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GEJSCUIGllTE. 

airifloph  Krauji,  defWwW.MA^QkTa  tu  öffestl. 
ordentUcii^^i  C^iireri  auf.  der  IfUipreuf«.  Friede 
Univerfi  zu  Halle,  Gef€tnckt§  dn  wUktigßmB^ 
gebtniteiien  ds:^  htuligtn  Euri^fOL  Bin  Handbu<^h 
füf: . Schulqiiänner  9  ErZiieli^, .  Studierende  ujid 
tndere  Lteblmb^r  .der  Qnithkth^  aus :  allen  Stin^ 
den.^  Ffirten  Bamlf^  fuicrU  AMmLungf  weklie 
die  altgeflieiine  QefchicHie  derHierurckie'ete.  d)^ 
-  üeutfcUrünitfcbett  R^ich*  <  der  Sokiwecc  u:  Frtak- 
reichs,  vom  £nde  desdr^yi^ehsit^ni  bia'sum  J^ 
jd«  des  fuJtfaeiniten  Jskthmtd^rts  enthält.  1797. 
488  S:  —  VitrUH  Bamdes  fünfu  nnd  let9t$^  Ah- 
iksili^gf  wdche  deiv  Reft  der  Gef^chidite  dce 
Mitteialtera  entkält«  1798.  6a&S*  8-   (aitlUir- 

te^fi  z^  früh  eiuriir€tic5  Vf.  diefes  Werks  de)i^]£nt« 


rietett  feinen  Beobacktungen ,  imgem^hiem  Fleifse ; 
-gMetzt.  %%xchf  dafs  die  U^berficht  des  Ganzen  vielen 
Le/erq;  d^rtn  etwas  fchwer  werden  dfii;fte;  dafs  hin 
ßvA  >vteder  mehi:  gefaminelt  a|s  gewählt  ^<  bisweilen 
yeffbeiTipniitgen.nd^ijig;,  und  emigjs  Urtheile  zu  "r^fch 
genftheii  feyn  fptke»;  dei:  Schreibart  nic|it  zu  geden- 
die  ncNch  gar  mancher  Verfeinerung  bedarf* 


B 


.  :Wu  überhaupt  in  der  ^rften  der  h^iden  ror  uns 
üefenden  Abtheilangsen  ^tbaken  fey,  lehrt  die  Äuf- 
f^brift.  „In  dem  nüchft  vorheirgehenden  Zeiträume» 
n<kk  zum  ^nd^  des  dreyzehiaten  Jahrhnnderfs,}  fagt 
Ai!^  Vf.>  herrfehten  Hierarchie,  Lehnwefen  undRit* 
^terthum  hauptfächlich  in  der  öffentlichen  VerfaiTung» 
^»und  entweder  Unwiflenfaeit  oder  Pedanterey^beidje 
,M  Gefellfchaft  .mit  Aberglauben,  in  den  Kdpfen.- 
i»8a  waren  aber  auch  «fchoii  Bücgerftand  und  gelehr: 
tfiff  B^ruf  Jn  Äufiiahme ,  und  gefchriebene  Rechte 
•Hmd,  ^darauf -gegirändete  Einrichtungen .  zu  einigen 
if£lirepi  ^kommen ;  vorzüglich  aber  fangt  nun  die 
9>Herrfchaft  d^^  Geldes  an.      Nun  virftiegt  mit  dem 


wurf  gemiMckt 9  fein^.  Qßjidü^h^  dn  heutigen  £mPfiP^'4^Fint^nB^  der  Zeiten  der  reine  Geiß  der  Hierarchie^ 


'eine EUnleitung  vj^ri^zufchicken  ,  welche  durch  #w» 
iünt^en.Jbrifi  dqr,  merJLwdrdigften  Qpgebenheite^ 
des  3iitt^1*er.Si  dfm  n^ueprZuftand  unfers^^l^theiU 
bcgreÜUoh  m^chen »  mithin  die  Anlagen  und  Vorbe- 
re1tui%eti  zu  den  grof$en.&e^o1ucV>nen  inidamCßlben 
.entwitkeln.  folltc:  eine^nfich  recht  nützliclie  unA 
defto  mehr  empfeblangswefthe  Methode ,  da  viele 
Xiebhaberder  Gefchichte  blofs*nach  der  neuem  be- 
gierig find  f  und  gleichwohl  nicht  einmal  dtefe,  ohne 
Vorkenntnifle  aus  der  uiittlernf  fiberall  gehörig  ver- 
fteh^en  Sännen';,  ja  .da  fogat^Gefchichtfchreiber  unferer 
Tage,  welche ^ieblüiigo  der  Lefezirkel  find,  fobald 
/ie  ficif  über  die  beiden  letzten  Jahrhunderte  hinaus 
verfieigen,  es  gar  bald  merken  laiTen,  dafs  fie  auf 
einem  fV^den  Felde  "herumh-ren.  Weil  unterde;9en 
der  Vfr  den  tJmrHs  feitier  Einleitung  nicht  fcharf  ge- 
nug^ gezeichnet  hafte ; '  bey  feinem  Forfcben  in  den 
Quellen ,  und  bey  feiner  Belefenheit  auf  viclerley  g€^ 
^ethi  was  £sinen  Lei'eim  angenehm  ^u  \y;iflen  feyii 
möchte;  übecdie.%  au^  manche. nicfar  geipejneBemer« 
J^ungeh  ihm.  yorkemenr  und  diefe  Arbeit  wahrfchetn- 
jiich  ein  etwas,  «iilertjges  ErwerBungsnüttel  war  ^  fo 
ift  aus  der  Einleitung  ein  beträchtli^es  Buch  gewor- 
den, yön  dem  man,  im  Verhälmifle  gegen  das  bey- 
nahe  ganz  unterbliebene.  Werk  felbil,  beyiv^he  wie  je* 
ner  Avchhiskt  vpn  einem  Pallafte ,  ,an  fiem  nur  che 
f  rachtige»Porl9l  £^r«ig  gew^r4en  vuir ,  fagen  möchte  • 
mna  ftona  fem»  cafa»     Gleichvfohl  bleibt  es  immer 


„des  LetoweC^ns  und  .des  Ritterthums;  es  bleiben 
f^ur  die  Heiefk^nbrig:,  und  mit  diefen  bleichen  an^ 
„mafs^de  iii^rar<rftm  und  upwiflende  und  pedanti« 
i,fche  P/aj^M  UMd  Mjin^he  und  rotte  BAtterdie  Gj^xA-' 
fjter^  mu  4f;fto  majeitätifcher  zu  etfcheinen ,  .lind  ihre 
^wahreGeftalt  zu  verbergen.  Ihrer  aller  ctamach  Vb- 
„gepuderter  Berufsgeift,  feindet  häufig  im  Namen 
„Gottes,  und  nach  G^etzen  der  Kirche  und  der  Ehre, 
»das  gemeine  Wohl  ati.  Jet^e  wollen  vor  Stell v^er- 
„treter  des  Vaters  derMenfchen ,  diefe  vor  die  allein 
ivorb^^higen  ächten  Kinder  des  Haufos  gelten.  .  Beide 
„fühlen  bald,  wie  nothw^dig  ihnen  Geld  fey,  und 
.„fuchen  es  in  ebendemMaafse  zu  erlangen,  n\s  ihre 
„Bedürfniüe  zunehmen.  Darüber  ge^iathen  ile  auf 
„einer  Seite  mit  der  w;eltlich6ii  Obrigkeit,  welche 
„vor  allen  des  Geldes  benöthi^t  ift,  auf  der  andern 
„mit'd^n  gemeinen  IManne  in  Uniuft  und  ZwiAig- 
»gleiten.  B^jde  achten  zuletzt  weder  die  öiTentüehe 
•«Meynung  »och  Qlefetze.  wenn  üe  nuch  felbß  fie  ge- 
„geben  halben.  Da^s.  verleitet  fie  zuMifsbräuchen  und 
;,Anmafsiing^n' gegen  das  gemeine  Wefeu ,  und  ge- 
„gen  die  häuslidbe  Ordnung,  und  endlich  auch  ge- 
legen einander  felUft.  Jeder,  der  feine  Geredulame 
„und  pflichten  kennt  und  liebt j  fühlt,  fich  berufen, 
j»£olcbem  Unweien  zu  fteuem:  der  eine  durch  Anzei- 
„ge ,  der  andere.durch  Gegenarbeit..  Lange  und  oft 
„Terunglückten^ diefe. Yerfiiche ,  bi$  endlich  iler  Bür* 
,^erftand  mit  langfamem,  aber  feilen  Schritte  zu 


Wk  iehneiches  Bujph  von  ausgebreiteten  Kenn^ufienL^Mf^C^r«^  Theilnehmung  am  gemeinen  Wefen  vor- 
4.2..  Z.  igOOr    Zwe^tetr  Biknd,  ;  t;3D     A  ^  .t&hrei 
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«,fchreitet»    bis  Grammatiker  und  Humatiißen  Rtgen- 
^Itin  und  TLni^ti  ati^ä¥eni''hh  die  SlwrtiErfiMmmeH 
tnit'deii^feurti  dts'LtimiferiprfpterVScHfcfsgewwrs^,-' 
der  BuchdruckerXuiiJß:  yerftarkt ^  dem  mcnfcliHclien 
„Gefchicchte  ganz  sndere  Wirkungskreife  und  Werk- 
,^zf  uge '  verfcfaafTen  ,    und   insbefieiflerr  ^ticii*wcfaii 
,,Frennde  der  Tug^end  und  Weisheit  einen  freyeni 
„SjTTcfnmm  /.»bcTeiteii'**  tr."^; i^,      Pfryin  diefe«  ▼or- 
l'iiifig^^c;  Abfcbilderunfj  geht  auf  mehreni  Seiten  fort. 
.Sie  bat  ßberall  viel  TrefTendci  ;  Krärde  aber nkhi  at- 
feirt  beffer,    um  deri  wiefftÄi  liefern  rerfk^ndKS^ 
tu  feyn  ,v  am  Ehde  ilerOefchidite  rfieffes  Zeittfltl^r^ 
als  iiiftofifcfre  Folgerung  atfs  demfetböh^  geftsn^m 
kahen  j  fonrfeni*wir  wfiftten  «^^4^  tu'eifiigen  ZOgeii 
tterfelben  in  diefetn  Zeitraiffn  die  Belege  nicht  tu 
finden.     Benn  foH  der  reine^  Geiß  der  äf^^-arcÄiVW« 
ältefte  Kirchcnregierong  anzeigen ;    (p  ift  ja  di^fer 
jetzt  niir  den  Coilcifien  toh'Cöftnlfe  otftd  Baferzuni 
Theil  wieder  aufgeweckt  wörtiien'i*  *fciit  «her  ffei*- 
flogen.     Warnm  follen  femer  trurÜit^Hefen  desRic^ 
terftanJes  übrig  jg«Uieben  feyn ;    def  doch  bis  s^Bot 
Anfange    des   fcchzchtiten  Jahrhunderts   noch   fort»" 
ölühte?'      Von    der  Außtarung  der  Kegenten  dUrck 
Grammatiker  und  Humanifte%i  dürften  fich  auclt  ^r 
wenige  Sparen  'zeigen  laflen :  und  Wie  weit  ging  fie, 
diefe  Auntlärung,    auch  wo  f|e  cHv^as  fichtbar  mt 
„Am  SchlulTe  diefes  Zeitraums,  meynt'der'Vf./^r 
„es  fchon  cntfcbi eden ,  dafs  die  fehonftenTagler;  uteh 
„che  der  Menfchbeic'fek  dem  Verlufteder  rdikifcb^ 
„und  grlechifchen  Cuttar  zugedacht  waren ,   fn  rih 
„lern  Glänze  hereinbrechen  würden.^    '  Öa«  koniilt» 
aber  wohl  damals  (ain  Ende  de»  funfzehnc«»  Jahr« 
hunderts)  unmoglidh  fchoii  entfchieden  fey»,  tl»,- 
imgeachtet  des  wieder  auflebenden  Gelfle^  der  grict* 
cfaifchen  nnd  römifchen  SchriftftellerV   Nfra^Borgim 
nm  Rom  ans  über  den  Verftand  von  faanderr  Milifo« 
fien  Chriften  anamfchränkt  herrfchte;  4it  neaey^tlt 
zwifchen  Spaniern   und  Porttigielen  jtheilte,  «inen 
Savonarola  rerbrenncn  licfs,  und  andere  Werke  der 
Finftemifs  in  Menge  verübte,    die  wahrhaftig  noch 
keinen  fchönen  Tag  önkfimligten.      Dafs  dieJer  an* 
brechen  wurde,   machte  erift  die' GeißesfVeyheit  und 
das  alfgemeine  Licht,   welche  von  der  Reformatien 
rerbrcjitet  wurden ,  fehr  wahrfcheinlich ;  aber  gewifs> 
und  entfcheidend  würde  es  crfl:  durch  die  Art,  wie 
man  jene  hohen  Yortheile  benutzte«  •  --  -  .      < 

Im  erileA  dtefer  Theile  alfo  kömmt  zuelft  die  Qe* 
Schichte  d^' Hierarchie  9  der  Ritter Jchaft  ^  desHürger* 
ftandes  und  der  Gelehrten  ^  fodann'  die^deütfcke  und 
franzöjifche  des  dreizehnten  i^nd- vierzehnte  ^äkrhuit* 
dertsror.  .  Der  Vf.  bemerkt  zuerft,  -^ie  viel  Gutear 
die  Fäbfte  hätten  ftiften  können ;  fiShrt  auch  einigear 
an,  das  iie  wirklich  geftiftet  haben;  Wo  aber  nocb 
mehr  hätte  hinzugefetzt  werden  können ,  und  bey* 
der  NachtmahlsbuIIe  gezeigt  Verden  follte,  wori!» 
eigentlich  diefes  Gute  bellanden  habe«  DieMiAhi^- 
fsung»  (S.  12.)  dafs  idie  dettffchen  KutfUrßen  ücb  b&y 
der  Kaiferwahl  die  Cardinäle  zum  Muflp-  geH&mmem 
haben  foUteii^  |iat  anfiiirm  Bedinken  ntehgeti  lueh^^ 


fiir  fich.     Richtiger  ift  die  Anmerkung^.  14.  ftber  die 
hps  Beuten  dttne  Va<»rbnd^  öhttö"  rechtlli^es  ^Weib 
-  ufidKih*.  c«M\€'F4iHWtei%€Atb€ir.4>€lbhehdtT*bftH^ 
che  Cur|e;  M'elche  fich  alfo,  uiigcfnhr  wie  die  Ver- 
fchnittencn  der  morgenländifchen  Höfe,  defto  mein- 
::thf  ZArfammeofdlarren  baares  Einkommens  gelegt, 
unxl  daher  fo  mancherley  Mittel  römifcherGelderpref- 
iimeen  awfgebiacht  hm^v^  -©»♦^«Wwcktö-JcrPübfle 
diefer  Zeiten«,  befonders   der  von  Avigno|i,    wird 
mit  lefenswcrthen  ^Eriädtdtungcn  hecileitet.      Bulati 
Hifl.  Univerf.  Parißeufis  hätte  nicht   S.  39.  unter  ei- 
ixmh  irzntmfcb^n  iTttel  ^t Wti  werden  foli^  •    abch 
trfe  wenige  haben  überha4i|(l  das  wSthtigc  Buch-gefe- 
b«n  J    Höchft}äbcririeben-ift  es,  <S.  45.)  dufs  die  Do- 
miiticOner  kaam  ;deii«  zehnten  Theil  fo  viel  Klofter,  als 
•die  Minoriten^  beMCen  habett  fallen«  /  Sie  hatten  ja 
«fchon  imj.  1277  vierirnndtirt  nnd  fiebenzehaiKtoller; 
-und  dafs  diefe  Anzahl  feitdem  geftlec^ed  fey,   kl  be^ 
Ic^ann«;    Da«  beröchttgtc'  W«rk  deisf  Francifcaners  y/t- 
^f  ^nieht  Atbigiy  Lilm'Cönfomitatum.  hält  der  Vf. 
fttdif  f4lr  fo  att  als  man  es  annimmt;  (9.  49. )  giebt 
«her  nicht  den  geringften  Grand  feines  Zwcifeliis  an ; 
Und  wii*   können   auch    keinen  linden.      Uebngcns 
glaubt  er,   es  fey  in  einem  doppelten  Zwecke^ gc- 
-fUirieben^  tifeils'  den  Beweis  aus  Wundem  für  die 
•Aiii^eg^g.^  welche  die  S^iFitu«)«»  von  der  Regel  ih- 
res Patriarchen  behaupteten,   zu  führen /theils^  eine 
Ausgleichung  mit   dem  Pabfte    einzuleiten,    deffea 
^arin  fehr  iii  Ehren  gedacht  wei^de.     Allein  fo  wäre 
ja' ein  Zweck  durch  den  alidern  aufgehoben  worden, 
h^eta  Chrißus  in   dem  Buche  dem  heU.  Franz  er- 
kKrt.  bey  ieiiler Regel  dürfe  keine GIoiTe  angebracht 
Werden,  undgleichwohl nach  andern  Stellen  dcifel- 
ben  der  Pabft  das  Recht  hat,  fie  zu^loffiren. 

.         -     •  '    '  •  .  •  .         . 

Bey  Riedotf  von  Ha^sbnrg  entwiokeir  der  Vf. 
S-  75'fg*  die  Urfachen,  ' warum  er  in  feinen  fpätem 
Jahreit^  viel  von  der  Liebe  and  Achtung  verloren  ha- 
be, deren  er  in  den  erfteri  'genoffen  harte.  Ob  auch 
von  Achtung?  da^  n^iöchten  wir  wohl  kaum  behaup- 
ten ;  ;denn  er  hatte  fich  in  efil  bidbtnd  Atrchtbares 
Anfehen  gefetzt;'  aber  die  Bef<^gnifs  kannte  wohl 
enitlehen,  ob  fein  Hbus  ^mtM'zu  mächtig  würde, 
wenn  man  4bm  zäm^t  di^  W^ihl  feines  Sohns  zum 
Nachfolger  zugeftünde.  Adolfs  von  Najfau  Ankauf 
von  Thüringen  ift ,  nach  desVfs.  MutbmafsBng  S.pr. 
weder  für  fein  Haus  gefchloffen,  noch  ganz  ohne 
Thcilnehmung  anderer  Fürilen  vorgenommen  wor- 
"den.  Vielmehr  fcfieint  ihm  der  Landgraf  i<(6rfc/it 
lieh'  über  feine  S^hne  bey  dem  liöiiige  beklr^t ;  die- 
fer aber  fie  für  ffichfallig  und  ibrel^hne  für  verwirkt 
erklärt,  und  darauf  m4t»deta  Vater,  Itls  vermeyntll- 
Chem  letzten  Besitzer,  einen  Vertrag  gefchloffeu  zu 
haben ;  auf  welchen  Talt  die  ausgemachte  geringe 
Geldfuiiltne  nicht  fogar  unb^enrend  gewefen  wäre, 
indem  fie  nicht  den  Werth  der  Lander,  fordern  die 
Abfindän^  itegen  der  reinen  £inkdiift<e  ausmacheft 
(otite,.  Freylich  geben  hierüber  weder -ürk und e«i 
ifioch  genaifere  Nachrichten  Einiges  Licht.    -Die  erll« 

Auhs^  der&idgenoffenfdwft  yfitd  auf  die  gewöhnl^ 

.  "••        - »  ;    —     c  .  .\  che 


•  •  •     »   • 
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che  Art  cnaVtt;  doch  findet  der  Vf.  S.  loi-  die  Q«- 
ßalt  ihrer  altern  Gelchichte  fafeelbftft,  weil  fie  erft  in 
fpatem  Zeiten   aus  Laiide^geriichten  und  Brochft«- 
(icn  ^uTsim\j\ejigefetzt  worden  fey.      Dafs  die  geg- 
lichen KurfürÄen  alle  Niederde\itfche    rom   Kaifcr- 
throne    ausfchjöffen,    bat  nach   des  Vfs.  Meynung, 
S.  103.  mehr  als  alles  Uel)rip:e  rur  Entkräftung  de* 
Kaifertbums  beygetragen.      tiats-  Heinrich  VII  nicht 
vergiftet  worden  fey,  glaubt  er  darum,  S.  109.  well 
es  nfcht  ftrenger  bewiefen,     als   widerlegt  werden 
könne.   VltaßinsFicinujyäerS.  12Ö.  unter  den  fchtift- 
ßelltTi/c&en  Vertheidigem  Luiiivig's  des  l^atjern  fteht, 
iß  emc  in  der  Gefchwlndigkeit  Vorgegarigene  Vermi- 
fchung  des  berühmten  Platontkers    im  fünfzehnten 
Jahrhunderte ,  mit   Marßlius  Patavinus  oder  Menath 
drinus^   Z.«dtrtgV  Zeitgenoffen.     Gar  zu  flflchti«:  iÄ 
die  Stelle  S.  122,  Afim.  b.  hingeworfen :  „Die  ürkim- 
de  (von  Ludwig' s  Yeratichtleiltung  atff  da*  d<^^ticlte 
Reich)   ftcht  gaiiz^   abgedruckt   fn  einem  fchlcditöi 
f ran  zofifchen  Buche,  das  ich  eben  nicht  zur  Hand  ha- 
be.'*   Wenn  es   ein,  fchlcchtes  ButS  war :  fo  dfirft« 
wohl   auch  die  Urkunde  fcbkcfate  Glaubwürdigkeit 
haben;  aber  es  mufsten  hier  vielmehr  einheimifche 
Gefchichtfchreiber   zu  Ratfae  gezogen   werden;    dla 
wiirde  der  Vf.  gefunden  haben,  dafs  Jdtzreiter  (Alf- 
naL  Botcae  gentis^  P-  H.  p»48«  ed-Leibnif'.)  eine  rich- 
tigere Nachricht  davon  giebt,   auch  verflchert,'  dife 
darüber  ausgcßettce  Urkunde  fey*  noch  im  kurfuHlL 
Archiv  zu  München  befindlich.    Dafs  die  Erfindung 


fchung  feiner  pbetiJGcbe'n  ond  patriotifch«!  TVäifi»^. 

rejen.      Aber,   wenil  num   die  Briefe  des  gro&e|i 

iOidj^s  an  ihn  lieft ,  gegen  welchen  er'  fo  klein  €f- 

feUeint:    fe  können  die  VorfchlXge  defielbeti  woM 

nicht  blofsc  Trtumcreyen  be^fsem     KarPs  fchitnpfli- 

cbfr  Vergleich  mit  dem  Pabfte,   irt  deffen  Dienftep 

gleichfam  er  noch  bcy  Ludwig's  Leben  fich  .etti»  Kai- 

fer  wählen  liefs ,  und  feine  beftänd ige  Abhängigkeit 

von  deinffelben,  geben  diefen  Auftritteii  eme  gan^ 

andere  Geft alt.    Von  dem-K.  Siegmund  esktwivft  d^ 

Vf.  (S.  184.)  folgendes  Bild :  „fia  fehlten  ihm  faflt  alte 

^,£igenfchafteti  eines; FfirÖen^  wie  6e  in  jenen/ÄfV 

„tiqn  erfoderlich  waren.     Er  war  kein  Soldat  •  ^keifi 

„guter  Wirth ;  ohne  fefte  Grundfätze«   ein  Spiel  dfr 

„Zeitumftände  u^d  gröfsem  Kdpfe;  vott  Einbildung 

».auf  fijiiie  Grofsc;  aber  unfähig,  feine  Würde  zu  bc- 

„izauptcfn ,  und  fich  Achtung  zu  verfchaffeii,  tiiid  fo- 

'i,^nit  ^(t  verachtet,  gemi^bandelt »  befchimpft  vml 

,v-!- wenn  diefefAtrsdruek'feinetwilkn  nicht. zu  an- 

„e^el  ift  —  genarret- ;  er  war  onvcrdrofsen  thatig^; 

„aber  nie  fn  Bereirfchaft  und  nie  ath -Ziele ;  oA>w?  G<- 

„fy,ht  für  Recht  und  Redlichieit,   und  daher Jn.fi^neft 

„fo  häufigen' Verlegcnheiteri  eben  fo  uhbarmhierzig 

„und  habffichfig,  als' unredlich  und  unfaeliinnea  ;bejr 

„dir  Wahl  der  Mittel,   fich  däitas  zu  retten»;  und 

Ao^ne  wahre  Ergebenhi»it  Irgendwo  zu  fiofden;   n^g 

V,aber  fonft  gegen  feine.Vertifauiem  ein  hectenfguter 

-f,j|ann  gie^vefen.feyn,     Atn  wen?gften  taugte  .er  für 

Mdie  damalige  Lage  der  Dinre  in  Böhmen."    Das  Bild 


des  Linnenpapiers  dentfcBenTTrfprungs  fey,  hält  dei^Htrheim  mis  doch  etwas  überladen  zu  feyn;  und  ob- 
Vf.  S.  rra.  darum  für  wahricbemlich,  weil  nicht  nur  gleich  der  Vf.  hinzufetzt ,  ea  laße  fich  in  jedem  Zuge 
Zeugniile  von  früher  als  anderwärts  vorhandenen  äuS-tf^nd^  und  andern,  di,e  um  diefen Kaifer  waren^ 
wihren  Papier  dtefer  Art  ili'  DteacfaUand<  angeführt  .auch  aus  'feinen  Thaten  racbtfertigpn.;  fo  möchten. 
werden  könrltlen;  fonderti  weil  '  auch  diefes  Land  ,wtrdocU  den  Beweiis  daraus  {eben,  dafs  er  ohne  Qe 
vorzüglich  an  Linnen  fchon  feit  mehrern  Jahrbunder-    fiUd  für  Recht  mnd  Redlichkeit  gewefen  fey-      lVin3eh 


ten  einen  gröfseni  Ueberflufs  als  an  lindem  Materia- 
lien ,  und  bey  feinem  grsfsen  Handel ,  auch  bey  fei- 
ner übrigen  Thätigkeit,  das  Papier  nöriiig  hatte«  AU 
hin  diele  Gründe  möchten  wohl  nur  eine  geHnge 
Wahrfcheinlichkeit  hervorbringen ;  Zeugnlfle  hat  der 
Vf.  ohnedem  nicht  beygebracht*  Eher  wollten  wir 
ihm  darin  bey  treten,  dafs  das  jetzige  Feuer  und 
Schiefsgewehr  deutfcben  ürfprungs  fey,  well  man 
eine  Zeitlang  in  der  Kunfifprache  blofs  deutfche  Be« 
nennungen  darüber  finde;  wie  Büchfen,  Büfseii, 
Donnerbüchfen ,  Feirerbüchfen ,  Hacken ,  .Schlangen, 
Handrohr,  Stücken  u.  dgl.  m.  Von  Karr»  IK  fagt 
derVf.  auf  der  einen  Seite  S.  i37.*er  habe  weder  vom 
Pabfte  noch  von  Frankreich ,  noch  von  irgend  einem 
Nachbar  oder  deütfcfaen  Haufe  das  Geringftc  zu  furch- 
ten gehabt,  wenn  er  die  Gerecbtfame  des  Rciciis 
wahrnehmen  und  geltend  machen  wollte;  er  habe 
auch  BA  Regenteneigenfcbaften  fall  alle  Fürften  feiner 
Zeit  öbertroffen ;  aber  fetzt  er  hhxzu ,  Kart  fey  ais 
Regeni  ein  Pedant  gewefen.  Gleichwohl  nennt  er 
ihn  bald  darauf  (S.  143.)  einen  Ufenfchehk^n^,  (wcl- 


fog?t  gerade  das  Gegentheil;    er  findet  m  unerhört, 
.dafs  einem  Furften  zugleich  das  geiftliche  und  weit« 
liehe  Schwerdt  übergeben  worden  fey*  w5«.dicfcin 
Kaifer;  dafs  aber  der  Pabft  and  das  Basler 'CondUum 
;ihm  eine  folche  Macht  anvertrauet  hätten ,  leitet  er 
davon  her ,  weil  Siegmsmd  ein  grumihiderbe  Herzmon 
vnd  Fikrße  was.    Dafs  er  gegen  ieitiew  Bruder  Wenzil 
-fchr  unedel  gehandelt  habe,  wird  darMiii  eben  fp  we- 
niff  geleugnet,  als  andere  feiner  Fehler.     Da  mit  fei- 
nem Nachfolger  Atbrecht  II  die  Reiha  der  öfterreichf- 
fcheh  Kaifer  angeht :   fo  wird  hier  die  fchweizerifcHe 
Gefchichte  meift  nach  MüUer's  Leitfaden  eiilgcfcbal- 
tet.     FritfrfrfVÄ  I/Z  erfcheint  auch  hier  in  feiner  nach- 
theiligeh Figur,  bisweilen  ftft  in  einer  ^u  komifchen, 
(z.  B«  der  Mann  mit  den  fünf  Focalen^  aber  im  Gan- 
zen tfl  dem  Kaifer,  4ler  fn  pUno  des  Reichstags  ein- 
fchlief ,  und  vom  pibftlichen  Gefendten  geweckt  wer- 
den mufste,  nicht* ztt  viel  gefchehen.    Uebrigens  wer- 
ben die  zum  Theil  fehr  merkwürd irren  Be^ebenhei- 
ten  unter  feiner  Regierung,  die  er  wenigilens  ange- 
Tehen   und  erfahren  bat,    mit  Fleifs  ausgezeichnet. 


ches  Pedanten  gewöhnlich  nichp^  %ii  fejü  j)ilegea,^  Jitn  forgfiiltigften  ift  von  den  geheimen  oder  wefiphäU- 
dem  es  nicht  fo  leicht  gefchienen  habe,  altröriViicher  fciien  ffirrtcfit^»  gehandelt  worden'.  Endlich  Marimi- 
Kaifer  zu  feyn,  als  dem  Freunde  derEinfamkeit  uui«.  Uanl  Seine  fchr  wohlgerathene  Schilderung  (S.  318  f) 
der  alten  lateiuifchen  Q^Oiker,  P^rarea,  in  derTliu«    wollen  wir,  weil  &e  zu  vid Platz  einncbiAen  würde« 

nicht 
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nickt  liiehef  übertragen. .  $eiM fiefcfaidite  felbft  wird 
dem  folgenden  Zeitraum  vorbehalten;  .wohin  im 
Grunde  auch  fein  Bild  gehört  hätte.  Hier  wird  4f^ 
deuifche  UaiMnülgtJchichte  diefer  Zeiten  noch  von 
einigen  Seiten  aufgeklärt^  z.B.  in  Anfehung  der  blil; 
'Menden  Städte  und  des  Rekbthums »  der  aus  den 
Salz  werken  dnd  dem  Bergbau »  abec  auch  vorzüglich 
aus  dem  ausgebreiteten  Handel  vpit  eigenen  und  frem- 
dem Natur-' und  Kunllproducten  flofs;  die.  Hanfe 
4ft' dabej  nicht  vergeflea.  Wegen  der  Verbindung^ 
Italiens  mit  Deutfchland»  wird  auch  .auf  das  erAe 
Land  emige  liöckflcht  genommen.  Daher  find  Te- 
ifi^ca  f  DoMie^  Boccaccio  und  Poggio  hier  «ufgeftellt. 
-Thomas  a  Ktmfis »  die  Budtdrucktriufiji  un^  andere 
Erfindungen  machen  d^n  Befchlufs. 


Das  driHe  Kafüßl  befchreibt  dU  frcmzöfifche  (rir- 
fihiekUron  is^o  bis  1401.  Ausfithrlich  und  kritifc^ 
wird  die  Aufhebung  desTempelherrenordens  erzählt; 
(S;  3i55*^38o*)'und  das  Refu|tat  davoa  ift  diefes: 
fydafs  es. zwar  nicht  ohne  allen  Grund. gewefen  feyn 
mög^y  iinaneber  Dinge  fie  zu  befchuldigen,  welche 
nach  damaligen  kirchlichen  Grundfätzen  fehr  ftrafbar 
Ifi^iren;  dafs  es  aber  höchftens  Lei^htfinn  einiger  Mit- 
«lllfeder/eewefen  fejr;  und  dafs  es  ohne  gniufamejE«in- 
in^äncfaufle  Philipp's  und  des  Pabft,es »  nie  zur  Auf- 
hebung des:  Ordens  f  nadi  weniger  aber  zu  jenen 
w^menfchlichen  Ungerechtigkeiten  gekommen  .ftyi|i 


w0rde»  welche  die  Ihre  erfelterten  Aasfagen  wider- 
rufenden Mitglieder  diefes. Ordens  gegen  das  dem 
Pabße  gethane  Vcrfprechcn  erfahren  haben.*^  Dafs 
in  der  beruhigten  Schlacht  bey  Creetf  1346  eigentlich 
cm  deutfcher  Graf  oberfter  Befehlshaber  die  Englän- 
der angeführt  habe,  wird  S.  405  aus  Comeri  Chrcn. 
op.  Eceard.  corp.  hiß.  med.  aevi ,  P.  II.  p.  1070.  und 
Chron.  Schaumburg.  ap.  Meibom.  T.  II.  C«^ufs  T.  I. 
heifsen)  p.  516.  angeführt.  Am  letzten  Orte  fteht 
gar  nichs  davon;   aber  Cormet  nennt  ihn  Henricum, 

,f^obiUm  Comitem  ^Hottzatorum ;  er  konnte  wohl  Be- 
fehlshaber einer  Schaar  deutfcher  FreywilTfgen  gcwe- 

;  fei\  feyn.  Gleich  darauf  verwirft  der  Vf.  die  bekannte 
Erzählung  Yon  dekßihgern  zu  Calais,  welche  da 
Betlojf  fo  gut  zu  benutzen  wufste»  blofs  aus  dem 
Grunde ,  ( der  aber  fehr  tinzülänglich  ift, )  weil  nir- 
gendswo gemeldet  werde,  dafs  dieCalstaner  ficb  be- 
londcrs  grober.  Beleidigungen  fchuldig  gemacht  hät- 
ten. Lange  hält  ßch  der  Vf.  bey  deft  mancherle)- 
Muthmafsungen  über  die  Ptic^tU  d' Orleans'  auf,  und 
glaubt  felbft ,  (S.  449.)  fie  möchte  wohl  unter  der  lei- 
tenden Hand  ihres  Beichtvaters  geftanden  haben. 
Was  S.  461  von  der  Aufhebung  der  pragmatijcken 

ßanciion  durch  Ludwig  XI  gefagt  wird,   bedarf  eini- 

5 ^er  Berichtigung;  diefes  fo  berühmte  Palladium  der 
ranzöfifcben  Kirche  hat  noch  bis  in  die  erften  Zeiten 
des  fechzehnten  Jahrhunderts  feine  Gültigkeit  behalten. 


l>- 
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GMCTÄJOEXAHliTiitw,     Leipzig ,  h.  fdnuhzTih :  Dt  agni^ 
.ti^ne  ElUpfeor  in  interpreteii^ne  tih forum  facromm ,  xlifpiitaciv» 
"üixim  —  pro  loca  in  Theo).,  ^rdine  occupmido  —  de^tdH^D. 
»SocmnetAufpifluiTf'olSt  Theol.Fro£.  ord.  et  ad  aedeaiThoauu^ 
Arcbtdia^ouu^  i$oo.  49  S.  4.  —     Ausgcruftet  mit  n ich i^  ge- 
meinen humaniftifchcn  Itennmiffen  und  mit  einer  grofsen'Bc- 
lefftuheit  in  d#n  Werken  der  Theologen  und  Thilolo^nr  im 
Befitz  ein«r  ruten  laeeinifchen  Schreibart,  und  durch  viel)äh- 
'rigeni  Unternckc  vertraut  mit  der  Anwendung  richtiger  herme- 
•  no«tifch«r  Grundfttse,  tritt  hjcf  ein  Manu  auf,  weicher  eben 
'2u  gelegener  Z«it  an  die  <7tünd1ichkeit  der  Erntßifchen 'm\A 
Morußfchin  Difciplin'  durch  Lebre  und  IWyfpiel  eriiiuerc.    -Da« 
Thema  der  Schrift  ift  fruchtbarer  und  den  Zeitamflünden  <iigt- 
m^ifinier »  als  e^  <lem  fliuAtigen  fiefebauer  beyin  erflen  AiiMrck 
fcheinen  mag;  }a  vielleicht  liätce  der  Y£.  Telbd  durdi  einen  ge- 
.wahltern  Eingang  ein  gröfsereä  Interelfe  für  dalTelbc  cnvccken 
können«  —    Zwar  find  die  Zeiten  vorbey,  wo  die  eine  Pactcy 
dut'ch  Anerkennung'  einiger  Ellipfen  in.  unfern  Etligionabii- 
chern  fich  eines  liochverraths  an  den  göttlichen  ITrheper  der- 
.(^Xbcn  fchuldig  zu  machen  glaubte,  indefa  die  andere  Faiite^^'» 
BT^kundiß  des  griechirclien  SpraclMgenius ,    ihre  Unwiffenheit 
überall  mnter  eilte  armfeliße  Ellipfen^agd  verfteckte;   uiid  wr 
findeia  es  daher  weniger  befremdlich»  «la  Hr.  W.,  dafs  die  bei- 
den trefflichen  Heriüeneutiker,  Ernefli  undMorm,  diefenTbeil 
.  der  bibliicben  Auslegungskunde  in  ihren  Lehrbüchern  (6  gut 
als  übergangen  haben.     AUciii  nach  dem  Tode  diefer  Manner 
ift  dafTelbe  Spiel  mit  den  biblifchen  £Uip(^n ,  nur  in  einer  an- 
dern Hihficht  tind  zu  einem  andern  Behuf  erneuert  worden, 
aus  Ünkund«  der  jüdifch-g^chifchen  Sprache  ^s  N.  T.  Und 
durch  «ino  Afhiefe  Anwendung  der  moralijchen  Ausleguiigsmf 
chode  ;^  vdch«  M«  und  dft4ftehf  Vnfk^  vtraiüafst  haij  Als  Ib^ 


berühmter  Urheber  v^rherfehen  oder.vermuthM  moehte. '  Man 
darf  fich  nur,  itm^nfere  Meypun;^  g*"^.  zu  iü(^ex\ji  an  einige 
.Auffafze  im  Henkifchen  Magazin  für  Religionsphilorophie  und 
£xegefe .  eiin ner n .  Je tz t  al  fo  w^r  es  ge wl fs  ihch  f  a) 9  j cm  n I s  B e- 
dürfiiifs,  dieeinzelncti  Stellen,  welche  «us  unfern  Rellgions- 
fchrtflen  hieher  gehören ,  hacb  einer  nchtigep  gramfnatifck" 
hifl^nfehem  Inierpreution  durchzugehen ,  und  die  zerflreueten 
Obfervationeh  über  die  biblifchen  Ellipfen  auf  liebere  Princt- 
picn  zurück  zu  fuhren.  Hr.  Pf^.  hat  dicfem  BedürfniiTc  abzu- 
nelfch  angcfan^n«  Wiewohl  die  vorKegende  Schrift  mehr  ei- 
ne htftorifch- literarifche  Einleitung  in  lue  ^u  liefetnde  Unter- 
fuchunp,  als  die  AefultHte  der  Unterfuchung  felbil  aufftellt; 
fo  zweifeln  wir  doch  nicht,  dafs  die  letzten  von  dem  Vf.  be- 
reits abgefchloffen  worden  ßnd.  Die  Art ,  wie  er  elüpcifche 
Kedensarten  behandelt,  und  aus  dem  Zufammenhang  oder 
durch  Bey  hülfe  pa(lend«r  Parallelftellen  ergänzen  lehrt,  übcr- 
seugc  davofl.  Auch  find  die'mislungenen  yerfucho  derer,  wel- 
che, zu  Gunften  der  moralifchen  luterpretation  uud  ihre  ge- 
zwungenen Deutungen  zu  befchönigen ,  zu  Ellipfcn  ihre  Zu- 
flucht genommen  haben »  S,  23  ff.  giit  zurück  gewiefen  worden. 
<7ern  erwarten  wir  daher  die  Fortfetzu(ig  diefer  AbhandJun 4^. 
welche  die  hermeneutifchen  Gru^ldXatze  fdbft ,- nebft  den  dab<!y 
zu  beobachtenden  Cautelen,  vortragen  foll,  und  find  begicritjr 
zu  fehen,  wie  der  Vf.  feinen  am  Schlufs  angedeuteten  Untor* 
fchied  zv«lktc\ien  EUipfibuf  confianUbms  und  tempcrmriis  zum  Vor« 
theil  der  Wrflenfchaft  behaupten  wird,  Denn  unters'Bedün- 
kens.  kann  in  einer  Hementutik  •  wenn,  ü^  die  Beobachtung 
des  gewöhnlichen  Sprachgebiraucha  triebt  obno  Notb  zur  Ver* 
.vielfaitigung  ihrer  CoMonumiinü  Cantionum  misbrauchen  wiÜ» 
von  beendigen  SlUpien  fo  w^ciiig,  als  von  ^#)C^irdi^4rii  £mphA« 
fen  oder  b^gmniigen  Tröpeü  iit  Rfde  fey«. 
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SCHICHTE. 


a^^hhiiauje^i'^r  W.  Wi  fHflfe»Äers.«.'öff«*rt1. 
Univcdr;  tb  lAatt^l  Geßfkmt  4ef  uHcktigßii  B#* 

(ße/Mufs  der  ih  Porigen  Siuekeahgehrociteten  Riecn^on^' 

DU  f^ftf  Attkeitmffg  Oes  vf^rm  B&Hier*^f9lflMt 

Neu  -  Bmr^iinMfcheü  HAüfti'  tffid  Sti^tfenl^  ft^ms ,  ^nd 

der  damit  ^ei4»ttt)Aei\endftätfd^en;'fVafiPaöriA:ben  und 

fichvr^izerifcfaini  B^g^&bMheirm ,  bis  S:  93:'    £s  wird, 

hier  iuronderheit  fi^einerklfch.  geii^acht,    wie  viel  ge- 

feezfhäTsii^e  Freybeit«  -  Arbeirfamkeit  und  üenü^nh^' 

keic  dazu  bertra^^en  kfonen,   ein  Land  bö^bft  btü- 

beiid  zu  tndchM.    Als'  die  tiacbtheili^fte  Folge' ^r 

Kriege  KaH*s  Uei 'Kühnen   und   de«  Unruhig   itaib 

feinesn  Todej  ti^^ird  iKefes  ti^4)bt'  öÜne*  Grund  angegern 

ben,    dafs^  Belgien  nicbt  Efh  teanz^  Würde  4   W4IM. 

doch  Icbon  An  gnt^  Anfang  gtfmaebt  \rAr»     Di*  l«!«. 

fetid^  •  ^rofjrbWt«wil/(pÄf   Q^cMcUte  YOiri  J.  130^  bi$ 

1485  iil  zunacbil  noch  H«ttff'  Henry  und  Dtfirf/mpb, 

wo  fleh  keiiife  andWn  l^achweifungen  finden  f    iie- 

fch riehen*,' und  wird'mitBeinertettngendbiB^  die  eitg- 

hTcbe  V^rlMfhng»  Handelfchaft  u/dgl.  mi  befchloflen. 

Auch  einiges  von  Schoitkmd\  das  Ach«  ungeadMtt 

feines;  Haffes' gegen  Englands  'dochdiefeÄ  Reich  falt 

in  dllen  SfCkken  lusi  Vorbild  yiabm;  und  vonlrtend« 

Die  Denicwürdigkeiren  der  ffmnifcken  Qefdiichtr  von 

Alfons  X  bh  auf  di>  katholifcheh  Könige,   werden 

dergeftalt  ert^äblt^    idafs  die  Gefchichte  von  Co/U/m» 

iinA  Arragtmien  vorangeht;'- fodann  die  frühere  Ge- 

fvhtchte  ¥er^Hand*5  und  IfabeUen-,  endlich' die *por*ii» 

^efifche,  tLut  eina«l)der  folgen:    ;1>iie  Charaktere  dfor 

fes  eben    genannten  berühmten  ForAenjßaare^  find 

S.  209  fg.  g«-t  gezeichnet.     Von  Ferdinanden  fagt  der 

Vf. :    „Er  war  ein  kaltherziger  Mann  ^hne  Tugend, 

>%ein  fchlauer  Unterhändler  ohne  Redli^Iikeit,  ein  fei* 

,-,ner  Beobachter  ohne  Auffeben^zu  niai^ben;  <und  ein 

««unvergleichliche^  Menfcherikehiiei*.  *  Er  k^inftf^'kei« 

,,ne  Letdenfchaft  als  die  Herrfc^hfucht ,  war  gegen  jot 

„dennann  voUMifstrauen,  wüf^e  es  aber  zu  vtrberf 

,',gen ,   und  dadurch  die  Af enfchen  zu  befchlelchen) 

„um  feihe  Werkzeuge  auszuwühlen,  und  aus  allen 

„Ereigniffen  Vortheile  zu  ziehen.      Er  hat  fleh  nie 

„übereilt^  feftnie  verrechnet,  faft  nie  in  (Einern  Ur« 

„theile  betrogt.   •  'S«fnr  Plane  wanen  meift  weitaas-. 

»flehend,  von  fbme  eingeleitet,*  und  fchleiienr  nie  dar^ 

„auf  geriofaaet'jza^feyn^  ^vorau^fie^och  ex]^tlitUch 

A.  L.  Z«  igoe.    ErfiirBan4. 


.;gfi«gen. '  Mdn  lih  gefnekrfglich  auf  ^eine^  nfthften 
»B^chäftigungen ,  Wel<*he  doch  nie  richtig  beurtheilt 
(,^^hden  htmnten  "  u.  f.  w.  Dosch^  i&  ein  Hauptzug 
%ef:^ffen?  fthe^heiliger  Gebtauch«  der  Religimi  und 
4BiEr^^flmaH^en'Anftalteto,  uni  tfamit  die  ehrgelzig- 
-Aen  U.b6eht<n  zii'  bedecken'.  EM  Anhang  tms  der 
fi^^cbithte  von  N^varrei  iü,  S.  807  ffe.  bcyrgefflgt. 
Oje  Gefchicht*  des  {undeutfchen}' IttÜiens ,  begreift  die 
tiefchichte  von  Heafei  und  SiciUen ,  vom  Kirckmftach 
le^  von  Venedig  und  von  Fhrtnz  in  fidi,  S.  3rd'%* 
pais  das  neapolitanifch^fioilianifdiG  Reicht  bey  aflen 
feinen  natürlichen  Vortbeilen ,  in  eine  fo  '«iefe  poKtii* 
febe  Vnthätigkeit  verflillen  ift,  kanlr  wf« 'hier 'wtM 
bemerkt  idb,  Aefk  von-  der  durch  das  Hau^  Anjö« 
cu^efObrtenLehnsverfaflhrtg,  theils  von  der  Einmi« 
ioitoeriles Pabftes ,  als  ObeH^ehnsherm  delTeibeiT,  in 
jBilc  LandeMngelegenheicen ,  h^Jr^-  Venedig  machen 
fÖn,e  VerMTung^  4ein  Handel  uild  feine  gröfsen  Er- 
jf^erhimgen  nierkwtirdig^  R^ch^ 'w6hl  lft-8:  3gi  fg; 
ge^c^igf  ^Forden,  ^ie  dit  OiitSi4/r  ÜaUens ^'erhntift, 
vor^dglkh  abl^r  zu  Florenz  durch  des  ÄaifsMedim 
tliekl>ahi»^ibltrch]rikt^  gemacht  bähi.  MltlA  datfii 
ifattt  der  Vf.  dtn  Hntnänißen  der  Äweyten  HÄtfie  ^fc« 
fun&ehnttni  Jahrhunderts  unrecht,  (S.  391  %.)  daft 
üe  bMs  z«  ihrem  Vengiiügen  ftudiert  hätt^ ,  tf m 
ßch  an  4(in\  Oenuffe-der  'Ahen  zu  ergötzen ,  um* fleh 
mit  Spnrchelt,  Verfemochen  und  Di^utiren  die  Zeit 
zu  verk«f%m;  auf  die  WlÄenfchaften  halten  fie  ihr# 
KemkaMTe  :niclii^  tfnzuwenden  verftandenr  unter  fl 
vielea^Huminirfteh  habe  kein  einziger  etwas  für  dfe 
Theologie  getham  Wie  falfdi  diefes  fey,  bewefife» 
des  L(9ur.  Vaitä  fchätzbare  AnnQtat.  in  N.  Tefl.  und 
ft'me  fchon'ins  Grofie  gehende  Kritik'der  Kirchenge» 
ik;hkbte«.  AtsM^fih  FMnns  Buch  de  vcrüAti'  rtiig.' 
efmß.  tfhd  aufser^  aüdeW'Bfeyfpieldn ,  die  EriHfiiung 
der  ächten  Quellen ,  und  die  VS^iederberftelltfng  der 
tlMArcfff  Methoden  föt*' alle  Wiittnfchftflieri ,  welche 
doch  offenbar  ihr  Werk« waren,  und  gleich  mir  dein 
Anfenge  des  folgenden  Jahrhunderte  für  alle  Theile 
der  Geldirfamkeit  trcfBiche  Früchte  hervorbrachten.- 
Man  hat  bey  did'em^VoBWurfe,  der  den  Reftautat»^ 
ren  ^dos  fünfzehnten  Jahrhunderts  mehrmals  gemacht' 
worden  ift  ,'n|dit  bedacht,  <dafs  es  keine  io  fAi»^l1e 
und  Jekhre  So<A(e  war\-'  nach  einer  fo  langen  Nacht 
der  Barbarey ,  und  unter  fo  manchen  damaligen  iaft 
unüberfteiglichei(>Hii^eji^eQ  i  -fogleit^in  jeder  WiC 
fenfchaft  ein  neuesLicht  anzuzünden ;  d^afs  erft  Spra- 
che, (Üefdmiack«  und  B^edfamkeit  gereinigt,  die  gii- 
ten,  fleh  freijr^  eai]iorfchwingenden  Köpfen  *mlt  den 
gro£$en< Muimrn  des  Altefithums  vertrauter,  und  die 
imendiick  grUfyen  4^aM  der  döftem.  Kopfe  haüh 
B  und 
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la 


mnd  tiacb  an  etne  Umfcbmelzi 

leioft  ipetiii^re  äele^riei^  ttemerkt  ha^eft.fol^n^* 

ifiir  thiraktir.  der'itaUenifchen  liumanifien  diefer 
in  JUavifchiv  Naebmkmung  rfgi^aito^i»  htjUwr  'ift 
aus  einem  fchiefeuAnbüclce  entftandeiie  Bemerkung» 
die  höchftens  nur  eine  und  die  atid«ri  Selt^  trHIc. ' 
1«  dernachifen  Gefekkktt  4^s  griechifchen  Kaijfir.  ^ 
thimus^  des  osmanifchen  oder  türkifchen  QrofsfuUanats 

Icbeint  es  der  V£  (S.  47^20  ^luie  Urfacbe  bez.tv;eiW^ 
ZI»' haben ^  4&f»  ^i»,Theitr/von  Conß^v^ifi^pU  ^^ircM 
prpftiU&uon  an  diaTprlceit)  ubergeganefli  fey»  A«€)k 
ift  CS  ^tv^as:>{ibertfiebe<i»,  wa&  &.  '483  ^g«»*  y^»  ^e^ai. 
giifvUkhm:  ^fangfl  Bn  .QisJ;fte«cutt^^  b^y  {4M  iCNme 
nen^ausigenoiiimen  4^  S^^^^^t^^  Stand  u^tdgipfii^ 

f'  efagt  wir^J  Yom^MtUthia^  Coirpin^s  iirtteflt  derTI. 
.  517.  ia  (kr  Ufigarijchen.  Gefchichtet  .|,dafi5  dielipr 
^boicbbegabte  b«ideiimüthige  F^irft  für  Un^rif>  gar 
pDöc^tvortJieilh^ift regiert;  dafs  er  iieinfef  lü^t^> Aicfit 
^W  dle.ianere  Ver^dli^ng  derNaM'oÄfWPJvaiid^*  ütfpr 
^pigkeit;  und  TJtiordntttXgja^.  beloMerPi^'4ift..Nai»0Ö 
i^ebfjr g^la^mv^l^reg^ gemacht;  ku^»  ,d]afs.^r.w*ü* 
„kSriich  R^glspenl^  zu.:ruhm)i€i».ige^ihietai  Diiw 
»igen  --*  naf^  I^utMi?  iMid  Lei<Je.nf<Aaitf »  > —  K>bM 
pSfttlichkeit  .»öd  Gerecbtigkei«  dab^y  ^1*  ehr^n  ^ 
,^Uebt  und^flbJftj*  abör.»  Weil  ^  es  :irti*t  p}kwiAä^ 
^si^thafili^ithlfoi^^^ndpt  kßty  riaft  jqa  fiir  den 
^;St{iat  unjertßibigen  RegtnC«n  iiürzli(:fe  faöiif  W^wle« 
^kvinpien-  JJryeriij^rt  ii^  d.iefer Abftcb^  «Ut  Li^wigXl 
„y^^Ä  f  rankreicfc'  vf  rgfieben  ♦  Abc^  wwi;  üebc  mebt 
^aiiutijeiii  ^(«risa  iind  abttticbw  Ii;\Ue||ei;«r»  :al^  iwil 
^i^t^m  t^rfteij;^  oder  mitf rnftHafidE  denk  S^QiU<J»en 
^m  emc^  Reibet  ß^rit  woH^i^  wir  zugebtA*?JJa<H 
di^'Qröfse;diefe»  KoiPgß.z^m  'fb^ii  ine}iF  b)^Ji^en<U 

ik  von  i»m^re«.Ffftigkeil  gciw^fen  fe^^  d^is  Jei»<| 
^rj^gsliift  i;b|)  gchrnderü  l^be,  för  le/i^e l^(iMi>  fo 
V;^l^^  ifbui^ft  ^ts:feifie(ViigeiUfln^si  6abefi4Mif44'^M% 
i^zi^^icben  iKenatnifl&Hertrarte^  iJiieiHen  ^»jdgit  a»»- 
^^fet^^r  Ha«J>  l^ey  ajlen  den  Anfia»Ptf zwingen!»  di^ 
^r  ihr  gab, . fogw,  dafo  er  0e[  gelSbwt  liabe  ?  B<y  yS^ 
fetzl;  ;^Tivap:bii:i>uv  Öi^  gaiiZH^  ÄachiolJBe»^  ßefcbicbie. 
bevveife  fpj^s  kKrbcbf  g^flSebt,  ab^r  docb  felbftv 
där%  4^r  imbftfi^li^ildc  KMg  ÄWii(w  ^er  de^, 
if%ften  FÄpftel*  igftwefen  fey>  den  die  GeftWcbi*, 
l^ane ^  er  war  apcfe ^bfßn  To^ unbefoiineii  t -uimI  WJB^ 
%\tiip^  fotcben  Könige  kaao  min  ^Kber  fagen,  dafs  er 
feine  Natfojrt»  aucb  nacb  efne»  Votgäßger*  4er  «^ 
allen  Seiten,  tbätf  £?  wttfv  gelähmt  habet  Di>  Gefcbiphtes 
rfw'.ffti^^ri/Bft«»  NOrenlinHtfrrß  dierrvfsifche, .  ¥$o0tgoli- 
ßke,  dd^.fihkßp^hfr  pokiifchr^,titth(^fiiher.tmhißi-. 
fihe^  und  endÜcb  dieiG^i5chicbW  4^li   «i^föp^ipM^ 
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•R«iirfnfdSrTbr^f%iiJ.  Diefer  erften  Sammlung  will 
^  Vf.  ,-,Jatt^.^«r  Voinrfdey*  mit.,^e^v"  *<«%  (* 
ÄesJ|rerf£re<^fn  n^cht  edw^s.  tu  i>feb*).eWaieÄe 
folgen  laffen ,  wenn  ihm  anders  wahre  Kenner  ihren 
Bejpfall  nithl  ganz,  fcifagen,-  Zugleich  veriicbert  er> 
y^auf  dem  Kampfplätze  der  Literatur  kein  Fremdling 
\ik  fibfn.^^   Yfit  gfeftehen  ihm  das  Verdicnft  gern  zu, 

4f^ M  SniaM  Planft  tiifhr  nur  giiifkiiVH  ««^r^iifgpn, 

fondem  auch  natürlich  durchzufahren  und  feinen 
Darftellungeii  ofri^in  febraomdtlilgts  Cotorit  zu  ge- 
ben wifle :.  aber  mit  dem  Tone  und  Ausdrucke  im 
Giils^  Köntten,  v»|r  niclH  i^nebemdtfn.draj^  aufre- 
den feyn-  Ueberbauyt  >ft  ^tn  Spr^^hK  dea  Vf^L  nicht 
.eifiAeh  t  b^^fMB^  ^9^''ttilS*fcänfii:«^^  £«RMgi»  und  ar- 
tet bUMfiNJl^li  m  &chMruift'<»derHni»i|)  »f'm  Noilfens 
aus »  wie  z.  B.  in  folgender  iStcHe  3v  io3f* :;  »iDies  ift 
M^eon.die  unennefsliche. Seligkeit,  dies  der  Feaer- 
ffiniiig  lind  Sonnenfiug,  den  die  erfte  Liebe  derBru^ 
'it»it03  ^ef bli^nt  e1ftU^u^^.  D#s  Qiiofte ^undtif^ultcbk 
tfjn  ydleriNat^  und  m^mlif eben W^elt  fcheint  tn  erne# 
^mj,ispn  PfMBka  zu^mmei^  a^u  ffiefi^fi;  iUhM^gk  geb^H 
^^ßm- PmetiriHre  Untrmi[iHdih^'W4  GrHHiif$U&fig- 
^•jkt^;.  ^>  Natm^  kikt  itm  ijiffm  Punstc^  ^r  Mißrijch4 
f»HiUhdi4pin ifngßwohnterJLiiMgtß^^^^^;  diejelbft* 
^^fcha0eiia:Rtife  des  Che^rafUprs^  fpifgek ßch  mjeinin 
^,'5^ra^(4«s  Puactes  odcrde&LichtglaitVÄlJf  ?>  dQppeU 
't^^mA^l  ^  6^  a.^5^  finden  wifj'n.^inie3Bi;|r^|ratuten 
iH^rpeyiSgtj/prä;  i^  :?\Mifc^ e^ t- a^wc. jefk  ^$c^weftem  fot 
-ifU^X^Ae  öia4iirf«^^«at;:,,J|aA:rtw^'l«:d<^Scbu»F  yergef- 
v>i«tv»  daf-s  di^  C««^.Qfiof>  mi»  d^imOfaer ^  v^  ;Uuter^ 
^U^  im  ^fammer^bange  it«;hea;  un4  aus  ihfii  hei^ 
^»v-ofgeben»  tHtt^?^-.^;  .»,Der  zei^Lniricbte  Sütidee 
gj^ti  auf  eiiie;|i  verföhnten  DKck  von  dir  f^:  hmge  hof* 
^yitn » :wie^.vi^e/^and  KavT^ri-l^ivick  der  Vierte  ^auf  Hil* 
,,dW)rand>]3egiiad4gWijg  m  Kwp/Ta,"  ^^  und  3.134. 
Jöftt  iith;g£ir:  ein  Li/e^enjler  iii;  der  er^ften  ünterre- 
iiwag.mit,d«r;6eli^bten\  «.aeb  fai^gf^Tnenoone*  alfo 
jitemehmi^n ;  ;fAl>  meine:, Wü^iche,  Geliible  und 
;/f  riebe  baben^  di^  Tew4(f9^}s^.  z«  dir  gebabtJ^  Welch« 
unerträgliche  J'edanterey  l  A^cbr  Lohenfteinifch  ift 
folgende  jn  einem  Liebesantr^ge  S.  255-  v^wk^mmen- 
de  Prunkpbrafe^  ,^nniiern  Slis.ßci^  noch  der  Zeiteit» 

^W5o>  der  Ro/insfl^ttfe/»^  der  ^«^«^feniden  J^iÄgwd^  der 
y^auidäinmcjKnd^fi^  Biutfae^  dei:  ei:{);^n  CiiltMir  uns  umr 
,^Wehle^^^  FtlrijiwpichejWQrt^r  h^t  rte!5y(f..eine  f<» 
feiHfcbiedenet  Vfirtfebe^  d&fs:'er  lie  bisi^a^iui;  üeber» 
dmAfe  wiederholt».  Sp  kommen  z.  B.  4ie  Wörfei: 
CuHur  Und  cn^twirt,  IdetU  und  ifle^Ufchf'fo,  0ft  vor, 
dafs.  man  zulot;2t  dabey  lächeln  mufs ,  wie*  bey  Mei- 
fter  W«n(ierl}cl>'^  Nichts  iror.aiigiiir  Ji^  der  Koo^ödie. 
,;Wer  j«,  ht^ifst  .Qs.  St..  104*  in  d^  K^dtis  feines  Le- 
,^ens^  ^Q.qaitd^m  erftenj^ug^ddrange  fe^it^X^Xiur 
j^retfie-tr^PmChar^kt^rFeeigKeit  gewann  v»d  feine 
nG^äbte  'z%t  Jiarwoni^  ßch  verklärten^  ficb  »u^n  er- 
Hft^nmate  d^Hl.^nemiUcben.^^ge  der  Liebe  über» 
ftlitft  i  weri  diefe  ^rfte  Liebe  mit  feitfer:  empwrftre- 
^hßnd€H  Gui^r  in. Verbindung  ^^c*r^  »nd  uia  ftr. 
,,riin{g^  lifcbfet  K  auliiivit'ter  er^wurd^fund:  w*ie«ter 
,i«m  tb:weii«jf  in  dearöifcHf  fortfcfecitt/rja  ihaiger.er. 

^  -  .    .  Wnftit 


13 


»&.^    AP^&JE.tro#: 


14 


Unttig  lii'dkUrd  tiefe  tremit  Wörter  ernzttmtfcheh, 
9i]B  Garant  f  garantirm  ^  SenfiUum  ^  jtnfibeU  IRjmtine^ 
Kämtion^  itimiüre  u«  9;  ot.  Vor  ailen  Dingen  aber 
möchten  wir  Still»  bef  fernen  lÄverkennbireii  An- 
lagen zum  guten  Erzähler,  das  Horazifche  r  tnuti" 
ks  r^mos  xmimiani^  JeUciines  mjmt  zoi  Beheozi. 
fünf  em^feUeo»  « 

LsiPzxo  >  h.  Weygftsid :  MtmtagstoMne»  des  Herrn 
Tobias  Lanf^he »  Gaßwirths  zmm  blauen  Engetein 
an  der  S^hwabifchen  .Grenze^    Z8oo«    116  S*    8- 

Lange  i&  demRec.  kein  gefchüiackfereres  Pröduct 
gekf^mmtn ,  ab  dies  iicrmoriftifcb ,  Ätjnrifch^  und 
launig  feyii  foHeride'Büchelcfcen.  finmerhitt  dt 
daher  die  Lefüiig  deffelben,  die  wifkHcb,  keii 
Menfcben  Ton  feinQtei:Gciftesciiltur  ohne  die  höchfte 
Unbilligkeit  zugerntthet  werden  kann ,  jejier  jotiali- 
fchen  &^fellftb»ft'.fWei»  abcrlaffeft  Weihen r  die  ficb 
an  blauen  Montage^  in  des  Vftt  eaftftttb^xinj»  Tnn* 
ken  Tcrftnwelt.  Öa  liegt  auch  gmz  «igentlich  4ie 
fiphärev  vfty  yd4r^  WoMmeVnende  tJftr  von  .r^elitei 
Nutzen  ieyi^ kann,  jhit  welchcnief  gegdn  nianche 
Tcrjährte,  h«e/on<fera  in  ifcn  .mittterh  Ve1kscrafl(en 
herrfchende  Mffs  brau  che  und  Vorurtheire  auf  ^' den 
KdnpfpTats  tritt,.  *  und  Wc»  e&  auch  Nietsiand^  fo 
leicht  einfaHeR  durfte;^  an 'den' Druck- ttn'ä  Sprack- 
feblem ,  wonifr  das  Werkchc»  fo  reichlkb  ausgeft^t- 
tet  ifi,  ei]|  Aergeraifs  zu  nehmen»  Sehr  deutlicb 
merkt  mammfttlflr To^Tas  das  Beffrebeii  ah  r  die  Ma^ " 
ftier  des  verewigten  Vfs.  der  pbyfiognomifchen  Ref- 
fen und  Volksmpbrchen  der  Deutkheik  zu .  copireiv  - 
Aber  wie  unendlich  weit  bleibt  er*  hintet^deDiahren 
Schalkheft  und  feinen  SpottJaune  Jenes  ßehensv^ur- 
digen  Satyrs  zurQck!  Man  urtheite  feihft  aus  foIgeiH 
der  Stelle,  die  wir»  mit  diptomacifdtrer  Genauxgkett^ 
aus  den  Tkaten  mes^  Bf erfajf es  S.  131..  entlefanefi  v 
„Der  Emfiedler  tofste  (kof  te)  mit  dem  Mädlein  äu-= 
„fsen  vor  der^Tiurc  effentKcb  und  ichämte  fich  nicht 
^Verden  (dtiot}  Himmel  der  mit  taufend  Laternen  drein 
,/chaute,  und  achtete  nicht  den  neuen  keufduenr 
„Mond ,  fbndem  trieb  feinen  Götzendknft  im  Mond- 
„fibein  aih"  Bebften ,  wie  Siegwart  und  feine  weiner- 
glichen  Junger**,  (dicfer  bifsige  Af:ks[M r  inn  dea»  Vfl. 
eins  feiner  Liebling:sw»rter  abzuborgen ,  köirnnt  w^ 
atgftefis  um  zwanzig  Jahre  zu  fpät)  .«imd  flÄtt,  wie  er 
,,geIobr,  Gott  zn  opfern,  <>pferte  er  der  Wtyhftuß  (yioir 
„luft).  Sa  ift  ein  Beiliger  in  ein  Biecfafs  gekrochen*, 
„und  bat  ficb  verwamdeltr  wie  das  leere  Pafe  r  m 
^dem  «uti  nichts  toebr  ift,^  als  em  biseben  Befewj. 
»«die  zvnichts  mehr  äaucii  C^angen)^  So  eab  ftcb  ein 
„Noah  zun»  zwe'yt^enmale  Blößen  und  umdigte  1» 
„der  Arche»  die  Gott  gebaut  hat,,  und  trank  ück^ 
„nüchtern  in  der  SündSutfa^  die  ihm  (ihn)  nichts  an-' 
„ging.  Der  Morgen  fand  lie  beide  fchtaj^end  (fcMa-^, 
,»fcnd)  Arm  in  Arm  und  dns^,  dem  Heiligen  iscorpo* 
rirte  Blerfafs  hatte  üch  verdünnt  und  war  verdim». 
Ret  und  aus  dem  Kopfe  in  den  Unterleib  getreten, 
i.Nun  trat  die  geiftliche  Nüchternheit  in,  das  leere. 
>ifiierfafsy   und  es  fing  an  hohl  zu  kbngeB^   und 


» 


i> 


»» 


da  der  Scbtaighsmme^''des  böten  Gewiilens  danÄf 
^hä^nmerte ,.  fo  klangV  fo  erbärmTich'^  -^  dsfs  dk 
Lef^r  «5  dem  Rec.  u^ifireitig  Dank  wi^btt  wer&n^ 
W^n  er  nicht  weiter  abfchreibt,   ;  .* 


VERMISCHTE   SCHRIFTEN. 

Halic,  b:  d.  Heranisgiber  ;  Achtung  den  Scheintod^ 
ten^    Zum  Beften  d^r  Menfcbfai&it  faerausgegebeit 
von  Heinrkh  Friedrick  Koppen^     littet  Thtit 
rsoo.  I58S^    ^wcyter  TMi^  84  Sv  Ä.    '(ii  er,) 
Der  Vf.  verfteht  untci'  Achtung  ^cgen  Schefntpüte  t 
dir  berrf^bende  GeHnnüng,  alle  zweekmäf&igenMft^ 
tel,  nebft  der  Art  ihrer  Anwendung  kennen  zu  Ter* 
nen»  um  den  Entfchfafenen  entweder  im  LeÜr^  zii- 
fflcfc  zo  ruftn,  oder  ficb  doch»  bis  zui:  faöcb(len:  Evu 
denZf  von  feinem  wfrkHcben  Tode  zu  überzeugen/ 
imd  der  Zweck,  den  er  mit  der  Herausgabe diefec 
Schaft' verbindet,  ilt  kein  anderer, -als  jene  Geilh;- 
ntrtig  iiatvter  mehr  in  atlen  Sti^nden  ?:n  begrShdeni 
und  zu  beleben.    ,Wenn  auch  die  Behauptung  efne^ 
rer&jHrbenen  Amtes  p  dafs-  der  dritt«  Tbeil  der  Ent* 
fcbhifen^n  lebendig  begrali^n  werde,  übertrieben  und 
tingl^ubiicb  iftv*f<^  haben  doch  zahbexche  Beyfp!^f^ 
von  anerkannter  ffiMbwftccLjglteit,  unleugbar  dar^e* 
than.i  dafs  viele ,  welche  man  für  wirMicb  rödt  hiefr^ 
zum  Glücke  vor  der  Beerdigung,  durch  angewandte 
Mktel»  durch  Zufall  oder  von  felbft,  notehrere  aber 
Tu  cTen  gröFsteii  Quafeii  fm  Grabe  wieder  erwacht 
find»    Von  jen^m  glückücben  und  diefena  fcbreckll- 
,  eben  Wioderefwacben  hat  nun  der  VE  im  erßenTheite 
'  feines  Werks  eTi>e  ReAo^  von  Beyfpielen  aufgeftfeßtii 
die  er  in  glaubwürdige  and;  minder  gbiubwurdige. 
qder  übertrieben  fcberKCnde  abiteift^     Von  doni  «r-^ 
Ban  wolten  wir  nur  zwey  der  wen^r  beknuiteii'. 
Meher  flitzen.     &  144.  „Zu  D.  in  Sachfen  ffätfe  die 
„Barofiin  y^  F;  an  zuz^ckgetretenen  Blatterur     Sie 
nftand  drey  Tage  in  ihrer  Wohn  tuigr  «id  jdann  wur^ 
y,de  fie  in  S. «  cnte  Meffe  von  D.v  in  einent  Erbbe^^' 
rigrirtWflfe^  beygefetit.     Nach  einiger  Zeit  hören  rer-^' 
r^fckkieni  J^oem  in  diefer  Gnifr  ein  Winfeln  uhd^ 
^Pocben^     At^ffatt  nun  liilr  baldige  Hülfe  zuf  fbrgen. 
,^ond  mir  A^JCten»  düeXhäre  des  Todtengewölbesu  aruf- 
fiMf<^hl6gett,    febtckt^' tnan  etnent  reitenden  Boten 
f^natb  IX  um  den  Schruffel  zu  böten.    Mehrere  Stun- 
,»den  veiffie&en,   ehe  m^n  d«i^  ScblüfTel  bekömmt, 
f^fifas  iUSkaHr  die  Gruft  und  fand  die  Verdorbene  im 
fsSaige  umg^ewMdn    Sie  hatte  ficb  in  der  Arrgftder 
»yVerzweiflunj  Geficht  und  Häiide  zerfleifcbt,  und 
yyaiTo  unter  den  fchrecklicbften  Quäien  denGeiff  auf- 
9^S^bet»*^**  —    S.  1^  y,ZjJt  Strafsburg-  wurde,  eine 
sfAwangere  Frau,   dfe  man  fir  todt  hielt  ^  in  ein 
ryunterrrpdifches  Gewölbe  niedergefenkt..    Nach  eihr-^ 
,^er  Zelt  eröffnete  man  diefe  Gruft,  unfeine  andere 
yXoicbe  darin  zu  begraben.      Welch  ein  Attbiick!. 
^man  %id'4ie  Fhr^r  die  ficb  am  dem^Sarge  betavs* . 
^gewunden  b^tte^  auf  der  Erde  tregend*     Sie  hielt 
^aa  Kindr  wovon  fie  in  diefem  nnfiem  Gewölbe 
»war  entbunden  worden;»  in  ihren  Armen,  und  feine 
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^kleinen  HSna«  4m Munde  r  als  vcnn  fie  fplche  hätfe 

^vfirz^hren  wollei|.*«  Unter  den  minder  glpiibwüi> 
digeiiBeytpiclen^  hat  Rec.  ungern  S.  94.  eineE^zali' 
fung  wieJcfgefunden,  die  ihn  fchoii ,  bey  ihre^r  er- 
llen  Erfcheinung  inelrierljekiinnten  ZeitfchriftV  lAit 
Unwillen  und  Abfcheu  erfüllte,  und  deren  Autken- 
tkität  überdem  völ%  unverWrift  ift.    rAuchi  die'  arti- 

te  Novelle  Vateria  vom  Ritter  von  Ttöriau^  die  den 
icmpel  derErdichtuttg  hoch  deutlicher  &u  fleh  träft, 
Äebt  hier  g^nz  t^m  unrechten  Orte.  Im  zwetjUn  Theüle 
ioLt  der  Vf.  mehrere,  feinem  Zwecke  zufagendeAuf- 

JStzc'und  Stellen,   au«  den  Werken  eines  Krünitz, 
fttfeiaÄd,  Erarilc,  Herz,  Reifi  Struvc  n.  a.  m.  züftim- 

mfingctra^en  und  i»  zehn  Rubriken  geordnet      Mii 

iyarmer  Theilneiniüng  wird  jedier .  Menfchenfr^u^ 

die  Nichrichtea  von  der  Hum/inittitsgafellfchaFt  ioi 

England  lefeu,  die  fn  einein  Zeiträume  von':iVJ^h. 

ren%i75  Menfchen  dem  Tode  entrils..  r-    ^Vlöchte 

diefe  gemeinnützige ,  die  Meufchheit  !<:>  pahe  angc- 

hende  Schrift,  d^ren^ drittem Theile  wir  mit.Y.erIau-,  tygg.  2^aS.  %.    {12  gr.) 

gen  entgegenfehw,  ctoch  nicht  viele  Lefr^  »»^J^r-      .  '  --  1     ,  v  c  u-         /^i  -iy-f*  '  -r  ' 

Breiter  feiden!     .  ..     '       .      ^Zivr  ax3  nl^^fziG,  h.  Sc\xo^x   Clytfihcbes  Tage^ 

bßiQh  ZHT  hßiisUchen  Erbasiung  in  den  Ms^gen^ 
Mnd  Jtb/ndßunden  auf  alie  Tage  im  ^ah-e^  her-, 
injsgegeben  \'^n  M.  C  f.  Lohdius  u.  M.  ^.F*ii* 
CrcLfnetj.    3te  verbeff.  Auflagie.    s^er  TA-     17004 


tw  ifnd  pegebenheitefl  -piul  4ei;.ierif$^a  .— —  . 

ner  deflelbeji/    Ein  Handbuch  der  neuer«  Ge- 

f<:hu:hte  von  '^, . H.  Stöv^r!    gxer  Th*  »te  Auflage; 

1709.   564s-   8^    (iRtlilr..  f2g*^>  i(S.  di.  RqCt 

..     A.  L.  Z.  1799- ^i"- 188- ).    .       i    c;.      ,.  : 

-"  OsKAiRv-Cii ,  b.  3{arl  h.  Coitop/?  Bäs  fünntiefttHah^ 
gericht  der'  Teneriffancr ,  ein  M'slhi^hen  lÄ^ie  etf 
mehrere   giebt,    mit  Anmerkuijgen.     ate  Aufl. 

I798f  20öS.8-*  (Die  efÄe Auflage* erfcbtcn  17^3 
in  der  Buchhandlung  der  Gelehrten  in  Deflau.^ 

'  KÖNIGSBERG,  h.  Nicolovius:   Beytrag  €lfer yerbre- 

^    ,  ^fbtn  und  ^trafen,     von  T/i^orf^  fz, ifipprl,  Verfaf- 

.  .   j  i)^r. der  Lebenslaufe  in  ai^ffteigender.  Linie.     a$^ 

jinvecänderte  Auflage.  1797,  J34S.   8-   X9  &r.,> 

Wien  ,   b.  Doli :   i^euefles  hewährtis  Kochbuch  fitr 

FUijfck'  UHdFafttägt.     Nach  dem  jetzigen  Qe- 

fchmackefür  alle  ^ärrde  <«1ng4^i<!htet  von  JLa* 

..    '■  t1t4triHa  ßr^rnnm.    ^tc  venn.  a.  ^eibefl".  Auflage, 


w 


t 
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'  Alton i^,  b.Hamtn^flch:  Unfir  $at&hwidert.  Odet^ 
"     Darftellung  d^r  intereflaiuteilen  MLerkwurdigkei- 
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KLEINE-    SC  II  RITT  EU. 
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TinT.tvLOÄt».     C<tSeU  in^Jer  GriesbicHtfchcnHofbudi^  : 
AnvpMtH^  zw  einer    leiditm   und  gründUchen  Erlernung  det* 
ffonz^ßMen  liefern,  v^a  G.  l\  Sckuppdtts^  iConrecw  der: 
raforiwien  Schuk  »u  Einiela.  1799-  75.^  8«.  /5  gfO    i^of. 
VC.  fand  in    d«u.4iieiftcn  Sprachlehren  ^le  Regeln,  zur  Erler- 
nung der  fran?öfrfclien  Ansfprache  btld  zu  kurz,  bald  zu  weit- 
ithwwfig,  u»d  oft  nicht  in  der  beften  Ordnung  vi>tgetrag<Mi ; 
er  «ntfchJof«  fich  .flajior  einen  zweckmtfsigeu  Leitfaden  tw 
feiuen  Uutei*icl>t  au  ctitwerfcn,   und  di^es- Reftika*  XeiHft« 
Frf>rfchen6  legt«r  dcmTubliciun  vor.    J\ec.  fieh^m  dief^nt/iu- 
<Ae  das  üncntba^rliphfte  iÄer  den  Gcfrenftand  ki  fefner  ^rehö- 
tigen  A-ttsdehmins  darpftcllt,  zwar  «ich tj«  d^^ 
Eprm .  ifandera  mehr  durch  Äwe  ^abeUartfche^JebcrficJwu    Der 
Lehrer  Sg^  j\ixaiich  feüiem  .SchiUer  zuerft  die  Bey.fpiele  if\  dw. 
Häadß -geben,  unter  d^nen  4ie  AusfMraohe  ÄitdeuLO-her  Sthrift 
rteht,  4ind  ikm  nac^hher  die  Regeln,    welche  den  BeyCpiöleif 
«ÄidUebMngen  vwRGdrtickt  find^  laekan-nt  4nachen  und  erkhi-- 
r^n.    litbey  Aitiet  falohcn  Vcrfabrtugiart  -die  A^rfprach«  der 
Vacale ,  .Cwfonantck  ,    Diphthongen  und  Sylben  dutrh^ega«-. 
treu  und  wiederliok^   [0  follen  die  .oljiw  Jkmerkung  der  Aais-. 
Xurache  Scygebrachten  35evfpidc  *  vorgenommen  werden  ,    um 
iffe  Äufeerkfanvkek  und  den  riei<*s  der  Schü-ler  dadurch,  zu* 
prüfeH.    Ä«ch  fchläg t  der  Vf.  al*  ^ane  nützlielte  tJcbüng  des 
Erlernten  vor,  daft  4er  X^hrcr  -dem  SchiUer  mehrere  frao»p-. 
fifchc  Wön«^  an  eine  Tafiel  mit  deut-fchen  Lettern^  fo  wie  üe 
Äiisgefprochen  werden^  fehreibe,  und  der  Seh ülei  alsdann  auf 
«inen  Woiidern  Zettel  bemerke,  wie  man  di<?feTöne  imftan- 
EÖfifchen  fchreibt,  uu^  feine  Grirndedarüber  Tage.    Ohne2t«re^ 
iil  xaatl  »ii^  fol^  ytUuig  ilem  AnfängiBr  F^OigkeSi  «Abem  - 


/    Die  Regeln  der  Ausfpraclie  find  dem  Vf.JbcR^v  gergtlie« 

Jlis  die  Bezeichnung  dörfctben.    '£r  fetzt  z.  TU  eVjlIich  a  ib  ntre 

ßtbaficr,  »fjMhlt  afahl'ti'tiffre  offner  -^te.  du  der   IVanzofe 

iioeix  {ähaßr\  (iicibi\  fffi»r' ausfpricht*  «nd  «Wd  obige  ^fieae ich»; 

nung  dem  Anfanger  CchÄdJich  werden  dürfte.  «^    Zweytenß  i>c- 

hSlter  dio.doppeltejr<ionfonanxon  des  Originahvorics  immc»' 

iii  der  Copie^bi?)'',  ah  aller  alleh,  efjet  iijfä,  cette  Jsetie^ 

ifUle  wiUi,  f  l^  m  m  e  fiammH  u.  ^.  w.    da  ^er  l^anzofe  dock 

m\r  «inen  derifelben  in  diefeu  und  violen  and^n  'Wörtern  h^* 

rjn  lafs^,   und  dei- Anfön^v  ß^'^.^wr^^'.^okhe  V<*rzeicluiÄHg 

eine  harte,  «nausriehricheXusfprache  angewohnt  t-j  Drittens 

iXJi  der  ILaut inauclies 'Worts  -ganz  falfch  .dargctlellt,  als  S.  3J.' 

tUneftekne,     40»  avouier  uhteht^    traye   kritje]    41.  ew 

hiA^e    anghleUmJi,     42.   ketireux    k'6rSt     ^,  hifiolre 

tußoares  •   crotir-^     krüter ,       dr^ii    drü^      45.    *oyag9, 

wojajche ,     4<J.    xuiller    külieh ,      47.    angttille   angwUß, 

4p.  nenf  livres  nöf  liwer ,    ^o,  gentilhoTnm  e  Jchantilom' 

w*SJ,  h-ahil  kabi^  ptril  feri,  mil  min*  f,  w.     Der  Franzofe 

fpricht  füibn\  auihe^  kräV,  anghmmi\  ürok,  ifioahr\  kromhlr' 


Cwenn  es  Hirjfe  ÜeH^t,  aber  mil,  wenn  e€  taufend  1>edeutct).  — 
Oft  ifl  auch  der  Acccnt  unrecht«  als  inVeAe,  emhleme  etc«. 
w.elche  chne ,  emhleme  geCchriebeit  werden'  mtifieo.  Der  Ratun 
erUubt  übrigens  niclit  die  in  den  folgenden  Lefeiibimgen  vor- 
kommenden Fehler  gegen  die-  Ausfprache.  hier  anzuzeigen,' 
dorch  welche  das  fonft  in  verfchiedcaer  Eü.ckficht  nützliche 
Bttcb  vetuaftaltei  wird« 


f    •.       ,i    ,<■  ^ii.^ 
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GOTtESSiSiLAHRTUEIT. 

..       .   •     ♦ 

F^A^imvusr >:  M- ;  b.  Varrentrapp  »;  Weimer :  Die 
lieüigtSsMft  des  alten  Ttfiumints.  Dritten  Theils 
erier  Bniid,  ^wielcber  die  B|ß»tmen  entbäk.  '•  Auf 
•Befdil  des  hochwüfdiifften  Fiirften  und  Herrn, 
Herrn  Rupert  IL  ,  Abt$  des  ftirftikhen  Hochilifts 
Kempten  11.  f.  w.  Zuäi  Nutzen  und  Geinrauche 
der  hochfürftüchen  ünterdiane«,  faeraiisgegeben. 
von  Dominicus  mo%  Brentano «  hoehfilrftl.  Kemp- 
tifchen  geiftUcben  geheimea  EUtä  ondHofluipIaii» 
1797-  SasS:  8*    • 

Der  Vf.  iiat  unmittelbar  nach  den  5.  B.  Mof. ,  vrcl- 
cbe.  in»  /.  i^^  erfcbiencn  findv  fogleich,  weil 
er  häufig  dazu -eufgelodert  wurde,  die  f  faimen  bear- 
beitet tttid  dabey  die  Abficht  gefiabt,  feinen  Gbiu- 
bensgenerfTefieine  lesbare  und  dabey  doch  möglidül 
richtige  Ueberfeteung.  dos  den  Quellen  2«'  liefern.   Zu 
dem  "End^  üb«rCet2te  er  grörstentheiis  tvrc^f Uich  nnd  . 
behielt  foget  dMttchen Jie&^ircharfigen-AusdrttclL  uttd 
Gedanken  bey.    Auf  diefe  Weife  kam  er  denn  frej- 
lU:fa  «idit:  ü»  (aßSaht^  «ÜWeder  bejr  dem  Steebe».JMMP 
Deutlichkeit  dem  Dichter. fsetude  Gedanken  unterzu-^: 
fchieben,  oder  durch  Vertaufcbung  des  bilderreidien 
morgenlündifchen  Aasdrucks  mit  dem   des   kalten  . 
Abendländers  der  didttertfchcn  Schönheit«  AbbcuVk 
zu  thun.    Allein  da  er  doch- die  dem  gemeinen  Leier 
uadeudichen   und   unverftSndlichen   Hebratsmen  in 
den  Anmerkungen«    welche  den  eigendichen  Sina 
erläutern ,  den  morgenländifchen  Ausdruck  in  einem  ~ 
gcmeinverftändlicben    darftellen    und   feine    lieber^ 
fetzung  rechtfertigten  follen»  erklären  mufste ;  fo  wnr* 
den  diefelben  ,  weil  bey  jedem  Vcrfe}  einige  Erläute- 
rungen nothwendig  waren«  fchr  zahlreich  und.  ueh* 
men  auf  jeden  Seite  mehr  ilaxmi  ein «   als  der  ganze 
Text;    fo  dafs  der  Vf.  befler  gethan  haben  würde, 
wenn  er  dem  Text  eine  umfchreibcnde  Erklärung, 
wie  er  beym  N-  T.  gethan  hat,  zur  Seite  geftellt  und 
nur  die  kritifcben  und  philolegifchen  Aninerkung:eli 
unter  dem  Text  angebracht  hätte,     Unterdeflen  kann 
nicht  gel(^ug:net  werden ,    da£s  fie  gnnz  zweckmäfsig ' 
uud  brauchbar  find.       Er  bediente  ifich  dabey  der 
neueften  Hülfsmittel  und  wählte  aus  mehrern  Mey- 
uüngen  diejenige,  die  ihm  die  hefte  zu  feyn  fehlen, 
oder  nahm  auch  verfchiedene  auf,     um  den  Lefer 
felbft  wählen  zu  laCTen.    In  Anfehung  der  fog^iiapn- 
ten  Meffianifchen  J^falmen  pflichtet    er  Henen   bey, 
welche  noch  die  Mittelftrafse  gehen  und  alfo  doch 
wenigftens  einige  als  Wciffagungen  yoi^  dem  Meil^as 
annehmen.      Denn  fo  wetüg  er  glaubte»  dafs  Jede 
4^  L*  Z.  x8oo*    Zweiter  Bamd. 


SteHe,  die  fich  auf  den  Meffias  anwenden  lafle,  einen 
PMm  zu  einem  Meffianifcben  erhebe,  fo  fehr  war  er 
dodr  geneigt^  die. im  N.  T.  ron  Chirifio  erklärten  da- 
Ar  ü  etkennen.    Dahin  gehören  diePfaimen  II.  X\/.      / 
XXIt  yiXJfif.  LXXII  und  CpL    Dagegen  behauptet  er  />? 
mit  Munthinge  von*  dem  XXXIX.'Pf.,   dafs  David 
MWTon  fleh  felbft,    feinen  UmÜSnden  gemäfs,   in 
demfUben  fpreche;  allein;  da  Gott  gewollt  ^abe,.  dals- 
David  ein  Bild  des  künftigen  Erlöfers  feyn  follte ;  fo 
habe  iuck  alles ,    was  auf  den  Meffias  angewendet 
werden  köiine,  yon  jedem  aufiiierkfamen  Ifracliten 
als  etVeas  arigefehen. werden  tnüflen,  das  im  yolleften 
Miafse  an  dem  Meffias  Statt  haben  follte.     Und  vom 
LXVIII.  Pf.   fagt  er .    dafs  derfclbe ,  wenn  auch  die 
Leiden  Davidi  die  VeranlalTung  dazu  gegeben  haben  * 
Mkcli,  doch  mit  Recht  im  N.  T.  von  Oiriflo  ver(hin- 
deti  ttrerden  köi^nte,  in  fo  fem  nämlich  die  Scfatckfale 
DHTia>  das  Bild  der  Schickfale  Jefu  g^tv^ün  wären. 
Aus  'dem  Wenigen ,    was  hier  bemerkt  worden  ift, 
Ufstftäl*3  hbnehmei;!,  daft   di^fer  Theil  dem  erilcn.^ 
welr&er  dfe  Bticher  Mofis  enthält,  ^m  Wcrtbe  und 
hinerti  Gehalt  nicht  gleichkomme  und  demfciben  um 
yaefes  IkadEftdhie... .  Die  Toxtfetzung  dear  Werkn  wird 
wx^hl  nunmehr ,    da  feit  dem  Tode.  des.  Vfs.  kein  an- 
dreres Theit  mehr  datvoh  erfchienen  ift,  unterbleiben. 

Wir  verbinden  damit  '  - 

AvGSBuady.im  Verlage  d.  Jofeph-WoI£fchenBuch'- 
,   handi.^   Die  heilige  Schrift ,  erklärt  aus  den  hdU- . 
gen  VäJtem  und  andern  hewalirte%h  SchriftftMem 
der  Kf'rcfte,  vxm  Hn.  U  Maißre  de  Sacy^  Priefter 
..  «.  f.  w.  nach  der  neueften  frahz-ofifehen  Ausgabe 
.    tiberfetzt    dural  .  einige   Benedicdner  in   Banz. 
Des  alten  Bmdes  Eilfter,  der  P/ofcnmaber  Erfter' 
Band«    1797.   623  S.   Vorr.  XXYIIL     Des  alton 
.     Bundea Zwölfter,  der iyatmen aber Zweyter Band.' 

1798-  8131  S.  8- 
.  Die  zehn  erilen  Binde  diefes  verdeutfchten  Bibel-s 
commentars  flnd  fchon  ehemals  In  diefer  A.L:  Z.  an« 
gezeigt  wcMrden ;  und  zwar  decite  .und  ate  im  Jahr 
1788*  Nr.  1^5.  und  der  3te,  4tc,^te,  Ate,  7te,  gic, 
^  und.  lote  im  J.  1792.  Nr.  192.  .  Die  Uebcrfctzer 
V(«««n  aber  mit  dem  Urtheil  jenes  Reeenfentcn,  der 
es  getadelt,  hatte,  dafs  fie  auf  dieVerdeutfchung  eines 
fo  weitläuf^igen  Werks  verfallen,  wären,  in  welchem 
fo  wenig  Gefundcs  und  Vernünftiges  über  den  buch-  > 
ftäblioheti,  undifo'viel  Unfinii  ober  den  getiliicfaen 
Vecftand  geftgt  worden  fey,  gar  nicht  «zufrieden. 
Nkht&.defto.wtoiger  gefbiiden  fie^d^cb  felbft  in  der  ' 
Vorermnerung  znm^  3ten  Bande  ^n ,  dafs  izuweilen 
Tom&Mf  eineallfeorifchei^dfir.myfttfeheAnfpielung 
C  pin- 


1^  ÄLLG.   L;TEIVATBR<v2EiTüNQ  a^i 

efngerücltt  worden  wtre ,   WeTche  Jent  Heutigen  Ge^  *^6r^ii~fSyirmmlnPh.    Denn  man  findet  in  diefem 


^gefunden  Mtt€v;"{t^  nic]!T"aird^  BuchftabeTt  ihres    Vänder  ixvrch  ■  BnfctmgTr  ffnrmTtrr^nd'l^iebuhr's 

'OrigtJials  wedct  im  Text,    noch  iij(i^C(y;nnaen(ar  zu. 

lialtf^n,  Tondeni  die   b<?flern   ErklafuhgcTit  und*  Auf- 

fchlHfleHiejr  neueui.  Axislpffer.  w  henuU&xi-;  jal  iijgar    «j&atM8ÄÄ.yftrjacliuiig  jaui.xiiaiL.Aixf^  iiud  üntecftang 

manche  Erklärungen  des  Sdcy  gawz  wegzulaffeu  und    der  Sonne  durch  eine  ähnliche  in   OjTtan's  Gedichten 


:5c4gnirs.g(Bgen.dic  Schädrichkeit  des  tödlichen  Win- 
des'Saihuiri  heflitn^n;    und   bey    Pf.  XVIII.    wo  die 


•myftifchöi»An/pieIiingen  Itfn<l  Erklinint^eb,. 
itre^ittzi^  liiifl  tefteEhtfcfcuIdigungi    dafsinamalich    vo-ii  m^elcfeea  gar  ^mcht  zu  ^begreifen  ift-^.  u-aruin  fie 
aifs  Tolchcnj  myöifchen  Stelleii  dodi  wohl  eirie  lißte-.  Vtatt  dea.Ueberfetzerii\bcybf»luihen  und.   lüeht.  vkl- 
liehe  Sittenlehre  hetausgezogerf^  werden^  könne,    fir-    mehr  cTurch.aadcre  erbauliche.  Betracbüingen  crferzt 
dem  es  ja  nur  darauf  ankomme,    was  Süß  eiji  Thier-   worden  find,    derglekhen  wirklich  in  ftihr    vielen 
cten  eine  Biene,  oder  eine  Spinne  i.  über  die  Bltwue    Pfeihnen  Uüter  dem.yeiTufeneh  Namen  des  geißlithen 
g€?ra'the,  nicht  ganz  unäiige&cbteil,  £6  lange  Sie  »icht:   liifftandfs  Rropkoinmen  und  gar  wohl  ilatt  deJTen,  fo 
beweifen  köwnen^   dafs  Bienen  ihr  Honig   auch  nixsi  widjvne  in- dem  Verjuck  einiger  Beyträgezut  kißori- 
Stinkblumen  zii  iammeln  .pfiegien^  ^Bey«  deflfe  rotüe^  fckmk[Justegu»g  xUat  alttßfiammlifchcn  ^Bibtl  :(Leipr. 
gtnden  iitenii»d-«2ten  Band,,  bahen'die  Ueberfetzctr;  1794.)  der  Erklärung  dcrPlhhucn  bßygtJftigTeu  ?weck- 
lofeinc  Vorerinnerüii>g"Tt)rangefeti3t  wnd  aucIrfQnftüiiif'r'  mäfsigen  Winke,     praktifche  Anwendungen  genennt- 
getids  gefagt,  'dafs  fie  mit  ihrem  Commenjtar   üb^r^  zrf  ^inerden  "verdient ^hätten.    '  Rec.  veruiuthet,  dafs- 
die  Pialmen  ähnliehe  Veränderimgen,   wie  mit  dam    etwa  diefe  vernünftigen  Anwendungen,,    weni^dens 
über  das  Buch  Ifiob,.  yergenommen  und   denfelhen»   dem  gröfsten  Thejl  nach,  von  den  w:ürdiq;en  Bene- 
von  myftifchen  Erklärungen  fa  .viel-  möglich  gefäii-^   dicdnieni  felbft  hieiJcommcn  möchtjon,und  erklärt  (ich 
tert  hätten;    Gleichwohl-  würden  Si&  dstzu  iji  der  ver*^)  dihler  dieAbänderung,  welchcauf  dem-  Titel  .diefer  . 
deutfchten  nn'd  hier  voraiiItehead^a\kirre4^  des  Sacif.  beiHen;    Bände    vorgeuoimnen    wordon  AA;    indem  . 
die  fchönfte  Gelegenheit  gehabt  haben,  imd  i&war  d'a^!  namüch  die  auf  den  Titeln  der  zehn  erften    Bünde 
wo  diefer  feinen  Plan,.' vermöge,  deffen  er  demjeni-   befindlichen  Warte:    erktöäet  nafeh  dem  buchfiäb- 
gen  Sinn,,   den   er  xah  den  gefchixikteften  Eibeifor-    Licfien.  und  geifitichen  Verfianäe:^  ganz  weg^ 
fchern  Genebrard,  Muis,  fieUarmin,  .Efiius  .und  an-v  gelafien  und  nur  noch  rn  den  befondern  Üeberfchrif- 
deni  für  den  ächten  bucbftäblichen  halte ,^  noch  ver**  ten  von  der  Erklärung  der  einzelnen  Pfalmen   bey-  . 
fcbkdeise  geiftlijdfra  ErkMriiagen  »lieygfefetzt  iiabe^  dar )  behalten  worden  find.     Sa  wenig  nun •  aber  «uch  bey  . 
mit  rechtfertigen  zu  können  glaubte  ^  dafs:  er  hieiln    alfler  iiiit«  die  fein  Commehtar  wahrfcbeinlicfa'.  vorge-  . 
nicht  nur  dem  Beyfpiel  der  iürclrenväter,.  vorzüglich    nommen'en    VbfbeiTSrung  .  erwartet    werden   koniue^ 
dels  Bäfiliiis,  Chfyfoftomtisv  HriaHus',  .Ambrefius  uM    d^ftjer  voii^aUein  Sauerteig  des  herkömmlichen  Sy-  ; 
AuguÜfnus.  gefolgt  fey^   fondern  auch  das  hefte  Mu-    ibeins  von  Iilfplratioh  ^ .  Weiffagong  und  Typologie 
ftec  Jefu  und  des  Apoftels  Paulus,,  welch  er  auf  diefe    hütte  gereinigt  \^erden  foHenf  fo  mufs  Rec:  doch  ver»^ 
Weüe   viele  Stellen  des  A«  Tl  tind  vorzügliefa  aus    ficiiem,  dafser  aueh  in  den  zum  buchftäbKchen  NTer*^ 
den  Pfalmen  eckläre ,  für  fich  habe.^    'Er  gisb't  z.M'ar    fiende  gelnrigenBemerkungeiiviel  Gutes  und  Braudr- 
feihft  zu^.  daisii^an  fickimnieif  anrüen  butrbfiäihlio^en    bflces/gefunden,  uindiiehi  hattptfächiich  über  den  ge- 
Sinn^  aii  an  dten:  Grund  alli?r  übiageni  .Erklärun'gäar-    läoterted.  Gefclimaök,  mit  welchem  die  Pfalmen  bey-  . 
ten  halten  inüflk;  behauptet  aber  doch ,  daf&ßchxlie-    nahe,  durch  gängig  über.fetfct.  worden  find,  nicht  wenig; - 
Ter  bucfaftablrcEfr  Sinn    zum.  airegorifchfeh:  .verhalte,,   gefreuet  habe.     Zur  Probe  Äiag  hier  die  Ucborfctzung; 
wie  die  Schale  zur  Frucht,  wie  der  Schatten  und  das    des  kurzen  pxten  ff.  ujsben  der  Brentano' fchenftehen  ::. 
Bild  zur: 'Realität  und  Wahrheit;    und  dafs  fogar  in  Brentano.  '  Sacu 

e iniigen  Pfaimeit  der  allegorifche  Sinn  .der  büchftäb*      ^  **  ^' 

liehe  Tevi,  Wie  2.  B.  im*  Pf.  44- und  roo-     Ohnerachjter   .  ««•  Jehora  iftKöni^,  h^fr  fifk       1.  Der  Herr  ift  Koiiig.  mit 
alÄ...diejUeberfe».er4J.«:b.y  die  fcMc^icNle Selege«-.;  ^^^  ^^f^^,^  ^;^  ^l^itl^-l^^^  hac 
heu  gehabt  lätten,.  dicfe  irrige  Meynung  des  5«cy  iu,„gi-,rteT;  vcfti^ehrdie'Erdc,;  fich  amgiirtei.. 
wenigftens  m  einir  Amiiirkung  zu:  ri%en'>a«Hd^<diev  uiKk^ird  ni^ht  waiiken..  a.  Feit  flehet  der  Weltkreis; 

Art,,  wie  fie  felbft  den  CoimnentardeffeJJhettJÜ&er  die-«         ,.  ^  .  ,  '^  .   ^i  .^r  kennet  kein  Wanken.. 

nr  1  .«     ^^^w../«»..^    K^.k^.'iU«.  ««.^««taA.^«  ',^si*^**       a^    :       2v  Ycft  ibiht dein. Thron,  vo»        3.  Unerfchuttert  fccUet  dem 

Pfalmenzu-Terbeffem  bemuht  gcwefea  Barett,    an-   M;.7..uJ^v..r.  vn«.F.u.iakeIt   Thmn  von  A,nhpainn  h^r.  ^n«, 

ZU] 

Lefer 

-SorjFJ'ganzr 

ben;  io  fobemt  eS'dotb,.Bls 

im>  Bift&e  Biob^  in  ma«€hetr 

und  ^Vei^ndeuiAgeyi  «nitl  <d<«KLitilb^air  oig« 


M 


4.  !V(aj«ft5»ifth«f,  '«üi:.di« 
Siimmen  grofser.  Waffer,  äIs 
des  Mrtres  We-llen ,    maicftä- 

tifcher  bift  du,  Jehüva,  in  der 

Höhe". 

Ausfprüch«,;    1  deines     Hatife^ 
Sihnuid^r  J«havA»  üb  ewig. 
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flef^euden  FkitK  Get^Öf«  ^ '  ai« 
rfie  Woge  dw  Weliinturs, 
mnjedä tifcher  noch  in  Höhen, 
ift  Gott. 

•  7,  Wd»  du  b#z«ugft,  o  Herr, 
jft  ficber  lind  .|ell ;  de;ne  ^hw- 
Itge  Treue  fcbfliucket  au/  ewig 
dein  Iläus^ 


Frankfurt  a.  Itf. ,  b.  Varrentrapp  v,.  Wenner :  JDie 
heilige  Schrift  des  neuen  Tf^fiaments,,   ErfterThcil, 
welcher  die  Evangeliflen  MßtthäuSj  Marcus^  Lucas" 
uiicl  Johannes  eint.hält.    83Ö  S-      Zweyrcr  Theit, 
welcher  die  JpofiftgefchicHie  mit  den  Briefen.  Pauli ' 
an   die  ^örHsr^^   Korinthe^  find   G diäter  emhäir. 
543  S.     Ih-itter  Theil;  welcher  die   Briefe 'an  die 
E}fhefer9  Vhilifvery  Kolofftr,  Theffalonicher^  Timo- 
theus^  Titus,  Pnilemon^  liebräer;  des  i^akobus,  Pe- 
fruSj  ßohannesy  ^uiiasui\d  die  Offenbarung  ^0-  * 
hajtnes  cmhäit.  5l27S.     Au f  Befehl  des  hochwiir-i 
dißften  FürJten  und  Herrn,    Hemi   Rupert  II. , - 
Abts  des  fürftlichen  Hochltifts  Kempten' u;  f.  w^* 
Z..U111  Nutzen  irad  Gebrauche  der  hothnirftlkhen 
Untertbanen  herausgegeben  vßn  Dominica  von- 
Brentano,  hoclifirriii.KemptiTchen^iftlicben  Rath 
nnd  Hofitapläm      Dritte  vermehrte,   vcrbeß'erte 
und  mit  Kupfern  verfehcne  Auflage.     Mk  kaifeft.  * 
königl.    allergnädigtter   Freyheit.      1^98.     Vorr. 
XII  S.    gr.g. 
Drcle  Brentana'CcheUeberfetztmg  desN-T.  erfchien 
zucrft  im  J.  1790  nnd  1791  zu  Kempten  in  derStrfts-- 
Buchdruckercy  in  zwey  Theilen,  auf  1706  S.  und 
wurde  wegen  ihrer  Vbr'zöge  vor  atfen  übrigen  tT^Wi'-* 
fetzungen,  welche  von  katholifchen  Gelehrten  beforgt] 
wordeu  find  ,  '  auch  ii^  diefer  A.  'L^  Z.  im  J.  1791.  * 
Nr.289w  roll  einen» amdcmRecehfenten  m\t  dem' ver- 
dienten Lobe  angezeigte.    Je  gröfser  aber  der  BeyiaU' 
war,   den  diefe  Ucberfetzung  mit  allem  Rechte  er-^ 
hielt,  defto  mehr  wurde  fie ,.  weil  fie  nicht  der  Vul- 
gata  folgte^  fondern  fich  blos  an  den  Grundtext  hielt, 
von  einer  gewiflen   Parthey  der  kadiolifchen  Kirche- 
Terrufen  und  dergeftalt  rerhafst  gemacht,  daß  davon 
im  J.  179g  zu  Bregcnz  eine  uaigearbeitete  und  nach 
der  Vulgata  be  rieht  igte  unächte  zweyte  Auflage,  bey 
welcher  Parapfirafe  4ind  Noten  weggelaffen  worden 
waren,  zum  Vorfchein  kam.    Unterdeffen  kehrte  fich 
Hr.  von  Brentano  an  alle  hämifche  Verketzerun^ren 
nichts    nnd  veranftaltete  fchon   im  J.  1792,  wie  die 
hier  vorgedruckte  Vorrede  des  Vfs.  und  das  kaiferL 
PrivilegiunY-beweiflr,  in  einer  neuen  Verlagshandlung 
zu  Frankfiirt  um  Main ,    felbft  eine  zweyte  fehr  ver- 
beflerte  Ausgabe ,  welche  aber  wegen  Papiermangel 
von  einem  Jahr  zum  andern  bis  daher  verzögfcTt  wor- 
den feyn  müfs ,   weil  nirgends  eine  Spur  von    ihrer 
wirklichen  Erfcheinupg  zu   finden  iit.     Und   da  nun 
der  berühmte  VC  fchon  gegen   das  Ende  des  Jun. 
1797  als  PÄrrer  zu  Gerhartshofen  gefto^^ben  i(l,.    hier 
aber  auf'deuvTii'er  noch  immer  als  Hofl.aplan  aufge- 
führt wird,-  und  ub6ritle5   zu*  diefer' dritten   Attflage 
keine  Vorrede  vorhanden  ift,  aus  welcher  zu  erfehea 
ware^  ob*  di&.  auf  dem  Xitel  v^iffrocheii«  V'ermel»^ 


rnrig  und  VerSeflerniig^  rok  ^m  -ret^A^en^n  Viva 
felbft,'  oder  von  eiiiemfeiner  -Freunde  ^emfttht  wor--*l 
♦    den  fey;    fö  fchcint  diefe  dritte  Auflage  hn  Gründe ' 
Wtw  jene  ächte ^   aber  Ws  'daher  -verkögertie  z^'fyt^t 
'   Aüfiage  zü"  feyn  und  nur  darum  den  \Na4iien; der  drir- ': 
te'n  erhalten  zu  haben»  disttnit  fie  nkht^k  der  ver&nji 
erwähnten  unächtew  Bregen rer  zwt^teiv  Auflage  reivl 
wechfelt  werden  möge.      "Xhs  diefem^ri<?htsptint4:' 
betrachtet,  mufs -aHö  diefe  neue  AuSage  in  ^epgfei'I 
cfinng  mit  der  erlfcn  allerdings  Tefir'vöi'iftc^ffiJndE 
verbefTen  genennt  werden,   '   Die  gr<^f€e  Mct^g^  v^^  . 
Di'uck  fehlem  rft  getilgt,  die  erften  vierzehn '  Kafpi«Bt3 
d'es  Matthäus,    bey'  welchen    nöch^ie  S-Fo^diiifcher 
oder  Ffcifchützifche  Uebeifetz^ung^  iracfr  Öeiw   erfiert / 
Plnn  zum  Grunde  lag  ,   find   neu''überfetu  u»&  d^c : 
Amnerkungen  ungleich  mehr  gemach«  WordeWy  wie*^,; 
löiin  fchon  aus  der  Vergleich »ng  der  iim'200f.veirfiiehrrj 
t^h  Seifen  zahlen  fcHiefeetr  liöfin.     Doch  ift  tifthtJ'zu?; 
leij:*n€n,  dafs  noch  weitmehi^ere  Sftlfen  hätten,  ver-; 
bt'fTf  rt  werden  können*.    -  '80  lefen  w4p  zwar^MötthJ» 
VII,,  22.  nf^ht  mehr:  tvir  lieilten  b-'£gefßertas  -f^m-» 
dern    aufs  er  ordentliche  KrankJieifen  /  ^nd  iyey: 
"  Watth.  VI,  13.  fft  zur  Rfrchtfertfgting  der  we^JeceJajffe- ; 
ncn  Doxöio^ie  emeNoVe  gefetzt  worden;     Hingegen' 
ift  bc  j    MatÄ.  VI,.  12.   liehen  gel) Ü eben  :     Schenke^ 
uns  r   die  wir  täglich'  viel  ftifftifgen ,    Sc  hu  td  •  i€»  S[ 
Strafe.     Auch  in  der  Stelle   Matth.  XXIV,  ^g.  Wet} 
er  IT  Aas  iß,  da  fainrnttn  ßck  die  Aiüer^  ift'iiv  dcir.ßraa^.    ■ 
phra-fö  noch  fniiner  <3ie  eben-'  gar  i^lcht  ehren'voUe:, 
Verglefchung  zu   fefent    wie  dir  fcharffehi^B  Adler 
dort  am  Uithteflen  zu  finden ^ß,  iua  er  feinen  Raub  eni-- 
decHt,'  fo'ivirdSftan  den  Mejfms  nur ^  unter  den  Seini-r 
gen,  d.  i.  unter  den  ivc^rek  'Gtänbigen  finden'.  -    U^saät 
bey  Dffenb;  Joh,  XVH',  9.  fehlen  ebenfalls-  jioch  ist 
^der  ucberfetzung  die 'Worte:  Sri!  ^  ywn  Kjt3'rrjt/  >»V* 
ivna^j  fe.  o.-yf-oovn  vermuthlich  darum,  weif  es  unfchic^-' 
lieh  gew^fen  feyn  \^*tirder    das    Weib  -auf  Hbnigen^ 
fitzen  zu  laden.       0emi  ftatt  der  Berge  find   in  d9r 
Ucberfetzung  Könige  genannt  T\^rden ,  weil-  —  wie 
65  in  der  Anmerkung  keifst  —  Berge  in  der  Bibcl- 
fpracbe  oft  fläthte   bedeuten.-      Glt'khwohl  bezi^^ht 
fich  auf  cKefe  im  Text  ansgela^flenen  Worte  die  t^a^ 
raphrafe :    der  Mächte ,    worauf  fxck  das  Uei^  ßützt^ 
find  Sieben.       Die  Einwirkung  ö^s  Satans  oder  der 
Dämonen  nimmt  der  Vf.  auch  noch  an,    (vgl.  Matfk- 
IV,  74.)    und  hält  die    dämonifchen    Mentcheri   fiir. 
wirklich  Befeflene;  ob  er  gleich  das  Mitwirken  kör- 
perlicher und  natürlicher  ürfa eben,  z.  B.  verdorben«' 
Säfte  u.  dgL  nicht  ausfchliefst.        Auch  findet   man» 
noch  Matth.  IV,  2.   den  Gin  üben  an  Vorbilder,    und 
bey  der  Verfuchung  Jefu  die  Erklärung  vom  Satan,, 
und  bey  der  Taufe  Jefu  einen  Beweis  för  die  Drey-- 
eüiigkeir.     Aufserdem  wird  man  weder  in  der  erkiä-- 
Tenden  XJmfchreibong,  nocb   in  den  Anmerkungei» 
.Spureh  von  dem  Syftem  verjährter  Schutmeynungenv 
fon^lern     vicTmehr    iiberalT    eigentliche    Hehre     desr- 
Chriftcnthums  "finden..       Es    wird  Matth.   XVf,  ig- 
dem    Petrus    kdn  Torzug    vor   den    übrigejv   Apa-» 
ileln    elngerauirrr,  fondern    eriniicrr,  dafs  den  .übnf- 
:Sexk  J;.poßeIn.  .gleiche  Vellüia££it  Mmhf.  J^HI , 
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gegifcben  w»f4«.      Der  fch^uibare  Wtderfproch  zwi- 
fcheu  Paulus  uiid  Jakobus  K.  11^  14.  vgl.  Rom.  lY^S. 
wird  fo  gehoben,  daf$  Paulus  den  Werken  des  jüdi- 
ichen  Kircb^ngerettes  allen  Werth  im  Chriften^olit. 
abfpreche;    Jakobus  Iva  Gegentheil  von  den   guten 
Handlungen  rede«  die  dem  ewigen  und  unTeränder- 
lj<:hen  Sittengefeiz  gemäfs  find»  und  ohne  welche  der 
Glaube  zur  Beglückung  der  Menfchen  nichts  initzt.  * 
In  der  Xrweckung  der  Tochter  des  Jairus  Luc.  VIII, 
55.  landet  er  einen  Beweis»  dafs  die  Seele  unftcrblicii> 
fey  und  nicht  mit  dem  Leibe  fterbe^  fondern  fich  in 
einem  abgeänderten    Zuftande    aufser    dem   Leibe 
nach  dem  Tode  befinde»    und  in  der  Auferßehung 
wieder  mit  demfelben  werde  vereinigt  werden.    Wo 
aber  der  Getft   diefer  Verftorbenen  wahrend    diefer 
Zeit  der  ^bfondemng  gewefen ,   fey  zu  unterfuchea 
linniitz.    Auch  die  dem  Grundtext  ^r  nicht  angemef- . 
feiten  Ausdrucke:  Bufs$  thuih  hat  der  Vf.  durch  rich- 
tigere, fuh  bf^ffim,   den  Sinn  ändern^  gegeben,  um 
Üetx  irttham  zu  verhindern »    als  wenn  der  Sünder 
durch  die  unangenehmen  Empfindungen  dieier  Qe- 
müthsveränderung  bey  Gott  abbüfsen  roüfle.        Die 
imrerftändUchen  und  zu  ftlfchen  Yorftellungen  ver- 
leitenden Wörter  gerecht  werden,  reclUftriigen,   Ge- 
rndiügieit.  heifsen  bey  ihm  begnadigen,  Begnadignng. 
Zuweilen  aber»  wenn  geredtt  Jeyn  und  Gerechtigkeit 
fich  auf  Gefinnung  und  Aufführung  beziehen«  recht- 
Sehaffen.  Recktfchaffenkeit.  vgl.  Rom.  IV,  a.  Jn  $9Sum 
glauben  heifst,  feine  Lehre  annehmen  und  befolgti^ 

Die  drey  Kupfif  r» , welche  Rec.  bey  feinem  Exem- 
plar findet,  find  von  keiner  Bedeutung  und  vom  ge- 
wehnlickeii  Schlage.  .  Das  erfte  ftellt  v»r  bey  Job.  I, 
14.  das  neugebome  Kind  Jefu  in  der  Krippe; 'das 
zweyte  bey  Mättb.  XXVII,  31.  Jefum»  wie  eixzur 
Kreuzigung  fortgeführt  wird ;  das  dritte  bev-  Marc. 
XVI,  6*  die  einigen  Frauen  gefchehene  Erfcheinvng 
des  Engels  im  Grabe  Jefu. 

PHILOLOGIE.  " 

MagOsburo»  b.  Keil:  Des  Plutarchus  ifcn  Charoneia 
vergleichende  Lebensbefchreibungen.  Aus  dem 
Qriechifchcn  überfetzt  von  ^oh»  Friedr.  SaLKatt" 
waffer,  Prof.  am  Gymnafium  in  Gotha.  Erjier 
Theil.  1799'^oS.  g.     (i  Rthl.  ögr.)        ,  ■_[\ 

Von  Plutarch's  Biograjjhieen  haben  wir  nnft  im 
Deutschen  vierUcberfetzungen.  Die  ältefte,  die  jetzt 
fehr  feiten  ift,  und  von  welcher  Hr.  K.  in  der  Vorrede 
umftändlicher  Nachricht  giebt,  ift  von  Xylander<und 
im  J.  1580  ZM  Frankfurt  am  Mayn  gedruckt.  K««i 
überfetzte  diefe  Schrift  Plutarch's  aufs  neue  in  den  J. 

j-^' 1754.       Er  benatzte  die  franzöfifche  lieber- 

fetzung  von  Dacier ,  ftudirte  aber  dabey  den  Autor 
felbft,  und  fuchte  ihn  treu  zu  übertragen.  Seine  Ar- 
beit fand  Beyfall ,  ift  aber  für  unfere  Zeit  fchon  ver- 
altet. Die  Ueberfetzung  des  Hn.  1;.  Schirach  folgte 
in  i«n  ]•  1776  —  t7iQ  ebenfalls   in  acht  Bänden, 


Rec.  kat  fie  zftr  Vet^IelcboAg  nicht  bey  d^r  Hand. 
Nach  Hr.  K.  Urtheil  ift  fie  zwar  in  einer   belferen 
Sprache  abgefafst,  der  Vf.  behandelt  aber  das  Original 
zu  fluchtig«  zerftuckelt  oft  die  Perioden  zu  fehr  und 
macht    dadurch   Plutarch*s   Schreibart    unkenndich. 
Hr.  K. ,  der  als  Humanift  und  Ueberfetrer  der  moca-. 
lifchen  Schriften  P^utarch*s  auf  einer  vörtheHhaften  - 
Seite  bekannt  ift,  fuchte  mit  desSchriftftellers  Sprache 
vertraut,  diefe  Fehler  zu  vermeiden ,    und  nicht  nur 
eine  treue,  fenderii  auch  ita  D€[u^fchen  lesbare  ITe- 
berfetzung  zu  liefern.    Er  ftudirte  zuerft  den  TßXt, 
über&tzte  ihn,  verglich  damit  die  Arbeit  feiner  Vor- 
gänger, und  nahm  die  beiTern  Ausdrucke  und  fcl\ick« 
lichern  VVendungen  aus  denfelben.  auf.      Nach  R^c. 
Urtheil,   hat  Hr.  JL,  fieine  Abßcht  erreicht.       S^ine 
Arbeit  vereinigt  in  fich. die  Vorzüge  der  Kindifcben 
und.  Schiracbifchen  Ueberfetzungen.      Wir  find  nur 
auf  wenige  Stellen  geftofsen«  wo  wir  eineAenderung 
gewtinfcht  hätten.    S.  2  überfetzt  Hr.  K.  die  Worte : 
^nowowiri  is  ftch  r^$^  i$  Qxn  (xjcr'A/örvuXo:')  r/c  ^Ufißv 
ffsr^r  •  •  •  •  ä(Pa(vsro  etc.     ^  I^eif  angefletlter  Uebertegung 
nun,  um  mit  A^chylus  zu  reden,   wer  wird  mit  diejem 
Bjann  fich  meffenf  . .  •  hielt  ich  für  dienUgh  etc,    Rec. 
würde  hier  iGnd's  Wendung  den  Vorzug  geben  :  Ich 
dachte  bey  mir,  wie  Aefchulus  •  •  •  und  hielt  für  dien- 
lich etc.    S.  83*  giebt  Hr.  a.  die  Stelle :  No/bUfrwp  in,  re 
T^v  h^yw  reuroffv  neu  Tp$c  1^  i'^^^v  tiina^wv  r^f  v^yoy 
•VK  iipvye  ryfv  ^knia,  etc.  wörtlich :    Numitoir  wich  der 
Hitffnungi  die  ihm  duje  Rede  fowohl  aU  die  nach  dem 
AfßUcke  des  ^nglings  berechnete  Zeit  gewahrte,    kei- . 
nesweßes  aus.    Da  4ler  Genius  der  deutfcben  Sprache 
Hn.  £.  an  mehreren  Orten  veranlafste,  Perioden  zn 
trennen,  oder  Ausdrücke  zufammen  zu  ziehen;    fo 
hätte  auch  hi^r  eine  unbedeutende  Veränderung  ge- 
macht werden  können.    Eben  diefes  gilt  auch  noch 
von  einer  andern  Stelle  S.  142  in   der  Vergleichung 
des  Thefeus  mit  dem  Romulus.   (patuertu  (f«  a^n^rcv,  « 
JÄäVf   da  TTfQitiptaswc  9    ouSevoQ  xvayHCr^ovroQ  §    etkK'i^'ou 

auTBC,  i\P  iotvrov  ueyahav  o(ex9'BiQ  • .  •  Hr«  K«  überfetzt : 
Hieraus  ergiebtfich  nun  fürs  crße,  dafs  jener  aus  fr  ey  er 
RntfMiefsung  und  ohne  allen  Zwang,  da,  es  ganz  von 
ihm  abhing,  das  nicht  t-s^betvächtticlie  tr'üZenifcheTißich, 
welches  ihm  anheim  fehlen  mufste,  zu  beherrfchen^  fdwn 
van  felbft  nach  grpfsen  DiTigen  gejirebt  hat;  diefer  hin- 

-  g^gen  ete.  Auch  hier  ift  die  Kindifche  Ueberfetzung 
d^irdb  eine  kleine  Wendung  deutlicher :  Es  fcheint 
aber  erßlicJt,  dafs  jener  aus  eigener  ll^illkühr,  ohne  drin- 
gende Noth,  von  fAbß  nach  grofsen  Dingen  geßvebt 
habe,  weil  er  kein  geringes  Reich  übeykommen  hatte,  und 
zu  Trözene  in  Ruhe  und  Sicherheit  hätie  regieren  kütinen. 
Noch  muffen  wir  bemerken,  d^fs  kurze,  zweckmäfsige 
antiquarifche,  hiftorifche  und  geographifsrhe  Erläute- 
rungen bey^efügt  find.  Jährlich  erfchoint^von  diefer 
Ueberfetzung  ein  Band,   der  fechs  Biographieen  ent- 

"  hält.  Im  gegenwärtigen  kommen  Thefeus,  Romulus, 
Lykurg,  Numa,  Solon  und  Valerius  Publicola  mit  de« 
dazu  gehörigea  Vergleichungen  vQr.        , 
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Wir« ,  b.  Wtppl^r :  fj^armm,  rüfionm  fiorH  Cme- 

rnetfuüi^ühm  Nicolai.  Sfij0fhi$ßcq^^^  Voa,u- 
»leÄfc  1797.  70>S.  .la  S^Ton^U  uiut  129  illuflii. 
jurt«fl£u|rfer.  Vol.  H.  I797^  öjß.  üud  121  i^- 
minitffe  Kttpfen  Hr.  Fol» 
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ofi  dem  Relc^HbvoBk  4««  Schdnbnuiner  Gartttu  ift 
.  das  PublicumifchQ^  daicch  die  /con#x  pfem^onw» 
rariorum^  di^  dar  Hr-  YWi  fi^Of ^«^  HMÜ  beeijdijdt 
hat,  unterricbtet,  die  «^w  gBoUe  Menge  Yorher  nie 
beKantu  gewef^ti^r  PiUnjum.  ii>  Abbildung  enthaltcja. 
Das'^egsjiwäirtifiSi  Werk,  was  in  demMhQn  Gefchma^k 
undinU  cb^n  fQ  faube^ni  Km f fem  erfchemt,  foU  uns 
in  drey  Bänden  uiif  den  ro.rzüglichften  Selt^iheiten 
dicfes  Gartens  bekannt  ^na^iien«  Es  find  von  diefem 
Werke  nur  162  .Exemplape  ^  ^e  vo»  den  übrigen 
Pracbtwerken  des  Vf.  pufgelegt,  von  denen  jedes  txkit 
tiner  Nuiner  bezeichnet  jft*  und  «s  fteht  zu  vermu- 
theu ,  dafs  es  Tehr  bald  eb^n  fo  fchen ,  aU  feine  Th- 
ra  aujlrica  und  Uinius  vindohonrnjis  werdeib /  wird, 
die  \exix  tbenrer,  als  der  Verkaufpreis  war,  bezahlt 
werden.  Nach  der  Herausgabe  des  dritten  TheiU  die- 
fes  Hw^us  vcripf  icht  Hn  yon  ^acqum  ^incn  vollftim« 
digen  Catalog  d^a  ganzem  GarJ^e^^^  ,  worin  er  die  et- 
wamgcnlrrlhumer,  fo.wie  jdie  Sjm^pyniie  ber|di|i- 
gen  wird.  Möchte  es  doch  Hu,  v,.gf.  gefiallen,  die- 
fen  Cntalög  naich  Art  de^  Aitoh's  H^rtus  Kewenfis  ab- 
zufaffeA,  lind,  bey  neuen  Pflanzen  eine  k«rze  Bc- 
fchreibung  m^t  Anzeige  ihrer  Verfchiedenheit  von  ahn** 
liehen  ztt  geben  !  Eine  Arbeit  der  Art,  von  derHaixd 
diefes  würdigen  uju  die  Botanik  fo  verdienten  Grei« 
fcs,  würde  voji  grofsen  Nutzen  feyn^  da  wohl  fo 
leicht  kein  Garten ,  fclbft  der  zu  Kew  nicht  ausge- 
nommen ,  eine  fo  bedeutende  Zahl  weftindifcber 
und  capifcher  Pflanzen  aufzuweisen  bat, 

Diefe  beiden  Bände  find  vorzftglich  reich  9i\\  ca- 
pifchen  Gewachfen ,  unt^r  denen  die  meiöen  neu 
find.  Jede  fauber  abgebildete  Art,  iilkurz  und  bün- 
dig befchrleben«  ihr  Vaiterlatid,  Öaper  „  Gröfse  nad 
Cultur  mit  wenigeti  Worten  ^ngezeigf.  Helröre  jtjat- 
tungen  fltidanfebuUcb vermehrt  worden;  fo  find  von 
den  Gattungen :  JmaryUis.  I3 ,  Ha^manthus  6 »  Omi- 
tkogalum  5,  Hennannia  i6a  A^aljffha  4,  Arciotis  23» 
AruneYi  lndigofera4,  OilKri^nU  $9  Ozalisi^  Pfil^r- 
goniumgs  und  P/#ra{r0  g.  Arten  abgehandelt«  von 
denen  die  meJilen  Torher  gänzlich  unbekannt  waren. 
Die  durch -tfinzetiie  Arten  vermehrte  Gattungen,  über* 
gehn  wir.    TJfeue  Gattungeix.  find  in  beideij^  (iindcn 

J.  Li  Z.  1800.    ZweytiT  Bond« ^     ^ 


/"nfammen  fechs,  nämlich:  Jüappia,  die  in  die  fünf- 
.  te  Clafie  gcjiört,  deren  Charakter  aber,  da  die  Frucht 
.  nocb  unbekannt  ift ,  bis  jetz^  nocb  imvoUftändig  blei- 
:;b(?n  mufs»    Sollte  ;]ndeiren  di^  Frucht  diefe  Gattung 
:beit#|igen»  fo  würde  deren  Namen  doch>inQ  Ve^än- 
J^^ng,  erleiden  müiten.,.   da  wir  bereits  einegai^z 
Vcrfcbiecl^ie  Gattung  Affippia beben.    JL«d|a  war  fchon 
MS  Juffieux  Wer]^  bel^nnt,  aber  Kier  wird  an.  der 
einfn.Art»  welche  ^us  Iste  di^Frt^nce  abftammt,  die 
Frucht  anders  angegeben  9    als  fie  nach  dem  Com- 
meiibfifchen  jVUAiLfcrij>te  von  Juffieux  befcl^i^ben  l^. 
T^ttmitthßra  eine  cbi^efifche  Pfipnze,  weiche  im  Bau 
4er  Staubbeutel  ieb«:  ausgezeichnet  iÄ^,  jaber  wo^ 
nkbt  von  Tofmx  getrennt  werden  kann.     Hofla  ein 
.  prajchtvoUer  weftindifcher  Strauch  aus  der  vierzehn- 
ten Ciaffe,  der  von  der  Cornttifa  des  Linng  im  Frucht- 
bau abzuweichen  fcheint.     Pfiadia  aus  der  neunzehn- 
ten Clafle,    diefelbe  Pflanze »  welche  in  dem  Schra- 
der-  u%d  Wendlaudifchen  S^rtum  hannoveranum  So- 
Ktidago  viJQS^S^  benannt  Hl»  und  die  tamarck  zu 
*  den  Cantfza  Arten  bringt     Co^nupAora  von  der  In- 
:  fei  Madagaskar» zur  a^wey  und  zwanzigften  Ciaffe  5^^- 
hörig,     flr.  v,  Sacquin  fah  nur  männliche  ßträucher, 
und  daher  bleibt  der  Charakter  noch  unvoUftändig; 
der  übrigens;   Ai^s  Gefchlecht  abgerechnet,    einige 
Aehnlichkeit  mit  der  Vitniannim  des  Prot  Vahl  bat. 
DieJacquinifcbjB  CQmmiphorafMdagafqaretifis  Ift  daffel- 
be.  Gewächs,  welches  das  durch  die  Zergliederung 
der  franzöfifchen  Chemvilen  bekannt  jgewordene  Fe- 
derharz von  Madagaskar  ♦  was  man  mit  dem  amcri< 
kanifchen  nic^it  varwcchfeln  mufs,  liefert,    . 

Zu  den  bemerk ens wer then  Berichtigungen  fchon 
bekannter  Gcwächfe  gehört  auch  die ,  dafs»  die  Cieca 
dißicha^  ^^cbe  in  deniiltern  Ausgabf»  von  JLinf>e*s 
Werken  Averrhqa  aaido^  hiefs ,  weder  «ine  b<?fQijd.f- 
re  Gattung  ausmacht^  noch,  mit  der  Averrhosk  verei- 
nigt werden  darf,  fonclem  a^im  Phyllanthus  zu'h^in- 
gen  ift.  Sie  wird  hier  PlujUmthuj  longijqlia  genannt, 
und  nach  igillen' Theilen  fehr  genau  befchriebeii,  fo 
dafs  hierüber  kein  Zweifel  übrig  bleibt. 

Pa  diefes  Werk  fcioes  hohen  Preifes  wegen, 
wohl  fchwerjxch,  von  ollen  Botanikern  gekauft  wer- 
den möchfe;  fo  \vird  ein  kurzer  Auszug  der  Vorre. 
de,  welche  die  G^fchichte  das  Sdiönbrunner  Gartens 
von  feiner  Entftebung  an,  enthalt,  gewifs  den  mci- 
ften  fehr  willkommen  feyn. 

Kaijfr  Franzi,  liefs  1753  hinter  dem  Schlofs- 
Garten  zu  Scbönbrunn  ein  Stück  Feld  zu  Garteng^'' 
wacj^fen  und  ausländifchen  Pflanzen  ei^nrichten.  Auf 
^es  grofipen  va^  Sudeten  Rath  wurde  der  damals  b^ 
JF4ba^^  .Fj9«*Ä,ifdn>if  Stückhopifh  ^u^  Leyden  nach 
0      •  Schön 
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Schönbrmm  jfiefufen,  der  rielc  Glashäufer,  ein  fcM- 
,  lies  >tifci\nli<hes  TiciHibus^  ütvd  andercj  nöltiige  Ge- 
bäude aTJirültten'IWs.  •"  Unrertf offen  würd«  RJtbaf* 
'vdn  der  Schot. ix^s  DcJft  in  PiaUand  j&uta  e£ft€n,Qärt- 
i^er  GtTk^nni,  und  itnifste  die  gckaufteii  Stcckhövcr- 
fchcn  fcltenen  pflanzen ,  fo  \vie.^Mi4e(rQ  äHtsBüKHfakc^ 
aus  mciinercn  honändifclien  Gürten  nach  Wien  brin- 
gen.'  SoltTiTTntt*  tNnn  Vefhmfcitw»-'}«*«^ 
KU  fthoii  reicb  ifu  fchätzt>areu  Gewadjfen. 

Der  Hr.  t^on  ^ctpin ,    der  damaifs  zu  Wien  lieh 


gehangen,  wo  fie  auch  bald  zn  vegetiren  anfingen. 
T>anfit  a^fer  4|^«rch  d^i  TraHspore  ditf  Wuteeln  nkht 
YDn-tlär-ferd^frcKfetiR4frteh ,  fä  fuhr  ^*n  «ta#«in«m 
Kiihn  4i^e  Bäuine  iind_  Sträucher  längft  den  FrtHlen 
bis  zum  Hafen  St.  Peter  auf  Marthiitjuc.    Von  Mar-, 
ti;Wti>e:ging«ii^4iezu  Schiffe  nach  Marfeiile,  Ton  v  o 
ans  iie  mit  Schiffen  nach  Livomo^  und  von  dort  auf 
MauHhioMH^  wach— Sehönbrunn     gebracht  —  wurdeai. 
Schwerlich  l^tin  seicherer  Transport  von   frifchen' 
Pflanzen  ^^  wainnen  Zt)itra  nadi  JEjQropa  gebrjv/:ht, 


aufliielt,  befuchie  den  üarten  zu  ßchönbrunn  um  die  und  fchwerltch möchte  ein  ähnlicher  fiatt  finden.  Im 
Pflanzen,  w^A^  itoch  keine  fyllematlfehe  BeftM-  ifagaft  1^56  pHg Äian<«ilwi  v<>n  d«r'f^ 
niin^^  hätten,  z<i  befifüvnen.  h^y  diefer  Gele^etiMit  •  mit  d^  4r'men  Seni}Hkg> nach  Livorno  ab.  Am  En- 
Vard  er' -dem  Kj^ifer  bekatinr,  der  ihin  d^n  Antrag  *e  dell^^lben  Jahrs  ward  dw  vierte  Sendung  ahge- 
'  machte,  'Weftmdien  imd  da^  fefte  Land  des  viätmetn  '  fthickt.'  DieAinfte  ging  ^on^  Cprig^ao  u^ter  Beglei- 
'AmeriRasr  Coffeine  Kofien  zu'bereifeti ,  tmd  den^Ir-    -^m^g  des^.  Jtt.  V^ß^njin  nach  Aiitfterdaan  ab^,  ^'der 


ten- init  ^en  Gewächfeii  det  dortigen  Gegend  zftfbc- 
'  reichern.  Er  reifte  auth  wifkKch  dahin'  ven  *Wi^n 
1754  in  GefcWfcIiaft  des 'Gärtner  irän  äer  5eto^  ab, 
UHd  geicöte  bey  feiner  Darchreife  durch  jralie«  zwey 
f]otentme¥^  Sohann  Bi#onftt»tci  und  ferdinänd  B^ircui- 
a  zu  fich;  dte  für  das  Thierrcich  forgeu  folken,*  öi- 
<lem   auf  die  Vermehrung   der  Meriagerie  uivd  dH 


aber  in  Deutfchland  an  der  Ridir  ftarb.  ^  Diefe  Samm- 
lung war  die  reichfte  an  Coraüen  und  andern  IVIoer- 
pfodocten,  die  tloch  jetzt  eii^e  ^^rz^Jicke  Zierde  des 
Aaiferlichen  Cabinets  aufliiAiEK;faen#  Die  fecbfle  Sen- 
dortlr'  in  demfcfben  Jahre  ging  von  eben  der  Inf«!  na  A 
Aiufterdam;  Die  iiebcnte  Seildung  hn  Januar  1759 
von  Havaitna  nncb  dem  fp^^fchen  Hafen  Fcrrol,  bc- 


iNaturaHen- Cabinets,  bey  rffcfer  Reife  Röchficbt^-  '  gleitete  zugleich  |^ac^ttf<»  und  jBarmW,  die  im  Julius 
fiömmen  war.     Er  bereifefe"  die  Infeln  Martinique,     zu  Wien  eintrafen.     Befonders  reich  war  diefer  ktz* 
Grenada,  Vinceiir,   Dotaiiigoi  Euftach,  Chriftopher,  '  te  Transport,  an  ThierctinHer  Art. 
Martin,   Barthetemt ,  Aruba ,   Jamaika,  Cuba,  Curli-  So  Wuchs  in  wenigen  Jahresi  die  Zahl  der  Ge» 

•^ao,  imd  kam  ly^^p  nach  Wien  zurück.  Vom  Augoft  'wächfc  des  S^hönbruniier  Gartens  beträchtlich  beron^ 
1757  bis  iu  die  Mitte  de^  Jahres  1758  konnte  er  we-/  und  aufser  dem»  ward  fie  noch  durch  den  Ankauf  aus. 
Tiig  für  die  Wiffcnfcbaft  thun ;  dier  vier  Monat  fcMr  '  anderit.  Gegenden  vermehrt.  Nach  denn  Abieben 
krank  an  der  Lienterie  war,  von  der  er  endUch  ki  *  Franz  I.  1765  befahl  Maria  Ttizrehn^  dafs  er  in  dem- 
jamaika  genaifs.  Zugleich  gerieth  er,  da  eben  zwt-  ;  feiben  Stande  erhalten  wurde.  Kurz  vor.  dem  Tode 
fcben  England  und  Frankreich  der  Krieg  ausgebrt»-  '  diefer  Kalfeitn  1780  betraf  A^n  Garten  ei»  grofscr 
chen  war,  auf  dem  Meere  in  die  Gefangenfchaft,  '  nicht  zu  erfetzender  Schaden.  Der  Gärtner  van  der 
tmdmufste  wider  Willen  Montferrot  und  die  wüfte  Schot,  iioirde  in  feinen  hohem  Alter  vom  Podagra  be- 
Infcl  Gonave  befuchen.  Fär  den  Garten  wand  iA-  ftlJen,  was  ihm«  öfter  mehrere  Wochen  nicht  das 
deffen  im  Aiigiift  1755  ans  Martinique  die  erfteSamm-  "Zimmer  zu 'verJaflen  erlavbte.  Die  LcKte,  denen 
föwg  von  frifchen  Gewächfen  ijber Marfeiile  gefchtckl.  inan  dle'Pflege  dt^  Pflanzen  übertraigen  hatte,  bctrie- 
Hie  zweyte  fehr  anfehnliche  ging  in  Begleitung  des  'heti  dtefes  Gefeh3fte  mit  Nachläfllgkeit ;  derjenige 
van  der  Scftot  im  Februar  I7;l6  vcn\  derfdben   Infel     nun,  dem  das  grofsewarmc'Gbshaui  au  beforgen  aiif- 


ffb,  die  einen  grofsen  Reichthum 'von  Bäumen  und 
StrauGhem  enthielt,    welche  alle,  die  Heliconia- Ar- 
ten ausgenommen,   die  unter  Weges  von  den  Mau- 
len äi^jefreifen  waren,  fehr  gut  ankamen.    Die  Bäu- 
ine Ovaren  mannshoch  von  der  Dicke  eines  Armes, 
nnd  ftfirker,  und  die  meiften  von  ihnen  hatten  fch^n 
in  ihrem  Vaterlande  Fruchte  getragen ,  man  liatte  ih- 
'licn^  die  Krone  abgehauen  ,   und  nur  die  Uauptäf^e, 
etwa  zwey  Fufs  ,lang  übrig  gelaffen.     Die  klehiem 
Sträucber  waren   unverletzt   geblieben.     Alle  waren 
fie  auf  die  Art  ausgegraben,  dafs  man  in  einerzweck- 
^äfsigen  Entfernung  einen  kr^slonnigeh  Graben  um 
t(ie  gezogen  hatte,   dafs  ein  grofser  Ballen  ihres  na- 
türticben  Boden  fo  viel  als  nur  thunlich'war  ^wifclien 
den  Wurzeln  blieb. ;  Diefer  Ballen  ward  mit  denBlüt- 
iem  der  Mtffa,   und  mit  Stricken  aus  der  Rinde  des 
Hibifcus  tiliaeeus  fo  dicht  umwickelt,   dafs  keine  Er- 
^e  ^ich  abldfen  koimte.  .  Em  einziger*  Batiin  der  Art 
yf^  #ber  liündert  und  mehrere  Pfände.     Die  Balleti 


getragen  war,  vergafses  nn  Winter  in  emerder  k^lte- 
ften  Nächte  zu  heirzcn,  und  am  frühen  Morgen  woö- 
re  er  durch  itarke  Feurung  diefen  Schaden  erfetzcn  ; 
aber  leider  tödtete  die  fchnelle  Abwechslung  von  Käl- 
te und  Hitze  mehrere  fchone  Pflanzen.  Unter  den 
prächtigen  Gewächfen,  die  die  Sorglofigkeit  des  Gärt- 
ners in  einer  Nacht  tödtete,  waren  alle  21immtbäu- 
ine  von  Martinique  mrt  änndicken  Stämmen,  und 
weit  ausgebreiteten  Kronen,  mehrere  Crejcentia, 
AchraSj  AnnotMy  Parttandia  Stämtne,  und  Coccoloha 
granJifolia^  die  fchon  twanzig  Fufs  hoch  war,  und 
zwey  Fufs  breite  Blätter  hatte. 

Ein  zweyter  Veriuft  widerfuhr  dem  Garten  da- 
durch," dafs  in  Febnrar  des  Jahres  1783  ^ine  grofse 
Sammlung ,'  die  Herr  Ciri  aus  hlt  de  France  nach 
Trfeft  für  den  kaiferlichen  Garten  fchickte ,  gänzUcI» 
-verdorben  anlangte.  Die  Bäume  waren  todt,  uini 
die  Samen  verltockt. 

Ünter^efTen  hatte.dcrKaifer^/rp/i  dem  Hu.  von 


W«nlen  fnarfam tefenchter,  und  in  ftey^Loi^avf'   ^ntqttin  und  voa  Born  den  Auftrag  gegeben,   ge. 


( 
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khickte  Männer  zu  einer  Reife  in  -ferne  Weltgegen- 
den   Torzufehlagen«       Zum   Direccor   diefer    Expe- 
dition ward  der  Prof.  Marter  etnmmt^  dem  man  den 
Docter  StuvicZf    die  Gärtner  Booruhd  Bredemcyer 
und  den  Maler  van  Mött  beygcfellte;     Diefe  Gefef!- 
fchaft  verliefe  im  April  1733  Wieit ,  und  kam  im  Sej)- 
tember  zu  Pliiladelptiia  an.     Sie  reifeten  durch  Pen- 
f\l?amen,  Vi^ginlen  «  €aroUiiar.-     Hr.  Boo«"  machte  in 
Gcfellfchaft  des  Hn.  Sckoff^  derfich  mit  ihm  rerhand, 
eine  Reifenach  Florida,    und  Von  dort  nach  der  In- 
fei  Providence,   Braknutfer  kam  aus  Carolina   über 
Engkind  im  'November  1794  mit  k^nen  Pflanzen 
nach  Wien  zorfick.     Boor,  nackdem  er  m  acht  Mona- 
ren auf  den  Babaiäifchen  Infefai  eine  grofse  Anzahl 
leltener  Päansen  geiatnmek  hatte,  traf  im  September 
1785  zn  Wieft  ein.    Der  Mahler  won  Mail  und  der  D. 
Stupigz  hatten    fich  aber  voii  der  Gefellfchaft  ge- 
trciiiit- 

Aof  Befehl  des  Kaifers  reifete  Hr.  BredetHeifer  wie- 
der in  Gefellfckaft  des  Gärtner  Seftüc^it  zum  Directur 
diefer  Reife  Hn.  MätUr  nach  Weftmdien  am  Efide 
des  Jahres  1784  ab.  Sie  durchreifeten  mehrere  gro- 
fsere  InMn  \Ve&tndiens ,  und  einen  Theil  des  feften 
Landea  bis  an  die  Mundiiji|^  des  Qrenoco.  Im  Jähre 
178S  kamen  üe  n^t  Wden  leltenen  und  neuen  Pflan- 
zen über  Amfterdam  nach  Wien.  Hr.  Marter  traf 
noch  in  demielben  Jahre  über  London  and  Brüßel 
mit  Pflanzen  in  Wien  ein. 

Der  Kaifer  hatte  den  Verlud  an  Pflanzeft  aas  Isie 
de  France  ukht  vergeflen ,  und  ertheilte  daher  dem 
Hr.  Bdor  und  Gärtner  Sctu)U  den  Auftrag  ober  das 
Voreebüi^e  der  guten  Ho£ln^ug  dahin  nbzugehn.  Sie 
kamen  mit  liolländifchen  Schiffen  im  May  1786  "^eh 
dem  Cap ,  wo  Boor  bis  1787  blieb,  und  voji  dort  al- 
kin nadi  hie  de  France  undSonrbon  reifete.  Er  kam 
im  Januar  1788  ^i^  2S0  Kiflen  voll  fekener  Pflanzen 
nach  dem  Otp  'zuröek ,  und  ti«f  mit  e^ier  grofsen 
Zahl  prächtiger  Gevrächfe  den  soften  Julius  deifelben 
Jahres  in  Wien  eki.  Das  SehifF  hatte  aber  alle  Killen 
nicht  aufnehmen  können,  und  ein  Theil  blieb' mit 
dem  Gärtner  SchoU  »m  Cap  zurück.  Bis  jetzt  war  es 
aber  nicht  mSffßkhp  diefe  io  wie  die  andern  lebendi- 


gen  Pflanzen  TOn  daher  ^uerluJten,  «md  nocti  ift  SchM 
^dafelbft,  der  von  Zeit  zu  Zeit  Zwiebehvuod  Saamen 
nberfchickt  hat.  Aufser  diefem  beträchtlichen  Jltt-  , 
wachs  des  Gartens,  wa^d  auf  iQai^nichfaltige  Weife^ 
die  Zahl  det  Gewachfe  vermehrt,  .befanders  aber  da- 
duiHrb»  dafs  zu  Hna^  beym  Verkauf  des  SchwenÜ* 
fchea  Gartens  ,  der  Kaifer  alle  feltene  Pflanze»  erftelm 
liefa%  und  dafs  der  jüngere  Hr.  von  ^ocfifin  jba^  fei- 
.»er  Reife  durch  den  gröfsteit  Theil  von  Europa  viele 
aust^difche  Pflanzen ,  die  or  iu  andern  Galten  fand, 
übexfandte.  .  <    /  ^. 

Auf  Befehl  des  Kaifers  ^ojl'i^ft  wurden  dre  Ge- 
wächshaufer erweitert  und  mehrere  neue  dazügcbauct. 
Der  Kaifer  Lfopole^  lie£»,  um  den  GärUier  S<ihait  vqo 
.Cap  mit  feinen  Pflanzen  nach  Wien  zti  fchai^v»  den 
•  Gärtder  Bredeme^er  und  de^\  jungem  van  der  Schote 
ein  Sohn  desjenigen  der  mit  Sfacqmrk  iu  Weflihdidi 
war,  hn  J.  1791  ahreifen.  Sie  foHten  nach  Jsle  if, 
!  Fremde,  gehn,  wo  Cere  fcbon  für  den  kaiferlichen  Gar- . 
teii.  mehrere  Pflanzen  bereits -z^ufairimengc'bracht  hat- 
te,.und  na^chdeuifie  diefe  empfaager^iiäuen ,  follcen 
bejr  der  Rückkehr  die  auf  dem  Cap  b^mdlichen  mit- 
genommen  werden^  Der  Schiffskapitän,  mit  dem  aber 
diefe  beiden  Gärtner  die  Reife  machen  wollten ,  lan- 
dete zu  Malaga,  und  fie  nierktcn  bald^,  dn(s  er  nichts 
Crutes  mit  ihnen  vorhabe;  daher  fahen  ße  fich  genci' 
thigt,  un  verrichteter  Sadie  wieder  nach  Wien  zurück- 
zukeluren« 

,  .Nach  dem  Tode  Lt^oid^S  bat  der  jetzige  Kaifer 
FrMHZ  II.  ein  neues  Glashaus  von  235Fufs  Länge  ffir 
Cap  -  Pflanzen  errichten  taflen.  Aufserdem  aber  wurde 
ein  eigener  Garten ,  worüber  der  D.  Hofi  die  Aufficht 
hat)i  eingerichtet,,  worin  alle  in  den  öflerreichifchcit 
Landen,  wachfende  Pflanzen  suf  dos  fergfältig^e 
euttftvtrt  werden. 

Man  fleht  aus  dem*  Auszuge ,  worin  wir  nur  das 
IiUereflanteffe  den  Garten  betreffende  angeführt  ha- 
be» ,  dafs  alle  romifche  Kaifer  von  Franz  L  an ,  eifrig 
für  die  Erweiterung  der  Naturkunde,  befonders  aber 
Botanik  gewirkt  haben;  fo  dafs  man  fleh  nicht  über 
die  reiche  Ausbeute  wundern  darf,  .die  dadurch  die 
Wiflenifchaft  gemacht  hat« 


.u-^ 


KLEINE      SCHRIFTEN. 


XtanKßanJLMKPnMn.  Hannover,  b.  4.  Gebrüdern  Hahn  : 
Kotkig^r  Nacktrag  zu  ier  Concurrenz  -  Schrift  r  wie  können 
billige  Preife  der  ApatheJkerwaaren  ,' befonders  der  zuheweiuttn 
Arinttyen ,  erbaJte»  und  gefiebert  werden  ?  im  Bezug  avf  des 
Berrm  BergcQmmiJfär^s  Jf^'eflfmb  Bemerkungen  iiktr  jirznnf^ 
Taxen.  Von  Jofu  Meinr.  Jugler  d.  A.W.  Doctof  und  K.  CA. 
landphyüJni^  zu  Ludb«w.  x^pg.  75 S-  %-  üiefc  kleine  Recht- 
fariij^nfrsfchrift  gegen  Hn.  PVelfrumh^s  Bemerkungen  eic.  fft 
lult  utid  beCcbeiden  abgefaf^c,  üugeacBr.et  fich  Hr.  ffT,  bey  fei-^ 
Ben  Einwendung«»  fegeil  die  oben  genannte  ConcBrren^  -Schrifc, 
zuweilen  Ko  Ausdrucken  hitireifsen  Hefs ,  Ale  eine  ervcas  par- 
tlieyifcbe  Wärme  verrutJieii',  imd  die  er  felbfl  ia  feiner  Torr«- 
de  wieder  ^c  machen  zu  woDeu  fclreilit;  aUch  ifl  ße  fi'ir  das 
Publicum  wichtig  und  lehrreich,  dehn  fie  enthäk  manche  Auf- 
kcUung  und  B«nchüfiuiig  übtr  die  Sache  f«lbft^  aadfia  fcbiiot 


den  Mnth«  dafs  eine  fner  jlpotMiertasre  ▼erfertig«!  «iv^rdbii 
.körrne,  U'icdcr  etwas  aufzurichten,   der  nach  £>urcbkfung  4or 

'  Kriegeffteimjthen  und  vorzi^lich  dcrf^^eßrumtfchen  Schrifie» 
den  meifien  ^anz  r ergehen  wird.    SiezerföUt  eigentlich  in  duejf 

^  Jtbfcknifte :  der  erße  beschäftiget  fich  ^mit -einigen  kkinern  \mk 
pöfsem  MifsrerilandnifleR  in  >in.  M^.  Schrift,  und  Mtgt,  daffr 
öfters  da ,  wo  mai\  nach  W.  Vtrtrag.glatrben.  konnte«    Hr.  X 

•  haöe  das  t^egen theil  ▼org'efchiagen  ,  er  ^och  mit  ümi  einerief 
Meynung  war.  Alle  diefe  MifsvcrAändniHe  hier  anattfilbr/ea 
-erlaubt  der  Raum  nicht;  R«c.  darf  nar  die  wich tigfteii  beruh-' 
rcn,  und  dicairf  die  Abfa^ung  der  Arzeneytasceu  felbÜEiHAufa 
hieben.  Xfeberhaupt  fcheint  Hr.  f^\  febr  -  viele  SteU««  milti^^ 
Concurrenz^rilt  fnr  Entfcl^eiduufren  oder  fiir-Grundfätze  an* 

'  genommen  zu  haben»  wekiic  dfer  Vf.  Uoffrals^ey^iek»  «kfane 
iule  wcii^«  COi»{e^u«&z»  aur  tur  £rlaut£xiUYg  üüsuu  iAun  über 
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<ii6  Gritndntta  ztirTaxattönder  Arzn^tn  «n^efahpt^atte.  Es 
•fey  alCo  nicht  di«  IMeyuuiig  des  Vf. ,  dafs  man  dU  MiUeUahl 
der  Menge  eines Educts  oder  Products,  nach  Angabe  dt r  Schrift^ 
fleller,  annehmen  foUe ,  w  habe  in  feiner  Schrift  nur  aus  Celbi- 
gen  r«h6pfen  mlKTen,  und  alle  folche  Cicate  fejreii  nur  Beyfjplels- 
weife  gegeben ,  weU  BeyfpLde  nöthig  waren-  Derfelbe  Fall  tre- 
te bey  alten  Stelli^n  ein,  wo  pf^,  feine  .ebenfalls  nur  Beyfplels- 
weife  angegebene^  Arzeneypreije  wideirlegc ,  z.  B  5.  ii^  ß, 
12S  bis  I3J.  135.  -ff.  138. ;  jedoch  fucht  der  Vf.  durch  deurillit- 
te»  hier  aber  nicht  anzufiihrende  Gegenrech nünffen  zu  bewer- 
fen 9  dafs  die  von  ihm  gegnenen  BevfpieJe  aliermngs  dieBillig- 

.kettund  Anneh|nb4rkeic  leiiiexGrunafäcze  darthun»  alfopaflend 
find.    Im  zweyten  Äbjchniit  geht  Hr.  /.  zu  einigen  Fuiicten 

.über,  wo  er  von  Hn.  J^.  Geffengründen  noch  nicht  ganz  übet- 
zeugt  ift.  Das  hauptföchlich^e  betrifft  die  Reinigung  derJpo' 
theken  von  dem  fogenannten  BaUaße  ,  die  Hr.  7.  dringend  ^m- 
pfohl,  wogegen  siber  Hr.  W.  hauptfachlich  einwendec:  mmi 

'könne  einie  grofse  Cl^iiTe  von  Menfchen  nicht  von  Vorur'theilen 

.heilen»  die  Aerzte  waren  wegen  d^r  Heilkraft«  der  Mectt- 
camente  unter  Ach  felbft  uneins ,  und  müfsten  die  iPre^rhett  k^ 
halten  fich  bald  auf  diefe^  bald  auf  jene  Ph^yraiaco^i»  zu  bezie- 
hen, eine  flrenge  Auswahl  der  Medieamenten  könne  ii»r  imDt- 
(penfatoridhi  picht  aber  in  den  Apotheken  ilatt  finden,  und  wer- 
de iiuch,  da  derBallaft«  des  Handverkaufs  wegen»  doch  ge- 
führt werden  miifle»  den  Apotheker  nicht  fchadlefs  halten.  Öa- 
gegen  erinnert  ferVf.  i>nach  feiner  Meynung  müffftsainDi- 
(penfatorium  vo«  mehreren  Aerzten  entW4^rfen»  der  Biuwurf 

'  aen  Phyfikern »  Aerzten  und  den  Torzüglicbeu  Wundärzten« 
zur  Anzeige  ihrtnr  Erinnerungen  und  Zufitze,  tuid  den  be- 
rilhmtefken  Apothekern  des  lindes »   zur  Beybringung  ihrer 

'  uhannaceutifcheti  Bemerkungen  zugftfrkickt ,  und  'iiach  diefen 
llerukaten  abgefafst  werden  2  dann  werde  die  Nothwendigkea» 

-  daf&  die  Aerzte  (Ich  bsld  auf  diefes  bald  auf  j^ue^  Difpeufato- 
rium  beziehen,  wegfallen,  und  auch  ihre  Freyheit  nicht  ein ge- 

.  ^rhräiikt  werden;  einzelne  Formeln  kamen  hier  fticht  iirfie- 

.  tracht,  weil  fie  auf  Verlangen  eines  Arxtes  bald  beraitetwer- 

'  den  könifen ,  2)  miiffe  aufser  deii  Dingen »  dis  ohnehin  nicht 

'  ÄrzÜich  find ,  uhd  yMche  die  Apotheker  blofs  ftir  JvinjUer  und 
Handwerker  führen  z.B.  Smalte,  Bergblaq»  Baumwachs,  Or- 
leanetc.   der  Apotheker  dennoch  in  der  eigentlichen  Ajuney- 

^  und  Wundarzneykunft  nicht  mehr  gebräuchliche»  krafdofe  Sa- 

"^"äen  zum  Handverkauf  behalten:  lo  gehe  dies  dem  Bifj^enfatb- 
rium  und  der  Taxe  nichts  an ,  finden  folche  aus  dem  Difpcnia- 
forium  vfirwi^ne  Sachen  AbCatz ,  .fo  -werde  der  Apotheker  fie 
von  felbft  anfchaffen  j,   und  er  möge  dann  als  Kaufmann  ver- 

,  fahren.  (Rec^  ftimmt  hier  dem  Vf.  völlig  bey.  Ein  Difpenra- 
torium  mufs  dem  mcdicinifchen  Geift  der  Zeit  und  des  Landes 
angemeÜTen  feyn  :  einige  LieblingsmitteWin /.einer  Aerzte  bedeu- 

'  ten  im  grofsen  Ganzen  nichts»  findet  der  Apotheker  es  rath- - 
ibm»  fo  mas  er  für  den  Handirerkauf  obfoiete»  kraftarme  Arz- 
neymittel  fuhren,  die  Medicinalpolizey  födert  fie  fo  wenig  v6n 
ihm  als  z.  B.  Farbmittel»  er  iA  in  Rückficht  Ihrer  blofser Kauf- 
mann ,  und  kann  nicht  vom  Staat  verlangen  bey  Abfafluhg  ei- 
ner Taxe  irgend  eine  Riiokficht  auf  diefen  Baliaft  zu  nehmen, 
er  liegt  ihm  auch  nicht»  wie  fV^  fagt,  zum  Bellen  feiuer.Miv- 
bürger  zur  Laft,  vielmehr  wäre  es  feh'r  oft  dem  Beflen  feiner 
Mitbürger  zuträglicher,  wertn  er  mit  feinen  Mitbriidern  fich 
vereinigte,  ihn  nicht  zufilhr^n.^  Hr. /p  ijtnocUder  Meyuuiig» 
dafs  ein  Apotheker  als  Handelsmann  Hiejet  Art  von  allen  AhgU' 
ien  fre\f  /ey ,  denn  fonll  m&ffe  der  Kranke  fie  verhäUuifsmälsig 
noch  einmal  bezahlen  •  weil  er  fia  für  fich  felbd  A:hon  bezahlt 
hat.  Auch  bemerkt  der  Vf.j  dafs  fo  viel  «i*  w!fi*e»  im  Häniio- 
verifchcn,  alle  Apotuekcrwaaren ,  aufscr  Wein,  Brantwein 
und  Efitg,  wirklich  von  Abgaben  frey  find,  und  felbfl  von 
Wein  und  Brantwein  -dinrfe  der  Apothekei'  in  Lüneburg] fchen 

■  entweder  eine  beflimmte  Quantiti)t  frey  einfuhren ,  oder  1^.1-halte 
jährlich  ein  bedimmte  Geldfumme  aus  der  Licentcafie  zmrück. 
(Mehr  als  Abgabejreyheit  von  feinen  Arzneywaaren  kann  ein 
Apotheker  mit  Recht  auch  nicht  fodern,  die  übrigen  trägt  er 
wie  jeder  Staatsbürger  von  feinem  Einkommen).  Gelegentlich 
erzählt  der  Vf. »  ein  glaubwürdiger  Mann  habe  ihm  verfichert, 
der  letztverftorbene  Herzeg  von  B, — g  habe  einmal  alle  Apo- 
theken in  feiner  Refiden»  an  fich  gekauft  und  unter  A3miumra- 


.tion  pfeu^,  dijCi  Bmnchtttflf  hab«  ab^r.bajd  wieder  au%eh5rt, 

und  fodert  zu  einer [authentlfcnen  und  praginatifchen 'Gefchich- 

le  diefer  Begebenheit  auf,  in  welche  Auffoderung  auch  Rec.ein- 

'IKifimt.     Im  dritten  Abfehniu  fucht  der  Vf.  feiiie  in  der  Cou* 

cttrrenzfiphrift  an&eftellten  eigentlichen  Grundfäue  gegen  ver- 

.fchiedeneBinwendungen   des  Hn.  f^.  zurcchtfert^en.    Der 

Vf.  nahm  auf  rohe  Materialien  mit  Inbegriff  aller  übt-fgeji  klci- 

neui,  meiflens  nicht  genau  zu-detaillirenden  Nebenherechnun- 

'gen,  und  Vor^usfetcuag  der  Fi^s^heitron  AbgabQii,  das  alterum 

'  imnmWi  dn  Einkatifipreifef  ^  Gewinn  ^««.     Hr,  fV.  fand  die- 

.fe«!  Tarif  viel  ^u  hoch»  -fo  bald  der  Apotheker  dief&  (hundert) 

.Procente  rein  ziehen  könne,  dies  war  aber  nicht  genau  unfers 

VT.  Me/nuiig:  denn  dach  ihm  foNte  der  Apotheker  die  kleinen 

Nebenausgaben  mieetnrechiien  ;  und  doch  ragt  Hr.  j^.  (S.  102.) 

/•daTs  der  Apothekiec  des  Han-növerifiahan  Lahdes.  nicht  mit  75 

Pffocotit  ganz  reifien  Gewinn  fertig  werde«  jkomie.    Hr.  J,  fagc 

mit  lücht»  dafs  diefer  Ausfpruch  fp^,  von  feinem  Grundfatz 

doch  uur  wenig  untcrfchteden  fey.  *  JIr.  ^,  dft-in.ilt  befoiiders 

auf  das  Ai^ifment ,  dafs*  der  Apotii^kor  }^ifo  zugiebHiigteti  (106) 

•Procente  anf  die  voi*  Hrt  JJ ror^dllageno  Art  nicht  gen iefs^, 

uhd  giebt  zum  Beweifa  xnehrere  B^yfpiele  au.     Hr.  J.  M'ieder- 

hohlt  hier  diefe  Beyfpieie  und  zwar  liach  feinen  GrundCitzen 

berechnet»  und  das  Refultat.fcheint  allerdings  den  JugUrifcken 

Grundfatz  zu  rechtfertigen.    Hierauf  unter  fucht  unfer  Vf.  die  Bi- 

Uimen ,  welche  Hr^  W,  von  der  £innakme  einiger.  Apothekern» 

iachJ»  ^rmmdjatzi  und  van  ihren  Ausgaben,  als  Bewtii  angab» 

.  4«fs  unfers  Kf'  ^»rf Mag  von  Imndefil  Procent  TorthelVdem  Apo- 

iheke/r  gerade  zu  verderblich  Jhi»  bemerkt  aber  in  \^öraus,  Ht. 

Pf{,)\Ahe  in  diefen  BilanzeirdieEiuTrahme  blofs  von  rohenWaaren 

J gerechnet»  wie  es  doch  billig  fipeWefien  wäre»  lach  mit  in  Av 
chlaff  zu  bringen»  wie  viel  der  Apothd|er  aufserdem  jährlich 
fuf  die  Zubereitung,  Zufiimmenfetzun^und  Form  der  Ar%-« 
ueyen»  und  für  (Jie  Receptur,  nach  J.  Grundfätzcn ,  gewii^iien 
möge.'  Nach  diefen  (fehr  detaillirten  und  inftructtveti  ünterfu- 
cKungen  hat  die  Apotheke  zu  >Halb«r(bidt»  dtr«n  Bilanz  lir. 
'  H^,  S.jS  — f?.  fo'angiebt.  daf«  fie  iäbriich  ma  mlnua  JEiniiah- 
tAe%>'an  i45Kthlr.  ^gr«  4pf.  habe»  nnd  die  Ziufieu  vom  Gtpita> 
im  Waareuvorrathe ,  ron  Haus -Geräthe-Ütenfilicn- Privile- 
giums-Ankauf  hinzugerechnet»  jährlich  p43Rthlr.  pgr.  4.  Pf. 
verliere»    noch  einen  reinen  -  jährlichen  Ueberfchufs  von   337 

*  Rthlr.  2  gr.  i  pf, !  Die  Bilanz  der  Apotheke  zu  BQdenwerdar» 
hatte  nach  Hh.  fV.  (S.  !f7,)  nur  84  Rthlr.  UeberCchufs,  naxrh 
Ihu  J*  überftcigt  fchon  die  Einnahm^  blofs  für  rohe  Waaren, 
die  Ausgabe  um  200 Rthlr.  i^gr,  lopf. !  Von  ertier  Apotheke 
in  einer  der  volkreichen  gröfsern  Ilannc^-erifcBen  Städte  zmg 
Hr.  PV.  S.pi  — p4*  eine  Büimiz»  zufalge  welcher  der  Ueber- 
fchufs 134,8  Rthlr.  betrug,  iiatfa  Hn«/« Berechnung  würde  blofs 

•  fchon  auf  .r«htf  Waaren  2046  Rthlr.  gewonnen  werden!!  In 
Rückficht  d^r  Neu  jähr  sgefchenke  erinnert  ünfer  Vf.  dafs  fie 
nicht  blofs^  auf  die  Taxe  für  Arzneywaaren  in  Berechnung  zu 
bringen»  wenn  der  Apotheker  das  Privü^gitun  zum  .Gewür»- 
WeHi-Aquavit«£c.  Haudftl  benutu*  Auch  benverl^t  der  Vf- mit 
Recht,  dafs  die  R^partition  der  Zinfen  für  Buchfckulden  auf 
die  Taze  nicht  zugegeben  werden  könne;   ße  mU0en  rechtlich 

.  die  Schuldner  jreffen »  auch  haben  ja  in  den  meiften  Ländern 
die  Apothekerrechnungen  bey  Concurfen  etc  ein  Vorzugsrecht. 
Der  Einwurf  aus  der  Verfchiedenheit  der  Entfernung  der  Apo- 
theLen  von  den  Eiukaufsörtern';  hebt  iich ,  wenn  man  die  Ta- 
lee  einer  Apotheke  anpafsc,  die  in  einem  Ort  befindlich  id*,  der 

.  fo  ziemlich  in  der  Mitte  des  Landes  liegt.  Die  Koflenfiir  Oe^ 
rüthe »  Gefif^e ,  ütenfilien  ,  Feuerung  u. d.  gl.-^l^ubt Hirt  J,  mit 
unter  der  Taxe  für  einzelne  Arbeitern  begre'ifen  zu  können,  und 

'  zwar  billig^  fo»ft  dürfte  der  Schneider  ja  auch  wohl  he)'  feirmu 

.  Rechnungen  feine  Nadel  mit  anfetzen  ?  Wo  bey  elncelnen  Ow^" 
rationenaas  Gefifs  etc.  ganz  rerdprben  "in^ird,  mii(%  es- ifoch  be- 
fonders  mit  in  An Cthlag  gebracht  werdetr^  Am  Schluft  feiner 
Schrift  bedauert  Hr.  J.  dafs  Hr.  JVeftrumb  gerade  da    fiel; 

.  plötzlich  zurückzieht»  wo  man  eben  voller  Erwartung  ift,  feiti 
eigentliches  Ve tum  zu  erfahren;   gewjfs  bedauert  dies  Jeder, 

'  der  über  diefe  fchwierige  Sache ,  wie  die  Ausfertigung  einer 
Apothekertaxe »  zun&al  nun  da  Krügelflein  und  ßf^efirufab  dar- 
über gefchri^n  haben»  geworden  itt,  AuEbeilung  und  Beitimnit* 
heit  wünfcht. ' 
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Ttffe' der  Tugend'  undtieUgiDnstekrB.  Z\$  akade- 
inifcfieii  Vorhrfon^g^wi  fär '  zukünftige  Lehrer  in 
der  chriaiicben  Kirche.  Von  Carl  Frid.  StäudUn, 
Dr.  H.  Prof.  d.  Theol.  zu.  Oöitfi^m.  BrftarTfaeiU 
welcher  die  Tugeiidlelue  enthält  179$.  547  &«  8« 
(l&tkkiQgr.)     .   .  , 

lieOai&fic^ionderWiirenfislialkefi  luiddieCbresx»- 

r  beftlQ;uiitm|  des  eig«nthümUchen  Qebtecs  ekier 
3edef),  mufsiich  m  .tben  dein.  Vediültnil^  abäfideni» 
in  welchem  die  heikömmlidben  Beg^riffe  von  üir^a 
Gegenwänden  und  yon  ihrer  EckeiiauMfsqiieUe  •  au^ 
dern  Vor&eÜnpgssHPten  weicbaiL  mafsten.  Zum  Nacb- 
theil  der  WilTenfchaften  Telbft  häk  jene  Veränderung 
xnir  diefer,.  .worauf  üe  üfik  ^äadei,  leiten  (leiehe^ 
Schrin,  und  die  Geftalt  und  Starbei(imgaart<mftncheff 
WifTenfchaff  ftehr  daher  oft  eine  Zeitlang  mit  ihre« 
innem  tiebalt  und  mit  der  «eitmafsig^U  Anficht  ihrer 
Gegenftände  in»'  Mifsrerbültnifs.  •  Dem  '^zutälhfen 
und  veränderlichen  Bedürfntfle  des  iz^amh^s  ge« 
wifler  Kenntniffe «  der  vielleicht  durch  eine  gewSle 
Verbindung  fremdartfgerDtiige^'^ri0i<!}itert  Wf^d«  opfert 
man  nicht  feiten  das  Int^r^iTe  jtet  Wiffmfokiifiienßlbß 
auf»  welches  auf  gä|izliche  Trennung  deiTen  dringtji 
waa  auf  febr  yerfcfaiedenartigen  Principic^  beruht 
und  eben  darum  eine  merklich  abweichende  Bdiand» 
hings weife 'fodert.    ,    '. 

Wenn  es  in  der  That  nur  Eine  Mordl  gi^bt  und 
geben  kann,  die«  als  V\^|flenfcbaf t  bet^cfatet »  einzig 
und  allein  auf  Vanmn&prvicipien  beruht  und  fanadJ^ 
einen  ^vefentUcheit/^beil  4^r  Phil^f^phie  auaufl^hl^ 
wenn  die  ^ute  Qrdnu|ig  und  Hau^alt^ng  in  den 
Wiflenfchaften  es  fpdert,  dafs  der  beftimmte  Inhalt 
irgend  ßiner  Wiflenfchaft  nicht  zugleich  einen  wo- 
fentlichen  .Beftandt^ieil  irgend  einier  andern  Wiflen* 
fchafc  ausmacht  ^fo,  kann  eine  fi^enan^te  theolqgifclu 
Moral  iich  durchaus  nicht  mit  denfelb^n  Gcundfaj^ien 
und  ihren  Folgerungen  befchäfM'gen,  welche  der^iilot* 
nUpkitofophU.  zngehören»  fondem  i$e  nuifs  ficlLyiein 
mehr  auf  die  hiftorifche .  Quelle  ^ein^  hift«ri£c]|tiir 
Kenntnifs  Ton  den  fittlichen  Lebreti  ^x  bib^ifchei^ 
und  vetzfiglicfa  der  neuteftam^ntlichi^  6cfariÄ:fteiler 
einfchrfinken.diefenach  grammatiiiiieo  und  biftori-^ 
fchen  ]iegel|i  auffiicben9..ne  ünt^i;  fvck  r^rgl^chen» 
zufaminenlieUen  i;^d  nac^  gewiflisiu  e^enüfalli  f^&tfi 
rifch*  gefundenen  Grundideen  iyftemaf;t;ig  qrdi^fV. 
Voi>  <iemRefultat  derUnterfuchung  über  Ottefibarung' 
überhaupt  und  der  chriftllcfaen  insbefondere  hinfa  es 
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'Mann  weiter  1^,  ob  und  wief(fcm  jene  hiftorifch  auf- 
gefiondei^en  fittlichen  t>hren  ta  und  für  fich  und 
tunücbli  einen  Iblos  hiftorifchen  Werth  fllr  d4e  Ge- 
flditchte  der  Menfchheit  hätten »  oder  vietleicht  zu 
der  Vfütde  und  dem  ^Gebrauch  einer  pintüh  gaoffm- 
%mrteH  Sittenlehre »  eif  fey  zur  Beftätigung  oder  zur 
Berichtigung  oder  Erweiterung  det  philofophifchen 
Sittenlehre  erhoben  werd^i  kinnten. —  Nach  die- 
Am  Ideen  feft  dki  gegenwärtige  Tugendlehre  de^  Hii. 
jS^lmdlMi  then  fo  Wenig,  als  itf^ewit  eine  der  tiisherfv 
g0n  Sänften  ^beir-theolögifche  Moml  atrsgeiarbeite«;^' 
iind  es  jlft  alfo  hier  ebenifo  wenig  afls  fonft  diefem 
WlrUichen  Daßderät  Genüge  geleiAet  worden. 

Unferm  Vf.  dies  zuuf  befondern  Vorwurf  zu  mä- 
chen »  was.  in  der  Thal  ätte  feine  Vorgänger  wenig- 
ftens  mit  gleichem  Redite  trifft,  würde  um  fo  tinbil- 
liger  feyii«  jemehr  fich  fein  Werk  in  anderer  Hinficht 
dnrch  yiele  yortreffliche  Eigenfchaften,  und  rornehiii- 
4|ch  auch  dadurch  von  ähnlichen  früheren  Werken 
diefer  Art  auszeichnet»  dafs  der  Vf.  deflelben  jene 
^thwendige  Trennung  der  Philofophte  von  dein 
Hiftöi'iichen  wenlgftens  vorbereitet  (oh  vergl.  S^o^ff.) 
find  die  naehtheiiigen  Verwirrungen  und  fchädhoien 
ElnfliiTet  die  auS'  jenei*  Verbindung  üoterogener 
Bitfvge  zu  Einem  •  Ganzeh '  xu  entfprineen  pflegen; 
|;rofsentheils  eben  fo  forgfältig'  ^als^  glilcklich  zu  ver-^ 
meiden  gefucht  fai^t.    - 

Unter  die  Voi^ge  diefer  Moral  gehört  zuforderiBr 
eine,  durch  das.Bewufstfeyn  einer  redlichen  und  ge- 
wiflenhaften  Nachförfchung »  über  alle  verächtliche 
Rückfichten  ethAem  Frejimüthigk/^ty  -  die  2war  von 
frivoler  Paradoxenfucht  und  auf  Scandale*gefli(tent- 
lieb  ausgehender  Unbefcheidenhei«  mandker  neueren 
Philofophanten,  «aber  audk  von  heuchierifcherBemän« 
teluiig  heterodoxer  Vorfteliungsaiten  durch'  uhbe- 
ftitiunte  biblifche  oder  kirchliche  Formeln  gleichweit 
entfernt  ift»  die  überall  ihren  Gegeinfbnd  unpar- 
theyifdi  betrachtet  und  das  Refultat  diefer  Betrach- 
tung »  Ufivef fteltt,  kkr '  uiid  *  kunftlos  dem^  Lefer  hin- 
giebt  'fiew'elfe' diefer  Denk-  und'  Handlungs Weife, 
WeldM^  keinesweges  allen  theblogifchen  '  SdiriftÄei- 
krn  fo  jg^ein'  ift«  dafs  fie  keiner  böfondem  ErwSh-' 
nung  J^l^diente  r  liegen  ti  B.  -  ^i :  dem  was  S.  ßi^J 
üb^  naMHlche  "and  geoffMbare^  Tii^gendtehre;  S.- 
71  ff.  über  den  4Jrfprung  der  Tugendlehre  Jefu,  und' 
über  ihr en(  Charakter,  als  geojfenbarte  Moral ,  injflei^ 
oImr ^(S^  i^i über  die*  Frage  gefagt  wird,  ob  Ai& 
ehriftliehe  Tu^endlieh're  üch^auf  irgend!  ein>  und  na-' 
montlich  euf  welches  4ö^hftes  Priikclp  fie  fichg:tdnd^,i 
utid  Tonft  tbera^V  im  ganzen  Buibt,  wo  die  Uivterfu-' 
dquig  iidt  dem  Syma  der  ftirehe  oder  der  Hevru 
£      ^  fchen- 
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hhenden  Schulphilofophie  oder'  der  alten  Spracfie 
vfnii  ^efcbic2ue  Mi§'6«dr^tig;e  komml,  Jir.  StjßißiUm  . 
exege/ia  fu^ht^hOpfiü^hiJcb;  luoraliilrr^ -nicbt  ^Xß0» 
tifch,  er  treibt  jedes  diefcr  Gefchäfte  nach  denGroad- 
iatzen,  die  fich  ifi  ÖWT^AfäP'  dtftStVSfi  gruhcTSn/BS^ 
vergleicht  ehrlich  und  ruhig  die  Refpltat^  von  heideii^« 
ohne  ängflliches  Bemühen,  eine  völHcamnicne '  Har-^ 
monfe  zwifchcn  ^efuj^  ^T^d  den  AsolteJai  und  Kant 
und  Eichte  zu  erkünfteln.  Eben  fo  weit  ift  er  (und 
dief  giebt  feiliem  E^^ixe:  ^it\pu  9iW£titfiiP'V^mig)  vtitii 
IklaviTchem  Fi^irtbeyj^Ü^  fi&r  ij^B^^i)  ejä^e^pbilofopfiin 
fche  Schule  ^fitfe^^t«,  .  Sejne  UQgeiie^4pIfeIte  Verd^ 
r^Mig  des  KafitiiTcfM^n  Yerdie^ßesr  tm  die  Xiig^ndlehr^i 
verhindert  ihn  nicht  vQmehailich  in.  der  Vorrede  un4 
£inkirui?g  zu  diefem  Gro|idri<re>,  gegen  ein^lne  Er- 
Klärungen,  Behauptungen,  ßintheilyjagen  und  Be^ 
weife  jenes  ehrwürdig^!.  W^ftwejfen.  sti»nch<rley  z^ 
e^mnem,  was  ron  ordHcber  W^br^eildjeb^  iinij[.v0fli> 
ttefem  Studium  -dir  S^thi^  fiptbft^  ieiig^i^  irn4.  au^k 
voir  den  Schriften  andfr/er  Mor^lUlc^;«  z;  B.  von* 
tU/n/iar^Ti Sy (lern  der  chriiftl.  Moral»  :C.  C^E^Schmid's 
Moralphilofophre>  ^.  IF.  Schmidts  theotogifcher  Mora)^ 
und  von  Fichte's  Syftem  der  Sktailebre  "vomehiiilich 
in  d^ff  Ausführung  der  befpndennt  Pflichten  em«f» 
felbll  gedachten   und  twedunÜhigtu   Gehrvucb  z^ 

machen. 

» 
•  •        •  j 

Eity  drüter  Vorzug,  df  r  diefe  Tugendlebre  alfi?ir 
zokönftigen  Lehrern  in  der  chrifllicben  Kirche  tm-f 
pfohlungswer^  inacbtt  fft  die  ungemeine  Deuttutikitt 
mit  welcher  felbft  die  fabtilften  philofophifchefi  B^j 
trachtungett  darin  Torgetragenfiiidr  Denke  man  fich 
freylrch  foHhe  Lefer  dt^e^  B^t\$  und  fioIc{ie  llbeilt 
Rehmer:  an-  akadenuiche»  VorfeAingenr  ü^er  daflelb^ 
die,  wie  es  jfeyn  ß/Me,  die  Jiforß^fhiiQßphiffvprh^t 
fchon,  ohne  alle  Riickilcht  auf  di^  .chtiftliche  :L^re^ 
grandHc^  ftodlrt  lube^f ;  ft>  ftheint  eÄ^weckmäfsfiger,- 
wenti  der  Vf.  die  phil4fophifchen  Lehren^  wo  nicht 
ganz  übergangen«  doch  nur  karzltebbeführr  und  da-» 
gegen  der  Entwiekelung  bibitfehet  ficdkher  Begriff? 
und  der  Gißhichfetkfologifcker  Xeynußgtfi, ühef  di^-r 
If Ibe  mehr  tLßvtmi  und  Pfeife  gew tarnet., bittif^  ,.,  Diet 
bekannte^  ex0gei:i/che  und  tbeologifthe  Geh^herfanikeit 
des  yfsi,  hätte  i»  diefe»  Falle  ejtw^&f^bi  Vor;&tigliche« 
erwarten  laffen. ,  Allein  tey  der  gewöhnlichen  Ver-» 
nachlifljg^ong  jenes  Studiums  ifte»  allerdings  auch 
verdren^Iicb,  jenem*.  Mangel  in  theologifcheii  tehr* 
bütbern  und  Vorlefuugen  fß  gßX  ^v^^^nogli^h  abjsui 
helfen«  undcj;  ift  dahcrJunner  Dwik<?$iwart  f .  daft 
Hr^  Siäfiatfn  h^dtß,  ViiioCQf  hie  md  G§fc^icht9k  Ü^ 
gfit  mit  einander -vpreiafet.  und  fie;  d.enaMcfa cntVIifl 
vfirwIO^bt,  fortdeöi .  te  der  gehdrigep  Re jn,b^  ;ondi 
U^aVhängiekeh  von  eifitTfider  «rhftlteit.  hat^.  £it| 
noch  grofseres  Verdfenft  wirdi.ftefcjdcfr.Vf.  dilTf^  die 
vtrfprochene  Herausgabe  ehie^  MhnlicbeDi  CrMtkdrifki. 
lux  die  Glai^ben9kh¥§^  eirwt^beo*,  -die  gQ^wifs  jefkin» 
Ffeunde  d^r  Religidiiiund  <*er>  Wafe|\feb«ft ::IIM:ideft 
Hernien  eines  fo  ^eb^farteu  r  feAädaiteud«»  «ud  s^«- 
wiflTeuhaftea  TbeokTgeH  Mi  f«  miWi^Mtaiiifir  f^yy» 

',  je  Mrfftieer^0.4rr.f kaden  BeÜQbtftaktbesi  JÜ» 


wiflef  gegen  TTeTigron  und  Wahrheit  felbft  durcnaus 
glekhgfltigef ,  undr  n«i'-$i>äa*sef^  An/rcefethaiiung^ 
^e^'fTei  Gfavlii^nsfärnif Vii.  eifrig  iVRcUfqker  J^ttTkifcßjr 
Genüge  lejften  dürfle,  denett,  wie  man  erzähir,  aller 
*BÄR:heid'«fttlieffnirtf  gS'lVffTMlIiiH^U  HellUtfamkeit  ihres 
Yfs<^ ung^a^hr.et,  ftrfion  dicfer  Grundrifs  der  Tugend- 
lehre  rlil^ä  ehrlicn  und  unbefangen  yorkam.. 

fYoiC''  zum   txebrautrti '  iii    Gymnaricn    und  mite* 

.  .    leiten.  Sph^den^    VoäM..  CAr^ftiVwi  H^nmami  ju- 

6eri>^deutK  Profi  d.  I'hilof.  ai-fw.   ij>v:eyre  ver- 

mebrie^und.  yerbeiTerte  AuJSage«  X79<j^   190^-  8- 
<8gr.> 

Der  achcdngirwerthe  Vf.  hair  durc^  gewiflenhaften 
Reife. |it  Verbefleriing  dlefes  Lehrbuches,  das' Lob 
und  den  Beyfall  noch  mehr  verdiei^r,  den^  es  gteich 
bey  der  erftcn  Erfcheinung  (im  J.  1796).  erhielt,  onil 
der  hidi  einem  ifo  kurzen-  Zeiträume  efne  zweyte 
AuÜftra  deffelhen  nöthig-  mächte^  Wenn  man  di^ 
Mlancfrerley  RückiSchten  erViFägf ,  die  der  Vf.  eine» 
fcichen*'  Lehrbuches  auf  die  mannichfaftigen  Fähig- 
ketten  und  BedCrfhiße  der  Lehrlinge,  auf  die  ge^ 
mifchte  und  waudetbsrre  Denkart  des  Zeitalters  und' 
noch  auf  mantfae  imdere  äufsere  und  züföllige  Ver- 
Mltniflte  nehmen  mnh  i  fo'  darf  es  niemand  befrem-^ 
9en;  darfs  gewifle  Mtfflgef  und  UnryoIIkommcn&eiten 
fkh  weit  feichter  ^^n- einem  Recenrenten  t^merken, 
als  Von  dem  Vf.  vermefden  laden.  Unter  den  ge- 
machten-Verbeflerungen  hemerken  wir  mit  Vergnü^*' 
gen,  dfffsder'Vf.  der  Erinnerung  des  Rec.  bey  der 
erften  Atisgabe  femäfs,  die  Smffi/i:^A9ä  nicht  mehr 
als  die-  Urfache^  fondem  nur  als  Vitmntaffkne  der 
Sühdet  votikelh^  und  in  dem,  Lehrbüiche  A?Ihfl  äfoeralt 
ktm0  üfjach»  der  Sffnde  atifölhrt.  i)enn  innerhalti 
dtefer  Schranken  mufs  fich  felbft  dre  Phifofophie, 
^fcterefge  denn  eine  populäre  Lehre  halten^  utt 
nicht  Freyheit  und  Imputation.,  zu  temfchten,  und 
Äer  Vf-  kit  ganz  recht,  ^emx  ef  in  der  Vorr.  S.  XVIII. 
den  nämlkhen  Vorwurf  dei-  Vorftellungeart  eifclger 
endern  Me^afiften  macht,  welche  den  uns  verlMienen 
%ei^vt^e^  Grad  momlifchef  SStfrke,  Hir  den  letzten 
Grtfnd^cr  SSnde,  des  Mi&hraücfis  änfrer  Freyheit 
iknd  der  Nachgiebigkeit  gej^en  unmoralfrcbeMttJcitnen 
erktären  wollten;  denn  dadurch  wrtrde  allerdings 
die  Sünde  {o  wfe  die  Tugend  aus  der  Einrichtung 
^nfanr  Katür  ^  als  ihrer  Natumrfacfae«  mithin  aus 
etwas,  das  uns  veHUhm  und  gegeben;  nicht  aber 
xtpter  eigenes  Werk  ift,  erklärt;  welches  die  Momli* 
tat  t^fchtef.-  Da' übrigens  manche  Unvollkommen* 
hefl  diefee  Lefirbüches  «Is  ebne  unrernieidliche  Folge 
feiner  nSchfteh  Beftimmung  für  den  Gebrauch  in  ver« 
fehiedenen  ClirfiTen  der  Lehrifinge  zu  betrachten  ift; 
fy  reidiene  d*s  ih-  der  Vorrede  rfngekörtdJgte  Unter* 
n^htWefH  d^^  Y4^j  tioth  efnUndei^s  Lehrbuch  der  Re* 
Kgiön  iH'ifi^'VffrfifiiideHeü  i^jUi  atiisteiraAeiteiiy  alle 
AufiiwÄterungi*";*  - '. '      -  "•  "'  '^  '' 
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CAMBtTRO,  b;  Hofjuann  tt  Coiüp. :  D«^  Vcrkärngnifff 
ein  fpanifch«r  Roman  ^    von  JEicgftii«/.      Etfies 

'      Band€hew.  1798*  ^4  &•   8-    (16  gr.) 

VSTei:  den.fpanrfchen  RiUern,  "Fräuki»;  EliUledkmr 
Pfoffen  u.'f.  w*^  die  in  -diefem  Komffne  ihr  Wefcn 
treiben,  «in  wenig'  nüher  ins  Auge  fleht,  \vifd  ontcr 
dem  fpanifchen  Wamfe  und  Mantel,  ohne  Mähe  feine 
Heben  dcutfehcn  Latidsteote  erlennen  4  «nit  denfel' 
ben  PViyfiognimiien  ihrer  Denk-  nnd  Handelsweifc, 
Vf\e  Be  die  Riticrromane  unfers  Vaterlande«'  fchwi  zu 
ihindercMierfchaflen  haben«  Unteris  dierem  Cofrum 
glauben  fie  wahrfdbdAHch  mit  befferm  Erfolg,  vor 
dem  deotrcbcn  PabHcnm  auftreten  zu  können,  und 
ilire  Liebe$klagen,  pfalfenkabalen,  Kerkcrgreucl  und 
Tvaa  fünft  zu  folchen  Gerichten  gehört,  iftm  fehmiiek«' 
hafter  zu  machen.  AHcs  kömmt  hierbey  freylich  auf 
den  Gaumen  am  der  nnfrige  verlangt  nach  diefer 
Jofen  Speife  fchon  da  nicht,  .U'ennTiclniath  friftb  ift ; 
—  -wieviel  weniger ,  wenn  fie  blos  aufgewärmt  er- 
iVi^beinC?  und  in  der  Tbat  ift  ßt  nicht  neuer^  al»  die 
Helden  felbft,  ihrThan  und  Beginnen!  —  Femanda 
de  i^roiur  iiebt  Camii/a  de  Unahroccaf  und  fie  ihn«! 
Xilein  Kodriguez  de  Ettrorä,  (wie  wirnig  klingen 
fchon  diefe  Namen  ach(  fpanifch?)  gctd-  und  ahneit- 
reicher  als  jener  und  darum  von  ihrem  Vütcr  begönr 
ftigt,  macht  ihm  die  Erlangung  ihrer  Hand  ftnchig" 
Mtul  der  entfcbeidende  Augenblick «  wo  Rodrigucs 
und  Camiila  ein  Paar  werden  foUen,  fteht  fchon  bevor, 
als  ^in  vormaliger  Bandit,  weld|clr  ab  Eremit  feine 
Senden  abhilfst  und  zu  welchem  Fernando  fich  vet^ 
irrt,  fich  ins  Mittel  fchlagt  und,  indem  er  feine  man« 
fiichfaltigen  Vergebungen  gegen' das  Haus  Bruna  wie« 
der  gut  zu  machen  focht,  .nach  verfchiedenen  Ver> 
kleidungen,  GeiUererfcbeinnngen  und  andern  Kun^' 
ften  det  Art.,  dem  alten  Juan  de  Unabrocca  feinen 
künftigen  Scbwiegerfohn  in  feiner  wahren  verv('orfe« 
nc«  Gejtair,  als  WollÜftling,  Meuctielmörder  u«  f.  w« 
kennen  lehrt ,  und  ihn  auch  femer  beftimmt ,  Camil- 
len  an  Fernando  zu  geben !  Der  zuröc^gefetzte  Ro- 
driguez  verbiiulet  fich  nun  mit  dem  Prior. eines  be- 
siadibarten  Klofters  und  durch  die  Unterftötzung  def* 
ftlbexi  wird  Camilla  entführt  und  Fernando «  um  fie 
zu  fuchen,  nach  lulien  gefchickt;  von,  dort  kehrt  er 
freyiich  imt errichteter  Sache  zurück,  fetzf  feine  Nach- 
forichangeil  in  der  Nähe  fort,  wobey  er  in  der  Mey-. 
nuu^  auf  einem  von  Rodrigoez  SchlöiTern  feine  Ca- 
miüsk  zu  finden  und  zu  befreyen,  eine  ganz  fremde 
Perfon  erlöft«  —  So  weit  der  erite  Band;  und  num 
fragen  wir;  liegt  nicht  ein  ähnlicher  Cannevas- fchon 
hundert  Romanen  diefer  Clafle  zum  Grunde?  —  Die 
Epifoden,  welche  wir  übergehen,  find  eben  fo  wenig 
ohne  ihre  ParaUtlen.  -^  Bcy  diefem  Charaktef,  wel- 
chen das  Ganze  trügt,  hätcen  wir  freylich  febr  Ün« 
recht,  uns  zu  wundem,  dafs  die  Helden  des  Stücks 
Co  ganz  unfelbfirundfge  Wefen  find,  nie  aus  fich 
felbft  etwas  beginnen,  alles  nur  durch  Aremden  An- 
trieb und  Eingebung  thun,  und  dafs  fo  die  Pcrfonen, 
auf  welchen  die  Malchinerie  der  Dkhtime  4>er)ihea 


foHte,  wie  z:  B.  der  Eremfr,  gecadeza  nn  die  Haupt- 
fi^Ifi^n  treten.  •*-  Auch  die  Sprache  ift  nicht  befTer,; 
als  man  fie  bcy  fokhen  Kaafarhelteh  forift  gewohnt 
ift. .  Dfe  Verftofse  gegen  ihre  Richtigkeit  mögen  hi-' 
deiten,  da  fie  n#r  einzeln  rorkoiniiaen,  als  Druck- 
fehler gehen,  die  ziemlich  liäufig  find*  —  Von  der 
96effe/tlie  d^ff  Vf*  zum  Glück.  nurTelteif  cinitrciit, 
geben  vfir  noch  eine  Probe ;  ,    " 


3 


O^mein  Fern«i«fo,  ^U  Cfdiebtcr, 
X.etdcft  ßcber  gfeichai'  Schtneri  r  'wie  ich  (; 
Wir  beiden  d^litcklicbefi  —  verübter 
Ach  Co  arger  Bosbeic  Opfer  l  wir!  ^ 

Aber  wüfstefi  du,  Feriiaiu!^!   Trautet f  . 
Wo  du  die  Leidende  —  mich  fachtefti 
O  ScIiffifTzI  — »  di€  wir  fo  imiifr,  lüuter 
Uns  liebten  1  —  dal»  wir  fo  leiden  f    "  "* 


.  Altoka,  .b^.  Hammerich:  Tafcftenbuch  für  mißn 
uftii  frohen  LebtmsgenitfFt  von  Jl.  Lindemann.  Mit 
Kupfern  von  D.  Chadowiecki,  BoUf  Ruffner  u.  a« 
Mit  Ltedem  und  Täinzen*  igod'  so6S/'i2. 
(i  Rthl.  8  gr.)  . 

.  Hier  fincfer  der  Lefer,  aufs^r  dem  gewöhnlich«!^ 
Kalender;  Sieben  Kupfer,  ncbft  beygefiigten  Erklä- 
rungen, eine  profailche  Erzählung,  dreyzchiiGcd ich tef 
und  acht  Notenbintcer.  Die  KxipFerfiiid^  bis  auf  di^! 
gäjtzlii  h  verxtnglückte  Scene  aus  der  Pupille  von  D«/c/i, 
ihrer  Mei&er  nicht  unwcrlh.  Befonders  getiel  unsi 
we^en  der  vcMTzügUehen  Eleganz  und  Reiiiigkeit  desi 
Grabftichcfs,  das  Blatt  von  JCfüJFtxer.  mit  einer  Scen^ 
aus  der  Erzählung  Fritz  Ktonthal  oder  das  giücHich$ 
AUevw  Diefer  Erzählung,  ijrekhe  den  gröfsten  Theü 
des  Tafchenbücbs  einnimmt,  fehlt  e^  keinesweges 
nn  Interefic*  Das  Ganze  wird  durch  den  mildcq 
Geifi  der  Humanität  brlelH:  und  hat,  kleine  Nachlafn 
figkeiten  des  Stils  und  einige  allzu  wortreiche  Tira* 
den  abgerechnet,  eine  leichte  .und  gefällige  Dariftel^ 
lung.  Dos  altdeutfche  Mabrchen  Caspar  GoUvertraUt 
welches  die  bekannte  Soge  von  einem  Küchenjungen^ 
der  fein  Glück  dnrch  eine  Katze  machte,  naiv-  und 
angewehm  vortriigt,  hat  uns  unter  den  Gedichten 
die  nieifte  Befriedigung  gewährt.  Auch  die  übrigert 
find  nicht  ohne  glückliche  Stellen,  welche  jedoch 
nicht  feiten  durch  falfche Reime:  Zweige  —  Lexc&t— r 
Grvfie  —  Geiofe  —  Friede  —  Gebiete  —  oder  dorck 
fchJeppende  Verfe: 

Die  crflt  Scbwaibe  hier  —  . 

Die  Laute  in  der  Hand  — 

.         «         ■ 

Koaimtf  GenüafaBic,  ihr  alle  — 

oder  durch  Sprachnnrichtxgkeiten 

Ncfd^t  nicht  den  Lorbeerkran«  cTem  H«/il —* 
£r  aiufs  den  Menicbe«  oh  dätn  Held  retgaffen  -^ 

oder  durch  Härten 

Und  nimnier  wird  mefh  Aug'  fie  finden  — ' 
Der  BMckerinnrneg  hohes  Glück  —  - 

unan- 
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unangenebtti  nnterbroden  werden.  Das  pleonafti- 
fche  Wort  Räckmnnirung  gesuihnt  Rec^  wie  Tor- 
hqffnw^g. 


Jkäa  11.  Leipäio,  b.  Frwnmaiin:  Nwä  Mag»«!* 
/ör  Prediger.  Herausgegeben  von  D.  WT.  iJ.  Tel-, 
ter.  VIII.  Bd.  IL  St  I79Q-  3«8S-  8-  08  B^)  (S. 
d.  Rec  A.  Lr.  Z.  1708-  Nr.  366O  , 

Xassbl,  in  d.  Hauipefchen  Buchdruckerey:  Kwrxe 
Befefiteibung  von  IFeifsenflein  beg  Cajfel.  Mit  s 
Kupfern,    ate  verm.  ii.  rerbelt  Aufl.  1797«  ^ff  S* 

8.     (öS^J  - 


• 


ScRWERTK  u.  WisvAR»  in*d.  BSdnerifdien  Buchh.) 
Üeber  die  n&chßkommenden  vierzig  ^ahre.  Ueber 
das  Pabft^hum  md  über  Jegypten^  neb fl  einigen 
damit  in  Verbindung  flehenden  Flugblättern  ^  yon 
Ch.  G.  Thube.  ^te  Aufl.  1798-  i€>oS.  ^.  (4gr.) 
(S.  d.  R^cA.  t.  Z.  17^7'    Nr.  363,) 

Atf esBfjRo »  b.  Riegers  S. :  .  Laurietanifche  Litanetf^ 
zum  Lebe  und  znr  Ehre  der  allerheiligfttn  %nd  un- 
befleckten ^ngfran  Moria  durch  bSdifche  Sinn- 
bilder in  57  ßupferfliehen  fforgeflellt^  mit  kurzen 
Beachtungen  und  Gebeten  erklärte  .yoti  F.-  X. 
Damn.  6te  verbefl*.  u.  mit  dem  Kern  täglicher 
Andachten  vermehrte  Aufl.  t79S«  124  s.  8-  (4S'^^ 
(Dil?  erfle  Aufl. .  erf chten  1783*) 


KLEINE       SCHRIFTEN. 


r  Got»«iWBiA»wrHEiT,  Mom^urg.h.  BachmaoÄ  ti.  Otin- 
demaun  :  Sollte  die  Ein  fuhr  ung  einer  aügemeineu  Beidahmid'' 
tung  he9  äen  hamhurgifcken  lutherifchen  Gemeinen  nich$  rntk- 

kenhtnifs,  Einßcht,  Witme  für  dai  achte  praktifch^  Chri- 
Sathum  und  Zweckmüftigkeit  rerfafste  kleine' ^hrift,  dit 
a^mungetianntcTiVf.,  wer  er  auch  fey.  wahre  Bhre  mach«, 
und  die  ihre»  Zwecks  nicht  ganz  verf.*h)eii  wird,  wenn  fie  tti«: 
vö^dc»inVdi^  cU  helfen  köSnen.  niit  einiger  Achtung  für  4,4 
Wirde  des  Zwecks  der  Religion  und  der  Oeiftlichkeit  felbft 
ffel«feu  wird,  Da  es  nun  weltbekanrtt  ift,  dafs  unter  den  ha«- 
ItÄTn  Patrioten  elnjheher  Öinn  fifr  «üe«  Wahre.  G»te 
§S?feicheherrfcht;i^or.n  die  rUhmUcliften  Prd>eu  »u 
Tare  iiegen.uhd  da  man  mit  Recht  vorausfetzen  darf,  dafs 
ie  Vorlleher  des  ha»ibnrgifch#n  Rirchcnwcfens ,  denen,  djfefe 
inhaltsreiche  kleine  Schrift  zur  Prüfung  Torgelegtjft.  au  «•- 
feil  Patrioten  gehören;  fo  darf  man  auch  fichcr  hoffe».  Jift 
äie  gewünfchte  Veränderujtfr.  ti^o  nur  irgend  möglich.  wirlJfch 
eintreren  Mard,  und  fo  eröfl^iet  fleh  z«gleich  cmc  (choiiiiM^ 
ficht' fiVrdU^^^^  l^egründung  einer  vernünftige«  RelimdÜtat 
^Hamburg:  welche^lm  fo  nöihiger  fcheiHt.  ^*  ?"ch^.^ie' 
^chdTr  VerGchening  des  Vfs.  eine  Kalte  pegen  die  Mitiel, 
wodutch  die  Religiofidit  aufrecht  erhalten  we?den  foU,  nur  zu 
Lhibar  wird.  Die  rtnze  Schrift  drehet  fich  um  zwcy  Hauot- 
J^ucte7  urdicTNoThwendigkeit  pder  das  Zeitbcdurfnifs  <fer 
Ehrung  einer  «llpemeinen  Beifckte  zu  Hamburg,  und  dann 
um  de  Möglichkeit  diefcr  Einführung.  Bey  dem  erRen Puna* 
W  die  gegenwärtige  Lage  der  Sachen  ßcfchilderr.  und^vaj: 
m it  einei/fa.«chtigen  Blicke,  fo  pfychologifchen,  ^^^^'^S' 
OTdfo  genauer. Kennmifs  des  Locals,  dafs  Geh  jedem  Wohl. 
SrnkeocLn^  das  Refultat  von  felbft  aufdrhigeti  mufs  -  unmog- 

*ch  k?miÄ^  Zuftand  der  Dinge  in  ^5^«\  leiten  ^V''^.^« 
zu  Hamburg  fortdauern,  ohne  dafs  der  Zweck  der  Relrpa^ 
und  die  Wurde  ihrer  Diener  fclbft  gefährdet  wird  Der  alte 
Mechinismus  mit  der  Frivnlbelchte  In  den  Beichtftuhfen  mufs 
zu  unferrZ^^^  böchft  anftöfsig  werden.^  weil  die  alte  Eiii- 
f^t  des  Gciflcs  uMd  der  Sitten  fehlt,  welche  fonft  keinen  Ari- 
üofi  daran  nahm,  und  überdem  hat  diefe  Pnvathfci^hte  für 
^rDfse  volkreich6  Städte  im  Aügemeinen  «le.  ganz  oaffert  Wul- 
fen .foXn  es  haben  fich  roii  jeher  anftöfsige  Auftritte.  Vor- 
drancuu^^^^  Streitigkeiten  dabey  gezeigt,   wodurch 

t^^^llk  dicfer  "eligiöfen  Handlung  ganz  ^rlwen  gehe« 
mufs^:  Rec.liat  das  Local  von  Hamburg  m  diefer  UinGcht 
'Se  fogenau  gekannt,  als  er  es  hier  bezeichnet  ß^^at ;  aUem 
dis  AnÄöfsiffc  bey  der  Privatbeichte  in  gnjften  bevölkerten 
städwÄ  er  läiigÄ  gekanin.  und  fiudei  eben  deswegen  die 


Schildtrun^  des  Yfs.  um  fo  viel  treifesder.  Abfcftheti  von 
der  allgemeincp  AnRöfsigkcit  der  Privatbeichte,  die  allenthal-- 
ben  herrfcht,  dafs  das  Beichten  in  ^it\  gedankcnlofeS  Formöl- 
wefeu  ausartet,  wobey  der  Beichtende  blos  der  Abfolution 
iiarret.  die  beym  Volke  zu  einem  wahren  Abiaffe  wird  (eine 
fchreckJiche  Sache  fat  die  Moralitüt  deflTelben  l) ;  fo  leidet  die 
^weckmäfsigkeicxuoeh  weit  mehr  zu  Hamburg  durch  die  we-' 
nige  Beknnntfc^aft  oder  gänzliche  Ünbokanntfcbaft  des  Beicht- 
vaters mit  feinen  Beichtkind  er  n .  durch  das  Hinzudrängen  zu 
dem  Beichtfiuhle  und  das  Bindring:en  in  denfelben  nach  1  un- 
fern Warten,  £b  wi«  durch  die  Anhäufung,  fo  viel  der  BoicUt- 
nuhl  &0en  kann.  tMiÜ  der  GeifUiche  fonfl:  gar  nicht  ferti^x 
werden  könnte.  und"e  Wartenden  vor  Ungeduld  vergehen 
wurden.  Es  ift  alfo  in  diefer  Hinficht  fchon  keine  eigenihche 
Prii-atbcichte  mehr  vorhanden,  die  nur  bey  Einzelnen  im  Beicht'« 
fttihle  ftatt  finden  und  zwcckmäfsig  werden  kann.  Reftcctirt 
man  ferner  pfychologifch  auf  ^s  menfchliche  Gemüth;  fo  ifk 
es  gar  nicht  möglich,  dafs  bpy  dem  flundcnlangcn  Warten  auf 
den  Bcichtfluhl  die  Andacht  erhalten  werden  kann,  am  -vVO- 
nigften  bey  Leuten,  die  ihre  beftimmten  Gefchäfio  hahen ,  und 
natürlicherweife  in  Unruhe  und  MifsmUth  virfeut  werden 
muffe«.  Daher  das  Dringe«  zu«  Eintritt  in  d<tn  Beichr/luhl, 
das  Mifsvergnügen  auf  den  Gifichtern  derer,  die  noch  zurück 
geblieben  find,  und  die  dadurch  entftehende  jingftliche  Gefan- 
genfchaft  in  dem  Beicht^uhle  felbft.  Daher  endlich  das  Einr' 
laffen  durch  die  unrechte  Thur.  um  die  Prefshafieu  fchneller 
zu  expediren.  welches  aber  den  übrigen  Wartenden  nichi 
immer  verborgen  bleiben  kann.  Das  und  lauter  Unbequem- 
lichkeiten, welche  ifie  Privaibeichte  in  Hamburg  nicht  nur 
völlig  unzweckmäfsig.  fondern  auch  höchft  anftöfsig  und  fkan- 
dalös  machen,  üeber  die  Koth wendigkeit  der  Einführung  einer 
aUgemeincn  Beichte,  wird  alfo  ieder  Wehldeiikende  mit  dem 
Vf.  einverlland«»  fcyu  (bcfonders  wenn  dabey  die  Privatbeicht^ 
frey  bleibt^  wie  fie  nach  dfen  ächten  proteftantifcheu  Gruiid- 
fatzen  bleiben  mufs)  und  man  Wird  diele  Einführung  fef^r  für 
Pflicht  halfen.  Dagegen  wird  die  Stimme  über  die  Möglich- 
keit g«?heUt  feyn,>wenn  gleith  der  Vf.  auoh  diefie  «ezeigt  uiid 
die  meiüen  Schwierigkeiten  fehr  glücklich  befcjtigt  hat.  Die 
Hauptfchwierijgkeft  wird  immer  das  Surrogat  für  das  Beicht- 
geld  bleiben.  Sollte  dicfes  nicht  auslun^iiteln  feyn.  welche^ 
jedoch  in  Hamburg  kaum  zu  erwarten  ift;  fo  mijfstc  man  ü ch 
damit  SU  helfen  fuehen..dafs  das  Beichtgeld  pec^der  Beichc- 
rede  vor  dem  Altare  durch  einen  Umgang  auf  denfelhen  per^ 
legt  würde.  Endlich  müfste  die  f^liadUche  Abfolution  in  eine 
blofse  Segeun«  verWandsit  werden,  zunx  Gewina  f^:  ««  Sitt- 
lichkeit. • 
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RECHTSGELJffR 


Lr-rptw ,  b.  BarA  r  ThiOretifch  -  priAKfcker  Com-' 
ffrintßt  über,  die  Vandfcten  iiach  Atileitung  des 
HtUfeldifchen  Lehrbuchs  ron  ühriftitm  Heinrich 
Goiftieb  Küchtfj  der  WcInVeisIielt  und  der  Rech' 
re  Doctor.  £r/'^  TheilSf  etfii  jIhtheiiuHff.  ijijß. 
^  zwetjtc  Abiheil/ung.  1799.  *Qfafi»«en  689 S.  '4- 

I    tiefer  CommenUr,  deffen  erften  Theils  zweyte 
**-^  iUitäeilung'tnit  dem  Titoidetramaeti^ibus  bc- 
fchliefst,  beucht  grofsteixtbeib  in  Auszügen  aus  GlücVs 
Erlauteriikng  der  Vandtcten  nach  Hellfctd^Häpfntr^s 
Caxamentar ,   and   einigen   andern   neuern   Werl^en 
über  das  Civilrecht.     Vorzughch  abei^  tft  es  die  ^^^ 
rr»    welche- hier  etwas  abgeJtürzt.  wieder  gegeben 
wird.     Der  V£  hat  dies  xwarfelbft  nicht  angezeigt, 
auch  feinen  yprgiMiger  da,  wo  er  ihm  trortlith;   bis 
auf  kleine  ^Wanderungen  iin  Ari,sdriick   gefolgt  ift. 
hkuitg  nicht  genaiint.    Doch  ift  das^  eine  Sache^  die 
feit   einiger  Zei^    befoudcrs  auch  unter  Jurlftifchen 
Schriftßellem  ziemlich  Mode  wird.     Afan  glaubt  fich 
fchon  g;cgen  alle  Vorwürfe  des  literarifchen  Plagiams 
völlig  gefiebert,  wenn  man  gewiflb  Bücher ,  die  vor- 
züglich genutzt  ;word^ ,  bey läufig  nur  eini^fe  B&Ie 
anführt,  dann  Ql>er  ganze  Seiten  daraus  abfchreibt, 
und  diefe  fich  zueignet,  ohne  es  weiter  zu  bemer- 
ken ;  dafs  es  Mrörtlich  eingerückte  Stellen  aus  andern 
J)uchem  nnd  Schriften  find.     So  macht  es  der  Vf.  des 
Handbuchs  des  bürgerliehen  Rechts^  und  der  theorettfch" 
praktifchen  Erläuterung   der  Pandecten^    in  welcher 
letztem  unter  andern  nach  und  nach  der  ganze  H&pf" 
nrr'/cfe^  Commenlar  vorkommen  wird ,  fo  treiben  es 
iu  der  That  bisweilen  auch,  wenn  man  unpartheyifbft 
die  Wahrheit  fagen  darf,  die  Hn.  Banz  ^nd  Glück, 
deren   entfchiedene  Verdleftfte  um'  die  Rechtswiffcn*. 
fctiaft  man  fOnft  nicht  verkennen  wird ,  jener  in*  fei- 
iiem  Handbuthe  des  deutfdhien  Rechts,   iHefer  in  fer- 
nem Pandecten  •»  Comulentar,   und  fh  verfahrt  alJth 
^rnfer  Vf.  in  dem  Werke;  -welches  wir  nn'zmfeigcA 
kaben.     Nnr  darin  zeichnet  er  ff chbe(bi\der^atkS;  düT% 
er  da  V  wo  .ipr  von  ftinen  Vopgffiißfem  «bg^tie«'.   ihi^c 
Begriffe  imd  Qrnnd Witte  beriditfgen  zu  mä(re»göiubfc, 
zurDankbarkeit  einen  ziemlich  rauhen  Tort'  anniuunf, 

wie  er  dann  fiberblitipffg-fegfAi  »andere  G^Whrttfr'Ö^ 
fen  Meytintlgen  glsrad«. nicht.  Öle  fehiigeft  fiac^;^  fldl 
allerhand  nn^rtifc^  Ans^rftckcf  dfttübf  V  A^  d^A  fLiEf- 
ier^jm  jene'-bttcivflfBrt^n  CMlrfteft  erlnnerh-,  d^iiÄ 
tler  Vf.*  fldch'v*ioh«  mht' ier¥k'bü^geiäb\t  ffey^iliiWli. 
te,  Bcy  dfer  Streiig'e^ /  Wrtüt:  <er  g^eii  AAddre .  J  <yfe 
es  iten  tildit  recht  madien,'  Herfahrt  ^  darf '^  leWlt 
A.  L*  Z.  tSoQ*    Zmeyter  Baii4» 


4efto  weniger  auf  eine  nadificht ige  Kritik  Anfprucb 
macliefi,  und  wir  hatten  Allerdings. Gelegenheit,  man- 
cke^  zu  erinnern ,  wenn  es  darauf 'ankäme ,  einzelae 
Stellen  hier  genauer  durchzu^hok  -t^    B^y  derFnu, 
ge  vom  heutigen  Gebrauch  dei*  Pr«|rogation  der  Ge- 
rieh«$baikeit ,  helfet  es ,  nachdem  der  Yf.  eind  Reihe^ 
ve^fthiedeoer  Meyaungen  der--  RedUsgelehrten  ange- 
fthrt hatte:  „Auf  eine  auafäbrlicheUnterfuchun^.die- 
„(er  eben  fo  fcbwere»,  als  wichtigen  Materie  kann 
l,4cfa  mich  hier  nicht  einlaflen,  ich  hegnSge  mich  viel- 
i,mel|r,  die  verfchieden^n  nach  und  nach  z«m  Var*^ 
iifchein  ig;«koaRmenen  J%potftefWi(f)  der  Bechtsl^hrpr 
^zfrr  weitern  Prüfung  meinen  Lefern  vorgelegt  zu 
„haben.*^    So  kurz  fällte  man  fich  nua  nicht  aus  dem 
Handel  ziehen ,   wenn  man  es  einmdl  ubernommea 
hat,   einen  Pandeaenr  *  Commenlarixu  liefern^  und 
zwafitach'Anleitung  mmitt jnri^mdenüa  forenflst  Wß 
die  «naae  Beftimmung  der  Anwendbarkeit  des,  rft*. 
nifaefl  Rechts  m  dedtfdien  Gerichten  zur  Hai|p.tfar 
die  gjah^rt,  «nd  wo  manifieh  um  fo  'mehr  angelegen 
feynlaffen   follte,    diefen  Punct  immer  aus  ächten 
wunden  nu  deduciren^  da  fich  gerade  hier  im  Syfte* 
ttle  desgemdänen  Privatrechts  noch  eme  fo  betiracbt- 
«<(!he  Lücke  findet,    die  für  die  Rechtspflege  felbft 
nicht  anders ,  dls-  yon  fehr  nachtheiligen  Folgen  feya 
konii..    £»  gid>t  fre^licfi  ober  die  Ausbildung  unrerer 
pcditiven  RechtswiSenfchaft  eben  keine  günitige  Vor«» 
ibellung,  dafs  b^y  einem  folchen  Hauptjnmcie  n^cli 
fo  viel  zu  thun  übrig  ift,  und  dafs  man  Jahi:handert^. 
hindurch  rdmifcbes  Recht  in  DeutfcUand  gelehrt  und 
angewandt  bat,  und  doch  aber  die  wahren  Grenze^ 
diefes  Gebrauchs  nochfo  wenig  auls  Reiiie  ift.  :  Die 
Lehrbücher ,  welche  •  jurispraidentiam  romeMO-  fermn* 
nicam  ankUndigen  ,•  lofkn  die  ßvage  vom  heutigen 
Gebrauch  des  rdmifch^n  Rechts*  (ehr- häufig  dq.,   wm 
viel  darüber  zu  fagen ^ wäre,   ganz . unberührt^   und 
was  fie  fVoeh  d^i^ftber' enthalten ^   ift  t>ft  fo  wenig  ßuS 
eine  gründliche  DarfteMong  der  Sacheherecbnet,  dafs 
e^  kaum  di^r  Stelle  m  ^in^m;  SyAeme  werthift.,  Qi^» 
fem  Mangel  föllteil  «laher  >anfete'  CotmmeiMCoxen  a^v 
zuhelfen^  i Ofid«  ehe»  daJarch'^ie^'idefttf  Gftn^^x  fo 
^ufsH^rft'  nacbtheflige  Un^wifdheit  der  ßntfeheid^ngat 
üt^flUen,  In  vovkoiitaiend^  Rechtsfacheliiu  vermin^ 
^Aem  fuefa^  :  Dafs  die  Autorität  der  ^  B^c^geiebr« 
tMläer4iichrs  heweire*,  nn)d  d^s-ii&be:  ßdhodie  fei 
vuf  i^wütnit  dSe,  R^cbcsbflcbec  cUniLefet  labfiertig^fU 
fe  vUl  iilsr'flicbO')^fa^rfty)^->daa  i%h  Beruf^o.  auf 
Ptdxis  )eein^'BbtteiStelr,%föilkie  irertreMiickdAnQ«yett 
-ftäiliieli^ah^  felbft,«  mrd>KUfihwdriLfistfi«e.uiaii  d«cll 
^jKeteSpfochi  (0  1iäBfi(t  felbfttU^jiWa  4laft  fie  sm^tü 
verinutbdn  fqllH  t.  B.  wie jafcliif|i:&8«JU  Jv^Uftt  ^liea 
F  ,,be- 
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Berufmigen    m    ctnein   wJff€iifchafWdiwr*-¥w«i$^  €m  Dariebn  ftU*ffeßclIten 

öutzen?  Wenn  die  Anwendung  des;röinifch£n  Rechts     H^ndfclirift^  und  in  dein  EmpfanffTchein  lies   II-v- 
nichts  weiter  als  dergleichen  Zeu<JnHTeSrdi' fielt  iiai;  '      -      ^  -  .....* 

fo  iteh^M^iHÜ  (krfelbea  ffihrjjaiCslicb  atUu  .  Von  Q}ii' 
ßprp  kann  nichts  weiter  bezeugen,  als  >vas  et  fclbft 
^rf*hren 'hat  ^  tfie  ünhedeuteml  wfrd  9tH^'^ie;PiMi$^ 


die  man  dtkmfdUs' auf  fein  Zieugnif^  i^nüehtneH  .ißaiin* 
febeld  von  einer  sdl^iiieinen  V«r£ahrimKäatt  aller  pi3^7 
t^antifcheh  (jtrickte  A'e  Aede  ii\l  Uebelba^vpt  |li 
der  Geriditsgebrafttdi  bU^s.  factiftb»  man  >yeifa  dvr<;k 
den  heften'  undroHftandi§fi«iilkwd&  dri|eibe»4<Kii 
täimer  nichts  me^ris  ilüfa  etwas  'gefcUeJu«  "ödeF 
nicht  gefchieht.  Eine  ganz. andere  Ft»ge aber*!il e^» 
6b  es  gefcbäheiv  oder  entei^bleidben/Dite^?  Qiefe  xs^ufy 
mit  tr^cbtsl^ründei»  bcantwavtet  liirAndi^j,  -und  jda^ 
erwartet  iriüifti eigentlich,  in  eintoi'iRrififenrtjiafdkben 
YorMge  d^  Kecbcs.  Ailenlings  jtami  und  toU  M 
hehibüchertt  und  Codimentarien  de^Gericbtsg^braiifrhs 
Erwäbubnj^  g;ekhehen,  aber  zngleteb  mii*  Anführung 
4er  Graiidey  wekhe  ück  för  :imd  wider  Ibn  fegei| 
Al(fön>  nicht  aber  «Is  eine  an^  &ch  Ccbon  giHüge  Eatr 
ftbeidungsnomtt  *  w4^e  bladEa.  darch  fiebüdbft  ge^ 
rechtfertigt'  wtrde.  Niobtf  kann  unificiiüi^ert  unct 
fcbUdti^äV  feyn , '  ä]s> .  wenn  >  di^ ,  Axk^iOQeK  i^irfeit^ 
WeJd^i,'  tut  den  rWeifien'Pcaxis  ui>d  ^Gericbtsger 
birati<<k  de^  ^griff  eines  Gew<»hnbeit^rectiteS  z^  trerw 
bilid^i: — '  ^^y  dem  Unter/cbtedeldÄsiM^nKfrt  und 
ffßjOmk^  imperimm  ift  die  feine  S^uiwJkiiiig  ßaök^sii^ 
fclner  unpartheyiCcteen^  KciiikIII.,176«  ganz . ubergan- 
^e/n.'  -^  Der  Auidrütik.hätf e  hin;  oitd ,  wieder  woii| . 
Irfnige  Sorgfalt  mehrierfodert»  Obgleich:  der  iVfu  dies 
bey^'  ai^derh  RechtsgeMicteh  z^'t^^Iiundg  und  Clßp- 
Mk-i  fehr  ftharf'za  ragen  yr^iü^  r&;^ig.:.hci{st  ^s; 
;,bey'dc<tn  allen  wird  über  die!  Frage  etc^«  unter  den 
<»R«cbrsgelchrtei¥  ausnehmend  g^Autten^  ibidem  Si$ -wn 
fietmgen  verneinet ,  joan  andern:b^abft,  n^ird»**:  Uieaiil 
Wohl  Ibhr'itatür4scb»,  wenn  dm  ffagte.QUSUi^hi^nd 
ftreltig  f«yTf  (o\i.  Wir  \iH>]l^n  ,durcb  diefi^  £jr»Mne> 
#Uugefi  dem  Vf«.  keinesweges  |ilku>:j)i^r«]if^'  di^  Ji^^nr 
dectrni  zu  commentireiiv  ab^necbtsni  ator.verarg-c^ 
trird  er  es  uns  nicht»  dafs  wir  ihn'  sk^f  die  F^defuiv 
'igen ,  wezn  eine  Xalcbe^  ^Ujaternebdnu«^ ,  ibarecbügeit» 
«twas  aofmetlEfam  ztf  snaclicaniucheii.  oCMf^wan  äbrir 
getvs  angefangen  >hac^ - dift: £etit  efaiigfev^jt.  öWtida# 
italifeldifdt»  iietobuehängelegheia  Cominej^>«are  TMIk 
Weife*»  fo  •  \0e  i «der '  Yohuik  4cs!'Martnfcf iRtÄf  ^  iftUr 


nrthsgathe^;  wenn  beide,  ein  gewilTcs  Alter  erreicht 
i^fecn ,  eij>5.ii  Ljt.erakonmict  annehmen,  vermuihlich 
begegnen  wird,  wenn  ite  einmal  in  der  Fol«»"e  zu  ei- 
ner gen^fieitivRffifüngicHefer  MJteneii  Hkommen  wer- 
den. Dafs  auch  bey  jener  gleichfam  Ö^^ftweifen  Lic- 
fiatftfng  ton  Zeit  zu^  Zeit  em&  gewilfe-  üebcreilung 
SiAHün4^:n^ffjft  wenn.es  daraaf  ankommi,  di«  bc- 
ftimmtpAn^hl;  Bogen  zur  bcvorftehenden  Mefle  zu 
h^fÖTÄer^^  durfeuwir  wohl-  kaum  noch  erinnern, 
>vie  ^enn.  auch  dia-  Erfahrung,  davon  fchon  Beweife 
giebt ,  fo.  langftm  auch  übrigens  dtefe  angefangenen 
Werke  meifteiis  nut  fortrückenl 

.  '   ;     ARZNEXGELAHRTHEIT. 

Ba£*8MV«    HiRSCHBEKG  Und  L18SA»  b.  Korn  d.  ä. : 

.  ,  •  jti'bandtuk^gen  der  Löndner  Königlichen  Gefeilt 
Jchaft  zHtriettun^  Verunglückter  und  Scheintod' 

*       ter]   röm  "^af^  T774  ^'^  1784  «^7*  Zufdtzen  mm 

^ahrei'j^i^j^,' enthaltend    vemiifchte  ^  Bemnkungen 

^    üb^  den  .^cfieiyitödhcrQus^ogebiin  von  {f.  Hawes 

m  D;  Seötor  der  JVrankenhaufer  iit  Surry  und 

London.  Erßer  Umidl  Aus  dem  Englircbe^n  ober- 

fetzt  und  mit  einigen  Anmerkungen  begleitet  von 

!  •  Dr.'C/irf/ifan^g-«Ä5frwi?ß,  Arzt  zu  Görlitz.  1708. 
XXIL  upd  3100.  gr.  8. 

f  »  ■  \  *       *    *  %  f  .^    f 

,' J^e>  Urfchrift:  Trt^nsa(iiiof$s\(^4he  royat  hnmane 
^tieUjetc.  ilt  A,  i^  Z.  «798-  Nr.  s^j.  pid  36«.  um- 
ftiärt^Jk-b,  ang^jze-igt  >wprdqn  ,.  es  <ift  aHb  überflüflGg, 
bej^  ,der:uii^zeig^.diefer  U^berfctzungderfelbc^n,  deu 
Inhajr.  nficb  eiDtmal  anzugeben ,  und  Rec.  fchränkt 
lich  i^ier  blofs.  auf  die  Individualität  der  Ucberfetzung 
ein.  In  fe&ner.Vqrrede^f3gt/icr,üeberf€tz<»r»  cr^chntze 
ficb  glücklieh.,(?)  di^fcs.  Werk  yo|)  der  Ilumanitäts^ 
Spci^rnt  ^mmittclbar, erhalten  zu  haben,  und  wage» 
afV^  iicli^  em§S' ff/ «fcbätzbareu  Gsfchenkes  würdig  zu 
inaclfen»  uiMfElc^^tfche  Ucbcnrict^ung,  in  der  Abßcli|: 
ßtXTfiS  zur  Beförderimg  des  aienfcfaeufrcundlichen 
J^jan^  der  So.cietar  (»ieyzutrageni;  um.füaer  da>  Buc^t 
filr  den  Jväufer  nicht  zu  iehr  auzufchueilen»  fey  bey 
^f{T'  äfiV(\ffhim  Ae$rb^itung,'  eiiie  Auswahl  nötbtg^e- 
Iffiefle^^  er  ha^  .daher  .maiiciie  peclams^fione^»  und 


ffi^cb^j.fd^r^ uns, Mn b.edeuitciK^e.N^^cji^fjcb tciu   die  f\c^ 

iifsr«  feuin-Diruck  zir  bfifte^|«iUi>  itfid  i^^ik^^^ff  ^^dskBjL^A^  f^ßzi€^en^\nn 

die  fieduktiha^iufeih  Werifc'vticndbo>.t(i^toii)lilig>  '¥\f  ,i|}>;tf^t;j^n.£iir  die,Sociccär:  anzafehen  iuid,.wegge- 

Publicuin  g^z  ziiiroUeiiiltfi,  ift  eine  £^hruMeGßW<>.^  jtair^ns    aber-apcb«.  (o:  yiei.mpgljc^  (?)/  suchts  liue- 

lieit;  inVdziiyeHdfß^addriCiaa\;seh*yw<liui(u<}bneJ«^i:^  j;^aAte^uberg#ngeni  fCx^^ieU  ef  auo^  für  P(liwht(?} 

bis  dabin  4)rin^x:iiiJlt0^'  idMoiLliadlUviU^^^^  i^flif^  <^««^^MIwr^*^yf^."vf^>>^.  iN^^^^cVs  )Y«r  ihm 

ittaritfl  bey  i  dar»  fiaMec^^i^TtfitoiiotbiiinT^rnlfMli^cl^  4it  J?4^k»hün«r*|c  wJrkMffi^^P  ÄtifftUifimg  ibk  der 

bteiU»  -drfsni*^  dwF  ©«AinwTAdjlan  ih^yiaUfit  ftb»  jWfiwei^i«i^m%/^ft4*w'  4fif  fi.i^ß  ^c^Jm^to^t^.  5jm  b^t^ 


•heitiiti^  «ellr  wffteirhinfiMdl^eMBi^ihift  faftminh   >D«#    'fe»|ei^T5yi4A^frf»Ädige^:;d«fr#«'^fcwyt^^  dic- 

Wird  jiuakiucärlairif  ytdaiBM. .ftejK  Klier  (Art  jsu.ff-    j^I#riy|f4^«fif'^l;^«  »UcJ^  isim  ^^.^^n.f^^^^te»  k^^ 
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er  dkfe  Ueberfctzm^  dcrfdfc«!  »^  mit  jenem  Wcrkr 
jclienin  eine  genaue^)  Verbindung  gefetzt,  und  fich 
in  den  hixicug^ügten  Bemerkungen  darauf  bezogen. 
Rec*  beauckt  alfo  hier  nur  feine  Meynung  über  die 
▼om  U^berfeteer  ^etrofTene  Auswahl,  über  die  Treue 
und  Gute  der  Vcrdeutfchung  ♦  und  über  den  Inhalt 
und  putzen  der  Anmerkungen  zu  fagen.  Waruiii 
mag  der  Ueberfctzct  die  crftc  Seite  der  Einleitung  im 
Original  in  der  Verdetxlfchung  vom  Ganzen  getrennt, 
und  fic  nebft  des*  ehgWfchcn  Herauagebers  Anzeige 
(adverfißmmiy  vor  feinö  Vorrede  gefetzt  haben  ?  Der 
in  der  Urfchrift  hcfindlfche  Vorbericht  zvi  Harrifon*s 
erßer  gabresreds ,  und  die  kurzen  Auszüge  u%u  derfei- 
ben  find  In  der  Ucberfetzimg  weggelaffen ,  Rec,  wür- 
de fic  als 'ein  treffendes  und  angenehmes  Bild  voA 
den  fchneTleÄ ,  und  heitfamen  FortfchritVen  dtr  Socie- 
tat  beybehalren,  und  dagegen  lieber  die  kurze  lieber^ 
ficht  von  Cutlen's  und  gf.  Httnftrr'^  Meynungen  wegg«- 
laffeu  haben ^  weil  diefe  Aufiatze  beider  beröhmteÄ 
Männer  ICnUen's  an  den  vom  llcberfetzer  felbft  an- 
geführten Orteii  und  Hymiee's  in  der  Snminlung  fiif 
yraktijche  Atrzte  ft.  IV.)  fchon  langft  in  DeutfchlaiMi 
bekannt  find.  Reo.  erinnert  übeihaupt ,  dafs  in  d<jr 
Ueberfetzungf  auch  viele  im  Original  mitgeiheilte  EM- 
tungsg^chichten  übergsHigen ßnd  ^  zwar  yermffst  er 
kerne  fehr  wichtige ,  allein  da  fchen  die  Urfchrift  nur 
eine  Auswahl  aas  den,  in  den  Rfportjetc.  .mirgn* 
theiUen  7äll«i  enthält ,  fo  hätte  doch  wohl  der  Ut^ber- 
fetzer  {vr  Hatte's  Gründe  zur  in  der  Urfchrift.  geaBOcb- 
ten  Wahl ,  die  Achtung  haben ,  und  nicht  noch  einen 
engern  Ausfchufs  mochen  fallen  ,  zumal  da  dadurch 
kuutn  einige  Bogen  erfpart  ^viN^rden,  und  doeh  jeder 
Fall  wenigftens  in  RSCkticht^dor  Zeit,  ebe  die  Ret- 
tung5nitttcl  af^g^weifUet.Wurden^  o^d  btsüien  welcher 
iie  wirkten-,  vn\d  viele  auch  wegen  mancher  kJeineU 
Umftandc  beinetkungawüidigfind.  Hingegen  billigt 
Ret.  fehr  dafs'Hr*  8t»  Grens  n.  a.  Gedichte  weggtt- 
laffen ;  auch  hätte  er  bey  Hunter  über  die  Ungetvifs- 
heit  der  Kennzeichen  det  t^:u>rdung  wmeMidier  Kinder» 
nur  auf  B.  XI.  S.  193^  ^^t  Sammlung  für  fraktifche 
Aetzte  verweifeW  könn^ ,  wo  dzefcr  Auffiatz^  der  0)1- 
nehm  hifeher  nicht  fo  recht  gehört ,  :fehon~iiiBfitedy- 
eher  eingerückt  ift.«  Da'  m  den  .Zufatzen  einige  an- 
dere kleme  Notfzetu  Briefe»«  d^  gk  angeführt  find: 
fo  kormte  der  Ueberferzer  leicht  auch  noch,  den  Brief 
unfers  Zar  da  an  den  Lord  Standard ,  *  IWalidenren 
der  Soctetat,^cn  Bi4ef  von  Rußet  aua  Bofton,  an 
Dr.  Lfttßm^  dSe-B^mi^rktangen  über  dtp  Nützen  der 
PreismMailleni  übend^Briiiichotomief/wi^anch  die 
menieheitfceundHcheii  V^^aniungen  (ftiimafia  Ctrntions) 
mitnchixieia,!  i^%6  die^dbaraktcriflrt  doch  den.Gei|l 
^tx.  Humane  Scteieiffs  UWi  de^  Manne^^  der  f#  viele 
Verdienft^  iitti*^e;hat>  4es  Herausgebers  4i^fec  Ver- 
kaadhmg/8fi  ie^  ÄtSiß^^n'Hl;^w9:s'ifj^^l^  Beurteilung 
d^r  Treue  und  GüAeJjrfeVSiefeerfeta^iftft*  ÄTilI  BfC.njir 
einige  Stellen  anführen,  welche  er  lei^'t  vermehreh 
konnte,  wenn  es  der  BaBm  zuliefse:  S.  q>  fo  läfst 
fich  doch  Seneca*s  weife  BemeTlLwg^B^ufdürauf'äies' 
(gegenwartige  Zeitalter)  als  auf  Jene  (folgenden  Zeit- 
alter) anwenden :  Seneca^s  wife  oifervßti^n  is  to  this 
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amdwUt  be  tothmr  eqüallifMppUcabUr  artathat  ivhc- 
rein  he  made  it;  alfo :  fo  läfst  fich  S-  W.  6.  dock  auf 
datf,  und  wird  fich  auch  auf  dies » .eben  Joivofil  anwen- 

'  den  laffcn  ,  als  aufftnrs^y  u^rin  er  fie  maekte^  S.  ÄJ^ 
ift  Milan  ^Vieder  Milan  ftatt  Meyland  überCetzt.  ,  S.  95- 
die  Sodetät  unternimmt  die  von  ihr  angegebene  Be- 
handlungsart Verunglikkttr ,  fo  viel  nur  n^lich-  zw 
verbreiten^  fo  üJte  folche  für  die  Wiederherßeüung  des 
Lebens  von  der  gröfsten  Wicktigkeit  ifi;  the  Society 
has  unJertaken  to  pwlifti  their  modes  of  treotment»  in 
ax  extenfive  a  manner  as  pojftblet  w  the  proper  method' 
of  tveating  perfons»  is  Of  the  utmoft  impbrtance  to  rcr 
turn  of  tife;  alfoi  die  Societät  beförderte,  dafs-  ihm 
Wiederbelebungsmethode,  (b  umftägdlich  als  fnög* 
lieh  bekannt  gemacht  wurde ,  weil  eine  gehörige  Be- 
handlungsart für  die  Wiederkehr  ins  Leben  von  der 
anfeecften  Wichtigkeil  ift. ,,S.s^  Sie. erthe*  Gaft^ 
wirthen  etc.—  die  Summe  von, einer  Guinee  «ad  hakt 
fie  dadurch  im  Kall,  des  MUsjingens ,,  in  Rückficlit  der 
Begriibnifskoften  fchadloa, —  give  to  an^  jrabticaneic^ 
the fuhemof  öne  Guinea;  anä  alfo  tO'feewre  them  etc*. 
Sie  ertheilt  den  Zolleinnehmem  etc.  die  Summe  von 
einer  Guinee  uud^ält  fie  auch  etc;..  S.  32.  Y^t  dein 
Dafeyn  diefes  Inftftuts  würde.manJi^cÄ«  a/i  die  letz- 
te Zufiucht  alfer  MeHfihen  bezeichnet  haben:  previous 
to  the  exißence  of  this  infiitution^^  ft$ch  would  have  heen 
jionßgnedrtoih^finatre^epVacle  of  M  hnmam,befi%gs  ;: 
«bo^  vor  dem  Dafeyn  diefes  Inftitttt»  wnrdcman  fol* 

x/r^  (Perfenen)  dem  letztem.  Behälter  atfer  Menfeher^ 
(dei^Sarg)  ateveftrauet  haben^  S.  S7*  M^nfagte  wir^ 
'^-^ffrS  *^/  ^infir  Sandbank  in  einer  hetriicbtiichen  f^t- 
^ermang  gefmmden  worden  ^  von  da^mr  herauäigezageit- 
wfnrde:  l  ^as'  infofmed t  that  JktV  |rat  was  found 
Ott  tk  e-  hankf^  ,a  confiderablc  difiance  fram  wlUm^ht 

*wastaken  up^  zKot  mania^^te  ndr,  fein  Hut  ßij  atk 
dem  Ufer »i. in  einer  beti^chdichen  .Entfernung. fVOf^ 
der  Stette.  gefunden  worden ,  wo  man  ihn  berausge- 
zogen  habe;  Ebend.  abjerfchwerlick  läfst  fifilup denken^ 
dafs  er  oAiw  eigne  noch  übriggebliebene  Eraft  g^chwom^ 
menfeif:  asit  is  hardly  to  befitppofed^  tfiajtikeßoatcdp 
white  any  power  ofactionremafni^;  alfo:  da  ea.kaum 
glaiibljcli  ift,  dafs  er»  fo  lange  noch  Kraft  üth  zu 
bewegen  übrig  war,  gefclnvommen  haben  ibHte. 
Ebend,  der  Knabe  wai  untei^  Waffer  ^  undßecite  mit 
dem  Kopf  ti^  im  Schlamm.  £f  verging  eine  httlBe 
Stunde.  ,und  voUe  40  Minuten ,  ehe  ich  ihn  fah  i  The 
bojf  had  been  in  tiie  waier  {with  ki$  kead  ßtickfaß  in' 

fiiem^d}a  QfiarMr  of  an  hoiir ,'' äk4  fuüf;fb'fthu  Mi- 
nistes were  loß^r  before  1  Jawkiia;  'ftjfo:  Vftt:  Knabe 
hatte  eine  Vier^lfluride  knWWrtY»  (mit  fefn^Ä  Kopf 
tief  hri  Schlainmi  gelegen,  unef  iss  verflojKn  rfoch  völ» 
le  40  Minuten,'  ehe  ich  etc»  ,  S:  504,  Die  Birectoren 

[hatten  erfahren,  dafs  eine  Menge  ärmer  Lenfe  äw  den  Qe- 
ländern  iini  unten  an  der  Brücke  'äiVeiieten:  man  r  The 

on 

jlfo:  U\e  Directoren dafs*  eine  Anaahl  erfahr- 

"ner'Täütftffrön  den  Kayen  und  auf  den  Fahrzeu!r<»ti 
unter  der  Brücke  in  Arbeit  waren.  Rec»  find  ^q^^ 
Ueberfetzungsfehler»    blofs  bej  einer  darchblättem- 

den 
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den  Vergleicliiinf  anfgeftofsen  ,  er  konnte  rfel  melir 
angeben«  Euinal  wenn  er  forgfam  und  eroRlicli  dax- 
niKli  {neben  woUte,  aber  ihm  dünkt  äak  die  ange^ 
führten  ciir  Beurtheilung  hinreichen.  Des  Uebt'rietzers 
Aninerkungen  iiiid  meiftejis  unbedeutend  und  leh- 
ren flicht«,  neues:  jedoch  enthalten  fle  auch  nichts 
falfchcs,  es  fey  denn  die  Erklärung«  gegen  der  Er- 
fahrung u^d  Heiwe's  Ausfprurh,  über  denNut^en  der 
Tobaksraachklyftiere ,  den  d-er  Deberfctzer  fehr  her- 
^ibfetzt;  Äec.  wunfcht,  er  hätte  hierauch  auf  Sehnfs 
A>iinec4iiingen  zu  Hawe^s  AufiAtz  in  den  Beiträgen 
xwm  Ardüv  4^  medScinifchen  Polizey  B.  VI.  SummL  2. 
&•  38*  ^'  f-  Rdckficht  genomin^a  I  und  iein  Urtheil 
Über  fie  gefegt. 


-      VEKMlSCTjiTE    SCHRITTEN. 

Germanien  (IjAaiflüRc),  1798«  •  l^enejle  Staatsdn- 
seigeut  gjcfaiftuielr  undherausgegebea  vonFremv 
<leu  der  Publicitut  und  der  Staatskunde.  IVter 
Band.  IV.  Stück.  S.  409-^544.  Vur  Band.  I. 
tis  IV.  Stack.  XVII  — XXftes  Heft.  S.i  — 544- 
y her  Band.  liles  Stück.  S.  545— Ö78.  1799.  8- 
(jedes  Stück  ip  gr.)  ,.  . 

Seit  der  'Anzage  des  bisherigen  Inhaks^  in  ^der  A. 
L.  Z.  1797-  Nr.  258-  «"d  1790.  Nr.  09.^  hat  dieCt^pe- 
riodifche  Schrift  zwar  in  Anfehung  4cs  Veriaga , -der 
fiedactionsfiiethode,  und  ^er  Erfchemuftgsfriftefi j^er- 
ünderuHgen  crütten ,  jiber  ohne  <deshai>-  ihceit  Plan 
widGeift  umKQmodelA.  Sokhe  befchr^nken  fichdar- 
•nuf,  dafs  ftat*  Hn.  Mutzen-bedicr  die  VUkamjffdu 
Budtfaüudlting  m  Hamburg  den  Veriag  pibetm^mij^t 
dafsüatt  der  uubefttnuaten  KeUfgige  fstutmonadtche 
Hefte  von  8  Ms  9  Bogen  lietausgegeben  werden»  amd 
dafs  ftatt  der  Ueberiicht  der  Redactron  von  mekrjerem 
fokhe  jetzt  nur  Einem  der  anonymen  Miurbeiter  zu- 
fteht,  "w^darch  die  Schreibart  weniger  buntfipheckig 
geworden« 

,  Die  populäre  oder  wie  fie  gern  |enanat  wird;  dfe 
<leiMkratifclie  Tendenz  diefer  Zeitfchrift;  wird  bey 
den  Votliegenden  Heften  rorzüglich  in  der  Aufnah- 
me eines  zu  5tra$jMirg  1799.  8-  auch  befonders  ge- 
druckten AbriOes  der  geUimen  Pölizeif  zu  Wievi  ge- 
funden werden,  der  den  gröfstenTheil  vondrey  Hef- 
ten^  IV.  .4.^  und  Y-  I.  ä.  einnimmt!.  In  fo  fem  ^Is  «n 
Franzeft^'-S^r  fwji  z#  Wien  hiszu  derßei^nadettifchen 
Periode  iufeehaltq^\  ^ds  VeWaffer  diefer  Schrift  aoge- 
gciw  wijr4.  kann  man  das  leidenfAaftliche ,  unbe- 
wiefene4inaÄbertinebene  weg^n  der  vielen  iiuereffan- 
*eft  AuBöärungea  undSchäÜerungen  wohl  vcrzßfcen, 
Äiit  welchen  das  Giinze  durchwebt  ift.  Insbeföi^dere 
habe»  die  hiogra^ifchcn  Fragmente  über  Per  gen, 
5»rii^' Jb;f»at»,;X^  dieSchrif^A- 

^  T  -  *  *  ■  *    •       '  1  ll 
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lev:  Hqfmann,  Hnjtlila,' Eofßetttir,  AMnger  und 
Blumauer,  bey  denen  hier  ebc^n  nicht  die  g-^^^Art^  Sei- 
lte berührt  wird ;  ^r  den  größten  Theil  der  Lefer 
yiel^nziehendes,  Indeflen  wird  jeder  cmigermafsen 
Unbefangene  wc^en  der  obigen  Erinnerungen  fie 
doch  iiiimer  mit  hiftorifchexn  Skepticismus  lefen.' 

Gleichartiger  Tendenz,  wie  diefe  Abhandlung, 
finddicGefchicbtcnpolirifcher. Märtyrer,  die  man  hier 
nicht  blofs  von  Deutschland »  wie  z.  B.  in  V.  3.  die 
von  Heinzmann  und  Oi^l^nery  und  in  VI.  i.  die  von 
Brabeckf  ibudernauchausEugland  und  Fohlen,  wie 
in  VI,  i.  die  von  Napper-Tandu  und  Kollüntay^  an- 
txlSt.  Selbfi  mk  der  gröfsteu  Vorliebe  für  Publicität 
wird  man.  endlich  die  freymüMge  Cfiarakterißik  des 
regierenden  Herzogs  vonWürtenberg  im  V.  Bande  3tes 
jjiück  zu/r<^i/ (inden,  ob  iie  gleich  vonhifeidus  iildie 
Uayrei/tthey  MtcliS'.  und  Staatszeüung  Rutgenommen 
wurd«. 

Zuc  Speeial-Stadftik  und  zur  Kunde  der  iimern 
Landes  -Adminifteationea  findet  man  auch  ferner  nütz- 
liche Beyträge,  z.  R.  .vom  Stift  Ba.«i6erg',  IV.  4.  und 
V.  3.  ^.  und  T^n.  der  Batavifchen  Ejspublik  u\  V.  2.3. 
uiid  Vi.  1.  S.  56b.  585-  und  595. ;,. jedoch  fclicint  in 
Aitfehong  diefer  beiden  Staaten  das  zu  viele  Detail 
und  dttch  die  za  wenige  Eriftarungdes  Raums  im  weit- 
Üfuftlgen  Druck,  gerügt  werden  z.u  können.  Vom 
U^irtemh^gifshen 9  .das  fonft  ein  Hauptthema  war, 
könMat  diesmal  nur  ein  einziger  grof^er  AufTatz  in  V. 
2.  Seäo3.  vor;  dagegen  iü,  aus  delTea  Na chba rfchaft, 
dieStadt  und  das  Sü&Angsbwrgia  V^  3»  S.  337 —  37a. 
defto  genauer  beleuchtet.  Unter  den  a.ufsereuropiii- 
fchen  Beytragexi  iR  der  von. Bengalen  der  fchätzbar- 
'fie.  Auch  kann  Reo  eine  dif^toatifche  Bereicherung 
^bter  mcht  unerwühnt  ^a&n,  die. in  V.  4.»  zwar  aus 
der  Petersburger  Cabinetsdmckerey  entlehnt  ift,  aber 
datnols  noch  in  keiner  andern. dcutfchen  Zeiifchrift 
fich  befand.  Es  ift  diefes  die  Convention  zwifchen 
Rufsland  und'dem  Grofsmeifter  von  Maltha  (von  Hom- 
pefeh)vom  z5>  Januar  1797,  welche  refpectire  37  und 
«I  Artikel  enthält,  und  weiche  die  erfte  Begründui^^ 
-des  feitdem*  fo  wichtig  gewordenen ^Grofspr^a^ 
-iron  Rufsland  auf  de»  Ruinen  der  polniJGchen  Con^- 
menden  betrifft,  Wobey  £&v  d^n  Grofsmdiier  .ein^ 
}ahrUdie  Recognition  von  3eQ,  000  Gulden  ilipuUrt 
wurde«  «-^.  Vou  den  Raftädte?  Verhandlungen  iit  hier 
*  blofs  eine  BefchwerAefislirift  def  FräokiCchen  Reixdis- 
rilteribhaft  gegen.  Preufsen;  in  I\l.  4^'S.  489.  aufge- 
fionkmen«  womit  aber  Vlil.  S^,S74i:Z\i  vergie^chenift. 

Bte  f^;lmerferantei*Tkeit  didferiZekfchrfft  ift 
die  auswarf  Ige  Carrflfpot«i«tö  v^zügjich*  die  von  Por 
tfi;  Tdnft  ift  öHer  Frankrei<rk  nichts  ak'^Hii  Auffatz 
über' den' VeAdeekrteg  in  V.  !•,  folglich  keine  vo» 
den  ekelhafti^ik  WiedMiolün^e^it^z«  ftlld«^  wodur^ 
jetzt  iovieaeJOÄtaMiftettÄildifiÄft.-^'^         i     ;  -.  ö 
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,  KECHTSüELAÜKTflKiTt.  r(rere  Prorinzent-foodem Ab  Gebote /ir£a««2)<ttt/c&- 

■  i*>M(  geken ,  wi^gftens  iu  jedem  Fall* ,  wo  das  be- 
Jm*,  b.  Cuno's  Erben j  ^ifträge  Xfur  Jieviiiaigtmm  .ivndere  Recbt  «iner  Pro.riiiz  «d«r  «iues  Orts  nicht 
und  Erweüarnng  der  p4>JttHnn  R*eht()fiiJftmSch«.f-  ^dagegen  ift.  Der  BegriC  der  ^Igenielnhelt  bezieht 
tm  von  D.  Gcmüb  nnfekmdt  <«cd,  öffeiitl,  X^h-  üch  daher  bey-  fiew«4hnheiten  der  letzten  Art  nicht 
rer,der  Rechte  auf  de?  Üuirecfität  ?u  Jepa.  J£f-  *uf  .Za/i/Kgkaö«»,  fondem  auf  das  Wefen  4er  Sacke 
ftea  Stück,  ay^a*  iQa.S.  ohne  yomede.  g.  ./elbft »  (auf  rechtiicfae  J^othweodigkelt);     Hr.  H  be- 

1.  j      ,r*     j      V  ^..  ^        j  j.    J  .  iiceitet  iMin  d^e  Exifteni  allgemeiner  deutfchen  Ge' 

er  Zweck  des  Vf. ,  dvch  diefe  «nd  .4«  folgen-  .Trohuheiten  im.  juriftifcheaSInneaus  folgendem  Gniii- 
■*-^  4en  Beytrige  zurBefeitigungd^»  Vorwurfe  mit-   .4«:  wenn  eine  allgemeine  Gewohnheit  exiftiren  (oll 
zuwirken ,  daf»  die  Jurispruplenz  die  Vorzftg* ,  wel-  ^  «äffen  ihre  gemeinreditliclien  Erfoderitiffe    b«^ 
che  mehreren  andern  Wiffenfcbaft^  durch  ihre  Be-    wieTen  werden  können  ;  diefer  ganze  Beweis  iftab«!P 
arbeiter  berwts  au  Jhetle  gewordeA  find,. noch  pichjt  .^mr  in  Räckficht jiuf  beftimmte  Mandluneen  zu  fiih 
als    die   ihrigen  anfehea  köniie,  wird  wohl  keiner    xen,   von  denen  dann  Mehrheit,  Gleichfarmltrkoit 
Kcchtferrigiing  bedücfc«,  zumal  da  di«*iipartheylfch-    .Fer«unftmäi:sigkeit ,  u.  f.  w.  bewiefen  werden   inufr 
tte  Schuurede  für  dieles  Unternehmen  fchonin  der  .Sokbo  Haadlurigen  aber  fchliefsen  ihrer  Natur  nJh 
allgemeinen  Stimme  liegt,  womit  der  vorzilgHch^re    4«n  Charakter  der  ^^Igm««*«*  aus.  indem  fie  du rrh 
Theil  unferer  Rechtsgelehrten  über  den  Wejthdider   .»us  an  i*jK«m*«»  Orten  vorgenommen  werden  müffm- 
erften  Lieferung  entfchieden  hat.     Z^ey  dieler  A(^   .^  ift^fogar  etlbderlich,  mn  4ie  ^lÜUigkeit  einer  Gi.l 
handlungcn-haben  den   eigenthftmhchen  ßbawiter,   .^ofcoheU  für  einen  beftimmten  Ort  »u  beweifandaft 
dafs  durch  fic  die  bisher,  fchon  fch\^iankcnde  Grund-   jnan  ^acdiue,  es  swüren  an  eben  diefemOrte    Wand 
Jage  eines  gemeinen  deutfchen  Privatrechts  gänzlich    Jungen ,  welche  die  in  Frage  ftehende  GevLhnhZ 
"™<^*'**i.^'"*»  ^"^jy^"  mit  ^incr  Stärkc^^es  A»-  ,^  g«fetriich  vowusfettten ,  unter  den  gebdri-en  Er 
gnffes,  4*e  «uc  dw  Wwkung  einer  gläckUchen  mwl   .foderniflen  v«rgenoi«men.    Der  Beweis,  daf«  dicfo 
feltenen  Vereimgang  eines  auf  EntwicWung  der  wah-  :Ge«Fohnketta«iipch  ü  meUa  andern  Orten  «ilt  kani! 
ren  Begriffe,  ujd  unbedingten  Cnmdfiitze  geeicht«-  iür  de«  Ort.  für  den  «an 4iefw  Beweis  *icht  fS- 
ten  phitefcyhifcheifScbatflihckes,  mit  enier  eenauoti   .rfcn  kann»  liurch^M»  lUchta  wirken.    .Hiftorifch  aJIre- 
Kenntnifs  des  poktivenRec^s,  und  feiner  gegenwair   imeine  dwtfcbe  ü«w»lM»Ji^ea   findet   der   Vf   ifur 
ti^en    wiffenfchaftUcbe«  ^bandlung   feyn    konnte,    ^wey.  die  Aufhebung  der  vfitertichen  Gewalt 'dJrch 
\Venn  daher  gleich  diefe  Schrift  fchon  an  den  Han-    «bg«fondertenäaushalt  der  Kinder,  und  die  Beerün 
den  beynahe  a«er  B«arbejiter  des  deutfch«n  Privat-   .^ung  einer  Klage  durch   einen  blofaen  VertrS  J!l 
rechts,  und.  d,r  Zeitraum  ihrer  mercantiH<chcn.J?eA-    Jteinar  derjenigen  Re«htB««lehrt«n ,  die  vor  ^'  H 

r    !."*«'**'"  x''"'*5"/?J  f<»y«<^en««  '^^.^^■^^  Mem  jrecbtlH:»«»  Fundamente  und  Wefen  deriünt 

wifs  die  Haugnd^en  derfelben ,  ihres  unftreitig  fehr  fchen  PrirWrechts  Unrerfuchumren  eeiHldm«  hoi^ 

bcdeutendeii  Einjuffes  auf  die  Wiaenfcbaft  wegen,  ift  auf  einen  Zweifel  geg*«  di^uJiSS«  Ha^tbarkeft 

m  den  Ann^en  der  l.iteratu^  niedergelegt  z»  w«.  ^tllgemdnet  deutfchen  Gewohnheitsrechte  «fto"e^  * 

r^"-  J.'   (^'^JffUgerntne  (xtwohnhetten  Um- jiw-i/l*-  und  doch  foheint  .die    hier  auseefiihrte  Entdecknn,; 

JcÄe»5i««?  Hr.  li.  unterfchddet  allseu>ei».eGewohn-  beynaheeine  .a*iomatifche  Evidenz  zu  haben      Nur 

heuen  im  t»M*M^»  ind  reciattchtn  Sinne. ..  Erfte  glaubt  Rec,  dafs  fich  diefes  RefiUtat  noch  durch  ei 

find  folche,    welche  iu  allen-  .ettt*elnen  Pronnzen  «e  andere  Anficht  der  Sache .  nämlich  i^im  S-IT-T/J" 

Deatfchlands^ gelte«     nach  welchen  *lfo  die  darauf  gefeczgebende«  Gewalt,    det^^^^J^^^JZ 

lieh  crundendenRecbtsfätz«  als  fokhoangefehen  wer-  ikiUfchwoigei»de  lüaWlMi«»*»  z«*  fenefi«  *lL.^ 

den  muffen,    welche  in  d*s  Recht  jeder  einzelnen  wohiAeitsrecht«  prfodert  witl.  baftäiLri  ki^-     1t  A" 

Provinz,  gehöre«;  diefe  fmd.juriftifch  betrachtet,  gegründeter;  Territoririboheit  kö^^r^utkh^ 

nur  ie/Vmrferr  Gewohnheiten,,  von  denen. die  Rechts-  Landdherm  die  gefetzgebende  Gewalt  ^ihrl^'r    !? 

wiffenfchaft .nicht  gebietet,  dafs  fie  in  jeder.Provin?  torien  zu;  wenn  dahe?  gS^  derConfrn,^  J  ^^' 

feiten  Tollen »  fondem  tq«  denen  nur  die  Beobach-  .»der  aller  deutfchen  l^2ierrt  i„  riiS^.^!  "If 

«ungefzäfah,  dafs  fie  wirklich i  Thatfa<*en  nach ,  in  i^eife  ihrer  ünterthatin^WK   foi2S2l^r?" 

jeder  Provinz  gelten      D«gege»  find  allgemeine  G-  »icht  irfs  eine  »Ugen^e  CfÄ«S^^R '."i? 

wohnheuenim  recht!  ch«.Sme/oJche.die^^^^^  Äung-^j,^,  «iieSieinert  ^XßKhts  Ä^v 

Gebote  fiir  eine  einzelne  Provmz  oder  Mich.  lic.sMlb.  n*>>*rnkU«<i  ;»>u..^.  u^^^      iS    ^V^l  "^  8^"»* 
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Reich  eine  olfgcnietne  (Üefetrgebiing^sgewak  in  An- 
fefctfn^  dej  gaiitefn  •fieicBs  ,  abet  cfhe;  ftflTclrvveigen^ 
äe  E^iniii'iUffgiAig  <ierfetbi»n  ui  elite  (^ w^n&eit;  'al»  '^ 
aUgemeines  deutfches  Gewohnheitsrecbt^  iß  nicht 
gedenkbar.  Denn  abgefehe»  davon,  dafs  Handlun- 
gen, welcbe  biirgerjrel^e  Priratver^ältniiQ:  bec^eflüan,  : 
(ron  ifaatsi;eeht]khen  Obferranzen  ilt  hier  dfo  Rede 
locht)-,  weii»^  Re  aucb-  m  aUen  detitfcb^i  Ferpttwicn 
und  Gebieten  gleUhfonnig  unternommen  \rerden  fcll- 
ien,  niefal  xur  Kemit^ifs  der  Reiih^gefetzgebendefn 
Gewak-  Icetnmeit,  Ar  >ft  eben  diefs  in  Nimficbt  därPri- 
ratTerhültiiiffe  auch  tivtr  fkbßdüfrrfeh ,  das-he^^fst,  die 
pi'ivatgefetzfrcbeiide Gig^al»  wird  nicht  eher  wiiiUaiB, 
«U  bi»  die  TheHfcabcr  diefer  ü*?wiill,  von  der  ün«»- 
Itkiglichkeit  der  Terrkoriorgefetzgebuag  «beFzeugt, 
aUgememe  privatrechtlicfae  Noruten,  die  Air  ganz 
SfoutfchKmd  Vcrhh%dKch&ek  habe»,  imter  ficb  f^ft- 
Uelzen  woiien.  i>iefe  Notmen  können  alfo  nicht  blo/s 
«wf  euieut  flMfchwergtmien  Confenfe  beruhen,  Vfsts 
^ftjif  der  anderd  Seitß  den  cti*särüsklkften  öUgcmeinen 
•Confcna  m  diie  Ei>tfi:elmng  »ilgemei-ner  deutfchcr  G«- 
w«h»hei<srcchte angeht,  fo  beziehen  fich  die  pcicbs- 
gefetzHchen  Beöimmunge«,  die  ma»  hie  urrd  da  zum: 
-  Bcweifc  eiiHHT  f>»fchen  EmwilKguivtc  anfahrt ,  offen- 
-tftr  <ai«f  befundere  Landes-  und  Ört5gu\vt)hnhciTcH. 
Sülken  allgcmeinFe  deutfeh^  Gewofmhcifesrcchte,  vor 
entftandener  Lan*Je«hohcii,  hergeteilt  werden  kön- 
non,  fo  worden  fie  doch  nur  da«",  virenn  fic  al»  nrnn 
Gewohnheiten  in  einzelnen-  (ypten  oder  Territorien  er- 
wiefen  werden,  eine  gefetzliche  Kraft,  und  diefc 
nur  für  jene  einzchicn  Diftriete,  erbaltG».  U.  Iß  es 
dnmh  die  Rsieh^gefetze  im^^em^  Mktm^  Zf©/rr,-ttfa' 
fünf  V9m  Hundert  zienehmeH?  Die  Gnl^ide  [fkr  di«  ver- 
neinende Mevnung  fmd  atia  den  Schriften  de»  Hn.  v. 
JftfMjr«  Aber  did  Rwhtüiäftlgkejt  des  fechften  Zln»- 
thakrs  m  zT^eckmäf»]ger  KBrze  zufmitmengeftelll, 
woini-t  auch  eigene  Gedanken  de*  Vfo.  verbanden 
.  find.  Die  Stollen  der  aei^h^git&tw ,  welche  man  a-k 
Bewets  der  Einfebräiiki»ng  der  Zinfen  fluf  S  ^o«^ 
joo  aitffihrt ,  find :  die  Reform  der  Poiizey  v.  I53«r. 
Art.  06'  S>  8-  ?  V-  1548-  Art.  tf.  {.  8^ ;  Poßzeyord.  i». 
I/JTT.  Art.  17.  fi.  9^  ?  Def  Ät.  Abfchied  v.  1600.  Jv 
,39.;  vnd  jL  R.  A-  $,  174.  Die  drey  erfte«  Gefctz- 
fteUen  after  find  nur  von  wtederkäufficAen  Gülten  und 
wtfcherüchen  Contraeten  zu  vcrftehen.  Die  Stelle  de« 
Deptit.  Abfchiedes  geht  bh)fs  auf  Vcrzngszmfen,  und 
io  fehr  auch  der  J.  R.  Abfch.  wenn  maii  die  hieher. 
gehörige  SteHc  defielben  ahgeriffen  betrachtet^  för  die 
oBgememe  Beftimmwng  dev  Darlelmszinfcn  zu  fpre- 
eben  feheinef,  fo  ift  fte  doch  nach  dem  natuTlichcn 
ZnfaniiBenhairgor  Mofa  eine  Verfägung  ta  Gunften 
derwähremd  des  dreyfelgjährigeo  Krieg»  verffrinteA 
Schuldner r  von  wehrhea  nicht  «ehr,  als  £ßnf  vom 
Hundert  genonünent  werden  tollen.  Wemi  -aWo  Por- 
iscufergeletze  nichts  ander»  beftinMuen,  faift,  nach 
dem  Yt.,  da»  rümifche  Rechr,  und  zwar  1.  26^  $^  i^ 
-D  de  uM-  ^^  gemein«  EntfcheidnngsqueMe.  HL 
^Hesem  aügememes  itemtfohes  PriP^freckt  im  jwr^ 
Aifehen  Svim9^  P««#r,  JUm«)/  und  T^ißfvger  haben  ficft 
zwarCdMMi  dai  aschdce»  ideo.  v0^  d^Wi,  wa^doufe^ 


fchePrifctrcchrswfncnfcfiaft  fcvn  kann  undfeynfon, 
genäBert  J 'abet  Htu'^H.  \f(eibt,  da<t,.  uftfkrm  Erificffcn 
nrffehi  unftreitige  Verdlehft ,  üttrch  fch*rf*e  Xeichn m»g 
der  Begriffe  di^n  Streit  über  das  Dafeyn  eines  allge- 
meinen dcutfchen  Privatri^crirs  geeiKliget  zu  haben. 
fjS^mefuis  Rocht  im  jurilUfcfaea  Sinne  i^F  dem  Vf.  der 
Inbegriff  derjenigen  Vorfchrifren  und  Bcftimmnngen 
über  HamdlungeH^,  welehe  tmmer  anzuwenden  find, 
fobald'  die  Particiibrrechte  keine  Noi^ißen  zur  Beftim- 
mung  oder  Entfcherdong  oder  auch  kc^iire  gefetzlp- 
che  Veranlaffung  zu  einer  bcfondcrn  anderweiten  B<;- 
'IKnKnttag  im  dfe  Hand  geben,  ehna  daßs  erft  eii»  be- 
fdmd^rer VOegei^ftAid,  der  fthve  Anwendbarkeit  be- 
gründe, dabey  vorauszufetzeiT  ift.  Es  kann  der  Fall 
•fcyn,  daf»  das  Particularrechr  öher  irgend  eine  Fra- 
ge keiae  ausdrückliche  Entfchcidungsnorm  liefert: 
da  münfeu  /reylich  zuerft  diejenigen  Grundfatzc  ki 
Anwendung  kommen ,  welche'  mit  dem  Gegenfta«- 
de,  worüber  die  Frage  aufgeworfen  ift,  zufannmcn- 
fcangen,  gefetzt' auch,  fie  wfiren  nicht  rmsdfm:lv>}ches 
Gefetz;  und  diele  find!  alsdann  als  folcfae  airzurehny, 
die  bey  dem  Mangel  der  Partrculnrrechte  als  Aushül- 
fe zu  gehrauchen  find.  Aber  de  gelten. nur  alsdanir, 
wenn  der  Geg^nfta-n«.^,  oder  das  Reditsinftltut,  wor- 
"aruf  fie  fich  beziehen,^  fahon  aus  iiirdern  Grim/icn  ali 
göltig  feftgefctzt  ik;  davon  häng-t  ihre  G<iftij;keit  in 
vorliegendcm  Falle,  al^  vo^n  ihrer  Betlingifng^  ab.  Das 
eigentTich  fogenannte  gemeine  Recht  hinj^egen  hat  ei- 
ne füTdte  bed'ififgie  Gültigkeit  gar  nicht.  Es  fetzt  nicht 
vora»»»,  dafe  die  GiHcij^kcit  des  Gcg-onftandrs  auf  nie- 
dere Artund  durch  aiwlcre  Gründe  als  diejenijrei*, 
'welche  dem  gemeinen  Recht  überhaupt  fciwe  Gü!:ig- 
fcert  intttfieil^n,  rechtsbeftätviig  bogrÄiidet  fey;  foir- 
dem  e»  gilt  unumfchränkt  iintner,  wenn  nur  kein 
wideri^eehendes  Iivftitut  eingeführt  iR.  Nun  fac- 
hen die  Reichsgefetze  freylich  den  Charakter  enier 
aHgemehien  unbedingten  Gültigkeit;  ai>er  fie  enthal» 
tcn  viel  zu  werage^Hechtsfötze,  ats  dafs  -fie  zu  einer 
VfiflTenfchrrft  verbünden  werden  könnten;  und  auf 
nHgemefne  deutfqhe  Gewcrhnheitsrcehte  kann,  nach 
der.erften  Abhandluftg.,  gar  kern  Gewitht  gelegt 
werden.  Und  die  Natxur  der  Sa^he,.  welche  Run- 
de zuerft  unter  die  Quellen  diefer  üVifi^fchaft  aufge- 
führt bat,  ift  zwar  fo* reichhaltig,  dafs  aus  ihr  Mate- 
rialien eiAer  Wiffenfchaft  von  nichi  geringem  ümfan« 
ge  gefchopft  werden  könnten ;  aUeindse  Rechtsfötze, 
wel'che  au»  der  Natur  der  Sache  fl«iefsen,  können 
nicht  dher  angöwendcl  werden,  »i^  hts  der  Gegen- 
Aand  einer  deutfchen  Rechtstehre  nkfat  nur  im  alfge- 
meinen  in  einem  deutfchen  Landet  fondern  durch  ei- 
nen ret:htsbeftäiKltgen  Grund  (entweder  durch  aus- 
drückliches Particttlargefetz ,  oder  Gewohnheit,  oder 
Vertrag  ijnler  Privatleuten;)  feftgefetzt  ift,  —  Be-. 
dingongeit,  welche  fich  mit  dem'  wahren  Begriff  ei- 
nes gemeiwen  Rechts  nicht  vertragen.  Ilr.  if.  glaubt 
daher,  die  Wiffitnfcfaaft  Wofs  :  heutiges  deutfdtes  Pri- 
vatreclttt  ohne  irgend  einen  weitent  Zufatz  nennen 
zu-  müflfen.  —  Der  Vf.  bemerkt  &  19.  folg.  gegen 
dre^  Beftimnumg ,  wekho  Tafinger  feifrcm  von  ihm 
ic^eniaaAteii  oiiatogifohea  deutfchen  Friv^trecht^ 

.  .     '       •-  dafs 
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dafs  d'ureb  dieielbe  \heiTs  veraltete  fnßftute  m  d\m 
Umiang  dicfcr  WilTenfchaft  aufgenommen  wurden, 
•tbeirs  Sius"^  der  uifjprüngßchen  Enxdchun^ ,   und*  d%r 
airf  dicfe  folgenden  w-citcrti  Ausbildung'  zhnächft  zur 
Bcftimmung:   rfer  heutigen  Btfchaffcnteir  kein  Vor- 
theif  gehofft  werden  könne.     Ganz  imrichtig  fcheint 
Kec*  die  Taßnger*fehe  Idee  nicht  za  feyn,  nur  fehlt  es 
ihr  iHV  det  «hörig^en  Beßimvitheit '  und  £infchrän- 
kung.     Es  bfeiht  kern  anderer  Zweck  der  dcutfcben 
PrivatrecÄtswiflenfchaft   übriy,  ab  Erläuterung  der 
deuffcIxcTT  P^rticularrerhte ,   in  fo  ^eit   üe  nttixt  aas 
d«n  fremden  recipirten  fi^fctzcn  gefchöpft  find.     Bie 
detMtfdxen  Farticulatrechce  nu»«  abgerechnet  ded^n» 
was  rdiBifdicn  Urfprungs  ift,   fnid  zum  Theil  aus  äl- 
reni'  deutfdien  Rccfitsinuituterv  und  Gebrauchen»,  zum 
•Theil  aus  Normen  zufammengefctzt,  welche  auf  neue- 
re aus  dem  verfeinerten  gefellfchafdicfa^n  Leben  ent- 
ftmidene  VerhältnifTe  |ich  bczrehen ;   zur  erften  G«N 
tung:  gehöret  z.  B.  di«?"  Eiv.kiwdfchaft,    die  GiTt^rg«- 
iiichifchaft  unter  Eheleuren,    das  BefHiaupt  u.  f.  w. ; 
zur  andern  z.B'.  die  rechtlichen  Vcrhaln^.Tc  der  Ifnn- 
ftelsleute,  der  Handwerker  u.  dergl.     Das  deutfche 
PHvatrecht,  welches  eine  Erlüuterungsquellc  derPar- 
ticulsirgefetze  flrj'nfoH,  mufs  dm  alljemtiinen  Srund- 
ftitz.c  von    beidertcy  Gattung  der  Rechte  enthalten, 
und  diefe  köanenrilch  nur  aus  der  Natur  der  Saclzt?/ 
durch  Entwicklung  der  allgemeinen  Begriffe'  diefer 
Rechtsgegeuftände  und  Verbtilniiifc   bilden.    -Es  fft 
aber  nicht  in  Abrede  zu  ftcllen-,  dafs «  um  den  Geift 
eines  altern ,    originell  deutfchen  Rechfsinftituts  zu 
abfirahiren,  zuweilen  auclr  die  Gtfchidite  zu  Hülfe  ge- 
nommen werden  jnufs }-  fo  wie  auchr  manche  röini- 
khe  Gefetze  nur  durch  das  Studium  der  frühem  Sit- 
ten und  StaatSTerfbATung  Roms ,  Licht  erhalten :  da 
gcfchieht  es  nun  freylich,  dafs  man  ein  fel'ches  Rechts* 
iniUtutvon  feiner  Urquelle  an,^  die  ganze  Stufenlei. 
ter  feiner  Modificattonen   durch,     verfolgen   mufs« 
Rey  dienjcsiigeii  Rechten  hingegen ,   wekhe  neuere, 
aus  dler  fortgerückten  Cuihn-  des  bürgerlichen  Lebens 
erzeugte  Yeranlafitmg  haben ,  kann  die  Natur  derSa- 
ehe  allein'  aus  der  gegenwärtigen  Lage  und  Abßcbt 
derAnftalt,   und  des  Verbtthniflea^,   ohne  hiftorifehe 
Beyhülfe^  abgezogen  werden;  —      Rec.  kann,  am 
Schlüflb  die  Aeufsernng  feines  Wunfehes  nicht  unter« 
druckenv  dafs  es  Rh.  Hl  nicht  an  Mufse  fehlen  mö-^ 
ge,  diefe  Beiträge  zum  baarea  Gewinn  för  die  Rechte 
wiffeafcBafk  foitiufefezeju 

JfUZNErQELjfirKTHSIT: 


hmemifh.  fillcber:  Pt^^  Cmmperit  fimmtmedici^ 
diffkrtadanes^  decem «  q$äius  ah  iUi^flribus  Enr0^ 
for,;  fteueifue  GeMiae^  .  oeiBdtmiit  palma  adjudi* 
#al)i.  Acoedunt  ejusdem  d«  optima  ^gßndi  pel  ex- 
ffeeitmivii  im  meditina  ratione  libc^  lingularis ,  et 
«iflertatib  deforcipunt  itidoU  et  a^one.  Cum«  ta* 
bulis  in  afere  ^xpreffis;  VoL  fecuadum  ef  uUi- ' 
mum^  igoa  SS^Sv  8*  (3  Rthlr.) 

Den  erften  Bimd  diefer  SamtiiHmg  ven-  gekrönten 
Preislchriften  des  imrergeislichea  Camfe%  haben  wir 


niffem  Lefern  i7g^.  TIr.  si-  artfeerefi^t ;  rfictbr.BfCfKV 
welcher  das  Ganze,  befchliefst  enthält  folgend^^  &&-' 
handlungcn,  aufser  denen*  ^reiche  der  Titel  angiebt; 
VII.  De  feifiediorum  fpecuXiiu^  requifitisy  geituina  h> 
Jhria ,  actione  et  opttma  adiiiitrijhiindi  weth^do  f  -twx 
non  de  morbiy^   quorum  fpeeiaUs  cii^/titionüs  defidcraitt^ 
tiw.    Im«}.  X779.  von  ^^'^  königlichen  Akadcni^e  zu 
Dijon- gekrönt.     VilF.  Von^S.  129.  an:  DiffeH.  deßm- 
ni  et  vigiliae'indokatqHe  ufu  i>*-niorfcf>,  qjti  mannt  dtf- 
ranfur.     Im  J.  1731.  von?  der  königlichen    chirurffr- 
fchen  Gefcllfchaft  zu  Paris  gekrönt.     IX.  ä.  2?7.  Sa- 
Putibw  de  ia  4fiteßiatt:    cozmiient  Icr  vice  dts  aißvrentes 
excrelions  peut  injluer  ßtr  tes  moladks-  chirur^icaksS^ 
et  quellrTjout  ifs  rcgle.v  de  vratiqne^  relatiues  acut  o5- 
jfcr^     Die  Abhandlung  fclbft  ift  aueh  iiv  franzöliAhci- 
Sprache,  und  1782.  ron  der  chirurgischen  GefcUlVfcalt 
zu  Paris  gekrojifr.     Xw  S  389.  De  hijiWbpo.  178a.  von 
der  königlich-  medicintfchen  GefelUchaft  zu  Pari^  ge- 
krönt,  und  fchon  im  J.  1788*  im  fcchften  Bandö  der 
Memoms'  dt  ta  foeiete  roifalt  de  mtdecine  ^  Ptirrr  ab- 
gedruckt.    Die  AWian/liung  von  der  bejl^t  Weife  ia 
der  Ausübung  der  Arzni.'tjkunde  tliätig  z^i  fcynyOcUr 
zu  erwarten,  was  dUs  Isatur  thui  iverde,  winde  durck 
eine  Awfgabe  der  GefciJfchaft  zu  Dijon  für  das*  J,  ir^(j; 
vei-anlaist,  woboy  aber  diefrlbe^.    über/.8wigt  Vün*dc^ 
Wichtigkeit  des  GegondaHdcs',    die  Erlangung  (!l$ 
Preises  durch  hohe  LrwintUngen  mir  I\r<'ht  erfthw  <t- 
te.   Diefe*  Abhandlung  geht  von  S.  563  l»i&  7i>8.     Ö*e 
letzte  Abhandlung  von-  dem  GcbmucUe  der  üchcrem 
h\  der  Chirurgie  ift  im  J«.  1784.  gefchricben ,  und  von 
der  Parifcr  cWrurgifcben  Gciclirchafl  für  das  J.  1785. 
aufgegeben^  und-enthült  eiae  Vcrgleichung  der  Scbee- 
ren-  gegen  andere  fehneidende  hiftnimente  oder  ge- 
gen die  Mefleru.  f.  w.     Zu  diefer  Abhandlung  gehö- 
ren die  drey  beygcfägten  KupÄrrtafoln,  welche  meift 
nur  Umrifla  enthalten% 

Der  aufmerkfaine  Lefer  wird  m  äffen*  diefen  Ab- 
üandlungen.  gründliche  Kenutniffe,  grofse  fielefen- 
teit,  Seharfnnn  und  Talent  nicht  verkennen-,  und 
16  behalt  diefe'  Sainail*nig,  obgleich  fich  feit  GarH- 
per's  zu  frühem  Tode  manches  in  der  Theorie  und 
Praxis  der  innoren  und  äufscren  ffeilkunde  gcömi oft 
und  gebeffert  hat,  immer  ei'nejv  bleibenden  Werth, 
Den«  näheren  Inhalt  ditfer  Abhandliingen  anzuzeigen 
und  2u  bcurtheilen.,  wurde  ganz  zweckwidrig  fc}^, 
da  es  niemand  einfallen  kann ,  da^  was  Camper  hiör 
vorträgt,  als  untrüglich,  oder  ditrchatis  auch  jet^t 
noch  brauchbar  anzunehmen.  Schade  ift  es;  dafs  der 
Text  durch  fo  viele  Druckfehler  entftcltt  iA  ,  weicile 
iÄdeflen  in.einem  Verzeichnifle  angemerkcwordm  findv 

Lbii>zi^,  b.  Tauchnit»:  Uebef  dos  Aus:iielirn  fretn- 
der  Körper  aus  dem  Spnßikanah  und  der  Ilnftroh' 
w.  Von  §oh.  Gottk  Kckoldt.  170(1.  tyxS.  4. 
und  5  Köpftrtafelii,  ^^       ^'  * 

Ehfi  fthr  fchützbaros  Gefchcnfc  für  jeden  Wundbrzt. 
Die  Schrift  betrifft  nämlich  Uebel  cUe  nicht  fei- 
ten vorkommen.^  fehl?  angA^'gend  und  4>ft  gefährlich 
£nd,     deinen.  Behandlung  in    den.  Lehrbüchern  der 
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CVifUf'S^®  ^"  •^""^  abgefertigt  ift ,  und  bcy  welchen 
die  Wundärzte  /ich  zvl  unthätig  oder  gegentheüs  zu 
tuinuUuarirch  zu  rerhalten  pflegen.  Hier  findet  man 
nun  zufammen ,  :was  über  diefen  Gegenftand  bisher 
zerftreut ,  z.  B.  in  den  Schriften  der  Akademieen,  die 
nicht  jedem  zu  .Gebote  .fteben ,  gefchrieben  ili ,  und 
zwar  durch  häufige  eigene  Erfäkrung  .des  Hu.  E,  ^- 
probt ,  Nverbeffert  und  .vervoUftändigt.  Die  Kupfer 
find  ,  wie.auch  das  Aeufsere  des  JBuches  felbft,  nett, 
und  ftcUen  faft  den  ganze^i  Apparat  älterer , und  neue- 
rer Zeit  feht  deutUeh  dar,      ^ 

üeber  die  fremden  Korper  An  den  Refpirätions(^r' 
Mrtt-n  verbreiten  fich  nur  die  erften  20  Reiten ,  4iad 
machen  den  unwichtigem  Thcil  der  Abhandlung  au«.  — 
Iin  AUgeiacinen  wird  angenommen ,  dafs  ein  Körper, 
deffen:DurchfchÄitt  acht  Linien 'fiberftei^t,  die  Stimm- 
ritze nicht  paffiren  könne.  —  In  den  fchleimreicheii 
ventriGulis  laryngis  Können  klftine  nicht  feür  fpitaige 
oder  eckige  Körper  Jahre  hindurch  öhue4ie  gering- 
fte  Unbc^quemlichkeit  rerweilen. —  Bey  derTracheo- 
tomie  wird  in  manchen  FäHen »  iefond^r»  bejr  Kin- 
dern ,  die  .Verletzung  der.Schilddrüfe  för  unvermeid- 
lieh,  aber  auch  ificht  für  bedeutend  gehalten. 

*ln  der  gröfsern  Abhandlung  ube^r  die  fremden  Kör- 
per  in  d^  Speiferöhre  werden  zuerft  die  yerfchiedenen 
Arten  derfelben  angegeben.  £s  gehören  zuihnei^uch 
ausgerottete  Gefchwüllle  der  Nafe  .oder  des  Aachens, 
deren  VerfcWuckuiig;Hr.£.  durch  einen  Tonihm  et, 
fandenen  und  hier  abgebildeten  Hofe^y erbötet.  Nach 
AnfföbederSymptome  und  derj^rognofis  geht  er  denn 
zur  Behandlung  üben  Hier  verbreitet  er  fich  auch 
über  die  Nebenzufälle .  z.  J8.  ^ber  du?  MundXlcmme. 
Von diefer  will  er  ein  länger,  alsalle andere,  vorher- 
vcrkündigendcs  Zeichen  .gefunden  haben,  na^licb 
wcchfdfeitigas  fchmerzhaftes  Zucken  der  Ohrenmns- 
kchi  Am  ausfüiirrichften  rerbreitet  fwr  ficb^aber  über 
die  erfte  liauptaiizeige,  nämlich  über  die,  den  frem- 
den Körner  fobald,. als  möglich,  fortzufchaflFen,  ent- 
weder durch  Herabtreiben  oder^Ierausziehen.  letz- 
teres ift  in  der  .Regel  yorzuzichen ,  und  /elbft  dasg^- 
wehnliche  üausmittekhen,  durch  einen  dicken  Biffen 
den  Körper  heruuterzutreiben,  iftJb  allsemein  paffend 
gar  nicht,  als  der  Laye  glaubt.  Gräten  werden  oft 
dadurch  Üefer  eingcftochen ,  und  der  Vf  fuhrt  zwcy 
Bevfpiele  an,  dafs  der  Hecken  gebliebene  dicke Kö^ 
per  den  neuverfchlucktenlJiffen  aufhielt,  und  n^n  zwey 
feftfafsen.  Um  durch  Erbrechen  ihn  fortzufchafFen, 
Ciebt  er  einen  neuen  Handgriff  an ,  nämlich  mit  de^ 
Fiiicern  auf  die  beiden  Seiten  des  Halfes ,  vorzngliA 
auf  die  .obere  und  untere  Gegend,  wo  der  fremde 
Körper  ein-ekcilt  ift.  zu  drücken,  wodurch -er  p 
wöhulicb  ein  Wür.en  entfteheii  (-01,  welches  den 
fremden  Körper  herauswarf  Vor  ftarken  ßrechuut- 
teln  wird  bev  fpitzigen  Körpern  gewarnt,  weil  fie 
durch ftarke  Zurammenzichungder  entgegengefötzten 
Wand  noch  tiefer  eingedrückt  werden .  da  b^y  ge- 
ringerm  Würgen  nur  die  Fa fern  an  der  Stelle ,  wO  fie 
teritzt  und  geftochen  werden,  fich  zufammeroieheli 
und  ihn  fo  weit  eher  herausfchieben.  —    Dann  frlgt 
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eine  fehr  voUftändige  Aufzählung  und  Befchreibung 
der  für  beide  Zwecke  erfundenen  Inftrumente,  bey 
^reichen  der  Vf.  auch  manche  kleine ,   aber  doch  be-' 
^deutende,  Veränderung  jangebracht  hat.     Ganz  nea 
find  eine  bequeme  Zange ,  ein  Schlundjchirm  in  der 
^Speiferöhre  iierabfiiUende  Körper  aufzufangen,  wo- 
mit .der  Vf.  aber  zufallig  auch  einmal  eine  rerfchluck- 
.te  Nadel  auszog ;  ein  ähnlich  wirkender  wohlfeilerer, 
.ein&cherer  und  doch  auchfaufter  Wirkender  Schlund- 
/aci«' .ein  anderes  Inflirument,  welches  manebien  Na- 
.dd/ä»gtfr  nennen  kann,  und  das  nach  Art  der  Pallettcn 
,zum  Auffangen  :der  in  den  Na&ngaug  ^eingebrachten 
,S«|ide  eingerichtet  ift,  und  einen  SMundkäfig.     Der 
JVIechänismus  i{t  in  allen  recht  artig,  ohne  die  Abbll- 
.dungenzwar  nicht  deutlich  zu  machen,  aber  durch  de 
iliinlänglich  deutlich  gemacht.  -^  Endlich  giebt der  Vf. 
jioch.eine  neue  Methode,  den Speiferehrenfchnitt  zu 
.machen ,  .an.    Er  glaubt  nämlich ,  dafs ,    wenn  man 
Jhn.an  der  bisher  aogewiefenen  Stelle  macht,  man  die 
,feftere Luftröhre  und  die  kurzern  hier  liegenden  Mus- 
jLelniticht  ?x?*nläuglich  auseinander  ziehen  kdnne,  um 
iKum  Gebrauche  des  Meffers  und  zur  Ausziehung  des 
iremden  Körpers  Raum  genug  zu  bekommen,  und  ([•^iis 
.man  hiebey  zu  riel  .(iefahr  lief,  die  Schilddrüfe,  die 
untern  .Schilddrüfen  «—   Schlagader  und  den  zurück- 
ilanfenden  Nerven  zu  verletzen«    Aus  diefen  Gründen 
fäth  er,  an  einer  .andern  Stelle  den  erften  Einfchnitt 
jM  machen ,  und  zwar  ron  4^ .  wo  bey  nach  der  rech- 
>ten  Seite  gebeugtem.Halfe  der  linke  mufc.  ßernocleido- 
mafioideus  fichJn  feine  untern  Schenkel  theilt,  bis  an 
.die   GelenKverbiiulung  des  Scblüfielbeins  mit   dem 
Sruftbeine.  Dann  kommt  man  in  einen  dreyeckigten 
Raum^  welcher  nur  mit  fehr  lockert^  Zellgewebe  ge- 
füllt ift.  duBch  welches  man  fich  mit  dem  platten  Stic- 
Je  des  Meffers.  und  mit  dem  Zeigefinger  einen  frcyen 
Weg  bis  zu  der  Speiferöhre  bahnen  kann.     B^y  Sub- 
jecten,  wo  fich  dieXheiLpng  jenes  MuskeU  befonders 
tief  anfangt,    mufs  man  ihn  nach  oben  noch  etwas 
fpalten,  .doch  vorfichtig  von  aufsen  nach  innen,  um 
den  darunterliegenden  mufc.  omohyoidcus  nicht  mit  zu 
durchfchneiden,     Diefer  Kaum  Ift  grofs  genug,   um 
die  Xheile»  die  man  nicht  durchfchneiden  darf,  hin- 
Jänglidch  erkennen  und  vermeiden  zu  können,  weuh 
.mfn  die  Ran  der  durch  zwcy  ft^mpfe  Haken  von  ein- 
. ender  ziehen  läfst..  Die  Befcbaffcnheit  der  Wuiuleiind 
die  Lage  der  benachbarienTbcilQ.  find  auf  Ucr  letz- 
ten Kupfertaifel  abgebildet.    Die  b;(?iden  von.  einander 
getrennten  Schenkel  des  m.  ßernocUidomafioiJeVüfid 
der  unter  ^fanm  Ue^snde  ßemftMft^eQidet^s  \on  der  ei- 
nen Seite.,    und  von  der  andern  Seite  die  Carotis 
find  von  ei'nahder  gezogen.:    Iia.o))eiJu.\IKnkttt€r- 
fcheint  der  fehmgte  'fheil  äBS.  aanotafwidms  und  im 
Grunde  derfelben  die  Speiferöhre  mit  der  über  ihr  fich 
fcblängelnden  unteniSchilddrüfen£chlagader  und  dem 
zurückkehrenden  Nevi^en  mit  feinen  Zeriiftdnagien.  — 
Ob  d^r  Vf.  diefe  Operation  fchon  t»»y  Lebenden  ge- 
4toacht  hel^iftden  wirnicht«    SplUe^fid; nicht  auth  da- 
durch gefährlich  werden,    dafs  fie  der  carotis  £0  be- 
liondecs  iiak^  kommt«  und  fie  fy  |ehreatblöfst?^ , 
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Bemuir,  fnComm«  b. Maurer:  Pfaktifche Anweifung 
zur  ConftruKtion  der  Fafckmenwerkt  und^^4^n  4(*z» 
gehörigen  Anlagen  an  PkLjfcn  und  Strömen  miß 
einer  Anleitung  zwr  i/eranfehlagung  diefer  Bau4» 
Entworfen  rou  Eytelweiu^  königL  p^cufs.  geh« 
Oberha^rathc »  Director  der  kanigl.Baiiakiidcufie 
MitgUede  a.  i  w;.  iSoo.  126.  S*  sr.4.  Jj»it«clit 
Kupfern.         ' 

Ehemals  vereinigten  tuir  leiten  dir  Scbrlfüfteller, 
welche  einzelne  AbtbeiUingen  der  fo  weitläuftxr 
gen  Wiffenfcbaft  des  WafTcrbaues  bearbeiteten^  Theo- 
rie mit  Ausäbuns;  je^zt  finden  wir  die;^  pfcer. 
Auch  der  Vf.  diefer  Schrift  ift  ajs  TheoretUter  wul 
Praktiker  rühmli^^  bekannt. 

Die  am  Rhein  jund  in  Holland  aufgeführten  Fa- 
fchinenbaüwcrte ,  "allen  Eisgängen  Widerftand  lei- 
dend, find  <tic  fprcchcndften  Bcweifß,  von  derGütp. 
diefer  notch  immer  zu  w^enig  recht  geKannten,£auactr 
und  der  V£  hat  fich  kein  geringes  Verdienft  um  den 
Fiufsbau  erworben  9  dafs  er  die  Methode  des  Fafchl- 
nenbaues,  wie&e  an  der  Oder  in  Ausübung)^jgieb]:acbt 
wird,  befchrieben  hat.  In  fchnellen  Flnffen  dürfte, 
fiß  aber  ebägeti  AbäRderuiigcm  uaterwoi:feü  werden. 
inQflen.  Doch  wir  woIIch  jetzt  fehn ,  wie  der  Yf.  iti 
fcJner.itt  13  Kapitel  gctheilten  Schrift ,  diefen Gegen- 
ftand  behandelt  hat,  und  einige,  uns  nöthig  fchei- 
Aende  Erinnerungen  v/agen*. . 

Es   wi^d  dem  Vf.  jeder  Hydrptekt  hoffciirtich 
^art»  beypfllchtcn  9  dafs  dieP&ht-  und  Steiqw^j(e 
den   Falchinenbauwerken  beym  , Fiufsbau.. (ja  .äu(:h 
beym  Seebau,    wenn  fic  mit  Steinen  bedeckt  fi^nd) 
weit  nachllehli ,   fowohl  in  HipCcht  ihrer  erftc^^  Fe^ 
ßigkeit  als  ihrer Dancr;  dafs  die  Conilruction  dcxFa- 
fchineawcrke  äufserft  fchwierig  ZjU  befchreibcn^und 
ia  Zerchnungeu  ailfcbaulich  zu  machen  !():.    ')^ir  be- 
merken lAdefien,  dafs  fie  demjenigen  deütlicjl/wer; 
den  wird ,  welcher  ein  Fafchiuenbaawerk  au^ühreji^ 
fah,  ijnd  wir  raöien  daher  jcdeui  aug^hqndei^  Ü^dro-' 
tekten,' fojche  Ba'ujfellcn 'zu  befucbeht  wo  ilerigWi- 
cben  Bauwerke  ia  fc*hnellen  Flüffeh  aufgeführt  wer-' 
den.     In^t^efoadere  ilndec  ^r  ein  foldhes  l^ecßL  am 
Niederrhein »  vorzüglich  Am  preufaiiicben AntfaeiB  def', 
felben  und  an  den  obemFläflfißn  (Waal>. Rheine  LcUc: 
ond  YiTel)  jaa  lioUand^  wofelbft  «ier  Ftfichi?aBiktettJ». 
der  gröTsten  yollk«miti|»b^.t  b^triebm  wini  .1 .  . 

Im  I.  K»p..  worin,  4eF  Vf.  M^n  d«i  Jtfatoriaii^ör: 
und  Werkzeugen»   wekh4e  zum  Fafcbinehbä«  «tfo-: 
dert  werden,  haadejt,  käU  jß^dafärAdiefafthtfl«!!^ 
4.  L.  Z«  (goo.    Zweyter  Bsmd. 


ichichien,  wenn  die  Fafchiaem  mit  Laub  verfehn»  al* 
fe  gnifli  find,  sntt  groben  Sand  zu  befchweren;  find 
die.Fafchinen  trodoen,  fia  mÜTe  Esde^,  zurUecklage 
aber  allemal  Eide,  und' z:war  £ette,  zum  BeCßhwe- 
rungstiuttcrial  genommen  werden.  '  Diefe  Angabe 
.fcbeint  uns  al^er  nicht  als  eine  aUgemeine  Regel  gej- 
teil  zu  können :  denn  ein  Fafchinenwcrfe  ift  ein  aus  ' 
Ausfchufs*  nnd  Eiaizlchlagen  {jene  aus  gaiizen  Fa- 
fcbinen,  diefe  aiis  ausgeipreifeten  Bufch  £effielicud)  s 
ein  mitWürfte  (Wippcn^j  und  PfUhlen -zufamlnen  ver- 
bundenes Gewebe,  delTen  innere  Schichten  «der  La» 
gen ,  deflen  DofCrungen  und  Oberfläche  mit  folchem 
^hft^rial  beA:hwert  feyn  mufs,  welches  in  alle  Zw«- 
fcii^nrliume  des  Btifches  einiiefeln.  kann;  das  nicht 
vom  Waflcr  aufgciöft.und  fqrtgefchwemmt  werde; 
welches ,/  wo  möglich,  an  den  Ufern  oder  im  FiulTc 
g^Ainden  wird ,  um  Kofteti  zu  fparen.  .Das  gröbft^ 
Material,  yir  Adics  der  Strom  fährt,  alfo  grober  Grand, 
w<fd  ftfnäch  asft{(ewieiidet  weiden  «afif&n»  ni^d  im 
',hichAen  Nodtfalt  Kur  Erde^  und  zwar  lediglich*  üi 
.4tmg&men  FlüAen,  die. Jiicht.  grobes  Material  fübrenu 
Dies  beweift  auch,  die  Erfahrung,  indem  diejeoigea 
KriBben,  welche  Im  ClöVifchen  «nd  yorzuglicli  uater 
od^r  oberhalb  E^iwricfi  mit  Erde  Wfchwert  worden 
find,  ein  paar  Jahre  nach  ilirer  AHlage  thpils  durch* 
gebrochen,  theils  an  ihrer  tängdtrnd Höhet cträAt- 
Uch  verloren  haben,  wenn  die  *zu  gleicher  Zeit  mit 
Grand  befchwerten,  und  nach  der  Bauart,  welche 
amNiederrhein  imGebra^ucbe  ift,  aufgeführten.  Wenig 
Befchädigung  erlitten  habenu  >Es  rft  dles'auch  ganz 
b^reiflich:  denn  die  Erde^kamt' ui'cfit  hi  alle  Zwi- 
fchenräume  des  Bufchea^  einriefeln ,  weil  fle  nafs  fich 
in  Kluoipen  formirl^;  fölglkh  liegt  die  von  ihr  bc- 
fchwfcrte  Bufchlage*  hohl  und  nicht  compact.  Sie 
kann  fi&mer  ,  zum  Befchweren  der  Doflirungen  ( in 
fchnellen  Flüflcn)  nicht  gebraucht  werden ,  weil  fie 
▼om  WafTer  aufgelpft  uod  weggefchwemmt  wird- 
Der  Bufch  bl^il)^  aber  alsdann  dem  Eife  und  Wialfef 
Mofsgfjßellt.' '  DahSngegen  füllt  der  Grand  oder  Fiufs- 
kiefel^alle  2\^ifph9Jijräii^e  des  Bufches ,  heiigü:  di«^ 
Spit^eti  deJÖTelbejft  nieaer  und  bedeckt  das  ^efammte 
^erk;  iüsbefond^re  dleDoflipung  ftromwerts.  Auch 
auf  der  Pecklag^'ifl  Erda  w4gen  des  Wacjifens  des 
Weidenblifches  nicht  nöthigt.  ienn  das^cd^eiden- 
hplz  wüchft  iin  ^efs.wie  im  guten  Bodiei^,.  ^welches 
di^  tÄgöcbe  ^r.Ca^riing  $xa  Oberrhein  zwifchen-Bafel 
uiid  Speyer;  beweifil; .  feuchte  mufs  es  aber  1le(|ieo, 
aucib  nicht  mä  feinen 'Ritzen  zu  niedrige  damit  fie  / 
nicht  im  May' unter  Wafler  kommen«  .Da,  wo  in" 
IclmeUea  Fiäflen  der  Grand  Hkh^  zu  bekomitieä  tft, 
müOm  d|eFa£dii«ettircrka.BiitSteittta  auf  den  ^oOt- 
H  rangen 
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funginr  tfefdxprert  werden.    Zu  dem  Innern  kann  als- 
flenn  Sand  ,•  auf  der  pb«m  Lage  tm  NcthfiJl  nycii 
Erde  genoormeiR  i^rd#ilv.     Aüc-hift^iegilgFAus^lAzu  - 
brauchbar ,   defTen  man  fich  m  „Holland  an  den  Mer-  ^ 
wede  zu  den^Ba'uvVerCen  be*dTenf.^*5tromt"aV^^^  der 
FTuTs  nkht  fcbnell,  etwa  emen  his  drey  Fqfß  in  der  , 
Secunde  (im  Stromftrieh)  bey  fernem  mitrleni  Waffer- 
It^nde^  dann  mag  a^HsUErd«^  vwaiiglMih  S«Wi4A#cd€» 
zu  dem  Innern  und  der  Krone  gebraucht  werden* 
vrie  z,B.  an  dcrüder  in  rferMittetiuark ,  anrdlMEfce 
nnterbalb  Ilam'burg;  ab^crWefeir  uiwer  Verden. «ad 
Bremen ,  und  an;  4er  «iUsn  Ma^  unten  Dwrdrecbt. : 

Z»  '^  "Rffdltlicllten  wegen  def  Beftimmung '  der 
nrmenfionen  (2*  l^apO  möchten  wir  auch  noch  die 
Höhe  des  Bauwerks  zählen:  ob  nämlich  der  gewöhn- 
liche Eisgang  darüber  weggleitet.  Diefe  Höhe  mufs 
aber,  aiifeer  von  den  liyurotechilifchen  Abfichtcn; 
n^khe  mittelft  fä's  Bauv/erks  erreicht  werden  follen, 
auch  «ocb  von  der  Natur  felbft  bbftimint  werrfen. 
Kir  fcb'eii  uäüalieh  an  den  Ufern  der  Fluffe  euien 
Sa-um,  bis  zu  welchem  herab  alles  W^rMcnbufchwerk 
gut  aasfchlägt  und  wfichll;  bis  zu  diefcm  wird  in 
den  mehrften  Fällen  die  Höhe  der  Bauwerke  gehen 
könnei) ,.  das  ift  am  Niedcrrheia  auf  5  bis  öFiifs  ül^er 
den  niedrigileiv  WalTeriland;  1       .   ' 

.•  •  DreBrefte<derKr©Ä*  beftiutimtderVt  roh  12  bis 
6oFum  ,Am  NiederAainr  «Äd  m  ttaUaftd  imd  d« 
Srkftcn,  in  beträchtlicher  Tfefc  atifgehihrre»  FaXchi- 
aenwerke  ^  oben  nw  12  bis  24  Fufs  breit. 
•  Daft  die  iypfllfu.ng  (S.  i>)  hödiftens  nur  einen 
Fufs*  auf  .jeden  Jufs  Habe  betttigen  könne ,  ift  woh 
nicht  gewifs;  xiwiv;dieE^nzi^^Wage  n  fic^  n^^^^* 

tiaä  der  Dicke  .d;crFafcbine;Tondem  fie  wird  der 

wS  mit  einer  ßarken  boirirung  verfchcn  feyn,  fö 
mi«ren  die  Eiittiehlagen  dünne  gelegt  werden.  Auf 
^r^nifzem  der  Reifer  braucht  man  gar  nicht  Rudt- 

dP^  Steinen,  m>d  feVbft  vi^m-Strome  umgebogen  unc^ 

^S  S  imtaer  drey  Fufe  Ausladimg^auf  jeden 
fXiiöbe  erfialteii.  Auch  ift  die  »eftunmiing  dof 
Ä,runW(?  34.)  nicht  immer,,  wie  det  V£  lehrt,  TOn 
LfS  £dtr  Kronenlinie  abhä^igig,  insbefondere 
wenn  man  auf  ein  irreguläres  Bett  (et^a  ^^«nD^rA^^ 
S  .Zubauet)  das  W^rk  ^^  feg«V  gen^thigt  ,ift. 

Ks.ieyi^B;..  '>  ^  ir^/ rdii^Be«*,}«^ 

'  '  dieT!e/e:h|der;Kronen; 
Önie-,  fo  wird  feey  einer 
einTchiufiigen  Üofliruh^ 
fetz  uc  die- Ausladung 
fejn.  Ua  das55l\€rk  auf- 
Begenf  muf s>  fo  Wird  d^ 
'  poffirun^  4^;  afi  nichtig 
jf!^  fallen.:    V    ...   .  r.. 

Die  EuclSfge  (  &  :^.  ^f'  ^iird  deswvgem  mclkr»id 
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Vf.  Jchrt,  weil  die  Holungen,  welche  gonzeTafehinen 
nifverpaei^ich  Tiini*efi,^    veruil^ctefi  wsrdeii  mOflen. 

Der  Vf.  (agt  ^'^26.  ganz  richtig :  dafs  C55  fchwer 
fty^  ^e»!:«^  drreinzctnen  Tfaeife  eines  t'afchinen- 
bauwerks  in  der  .2Leichnung  anzugeben;  indeffcn 
kann  da«  Werk  aber  fo  nicht  finken  wie  die  Fig.  23 
bis  30  zeigen ,  fondern  der  erfte  Auf  fchuTs  mufs  fich 
an  das  Ufer  anfchmiegen,  und  fo  nach  und  nach  zu 
Boden  finken,^doch  fo,  dafp  ;kefi|e  Lage  für  fich 
beileht,  auch  nicht  in  Senk fa gen  ^  welche  in  dtn 
0urchfch»uteB  at^egeben  find..    ,     ,    >    -       .   - 

Gegen  die  ScböpfbiAnen  (Scparationswerkc),  ver- 
mittelfi  deren  man  denFIufsarmen  mehr  oder  wcni- 
gey^  Waffer  zuleitet,  oder  die  Separation  des  in  ineh- 
rern  Aeften  (liefsenden  Stromes,  n^ich  den  Fodcrun- 
gen  der  Hydrotechnik  bewirkt,  erklärt  fich  der  Vf. 
(§.  SCfc.)  fear  beftfmint.    -  Dafs  er  Ricnn  offenbar  zu 
weit  ^eht,  ift  gewifs:   denn  hat  lieh  Brimm'i^s  nicht 
der  Stp^tra.tion  oder  Schi^pfwe rite  zur  Correctiun   der 
Fluffe  —  Rhein,  Waa!  mid'der  Merwcnde  mit  dt.m 
heften  Erfolge  bedient?     Und  was  find   die  grofsen 
in  dieSftderfce  an  dcmNiei^wendicp  «iigeU-^grcnLeit- 
dämtne  anders  als  Schöpfvi  erkc ,  welche  deii  Ebbe- 
ftroni  aus  der  äüdcrCee  in  dicfin.  Sochafen  einleiten ; 
deffen   Stroni  undTi*:fe.fie  fo  aTiTthnlijrh  vermehrt 
haben.    Jeder  Lefet  diefer  Schrift  wird  mit  uns  g;c- 
Wünfcht  höben,  dafs  der  Vf..  fein  uhgönRiges.ürtLeil 
von  der  Wirkung  der  Schöpfwerke  durcn  mehrere 
lr\-drotccbnifche  I^ocalfäUe  liewätirt  hätte;  um  zu  bc- 
weifen,,  dafs  die  Schöpfwerke  bey  ihrer  zweciwkßig- 
ften  Ktchtüng  dtfUfhoch  äit  Aificht  vkrfehlken.     Zum  Be- 
rten der  Wiffenfcbaft  fod.ern  wir  ihn  liiermir  auf,  iies 
nocfe  an  einem  fchi<klichen0rte  zu  thun^    Wir  Mön- 
fcben,  dafs  er  die  Localfälle  mit  genauen  und  detail- 
lirtcn  Stromkartcn  und  bydrometrifchen  Meffungen 
belegen  möge.    Insbefondere  wird  dies  für  den  Flufs- 
baü'ih  de«  preufsifchcn  Staaten  -von  grofsen  Nutzen 
feyn:  denn  nach  einer  folchenAutoritat,  als  die  des 
Vfe.  auch  fernem  peilen  nach-   ift',    durfte  lieh  nun 
fthwerllch  ein  Bauififpectfjr  ©der  Baudircctor  in  der 
Provinz  unterfangen,  ein  Schöpfwerk  vorzufchlaffcn. 
Bis.  dahin  mögen  wir  nicht  beftimmen ,    ob  die  Cor- 
rcctiön  der  Weichfei.  und  Nogaib'  an  der  Moiirauer- 
fpitze  ohne  ein  Separationswerk  bewerkftelligt  wer- 
dei^  könne.    Wenn  indeffen  die  Richtung  des  Sepa- 
ratforts^erks  ganz  iaufser  der  Richtung  des  ungctheil- 
ten  Sttbme^  und  das  Werk  faft  feitwärts  demfelben 
lleg;</Wiei2.  B..die  Separarion,  des  i^uen  Rufsffuffes 
voi>  devi'  neuen  GiigecanäV,  dantv^ 'mochte  wohl  der 
Effect  tiicht^  fehr  erwiinfe'htfeyn.    *. 

•      * 

.  :.  DaÄ^SerEffiect  der  Schopfwerke  auch  dann  noch 
utoikher  fey^i  wjpim  *ße  hydrotechnifch  zweckmafsig 
abgelegt  wetddn.,  und  dafs  «nan  fie',  wie  der  Vf.  fich 
.{Mttdnkk»',^  g^rstehihtf^tt  diirch  andere  Anlagen  ent> 
■b^hfltek  ifiaclLefi:  köntie^  davon  können  wit*  uns  -ni<^ht 
üi%^ttgen^  iuimai  da^dfe'libUrten^Sfibben  gröfiten- 
tbeSla  «ki  t«reg^läres  ISfttt  machen^  und  hinter  /ich 
AitbtMbf  irenwöge  difts  SMierfaiis;  vnd  Widerftrom^, 

..     -       '-•      /   ■  •    ^  •     efzeu- 
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erzeugen,  welches  ja  anci  die  zwey  cTecIinanten  Krib- 
bell  in  dem  neuen  Rttfsftrom  unter  dem  Separations^ 
punct  beweifen^ 

Das  tf.  Kapi  Yom  Beiu  der  Coupirungen,  enthalt 
rechl  ykl  Lefcrreiche*  *.  fo  wie  aurcb  das  jce  u.  g.  Kap^ 
worin  die  VerfefCigung  der  U&rdecfce»  uiiici£U)Swer-^ 
ke  gelehrt  wird^ 

Bey  dfen  Pflanzungen  fg.  Kap.}  müden  wir  noch 
erinnern,  dafs  diefeibea  Torzöglfchin  folchenFlwffen 
fehr  nützikh  find,    die  eine  Menge  Maternrf  fähren 
und  aWetzen.   Darin  könnenwrr  aber  dem  Vf.  (S.  6a) 
nicht  beyftiininett,.  dafs  vor  de«  Deichen  keine  Bau- 
me,  fondem  StFauchjpflanzimgen   angcfcgt   werdcir 
füllten.     Die  hohen Biitnne  haken  den  hohen  Eisgang 
ab,  wenn  er  ober  die  Erd  weiden,   die  uberd^m  auf 
einem  hohen  Vorland  nicht  mehr  gut  fortkommen, 
hillwegzieht«  .  In  der  Rege)  folke  man  beide  Gattun- 
gen HoU,  Tor  den  Sreicbeh  pAanzen;    diefe  am  Uferv 
jene  auf  das  Vorland  und  längs  dem  Dciefaflufe.     J« 
man  kann  die  Kopfweiden  und  Pappeln  noch  einige 
Fufs  hochr  auf  die  äofsere  Do(firung  der  Deiche  her«' 
aufpAanzen,  wenn  fie  nicht  lluil  jA,  aber  nfcht  hoch 
hinauf  nocfr  viel  wenigec  auf  Jes  Di^iches  Krone,     Au 
der  nördlichen  Seite  dtiS  Leckdufles  beobachtet  man^ 
auch  diefe  Maafsregel»  und  nirgends  kann  derD^ich 
belTer  als  hier  erhalten  werden^ 

Im  loi^  Kap.  handelt  der  VF.  von.  den  Verräunon' 
gen.  Was- damit  und  mftTilanzungen  anszurichten 
ilt,  wenn  der  Flu fs  viel  Material  führt  r  und  wenn 
man  Bauwerke  zu  Hülfe  nimmt,  dies  hat  der  Ober- 
deichgräf  Ktkrer  und  Oberdefchinfpector  DammerU 
bey  Scliüxtfchur  an  der  £ihe  mit  denv  heften  Erfolge 
gezeigt,  und  drefe  AnIngen  verdienten  wohl  einelte- 
fchreibung.  Dafs  man-  lieb  rur  obem  Lage  der  Bau- 
werke der  VerzSnnungen  ftatt  der  Wippeir  bedienen 
mülTe,  wefl  diefe  länger  halten  und  leichter  ausgebef- 
fert  werden  können  als  Wippen,  za  denen  neue  Pfahle 
gehören«,  glanben  yriz  noch  annverken  zu*  muffen^ 

.       ^^  1  • 

Die  Beiknmnng  derKoften  (ri.Kap.)  weynt  der 
Vf  mit  Recht,  könnte  beyift  Waiierbau  nicht  genau* 
angegeben  werden.;  indefren  mäiTemanfich  doch,  fo- 
viel  als  mögNcb-,  der.  Genauigkeit  zu  nahem*  ftichen. 
Er  rechnet  von  denr  ganzen  Körper  ?L  Erde  von  dpn*. 
Fafchinennrant  ab*.  In  fchnellen  FlüiTen ,  nach  unfer 
Praxis  zu:  urthetlen,  wird  man  gut  thun,.  für  das  Be- 
fchwerungsmaterial  von  <lem  Holze  nichts  abzuziebn, 
weil  das  Bufchholz' wenigftens*  um  {des  Raums,  den 
es  in  den»  Fafchinen  einnimmt  ,i  zuiammengepre&t 
wird.  Iruleflen  richtet'  fiebdies^  auch*  nach  d(sr  Gat* 
taug  des  Befchwerungsmaterials  ,■  wie  ftark  es-  die  La- 
gen zttfaminendrückt  und'ia  die  2wif«henffättm«  des- 
Bufches  einriefelt.. 

Das  i2i  Ksti^\ ,  welches  „Fruchftückeivmt  Verord- 
aunf^en  in  Abftcht  des  Fafchinenbaues >  der  damit  be- 
fchaftigtenOfficianten;  und  derStrompo^cey««' enthält^ 
macht  den  Befchlufs-  diefer  für  Hydrocektew  und  Car- 
meraliffen  fehr  lehcreichen  Schrift.. 


•» 


.» 


NATUKGESCBtCBT£. 

FvEriBKRO,  in  d^Cratzifchen  Buchh. :  Kurze  Bf/i:fcr(?t-. 

'  bung  einer  mineratagifchei^  R$iji  durch  Ungarn^i 

SitbenbütgtH  und  dasBanfuUr  vioti  Q^^nsEsmarh 

Den  mehrcfteiv  Lefem  wtrd^  diefe  Keife  aus  dem- 
iteuem  bergmännifchen  Journal  bekannt  feyn,  beyf 
delFen  Druck  diefe  Auflage  davon»  befonders  gemarht 
wurde.  Hfr.  JE«  rerfte  im  Sommer'  1704  von»  Wieiv 
nach  Psefsburg  und  Schemnitz  ab.  Bey  Pi^fsbargi 
fand  er  feinkörnigen  Gmnit,  bev  Schemnitz  aber 
Sienit- Porphyr,  oder  die  Gebirgsarty  die  Born  zu-' 
eritSaxnm  metailiferum ,  andere  nach  ihiit  tfberfirau- 
Hein  benennten.  Der  Calvarienberg  befteht  aus« 
Tbon-' Porphyr  r  ftfiiie  Kuppe  aber  Hu»  Baialt.  Die 
Schenniuzer  und  Kreuinjtzer  Gänge  erklärt  Hr.  £.^ 
für  wirkliche  Gange,  ob  erwohl  nich>  zu  beftimmen 
wa^^t,  ob  iie  von  oben  nieder,  oder  von  Innen  her- 
ans  aasgeführ  worden  lind.  Doch  fchefnt  er  für  dos 
ertte  zu  feyn,  weil  er  in  einer  Tiefe  von  200  Lach«: 
tem  noch  eine  Art  von  bitmntnöfen  Holze  antraf.' 
Indeffen  leistet  alies-r  wa^  in  dicfer  Schmiß  von  den 
Gavgew  angeführt  wird,  diirch  Gharpentier's  ßeob- 
aehtungen  über  die  Lagerüütte  der  Erze  etc.-  eine 
merkliche  Einfckränkung.  WJr  zweifeln  nicht,  dafs 
Hr.  E.dicfenBrobachtungen  felbil  beypihc&teA  wicdV 
da  fich  unter  feinen-  ßrob^btunfc^n  inehnsrc  RntlciVr 
die  mit  denfelben  vollkommen  üt>ercfnl]iimmen.  So 
fand  er  beyKremnitz  auf  dcrGrubev  Rothifche  liimd* 
long,  ineuTcm  Abltande  von^  etlichen  Läduern,  über 
zwanzig  neben»  einander  ft reichende  Gänge;  die*  deat> 
lieh  durch  die  Gebirgsinaifie  von  einander  getrennt 
waren..  Diefe  möchten:  wohf  fchwerHcfr  afr  ehemals 
olfene  Spalten  ztr  betrachten  feyn  •-  da-  die  dünnen 
Gebirgsmaffcn  gewifs^  noeb  vor  der  Ausfüllung  zu- 
fainmen  gebrochen  feyn  würden.  Bey  Glafdkütte 
fan(f  er  Gllminerfchiefer,  auf  welchem  der  Sienirpor- 
phyr  aufzufitzen  fcMen.  Bey  lihavia*  fchoner  Ifolz- 
opal  im  Sandfteingebirge.  Zw  einem-  einzigen  Stam- 
me davon  waren-  acht  Qchfen  erfederlicb,  um  ihn* 
fortzubringen  ;  man  grub  ihn  aber  wieder  ein ,.  weill 
man  gfaubte*,  er  iey  noch  nicht  binlüngricb  verßei-- 
nerfc.  Das  Kremnitzer  Gebirge  befteht  aois-  Drtrapp^ 
and  ruhet  auf*  Sienitporphyr.  &y  Neufohl  aber 
iKertfcht  grauer  dickOehiefriger  Kalkftein ,  wo  das 
fotbe  und  gelbe  Raufchgelb  auf  Eiüften  in  verhärte- 
letu  Mergef,  gleich  unter  der  Dammerdie  vorkömmt;. 
Auch,  bcfituien:  iicb*  hier  mehrere  Sauerbmnneni.  Der* 
Berrengrunden  Bergbau  wird  auf  Gebirgslagern  in 
Grauwacke  betrieben.  Bey  Witzegrad  eine  Steinkoh- 
IWnniederlkge  auf  Ut^bergangskalkftein  aufgefetzt,  de- 
ren» Flötze  mit  Schiieferthon  und  thonigem  Sandffein 
abwechl^lm  Von  Pbft  über  Segedik  nach.  Temeswar 
Sandebenen.-  Das  Werfchetzer  fitrbirge  befteht  meh- 
rentheils  aus  Giimmerf chiefer,,  da«'  Bannater  Eryge- 
birge  hingegen,  wefohes  Hr.  E,  ßeber  das  Wallach?- 
fche  nennen  will',  und  wo  Orawirza-  die  Ffanptüadt 
jft,  aus  verfchiedeojenHanpfgebi'rgsarten«,  alsuranif, 
Glimmerfchiefer  voa  zwB'jedkj  Formattoiyan «  Sienit- 

porphyr 
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porphyr  uudxJtfborsansskalkfteia »  welcher  die  böcli- 
iten  Gebirge  aiisuiacht.  Die  Erze  des  Bannats  bre- 
chen gewöhnlich  zwifchen  zwey  ganz  verfchÄedeften 
Qebirgsarten »  als  dein  kömigUätcrigen  Kalkftein  und 
dem  Sienit  etc. ,  und  find  daher  keine  Gänge «  fon- 
dern wahre  Gebirgslagec  Bey  Steierdorf  Stetnkph- 
Lmi  zwischen  Sandlie?^  und  Schieferthon.  '  Die  wär- 
lacn  Quellen  bey  MehJadia  befinden  lieh  in  ejnem  en« 
gen  Thale »  welches  ron  hohen  .Uebergang$kalkfteii%- 
bergen  'ge|)ildet  wird»  Die  Gebirge  bey  Zaiflthna  be« 
^hea  meift  ans  Gcauwacke ,  Auf  welche  Uebergangs- 
kalkftein  gelagert  ift.  Ebe^n  £q  yerhält  iich  audi  die 
Gegend  bey  Facebay ,  wo  auf  wirklichen  Gängen  ge* 
bauet  wird ,  bey  Oßenbanva  war  Glimmerf chiefer  mit 
und  ohne  Granaten  herrCchend. 

Unw  nicht  die  <zren2en  diefar  Anzeige  zu  wek 
zu  übetlJrhrelten ,  abergeh^t  wir  iuer  -einigeBeobtch- 
üingcn ,  die  Hr.  £-  femer  anftellte.  Er  fetzte  feine 
Reife  ron  Offenbanya  über  Abruilbaiiya ,  Verospatak« 
Boiza,  Treftian,  Certea,  Nagyag  und  Ghlapian  fort. 
Von  Ztlathna  aus  befochte  er  auch  Hermannsftadt 
fmd  die  iJebirgsgegenden  .Sebes  und  Zott.  Weiter 
gu\Z  45^  öberThorda ,  Slaufefiburg  und  Defakka  nach 
Kapniclt ,  Felsöhanya  und  Nagrtanyii ,  ron  wo  er 
nadi  JocktA  kam.  Die  hier  beftndlichen  Berge  find 
Äicht  beeilt  und  fanft  «nfteigcnd*  Sic  beftehen  utis 
einem  zur  Trappfornwtion  gehörigen  Porphyr,  der 
eÜicUe  Lachter  hoch  mit  aufgefchwemmten  Thone 
fcedocktift*  welcher  viel  Schalen  von  Landfchnecken 
enthält.  Zwifchen  Tockai  und  Kcrcstur  mache 
fchiefilger  Thonporphyr .  den  Fichtd  .Porphyrfchie* 
fer  nennte^  die  Gebirgsart  aus.  Weiter  nach  Keves* 
turlrin  fend.fich  wieder  ein  eigener  Porphyr,  über 
dem  dn  Trammerftein  liegt ,  von  demflr.  £.  glaubt, 
dnfs  er  zuvor  ein  bimsftcinartiger  Perlftein  gewefea 
föyn  d-ftrfte.  Fichtelhat  ihn  vulkanifchen  Tcafs  pa- 
«enat.  ZwifAen  jCcrestur  und  Erdöbanyji  fand  lieh 
eine  granlichtweifse  Erde ,  die  eine  gsalae  Menge  Ob- 
fidiaoe  und  Wmsfteittartfge  Perifteine  enthielt.  Hier 
eerieth  Mr.  E.  in  gtofsc  Verlegenheit ,  ob  er  diefes 
letzte  Foflil^ßfcht,  wie  es  ihm  doch  am  wahrfdiein« 
lichftcn  fcWen,  einer  viÄkanifchen  Entftehung  am- 
fchrciben  fotlte.  Doch  erklärt  er  fich  enÜlich  fiir  ei* 
«e  neptunlfche,  weil  er  keine  andern  yulkanifcbeia 
Fofliliendabey  fend,  und  glaubt,  dafs  jetzt  weder 
ein  Oryktognoft  noch  Irgend  ein  ^ognoft  den  Obfi- 
dian  nech  für  ein  vulkanifchcs  FolBl  halten  wird; 
wo/m  er  iidh  doch  ru  irren  Scheint.  Denn  diefer 
ftreltige  <5egenftand  ift  Co  weit  noch  nicht  »ufs  Reine. 
Der  mÄfte  vcrkäufitche  Bimsftein ,  der  bekanntiiiA 
von  den  Liparifchcn  hrfeln  gebracht  wird,  verhieU: 
fich  nadi  den  damit  angcftelltcn  Verfuchcn  eben  U^ 
wie  der  hiefige,  daher  er  ihm  ebenfalls  einen  neplii- 
nlfthen  Urfpruhg  zufchreibt*  So  triflBt  man  auf  meh- 
rere Stellen,  die  den  NeptEuiften  fehr  vf^rgwUicK 


den  Vulkaniften  tingcgc»  ia  oben  ddra  Grade  ver- 
werflich fcbeinen  werden.  lu  den  Weingärten  von 
Erdöbanya  fand  er  die  von  Fichtel  befchrlebenen 
vielfarbigen  Halbopale  und  ObGdiane,  doch  letzte 
i^e  ganz  mft^end.  Auf  «inem  Berge  bey  TaOiya, 
der  mit  dem  Schator  in  Verbindung  fteht,  fand  er 
Bafalt,  deflen' Blafencäume  mit  dem  oberwahntcn 
Perifteine  angefüllt  waren.  Endlich  verfidiert  er 
S.  167.«  dafe  er  überall,  wo  Fichtel  Aachen  und 
Schlacken  fabe ,  auch  nicht  die  mindeile  Spur  von 
einem Feuerpreducte  angetroffen  habe,  und  wünfeht, 
dafs  künftige  Reifende  zwifchen  ihm  und  Fichtel  en^ 
fcheiden  mägen,  worin  gewifs.  aJle  wahrheidlebende 
Geognoilea  von  ganzer  Seele  mit  einftünuien  werden.^ 
Die  ungarifchen  Mineralogen  (<heint  er  indencn  vw  i- 
der  fleh  zu  haben ,  indem  er  felbft  k.lagt ,  dafs  de  f«i- 
ne  Grunde  gegen  die  FicÜtelTchen  Behauptungen  nicht 
einmal  hätten  anhören  wollen. 

Von  Telkobanya  reifte  et  nach  Catchau ,  welches 
zwifchen  aufgefchwemmten  Gebirgen  Hegt ,  die  Opal- 
brüche bey'Czerwenitza  befuchte  er  aber  nicht,  da 
fie  nicht  im  Umtriebe  ftanden.  Bey  Scbmnilnitz  fand 
er  uranfanglichen  Thonfchiefer  mit  erzhaltigeji  Ge* 
birgslagern.  Von  hier  ging  er  über  Gölinitz,  Slo^ 
winka,  Poratfch  und  Igk>  nach  Kefemark,  wo  er 
aber  doch  rerhilidert  wurde«  die  Karpadien  noch 
zu  befuehen« 


BAYBEurn ,  in  d.  Lübeckifdien  Hofbuchli. :  FUe^ 
gendt  Votkshlatter  9  zvr  Verdrängung  fchädlicherj 
oder  doch jgefchmacklofer  Volksteferetien*  Angcfnn- 
gen  ron  §,  F.  Schlez.  Zweyres  Bändch.  tiebft 
einem  Anhang.    Mit  Bildern.  1800.  8«'   .(tS  gr.) 

L.EIPZI6,  b.  GraflTo:  Jfog'.osm  für  Letndprediger^ 
insbefondere  für  die^  dießchim  Gedränge  der  üe- 
fchäfte  befinden.  i.B.  6«Heft.  1799.  8-  (12  gr.) 
(£.  d.  Rec.  A»  h.  Z.  1799-  Nr.  224.) 

I^vbbcrm  h,  Iverfan  u.  C«.  ü.  Leipzig,  b.fieiniius: 

tiiederjnchfijches  Kochhudi,  oder  yioAnweifungs- 
regeln ,  wornach  alle  uiui  jede ,  fowohl  kofibare, 
4ils  ordinäre  5peifea  präpariret,  auch  einige  Gar- 
.tenfrüchte  getcocknct  und  eingemacht  werden 
köiuiAi,  nebft  5J  Regeln  von  den  nutbigH^n 
Conßturen.  F/ir  die  X^iebhaber  mit  .aller  Aufrich- 
tigkeit verfertigt  durch  Marcus  Looßt.  ijJ(e  ver- 
beff.  Ausg.  1800«  550  S.  S.    (16  gr.} 

AucscoRG,  b.  Riegers  S. :  Andäclitige  nnd  kurzeBe- 

fneltUHg  des  fäimerzhmften  Kreuzweges^   für  die 

Verehre  des  Leidens  Cfyrifii ,    herkusgegeben  von 

P.  Fremz  SehauenHrg.    N.Aufi.  1798*  «45-  it^ 
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ifRZN£rGEtjlHÄTffJEir;           ,  tl.  von  den  Schlagadern.     Im  erften  Bache  liandde 

das  erfte  Kapitel  zuförderft  vom  Meclianismus  des  Her* 

EotüBifTCH  u,  LoiriH>if  /  b.  Cidel  u.  Daries:  The,  9ms  und  der  Vf.  zeigt,  ohne  fich  auf  genaue  Befcbrci- 

amUömg  of  thehiman  pödij.    Vol.  II.  containltig^  Iwng  emzutaffcn,   erft  die  Verfdiiedenheit  de$  Her- 

thc;  aitatomy  of  thc  heiirt  and  urtejrjea.    By  §ohn  z^ns  in  mehreren  Tüicrclaffen  und  die  Verrichtung 

BfM  Swrgean.    1797.    XXXI  K  496  S.    gr.  8-  4cffelb^n  Im  Allgemeinen ,  wobey  etwa  folgendes  zu 

(laRthl.)  er^uuecn  ift:  die  Behauptung  S.  2,  dafs  die  Venen 

D..    _.    _    ■  g«rade  fo  viel  Blut  in  die  rechte  Herzkammer  briit- 

les  m  die  Fortfetzung«ler  mk  denln^cben  und  gyn,  als  aus  der  linkeii  fortgetriehen  wird  ,  fcheint 

Mufkeln  im  erften  Baud^  begonnenen  Befcl^rei-  nicht  gegründet  zu  feyn  :  wozu  wäre  fonft  die  rechte 

bung  des  ganzen  menfcblichen  Körj>ers,   aber  liach  feferzfeite  fo  viel  geräumiger  und  ihre  Wände  nach- 

^tteni  iii  mancher  Rückficht  veräaderten  and  erwei-  giebiger  als  die  linke?  —    S.4  fagt  der  Vf.  kaltbÜt 

terc^  Plane*    De jui  einmal  glaubte  derVt,  pm  die  tige  Thierc  find  meift  langfam,  träg^   und  bewegend 

Anatomie  des  Herzei^ durchaus  verßändli^i  tv.ma-,  fick  nur  mi»  Mühe;    dies  ift  viel  zu  allgemein  be.- 

cheai ,   nicht  blos  bey  dem  Mi^fdien  Ibpjben  bleiben  hauptet^,  denn  wie  manche  Amphibien  und  Infecteü; 

Ztt  dorfenf  und  hat  daher  wenigfhens  im  Al%emeinett.  $nd  in  ihren  Bewegungen  äufserft  fchnefl.      Femer 

und  bey  Gelegenheit  auch  von  den  öforigen,  in  Rüek-  keifst  es  ebendafelbfi,  die  Amphibien  unter  den  Sau- 

ficht  des  ganzen.  Heriibaues.  rerfcWedenen  Thieren^  getfaieren  können  ni(jht  länger  untertaaiAcn  als  der 

gcfprOchen;    fürs  ^dere  tH  den  anatomircheh  Be-  Mcitfch  ~  wozu  hätten  denn  aber  ilie  Robben  die 

fchreibaiige»  unmittelbar  mehr  ph/fiologifchei^Rafon-  ^rofsea  fimus  venofos  an  der  Hohlvene  ?  ?  w-    S.  5 

ncmciit  mit  eingewebt;    femer   find  Abhandlongen,  &r%ckt  der  Vt  von  zwey  Herzen  der  warmblütigen 
über  das  Blut  felbft,;uber  die  &eQ)iratiön  ia  dei^  r^rüJm^^  imd  meynt  damit  die  zWey  Herzfeiten,  jener 

v-OH  ein-. 

^  abgefonderte  Herzen  haben»  wie  z.  B.  die  Se* 

zenrennhch  .  da  fogat  manche ,  kleinere  Kupfer  zwp-  pien.    Es  folgt  nun  die  Befchreibung  der  cinzelAeii 

khcu  den  Text  WbA  hineingedruckt  find.      Doch  Theilc  des  Herzens,    welche  nach  "de^  Rec.  Bedün- 

eiilre(±cn  fich  die  Abbadungen  nur  auf  menfchlicbe,  ken   hätte  vorangehen  füllen;     denii  es  iikufs  deaji 

und  rhierificbe  IletZÄu    und  .RefpirÄ^onswerkzeugcu  Anfänger,  welcher  die(e  Theile  noch  nicht  gefeheu 

die   einzelnen  Schlagadern  find ^  in   ihrem  Verlaufe  oder  wenigltcns  deutlicher  befchrieben  gehört  hat,  iii 

nicht  dargcftelh,  und  es  fcheint  dies  auch  weitiger  dem  Vorhergehenden  manches  dunkel  bleiben,  und 

nothig,  da  nach  einer  genauen  Kenhtnifs  derMulkeln  zum  Theil  würde  auch  durch  vorhngcfchickte  Befdir^i- 

M  r     i*  ^^^  Geföfse  fich  fchon  weit  leichter  durch  bang  der  einzelnen  Theile  manche  Wiederholung  ha- 

blolsc  Befchreibung  verÄändlicfa, machen  läfst.  beii  vermieden  werden  Ttöruich.    Der  Name  tturicirfar 

Die  Vorredo  enthalt  ;?uera  einen  kurzen  Blick  valvesy  welchen  der  Vf.  für  die  vofi;.  tricuspidates  und 

auf  Haruey's  Entdeckung  des  Blulnmlaufs,  auf  die.  müriUeS  wählt,  ift  nicht  paflfend ,  denn  diefe  Kläppem 

vor  üim  gehegten  Meynuiigen,    die  Widerfprfqhe,;  liegen  ganz  in  den  eigentlichen  Herzkammern  felbft 

welche  der  grofse  Mann  fand ,   nnd  die  lärheriitheÄ  und  haben  auf  die  Nebenkammem  oder  Venenföcke 

Hypothefen,  welche  man  nach  aligemjein  anerkami-  keinen  gröfsem  Bezug  als  auf  die  eigentlicben  Herz- 

tem  Harvey'fchen   Kreislaufe  über  die  Beftandtheile  kamroern.     Ueber  die  Euftachifche  Klappe  läfst  fich 

ües  Blutes,  ihre  Geftalt  u.  f.  w.  vorbrachte.      Djnn  der  Vf.  weijtläufig  aus  und  hat  einige  gute  Abbildun- 

Ktmimt  der  Vf.  auf  den  Nuucn  der  PhyfiologTe  des  gen  derfelben  beygefügt,  wenn  er  aber  S.30  behaupr 

Herzens  und  der Refpirations Werkzeuge,  welche  beide  tet,  dafs  feit  Winslow's  Zeit  keine  einzige  vollkotnm- 

Tu  ^^^*^"  *^^^ig*^n  Thdlen    in   fo  enger  Velrbindung  ne  Bcfthreibung  diefer  Klappe  gegeben  worden  fey; 

Jtehen,  und  fetzt  hi<jraiif  noch  vorzüglich  die  ünent-.  fo  zeigt  er  feine  Unbekanntfchaft  wcniRftens  mit  der 

bchiiichkek  einer  genauen  ArterienkenÄtnifs  für  den:  deutfcben  Literatur.    Den  Nutzen,  welchen  die  mei- 

VV  undarzt  aasemander,  wobey  er  fich  zugleich  übtr,  fte«  Phyfiologen  für  die  Euftachifche  Klappe  ange- 

aie  Erfdiwerung  der  anatomifdhen  Kenntniflte  durch,  ben,.  und  der  fich  nur  auf  den  Fötus  erftreckt ,    wiH 

Unzweckmäfsigfceit,:  fowobl  in  der  Ordnung  als  m  der  Vf.   durchaus  nicht  gelten  laflen;    denn  es  fey 

der  Art  d€s  Vortrages,   ausläfst.      Djls  Werk  felbft  nun,  dafs  man  mit  Haller  und  andera  das  Hinleiten 

«erfallt  m  zwey  Bücher,  nit^kk:    L.t^Mi.  Herzen, ^  des  Blutes  zum  foramem  ovaU^  oder  mit  Lancifi  die 

^.  L.  Z.  igoo.     Zweuterßand.  I                                                           ÜHter-^ 
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ienfn  en\em  We^e  wre  das  v6iiiegendet  Und  doch 
ift  dies  liierfehr  oft  der  F«lh'  IHs  zweyrej^apttel  han- 
delt vom  Elmte,  und  fängt  g^I^iclifalls  milder  Aufzäh- 
lung manclier  albernen  Hjrpothefe  an.  Uunter's  Mey- 
niing  von  der  Vitalität  dei>  Blutes  und  nachher  Ton  der 


Unterftutzung  der  aus  der  ühtcrn  Hohlvene  kömmen- 

deii  BlutOiule  zur  Verrrchtuii^  djefer.Kla^^  ¥3hle,  fo 

habe  man.  in  beiden  Fällen  den  kleinen  v«^ö»^d  ver- 

^effeuj  dafs  der  Fötus  mit  dem  Kopfe  zu  unterft  im 

Muttericibe  liegt.      Diefe  Klappe  hat  nach  dem  Vf. 

im  Erwachfeneai  ihren  Nutzen  zur  VcrftäAung  der'  maieria  mtae  diffufit- Cücht  der  Vf.  weitläufiger  zu  wi 

Wirkung  bey  der  Zufammenziehung  der  rechteil  N«-    derfegen;    da  aber  die  Widerlegung  gerade  nichts 

benkammer ;  denn  da,  wo  die  Ifohlv^nen  die  tfeben-    NeiM»  entbük ;  (o  mthnken  wir  uii^  n  ^herer  Anceigc. 

kammer  durch  ihr  Zufammentreffen.fcJWiefsen,   fe j; '  Der  Vf.  geht  dann  zur  Betrachtung  der  Eigenfchaften 

diefelbe  fehr  fchwach  und  dulin  nhd  die  grofscWeite    des  Blutes  über.  Welche  er  nadi  äirt\  drevMckt  durch 


des  ßnus  venofus*  d.i.  beynahe  der  ganzen  Neben- 
kammer, wurde  ihrer  Zufammenziehang  alle  Wii*- 
kung  benehmen,  um  dies  zu  rerhindern,  treffen  die 
Hohlvenen,  und,  die  Nebenkammer  fo  fchi^f  aiJufam^ 
iperi,  dafs  die  Seite  der  ^ohlvene  eine  Art  von  Mauer 
für  die  Nebenkammer  bilde ;  wenn  di^fe' fogenannte 


Ruhe  fich  abfchcidendcn  Beftandtheiien  unterfucht« 
Dafs  die  Va^rbe  der  BluHcugdchen  von  Eifen  ehtftebe, 
glaubt  der  Vf.  nicht;  denn  ein  Gran  Eifonfafran  CO 
welchen  wir  von  vierhundert  Thoilen  der  Bf utkilgel- 
cjben  erhalten^  f^  wohl  nicht  zur  Färbung  derfelben 
hiiilänglidi  —  warum  nicht?  —  pie  gerinnbare  L^in- 


Mauer  (wall)  bey  crfchlaffter  Nebenkammer  lofe  äu^'   phe  hält  der  Vf.  für  völlig  gleich  ^nit  dem  Klebier 

(glMJ^»)def  Milizen  ;*flr  feinen  Uli terfcheidongen 


tückfalle,  1q  habe  fie  das  Anfehen  einer  Klappe  ohne 
den  Nutzen  derfelben,.  wenn  aber  die  Thefle  ange- 
ifpannt  und  mit  Blute  gefüllt  feyen;  fo  bilde  fie  wirk- 
lich einen^  Thcil  der  Seitenwand  (fida)  der  Neben- 
iathmer..    Rec.  gefleht»  dafs  Ihm  durch  diefe  Anficht 


zwifchen  ^tutn  find  attnmen  oder  ßrum^  zwifchcn 
Tegeto*ännna1ifcheiti  gtmten  \md  dem  Krafhnehle  der 
Pflanzen,  feyen  ganz  flberflöflig ,  alle  diefe  nur  ver- 
fdiiedeihe  Zuftände  (fiages)  eines  und  defietben  Pro* 


glten  küigft  vcrgeffenen  Meyiiungen.uber  die  Urfache  ger  Sauerftöff.  Das  Seraihfeyauch  nur  durch  eine 
der  Zufammenziehung  des  .Heirzens  auflialtei^  follen  j'  gröfsere  Men^e  WafTenheil^hen  verfcfaieden  9  ^welche 
auch  ift  CS  wphl  nicht  m  der  Natur  gegründet,  dafs  zur  Aufnahme  mahdieV  freiiid*er  ih  den  Körper  kom- 
Wie'der'Vf.  noch  annimmt,  die  Reizbarkeit  v6n  den  menderTkeiie  und  zur  Ausführung  derfelben  diesen; 
Nerven  ganz  unabhlingig  fey.  Vom  Herzbentet:  i3ft,  bey  ganz  gelinder  Abduhftung  bleibe  eine  demgluten 
Recht  macht  der  Vf.  aüfinerkföm,  dafs  im  leb^hdtt;  völlig  gleiche  Moffe  übrig.  Die  Fltifligkeit  des  Sc- 
Zuilande  zwifchen  dem  Herzbeutel  und  dem  Herten;  rums  f^etne  auf  dem  darin  enthaltenen  Laugenfalze 
kein  fo  grofser  Raum  fey,  als  bey  einem  todten  KÄr-    zu  beruhen ;  daher  machen  Säuren  es  wirklich  gerin- 

Jjer,  und  dafs  bey  heftigeren  uhregelmSfsigen  Zu-  ncn,  indem  iic  fich  mit  dem  Laugenfalze  verbinden; 
ammen^iehungen  das  Herz. von  feinem  Beutel  unter-'  W^iug^ift  hingegen  bewlrike  nur  eine  fcheinbare  Ge- 
rinnung, indem  iicb  derfelbe  lieber  mit  dem  Waffer 
verbinde,  wober  denn  das  ganze' trübe  und  das  Se- 
rmn  verdickt  werde.  Der  Vf.  geht  ntm  zu  der  Wir- 
kung der  Luft  auf  das  Blut  trber,  welche  durch  Ver- 
ünderui^  der  Farbe  am  leichteften  erkannt  wird; 
hier  fchaltet  er  vorläufig  auf  mehr  als  10  Seiten  eine 
Darftellufig  des  grofsen  Nutzens  der  neueren  Chemie 
und  der  neueren  Theorie  felbft  durch   Vergleichung 


Ingen 
&ätzt  we.rde;  denn  wenn  man  bey  ungeöffiietein 
Herzbeutel  das  ^erz  einfpritzt ,  fo  füllt  es  dcnfelben 
fo  aus,  dafd  man  kaum  ohne  Verletzung  des  Herzens 
am  Beutel  einfchneiden  kann  (es  ift  aber  hiebey  noch 
immer  abzuretbnen,  dafs  das  Ben  .vom  Blute  nie  fo 
voll  als  von  InjectionsmafTe  wird,  da  die  Nebenkam- 
tnern  und  Herzkammern  üch  nur  abwechfelnd  füllen.) 
Dafs  der  Herzbeutel  durch  das  beftäTidfge  Reiben  am 


Herzen  an  Dicke  zunehme,  ift  wohl  nicht  wahrfcheiil-'  der  Erfcbeinungen  bey  Verbrennung  und  Vcrkalchung 
lieh,  denn  fonft  müfstfe  derfelbe  bey  alten  Leuten  der  Metalle  und  der  öltcm  und  neuern  Erklarungsart 
doch  verhältnifsmäfsig  uhgleich   dickhäutiger  feyn;*  ein,    wobey  auch  viele  chemifcbe  Verfuche  erzählt 


er  nimmt  nur  nadi  einem  natürlichen  Qefetze  der 
tbierifchen  Oekonomie  fo  lange   an.  Dicke  zu,    bis 
er  gehörig  gefchickt  zu  feiner  Verrichtung  ift,    wie 
wir  dies  bey  andern  Theilen  auch  finden,  ohne  eineif 
Reiz  durch  Frictiön  annehmen  zu  dürfen.     Bey  Ge- 
legenheit der  im  Herzbeutel  enthaltenen  Feücfatigkeit^ 
welche  im  Leben  nur  Ounft  nicht  tropfbares  Waffer 
ift,  kramt  der  Vf.  wieder  unnöthigerweife  die  äben- 
theuerlichften  Meynungeri  der  alten  Aerztc  v<yn  dem 
Herzbeutel  waffer  aus,    und  hält  fich-fogar  bey  dem 
Streite  auf,  welchen  diefelben  begonhen :  ob  aus  der, 
Jefu  mit  dem  Speere  gemachte^  Bruftwunde  Herz- 
bentelwäffer  gefloffen  fey  oder  nicht.      Wozu  nützt 
doch  auch  nur  die  Erwübnung  folcber  Lächerlicbkei- 


Werden.  Obghsich  in  einer  phyfiologifcben  Abhand- 
lung^über  das  Blut  allerdings  zur  allgemeinen  Ver- 
ftündlicbkeit  die  Lehre  der  neueren  Chemiker  von 
der  verfchiedeiien  Art  des  Säucpungsproccffes  darge- 
ftdh  werden  mufs;  fy  glaubt  Rec.  doch,  dafs  dies 
hier  vier  zweckmäfsiger ,  bündiger  und  mit  etwas 
likebr  Ordnung  hätte  gefchehen  körmen.  Die  ganze 
Abhandlung  gehört  eigentlich  ^ohl  nicht;  in  ein  ana- 
tomifches  Lehrbuch,  doch  ift  darüber  leicht  wegzu- 
feben ,  wenn  man  nur  den  Tkel  des  Werks  verän- 
dert und  fttftt  Anatomie  Phyfiologie  fetzt.  In  dem 
Abfchnitte  von  der  Wärme  des  Blutes  widerlegt  der 
Vf.  Crawford's  Theorie  und  nähert  fich  der  von  Bran- 
dir>(  Verfocht  über  4ie  'Lebe«|sfcciiit)   vorgetragenen 

Lehre, 
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Lehrer "M<^*^e)£)ier  MiaViAr'^ie ^1^^^       nicht  m- 
den  Lunten,  Ibiidem  «n  den  äufserften  Ewden  der- 
Schlagadern'  erzeugt  wird.  '    Nach  diefefii  AbVcUnkt 
betrachtet  der  Vf.  die  Kefpirtttiön  fclblh    dnd  i\far 
zuerft    hn  Allgreineinca   bey  THlerÄi  und  Pflaiizen, 
dann  ini  irittefk  Kapitsl  b'efoiiders  bey  den  verfcWe- 
denen  Thiercläffe».- -    In  jfener  »Hgeinetoen  Betracht  ^ 
tttng"wrird  nur  ven  d«rVeriMlderung'ge(f)rodiea»  wel* 
the  die  atmüTphärifcke.Lüfr  w  der  tlunge,   «äcI  wel- 
che füwohl  Lofir  als  Wdfler  In  den  Pflanzen  erl&ideii. 
Bey  der  Refpiratiön  der  Vogel  erklärt  tich   der  V^. 
ganz-  geg^en  Huntes,  weicbec  bey  diefcu  Thieren.  ein 
Zvrergfeil  atuiiiamt,    welches  durch  gewifle  kleine 
Yon  der  innern  Fläche  der.  flippen  cntdehQiide  JVIiis- 
keln,    zugleich  ipit   den]hmig^n  abVärts  gezogen 
werde..   Ein  (blche?  Yvrmeyntes  ^h^utiges  Zwergfell 
lA  nicht  da.;   Sruft  uml  äaqchhülilc  /lad  hay  diefen 
Thieren  eina  und    die  Baucbbaut  'bildet  in    beiden 
mehrere  grofse  Zellen,  oder  Blaf^n,    in  welche   be- 
kann dich  die  Luft  aus  den  kleinen,  keiner  Bewegung 
fähigen  Lungen  eindroint      Dt^r  Nutzen  hicvon  iit 
theils  das  Leichteruiacben  des  Körpers  t^ud^theils  ^in, 
doppelter  Gebrauch   derfeliten  Lufi   «yx  Oxydirung. 
des  Blutes,  denn  wenn  die  Luft  aus  den  I^u£kze)Ien. 
durch  die  Lungen  zuriif kilröuit »  to  hat  £e  tibch.,beyi 
weitem  nicht  allen  «SauerflofF  verloren.    (Daher  dür;- 
fen  Vögel  nicht  fo  oft  einatbinen   als   Säugcthiere»' 
welches,  zumal  beym  fchncll^n  Fluge  fehr  zu  ilatten 
kommt.)    Ipie  LuftzeHen  der  Bruft  und  des .  Bauches 
befchreibt  der  Vf.  ziemlich  genau  und  bildet  diefelben 
auch  in  Umriflen  auf  der  zu  S.  144  gehörigen  Tafel 
ab.    Es  ift  hier  auch  auf  einer  befondem  Tafel  die 
Abbildung  Ten  der  Bnift--  und  Bauchhöhle  des  Strau- 
fses  nachg^eftochcn  j  welche  dJe  Parifer  vor  längerer 
Zeit  lieferten ,  die  aber  liier  ^rohl  bÄtte  wegbleihiHi 
können/da  man  es  derfelbei^  ftnfii'ht,  dafs  fie  nicht 
getreue  Copie  der  Natur  fcy.    MitPJeAt  bemerkt  der 
Tf.  bey  der  Röfpiratiön  deV  AniphiWen,  dafs  diofelbe 
vermöge  der  am  Unterkiefer  befeftigren  Mulkeln  allein 
gefchche;  dafs  diefe  Thiere  nie  das  Maul  zum  Ath- 
mcn  aufthun,    fondern  blos   durch  die  Nafenlöcher 
Luft  einziehen,  welche  durch  Zufaramenziehung  der 
breiten  Muikeln,  welche  den  Bogen  des  Unterkiefers 
ausfüllen ,    in  die  Lungen  getrieben  wird ;   die  ans 
.den  Lungen    durch   leichte    Zufammenziebung   der 
Bauchmußceln  wieder  fortgebracht  wird.  Diefe Thiere 
fcblucken  alfo  Ltift  hinunter,   imgöföhr  fo,  wie  an- 
dere Thiere  Spcifen  fcWingen.     Unter  derRefpiration 
der  Fifche  wird  auch  die  der  Schaalthiere ,   oder  wiH 
die  Engländer  in   Rücklicht  der  Refpiration  wenig- 
ftens  nicht  unrecht' fogeh,    Schaatfifch^  (fiullfißi)  mh 
begriffen,  welche  auch  durch  Kiemen  gefehieht.    Das 
blofse  Eintauchen  der  Kiemen  in*3  Wafler,  ift  nacfe 
dem  V£  nicht  zur  Refpiration  (der  Ausdruck  Refpira« 
tion  wird  mit  Recht  auch  bey  diefen  Thieren  beybe« 
halten)  hinlänglich ,   fondem  das  Waffer   mufs  mit 
einer  gewilTcn  6eWalt  durch   die   Kiemen   ftrömen« 
Amphibien  und  Fifche  kommeii  d^rin*  dberein ,  /lafs 
beitie  ein  einfaehes  Ilerz  haben»    es  findet  aber  der  . 
kefondere  Unterfchied  fiatt.  dafs  hey  dcuiäiroghibiffii  . 


z.  B.  dem  FrqjKlip^I  dasX)l.ng0nkerz /ejilt»  indem  nur 
eine  kleine  Schlagader  von  der  Aorta  zu  den  Lun- 
gen abgeht  utlä  roiglich  jedesmal  itur;die  Hxilftfe  des 
Blutes  oxydirt  Wird,  welches  zu  den  Theilen  hingehr. 
Bey  den   Fifchen  hingegen  ift  das  Gefafs,   welches 
«US.  der  Ilerzkam'tiier  kommt ^    blos  Lungen-  öder 
Kiemenfchlagadel",  es  vertheilt  fleh  ganz  und  gar  zu 
den  Kiemen,  und  aus  dbn  von  den  Kiemen  zurirck- 
kommenden  Venen- wird  der  getiseinfctoftliche StamtA 
zufnmmengefetzt,  welcher  das  Blut  zum  ganzen  Kör- 
per führt  un.d  folglijcfi  Aorta  ift.    AufTallctul  war  Rec. 
das,  wa^  der  Vf.  bey 'der  letzten  Art  der  Picfpirntion, 
nämlich  bey  den  Inlecten  fagt:  „man  rafufs  nicht'  vcr-* 
„gelTen,   dafs,  obgleich   der  Anfang  diefer  Rohren  • 
„(Ltiftröhren)  in  den  groisen  Tracheen  und  nahe  an 
5»den,Stigmaten,  völlig;  durchfcheinend  ift,    doch  die 
„äufserfteii  Zweige  derfelbenfchön  weifs  find,  wie 
„mit  Chylus  angefulfte  Gefafse."      Vielleicht  fpricht ' 
diefe  Benierkung  für  Iln.  WUdimansCs  Idee,  welcher 
die  Sti^naten  für  eine  Art  von  Kiemen  und  die  fö- 
genannte»  Luftröhren  fcl)jft  für  Blut-   öder  Saftge- 
fäfse  zu.  halren  geneigt  ift.     Das  vierte  Kapitel  hän- 
d<;lt  von^^r»  J^igffi^eiton  des' ISittUufHlaufes  bepm'Fotiis. ' 
Nach  einer  ali^melnenUeberficht  dcrfelbenoefchreibt 
der  Vf.  die  veirfchiedene  Bildung  der  Tteilc,  welche 
d^n  Kreislauf  des  Fötüs  beftimmen ,   auf  eine  zweck- 
mäfsige  Artl     Der  Nutzen  des;  ductus  drteriojus  he- 
fteht  nach  dein  Vf.  vorzüglich  d^rin,    dem  Bfute  der 
Aorta  die  vereinigte  Kraft  beider  Herzkammern  (ver- 
möge der.Zuf^menziehung  diefer)  zu  geben,  wcl- 
che§  hijl^  cl<^ni  Fötus ,  wo  das  Blut  einen  weiteren 
^irkel  durch  Mabelfchiiur  und  Mutterkuchen  zu  mä- 
chen hat,^  nöthig  war;    fo  iÄ  alfo  das  doppelte  Herz 
nur  als  ein  einziges  zu  betrachten,   fo  lange  foramet^ 
ovale  und  ductas  arteriojus  offen  find.  .  Der  Vf.  glaubt, 
dafs  das  Blut  des  Fötu$   im  Mutterkuchen  oxj'dirt 
werde,  und  fcheint  den  Tod  des  Kindes  bey,  wäh- 
rend der   Geburt   zuJainmenge^röcktcr  Nabelfchnur 
mit  als  Beweis  für  diefe  Meynung  gelten  machen  zu  . 
wollen,*  welches   ober  durchaus  nicht  Statt  findet, 
denn  ifj  diefem  Falle  ift  ja  die  Gemcinfchaft  zwifchen 
Mutter  und  ICind  aufgehoben,    und  das  Kind  mufs 
folglich  auch  fterbcn,   wenn  fein  Blut  blos   in  der 
Mutter  oxydirt  wir<!^    Die  alte  auch  von  Haller  noth 
angenommene  Idee,  dafs  das  Blut  bey  dem  Ausath- 
men  nicht  frey  durch  die  Lungen   dringen  könne, 
weil  bey  dem  Zufaramenfallen  der  Lungen  die  Ge-' 
fafse  fehr   viele  Krihumungen  und  \Vii>kel   bilden* 
läfst  der  Vf.  nicht  geften ;    denn  da  von  MO  Cubic- 
zolieii  Luft,  welche  die  Lungen  im  ausgcdehnteften 
Zuftande  halten,    bey  jedem  gewöhnlichen  Ausatfa- 
men  nur  etwa  40  Cub.  Zoll  fortgefchafft'werdcn ;  fo 
betrage    das  Zufammenfallen   im    Ganzen  nur   fehr. 
wenig  und^die  Gefafse  bleiben  völlig  wegfam.    Die- 
fen .Satz  angenommen ,    fallen    denn  au^h  alle  die 
Schlüfle  weg,  dafs  man,  v^enw  das  foYamett  ovale  auf 
irgend  eine  Art  offen  evhaheh  werden  könne,  das 
Athm^n  längere  Zeit  als  fojift  entbehren  könne.  . 


iDif  ßefchiuff  folgt.) 
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1)  Bayrsuth,   K  Lübeck:   Jlig$mämguUig€t  Ge- 

J4lfclMftV^J<^^f^f^-  1799-  ^i^og'  xa-  . 

2)  Leipzig:  Auswahl  der  biftm  vnd  neueßcn  Lieder 
nach  bekannten  Mdodieen.  Ein  Tafchentadi  fttr 
-frohe  Gcfellfclöiftcn.  1799,  ^Bog.  g.    (6  gr.) 

.3}  Hamhover,  b.  Hahn :  litderJoimmhiMg  ßkr  gebil- 
detere TöeiiUr.  iTpg-  7BQg-  «•    (6fii?.)  • 

Weim  inan  nach  der  Menge  ron  Liederrammluii- 
geu»  welche  feit  einigen  Jahreii  errcbienea  find ,  ur- 
r&eJleii  dürfte;  fo  müfste  kein  Volk  m  Europa. mehr 
fingen,  -als  die  Oeutfchcn;  uud  doch  fingt  vielleicht 
gerade  keikcs  weniger,  als  fie;  uitd  fic  felbft  ^gar 
jetzt  wenigerr  als  themais.  ^Die  Urfadien  wären  nicht 
fchwer  xii  finden,  aber  hier  zu  weitläöfig  zu  ent- 
wickeln. Dafs  man  aber  die  fortdauernde,  durch  poli- 
tifche  Ümftände  v^eMeicbc  gar  Tcrmehrtc,  Dörre -nnfe- 
rer  gerellfchafdichcn  Uateriialtung  läfUf  findet;  ^afs 
man  fttebt,  tnehf  Geift,  mehr  Lebhaftigkeit,  inehrFroh- 
fiim  darüber  auszugiefsen,  fieht  mzn  au$  4em  Eifet^ 
womit  Lied  erfammlungett  aller'Aft.  trnd  fbwdfal  Texte 
als  Meiodieen  zufammengetragen' und'^'clen  jfdiwei- 
genden  Publicum^  angeboten  werden.  DerÜimmel 
gebe^  dafs  -dicfen  vetdienftiidlien  Eifer  die  Erretchung 
feines  Zweckes  bdohhel  Paffender  Gcfang  ift  gewifs 
«ine  der  angenchmftcn  tind;unterhaitendften.  gefcll- 
fchaftlichcn  Abwechfelungen',  mid  «Ine  dei'  heften 
Aufmunterungen  zum  Frohfinn,  welchen  whrDpbtfche 
fo  fchr  bedürfen,  um  aber  diefen  Zwedk  zu  irret- 
trhen ,  muflen  freylich  die  Sammlungen  zwetktnüfsi- 
ger  werden.  Wenn  man  in  uemijchten  GefeUfihaßen 
fingen,  folU  fi>  snnfs  man  auch  etwas  haben,  was  je- 
dermann mit  Bewufstfeyn  fingen  kann.  Aufsetdem 
find  es  höchftens  tüeTöne,  welche  zu  einem  einzel- 
nen Gefange  reizen;  und  dann  ift  es  mehr  Vergnf!- 
gen  der  Einfamkeit,  weil  man  wohl  fühlt,  <!afs  -der 
Text  kein  VethaltniTs  zur  Gefellfchaft  hat,  oder  in 
Gefellfchaft  blofser  Ohrenkitzel  «unti  Kunihfortrag, 
wobey-die  Mehrheit -muffig  zuhört.  So  war  es  bis- 
her faft  mit  allen  Gelatigen ,  welche  fich  ilber  -den 
gröfsten  Theil  too  Deutfchland  ausgebreitet  liaben. 
Auf  den  Toiif«  hoben  fie  iidi.  :     ^ 

• 

Rec.»  der  fchon  fehr  lange  auf  gefellfriiafdiche; 
Unterhaltung,  und  auf  den  fo  wichtigen  Zweig  derfel- 
ben,  den  GefelTfcSaft9gefang,  außnetkfam  iftyhat  noch 
keine  Sammlung  gefunden ,  wdcbe  feinen  Foderun- 
:gen  fo  nahe  käme,  4ind  von  4en  vorher  geauXsertea 
Grundfittzen  ausginge  /  als : 

Nr.  1.  -das  <Mgemein^ültige  Gefellfchaftsgefang^ 
buch*  Es  enthalt  i34Liecier  (58  angemeingefellfchaft* 
liehe;  4  Tifchlleder-;  j^  Weinlieder;  13  Rheinwein- 
lieder; 5  Punf chlieder ;  2  BifchofTIieder  4ind  g  rer- 
mifchte  bey  beftimmten  Gelegenheiten)  freylich  nicht 
lauter  poetifdie  Meifterftücke ;  idas  ift  aber  auch  noch 
flicht  «lögiicfa,  «nd  in  «d^r  That  auch  tucht  4t5thfg;. ' 


aii^eiHMQMQeii«.\4i^    auadrijcklich  bc?e lehnet.'  find) 
mdit  bioa  jedermann^  Jüngling  und  Gr^isii^  Mädchea 
utfid.  Weib,  i>bne  d.«»  gerlngften  An^ofs.  (felbft  die 
unfehtil^iigften  Scherze  von  Kufs  und  Liebe  find  mü 
Rnht  vttmi^n^ .füniemjaw  kmn  £0  aach  z$i  jeder. 
Zekui^^  qmjfdem  Orta. fiugea.i    Läuter  fehr  wichtige 
Bedingvoeeyi  filr  ein  eigeml^hes.CvBfenfchpf^ei^ 
hndkk    £$  fehlt,  ihm  nichts  mehr,  als  das.  in  dcir  aus» 
fShrUchon  Vonrede  lÄngi^  yetfprcicbe^e.,  und  toldißm. 
Sammlungen  unendi^ehdiche  Mel^dieenbuch. . 

Kr.  2.  t)ie  Auswahl  enthält  goLteder,  för  eine 
Donnerstagsgefeltfchaft  zunäcfillhefKmmt,  daher  zo<- 
erft  zwey  iBegrü.fsurtgen  rfesDonrterstages,  dann  Lie- 
der iiir  die  Freudert' der  Tafd/des  Weiiies,^«r  Liehe^ 
zum  Prcffe  der  fehömfi  Jiay^e  Ms  2fV*eil,-Tanz»  Hoff- 
nung,  Freude,  Freundfchaft,  Leben,  Fütft  und  Va* 
tctland,  flSr  einzdne  Lisgen  des  Lebens ;  alfo  fchon 
der  Beftimmuiig  nach  nicht  aflgemein  -gültig.  Es 
find  fognr  Maureriieder  darin,  ßcy  der  Mannichfnl- 
tigkelt  der  Gegrinftänäe,  und  ^em  jrofsen  Reich- 
thume  an  I^iedern  %be^  einige  davon  find  diefe  aucfe 
ziemlich  i^ehrig  zufammen  gewoHeii,  «nd  ohne  all« 
Rückfiehtauf  dl^Vprhin  enVÄhntei*  Grundi^tze  bear- 
beitet. So  ft)Hen  „alle  gute  Vifte^  leben ^  die  an  ihre 
Brautnacht  denken;"  fo  „brannten  Weitjle in  zur  Er- 
frlfchung  Pürrfch ,  und '  der  Kenner  wird  hinansge- 
winkt/*  u.  dgf.  niAr,  was  i»*iner  groften  gemifcfa- 
fen  Gefdlfrhaft  anftöfsig;  oder  itir  die  mdividueU« 
Wirl^lichkeit  finnlos  *ft. 

;-  .      •  -      4 

Nri.^.  pie  Liederfi^minlung  hat  einen  genau  be- 
Himmten  Zweck,  und  iii  nach  der  kurzen  Vor^rin* 
»eiiung  für  die  Hoftdchterfdm}e(lIof(öi^er?)  zu  Han« 
no ver  gemuht  worden«  info£ern  läfst  fie  fich  nicht 
vollkommen. beurthelle%  Sie  ift.nichi  blos  unan- 
^üfsig ,  fondem  auch  bcynahe .  gar  zu  emflliaft,  wo- 
durch fie  vieUeichl  ihrer  Anwendung  fchadet.  Der 
Frohfinn  jaoger  Mädchen  wird  dur(£  fie  ^icht  gelei- 
tet, denn  er  fiiKiet  in  ihr  ^r  keine  Nahrung,  und 
könnte  eben  darum  fie  leidbt  f;anz  fliehen«  •  .  I)a  fie 
durch  den  t)ruck  dem  ganzen  Publicum  mitgetheilt 
wurde ,  fo  hätten  die  Lieder  wohl  in  poetlfcher  und 
:andeTer  Rückficht  etTf'as  forgfält^ger  geiammelt  wer-. 
^en  follen..  ,  jDie  Hälfte  wenigfiens  (zuifjauunen  find 
^s^SDJhat  3(iifser  der  Uoanftofsigkeit  nichts  weiter 
für  fich.  Hie  und  da  ift  g^r  die  Beftimmung  der 
Spinmlung  vergeffea;  lo  ift  z.  B.  4ie  Ermunterung 
S^  94  ganz  für  Männer.  Zuweilen  indeflen  finden 
fich  Abänderungen  und  Abkürzungen,  wie  S,  22%^ 
9p  tt.f.  w.  <iSi  ohne  dafs  man  eine  Urfadie  fieht.  Dafsi 
keilte  MelQfUeen  angegeben  find ;,  ift  gleichfalls  ein 
Mangel,  Einige  kömicn  gar  nicht  einmal  gefangen 
werden,  ^ie  z.8.  mehrere  vonKiopfiox^^  tJnd  end- 
lich, warum  find  die  Veirfafler  iiicbt  genannt?  Ver- 
dienen denn  die  Dichter,  derjeu  Lieder  dasYoIk  Ic^en- 
nM  lernen  ibU ,  nicht  .auch  dem  Hm^^a  nach  von 
ihm  g^kasiit  SU  feyn? 


mm 
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4^ZffEX « fi t  ^ a?lT a*  if T-  ^     ^^«1^  ^Hit  A>t  TOÄ  Putti*».  wdAfi  itWirK*  durch 


'J*v  '  -   ..    ".     .^  »•  • 


Bi>«»ülioi^JH.  LbtitwW ;  1».  CrrdepT«:  I&yie«t^  tfc  Wirk*  ^w4r«.      Die  Aotta    king«!«  «wbt  »«!>«€ 

ifi^f^wHi  ^c.  ?  '  :^^  '*i*:^o  i-'.  «^  i  i;  :«  gj|  i^v  p^jg^  j-gjfcft  AbJWiit  kleiner,  wdcbes  t«  der 
-  .  v^-  >  /  ^  u.  .;i.  '  t  .*  Tjy  ,v-  .•'».  •-  ^  tefchwifchten  Kiaft<tes  c«N»veitericnHeczens:  leicht  am 
r  Cß^Mäi^^^  Mvofif^'JtiMt  JlF^«ir«eMB^  -^klHre»  ift.    In  ft>leh«a  Fällen ,  'w4i  die  Aosta  feto 

«'H5riften  l&i^tcHiimiMy  der  Vt  W  Wlftbft^ikr  derbes  niülkiddfe«  Her«.  Bcy  GelegciAcit  der  E»-  ^ 
des  Her»M  ^ttvÜ  der  Lungen  Und  von  KfaiikieN  "weitcniiife  rfcs  Her^eiiÄ  (pricht  der  Vf.'««*  tprP^ 
tcn  des  Heirojis,  ^dl  alles  cRcft^-ztir  rtchtfoen,  Er-  iyfett  de^  Heftdiw/Wtid  fÄhrt  einige  abentbeuerlrcte 
ien^thifeder'VcWattilige»  «dti^Tfcdle  )itt  gcfun-  «tere  Beöbackttingeii  darüber  ä«;  er  «laubt,  dafc 
^ci  »Ztjftbide  noAwciid!]^  iQ:  .,0tr-g'eA*<5hnTicli^  -MbÄ  bev-kranMöfrerErwalterimf  des- Hertens. diefc 
Tc.Mer1n:dcr'Äad^^'de$^  fierjffos  'beftehe^  W  ¥biypen''de<*  mir  lÄ  dfert  AogocMitskÄa  de«  Todes 
cf«TiatÄx1fch  r^cMcUTdiei*  l>u^  Wer    eÄÄebed.'  'Als  eine  aliijlci^e.'  nicht  feteene  KrmMiek 

lleitle  cÖ«  S/äigehWiie  jSnd  ctmii^er  Wgleich;  odet  ^eaiterzeM  giebt  der  Vf.  eine  tuigewöhnliche  Ver- 
bs lebe  ein^  Ti^  fang.  ^^U  n^mttdi  rfickti«rts  «ckung  der  Wiudi*  d^flfeltoe«  M,  wobcy  felbft.  venli 
durdi  den  iuctus  :(xrt§dofits  e^  ^eti\g  Blt^t  aus  der  dps  Herz  von  eu&en  gr§faer  als  gfewöbalidi  erfdieint, 
Aüit^  Tft  die  tiW^etjr  r^afig^^^  ddch  die  HiÜrtcn  ddTeft^n  *le»»er  fipA    Dicfe  Krank- 

MlfrfHiynng  ftjf  tfiei-^'^ie^'ajt*  ib'iAer  beiden  lilt  finde  ohne  ViirkAödieHirg  der iUepnemt  ^hi«e 
Herzkammern  %ke  T^f s . fw^ iich  gleiditfrf  in'beide  'S^eiigerftncfder  Airftt  oder  «Ine  .andete  bemeikh^ffi 
üfOiev  .Jn  dIfefttaRi«e,fcy  lo4i  meift  dift! XAngfcn-  iqtröchti  Ibrtf^  uiid  brtnce  eine  gvd(se  Menge  m« 
TrM»)jSiderzu  erifee,«nd  ft  #iWeMrX^  srlftnigBlät  -afTeMibjöen  *i^pro^.  weiche  dievErkÄMÄnlfe  ^iöfar 
oxydirt.  .  Eme  dritte.  Ait  der  ft«ftb»diuag  fey  die^  .'tind  anderer  KranÄehW  desfferr.eos  ^enl^irrett  *taä 
'wo,  wie  4iey  manc^n  Ainphlbien  noch  eine  dritte  Cchwfertger  inacbeii.  Zidefttt  i^rteht  ".der  y f.  Äbeli' 
Herzkammer  Mn  findet,  «us  wokber  fcwohl  die  1-uä-  von  ErwÄätef4ing  d*t 'Aorta ,  weWie  fo  hänfie  als 
genffWagader  41s  die.Aorta^  erimehi.  H\et  ^hA'iW  "farthierlich  ift.  We*cr  H#ii<i^ir  «rth  UMn^siVl^f- 
die  Hklfte  d^i  m  den'  Körper  z^  trefbenden  Blüte^  liting  you  dtor  fielirheffefthelt  diefor  bankhetr  genA- 
orydinV  Der  jf.  tieicireibt  auc^  die  Fdigen  diefijr  geh  anfi^nn  Vf.^  er  behauptet,-  *dÄft  bey  dt^  Kee. 
^ifsbildüngcii ,  wrerai  die  Ki^Kle'r  kürzere  oder  Um-  forienbe/amfaiigeiidterTei^k^dAerung  der  Aorta  4ft^ 
iere  Zeit  fmdi  der  Geburt  leb^ti  bleiben,  ^enan;  bi  WWkelhaut  derfieften  vcmiefetet  u^d  die  duÄeue  «ild 
Allgemeinen  find  blä^ilichmthe  Farbe  (Iwid  4?eloy),  uö-  4nncrc  Haut  verdickt  werde.  Bey  veriomer  Mufiart- 
zuTertreibende  Kält^,^  Ängft  und  Beklemmiung  der  kraft  Wnne  nun  das  fiefrffs -detn  Antitebe  :des  Blntee 
Brüflr,  tterzkiopfen,  fchwercs  Athmen,  Ohnmächte«  ^ht  mehr  hlntän'glKh  wtderfidien  und  werde  foe». 
öder  epH^tifche  ÄiiMle  nach  Anftreiigungifeil  dder  weitcrt.  Von  dem 'HerzWeitfan;  welches  leider  M 
Leidenlctoftfeh ,  dJe  Zeichen  ven  fctOcditoxydirte«  <A  ;iis  efai  Zeichen  organlfchcr  Fehler  de»  Kerzefie 
tJInte.  Auch  Mifi^biiduhg  d^r  Lungen  kan%  dSei^  mtd^d^f  wkitiQiBktst  unA  Theüe  ;engafehen  wird» 
Folgen  VeranlaBfeiii  e^  ^Ird  hier  Moi.  de^  Mangelt  fagt  der  Vf. ,  dafs  es  bey  |Mgeni  Perfiinen  «n  d»r 
und  des.  Xleiherwerdens  eiaer  oder  heider  Lungen  fiegel  nur  Kfjnryefiktafifelieit  fey,bty  alten  aber ^her 
erwähnt^  ^  etz^t  dirVf.  5.  iij  V4)n  einem  5elda.  -fie&ihr  beSUrdtten  tsrOe.  Er  era«r  didMr  Im  «rAsn 
tei%4  demdie  LüMge  ii)i  der  re'cnten  Seite  durchaus   FaSe  feltr Vor  defti  AderkCeiL  •  ; 

fehlte  ^nd;twAr  wdr  die«  ein  ang^borner Fehler ;  daft  '  ^        • 

es  krankhöft  oft  Aei  Faft  werde,  'ift  betanht  ^tswt^  ini  feweyteh  Buch^  werden  von  S.  24S  a««  die 

Unter  den  Krafeidxcitcn'dc^  Herzens  «wiiimt  der  Vt  eteii'lnenVSchlagadern  befdirtebeft  und  zwar  gW« 
zucrft  cfie  Erweitefimfe  una  Erifchiaßiinip:  ^^sHerzefis,  eler  VfJ  neiA,  wie  das  äüfserft  zwe<*«fÄfsig  ift,  md 
wobey  derfelbe Üch  \ni^  ku  el^^r  imgeheuan  Häröfse  bey  den  Vortrage  der  Anatomie  teimer  gefidheben 
Vedhideft.  Bey  fofcher  Erweiterung  fcyea  :^ngMdi  foHte,  «ine  allgefflfcin*  (JeheWtcht  des  Veftaufes  der 
auch  die  grofsen  Vetitn  imd  die  Nehehkammem  er^  Hauptfttmmf.  -  Die  fo^ge^deiy  BeCcbretbimgen  And 
weitert  und  zwar  oft  zu  einem  Toldten  6rade ;  daft  im*%mun  att4»tigr  d^Nidtidi  4ind«weckmlltsig;:dod 
Ylie  venefen  JOapp^n  gar  n)chr  mehr  witlfamr  feyA  Terfalkder  Vf.  auch  hier,  wo  es  ihm  nodh  wmig^ 
kühnen ;  daher  ftdilt  mirn  dann  oft  fdbft'iii  Äenr'Hidi^*  als  Im  erften  BiKhe  za  verzeihen  ift»  in  den  Fehler, 
'  A.  L.  Z.  igoo.    ZmtjfUtr  BatUL  K  <i«f< 
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dafs  er  ficb  bey  längft  vetgeffmm  "h^yiiSRg^^^  ■■■'   "  NäT URGESCHICHTE. 

ikliauptui^  der  ültern.  XiiJtoÄÄhv/  dafs  aurzaiftiit-  l    tii^9öPiNa,[bi4iöfei:'  ttihmog^fSkile  ShiciaePrih 
iPcngedrackte  Carotis  Schlaf  erfolge.       Weit  zweck-  dromus.     Auctor  JEjy/f/j  ^c/xanW,  lÄe3rt)t?ct.  Äle- 

jnäfsigcr  ift  dage'genirSs;  fväS  kt  5.^237 (TB&r  tf ayZtf-^"'**^'^eK«r ■  Pi Uf  in.  Ofti o ^ Qmhiae   der  1708-    2S4S- 
feinmendröcken  der  Schbgaderiv  \if,  der.  Nahe  ^r  .,.*^  mit.i  iHuh^.  Kupf.    g.  x«         -r 

grofscn  Stämme  mit  den  Fingern  TÄy  chiruVgnTcK&n  ^  alle^otSiiflceVt^^rdcn  es  mtt  uns  dem  Ha.  Pro- 
Opena^iflnpn  fafrt  rfnfs  dies  nüm]i>^  gft  fehr  if^]j^nyer.^|mcialmcdicüs  Ackarius  zti  Wcdftena  danken,  dafs 
laffig  fey,  und  dafs  man  aus  dem  Verfchwinden  des  «'  Hell  der "muherollen  "ÄrBelt  3Te  FlecCteiT'ScIiwe- 
.PmMes^Tcbt  «uf V&Jttg.e€jtemirt}eR  B^tlaufja  4cr  z^-  dens  geik^tigjZik  J^|M¥|i^ei|  f -mit j  f9  .glttchlkhem  Er- 
faiXMneng^druckten  Pulsader»  feM/^fsen  ^öff^^ .  \  Wv  '  fofge  unterzogen  liät. '  Mehrjährige  Beobaclitungen, 
di^T  WL  S-  290  mber  den  .g^fchlangelteii  JLauf { der  .drte  cf  Wj^rdiefi^  pew^chfe  aiizuftellpA  Qel^eniieit 
^cUagadeni!  lagt, .daf^  döi'felhe  napi^^ph,  gar  nicht^iy  ii2^\t^  >;  und  «rodurch  eroftex;  joc^irere  Art^  ajs  Spiel* 
VerÄattung.^es  Nachgeb^os  bey  .  clor  Auffi^lmii/ie:  ^«»  «i^  uka  dci^clben  Manze ^k^^^^ 
«deiiTh^iie  diene  ^^  ift  ^em£s^.  imf  I^ei]^  zu  Pamda-  diefer  Arbeit,  vor  der  feiner  VorgängeF,  einek  bedeo- 
jßem  ;  der  Grund,,  dafa  M.  $i«ht  ausde^nbar^iX  Tbeilen  tqn4<^i)^lfv%««r  =  f^  .*c|«;i,di«(cf ;  Werk  BW'\«tl3^iden 
«wie  z..  R  am  Hinterbavjp^rSi^bkgadern  gkicbfaÜs  Vorläufer  eines  gröfsern  an ,  worin  er  alle  Artea  ii{>« 
fehr  gefchlängclt  laufen»  be\yeift  n^ch  nichtf,für  den  .b/i|dreil  und  beJTchreiben^  wird »  ywzsx  ej  ^ber  w^en 
Vf.:  denn  wie  manchen  audcn^  Zweck  kaai>  die  Nf-  teinerviflen  uefcbftfjrcV  die'ihm.vaii.diefenLjeblings- 
tnr  dabey  beabfichtigen»  welcb^^rnrnodijucht  eiq-  hWcbafti^uHg^n^abzietäi,  noch  vor  dcf^H^p'd  4^in^ 
feheu,   aucti  vieljeicbi  nie.  einf^Wij^werdeif?    Rcy    Hö^äUM  inachwiiin^-..  I^ 

•Gekgenkeil  dcr^  Htmfcfal^a^efn  ni^rkt  j^e/  Vf.  :f4>  /w^  Re^b^clüiMigcn  u^dj^erl^igung^als.  ei;ijLen 
datÖK  obgleich  diefclbciv  /J^fa  WP-4«!  4ui«l»":^V  fe%  .W^Hft  ^.*  j^^*"?**^^  beJ^^nnt  jf liijMchen. ,  -Waf^bU 
.Htnihaut  drin8en^fdiÄä.i*&i?r#fiZ^Jlge.webe  yeriiairc\q,   i?.^^  Hte,)^.^?  BOni^^,iind  frö^ht'ff.der,  ^Wcb(/sa>e;^ 
welchem   diefelbcn  an  on^^rn  Xbe,rlei]^  des  Körpi^rs  Jtiunf, ift,' «zeigt,  er  ^ani  kur«  in  .cJerYpn-ede  anV  i|i 
fbffeftigt«.  .fie  doch  .dQ»\veg)#n^  yJ6]lc,ichit  TiidUts  ,;io    der,^r  aii,cl^:  ^loch.dhi^e  .rf^^pn  erf%l» 

StiirJbieittbilfscn,  wie  es  altere  ZergUed^xer  glaubten.   .b<^y  «j^r .nätiere];!  jBefttmuiung^  u^d 'Abtheilung  der 
k«reffen.erzähh.derVf..dC)ch,$,399^.  jiie  Ki^afiken-  ^rten fbedipnt  W^erkJ^./  Djefe  bf}?4^in  IffJh  mei- 
gefohiclrt»  efai*  Frau|  w^.duTÄÜ  ^ineo  bJo&^»^r  ^?lil-    ftsi>theils  Vuf/die  I^rocitb^h^i^e!,  w^^^^ 
-tritt-  oJmeFaiU^did. mitrfeiK^üi r^^blagad er  .^ueerdiin^  ^^^^^Ai  Wie  -a.lrwelfjjend^  ^P^  <^}|^J^»  pnd  einige 
«geriflBwÄtlrtr^  ifo  ^dafs,  »eiw  IVtpi««  ,Blu^,i5cl|7  is.düc  .geö^>>  Hur/aufancfeji'eTjheilje^ '.  Die^f^Ausdi^cÄe,  ui^ter 
ittirslböbb»  QQkLliiitCer  die  iefte/flirjjhaut  ergj^lfeti  .dei^erf  di^  iMifl^^  ßvii  foJL- 

ihttMttx:      Es  Cchei»t  düch  beynahe.^r  a4«^  ob  Mef  «fn«  ^gwde'i  Scuie\tae,  :P«t?ltae,    TwbfncjrfÄ  (welche  er  pur 
beiondore  p^ädis^onirende  Urfacl)^  ftaJ(t  gefti'ndeu  ba-  *it>ay  den  HoffmonniiTcben  Cladoniefi  annimmt)  Ci}fe/- 
;bein*iiiäffte.    It^deii  felgeuden  B^chreihungen  nimult  ,U^  (fi»d  iwch  ihm.  kugelförmige. an  der  .Spitze  vor« 
.deiriyf..beyfoltlw»  Schlagt ^91», l«^lcke  wegen  «aii.   iöpimende  init  I^ulve^  ingefütlt^  Frucbtbehättnifle^ 
lEber  c&irürgifttes«  Han#e«ft^ltgea  .dem  Wmidarzte    die  init  dei  ZfCh  relfs^r  ü»d;  ijöchdem  das 7* yl Vier 
wkhtig(eyn.  jnaflTeu  ^  mimP  bierauf  ^lÖckÄ*4.t  ^  unÜ  .KeraasgeMen  Jft,  Xöjd  ^y/clieittpn  r. «.  B.i^ficbengto- 
ffebabetmanch»   g4«e  fl^öVPrJuing.cM:^;,.  warnt  deji   Mrri*^),  ^TÄ«/fl«?[  Ö»  Frpchtbefcaltnifle 

lAnAngerhia  vAd  iwiader  durc^  Erzählung  öbel  ab-  ,cf?s  Endocarpon  des  Heflw.ig  und  der ,  Scbraderfipben 
-ftjclwife»er.  Fälle' und ^iebtfelbft  da,,  wij  e^  nüulic|i  IGattung^  Verrucnri^)^  ^Jjirellfin ^^diq  ^FfnjcttbehjJ^iflk 
rleyn  kann,  Varietäten  iö  der  Verthe/lung  der  Haupt-    oer  HuinboldtjTcben  Opft|;räpha-^rte^^^^ 

«fie  an»  wie  t*.  B.  S, 38o  bey  dei;  TJi  '      '^  '* '^' 

ifshlagadec      Was  dio,  Abbildatigen. 

uiiefelb*rvinetft'to»yA  rfelbft  TadJrt  „-.-,_^^,,__,     ^ .-  ,   .^  ,.  ^^^    ,.     ..        ,.     , 

.tveAeifrrfylich»kei|Vf^Jpoten.Lo]i>es.wenii;*4o<?b*9iJ-   JBIöt^en  hältl,   Ciip^näi,  (a^-^Ui^e^  f/Siirdfö 
i&tetin  r&e  ifteift  ^Ke  C?g«iftäi^4e  .Wnlänttiicb.      Am   K6/p^r  auf  derÜjJtprfJai^fe  des4::aui6e^*  .«i^influ  bey 
'fthlechteften  fM  die  vo»  de»  .yenofcn -Klappen^  wp   4erPeUlgera  iylvatfc^aWqirinann^sYnd  einigen  ändern 
rfec  Vf.  meltt^wch'.WiHkür  als  nach  4er:Natur,:geai-    Arten  Rcht)' Bacitla  (heifst  er^  4en  Struncfc^  der  Hoff, 
keitet  zu  haben  fcheinfe.    £inig;e  anflehten  find  ne«   Äannfchen  Cladcjüen};    Ef  yirill  die  Yetfckf"' 
-und  gttt  z.  B.   S.2S  die  halbmondförmig'eii  Klappe»    konnten  Gewafhfe,    iv.efche  Unffe^m  eine 
der  Aorta«  kn-^^aöaffedÄhHten  Zuftwide.  von,^^tirn  ge-    uii^,d^r  B^^nennuaijj  LicAr^  zufammenttQat, 
ieken.    Uagbich  Äeif^iger  un^  j^uqh  mit  dfisa  Craii-   ^eybclplte».    Der  b^queinerji  Ueberßcbt  we^ijn  liat 
ftkfael  bearbeitet  ift  die  zu  S..a7  gebÖFei^^^'SiWun^    er.fie  aber^m  ^8  «aph  djr  a^jfjj^m.  Forn^^u;>tarTch^^^^ 
Mrl  A  welche  die  Kuftadiifche  undThebefifche.^lappe    dene  Tribüs  Terthcij^t,  die  wA^a^s  Gattungen  ajifehn 
4ft  der  Lage  vörftcllt^    wie  man   diefelbe  xiämlicii    konnte^    Er  verfolgt  alfq  denfelbea  Weg,  ^cnfcho» 
Awxk  den  liur  tarn  TheHe  ge^iwten  Ho|dVe»enfack    rot  ihm  Hoßmann  ka  zweyjten TheU  feiner  rrQ*;a  toa 
iehi;:.dicfe^ift  nacb  B#«r#  Z«i<?k»wft  foa;Bif«^    P^**^^^!*}^Sf'^^^^^^^ 


•o  I  1  ,  .:!  x.^ii.  jX'i.  f  i;     '.:i,:j 


M«.tCio«.    A.Pt|L;.^4(i«. 


?» 


lieb  Imaii  bezeickftet  worden  >  «ocKfililt  et  «idkam. 
Arten,  die  in  Rückficht  ihres  Habitus  das  Mittel 
zwifcbeii  «itfUlenU>alhi^eiiaiettd«fi'  inlren.  Wottte 
daher  Hr.  J.  die*  Kehitfhifs  diefer  Gewi^chfe  erfeicH^ 
tern,  fo  soufste  er  nothwendi^  ä:tt  vielen  feinen  4;^; 
theüungen  feine  ZuAucht iiejimen^^die  zufiele^,  fo 
wenig  als  waögliish  Art«|i  itt  fich  fiifstenv  ifaonit  d/ttem 
Uel^erMiell  iM»  erfe(i\verr  wefd«^.  S^'  entftanden 
diefe  18  T^bus^iä€r;Vni^rs^mn^en.  fiiie'Keiinzei- 
chen  fttr.  diefelben  gieb't  die  Uni^rJLace»  der  Trun^cus^ 
die  Fri*cdfic»tiea  .und  der«n  Lst^e. .  Jede,  die&r  .Uji« 
tergatungvfi  hiit  ihre  hefbhdtfre  Betiennüng  erhaken^ 
die  aber  nur  hier  in*  der  Abfich't  \üm  das  Auffhufeit 
bequemer  zu/jnacliei),-  angefxihrt  i^« 'und.  niclit  bey 
dem  Nain«»^  ^ie»  Gewäcl»refiofetb^\wj«<^ei^Qlc  :wira« 
Hicrdurchü|li.iler  Vf:  fiUi  «eiidrlii^^  ^»ey  ^tti  TA 
vialnamen'  hüiiflce  V^ÜndeFangen*  Vdrzinf elhheB. 

.VeWhatipt  hjndnach  de^y&.  AhgaJ>e  in  diefein 
Werk  5ä9  Arten*  hefttniMUv  :>mter  denen  iqj  neae 
fich  fiiide^i;  rott  d^r  ^ani^  ZaUj^d  ab(*f  345  tA 
Schwede^  ^it^h^lmißb,' f3^)i.bei:.'iioch'n'i.9bt  dort  be- 
janerkt«  Au(serd'eia  fmd  xKM:h  so?:  Spielarten  -^nge-i 
ftihrt f  mid  ea haläoftfieh cUeganfte  Z^ aÜetfi  Aftea 
und  Sptelarees  äatjgrStä^i 

Jede  in  '^ch^Te^en  einheimi/che  J^  i&  veut  einer 
Nuiner/v^ebm.%  |ye)d^.dttr<;b  das  ganze  WeiJi 
fortlauft»  dabin^gcji  find  alle  ibi^en  ausiftsdifalitn 
Arten .  ohne  WüAer  und!-  sti^'jr*  nach '  ieder  DntergatS 
tuug  wj>  ein  ÄÄIbng;  Mg;^ze5^^  und  haben  "entwe- 
der ein.  Steöi^eÄ  «der  jKri^iiz.  .  Mit  dem  eclten  will 
der  Vf.  «ndeuien ,  tfafs.  fie?  eine  befiandere  Art .^ond 
fait '  dei^  lem^fi  daß  'fi^  nbcti  eine  ungevriflTe  Atl 
fey.  l9d<?r  Art  hat  er  eine  gatc  Diagnofe  beygefögt, 
worauf  J^sa^ß  fiiiw  Benennung  nucfa.  oer  UiUefgattoj^g 
and  .de*  fiobiRMdifche r Namen: -fullfea..  Die  Synvny» 
mre  der  -dehrlftft^Mer  ift  f;n^tti^-  angeführt ,  jedoch 
tniiWeglaffömt  der 'Seitenzahl  nttd  der  Diagnofen. 
Zi^etzC  folgt  ore  Anzeige  aQer^upfcr.ider  abgehai>i 
delten^Ari,  deren.Siayidort,  uiul^uWeiten  bcy  neuen 
^er  febr  rerwandten  Arten  eine  kurze  Befchreibvng 
oder  Bemerkung«:  ^ 

•        ri  ^ 

.  Ina  Gmsen.genetBina»  ift  der  Vf.  febr  ftveng  Wy 
der  Uiatepfebaidiin^  dea  Arten  rerlahren ,  indem >cr 
taehrere  abjrdlrlchiedene  *Ar!fen  jmgefehene  m  erns 
tufainiae^zkhti/ma^bey  femer  dritten  Untergattung 
Opegrttphm  hätte  er  vieler  die  blofse  Spielarten ^zu 
feyn^  fdieiften^  '  den  Abrtgto  beygtfenei*  könneA, 
worüb»  er  frcBr^aber'Auch'.,  Uhireiehend'  dethit  ei)f- 
fchuldigcrv  dafe  bcy  düefer  die' Grenzen  zwiffchen 
Spielart  m^4  |ÄEt,Xc^ep.  a^t  bsAimvaaw  fin4«.upd'  daJb 
&  erfi  dnreh  des  Hic  Beffomils  BemühungeiatbekaiiitC 


^ird.v  $te  j>$Jte]fi[eAJuiimtttcliiKdi  4>^r&i,  4a&  er  htia 
und  wieder  Pflanzen  zalanimengezogen  hat,  die  ge* 
wifs . wefentlick  yerfchieden  ünäf  odertiitateaA  den 
unrechten  Ort  eintcbaltete*  ZiiM  Beweife  tnOgila 
einige  "wenige  dienen:  Lidhm  iahateus  Widfm  in 
Sacq.  ;CoU€it.4.  i.g.  /.jt,  ift  von'fcitierii^^feffelben 
Nanums  fehr  Terfchleden ,  ^.er  gekoh  sirbt.  emq[ia!  In 
d^efe  Untergattung.  lAchin  ^tmems  Dickfim  kann 
nicht  als  Spielart  zun:»  t.  Haemtgtonima  gezogen  wer*^ 
j(Ien,  wie  Reo» ,  aus,  ron  ihm  feJbft  erblutenen  Exeoi^ 
pkres^ .  iieht.  Vermearii^  aimffore»u»d  atbadtra  Hoff* 
mtnin^s  find  fieh  zwar  fehlt  ähnlich^  feheiaen  aber 
rfofch  W9bl  verfchfedene  Arten  z«  fern:  ^iyfä  vtfi- 
ft^rii  und  iandida  HoffmaM's ,  kinnen  fchvrerlieh 
.irei^oigel  werden.  Lishin  tegutaria  J^JurhaH  wtfrder^ 
«iric  d«eh  wegen  der  rerfchieden  gefarmtei^.  Kru^ 
Üeberals  Art  Tom  L.  mw^orum  nnterfcbeiden.  Zu 
feinem  L.  murinus  gehört  Ehrharfs  Lüften  fpmdoekrouii^ 
4en  er  mit  unrecht  zur  Omhilicariä  nrricjk  'Hoff- 
i*j  bringt  u.  f.  w» 


1* 


/"  i 


^  '  Attf  der  andern  Seite  Bt  aber  auch  nidit  m  leiif^i^ 
oen , /  dafs  tleben  den  vielen  fchönen  Bem^kiiÄ^ijL 
auch  die  Kenntnifs  mancher  Linn^'fchen  Art,  W^'ic-Vh 
die  meiften  Botanikerwegen  der  kurzen  Befpkreibimei 
die  fie  von  ihrem  Entdecker  erhielt «  mit  ähnU» 
chen  verwechfelten,  hier  febr  gut  berichtigt  Ift.  Ueber^ 
haupt  wicd  ntemaad  unbefriedigt.  diefe&  .'VV'eid^  iau'9 
der  Hand  legen.  t  ,  j 

.    -    .     T       ,  -       ; 

JJ^'uc*  und 'Papier  find  gut',  *rid  €t*ct  sstent- 
,  Ikh  correct.  Die  beiden  Kupfer  und  die  TTtelVlgrtet- 
te,  welche  die  Abbildungen  vom  ts^hsn  Achariit  Dil' 
iinianus,  Swartziiy  EJirkartimnus  nnd  W$ßringii  ent* 
^Iten»  und  auch  uniliuminirt  zu  haben  find ,  zeich» 
nen  i|ch  durch  den  Stick  und,  iauber^'IUufnination 
iehr  vortbcUhaft  aus«  -^   .  ..': 


« 
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»  1  '*f  .<  ' 


Bey  d^m  vielen  Guten  was  Rr.  A.  gi^felftet  hal^ 
wird  man  einige  Mängel  und  ^^**'^r,idi^  ^frr^"  iHl'fn. 
nerkfaxakeit  entfchlupfte»,  geto  iberfehcn,  da  er  fie 
\ieUcichk   iia  verijprechene0  Nachtrage   verbefler» 


Aueavun^,  b.  Rfegeis  S«:  Anküwmfr  m$  imSwas 
'  ri»e  wettKche  Per  Jon  einem  Sterh^nden  im  iw  Ai- 

ütt^enlpeit '  eines  Priefiers  vorjprechen  JolL       Vofi 
•'  «ijftem  Se^Hbrgcr.  4(0  Aufl.  179g.  6a  S.  8*  (2gr.) 

L|irziG,  -b.  Liincke,:  Kjfcm's  Lehen  und  Schmamttt. 
Neuerdinga  ans  Licht  gefteüt  durch  Vetter  ^acob 
d.  jiing^  Neue  venu.  n.  vcrbefl*.  Aufl*  igoo» 
K4  S.  8-    (lö  gr.) 

H^ocsTADT,'  b.  Krftll:  Intrödneiio  noimf  paar  nnu 
:  ^  e^üsfiihrUÄe  Einteitvng  zu  der  tateinifehen  Sfre^ 
/  cÄi;, .  von  1^,  B*«|7^  Casf^LuHenhöver.  1798.  sSSß* 
•  ^  (6  8<v)  (Die.  erfte  Auflage  erfcbiea  jr?73  h. 
^  Rieg«r-äi'  Augahurg.)  u 

SumAAi.,  b.xFcau^en  Ulf  Grofse:.  Ck  D»  Kifter*M 
chrifilieher  SoläatenkcUiehismns.  ate  verioau  u,  ver* 

**'ÜfflAufl.  jitr  Th.  X79j^  XXXVI  «•  144S.  8* 
tfgr.)    <S.  d.  Bec  A.Ia2:.  1792.  Nr.37t$>) 
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icra^  der 
«  in  ^f^ 

^«Hv  Dof^X  iei^ci  dÄft-diiereAnfdkge  «od  dctee  B^ikkforl^ 
wtm.ÜM-,  Pr  T<^^^.  *<^  .^<M«  Oberüpitii|b»riiim  4ie^tifra$an^^ 
Jude|i  lii^pii^ep  9'chi'ut  wmt^r  bringeu  gönnen,  Indern  jene  Vur 
AÜre\Priratfh£ynuiiP  f^en»  tber  »Uf  fei^ner  SeValt  k^ne*^ürft 
.'S^cie  6t^or^f  es  doch  nur  hitiaiKS  «vnSI?  ^ften ,'  nocliF^if^hli 
IGt$t>^ü«dM  ^Attr/bUbcr  aaMkintüen  Kicebcnf^CulHIriuifterir  dtbülK* 
4eni  köancsi,  W|^  di^  |üdifch#ii  Hausvater  käme '  VaU]B«cl^ 
4ar  JudettCc^t-habi^y^  uad  weü  die  vorg^ichl^ treu«  ^ar 
liytiß  ttw^icl^a^l  de«  DFBxni,  ak  Mitfei  fcy,  .ni^  liiÄ 
NachkMam^n  nach  dem  divüfteh  inte}fedifälerf*Vr9ift 
iH  CÜeiullgiBNäich«  OeMUthit£te«Jcreccn^  weleltM  i*  q^oe  i« 
Ä^  StiU#:  liÄUßQ  ab«piaQli«l»  KäniUNt.  I>er  ir«Kliipie  i^i>i;(if|f4if 
^tcKf  .läifcrch  diqfim  TFArxmth  der  -beüeru  Sache  (uä'niHc^  ^f«  /(i 
2;»ch  X^^/imTxVcurXdila^eai«  Juden  In  gleiche  b'ur^^Jtch«  K^ehte 
ff«G:tU  '^iHärdeii)  -ctbf  Vervtoundet  icyn  und  fein«  Stimme  r^eil 
den  gvwahigen  Spriuw  ^erheben ^  den  itfan  uliter  .dtniecfmiAiir 
ilen  PrAielbtüonau -wkler  da«  Chriftencbuiii  (weni^ßens  wider 
^MM  Drii^^f^  ^A^»  l^kimde- und  dftOen  erhabeiii;ii,  «dfler) 
w«d#r'<a.as.  Ifielie  zur  neuen ^  noch  au«  Hofs  (e^n*  dU  altt 
J^fll^lön  thut  ''Die  VeroHi^h  fbdeite,  dafs  Mte  f fohlte  w<yM 
%2erffi^*':  'ii!)e  (Vl^Wie  und  «entribü?Brnde  Einwohner  ihMi 
€atMt«)  Bäir^ir  ifey»  iollm«  wiffe  «bar  xuckt«  4av-9iu'  dftfe  MX^ 

4Iaifii»n  Um*  ^i^Refu  X^c  ^^^.  ^1"  i*^^  ^^  '^^^  oordam»- 
^iJpruifche^i\^reyAaat«ii.mit  gltieklkhem  Erfolg J   .£s  Xey  faul« 

J^efuüuftr  d^r  Siaatsma'iner,  welche  die  Uebetrcfte  alter  Bintbap- 
^/  fCriuirzcfft^btr^und  die  CoHifienen,   die  .bisf  der  Sachi 
encftehcn  konnten,  für  unftuftö^Kcli  hält.    JBs  fiey  faMeai^r,  Jt^dm 
im  Lande  zu  Uürgern  machen«,  als  <^olonflUn  hereinholen.  Da« 
4>ö<ft9a^'jDQi*uiiim;fr  Terdcrbtitft  der  ludwi  /ey^  hijßorifpk  b»- 
leucaKtf'i'aÜ'cb/dei^  die  •Galan'tcrU:  de«  8taau  ge^en  di«  chi:iA- 
Ucl^'Kircbie,  indem  er  "^tc  dem  äMfsern  Uebertritt 'eht7.cinef 
ftot^yten  cu  derfelbeu  «ien  Oeaufc  aller  bür^erlidbeii  ft.ecbt« 
•««t(bu4d%t>  -%eradefe«  wtderlkntec^   wobey  bi«b«T  der  Siaac»' 
«<D<^tiJI^  beur^beikfl    keine   fendterlicbe    Aoi^niruit»!)  gemacht 
hi^^    ©CJi  Be^riieilung  des  Werthe«  jndiCcher  Ceremonie,  im 
ji^x^kMjMeic/ tsl^t  «ti  ihr^^hiraptet^r  «,gediegeii«r  Sinn"**  fe* 
mur  für  die  Prieiler  »«f edieren**  ^ewefen  [uelches  Xlrüuii4»ct 
4&i4ie<«gaii  leinfeitif  4ind^n  werden ,   die  wi^n  ,  dafs  in  der 
Theofcrade  der  Jtmen  der  Stamm  Levi  ni^ht  nur  eifentlidi« 
^rieüer.  fondern  lile  Kecfatil^rer^  Miiitftor«  (daher  ^  Sam.  $• ' 
Ig.  Dinrid  feitM  Brüder  zu  Q^^TTS  machte,   ohtifeacktet  fm 
nicht  vom  Stamme  Levi  waren,  M'elchcs  d.vher  als  etwas  tou 
^^er  Rdfftl  AlM'eictenäe«  ßtmer£t  .^vit^)  &ic&ter«.  tmd  A^te 
.ganz«  «Bein  Itefart^^  4er  stlebru«  Stand»  ^g:lei«hfam  der  Adel 
vw^,  der  von  .den  im  CercmoniaJgefett  verordneten  A&iJfaben 
/iewd«^  wurde)  und  rufet  die  Bitterkeit ,   mit  der  der*  Sen^ 
•fcikrelbe^  be)«^  «llem  ftfiKetn  vontuhifer  Wikde«  ^^wnk  Staat 
iHid  y.em  Ckrtll«^iuhiim^  fprickt,  ^^iser  die  f  oderunt »  «lun 
'Chrfffcnthudi  überzujeben ,  als  'eine  züdrfnglltKe  Zunfiitbuttf 
'aitiiai^tv  dafs- er  die  «GrundwAhvheiten  feiner  Keliffon  aus  dem 
^^Ihtdmtkian  miczubrinfvn  .formbt,  'dafii  er  dem  Ohriftenthum 
moralifche  Gefahren  «feiner  I>ogfti«n  vorriebt ^    und  -«M«  ^n 
Propheten  und  Pulrae«  eine  Morai  tr^z  der  tinfrigtfn  S«va4A«^ 
iBivbett  ivti]»ruinHlor$iehirAbIjcht  niir'dakln  x*^be|i.fcbfint* 


.f«rr«cfa((.,aHffaiWtid  zu.ma^n-*  dafs  man  auch  feiQen  Tor^- 
frhlagoiieu  i^/^.tlebergang  zum. •Cliriftentkum  überHl  nicb« 

'  verhr^g^i  Mk.  J^leV&t  geheime  Sihn  follMjdi*' *Fatkwi  beW«^ 
d^eA:%itid  cler  6cheiii  «Ur  Ruhe  uKd  Wiirdi:  iS^Ue  4Mr  Sm 
Chriflen  in  Yerle^^enheit  fetzen  t^Qd  bcy  «^ierrLtun«  «Midten* 
tf^lue  Arächtife  Zur'dB;unr  vom  Gknius  der  CJrfprftcfe  uud  tuii 

'4eii  JPfkeVün  S^  MeaMToUiifcliiii  «ttiliiÄykii  tikm  if¥ik 


ttwr  auf  «tw««wl<ibr  KltuNM^  4BmNdi  Mf  4ie  faywlidM  fmi^ 
üauon  fe§e»  die  i»^««  opom  5oW  Oai»e«;    v%n  -derea  6«- 

fchichte  er  nicjn«  a«i  wHTen  fcheine^  und  «u(  die  gegen  Tejl«r 
unVcxzieibliehe  Erklärut1|^,  daf^  «s  im  pr6teftanUfc4ien  Oiri- 
Bejitbum  Si»f»fM>oi  ^die  den  TeHKinfcwaMbeiten  -wüderfpf^- 
eben,  -utid  .daiCis  jnfitt  diefed  Wided)ttUd|  «ur'auf  «isem  SehWi^ 
frei^' aufheben  Vkino^  der.  •unter. /^t^-  W^^P  uanffSi  ebrÜclie« 
jKUnue«  tft  Im  dritten  BrieU  nali  fc  e«  .fu^r  da»  Scblim«irtr| 
wenn  foldie  Judei^/dl^'Vegen  aQes^  was  zur '  l<4ilu[lon  g<2hÖrU 
riAlt^  gicfchgindr  IM,  HRHif^ede^  aus  ÜnftüÜctike^  oder  uaoM 
lUfiRitbbon  ?rUc(pieu  ^Beligioii  tniieitelb  4er  Or^oscu  der 
Vem'iit>ft>  bl^auf 'p^liufcktrt  ^irirfcke»!  itnd«an;B'untfchri(tifch 
«ttf  dem  sewQknllcken  Wm  zum-  Chrlflbtnthum  ilberg:eben 
*  werdet^  da,  c^n  10"  Voi-urtheiTch  und  Aberglauben  judaiGrcMdes 
Ghtiftentham  die  Kcankhctr  fey;  dte  Wir  ^m«  ja  tiithc  ^ock 
ifto^tlHren^'MUten;  'JDeArrVollPe«  di^^iim  Stüm  ^ptial  h^ßMiem 
duffehtr.mud .  »T^r^Mkr^  iwr  :fdiifilßUk€m  Aufiftfos  dft%  StM44 

hißten.  .dfn'Ju40^ffm^  ^^^^^fi^M^^fiM  ^'^'^^ 

htßi  zuxula j[en,  und  keiurui  Juden  Jtli«tn  tfm  deswiUen ,  weil 
^er  zur  chcrlUichen  .BteUfion  (übertritt,«  Cernerhio  trg^d  >eiu 
bui«^erlkhe«  Recbt  smi  verleUte^-  weder  ikm^l^bft  »och'tWneu 
JUndero;  .  dm^ofea  «Hwlficftr  F4tifim4'»atfen  d9r  (?ft|\/?«u .  nr •• 
inden  'Und  luäituäni  zu  ftrßmt^n»  die,  in  d^  keiliyei^.Biiobern^ 
mcht.v[er,bot«n/ uiui*der!  Praxi«  ^«r  erften :  ckrii^icheii  K.ircl|e' 
nickt  zuwfder  fijid.  (So  fekr*  Rie.  tett  erftem  lib^oluflunnu. 
(b  viBl  fckwieHf^  FoTfen*  mikkce  leczt^es  im  bilrfefücke« 
CMbeundodi  haheui^  Bwsb  Mc^e  A»kUirui%  «Uein  i:ÖH»a  di« 
chriAlick«  JBürckc  fieh  v«n  Vefdacbt  rcfutgeu  jund^kadeji  ^««r* 
httcen.  Die  Juden»  deneil  «•  Srnft'ü^,  filtrier  cu  Werden« 
(ollon  ihr  Cecemonialg^iktk  4ii«hi  gan»  abjegen ,  Xbnde^u  nur 
den  Oefetzen  des  *^aa^«  untctWdntiri  tond  (Ich  'ef Idäreu ,  fie 
wolUn  foh'kelnoi^  büf^rVicben  Miebt  «iMer  ^Um^  Torwand« 
^f itfmrh^u^ .4af«füf . dem <3f rgil»nl>igef«t»e  fnwüft»  laufe,  und 
Collen  der  14ofrMung  eii^s  A^efllap  föf mJIch  uufl  ö/IS«ii^ick  en)^ 
l^g^ni  fiel)  nicht  |nchr  H^üon  iifpuen«  ai«  M«^«ioem  fremden 

i^nd«  ^ei!tn^^h ,  in  jdtf  (U'lrÜLh'odür  A>Hf^tirilckM2kehrru 
ÜcffteHi  Y^nch««  Ae  fmift  bttit  mii  fi«fi)te  i^rm  Boden«  und 
von  B«kiei^ig  «!•#«  8t«itstt|mii  >  wie  ye€ai  tfariu  tfbtiTiciirn 
FremdUuf»  MMfcbl^eten  wiw4»|.Al  fte^ttvt  «i«  Fäcbtef,  ein«! 
&'undftucks  auf  ein  Paar  Jatire»  die  nick  u  daranwenden» 
fondern  es  äusCiug^n  —  Inreinem  Lande»  das  de  ni<bl*als  ih# 
V^««etl«ttd  ii^  ikre  bletbtfndo'Bcio«  anfeben;  ^ftp^mjtftens  m 
di^t  uitddg««  ClaiCti  fiek  *uifl«r  Frenid«n  Betr«g'  «tlaiibc«n.  wtil 
^«nttktlgk^c  alWr  unlsebilAMon  ifle«f(fk#|i  ««rr  jmriftifck  und 
jüdii  moraU^Ji  ift»  wÜ  weil  Handol. .  fonder^ck  Atldkandel. 
Ce  tm  wenig  den  'an  den  Boden  befeiti^t  und  ihres  Xigenthums 
fckneHe  VerpRanzuog  in  entferiite  Oependen  «rWchien.  Der 
Vörfcblag  etnar  befeMidaru,  uWiM^nJudentkum  und  i^hrift«»* 
tbu^a  in  der  lyiitce  deb^fklto  J^9ii^omgf'6t\)£^th  kdnnc  dkm 
weftpkälifcheii  Frieden  nur  infofera  «uwidcx.  fsyn ,  dafs  cii\ 
folmer  nicht  zum  ComitialgeCandteit  ernamit',  und  nickt^züm 
Keichskammerreri^ll^  crpf^^tirt  werden  kÖnuC'9  ,«i«i«  Jeiekt 
tnwittkii«  Vhr^  l  *  1^<^  die  lüfl'b^*  T^entKting  vati  den 
>EurikkUa8>at>di0H.  4rtbadoictfi  Jkdeti  werde  der  latzien  CkrU 
/bni-  ii^nd  VateHandabai^  uoth  ftirkur  wmrdejt,  uud  leae  wiiu> 
den  zu  ihrer  Bildung  iK>ch  Iwetifger .  als  bisher  j  betrage« 
icönneo  ■% )«««  viebnebr  banceiieriran  ^(4  den  jitdifeheti  Wucher 
gMz  i«  ttiee  Hand«  fptejtor'  te  leCztbn  Friefii  bed|uen  deib 
Vi.  da4^  m,  Beruft  über  df«fe  yin^idHenhert  —  «ufiier  der 
TeUerfcken  Jiö&ichen  Aptwact  —  aicbm  -figflara«  f«^)mebea 
jA,  iind^cklj^Cstdarap.  die.  Berliiii(chan  Xbeologen  müfsteu 
'wohl  keilt  In teraffe  fhr  die  Sadie  nehmen  -^y/^dtitt  gewKrer" 
^itfAaii  wnbr  und  ^ra  d/r  fortiii^f  Brwat^Hia^  «lon  dte  Antrai^ 
3Dimr..&irfkfm  ^.lUügi^nciituI  der  MiDraliiit 'gcgrindoe  ii^ 
Uebrigens  ift  diaCe  Schrift  nach  de«  Reo.  Rfaymuf^  füm  biaha- 
rijiaa  AP  frindlichar  Aaficbt  dar.  Sack«  tüy  weitem  überlegen. 
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ALLGEMEINE  LITERATUR  •  ZEITUNG 


Domnerstcigs,    den  lo.  April  i8oo. 


PHILOSOPHIE. 

HAI.L» ,  in  <L  Rengcrfdi«n  Buch^ :  iimizügi  zu 
einer  Theorie  des  AhfiractionsvtrmDgtns ,  entwor- 
fen fon  WitkeUn  Mackn^tn.  1799.   ti6  S.  g* 

"TVer  Titel  entfpricht  dem.  lohalte  der  Schrift  nickt 
^-^  gaAZ«      Demi  man   findet  weit  mehr  als  die 
Grundügtf    zu  einer  Theorie    des   Abilractionsirer- 
mögens;     diefe  nehmen  den   kleinften   Raum    ein, 
und  find  durch  fo  viete  Abfchweifungen  von  eisan- 
der geriffeu,  dafs  derLefer  Mühe  hat,  zu  einer  Ueber- 
ficht  der  Theorie  zu  gelangen.     Wäre  diefe  i^er  ein- 
zige Zweck  des  Vf-  gewcfen,   fo  müfste  voßn  gefte- 
hen,  dafs  er  durch  das  J^eftrebeat    feine  Theorie  zu 
erläutern ,  undeutlich  geworden  fey.     Aber  die  Vor- 
rede  gieht  uns  einen  andernAuffchlufs.     „Gegenwär- 
tige Abhandlung»  heifst  es,  war  eigentlich  beftinunt, 
einer  Sammlung  philofophifcher  AuHatze    über  die 
kritifcbe  Phiibfophie,  zur  Einleitung«  zu  diesen,     ^ch 
bin  verhindert  worden,  jene   Auf iatze  jetzt  zu  lie- 
fern; inzwifchenhÄhe  ich  zweckmäfsig  gefunden,  die- 
fe Abhandlung  befonders  vorauszufchicken  ,   und  je- 
ne Sammlung    phslofophifcher   Schriften  -demnächft 
nachfolgen  zu  laffen.**    Indeifen  ift  auch  die  Abhand- 
lung, aufser  jener  Verbindung,  intereffant.     Es  offen«- 
baret  fich  in  .ihr  ein  Geift  •  der  Geg^enftände  von  man- 
chen nicht  gewöhnlichen  Seiten  leicht  aufeufaffeuweifs ; 
daher  wird  mau  mit  manchen  Gedankeit  und  neuen 
Aaiichten.  äberrafcht ,  die  noch  dazu  durch  den  leich- 
tsn  und  gefälligen  Vortrag  gewinnen.     Aber  das  Pe- 
netriren  ,  das  Umfaflen  ift  nicht  feine  Sache ;  daher 
das  Einfeitige  und  Defultorif che ,    welches  nur  da- 
durch weniger  unangenehm  wird ,  dafs  dem. Vf.  eine 
Menge  von  Kcnntniffen  zu  Gebote   flehen^   um  die 
aufgefafste  Seite   eines   Gegenftandes    ins  Licht  zu 

feuen.  - 

Die  Abftraction ,  fagt  der  Vf.  in  der  Vorrede  ,  ift 
die  Seele  alles  Philofophirens.  Die  kritjfche  Pbilofo- 
pfaie,  wird  ohne  fiecin  peinigendes,  Herz  und  Geift 
Tcrzehrendes  Spiel  mit  Begriffen,  aber  durch  Ab- 
ftraction aufgefafst  ift  fie  leicht,  evident ,. erfreulich 
und  feelcnerhcbend.  Man  folle  durch  diefe  Schrift 
nicht  das  Abftrahircn  lernen  9  fondern  feine  Abficht 
fey,  durch  die  Erklärung  der  Natur  des  discurfiven 
Denkens,  «welches  der  Abftraction  gerade  entgeges- 
gefetzt  ift,  diefe  Vorttellungsart,  in  welcher  aliein 
Wahrheit  fey,  zu  crii^tern  und  ins  Licht  zu  fetzen. 
Man  (bllte  aus  diefem  Gegenfatzc  fchliefsen ,  dafs  ^ler 
Vf.  unter  Abftraction  ganz  etwas  anders  denkt,  als 
vraaoianilarunter,uach  dem  Spracfagebrattche  verfte- 

A.  L.  Z.  igoc    Zweytmr  Band. 


liet;  allein  das  ift  der  Fall  nicht.     Er  gehet  von  der 
fogenannten  fymbolifchen  Erkenntnifs  aus,   handelt 
von  dem  Zweck  und  dem  Mifsbrauch  der  Bezeich- 
nung durch  Worte,  von  dem  Skepticismus  und  Me- 
taphyfikf   wobey  manche  Digreillonen  vorkommen, 
und  kommt  dann  erft  S.Ö7-  auf  das'Abftractlonsver- 
mögcn.     Die  Worte  find  Zeichen ,  denen  wir  nicht 
allein  die  Anerkennung  der  Gegeoftändc  verdanken, 
fie  leiftes  uns  auch  den  wichtigen  Dienft ,  unfer  V^r- 
ftellen  willkürlich  zu  lenken,  und  auf  beftimmte  Ge- 
genftände  zu  hefteiv    Die  VorAellung  eines  jeden  Ge- 
geni^ndes  ift- mit  irgend  einer  Empfindung  begleitet, 
die  in  Tone  ausbricht«    Iftdief«s  gefchehen,  fö  ift  der 
Gegenftnnd  ein  Etwas  für  den  Menfchen  geworden, 
die  Vorftellung  ift  vollendet  und  fein  geworden,  er. 
ift  nun  mit  dem  Gegenitande  bekannt.     Wird  ikm 
nun  derfelbe  G^gesftand    wiederum  vorgeführt,    fo 
letzter  die  Thatigkeit  fetner  Venuinf^,   den  Gegen- 
ftaud  aufzuüaffen^  und  ihn  im  Verhältnifle  ^u  üch  zu 
betrachten«  fogleich  dadurch  zur  Ruhe,  dafs' er  ihn 
als  folchen  anerkennt,  <ler  eine  Empfindung  diefer 
Art  in  ihm  hervorbringt,  d.  h.  dafs  er  ihn  bezeichnet. 
Di|*fes  nennt  der  Vf.  Eindrücke  auf  JJegriffe  bringen, 
d4/  zweyte  Act  des  Erkenneas  ift ,   Begriff«  auf^Be- 
griffe  bringen,  und  das  nennt  er  Denken,  welches 
nach  feiner  Anficht  nicht  iiur  Worte  als  Bedingung 
vqrausfetzt,  fondem  auch  Coh  ijtit  Worten  faft  aliein 
befchäftiget ,     und  die    Quelle    vieler  Irrthümer  ift, 
weil  dadurch  den  Worten  eine  ganz  ahd^dre  Bcftim- 
mung  angewiefen  wird.    Anftatt  dafs  fieblofe  als  Zei- 
chen zur  Anerkennung  der  Gegen ftande  dienen,  wer- 
den iie  durch  den  öftern  Gebrauch  als  Reprüfentnnten 
der  Gegenftande  betrachtet.      In  diefem  ganzen,  !lla- 
ionnement  fcheint  uns  einige   Verwirrung   zu  -herr- 
fchen.     Erftlich  unterfchefdet  der  Vf.  nicht  zivifchen 
der  Sprache  als  Ausdruck  der  Empfindung  und  als 
Ausdruck  der  Gedanken.   ,  Worte  find  ihm  blof»  Zei- 
chen für  Enipfinduns^en,  und  Begriffe  jiichts  als  Wor- 
te (S.  24.)-    Zweytens.     Das  Gefchaft  des  VerftancI es 
bey  der  Sprache  und  überhaupt  bey  VorfteJIung  der 
Gejgenftantle  wird  überfehen,  und  daher  der  Sprache 
eine  ganz  falfche  Beftimnmng  gegeben.      Wenn  es 
auch  wahr  ift.,  dafs  die  Worte  dazu  dienen ,   der  Ge- 
walt der  Eindrücke,   Einholt  zu  thun ,   und  ihre  Fol- 
ge, zu  unterbrechen,  fo  leiden  diefes  Jiiclu  die  Wor- 
te an  fich,   fendern  als  Folge  von  der  gefcheheneii 
Function  des  Verftandes,  wodurch  er  das  Mannich- 
faltige  der  Empfindungen  in  ein  Ganzes   vereiniget, 
und  Anfchauungen  auf  Begriffe  hringt.     Diefe  einfei- 
tige Anficht,  welche  ein  flyfterou  proteron  erzeugt, 
he^fpbt  faft  durchaus.     So  find  nicht  die  Worte  Schuld 
L  darani 
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ät^rttn^  vrie  der  VF.  glhufct,  dafs.  man  in  Tbnen  das 
Wefcn  Ber  Dinge  asa  hnden  glaabte,  fondefa  derFeh- 
Iter  liegt  H)  der  dogmati-feheh  Denkart.  Es  ift  aber  -wie- 
der au  weit  gegangen ,  wenn  diefes  Fehlers  wegen, 
das  gafizediscurilyeDenken,  als  etwas  Unnützes  und 
Schädliches- verworfen  wird«  £s  ift,  wenn  man  dieje 
Abhandlung  Heft ,  als  wäre  das  analy  tifcbe  Denken  in 
der  krittirhcn  Philofophie  .  eme  Terbo^ene  Waore. 
Nachdem  der  Yf.  ficb  lange  bcy  dem  Bewcife  aufge- 
halten,  dafe  das  di$cyirfi\^e  Denken,  zu  weiter  nidits 
fähre,  ah  zur  Vcrdcatlichung  der  Begriffe  ,  nnd  dafs 
olle  Definitionen  nur  Worterklirrungen  (kwl,  wobcy 
viele  gute  Beinerkerngcii  rorkoinmen,  tritt  er  cik!- 
lieh  feinem  Gegenftande  S.  67.  nähen  Das  Vermö- 
gen ,.  welches  attes  erklären  feil  y  was  durch  Worte 
nicht  erktärt  werden  kann,  und  welches  nns  zu  Wahr- 
heiten führt,  die  Ibnft  ewig  für  uns  rerborgcn  feyn 
»üfsten,  ift  das  AbÄritctionsrenn-ögen«  Darunter 
rertteht  er  das  Erkenntnifsvermögcn',  wetches  dem 
fymbolifbhan  entgegengefetzt  ift/  und  aHbAnfchauun- 
gc'tt  liefern  mufs,  wclcl>e  aber  nicht  ro»  der  Art  fej^n 
können,  als  diejcnfgen  feyn  möfsten,,  w;cl€he  ge- 
wöhnlich unmittelbare  genannt,'  und  der  Vorftel- 
tun^  durch  Zeichen  entgegcmrefetzt  werden;  öderes 
ift  ein  Vermögen,  eine  gewiflfc  Vorftclhmg  liicftt  zu 
lieben,  und  an  ihrer  Statt  willkürlich  eine  arnkre  zu 
fetzen.  Nach  diefem  Beg:riff  ift  fchwer  za  begrcif«n^ 
v/ic  die  Abftrnctlon  der  SchWlTcl  der  kritifchen  P4ii- 
fofophie  feyn  foU.  Allein  da  in  dem  Begriffe  auch 
das  McrkxTial  ITcgt,  voillkürtich  eine  YorfteHung  an  die 
Stdlo  der  andern  zu  fersen,  fogicbt  uns  dcrVf.felbtt' 
das  beße  Bey/^iel  von  dem,,  was  er  abftrahi-'eni|^mt, 
wenn  er  S.  69.  ZQ^  weitem  Erkhirimg  fagt:  „w  ill 
das  Vermögen,  den  alten  Begriff  gVeichfam  bey  Sei- 
te zu.  fthieben ,  fich  von  der  fymholifchen  Vorftcl- 
lung,  die  er  uns  anfdriivgt,  felbftthätig  loszumuclKii, 
«irtd  ihn  entweder  mit  andern  Beftruunintgcn  oder  voiv 
einer  andern  Seile  und  in  ein^m .  andern  Lichte  an- 
zwfch^uen.**  Wir  wolteix  uns  hiernicht  bey  der  Kri- 
tik diefer  drey  Erkiarungi?.n,  noch  bey  den  Fehlern 
derfelien  z.  B.  dtkfe'  das  Abftraciionsvermigen  ,^  wor- 
unter doch  eine  Acnfscrung  des  Verftondeszu  vcrfte- 
hen  ift^  Anfchauimgen  Hefera  folf,  und  da&  ein  Art- 
begriff zumChittungsbcgriff  gemacht  wird,  aufhalten, 
fondern  bemerken  nur  foglclch  unfer  Unvermögen» 
auch  hier  einen  Schhiffel  der  kritifchen  Kiilofophie 
wahr  zu  nehmen.  Kei*ne  Philofophie  ift  aBein  dtircfr 
AbftractionaLuStand^e  gekommen,  den«  diefe  iftnicht 
die  einzige  Function  des  Denkens ,  fondeni  faöhemr 
Vernunft tliätigkeiten  untergeordnet,  fonft  würde  fie 
ein  willkürliches  Spie^ron  Begriffen  feyn.  Aichdie- 
kritiTche  nicht.  Sie  federt  auch  nicht ,  jeden  beliebi- 
gen  Begriff  auf  die  Seite  zu  fchiebcn,.  und  au  feine- 
Stelle  beliebig  einen  andern  zu  fetzen ,  oder  deniel- 
"bcn  mit  andern  Beftimmnngjen  von  einer  andern  Sei- 
te, in  einem  neuen  Lichte  zu  hetrachxcn,  fondern 
kridfcfr  z«  Werke  au  gehen,  woraus  wn  felbft  folgte 
daf^  eine  unhaltbare  dogtnatifche  VoribcUungsart  ei- 
ner grttndBchern  auf  die  Cnterfuchung  des  Erkenn^ 
^ezmögefi$  Och  grOndeaden  weictiet.    £3  ift  alf <»  di^- 


Felbe  Einfeitigkcft  wieder  ,  die  wir  flhon  o6en  rügen 
mufeten.     Iitileffen  da  <\le(^  Voclleliungsart  nnr  da- 
rum nicht  ganz  rkhtjj;:  ift ,  well  (le  a«f  halbein  Wege 
ftehen  bleibt,  und  die  Folge  für  die  Urfiiche  anflehet, 
(b  könneÄ  doch  die  Erhtutenmgcn ,  welche  der  Vf. 
beibringt  ^  den  Nutzen  leißcn ,  bey- denjenigen ,  die 
noch  nicht  den  Getft  der  kritifchen  Fhilofophie  ken- 
nen, €ia»  Ajofufteckcn  und  das  Eindringen  in  denfel- 
beii  zu  erleichtern.     Diefe  Erläuterungen  und  aus  dem 
Thcoretifchen  und  PraktifcheM  genommen .   und  fie 
geben  ^allerdings  einiges  Licht  vber  die  Macht  des 
menfchlicfaen  Geiftes,  rennöge  deren  Yorftellangen 
verdunkelt,  verdhingt^  lind  andere  an  deren  Stelle 
belebt   und  empor  gehoben  werden,    ob  de  gleich 
zpfammengeuommen  mit  dem  anvoilkommenen  Be- 
grüfkaum  Grundzüge  einer  llieorie  genannt  werden 
können.     Vorzügliche  ^ufmerkiamkeit  vecclienen  die 
praktifchen  Beyfpiele ;  auch  lenkt  der  V£  hier  geho- 
rfg  ein,  wenn  er  binzufetfct,' der  gute  oder  böfe  Wil- 
le lenkt,  und  richtet  bier'die  Abftraction.  Aber, auch 
hier  verfiüh  der  Vf.  in  den  Fehler  der  üebertreibuKg^ 
tmd  Einfeitfgkeft.     Die  Untertljcückung  einer  Leiden- 
fehaft,  die  aus  denv  tugendhaften  Charak^r  entfpringt, 
ift  nach  dem  Vf.  eine  Abftraetion  der  Art.  Wcnnmait 
annehme,  dafs  z.  B.  in  dem  Rachföchtigen  die  Lei- 
denfcbaft  in  ihrer  ganzen  Starke  fortdauere,  und  dafs 
er  fie  dennoch   durch  Froyheit  unterdröeken  könne, 
mildem  Entfehluffe,  fleh  nicht  za.  rächen,,  weiter 
dadnrch  dem  Sitteneefetze  auwider  handeiii  würde, 
fo  fey  dies  unbegreiflich^  und  man  könne  nicht  an- 
ders al9>  dafür  halten,  dal^»  er  heteranomifeb  beftimmt 
werde.     Benken  wir  uns  aber  einen  Menfohen  mit 
vollkommen  fefi  gegründetem  moralifchem.  Charak- 
ter, fowi)rddcrKihnpf  mit  feiner  Leidenfchaft  in  eine 
Betrachtung  derfelben  übergehen,  in  welcher  aus  dem 
Begrifie  der  Rache,  gerade  fe  wie  dieAbftraction  bey 
metaphyfifcban  Begnffi^n  verfährt ,  gsnz  e  tVi^as  aatde- 
rcs  wini ,   er  wird  ertdlieh  verfchwindcti ,    und  es 
wird  für  den  Tugendhaften  keirt  Etwas  diefer  Art 
tnchr  geben,  tr  kennt  keine  Raefw.  S.  174.    'Die'Fröy- 
heit  (S.  182)  kann  alf^nich«  in  dem  Vcrmjögen  befte- 
hen-,  ehie  Begierde  oder  Leidenfchaft ,    die  fo  zu  la- 
gen, fehoA  völlig  ausgewacbien  ift,  zu  bandigen,  fo 
fehr  fle  auch  toben  mag;   fondeni  es  giebt  njur  ein 
Veqmdgei^,  Leidenfchafren  abnehmen,  und  verfch win- 
den zu  bffen,  welches  daher  nicht  wie  die  Freiheit 
der  Handlungen  (?•)"  etwas  ungedenkHcbes  iÄ,    fon- 
dern eine  natörHche  Folge  de*  durch  Freyheit  feft  ge- 
gründeten guten  Willens  ift,  welcher  das  handelnde 
Subject  fo  ganz  einnimmt  und  beftimmt ,  dafs  es  ei- 
ne ganz  aiKiere  Anficht   der  menfchen  Vechältnifle 
und  Handlungen  gewinnt,  al*  ihm   ein  böfer  Wille 
würde  aufgedrungen  haben,"    Nuiv'd^ßchten  wir  aber 
doch,  eine  ftarka  LeidenTchaft  211  bändigen  fey  bey 
weitem,  noch  nicht  fo  oiidenkfich,.  als  eine  £mp6n* 
dong  des  Schmerzes-,  nicht  etwa  durch  eine  andere 
Vorßelhmg  ea  verdrängen,   welches  gar  wohl*  mög- 
fich  ift,  foiidenx  durch  di^-obftracte  J/ovfiMung  derjel- 
bin  -«»  vertilgen  und  oi^u/iir&en ,  wie  der  Vf.  S.  173. 
die  i^athie  d^t  Stoiker,  „eine  weithöhare  Abitrac t joii'« 
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erklärt     JDiefea  ift  gege0  die  Qefchichtfr  (^erglichoh 
Gt\\\  Noct..Att.  XIX.  C.  I.)  «it  welcher  der  V£  ober- 
haitpt  etwas  ^wdltlami  vcrfiihrt»  z.  B.  weni^  er  S.  50. 
|2- behauptet,  cTer  Skeptkisöiös  f$y  aller  Philöfophie 
vor^mgcgangen ,  ujid  in  ilun.beftehe  die  Spcculatioii. 
—    Ain  Ejnde  fogt  der  \L  noch,  etwas  über  den  Un* 
terfcbied  von  „etwas  abftrahireiy,.  mid  „von  etuas 
aliftrohiren,  und  v<m.deT  Äeflexioiv  wid  fchlicfst  mit 
der  B^nnerlUuig  »  idalW^foiui^ixlieit  hichtfi.onders  Cey 
als  €f»ö  AbÄrÄCtH>a'>:on  dec  Sui^me  der  Vorßelluu- 
gen.      Mau  kann  dagegen  mit  vollem  Recht  £agcn, 
dafsdie  AbftracüoA  do6yf,  nichts  anders  ift^  als  die 
Uefü*mfik9it,     Naa  folgen  n«^:h,  zwey  Auhänge.    L 
Was  hiifk  Aefihetikf   .Um  d^n  Unterfchied  uiwi  das 
Veiiiaimifs  de«  Abfiractionsvermi^gens  und  der  £iu- 
bildungsKsaft  zuzeigeny  unteri'uciu  decVf«  was  Dick^« 
iLunft  und  iUietofik  fcy.    Do»  ReiuUot  ^bcüel^t  hi  fol- 
gendeiH,     Die  Worte  4^^  ei^mlißb  lyÄboltfche^«^- 
then.'    Es  kauu  ihnen  aber  eüie  Befchaffenhelt  gege- 
ben werden.,   dafs  lic  nicht  fyinhoWch  wirJien«  fon- 
dem  dafs  der  llocende,  Itatt  zu.  verH^hen,   uiul  alfo 
flen  Gegenfland mittelbar  Torxuftellefi,  dahii^  gebracht 
wird,   ihn«  m\miUeU»^r  vorzufteÜen  ^  **nd  iwar  mit 
den  ^eftimmuiigen  r  die  ihm  oiicht  allein  an  u|iil  lür 
fich  ielbft  vfondexn  «iich.n«ch  der  V«r£bel,Iuagjsaft  fu- 
ii£s  Andern  znicemmes»     £s  ka^n  ferner  zwar  fyia- 
bolifch-  vorgefielU  werden^  aber  dieicu  V^i^ß^Uuugen 
kann  eben  die  Lebhaftigkeit  und  Stärke  gcgehenwejr- 
den,  die  fie  dani^  haben,,  wenn  wir  felbftdiatig  und 
zwar  wörtlich  denken.    Das  Eeile  ift  der  l^weck  dtr 
Dkhtktmft,  de^alb  bezeichnet  fte  Jiniiticft,   das  An^ 
dere  Zweck  der  R^dnerlAtnfi»  deshalb  besekhncc  (ie 
fhgürUctu    Di«  VoEftdhmgen  der  Erften  Hnd  deshalb- 
von  Gegenftfiiiden  inr  concreto  und  nictit  fymboUrch,. 
die  VoiSellangen  der  letzten  find  zwar  fynibulircli« 
aber  fie  babei>-die  groiste  Lebhaftigkeit  und  Stärke^ 
welche  fymholif^he  Vortf  eüimgen  haben  können.  Ganz 
Terfdueden  Ton  l^eiden  find  diej€nig:en  Verficliun- 
gen,  in  w^ben*  em  Gegenftand  *  weder  in  concreto,, 
noch  fymbolifvh,  fidndeml  felbll  and  umsiitfelbar  vor- 
geileUt  wird»  dergeilak  dafs  die  VorfteUung  nicht  die 
Vorfteliuiig  von  einem  Gegenfiande,  fendt^rn  diefcf 
Gegenftaud  nachlein^sm  Innern  Wefen  felbll  ilL    Das 
iiud  VorfteUnngen  durch  Abilraction.     £$  iH  unnöthig 
auch  hierauf  das  Einfeitige  diefer  Gedanken  aufmerlu 
fam  zu  machen.,^  da  das  Eigenthümliche  der  Dicht- 
iunft  und  Rsdneduuift  einzig  in»  dsc  Beseicfanungs» 
art  oder  Dai^fteUimg  gefetzt  wird.     U.  Weber  das  ür* 
JprüngUghe  U^tJUlUm*    Gegen  fix\.  Beck*s  einzig  mög- 
lichen. Standpuiurt  werden  manche  gute  ^rmneimn- 
gen  gemaebt,.  z.  B.;daf$  hier  dier  Text  den  Commen" 
tar  erläutetn  inufs,  d«fs- Hr;  Beck  niit. Unrecht  den 
Verßand  mit  der  Sinnlichkeit  rermengt,  oder  gxir  dier 
fe  vofi.  jenem  ableitet.  EinB  £ehr.  gxite  Bemerkung, 
ilie  vorzüglich  jetzt   BeherziguAg./Kexdieut»  fteht  S^ 
243..    „Es  iit  eine  augcnfchemliche  Täufchung,  die 
Schwierigkeit  durch  eine  urfprünglich^  und  erfte  Tliat- 
hayidlung,  gelöfet  zu  glauben ,  und  über  die  Thatfackß 
ais  etwas,   wobey  man  nichts  verftehe,  hinwegzu- 
fehen ,  da»  dock  diieie  gerade  es  ift^  die  allein  durch. 
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Abftracfrion  vorgeftelk  Werden  kann*  IHan  mag  noch 
£0  fehr  darauf  dringen-,  die  Handlung  des,  urfprüjig- 
lichcn  Zufammenfetzens,.  auf  der  Taat  zu  ertappen 
au  fachen,  oder  gar  fib  feihft  vorzunehmen,  inah 
wird  es  nie  dahin  bringen^  fö  leicht  es  auch  iß»  lidi 
zu  tberreden.:  dafs  man  wirklich  Zeuge  davon  g6- 

•  *  *  •  * 

■    S'tAJTSWlSSEN^SCSJlFTEfl, 

i  •  #  <  ■« 

-  •  t'F-r^Bio,  gedrudtt  k.  Naget:   FregmiitJUge  G^daf^ ' 
*      1ten'4iber  Sit  Uffadun  iks    Va^faüs^  dafmehrejlm 

Landßädte  nn^-äi^  Dtitul  fi)ldten  wieder  etufz^^iMl' 
ftn.    1^9.  XIV.  und  x6o  S^  ohne  die  ausführli- 
*  ehe  bihah^mzeige.  g»  , 

per  Vf^r  der  leine  Schrift  air<?h  Landesherren  nmi 

StaJträtUen.  widmet,  fagtindemVorberichte  :'  „Zwey 

^Ha4«ptfdiritte  muffen  von  Seiten  der  Regierung  gfe- 

„than  werden ,  wenn.zurucJtgekommene  Städte  wic- 

ndcr  141  Aufiiakme  gebracht  werden  Ibllen.     D^er  er- 

^fte  Schritt  beftehetd^irin,  alles  ^us  demWcgie  z?u  riiu- 

,^«men  und  abzufchafien ,   WuS  dem  gemeinen  Stadt- 

.»twefeu  ui^d  der  Bürgcrfchaft  —  iiachtheifig  ift,  — 

-♦JDcr  zweyte  HaupUihritt  fftf    dafs  recht  Yicle  Büiv 

.  „ger  aufgefucbt  und  gehörig  miteritützT  werden,  de* 

.t,ren  lAvtier  zu  fokhcn  gehört^    die  das  cigendlclfe 

«^ädti£che  Gewerbe  ausmachen.*^    Wie  dlefes  anzo* 

.greifen  fej,  dazu  föil  nun  die  Schrift  felbltAnl'eN 

H^&geben.     Sjie  idin  Faragraohen  abgefaf&t  und  fän^ 

jsg^ii  emec  kurzea  diefchichte  derJEutftehung'und  Bn- 

.  di)|)ig  4^r  Städte  aa,  von  welcher  der  VF.  txk  den  Hh- 

\  üf^ihe».  ihres  VerfaÜs  Äbergeftt.     Als  alTgemcfne  Wr- 

.fecheadeflelben.glebt  er  am  a)  b)  und  c)  vermindere 

U   JklUume  gegen    StäiUf.    Magißyatsperfotitn   und 

\iCiif%fter  d}  Eiiij[chrknkung.  des  ßädl^fchef^  Gewerbes^ 

peJoKders  der  BraunaJirung  ß    e)  Min.d^rurpg  der  Kcctn- 

meipey  öder  SUidt  -JEtakür^ti  wid  Vermehrung  derAtts- 

gahen^  £)  den  dre'^ßigjfilirigen  Jirieg»   und  gf  dft  tw 

-  g^^Sf^  Nalie  oKiUrer  Landßädte,.  Diefe  Drfechen  des- 
Verfalls  geht  der  Vf.,  ohne  jedoch  dabey  viel  Befch- 
rehdes  zufügen,  einzeln  durchs  nachdem  er'zin-or 
auch  ziemlich  «»berflUcblich  von^dem  Tortbeife  ,  den 
nahrhafte  r  und  dem  Nachtheile,  den  verarmte  Stifd* 

'  te  bringen,,  fb  wie  von  dem  Nutzen  und  Schnrleiv 
des  Ackerbaues  In  den  LamlUäd'ten  gehandelt  hnt.. 
Als  eine  Probe  jener  Behandlung  feines  Gegenibln'' 
des^  will  Rcc.  hier  deü  0.  35.  ganz  einrucken. 

,>Ad  g.  Liegeix  mehrere  Städte  zu  nahe  air  elnan«^ 
.  ^der;  fo  flehet  diefes  nicht  abzuändern,  und  man: 
9,tnufs  nur  den  Bedacht  darauf  nehmen,  dafs  iiejithi  , 
^nicht  feindlich .hehondeln:  fondern  als  Schwefl:cr]i< 
^ihr  gem£in£cha£tliches  Beile  äichen,  eilender  1« 
^Gefahr  und  Unglück  beyilchen ,  und  in  niclrts  mit 
9,cinander  Wetteifer»^  als  ia  El'eifs,.  Ordnung  und 
«„guten  Sitten." 

Nach  diefer  EinleUimg^  wirft  der  Tf.  die  Fragen 
auf:  Ob  untL  wie  de^n  iWfaU  aizuheljen  Jetf?  nnd 
thqt,  da  er  die  gewöhnlichen  Mittel  t  Sttiur^  Er- 
tajfe  t    VorJcküJ[e  und  das  Anlegen  v<m  Eohxiken.  mit 
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Angabe  feiner  Grfinde  verwirft,  folgende  VorfcMä- 
gel  i)  mülTen  tyCille  die  namhaft  gemachtenden  Ver- 
tj^all  der  Städte  verantafsten  Urf^chen  von  Grundaus 
t^gehöben  werden.'^  Hierüber,  fährt  er  fort,  und  wie 
folches  ,,£u  yeranftalten  fey,  habe  ich  nicht  nöthtg 
^T('eiter  was  zu  fagcn,  da  ich  mich  deshalb  fcfarönf  um- 
ftändiich  genug  erkläd:  habe ,  und  jede  Regierung 
^,von  felbÄ  wiffcn  wird ,  wie  fie  dabey  zu  Werke  ge- 
»,hen  mu£s/'  Im  letzten  Tilt^  ht»ucbt  £e  A;e^ich  die 
Belehrung  des  Yf.  nicht;  foilte  es  aber  unglücklicher 
Weife  eine  Regier^inif  oder  ein  Stadtmagiftrat  nicht 
wiflen :  fo  würden  fie  es  ^us  d^m  bisher  ron  dem  Vf. 
Yorgetragcnem  wohl  fchwerliish  Jemen  können, 

Der  2te  VotCchlag  geht  49kin  ^  g^Maskgebe  fiüi  iion 
,Seite%  der  Regierung  alle  mögtichß  Mühe^  woAri  Bür- 
MertugiMd  in  eine  Stadt  zu  bringen  und  darin  zu  er* 
,,fcafctfn/*  Anftellung  guter  Magiftratsperfoneii » -Kir- 
chen und  Schullehrer  ,  Ettheilmig  einer  neuen  Stadt- 
ordmiiig  und  Aufficht  auf  das  Verhalten  der  Bürger 
werden  hier  empfohlen. 
'  Der  5te  Vorfchlag  ift:  „Dte  Stadt  i^Jo  vielflH- 
^Jsigcn  uud  durch  GefchickWikeit  und  Sparfatnkeit  fich 
,in  Solcher  gut  nähreH  könnenden  Bürgern  zu  bejetzm 
als  mögiich  iß.*^  Viertens  beantwortet  er  die  Frage; 
wie  und  auf  wai  Jrt  maß  düt  Regierung  eine  Ver- 
armte Stadt  unterfliitzen ,  wenn  fie  wieder  in  nähr- 
,Mße  blfihende  Umftände  kommen' fotl9'*  JLeihhäufer, 
Hofzma^azinc,  Jabrmürkte,  gute  PoHzeyanftalte^x 
.>verdert  als  allgemeine ;  Spinaerejen  ,  -W^UenmÄrkr 
te,  Schauanßalten,  Walkml^en,  *Farbereyen  u»d 
.Abftellimg  der  Handwerks  -  Mifsbrätiche  .ab  bcfondfe- 
jf^  üpterftützungsmltUi  empfdhlen.  'Diefeil  VorifcjAl»- 
gen  hat  der  Vf.  noch  einige  Bemerkungen  «her  wen 
mifsverftandenen  Dicnßeifer  oder  den  Neid  mancher 
Landesherrlichen  Beamten,  auch  wohl  Rcgrerun|:s- 
und  Finanz -CoUegicn  beygcftlgt ,  die  fijch  in  Schwä- 
chung ftädtiCcheröerEchciame  äufsem.  Dicfe  Klageii', 
die  in  yielen  Gegenden  nur  allzugegnindet  feyn  mö- 
'^g^n ,  haben  wahrfcheinHch  den  Vf.  vcrahlafsr,  feiae 
Schrjift  freymüthige  Gedanken  zu  nennen.  Als  BÄy- 
läge  ift  eiiic  von  dem  Dbefbargiemeiftcr  flarfslebfen 
zu  Naguhn  den  22^en  März  1798  aufgefetzte,  die 
beiden  AnhaU-Dcfflauifchen  Städte  Naguhn  .und  Jefs- 
niz  betreffende  Nachricht  abgedruckt,  nach  ^veldtcr 
durch  jenes  ehrwürdig  erfchdnenden  Mannes,  Ton 
weifen  und  guten  Fürftejp  thätig  unterftützte  Bemü- 
KungCA  diefe  rerarmten  Städte  in  einem  Zeitraums 
von.  50  Jahren  in  einen  fo  blähenden  Zuftand  gekom- 
^ru»n  find,  dal's  da,  'wo  fich  fonft  10  Tuchmacher 
kümmerlich  nährten,  nun  78  ein  nahrhaftes  fchr  aus- 
gebreitetes Gewerbe  treiben.  So  fchön  und  nachah- 
mungswurdig  diefes  Beyfpiel  ift:  fo  darf  man  doch 
nicht  vergeflen  ,  dafs  einzelne  Städte  zwar  durch 
folche  Mittel  gehoben  werden  können ,  ihr  V^Tohl- 
ftand  fich  abat  doch  nur  auf  die  mindere;  yhätigkeit 


Anderer  gründet  und  es  A ,   wo  der  Landftädte  zu 
viele  find ,  wie  in  eiiiemr  grofsen  Theile  Deuifchlands 
und' befönders  Sachf^n^,  nicht  möglich  feyn  durfte, 
fie  alle  durch  folche  Gewerbe  in  Aufnahme  zu  brin- 
gen.     Rec.  vermifst  in  diefer  Schrift  eine  gründli- 
che  Auseinanderfetzun^  des  Verhältnlfles  des  ftädti- 
fchen  und  ländlichen  GeifeHbes ,    befbnders  aber  die 
unparthe^ifcheErörterun^  der^för  diefa^Ufrtei^fuchung 
liöchft  wichtigen  Frage:   ob ^es  billig  und^  weife  fey, 
den  Städten  das  ihnen  in  neueren  Zeiten  faft  allge- 
mein entzogene  'Handwerksmonopol  wieder  zu  ge- 
ben.    Dafs  es  unfer  Vf.  reefat-gut  meyne^  lüfst  fic*h 
nicht  bezweifeln',  andi  fchcint  er  praktifc^e  Keniit- 
tiifs  des  Gegenftindes- ,  fiber  Welchen  «r^cfareibt,  mit 
theoretifchen  zu  rerbinden,  deilKocfa  aber  fehlt  es 
ihm,  Ttrenn  man  auch  dent)ft  utttiebtigen  Ausdruck 
und  grobe  Sprachfehfer  überfehen  will ,  e.  B.  S.  94. 
an  fchriftfteflerifchen  Talenten,  und  befcmders  ander 
Gabe  eines  gedrängten  Vortrags ,  da  das  zwar  nicht 
Neue,  aber,  doch  Nützliche  und  Zweckmäfsige,  was 
diefe  Schrift;  enthält,   und  wozu  Rec.  vorzöglich  die 
BetQerktingpeh  über  das  Herbeyziehen  fremder  Pro- 
feffiöiiifferti'die   zb  groTse  Zahlen  Krämern,  Be- 
^kefh'  etc.'  und  die  Etthcil-ung:'  nehcfr  Innungen  rech- 
net, unter  vielem  uknütz^m  Wortkram  veritcckt  ift. 
Dleh  freymüthige  Beurtheilung  der  yrn/m^^tg'fi»  Ge- 
danken fehlen  Rec.  um-fo  höthiger,   da  d«r  V£  nach 
S.  105.  n^chftens  eine  ändere  Schrift  iDber  Holzman- 
gd  Hnd  Hohpreife  Ins  Publicum  fendetl  M^Rl. 
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LiBVzio  f  b.  Bäumgärtner : .  T^er  Biumenzeichuer  für 
Damen  ^  welche  flicken  oder  bunt  ausnähcn^  oder 
diefe  Kunßtrfi  erlernen  wollen,  ate'r  Th-,  Mit  16 
ausgemalten    ujpd    eben    foriel   fchwacz^enr  Ku- 

,;  pfem*.. —  Au^fi  ;}njtef;.dpm  Til;el:  Angenehme 
uud  nüt^cliche  Befcf}äftigung.für  dk  fugend  i^ 

/    Zeiohnm  und  idalen. .  4.  (3  Kthlr.) 

Ebendafelbfi,  b.  Eb^demfelb. :  Entdecktes  Geheim- 

'  nifs  die  Kafte  zu  fchlagen  oder  zu  legen ,    als  ein 

Beytrag   zur  gefeüfchaftUchen    Unterhaltung  iw 

Winter,  ate  Aufl.  Mir  ausgemalten  Kupfern.    8- 

(xagr.) 

LüivEBUna ,  b«.  Herold  umd  Wahlftab:  Kuxze  Anlei- 
tung zu  einem  grundUcben  Stmdinm  der  Rechtsge- 
teh^4imkeitaufUniverfitäten^  VonKi  G.  (Schwarz.) 
1798.  XXIV.'  und  544S.  8-  (13 gr.)  -r  .   Ift  blofs 
.  trxit  einem  neuen  Titelblaite-verfehcn^und  wei- 
«   .  ter  nichts  n\s  die  i^^8  ^^  X.emke  m  Lüneburg 
erichiencnenct  JErinneruugenan^dief  welche  fich 
.  dec  RechtsgelebriamlLeit  widmea  wollen.    Voa 
JL  G.  Sd^wAtx»  >:      i' 
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Fret/tagSf    df    ii.  Aprit  x8oo. 


PHILOSOPHIE. 

pAio,  V  £ir(efiii^ang«r:  EJn^heUsUkrf^  praktifck 
«bgebandeU ,  in  akafLemifcken  Vorlefungen.  Von 
Kasl  Heinrich  von  Saht,  Hitter  der  k.  k.  Er  blan- 
de»  k.  k.  Rath  u.  ordentlickein  Prof.  der  PUi- 
lofopfaje.    ErfterBaud.    1799.    412  S.    Zweyter 

Es  war  gewifs  «in  Terdienütlidies  und  (it  alle  Unl- 
^erfitäten    nackakmiin{swerthes    Unternehmen 
des  Vfs. ,  öfientliche  Vorlerun^  über  die  Klugheits« 
lebre  zu  halten ,  deren  eigenrtkher  Zweck  darin  be-. 
ftand ,  )unge  Leute  für  den  Uebergang  aus  dem  akli- 
demifcben  in  das  praktifcbe,  gefchäftlge  Leben,  aas 
der  Schule  in  /ie  Welt ,  mit  etwas  Menfchenkennt« 
nifs  und  Lebenskluglie it  auszuftatten.    Keine  gelehrte 
Schul«  vermag  zwar  in  dlefer  Hinficht  4tas  zji  geben, , 
was  nur  die  lebendige  Erfahrung  und  der  vielfältige 
Verkehr  mit  Welt  undMenfcheo  felbft  giebt;  aber  fie 
kann  doch  den  Zögling  filr  die  Schule  der  Erfahrung 
vorbereiten   und  empfanglidier  machen ,   wenn  an- 
ders der  Lehrer  .felbft  mehr ,   als  bey  akadeihifchen 
Gelehrten  der  gewohnliclie  Fall  ift ,  mit  dem  wiiTen- 
fcbaftlicben  und  gelehrten  ;Studium  maftnichfaltigen 
Umgang  mit  Men&hen,  Welterfahrung  und  Gefchäfts- 
leben  vereinigt,    und  fich  dadurch  felbft  zum  ge- 
fchickten  Führer  der  Unerfahmen  in  die  Verhältnifle 
des menfchlichen  und  bürgerlichen  Lebens  gebtidet 
hat.     Was  uiid  wie  viel ,   und  wie  ausführlich  .über 
jeden  dahin  einfchl^gO^den  Punct  zu  fagen  nöthig 
oder  unnöthig,   was  ^Is  bekannt,  als  fich  von  felbft 
▼erftehend  v^Dcauszufetzen  oder  nicht  vorauszufetzen 
fej  — -  dies  hat  keine  .allgemeinguUig  beftimmbaren 
Grenzen ,  und  bleibt  billig  der  eigenen  Beurtheilung 
des  mündlichen  Lehrers  überlaiTen;  derSchriftftdler 
mufs  aber  hier  auf  jeden  Fall  mit  ftiengerer  Auswahl 
zu  Werke  gehen ,  um  niobt  einem  gröfsem  Publicum 
mit  Alltäglichkeiten  langweilig  zu  werden ,  die  viel; 
leicht  in  der  mündlichen  Vorlefung  für  gänzlich  Un- 
erfafame    nicht    übergangen   werden   mufsten  oder 
anch  durften. 

Etwas  anders  beurtheilen  wir  demnach  diefe  Vor- 
lefungen, oli  altademijche  Vorlefungen,  die  der  Vf. 
U'irklich  hielt  und  unftreitig  dem  ih^n  bekannten  Be- 
I  durfnifle  feiner  Zuhörer  anzupaflfen  wufste;  anders 
oll  ein  gedrucktes  Buch  für  ein  gröfseres  lefendes  Pu- 
blicum, deiii  vielleicht  mit  ftren gerer  Auswahl  und 
mit  gedrängterer  Kürze  befier  gedient  gewcfen  wäre, 
als  mit  einem  weitläuftig  ausgeführten  Gemifch  ge- 
meiner und  alltäglicher  Dinge  mit  feinen  Bemexkua- 
J.  L.  Z.  Z800.    ErßerBand, 


gen,  interefianten  Schilderungen  4ind  anserlefenen 
Kathfchlägen.  In  der  gegenwärtigenGeftalt  läfstiich 
das  Buch  nur  folchen  Lefem,  als  eine  durchaus  interet 
fante  und  lehrreiche  Leetüre  empfehlen,  die  fich  weder 
durch  eigene  Erfahrung  noch  durch  das  Studium  ähnli- 
cher Bücher,  z.  B.  Knigge  über  den  Umgang  mit  Men- 
Iflien,  (einige  VorkenntniiTe  von  dem  menfchlicben  Le- 
ihen erworben  haben;  wiewohl  auch  die  befler  Unter- 
richteten vonHn.5.noch  manchesNutzlicbe  lernen  wer- 
den, was  vorher  ihrer  Aufmerkfamkeit  entgangen  war* 
Die  fiegenftände ,  worüber  fich  der  Vf.  in  diefen 
Vorlefungen  verbreitet,  find  für  den  vorgefetzten 
Endzweck  gut  gewählt.  Der  erfte  Theil  enthält  all- 
•gemeine  Betrachtungen  über  den  BegtilF  und  über  die 
verfchiedetien  Thelle  der  Klugheit,  über  wahre  und 
faifche  Klugheit,  über  Verftellung  und  Aufteilung; 
«ine  Charakteriftik  der  vier  Haupttemperamente  und 
der  drey  herrfchenden  Leidenfchaften;  .  ^nige\all- 
gemeine  Regeln  für  die  Erforfchurfgder  Charaktere 
ufid  eine  Würdigung  der  Phyfiognomie  für  den 
Zweck  praktifcher  Menfchenkenntnifs.  Der  zweute 
tpllt  eil)  Grundgefetz  der  Klugheit  auf,  und  Verbrei- 
ter'fich  über  die  Gefchicklichkeiten  des  Verftandes, 
über  Ehre ,  Vermögen ,  Gönner ,  Freunde ,  Ehe .  An- 
ftand,  Höflichkeit,  Artigkeit  und  jden  gefeU&:haftU- 
eben  Umgang  überhaupt ,  als  über  die  vornehmften 
Bedingungen,  von  weichen  die  fiebere  Erreichung 
^unferer  Zwecke  in  dem  gefellfchaftlichen  und  bür- 
gerlichen Leben  abhängt.  Die  empfohlnen  Klugheifs- 
^egeln  felbft  ftimmen  nicht  nur  mit  der  menfchlichen 
Natur  und  dem  gewöhnlichenGangnienfchlicber Din- 
ge, fondem  auch  mit  den  gangbaren  Maximen  eines 
moralt£chen  Eudämonismus  recht  wohl  uberein;  ^it- 
ränem  Grundf ätzen  achter  SittlicÜeit  «ber  ift  man-  • 
che  Aegel  des  Vfs.,  z.  B.  über  Verftellung  und  An- 
ftellung  <Th.l.  5.39-  iL)  über  Bewunderung  fcMech- 
ter  Autoren  (S.115.  des2.Theils}  «nd  iberMildthä- 
dgkeit  als  ein  Erwerbsmittel  (Tb.  IL  S- 132)  fchiech- 
terdings  unvereinbar;  doch  trifft  diefer  Tadd  immer 
nur  den  kleinften  Theil  des  Buchs,  und  der  Vf. 
fchei^t  in  jene  Verirrungen  ledigflich  durch  ange- 
wöhnte Principien  eines  unlautern  Syftems  ^eratben, 
übrigens  aber  fÖr  feine  Perfon  ein  zu  inniger  Vereh* 
rer  der  Wahrheit  und  Recfltehkeit  des  Charakters  zu 
feyn,  uqi  jenen  Principien  mit  völliger  Confequenz 
getreu  zu  bleiben.  Seine  Anleitung  zur  Lebensklug- 
heit  bleibt  auch  nicht  bejr  angemelnen  Grundregeln 
ftehen ,  fondern  fie  geht  fehr  in  die  einzelnen  Le- 
bensverhältnilTe  hinein,  und  macht  jede  Regel  durch 
fehr  paflende  Schilderungen  und  Unterredungen  an- 
fchaulich.    Etwas  Weitfchweifigkeit  läld  einige  Pro- 
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vWi^fismcn  flbg^recinet,  Ift  der  Vortrag:  des  Vf$.  »n- 
{fciiehm  und  durch  ciusremifchte  Schilderungen, 
wVnekdiofe>%  iiird  wohlgewählie  Stellen^  aus  altem  und 
Aeuerji*  ScTirifcflellern  unterhaltend. 

Schleswig,  b.  Röhs  :  Lehrbuch  der  Moral  und  Relu 
Ho»  für  die  gebildetere  Jugend,  von  DetU  ^^h. 
Wilhelm  Otshaußn^  Pred.  z.  Oldesloe  im  Holl- 
fieiniichcn.    Zvveyte  vermehrte  und  verbeilerte 

Auflage.  1799.  ;jo6  S.  8- 

lir,  0.  hstt  diefe  zweyte  Auf?age  fernes  mit  ver- 
dientem Boyfall  aufgenormmenen  Buchs  mit  Recht  ei- 
tle verbefferte  und  rennehrto  genannt.      Im  Ganzen 
«nd  Wefentliehen    Ht  fie  zwar  der   erftcn  Auflage 
gleich  und  der  Inhah  ftimmt  daher  gröfstentheils  mit 
^c/ifHitTy  Moralphilofophfe  oberem,   die  Hr.  0.  in  fo 
weit  benutzt  hatte,   als  es  die  verfchiedene  Beftim- 
inungeiites^  Compendiums  fftr  Akademien  und  eimjs 
f^efarbuchs  für  die  frühere  Jugend  v«Jrllattete,     Ueber- 
«U  tiiKlenfldi  aber  doch  Bevreifc  derforgföhlgcn  und 
prüfenden  Rückficht,  welche  der  Vf.  auf  die  Erlnne-^ 
mngen  feiner  Recenfenten,   und  auf  die  feit  dem  er- 
fchienene  Metaphyfik  der  Sitten   des   Hn.  Kant  ge- 
glommen bot;    überall  Berichri<rungen   oder  nähere 
Beßimmun^en  oder  fafslichere Erläuterungen  der  fiitt- 
lichen  Becrnffe  und  Grundf:uze;    endlich  hat  der  Vf. 
auch  die  Hnuptpuncte  des   Inhalts   mit  aiiserlefencn 
BibslileUen  belegt.     Ffir  fuichc  Lehrer  und  Erzieher, 
-deren  Plan  es  mit  fich  bringt,    das  Pofitivc  bey  den^. 
unterrichte  iu  der  Moral-  und  R cli g ? o;i sichre- entvi:^- 
der  vorerft  odtr  auch  überhaupt  ganz  wegzulaitjjLn^j 
iJl    dieios    Obhanßfche   Lehrbuch    jeizt    vorzuglieü» 
brauchbar,    trenn  -fie  anders  die  zwar  kurze,   aber 
überaus  zweckmafsige  Anleitung  des  Vfs.  zu  einer 
fluten  Methode  des  refigföfcn  und  moralifchen  Unter- 
richts bentKzen  können  und  wollen.      Es  gicbt  a^- 
fserdem  noch  eine  lichtungswürdige  CIäAc  gebildeter 
Lefer,  die,  ebne  fleh  felbft  auf  Speculationen  ein Taf- 
"ien  zu  Xönnen,    doch  mit  den  Refnltaten  der  kriri- 
fchen  Pljilt^fophie  über  Moral  nnd  Religion  Geh  für 
ihr  eigenes  Herz  und  Leben  bekannt  machen  möch- 
len ;  auch  diefen  können  wir  von  der  Leetüre  diefcs 
Buchs    Befnedigitng  ihres   edein   BedürfniiTes   ver- 
i;^rechen. 
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Leben  dennoch  Unbrauchbares  on,  ja  ein  grofserTheil 
hfl U  fie  gar  fürerna  Queiie  des  Unglauben .<^  der  Sft- 
tenlofigkeit    .und    der   bürgerlichen   Unruhe.      Das 
zweckmäfs^gfte Mittel,  diefer  Verkehmvig  Einhalt  zu 
thun,  fcheint  eine  SamirJung  der  geiftvollften  und 
faftlichften   StcU^n    aus   den    Kantifchen    Schriften* 
Diefe  hat  nun  der  Vf.  hier,   und  zwar  vorzüglich  in 
&Üi;kficht   auf  Moral   und    Religion  gegeben^      £5 
kommt  hier  auf  zweyerley  an,   auf  die  Richtigkeit 
diefer  Idee  und  auf'die  getroffene  Auswahl.      Wir 
find  nidit  fo  gutinuthig,  mit  dem  Vf.  zu  glauben,  dafs 
die  beabfichtetc  Wirkung  auch  nur  zum  Thelt  durch 
ein  folches  Mittel  erreicht  werden  könne,    nlimlich 
bey  denen,  die  Kant's  Pbilofophre  aufsUnkunde  vor 
kennen.     Die  übrigen ,   bey  denen  Vor^irtheile ;  '  Pax- 
theygeift,   ©der  wer  weifs  ibnft  fär  Urfacheh  ihren 
ürtheHcn  zum  Grunde  Hegen,   können  immer  eine 
Sammlung  clafllfcher  Stellen  aus  diefes  Philofophca 
Werken  mitBeyfall,  Bewunderung,  ja  Hoohr.citung 
'  lefen ,   ohne  deswegen  für  feine  Philofophie  gev/on- 
ntn  zu  AVerden.     Indeflen  wollen  wir  nicht  in  Abre- 
de fcyn,  dafs  eine  folche  Blumenlefe ,  wenn  fie  auch 
nicht  diefe  Wirkung  hat,    unmittelbarer. Weife  n«f 
Herz  und  V^rRand  der  Lefer  wohlthädgen  Eiaflufs 
haben  könne,  vorausgefetzt,    dafs  fie  mit  Beurthei- 
lungskraft  angelegt  ift,  welches  wir  von  diefer  gröfs- 
tentheilS'  rühmen  können.    Die  ausgewählten  Stellen 
•ßnd  unter  drey Rubriken:  MoraU  Retigio-n^  fpeculä- 
tive  P)iilofophie  9  geordnet.     Was  die  zweycrften  Ru- 
briken betrifft,  fo  ift  die  Wahl  fait  durchgängig  zu 
billigen ,  weim  es  gleich  noch  mehrere  Stellen  giebt, 
die  wegen  Aires  erhabenen  Sinnes  eine  Stelle  verdient 
hätten, ^z,  B.  der  ScMufs  der  Kritik  der  prafktifchcn 
Vernunft,      Die  Stellen,  welche  fich  auf  fpeculativc 
Philofophie  beziehe» ,  find  zum  Theil  als  öbgerififene 
Stücke,  weniger  verftändlich,  zumTheil  fehlt  es  ih- 
nen am  allgemeinen  Intereffc,  z.B.  die  Stücke:  Nut- 
zen der  Kritik  der  reinen  Vernunft,  Land  des  reinen 
Verilandes,    miHedingte  Nothwendigkeit  neue  Wör- 
ter zu  bilden,  letzte  Periode  in  der  Kritik  der  reinen 
Vernunft.      Die   angehängte  Abhandlung    ftellt    die 
Hauptrefultate    der   Kantifchen    Philofophie     richtig 
dar,  nur  follte  fie,   für  die  Claffe  von  Lefern   und 
für  den  Zweck,  populärer. und  weniger  in  derSchui- 
fprache  gefchrieben  feyn. 


•Zittau  n.  I^kipzig  ,  b.  Schöps :  Kaiifrfche  Blutnen- 
ttfr  oder  foiche  Stellen  aus  Kant's  Schriften,  di^ 
-für  Jedermann  fafsli<:b,  intereffant  und  lehrreich 
und.  Nebft  emer  Abhandlung  über  die  Hauptre- 
Juttate  der  Kantifchen  Pkilofipftie.  Von  §.  ;G. 
Ratze.  1799.  ^^I  "•  150S'.  g. 

TJeber  den  Zweck  diefer  Schrift  erklärt  fich  der 
Vf.  fo.  Die  Kantifchc  Philofophie  ift  nicht  leicht  ei- 
«em  Deutfchen  aus  der  gebildeten  Claffe  dem  Namen 
nach  unbekannt  geblieben ;   aber  vcrfcbieden  ift  der 


LIT£R.fT£7RGE5CHICHr£. 

Oldenbürc?,  Auf  Koften  des  V£s.:  .Bibtiograpftifche 
Unterhaltungen  9    von  L.  W.  C.  von  Hatem*     Er- 
ßes  und  zwetftes  Stück.  1794.  192  S.g. 

Wir  hofften,  von  diefen  bibliogrJphifchen  Unter- 
haltungen eine  Reihe  von  Fortfetzungen  auf  einmal 
1>eHrtlra'len  zu  können,  und  darum  verfpv^teten  wir 
die  Anzeige  diefer  beiden  Stücke.  Seilte  der  Grund, 
fifaidruck,  den  fie  gemacht  hat.  Nur  einige  wenige  ^  ^afs  nicht  mehrere  erfchienen  find  ,  ewä  m  einem 
kennen  Tind  achten  ihren  Werth  hinlänglich.  Die  Mangel  von  Theilnahme  des  Publicums  liegen :  fo 
«brigen  fehen  fie ,  aus  Unwiffenheit  und  VorurtheU,  wäre  es  gewU's  Pflicht  aller  kritifchen  Blätter,  zur 
'lOtenlialls  zwar  für  etwas  Grofses ,  aber  iucs  gemei««  ^  W^grämnung  dieües  Grundes    beyzutrogen.      Diefe 
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UnterBaltimgfn  folHen  ihrer  B^ftfinman^  «acftron 
Zeit  zu  Zeit  Nachrichten  von  fcltenen  Werken  aus 
der  trelBicbcn  hertof^lichen  BihHorbek  zu  Oklejiburj 
geben*  .  Maiinicbfahigk^it  iWx  Untcrhaltunq;  -war  die 
variiehmße  Regel,  welciie  cTcr  VF,  beobachtete/  U«- 
ber  fein  weiteres  Verfahren  erklärt  ßf  fich  felbft  alPo: 
.^Konnte  icli  dabcy  jeden  Artikel  f^  einrichten,  dafs 
er  auch  dem^  zu  deflen  bofonderm  Fach  er  uicht  ge- 
hört,   chiigc  üntcrhoitun^  gewährte;,    wäre  ich  fb 
phfckTich,  dafs  auch  der  Kcniicr,  dem  die  Quellen, 
jiüs  denen  ich  fchöpftr,  bekannt  find,  ,hJcr  dann  und 
w?nniTicbr  als  l>lo£se  Compilairon  fände ;  vermöclKe 
ich  übercfeiri  etwas  zur  Tilgung  des  Vorurtlieils  bcy- 
zutrag^enr  welches  manche,   ahere  lind  »euere  IJcar- 
b^itungen  wider  die  Literargefchicbte  ^    and  die  Bi- 
bliographie iiisbefoiidere,   erregt  haben:     fo  würde 
mrine  Abficht  völlig   erreicht    fcj  i>."  .  .     Rec.  b&k 
inehrere Männer  vom  erfccn  Range  aus  vcrfchredeneri 
Fiebern  gefprachcn ,  welche  darin  übercinlUininten, 
dnfs   fchoii    iUc  beiden    erßen  Ilcfte    diefer  Abficht 
i^iinzlich  cntfprächen;    und  auch  das  grüfscre  Pübli* 
cum ,  welcheiVi  Literargefchichte  lucht  belbnders  ani 
Herzen  Ü^gt ,  wirtl  Aach  cfner  nähern  Bükanntfchafi 
m'it  diefen'bibliöjrr^phffchf'n  Blättern  fich  der  Blumen 
^cs  Gcnuffes  freuen,   die  der  Vf.  auf  feine  donVen- 
voile  B:ihn  ilrcute. 

Zuerfl  befchäftigt  fich  der  Vf..  mit  dem  Idyllen- 


häfslicbcn ,  von  der  fiarbafey  der  tt&utfcKm  Ärnnder 
zeugenden  Fütmcn  hätte  aufnehfrien  foHw.  -  Er  be- 
diente fich  daher  blöfs  der  latciuifehen  oder  röirü- 
fcbcn  Lettern.»*  .  .  Da  die  dcutfcheiT  Buchftdben 
nichts  weiter  find,  als  fchleditgefchrieb^nc  tetoinö- 
fchci  fokaan  mau  die  D^utfphen  eigentlich  nicht  Er- 
finder derfeßjeirnennen.  In  einer  AmnerkuiTf|  find 
c^fe  röuüfchen  Buchftaben  gegen  diejenigen  venhti« 
digt,  wcfche  wider' ihren  Geh rffuch  för  dcutfchp 
Siiriften  cU^shalb  eifern,  weil  fie  die  Augen  m«ht 
anfrnffcn,  als  die  deuffchen.  ^ Andere Natkuien,  wei- 
che  fich  6hr  Inttinifchcn  Schrift  fchon  fo  lange  bedier 
nen,'.firid  nicht  blödfichriger,  ^Is  wir.  Es  fcheiiit 
eine  Illufion  hiebcy  ^uin  ßmiide  zu  liegen,  inrleiii. 
man  ffcr  Form  der  Buchftaben  zufchreibt,  was  tloü 
Trt  dem  Mangel  an  GewohnheJt  liegt :  man  ^ördc  es 
gteichralls  angrcifead  und  unangenehm  finden,  wcnÄ 
miin  Latrmifchoder  Franzofifch  mit  deutfchcttBucl^ 
fiaben  gedruckt  läfe, 

■  Unter  den  fernem  Nachrichten  des  erßen  Hefts 
Aber  Ate,  feltene  Schriften  findet  man  auch  eine  will- 
kommne  Notizr  über  die  grofs«  fr^niiofiSdic  Etictftäö'^ 
fikäie.  Der  Vf.  führe  felbft  die  Idee,  aus.,  welche  er 
in  diefem  Artikel  füittheilt.  Eine  raifoimirtc  G«« 
fcbicbte  der  Encyklopädie  uml  EucyklopädiAen,  fagjt 
er,  von  einem  philofophifchpii  Bi^obacluer  könnte 
(da  fie  während  eines  grofsen  Zeitr»^ams  faft  alle  in 


dichter  Bapiißa  Mnul/kaMus ,  -nadwU».  crdic  Bemcr«»^  demfelfeeo   lebenär   fraiuöUfcbfi  ^ekjbrtc   und    alle 


kung  vorangefchickt  hat,  dafs  die  neuem  lateinifchen 
Dichter,  die  zu  ihrer  Zeit  den  benihmteftcn  Dichtem 
des  Alterthums  wohl  gar  rorgezo^n  wurdeti,  rute 
Thcil  fo  in  VergciTenheit  gerathen,  dafs  fslbft  ihre 
Namen'  iin  Strand  der  Zeit  verfchwmdeii.  Wie  fehr 
fawohl  jenes  Loh ,  als  diefe  gimzlrche  Nkhtachtung 
ongerecht  fey,  Wirt  ddsBeyfpiel  des  erwähnten  Rich- 
ters und  eine  Idylle  dcffeivriA ,  welche  hier  in  einer 
gläcklicbeii  hexamf  trifchen  Ueberfietzong:  mitgetheill 
ift.  In  ihr  ift  Jceine  üebertreibung  des  Natfirlichen, 
welche  bjfsweilen  Mantuan's Fehler  ift,  und  der  auch 
hier  im  lateinifchen  Texte  einen  Schafer,  ehe  er  fei-, 
nen  Gefau'g-  anbebt,  bey  Seite  gehen  läfst,  mit  den 
Worten ;  f;ado  ad  vmtrtm  levandunt^ 

_  _  t 

Bitte  Reihe  von  kleinem  At^fFatzen,  welche  mm 
ftlge«,  betv^eifet  fehlen  durch  ihre- üeberfcbnften,  wie 
fehr  der  Vf.  auf  Mannlchfaltigkeit  Rückficht  genom- 
fficu  habe.  Nr.  6.  Arißoteks  apud  Aldum  (14^5. 1497^ 
in  f(üL  I>ie  oldenburgifche  Bibliothek  beutzt  eine 
aus  mehr  al5  200  Bünden  begebende  Saminlnng  At* 
^inifcher  Ausgaben  griechifcher  und  lateinifcher  Au- 
toren. Von  der  aitgefiThrten  Ausgabe  des  Ariltotele» 
siebtes  fecbs' Theile ,  deren  voMändise  Sammlung 
aber  fchon  einige  Jahre  nach  ihrer  Erfcheinung  feiten 
war.  Der  erfte,  zweyte  imd  fünfte  finden  fich  in 
der  Bibliothek ,  über  wdche  der  Vf.  die  Auff^bt 
fuhrt.  In  diefem  Artikel  ift  ein«  reichhaltige  Notiz 
ober  die  Aldinifche  Officin  initgetheilt.  S.  38-  »Jn 
fehr  vielen  Büchern  bediente  man  fich  damals  noch 
der  fogenannten  Gothifchen  Buchftaben.  Aldus  G«- 
Tcbinack  war  zu  fehr  verfeinert»   als  daia  er  dieie 


Künfte  und  Wiffenfchaften  umfaöen  ^würde)  ein  fehr 
beträchtlicher  und  fruchtbarer  Beytrag  zu  der  noch 
ie  w«ni^  bedrbqitisten  Literargefchichte  de6  achtzfim- 
tei)  Jahrhunderts  werden. 

.  ,  Das  erfte  Heft,  in  welchpm  auch  Artikel  der  Art 
wie  Nr.  9.  Difcours  cb  ia  HeatUe  des  Dames»  frins  di 
yUatifft  du  Süignenr  Amge  FinnzaoU  Flarentm.  Par 
PaUet  Saintongeats,     u  Rtnr  1578'   8--      Mr.  ia# 

.'tnßruction  dti  Roy  in  T^ercice  de  ntonter  a  ch^väU 
Par  dUJJin Antoi»^  d$  Vluvuul  etc.  sa  Puris  16^7.  fol.  e tc 
tins  nicht  biofs  u\  die  literarifche  Welt  führen«  for- 
dern aiich  zu  den  verfchredencn  Sitten  ^dcr  Zeitalter^ 
fchliefst  mit  einem  tnefflichen  AnfTatz  über  ^ohannif 
Eodini  CoUoquium  Heotcplomerf&  de  abditis  rsrüm  Jub-^ 
Umitnn  arc4inis^  Ltori  6.  (iVirpt.)  in  Folio ;  oder  viel- 
mehr nber  diefen  berniimten  Staatsmann  iiberhatipt« 
Aus  feiner  Schrift  de  repubüca  find  x!tejcnfgen  2Uige 
ausgehoben  »  welche  ftark  ää  dTe  gegenwättfge  Zeit 
erinnern.  Am  Bade  des  fcchzehnten  J.'Arlnindert» 
ward  in  Frankreich  noeh  febeHdigcr,  a^s  am  Ende 
des  achtzehnten  Ruin  der  Thronen  gepredigt,  fiödin 
lehrt,  daTs  Ermordung  eines  Tyrannen  auf  dc^Ä 
Tliron  eine  Jrerriiche  That  eines  Auswärtigen,  ^ber 
die  Hmrichtttiig  dcffeibeii  von  Seiten  äes  einzeln«!! 
Unterthans  oder  derMafife  decBii^gerijin  Verbrechen 
iey-  <&eiu  uuMcquium  heptaploineres  ift  nie  gedruclU 
worden.  Sieben  Perfonen  uaterroden  ffch  in  dem- 
felben  über  die  verfchiedcnen  Ptcligionen.  .In  »einer 
freyen  Üeberfetz^ung  find  hief  eijiigc  Stellen  ihres 
Qcfprächs  mitgctheilt  worden.  Wohl  nie  mächte 
eine  Umerredimjg  über  einen  Xolchen Ge^nfiimd  fick 
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endisen,  i»ri«  Äcft;  il»n  her  ihrem  Schlufe  wird 
im  Chor  der  Pfalm  gcfungcn:  fiche,  wie  fein  und 
lieblich,  ifts ,  dafs  Brüder  «iaträchtig  bey  einander 
wohnen !  Die  fieben  Freunde  umarmen  fich  hierauf 
«nd  gehen  Auseinander. 

Das  zweyte  Stück  beginnt  mit  der  Befchreib;ang 
eines  fehr  merkwürdigen  Manufcripts  der  oldenbur- 
Sifcheii  BibKothek  i  nämlich :  InfirucHonm,  VjoUmßch- 
Un  und  Refcripte  der  Herzoge  zu  Braunfchwe^g-Lüne^ 
twrg  IVoifeiib.  Linie  •»  Vire  Comitial^efandte  a»  R*- 

fefUpurg.  .  VoU  i.  von  i6T7  Wi  I7P2-  ^P^-  ^'  ^^  X705 
is  I7C7.  ReiaHones  der  FürfiUeh'BrAvnfchweig'IVotr 
fenbütteifchen  Gejandtfchaften  zu  Kegenjfurg '  und 
Wien;  nebft  dazu  gekörigen  ComitiaiprotocoUm  und 
Beutagm.     Vol.  i.  i;on  1691  bis  1708*     i^pl-«.  v.  xjo^ 

bis  1717.  Vol.  a-  V-  1717  *«^  J7I9-  ***  ^<^**^-  D^' 
Graf  von  ThomSt  in  diplomatifchen  Qefchäften  von  . 
der  braunfchweig-wolfenbüttelfehen  Linie  gebraucht, 
hat  diefe  Sammlung  von  Abfchriften  nach  den  im 
braunfchweigifchen  CJomItiaUrchive  befindlichen  Ori- 
ginalen zu  feinem  Privatgebraucli  vcranftaltet.  Der 
Haupt^egenftand  diefer  Papiere  ift ,  wie  fich  irermu- 
then  läfst ,  die  neunte  Kurwürde.  Der  V£  diefer  bi- 
bliographifchen  Unterhaltungen  könnte  fich  «in  aus- 
gezeichnetes  Verdlenft  aim  die  Gefthichte  «rwetbent 
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^tnn  er  alles.  Bedeutende  aas  dbeten  Papieren,  zu- 
fammenAichte  und  mit  Vergleichung.  der  übrigen 
<2ueUen  ;za  «Inem  Ganzen  vereinigte. 

Befonders  reichhaltig  ift  der  Artikel  über  das 
Brafichellifch^  VcrzeichnJfs  Uhrorum  expurgandorum. 
Er  verbreitet  CiA  über  die  ük^fchichte  dpr  Verzeidi- 
nifle  verbotener  Bücher  überhaupt.  Eine  Anmerkung 
djefes  Ai^^kels  müGTen  wir  dem  grölsern  Publicum 
mittheilen.  S.  VII.  „Es  ift  zu  verwundern,  dafs 
noch  keine  Sammlung  der  Wiener  Bücherverbote  ver- 
anftaJtetift.  *Seit  einigen  Jahren  liefert  uns  von  Zeit 
zu  Zeit  das  Intelligenzbtatt  der  A.  L.  Z.  die  einzel- 
nen monatlichen  VerzeichnifTe  derfelbeh.  Da  ein  fol- 
ches  Verbot  gleichfam  eine  ftiilfchweigende  Recenfion 
Aef  Wiener  Cenfors  in  Tich  fafst/  fo  hätte  hierauf  in 
AemRepertorium  der  A.L.  Z*  bey  der  Bemerkung  der 
Beurtheiliingen  jedes  Buchs  wohl  Rückficht  genom* 
men  werden  können.  Vielleicht  läfst  fich  di^e  Idee 
bey  dem  künftigen  Repertorium  realiftren ;  es  müfs- 
Uxi  jedoch  diele  Quafirecenfionen«  d^  «s*  einigen 
zweifelhaft  fcheinen  möchte»  .ob  des  f  «der  der  *  da* 
durch  einen  Zuwachs  bekomme  •  befonders  beulerkt» 
oder  ^in  eigenes  Zeichen  (etwan  das  Xcich^n  des 
Krebfes)  dazu  gewählt  w^rden.**^ 


KLSTNB    SCÜKIFTEN. 


TnttöMnim.  »«r«a.  b.  Himburg^-.  ^'[fW^i;^«^ /«r 
Jh  ünflerhlichkelt  4ef  Seil» :  und  ^therjen  ^Ibfimord,  Zwgr 
Beylapen  zu  Ütt  Sciirift  jLawru«  «^©n  Bethain«n.  Von  7a»o*; 
Ellij  Tr.ItheL    Filr  die  Befitear  der  sweyteii  Auflag«  brfon* 

dtrsabcedruckt.  %W-  96J^'  %;  <  ^  «'•  ^  "i  f '^^'^*'.tf 
fbhäubar^ii  Erbauunesfchrift ;  Xa^aru^  von  Ue^^nttn ,  wer- 
den unftr^itig  durch  dieff n  «w«ckmäfsigcn  Anhtfif  auf  man- 
cbea  nützlichen  und  wahren  Oedtnfcen  *ibör  Ae  beiden,  auf 
dem  Titel  genannten ,  wichtigen  «egenftand«  geleitet  wer- 
den. IndeÄn  ob  der  V£:  gleich  von  ziemlidi  ;Ktl«hrt«n  Be- 
merkfmren  über  die  theoretrfchen  und  prakufchen  Grunde 
derünfterWichkeu.  über  die  krmfche  Pklofoohie  und  über 
D.  Relnhätd's  Ccnfur  ihrer  Reftiltate.  4as  iDafeyn  Ootte« 
betreffend ,  ausgeht ,  und  fotiack  mehr  eine  ftreinr  jphüofo- 
•hifche  ünrerfuchwig  alt  e»e  allfemeinfa&hche  Er<wter*nj 
der  dache  erw4rten  läfst:  Co  «ufs  man  d»efcm  würdigen ^und 
befcheldene«  Manne  doth  wohl  zutrauen ,  dafe  er  durdi  feine 
wfuchte  Vereinigung  theoretifcher  «nd  praktifcher  Bewei«- 
gründe  für  die  ^nftefblichkeit  der  Seele  mcht  fowohi  d» 
Wi&nfchaff  felbß  um  eineu  Schritt  weiter  gebracht ,.  als 
Vielmehr  bekannte  Gedanken  für  eme  gewiffe  .Claffe  zwar  ^f 
büdeter,  aber  doöh  ungelehrter  LeCnr  fafslwh  und  eindriii- 
S  dargeftellt  zu  haben  glauben ;.  werde.  P^il<>f<>P*^»i^Jj5 
2 weifler  dürften  wifchl  far  durch  die  vowsgefchickten  fh^ß- 
/efce«  Btwtife  eher  V%^  ^efe  Lehre  emgenommen,  Ai  Atf 


iUefelbt  ^fwpnafln  werdea«  Beim  es  läfat  fidi  deek  1.  B« 
nicht  htweifen^  dafs  jemals  ohne  wickUche  TerletzuTig  des 
materiellen  Oq^anismui»,  bloCa  durch  £ntw*ichune.der  Seele, 
,«ls  des  Lebensprincips.  der  Tod,  als  das  AufhÖreji  alles  thie- 
rifchen  Lebens  herhiygefiihft  ^erde;  oder  dafe  der  Körper 
4ie  Function  des  Dexikeiis  nur  hiftdeirn  »  oder  Glicht  hindem» 
aber  nicht  wiridich  befördern  könne  —  eine  Vor^elliingsart» 
die  fogar  den  Selb(tmQ>rd-.  .einigermafsen  begüattifeu  wi'irde. 
Eine  confequentere  Befolgung  der  Maxime»  welche  die  Kao- 
iifche  Kritik  für  diefe  und  ähnliche  Gegenftatide  aumellt. 
«*ron  dem  mora]if<:hen  Glaubensgrunde  auszugeben  ,  und  flua 
erft  dem  Sittlich  geftimmten  G<$muthe  di^  fth^ttetifcWen  Grün« 
de  für  und  wider  die  Sache  vorzulegen,  durch  Speculatioo 
aber  nur  die-  fpeciUativen  Efnwiirfe  gegen  die  Kefttlcäce  der 

Sraktifchen  Natsbforfc^uiig  kfricifch  aulauhebei«'*  -^  würde 
en  Vf.  felbfk  in  populärer  Hin  ficht  zweckmäfsir  geleitet,  und 
den  letzten  Eindruck  für  das  Kefulut  des  iittUch«n  Glauben« 
licherer  befellirt  und  verftärkt  haben.  — »  Die .  zin^eyte  Ab- 
liandlung  über  den  Seibftmerd  ifl:  zwar  auch  be/  weitem  nicht 
erfchimfend,  aber  doch-frey  von  dem  fehler  der  erÄen;  ße  giebt 
doch^iem  JLoTer,  der  etwa.felbft  zu  diefem  Verbrechen  ^neigi 
wire ,  keine  Biöfscn  durch  AufftelluHg-  uuachter  Beweisgrün- 
de feiner  Unfictlx<:hkeit,  deren  EnccMK^kunf  dem  grübelnden 
Scharfblit^e  folcher  Unglücklichen  leiten  mislingl.   ^  • 
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PHILOSOPHIE, 

LEiF2ia,  b.' Martini:  ^hilofofhifch^s  Tajeh^ueh 
für  denhmie  GottHVsrekrtr  von 'JL  H.  Hey  den- 
$ncti.  Dritter  Qakrgaw,  1799.  XVL  240  nud 
X26S.  12.    Mit  einem' Titelkiqpfer.  (xRthlr,) 

\/|  it  diefem  Jahrgtiige  endiget  ficli  diefe  3<!n^in- 
^^^  lurtg; ,  an  welcko  lieh  die  von  dem, Vf.  fciion 
»n  J.  I7Q8  angefaagen«  kleine  Iklcma^fchrfß  für  Freim- 
di  der  Ketigion^  pnfMicCstn  foll«  Die  erjie  AhkaM* 
lang  enthalt ;  L  Entwurf  eines  Codex  der  Dutdtmg  umt 
SicktAuldungreligiöJer  H/leyntmgen  in  SiüUm;  als  Yer- 
Tuch  ebier  Aasfimnuig  dieies  yon  BMuJfeem  in  feinem 
Briefe  an  Voltaire  über  deflen  Gedicht|  die  Zerilör* 
rung  VOR  LiHäben ,'  aufgeftellten  Problems,  Sie  hat 
luis  nfcht  befriediget.  Richtig  ift  der. Satz,  c«  £qj 
widerfinnig«  Bekrantnifle  fowohlder  natürlichen  Re« 
ligion»  als  irgend  eines  poütiven 'tfaeologifchtn  Sy- 
ftenis^  zur  Bedingiuig  des  Bürgerrechts  zu  machen. 
Unrichtig  und  incanfequest  hmgegen  die  Behaup* 
tung:  der  Staat  habe  das  Recht,  aiif  die  ftSeatUchea« 
ErUärungen  der  Bürger  über  Religion  aufmcfkfam 
za  fe|-n,  und  diejenigeh  des  Bürgerrechts  für  verlu^ 
iligzüei-klären,  deren  bekannte  Ueberzeugungen  den 
^ercllfchafdichen  Vertrag,  vernichteten, >  oder  doch 
der  Erreichung  des  Zwecks  der  Gefellfchaft  hinder- 
lich wären.  Keine  individuelle  religiöfe  Ueberzeu- 
gung,  auch  öiFentlich  erklärt,  kann  den  gefellfchaft* 
liehen  Vertrag  auflüfen,  und  den  Zweck  deffelben 
bindern.  Ein  Bürger,  welcher  eine  folche  Mifsge* 
burtvon  ReligionsfyJUem,  wie  es  der  .Vf.  vorausfetzt, 
zum  Vojcfchein  brächte  ,  müfste  entweder  nicht  rich- 
tig im  Kopfe,  oder  ein  Schurke  feyu;  ,er  würde  fich 
felbll  dem  Spotte  und  der  Verachtung  preisgeben. 
So  lange  es  bey  der  blofsen  Erklärung  bliebe,  wurde 
man  ihn  unbedenklich  laufen^laflen;  ftiftete  er  aber 
Complotte ,  vm  feine  ungeiteuere  Idee  auszuführen, 
(0  würde  £'ch  die  Polizey  feiner  bf iB#phtigen ,  nicht 
um  diefer  feiner  iiuieren  Ueberzeugung  willen  1  fo 
särrifch  oder  gottlos  lle  auch  wäre ,  fondern  wegen 
feiner  gefetzwidrigen  aufsern  Handlungen.  Vpn  glei- 
cher Befcbaffenheit  4od  auchMie  mehrften  übpgei^ 
Artikel  diefes  Codex,,  die  noch  Üb^dies  ohne  innem 
Zufammenhang  und  wilIkürUcl;i  geordnet  find.  ;.IL 
Dftj  Dafeun  Gpttes  u^d  die  Uftftßrblichi^itder  «fiproti^ 
fcfien  wefe^k  ,%\i  allgemeine  ^laubensUhrem  darge/teUC 
(Fortfetzung  und  Befchlufs,)  £ia  wei^  zwec^mäfsi-  • 
gerer  Auflatz.  'Was  derVf.fagt,  fiiefst  gröfstenthcils 
aus  deutlichen  Vorftellungen  und  einem  lebhaftem 
Gefiikle  für  Sittlichkeit.  Wir  zeichne»  aair  einig« 
A,  L.  Z.  igoo«    Zwet/tmr  Btmdk 


v^  den  Stellen  aus ,  bey, welchen  ans  Zweiftl  twf* 
ftiedsen.    S.  63-  bdtte  der  Sata  nkfat  ftehen  bleibaii 
foUen :  »Ich  fcbuidere  vor  der  Materkt  mdkt ,  und 
bin  weit  entfernt»  zu  fürditen*  ieh  werde  unterges« 
b«»  wäc^  ich  auch  nicht—  immattriM.**    S.4^  „Dec, 
ga»ze  Begriff  eines  fittlichen  Wefens  lüfst  uch  au& 
wenn  UnSerblicbkeit,  m#ralifche  Ordamg  und  Gott^ 
hei^  niid^s  aU  Träume  find«'^    Streng  genommen  Üi 
diele  Meynung  nicht  richtig.    DerGcundfatz  der  Mo^. 
raUtät«  oder  der  Begriff  eines  morallfcben  Wefims«, 
fiiefst  nicht  aus  den  Ideen  an  Gott  und  Unfterbtich* 
heu;  fondem  umgekehrt  fliefsen  diefe  Poftulate  aua 
dem  Grundfatzo  der  Moralität.     Wenn  dieies  nichtt 
wahjT'Wäre»  fo  würde  das»  was  &.$&  gejagt  wird :^ 
„der  ücht^  Religionsglaube  mufle  aus  dem  hochfioft 
Grad«  üttlicher  Bildung  hervorgehen /^  mit  jener 
4ei|fserttng  des  Vfs.  in  Widerfpruch  ftafaen.    S.  itU: 
heifst  es:   »»die  Fartpfianzweig  der  Gefchlechter  der 
Thiere  hänge  einzig  vom  Mechanismus  des  Inftincta 
ab.    Pa.  diefes  aber  nicht  mit  der  Würde  der  Menfch^ 
lMi> vereinbar  ley,    fo  habe  die  Natur  feine  Anrei-. 
znngen  ditrdi  höhere  Bedürfiiiffe  und  Gefühle  vorbe* 
reitet,  um  die  Dauer  der  Gattung  zu  bewirken.  Wem 
feilten  nii:ht,    (wird  hsnzugefetzt)  die  Keime,   der 
ganze  Gang  mid  die  Vetfcettung  der  Gefühle  der  Lte« 
be  entzücken,  durch  weklie  Mcnfchenauf  die  edeliler 
Weife  fich  fortpflanzen.*'    S.  112.  „Allenthalben  hat 
die  Natur  für  die  Menfchen  die-  Mittel  ihrer  Erhal- 
tung auf  die  zweckmä^gfte  W.eife  bereitete*    Und  bald.  • 
darauf,  S*  I15r  »tWenn  dar  Menfch  aufwächft»  «*  fo  1 
koftet  ihm  jeder  Gewinn  für  < die  Befriedigung  feiner 
BedürfnifTeFieifs,  Aiiftrenguag  undKunft;  felbftfeia 
unentbehrlichlies  Erhakungsmittel ,  das  Brod ,  erfor* 
dert  eine  Menge  mühfamerHai»dlungen»   und  um 
trinkbares  W^^fi^^  2u  bekommen ,  mufs  er  erft  Brun«. 
nen  graben  lernen.**     Die  neun  Betrachtungen  über 
die  Natur  in  Beziehung  üuf  Religion ,  welche  diefe 
,  Fortfftzung  ausmachen«,  und  die  .Abhandlung  be- 
fchiefsen  ,    foUen    zeigen ,    dafs'  die    Betrachtung 
der  Natur  zw^r  reKgiöfe  Gefühle  erwecke  und  ver- 
ftärke,     dafs  fie   felbft   für   die  Zwecke  des  Men« 
.  fchengefchleehts  elngericbtec  £ey.,   aber  uns  in  Anfe-  • 
^hung  nnferer  Ueberzeti^ung  von  Gott  und  Umlcrb- 
licbkeit  zweifelhaft  lafle,  weshalb  diefe  nur  in  u^ife- . 
reri  pffAtifcben  Vertittnft   felbft   a«%cfi^it  werden 
miWEe^   III.  Wekheäfl»d  dis^ffrzügKchflsn  Mittel,  w^ 
duMh  #M  Kmfch  lebimdigeir  'Rdigioi^süberzdugungtmd 
gläubiger  HojfißmngßMfdi&^  ZtAunft  fällig  wird?  Der 
Menfch  mufs  fich  zum  reinen  und  fbrken  Bewufst»* 
feyn  des  Sittengefeties^nd  der  dadurch  befttilunttn 
Pflicht  erbebea«  fich  des  vollen  GefüUa  feiner  mora- 
N  lifchen 
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KfiAca  Freyheit  bemScht^ett ^  auch,  eiuft  aUgcmeiae  Mm^watam  ChmroiUr  der  FrGmwiigiLrit  w^ hhten  Vn- 
fittli che  Ordnung  im  Uikircrfum  für  nothwendig  er-  tirfihi8äi$nm  Ab4rgiaMbtn.  Eine  humoriftifche  Eetracb- 
kWren,  n»  rirneir  örundfatzen  AtlftffriWii^  felbft^  tUÄg  nach  Prf^i  Oiii^oH,  iL  Uebtr  dh  I^etoXlitung: 
**lfgci»4fek^n»f#»  aWrwindefi^u.'^rw.'^  A»ch*hief  ^derWdt;  eiueAiidachf  rfaAg/aflJtifrnaurf:  III.  Gra^ 
eriimem  wlt  Emige«.  „Hai  dax  G^^e^^  fyjt  d^r  V£,.,.^«fon£:,.  eiaer.MenfcUei^cundmgewidttiet.  IV.  Uthtt 
IWabrbeit  und  Realität,  fa  intifs  olles  gut  leyn;  die  diitVortkäU^  wrlcke  künftige  Retigiondehrer  von  der 
\ar-ui,-»«.K^«i,«Sr-«  rr.r.(£cn  nach  fiem  Hfl^lfl^ftab^  ftreii-    EraÄTwug  iter  £i«f/«r  in  den.  Perioden  der.erfien  £nt- 

j:en ,    in  ihrem  ganzen  Gange    wickeluns  ihrer  Kräfte  ziehen  können.  Eine  Vorlefung. 
»  ^4ftA*  mdüt  ZMftiU  »liaf  Min    ^  *«^  *o*  ein  VoteKed.    VI.  Liebt  und  Hoffnung^ 

.r.  ir r.  j....u  j:^  t..i«^     j^^  ^^  Stammbuch  meines  ^reuades»  deakurfächft. 

Ichen  Lieut  von  Berftevritt. 


Weltbe^beohcicen  mäiTen  nach  dem  Uls^lhh^  ftren-  -  ErziA'm^e  4#r 
ger  Gerechtigkeit  erfolgen,    "     ''  ^  '*  ' 

de  Nothwendigkelt  ^  dafsi  Vernunft  durch  die  heätg- 
fitA  üefetui  tia;W«A»lt'herrfchc;  Ohne^dtefe  Z«* 
terfichi  aiifflU>raUrche.  Ordnimg  ift  kein  (eket  Reli- 
liaiisglauhe  möglich  ^^^^emirf^  befandet  feyh  ^  ehe 
«Dch  der  Mei^fch  G<^  und  Unfterblichkeil  ahndet. 
JÜondiiche  Grdaang  Im  UniverfuniL  ift  ein  Gedanke«, 
d^r  vor  alleu»  Glauben  an  Gott  und  göttHebe  DfRge 
affis  der  Vemsttfc  dea  Men fehen  -  henrorsehf.«^  B^fe 
tt^bmiptung  ftö£$«  nicht' allein 'da^  wieder imp ^* tri» 
de^  Vf.  iivdeir  vorigen  Abhandluag  v^n  det\  Zweifehi 
gafagthat;  welche  die  Nacup  gegen  das  Ifefeyn  tno- 
faUücher  Gefetze-,  gegen  die  inoraHfehe  Ordnuhg^ 
aegen  dasDafeyn  Gottes,  veranlaflün  folt^  fondem 
Oe  Ui  auch  an  fich  falfch^  Djs  Univerfum,.  dasiAlL 
der  Rrfdheinungenr,.  wkrd  durch  Naturgefetse  regiert, 
darin  erfö^t-,  erfolgt  nur  nach  cUefenV  litebi 
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SÖHVNE. KÜNSTE. 

PAftia,  b.  Nee  utkdB^rtzi  Voifage  Pittörefqne  de 
Plßrie  etdela  Dalmaeie  par  Caßas  Artifie ,  et  re- 
dig6  par  ^ojepk  CavsUee,  Meml^re  de  la  &aci6t6 
Pkitotechoiqtte  cü:.  XI.  Ktvniifons;  An  VI.  i^ela 
RepubHque.  in  gr- FoL  (Jdde  Lieferung  ko^ftet 
iSL'iv.  IS  Sons.) 
Das  Publicum  erhält  hier  einen  The«  der  Fruchte 
von  einer  gr|^£ien  Reife ,  welche  der  franzöflfchc  Ma- 
ler und  Baumefiber  Cajfar  durch  die  Morgenländer 
gemacht  hat.  Nach  aud^ni  21eiclinungen  defTctben, 
die  er  auf  eben  diefer  Reife  von  den  merk wördigftcn 
sack  mi^rsUfchen  GeMzen.  In  der  Phähomefltettwetr  Gegenden  und  Monumeiitea  in  PalaiUmi,  Syrien  und 
mufs  nicht  alles  gut  feyixy  als  fiolche  iit  fie  weder^gut  AegyptenVerifertigr>— find  bereits  mehrere  Hefte  cinea 
tiech  bMe^  £5  Sifmte  uitd/aU^^  aber  eine  moraiifcbe  andern  Werks  von  ähnlicher Grofse  und  Pracht,  wie 
Weil  feyn^  rf.  L  eiiie  folche,  in  welcher  eine  vpUige  da*  gegenwärtige,,  erfchienen.  Diefer  enthält  ßlofs 
fyftematifche  *Ejnheic  de^  phyTirchen  und  der  Frey-  Gegenft^nde  atis  Iftrien  und  Dahnatien,  ifnd  fo'l  zu« 
heitsgefetzein^defv-vemfinftigi  nWefen  berrftht  MM'  fammen  aus  12  bis  ig^  Lieferungen  beftehcn.  Zv/ey 
kaiin  aber  weder  fagen,,  dafs  ße  wirklich  aufser  uns    derüelhen   find  für  den  Text  belHmmt,    die   ühn- 


gen  aber  werden  eih^s  Samuilun^r  von  60  bi,^  61  in 
Kupfergeftochener Blätter  ausmachen«  Man  bar  von 
d^nmerkwurdigetr  Alterthnmem  zu  Pola  und  S;)ala- 
tro  uofji  keine  fo  deutlichen  undvollftändigeu  Abbil- 
dungen gehabt,  als  wir  bier  erhalten^  Das  bekannte 
Afnphitheater  an  erilem  Ort  ift  aHein  fechsmal  aus 
verfchiedenen  Gefichtspuncten  dargefteUt.  Der  Tri- 
umphbogen dafelbft^  und  derTempel  des  Auguftns,. 
jener  vier  uifcddieferdreymal.  7  Blatter  zeigen  yerfchie- 
dcne  Antichten  von  den  Trümmern  des  -runt  Kaüer 
Diocieiian  erbauten  grofsen  Pallafts  zuSpalatro;  fechs 
vom  Jupiter'ßTempeh  und  vier  vom  Tempel  des  Aesku- 
lap's ,  welche  beide  in  dem  Bezirk  des  gedachten  Pal- 
loita  ftehen,  und  zu  KirciJen  dienen.  Ueberdeitx  iindL 
mehrere  andere  Blätter  noch  mit  arehrtektonifcliem  De- 
tairufid  aifgemeineil  AufriiTe»  der  erwähnten  Gebäude. 
angefüllt  ,-^  fev  daßiiicht  nur  die  Neugierigen, '  tt^elche 
fich  mit  efner  allgeineinen  Anficht  diei^*r  trerühimeh 
Denkin:lle des  Alterthiims begn^cn,  fondem  auch  die- 
jenigen* befriedigt  werden,  die  genauer  xmierrichtet 
zu  feyn  wilnfchen.  Unterdeffeü  ill  dabe>'  nlaht  blofs 
für  Antiquare  und  Ttönittef  gejforgf  worden  ;  der  Bär- 
ger  C.  hatdenlaebbtbiem  zngefatfcn  ficH*s  a^gelegent 
feyn  lauen  j*  malerifcheStÄud^jincte  zu  i;t/^ählen,  und 
lein  eigenen^Gnmd  hat^^ufki  irMWeläKentl^mlfs}  6h^  '^a}k  fchöiie  lahdfchafriiche  Gegen ftände  Aien  fowplil, 
i>edie  £>hre  vondemrhd^biteniQitt«*iiAd'die1tbraB/)als  auf  Vt'evke  der  Batikunft,  RückficK^'S^fiot^men. 
felbit  ao&uheheiii^  waggenommeft  werden  kannv  Die  Das  Schlofs  Lueg^  oder  Pr^jamap  welches  eine  der 
:»y#^  jWirtifliWB  Ikferl  ^gejideAaflMize:'I?e/^ri«r    fonderhtrften  Lagea  hat  »die  maa  fich  denke&kknn. 


iia  den  ans  urogebeuden  Erfcheinungenwäre,  noch,. 
dvTfi  das  Uni verftim»  eine   fok:he  feyn  mäfste.     Die 
moraEfche  Welt,  ibre  Mögliehkeit  und  Nöthvvendigr 
keitiftnur  in  der  Vernunft  desMehfchen;  fie  rft  in 
diefem  Betrachte  nur  eine  inteUigibte  Welt.    Dt:r  ViFt 
drückt  fich  auch  viel  zu  ftark  aus,  wenn  erfagr,  der 
Glaube  an  marälifche  Ordnung  mifle  fchon  begrün- 
det feyn ,  ehe  der  Menfch  Gott  und  Ufifterblichkeit 
alknden  könne  u.  f.  w.     Das  Wahre  in  diefein  Satze 
ift„  da& der  Menfch  obne  den  Glauben  an  die  Fr^if- 
heit  des.  Wiüens.  nticht  auf  eine  confequexite  Welle  an 
Gott  und  üttfterblicbkeit  gbuben  ktone..    Ehe  er  fich 
aber  zti  dem  Gedanken  erhebt»,  dafe  dfeie  Freyheit 
das  Gefetz  einer  intelligibten.  Welt  fey,    und  durch 
fie,  unabhängig  von  der  Sinnenwelt  wel^e,   wird 
ihm  auch»  wigeachterjene»  Glaubens  an^fi^e  Frey- 
heir,.  derGedimke  an  die  Möglicbkeit  und  Notbwen-^ 
digieeit  ehier  moralifdiei^  Wek  •  nicht  'einkommen„ 
und  er  wird  ,.  wie  es  auch  die  Gefchichte  der  L^hre 
des.Glaubens.an Gotfi und UnfterbHdikeit  lehre t>  eber 
diefen  als  dea  Glauben  an  eine  überfinnliche  Welt 
ergreifen.     Uehrigens  find  Freyheiri  Gott  und  Un- 
fterfofiohkeii  gkich  ifeoülweiidi^e  PlMLiuTateder  jiii((Übti^ 
fshtoVemünftr  derea  jedes^indfiefer  üeiüert  ihm  aK* 
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ift  -Evreymäl  akgekiMet:  1>efoiiders  gi«bt  die  Aafieiit 
deffelben»  wo  es  etwas  entfernt  Kegr»  eis  überaus  an- 
mutbiges  Bild*  In,  gleicher  Hinficht  zeichnen  fielt 
auch  ole  beiden  Blätter  aas  ^  welche  den  fdiöneii 
Waflerfall»  oder  :yi^«iehr  die  WaflTerfÜUe,  b^y  ^etv 
doHß  darfteüen^  desgleichen^  eine  Aasficht  übtTTruß^ 
eine  andere  noch  lieblichere  über  Ate»   eine  von. 

Wassnm  dtr^KufiÜ  in  dialeoi  Werke  beferiA,  Ca 
find  die  entfdtiedeneiY  Yerdienfte  des  Zetehners  aocit 
im  Kupferfilcb  nidit  zarerkemient  er  behandelt  die 
landfchaftli^iMi  fowohl.aU  die  architektonifchen  Ge^ 
grenftfinde  mir  GefebicUkhfceit^  aber  freyiich  elwaa 
lefchr;  auch  fcfaeiht  feine  Beleuchtong  ein  wenig  ina- 
nicrlrt  zufeyn.  ^  Jjeinp  rffelle  Lichtemnterbrecben  oft- 
zor  Unzeit  die  grofseii  ^hattenportien ,  und  machen 
die  Bilder  unnihlif  » •  Wir  haben  bey  gcnluterer  Betracb.* 
mag"  auch  Fehler  ^gen  die  Perfpeettre  wabrgenom*' 
men.  Einige  Basrdiefie  find  Tennathlictr  nur  nach 
fiüchtigen  SMzzen-.  geflodlen,  ob  fchon  fie  im  Kupfer- 
ätch  &aber  und  geendigt  effcheinen,.  die  Figiireiv 
find  verzeichnet  9  oncl  haben  ein  fchr  unzuv^rläffiges 
Ausfchen.  .      ' 

In  ein  fo  wcidtaÄÄges  Werk^  wredie&s  Ül»  habcm 
fich  norhwend%iiiehiem£npierfiecher  (heilen  mniüen  i, 
doch  ünA  Aie  Rälter  einander  an  Verdienfien  und  Feh- 
lern noch  fo  ziemlich  gfeicb,  alte  rerdfcnen  ohne  Aus- 
n£khme  iaAiifehung  der  faubem  Arbeit  Lob;  dagegen 
kanA  man  den  aietflen  Steifigkeit  vorwerfen ».  ^uch 


fthlresEoweilSiiM  CebtaiSiiilimimia^^  tnweilto  ftm 
Bähung»  und  bcri^hr  ftberaU  am  Ausdruck  des  Ch»- 
rakters  der  verCcaiedenen  Gegenftände.    Doch  ift  tKe^ 
fer  Mangel  jn  dea  Blättern  mit  Arcbitektur  nicht  .fo« 
•uffiilleiMi,  alsarden  landfchaftlicheii  DarAetfufigefi«. 
Jfede  der  fiebeh  erftta  Liefernngen  beftehr  ans. 
(echs  in  Kupfer  gtftochenen  BEittem,.  weim  nicht»  ^ie 
in  derzelmteit  und  eilf^en»  ein  gaxlzes  RoyaUbBobo- 
genblalr  ibu  zweyer  diene.    Der  prächtig  bey  Dtdoi 
dtffkäbftn  gedrocWText  gttr Kb^ die  achte  Lie&nii^ 
und  enthält  nebll  der  Vorrede,  a^f  etwa  (k>  FolIoCeiten. 
die  Gefcfaichte  yön  Iftrien  und  Dalmatien »  wie  auch 
«ine  Bdefarechoni^Aer  Sitte»  und  6abrsluche  der  mor* 
hKhlfehen  £lhwohkef<;  aUes  atwar  etwas  kurz,  idoch 
^iemKch  deutsch  und   zufammenhängend  rorge tra- 
gen«.   Nur  da  \fo  der  Vf.  leine  eigenen  Berracfatun- 
S\m^  und  Üitheile  cinfchahet »   hat  ts^n  wenig  ^^*- 
adie  mir  ihm  zufrieden  zn'feyii.    Er  flU»t  Settenhie- 
be  auf  dieSfl^lander^  die  tins  hieriehr  am.  unfed^nei 
Ort  angebracht  fch^inen ;,  ((5er  das  Ül  noch  nicht  da» 
fehlimmfte.    Die  Unbifligkeia,.  womit  er  die  Veneti^^ 
nee  behandek»  herabzufierzenmul.  verhafstzumacheA 
focht ,  erregt  zum  wenfgften  tfnwillen.gegeft  ihn.  Er 
mufsfehr  verblendet  Teyny  wenn  er  alles  aus  Veber- 
seng^ong.  thun  konnte^  cKler  kjMrditifebgefinnt»!  wenn. 
esuUofsgiafithehen  ift»-  am  denMacitchabem  feiner  N«^ 
tidn  zu  fchmetcheih».  welcbefireyfkbza  ihrer  Bntfc^ol« 
digun^Urfaebe  haimi»   di^  ehemaNgö  venefianifehe 
Beg^erung  als  tyraniufch  ahma£ea  zu  lafien«. 
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KLEIN  E&CHR  IFTEK. 


Chriflmrp  ^dep  mb€r  dett  innmf^fVertk  und  die  wuhrjch^imüchmir 
Foigett  des  Selkifckreibkihf  einiger  Heustfiker  jüdifcher  Bfilif»tL 
in  Itn.  PyohftT^iltr,.  uoddeflen  darauf  et cheilic  Aiuwor^,  (foli-^ 
U  heifeenr  und  feiner  dü»auf  ertkeUhu.  Animo r$it^  l7j}9*^7or9.8^ 
Mit  diefier  Sdurilt  «ritt  endlich  eiiLkritifcher  Pfailofbph  auf^der 
deiR'  l^tkeik  d^Publlciini«  die  wahre' Kichttn^  geben  \r'üL  Die- 
ganze-  Anfipage  hält  er  fwt  einen.  Bcwei»  dar  ^^nelii&enduxt  üaUr. 

S'ofcät^  inatm,  die  Judeit  mch»  mehr  die  Bücher  MeHAigf^D 
e  TJebertrecer&ines'  GetttMt^  ach«ea>.  und  viele  ChfiAeii  aichc 
meiir  vefdaaunt  zu  werden  glauben«  wenn  fie  dieGetchettChff-^i 
fti  utid  feineiv  VerfOhiumfTSto^  Imwjsxt^n.,    (VVciin  dae  Bcwei-i 
kdes  B-vlt^oneLD^iiTaireiuismi»  feyn-  fblkii  „  fo  iiioimt  der  Vf. : 
lUtigio»  iMi^  F^rigiodfäv  blofc  in  dJem  umjee^n  8ijKie  de»  War- • 
tes,.  Wild  beleidigt  viele  fromme  Judeiv  und  CbriA^n  ,   die  bey 
(ebr  ri ch t tf;er ' Ki nüt h%  des  Ui i pa fiTend^i.  iener  Ceremoiiialge** 
fccze  ujid  PlTicflfe*  Mo(i»;  und  d«6  Uugeulicban  diefer  IXä^euk.: 
ff\('ifs  ce^ütMi^ene  rotiare  lII»z0n0reSigaeti-..bibaiL<'käiiiie(i>.4 
und  he bc  A  >  £«>  verglefldK  die '  paG  ti ven  Kel i giooaa  xmtj  ^r^mx 
iksHffallif^  HetiTe»  in  deflen  undKvfterv  dcMtm^^tke  die  Jude»  «^ 
im  ^sherften-  dieChrifteir-wobnen^iwö  nun  dteerfien  lA  detti> jetzt 
reparirten  letzten   ffdi  zuv^r' xsBir>  Sofrei»  einmietbeii  weilen,. 
weiches  dodi  gafdirlicb  fty»  weit  beidA  trotz lUer  Stützen  (icb  zum: 
Fa'le  iieTgefi  —  ftgetirlich  abeF4ieber  atta  aUen  ceHgiÖ&A  Ger. 
baiiden  aussiehen^^  und  iivdefti  ^ofeen^^fffttieÄ  Teis^l  ider  Na^/ 
1  (ir ,    fey '  e»  ä ttch^  über  den- '  Tr ofvmern  der  litigeitiitfzteB. . Ven>-  * 
bmiohia^j^atzei^ficb.  jils«  M««l€diett«di«  HKitda  ceicbairy  undl> 
CefflMnC^aftliefrO^Uve^ehreiiwoUeiu   Da  maif aadrvos5aJab*i 
tcn-  üeb  em' V'eidienItdinaiiiv^aki^bciS.^a«».dftai  Jttdibihtt«  ahri^l 
liehe  ProfehFieti  zu:  bt>bleivf  und  da  dielk^ra^Ktei]  /aaftifeibüttßi 
ihrem  Glauoeh  '1ii«?tefi' >.  iXiliiiiu 'Jeiet  dH^lae 'diet* V«ns«iig^iigi  > 
der  Juden  udd  ChriJlen  fMlkai^^wiiy^ÜMIrfi  aad^die.Xbeäät^ 
'athen  ebet  ak  ala  zn «  Fmanzict a  beimekcea  ai  ala  ein  Un« 


^ikk  fiundeit  Saut,»  und  die  KiJbfepbcii;  bezweifeln:  die  bilr- 
«rlidia  Yerbaffttruug"  der  Jaden»  ala  «ioar.bfkfondern  unver- 
beffedicbes'  M«iiiabenxace>  (wdbey  er  disrea  .Meynung  begün«; 
ftigt  •.  diedie  Jude»!  veu  dan  IndeftauerB:  abifcaiamen-  uScn,,  wel«^ 
<bas  gingen  die  GeO:hii:bie  If^  deiieii  «in  fitUkber  Charakter», 
de«deit  Mrnlirbfiij.  erft  zum  Mmifebcn  idiaeht».  febjlc,  di«  kei* 
ncr  ilfdieb«an  und  Tugenden:  etapfin^Hcb  find.  (Welcba  P/uie«^ 
ffpkem  haben  dea^  behauptet  ?J  Auf  a>  Träfe.;' Avie  diebibger-^ 
tiebe  Verbfrflerungi  der  Judea  faegioEre»  CaUe  ^  aumroete«  er :.  der 
bi^hav  gi^eii  ä^  ungeveebifk:  Scaa^ ;.  denikr£a  Uinueii  ßeh  ihrer 
mciu  aber  würdig  zu  machen  «u£angc»  ^  id*.  naiv  Ümaa  duzck 
GuujftbezeuguageB  dazu  Gulegenhett  gteba»  und  es.  |»y  ibjaeH; 
tikbt  ui  verar^u,.  dafa  fie  voktH  i;ecfii^jfiena  dem  AeuTsmi: 
nacb  batiie  Judea  meb«  feyit.  wollen  ^  damit  üe  ni^bt  mehr  ala» 
Juden  behaiitlelc  werden»*  Wenn  zufeige  dee  preti^sifehen:  6e- 
retzbM«bes  vor  dem  Cefetz  alle  Menfoheu:  fleich  ieya  CeUen  ^  fo» 
düffb  ^r  Nacbkomme-JbbraliMi'fi,.  der  dam  Mofiiiamua  ejicfisigt^ 
kaine-Ausnahme  dairoAmachen»  Wenn  die  Faliiik  i^Hga^r  ^^7 
würdeit  Gcwerkadinifte-,,  lütnftter  uodi.Aekerbatt».  nicht  pur 
^M^gau  der  Guiicurrenz.  fimdera  aucL  wttea  der  Bmßgkeit  urd 
df$  IV4ffiiieme«£a  der  Juden  leidet^ ».  fo-  uy  daa'  che»,  '^  iMWc*« 
recbt  ^l&  meufirbenfeindikh  ;,  dabey  mü^e»,  weil  ea  aaf  Eac£ta: 
ankomme»  ebeji  die  Un^ti^cbeyliebkeic»  wie  in  jCivilptoce&A,. 
jftMtXuideu«^  Der  preufailcke  Staat »  der  .deo.ieibaigf^^tt  Bauer. 
zum.  Sia.Ttsbürger  erhebt,,  würde  fich  in  auffallende  Widmr^rü- 
che  yerwickelii  ^  wenn  er  de»  Ifraelitei>  dafTdbe  Redu  verwei- 
getnawellke^  yom  SiiiidfirMaiban  midVoii  dc^'Antwotff  utibaiit 
er  for  im  Sandfefareibeh'^ettcbia  sWat^'pbäafophifebellfeenittatfs»: 
abar  keine  Notiz  der^  ki^nffabatiPbflefopbia  hervor»  derma  war 

ren  dia'Brönerutigei/dttnhfl]1C??>  V««  da  rond^£rfaJ«reib» 
rea  reü^öfefi  JcnecheifeKet!  Forabt  fh^  der  Kbidbak  a^  Ehstr^ 
bi«MH»^  tegf  n^  Vabrbalt  «t«d4*vgifn^'|efrgt  wtirda ».  ^  iade  oup 
bey  fo  desikeade»  Mänrtrn  tUht,  faait  habe  aa*aft  deneMtge-« 
-----  geR- 
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Icheu  f0(idyex,  Religion  und  Icr«ltgioit  eliie  Mut^lßra^  W^^f 
dm  ewigqtk  Wahrheiten  des  Sendfcnreibeii  wären  im  Gfifle  der 
UilMiit3&^mei)(!eIf(rtjiifchpn  Phüofo^hte  erörtert,  (Jaj^er  fey  dari« 
noch   Wel   ZuOit«  vdti  v^ig^e/  M<>taphyiik  4kr  Dogmtük^X^i 
die  4e«  Vf.  aufdrey  nach.kandiJckmi  PrihtaptM.  ro^mxrt.Mlifli 
|«r  retrte  ^VcUgioiisf^aubt  liere  ziiritchenAthitiftenQr  und  pofiti- 
vem  Zufaiz.iu  der  Mitte«    £»  (^y  in  der  Gefchichce  uiurogcHiit« 
det«  dafft  Mofea  jene  fünf  Satze  der  mendeirohnfcb^n  rhilofo- 
phie ,  vrel^Ke  die  Btammvit^t  der  Ifraielicen  fchon  befe^Teu  hit^ 
ten,  wieder  rcrkttudigc  habe;  dia . feimidlbK««  UrXtuidtto«  die 
Unfrfirfiimmrlfri  hdbendas  Q^pfigt  dei  Siniosaliers  devM»|iffW 
beiti  fiitie-Gei«t^e  ^ei^ideu  :ni  ^«mjErfuf  von  dar .  PrielUr*, 
k.afte  erzogenen  Man»,    ypn  T.  Antwort  urtheflt  Cr:   ße  ver* 
rflihe  c£mi  kenirtnifereicheit  und  wohlwolltttdeii  Oelehrteii«  dei^ 
aber  in  ifthetiCcher  Hiaikbt   hiatfir^itfRca  «iritQklileiil«  •  .offt 
feküchecm-da  in  AUgem«i«eii  AobenbUiU,  w«  dÄ:  &euA£dkt9^ 
ber  eine  lumRI^ndlicheBrÖrterunfgewunfch chatte,  dagegen  vie- 
les hieher  nirht  ^hörige  Tage*    Er  me/iit«  der  einziffe  pofitive 
i^ufatz  der  reinen  moralirchen  Keli^ioH  in' Chrifti  Munde  fev: 
^»(lem  ßelMte'di«  htlniAliCch«»  Woree  de«  Vau^n  ^Liub«#'  («is 
wäre  doekr^lf«  Aut(H-ität.|iM  A^kkens  r^^ß  JieWtfir^ --^  itu4 
fir  un&  hirc(»r4JEi:ii«i  Dols?yfHgfl^»  f0|4.c<^OD.>  ..Aw.Uu«  X  Batz() 
^tl.ifs  eiue^anziinumfchlcyericileiijfiou  zwar  aejiTcbar  fey,  a bei: 
nicilt  auf  im/n  er  feit  gshstlien  Werdeif  Mnn« «  avch  dtn  'MenJ 
fchcn  niehtzutr  abglich  zu  feyit  fchtin^'*  Cagc  er.  das  fecife.  dafü 
II r.  T.  von  den  u^tifftep  pliiloA»phi£chen-  V^rbflndhu^n  iH>er 
die  tV^li^ion  nur  hiUorifciie* Notiz,  fenoinmen  iiabe.  (?  frftyiki» 
^eine  fektirifchc  Parihey  Jj  £r  »eynt,  es  Cey.  ein  Zeichoii  des 
liLlitdesp  und  Knabenalters  der  M^fV:h1xetc »  4afs  die  Religiiua 
noch  iminer  am  GiN^lbAnde  eiiMS  *iiil4ilHilk«»  Coltui  f  rfcbth»^ 
<^d  ertft  cta  Zeichon  •  dafii  dor  V^.  ,^k  m€njmmU  it»^  luir. 
philöfophiOrU  Xp^cul^uveitXebrbüciierii»  «her  die  M^f^^ßn.m^ 
HUf  Beobachtuiif ,   Wc]tgeurhic)ite  und' Er&hrttng  kennen  ge^. 
lernt  hat,  dafs  er  vou  der  Fähigkeit  Und  Bedürfinfa  der  Tota.- 
Ittätder  Mettfdtbeit»  wi«  von  -tfiner  oinzolnfn  F«rf<Mi  fprtcht, 
ohne  auf  die  immer  und  ewig  fortdauernde  miliiouottfad^o  Ver* 
rchiedtfnKeit  der  Individuen  RUtfiklicht  »|i  iMshm^nO    l^t#  -^^^ff' 
^ob  die  Menfchkeit  je  zum  felbflildndige»  Manne  reifen  u/fr* 
de"  me>-nt  er,  könne  kein ""Gefch ich tfchr^c^X'n^^'fr^^icAV!?^  ' 
det  der  GeCcbichtfchreiber  nie  vom  Zukünfiigcnj'   fonourn*  r.ur 
der  philofophirche  iTorfieher  outlShoiden ,  und  da  meyiti  ev^  •  im-j 
fet-e  Ze/iz€i'Wir«  HdOetem  diehroMf  OA  dcc  auch  phtloCbpliiCcü'iri 
^aOt  ein  Ztirpunct  kommen  werde ,  wo  ftatc  Cultus  und  Aitto« 
rität,  felM  ftctiTaufo  und  Abendmahl  nur  philofophiibhoLelir- 
meynungenOO  tii  den  Reiigiontvoriammlungen  exiftir«n  w«n^ 
den.    &  hüU  don  G«fciiidi«iglaubon  »cm  ChriJU  Co  weniy ,  als 
den  Glaiiibeti  am  Chrifimm ,  «It  den  Stifter   der   noralUCchen^ 
Rclifioci  far  nothwendig^,    fiwr  herzlrchea  Bey£ill  gegen  die . 
ctiriltlichen  Lehren«    I>er  Aufdruck  „Sohn  Goucs"  »üÜej»- 
Ichrten  jude.i  verftiindlich  .Ceyn  ,  delfeii  Bedeutung  üch  im  A* 
T.  und  in  rabbinifckenSchniftsniinde.    X>ieTaufformalr  meyuc 
er ,  fch eine  trotz  eller  Deutuu^l  der'Bxegecen   nach  dem  all« - 
gemeinen  jetzt  ganzeren  Sinne«  wenn  er  auck  nicht  indem 
Sinne  der  Worte  uegen  foUte,  dem  erAcai  Lohriatze  der  Re^ 
ligion:  „der  Herr  unforOota  ift  ein  einiger  Gott"   zuwider* 
fbreclien ;  (weiche«  nach  der  jetzt  wenigen  un^kaiuitcu  Kennt- 
nif«  ikr^s  wahren  Sinneewey  oidu  mekr  der  Fall  tlh>    Hey 
dein'tten  Mfchnia  der  Tclicrfchen  Anenforr  mc^nt  er,  (ky'mtk 
Ttes  VerkäUeiffi  des  Staate  wid  der*  Kirehe  übeegangpcti ,  näin« 
Hch  daÄ  ffeligiöfcr  Cuitaa  uud  ^i%  daz«L  gehörigen  Meynungi^ 
ih  gar  keinem  Verkaltniiremiirtcm^.Staatc  ftehcii«   wie  jeizi  in 
Prankreiell  ~*  webeyusin  Aus&Ji  aui^'d«  AmteditlaßHng  Fiek« 
te^fl  r<)fk«mmt,  4er  doch  17)93  die   Wirklichkeit  «iuer  an  das 
reenfcklicke  ^i&ef«kleebt   ergangene«  Offenbarung   verchetdifi 
habe.  — 

Hicrtuf  4Mcht  <mn  der  W^  eit»e«  SiMw^f-  eines  Animren» 
fchreibens  An  die  jiidiftiieu  JU^^V.  wie  er.  in  lln*'XeHerV  Stelle 
e«  abfefa£st  beben  wollte«  worin  er^^uicb  eiingien  (jornplinienf  . 
ten  folgend  tfenpi^tzp  voriräee:  l).42fs.Vernunrtrelig|pn  be^- 
f^m  geeteu  nnykilinten  Ueu&n  uiehi  ftttt  finden  kdnncu  dajEe 
plötzliche  TfgedeUe  Bleaoe  ugdAfeffre^ifklarung  «ach  £ck 


he.  /a)7>i<H.  V.  follen  Ufo  Ikrft  N«tie«^H(  durHt  ^eftmUn* 
tsrricht  der  Jugend  und  der  Erwachfenen  da^u  vorberciien»  z) 

iie  feJbft  diell^y..  „b€du|rfte^i  keines  finnJich^n  Vehikels,   kci- 
ler  Statuten,  keines- Ttmpcl* ,  fondetn; könnten  als   eine  phi» 
lefophifche  So^*co  (ich  aus  SeHHfeeti  und  dtirdi  Uiitetredunffee 
erbaueiu    Dahe|r  weid&  )|er  Scaat  H  keinem  kehren  •   hinüber 
ztt  treten ,  keiuf ui  da&  Ilürgeri:echt.  vertagen  (nkme  Taufe  und 
chrifilichtf  Rcligionsbekenntnlfs  ?    bat  der  Yf.  obrigkeitliche 
Votimacht  die  zu  verCprechen?  das  ift  Ja  ^btti  die  Anlage  der 
Vff.  —  oder  mit  Taufe  und  Bekenutnifs    bev    iniierm    Wider- 
l)iruch  ifariisr £tik'eY\ntni£i!uitd  Qiret  Oewiiftns  %  werdenidie  H.  V, 
%ts  P^ile%hej^  m\^  redlich«  qiannei;. das.  wollen  r>i>er er» Cse 
Uaut'e  b^ür/e   Ghxjlich.er  .  Votltellungen.  und  etwas 'Po. 'uives« 
deflen  Uebcrffan^  £nii0e  langfaw,    ohhe.'Röv-oIuiion  gelthchenj 
fie  mÜfiften  0.1  s  Juden'thum  eU  antiqnlrc'verliinM  »und  ik  dem- 
jÜIrngviibllch^  da  diet.  a^ck'wkt^.erJcknMMr Meßmr ,  -und  tHö* 
f^i  fit  V4>m  Druck*     Aber  eis  eine  neue  Religioiisfecte  werde 
der  Staat  üc  nicht  gern  dulden »  fie  follen  alfo  den  Nahmen  der 
ChriAen  annehmen ,  um   der  Rechte  derl^lben  theilhafcig  zu 
werde».    (Wider  dies  £änfcfaleichen  proteftlrt  das  Sendfchroi« 
'ben.)    Tias  Chriftenthtim«^  wie  Je(\is.^s  lehne »  fern  von  ftem* 
den  .MÜ^uföt^liu  iH  mit  der  VornuiikftreligicKi  eiltttiiAmijf  (wnhrl) 
^lU/cr/cheidet^jGlch  nur  dacüireli  j  d^£i  e&  den  am  Vcrttande  XJa* 
mandigen  das,  was  er  nirnt  begreifen  kaiin,' auf  Jefu  Wort  zu 
glauben  anleitet,  ohne  (Ich  weiter  über  Beweife  zu beujtruht- 
een , 'di«! '  blefe  eine  geübte  YerAnnfc  faffleit  kann,  (wahr,  und 
Jen  Auefpsikheu  Jefu  Celblk  gemäfs  0    VYas  feine  Schüler  mek« 
reres  von  ihm  gefagt  und  gefchrieben  haben,  fey  nack  iüdifcher 
I^eiikweife  und  den'Z^iten.anfemefTeu  gedacht,  (wahr  I]}    Jefus 
betrachte  die  Religion  MoHs  nur' als  vorltandene  Landesgefetze, 
die  er  deshalb  felbfl  beobachtete  uud  (Ich^wit  auch  Paulus^  nlbk 
der  gaagbaren   {Vleyniing  lugetci  aber  man  habe  nachher' die 
emp&hleiidc  £inkleidung,  daj»  BUd  für  d^e  Sache  fulbft  genoea* 
m«n.  (wahr!)   Viele  Einrichtungen  Inder  chriftlichen  Kirche, 
an  denen  die  If.  y.  firh  flufsen  ,*  rilhren  nicht  von  Chvifte  her; 
man  könne  ein  Chrifi  A;yn  ,  wenn  man  auch  nicht  Weihnach- 
ten •  Oftern ,  Himmelfarthsfed  und  Pfingften  mit  den  Yorftel- 
lunf en  und  der  Turm ,  wie  jetzt  fcyert »  die  eher  zweckmäfsi- 
ger  eingerichtet  (wozu  er  Yorfcbln^^e  thutj  audi  ihren  Beyfall 
lUidcij  ^v5t■tl*".  .  Tßufe  und  Abendmahl  feyn  fehr  .  bedeutende 
reyerlfchkeitcn  ,  nurmüfste  letztes  in  der  Form  der  erilen  Kir- 
che gefvyrrt  werden  ,  als^ein  Feit' der *Brttderliebe  tind  Gleich- 
heit.   Keine  Beichte  und  Abfokttion«    Gebet  als  Refigneciou, 
wobey  die  Ruhe  des  Herzens  wächll,  uud  das  Herz  veredelt 
wird.    Feyer  des  "^cen  otlar  %itn  Tages  ift  einerley.    Glauben 
an  Gott,   Undeeblidikeit  und  Tugend  auf  die  Yerfickerung 
eines  Weifen,  der  alJ gemeines  Zutrauen  (der  ({laubigen Chci- 
fien-nurl)  hat,  ift  vitr)  werth,  und  dtefe  Autor itkt  ift  ei»  gre» 
faee  l^edürfuifs.    Selbil  Meies  würde  in  jetziaen  Umftindea  . 
einen  Teichen   U<fb€r<rtct  zum   ChriHenthum    billi^iu      Nur 
dlinn,  wenn  die  Menl'chen  den  Eigennahmen  der  Religiou  eHt- 
(agent  v^eim  es  keiue  Chrifteu»  Juden  ^  JVluhamedaner  und 
Heiden  geben  wird,  wenn  alle  ihre  Kirchen,  iTempel »   Pa- 
goden und  iVfofchecu  verlallen,  und  üch  als  Kinder  eines  gro- 
fsen' Welten vaters  über  den  umgeilürzten  Tri'unmern  diellän- 
de  reichen  ,  daun  wird  eine   Heerde  und  ein  Hirte  feyn,  — 
SchönerphUeCophifeher  Traum!  aber  doch  nur  Traum  I  In  der 
nickt  blois  intelligiblen,  nickt  l>loTs  Ideenwelt »  tondern  in  der 
obj^tiv  wiekliehen,   au«  feJblldenkeHden  •    tnl'^ttwollenden, 
nach  VeeftandesfÄhigkeicen •  Temperamenten.  Cultur,  Clima, 
Regierungsterm*  LebetijMu.Cw..  iaufeodfach  verfckiedeneu  • 
Menschen  beftekenden  yttklA  weder  diefe  allgemeine  Eiu- 
llimmung  der  YorfleUungen  und  Geßnnm;jgcn  möglich,    noch 
alle  iCufsere  Form  njLktd  AiiRaliderGottesi'erehrung  je  enibekr* 
lieh;  und  ebJMydiefar  allgemeinen  Religioii.  beydiefer  Art  • 
von  Eintritt  in  die  chtübliche  Kirche,  diefe  Cowohl,  wie-  He 
hoch  jeut  dar  änfißtm  Form  nach  ift»  fie  zn  a^^ven  Mitglie? 
dem  -r  jls  ob  de«  S«iat  /le  »Hactivea  bürgern  mitoi/ee  Vor-  \ 
re^^htaöa.aufaekmeii  werde?  4>#  ift  ja  ^^ndi»  Aufgabe  >  die 
jiter)  wieiH«Uen.i^«igen..dttrcK44s,8eu,df<^i)reib«n  veranlafs- 
xen  Schriften«  awpder  Tl>e«ttvw>Wet.  npch  derfjn  Beantwortung   . 
e^leiebterc  und.niikerifeW«cht  ift«    UoffenlUdi  Wtfd  nimauek 
4a»  Gelchceihe  Us«(m  m  JSttde  hAvo* 
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LITURAJU^G^SCTtlJCHTE.  der  WIlTaifchaftm  iÄ:allgcm^inenhler  fiiAcn;  fon- 

'  .*  2  Adern  das 'Werk  enthält  nur  .euie  äfthetifche  Zerglie- 
Pibtif»  b.  AgttlTe:  J^ffV  ou  jCiurßiM  Jjttiraime  dptunf  nndVf (HÜgnng  der  wiiiktigften  WerKe\  die 
»n^'enm  et  fmodeme^^^rS.f.JL^idrp^.  TomeL  .,aa3  vctein  Altef thume  übrig  (ind,  fniit  rRüdkfichrauf 
Vliriw  5oöS.  T.  IL  50b S.  T.  Ili  k.pait.  3äo3-  .  die  neuere  franzöfifciie  Litecatur « »und  auf  dßs,/ was 
»part.  363  s,  T.IVv  49s.S.  ^r,yv.48?,ä«  X-iVi.  4|«^fur,uns  feyn  JLonntn  ufvl  follea,  ^bgefehen  ven 
435.S.    T.yiL  3S5:S.    .AuVlL  dfmiKraa  ic  ^n  m\d  Ar  £ch  jaach  ihrem  ^bfolute« 

D,   .      »        '     ^  i     .  W^the 'fcyn  inOgeh ,.  wozu  freylich  Ef(ifterung^Ä 

iefes  WesLail  faefondcfra  jn  /rapcöiUchefi  J3)iiiC*  «fiberidk  Gefc)ucbte  der  «Literatur,  übet  die  Vofgän- 
te'm  als  eia  folches  angekündigt  worden  ^  das  .\ger  und  *Hälfsi|iitteI »  die  ^jeder  gi'aise  .^chriftflieirer 
den  Meifterftücken  der  fran^fifchen  Literatur  .die  .^S^tte^  und  «Aber  den  Geiftde^Vplks,  fiir  welches  und 
Krone  auffeU^e,  and  es  zeichnet  üch  auch  in  derThat  ^^u^ter 'welchem  de  fchrieben»  unentbehrlich  feyn  wdr- 
-utitcr  denWetken».die  in  demlet^^tenjaferzebead  jn  .d«n.  Aus  jenem  Gefichtspuncte  mufs  man  auth  den 
Frankreich .erfchieacn  «find,  /(Efhr  zu  reinem  Vtirtbcil  ]\Mm^  ,an  Einheit  .und.  Zufommenhang  des  Plans, 
aus.  .Deftomebi:  erfodert  es  aber  auch  eine  aust\ihr-  wuod.^ieblois  fragmenUrifche Einordnung  des  Werks 
.liebere  AntÄife  und  üftterfuchung,  die  zugleich  iei-  ..^cntfchul4ig«^ 

-nein  küiiftigea  de^cfchen  U^^erfctzer  deffdben  . .,  \,j^^  ^^  Werk«rfWlt,  fo  w«it  es  bis  jet«  er- 

eenheit  geben^kann.,  ferne  Fehler  undMang^  fowoU  ^,  . ,  *^    ?S  ~7  •^«^^^"«"^»  V*  ^'^•^  ^'  uw  j^i«*  vr 

S  Planlls  invEinzelnen  zu  verbetfe^n.  -    £i  W-     J^^?  f /  "^^Ti  "^"^ '?*^ 

halt  die  Vorlefung«!,  die  der  Vf.  in  dem  im  J-  1784  .Jt'T^jiViH  v^f.^^  "''^/^^•^itif 

Litemtur  der  Alten  und  die  franzöfifche  ,bis  int  m^    ^"""If^^^^^  und  auf  diefe  wird  ein  eS^^^^^^^^ 

fere  Zeiten  enthalten  foll,  Jäfst  erwarten,  difs nicht'  Werk  lA  drey  fanden  iW^  welches  U  fhiloSo^hie 
alle  Theile  deflelben  mit  gleicher  .GründÜchfceit  .iind  »**  diK^huiUem  fieeU  enthüllten  wird. 
Sachkenntnifs  abgef^fst  «ieyn  werden;  der  Vf.  iah  .  Die  Einleitung  ift  .eigeniAich  gegen  den  IThfiig 
diefes  i'elbft  fehc  gut  ein  ,  aber  er  hofft ,  dafs  die  ge-  des  Geniewefens  gerichtet ,  und  zöigt ,  dskk  es  eme 
legen theitllcheVeranlailu^g  dai^u«  und  der  Eleifs,  ^  JConft  deriSchreibart  (are  dlecrtVe)  giebt,  daTs  dieRe« 
den  er  darauf  gewendet  ^hat,  'die Mangel  .eines  Werka  gein  derfelben  nicht  willkürlich,  fondeni  in  derVcr- 
entfchuldigen  werden»  das  fchwerlich  ein  -einziger  junift  gegründet  fmd,  dafs  die  Philofophie  (hier  die 
Mafin  gehörige  auszufühnm  im  Stande  feyn  där^e.  iphilofophie  des  Schönen,  Aefthetik)  für  die.Kitnfte 
Ueber  den  Bndzweck  das  JBuchs  erklart  ^r^chielbft  der  Einbildungskraft  nützlich;  ja  unemb^f lieh  1(1, 
in  der  Vorredie  ,S.  V L  £algendermafsen  :  fpe  nVjl  ysi  und  handelt  endlich  von-der  Bedeutung  der  Wörter: 
ni  w%  livre  eUmentaire  pgfAr  les  jeun^i^ttudimSf  .ni-un  ..  Qetiie  und.  (if/c/aiiqtck.  .(Ziemlich  anbefricriig^end ; 
Uwe  d'eruditian  pour  ies  favans,  Ceft  mmtani  ,que  Je  .^vom  Genie  heifst  es  .'S.  20.:  Ce  ne  prut  itre  üutre 
Cai  pM,  tafieür^  i^fi^^»  iafubJtAnce  de  tons^Us  objets  .  eh^fe  qHe\Ui  Jupefioritt  J'ejprit  et  de  talent^  et  cönfe- 
d"inß,ruction  .^i  Jßnt  cmiZ  de  .mmn  u^uvmget  i€'efl  U  jqtumment  eile  admet  le  pluß  et  le  meffu,  et  pe/if  s'aywli- 
cdmpUmeut  des  etudes  pwer^ceux^  ^ui  peuveni  fouffef  ,  4fur  ^a  tont  ce  qui  depet^d  des  facalüs  ihtellectuelles.  , 
flus 4&in ¥ceUes-  qa^'ils  t>nf  faitts;  e'eu.ejl  le  JuppUment  {')Jom  ficfel^toiick^S.VSl.  :^  Ce  ^ot  en  pctffaHt  du  propre 
poittAeS'gei^du.mondeiäuifi'ontpaj  le  tems  ^en  faire  '^^^  figüre  fei^t  Je<  deßnir  gqünaijfance  du  beau  et  du 
d^üutreSf  ,  fll^u  j>i  deßre,  je  Va^oue^  f^ic  ce^put  en  vrmip  Jentiment  des  conventtnces.  JKeine  Von  beiden 
itre  iine.particuiiere  p9ur .  les  orateurs  et  ks  poetts.  .  Eiklaruiig^n  enthält  wohl  für  jemand  etwjts  Neues, 
Man  innfs  ^Ifg  hi^r  keine  ausführliche  .und  ^gelehrte  \  und  es  bedurfte  der'Zurüdiingen  nicht,  um  z,n  die- 
Gcfchichte.  der  Literatur  erw.ai:ten;  dem  widerfpricht  f«m  oherflüchlicheii  Refultate  zu  gelan^en^  Das  er- 
fchon  «(ie :Befchrankuttg  des  Plans  auf  die. übrig  ge-  .  fkeBuch  defii  crilcnXheils  handelt  \(0n 4er pichck^h{l. 
bliebcnen  Werkender  Griechen  und  .Römer,  fo  wie  irftesjfapltel.. 'Zergliederung  der  Dichtkunll  dnsAti* 
die  Vermifi^ung  def  Literatur  beider  Völker  nach  *  ftqtelea.*  Vomus  eine  kurze  Angabe  feiner  übrigen 
gcwilTen  Fächern«  Eben  fo  wenig  darf  man  wichtige  W,erke  u/ad  feiner  yerdicnfte.  In  den  Erläuterungen 
Auffchlüife  über,  und  tiefe  ßlicke  in  den  Geift  djer  .  öbeir«  die,lRegeln  desArilloteles  muffen  üiiligo  ünViA- 
alten  SchriftldeUer.  überhaupt,  oder  in  den  Zuftai^d  tigkeiCen  bemerkt  werden.  S.  6$-  Lis  ffiiiHes  etaient, 
A,  L/Z.  igoc:    Zwtifier  ^ani.  '         «^     X)  ^    '    ^     ■         "  '    -    ^    '  '  '      '     ä'ce 
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uiie  forte  Ja  votfie  trit  licnnti^uu.  Viel  au  alfgesiibin  £ 
es  paist  Hiebt  aiifdie  rvlimen  des  Sophron,  von  de- 
Aen  wir  in  «l^n  Ädoniazufe»  d«»  Theo€ri^eHle Na^ 
tiilduDg  beflueiT.  v-Valken.  ad  Adonicz.  o.  lo^.  i99> 
DjrHauptcbnraRter  derfclben,  dia}t>gii|rteBarftellua^ 
von  Scencn  aus  dem  gemeinen  Leben»  ift  ganz  aus- 
gclallcii,  EbcncT.  ün  ßiit  qn*  ArcJiiloqtie s'ntppoHSX 
Mi^  b^CLUCQ^ijh  d'auirjss  onb  fait  dts  Jatyvet  perfytuUes; 
mais  ks  Grecs  afpelUiient  aujß  du  nom  di  Satyre  jfes 

.  driinics.d'wu  Hansa  et  i^une  gaite  bttrksqiuf^  lli<^rnädb 
follte  iHan  glfiuben,  daTs  die  Sedicbte  des  Arcbilb- 
i:bas  etc.  v%fn  (J^en'Ahen  felbft  Satyren-  g:enannt  wdr- 

'/gen;,  ße  hi^fsen  aber  Jamben;,  von  dtnen  die  ^pi'- 

^  y^TJt  XvTUft'la,  ganz  verfchißden  waren.  -^^^    tjfer  yf. 

'^  nVmint  Ebtteua:  Erkli^iruHg  der  Stelle  über  jdas'keini'- 
,gieji  der  Leijdenfcbaften  anSl72. :   iLvevi  dire\    qite 

.  iohjet  dt  toyte  iibitaüon  theatraks.  au  mom^nt  meme 
«u  tllv  excite  la  füie  et  ia  terreur ,  en  natu  Mo^iitßnt 
iei  actUmf  feMes  eß'  d^adoiicir^  de  mödirer  eni  n^us- 

,  4:e  q,üe  cette  filU  et  cette  terreur  cmraitkt  die  trop  penp- 
hki  fi  ks  actions  qu^of^  nous.  reprefirUe  etöieni  rxettes. 

\  Aii'o  foU  die  tbcairalifche  Darüellling  etWas  lindern 
und  inarslgen,  was  eben  dadurch »  dafs  iic  Darftel- 
lun^:  einer  fingirten.  Handlung:  iß»  ftbon  gcltncitrc 
und  gein&ftigt  trirtf!    Das  heifst  'doch  wohi  nichts 

'  anders»  ala  die  liaädiung  in  der  Tragödie  fall  k^ij^e 
^'iiMiche,  fbndern  blof^s^iiie  fiugirteütinfitliing  fe^ii^ 
«nd  der  Z^ufcbauer  foll  .diefen¥nterCchi^d  TelbQ  injie 
werdca.  Die  wahre  Erkl:iru|ig  cler  .Ärlfto(i^t^/!c^ 
Stell«  bar  in  Deutfchland  f€büg^Yor*^d!^teirf>i'L6iI51^f 
^geben  Dramat.  78.  Stack,  wo aiiclt gezeigt .wlird,' 
wie  folf^hf  ffanzCVfifcbe  Kunlbrichter  den  (J^o,965  des 
Ariftotelcs  durch  terfmaTi  Schrecken,  >ib^rfeezt  btabl^n. 
74^^  yg.^r^  —  Im  -o.,  Kap.  iagt  Ari£tat^  (P^'jtpvyji 
hK.rm  tlojjutväcvr  x«?  cfi  ov  ro  rx  yiviasvot  "Ktynn  zoUTO 
'TciijTOu  tpyrtv  i^ty ».  uhkx  o/Jt  ocv  yeyoiro  jcxt  r«  ovvatr» 
itoirJi  70  f/^Cn  ^  To  «v«vX'*Ioy»  d.h.  die  Sache  des  (tragi* 
lihen)  Dichters  L^  nfcTit,  blöfs  das  Gfifchebene  äu  W- 
xriblen  (wiä  xier  Gefchiclitfchreiber  thut),  füHcFem 
Vocfälle  darzuftelle»,  dergleichen  gefcliehen'könfi- 
tea,  und  d^>  was  nach  der  W^ahrfchcinlichkeit  otfer  ' 
der  ( Innern )  Nbthwelndigkcit  döbfey  tuögHA  prth?-  ' 

[  ten.      La  Harpe  überfttzt  aber  „S*  go^:    lL*oijet  &»• 
_fioete  n^eß  pcis  de  trctiter  ts  vräi  40fnme  ifeß  arrtoe, 
rnais  soinme  Ü  d  du  arrlvery.  et  de  traiCer  te  pofßMe  '^ 
Jtiivant  la,  vraifemblance.";   Richtiger  wat  die  Stelle^ 

.'  khon  ifli.  Voy;  d^  h  jSudcIL  T.  VIIT.  p.  g.   ^w6^te 

.  Ausg..  erklärt  worcren%.     "Was  den'  ^f,  eb^ndai^bft 
über  dea  Unterfchied  der  G^efdiictele  und  *der  PdURet- ' 
gegen  Arifioteles  einwendet ,  beruht  ebenftlls  atlP  et^ 

*  pcin  Misverfiändniffe.  —  S.  82.  kan»  der  V£  nicht 
begreifen  9  wie  ein  Trauerfpiel  ohne  Peripetie  fty» 
könne,  und  verwirft  daher  die  Eintheitung  der Ta* 
bei  beym  ^Arißotelca  in  einfache«,  iir  denen  weder 
Glücks wechfel,  B^n-ipetie»  noch  Erkennung,  fond^m* 
fclofs  ri^«(  5  irgend,  ein  Umgläck  ilatt  fiHdet  uAd  ver- 
wickelte ^  wo  alfe  drey  Arten  voA  BfegehenfieUeVi  Vor- 
Ibommen.  Von.  der  einfachen^  Art  find  ab^r  k  fi.  dter  ' 
Qedif  US  Colon»,  des  Sophodfcs.  Ygtfjeßmg'^JicsMsiu  * 


38,.  St..  -^  Arilloteles  Tagte;  13.  wenn  in  cinettiTraner- 
%)ief  eini  fchliechter  Klmfcb  in  ÜngltT^  gV^tSe ,.  ro 

SXfoy  9vr€  <pißQv.      Hr.  LaJi,  äberfetzt  S.  85. ü  peut  y 
avoir  uf%  exemple,  %nais  iL  n*  y  a  ni  pitie  ni  terrettr. 
•  Aberfiafjl  den»  Sprachgebrauch  des  Artftoteles  heifst 
ro   (piKiv^ptoTöv  f     das    fympothetifche    Gefühl    der. 

BtenfchUdttett^^tfaü  amh -gmr^rt-roiv Mitleid  ift, 

l\so(;  hingegen  das  bis  zuinAnectegpfteigerte  Mitleid. 
S.  I^ffing  Drämat.  yÄ^St;     DieAniner&ung^-  die  Ik. 
Lah.  bey  diefer  Stelle  machte  Jrißote  ^eut  dire  Jfeu^ 
tment  que  ce  n*hß  pmsta  teqtti  proctuii  tar  terreur  it  Li 
pitie,  et  quUt  fyüt  tef  Hfer  Snilknrs^  zeigt  das  Be^ 
ftreben,   einige  Stücke  ^er  franzöfifchen  Bühne   in 
Schutf  29a  nehmen  ^  und  es  doch  nicht  mit  döin  Ari- 
fioteles  zu   verderbehr  fie-  widerfpricht  «bcu  ganz 
4eia  SiAiie  des  ^ricichifchcn  Weltwejfen ;   deniv  dic- 
ftr  fpricht  dort:  nfchf  ron  Ncpenpef fönen,   fonde'rn 
von  dem  Helden,  des  Stocks;     Zuweilen  nimmt  er 
Auch  neuere  Stücke  ge^en  Ariftoteles  in  Schutz,  i'^- 
dem  er  fich  auf  den  Effect,   den  fie*  gemaclit  habe», 
beruft,,  z.  B.  S.  84.    Eine  fchöne  Widericgung !    Ce^i 
ungleich  rcichhaltig^ern  Auszug  aus  Anftoteles  Poerik 
im  71.  Kap.  des  Foff.  du  ].  An.  /theint  dt?r  Vf*  gar 
nicht  benutzt  zu  baben.  —    Ztvetftes  licipitcP.  '  Zer- 
gliederung der  AbhfinSlung  Longhi's  vom  Erhabe- 
aen.  /Das  Erhabene  foÜ  IJcli  nicht  definfren  lafl»^ 
S»'93*  nun  foli  roh  ihm  weiter  nichts  Tagen  Können, 
als*  cblcf  eß  beats^,  parceque  nous  Jömmes  tranfporth» 
S:' ^  He  fnblime  efi^  tet  en-  liti-fuhne,  que  Vifttagitta- 
th%i  W/^it ,  Vtvme  ne  eongotrent  ritn  an  dtta.   5.  06. 
Solche  oberfllchlicbe  Bemerkungen  bringen  um  nichts 
weiter.      IKttc  der  Vtl  wenigdens  Burke's  treatife  on 
th'e  JubKmti' gcktiixnt  —    Hr.  L.  fcheint  dieNothwen- 
dfgkeit  gefühlt  zu  haben,    feiner  Bcfirtheilung:  der 
vorzüglichöen  Dichterwerke   einige  allgemeine  Be- 
merkungen übcf  d:\s  Wefen  der  Dichtkunft,     über 
ihre   allgemeinen  Regeln,  und  Qrundfätze    voranzu- 
fclucken ;.  aber  was  er  in  d^n  zwcv  erften  Kapiteln 
darüber  fr.gr »  ift  Hveder  rehaucn  naclr  geftochen-,  fo 
\vi^  er'tibcrhpüpt'lehie  fchwache  S^ite  zeigt,    wenn 
'4^  öüf  dieFcflftöflung  dcrPrindpien  ankommt.     Was 
wir  Vori  Ariftotefes  Poetik  bfefitzen ,  betrifft  grofsten- 
thcildnnr  dielVagödic,  uiid^^icht  die  ganze  Dicht- 
kunft*,  hätte  alfp  bis  auf  den  Artikel  vom  Trauerfpiel 
der  Griechen  vei-fpart  werden  follen ;  dagegen  itt  das 
Erhabene  zir  weftumfafiTcnd,  indem  es  fiichr  nur  für 
die  Bichtkunft,   fonderrt  auch  für  die  Beredfamkeit 
gehört;  urfd' wo  bleibt  dnmi  die Er<)ttferung;  des  Schö- 
nen, tfie  doch' rn  eiher*Thcdrie  der^Dkhikünft  laiir 
^leidiiem  Rechte  cr^vartet:  werden  kann,  und  au«h. 
einen  Punit  der  Eintheihmg  aastrlarchtf  —    Dritt€S 
KapiteL  V*ergkichung  der  franzüfifchen  mit  den  al- 
ten Sprachen;  röcht  gut,  aber aufser Frankreich  we- 
niger iht^reffimt.     Wir  DcutiVbe*  erfahren  unter  an- 
dern daraas,  daft  in  einigen  Gebilden Deutfcblands 
hoch  latelilifcÖ  ge/^^rochen  wird,  (!)  S.  i«.  ft  n\xpetU 
pesi^  tatin  eetui  qn^onpattt  d<ins  (fuelques  pnrties  de  VAl- 
temagfie!' —     Vie/tesKapiieL  Vbn'dcr  cpifcheh  Dicht- 
lunftbfeyllett  Alten-    Erßsfc AbJAnUL  Von  der  g:«»ie- 

" '     '         ckifche» 
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chüfchen  Epopöe.    DleEpOpÄc  defTnirt  derVf.  S.rg».  ft«Ä  BBcher  find  rofrtreft feil,'  ater  irdwfc^fc»fet^ 

It*  rfcif  en  vers  dUtnt  action  Mtifefnblajbls ^  heroique  et  tten  bleibt  er,  auA  zum  'Pheil' wegen' der mlbekafttt- 

iKtereffamte.'    Sonderbar  und  neu  ift  die  Art,,  vfie  e*  Ä?n  Peffon^ {; hfnt»r  ftlnew  Mutter  Un*  ikii«  feib# 

bjweiTen  AvHi,   dafs  die  Epopöe  einen  morÄÜfeheh  ziirook;'ffcmCRotakt«r  ift  diefidi  ifrtm<hr  ^ckte 

Zweelt  haben  mnfte  S.  202.:   Vt^^cfftT  itant  cf  qii'on  Icömmeiihek  <^^?  Sti!^;     (ZW^  Dnricfititkeifienl  fi^ 

Gopelk  tn  poefie^une  fahle r  elte  renferme  ntctffmtment  den  fich  Sx  263"jii  d^t^ote,  Wo  naoh»Macroöitos  ge^ 

Ktie  fcföif  mryrate.     Alfo,  weit  die' Aefopifehc  Fabel  fa^t  vrifd,   dafs  di^'zW«j|rtd  Btich  der  Aeneiitc;aa^^ 

i:6\Tohl  x^fe  dielTabcl  m  der  Epopöe  auf  gricchifch  PiiRihder  g^riöiinnenV  und  dafs  diefer  P>fiiinäeQi:i#t» 

pZ^%'  heißt,  fo  pafs^  aiif  die  letzte,  was  ron  der  ef-  tfp'ece  de  reciieil  H^hiJMiret mtjtholb^i^tep  gafehriefeen ' 

fteir '^It r   T)cinmicK  werden-  imHeldenKediihtc"  «ith  »aHe:  "  •S/Ht->'Tie'E!t^.  1/  ad  Afen:ll.)    Bäs^ OodkMtrdfl^ 

woMVcmirnftlofe  mfen  r^rfeitd  erngeföhrt\vöi»<|cH  W^^^  'lMWu^'i&}  w^  gifzelffe'en^ve^'f,"'  Lcf'dbctiaf^.yä'jl^' 

miintn^-  DerYf.  tpiicht  vört  S-  206.' mit  En^hiifias-  füiir  efre  ^ä^-V  j^f />^ , '.'mtt^# Vf J^^  ^ 

ims  rön^der  Iflade  t<Kh'cT  fb  bcrÄehlet,  wie  fi«  öüf  iei^icnt  ^efUdere  »z^^rf^v    Von  Srarlii^  &  171.^  -iS^iH'^, 


ungeachtet*  jenes  EnthultnsRiih?  'Ml  die  ChaKakretiftUi.    W/jtrirVott  Ätrbr^iiijrrfoÄi  rft1|rt»o«iif  rf/<wiWr  fxarfaitir 

rfer  llij^d'e  dcch'fehr  inan^clir^ft^  fie  betridlP  cigent-  'meni  a'tp'Jhn'  ^Une^Höilte  quitinu  toujotirs-le  wimeßOr 

lieh  r.uT  der»Pfan  de^Sedichts,  dct  bekanntlich  fefcr   -riiU)^.  -^    En  gefiiral,  e^efl  enet^e  u*i\rfr  »er  vtrftfkotir 

probloir.ßtifch  iH.      Voti  der  MannicKfaldgfeeit*  und    teursempnvtes,  quin  e»  ß  fervant  töujonrs  de  beauic 

der  Wahrheit  in  dierSc-hildefunj  dfer  Ilauptperfoiicii,   ^o/i/ö»^  k  wntheur  fVennutjnf.      Mit  Lucan  macl;^ 

Ton  dem  gluckHcbeir  GebraocK ,  dvw  er  von  der  My-    der^Vf.  eine  ehrenrolife  Aasnpiime.      Üngeadiletlei« 

tbolüi^m  gemnchr  fiajt,  wivl  flberhaüp*  vOn*  der  K«»l^i^;  -nes^^fchl^chteH  Gefchntacks ,  fein  er  Wettfeh  wcifigkrfi, 

der  anschaulichen  Darftdltingr,    tl*e   dar^ft«  herH'dtit,   yeii]|erH^^|>erbfe]ii,  deögarizeft  IMans,"  der  nicht  x»pil^^^ 

finden  wir  wtmiif  oder  [>ar  nichts.-   Von  der'Ötlyffee    'ift^J 'liar  er  dp^h*  Stellen,*-  deren  Schönheiten  übuf^ 

fa«^t  der  Vf.  S,249.:  ^e  m  vois'^dhns  V  Odyffee  %i  des    wi'egend  liÄd,  1>efonders  in*  den  Schilderungen-  der 

g^ands  tnikaw^  ni  ees  grands^  caracteresy  ni  ees  fcenes    fehrfralaere.  .   Biof^^  in  Atifehung  €äfar's  findet  ein« 

dnmßtiqiks,   ni  ces  defcriptiöns  remfVes  de  feu',  ki  'AuMta^e'Äatt,  de»  er  ganz  entftclil  hat,  fo  vörtreff- 

cfHt  ehqHefKe  ^dHjfhtimeni,^  Hi^cem  ftnrca  4s  p^tf^^  iic'trw^hn^  iiieii  iih-Ailfange  feine«  We        gefchiklert 

quif^fU  tfo  Phiade  icH  toitt  pkifir  d^ajn&  et  A?  vie.     (Uns    hatjte,  und  tiefes  giebt  dem  Vf.  Awlafs  eine  irtterct 

fcheilir,  daft  hier  d^rGegtJnftnnd^odcr  da> /fi/#e,  «Bit   ^anje  ftechtffenigiing  Cäfäf's  und  Verglöichung'  mit 

der  Art  ihii  äö  behandeln  rerxrechfelt  xvwden.    Die     Pompejus  «inzufohaken  S.  29^—300.     Dritter  Mb- 

Odyffcc  fconnte  ihres  Plans  und*  GegenftniuleiB.  wie-   fdinitt.   Anhang  Aber  Ilefiedus ,   Ovklt'Eucrez  und 

gen  nicht  die  Eigen Ashaften  haben,  die  dcai  Vf.  in    Maniliüs  (eine Änderbare Zufamm^ftellungJ^S.  300. 

dein  angeführten   Stucke  an  der  Iliade  entzückeni   'Der  Vf.  iit  ein  gröfser  Bewunderer  dfer  M«taxnorpbo- 

auch  mufs  die  I^Iad<^,    du  fie  ftarke  Leiclenfcbaften   T^n  Ovid's-,    der  ganzen  Anordniing  'dtefas  WisrkiS 


du- 

wird 

theil  und  'Jfeiii  Pi<:htergenie,   und  diefem  reifeifUr-    hoch  vom-A-poltonios-Rbi  gehandelt',    deflen  v^eftts- 
Aeile  dürfte  wohl. eigentlich  bcyz-umcffert  feyh,  was  'Buch- -dciw  Vifgil    niAt  unnütz'  gewefen»  turSe^f^^ 
eiuige  Alteiffid  unfbr  Vf.  atrs  iiem  hohem  Alte/  d^s  ,  l(eh%itot;  yökvoit'^ett  cbmtrcdt  Di^^'^w  foär  Aß* 
Dichters  erkltren  Sollen.     10  abdr  der  To^  ^e$  Ge-  ^dtligfir  d*emj^mfiter  '^neiqnss  idte>s  dßAfMcmiusif,  mais^ 
dichts  dem  Ihhal'fe  defmben  ängetaeiTen ,  fi  kann  'il^fiMta^fm^'auJSiv^p^Hlturj/rire'tiH^f^ 
km  dlcbterrfbher  Werth  nii^ht  niedriger  ang^ft^lägen    ßon  plaffio^9r  ddnt  ie'  potee  Gi%e  ep  him'  Mn^  k$^ 
werden ,  ali  der  Weitli  eines  Gedichts^  welchem  we-    «•»pf«iW«/(mi^prtt'y«  c*o/K  rtrÄJ^^m^ 
gen  feines  eirüabenernGegenftandes  auch' 'einen  er*  -  (Uas- hier  aiifro  Seifen  TOft/ftH/  ivic^  mwichtig^n 
habenem  Tön  erfoderte;  und  auf  dibft*JlH<eticl^i-  ^  BiehvefrV  ^f«gl6   ilV  nicht  eiiitnal  eine   öiUtttifc^e 
dang  hat  der  VF.  zu  wenig  «^der'gai'  k|^itte  Kfi^fl Ar  ^  ^i^ed^rikn^  «if  Wennen.)  -^ '  Füitftef^  Ikmpttd..  Ife- 
g^TOmmeu^) V  Zn}^tier-Atfchnitt.  Von  4lbr%pbjM)e'  d"er  •  »e*  dUs-  Traiieffpiep  der  Äiten.i   ^^Abfchhi  iA%e«ai-' 
Römer.     Virgil  S.  2i5o.  ein  fehrgüt«  W^g^fArttr^Ar-   «tfe^Ideenük^  daa^XIieatev  d^AiCBii^SuSt«.  «^itllilr 
tikel.      Der  Held  des  Gedichts  ift  ohne  Fehl,  ober    rerfdiledene  gute  Bemerkungen  übar  den  Unterfchied: 
eben  deswegen  auch  kalt  u&d  fxgftQr;  dhrfccfarTi'^'    ligH^lctliliUmAmid  neuera  (fraazariXchen)Tragpdie.. 

Lep 
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^LetmiiAmes'enginerat  ifppfofondil[ent  davafiiag4  hs 

ftvumins  ei  Us  paffions^  s'eftfmncefU  plusJkvmta  dan^ 

Mnefituntttm  thentralef  $^emue%t  U  cowir  plus  jfi^SLii^  ' 

m0nt  4t  Sa/if€fU,mieux  vtmer.H  fßimUiptier\l€s  tmoHons. 

fi^^L  S.Si4.  Man  febe:il|i.  MaiQib*>5 Abk.  über.dUVer^ 

fchitdkiihtit  4^>grwh,4i^,4er.d4^lif^h.Trauerfpule  in 

den  Na<Atf-  zu  Sulz.  Ihßt^-  \rozu^\eitit  dieiUrfa- 

•chen  diefetVeFfchi€d«ailetC. entwickelt  w^^den*  W^ 

ckes  iinfer  Yf.  nickt  gethan  kar.    Was  das'Delail  der 

txefUttle  .utul  der;I^ddetiCcl)Mi&eii  betcia't»  Xo  waf:.dte^ 

Yes  bcsy  den  ^ric^dien  ^nur  jMebanfai^  .und  istusde 

Tjicbt  iiun  WeÄn  der  XJ^ödie  gerechnet    S.  .ArUl 

de  jpoet..;9.Ä0    ^^fi  «wi|iifOgr«,  qm  Vari  u  dt  fairti 

mais  s^M  .«  ^  ae^ueriridt  .Ven^rgie  dans  nos  ffftmdf 

trßgiques  %.  ils  fikm^  p«  fiinaffer  Us  ßnci$ns  pßur  ia 

'9er%te  f  ^t  d^s  4Htf  pwtu  ies  Qr$c5  ne  JstUKdiffist  itfs 

tfov  4mdUs  ni  tn^p  admitßs*  S*  3l8«    Wf s  Srgt4,tt.  t 

gclagt -wird,    muc  fctffM  ^u  df^x  pm ^:ßiAs ^   >tt  4^ 

'^fetofttf  dai»j  Us  fituiuious  ies  ,pUu  inttfeffantt^s^oüi 
toui  c€.  que  Von  Jm^^ndaii  au  pdüte^  dftrfte  d^  V£ 
bey  reiferer  Uebetlegung  wt>U  fclbft. wieder  zuw'ick- 
nekmen.    .Und  die  Urfacke  4iefer'  yerCcbiedenkeit: 
€*eft'-9ue  papmi  nom.U  JpecmU .efi  fiW^  JMie  ßffemblü 
choifie  (diefes wW doeh'<ü«Qdi«eifl[e^nde/eSteire  'f.Y. 
*S.  823.  fcbr  eiftgefckränkc) ;  ^hez  tuf;  te  fpectt^cU  JtpU 
mour  un  peupU.S.  3i5.  •  Aber  xjief«  Volk  eittickie^ 
Ja  fitcbt  in  Maflfe;    es  wurde  ja  nur  eine  klewii%jM- 
zahl  Rtcktcr  durchs  Looa . gewählt.,,  .S.^^Pf  W=> 
Anäch.  T.  VIL'  p..  a5i-  Zweybr-  .Au«g,  imd  ^Ug  Mein^ 
Aniakl  der  gekrönten.  .^tdQke.€|ea,Acre]l7jill*  tm^ 
pide* undSojAocl^  iV(m.d^j.M*^^n  p-.2Sg.)  Wfit 
:doch  wohl,   dafs  die  Äririk  in  Athen  ni^  fW|t 
fchledit  war.     ünkunde  mit  der  EntftebMi^g  un4^ssh 
fcbichte  dct  griechifc,hen  Tragödie  «erraih  auch  S,  ßiu« 
wo  der.  yf.  ,nicbt  begreift,   wie  vor  Acfcfcylus.aw 
«ine  Berfoti  fiuf  dum  STkeater  4abe  erfcheinen  ko^- 
neu;  die  Auftfliftipg  diefer  ÄAwiedgkeit  Komitejer 
aber  fchon  im  ,69.  Kap.  4cs  foy.  du  j.  Jn.  finden. 
.D»f$  der  Vf.  keine  Werke  »der  Attsländejr^übfsr  di^Xie- 
-genftfode»  die  er  a^b  bebandelt,  gekannt  ka^,  ift 
in  eii\emfranzö6fchpn  W«Ae  nicht  zu  verwuiwlctn ; 
aber  billig  wird  is  jeden  nvy;uiidei:n ,  .dafs  err,aach 
nicht  <«inmiri  Barthdemy'«  Werk  4jcnnt«  iwit ,  wel- 
che» im ,69«  JQ  »•  .71- :Kapitel  tnekr gründliches. und 
Wahres  vber  dsLS  Wefen  der  griechsfcben  3'ragödie 
ftgtV  oh  es  iich  gleich  nicht  in  dieBeurtheilunfflein- 
i  2^ee$töcke4euiläist,.a.lfi  hier  ßfil  beynah^aoo^ten 
geftgi^word^  ift.  »^   ^y  der  Beurthfajinffieiirtrt- 
ner  SMUk*  tfcheiiftt  uns  -d^r  yf«  fu  viel  Rüct^ficbi  .a^f 
ihr  Veriitltnif^  zam,  fran^ofifcben  Jbeater  genoiMien* 
ttad.des  S^j^ee  .nicht  genug  von  der-fiehandliMag  xle^- 
ielb«  4nrcbieden  zu  haben ,   z-  B.  wann  «er  dii|  Bßf- 
ickoe,  JfippHm,  fhoemJfiUt   Or^fla,   Helma,  ^M 
^  Stücke  aentit.  q%i  mßjQM  ws  dig%$M  d«  J«  ffpumi^n 
diVmt^t9Uüet^4luiSf9nHent  ß^rapfr^cher  4^  V^^^am^^ 
Vqn  S/448.    vVoÄ  d^  tt?ra<JÜ4^n  heif^t  es.S.  4ii-': 
'  II  %'H  #e«lcera.fa>'Ai«i^  c9mßliß'ßn<i4..dß.V0r^'d^miMi' 


;f  M«.    Defgleieben'Kritjj^eiiP'itnd  ^berbatipt  <renl<r  un> 
•lerriditend 9  fo  lange  nicht  alles,  was  aufNationalgc- 
fchaxack,    National  vor  urtheilen  und  Convenienz  be- 
grubt, .forgfältig  davon  abgefQndert  wird.     Pen  rcch- 
rteii  Geficbtspunct  ;bey:BeurtheiIung  iler.A\ten  hatte 
der  Vf.. auch  recht  gut  gefafst^  T.  III.  p.A  wo  er  den 
(Demoilhenes lUnd  Cicero  vergleicht;    Ce  jjui  impörie 
,le  plus.n'eß  pas  4e  dtfider  ^\ne  pfemnin^ics^   fui  Jera 
4oujours  un  prabtinie^  atiendu  larvs^leuf'  ja- psu- pres 
sigt^le  des  motifs  fmur  et  contre4  .et  id  tdivaßte  .des 
,ej[p^rits  ;  mais  .dekieu  fikißr  f  de  hieu  appr  tcitr  les  cg^- 
reMems  dißinctjfs  tties  merües  patrtic^lierf  de  chucun» 
aber  diefe  Regel  war  ihm  wenigfiena,4>ey'  den  zvrer 
erften  Bänden:  noch,  nicht  gegeiiwärrig.   .fieym.Thea- 
ter  .flnd   es  insbeforidere   die  .unftfUgeii   Hcnjeances 
des -jffaneoiifchen  Theaters ,   die .  den  Vf.  in  feinen 
$Jcth<dil^n:ieiten. ,  Der^deutfche  Lefer  J^ird  ungleich 
melur  ^lehrung  in  den  Abhandlungen  des ':Ifii.  Prof. 
.Jacobs    itber  Aefcbylu^.,  .Sopfaodes  .  und    Euripides 
(J^achtr,  a^uSuJz.   lU  S.  391,     IV.  Ä-gö-    V„  S.  sj^s) 
finden»  .«welche  -überhaupt   zu    dem  -grilndlicbl^eM, 
•ceichhaltigilen   und .  ieini^en  gehören ».  was  jemals 
.über  diefcrn  fiegenftand  gefagt  worden  tft.    Dem  So- 
iphodes  :4äfj5t  .er  indelTen  «Gerechti^eit  widerfahren, 
«ob:^rrgleick.aadi  Jlier  der  Behandlung  deflelben  Ge- 
gienftand^f  durch  einen  .franz6&Ctäienl}ichter  immer 
denYorzag  giebt.     Am  langften  verweilt  er  beym 
,jPhilo(tet,*  den  enfelbft  a^uf  die  fransö^i'che  Bühne 
g<ebracht  haf«  bey  welcher  (role^enheit  er  ieineNacb* 
4)xldimg   gf^Mfc  ^f^g^r  v^rtheidift.    S.   433  —  447. 
BTeiiii reir  inde^^u  m  «diefer  Vertheidicung  lagt  S.  44c. : 
jröMiM4Ht  Vanonym^sH  s'eß-U  fas  fi^eniui^  .que  chcz 
les  e/mienSf  les  choewrst  einfique  te  (UahgUe^  etaient 
.ehantes  ?  fo  ^äcte  er  £chaucb  au^  de^  Voy.  duj.  Jna4:k 
•  7«  VIL  Note  p.  391.  eines  beiTem-belelucen  Jiönnen. « 

XDiwFortfsemißg^algt.) 


Eß.BJIÜüNaSSCHRIFT^N. 

^KMorü,  b.  d.  Gebr.  Hahn :  Mißgriff  der  Ilaiipt- 
Wahrheiten  de^Ch^^iftenthums.  JCinX^efe-  und  Er- 
baui'mgsbttch  für  gebildete  Cc^nfirmandcn  und 
Confirmif  te ,  .von  Chr,  j)gjfel.     igöp.     VlII  und 

.i34S.  Ä.    (12  gr.),. 

Au^  unter  demlfitdlt 

Der  hafifMverifche  JLandeskatechümus ,     als   Lefe- 
;:undJBrb8u^ngsbudl  eingekidder  elc.* 

Vier  iimd  Tieraig  kurze  9etracbti*nS^  ^ber  die  in 

dem  hannov^ifcbiin  Lf  ndc^katecrbisnuid  vorkommen- 

.den  (jebrßitze  machen  den  loliala  diefes  SM<;hs  aqs, 

deifeit  2>w^k  auf  dein  Iritel  augegeben  ift.     Neben 

«lanchen  guten  Id^en,  kommen  ^och  eine  Menge  ver- 

.alteter  dag^natifcber  Vorftelluugen  von  lafpirationi 

:  D^eyfiMlfkeit»  'Erbf&ade,  Vergeboag  derjSänden  u.  a. 

<vf|?,  die  •maix  npcb  d^n  ^Uij^terten^eU^ionsbegcjf- 

ff  n  ttn£e||^2ieital(ers  in  itinain  ErbanunS^buche  un- 

vl?^4flfdb  biU^Ä  iaim. . 
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Z 

{riech,  Kouxüilic.    EintlMiilnng  der  griech.  Koinöd(e 


1  •• 

weißer  Bani.    Sechßes  KapUiL    Ueber  die  Ko- 
mödie der  Alten./.  Erftcr  Abkhnitt.     Ueber  djc 


r^^durne  i(H  ftufieurs  fdgonSjfnais  dont  tes  ferfowuLgei 
Joni  ioujotirs  tes  mitne^.  Sein  Verdienft  ift  nach  S.  57: 
%vk/f^%a  de  comique  da'ns  quelques  fit}$tUions  ^  de  la  gcU- 
'iß  ialns  qu^Uiues  Jcenes ,  enfiu  un  carßctere  9  lefeut  ä  lä 
^icrfti  qui  merüe/:e  nom^  mais  que  i^Qliere  ä  iwmorti^ 
}{fien  U  ff^rpajfant,  ceUÜ  de  rJvare..  (Ganz  anders 
\irthdlte  doch  Cicero  de  Off.  1 ,  29.)  ^eren^  (S.  73.) 
\sit  keinen  von  den  Mängel»  des  Plautus«  ftusgenoia- 
V^^  'einen  Anftrich  von  £inf0'rmigkeit  Im  Sujet  vre- 
.gen  'A(fr  Liebfchaften ;  doch  bat  er  die  Qeliebttn  fei- 


iii  die  alte  ,   mittlere  und  neue  »   deren  .Verfchied^ene  jier^  jungen  Leute  dadurch  veredelt,  dpfser  fhrefrejre 
Epochen,  nach 'dem  gewuhulichon  Schtage  beftimnit  G^iurt  am  Ende  anerkennen  läßt     Des  comiques  an- 
werden:  Lavieük  eomöi^i-n'ttcM  ai^tre^<:hofequela  Ja-  ciens^qui  uous  rejUnt^  il  efi  le  feul  qui-^ait^  mis  für  te 
tyre  en  dialogü^.  Elle  noMmait  les  ^erfonnes  et  Us  im-  theatre  Ul  ^onverfation  des  hounete^  gen:^  f  U  tangage 
moUüfans  aueune  pudeur  iU  rifcepuhli(iue.     (Abf^  des  ^j^ons,  ievrai  ion  de  Uk  nature.  oamoraU  eßjcä^ 
Ariftot.  Poet,  n,'  unterfcbeid^'t  ja  fchon  die.  Koi|iddJe.  t^  etiufln&etivey  Ja  pkUfßf^terie  de  tres  bon  gout,  foif 
von  den  Jampen,   d.  h.   perfönlic^en  Satyren»   .da-  [di^tptgue  reiißit  ta  clarte.9  le  naturelf   Iß  precifion^Pe- 
daxch^  dafs  jene  beyder  Wahl  der  J^aipeh  ifarej?  Per-  ^gänce^^,  Bey  S-77.  wo  der  Vt  ineynt,  däfs'das  jSvi- 
ionen,  auf  das  Allgemeine  .und  nicht  auf  da^  Einz^et  jfi^  c)«r  H^cyni  ein  gutes  Drama  abgeben  würde,  wun^ 
n«,  wie  die  Jambendichtcr  ziele.    VergU  LfflingBra-  »jl^rl^n  wi*^j  ö^fs,  iveil"  wir  nicht  begreifen  koaüten, 
mat.  89«  u.  f.  St*  Krftes  war^der  erfte»  der  di^s.itJ|L-.  ji^ie^ckr  di^fesduit  der  fraiizörifchcn  DalicatcfflTe  reitn- 
gemeine  cinfuhrt^.^Arift.  Popt.  3.^   B}e  Tiici^iißK^.i^  r^   *^SidbiiUes,  Jf^piteL    Ueber  die  lyrifcbe  Poede 
laittleru  Komödie  prirent  lepartt^de  jouer  dts^emmm^ '.-  JbejJicmr  Ätteiy     £»lier  Abfcfwitt.  :  Von  4en  griechi* 
iures  veritahles ^  Jous  des  noms  fuppojis  S.  !t»  (Woraos  Schm  Ljwikäti.  Plndar.    Der  Vf.   laGt  fein  Urtfaeä 
diefes  erl^ellt»  ift  uns  nicht  bekannt.     Ueberhaupt  ift  iron^ihm  nor  errathen;  erfcheint  Anftandgenouimeii 
diefer  Artikel  fehr  bberHachlich,    ein  l\^attgel>  dem  ^u  hahtn^  ^^^en  fo  hpchge^chät^ten  jDichter  oh» 
der  Vf.  leicht  durch  die  Benutzung  deiTm »  was  im  -Urnftinde  wegen  feines  Mangels  an  Gefchmack  zu 
.  Fo^.  d.  j.ifn.  T.  VII.  p.  23S' über  die  Gefcfaicfate  der  venirtheileh ;   aber  feine  Erinner^itigen ,    dafs  man 
Komödie  gefagt  worden  ift,  hätte  abhelfen  kaimen«)  ihn  ia  feiner  eigenen  Sprache  Jefen  aüfle,  weil  inj^i'- 
Die  eilf  hoch  übrigen  Stücke  des  Ariftoph.  folienganz  Aer  Ueberfctziing  feine  mythologifchen  Erzählungen« 
zaralten'Komödte gehören»  5.3.  (auchderPlutus^  In  /einn  ewigen  Digrefllonen  ,   und  feine  Abfchweifun- 
AnCehung  diefes  lioniikers  unterfcbreibt  er  ganz  das  gen,  dont  oune  vojt  ni  le  htit-ni  le  point^de  reuniei^ 
Urtheil  Plutarch*s  (in  compar,  Arißap/i.  etJlien.  T.IL  {freylich  fieht  man  diefe    bey  einer  oberilächUcheH 
P*853*  fq«)  uocl  lifst  fich  S.  19«  im  Allgemeinen  fol-  .Kenntnifs  des  griechifchcn  Alterthuins  wenig  oder 
gendermaf sen. über  ihri  aus:  II  ne  faut  pas.  f  imagi-  gar  nicht),    unmöglieh  gefallen   könnten,  dafs  dip 
uer  quHl foü  queftion  de  plan ,  d'aetion ,  d'intrigfie 9  f  jQriechen  ungleich  mehr  Gefchmack  anöden  Gegen- 
irUeritf  d ordonnance  dramaHque^  d'aucune  des  bienj^^  -ftäaden.,  die  er  befungen^  genommen,   uud  die  Ge- 
ancis  theatraUSf  des  fituations- 0»  des  caraeteres  eomir  üichte  mehr  nach  dem  Eindruck,  den  fie  auf  dieSin- 
({lits;  rien  ik  tout  cela^  -*-    On  y  difiingue.  cependant  ne  und  die  Einbildungskraft  machten»  als  mit  dem 
unfondsdHmaginationf  quoiquetres-dereglee,  un-efprit  Yerftande  beurtheilten  u.  f.  w.  (eine  Mäfsigung\  di^ 
fertüe  en  woentiot^  {"^^yriquef^et  une  forte  deverve  fonjt  tucht  in  der  Manier  des  Vf.  ift)  diefe  Erinneru^ 
fans  aueuu  goui.f    Dte  Mege^die  er  S.Si»  giebt;  (il-  «eigc»  a^ch  in  demTon,  worin  fie  vjtrge  tragen  find,  unA 
faut  foigneufement  ohferver    la  difparite  des  moeurs  Jer  nahie^an  Pecfiflage  grenzt,  dafs  der  Vf«  nicht  fehr 
dans  les  comMrßifons  du  theatre  ancien  et  du  nitre)  günftig  TOn  ihm  dachte.  (Uebrigens  von  feiner  Feyet« 
fcheint  ihm  bey  diefem  Urtheil  noch  nicht  eingefa>  üchkeii,   die  fich  immer  auf  gleicher  Höhe  erhäi^ 
len  zu  feyn.  —    Zweyter  Abichnitt.  Von  der  Komö-  y^u  den  Sjcten-  und  Denkfprüchen,  womit  er  fo  im- 

die  der  Römer.    Vom  Plautus  heifst  es  S.5d.  Le  ea-  noniredde  Ueb^rnnse  macht,    von  leiner  Gedru^^ 

^;....  j.  D/.,...  -.  ..i.  ^.c.^...,^    .,  :^  r.  ?*     .  .  „.  *^    ....   .^.  ^..•*-'^,..._  «r^-.     Dagegen  fehe  man 

Sulzer  I,  S.49h^ 
itende  Kachrichteii 

cilm  des  haliehs^  c^efi-i-dire  un  canepas  drumiüque  khit  Unus,    Prpheua^,  SAuülieiis«  u»  e.     (Voa  itk 

A.  L.  Z.  jDgoo.    Zweyter'Bmnd.  P                                                               Hym- 
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Hymnen  des  0.  S.  joi-     Nous  avons  encore  quelques 
fragfüiens  des  hyu/mis ,  qike  Von  y  chaniait »  et  dont  tres 
certainement  ü  fut  Vaiiteür:     S.  io2*  glaubt  der  Vf.*  dafs' 
Orpheus  in  einem  Fragment  bey  Suida$  die  Bächer 
Mofis  vor  Augen  gehabt  habe.)    Anacreon.   S.  104. 
Ses'poefies  refpirent  ta  moUeJfe  et.  Vßnjoümenty  tadtc- 
iicateffe  et  la  grace  und  S.  io6.    IL  y  a  dans  fa  compo- 
fition  originaU  üne  moUeffe  deton^  une  douceur  de  nu- 
äinceSf  unefimplicite  facile  et  gracieuftj  qui  ne  penvent 
fe   retroiwer' dans  le  travatl  d'une  verfion.-^-^    II 
compofatt  d^infpirationf  et  on  traduit  d'effort.  PHtra- 
duifons  point  Anacreon.  ^  Zweyter  Abfchnftt.    Härat. 
il  a  V enthoiißafme  et  Petevation  du  po'^te  ThebifH}  it 
n^efi  pas  möins  riche  que  tui  en  figures  et  en  imi^s; 
fnais  fes  ecarts  Jont  un  peti  moins  bmsqnes ;  fi  Wai:- 
€lie  eß  un  peu  moins  vagfüe;  Ja  diction  ä  bien  plus  dt 
WMMces  et  de  douceur,     S.  107.  Jußi  franchemen^  vo- 
tuptueux  qu'  Anacreon ,   aujji  fideU  apotre  *  du  p&i/ir, 
ü  a  ks  graces  de  ce  tyrique'  grec^  avec  beaucoup^  ptus 
Sefprit  et  de  pkilofophie^comme  il  äVimaginatioi^de 
Pindare  avec  vttis  demoräte  et  de  pehfee's.     S.  loS*^  l^^^ 
vergleiche  hiemit  die  CharakteriHilcHorazcns,  äIs  Ly- 
rikers, in  den  Nachtrag.  "Zu  Sulzer  V,  S,  301.    (S.  lio. 
folgt  eine  Ueberfetzrung  der  Höräzifchen  Oden  1 ,  34. 
35;  die  er  nach  dem  Beyfpiel  anderer  zniammenzf^eht, 
obgleich  der  lyrifc^he  Schwung  durch  diere  me^bdi* 
fche  Behandlung  fehr  herabgeitimmt  wird.)  ^-^  'Ach- 
tes kapiteU     Erfter  Abfchnitt    Von   den  Srhäfefg©- 
dichten.     Thcocrit  und  Virgil   S.  i^i.    Le  caYUtftre 
dominant  de  Theocrite  efi  la  ßmptüctteetia  veriie;  ¥tais 
cetüfiinplicite  n'eft  pas  toujours  tntWeffanter'^'Vaq^iU 
i^uefois  jusqü'a  ta  großiereti.      II  äffte  aufiee^eut  *t9p 
de  circonßances' indifferentes  t  trop  de  detaits -comm^ns 
'etjesjujets  ont  entr'  eux  trop  de  reJfemkU^nce,  S.-uü* 
Dagegen  ift  Virgil  ihm  vollkommen;      Virg-  efi  Ji^*- 
eöup  plus  varie^   it  efi  auffl  plus  elegant;  fes  bergers 
ont  plus  d'efprit ,  Jans  jamais  en  dvoir  trop!  Der  gan- 
26  Artikel  ifl  mager  und   dürftig.     Man  vergleiche 
I9achtrag.  zu  Sulzer  I ,  S.gp— ii8- —    Zweyter  Ab- 
fchnitt.    Von  der  FabeK  S.  126-  Acfop,  dcffcn  einzl- 
ges  Verdienft  in  dem  grofsen  Sinn  feiner  Moral  be- 
fteht,  (welche  Fabeln  des  Aefops  und  welche  Mor»- 
len  der  Vf.  wohl  meynen  mag?  S.  Ha.  Sakob*s  Abh. 
über  die  griechifchen  Fabuliften  in  den  Nachtrag,  tu 
S.  V.  S.  269.)   und  Pliadrus ,   deffen  Eleganz ,  Rein- 
lei t  und  Präcifion  gerühmt  wc;rden ,  find  beide  weit 
unter  La  Fontaine.  —  Neuntes  Kapitel.    Von  der  Sa- 
tyre.    Erfter  Abfchnitt   Vergleichung  des  Horaz  und 
Juvenals  S.  131  — 172.  befonders  gegen  den  franzftij- 
IcHen  üeberfetzer  des  Juvenal's,    Duffantx.    Juv.  ift 
gemacht ,  zuweilen  bewundert,  aber  Horaz,   immer 
wieder  gelefcn  zu  werden.    Zweyter  Abfchnitt.  Per- 
fius  «nd  Patron.    Dritter  Abfchnitt.     Vom  Epigramm, 
hl  der  griechifchen  Anthologie  find  niir  fönf ,  die  uA'- 
ferem  Begriff  vom  Epigramm  entfprechen,  (Anal.  T. 
III,  p.ai4.  CCXCVIII.'  Tom.  I,  p.  170.  IX.  oder  T. 
m,  p.200.  GCXLVIL  T.II,  p.  14-  XXVIII.   Tom*  I 
p»  170.  VII.    Das  zweyte  auf  Leander  haben  wir  nicht 
finden  kt^nncn,)ifnd  nach   Voltaire's   Nachahmung 
stiitgetheät  irerden«    Von  Martiele  izco  Epigramme« 


könnte  man  drey  Viertel  fehr  gnt  entbehren. «—    Zehn- 
tes KapiteU    Von  der  Elegie  Und  det  erotifchen  Poe- 
lie  der  Alten.     S.  i88«   (V^^  ^^^  gricchifehen  Elegi- 
kern  —  kein  Wort;  und  doch  kann  man  den  Werth 
eines  Dichters  erft  dann  ganz  beftimmen,  wenn  man 
feine  Vorgänger  kennt).     Hier  folgt  das  bekannte  über 
CatuU,  Ovid,   Tibull  und  Properz,    deren  Beurthet- 
lung  Heb  indeflen  etwas  zu  fehr  in  eine  Aufzählung 
der  Geliebten  diefer  Dichter  verliert,   ohne  dafs  der 
Vf.   doch  die  Liebesgefchichte  eines  jeden  dazu  be- 
nutzt, den  I^influfs ,   den  fie  auf  die  Stimmung  fei- 
ne» Geift^s  hatte,'  bemetklich  zu  -machen  ,   wi«  Blan- 
Jo   in  'den  Nachträgen  zu  Suker  (II,   S*  lob —  221. 
lU.   S.  I — Ag.  und  S.  325 — 395)  ^.ethan  hat.     Bey 
TibuU  wunaerten  wir  uns,  nichts  von  der  Knaben- 
liebe erwähnt  zu  finden  ^  der  ein  grofser  Theil  fei- 
ner  Gedichte  gewidmet  ift.    Ueberhaupt  palTen  des  Vf. 
Bemerkungen*  eigentlich  nur  ^uf  die  erfte  Elegie  des 
I.  Buchs,   woraus  wir  indeffeii  nicht  fchliefsen  wol* 
len,  dafs  ihm  nur  diefe  bekannt  war.  ' 

ZweytesBueH.  Beredfamkelt.  Erfies  Kapitel.  Zer- 
gliederuni^  der.  Infiit.  or.  des  QuintHiari,  mit  Rück- 
licht auf  die  BeditfnilFe  der  neueren  Zeiten,  und  An- 
wendung auf  die  franzofifche  Sprache  S.  229*  Zwey* 
tes  Kapitel.  Zergliederung  der  Ciceronifchen  Werke 
de  Qratore^  Ofator  etc.  S.  344.  Anhang  über  die  rhe- 
torifeheh  Eintheilungen  und  Claflificationen  der  Alten 
S-  385«  I>rittes  Kapitel.  Erklärung  der  verfchiedenen 
Hülf^ittel  der  Rednerkunft,  die  bcfondcrs  im  De- 
tfi^^<^es  betrachtet  werden.  Erfter  Abfchnitt.  Von 
tkm*  gtitcfaifehen  Rednern  vor  Demellhenes  (ganz  al- 
lein nach  Cicero  de  cl.  orator.)  und  Charaktcrifirung 
:  des  letzten.  Zweyter  Abfchnitt.  Von  den  verfchiede- 
'nek  Theilen  dür  rednerifchenEf findung,  und  befon- 
ders  von  Demoftfa.  Manier  in  der  Rede  fro  ^carona  S« 
^5.  Dritter  Abfchnitt.  Von  der  Rede  de  Cherfone- 
10 ,  in  derfelben  Röckficht  betrachtet,  5.424.  Vierter 
Abfchnitt.  Beyfpiele  von  den  gröfsten  rednerifchcn 
KunftgriiFen,  aus  den  Reden  des  Aefchines  und  De- 
InOfthenes  de  conona  genommen..  S.  4($(S.  '  (Dritter 
Band.  IterTb.)  Viertes  Kapitel  Zerglfederunjf  d^r 
oratorifchen  Werke  Gicero*s.  Erfter  Abfchnitt.'  Von 
dem  vdrfchiedenen  Charakter  der  Demofthenifchen 
und  Cicerontanifchen  Beredfamkeit.  S.  i.  Demoithe- 
nes  hatte  mit  einem  leichtfinnigen ,  eitlen  ,  dem  Ver- 
gnügen leidenfchaftlich  ergebenen  Volke  zu  thtih,  das 
er  heftig  erfchüttcrh  «üfste ,  um  za  machen,  dafs  es 
feine  Vorfchläge  annahm;  durch  emen  glänzenden 
Stil  hätte  er  es  zwar  entzucken,  aber  nicht  zur  thä- 
tigen  Befolgung  femer  RachfctiHige  drängen  können. 
Dagegen  war  das  romifche  Volk  viel  ernfthafter ,  ge- 
fetzter, und  auf  feine  Würde  ftolzer;  Cicero  mufste  es 
ftlfo  mit  viel  mehr  Schonung  behandeln  als  Demofthe- 
ne^  nöthig  hatte ;  daher  ift  eins  feiner  Ilauptaugen» 
merke  immer,  ilch  der  6unft  und  Zuneigung  feiner 
ZuhöiHi<^i  verfichem  (Vinfinüation) ;  ein  anderes  uii- 
terkh^dendes  Merkmal  in  feiner  Mamer  ift  der 
Schmuck ,  den  er  anwenden  mußte,  weil  alle  Ktlnfie 
deS'GeJehmai^  und  Luxu$  in  Rom  viel  höher  ange- 

• Jchla- 
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Jchtagen  wurden  •  un^  St9  urtd  Ausdruck  In  höheren     der.    Der  älüer^  Plinhid.(S.  dTSO  Wird  hier  nnr  a)$  ele- 
Anfehen  fianden.     (Das  letzte iftwenigftendfefarzwep.     ganter  Schriftfteller  iiL  Aufehung  d€r  ißeredfamkeit» 
felhafc,  und  widerfpri«ht  auch  denc,  wAs  der  Vf»kurs    die  ei:  durch  fein  Werk  verbreitet,  find  d^&  Schwungs 
vorher  vom  Demofthehes  gefügt  hatte,   daf^  <r  we-    der  Einbildimgakraf«,    womit  er  (einea  Stil  belebt 
niger$chmu'ck  im  Au^ruck  anbringen  mfiffen,  ireir    hat^   betrachtet«   ob.  er  gleich   an.ELeil^e/lt  des  ,Ge* 
die   Athenienfer  hieridhifch' )ei<!bt  f&  fehr  ,^itzöckt    febmacks  ■  feinem  Nachahmer.  B«u^<^if  ye^  nachilebr. . 
Teyen;  daft  fie  die  Sat^h^  Mbft  dtfFÜber  ans  d^  Au- 
gen gefetzt  hatten.  -  Aber  eben  deswegen ,  weil  die 
Römer  befönnener  und  kUilter  waren,  als  die  Grie- 
chen ,  und   weil  Schönheit  und  Eleganz  des   Aus- 
drucks bev  ihnen  noch  etwas  iteues  «nd  feltenes  war, 
fo^  waf  diefe  nkltt  iiut^*  dem  Zwecke  des  Rednecs 
nicht  nachfheiiig,  fondern  mufste  ibinen  6r finden  und 
Beweifen-  felbft    mehr   eindnngende-  Kraft  ^eben.) 
Zwcyter  Abfchnith  Von  den  römifefaen*  Rednern  vor 
Cicero  (aus  defTeii  ßrutvs)  und  vom  erften  Auftreten 
diefes  Redners  in  der  Sache  des  Roficius  von  Ameria 
S.  13.    Dritter  Abfehnitt.    Zergliederung  der  Verri- 
nae.  S.  23.    Vierter  Abfchnitt.  Von  den  Redaai  gegen 
Catilina.  S.  jS-    Fünfer  Abfchnitt.   Von  den  übrigeh 
Reden  des  Otero  (pro  Jfii^^iia,  pro  Jirekia^  ffro  «S#x- 
tfo,  pro  Mlone,  ^o  Mo^etlö  und  den  PUti/tpptcti)  S. 
84.     Urtheile  Quintilian*s   und  Fenelon's   iber  Oe- 
moflhenes  und  Cicero.    Der  Vf.  giebt  Cicero  den  Vor- 
zngy  befonders  wegen  feiner  Mannigfaltigkeit ,;  und 
der  Lefchtfgkeit ,  womit  er  jeden  Ton  anzunehmen 
verlieht.  ^  Als  Anhang  folgen  S.  ido.  einige  Erläute- 
rungen über  dieielben  (iogenffände,  über  d«d  Gelohr- 
famkeit  des  14,  15,  16  Jahrhunderts»  (wo  derVf,  g^- 


Drittes  Bt$ch*  Gefchichte »  Philofophie  und  ver- 
mochte Literatur.  Erfies  lUpittL  Ecfter  Abfchnitt. 
Griechifche  und  römifcbe  Hifloriker  von  def  erften 
Chfie  &  092.  Uerpdpt  {dont  an  eßime  tß  cUrie ,  Vele- 
gßffCfi,  €t  l'tkgrem^nti.  mais  mit'  qui  Vondifirerait  flus 
MpUthede i.flns  de  ekaekf pmneps^  plus  de  eritique  S. 
A$|jh>  Thucjrdides,X«n<q»hon»  llivius  (dergefchmnck- 
vi^l^e  aller  GefchichtfchFeiber) ,  Salluft  (zu  viel  Af* 
fe^jüation»  zi|  i$nge  Vprrfsden  und  moralifche  Digreilio- 
nefi ,  die  doch  nur  Gemein|>lät2e  be treffen ,  endlich 

Pvtheylichkeit  gegen  Cicero  S.  306.).  Tacitus,  deffen 
gehakvQlle  Manier  febr  gut.charakterilirt  wird  S.  312. 
Curfins  (deOen^blKiuenreicher  S^l  feinemjGegenftan- 
d/s*  angeoieflen  ift  >  ViOix.  aoscezeichnetem  VfBrdicnft  jn 
d^r  Befcbr^ibuilff  ]der  S<^d^ten  und  in  der  Erzäh- 
lung» aber  in  feinen  Redem  hört  man  den  Schriftftel- 
1er  zu  khx).  Zwnyter  Abfchnitt^  ^on  den  Re4en» 
und  der  v^rfchiedenea  Manier  der  alten  und  neuen 
GtCokichtfcMreiber  S.  3I7«  Warum follten  die  grofsen 
Al^nner,  die  von  ihr*en  redend  eingeführt  werden^ 
niMu  fo  oder  ungafahr  fo  gefproche^  haben  ?  S.  320- 
(SMderbar !)  Die  alten  GeCchichtfchreiber  fachten  nur 


gen  feinen  Collegen  Garat  zu  zeigen  fuchtf^jd^s  die  h«redt  und  wahrbafiE  zu  feyn,  wir  wollen  Details  über 

GelehrfamkeU  der  Entwickelung  des  Genies  im  ntwm  dif  rk^fit^  Ver£iflung  ,  die  Sitten  etc.     Die  Urfache 

Europa  nicht  nur  nicht  nachtheilig,  fondem  vielmehr  diefer  verfchiedteen  Anficht  der  Gefchichte  liegt  da- 

behälfiich  gewefen.)    Von  unferer  Nation  heifst  es  S.  rin-^  weit  unfere  Einrichtungen  Jicb  immer  verändert 


Jatjes,  om^eonviefi^  qtif  teurs  frogres  y  oni'ete.  inedio-   /txÄeht,  die  er  uns    Aber  die  röinifche  Tattik  ge- 


cres.  Vfegen  diefes  Urtheils,  das  ohnedem  vielleicht 
in  dem  Munde  ^ines  Mannes  unbedeutend  fcbeinen 
möchte,  der  die  Werke  Shakfpeare^s  und  Milton*s 
für  monfires  erklärt  T.  I.  S.  20.  T.'IV.  S.  54.,  wird 
mau  /ich  durch  eine 'andere  Stelle.  T.  III.  part.i,  S. 
193.  trotten  kdnneh:*!/»  des  plus  fävans  et  pU$s  eelß- 
hres  Prof effeurs  de  philofophie  j  duns  un  paySf  oi\  eile 
eß  depuis  longiems  corninf*  naturalifee  9  VAUemagnCf 
iL  Tiedman  C/tf)— *  *  p^is  la  pnneetc.)  Ueber  den  Dia- 
log de  caußs  c&riHtptae  tloquentiae  ;  Vertheidigung  des 
Cicero  geg^n  den  Vorwurf  der  Sctimeicheley  und  des 
Eigennutzes  S.  *g8 — :2o8*  (ein  fehr  intereflanter  und 
tehbn  g^chriebenef  ArtiÜel,' worin  unter  andern  das 
Portrüt  des  Potfipejus  meiil^ierhaft  entworfen  ift  S. 
194.)  Fünftes  KapiM.  Ueber  die^  beiden  Plinii.  S. 
^25.  Auszüge  aus  dem  Panegyricus  des  jungem  Pli- 
nius  (ü  a  injiniment  d^efprit;  on  nepeut  mimeen  avoir 
daoantage;  mais*ü  foecupe  trop  a  ie^montret^  et  n^ 
montre  rien  de  plus.  S.  228-)  und  aus  feinen  Briefen» 
die  nicht  fowobl  für  feine  Freunde  als  für  die  Nach- 
welt gefchrieben  find  ,  in  denen  man  aber  intereifan- 
te  Cbarakterzüge ,  Sittengemalde  und  Anecdoten  fin- 


gegeben  hat ! !)  Dfonys  von  Halicamafs,  Diodorus, 
Appian,  Arri^n  >  Dio  Ca£us ,  (eine  fonderbare  Zu* 
Ämmenftellung !)  alle  mittelmäfsige  Schriftftellcr.  — 
Dritter  Abfchnitt.  Gefchicbtfchreiber  äer  zweyten 
Clftffe;  S.  32Ö.  Juftin  (ein  fillir  guter  Erzähler,  der 
den  Ton  der  Gröfse  und  das  Interefle  des  Stils  fc^r 
gut  zii^ vereinigen  weifs!)  Florus  (de  la  rapiditi  et  de 
Id  n^teJfe.S.  g3X.).  VeUejus  (Jon  ouvrage  eft  un  inor- 
ceau  preci^ux  par  tefltjte'  etpar  le  talent  de  femer  d(^ 
fefie^ious  rapides  et  des  penftßs  fortes  dans  te  tiffu  de  fn 
kUhraHon  i^)  Cornelius  Nepos  (Eleganz,  Präcifion, 
gute  Bettvchtungen,  eher  keine  Charakterfchilderua- 
gtn)  Sueton  (^in  Anekdotenjäger)  Plutarch  (ein  mo- 
ralifcher  (iefchichtfchreiber  und  vollkommner  Bio* 
gr^ph).  Zwejftes  KapiteL  Philofophie  der  Alten  CFom. 
IH.  2dc  pai»tie;.  Dieies.  Kapitel  cadiält  nach  dem  Vf* 
S.  II.  nur  ein  expoß  fuccinct  de  ce  que  nous  pouvofis 
UfuHUix  de  plus  profitable  de  la  philofophie  des  an- 
ciens  .  fov4  un  double  afpect ,  celui  des  chofes  oü  üs  fe 
fönt  le  plus approchis  de  la  verüi  partes  tumieres  natw 
retles  ♦  et  celui  des  erreurs  tes  plus  remar4iuables  oü  tes 
nfait  tomber  Vinevitable  imperfection  de  ces  wemes  tu- 

mieres. 
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ff^eres.  Die  Beurtheäung  Ihres  Wertbs  blofs .  al$ 
ächriftft^Her  in  Anfehung  ihi«r  Schreibart  und  Ma- 
nier foll  In  diefenl  Theite  d«m  crften'  Gdicfatspuncte 
fiur  nnterg^^dnet  f«yfi ,  4>b  fie  gleich,  ia  dkn  ifwipm 
den  'Hafupt - Geficbtspuact  ausmachte.-  Der  Vf.  Innr 
dek  nur*  yon>  Plato ,  Ptutarch »  Clcen»  ond  Seneca; 
und  fchon  hieraus  läSst  {ich  £chliefsen«  Was  Tich 
bey  näherer  Unterfuchung  aucb  ergebt;  däfs  jene 
Idee  daß  Vf. »  wozu  auch  in  de#  That  'ntchü  weniger 
als  ein  getreuer  Abrifs  der  ganzen  Getchicbtc  derPhi* 
lofophje  der  Alten  gehören  würde;  hier  .nur  £ehi?  un^ 
ToUkiomfUen  ^nd  mDitgelfaafr  auag^fährt  itL  ^^'Wit 
wiffcn  nicht,  w^rum  der  Vf.  bey  diefer  Materie  Vcm 
fcitter  bisherigen  Mediode  ahgewichen  ift,  und  Ahn 
blofs  fcbriftftellerilchen  Werth  der  alten  Phitof<^&^si 
nur  als  eine  NebenCnch^  behandelt  hat;  uns  dünfkt, 
dafs  in  einem  Cours  dt  LUtetatun^  diefes  immer  der 
Haupt  -Gcfiduspuujct  fi^yn»  und  dafs  jene  Au£fteL* 
long  und  Beurrheilungder  Wihrhe^tien  und  krch^ 
mer,  wekbe  fie  als  PUlofopheh  geldtirc  und  begann 
gea  iiaben ,  in  eine  eigentliche  Gef^hichce  der  Phüo* 
fophie  verliefen  werdein  pnüffe.  Indeflen  ift  derVf« 
diefem  Plaae  tn  d4efem  Kapitel  getreu  geblieben ;  und 
<b  hercn  wrr  z.  B.  beym  Plato  nichts  von  felaterKunft 
Im  Dialog,  von  der  Sokrat»fchen  Ironie  u.  f.  w.  -^ 
Der  Artikel  über  £e?Sieca  (S.  i66—  347.)  iÄ  ganx  pSfelc 
inifeh,  .und  dgentUch  einehiernkhrfehr paflftndeVn^ 
geruckte  Streitfcbrifc  ^egen  Diderot,  der  den  S«ii«- 
ca  eben  (o  fchr  aber  Cicero  erhob ,  als  unfti'  Vf;*fiin 
unter  diefen  herabfetzt.  —  Im  dritten  Kapitel  folgen 
endlich  noch  ein  ptaar  Wort»  über  die  gHechifcliM 
Homaneund  des  Apalejus  goWfk«!  E/ifr.^'flVet'Böbs. 
nys  Ton  Halicamafs  feine  römifcheh  AlCi^rthüWl^r^ 
jmd  rhetorifchen  Schriften  (die  er  d^m  Vf.  nur  i&t 
Schüler  ge&brieben  zu  haben  fcheint,  da  hing|ftg«li 
Quintinan  und  Cicero  für  Leut«  von  GefchÄuitk 
Schrieben  S.  353«)  aus  denen  ^r  die  Beutthetkin- 
gen  der  griechifchen  Clafliker  auszieht,  und' zum 
TheäAber  nicht  imiiaer  güicklich«  widerlegt,  wet 
ches  bey  jedem  insbefondefre  paffender  gefthehmi 
:iräre,  über  Luclan  (fÜ  a  la  verve  tfun  fatyrtipfe  ^  il 
a  anffi  tes  tfaversd^un  Bauffon^  qui  ^fäcrifie  tont  A  Vit^ 
vieJü  faire  fin  S.  36d^  endlich  über  PauümiaS nhd 
Varro. 


Tit  dem  dritten  TkeiU  endigt  ficfe  das  Fadi  der 
aheÄ  Literatur.  Aus  dem  hier  gelieferten  Aii^üge 
läfst  fich  fchon  abnehmen,  dafs  dieferTheildes  Wcfrhs 
iehr  mangdbaft  und  obcrflacfalidi  bearbeitet  ift,*  auch 
wenn  man  das  Werk  Moß  als  eine  äfthetifcbe  Zet- 
gliedefuitg  betrachtet.  'In  diefer  Röckficht  «löehoe 
man  dem  Vf.  befondefs  ein  Schwanken  in  den  PHa* 
xipien  derBeurtheflung  rerwerfen,  das  demganKen 
Wecke  ^hi  fefar  uagleiches  Ahfehen  giebi,  uad  Zu- 


weilen 6h  V^rmutfmitg  rmmiaflen  kdni|te,  4^s  dSf 
Beurtheilung  manches  SohrifcA^liers   diewl^rucht  d/er 
erften  Lectui:^  und  des  i^rftpm  Eindrucfc^i  wÄri^    yf^nii 
-er einmal  dip  Regel  einfchärft,  daCs.n^n^bey  4e;r  Be- 
urtheilung der  Werke   des  Altertbutn»  Vi«^!^^^  dir 
Rikkiteht  auf  die  V^üue^ßokß^t  des  Kdtionalchaul|^- 
•teJts  nndrder  Sittwiaus  dfii  Augen^  fe^ivea  mülTe  ,  fjo 
ibeurtheilt  er  ein  andermal  die.  griechifch.eu  dramati- 
'Mkm  Werke  nach  den  Regeln  der  Franröfif  oben  biewr 
'Jeanci  und  des  franzößfchen.  Gcfchmiicksu     Er  ftaUt 
ccrft  die  Einfalt  der  AUen  als  4as  nac^haxien^wilrclig- 
fte  an  ihnen  ror»  v^xAi  .redet, ^ni^  Unwill^  von  der 
•oTg-ncfUmfifd  Müatrffe  d^r  Fi?aaz.oi(en  (T.i.*am  Ende) 
dann. aber  tadelt  er  di0   Intr/guen  ihrer  Stacke  als 
nicht  genug  Terwickelt«  und^als  ihre /ctiwache  Seite; 
^r  ift  über  die  Zoten  des  Ariftophanes  entrüftet,  aiyi 
weifs  nichts  von  den  Zoten  des  Horaz,   Catulls  etc. 
Ungeachtet  diefei;  Mangel  find,  doch  fehr  viel  glück- 
iliche ,' feine  uiid  Irc/fcnde  Bemerkqngen  ,flurrTi  iltLS 
iWeck  ^erftreot  ^aazutreffen.      Befonders  ift   der  Vf. 
giflckii^h  ia  deu  SchÜderungeu  derSehrifiji^llfiff  va» 
denen  wir  einige,  mit  fetnea  eigewn  Worteu^  ausge- 
hoben haben,'  und  die,   wenn  gleich  ni.(;ht  immer 
richtig,   doch  mit  der  grüfsten-Kunft  und  den  be- 
ftimmteften  Zügen*  entworfeiv  ünd^     Aber  diie  .glan- 
'zendifae  Seite  des  Werks. i(l  der  Stil,     der  ß&  durch 
iein^  Eleganz,  Klarheit,   Lebhaftigkeit .  und  Würde 
za  einer  fehr  jAgenehwen  X^ctüre  ii^acbt>  und  den 
nicht  genug  behutfamen  Lefer  a^cb  übei'ieiae  Mau- 
gel  biiiweg^^iteii  läfst. 

Wer  B^chlufi  f^ügtO 


'     PHILOSOPHIE. 

.  Wi#K«,  h.  Albcrti;-  Magyar  Minerva  mdfadik  KWW 
oder  :  ErkoUfi  Oktatdjoi  u.  f.  w.  (d.  h.  17«^'- 
fche  Minerva,  ^ter  Band ,  öder  Moralifche  Beleh- 
rungen ,  welche  Qofeph  Takdts  von  Peter  feinem 
geliebten  Schüler  dem  Grafen  Ladistaus  Fefte- 
tiesv.  ToZ»a  ans  Heri  gelegt  hat)  1799. -3928.  ^' 

Aus  d^r  Erlciieinlingdiefes« ^^wayten Jiajndef  fichliefst 
Rec.^mit  Vergnügen  auf  die  Fortdawr  der  M.  Miner- 
va, durch  grofsmiithige  Unterftützong  des  Hn.  Gra* 
fen  Georg  Fefieiies ,  von  welcher  fchon  bey  der  An- 
7.c4ge  des  erften  Theils  ia  der  A.  L.  Z.  Erwähnung 
gefchehen  ift.  Diefer  TheU  liefert  ein  fehr  brauchb^- 
-fes,  und  wegen  fdnes  d^utliehen..und  angenehmen 
Vortrags  empfeldungswürdiges  mocalifches  Uaxid- 
buch.  Tiefe  pbrlfrfophifche  AMiyfe  war«  faif:r  am 
unrechten  Orte  angebracht,  defto  mehr  hingegen  er- 
fcheint  überril  philologi&he  4Uid  üfthetU^rbt  Leetüre 
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LITERJT^URjQESCmCHTJ!::  EfflesBucti.    Po^fic.     Erftj^  Kapitel    Van  der 

.      .  ;         '   \  -    ftanzöfifchen  J^oC'Ce  vor  imd  Zeit  Marcut,  bis  auf  £ör- 

Pahib,   b.  AgilfTe:    Lj^V  0>n  -Cours  dt  Litteraturt'   Herliefe,  gi  —  ig^.     ZweytesKajpitd.    Voia  fcanzöR-^ 

itvrrViine  «i  ^oif^m^t  fuir  ^.  K  laAiirpf  ftc.  '   ftrhciiLnieater  und  P.  Corneille.       Erfierjlbfchnüt.\ 

*   Von  öfjh  tragifchen  tHchfern   vor  Corneille   S.  igi 
(?</fWi^iler  tiarärj^^jt  ,ftiiaiv<ifr^  ;  Zwjnß^'  AbJchniU.       Comeitle  S.  220.    Erhabenheit 

M"   '  lind  Stärke ;  aller  jene  artet  oft  in  jSchw-ulit  4ind  Di?- 

ie  4^1»  vt^<«n  TheHe  fangt  der  Abrifs  der  fran-    cfamtttkm  und  dlefe  Ins   GriUVliche  aus;    die  Lieb^ 
zöfifcheti  Litt^rattir  unter   Ludwig  XIT.   ati.*  fährt  bey  ihm  ganz  den  ^bentheuedidicn,  ^efcrbcaH^ 
V^ran   gcfct  ewic  Einleitung  fifeer  deh'Znftand    der    ttti  trnJliHpptfdicinToh,  den  die  fpanifchen  Äoiaa»e. 

in  SdiVdOg  g^cacht  hatten;    er  hat  zu  viel  Räfonher 
ment  äiiftatt  £mpfindutig.     T^rktes'Kaf^itcV 'ISijxcuveu' 
eine  4m  J.  1^97  gehaltene  Rede;   d^her  ihr  rcdncri-    Diefes  nimmt  denReft  diefes  Banden  und  dip  gröfscre 
fchec  T-on.       üebcr   die   griecfaifchcn  Kirdienväter»    IWlRe  dei' fünften  hisS.  289  ei« ;  äberllacrn©  iÄüuch 
Grcgorius,  8afHitt5,  Origi^as  tind  Chryfoftomus,  ven    fÄr  d^n  Vft  das  ntni  pius  adtrß  der  tcflgJfchen  Kauft,  ' 
denen  der  letzte  ▼orzöglich  dep  gröfstcn  Männern, '  In  i^tnA  Abfdinitten  Äcrg^iedert  Act  Vf,  die  Xcauor«- , 
die  das  Al^rthum  lieriH>rgebrdcht  hat,    an  dfe  Se^te    fpiele  ^a^fiie*s,  unter  denen  er  die  Ahdromaque,  dca  \ 
gefetzt  werden  kann.  'S.  13.  Die  römifehcn  Kirche«-    fitka»nicU3,  die  Iphigenle;    Phtdr^  und  Athälie  ^Is  * 


WiiTenfchaften  in  Europa  feit  dem  zw^cytcn  J.thrbfin- 
dert  nach  Augüft,   bis  z^r  Regieruiig  Ludwig's  XlV. 


Yütcr  ftehen -ihnen  weit  nach,     üeber  den  Vandalls-    4B#i*Wlkmiiinenften  auszcicfaet,  nach  dem  Plan ,  den 
mlis  in -Frankreich,  hey  Erwähnung  der  Stiftung  der  .  Cbamktcfeti  un4  demStfl.     Ein  dcutfcher  Kunftrk^- 


U^iverfität  zu  Paris  S.17 — 2&*  -^mii,  St\ffcct[ij^ -rvil^  aiich  düs  gtiecUi- 

treffender  Berndfaihkeit.  —    Wiederherftcllung  der    Mle'iind  enfflifchc^heiiterkenöte,^^^^       de/iUs,  was 
Wiftcn4]chfrften ;  Arioft,  TaflfOi  MachiavH,   (den  ifian"  hey  ^KirfchLedenen  Natibneh  xX)nventfon€ll  jft>  roix 
nh^t  mit  -den  dBcUmvs  rtvolntiormaires  Tcrwecbfcin    dem,  -was  das  Wefen  der  Tragödie  fdhft  ^u&inajcli^,^ 
mufs)  Lopez  de  Vega  und  Caideron  in  .Spanien.   Von ,  zu  trennen   verftünde ,    dürfte  freylich  in  manchen  ^ 
Sbakfpearö  helfet  ^s  S.  54:  Cfß  au  mhne  momcnt  que    Stücken  dem  Vf.  nicht  lieypftichtcn  ;    er  diirfte  uian- 
vetr^t  chez  Us  AngMs  Uur  Shakefpeare,   mü  tut  ies    ches  nicht  fo  hoch  ünfchlagen,    und  n^ch  manrhe  • 


tener^e  dei  amiöUres  iragiques'.     Dans  ces  moYcßanx  Hr.  Laliarpt  hat  wcnigftens  in  der  Ehtwickelung  Acv 

d'aff^ant  fl«»/rMpaii^,  qu'ilsfont  che-;  3ui  plus  rares  Chankterc  eine  Kauft  gezeigt,    wie  /ic  von  eiucui  . 

€t  pius  md^l6s  d'ailungc,  üfut^  il  $Jl  vraü  au  dejfiis  de  Äfannc,   der  fclbft  thcatralifcher  Diehtcp  ift,   zu  cr- 

J'jnficcU^  on  ha  veritable ^yagedie  ttait  ignotrc }yariout ;  wiirteii  war,  —     Rej  det  IpUigenic  und  phcdie  wor-  . 

mais  drptns  qme  des  genies  du  prcmier  .ordre,   fpus  den  die  ihnen  zum  Grunde  liegenden  Stücke  des  Eu- 

Louis  "XIV.  et  de  no8  jours.  Tont  port6e  ä  fa  perfc-  ripidcs  verglichen  und  nochmals  kritÜLrt,  wo  dann, 

aion,    il  ii^appärUent  plus  qu^^  ia  prfveiition  nMionaie  witfzu  erwarten  war,   der  Grieche  dem  Fcnnzofcn, 

chn  ies  AngMtSt  <yii  parmi  iious  M  la  fkanie  panid^xak  üuch  im  Atssdradc ,  unendlich  nachfteht.     Ohne  Lil- 

de  comparl^r  Ies  nuiti*cs  dans  le  premJer  des  arts  ad-  <rhdq  wird  nic^nand  leicht  die£emerkung  lefen  S.'9o, 

iivts  par  te^  nations  eclairees,  ä  im  ecrivain  qui  dans  dafs  die  Xröfl&iung,  <K^clche  die  Amme  beytu  Euripi- 

/a  burbariide  Jon  paijs  et  dans  ceHe  de  le%  ecTits,  fU  des  dem  Hippelytus  vö^n  der  Liebe  derPhiidra  macht, 

hrUkr  des  tcldirs'de  geüue,    Msm  wird  vieles  hievon,  ein  dcfcmt  de  bienjeance  fcy.   —    '  Das  vieitM  Kapitel 

fo-^rie  die  Stelle  S.  59,  wo  er  das  franzerfiche  Thea-  (Toni.  V.  S.  226)    enthält  eine  fiecapitutatkji  <icfleH, 

ter  U  prennier  du  inonde  rennt,   wohl  für  Aeufserun-  was  über  Corneille' tiud  Racine  gcfagt  worden  ift.  — 

»cn  einer  rerzeihlicbeiiNaticmaleitcllteit  halten;  üing  JFnnftes Kapitel,    Uebcr  die  Tragiker  von  gcringerm   - 

doch  fchon' Ronfard  von  JödeHe*s  Ktan^die  Eugj&nie:  Werfh  unter  Ludwig  XI7,  S.  289-     Ro/rou  und  Da-  * 

jodelte '<hamUi  devant  nos  tBis^  ^7^^  Thoula^  Corneille  (über  die  Vorwürfe,  die  <l^r 

T     •          ^„,'f  -  ^.1            r        •.  profunde  Hlitorikus  Voltaire  dem  Effcx  diefejs  Dich- 

ei  fi  bien  ics  f^nnn  tptc  :>ophocJe  vi  Menanire^  *ers  gemacht  hat,   «nd  die  hier  Wiederholt  werden,    | 

tant  fuff€iti^iU.fu¥tmK  y  ew{[9nt  yu  Mpprei^rt.  wetgttsixbe  man  die  grd&dlitheii  Bemerkungen  Lef;  '• 

Ai  L.  Z.  igoQ.    Zweifler  BmidL  Q                                                         fiag> 
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ffngV  ftü  ^rlJErturtit.  ilj/St-)  QWiiault,  'CantpHBroiTr  Kfedfetr  (g^iirr  MtStfrttUf)  ilf  ^ine  Kede  des  Kan2l«-$ 
Buch^'  und  tafülTe,  r^  ^  ^9chß^:  JUtrtidt-  •  ^<J%-  d^'  ^  l'Hogitat  ,li|cy.  Erö^aii^p*  d#r  .4;^i\«j:7il.Jjw»tciv  das 
4«9riödicih*Z^itrf^terLudwig,3yV..:Em^^^  .l>e%.,  X>rfi^^  4fr/f/iiiJii. .  RanreltJerfljd^nikcit  ^Lei. 

d&r  Coi&ödie  vor  MoIierc  S»  379;  Erfter  Abfchniti..  chcnrcdten  S.  »7.  Boffuet  ift  der  Deinoßliencs  und 
Molierc  S.  385«  -Ät*«i^i'  ÄopÄrfi-  Vwr^denf-lCfHWfr-  -fte'cMgr  <fct  H^MiTiteg-def  PranzmlbiK:-  Di«  heften 
fthen Dichtern  romzweyten  Rang' unter  Liidwi|pXlV»  Werjte  dea-  erUeq  find  die  Leichenrede  anf  di^  Köni- 
ISsfitT  Abfchnitt.  (TonuVr.  S-iO^uihnult,.  BrüeyV  gm  Henriette  v6n  England;  auf  dieTocbter  Lud  wig's 
und  Pubprat,  Bhron^  Gampiftron»  Bborfault.  Zwvt^  XIIL  auf  dien  ^ror»en  Cond6  und  auf  die  Prinzeflin 
f«r  :^Pjfl7iif;U.  KegT^ärd,,  der  nefe  RoinikeF  nacli  Mo--  von*  der  Pfalz  die  fcnönften.  (Bcy  üdegenheit  der 
B«^e.  ^^7.  .^  Voran,,  der  Soivckrb^keit  wegetr>.  eine  Leichenrede  Flfefbfer>  n.uf  Ti)t«finfe'/^t:  .dipf  V.'  rom 
%rYNächri'cfit  von.  fernen:  EeBcnsumftä^  Prinzen  Bemrich  Von  Preufsen    S.  84.      Si  FUfihier 

tey  Alfchnüh.  Dufrepy,  D'9ncourt,  Bnuterocbe^  Dkh^'  cafc  Wcn^.d^  fw/  jaurf^^  ü^amait.pitr  ttmtü^qüer  U  mrine 
t«ryouL  dritten- .Rang;.  S.4r.      AchtcS)  Kaj^t#£X'  Von;   occord'jlrar/i  drx  totmf  «iffito  plirf.,^iiMnx  <rt 

der  Opet^^eTonders  yon  Quinpuit  3>46>  DteO^^eriu  dela  ffciid)p/2i#  ^plaif  t;raf«,  dan^  «n  priiicr  a«  d(?//Mi 
¥^n  €ampiftran-9  Tboinas  Gomeilib,  Romüom^  und*  de  Tur9$infi9ar ta naijJJmeB^  pit^ 
pQntenelle  findvlc9um  des  Erwähnen^  vrerth;  iNemn^.  U9  egal  a  Turenne  dans  ce  gvßnd'  art  dt  la  guerre^ 
tts  Kapitdi  V01V  der  Ode  und  Roufle^u.  Se^o^j  Seia  pHisq^'il^n-ff:tu^qutF¥ed€Tri€,f9U^'rfiH^i9H  ^  ious 
voTzfiglichile^  Verdi'enft  ift  der  dichterirche.  .Ausdruck  tUux  en  ontfaü  tu^axt  no»i}faUy'.  oA  ÜS'  tm^  4U  VEutope 
üftc!  das  gehörige  Ebeniniiafs  der  Ttieile;ufijtef  allen«!  po^r  dtfciptti  e^  qui  apres  UuU^.  di  tfiomph^Si  fßit  cvJH'^ 
fhinzoidf eben  Dichtern  hatecam  meifteä-^filr*  dhsbhr-;  ver  dans  ta  r9trait€  iis-verhu  frivt9S  «<^.  üs-  ton^wiffati" 
gearbeitet;  aber  an>  FüIIq  und  Neuheit  der  Geciankea.  te^phiüfophiqu^s^  st  patFUdüns- lafo^Pg  €0^t  «UmßbU 
ztkhnet.er  /Ich  nicht  fonderlich  aus..  Auch,  ahr  £pir>  fmplicite^  aui  cäche  ie  hevQS^  $t  9111  monire  U  grand 
grammatift  glänzt  er;,  aber  feine  Biiefe,  feine  Alle«  hammt.).  IMufcaron  ik  tief  unter  jenen  beiden^  und 
gbrien.  und  feine  Cöuiodien,  find  des  Leflmsi  nicht.  eiu>fefar.fchlechtc»Mufter;.fein  befies- Werk  indelTon 
wcrth.  ZuUnUs  KjäfitcL  Von.  der  Satvre  und  £lpi^*  i^l  die  Leiehenredi^  auf  Turenne;  -*-  Vmter  AhfckmlU 
i^K  Boileau.  $.1^4^  GVörstentheils  tTerthei^igung.  Vpn  den  Predigten  &1.10.  MaffiDon  ift  dutck  die 
dicfes  nichters  gegen  ft^arinontet*  in  feÜMtoc  JäktR««^.  Anzahl»  die.  Mani|icht^lt]|ckeit  und  V^ftrcJOlichkeic 
d^'iitteraiun  wrid  disn.  ungenannten  V£  der  4e4*rs  ftr  .  feiner' Werke  der  erfte  in  diefem- Fache,  -r  *  Zweutts 
Vinßutuce  ie.  Boiicaw  (l787)*  bej  welcher  äeliegenbeit^  KjpspiteÜ^   Gefchichte«  S.  149;    IkaiifVs  einziges*  Ver« 


Mircier.xtiM  der  grörstCH.yeracbtan^abgefeciigttwird^i  dienfi  r&  die  Tielea  Irrthüiuer,  des  Merjerairi^erbeirert 
Eitjtes  'Kapitel.  Von  der  Fabel^  UTfd  ^rzliiliing-  Xa^>  7u  ha|K;a  p  der  P..  d'Orkansih  tnitteHm^fsifi;  iUs^ai 
föntaine^.  33^;  Dlcfelbcn  Refujtate^  ^die  in  HV^.  J^- .  fchrei()t  in  einem. vernacbUiÜiet^  Co.nyadrfutiofts&ile-; 
ko-b's  Al)baiidi:  in  den  'Nachträgen  zu.  S^V*  S- 1^  Ififtimbourg  ift. ein  Re4<l^"ftJer  und  V^riUM  tm  Re* 
äefgeftellt  fnul,  nur  dafs  diefe  Abhandlung ine^r  iui^  inaneufch^iber;:  (^4rrti>t  fcbreibt  ^erjicü  U9d  anzie- 
Detail,  ^pht  Und  die  Werke'  des  Dichters  vot^  meli'  hend..  Der  Jhhe  de  Saint  ^ReaL  ift^  der  emzige 
rem  Seiten  zeigt.  Zweiter  Abjfüin^i:  Vcxgicr  und  Scbcififteller  des  rorigen.  Jabrhundcrl»«^  wejcber  der 
Senec6  S.  386  die  einzigen,  die  ioii Fache  der  £rzäh*  Gefchiobte  die  gehörige  dramatirche  Farai*  zu  geben 
limg  nach  Laföntame  genannt  zu:  werden  Terdienem  rerAandeu' hat,  welche  on^  in  dea<  griechxfchen.  und 
Zwölftes  Kapitell  Vom  Hirtengedicht.  5(^ra<x  hat  röuiiibben- Grfchichtfcbreibem  fo  .foJtr  «azieht ;  doch 
Natur  und  Gefühl,  Mad.  DesttoulierM  'iii>  zu.  empfind-  gut  djefes  nur  viin  feiner  Gefcbicbt-r  der  Verfchwö- 
fam  und  profeirch;  Vön.^pon^wtf//«  heifst  e^  5^  42Ö  •*  mng  zu  Veni^dig;  in  fei»M?n  übrigen  Werken  ift  er 
Sc^b'ergers  en  Javent  i¥op^  en.  a%nQu,r^  rl  ilenjai^  träp  .mittdmäfsig,  aucb>  trug  er  am  meifien.  dai^ii.  bey^^  die 
peu  enpoefie..  Unter  den  vermifcbten  Gedichten  von  hifiorüchen  ]&omane  iu/  Schwang  zu'  bringen>die  je- 
FöntenLÜe,  die  beynahe  alle  fchlecht*  ifind». zeidinen.  doc&  jetzt  in  Frankreich  gefallen  find;  *--  Bnffuei' 
fich  drey,  U  Portrait  dje.  Ctärkei  It  föwiH  de  tiafkni-  dißQurpJpr.Phiftpiire  %niverJkUe  ift  das  am  fchdnfteu 
und  der  Apolog  de  tamour\  et  de.  Jlhonneur,  aus.  In  gefchriebene  t'ranzöfifcbe  Werk,  l^kur9* fchrieb  feine 
der  leichten.  Po^fie  ift  CKa Wiest  den' erfte».  weiifi.uaan:  Kirch engefch ich te^ils  \rabrer  Pbiiofoph  und  Cbrift; 
Voliaifei ausnimmt;.   VgL.  AWiln.  zu.  S.V*  'S*4;9}>         ^ber  die  Forcfetz-ung  d^xftflben  ift  mehr  eine  Compi- 

lBtiön>  als  eine  Gefchidite.     (Ueberdie  wabre  Manfer 

'-'    Ziveytes  Bkch*  (VIK  Biind^)    firß'es  Kapiieli  /Bif    die  Gefchichte  allgomeinnutzlich  zu  fohreiben   S.  i65* 

cedramkeit..    Erßer  Abjchuitt,  Geridnliche  Beredfam-  On-ne  diflingue  pas-  affezThifioire  de^  C9  qui  d^itjtrvir 

keif.    Diefe  blieb,  weit;  hinter  d<;rKanzelbexedfamkeit  ^Vi\fair^;;tt  la  dejfus  Us  modernfsont  ete  long-tems 

zurück.     Lemaltre  \h\d  Patruy  die  ike&^n  unter  dieC^-moihs  jüdicieux  que  Uf-aticiiSHSi   e^  beauceup  tnoihs  Ja- ^ 

Ajt  von- Rednern,  find- voll? von  eiperunbehülflichen    bws.  de.  paroUs.      S^  ^ß  trep  aifi  et  trop  iniUiU  de: 

und  gefchinacklbfen  ^Iclirfamkeic ;.  «Lem^.  war  indur.   recueiller  taut,  ce  qu^on  a  In*    Le ,  di/ceriiepiefU  cQVifiß^^: 

Redner;  'Paini.  weniger  D^clämator^  aher-.zu  oft  nie^ .  .a  luijfcr  aiix  Jf^vans-a»  a  ceux^qui  veulent  VUve  Ce  qnt 

driir  in  feinem  *Stil ,  ob  er  gleich  einer,  der  erften  ift,.  rß  de  Uur  rejfortct  ä  fe  r^efrer  dans  ce  :qai  convient 

welcüe  die  Sprache  gereinigte  haben.  -^--  Zwetfttr  jlbz  -au  plus  grand  nomhre  de  lecteurss,^  ftihn  la  nattire  des 

fshnitt:    S:  20.  Ven^  den« -Lobreden  (gen^a  äemonfira^^   objetr  et  U  degre  d'iHl^ii'€t:d'ailentio»''qu!,iLs  peupent 

itf)'f  aiclits^voiii^^deHtung..  Unter.  ^eajjoUt^fchea;  if^  donnert  c'eß^ 'la.l':Jg%ii:^deUliißoira)j  Vebrigeiisge- 

''     '    '         • •.;...    :  /,        %ht 
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lieht  (fcf  W.».  Aife  4H«  TrafÄoftn«,   w^flfgftens  aus* 

dem  iTten  >lu1i«ml€rf»  in.  der  G^ftWchte  Äicbts  Äe-* 

fuzem  ilas  deiv  Fkwlenraeen  dcri^lbtn  Genüge  ^hiite. 

Zwtutet  AbJtlmitU    Von  d«n  Meft^ynM.  Si  t^x  U?«ter; 

diefen  find  dio  Jfm;  d«  Cmrd.  tk  RM*'-in  KüftkRtiht^ 

der  Schreibart   bey  weirem'  die   V^zügfllcliften/ -^* 

dritus  KapitfL    Phüohphie.    ^fMr  A^Jihnitt.     Me-' 

taphyfift.     JPimzoiiCcher  Äfto/bplUsmi?  d</s  igten  Jahr- 

huRcierts  im  Gegenfan  der  PhtlöfopbH^^'efne  gtite  Di- 

ftinciioni    uin  nkKt,   wie  fo  ¥ielb  Sch%9iitzer,*  -der 

Ptülofophie  »iixu/chreit)eii,'was  «tfr  der  SwclttilÄcfr- 

Süphiftereyen  a4iSirh6rti    S.  iol^     Örofee  Verdi^nfte^ 

des  l}ts<aHe4  \x\n^  di«  Phi^ofophie.:      Ä -ÄfjpiS*^  o^rr; 

/^ofNmrx  ä.  n'affirmer  für  clia^ke  objep  qm  i*i  qm-ketit 

tlammen^  renfermi  dans^Vide»  ♦»^«r*  dt  c^  oÄ^.  (Älfo'  - 

biüise  Anal); fe  ?>    Cr/i  4Mä^-  ^iiVi  «rcNivÄ  teS'  mtiWpwref  ^' 

pmiizes^«  iv>»  eüt  0^opediin9pS€$  'd€'PexiJtg^ut  d*nn^^ 

fYtmitr  Ure^  de  Vim%naUrialite  des  rfprits  et  de  Vifmki^r^^ 

taiite  du  l'«»»  (11)  8.197.     PhfialiA*iii  d^r  SpecHiJ«:., 

den  ebeiv  fo  «rbabeii,    und  in  -  fiemeui' StS  eben  To^ 

krafüg^  als  Dxrfcarrev    &e*H%e  ProvimriaUf  unA  ftnjfif^f ;  *  durfr.  :Man  fehc  x.  R  den  nur  2  SVncri' \gfngeii  Är- 

v#]i  denen  Vokaire*  einige  ai^egriiTen  k^t  avee  i^He^l  tike^AtKhitops^  und  A^gtftöpr^^üch.    Dies  follcn*  Vcf- 


gen   i(nic1it^  \^^  Bedeufiliig.)     Kritii   (Journal  des 
Smvlxnsr  Bagte  Lettre- fic^)  S.  322. 

*  L^iv)Kio ;  in'  d,;  ^mnuierfch'en  ßucBh*.  :•   Scnjamin 
Lara^f  Tnfvk^'nbiXish  drr  Wundarzneifkunjl  in  ai- 

*  fhabMffhrr    Ordffkn^.      Aus"  dem   Englifirhitn. 
Nebft  einigen  A^mentoiig^r  und  Zufitzeu'  ron 

*  a  K.  ö.  Ätt/»;      RrJterTHeit.   J  799.   394  S.   8- 
v^  •  XVIHS;  yorrede«  desücB^rffftzers.  fiRthf.  12  gr.)  - 
: Qat  OtjigiilalepfthKen  zu' Lortdcm.  1796.    FSt  Eng- ; 

l^Rd  \nMhft»  CS-  •\*leHeicht  ein  Öedörfhifs"  feyös  för 
Deütl^ttÄnd  war  es  nbÄf,  bcftmders  dWch  Bei-nft'cin's  • 
H^udteeb',  tetbebrlich;  wenigftens  in  6mer  rollftän- 
dig«n'Ubberfettuhg,'d«  das  weViige Neue*  des* Buches 
dt»r  flctfsige  Hr.  Bcmftrm  a^h  U<^  feiner  netien  Auf- 
lage mcbt  uubenüi^t  TafKn  wird.  -«-  Die  Üeber^ 
tet^utif^lW  A»nft  ittit  Fleffs  gearbtitet,  aber  fehr  viele 
Fehif*rf:sde^*  OigirtÄl«    hatten  einei*  BerWhtigung  b^- 


tris  mauvaife  logique  et  beaucdUp  de  muuvaifr  fou 
S.  201«  XuUcbr^tdU  machte  eineiv  Homan  über  die 
Setrlc  9  wieD.  ein^  über  diia  Weltall  geiiwcht  haa^ 
Sein.Srif  itt  ein  Muft^er  .^iacs  £äx  uictaphyiifche  Un* 
terfuchungen  paiTenflen  Stils«  — '  fenf?o»,  von  deP 
Ten  Fhilofbphle  das  unterfcheidende  MerkmaF  i(b  ilir' 
joindre  t9eUi$rrUement 


jchiedene  Acten  der  Xo^aft^fiftcl  fcyn\  da  diefe 
K»äi%khek^4i«  doch' Ihren  Sit2  Hhet  oder  a§ff  dem  Thrä- 
ftenfache-  haben  und  nkht  m  ihm.  DlHVr  Zu&U  füll 
entweder  ikr<]^hiriöo<  ddef  atherömatös  fcni.  (BiM 
atfi«rö«atSfo  llkanertftItenV  Zii\rejlcn  Ibjl  er  oftii^p 

(diVföpemitattte  ThrSiieitfiflterwohl, 


—  Zweiter 

Telemachy  l 

iagues  des  tnmrts,  ^^  '^NicoUEffah de  fnormfe;.  eli^ feht**  -  böfteht  darin,  dafsrm«n,"  wenti  das  üebel  noch  jieix 

fcharfer  L^£ker;    def  .ab^ir  uwhr  zum  Verbände*  als-    ilti  ittStAdeililTen' uWrf  Purgiefcn  anfailgt,  oder  wenn* 

zum   H<3rzeA   redet*.—    •  thigttet'iln^Pationr  d^nn'    di*ft  MWtel  dVirch  C3igcna=Dzfefgcn:  vetboten  find,  aU 

prtiKf)  zii  ¥iel;Weitläu£»gkeit  und  zu  w^iiig  Qclft  '  tcffreftd^  änti4Ki«>phuI&fe-  Mfttel  gleit  etc^    — *    Die 

bey  fonÄ-  fiAr  guten  Sachen^ '— *    Die  erften^Mofter* '  Lkurftttr  :ift  tWeckjaäfiljg^  abgreaildcrt.      Lora*  dWhtJfc? 


eines  gedrüngtsn  imd  tiaobdrücksTt^lbn  Stils  gaben- 
la  Rec^oncAoM'  und-  te-  truifere;  aber  die  Kisjcifii«:!^ 
des  erftem  enthalten  inebr  Setyre  ald  Moral:  (Hier* 
folgt  eine  lange  Wiclerlegung  verfchiedener  von  fei-- 
nen  Särzei^  wodurch-  dlefer  Abfchnitt  fclbft  wieder 
eine  inoraHfche  Abhandlung  ~wifd>.>  Lahtutjere^Ü  ein 


nMn4lofi  am-EWde  jedear  ArtiKeÜ  SclirifdtelJer  an,  dib 
er  denut^e;  (welcher  befonders  Birft  ift)  öder  welche* 
niithKtilefen  ii«d.  Dbi^  Ueberfets^i&rl^ehielt  nut  die'ye^ 
nigen  englififten' bey^  die  diiiu:ä  üfcbcrfctÄun«n  :bey 
uns^^heX'anYit  find,  und»  ftigte  ftatt  iHtef  deutlche^  hin» 
zxr.    Attf  BOl^  BernjiHn;  Calilfen,  Hßifter  und  Rithttr^ 


btiTerer  ftlofafift  'und«  oin-  gröfserer  Schnitftellerr  t'r  •  ifrr^gebnfcfej|t^i^en»iefen:  j*-*  GiUta  fetiefw  befchliefäff 
vous  latffe  et^core  plus  eonteni  de  wtre  rfpril^  qüe  du     dieA^  erftan  Tkeil,  les^JGtidlalfail'aji^^iiiel^ 
fien. —    Saint^  Evrtmflndhat  mit  den  rorbersenBhfi^   '  xutkf^ 
ten  nichts  gemeine  als  idafs' er  auch  ober  di*^ -MbraV  -  " 

'Woitt»BÖT^i;4li.Albrtcfir^  Ttt/ÄWtfrfi'yifrl^ 

Ein«  iWiglkh-  ftlr  fialbier&i*><fi:Äfr  beftimmter  Kate-- 
'  chilimusw  ♦  Seift.  VC  glrfübt;  dafs  viele  von  folchefl  Bi^- 
Chart*  ZU'  h^ch  gefchrieben^  v^äi^n-    Dös^  feine  ffinjgr 
nun  fr^iith  tri  via) "gei^ug  an:      Welchem  Kiltde  wä^. 
rem  z*  ü:  fol^r^^dieahatomifcHe ''Fragen  zu  hoch!    „F* 
„Was  bettJerJCt;mim:am  Gefichte?     ii.  Die  Stirn,  die 
aürfrde  la  bai$9$e  compognie  i' ta  tawrHe^^      2wt^t^'  '»»Nttf^^-die  A^genbrimen;  die.Augehlfedeii  die  Aug- 
^Hch;ikt,.  KtzähtSmotii  S.  3ö8«*    T»i<totd»  and»irtiie'  •,,apfe:l^di6'fillclcen>  dini'MtUid;   die  Lipjjenvund  das- 
Nacht  und  l^attrend-undeinTag.-   FcenmabreheÄj  iÄ?    „K«w:--^    jF..  Wos^Ml^ht  man.iHt' den  S^tenth^leit-T 
deiic»  .Mdde^mdiA'd'Aulhoy  am  glQcklichftibA  war..    .,,Ai  Die  Oh^exi:  —    E  Was  b*ünerkf  man  am-obtrov 
Hamilton,  dergeiflfeichft^Mabr«he»dicbter.'-^^fia-..S»uiid-  hAfttern-  '#htik  des''Kf>i>fes?;'  Ai,   D*ft  .er  mir 
^fr  Abfchnitt^    Briefe  (M.  djs  Sevigne.)/   Uebecfetum^    ^ jäÄaffi»  .bewadifen.  jfti  .^    f  .  Waa  bemerl^Mnan  am> 


gBfchnebett>faat;]ndefl'ia  hat  er  doch  fefar  yieVOutes,* 
wid  wird  in  diefem' Jahrhundert  Tiel*e«'wettfg'gele-' 
fcn,  da  erüiugegen  im  vorigen  zu  heoh'geprieOn' 
wurde.  —  Virttes  Kaptt^.  Veruiifchtfe'LilwitufC 
f-rjier  Abjehikt.  R^oinatie.  9.  297.-  Dic^  erfteii'veri- 
nöiiftigen  Roinaae  waren-  Zaide  und  la'  Princeffe-  de 
(^livfs- vim- Miiäi 
Tayette  ä  Scarrtm^ 


de  la  Fatfette.     Pdffez  de  Mad.  de  to^ 
^et  deZrüfde  au  Roman  comique  c^ß' 
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^▼^rdern  T4ieile  des  Ffalfes?  4-  •^)«Ä-ob«m  ^heil 
^,der  Luftröhre,  wo  man  beynd  männlichen  GefcW^cJi-^ 
^«te  (bey  Weibern  gar  nicht?)  den  fchtldförmigcn 
4,Knörpel  des  -Kehlkopfes  wahn^mmr»  weichen  man 
.»Adamsapfel  nennt.*'  in  die  Muikelichre  werden  fie 
aychiijcht  2;u  weit  gefühlt,  da  fie  ^atif  :£fs<r*tßei|e 
is^  .vier  Fragen  abgeth^n  ^ft.  *-^  ,Aüf  .<iie  ^natqmie 
folgt  die  Chirurgie ,  w,o  der  Unterricht  dann  iiqhon 
eb^as. gelehrter  ift.  So  findet  fich  z.  B.  S.  99  bey  .der 
Verrenkung  der  JKniefcheibe  ^^e  i^nmerkimg.^  y^d^erfs 
fit^pan  lb[iezu  Iceine  yoIlk(Mpptmne<e  und  be^ueineMfiftn- 
„dage  haben  kann ,  als  die  in  dem  Böche1<^Qt^ 
Bäcking  Abhandtung  inmMi^cheibsiibrMher  ;WthtJe- : 
„bene  Af afdiine.**  i|i^  fcheiat  der  YL  ^u<h  .^ibft 
die  Langeweile  ^efüblt'^u  haben,  w^che,  feind'Fra- 
g^n'<iem  JLefer  tniichen,  inden^  hier  3  Seiceü  «lange 
Antworton^  erfcheineq^,  z.  Q.  dJL€  Verbände  f&r  iünlnu- 
liphe  yerr^piojcungen  in  einer  A,iitwort  htntenriMnder 
w^g.  Mochte  der  YL  doch  alle  (e^ne  Fragen  weggflK  v 
laflTen  haben«  Dder.beflfer  aoc|^  da$  gan^&e^uchi     .    . 


C'ohLS,  tt.'Oedei^aveift  ö,  Thiriart:  TraiUi  4e$ 
Herf^ies  iß  4-  Cl.  Richter,  tr^iiuü  deFAttewimd 
.pvec  4^  a4düionf  par  ^,  C-  B-Ougemant.  ^e^awU 
]^diti(m.i  Tonx.l.  ^i^.  ypm;il. '363,8.  ^ -n^ 
An  VIL  de  la  Republdque.  .ßj  Rthl,  12  gr.)  ^^  *  • 
Jm  J.  J78d  gab:  Jlowfffmo»*  C^ine^erOj^jf^eberfetziii^g 
vt^nRichter's  trefflicher ScI^lft  über  die Brf che  hek^u^/ 
Uli cl  auch  ii;i  Frankreich  fiind  dic^  Werk  {b  yi^  B^y- 
fall,  dafs  einezweyte  AuAag^'n^iüt^ig  t^urde^  J)ie& 
beforgte  nun  Rougemont^  fiachdei|i  J^kkter  in  f^uiin 
A^füasßgriiiidea  der  Woindarzneyk^nA  geiWIfernwi- 
fsen  die  dnt;te  Auflage  feincys  Buches  gab,  (f.  A.^L-Z^ 
1799.  Nr«405-)  wejLcoe  der  Uehcrfetiter  iiuch,  b|s  auf 
d\ß  in  dem  fecbften^  d^^^als  nocb  nicht  erEcbi^nenen 
TheÜe  enthaltene©  ^^^enigeaKapitel,  benutzte.;  jcdoc}^ 
bejiielt  e^  Manches  a^is  der  ^Mfey^en  Au^age  lieber 
bey^  >yean  es  ihm  näiiUich  in  der  ueueile];;L  zji  kurz 
abgekandelt  fchieu.,  tt^  Es  .muf^  den  Deutfphejoi 
freuen,  weinn  ihre  jEJaujptwerke  ^auch  dem  .4-UstjaQde 
braucbbar  gettia^cht  werden.«  ^ber  durch  die  gegen- 
wärtige Üeberieuung  hat  fe\h(t  ^a$  ftjutterkind  ge- 
wpnneu.  Die  auf  deuiv  Titel  angegebenen  Zirfatze 
finid  nämlipo  .dur/d|?ji^  ni«bt,  ^jlq  es  jetjj  oft  d^  Fa^Jl 
bey  ücberfetzungeu  ift,  einfge  winzige  unter  d^nflp^jpt 
geworfene  Brocken,  die  faft  hur  auf  dem  Titel  flitzen, 
näuklleh  dem  Verleger,  ^-^  fondera  fie  iiefen%y^f^ 
der  Schrift  würdigen,  weitumfangenden  f  otoni^iar. 
Die  meiften  ßiJ.  hjipen  I^^ufötz«  beko^^W,  umllgaft» 
neue  find  l^inz^gefugt.^  Meißens  $nd  fie  Uteratifc^ 
deich  ausführlich  genug,  um  für  ficht  >su  be}efaaen.  £s 
fiii^  dal^ey^  ^a  fie  jurfprüuglich  für  Frai^kreicb  be- 
ilimmt  fipd,  vorzüglich  deutfche  ^chriftea  benutzt^ 
jed^och  yucb  viele  frafuöfiicjbe,  von  den.erften  find 
aber  felbftpiflerta^ioneQ  und  4}^  in  dw^  ZeitfchriCten, 
%,  ^,  Von  Arnemannt  ^Uingeff  JfufelßnjH  vorkontme^- 
dea,  hieher  gehö^ei^aen  einzelnen  Auffätze  benufj^t;. 
Hie  und  d^  find  es  auch  wahre  Berichtiguagen^  «jid 
irefv^oUft^adigunpi»;  Zv  $•  i^ec  di^-  9u:^cji9»  d^^ 


j 


.{ 


Bsuchfchriittes,  wo^«  fi<h  ire|«|i  Ridfcf fr "«rkMii*  ttAd 
HefauWs  lehr  gate^Lehra^aufüIui;,.  jidi  ludvderJLage 
des  Samenftranges  zu  richten,  -«r*  übor.  die  T^jetle, 
welche  den  Bauchring  ausinacheuetei  ü*^    V<m  den 
l^iapfi^rn  <ies<)rifiiials  li^fs  degrUeWc  alte  dkjeaigen 
weg,  welche  :fchon  durch  Jfi:önw)fifche-Wißrke,  3t.Ä. 
^^^^^^vHle  heik^Mnt  fuid,  uodliefefCe  bios  das  Meiler 
und  die  TobacksrauchmaTchi'he.     Hingegen  fflgte  er 
neue  Jf iguren  bf nzt),  als  Samgny's  Pelottc  .d>&  durch 
Qgientin  ^iff^  inaugAGoUingA)  rb^^xiit  ij:;    die  von 
Wßi£^e^0ßr9k  {deiien  Nam^n  uaeh  frani^öfifcber  Unfitte 
v«rfaJi)(Tl|t  und  Weiisenht^m  ang^geb^n  iit\)..Sehiiidler^s 
2^Qge.i^u^ Stillung  der  Blutung  aus  1  der  M^igafirica;  > 
Brw(un£tiJDL^fei»^s K'siAieix  zur  Dilataticm.de^  üauchrim- 
geß  nach  Arn^ud's  Art  und  auck  eine  iebr  grobe  Ab- 
Bydang  ejines  ßppiewi^  mteßmi, 

Diefe  fichi;ift'  fujut  auch  noch /den  .:digemcinen 
Titel:         . 

,B/b.liQ^fique  fnedisp 'Ckirurgießle  gfirmmnique,  .o# 
T/adyftioM  df^  pieüi/^tfif  a\k(ems  Altmandsr  qni^  o»t 
$ej^tjurVjgi,rt^de^iUyir.  TiWnletLL  U.eber  die  Eia- 
ri(;hMJng4io(orBib)iptbek  landet  A$h  aber  weiter  keine 

diifzi<a(>  h.  6rä(F:  Trid.  Henning  amtecia  ütteraria 
"  ßjpÜep^amfpectantia.i'^g^.'^^'S:^:  (iRtW.  löc^.) 

£iiie  neue  Bearbeitung  der  InaiigucaidiU^tairion 
des  V£s,  (,4naiec^^>  Jiifiorka  ^4  Üuotmmepilepjiae.*  1788* 
^/A-X»-Z.  1788.  Nr.flsj.).  Der  Vtl  giebc  .fie  kibä 
für-welter  nickts  aus,  als  fiir  eine  Coiupilütion«  fetzt 
^aber  in  der  Vorrede  aus  eintauder,  daXs  guU;  3ph^if^<3>^ 
diefer  Aft  Au^h  yerdi^aftvotlc  ^nd  nich^  kofflpfe  .Ar-  . 
bej^en  find.  £s  m^^s  jedem  Gellten  Jieid  xhun^  , 
dafs  jf^.lchen  Schrifteu  ihre  Verfafler  jfijtzt  A^oiogieen 
vorauszvTchicKen  filr  nüithig  halten j  Die  jriojcliegende 
Schrift  hält  llccdesl^alb  nochfüf  befonders  verdipuft- 
li(^9  weil  fie  eine  K^anKheh  Zu^in  üegcuilmidfi  hat»  . 
die  wir  noch  lange  uictit  genug  kennen«  .mud  die 
Kranke,  u^d  Aerzte  fo  iiartnägkig  plng^^  .  da£$  man 
fehr  gern  viele  (Jrtbeile  und  Erfahru^ge^i  dJ>er  die- 
feyje  vergleiche  Die  Anlage  ift  n|ich  Aft  d«3  Äepcr- 
to^iunu  von  jP/(»up<ju€^  gedacht ,  docjk  ift.di^in  9^* 
rci^thcfe  beygef ügre  Reiption  meilt^ns  eiwskSt  ajjjsfuUr- 
licber.  Der  erfte  TUeU  (erfte  Bogen)  enthalt  die  etiiy- 
mq^gi(:Q;.dG€  ;^wcytc  die  Pathologie,  DeGnitio^i, 
nächfie  u|id  vcntfernte  l]tQnci\Cn;  der  dritte  die  grofse 
Menge  v^n  bek.aiint;en  und  ihri^r  Zuramuienfeczung 
nap h  geheim  gehaltenen  I^rztiey^mktelH ;  der  vierte 
das  zwey  Bog^n  hxnge  cbrontrfjpgüche  Verzeicbnifs 
der  über  diefe  •  J{rankhei^  befo.nd/e;irs  ^efcbriebenen 
Schriften XwdcUes  Rqc.  würde. haben  varangehen  laf^ 
feiv)  E)ncn  räfrnttircnden  Thei^  maeht  Hr,  H.  JloflP 
nung,  in  der  folge  einmal  nacbzvLliefern.  -?-  In  der 
Voxxede,  dfe  überall  feltene  Befeheid^ntieit  zeigt,  ge- 
fteht  H^^rH'  ^iocb.  dafs.  er  die  allegirten  ^chriftc» . 
Viicbt  2d^0  felbft  gelefen  und  nicht  alkfitate  atis  der 
jerften  Qi^elle  felbft  gefchpp/t-  habe ;  and  Welcher  bil- 
lig ^«H^^d^  wiiird^  dies,  rßximf^.l 
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'  (^Ht  eth  lf«t  ^  Aftgtettrre,  ^Ecoffe^  -  Maud^  tt  isleg 
adjaf^t^^  depuis  $uks  Cifar  yusqu'a  nos  joursi; 
fuim^  d'(4feri>atidms^Jlkr  U  CUmin,  ier(J(ualitds  du 
•  '/oi,  Ui  ProductionS^,  ta  Pdpulaüeny  f-Agticulture^ 
U  Commerce,  tes  lSännfactures\  la  Litter atutSf.tes 
Sciences^  tesAris^  UsFinanceSt  iu  Marien  etc.  -*- 
Avec  trois  caTtes  geOjrraphiqyes.  —  -  Secandc 
edifiöft,  Ttvueet  coifrig^c»  AivVf  (1798)-  ISSS-  g. 


:\ 


I  j^c  grofsenVorbereitofifen  Fraifkreichs  xu  einer 
-'-^  LaiKJiMftg:  jn  England  4  uaid  die  ailg^emjein  gtt- 
fpdnnte  Erwartufig  ^lesAisKg'aiigs »  gfib  oknc  Zweifel 
VeranlaflTungf  ztnä  HöCTBOitrecen  dicfes  Budis ,  und  su 
rin(?r  wiederbdMii  Aa&is:e>deflelb^«  Statt  der  Ein- 
It'iniYig:  liefert' der  Herausgeber  Prodiioiffinet  vrake- 
fcheinHch  ^dfitfr^ey  PerJbn'  mit  dem  Vf. «  ei»e  Uefae»- 
ficht  der  Rc^vöhilkmeit  /  Welcti«  England  Mt  den  äl- 
.  tcften  Z'^ltentu-;tr\€\^ßtih^%tei  Ond  fiphÜetfet  mt  der 
durok  die  Frankeren  diefem  Liäilde*  bevoffteliendtll^»^ 
Rec.  weifs  nickt»  ob  Jeder  Lefer  die  bey  dieferGele-' 
^enbeit  gethanene  Aeurserung  des  Herausgebers  als 
wahr  unterftrhreiben  wird.  „ZumCilück  förEngtahd 
lind»  für  die  Menfchllcbkeit-,  lockt  nicht  Begierde 
})ach  Krober^oAg,  nicht  die  HofPnung  des  Eaubes, 
liidit  BliUdtttft ,  den  jetzt  4urch  die  franzöfifche  Rd. 
peniag  «^rbereiteten  AnfaH.  Die  Krieger  der  Repi^ 
Wk  haiMm  ficfc  zu  vielen  Ruhm  er\^^tben »  als  da& 
fie  ihn  zu  beflecken  fähig  Teyn  follten.  -—  D«r  £nd- 
2^weck  ftrebt  blofs  auf  die  Beftrafung  einer  Regie- 
rung, ^eiea  Vecbc^cben  oind  Treuloüffkeit  d.er  gan- 
zen Welt  drückend  waren ; .  er  ftrebt  die  Minciermfle 
zu  rertilgen ,  wc^lciie  ficb  dem  Glücke  .und  der  Ruhe 
änderet- Nationen  iii  den  Weg  legten.  Seibit  das 
englifchc  Volk  wird  wohl  in  kurzen  eine  Unterneh- 
iramg  fegnen»  welcher  es' die  "Wiederherftellung  fei- 
ner gekrankten  börgerlichen  Frcyheit,  und  vorzög- 
lich  Entledigung  von  dem  Driicke  der  AuÄ^gen  ver- 
danken wird,  welche  es  an  den  Rand  desVerderberw 
gebracht  haben.«*  Hierauf  folgt  nun  das  lange  mft 
den  nöthigen  Uiiiftänden  vorgetragene  chronölogJ^ 
fche  Verzeichnifs  aller  Einfälle,  welche,  fo  lang  man 
Gefchichte  kennt,  mif  glücklichem  ^er- ünglückli- 
chem  Erfolge  auf  Gnofsbritamiien  gemacht  worden 
find.  Die  Mühe,  aÄe^iefe  einzekie^i,  tk  fehr  im- 
bedeutenden FäHe  aufettfucheniind  eiifamme^  zix 
fiellen,  Ift  immer  grofs  genug.  Als  tlauptquell^ 
dient  Raptn  de  Thoyra^;  man  ficht  Aber  deutllob^ 
A.L.  Z.  Xdoo.    ErfierBand. 


dals  meiirere    andere    9^aA   ^iglifche  6chrfftilrUfir 
nicht  jblofs  zum  Prunke  am  Ende  jeder  Seite  aufb^e« 
Aellt,.  fondern  wirklich  gdefen  und  genutzt  wocJeit 
^'ünd,   ,  Rec.  war  voll  Erwarrnng,   woher  denn  "die 
leiten gev^ii  ifeindlicben  Anfallen  auf  diefc  Infej?  kom- 
B^en  ^llten,   welche  er-beym  erften  Durchblättern 
des  Buchs  vor  Augen  fand;  abe^di&  tiähere  Anfitht 
gib  b^Id  befriedigehde  Aufklärung.    Alle  Landungen 
finder^'^hier  ihre  Stelle,  die  nicht  blofs  in  England, 
fonde^  auch  in  Schottland  und  Irrland  je  gemacht 
ward«;»,    vom  Julius^  Cäfar  Vh  Auf  JPrtuZ  Eduard. 
Unier  iziefe Landungen  wird  aftch  gezahlt,  wenn  ein 
«fezelfiej;.  Befehlshaber  durch  Ueberfall  einige  Orte 
längft  der  IfjUke  plünderte,  oder  ein  wenig  befeftig^ 
tes  Stadicben  einiuifam;.  und  dann  wieder  ab^ing^ 
4>der  wenn  ein  vverttiebener  Prinz  v<on  «inem  Thell 
der  K^sig^  felbft  wieder  in  dasLand  gerufen  wiirdt» 
welch^  jt^rzög^ch  in  idemKtiegjder  ^ofen  fo  häu% 
"gefduh^i/ftfiit  in  jenen  Zeiten,   wo  England  noch 
j^eine  Si— iaUit  hatte ,  .  fo  .Leicht  beweirkftelligt  w^- 
4eh  kqHpl)|Bir ;  Sedvroh  häufen  üch  den»  nu\i  fr^ylick 
4ieFäUer-iu>ear  iifricbea  J^ie^Untertehcdung  (ics  mMtb- 
nrolleh  Kritendenieii  Edxmrd*«  mit  Recht  am  ausfuhr- 
4iekften  erzählt  .«^kd.    Die  g:^uckli€lien  Verfuche  fof- 
ien  zur  AufuEieatenrng  l&r  Ae$k  bevorftohenden »  die 
mifslungetien  zur  Aunnerkfamkeit  a^if  dieSchwiexif* 
kelten  dienien.,    welche  man  z.u   entfernen   Cuchei» 
mäße.    Aber,  zu  diefem. afHen  fc4dt.es  an  hinUrngfi- 
•ehern  Detail  4    man  lernt  zus  den  inelft  abgerüTeiuait 
Erzählungen 'nichts,    das  der  fpätere  Unternehmer 
2um  Vortheil  feiner  Landung  beuittzen  könnte ;  niiiita 
%\6  dafs  häufige  Stürme  die  meiften  Landungen  ift 
ihrer  Geburt  erftickten.    Und  über,  die  flauptfckwicf-^ 
Tigkeit,  wie  fich  gegen  eine  überlegene  Seemacht  die 
l^andunG^  und  Unterftützung  einer  zafairetchen' AcmeiB 
bewerkitelligen  laffe-,  fucht.  man  jeden  Wink  vergeh 
lieh.  —    Angehängt  ift  eine, auch  auf  dem  Titel  «tf- 
gegebene  Abkandlmtg  über  das  Klima  «  Fruchtbiarkeit, 
Bevölkerung»  Handel,  Manufacturen  und  Cultur  der 
brittifchen  Infel»,  «mcl.zwar  eines  jeden  Reichs  Ina« 
befondere.    Der  Deutfche  wird  wenig  neues  aus  der 
Zufammenftelluttg  des  Vfs.  lernen;  aber  fchlcdit  fin- 
den ^vir  fie nicht,  fondern  mit  ziemlicher ünparthey- 
lichkeit,  mit  gerechter  Würdigung  der  Vorzüge  die- 
fer  Nebenbuhler  vorgetragen.     Er  kennt  die  Producte 
-des  Landes  («lur  die  Seide  hatte  er  England  nicht 
abfprechen  folieo)  die  Manufacturen,   vorsnigllch  die 
Gelehrten,  w'ciche  in  jedem  Fache  fich  auszeichne*- 
^en.    Dafs  er  die  engiifche Sprache  verfteht,  fchliefaC 
-man  unter  andern  auch  aus  den  nicht  nach  franzöfr 
feher^iue  yegftamniolten ,  foudem  richtig  gefckrie- 
R  benea 
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benen  Namen  der  Orte,  Flfiffe  urid"MenfcIien;  IWe' 
..fnife  Kenntiiifs  veii  Schottland«  rhumec  wa^hfcäder. 
Cultur  und^voA  feineiiEigenheitcin ,  fchehieö  an  dem 
Vf*  einen  Mann,  der  als  Augei>zeuge  fpricht»  zu  ver- 
rathen.  Die  drey  angefugten  Landjtarten,  welche 
England ,  Schottland  und  Irrland  vorftelie« ,  find, 
aufs  gelindcfte  gcfprochen,  fehr  mittelmäfsig  ausge- 
fallen. Sie  fpilen  aber  nup  cUe  Eintbeilung  diefer 
Königreiche  und  ihre  Hauptorte  yoxftellen,  und, hie- 
2u  und  fie  immer  brauchbar. 

.  Freyburg 9  b.  Graz:  Synohroniftifche  Toittten  iit 
VöUurgefchichte,  hauptßlchlich  nach  Iln.  Bdfrath 
Gatterer's  Verfucb  einer  allgemeinen  Weltge- 
.  fchichte ,  von  M.  Daniel  Gotthotd  ^fephjJübter, 
Conrector  am  GymnnaJium  zu  Treybur^.  — 
Dritte  und  letzte  Lieferung  t  vom  Jahre  1040  bis 
X453-  1799-  5  Bog,   gr.Fol. 

< 

Glücklich  bat  der  Vf.  fein  natzliches  Werk  zu  Ende 
igebracbt.  ^  Vier  Tafeln  liefern   die  ryhchra4iftifche 
^arftellnng  der  wichtigften  Begebenheiten  und  der 
europäifcben  Regenten  von  dej  Mitte  des  eil'ften  bis 
zur  Mitte  des 'fechzefanten  Jahrhunderts  9  oder  bis  zur 
Eroberung'  Conftantinopels  und   zur  Erfindung  der 
.Buchdruckerey/ Stiches  man  gewöhnlich  ajs  den 
;5chltifs  tder  mitttemGefchichte  gelten  iSifst.    Cfie  Ein- 
ifichtung  ift  ganz  die  nämliche,  wie  in  den^Jletzten 
Tafehi  der  vorigen  Lieferung.    In  der  erften  Columne 
die  Jahrzahlän ,    dann  Unter  der  |i%emeln^r  Aitf- 
fchrift  Germamr  die  einzelnen  Zweige  (iiet^^  £tiy 
(sen  Stammes,    welche   fidi  in  den  verfiSueden^n 
Reichen  Europens  feftgefetzt  habeiv,  und  hier  erft- 
üch  Spanien  mit  feinen  kleinen  chriftlichen  Reichen, 
•und  neben  ihnen  der  Nachbarfchaft  wegen  die  aräbi- 
;fchen  Herrfchaften  in  Spanien.     Sie  und  fehr  {n  das 
•Eng«  gedrängt,  aber  der  mit  üufserftcr  Oekonomie 
7M  Rathe  gehaltene  Raum  erlaubte  es  nicht  äiidefs. 
Ihnen  folgen  in  geographifcher  Reihe  von  Weften 
•ndich  Often  Frankreich,   England,  Deutfchland,  ita- 
^lien,  und  endlich  auf  der  zweyten  Hälfte  des  ho- 
gens,  Dänemark,  Norwegen  und.  Schweden.    N«ch 
immer  bleibt  Rec^  in  der  Ueberzengung,    DeutCch- 
•land  als  Stammland  der  meiftfsn  übrigen  Reiche,  dann 
•auch  weil  die  Tabellen  fi|r  Deutfche  gefertigt,  4ind 
weil  die  Ereigniffe  diefes  Landes  am  ausfuhrlichften 
behandelt  find,  folglich  den  gröf&ten  Raum  einheh- 
.nen ,  hätte  an  der  Spitze  ileben  foUen.     Unter  der 
allgemeinen  Autichrift  Slavsm  kommen  neben   den 
deutichen  Völkern  Böhmen ,  Polen  und  Rufsland  zu 
•ftehen ;  aber  nichts  von  Croatien,  Servien  etc.    Ihnen 
-rur  Seite  unter  der  Auffcfarift  Letten^    Preußen ,   Li- 
thauen ,  Xiefliind ;  unter  b''innen  die  Bulgaren  und  Un- 
'garn ;  und  endlich  die  Regenten  und  HauptereigniiTe 
des  oftrömif eben  Reichs  zu  Conßantinopel.    Aus*  die- 
fer  aufgezählten  Reihe  ergiebt  fich^s,  dafs  die  Breite 
eines  Bogens  nur  mii  Mühe  fQj:  fo  viele  einzelne  Fä« 
eher  hinreicht,   dafs  es  folglich  zur  Unmöglichkeit 
wurde,  die  Reiche  Afiens  und  ihre  wichtignen  Vor- 
Mtte  nebcti  der  bisherigen  au&ufielLen.     ILr.  IL  kH 


"  daher  die  afiarffchen  Staaten  iinf  «fnem  befendemBo- 
g^eu  in  fyftematifcher  Ordnung  v«irgtlegt;.  und  um 
die  Verbindung  mit  den  eutopäifch^n  Reiche^  nicht 
aus  dem  Gefichte  zu  verlieren ,   in  der  letzten  Co- 

'  lumne  die  Reihe  der  deutfchen  Kaifer  nochnulils  mit 
angefügt;  fo  wie  in  der  letzten  Columne  der  iPRr  die 
europäifcheGefchichte  gewidmeten  Tafeln  die  Haupt- 

.  creigniffe  der  afiatifcben  Staaten  »nter  der  gehörigen 
Jahrzahl  bemerkt  worden  find.  •  Dies  war  wirklich 
*11ie  hefte  Methode  (ich  aus  der  V'eftegenheit  zu  zie- 
hen, da  das  Ganze  unmöglich  zufammen  gereihet 
werden  konnte*  Nur  begreifen  wir  nicht ,  waram 
Hr.  H.  Afrika  fo  ganz  aus  dem  Spiele  läfst ,  das  wich- 
tige  Reich  der  Mameluken ,  Fez  und  Marocco,  nebft 
den  übrigen  kleinem  ganz  mit  Stillfchiweigen  äbcr- 
geht.  Dies  ift  ein  wirklicher  Mangel  an  diefen  fo 
brauchbaren  Tafeln,  deren  Nützlichkeit  fcMift  >ioch 
dadurch  Termehrt  wird,  dafs  der  Vf.  auf  der  Riickfeite 
der  dreyzehnten  Tafel  die  oft|römifchen  Kaifer  nach 
ihten  Familien  genealogifdi  geoi:dnet  nochmals  vor- 
trägt. Fehler  im  Einzelnen  haben  wir  bey m  forgfal- 
tigen  Durchlefen  nicht  bemerkt ,  mit  Vei^nügen  aber 
die  kemhaft  vorgetragenen  Staats-  Und  Colt urverän- 
deruhgen  im  jedem  Lande,  welche  dem  Regenten- 
'verzeichniflie  zur  Seite  laufen.  Dtt  Genauigkeit  des 
Vfs,  dürfen  wir  zutrauen,^  dafs  er  den  Jahrzahien  die 
nödifge  Sorgftlt  gefchenkt  hat;  im  Qurchlefen  Gel 
uns  keine  als  unrichtig  auf;  für  dteWa^riicic  jeder 
eiiizelnen  karui  aber  nicht  eine  Recenfion ,  fondem 
ierit  die  ftrenge  Prüfung  des  langwierigen  Gebrauchs 

.  bürgen.  Folgende  zwey  Angaben  wird  vielleicht 
Jlr.  H.  ändern  I  4itif  der  zwölften  Tafel  unter  Däne- 
inark ,  dafs  Kaifer  Ott«i  IV.  der  Hoheit  über  Holftei^ 
eiitfagte;  und  auf  der  vierzehnten  Ta£el,  wo  unter 
d^n TürkoimanÄen  t,DJclteßrit'(Mqfuly'  fojglfdb  beide 
als  einerleyOrt  erfcheinesn  ;^  dies  fin4ite  nicht,  X){i:he* 
£ra  liegt  nördlicher  am  Tigris,     «Der  Vf.  macht  dem 

^  Publieum  Hofihung,  auch  die  neuer^e  Qefchichte  in 
Ihi'ilichen  Tabellen  zu  bearbeiten ;  e«  aioinit  lie  ge» 
wifs,  gerne  aus  der  iiand  em9S  fo  genauen  and 
kenntnifsf eichen  Schriftüiellers. 

Gotha  ,  .b.  Ettii^ger :  Meine  Weitgefchicfite  zum  Ür^ 
terricht  und  zur  Unterhaltung  t  von  0.  G.ji.  Gat- 
tetti,  Profeffor  zu  Gptba.  SechfterThcil.  1799. 
431 S.  6.        ^        '    ^        . 

So  wie  (ich  die  Gefchichte  den  neuern  Zeiten  «ä- 
hert,  g^ewinht  der  Vortrag  des  Vis.  an  innerm  Ge- 
halte, und  es  läfst  Heb  nicht  verkennen,  dafs  er  auf 
die  Bearbeitung  des  gegenwärtigen  Theils  ungleich 
mehr  Fleifs  und  Anfmerkfamkeit  gewendet  hat»  als 
auf  die  vorhergehenden.  Rec.  kann  alfo  nicht  nur 
das  Ganze  als  unterrichtend ,  fondern  auch  einzelne 
Stucke  als  Vorzüglich  gut  ausgearbeitet  empfehlen. 
Um  Boyfpiele  zu  geben,,  verweifcn  wir  S. 50 etc.  auf 
die  Miirchen-  und  Gelehrtengefc-hichte  der  Zeiten 
vor  Karl  demGrpfsen.  S.:8£.  auf  die  Untern ehniun- 
geu  4,ief€^  Menarchen  in  Iralien  unil  feineErhebung 
jmx  ^tiifecwürde ;  fnnd  S.  ij[9.  auf  die  nach  Egia^^ard 

.  %  .   .       gut 


133 


.N0.;iopf    ApRIJL  Ito«*  ] 


134 


göt  dargelegte  Weife  feines  Prl^tlebl^nij.  !   Ferner 
&.  213*  auf^-dle  Rtfgierimcsgerchicbte  Heinricll^s  des 
FiuXlers :  S.  269  etc.  auf  den  ganzen  Yortrpg^  der  frü- 
hem ruflifcben  Gefchichte,  und  auf  viele   einzelne 
Stellen.     Ftillt  in  anders  Theilen  eine  Seite  zuweilen 
etwas  magrer  aus,  fo  darf  laau  dies  demüegcnilande, 
nicht  d^cr  Schuld  des  Vfs>  zulchfcibcn ,    da  er  eine 
Art  von  UniverTatgefchichtet    wenigften^    der   mm 
entftandenen    europ^ifchen  Reiche    in   diefe    engen 
Grenzen  zufammen  drangt,   folglich  nur  das  Wieb- 
tigfie«  und  insbefoadere  für  denDeutfchen  wichtige, 
mit  befriedigender  Ausfutirlicbkeit  YOrtragen  kann. 
Härte  fieh  Reo,  durch  den  Inhalt  der  erften  Bogen 
Yon  der  Fortfetzung  der  Lectiire  abhalten  laflen,  fo 
wurde  d,as  Urtheil  über  .diefen  Band  eine  weniger 
gnnilige  Wendung  bekommen  haben.      Wir  w'ilfeu 
^icht  zu  erklären  y  warum  iich  gerade  über  die  er- 
ften  Einrichtungen  der  deutfcben  Völker  in  den  den 
Römersv  entrifTenen  Ländern  und  in  ihrer  Verfaflung, 
häufige   Unrichtigkeiten    eingedrängt    haben/     Die 
Franken  nach  Chlodwig  nennt  Hr.  G.  diefes.  biedere 
•und  imvardorbene  Volk."      Sehr  rerdorbene  Volk 
hätte  er  fagen  follen ;   htj  dem  der  Luxus  der  R(>- 
iDcr  fdyieJI  Wurzel  faiste,   ohn^  eine  befTcre  Cultur 
TUF' Begleiteriii  zu  habe».     £.4*  ^Bie  Vandalen   in 
Afrika    und  die  Franken  iheitteu  alles  Land.^     Von 
den  Franken  wiffen  wir  nicht,  /dafs  fie  auch  nur  et- 
was getheilt  hatten,  r-    ,»Die  Bewohner  der  Flecken 
und  Ddrfer  wurden  Leibeigene  der  DeutfcWn ,   wel- 
xbe  die  Grundilücke  befüfsen.i'    Die  Einwohn eiT  Calr 
liens  ivnrden   zwar  für  geringer  gehalten   als  ihre 
deutfchen  Befieger,    aber   die  perfönliche  Frtybcit 
verloren  fie  ni(£t.      S.  9.  , »Einige  Ober'  und  Unfer- 
Jchreiher^  die  aufser  dem  Lcfen  und  Schreiben  wei«> 
tcr  keine  Wiffenfchaff  nöthig  hatten,  .nannte  man 
bald  Keferendaritrh  bald  Caiicellarien^  bald  NotpricÄ.*« 
•llr.  G.  njst  alfo  einen  fehr  irrigen  Begriff  von,.deii 
Referendarien  etc.,  fie  gehörten  unter.die  erilen  una 
wichtigften  StaatsbeaiÄteii;    S.  r6.  „DicBf/l/<o/if  ftell- 
ten  weltliche  Ktgenten  vor,  feit  Enc^igung  der  wefb- 
romifchen  Herrfchaft. *•     feoll  wohl  nur  heif;5en :  fie 
erwarben  fich  beträchtliche  lieg«nde  Güter»  und  ger 
wannen    allmählich   einen   überwiegenden   Eiiiflufs 
bcy  Hof   Regenten  aufser  dem  Konig'kannten  dief« 
Zeiten  noch  nicht.     Tiefer  im.Texte  'ftbfst  man  äü- 
fserft  feiten  auf  ahnliche  Uebcreilungen.    Etwa  noch 
S.  96.  f  wo  Roland  KarPs  des  Grefsen  Sohn  genannt 
wird.     Dazu  machte  ihn  felbft  die  Legende  nicht! 
Oder  S.  97.  wo  die. Bayern  alsAnYerwdndte.deVAlc- 
raannen  iufgefiellt  find.     Rec.  kennt  xwlfchen  ihnen 
leine  nähere  Anverwandtfchaft,   als  zwifchen  allen 
fibrigen  Zw^eigen  des  deutfchert  Stammes.    Spaniens 
Gefchichte    fll    nicht    der    glaiizendfte  TPheil ;  diefes 
&ichs.     Es  haben  zwar  auch  andereSchrrftftelter  ge- 
fagt,  was  Hr.  G*  S/^sM.  hier. wieder  erMblt»  4afs  es 
zur  Zeit  der  inaurifchen  Hcrrfchaft  iängft  des  Qua- 
datquivirs  (Guadaiquivirs)  I2O0O  Qrte  gab,  und, ajifs_. 
die  Stadt  Cordova  mehrere  10O4OOO  Haufer  züfalte. 
Es  mufs  aber  doch  einem  denkenden  Mann  beyfal- 
len»  dafs  fo  viele  Orte  keinen  Raum^  Uingft  des  Flof* 


fes  ftudea  •  wenn  fie  auch  alle  in  Einem  21ttfammeti* 
hange  von  der  Quelle  des  FlufTes  bis  zu  feiner  lyjün- 
dung  fich  for^eftreckt  hätten.      Theilt  man  i^Atta 
Orte  im  Durchfchnitte,  nur  die  Ausdehnung  Ton  el* 
ner  halben  Viertelßunde  Wegs  zu  (einq  fchr  geringe 
Annahme  9    da  Städte  von  einigen  ioo>ooo  Htiuj.C9rn» 
Cordova  4   Sci'illa,  mit  in  die  Reihe  zu  ftehen  kä- 
sten):  fo  betragt  die  L'^nge  des  Riiums*  'welcfaeti 
die    J2000  bedeckten  t    750  geograjibifche  Meilen ; 
<>der  wenn  fie  hti  beiden  Ufeni  fortlageu«  375  Meilen» 
rfnd  der  ganze  Lauf  des  Guadalquivir  beträgt  hoch«* 
ftens  70  geogr.  Meilen,    Die  Vebertreibüitg  ift  fcbon 
grofft 'genug»   wipnn  man  die  raooo  Orte  über  gan% 
AndÜttfieB  verbrettet  liegen  läfst. 
.  ■    'K     '      '   -  ■         ■  .       • 

^EKSlISCmE    SCHKlfTEN. 

GfiHMANiEi«:    V eher  die  Lungeweile ^    von  V*  L.  £• 

m,  a  N.u.  R.  V.  L.  1798.  XVI  u.  222  s^  s* 

(iRtblr.) 

Diefe  Schrift  hat  blof?  praktifchen  Werth.    Man 

find^  in  dcrfelben  k^e  pfycbologUcbe  Entwicke* 

lung  des  Gefühls ,  das  4naii  Langeweile  nennt ,  noch 

der  Urfachen   d^flelben »   fondem  nur  eine  Schilde^ 

rung  der  in  dem  ge\vöhnllchen  Leben  der  Menfchen 

gegründeten  Urfachen   der  ^Längen  weile   und  ihrer 

folg^^    und  der  gewühnlichen  Mittel,    nebfi  gS" 

ten   praktilcfaen' Bemerkungen    über  Befch^ftigung« 

.  Bildung^  desGeiftes,   Wahl  der  L^ctüre ,  über  den 

Um^ig  mit  Bleafchen,   Eiotheilutig  der  Zeit,   tnit 

einem  Worte  über  die  Lebetisweife .  weklie  vorZ^r^ 

ftrejttäng  mid  L'^ng^weile  fthütztv  und  doch  wahren 

öenufs  gewähret.     Der  Vf.  verratE  durchgängig  ei- 

nfna  edeln  wohlwollenden  Charakter,  eine  gtefurtde 

B«Bctheilungskraft    und  .  gute  £enntnifs  der  Wellt. 

Auch  der  Vortrag  ift  nicht  unang;eiiekm ,  fondem  gc* 

dankenreicfa,  kräftig ;  zum  teeni^ften  kann  niaa  nicht 

iagen»  di|fs  er  felbft  LaMgeKveile  mache.  '  HieV  imd 

da  i&  eine  Stelle  aus  eji^em  andern  Schi'iftflelier'atir 

geführt,  die  daslnterefie  untefhält.     Ntir  iil  das.aui^ 

fallend ,    dafs  fie  an  einigen  Orten  ifollrt  .dailebeu> 

und  nicht  mit  dem  Folgenden  oder  Vorhergebenden 

gehörig  verbanden  worden  find,  ,z/B.  S.  Iio.  127. 

Einige  Fehler  im  Ausdruck  und  gegen  dieConftniction 

find' uns  audh  vorgekommen i  z.Bi  S.34*  «»DieHaupt- 

leiderifchaft  im  Menfchen  ift  Wolluft,    die  zwar  an 

fich  edel,  erhaben  und  gut  ift,  und  den  Menfchen 

«u  den  Eindrücken  der  ianfteftenEmpfindungen  fähig 

tnacfat.     S.  90*  „fft'fie  (die  Sprache)  es  nicht,   die  ent* 

wickelt    des    Verftandes    Kräfte,    vermehrt    unfere 

"KenntniiTe ,   und  fortplfanzt  unfcre  Erßihrungen  auf 

dieNaebkommen?*'    Doch  dies  find  nur  unbedeuten» 

de  Fehler,  und  das  Buch  bleibt  immer  empf^blungs«' 

wftrdig'wfegen  der  guten  Grundfätze  und  lebrreicbea 

Beiiierki^gen  über  Fehler,    dfe  unfern  Zeiten  eigen* 

thümlich  find,  z.  Äi  Hang^  nach  Zerftreuung  und  Wohl* 

leben  und  Spielfucht.    Aber  wir  befürchten ,  dafs  es 

gerade  von  denjehtgen  Claffen   am  wenigften  wird 

gelefen    werden,     iA  welchen  diefe    am   meiften 

herrfchen. 
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JBae^^^  Sikilojophiaß  cknimüUum  faJcfcutuiprimusM  ^rinaceo 
ürßflens  hujits  dweßiofiis  injlrumenta ,  chtflißcatiofi'n ,  feeretio' 
mwn„  fftncratiojifi ,  jojfeoioßiam  t  wuftulos ,  animam,  inflinctur 
tei  titwet^  p^bLnnuta  <fttna  phujiologica.  (Auch  unt^r  dem 
Titel:  Süi-iHtath  oHdiojeiro  r.phihßp^^ica.de  crinatto.)  1799. 
£26.  "8*  /(6  giv)-  i>cr  Vf.  bat  lieb,"  wie  man -imi  Bivde  der 
Äplirift  erfalirt';  Torpefetzt  /  jabrilch  elneh  äbiilichen  Föscikel, 
.^-rtÄ  zwar  «unSrbÄ  iiber  diö  Ratten  ,  Seehunde , •  MaiU-wurfc, 
f^r3rchc  undKirdechrei)^  Schwehie,  Schafe.  Hlifeiii  Hühnt^r, 
<5äufe.,  *  Eulen  j    Krähen    und  tücthte   aui  llefeni,   und   Rec. 


»•üuCqht  ihm  dazu   von  Herzen  Lf^heH  und  Mufse^  o!|g1«lüJi 
ireßMiisrfte  Prob^fliiclc  mahches  entnalt,  wori«   man  müdem 


V€,  fwi^^bt  gleich«-  ivfe^'nunR'feyh  kann'.  •  Die  Ehileimn^  giebt 
;em«n  kuczen  Rückblick,  auf  das,  was  die  AUw  iii.der /-^oto- 
mie  leifteten ,  wo  fich  der  VC  aber  vorzüirüch  bey  AviÖÄteit-s 
aut^bälfr^  i«  deflciv  Gcifte.er  fichauA  vorgeuammen  ^bat,  die 
yorlicgendc  Ana'tüAm  des  l|rels  »tt  l*«fern.  Mit-Keclute  llekJnRi 
«r\ftci?,  diifs  das  Studium  der,  Zop toinie. auch  in  Dännemark« 
fü"  vieÄft  ilberall,  Ver'uJicWaftiVf  wer<l«  i  unddafs  w^Wcr 
Blire'R^flh^-R^ichihiftji  auf >di.ef cm AV^ge  tm  »ruten  fey,^  wel- 
ches/y  Äe>b(l  fchon  zu  feinem  Schaden  erfahren  habe,  Vau 
ß.  ilj. -5sijißt  dann  dieiiefchrcibung  des  Igels  felbfl  •'^*^*jW"^ 
^^xr  lA^rd.  znftrft.  von  ^e\\  Verdäuungsvrerkzeujeiv  defMbcn 
gerprodrcrt:  Wir  wolkn  nur'd«  merkwiirdi^lle  ÄuAeben. 
Btv'den  Zahnen  drückl  fielt  d«a?;V£.  xu  uiriböÄunto^  ajis»  uif 
rtem'er>t,B.  den  hinterfkn  Zabn^jdes  Oberkk&rjs  ^äw/W««/ 
nennt;  diefcrZahn  ift  nämlich  von  4>eiden  Seiten  Hachgedruckt 
H\Ä  bat  iwey  Spitzen,  die  drey  foljjenden  Zähne  ncpnt  et 
'emir}\olaros  et  cunini  fed  largi  tt  outufrAüi ,  das  heifat,  es  Und 
^'ic.ckcuzähiuj  mit  <eharf  voocagäenden  Spin»»  lu  f.  w^  •  die  b«i* 
den  Vorder iaUne  des  Unterkiefer*  heif^if  4er«  löniarä«  m\d 
darunter  -^IVrde   fivh   i^ewifs    jeder  ^inm   kgnifchcn   in  -euic 


i 


dafsdi«  Speifcröhre  twifchen  dem '2wörch  feite  Und  der  obei.a 
oder  linken  Magei^müiidun/  noch  einen  Zoll  Länge  hat^  Der 
M^igeu  faft  muskuloler  als  bey  irgpiid  enunl  ändern  ^^«•^• 
aDa«  Neu  geht  zwirelw>n  alle  \'X)rdent  Windungeu  der  I>akmd 
Die  Mwnttftc  des- Vf*.^  dafs  die  IVlili  beftandif  iert 


Pwifreas  jtfeilU'wevAe  hier  von  einer  ilZoll  lafjgen  Saufader- 
diui' cebiMet.  Der^rinillganft  hat  mehrere  KlaVpefi ,  ^i^ldxB 
c.v\'i  i  Zoll  i-b««iri1ai44dereiUf4h-rtt  liegen'»  dieCe  haben  VÄiraug- 
]k\r  rhrcnSutzfcn  h^  der  ;:ufamm«ngt^«-olitftn Lage  desThrers. 
*^.  Die  üriivbUfe  ^y  fchrgrofs,  wie -bey  allen  fetten  Tlneren. 
Dier  Mutoörfgheide  kann  um  5  Zoll  verlängert  werden  ;M|nd 
die  Clitorh  ift  der  Sehaamöffnujig  naher  als  hey  andern-Thie* 
von,  damit  nämlich  die  Ii^el  beym  -Coi^  'fich-^nicht  durch;  ijv« 
.«io^enen  Stacheln  befchädigen.  Das  W^cibpheu  ileli0  beym^  Co*- 
4»J  auf. den  'niiuerfitfsen^.den  .Rücken -^-eircir-eine^  Baum  gc; 
l«hnt,i  AVle  der  Vf.  S-  39  "-52.  niederholt  behauDtön  kanr^ 
dafs  clpi:*'i«el  keine  Schnambeii.e  habe,  ift  Rec.  tiiibegrerflich; 
Was  war*«  es  dbnrf  anders  al's  das  SlbahmbÄin,  wefches  an  je* 
«er  '^eiKJ  'dim  'vöfdffrn  Theii:  des  ./dtxJiwiMi-  ovalUf,  ^^Mrä/i, 
ItAd.iiri&tdfeiÄ  dar  andern  Seit«'  zufammenkomnuind  unten  4a^ 
i>ecfci«  '^cWief^t  ?  Xine  Vei-ßl<;ichunc  mehrerer  Becken  vom 
jyieufchÄjx  dwrijk  vcrX^k^antß^S^-  JljierDrdnt^iigern^hitittneef 


läfstuter  diefeh  PuncC  'diirchauJtfeiftOT'Xwclt^  übr'igf:      Dit 

Bcfchrcibung  der  Knochen  des  Ig^ls  Ut  theils  unrolifVändif, 

cheils  kommen  tinricfati^e  Behauptungen  datin  vor;    16  keiCtt 

es  z.  B<  S.  ^^.  dcf  Uuiierkiefcr  habe  aufser  dem  (veh^nk  und 

ITi^ron  fort  Tatze  noch  jeinen  dritten  ,  vveldvi-r  dem  Igel   eigen   fey 

, —  hierunter  verHeh^t  namiich  der  Vi,   den  zu  t?^«em  ForiOt?« 

A*erlan^<>rten  V^'inkei  des  untern  and  hin  rem  ITnterkieferran'- 

des ,  welcher  ßch  aber  «ben  fö  T«rlaugett  i^on  bey  Eirhhörnr 

^hjcii,*  Maiilwürten.  Mardern  u.  a.  fu^det.    £ben  i[o  iiuftallen4 

.ift    «s-.    dafs  der  Vf.   von   den   NervU.  iMiroQrbltatibjis  fai^t; 

proprivs  erinarco  i.  glin  f  phocae  ^^  taJpae",  niuribuSt  und  des  Ur- 

fprun^s  derfelben  von  der  bajt  rranii  prope  pontctn  t^oroHi  (% 

crvahiit«  als  ob  es  ein  Jtefonv'!  v.  er  Kertre  wäre.     Wis  der  Vi 

S.  49.' den  dricK-n  Uinniefv^ii  .neruit,   muCf  ipaii  der  l^eArhrei^ 

bun^j  nach  ajs  ths  fünft-e  mler  ¥ar  irx^e^j/xti^Tff  erkennen  ,,  uuv^ 

.da  ziblt.duu;  4«*  VL  noch  auf  die  gan%  alte  laugU  vcrhenerte 

Art.    Wie  der  Vf.  zii^dcr  ßt^hauptung  kommt:  Jecurda  vert$' 

%ra  fri^icvUi  carct  rtHhiefttict  '^tt'o^toide  prae^minente,  fieht  ReC. 

niicbt  ein  ,  denn  der.prvrrflVfr  a4qirlau^NJ<ift  be^m.Ig<el  fo  4eut- 

i'iQh  ii/id  grofs  fis  bey.  irgend  einem  andern  Thicre.      S^lac  der 

Vf.  etwa  ein  junges  Thier  vor   fich  gehabt.  Wo  dle.fer  AnCiu 

■-'0  ^-     -  -    - 


Markfubflanz- veriiere  uivd  Ach  in  meln-eve  fphr  UcTsi«. Nervei 
ßls  Schenkei-Arnuieryen  v^.f,  w..  ih^ili^.  -  Die  Armnerv-en  koia- 
men'ja  meift  voii  den  llaJsnerven»  *utid  die  ^igenilicjje  Ther- 
lung  des  Rückenmarks  gefcfiieht  nich't  (o  hoch  m  den  BruO- 
'wirbeln.  Zur  Bt^ohüt^uAg  der  Agit«  i»eym  i£ufammenroÜ0|i 
de6  Thiers  liege  rw'ifclieti  den  erflen  Lendenwirbeln  amAnfan«* 
:^  der  Schenkel  des  Z^^erdifeUes  ^in  fchildföntnifees  Kncch^- 
chen.  S.  53.  fagi  der  V£,  *.die  ISagel^  ^vvclcjhc  übri/.'efis  bey 
d(m  Igel  in  weniger  als  einer  Woclie*  vollkommen  ivieder'er- 


sciT^t  werden)  -enlftehen  aus  der  Verxjinigimg  de«  l'^eiiesnrk 
«rdigfen.Th»iichcn;' dies  vriif«  wdlii.  nocli  erft  itii ;  hÄweifetv. 
ypu  den  {Vlusk^In  dos  Ige!^  wird  nicht  viel  eigeni;^  S^^^g^ 
fonoürn  in  einer  Anmerkung  Co ite^*«  Befchreibung  der  Haut- 
inuskeln, ^welche. bey  diefen Tbiercn  we^n  des  üufamriienroT- 
li^ns  vorzüglich  merkwürdig  fiajd,  wörtlich  bey^«fügt.  Unter 
i^r  Auffchrift:  dkima  €riiiorejI werden  die  Sinti«  ab0«bandek: 
die  £ebaii^tui|g..  dafi&  das  Hitu,diefer  Thicre  nur  durch  grö- 
Csqve  Lange, votpmfofchHchen  abwe^e",  iftfalfch^  denn  auch 
u\  den  VerliäUniffen  'der  einzelnen  Theije  ifl:  mancher  Untcr- 
fc^iled:  Kicht  üb*l  ift»  wenijfrftens -in  4löckficht  <ler  Verrich- 
fÜhg/d^r  NamedirieMiae  fifr  die  ünurrhadre  an  4er  S^nauz^ 
^es  Igels  fowohl  al^  anderer  Thiere»  welche  mit  äufserft  fei» 
jiem  Gefühle  begabt  find,  Aüjch  in  den  Stacheln  haben  dleft 
Thi^i-e  ein  ziemlich'  fefnes  Gefühl,  in  }edcrt>Stachel  gehe  ein 
NeiTC,  welcher  ztft"  Aufrichtuniir  deffelbffn  beytrage.  <DieAuf- 
!-fchtung  gefchieht  fejwiMdift' wohl  durch  Znifammeuzidning  dei 
liautmttikdsO  lieber  du^  was  d^r  yf..voin  InfUncte  und 
y^iv  deix  Sitten  dief^sr  Thiere.fagt,  gehen  wir  de^  Befchrauki»- 
iieit  des  Jlaiime«  wegen,  fo  wie  auch  über  atht  f(nj^ehani;t^ 
i'rdblem'e,  weyr,  welche  liin  und  wieder  fehr  fonderbare 
feinfallc  enth^.iten.  Lächerlich  ift  in  der  That,  was  d«r 
Vf»  inich  am  Ende  in  vollem  Ernfte  vom  mcdicjiniTchen  Gfr- 
brauche  diefes  Thieres. anführt:  nümlich  eine  Kraftbrühe  von 
zwey  Igeln  foU  vorzüglicli  nach  GaJlenkrankheiten  fehr  heil- 
:*fajn.Ui)d  J^üi'keud  feyft.  33eji  von  Verdauung  entwöhnten  M^ 
^an -fdlJ  Igelfleiß*  wunderbar  Viüed^r  gewöhnen,  den  Appetit 
herbevtockeu,!  gefimde  Excremente  bewirken.,  und  den  Speiciid 
^ieivr  a«filhi^V  Dj^.zu  Pulver  geriebene  Galle  füll  ireffäch 
gegen  Kolik  ffeyn-,  das' Fett  von  lebendigen  Igeln  TolU  bey 
lUieunutismen  .eiqgeriebfert  ,  gewiffe  Hülfe  bringen ,  ia  fojrar 
^h  BFer  (ein  Köbüchör  Miß:bm*fch)  iivnerlicl»  gwiommen ,  i« 
«e&llenkr aiikheit  übör  dl«  MafiK  wixktm.  £pyH  I 
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lULATHEHATllL^  *und  fo,  ;aufscr  den  2919 'Flamfteed^fchea  Sterben« 

noch  2l39iZodiacalfterne,  und  551s  neue  Xalahd- 
Weimar,    im  Verlage  des  laduftrie -,Qoii)ptoirs^  .fcke, -zufammen  airo;io57o:Steme  verzeichnet.   ,Die 
Neuefter  Himwuts  -  Atlas  zum^Gehrwche  für  SchuU    «letzte  tBod;fche  Ausjgahe  ,des  Fortiit'(chen  Atlas  »jem- 
und  Jkademifchen  .Unterricht i    ii^ch  Flamfteed,     hUt  'Hur  S0S8  Sterne,    wenn  gleich   die  fjädlicben 
BracHey,  Tqjb.  Mayer,  de >la  GaiHe ,  ,le  Fran<?iis    .Sternbilder  bis  zum  37ften — ^^ssften  Grad  hin. darin 
tde  laXande  und  von  Zach,  -iu^emer. neuen  Ma-  -.eitigetragen  find.    Im  Thi/?fkr^is  find  die  Sterne  bis 
nier,    mit  doppelten   fchwarzen  .Stern  -  Karten   .zuraten,  fonft  bis  zur  6ten  Gröfse  angegeben.     In 
bearbeitet,    durchgehends    yerbeflert,   und  ^mit  -  Abficht  auf  B/eichhaltigleit  .ift  alfo.gewifs  fiir  den 
den  neueften  aftronomifcheti  Entdetkungea  orcr-    ZwedL.und.das  Format  des  Buchs  nicht  zu  wenig 
mehrt  von  /C.  jF.   Gotdbckch.     Revidirt  auf  der  .gefchehen.      Fall  möchte  *m«t]L  denken ,.  es  fej  hie- 
-    Sternwarte  Seeberg  bey  CLotha;   und  mit  «einer  '^n  ^er  zu  viel  gefchehea,  wiewobfl  dies  ^iinmer -^in 
Euileitung  beglchet  roh  Hn.  ObÄftwachtmeifter   bleicht  zu  .entfchuldigender  Vorwurf  ift.    Rec.  will  da- 
von Zacfc.  1799.  4Blätter  Einleit.  und  56  JBlatter  .mit  nur    fo  tjel  üigonr:    jMxföng^r  und  Dilettanten 
StemjkarteQ.  kl.  Qu^^erfolior.  *      '  ..btauchten^  w.ohl  nicht  fo  fehr  ins  Einzelne  zu  gehn, 

D  -und.  e«.  wär^  möglich,     dafs    befonders   auf    den 

ie  /erfte  Grundlage  diefes  Werks  iu  der  grofse  Karten,  we..noch,  .aufser  den  Sternen,  Abtheilun- 
FtamtßeedlßH^  .Ui^taelS'AtlBs  von'  1739,  von  .^en  des  ^i^m^s  und  ;Stenibilder  .verzeichnet  find, 
dem  1776  Ür.  Fortitt  zu  Paris  eitie  auf  kleineres  For-  .«allzuviel  Deuil  fie  anfänglich  ermtldete.,  rUebfigetts 
mät  reducirte  Au^gjibe  .lieferte,  nach  welcher  eine  fj|tj5S  freylich  fchwer,  hierin  eine  beftimmte  Grenze 
in  gleichem  Format  1732  mit  Vermehrungen  uhdVer-  .su^zieh^.  Auch  .<iie  natürliche  Sehkraft  der  Men- 
befferungen  von  Bpde,  und  eine  andere  179s  von  la  .fchen  ift-fp  verfchieden.  'Der  eine  .unterfcheidet  mit 
Laude  und  Mechain  erfcfiien.  Alle  Ausgaben  zufam-  ..blofsem  Auge  nur  ^Sterne  3ter  bis  4ter,  -ein  anderer 
«lengerechnet  wäre  alfo  die  gegenwärtige  diefünfte.  «noch  7ter,bis  gter  Qröfse.  Sonft  war  es  auch  in  .die- 
Die  beiden  deutfchen  Ausgaben -iserfprechen  nicht  f er  Ruckficht  ein  recht ^uter  Gedanke  des  Verlegers, 
nur,  Tondem  enthalten  viele  Verbeflerungen  und  Ver-  .dafs  er  jieben  .dei*  in  Jhre  S^embilder.abgetheüteji 
inehrungen.  Befonders  ift  dies  der  Fall  "iiey  der  ge-  .und  mit  dep  gew^Sliüichen  Eintheiiung^  -  oder  Ab- 
g:cnwärdgen  Ausgabe.  «Es  find  darin  diejenigen  von  -mefTungs- Linien  veirfehenen-  Karten,  jedesmals  als 
La  Lande  ausgezeichneten  146.,  angeblich  Flamfteed-  Gegenftück  eine  andere  JCacte.  abdrucken  liefs,  ^wel- 
fche  Sterne,  ^welche  jetzt  nicht  mehr  am  .Himmel  fle-  ,che  blofs.  die,  Sterne  .allein,  wie  fie  fich  ,aiu  näehtli- 
heii,  fey.es, -dafs  fie  veränderliche , Sterne  find,"  oder  .eben  Himmel  felbft  zeigen,  ohne  alle  freiiul^rtige 
nur  ausjrrtfaumin  die  Karten  eingetragen  wurden,  UmrifTe,  Linien,  Buchfokben  darstellt.  rEsrift  recht 
in  den  Karten  ,zwar  angezeigt,  aber  einmal  unter-  .merklich  wie  ,fßhr  das  Auge,  .•wenn;«s.auf  den  da- 
itrichen  worden.  (Darunter 'hätten  doch  wohl. dieje-  .^benllehenden  eingotheüten  harten  ejne  Zeitlang 
nigen,  von  denen.es  erwiefenift,  dafs  fie  auch  voii  ..verweHt  hüt,  befonders  in  vorzüglich  ftcrnreichen 
flamfteed , nie  beobachtet  worden  find,  dergleichen  .Gegenden,  jfioh  bey  Betrachtung  der  nicht  eiage- 
befonders  Mifs.  llerfchel  mehrere  bemerkt  hat ,  aus  th^Hten  Karten  erholen  könq.  Nur,  da  die  fin- 
den Karten  wegbleiben  folleri.)  DoppelftejiTie ,  ilie  theilungen  nach  gerader  Auffleigung  und  Abweichung 
von  Herfchel  und  andern  «unter  den  Flamfteedfchen  am  Rande  doch  gemacht  find,  hätte  K^c.  gewünfcht, 
Sternen  beobachtet  wurden,  wurden  doppelt  unter-  dafs  am  Hände  die  Zahl  der  Grade  bey  4iefen  Ab* 
ftrichen.  Aus  den  Bradley'fchen,  Majerythen ,  ^a  -theilungen,  fo  wie  .^uf  den  gegenuberftehwden  JBlät- 
Caiirfchen  und  iv.  Zächifchen  Zodiacal- »Stern -r.Ver-  »tern  ajigegebe^i  wäre,  weij  dies  -die.Auffuchung  d^ 
zcichniffeii,  wurden -noch*^  fehr  vic^le  neue  Steme^ein-  Sterne  nach.S|tera  -  yerzeichniiEjn  erleipjjitern  wßrd^. 
getragen,  auch  die  füdlichen, Sterne xlesiafaille, bis  £ine,^iga|Hhüiiiliche  f^inriebt^ng  diefor  Karten  ifi 
zum  53flen.Grad  der  füdlichen  Abweichung  (fall ..oh-  e^  ,  dafs  die. Sterne,  nebft  ihren  Nauien^  Abtbäiljiii- 
ne  Zweifel  hcifsen:  bis  zum  33ften  Grad^  dei^iwci-  vgQ^U<f«w.  weifs  auf  (chwai;^fum  Grund,  vor^^ftdlt 
ter  gehen  die  Karten  nicht,  das  ig^  und  2ofte  ßlatt  fyid*  Schqn  die  Ankündigung  un^.  Probe.,  die  von 
ausgenommen,  ;woj-auffich  noch  ein  paar, Sternerl^is  , tiefer  Manief  .in  .den  allgfifi^nEei^.^g^Qgra^bifcheu 
gegen  den  43ftett  Grad  der  Abweichung >in:  fi^i4en)  Ephemeriden  gegeben  Wj«[^,,€ri>i«ii  Vielen  Beyfali. 
wurden  bemerkt  4  i  befondws  aber  das  neue  ^tem-  ^^Jnd  die-  wirküche  Aus|iil>ciin,j  diiiefes  f  ians  ifl ,  wie 
verzeichttils  .vqn  Hi?.  Je  Fi»a<;ai5  de  lÄLafl^f  l^enutat,  j^der  biUig^  Bi9f|r4«^il€ir  i^fB[iielMS^  jWrird,  gewifs 
A.  L.  Z.  igbc*    ZweytiT  Band.  S  ^  '  zut 
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TUT  Bewunderung  gut  gerathen.  .Ganz  ausnebmend 
(cfaÖD  nehmen  (ich  hcfoiiders  die  Blätter  aäs,!  welche 
nichts  ah  dr^  Stiehie  enthaften.  Die  anderen  furfale 
zwar  der  Zeicbuer  auch^  befonders  dadurch»  däfs  er 
in  den  Bildern,  fo  viel  möglich,  unnöthige  Schattl- 
jungen  vermied  1  und  nur  die  Us^rifie  aUgab*,.  vpr 
Ucberlndufng  zu  (ichern»  was  bey  dcnoi  grossen  Relch- 
thiintanätemcn  um  fo  nmhtger  war:  d^climufs  R«€» 
geliehen,    d-afs  fern  Auge,    und  zwar,   wie  es  ihm 


/ 


fcheint,  und  auch  fehr  wöhl  erkförber  ift,    bej  Taife 

^-kiehr  als  bey  NacTit ,  ei«e  gewiITe  UiYbehagiichkeit 

•tmd  Anftreiigung  empfindet,  wenn  es  lange  auf  die- 

•fen  fchwarzen  efngetheilten  Blättern  genäse  Mvfte- 

run^  faditen  foH.     S(>lhe  fich  nfcht  Yielleicht  duf  eine 

<ur  das  Auge  wohhhittigcre  Weife  ein  VerAicb  ma- 
chen klFen,  folcbe  Abdrücke  atjf  blauetti  oder  grü- 

'i^em' Grunde  zu  Hx»fern  T  Aftronomen  ,  oder  auch  laur 

'-fleifsi^,e  AftroiJifofte« ,    haben  ohnehin  Urfa^he  ihrfe 

Augen»  {t>  viel  iftögJkh,  z^u  fchoncn  ,  fo  dafs-  deswe- 

'^en   Jeder  drrrauf  ab^wieckende   Verfuch    ihnen  fr- 

wünfcht  fcyrt  muß.     In  verliegenden    Karten   find 

liier  und  drr  die  feineren  Ziö^e  in  einaehieA  Bucbfta- 

'ben  nkht  fdiarf  genug  ausgedrückt,  und  etn  Anfän- 
':ger,  {!^m  die  Namen  einzelner  Stcnie  noch  unbe- 
kannt find,   wird  deswegen  wohl   thuB,   iwbehbey 

andere  An yerfu'iXgen,  z.  B.  dos  eigentlich  zHr  Weite- 
ren Erläuterung  dtefer  Stemiartfen  befthnmte  Voigf- 
^^fehe  Lchi*buch  'einer  populürenStcrnkmide,  iiv^ie- 

'fcr  Abficht  zu  benutzen.     Bey  tJen  vielen  technifcheit 

SchwJerrgkeitcri  eines  11t  gev/ilfer  Art  erften  Vcrfüchs 

w^frd  inaii  übrigens  immÄr  Urfüchfe  häb^n  ,'  m^Rt  das 

ichone*  Ganze  mit  Zufricdenfveit  anzufehen  ,'«fis  iith 

diefen  einzehleh ,    nicht  alizuhäufig  vorkommenden 

ümft^nd  befremden  zu  laffen.     Was  die  nühere  Ein- 
richtung der  Karten  betrfflV,   fo  ift  mft  gutem  Grun<l 

die  FIam{te€d*fche  Projectiofis  -  Art  beybehaken  wor- 

tUrif  bey  wtjlch^r  es  bcfcnders  beqaem  ift,   dafs  die 

ParaJfeTcn  des  Aequators  als  gerade  Litvie»  crfcbet-, 

nen.     Kefc  Parallelen  find  von  5  zu  5  Graden,  die 

SrundcnkFeife  von  15  z«  15  Graden  gezogen  ,  fo  wie 

tIJc  Längen-   tmd  Breiten  -  Kreife  von  10  zu  10  Gra- 
ulen ptnictn-t  gezeichnet  fmd.  "  An  dem  Rande  iiitd 

<\h  Abth6rlüfig«n  der  geraden  Auffteigmig  und  Ab- 

-werchtragnach  emzefnen  Graden  ,   ind  bey  den  Kar- 
te» des  ThieVkreffes  von  15  zu  15  Minuteti  attgcge- 

hen.     Da^  erfte  Blatt  eiithalt  die  nördlrcbe  Halbkugel, 

auf  die  gewöhnliche  Weife,    die  Sterne  fchwarz  auf 

wetfsem  Qründ  vorgefteilt,  und  eben  fo  daä  ^Sftcund 

2öfte  Blatt  die  fSdfiche  Halbkugel ,   und  zwar  letztes 

nach  de  taCaille,   ^aÄ  3ofte  lehrt  in  gleicher  Manier 

^ie  vt^rnehttifteii  'Sterne  durch  Linien ,  die  durch  fie 

Ivezogen  fmd^  finden.     Alüe  übrige   Bltirter  find  in 

4crTch^m  aiigezeigtfen  Manfe^,  die  Sterne  vWeifs^  auf 

fehwarzcn  Grimd,   dopf>elt  gearbeitet,   fo  dafs  die 

Blätter  a — 12  die  MMli^he  Stemblfder,  die  13 -^52 

die  SternbildeF  d^s-  TbierJireifes  (die  Wage  und  der 

^corpiQS  fitfd  auf  eitlem  ^  imd^ebeil  fö  Ä\ich<lei^  Stein-    -lieh  <J  bezeichnet;  i577»  «  »^  der  Krone,  iil  ofFcnb^ir 

toci  «Äd  Walfertntori   ftvf  etitem  »Irftt  voi-grefteWt)      zii  weit  dftUcb;  oder  der   gerade»  Auffteigung  nach 

mnä  die  ig-l^^dfe  födlicheii  ßtenifbifder  enthäiteii.      zu  weit  v^orgerücktgefmt;  1534  *>der'v/^  im  SchiUze«, 

Äack  die  fek  dtitgto  jatreii  efff  ^iftS^fäbrfaeii  Stern*     hibbejr  fi^hlt  d>er  Buchftabe  ^i  i64i>j  c  uiaSchüt/.on, 

'  heifst 


bilder,   der  Aemdtehfiter,   der  Ifaüerquadrant ,  dit 
Ff  iectericks  -  Ehre ,.   das  grotse  uAd  kt&ine  HerfdicV- 
fdie  iTelefcop  u.  dergl^  ßnd  an  den  gehörigem  SteKsn 
eingetragen.     Dafs  in  Anfchuiig  der  Ceiiauigkeit  von 
Hn.  Goidbach  viel  geleiftet  wordeÄ  fey,  hat  fich  Rec. 
diif ch  IbrgjEültige  Nachuieflungen  und  Vergleichungen 
überzeugt.    Dafs  aber  ^nt«r  einer  fo  grofecn  Anzahl 
vOfftStern«n,  mehr  als  1000O9  wov^u  nodi*  dazu  der 
gröfste  Theil  auf  mehr  als  einem  Blatt  vorkommt,  in- 
dem immer  die- benachbarten  SterÄbilder  wieder  mit 
Tpi;g'ellellt  find,  auch  hie  aad  da  eine  kleme  Verzeich- 
nung,   Terwechslwng  li.  ctergU  Vorkommen  könne, 
wird  jeder  billigdenkeiide  f&r  fehr  menfchlicb  halten, 
befotulers,  wenn,  wie  es.  hier  der  Fall  ill,  derglei- 
chen Mängel  fo  feltien  vorkommen.     Hätte  Hr.  Golii- 
iach  iA  beiUmmt  darübei^  geäufsert ,.  dafs  .feine  Ab- 
fichl  gewefeA  £ey,   gerade  alle  in  den  von  ihm  ver- 
glichenen VerzeichniiTeft  enthaltenen  Sterne  bis   zur 
6te»,  imd  tn  dem  Threrkrets  bis  zur  gten  Gröfse  ein- 
zutragen ,  fp^  kennte  man  ihm  vielleicht:  noch  Ihc  und 
da  ausgelftflene  Sterne  nach  weifen,  da  er  aber  dies 
nicht  tbat,  fo  läfst  ficb  hierüber  nicht  viel  mit  ihm 
rechten.    Nur*  zur  Probe  hielt  Rec  das  solle  Bkittmrt 
dem  Matf^r^ffhen  Verzeichnifs  im  Berlinifchen  Jahrbuch 
für  1790  und  mit  la  CailU^s  Cndum  auftraUßetUferum 
etwas  genauer  znfammen ,    nnd  theilt  hier  niclit  aus 
T^delfuchr ,  fondern  als  Beweis  feiner  Aüfmerkfam- 
lieitdiedabey  gemachten  Bemerkungen  mk.    Erführt 
dabey  die  Sterne  nach  den  Nutnem  jener  beiden  V«r- 
zeichniffe  an.     Es  fehlen  die  M^^ifif^fchen  Sterne  d5S« 

C6a.  679-  681.  685-  68?-  690.  718*  705-  84^  Boch  ift 
zu  bemerken  ,  £^&  diefe  Sterne  ummtUch  nur  von 
•  der  7ten  und  gten  Gröfse.  find,  xlen  7i8ten  ausgenom- 
.men,  der  von  der*6ten  6röfse  ift,  und  dcafs  fie  gröfs- 
tenthefls  nur  in  den  Sternbildern  ftehen  ,  welche  ei- 
gentlich nicht  4ie  Haupt  -  Vorfiellung  cl  ei»-  Blattes  aus- 
machen ,  foivdcrn  nur  als  benachbarte  SternbiWer  init 
vorgeftellt  wunden.  Sonft  ift  bey  dem-674ften  die 
gerade  Aufileigung  etwas  zu  grofs^  bey  dem  <S32{leu 
oder  ^5"  Ophy/fehlt-dep  Buchfiabe^;  <lie  Sterne  691« 
693.  ftehen  zu  nördlich,  dla  720 und  ^26  zu  füdllch; 
bey  dem  Stern  835  zunächil  am  Auge  des  Stembocks 
folite  der  ßucliltabe  p  ilehen ,  der  jetzt  zu  weit  öib- 
Kch  bey  einem  nudem  Stern  ilebt..  Bey  deiit  Stern 
$49  fehlt  der  Buchfiabe  i,  und  eben  fo  at;f  der  2ii^en 
Tgfel.  Von  Id  Cailffckcn  Sternen  fehlt  139S,  oder 
das  2te  rt  des  Scorjnoivs  4ter  Gräfse,  auf  Taf.  ic>fteht 
diefer  Stern;  eben  fo  f^hk  1304  das  eine  ^  des  Scor- 
pions  4ter  Gröfse ;  1407  '6ter  dröfse ,  diefer  fleht  auf 
dem  ipten  Blatte,  es  iil  aber  das  Schwana^geleiik  des^ 
Seorpions  auf  den  beiden  BlaUern  ^r£chic4ea  vor- 
geftellt; 1507  6ter  Gröfse;  1539  ^ter  Gröfse.  Der 
Stern  1436,  «  dfes  Seorpions ,  fteht  zu  nördlich;  1467 
bder  das  2tc  ;  des  Seorpions  fchh  auf  der  soften  Ta- 
'fel,  auf  der  i9tcufteht  diefer  Stern,  aber  gegen  i  ^tct 
Gröfse  XU  füdUch ;  156.3,  s  in  der  Kroae,  ift  falfcii- 
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heifst  auf -der  Karte  e,     Acch;  Jlc  Sterne  Ä.iinStcm- 
hock,  deren  Möy er  3  aLähft,  wurden  we^en  der  gro- 
feeii  Tdeiige  iler  dort  herum  beCncUfcben  Sterne  nirht 
put  ausgedrückt.     Um  ^iefe  oder  antlc^ve  bemerkte 
FeMer  der    Kafrcn    zu    vcrtrefrcTn ,     otlcr  etwa  d^n 
Lnuf  eines  Kometen  luneinztizcichnen ,   miiCste  inÄii 
frtylich  weifs  auf  fcliwarz  fchreiben  können.      Er- 
wönficbt  wäre  es  ob«nc  ZweifeV  Vielen  ge>v^feo,  wenn 
auch  diefer  Aufgabe  der  Fortin'i^hei>  Stcrnkarujn ,  fo 
wJc  der  Bodifchen  >  eia  Verzei^b^iifs  aller  darin  vor- 
kommenden Stcrjie  l*cygcfüg:t  worden  wäre.     Doch 
p;jch  übne  dieCö  Mitgabe  wird  g^ewifs    diefes    neue 
Ichätzbare  Hülfsmrttel  zu  £t!ang:ung  und  Erweiterung 
der  K>nntnifs   des  Himuiels  nicht  nnt^enürzt  bleiben, 
»ad  fo  der  in  der  intereflanten  Ernieitung  zu  die- 
knx  Werk  bemerkte  Hauptzweck  deffelben  erweicht 
IV  erden« 


Magdeburg,  b.  Keil:  Auszitff  ßus  Ro^bert  Simfoits 
lati^niJcheTtmd  engUfcJier  Uebevifetziingdtrtrßen 
fechs  Btiehtr  nnd  des  eüften  nnj  'zwölften  Buches 
der  Elemente  des  Enklidest  enthaltend  die  von  um 
getroffenen  Abisnäerungenund  eingefchaltettH  Sätze, 
wbß  äiii  geoinetrifclim  und  kriltjchen  Noten ,  als 
ein  Anhang  ZH  äer  Larenzifche-n  deutßlien  lieber- 
Jetzung  Jaiii^yitiicker  Elenitttie  herausgegeben  ron 
^:  A.  i^/ß/iÄ/a^,  Domvicarius  imd  Lehrer  a»  der 
Domichule  zu  Magdeburg.  1799.  170- S.  5.  Mit 
3  Kupfertafehv  (20  gr.> 

Unflreltfg  ift  die  Robe«  -  SimfonTche  BearbettÄig 
des  Euklids  bey,  weitem  das  Befte,  was  wir  zur  Be- 
tirtheiiung,  Berfchtigung  und  Ergänzimg  der  Elemen- 
te nach  ihrer  jetzigen  Geftalt  habe»,  uud  es  war^  bey 
der  Seltenheit  der  lateintfchen  oder  criglifthen  Siux- 
fon'fchen  UeJ^crfetzujjg  m  DoutfchlafHl ,  ei»  recht  gu- 
ter Gedanke  des  Hji.  Prof.  Lorenz^  durch  einen  ver- 
anftalteten  Auszug  aus  jenen  Üeberfetzungen  die  da- 
rin enthaltenen  fchätzbaren  Bemerkungen  m  aH|>enici- 
tiern  Umlauf  uater  uns  zu  bringen.  Auch  hat  FIr. 
Hflatthias  wirklich  a^s  dem  Text  und  den  Noten  ziem- 
lich vollftandig  olles  hieh er  gehörige  gciammelt.  Doch 
i)]ieben»-u3an  weifs  oft  nirht  warum,  einige  wenige 
Bemerkimgeii  öder  Zufaitze  weg.  So  ift  z.  B.  im  li^iüu 
Buch  die  bcy  den  Sätzen  20.  21.  fowohl  in  der  latei- 
nifchen  ala  englifchen  Ueberfetzung  beygefiigte^Notc 
nur  zur  Hätfte-beygeb rächt,  ungcÄcbtc«  «s  far  An- 
r^nger  intcreflant  fcyn  konnte,  fchon  hier  auf  den  in 
<lem  weggelafiCcnen-  Thci!  aus  Pappus  angeführten 
Sa.tz  atifmcrkfam  ^macht  zu  werden.  In  der  Leli- 
re  von  den  Parallelen  ift  die  in  dem  Engli-fche»  ent- 
bajtenc  weitere  Entwickelung  der  Simfon'fchen  Vor- 
ftellung  ilbci'gaiigc«.  Der  am  Ende  des  Sten  Buchs 
TOf>  Simfoji  einrefchaltQte  Satz  K  fehlt  gleichfalls. 
Bey  der  loten  Evklarung  des  iiten  Buchs  ift  des  in 
^er  englifchen  Ueberfetzung  a:ngcfiihrteu  etwas  äJl- 
frrmeinem  Beyfpiets  jircht  ei-wahnt,  das  doch,  wc- 
r«i;;ftens  der  Hauptfache  nach,  mit  wenige;i  Worten, 
(lan  übrigen fich hätte  beyfügen  laflen,  etwjr  fo:  über 
einer  (dreyfei^tigcn)GruAdfläclie  denke  man  fichr  2wey 


in  einander  fteckende  Pyramrdefl;-  fo  entftcht,  wetm 
man  die  innere  Pyramide  herausnMumt,  ein  durch (ö) 
Dreyecke  begrenzter  Körper  A:  fetzt  imn  diefelbe 
innere  Pyramit^e  auf  der  entgegengefetzteti  Seite  der 
Grundfläche  wieder  an ;  fö  eutfccht  ein  :2ter  d^fdi 
gleichvit»te  (6)  den  vorigen  ganz  glckhe  Drt  ;•  eck^  be- 
grenzter Körper  B,  m\d  doch  ift  ofitnbar  der  Körp<jr 

•  B  dem  Körper  A  nicht  gleich,  indem  er  dreien  letz- 
te» in  fich  begreift,  ßiefei  bey  der  fonftigen  oft  faß 
zu  gFofsen  VoUftäHdigkeit  des  IleraüsgeBers  qn^v- 
warfete  Aiislafüingcn  werdcxi  vielen  unangenf^im 
feyn,  die  SimfoA*«  ZüCatze  gnhz  zu  hefitzeu  wünKU- 
ten.:  Einige- kremerc  Auslaflangen  erwühiieii  wk 
nicht.  Auch  dieUcfe^erfetzung  follte'hie  und  da  rich- 
tiger fcyn.  Z.  B.  U  7.  yrVd  Vertex  iie.^fius  triaiigfiH 
eß  intrii  f^eliquum  iriangutu}»,  vel  vertex  atterUis  eß  An- 
tra reliquiivifC/  ift  überfetzt :  , J3or  Gipfel  (Scheitel)  des 
einen  Triangers  ADB  Iregt  entwederanfserhalb,  oder 
iixnerhalb  des  andern  Triangels  ABC."  Hier  ift  der 
rrfteFail  iii  der  Ueberfetzung  'nifhr' rieft  fif:  außge- 
drücJct,  denn  ies  könnte  der  Scbeitel  Von  A  DB  aufser- 
halb  dcs^  Drey'ecfcs  ABC  liegen,  und. »nan  könnte 
doch  nicht  fngcn:  vertex:  neutrius  irianguli  efi  iV 
tra  veliquiim ,  wenn  nämlich  d^bey  der  Scheitel  von 
ABC  iiincrhalb  des  Dreyecks  ADß  iüc^e.  Auch  das 
Englifchc  zeigt  di^s:  „in  tU  cafe  in  ivhkh  thc  Vertfr 
c»f  eackof  the  Pria>igks  is  withont  the  otlier  fridvgfe^*^ 
Bey  l;  29^  heL'sls  im  Deutfchcn  :  „ohne  eini^  EHüun^ 
rung  ift  der  Satz  (da^  jjt'e  Axiom)  nicht  ganz  ret- 
fkähdlich.*"  Verftäudlich  ift  er  nun  wohf:  aber  nrc&t  1 
fogleiGh.  eiuleuclitcnd.     ExpLi^^atio'ae  quada^tn  indig^r 

.'%t  diUicidior  fiai.  Ebenclafl  ^^facHe  p(^efi ,  quiJpiaTm 
aönäffre  eic^  vel  pQtim  nulkis  eß ,  qni  atiter  de  hitct 
r.'ftis  tcncipere  yotefi''  ift  überfetzt :  „jeder  fieht  ein 
u.'f.w.  Das  Gcgentheil  hicvoii  hat  ober  auch  noch 
Niemand  bebauptei."  Unter  mehreren  Stellen,  dfie- 
fich  Rec»  iii  diefer  Rückfidzt  angezelclinet  Iiat,   hör 

>ncrkt  er  nur  noch  folgende  wenige.  V,  13.  ErkL 
„V  Prapoßtionibus  ^  in  quibus  frimo  ulwUwr  <ßc!)^  jfa- 
9^is  innotejcunt'*  ,^fic  erluJlcn  aus  den  £ätz«n,  worin 
die  Mögliclikeit  ih^er  Ausfagcadarg^han  wird*'«-  flaft: 
wo  fie  zuerft  gebraucht  werden  (^where  ftüß  are  filrß 
mentianed).  Beyl?I,  SatzA  ift  gefagt.  diefer  Satr 
müile  in  den  Elementen  geftandcn  fcyn,  und  dies  fa 
crwiefe!>,  ,^Pappas  certe  hac,  fanquam'Vropoßtiöne 
ilewentan'h  ßn£  d^monßrfiiwne  iifiittr.**  Dies  ift  über- 
fetat:  ^tFappus  wenigftens  uiactt  von  Am,  als  xvn. 

.  einem  Elementar- Sat>ce,  yedoch  ohne  ihn  zu  bewci- 
fen,  Gebrauch**  wo  das  zugefetzte  jedoch  den  Srntv 
vüUig  emftclk.  Bey  XI^  sd.  heifsts  i  ,JEs  hat  hiemtt 
^t:aic  einem  vorher  ausgedrückten  Satz),  gerade  die 
Bewandnifs,  wie  mit  dem  Satz,  u.  f.  w.**  Wer  fofite 
hier  aiicbt  denken,  es  £ey  von  zwey  verfchiedeiTcn 
mit  einamJer  verglichenen  Sätzen  die  Rede?  So  ifts- 
aber  nicht.  Es  lolke  heifscn ;  fn  diefem  Fall  ift*  der 
Setz  eüierley  mit  dem  u.  f,  w.  (hiein  eßy  ac  aß"erere)^ 
Beionders  falfch  ift  noch  der  Satz  XI ,  y>.  ausgedrückt. 
yyParcctldepipedvrn  —  aeqnalc  eß  pnrattelepiptda  -^ 
mequilatero  quidem  etc.'' :  D^^sParailekpipedoa  iligleicfc 
dein  PftraHelepipedon»  wekhes  dem  erßm  gfefcÄETfrt- 
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jtig  Aß.  .u.  r.  w.  ^^Schadc ,  .drfs  die  fonft  fcf  ^lürzliche 
und  lehrreiche  Schrift  durch  dergleichen  Fehler  ent- 
ftelU  ift!  Auch  einzelne  Ausdrücke  find  nicht  gut  ^' 
wählt  z.  B.  rarto  dttüfacato ,  tripli^ata  die  zwiefache, 
drerfache  .Verhältnifs.  JB^cfondcrs  zu  Anfang  find  Jiie 
lind  da  eigene  Alwine  Bemerkungen  von  Hft.  M.  bey- 
gefügt,  die  meift  nicht  bedeutend,  und  oft  gaiizfchief 
find  z.  :B.  bey  1 ,  15 ,  wa  bemerkt  wird » -Simfon  ha- 
be in  feinistn  Zrufäfczen  .eine  nothwendtge  Bedingung 
Tergeflen'.  dals  .näniUch  die  geraden  (Linien  alle  in 
einer  Ebene -liegen  müißn.  Gerade,  als  ob  nicht  in 
den  erften  fechsBichcnidur^hiaus  immer  nur  von  ei- 
ner Ebene  die  Rede  wäre,  ein  Uinfi^nd,  an  denSiifi- 
(on  noch  dazu  in  4©»  Noten  ZEm  liten  Buche  mct|i- 
reremais  erinnert. 

SCHÜfiE  KÜNSTß. 

Breslau  und -Leifzig ,   bJ  Gehr .und: €0014). :  "Paul 
-ir^W^y'  <>d^r  .Gtf/cAfcAt#,ffifif»«  Fremdes  fAr  Juni- 
.  verfitätsjüngÜnge.  1799,  '56 , S.  .8."  (i a  gr.) 

Zum  35eweife  j  dafs  dies  ein  ,im  .hächften  Grade 
abgefchmacktes  und  gemeines  Buch  fey,  iiiBgeri  eini- 
ge Stellen  die^ien.  .Gleich  -S.  7.  ,auf  der  .erften  Sei^e 
def  Gefcjiichte  :*überhauptp/Iog- er  feiten  ohneBuch  au;s- 
zugehen.  /Erliebte  gute  Schaufpiele  (S.  ij.  -kömnit 
beyläufig  heraus,  dafs  er  den  ^WÖwo  für  fölch  ein 
gutes  Schatffpiel  hält),  ilftoriCghe  .und  ökonomi- 
fche  Bücher.  .Von  erften  .trug  .er  mctift  Mnenileinen 
Vorrath  in  der  Tafche.  tVom  ^Yerther  war  er  .ein 
^Todfeind  aber  nicht  von  Wilhelm  Mejfter;  dabey.er- 
innerte  er  fwh  feines  ehemaligen  Theaters ,  auf  wel- 
chem  er  eine  ziemlich  bedeutende  ^Jebenrollc  zu  fpie- 
len  die  Ehre  gehabt.  S.  il.^tr  hat  rticht  nötjiig,  lic|i 
in  dem  grpfsen  Narrenhaufe,  welches  unfere  Philo- 
tosen  Welt  nennen  herumzubalgen.  Ibid.  Cour  ma- 
eben  fchr^ibt  der  yf-.Chur.  ^S.  33-  Setzt  ejn  Verliebter 
fich  aus  Liebe  beynah  neben  den  Stuhl ;  und  nach 
aufgehobener  Tafel  eilt  er  aus  der  Gefellfchaft,  .um 
fich  im  Garten  einiger  Gefühle  zu  ei\tfchlagen,   die 

ihn  nictit  wenig  incommodirten.  *S.  87-  ftg^  «»«  Va- 
ter zu  feinem  Sohne ,  der  in  einen  ^tudcntenordeii 
cetreten  ift:  du.willft  Meutereyeti  und  .Verfchwörun- 
leri  anzetteln?  Wehe  dem  Staate  deffen  Tucgpd 
fchon'^Fiescos  hat,,", die  fich  wider  ihn  Ter;fchwöTcn ; 
und  ihre  Handlungen  feiner  Coweroatfe  entziehen.  S. 
118.  endlich  heifst  es  von  .einem  Mädchen:  Sie  bot 
alles  auf,  fich  zu  überzeugen,  und  fich  zu  überre- 
den, Uafs  es  nicht  fo  wäre  (nämlich  .dafefie  fchwan- 
*  »er  Wy)  dafs  etwas  anders  Schuld  daran  w4re,  als 
ausblieb,  was nichthätte ausbleiben follen. etc.—  -Wir 
dürfen  es  nur  mit  wenigen  Worten  ^berühren  ,  dafs 
das  Ganze  dicfes  Einzelnen  würdig  fey ;  und  dafs  d^ 


^Pointe  djer. ganzen :ErzÄhlnng  ^ darin 'beftebt*,.  vd££s('der 
'als  der  Edelfte  dargeftellte  Mann,  ein  gefallenes  Mäd- 
chen ,  welches  fchon  in  einem  Bqrdel  gewefen ,  hei- 
rathet,  der  Held  diefer  Qefchichte  aber,  durch  ei- 
nen Studentenordeii  ^erführt  wird ,  ,und  ,fich  zuletzt 
imit  Opium  .rergiftet.    ,       •        , 

Leipzig  ,  in  Comm.  b.  Kramer :    Gedichte  -eines  gn- 
tep  Sohnes.     Herausgegeben  zum  Beften  feiner 
.armen  Mütter.  1799-  XX.fund  224  S.  S« 

Sollte  auch  der  innere  Gehale  diefer  Gedichte  vor 
,4emRichterftuhle  der  Kritik  k^um  tlie.leichtcfte  Probe 
^aushalten ;  diirfte  auch  .der  Vf.  wegen  maniiichfalti- 
ger  Verftöfse  gegen   die  .Regeln  der  Profodie,    und 
^Eleganz  der  Sprache.,  wegen  .matter  Gedanken ,  eini- 
ger ungeläutcrter  Religionsbegriffe  und  eines  zuwei- 
sen in  das  Platte  fallenden  Witzes  in  Anfprach  ge- 
kommen werben ;   fö  kann  doch  Vielleicht  die,  bejr 
,  allen   dtcfen  Gebrochen  h^'rrorfchimttiemde   Anlage 
Ides  yfs.,  welcher  kein   Gelehrter  ift, ^  fondern   fich 
, einzig  und  allein  felbft  gebildcthat,  und  die  guteAb- 
)ficht,  durch  die  Herausgabe  diefer  Gedidite,  die  trau- 
rige Lage /einer 'Mutter  und  zwcy  jüngerer  .Gefcliwi- 
fter  zu  erleichtem ,  den  Druck  diefer  Verfuche  einif- 
!germafseu  entfchuldigeii.     Um  die  Erfüllung  feines 
^Wunfches,   dafs  glückliche  Aeltern  und  Kinder  ihn 
durch  den  .Kauf  diefer  .Gedichte  gfitigft  UÄterftützen 
.mögen, ' nicht  jtu .hindern r  wollen, wir  eii^ige  Stro- 
phen  aus  einem   der   beften,    vielleicht  d^m  aller- 
^beften  Gedichte , aus  .diefer  Sammlang  abfchx:^iben : 

Jn  GeUert's  Geiß. 

O  du  erhabener  Geift  I 
Dm,  weyland  Liebling  der  Mufen  1 
Dem  felbft  Apollo  die  Leyer^eliehu, 
Mit  der"  du  fingend  belehrt'ft. 
Mit  der  du  Seelen  eiitziickteft, 
.W«nB  fie  Welt,  Schöpfer  und  Ewigkeit  fang. 

Erhab'ncr !  lei;e  auch  mich 
Sey  meinem  erften  Bemuhen 
Dir  wach  zu  fingen  manch  würdiges  Lied, 
Q  lernt  'ich  (Ingen  wie  du 
Einft  fan^ft,   von  heiligem  Teuer, • 
yon*Göit.«iid  Wahrheit  und  Tiigeud  4»rchglKht. 

O,  lernt*  ich  glücklich  wie  du 
In  fchön  erhabenen  Butlern 

Der  Menfchheit  Wü»de,  Beftinwnung  und  Zweck, 
Der  GotUieit  Weisheit  und  Macht» 
Des  Weltalls  Ilcrriichkeit  fchildern. 
Von  edlem,  rihmlichem  Eifer  entflammt,  u.  f.  w. 
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QZSCBICKTE.  Die  Perfonalreränderungen  des  Inlandes  fQlIeA 

ftets  «in  Drittheil  des  Ganzen  aus.      Verabfchie^ünp 

StPsTsasBOKo,  .im^rOisenakademirchen Gebäude:  undDcilTtuirontr,  StrafVerfetzung,  Ausfchliefsung  aus 

S^    Petersburgifchi  .  Zeitung.      Jahrgang   1799.  ^*'^  Vcrzeichnifle,  und  Degradation  nüancii'en  hier 

Nr.  1-^104.  (unpagiuirt,  130 Bog.)  gr.4.  mit  Standeserhöhtingen,  mit  Adels-,   Ordens-,  oder 

D. ._...,,.,    •                                            ■     '  Erbrechtsertheilungen ,   mit  Gerchenken ,    Belohnuh- 

16  Reichhaltigkeit  des  rweyten  Rcgieningsjsftr»  gen  ond  wörtlichen  Zufriedenheits  -  und  Dankbezeu- 

Kaifers  Paul  I.  an  innem  Staats-  ond  Perfonal-  gungen,  mit  Rangbeftimmuhgen-ond  SubjteaiensBuf- 

veranderuiigen,  und  deffen  thätiger  Theibiahmc  am  nahmen  durch  alle  Oaiftn  der  ruflifchen  Rangord- 

Anege  gegen  Frankreich,  erhebt  den  Jahrgang  1799  nung,  und  bev  illc»  Stünden,  täglich  ab.    Die  neu« 

vor  allen  ander*  des  Jahchundert»  zu  einer  grofsen.  Organifationder  See-  und  Landtuacht,  ^ie  Rangfttf- 

iiprartrch-poUtifche»    Merkwürdigkeit;    denn    nur  fe«  der  griedufchen  und  der  Hof- Hierarchie  (Nr. go 

die  kleinere^ Hälfte  dcffelbfn  iS  für  auswärtige-  Arti-  „nd  94)  von  der  HöcÄifÄriliffenSynode  an  bis  zum  üa- 

kel  abzurechnen,    die  größere  betrifit  dagegen  blos  terpope«,  die  Titulatur  und  Stufenleiter  derCivilftellei» 

das  Innere,  aus  der  nur  die  auffallendften  TTacirich-  nebft  der«»  fonderbaren Combinationen  (z.B.  des  K»- 

ten  /n  ausWndifcIie  Blätter   abertragen,    und  felbft;  p«Umeiftcrs  mit  dem  Collegienaffeffonite  und  der  Stelle 

dann  ßft  bii  zur  Uakennüichkeit  abgekürit  zu  wer-  d,,  Generalgewaltigers)  lernt  man  aus  dieftr  Zeitung 

«Ml  pflegen.      Bekanmlich  erfcheint  diefe   Zeitung  aUmalilich  befler,  ab  in  ftatiftifchen  üeherfichten,  ken- 

fchon  lange  unter  dentSehutz«  des  kaiferiichen  Adlers,  «^n.      DIefe,  wie  Ebb«  «nd  Fluth  wiedetkdirende 

zu  denen  Zierrathcn  jetzt  noch  das  "Maldieferkreute  Ifomenclatur  wird  durch  die  oft  bergefagten  fpecirt- 

hinzugekommea,    i^d  zwar  mit  gothifchen  Typpit,.,  Im  und  naiven  KoHve  und  durch  die  vielfachen  A*- 

wödieiulich  zweymal.  l«a«hÄ«/«{'jgefaftrttnDan^«A.  ftufuftg«r  dw  «twfe.  und  Belohnung  unterhaltend. 

^1^   X"^?    *^^^-^^*^'^"''^^'J*^^"'"**^"*ß'*"'  Snwet  uimMitttttrUehtn,  TffirktH  wtgm  darf  das 

airelTor  Johann  StaveHUagen  lange  Jahre  ihr  Vf.  Jetzt  Regiment  A.  den  Grenadiemmrfch  fchlagen;   für  bt- 

f^^^    rJ"^  Namen  der  katferlichen  Akademie  der  fo»dfm   DUnfleifer  oder  für  gtU*   ReemtnfiUtrumg 

Winenfchaften,  von  einem  Titularrath  Michatiow  aus-  wird  der  Hauptmann  B.  zum  Eflane  Sotnick  emannr. 

getbeili      Der  Jahrspreis  .auf  Pergamentpapier  ift  20,  fn  Nr.  65  wrd  ein  Stadtvoigt  für  gebrauchte  Vorficht 

und  auf  andern  10  Rubel ;   man  druckt  aber  nur  fo  j^  Eeflnahme  eines  Majors  zum  Hofrath ;  in  Nr.  67 

viel  Exemplare  ab.  als  fich  zeitig  Pränumeranten  «el-  Ro&ath  GoUkow  für  die  bey  der  Gefthiekte  Peter's  t 

dm,  fo  dafs,  wenn  man  nicht  mit  dem  Anfongdes  augewendeU  viO«  Mühe,  in  Nr.  85  der  Arzt  Rudotph 

Jahrs  baar  vorausbezahlt  hat,  die  erftenNumem  nicht  für  feine  tauge  treue  und  eifervoU*  Ditufte  befördert, 

mehr  nachzubekommen  find.      Da  das  Datum,  wie  Eben  fo  bey  den  Veränderungen  im  entgeg«ngefet«- 

alle  dann  enthaltene  Zeitrechnung,  nach  dem  atte»  ten  Sinne;  wie  z. B.  am  agten Jänner  die  Verabfchie- 

btil  Ift,   fo  lauft  diefer  Jahrgang  erft  vom  Tage  des  düng  des  Generallieutenants  Sehuwalow,   häusUekee- 

Uten  Jänners  ^799  an,  und  geht  bis  zum  iitenjänner  VerhäUniffe  wegen,  und  die  füriUich  Badenfche  Regl- 

igco.  —    Für  ganz  Rnfsland  ift  übrigens  diefe  Zel-  mentsentziehung  wegen  dfS  geheimen    Tractats  «it 

tungder  gefetzliche  Weg  gerichtlicher  Notificationen  Frankreich  von  1706,    wodurch  die  5te  Numer  tut 

und  neben  den  Hamburgern -iind  Berlinern  faft  die  Nr.  41  diefes  Jahrgangs  gar  fehr  contraftiret,    und 

einzige   und  zwar  Jangfam   zugehende-  Quelle  vpn  welche  in  alle  deutfche  Blätter  übertragen  wurde. 

Keuigkeiten.      Aufser  den  politifchen"  iind  inländi-  Die  Qualität  und  Zahlaufoabme  der  Anstand» 

taen  Begebenheiten  gehören  die  Intelligcnznachrich-  fn  den  ruflifchen  Dienft  oder  nur  zu  Reichsunterth»- 

ten,  der  Wechfelcurs,  der  WittCrungsftand  und  iu  nen  läfst  fich  ebenfalls  für  die  feinere  Staatskund* 

oelondem  Beylageh  die  gerichtlichen  und  Senatsbe-  hier  herausheben.    Nach  Nr.  41  wurde  z.  B.  einem 

Jclieide  zu  den  regelmäfsig  forüaufenden  oder  fiehen-  dgyptifchen  Fürften  Uadshibey  ond  einem  MoldauÄ 

rtn«  Artikeln.      Die  Eigenthümlichkeiten  vieler  au»  Fürften  GiJ«  zum  Thtil,  aufserdem  vorzfiglicii  «ft» 

"r  l" V  ^^"^  w      beybehaltenen  Benennungen  vor-  Franzofen,  Piemontefem,  Mecklenburgern  u.  f.  w.  — 

zugiich  beym  Maafs  und  Gewichte,  und  beyAemtem,  Die  Befchreibung  des  HefceremoniaU  bey  Empfthung 

letsen  emej'enaüe  topographifch- ftatiftifche  Kennt-  des  heil.  Abendmahls,  bey  der  Taufe  der  vom  Sta> 

aT  X'*!?5"'*"°°  voraus;  auch  ift  die  Orthographie  pel  gelaffenen  Sdüffe,  bey  den  HofverldbniOen  und 

ner  vtefchlechtsnamcn  von  der  in 'Deutfchlaad  «bli-  Vermählungen,    ift  ein  grofser  Anhang  diefes  Ab- 

c«ea  fehr  rerfchi«Jden.            /            .  fchnitts,  wo*ey -yOTligüch  d»  Mwewlltw»  der  grie. 

*'  L,  Z.  xsoos    Zmetfttr  fiM#.  f                                                      chifch- 
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cbirch  *  orientalifcbeft  Gebrauch«  inm  tFen-eiif9gü»    Vibt  &A  mu$  d€n.JksraUiJchim  VeMpi^  aus  der 

(cii^n  £ekr  in  die  Augen  £äUt.  Abänderung;  des  Refchswappens  und  den  Ukafen  In 

(Ine  zwcyle  (khcnde  Rub«ik  im  AWchnitta  vom     Nr.jco  und  104  über  Atm  ügi^i^  aARfheWappcth 
ni  ift  die  motivirte  Ähwtijung  Ber  Supplicanten^  *  ^uirn  vabnebinen:  '    Es'  find  nändidi  diiriir  Tfa<rb  dvn 

Ukafen  ^oaa  -doten  Januar  uadr  a^tea  July  1797  alle 
furillicbe,  gräfliche  und  adliche  Wappen  unter  Auf- 


Innern  ^     ^ 

welche    tbeils  Ttoti  dem  gfeheitfiten   Rath  NsplujeWt 

theils  von  dem  Ecatsrath  Briskom  bekannt  gemacht 

wird.       Der  Umiiiiig-  davon  läfst^ficii  hbus  der  ZaUx  Seht  dei  'Wäppendirectors  Kofodawüw  ^ii  fünf  Bän- 


der d£m  Kaifer  .  iin  I^aufe  des  Jahrs  mit  der  Poft 
zugegangenen  Bittfchrifcen  abnehmen,  welche  3 J2ö 
4»eYrDg,  Und*  Way<)n  354  mit  Ukafen  und  179S  mit' 
:Knttiidlichen  Befehlen  erwiedert  wurden.  Aufser  den 
«bfchlögigen  Reiblutionen  i&  auch  die  ftillfchwei- 
'g^ttde  Verwerfung  als    u1igtreimt\    mittelft   £inrei- 


den  eingetragen  und  hier  fpecificirt,  fo  dafs  die  nicht 
darin  begriffenen  dein  Adel  nickt  T^jjgezaHtt  werden. 
«-*  Zum  Beweife  aber^  in  welcJi^ea  i)etsiil  diefe  Zei- 
tnngspublicität  gehf,  mag  tfus  Nr.  5  der  Befehl  we- 
ßßn  Führung  der  Pferde  zur  Tränke  dienen,  .der  in 
Gefolg  des  fiber  det%  Fürften  Bagration  und  Marquis 


xhung  und  Zuruckfcfldung  der   Bittfchrift   bey  der    iP./ftihVftamp  gehaltenen  Kriegsrccbts  et]a(Ten  wurde 
Poft  unter  dem  Befchi,   das  Poltgeld  beyzutreiben.    Die  Zueignuit^  des  6^t>fsmeiitorchüms'  von  ikfa/t/xa 


4ibltcb.  Li^tztere  traf  unter  andern  nach  Nr.gx  den 
aus  feinem  Memoire  und  dem  Befitze  eines  minert- 
Kfchen  Coutrefejrs  von  Ludwif?  XVL  bekannten  Obrf- 
':ften  Graf  Rjobaffbrne:  jElrn  Anfehen  derPerfori  kommt 
dabey  fa  weuig  in  Betracht,  ,d{ifs  in  Nr.  10  die  BiU- 
liSßbrift  des  Prinzen.  Augnfi  von  l&ivon^  in  Nr.  7^  die 
der  Prinzeffin  ron  Naffau-  Skgeth  in  Nr.  87  die  des 
^ienerallieutenant  vpn  Eqhbaum  und  in  Nr.  79  die 
dds  <xMieral5  Grafen  Chainboran  als  ungereimt  behan- 
delt werdeiK  Ein  Verbot  des  Reifens  in  das  Aus- 
land ki^mmt  hiebey  häufig  ror.  Aus  dem  wiflTen- 
fchftfUichen  Gebiete  nur  zwey  mptivirte  Bejfpiflc  in 
der  sgten  Numer,    Eitlem  Profcflor  Q^r»  w-urde  daj? 


4uid  liisbefondere  die  Ernennung  neuer  Ritter  und 
des  Oberregierungsratbs ,  Co  wie  die  Errichttmg^  der 
Priorate  und  der  Chevalrergarde  kömmt  faft  in  allen, 
insbefondere  in  der  6«  9,  ig  und  27*  Numer,  vor. 
Die  Candidaten  zum  Malthßferprden  hab^  .iUrb  an 
den  IJeuUnakt  iß  ftt  ordre  fouvernini  Grafen  Solti* 
köw»  aa  den  Ordensgrofskanzler  Grafen  Ro/^opjiii 
uad  an  den  Vicekänzler  dt  la  Houpatfs  za  wenden. 
Eine  vierte  Rubrik  bilden  die  merkwürdigen 
KrUgsberichu  ron  der  See-  und  Landmacht r  au$ 
ItalieiH  der  Schweiz,  Deutfchland,  Holland^  der  Mit- 
telfee und  aus  dem  Ocean^  Aus  den  Ainf s.bertchren 
des  Generatillunus  5*Ma;»yoM7  jjNr.  39, 54. 5Ö-)>  der  Ge- 


AAfachen  um  Unterfturzung  zu  der  voii  ihm  entdeck-  nerale  EJfm  (Nr.  gi.),  Bowr  (Nr.S50  J^^^d  Gorfdiakowt 

tto  .  Göidmächerey    uiid.UnirerfahnedicTn   mit   dev(^  der  Admirale  Ufehakow  (Hu  23-)  M^id  IVoinowich  über 

Rathft  abgefehlagen,  ßck  an  fotqhi  Leute  zu  wiJHteiiy  die  Einnahme    von  Ancona,   fo  wie  auch  aus    den 

die  trofi  £r  Siclierheit  feiner  Erfindung  überzeugt  feyen  voü  der  brittifchen  Gefandtfchaft  mitgetheitten  Kriegs* 

(fo  wie  dem  Kaufmann  ^^/<;/tott^  ein  gleiches  Anfu  iiachrichlen  kann',  manches  nachherige  polkilcbe  Er- 

-chcft  zum  Abdruck  feiner  zwey  Werke  von  der  Be-  eignifs  erklärt  werden. 

.wegrnig  der  Planeten  und  von  En titehungderBcrge;)  .        Eben   fo  intereifant  find  fünftens  in  literarifcb» 

des^  Ausländers  KIfff  Plan  zu  AnJegong  einer  Univer-  fiatißifcher  Beziehung  die  Nachrichten  aus  d<;m  bür- 

«fhüt  Verwarf  der  I^ifer,  weit  fckon  viele  Plane  darüber  gerlichen  Leben.    Die  Spuren  der  Lciboigenfchaft,  in 

Mngereiekt  wären.  der  Verfolgung  entlaufener  DiVii/liaadWim  in  mflifchen 

'    Eine  drijtte  flehende  Rubrik  find  die  namentticken  Sarafans  (einer  NattornalMeidung)  und   im  Verkaufe 

Ukafen,    welche  mit  dfefem   Beyworte   zum  Unter-  hand feiler  Erbjungen,  die  Dienftanbietung  deuxfcher 


fchiede  von  den  vielen  müncllichen  BefehK  n  bezeich- 
net werden.  Der  abweckfcl^de  Aufcnthatt  des  Kai- 
-fcts  zn  PauUowsk,  Gatfchina,.  Peterhuf  und  Peters- 
burg» und  der  Umffaind,  ob  man  den  Beft^kY,  bey  Er- 
itheiiung  der  Parole  erlieHs,  wird  dabey  ftets  bemei-kt, 
die  Formel  der  Genehmigung  bey  den  Vorfclitögen 
äte*  Senats  Hl  dreyfach  ^  £f  fejf^  dem  atfo  —  Es  ffjf 
nach  diefnn  oder 9  es  ifi  nach  unfenn  Wiüen.  Zum 
\\  enthalten  diefe  oft  ausführlichen  Ukafen  fehr 
B^yQräge  zur  Staatfkundcy  z.  B.  über  die 


lU 


Anfiedelong  der  Annenianer  in  Nr.  45,*uher  die  Pe- 
lersbargser.Commerzfchule  in  Nr.  56»  über  die  neue 
Dniv^rfflfär  zu^Dorpat,  über  die  OfganifatW  des  fudr 
lieben  Sibirien  in  Nr.  95;.  iSber  die  rufiifch-aroerika- 
oifcbe  Haadlungscompagnie  zu  Irrkntzk  in  Nr.  97; 
pber  die  Aniegong  von  Vorratbsmagazinen  im  gan<: 
«0nRekb,tfiyn  ro3;  ober  dieEjnf&hmng  desThroii- 
folger»  in  da»  SUatspofi^feil  Nr.pg;  über  die  Stärke 
und  Abtheilong  der  riet  Armeen  Nr.  6.  —  Wie  fehr 
die  ErliakMi;  An  Meif  ^  <ic£ei7;|:eber  bf  f chäfUiE^ 


Gelehrten,  die  Bücfaeranzetgen,  z.  B.  eines  neuen 
ruffifcken  Volksbuchs  in  drey  (h$artbänden  (Nr,  59.), 
die  Kiachrichten  von  Privat  -  Ei*ziehungs  -  Inftitutcri 
und  von  dem  damals  noch  nicht  natfonaUfirten  deut* 
fchen  Schaufpiele  geben  eine  anfcbaulichcre  Kennt- 
nifs  des  wiiTenfchaftlichen  Zuftandes,  als  manche 
Reife befchreibung.  Ftir  denGcfchäftsinann  ifldtc  von 
der  LandespoUcey  aus  guten  Gründen  vorgcfchrie- 
bene  Benabmon^  aller  jfbreifenden  niitzllcb,  die  fick 
in  diefem  Jahre  auch  auf  das  GtfoTg  deV  beiden  Durck- 
lanehtigften  Schwiegerfbhne  des  Kaifers  crftreckte. 
piplomaten.  Gelehrte»  und  Handwerker  von  allen 
Farben  und  Nationen  bilden  hierein  buaUes  Gcm:i]de, 
in  welchem  jedoch  die  Ueberzahl  der  Schweden,  der 
Deutfchen  und  der  Engländer  die  übrigen  nar  im. 
Hintergrunde  erfch^inan  läfst. 

Die  polftifchen  Nachrichten  vom  Auslände  Rni 
^röfstentheils  ^«s  den  Hamburger,  -Wiener  und  Ber- 
liner 2^itungen,  feiten  aus  andern  Blättern,  entlefant» 
Inio£ern  dabey  die  StMCSverhähniffe  von  Ru&Iand 

mit 
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Bit  enden»  MScbt^n  «i.  hrrftl^cR  w^reSr  b^tnerkt 
fnin  dU  ^ufserÜe  Zuraekhatcunp  pnd  Bel^otfamkeir. 
Die  beliffiita  Strenge  der  Cenfur.  fillf  dftftey  fehf  ia 
die  Augeiu 


/, 


F*;KJf/5CHTE    SCHRIFTEN. 

WftMAm  b.  d«  Gebr.  Güdicke:  Praktifckes  Tagß^ 
kmAßtr  LmUfartdiger ^  cur  leichtem  Fihrunf 
ihres  Amte»  und  zttr.lidSeffn:  Auficfat  fiker.  dif 
ihnen  untergebenen  L«ndfciiulen»  Herausgege- 
l>en  TOQ  D*  0aA.  Adotfk^  gäohu  -  Prediger  za 
Rahh  lin  1I^2b^äti.  Gdttta,  und.y€fn|)^oA«Trcug» 
Lehr.  Di^nZt  RecU  d.. Stadt-  u.  Ramsfchule  zu 
Jen»»  £r/l«ii  Bandes  zwtytei  Siüct.  179Q.  mit 
fortlauf.  Seitenz»  von  8. 213 — 416-  8*    (S  C^*) 

Die  sireyte  AbtheOung  mck.  ontec  de«»  be* 
fo»dem  Titel:* 

PrakUfches'Tairebuchftr  toMäfchntUhrerf  zur  Er- 
leiditeYung  ihrer  <ammt)kbei|  'Gefchdfte.  Her- 
ausgegeben TOD  '^  T»  L.  Dana.  Erfie^^  BaHfies 
zwetfUs  Stück.  Ton  5^703—199.  &•    (7  gr.) 

Die  er&en  Stücke  dtefer  TagebScbcr  find  A.  L.  Z. 
1759.  Nr.  803.  angezeigt.  Das  iweyte  Sttck  der  e^ 
iien  Abtheilung  liefert  I.  die  Pröbeptedigt  deaVfs. 
zu  Rubia*  Sie  ift  gedatiXen reich  und  gut  aus^earbH- 
tet.  IL  Eaitw^rfe  zu  Predigten  über  die  gewöhn?!- 
dien  Sonn*  und  Fefttagsevangeiien  von  Micbael  b:s 
auf  di|s  Weibnachtsfefi.  Einige  derfelhen  bebandehl 
febr  iutereflante  Gegenfbnde,  wenn  dies  andenr»  bey 
der  Menge  tob  vorbandcheh  Predigten  und  Predigt« 
entwürfen»  ihre  Aufnahmt  in  diefes  Tagebuch  tküki" 
fertigen  kani^  IIL  Dfe  pfychofogifdien  Fragmente 
werden  fortgefetzt  tmd  daraus  manches  fntereflTantb 
Rtfultat  gezogen.       Wir  en^pfehTen  befbnders  das^ 


J^andfcbulen,      W^s  über  K*/«tgercbic*te,  (Seogra- 

?hre  und  Gisfchlthte  gejfi^t  vrird,-  imtcrfehreKt'ReÄ 
I.  Eidige  Griihdfäcze^'  die  man  hej  Belohnung  tmd 
Be((rafimg  befenders  f exmittelft  des  Ehrtriebes  nSe 
.Suaden  At^gc;i  tu  fetzen  hat.      Cirbfsentheilf'  hadl 
Överberg,  in  der  Anwendtmg  aber  überaus  fchwieHgt 

VII.  Einige  Uebungen»  um  dfn  IjDhdfcbfilem  zu  der 
Fertigkeit  tu  V^fhelfeh ,  -  ihre  Gedanken  fchrrfiNcb 
aufzufetzen.  Der  Vf.  lÄfst  (tme  Sdifiler  rorgetegt* 
fVagen  über  eiirön  Yorker  eirTfuterten  Gegenftan4 
Ichrifttiifh  beantirortetf,  Mf?t*fie  «u  gegtbeneif  Vofi- 
dertützen  leicht  zu  Bndenie  Nachffitze  fnchen  (Sie. 

VIII.  Bcftünmüng  At%  UnterfcWea^s  einiger  Worctjt^ 
die  ähnlich^  Bedeutungen  haben,  nnd  fX.  Waa  muft 
rferjcnige^  der  eiii  guter  I^andfchällehrer  fifvn  yffWV,. 
fijr  E^eiifchafren  haben?  (follte  richtiger  fo'  geftcl4« 
ieyfit  was  fifi*  Eigcnfi^haftet^^  mufs  derjenige^  wc^- 
fher  etc.)  So  wenig  auch  RrcJ.  ein  Freund  von  der 
ijfea'fchweißgkeit  tft^  Ib  fbhrirten  Ihm  doch  die  nie». 
Ren  Aufßitz^  In  dicfem  Schiiltehrerfagebacfae  zor  obel^ 
äächHdh  undalfouiibefrledfg^end  gearbeitet  zu  feyT»^ 
ufid  er  fiehet  ficb  gencVtbIget/  die  am  ScMufle  der 
Anzeige  de^  erften  Stficks  gexnachte  Erimienuig  hier 
XU  wUderhc^eH^    ' 

'    ••  •   >  ,   .    '     .  .       ' 

FmutAraat  r«  bi  «  b,  ^efsler ;    ü%im^thf\idiiu  JBr 

1     .  itrl0tj  für  das  ß^hime  Gifikkckt^  Joi^oM  m  cfipr 

:  Manjrikßti^ng  ah  an  d^  Xoi/e^i^.  .1799.  IPP^  9* 

.per'Compilator  diefe^^  grofstetrtKens  fehr  entkeim 
iidken  MÜetkifs  gefteht  es  fn  der  zärtlichen  Anvede 
an  die  „tiebenswdtdtgen'  Sc^ötien**  felbft  eirit  data 
„an  Sammlungen  ifon  diefer  Art  noch  kein  Maitf^i 
gewefenj"  be»niJrki  aber>  ».dafsdorfiicöe  ihr  Eigenes. 
gehabt  habe»  und  dah?  diefes  auch  i^'t  der  gegeif- 
'wärcigen  dlcrFatt  fcy."  Scba^tlür;.^  dafo-d«Hs  Eige- 
ne diefer  Sammlung  fo  wenig  Gehalt  hat !  Man  findet 


was  S.  300  ßber  venheyhte  ♦  Rechtgläubigkefl,    afa  -  ^itef ,  in  buffreorOi^inlfchr»' Anleitung,  ^epfeleflig  zu 

ÜniTerfal^edkin  fehr  trelFcndgefagt  wird.      ^  verfertigen,  alte  Gänfe  von  jungen  zu  unterfcheiden. 

In  der  zweyten  Abtbeilung-erhithtin  ^ie  ^Xefep'  '%cböäheks^fÄre}^  Al  bereiten,   lederne  Handfchube 


I.  Formulare  tu  Gevattcrhriefen^  nebft  einigen  Be- 
merkangen  über  diefelben ,  II.  wird  die  Giefelifgkci^, 
ab  ein  wichriges  Erfodernifs  eine^  Scbullebrers  b^ 
trachtet.  Dtefer  Gegenftand  verwartete  wohl  eine 
tiefer  eindringendere  Behandlung.  III.  Von  derEin- 
thcilung  der  Scbolkinder  in'  Chiffcn*  Der  biei^  g#- 
dn^ne  Vorfchbg,  den  Gfiedeni  der  obeni  ClaHeu  dj(e 
Erlaubnila  zur  beliebigen  Vertaufchung  ihcer  Plätzr 
ZQ  ertihnlen,  ift  fn  gröUem  Scbnlen,  wenn  grobe  Uff- 
•rdnvngen  nicht  unrenneidlich  eni treten  füllen,  durchs 
«tts  mionwendban  IV.  Von  der  Anz:ib1  der  Schal- 
ftaaden  und  der  Vertheilung  der  Lectionen  in  den- 
Mlien.  IU9  femgtte  Zeitnaafs  der  täglichen  Scbri- 
ftanden  wird  auf  ftchs  angefetzt.  Aber  d^s  ifl  in 
öcr  That  zu  viel,  •bgleich'  felbil  in  befTem  $ch0lefi 
aed&  hierin  dem  Vorurtbeile  nac;iigegeben  wireU 
IKefer  und  die  beiden  vorbofgehendei^  Aoflaizeünd 
•iw  einer^ircfirtmg^ftrwfltteti  ScbHft:^  Lehf-nM  Er- 
tiehnnesptan  für  Fottj/c/i^fe»/ entlAnlr^  ^V:  Ehiige 
Bcmeilaiigeii  tber  zweckmäfsigere  Einrichtung  der 


*'  ^  -*•: 


ZU  wafchen,  Schminke  zu  bereiten»  geräucherte  Schin« 
ken  vor  Scbmeisffiegien  'M  Cewalflren^;  Sfvgeni^lilver 

]und  {^ulrer  gegen'  d^^s  S<rbwitzen  uuttr'  den  Armen 
zu  verfertigen«  fiioÄ<?ndes  Fkifcb  wieder  geniefsbar 
zu  machen«  die  Haut  des  fchönen  Gefehlachts  zu 
verfeinem  u.  £  w.  Den  fcblechten  Stil»    die  Fehler 

'wider  die  Rechtfcbreibun^  die  vielen  Sthretb-  und 
Druckfehler,  z,  R  T^^  u^tc  Tng  S.  74.,  witder  Ü^ 

'Wider  S.  1601  i6z  n*'>»     Cmjjim  €ainofiu^laiA  iL  C«  ca- 

tif&fjtsmKi  «:' 167. '  ^AiMMi  Brum  ft.  a.  Sdeuu^ 

.S.  1S4,':'  6.  Sßgepein  ff.  Smgäpenh  Laiwperien,  S.  di. 
n.  £..  w*  f  fnöcbte  man  dem  Sammkr  noch  hingebeh 
kfien,  wtoii  die  von  ihm  angegebenen.  Mittel^  nur 
bewährt ,  -  A%d  nicht  zu«i  Tb^l  offenbar  fcb^dli^i 

'wftitn.    Nfcbt'zv  gedenken,    dufa  SchmMi  keineji- 

'^wegs  tu  äei^^^^nem^ikriitftth  A^lerley  für  d9a  fehöne 
G^fcbUcht''  gehörte,  io  hütte  wenigftens  &.  p^  kcf^ 

.Zimiohtr  egipfahlaaBfc  werden  fallen./  Diefer  ift  nurcl]^ 
M$  MI'  ve^wrrfianu    in  gröfaerer  Menge  koinn  eritiiv 

lDefcder1&älirifhii»hr«felbirf#  Aiq:eh'l^^  voina^ 

»•— -  ■•-'.•«'«'  lacheli» 


Jii 


A.L.  Z.    APRiri    180*. 
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fachen.  5. 130*  N^ch  kAgem  Gabrjiuche  der  do^t 
ßtttfäbnten  wtijsen  ^cjiw^ink^^^  wjxdVi^ia^,  H^qt  fehwars. 
S..i3i.i  £au  t^^  Prin^^A  ift,  wegi^h  dW  'ßlcywfiißei^ 
jj^^cbÄ;  J'cbiidlick  uies^  gilt  vonaUj^n  Schiniukei)^ 
iii#  fileykalke  ^nthaUen*  0.137.  Der  fortgefe/zt'e'tift. 
l>riiaci^  dicfer  adftringircndcn  Mifcbuqg  4um  Wafchen» 
jbat  g^wiis^  febadlicfae  Folgen«  Sie  .verfchlierst  die 
Igoren  n*  f.  w.  3*  139*  Die  rogeuantiteii  Finiten  im 
Geftclita  entftehea*  voa  ttkr  verrchiedea^n  ürrache% 
I>a9  d^SL^gea  angege^^eius  WaiichwalTei*  wird  in .  dem 
jueiften;  Fällen  fcbädlich  (eyn,^  S/^5.  Däs'erfte  Mit- 
tel zum  Färben  der  rathen.  ufid  grauen  Haare^  wird 
die  Haare  verderben  und.  zum  Ausfallen  bringeA. 
&'  157-  Hier  mag  der  Comptlator  einmal  felbit  reden': 
»»Weim-maa  zu  viel  mit  Haaren  giefegnet  ift^befpii- 
d^s  an  Tbcilen,  wo  keine  fpyn  IbUen  t  fo  kaniii.ma^ 
•fojgcftde  l^Iittel  gebraujcjifn!:  Man  ^ekme^  Aur^fn^g- 
m^ntunit  ungelüfchtenJ^alk»  von-  jeiUm.2l*QtK  Sifr 
l^errcbauin«  xLotb.  Pjcl^aljles  ko(:be  man  in, «inei^ 
Jbalben  Pfund  W^iTeri  .biA  von'  i\\\et  hiheingewdrffit- 
•nen»  od<r  getaucb^en  Scbreibfed^^  die  'S^fserh  Fe- 
dern abgeb.en.  Mit  diefer  Mifcb'ung.  wird  der  mit 
Haaren  bewa^hfene  Tbeil  beftcicben^  u'^d'  jedesmal 
fogleich  mit  LHienfalbe  befcbmiert.*'  Diefes»  fo  wie 
das  S.  i5B  angegebene  fi^ittel,  ift  fefar  gefäbriich. 
S.  159.  Der  Önln/paH'Cunteif' dem' Mittel  widoriaic 
"iVarzen)  hinterläfst  Üitht  üble  GeTchwilre*  Am 
ieüen  vertreibt  man  die  Warzen  durch  Hölltnftein» 
.«len  i^an  mitgejiörigerVorßcbt  anwendet.  Oefteres 
•Betttpfeu  mit  einer  Auflöfung, von  Salmiak  od^r.rlCfl* 
^banialz  in  WeineiTig»  vertreibt  die  Warzen  aiwH  \fi 
.den  meiften  fäikn«  Unter,  de^.S. 63  C  angegebe* 
fien  Atitteln  wider  die  Wanzen^  ^ft  des  Atti^ü  tßcVit 
gedacht»  Die  W^anzen  aber. fliehen  den  Qcrucli  <l^r 
firif(ÄeM' Blatter  d^e&^Attichs  {Sambucus,  Ebulus),  '  $p 


l?ngc  diefc  Buffer  frifch  find,  vertreiben  fic  die  Wan^ 
äsea  .  ficher,  '  §.  'S2  ift  elo  gutes  Mittel ,  um  fan\es 
Waner  trinkbar  ztf  itachen,  nicht  angc^föhrt  worden, 
dies  beucht  darin,  dafs  man  das  faule  Wklfer  übet 
Äusgegluheten  ICohlenftaub  deftilJirt,  und  nachher 
der  freien  Luft  ausTetzt.  Am'  Sciüiifs  die&i;  Compi* 
lation  erbietet  fich  der  Verleger,  „für  die  Bearbeitung 
bMie()i§:er  Produkte  Sorge  zu  trageii,  'weü  es  viel- 
Leicht  manchen  Schönen  zu  b^fchw^rlich  folleu  .misch- 
te« fleh  damiczii  beuuUitn;" 

Leipzig,  b.  Schladebach :  Keu  eingerichtetes  Leipzi- 

.  ger  ABC-  und  Lefebu^hf  fowohl  för  ScRulen,  als 

auch  zum  Privatgebrauche.     Mit  IV  illumiflirten 

-  ^-  Kupfern  und  XVJ  ABC  Tafeln.     Neue  .vom  Ver- 

fafler  durchaus  verbefle^te  u.  vehaehrte  Auflage. 

'  '!    JC799-.  ili  Bog,  .^.  .ohne  Kupf^^  uüd   Tafpln. 

(x  Rtia.  ^  gr.)  ;  ^    • 

Es  mag  feyii»  dafs  man  für  Ktnder  reicher  Häufer 
auch  theure  Fi  bebt  befocge,  -aber«  je  tbeurer,  deßa 
mehr  Sorg&lt  und  Gefchmack  Tollten  doch  Inhalt  und 
.Bilder  verrathen.  Hier  aber  0nd  doch  die  Rupfer 
weder  fein  noch  fprechend ,  und  die  iQefcb5cIrtchen 
dazufo  aUtäglidH  dafs  man  zu  jedem  Kupfer  fo  viele« 
eben  fq  paflende  Gerchiobtchen  dichten  könnte ,  als 
mfiii  nur  wollte.  Wenn  übrigens  der  Vf.  rühmt: 
d^s  er  eins  größere  JnzM  von  aufffetheilten  Wirtem 
gebe,  als  alle  bisher  erfehiemnen  AB  u-  und  LefehikheTf 
.nndt  df^fs  er  fein  fiuc/i  nicht  mü  aufgezählten  Sythen^ 
ßie  oft  keihfn  Siwif  haben,  vertbeuert  habe,  fo  will 
ihixt  ^tc.  dasErfte  aufs  Wort  gbubeii,  und  4a$Lcut^ 
laicht  tadeln. 


X  L  E  I  HS      «  CKR  I  FT  £N. 


Mar. 
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der  hekuiinten  Lehrt  der  allgemeiwen  Orai'ltttiion.  l8oo.  3^8. 
f.  *Mfln  denke  lieh  an  einem  gcgebeiiitn  Puncte  C  eine  »ach 
allen  gelten  aqziehende'Kraft«  weJche  im  umgekehrten  Ver- 
hältnis mit  dem  Ouadrat  def  Eiufcriuiiig  ((es  von  ihr  ange- 
zogenen Fuiiöts  oder  Körpers  flehen  mag.  Fiir  die  'Entfßlr- 
Bung  b  des  ttngczogetteh  •  Körpers  votn  l^üiicte-  C  (ey  die  ää- 
^tbliende-liraa  fo  gr^0^.d4fs  w^in  fieuqreriUiderlich  bHebe, 
ihre  Bercfi)eumgung,der .^cTchj^eu^uii^  g  d^  &ik^vereji^i«h 
|<iyn-viii/)|te.  Wofn  nundi^3ra$ftau^  0  eij>(|n  i|)t  derEnxfer- 
iiuiig.^a  yufaendeu  Kdroer  A  wirklich  anziehe»  utiA  dieför 
binnen  ejnet  Zeit  t  den  We^  TZ  %  ztinicklcgt ;  i6  wittf  er  fich 
'atn  Etide  der  Zeit  «  in  der  BntferiUuig  ZT  a  ->-  k  von  C  befin« 

-den,  tmd^dte  Oefchwiiidigfceit  v  'JZ  ^b  V"  tf^  '.  (^*^  «)  *] 
habtfn/  Sfitzc  men  hier,  x  :z  tu  i^-'^ri  y  ,uiifti&}ic)i  grpC»  ; 
^nd  {iir.x  >t  «  wird  r^  uniDOjdich : .  XlUrnaeh  zii  MTtheil«^» 
»üClte  airo  der  Körper' A  \n  der  SyteJle  C  der  afiztehe^id^'u 
l^raft  eint  uiicndlidi  ^6C$ß  GeTchwindf^eir '^rl^riii^e«  ,  6h\ie 
Im  Scandifc  z«  fey«  v4>rzurückeBv  *Di«tlM  ißt  idM(  6tikei«iti£s« 
d^ikn  Enthttihuif  det  Yt.  Ubcniosia«|n  bffCV  und  ^vtiHK  ßm^ 
MTW»  .**VW«>W!4».  W*  i»  ,u»t«k«haea  Ywr- 


kMlcniflfe  der  zwölfrcn  Potenz  ^er  Entfernung  des  nngexo^m 
'Körpers  (lehet.  Seiner  Mcynufig  nach  find  die  Irrthiimer, 
iii  welche  Bwier,  Vkuiller  lind  andere  AntlyOen  bey  der  Be- 
tv'achtung  diefer  Bewegung  verfaÜen  find,  dadurch  reraniaCsc 
worden»  dafs  fic  ron  der  Formel  fiir  die  Gefch windigkeit  r 
mehr  verJangt  haben »  aU  fie  bey  den  zum  .Grunde  gelegceu 
Voraufifetzmigen  geben  könnte.  So  fehr  auch  Rec,  von  jenen 
frrthiimern  iSbcrzeugt  ift;  fo  ßchi  <*  doch  jicche  ein,,  dafe 
der  Weg ,  welchen  der  Vf.  zur  richtigen  ^eurtheiiung  der 
Bewegung^  Ten  der  kief  die  lledc  ift,  vorfchiägt^  nöthig  ift. 
.X)ie  Frageni  wird  der  Körper  A»  nachdem  er  an  C  eine  un- 
endlich grofse  Gefch wliidißkeit  erlangt  hat,  weitet  über  C 
gehen?  Ufid  was  wird  dnrauf  folgen?  kanrt  und  wird  dfc 
oben  für  v  angefiihne  I  omiel  gntvi  richtig  beantworeen»  went« 
man  6e  nut  gut  frä^tt  M-elche#  oSlerdings  die  gröfsten  Analj- 
tlen  hier  vernaj^la'ßiget  haben.  Der  Vf.  befriediget  dci^  Fei- 
fcl^er  fcbon  desweffeu  nicht,  weil  er  (etwa  J.  la.)  bey  der  ün- 
t^rf\ichung  übet  die  Fortfetzting  der, Bewegung y  voringfetzt, 
dafs  der*  Körper  A  mit  de^  afV'C  etl&nfTten.  unendlici  grofse» 
^efchwiadif^t  iwtf'kUqh  nb^-  G  ToniMi««  mufs» .  de  doc^ 
diefer  hifit  der  Ilauptounfit  ^;wf]^;^  ffu^^der,jGrui»dlerixi.f 
.i&^  entüjiiuedfin  weraea«    ^ 
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^TAAT.SWlS&EHSCHJlTTEfi. 

Wien  ,  b.  Oimefiiia  u.  Comp. :  lliindbn(}t  (tr.r  innm^[ 
Staatsveru^alhing  miU  Rüchficht'  auf  diß  Utrjiände^ 
vnd  Begrijfe  der  Zcity  von  ^.  v.  Sonncnfds.  Erfter' 
Bjiid.  Enthaltend  nqbtt  der  allgcmeinf  n  Eiwlei- 
tting  einen ThcüöcrStaat^poHrey..  1798.  XXJCIC 
«.  518  S«  gr-B-  ^^*  des  Vfs^  Bihlnif^. 

T|er  v«rdiraitTolfe  Vt  liÄt  in  diefer  fehr  erweitere 
'*-^  teil  UinarbeitunI:  feiner  Gnmdßttzt  dir  imitfr»- 
5raaeji;ei^a{tuH^,    welche   in    drey   Bänden   in    8^ 
herausgekotntneti  find,   den  ümfanc^  tind  die  Form - 
einer  Anleitung  zu  den  pöIitiTchcn  Wnenfcliafreu  ge- 
geben,  di^i  auch  ohne  mündliche  Erläuterung,  eiit^ 
hintlüigUcbe  Vorbereitung   zu    Öffentlichen  Aeiarern- 
geben  könnte.     Jeaes  Werk  wird  in  diefer  UmarbeU 
tnug  vier  Bände  betrafen ,  »nd  dazu  kommen  her-- 
ntch  noch  t-^cf  Bände  fiber  dfe  'prakpijcke  GefchäftS" 
hehaniHung,  wobfy  freylich  lunhchü  auf  die  Einrich- 
tungen des  oft^reichHchen  Staats  Rückficht  genom- 
men ift,  jedoch  ohne  die  allgemeinen  Gnindßtze  ZH 
vernachläfsi^ffl,  welche  der  Praxis  immer  zu  Grunde 
liegen  muffen,   da  felbft   die  daraus   abzuleitenden' 
Folgerungen  ungefäkr  ffir  nlle  Länder  diefeiben^  find. 
Uebrigctis  ift  die  Ordnoag, ,  bis  auf  wenige  Abände- 
rungen, bcybehalten,  wie  fie  in  der  vorher^^ehenden 
Auflage  war ;  die  Vermchritugen  aber  beftehen  nicht 
allein  in  den  beträchtlichen  in  einzelnen  Anmerkun- 
gen angehängten  Zufatzen ,   fondern  auch  in  meh- 
rem  c in gef chatteten  Paragraphen.     Die  Anmerkungen 
emhaltea  Etörterungei»  und  Erklärungen ,  Citate  und 
Anzeit»:e  einiger  Schrif^n,  jedoch  ohne  in  der  letz- 
ten Rückficht  eine  gewiffe  Votlftändigkeit  abzuzwe-  • 
cken.    Sl^  find  iricht  unter  deli  Text  gefetzt,  fon- 
<^ern  folg^i  iti  einer  Reihe  hinter  jedem  Abfchnitt, 
<lamit  manche  Gegenßände  weiter  entwickelt  wer-  • 
dci\  konnten ,  ohne  die  Verbhidung  des  Textes  mi- 
rdiicklich  und  der  Deutlichkeit  zum  Abbruch  zii  un- 
terbrechen.    Allein  diefe  lüinrtchtung  fcheii^t  doch 
{•refsc  Unbequemlichkeiten  zu  halren ,  weil  die  Ver-  ♦ 
Findling  der  Gegeliftänd«  dadurch  auf  eine  andere 
Weife  dem  Lefer  au«  den  Augen  gerückt  wird ;  und  • 
«  dürfte  zweckmäfsiger  gewcfen  feyn ,  die  gröftcm 
C^eich  hinter  den  gehörigen  Paragraphen  folgen  zu 
iaflfen,  die  kurzem  aber,   weiche  Citate  aus  anderti 
Sckriftfteliern  oder  Anzeigen  von  Schriften  endiial- 
t«i,  unter  den  Text  zu  fetzen.  * 

In  den  Erörterungen  hat  der  Vf.  haoptHicUich«  ' 
aich  Attsfage  des  Titels,  auf  die  Umfiände  und  Be- 
eriffii  der  Z«ic  zurdek  gefehen,  als  ein  Manii  YOflt  * 
4.  L.  Z.  iSoo*    Zw$iftt9r  Band. 


feften  Grundfötzen»    der   nicfct  in  den  Aiigea  der 

Machthaber  iieft^  wie  er  zu  meynen  h^it,   aber  auch 
von  der  Mode  der  Meyn^ngen  die  Seinige  fich  nicht 
aufdringen  läfst.     Es  ift  in  der  That  ein  erfreuliche«^ 
Phäirömcn  jn  unfern  Tagen ,   welche  für  die  Nach- 
welt durch  Extreme  auf  beiden  Seiten  fe  belehrend 
werden,   folchc  Zeugen  der  Wahrheit  auftreten  zu 
feheri,  die,  wie  unfer  Vf.  von  fich  mit  Grund  fagt^ 
voll  von  gleichem  Abfcheu  gegea  jede  Art  von  An- 
mafsung,  als  unparthcyifche  Freunde  der  öffentlichen 
Ordnung,     und ' ehrerbietig  gegen   jede  Ver/üffung; 
welche  jene  durch  gleiche  Gerechtigkeit  gegen  jede 
VoJkäqlaffen  handhaben,   ftets  ffertßihren  zu  behaup- 
ten, dafs  ünterdrtJckung  ih  keiner  Form  der  Regie- 
rung ein  Recht,   aber  auch  Empörung  uoter  allen 
ümftÄndcn  ein  Verbrechen  fey ,    und  dafs  die  ße-  ^ 
rechttgkeit   und   Weisheit   der  Mäafsregehi    in  der  * 
Mitte  liege  zwjfchen  ZögellofigkeJt  mid  ünterdru- *^ 
ckuiijf.     und  die  Schrift,   welche  er  In  der  Ejnlei- ' 
tung  fo  charaktcrifirt,  hat  er  in  eiuer  ^it  gleicher  an- 
fiuttdY^eti  Freymöthigkeit  abgcfafsten  Zueignung  teU 
nem  Monarchen  gewidmet ,   dclTeH  treues  und  erg:c- 
benes  Volk,  indem  es  durch  eigene  Kraft  dem  revo- 
lüjtioiUrenden  *Strom  Grenzen  fetzte',  den  I\önigcn,  ' 
wie  er  fagt,  zurief:    ,,fchet,  wie  Gerechtigkeit  un4 
„Güte  Thronen  fiAcrt;  und  den  Völkern:  feliet,  wie  ' 
„Treue  ut)d  Folgfamkcit  Raub  von  Eurer  Iljabe  urid\.' 
„Kjiechtftrliaft  voiv  Euren  Nacken  abwendet."     Um 
fo  mehr  fcheint  mm  daher  fich  von  der  Ausbrciiiing  ' 
fo  mancher    hier  oüfgeftcHren  richtigen  Grundfatz^  , 
ghlcklkhe  Folgen  für  die  öftreichifcfieMonnrcIiie  ver*  * 
fprcchen  zu  können;    fo  wie  der  würdige  Vf.  bcreirs 
darch  feine  BcmüHtingBn  mehrere  weife  Vcrnnftaltua* 
gen  hervorgeri:fct\,  und  infondcrhuir  noch  neuerlicli 
durch  die  Anführung  einer  Steife  aus  einem  Briefe 
des  Marcus  Aurclius  die  ^l«cknche  Verau1:jlTti:ig  fje- 
gcfhen  Iwt,  die  Einziehung  der  Göter  aus  dem  öilrci- 
chlfchen  3trafgefetz  zu  verbannen. 

Bey  diefer  liberalen  Dcnkungsart  des  Vfs.  habet» 
wir  «ngerne  an  manchen  Stellen  eluc  leirlenfchaftü- 
che  Heftigkeit  in  Aeufscrangen  über  gewilTeMeynun- 
gen  wahrgenommen,  die  titiy  Qelegenhcrt  der'fran-  ,' 
zöfifchen  Revolution  mehr  oder  wcnifrcr  (ibertae- 
bcn  oder  ;mcb  oßenbar  anisverfiaiuien  find ;  denn 
wie  ftark  auch  der  Abfcheu  fejm  mag,  den  wohlwol- 
lende Mcnfchcn  bey  dem  Gedanken  an  fo  vrrdcrhÜ- 
che  Irrthümer  empfinden  mögen,  fo  foll  er  doch  im- 
mer nur  das  Fehlerhafte  treffen,  nicht  dasUnfchadll- 
che  oder  wohl  gar  Nützliche,  Was  mit' jene;)  verbun- 
den ift.  Befonders  mufs  das  dehi  unpartlieyifchcn 
Lefer  hey  den  Ausföilea  des  Vf$.  geg^i  Roufleau  ^ti- 
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ftöfsiq'  werden.    Er  rechtfertigt ^ßc&  Togar  eigeflds  irt 

der  £in]^ittt4g.  dcsfalU^    d^fs  cr-dea  Con^tat  fq^l. 

oA^ngeführ)  habe ,  un|^eaüit€t  .er  m|t  dem^yf.  dcf- 

feToen  io  fehr  im  Widerfpnicb  and  ofTenen  Kampf 

fleh  befinde;-  abffrbirjr-firfir  rWeir  SfeHen,  wo  der 

Vf.  gegen  R.  ftrcitet,  dürfte  (ich  des  letzten .  Mey- 

nung  fehr  gut  vertheidigen  lafTehV  fobäld  frta«  fie^ft 

ihrem  wahren  Sinn  nimmt,  und  fie  von  den  fchiefen 

Auslegungen     ond    falfchf'n   Änvrendangcn    trennt^ 

welche  die  SchriftficUer  der  ccvolutionirend^n  Par-^ 

they  (o  gern  dem  Genfer  Phflofoijhen  unterfchieben, 

cfer  gcwifs  nicht  minder  als  irgend  einer  feiner  Geg-.    haUeiv  wären,  trovon  die  FoigiTn  nbtbwetidig  aud^fre 

iter'börgerh'che  Kühe  und  Ordnung  liebte  and  pre-     gleich  g*ewaltfamß  Unordnungen  feyn  würden  ,  wr,h- 


rfiefe  offenbar  rfcrt  2?Weyten  Raupf^weig  der  Finanz- 
wi(renfchafr  ausmachea.,  .welfh«y.mit.d«r3taa^\s  iiTnv- 
fcfaafr  überhaupt  ohnel^in  in  H/iT^rtreniifjcher.VjeJCbiu-. 
dang  ftehr.  In  der  fiebzehnten  Anmerkung  wird 
f^hr  gtirgercjgt,  dafy  es  von  keinem  Nützen  fey, 
ftdi  Fälle  von  Collißonen  der  Rechte  der  Regenten 
ariÖ  d^r'Untefthanenztt  erliiinen,  die  man  fich  als 
moralifch  unmöglich  denken  müiTe,  weil  /iennch  der 
Natur  durchaus  unwahrfcheinlich  wären  ,  und  wenn 
fie  jemala  fich  ereignen  follten,  für  Unordnungen  der 
gew&ltlam  aus  ihrem  Geleife  geworfenen  Natur 


zu 


dlgte*    Efi  iß  wirklich  zu  beklagen ,   dafs  R.  Werke 
durch  den  Streit  der  Meynungen  in  den  letzten  Jah- 
ren in  ehicui  Grade  Zunder  de$  Partfaeygeiftes  ge^ 
x^'Orden  fiiid,  der  faft  kein  wahrhaft  unpartbeyrfches 
Urtheil  mehr  zuläfst;    indem  die  fogenannten  iäo- 
narchifchen    SchriftÜellef  (denn    die   arlft^oknttifche 
iJehre  fcheipt  jetzt  ,vülTfg  verfch wunden  zu  feyn)   es^- 
ihrer  Sache  ebea  fo  fehr  fchuldtg  zu  feyu  glauben,^ 
ß.  biif  das  heftigfte .  verketzern  zu  mäHleUy   als  die' 
neu -repuMikanifchen  ihren  Lehren  einzig  Gewicht 


i%nd  welcher  der  Zufammenflufs  widcriircitcndcr 
ph\*fifcher  Kräfte  den  Staat  bin  und  her  fchleuderte, 
moefs  ,<Rec(Ktlichkeit  und  Vernunft  ihrer  Herrfch.i ft 
cntfetzt  wären;  „D^nn  ergreift,**  fagt  der  Vf. »  „der 
y,Wirbcl:  der  Verwirrung  alles  j  der  Strom  der  GewaU- 
o^t^iC^^^A' f ^^fst  alK^  uftaufhaltbaf  lott  fich  fort; 
,4ea  g^fchteht  niclity  was  gefchehen  iiM,  fojpden>  was 
»»gefchehien  kann.  .  Und  nie  \var  dc^r  jnittdrigfi«;  Süld- 
y^iing  des Defpottsmus  fo  unverfchämt  zu.  behaupten; 
f»Kallrgiüa  habe  das  Recht  gehabt,    dem  romifchen 


zu  geben  meynen,  wenn  fie  folche^  aus  R.  herleiten  i    ,^Volke  mit  einem  Streiche  den  Kopf  abzufchlagcn: 

tonnen. 

um  zu  erken: 


Tndefs  ihn  jene  unendlich  tief  herabfetzen,     nnoc|t   hat    auch   die    z;tg)iafteile  C^ufnr  <iie  Stelle 
icn neu  zu  gehen»  dafs  fie  felbft  deßo  fefter     ,»W€tggeßricben  4   wenn  irgend' in  eipen>  Werke  vor- 


ftebcwV  vergöttern  imi  diefe,  iim  9uf  fich  auch  etvTas 
von  dem'QIaiiz  fallen' zu  lallenj.den  fie  ihm  l*ihön  j 
und  beule 'eiitbeliren  auf  die  Weife  da^  Gute  ^  was. 
fie  aus  einer  kaltUIütrgen'und  reijfeti  Prüfung  der  oft 
fcharfliiinigen  und  treffenden,  oft  aber  auch  ftber- 
fpannteh  und  paradoxen  Satze  des  fo  berühmt  gcwx>r- 
cfenen  potitirchen  Sehriftftellers^ziene»  kötmten. 

""Die  alJgemein?  Ri^leitung,'  woniit  diefcr- Band 
anliebt,  enthält  in  dr.ey  Abfchnitten  die  Abtfaeiluns 


,»karti;  das.römifche  Volk,  fey  nicfU .pmrpfiiohtrt  gevie^ 
»»fen,  fohald  Kaligiila^s  Majefbit  de»  alkrhöchflen 
,»Wut^^ch  äufsertf.n;  ihm  mit  c}ne|n.ätrfi€he  den  Kopf 
„abzufchlagen ,  auch  dem  St.rciche  feinen  Nacken 
„aUerunterthänig(l  entgegen  zu  ilrecken/* 

Der  Unufytgni»dfatz  dsr  StatUs^HjfmfikAft  ift 
UffiferfivVf.  dieVergröfseriuig^der  bürgerlichen  Gefcli- 
fcbaft;  upd  auf  die  Art,  wie  ^rjlcb  darüber  erklärt, 
kann  man  ihm  nicht'  anders  aU  beypfiichften ,   weil 


der  Staats wifTen fcbaft  in  ihre  ZwePge,  den  Haupt«, '  die  möglichi):  höchfte  Volk^mjenge  zugleich  gegenfci- 


gründfatz  der  StäatswifTeiifcbiifi  cnd  die  Mittel  die 
Betölkeruhg  zu  berechnen. , 

)r>erVf.  theilt  dfe  Staats wiffenfchaft  in  vier  Haupt- 
zweige  ftach  den  Hauptz^wecken  des  Staats  :  nämkch 
m  die  Cabi«'etswiflenfchaft,  welche  fich  tirit  der  äu- 


cig  Urfache  vnd  Wirkung  der  gröfsc^^n  burgerlichea 
Glffckfeligkeit  ift.  Wenn  alfo. andere  Scbriftftcllcr 
den  hoclißeit  Zweck  des  Staats  in  .allgemeine  Glück- 
feligkert  überhaupt«  andere  rn  äufsere  und  innere  Si- 
cherheit,  andere  in  Sicheri^eic  und   Bequemlichkeit 


fsern  Sicherheit  befcbäftigt;  in  .  die  Staatipolicey,, .  gefetzt  bab^;  fo  würde  ma«  puf  pben  dem  Wege 
welche  die  innere  Sicherheit  zum  Gegehftand' bat;'  auf:h  zu  den  Fcdgeuru]pgen  dfs  Vfs»  gelafigen;  und 
in  die  Baftdlungswiflenfchaft,  welche  die  VervieffäK.   der  anfcI^eBien^e  Strcjt  beruhet  nur  auf  d^ep  Frage, 


tigung  der  ifahruhgszweigc  durch  einen  vortheiHiaf- 
ten  ümfatz  deflen,  was  Erdreich,  und  Kuaftfleifs 
hervorbringen ,  abzweckt^  endlich  in  dfe  FinanzwiP 
feiifchaft,  wekhe  die  Grundiätzc  tehrt,  wie  die 
Staatseinkünfte  auf  das  vortheilbafrefte  elngehoäen 
werde»  folleit*' .  Wir  vollen  uns  weder  bcy  diefesi 
^rlilärungen,  tiQA  bey  den  EfntheilungsgrCndeni 
au^aiten«  ob' wir  gleich  izianches.dabey  zu  erfunem 
finden V  weil  wir  in  einem  Werke  diefcr  Art  eine 
fchijTgercchteGenauij^keit  nicht  für  ein  durcbaus  we- 
fentli^hes  Erföd-ehrifs 'hatten;   doch  muffen  wir  ge- 

Jendie  Folgenülig  proteftiren ,  weiche  man  etwa  mis^ 
em  rdri  der  FinanzwüTenfchaft  gegebenen  BcgriiF 
ziehen  möchte /als  ob.  der  Finanzier  nicht  auch  mit 
dei*  zv^recXmaTsigÄen  Art'der  Attwejidun^  und  Ver- 
waltVmg  ^er  Staäiseiakuafce  rertrattt  fejn  müfie  »cta 


welcher  Ausdruck   für  ^en  ang^meßenfletr  zu   hal- 
ten fey-* 

Aus  jener  Qarftellung  anfers  Vfs^  fliefst  auch  die 
Erklärung  der  Mittel,  .die  .3«;ufte»*tt«g^  im.  Ganzen 
und  in  ihren  Theilefi  t^  überfehen,..als  einer  Einlei- 
tungskenntnifs ,  welche  keinem  Zweige  der  Staats- 
wi&nfchaft  insbefondere^  fondern  alle;n  abgehörte. 
Mit  eben  fo  vi^I  Grmid  vrü^d^  man  andere  Xhciie 
der  politifchen  Rechenkunft  dazu  zählen,  welche 
den  Nahrungsftarid  der  Einwohner  in  Rückficht  auf 
die  natürliche  nnd  künfifiche  Prodüction  betreffen, 
und  dem  Staatsmann ,  infoaderhcit  dn^i  Finanziei;r 
nicht,  minder  wichtig  find  ,  ,um  feine  Maafsreg  ein 
und  Vcranftaltangen  darnach  zu  beftimmen.  Ueber- 
faaupt.  Scheint  diefcr  Abfchnitt  nicht  zd.  den  vorzüg- 
ü^hfteo  Xtt  gehöreix;  wen^ßens  vermiffe»  wir  darin 

Ter- 
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verfchiedcne  erhcbliclic  RefiiltrfW  rfcf  Bcrcfchcrün-' 
gen,  'veciche  diefeWiflenfchaft  in  cfcn  neuem  Zeiten 
erhalten  hat,  vortüglicbinAnfcbung  der  praktifchcn, 
aus  den  Volkstabellen,  zn/.r/jhendeii  Schlüfse. 

In  d^r  Einleitung  zu  der  Staat spoUcetf  werdtit- 
die  einfachften  Begriffe^  derfclben  encwJcKclt,   und 
aus  diefeii  der  Umrifs  derfclben,   nach  wetchem  fie- 
acht  Äbfchnitte  befafst ,  Ton  welchen  die  beidert  er-* 
ften  fn  dem  vorliegenden  Bande  abgehandelt  find/ 
Sehr  fcharffinnJo;  und  amzichcnd  find  die  Bemcrkon- 
gen   d^es  yfs.   ober  die  Mccharirk' des  Willens,  und' 
die  GleicWieU  der  Gefetze  der  pby^ifchen.  und  mora- 
lifchen  Natur,    aU  den  ob?rften  Grundfatz  der.ge-^ 
fetzjebenden  Wiflenfchafc  in  der  zweyten  Anmer^' 
kung;    ein    Gegcnßand,  .  welcher    einer    forgi^lti- 
^en  Prüfung  und  einer  genauem  Ausführung  ^Uer- 
dings  fehr  würdig  ift. '  Ferner  wird  in  der  ^ilftert* 
A»imerkung  fohr  ^gut  gezeigt,   warum  Belohnungen 
nrcht  überhaupt  upd  allgemein,  fondern  nur  in  gc- 
wiiTen  befondern  Fällen  ^  als  Triebfedern  zur  bürger- 
lichen Fol  gfamkeit  gebraucht  werden  können;  woge- 
gen nach  dex  zwölften  Anurerkunj  innere  Güte  der'' 
Gefetze  und  Qröfse  der  Strafe  fl^ts  in '  umgekehrtem 
Verhalmi/Te  Rehen  ,  daf»  affo.  nur  srfiaufche  Willkür 
uifj  Eigemnsicht,    wo  der  Wobfftond  des  Volks  m 
keine  Betrachtung  komnit,  durch  Iltmket  uniMord-'" 
belle  gehbndhabt  wetden  mußen,  und  imGegenthefl'*, 
d^r  Biftimmungsgrund  zac  Üebcrtretuixg  bcy  cinem^ 
aa  fich  guten  Gefctz  immer  fchon.  durch  eine  hinzu-^ 
\  kommende  verhäknifsmäfsig  geringere  Strarfe  flher- 
wähigt  werden  kann. 

Die  Aufmerifanrkni  der  Gefelzgehniig  i»  Anfi-^ 
hing  des  fittlichtn  Zuflandef  foll,   »ach  dem  crften' 
Abfchnittr  dahin  gehen,    dafs  ße  theils  gute  Sitten 
durch  die  fchicklichfien Mittel,  Religion,  Erziehungr 
WilTenkhaftcn  zu  bilden,  und  durch Einftöfsung  der 
Sclbflachtung,    durch  guteBeyfpicle  und  Schaufpieie 
zu  befördern  fuche;  theils  fich  beftrcbe,  altes  dasje-, 
nige  abzufchaffen ,  was  dfefe  JWrttel  entkräften  und 
üem  Fortgang  guter  Sitten   entgegen   flehen  kantir 
wozu   befonders^  Büchergefetze  und  Cenfar- An fta!- 
ten  gegen  den  Müfsiggang,   gegen  das  Uebcnnaafi^ 
der  Studrrenden^    Geßndeordnung'en,    Zucht-    und* 
Arbeitshäufer,  ^nd   folcbe  Vorkehrungen  gehören, 
wodurch  der  Verführung  zur  Un^oicht  utrd  andern' 
öffentlichen  Unordnungen  maglichß  vorgebeugt  wird* 
üeber  die  Religion  denkt  der  Vf.  fehr  aufgeklärt  un* 
tolerant.     Sie  folF  in  der  Leitung  der  bürgerlichen  Ge- 
fellfchäft  uinterkeiner  Beziehung  Zweck,  fondern  ftuc* 
Mittel  feyÄ;  und  dies  Mittel  mufs  nur  in  der  Ergän- 
zung der  fif  der  politifchen  Verwjiitung  mangelnde» 
ermunternden  und  abhärtenden. Beweggründer  vor> 
züglich  der  letzten  b^^itehen.     Daher  ift  bey  Beftim«^'' 
mung  der  Duldung  aller  rerfchledcnen  Secten  di^ 
allgemeine  Regel;   Genufs  aller  Rechte  gege"»  Aus^ 
öbung  aller  PÄichten;:  und  nur  in  ctem  Verhältnifs^ 
wie  eine  Religionslehre  ihre  Anhänger  ©n  Ausübung' 
all.?r  bürgerlichen  Pffichten  hindert,  werden  fie  auch 
aiif 'Jen  Gcnuf»  der  bürgt;;!! chen  Rechte  fchwächern 
Anfpruch  haben.    Für  die  Pfarrer  werden  snit  Keeht 


beffcre  Einkünfte*    ünJ  ÄWÄr  Geldeinlflnfte,    «uch 
dabey'Rang,    Ausdcht  zur  Befördjerung  und  Vcrfor-» . 
gung  im  Alter  gefb^ert.    Unter  den  .verfchiedenen 
^  Arten  der  Erziehung  giebt  der  Vf.  zwai   der  Privat-^ 
erziehung  den  Vorzug;  er  Will  aber  nicht,    dsffs  ße, 
fich  fclbil  ganz  überlaflen   bleibe,    fondern  dnfs  die, 
Regierung  verbindende  ErziehungspIanG  ♦  füi;  beide, 
Gcfchlccht^r  nach   den.  verfcfaiedenen    bürgerliche^,. 
Deftijmnun£»:en  entwerfe,    und  efne  MagWlratur  z»r, 
Befolgung  dcrfelben  bt?ftelle.      Von  Ta ubHunamen in- . 
ilituten  kommen  in  der  fie bcn  und  zwanzigften  A**-i 
mctkung  mterefTante  literarifche  Bemerköngep  vor^, 
man  erfährt  hier  aueh ,   dafe  der  verdiente  Directör. 
des  T;uibftummeninftitur5  zu  Wien  J  Hr.  Jliay,    fi^. 
mit  e1n(*m  Schul-  uff d  Methodenbuch  für  Taubftum-» 
mc  befchäftigt,    woran  fich    gewifs  viel  ^?w«rt^ri. 
liifst.     In  der  vier  und  dreyfsigften  Anmerkung  führt, 
der  Vf.'die  fo  fehr  beftrirtene  Materie  vourdei  Auf- 
kKirung,  nach  unfermB<?d#nken,  vollkoiinneft  zweck-., 
m^fsrg  »US.     Er  fetzt  zuförderft  den  Begriff  zum  Be- 
h'nf  der  vorliegendere  Unterfuchüng  fehr  rfqhtig.  fo 
feffr'dafs  Aufkläru'ng  verbreitete- richtige  Kenntnifs. 
der  Rechte  und  Pflichten  all*r  Stände:  fey,  .deren- 
Wirkung  fich  in'  der  Ueberzeirgurrg  oÄenbiire,  dafs. 
mir  der  wechfelfeitigen  Beobachtung  diefer  Redfi^e, 
und.  Pflichten  dnrs  allgemeine  Wohl  ^   wie  di^s  j,«der| 
EinjceFnert  verbunden  fey.     Sodann  beweifet  «er  aus, 
überu'fegcnden  Gründen,  clafs    eine  folche  Aüfkl4% 
rung^  nie  zu  weit  gehen  könne  und  gehindert  Wer-, 
den   dürfe;    und   erinnert   dabey   zugfeich   tfif  die 
Betrachtungen^  eines^  ojtreidiifchen  Staetiiburgers   (in., 
feinen  Frean4^  welche  er  1793  Sahtatier^s  Schrift  ge-/ 
gen  die  Aufklärung  entgegcnfetzte^     Er  f^igtf   «er. 
Gedanke  fey  ihm  unertriäglith  gewefen,  dafs  eineRe-.. 
gierung,  der  di**  durch  keinen  Wechfel  der  Umftän-, 
de  g-eftörtc  Ergebenheit  und  Treue  der  Natioii  das^ 
vollgülfigfte  Zcugnifs  der  Gerechtigkeit  und  Milde, 
leifte,  durch  einen  frÄn^öfifcfaen  Flüchtling  , in  Ver^ 
dache  gebracht  fey,   als  hätte  fie  feine  Schmähfchrif^ 
sfuch  nur  gut  geheifsen,  „dafs  ich  aber  diefe  fietracj^. 
,,tungen  fchrieb,  fie  mit  folcherFreymüihigkeir  und 
„Unbefor^hert  fchrieb,  dai§  ich  in  einer  cenfurirteii 
,;Schriff  fagcn  konnte;"  wenn  die  Aufklärung^  deiq; 
Minificr  und  Regentendefpotrsmuj  Einhalt  thutt   f<?^j 
heweifet  drefes  ihren  Nutzen  ^  ihre  Nothwendigl^eilr 
mehr  als  hundert  gekrönte  Abhandlungen ;'  „das  war; 
die  bündigfte  Widerlegimg  eines  fo  belejdigeijde»,, 
von  dem  L^-iftefer  derAoflklsrung  forgfalrig^genäfir- 
ten  Verdachts."     Um  aber  etwanigen  Misbfauchen 
derPrefsfreyheif  Tixrzubfeugeny  empfiehlt  der  Vf.  die 
Cenfur,  vorzüglich  vor  allen  Stafgefetzeti  gegen  ge^ 
druckte  Schriften,    als  ein   der  büi-getticben  Kühe 
und  Ordfiung^  Weit   zuträglicheres ,  *  ö»d  felbft  der 
bürgerlichen    FiTeyheir  mehr  »Ttgemeflfenes"  Mittel^ 
und  w+r  inüfTen  gefleben ,  dafs  wir,  bey  der  ron  al- 
fen  Partfieyen  eingeflandetien'- Unmöglichkeir  einer 
c anglichen  üngebundenheii  der  Pieffe,  und   in  der 
Vorausfetzung,     dafs    die   Cenfur  verßdndige^  Un4 
Hüohlgeßnnten    JBIanneyn    anvt-rtr^iuet.  werd^/    dlefer 
Meynung  beytreteix  möAteu, 
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Von  Aen  Mittdn  eimn  hohen  Begriff  9ön  der  Qe- 
feizgebung  zu  erwecken,   womit  fich  der  iweyte^Ah- 
fchnitt  befchäfugt,    bezichen  ficb  einige  auf  die  Re- 
glerung^forin,  aadcrc  auf  die  Gesetzgeber,   andere 
auf  die  Gefetzc  felbft.      Dafs  in  der  Regierun^isförm 
an  (Ich  kein  cntfcheidendcsYbrurtbeil  für  das  Anfefaii 
dtr  jQcfctzgebuqg iiegen  könne,  ift  allerdings  w»nhr,, 
\;^eil,  wie  der  Vf.  iii  d€e  acbUehnten  Anmerkung 
febir  ^«t  gezeigt,  der  Satz,  als  ob  in  demokratifchen 
Städten  d«is  Gcfetz  der  Wille  der  Nation  fejr,  auf  der. 
oft  «inricfatig«n  Vx)rausfetzung  beruhet ,  dafs  die  meh< 
reften  Stimmen  zugleich  auch  die  weifern  feyeii ,  in- 
dem die  Mafle  der  Nation  unftreitig  nar  die  letzten 
vrfrhlen  wolle.     Aus  eben  diefem.  Gruaclc  inufs  aber, 
ailch  jede  ftegienmg  auf  den  Individuellen  Charakter 
der  Männer  i  welche  an  derGeletzgebung  Theil  nehr 
ihcn,  fchr  aufuierkfem  feyn,  indein  dicfer  bey  den 
Zeltgcneflen  beCandcrs  enifcheidct.     Unter  den  in- 
nem  Cliarakteren  der  Gefetze  ift  bcfonder»  auf  in- 
nere Güte,  auf  eine  gewilTeünverändcrUchkei^Rtick- 
flchr  zu  nehMien ;    a«ch  darf  ihre  Menge  nicht  zu 
Krofs  feyn,  man  mufs  für  Auftand  4in  Ausdruck  uiid 
Deutlichkeit  im  Gegenftande  forgen,  keinen  durch- 
kreuzendwi  Erklärungen .  Antinomien  oder  fpUziin- 
dSgen  Unterfchcidungen  bey  der  VoUftrcckung  Platz 
laffen,  «nd  endlich  nicht  häufijg  Ausnahmen  geftat 
t#ii.    Sehr  richtig  und  paffend  ift,   was  m  der  drey 
m^(l  zwanzigffen  Anmerkung  über  die  unverbäirnifs- 
iftrtfsip-e  Gröfse  eines  Staate  gelagt  wird,   der  nach 
ein<*riev  Gefetzen  regiert  werden  foU,  di^^gleichwohf 
den  in  einen  Staat  Teteimgten  Ländern  von  entgr- 
gcngefetzten  Hinimelsftrichen  und  Völkern ,  die  ati 
Chnrakter  und  Cultur  ganz  von  einander  yerfchiedeu 
find,   immer  nur  durch  eine  gewiffe  Gewalt  aufge- 
drungen werden.      Dafs    der  blofse  2Jichtgebraui:h 
Ciefetze  aufhebe,  kann  f roylich,  als  deiiiAnfehu  der 
Gefetze  hinderlich  und  dem  Endzweck  derfelben  zu- 
widerlaufend ,    im  allgemeinen   nicht   zugeftanden 
werden;  aber  in  Anfehung  des  Einzelnen  find  wir 
doch  derM'eynung,    dafs.  ihm  fein  unwillkürlipher 
Irfthum  zu  ftatten  kommen  muffe,  weil  dij  Regieriing 
ihre  Abficht ,  das  Gefetz  aufrecht  zu  halten ,  bey  Ue- 
bertret«ngen  nothwendig  an  den  Tag  legen  mufs, 
und  überdies  das  Alter  der  Gefetze  in  den  meiften 
Staaten  diefes  leichte  Mittel  fontrafte  mit  Zeit  und 
Sitten  zu  heben  i  auf  gewille  Weife  fogar  nothw^;»-: 
dig  macht.   . 

ERBjiUüUGSSCHJllFTEN. 

Fra;jkfvrt  ,  b,  Körner ;  Vermachtnifs  an  Tjyone; 
in  wioralifchen  BruchßüQken  'Hier  wichtige  ^^S^' 
fiiinde  unjercr  fiuhe.  Von  friedri^h  Ludwig  Textor^ 
Üeffen.parmft.  Fejdprediger.    1799,    132 S.   8-. 
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Dafs  auch  diefe  Schrift  manchen  guteü  Gedanken 

veranlaffc»,    n^ai^ches    bejffai^   Gefühl  erwecken« 


und  alfo  auch  bin  v^nd  ^eder  Erbauung  ßlften  kon« 
ae,  ift  wohl  nicht  zu  bezweifeln.  -Ob  aber  dies  fchon 
ge;uig  fey,    um   die  Vermehrung  .der  übergrofsen. 
Menge  mittelmafsiger  Erbauungsfchnften  zu   rceht- 
ferügen,  ift  eine  andere  Frage.    Auch  folche  Schrif- 
ten fodern,  wenn  fie  gut  feyn  follen,  einen- be AI nim- 
ten  Zweck,  einen  iregelinäfsigcn  Plan»  und  eine  ge- 
wiffe Ciaffe  vonLefeni,  aiif  deren  gcxfrige  Fähigkei- 
toi»  und  BedQrfniffe,   Inhalt  und'Spcache  des  Buchs 
berechnet  Ift.    Titel  uiid  Vorrede  der  gegenwärtigen 
laffen  zwar  erwarten,  daß  fle  zunächft  für  das  weib- 
liche Gefchlecht,  und  zwar  für  den  gebildeten  Thcil 
deffelben  beftlinint  fcy ;  allein  weder  die  ausgewähl- 
ten Materien  (Jd'us,  das  huchfte  Muft'er  der  Huma- 
nität; an  Tbcone,  bey  dem  frühen  Tode  ihrer Ltrb- 
lingstochter;  Feier  der  Religion;  Weisheit  ündGüte 
Gottes,  mein  Dank  und  meine  Betrachtung;   Krieg 
und  Friede,  ein  fkizzirtes  Gemälde;  Ideen  über  Fort- 
dauer und  Auferftefaung),    noch  der  Geficfaupunct 
aus  dem  fie  betrachtet  und  vorgeftelit,  Jiuch  der  Ton 
der  Bchandlune  find  dlefcr  angezeigten  nähern  Bc- 
ftimmung  des  iJuchs  ängcincffcn.      Der  Vortrag  ift 
zwar  im  Ganzen   rein,    aber   mehr  declamacorifcb. 
wortreich  und  gedehnt ,  als  einfach,  ruhig  und  herz- 
lich.   Hin  und  wider  nimmi  fogar  leere  £m|>(indclcy 
die  Stelle  ein,  wo  reines,  lauteres  fittliches  Gefühl 
fprechcn  foUte.    So  Hegt  es  z.  B.   wohl  weniger  in 
dein  Charakter  einer  reinen  Sittenlehre,   die  J4:fui 
empfahl,   als  in  der  charakt^rlofen ,   fchlqffen  Denk- 
art der  gemeinen  Romat^cn-   nnd   Schaufpiulmoral, 
die  Vergebungen   einer  atisfchweifendeii  Lebensart 
um  des  tieb0;oUen  Herzens  willen ,  das  die  C^uellr  je- 
ner fogenannten  SchwachlieUen  feyn  foll ,    ajs  unfiihnl* 
dige  Verirrungendes  Herzens  f ehr  verzeihlich  zu  finden« 
Eine  folche  Erklärung  und  Anwendung:,  der  Worte 
j4jAi  (Luc.  7,  39.):  „Ihr  find  viel  Sunden  vergeben! 
„Denn  fie  hat  viel  geliebt-«*  .  Ift  weder   dem  bibli- 
fchen  Texte   und  dem.  Charakter  Jefu,     noch  dem 
Zwecke  eines  Buchs  angemeffen,  wodurch  vornehm- 
lich das  weibliche  Gefchlecht  erbaut,  d.  h.  zur  Be- 
richtigung und  Befeftigung  des  Charakters  veraülüfst 
werden  foll.    Der  afcctrfchc  Schriftfteller  ift  am  we- 
nigften  von  der  Verbindlichkeit  frey   zu    fprechi-n, 
dafs  er  feine  eigenen  moralifchcn  Bcgri0e  und  Eui- 
fichten,  che.  er  Tic  mittheilt,  mögllchft  aufzuklären 
und  zu  berichtigen  für bc.     Wie  wenig  aber  auch  in 
ipiderer  Hinficht  unfer  Vf.  mit  der  luoralifcben  und 
religiöfen  Aufklarung  des  Zeitalters  gleichen  Schritt 
gehalten  habe,  diefes  ergiebt  /ich  fchon  daraus,  cbfs 
er  (Vorr.  S.V.)  die  Glauoenslehre  als  den  Grund  der 
Moral  anßeht,    von  der  diefe  die  Motive  ihrer  Tu- 
giend  herleitet,  und  dafs  (S.7X.)  der,    unferer  Sc^Je. 
fo  eigenthümlicbe ,    Tri?b    nach  Gluckfeligkeit  ihin 
als  deri^weck,    nnd  folglich  auch  der  Pfphjexjlein 
j^lder  wabx)^  j^i^n  e^tvikeifkt, 
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PHr5  iR. 

BERt-iiY»  1).  Nicola  i :  üAer  den  Jfnbau  ierfogennnnien 
Rur^etruien  and  die  mit  demfelben  angßßellten  Zu» 
ckerveffnehef  von  IL  A.  Nötdechenf  K.  Kriegsrathe 
u.f.w.  Erftfs  Heft  nebä^  Anlronge.  70  S.  Zwetftes 

Heft  mit  Belegen  uid  einem  Anhange.  139  S.  g. 

D  « 

ie  Verfttche  über  <die  Darft^Iung:  des  Zuckers 
aus  Runkelrül^en  im  verflogenen  Jahre  haben 
wie  hilli^  em  aUgemeines  Intevefle  des  Publicums  er- 
regt, und  Rec.  Jiaim  vorausfeCKeA»  dafs  den  Leiern 
der  A.  L*  Z.  Hn.  l^.  Aeha/rd's  «rlle  Nachrichten  bc- 
Jeauut  &nd^  welche-er  über  diefen  GegenAand  theils 
ins  Publicum  bringen  liefs»  tbeils  fclbft  brachte,  in 
den.  vorliegenden  Schriften  fucbt  Hr.  NiMechßn^nun 
verfchiedenes  gegen  diefe  Bekanntmachungen , -^nd 
das,  wie  e$  Rec.  fchehtt  mit  Recht,  einzuwenden. 
Das  erfte.Heft  «nthält  suerft  eine  Widerlegung  des 
7orgeblkheM  <jeheiinnifles ,  durch  eux^  befonder-e 
Cttlmr  Zucker  in  die  Runkelrüben  zu  bringen,  wo 
der  Vf.  die  Seweife  fihrt,  dafs:  i)  Hn  Jehofd  zvi, 
feinen  Ver£iicben  mifgtaYfaenie  .Rüben,  v^oa  des  V£ 
Vater  erhalten  habe,  .(weichen  Beweis  Hr.  Achard 
tber  nicht  eingellatid);  dafs:  2)  der  H.  O.  S.  R. 
HernUtfi^dt  ebenfalls  Zucicer  aus  folchen  Rüben  er« 
hielt«  welche  nicht  nach  Un.  Achard's  Methode  er- 
bauet warm.  Nach  Verlauf  eines  Jahres  mxils  es  dem 
Yf.  angenehm  fe^^n,  feine  Behauptung  von  allen  Or- 
ten her  beltiitsgt  zu  fehen »  da  man  theils  gleichzeitig 
nitHn.  AchoMdt  theils  fpäter  Zucker  aus  jeder  Run- 
kelrübenart  darftelite.  Rec  glaubt  allerdings,  dafs  die 
Verfchiedenheit  >des  Ackere ,  fe  wie  die  Art  der  Cul- 
Uir,  nebIL  den  jrerfchtedetttlich  anzuwendenden  Dün- 
gungsmitteln, und  die  Witterung  felbft  einen  wefent«- 
liehen  Eiuflafs  auf  den  grüfserp  oder  geringem  Zu- 
ckergehalt .  der  Runkelrüben  aufsem  können ,  w<h 
dar(±  die  Schwierigkeit  der  Zuckerabfcheidung  ver- 
mindert oder  vermehrt  wird.  IndelTen  kann  er  aus 
eigenen  Erfahrungen  dreift  behaupten,-  dafs  jede 
Runkelrübe  unter  fchicklicher  Behandlung  Zucker 
He&rt,  und,  dafs  in  der  Gegend  wo  er  lebt,  der 
Achardifche  ^Vorfchlag  zur  Erbauung  diefer  Rübe 
nickt  einmal  ökonomifch  im  Grofsen  ausHihrhar  ift. 
Er  ift  überzeugt  y  dafs  weitere  Prüfungen  diefes  be« 
ftätigen  werden.  Unfer  Vf.  geht  nun  zu  der  Beur- 
theilung  einer  Ausführung  diefer  Verfache  im  Gro- 
fsen ,  fo  wie  zu  der  Berechnung  über ,  wie  viel  man 
auf  einen  gegebenen  Acker  Zucker  zu  erbauen  hof- 
fen dürfe.  Auch  hier  zeigt  er ,  dafs*  die  Angaben  im 
StelliiertMier  dis  indifehem  Zuckers.  über«ieben  /Ind. 
Rec.  ift  der  Meynung,  dafs  Berechnungen  diefer 
A.  L«  Z.  iSoo*    Zweyter  Band^ 


Art  erft  nach  Jahren  und  mehreren  Erfahrungen  ei- 
nige Beftimmtheit  erlangen  können.   Hat  uns  dock 
bis  jetzt  Hr.  Adiard  noch  immer  nicht  bekannt  ge- 
macht ,  wie  viel  weifser  Zucker ,  und  mit  wekkem  Auf- 
wßnde  im  Grofsen  ^  aus  einer  gewülen  Menge  Rüben 
erhalten  werden.     Schlicfslich  erwähnt  Hr.  N.  nock 
des  Ahornzuckers,    welchen  Hr.    Hermbßadt  fchon 
lä0gft  bearbeitete,  und  ermuntert  zu  der  weiteni  An- 
pflanzung des  Zuckecahonis.     Schneller  dürfce  man 
aber  doch  den  Zuckerertrag  aus  der  Rrunkelröbe  erhal- 
ten, und  verdienen  unfehlbar  dicfe  Verfuche  die  Fort- 
fetzung  mit  der  mög^ichften  Thätigkett,  wozu  wir  ver- 
möge der  preiswürdiea  UnterftützungSr.  Majefiätdea 
Königs  von  Preufsen,  und  »ach  dem  Eifer  mehrerec 
Chemiker  für  diefenGegenftand,  die  hefte  Hoffnung  ha- 
ben.   Im  Anhange  theilt  der  Vf.  noch  die  Intereflänte 
Abhandlung  MarggraTs  über  den  Zucker  aus  verfchse- 
dencn  Pflanzen ,  aus  den  Berliner  Memoires  etc.  mit. 
Unfehlbar  bleibt  das  erfte  Verdienft  um  die  Darft^ 
lung  des  Runkelrübenzuckers  demfcl.  Marggraf,  fo  wie 
fich  Hr.  Achard  und  andere  utn  die  weitere  Ausfüh- 
rung^ im  Grofsen  nützlich  machen. 'Im  eweyten  Hef- 
te" zeigst  der  Vf.  zuerft ,   dafs  durch  den  Auba^  der 
Runkelrfiben  dem  Getreidebau  kein  Acker  entzogen, 
werde ,  dafs  ferner  die  oft  genannte  Fabrication  fich 
nicht  zu  einem  Monopol  eigne ,   worüber  Rec.  ganz 
mit  dem  Vf.  einFerftandeii  ift.    Dann  folgen  noch  ei- 
nige Bemerkungen  übenden  Anbau,  und  ein  Verfuch 
Branttwein  daraus  zu  bereiten,  von  dem  Vf.  felbft.  Rec 
bezweifelt  jedoch,  dafs  auf  dem  von  dem  Vf.  angegebe- 
nen Wege  der  Branttwein  ganz  ohne  Nebengefehmack 
erhalten  werden  kann.'     Nun  folgen  noch  Erfahrun- 
gen- anderer  Chemiker ,     welche  dem   angeblicheit 
Geheimnifle  der  Cultur,    fo  wie  ein  von  dem  Vf. 
felbft  angeftellter  Verfuch,     widerfprechen ,     ferner 
eine  Vertheidigung  gegen  einige  dem  Vf.  gemachte 
Vorwürfe  in   der  Schrift:    Deutfchlands   Goldgrube.   . 
Den  Schlufs  ^cnacht  ein  Anhang,    wo  noch  manche 
Erläuterungen  der  abgehandelten  Materien  vorkom- 
men.    Man  mufs  übrigens  dem  Vf.  die  Gerechtigkeit 
widerfahren  laflen,  dals  er  durch  diefe  Schrift  vieles 
zur  Verbreitung  eines  nützlichen  Gegenftandes  bey- 
getragen ,    und  der  Geheimnitskrämerey  entgegenge- 
arbeitet hat. 

SCHÖNE  KÜNSTE.    . 

Magdesukg,  b.  Creuz:  Mathilde  die  Magdebtirgerin 

oder  die  Wiederkehr  ans  der  Gruft,  von  Ch.  F. 

Ifehrhan.  iSoo>  190S.  8-  Mit  einem  Kupf.  (18  gr.) 

Diefes  Buch  enthält  eine  Legende,  welche  iich  auf 

ein  Bild  in  dem  Magdeburger  Dom  ftützt.    Eine  z4i 

X  zeitig 
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zeitig  begrabene  Ecfelfrau  erwacht,,  als  ein  Todten« 

ffräber  ihr  den  Fnigec:  abfcbneiden  »  \knd  ficb  /ladurch  . 

ibres  loftbarcn  Ringes  bemächiigen  will.     Au  die- 

fes  für  Reh  fehr  miintereflante  ^  und  obenein  fehr  oft 

erzählte  Factinn  find  nun  felhft  erfundene  Charaktere 

Mnd  Begebe;  *t .«iten   angeknüpft;  ^unrf  hiedurcb  ill 

denn  etwas  zu  Stande  gebracht  worden  das  ausfeheit 

foll»  wie  cm  Rouiaru    Weder  da$  Ganze  noch  das 

Einzelne  erbebt  ficb  über  dFe  bfeyerne  Mittehnäfsig* 

keir.    Die  Lefer  mog^h  ff  Ibll  urtbeiTeti.    &6z.  wifd 

ein  Scfainaro^eer  au  zwey  Nerben  erkennt ,  die  er  am 

li2)ken  Mundwinkel  bar.    Er  ift  namlkb  bcym  Effea 

.^inftfa  gierig  gcwefen,.  dafs  er  uüt  der  Gabel  fehl 

^efabrci»,  und  [iib  zM'^ey  Locher  geftocben  hat*    Daa 

Aeifet  cfaaraktertftifch  feyn!  S.  (3g.  findet  ficb  fo^en» 

des  Gleicbnifs.     Es  erkennt  dorc  nämlich  Jemand» 

OD  einem  zweyten  am  Hin ferkepfe  angebrachten,  Ge^ 

dchte^   einen  Todcspropbeten ,   welcher  von   diefen 

aweveu  Gelichtern:  Janus"  genannt  ward.    Dart^ber 

.wird  ihr  graufig  zu  Müche,    »»wie  einem  Wmnderer^ 

^dem  m   unbefangenen  Lttftunind.kt  ein  Hunü  roit 

^hinten  in  die  Wade  betfft,  und  der  diefem  nach- 

i^cbauend»    das  böCe  Zeichen,    den  angezogenen 

,^b>Yanr  erbUcfct/^     Man  rergltffche  auch  S.  1S2» 

waten..     Nach  dielen  Proben»  werdctn  unfere  Lefer 

wahrfcbeitUüch   hinreichend  den  Werth  des  Bucbca 

keaiiien;  und  wir  fftgen  dabecwnur  hinzu»  dafs  iicb 

hie  und  4e  unverkennbare  Spuren  frrKlen,   dafs  der 

V£,dre  DarfteUungsart  ven  J^^an  Faul  yer  Augentge« 

habt  uAd  nackgcahuit  bebe»    Z.  B^  S.  175.  MNieu^and 

ergrundet  das  Freudenmeer,  worin  bey  diefcr  Ni^cb-* 

liebt  Matbilde^is  Seele  flutete*     Nur£t»e  Qwofbi' 

ii^el  ftand  füf  fi^  in  dte&m  Meen  etc. 


j)  Be ALiiv  ,  b.  Scbfwie :   Tafchenh$ch  fSr  Tieattr- . 
freunde  aar/  das  ^c^hr  iSoo.   ron  Kart  Albreehi. 
1799.  210  S- 12*    Mit  einem  Titelkupfer,  (10  gr.) 

a}  Ebendafelbft :  Die  PrivnUkeaierfrake^  Luftfpiel 
in  einem  Acte.  Nach  einer  Erzähhn^g  aus*  den 
Findlingen,  bearbeitet  von  Kart  Albredit»,  Zum 
erftenmat  aufgeführt  auf  dem  Prrvatiheater  Apol» 
lo  zu  BerliiK  d.  Ig  November  1793^  l^799>>  64  S.. 
•       fr   (6gr.> 

3)  Ebeiidafelbfl:  Piedm  tmd  Etmira.  Ein  Sing- 
fpiel  in  vier  AufzBgen  von  Karl  AOneckt^  l8oo* 
115  S.  &  (logr.) 

^  Ol^teicb.  Hr.  Albreeht  in  der  Vorrede  zu  dem  Tz- 
Ichenbucher  von  feiner  Bemühung»  und  den  Schwie- 
rigkeiten der  Anferiigung  viel  Aufh^^bens  macht;  fb 
l^^nen  wir  ihm  doch  innnögHch  beytreren»  und 
mvkfkn  das  ganze  Product  für  höchlt  unbedeutend, 
m\d  deffcn  Verfertigung  för  erftaunTicbleicbt  erktä- 
irem  Das  Ganze  enthah  die  Gefchidue  der  deutfchcn' 
B&bnen  hi  Berlin;  und  man  kann  es  durch  jede  Blatt- 
feite  beweifeni  ^afs*  der  Vf.  »  weder  durch  theatrali- 
fchenocb  durch  biilorifche  K^nntniiTe»  dem  Werke, 
weiche»  er  unternommen ,  grwaebfen  fey ,  und  dafs 
es  ihm  gänzlich  au  Beurtheiiungskrafc   fehle»    die 


Mion  vorbaniletieh  Materialieir  zu  ordnen,  und  zu 
würdigen.  Es.  erweckt  euiea  leke.  uRvortb^ilbaften 
^egfiff  von  den  (beattaUfchen  Keimt^itfe^  ^c^  Vf s.» 
wenn  er'S.  23>  Pantahn  in  der  Note  durch:  Etwa 
Hemnfwttrß  erktörf.  Es  üV  lächert  ich ,  wenn  uui^jr 
de»  Quellen  der  Theatcrgefcbichte  Berlin«,  io^ar  tiie 
Denk  Würdigkeiten  von  RosiTtamif  und  Heinßus  .auf- 
gefübrl  werden.  Kachiier  werden  als  Quellen  ange- 
geben t  das  Archiv  der  Zeit,  die  Jahrbücher  der 
preofsifcben  Monarchie,. EjfcAeiiftttrgiV  Beyfpielfamm- 
,Iungi,  und  J(oc/i*j  Compendium  der  dentfchtui  Lite- 
raturgefchfchte.  Das  Archiv  des  Theaters  würde  hey 
der  bekannten  Humanität  des  Dircetoi*s  atieh  ihitr  wil- 
lig geöffnet  feyn ,  .und  weit  befFere  Auskauft  gegeben 
haben.  Der»  Anfang  in  diefem  Tafchenbuche  macht 
eine  Gefchichte  der  Berliner  Bühne;  und  hier  find 
dann  die  bekannten  und  gewühfiiiehen  Nachrichten 
ausgehoben,  und  in  Perioden  zcrfchuitten  anfge- 
ftellt«.  Die  Gefchichte  geht  bis  auf  1798-  Dann  fol- 
gen Verzeichiuffe  von;*  gegebenen  Stücket ,  und  von 
Schanfpielem  9  welche  in  den  verfchiedenen  Perioden 
der  GeJcbichte  dts  Theater  betreten  haben.  Alle  die- 
fe  Nachritten  find  theils  bekannt,  tbeils  uninte* 
rcffant«  Hierauf  folgt  das  jetzige  Perfonale  mit  dem 
RoUenfache  jedes  Siibjects,  und  dann  eine  kurze  Be- 
iftrihcilung  aller  jetzt  (1798)  be^'^m  BerUner  National- 
Iheaterftebenden  Schaufpieler  und  Schaafpreferinnen. 
In  beiden  Abfthnitte»  zeigt  d^r  Vf.  t  dafs  er  durch- 
aus nicht  im  Stande  rft,-  weder  einen  Schaiifpieler, 
noch  fonft  irgend  et\xaa,  was  zur  BühAe  gehört,  za 
beurch^ilen.  Wir  ziehen  hier  einiges  aas  v  und  ob- 
gleich man  die  ganze  Lächerlichkeit  diefcr  Urtheile 
nur  dann  erft  empfinden  kann,  wenn  man  in  Berlia 
lebt,  und  Augenzeuge  von  den  Bemühungen  der 
Schatffpieler  iSk  ;  fo  fetzen  wir  doch  einiges  her,  uiil 
auch  filr  andere  Lefer  das  obige  harte  Unheil  zu  be^ 
legen^ 

S.164.  MIT.  Böheim,  fpielt  awgehemOe  Madchen  l! 
8-165.  Hr.  Berger,  Bofewichter^  Hr.  Befcfaerr,  aftr»* 
ikewsrliche  Bdfewichter.  Hr.  Mattaufch ,  S.  167^  einu 
ge  ptgendifiche  Schwachkoffe.  Auch  fbdert  S.  ao3»  fein 
wohlgebüdeter^  itieerail  gerundeter  Körner^  und  die 
Ai^fmerkfamkcü ,  wetehe  er  auf  feinen  Anzug  verwen^ 
det^  wicht  feiten  zum  tauten  BegfaU  auf,  Hr.  Schwad- 
ke,  JHgendhche  Schwaclikiiffe  niedern  Standes^  Hr. 
Hübich,  Dämonen  in  der  Operette.  Man  fieht,  wie 
genau  uufer  Vf.  clafTificirt:  —  Das  Titclkupfer  ftellt 
Ffeck  vor,  iQ.  von  Boü  recht  fein  geftochen  auch  ahn» 
lieh  ,  —  aber  vie>  zsi  jugendlich. 

Nr»  a.  gehört  za  der  Claffe  von  Stocken,  von 
welchen  iicb  durchaus,  nichts  anders  Tagen  läfst,  als 
dafs  Jle. jämmerlich,  platt  und  gemein  Rnd,,  Es  ifl 
.zu  bedaaenr,  dafs  man  dergleichen  Machwerk  nicht 
in  Maffe  rcceufiren  kann.  Zum»  Bele|;  eine  Stelle, 
weiche  Üau  aller  dient.  S.  15.  Dbetör. —  Ichwunfcli- 
fe  idt.  kättfi  den  Schritt  (die  Ueipeathy  tu  meinem  Leben 
nicht  gethnn>.  S(»  wahr  ick  Uhei  Jedes  Pfund  Rind^ 
fitifch  nwfs  *mi»  in  der  Ehe  wenigftene  mit  zmölf  Gro- 
fchvn  bezahlen ^   und  fa  verhäHn^fsmaßig  aik  andere 

Bedürfniffe^  •         v 
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Nr.  J.  Klfcfrejr  niuf  Efmra  iff'tMfv  wen^s  b.effcr;: 
Hl»  fb  irenfges ,  d^f»  «*  faft  nnmi^Keb  ift^  rfeit  On- 
rerfchied  zU  beftimmen^  Di»  Gmize  ift  efir  Qetvefoe 
¥Ofi  K^mktifeem^ft ,  atu  Axur^  derZaoberfl9^ejr  dexm 
MnterbrochcYum  Opferfeft,  Paul  HndVirgliue  und^  an^ 
d«9iv  Op«f IT.    Dia  Ve?fe  Säkd  eteMd»    Zu»  fir^&t  ;r 

S.  3j)^   liier  nun  fc&on  die  ganze  Nachri- 
STo  in  Freyen-  zug^brachc*^ 
So  felegenr  obne  Beuetv 
JJaitr  Difütlnv  «ncar  Klcttt» 
Mir  dtm  Kopf  auf  eiiiei»  Srain  p 
F^"^  da  il^liJap  der  Henkef  drein^. 

.  So  iS  da^Komifcbe.    Ths  S«nt&»»t.fe  &3t  fgT^^». 
deiv  Charakter.. 

S.  ^1^  mW^ii-  ficE  niiir  m^ixr  Auge  wander»> 
Sah:  ich  ein  fcÜwartaa^  Traumgeficht». 
JDas-  äbeä  uns  den.  Stab  zerhrichtp*     . 
ITiid  uuTer  Gluek  und  Leben  eiideu 
VVennf  ieh  iiack  dbm  Aecber  Utcka» 
Schelnee  mir  da»  Mor^iroxl^  > 

Bleich  ii]}<£  gräfsirch.  wie  de«  Xodl; 
^anze  Heerer  von- JDiiuiwoen^ 
Sind)»  die  au»  im«  Mbetmi'  wolkneo«'  .      - 1 
Ke  mU  re4»^tfrfiiiv«fzcp  Tttcke^ 

Micit- zernurtern  tMi^  erfcfirecken^ 
.Die  mit  Q'uaalen'  iaick  ßodeeken..   - 

S^  64^   LaHi  -utiff  Kokoar  la£vt  une  Nelkeia 
Mit  eiiMiider'  ftböa  veebinden^ 

Hat  hier  der  Vfl  gawttfsf,  'dafsi  Kai^ar  «fii  Kitiiuiändl 
Leine  Bfusne  ift  f 

Es  ifk  eta  beliaim«fr  Wa^nsH^ci  r  ^daa^  Wetrer  fo^ 
drefn  fcMagenv  JHe»  g:efahi#£rt  hier  im  tigentnchen' 
Verftamte;.  üftd  dadurehr'  wird  iMcht  tmr  die^ritwick^ 
Imtff  daa  Stircis  gem«chr,  fondam  der  Böfewicht^ 
welcBc»  <fer  V£ ,  um  ikii'  reehr  gräüKab  darzuf^eHenr 
2ttiTi  Vatermörder  gemacht  ha« »  wird  durch  ebei>^e* 
dae&t*»s^  GewiVter  v«m*  X^hfta  aaiiiv  Ipde.  gebraeht^ 
miuf  das  zwar  ^ea  ReefttawegaB^  denn.;?  fpßtikheG^ 
rechtrgke?f  4Tiiifs  geöbt  werdet^  r  Uftd^  wem^\die  Kiuii; 
daräber^zu.Cirofule  gtenge« 

CTros  '6L0crA^cf >  b.  Silather  d.  jl  ;  JD»«fDpti/c^r  ^Or^ 
pefi^^  '^^  ^^  4^  Kritik '  EvfieP  BcMdefUnr 
964  S.  ZumyTes  BäiNfc&<if..  J1798-  448  S.  S"  (* 
Rtblt.  ft  gr.)  ,  , 

Der  Vf.>ift  to-ut  der  Dedicatienr  r^  FM^  Wfr  find 
«idu  fö»  glückUcte  den»  Tiul  zi>  verftefa^v  welchem 
viH^^kfir•nur  aa  un»  Hegr^  aber  fo-  viVf.  ift  richtige 
dat^  dür  VtV  (ehr  fchkeht  Prob«  gefchofSe»  hat^  fchadf 
aiji  daa  Papier«  welcfrea^  er  20^  feinen^  draroatiCchei» 
PKreireifc  verbl*»uebt  hat.-  £»  fehlt  üxv^  aiv  den  ge^ 
memtteii  Begr iifei».  ,ypji'  dramatifeher  Kunft:-  irel^ 
thes  maii-  bLiToTwJers^  a»  denjenigen'  TheH^v  feinem 
Dramen  beirtcrkf,  weRrh^ er  fei bft  Bat  erfind enmiiflenj 
eder  aa  cteii  originären  Dramen»  deren  eia  caarvgrr . 


,  fcommen-.    Ea  ift  räeherlich ^  daß-  der  VC  ficfc  aAraut^  1 
Verfe  machen  zvl  kfyfktietk,  di  ernitht  eirnnaf  C|ne  or- 
dentliche: Pr&r»  fchreibenr  kannv  ^^i  «»  dfefer  Vor* 
au6fetzlttig:fürft;  älIeS«aekemi«Reilii«r»;«adttrc&webe;. 

Dwa  erfte  Stffck  üild  das  bcffe  der  gamen  Saimn-^ 
lang  m  f  IfkMtm^  M^mHi  eder  Oer  EinJ^h  zmr  ün- 
zeiK  HBer  find  Spuren*  erner  Anfug»  »ir  Zeicfantuig^ 
einige  CtiaraHeere  haben  ein«  Art  von-  Feftigkeit^  endl 
hiir  m\d  da;  ift  ftgar  etwas  C^lorft.  Verfe  wie  folge»- 
de  find  fefar  häudg  i  . 

Mein:  L«beir  wrrd^Kum  HTniiRer  mir*  diircli-  diclif  — 
O  rüfees»  Weib  t  —    Wie  glucklicir  macfaft  du  micb.    ' 

ITehrfgens*  ift  die  Haüptverwidfaelone  entleFinVj  wet- 
ehesauch  der  Vfl  eingeftehr^  der  Sodrigea.  fchemt 
ffbrigcn»  be/onders  ua»  rooS.  naeb  demLepreHo  m» 
Hon  Jua«  gemodelte 

-'  Ris  zweyfe  Stflt*  iftr'  üer  JiMtfenzähter.  Em 
fchleßfches  Vaterlandsßmnfpiet  mit  Gefönten.  EsJft 
ftft  gan;a  ttach  Mufäu»  g«arb«titery  w6nig&iis  haben. 
Ate  En^thngenv  welthr  bi  4e»  Veffr  fltamkichen  m^ 
fefiihrt  fuuT,  das  Ged^cfamffr  de»  Vr»;.  fehr  befehäf*^ 
«iigt^  Zur  Prob^  ^  der  Geai»  battt*  der  emftU>tte»Prin^ 
ceffina  uiuer  a»ndcna  attcb  die  Gabe*  Tei&hen  aas  M- 
ben^  welche  fie  hinter  ftcb  werf  ^  #emk  Ae  dabe^ 
*eir  KaMÄn?  eine^  FrenndA»  »«a4»ch^  die  Geftalt: 
diefer  Freundin  ei^fibejfe«  zi^forfcM;  %2tq^  gefc&ieht 
dfes»,v  ii**d  RicMfde  »aubert  «afdieie  Art  dre  Galtal- 
•ca  der  Einm»i.  Clarai^.  Kof^li»  und  EveCha.  Der 
jDichter  fehreibc  rot^  daf*  KliftÄr  atnd"  Mangel  an  Ge- 
föhtihr  Spiet  cfaa<i:akterifireft  foli;  dati|n'qierkt  &ichi£- 
de  die  Taufchung  ^  fi^  £bigt ^  ^J^$^  '^^ 

•Ar  %d'nicHw  taebfrarff'ka}^-R«BenV  .   ' 

jy^  l^auMitm^  di«  meix«  |»3ck.  ibi«  muk;.  w 

Diefer  Frebe  ift  wairfchciViKcfc  hihrefcltend'. 

Das  Eijtan*  rf<r  At^;.  fiia  Singffief  in  tmetf 
-»«/««B^«f-..  Eia  fcil^i:hte»  Stwk  iiiit  |.em»nircewze« 
|us  de^a.  St^ifiüe  des^  Sbakefpear  end  . andern  Stü- 
ckfttp  Büe  ^irnittth .  4e»  Vf  s,  bewei£»t  »weht  nichts  fc 
fehs;  Ate  /olgMide  Nafhabumne  emc^  bekanxuen  (Ja- 

;     lÄie/l«;.  , 

Wtv  freue»  uiia  der  LeBenr.* 
Prospero^  ^ 

Meli'  iuffc&  die  HaAttr  eiabCr 

7  Wr  pflircken  jlmgef  Ro(enr^ 

^  Frofper^v 

Weil  iroch  iär'Furpinr  fclüftr.. 

Em  E  uttdT  ein  C  Anfangisbuchftaben  des  Ntmefts  Ten 

Perfoneny  Welche  int  Stücke  vor komaien  ^  werden 
aufgehangen H  und  nun  wird  gefulYgen,  S*S5a«: 

B  und  et  .    '    •     • 

Freud  und  Wehi 
._    .  jLttf  der  ÄffcnfibÄdt  We^ea  t 

MW" 
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JEh  .wies  verfejieii  ,-. 

SKe  Verwickfllw^  aft  fefer  oft  fcinw  geliifttt^ 

fpkl  in  vm  Aufss;vg€%  nach  Sb^k0fp€akr  fürs,  d^tttfclie 
Theater  ,b3ii,rbMtßK  Es  geht  docb  wirklich  u^^it  lujü 
iäev  Kühühek  der  trivialen -SthriftikeUer.  Sie  nehme» 
.«ime  olie  iJmßii!id.e,.dÄ^,.  WeiÄerftÄcke  der  DJcht^il, 
fetzen  hierein  wenig  zu,  nehmen  ^diirtüh,  «laddan» 
iieiCst  es  hrarbeitet.  So  tiefer  V/.  4.ct.  j.  JSf ene  j. 
iUifsi  .Shakefjpear  <leii  jEjgeus  fagcn!:     . 

'Verclrufsos  voll  e.rrcheiir  ich  und  yerklagß 
Mein  :kind  hi* »  ««Sii«  Todhier  Heririial 

tDÜes  ^rbritet  unfer  Vf.  im:  „Verzeihe  fflrft^  daß 
^.ihein  Umnirth  ficTh  xwifcheh  dich  und  deine  TreuJ 
„»de  drängt;  dafs  meine  Klagen  didi  daran  cdnnern; 
^^fs  djes  ^ürlt^  1  AeN  auch  varzüglich  feinpayaXk 
^gthört»  ich  kjage  über'Herijivifl." 

?  in  di«fem  Stnaue  fiad  •iftch  <Ue  »wiiem  Vcohefle* 
ifimgeH  g^ottchi.  /  f  Af  4a«  Klofter  im  Shakefpean 
«welche6  Efchenbarg  als  ungriechifch  anJRihit^  ufi4 
fWoduTck  der  V£  wahrfeheinlich  auf  XeiaeVerbeffe»- 
wfig  gpekomattesr  ift«  Steht  dar  ^tar  ider  VeA»^  jmd 
XW4ir*he  ifst.es  dofelbftib^  .  •   '"  '  / 

^^^Todl  (wa>f<^d«Sn)^dei*Virashöchf<*^ 
^,Tod41W  B^tfagiing  des  erhabenÄeh  fflück^  des  Me?>- 
][|fcheii1ebens4  AbfÄ^Örung  4er  Liebe  an  deii  AltaB 
^jftUfen  der»  Vefta.**^  —  Meytit  nnn  der  Vf;  drfs  cini? 
yeftalHche  Jtmgfrau  2«  d^n  Reiten  dcsThefens  weni- 
ger ungrletlWfdj  fey?  und  dafe  er  dfefe  gemeynt  ni^t, 
davon  kann  das  WW  ^aMHif  folgende-:  in  öden  Mati- 
cen  des  Tem]^  4^«v  a^ifruchtbare a  Momdp;  Hyiii- 
MW,  entgegenächitn.  ihn  nojch  mebr-4b^ftUirffi. 

Man  waHa  iir«letThat  nicht,  wie  m»n  ditfc  felt- 
fame  Frecbhdt  genug  beftisifen  ioU^  ;>ex  chatte  utai 
tttit  deji  VV^qrten  in  der  Vor£;iede  zu  fprephen :  „dax 
ftrafenie  Ralir  feines  trit^firenden  Sergernntin^f  ganz 
▼oUkoinmen  verdient.  Er  ift-  wie  er  €dbft  ftgt  noch 
Kecrtit,  lind  Wagt -es  fiJion  Aber  de* -Plan  des  ö?- 
ncrflls  «u  -T^rfdÄnken  lind  ihn  rerfceflfem  tvt '  woHÄÄ^ 
Ja  fiA  gegcw  *iütt  -thäötefe-  za'Vet«gfeit«J  '-Keiini  ti* 
aiicht  die  Krlegesgefetze?  Kurz  das  gaAze  Stfek-ift 
^us  eio^eui  unendlich  fchonen  uae(  zarten  Ganzen  ein 
^imeiues  Drama  gevKorden»  worin  ilch  djeir/Geifl:  des 
«reränderndea  Scribl'ers  fpiegelt 

Dtr  Thurm  vo»  TefäM»  ift  OiA  nnak  aimr  Erzäh- 
lung, die  unendlich  oft  wiederhohlt  jft,  verfertigtes 
Traucrfpiei.  iFolgend,^.  4tiri<:ht'  ein  üls  Wfhnfinnig 
^largeftellter  Greis  „der  Thau  fälU,  die  Sonne  wird 
^»morgen  Perlen früIiAucJien — •*-  (auf den  Cinnin  deu- 
^tend^  da  ift  ja. die  Sonne,  Ich  will  fie  anUafen,  (£1; 
^-blfifst  ins  Feuer)«  S.  1238-  \ 

Xheodor^    S.  23p,  ^ 

Her  tTiVfluckKche  er  verkbr  fein  hochjfles  Gut »  fetneo 

Teriland. 


Den  &JftUi&i.  4mcffat  ein  Drama :  *dm  war  nkhtjei- 
^-OM  Abgeht y  und:  ^k Weihe dipr  Dicbteritm.  AnW££|h 
iÜ  beides ^QU  vorigen, gleich. 

Aus  ffllemeiliellt;  darfs  d«r  Recrtft,  weder  dvsge- 
%ör4^  Mnafs  nach  das  minftefte  Talent  hat,  um  dem 
Stande,'  dem  ^*  fieh  gewidmet,  b&ytceteÄ  ^^u Ivanen. 
Er  wird  alfo  gebeten,  wenn  laut  der  Vorrede:  der  üe- 
mKj  d  es  ^ahrzehends ihm  wieder  Fjedernfchneideft  woll- 
te ,  diefe  Höflichkeit  zu  verbitten  und  küiiftig  ^^dem 
winaHitlicJien  Sdiwvnge  feiner  ZAüberv&lUn  PUantafie 
iticht  ^aslizii fliegen ;*^  (f.  Vorrede)  ibnderil  vielmehr 
ÄU  bezeugen,  Sofh  «r  gar  ktine  Flfigcl  habe;  und 
'das  Ende  diefcr  Pre^befchüITe  vorzuzeigen,  wo  dann 
jLeia  aZwaifel  xft,  dofs  der  Genius  den  YfT  vou^Uesn 
Fliegen  fSr  imuier  dispcnllren  wirdi 

.     JMa,wz  und  Bambürc,  h.  Vcllmer:    FridoKn  Hier 

Gaukler,'  ibeitand  thedtralifdier  Krenzft^rer^  Emi- 

grij     politrfcher   Rtvcfkitionär  Sflärlyrer  des   de- 

fchtnacks.      Erßer  AbfchnitL    äSoo.     t89  S-     8- 

Von  diefem  Euctiö  läfst  ficfa  manches  Gute  fagea. 
Cs.ift  maivches  -gar  nicht  übel  beobachtet,  ibcfoaders 
die  gemeine  Natur  und  aUcägUche  fiegenilän<le,  vie- 
les lebhaft  dargeftelk ,  und  gut  «eczäJilt.  Der  Vf.  Ift 
noch  ganz  ungebildet , .  xq\x  und  «vfigt  fchr  zur  Nie- 
drigkeit, der^til  \S^  oft  fehr  ichJecht;  allein  bey  al- 
le dem  läfst  iich  eia  gutes  Talent  idr  das  Komifcbe 
Akht  votkeanen ;  und  wenn  der  Vf.  feiuen  Sinn  dar 
für  bildet^  fa  wird  er  taanche  gute  Darftdkingen 
tiefera  können.  Als  eine  Probe- der  gute«  Darftel- 
iuagiu  der ;gcw Wien  Natur  kann:  das grojfse  Hua- 
defdia%ffiel\  wohlgemerkt  iä  einzelnen  Stellen  die- 
iiea;  und  die  Befchrcibun^  der  wandernde«i  Schau- 
Spieler;  '£As  'Befrei«  fiir  die  ^^fse  Piattlieit  der 
4)ai:ftclluttg'  i^we  S.  löi  ^»d  ^^  w»a  etw-as  üt\^ 
wa«  maa  anftätidigeT  V7etf«  nicht  anführen  kann, 
l^erner  S.  &©•  "Axt  Nirie  voH  paffea ,  S.  17.  iuimpehi. 
Was  heifst  Ö.  iS-  ^A  fchwamai  in  einem*  iMecr  von 
Vranxisf  —  Barneben  kommen  viel  Remiaiseenzira 
\*6tJ  S.ix^  z.  B.  Einefpkäige  Redefchläft  in  eineai 
nätrifcheAtJhr.  S.  i»l.  Bl^flbr  aber  ifts  du  'fpielll  d*e 
jj»rfn  «i  4«inem  Haufe ;  und  läfst  die  Thüren  hin- 
ter dir  zumachen.  Beide  find  aus  Hamlet,  tmd  weaa 
es  charukteriftifche  Accomodatioaen  feyn  follen,  fehr 
unglflckliA  gewählt.  .yVerfchiedene  SäugUnge  und 
tingefchurte  Stubenhacker  verbranniM,''  b.  171  und 
«83.  eingifishurt^  Mütterchen ,  -wie  uumehe  aadeee  Zu- 

fc  aus  den  Räubern.  S.  iio.  find  die  Ruinen  von 
¥öja  mit  den  vonCarthago  verwechfelt,  «nd  ^79. 
werden  die  Furien:  Eunjnnen  geiiannt^  umfefireiben 
fttzt  er  fiir  *efchrefben.  S.  «3.  24-  «•  f-  w.  Deber- 
hkupt  aber  wird  das  Buch  gegen-das  Ende  um  vie- 
ifes  fchlechter,  and  d4€  angezogenen  Stellea  zeigen; 
dafs  der  Vf.  aufser  feinem  Tatehte  npch  nichts  weiter 
befltzt;  deffen  Bildung  vonaUenSeitea  wir  ilim  aber 
id€fcb  empfeUeA  mäffea. 
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Halle  »  b.Gjetaiier:  ^Nj««  £fc^f«tow/rt /«fr  iliä 
Miedi!rn''Claß'in  taUini/difr  Schalen  und.üifnuia^^ 
ßefk.  —  s  Nach  eiueai  suitaiaineiihangtQiidlen .  luic^ 
auf  die  Ltefmig  dgffifcfaer  Autpren  in  jcUn  obern 
Claflen^  ;vyie.4ttch  aa£  die  übj^gen  Vofken»tniff<^ 
künftiger  Studirendeii'  griludlidi  ygrbereiteudea 
Pian^  —  .  NiunUrTlmi.  Cuografhijcüs Ltäirr 
buch  für  den  zwejften  Cur/us^  —  Erfter  Band. 
DriUß  neu  umgetifheite^e  Auflage.  1799.  39öS.  S- 


>    •  r 


1 

.  Auch  unter  dem  j^igeaen  Titel : 

ff.  E.  Fabri,  Profeflbrs  etc.,  Elefnentarg^ographie.  — 
ZwejrerBand^    Dritte  iveuum^earJ^itete  Auflag«; 

(iRthIr.7  '    ,     • 

^    ,  .  - "  «       •         ■  » 

Hn.  1^.  Achtelt  erweckte  in  der  Seele  des  Rec.  die 
Erinnerxing;  an  H«&»f r'i  ßeograpMe ,  ^  -tv^cflche 
ihm  in  feinen  JufCfid]ahren  als  LieMingslectüre  dieni 
te,  nicht  durch  ihre  Befchreibung  der  Städte  und. 
merkwürdigen  Gebäude ,  fondern  weil  er  beym  Arti- 
kel Hameln  die  Gefchiehte  des  berühmten  Ratteufön- 
gers, inid  tey  andern  Orten  Anekdoten  von  ähpM- 
chcr  Wichtigkeit  vorfand.  Den  nämlidteo"  Eindruck 
und  aus  der  nämlichen Urfa che  machte  dasBnch  ehc^- 
üials  auf  viele  Leier;'  es  ift  allTd  imifier  utierklärbiir 
^enug,  da£s  die  Speculation ,  nach  dei^  nämlichen 
Plane,  aber  mit  klügerer  ^Auswahl  des  ZWeckmäfsi« 
gen  und  Wahren ,  feitd^m  nicht  wieder  gemacht 
wurde;  dena  Haß^s  Verfuck  rechnen  wir  nicht  hie* 
her.  Aber  Hr.  F.  hat  fie^r  und  zwar  nach  des  Reci 
Urtheile  Aehr  gKidLlich  gedacht  Uiibedevtende  Or«i 
gehören  nicht  in •  feinen  Plan:  bey  wichtigem  wird 
auf^er 'der  Häiifieri-  und  MenfchthiaU»  nnd  aufser 
den  der  Auszeichnung,  wer then.  Gebäuden ,  tiberall 
das  Hauptgewerb  der  El^nwohner,  bey  ganze»  Pro- 
vinzen das  Maafs  ihrer  Fruchtbarkeit,  die  vorzüg- 
Ikkften  ProdttCt^  mid  Mänufat^tui'ea  angegeben. 
Dies  gUea  h^t  et.  ndit  andern  Handhüdlem  gleichen 
Uinfangs  gemein^  Aber  bey  fielen  Manufacturen 
führt,  er  nicht  blafs  an»  dafa  fie  vorhanden  find, 
fondem'crzShlt  Zügictichii  da  wo  er  glaubt,  änfs  er 
den  Lcfer  interefliren  kimne,  die  Art  der  Waareh- 
verfertigung,  z.  B.  S.  20^7.  die  Metbade  Gratiaten  zu 
fchleifen.  überdies  |e)it  er  recht  eigentlich  darauf 
»US,  Natur:' ürid  Kunftanlagen,, auffallende  Gebräu- 
che  einzelner  Orte 'iusfüjiirlichvorzuftellen.  Sie  find 
nicht  alle  von  gUichem  JBelange,  und  manche  wür* 
de  nVan  nicht vermlfst  Itab^ii ;  wentf  fl^  dnh^irferit 
A.  L.  Z.  xgoo.    Fiffi^etr  ^ooiA. 


gcbliehen 'wären;  andere  aber  frhalten  zuve^rtäTsi^ 
B^^^l'^.  Wir  rechnen  hieher  §.  61.  die  det«Hlir|f 
Befthreibung  der  Bergfeftung  Konigftein.  in  MftiVaen» 
Das  I^a<fbharfcliaftsfeft  in  pnb'eck.  S.  igj.  einig? 
.fluMllende*  Gebräuclie  der  üskochen  nnd  Krabat^a 
rn  Krain.  —  Der  Schuler  lieft  dicfe  kleinenSchild». 
rungen  Zu  feinem  Vergiiilgen,.  und  ftöfst  imDurchl 
blifttern'  auf  taufend  geographische  Angaben ,  •  wetcht 
ifich  allmählich  und  unbemerkt  in  feinem  Gedacht» 
tiifflß  feftf6tZeiV.  'Man  hat  Urfachß,  diefe  gfiographlr 
fchen  AAgaben  von  einem  Schriftfteller,.,  der  TcImmI 
jfo  viel  in  di^fem  Fache  gearbeitet  ^lat,  u^d.ia- einer 
drhten  Angabe ,  mit  möglicher  Pönctiichkeit  zu  ctw 
warten,  Eec.  fand  fich  auch  oft  befriedigt^  ftieft  abe^ 
.doch  nicht  feiten  aufstellen,  wo  hekannte Machricb» 
iten  eine  forgßiltigere  Beftimmung  erlaubt  hitteft. 
Mitunter  eAält  ^luch  mancher  Ort; eine  allzu. kahle 
Abfertigung,  wird  wohl  völlig  übergangen,  ob  er 
gleich  aof  leih  Plätzchen  Anfpruch  machen  k.onnt«& 
Folgende  Bej-fpiele  werden  als  Erläuterung  ä^^s  €e- 
fagten  dienen.  .Witteinbefg  kommt  S.  54.  mit  der 
Beme^rkung  weg,,  dafs  es  SoooEiiiwohner  (46 J8)»  ei- 
nige Manufacturen  von  grobemTuch  habe,  und  wie 
Weit  es  von  Hamburg  entfernt  fey.  Nichts  v<m  def 
-Univj^rfität,  nichts  von  de^n  1755,  durch  i;fasBombai;. 
dement  erlittenen,  noch  iwcht  Vierfchmerzten  Sch%. 
den.  San^erhaufen  mit^opQ  EinwohHerm  übergeht  er 
Völlig.  .  S.  56/ lieft  man  die  Auffchrift:  „VomMeifs- 
nifchen*  Kreife ,  oder  dem  Markgrafthum  Meifseo.*^ 
Beide  Aiisdrüpke  find  nicht  gleichbedeutend  ;  aber 
gegründet*  fanden  wir  die  hemeAten  Ürfachen  von 
der  Armufh  der  Landleure  hey  vielem  FleiTse  und 
^utem  Boden.  .  -Chemnitz.  S.  öj.  erhAt ufoo  Ein- 
«rbhner,  da,  ea  nur  9960  int.  Oelsnitz  im  Vogtlan- 
de ^imk  fUnen  aSoo  Einwohnern,  beträchtlichen 
Mußelin Arbeiten,  und  feinem Perle^ng^ ,  fand  hier 
keine  Stelle. .  Plauen  erhält;  mit  zu  freygebiger  Hand 
75Q  Häufer  und  8000  Einwohner;  es  hat  525 Häufer 
und  s6©o  Ein  wohner.  Merfeburg  hingegen  wird  mit 
.  689  Häufer  und  .4627  Einwohner  zu  l^ärgJicJÄ  behan* 
delt„es  hat  gegefi  900  Häufer  iind.apgttO^-^xio-E/n^ 
wohner.. '  „Zeiz'  an  der  Elbe  'mit*  e^nem;  Sctlofs**< 
jtjnd  daiiiit  Punftum.  'SplUe  denfi  Hr.  P.  f  o'n  diefer 
Stadt  fonft  gar  nichts  zu  bemerken  gehabt  haben? 
Eisleben  erhält  4500  Einwohner;  es'hat^cim  J.i7n6 
53^8  Einwohner.  Mit  vorzüglicher  Aufmerkfamkeit 
und  Genauigkeit  fanden  wir  da^Fiirftenthum  Coburg 
|)£haridclt.  ~.  Warum' läfst  ,Hr.  F.  bey ; Wurzburg' 
die  iahl  der  Häufer  und  Mejifchen  weg,  „da  er  li^. 
äöc^  in  feinem  Handbuche  angegeben  hat^  Bej^ 
Erlangen  trifft  der  nämliclie  fall,  läfst  fick  aber  leich- 


^ 
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ter  erUlreii ;  eine  gemme  Unteiüacbcng  Isefert.woU 
eine  geringere  Menfchenzahl  als  man  fie  an  Ort  und 
j^lte  gewöbnKch  an'zugeßen  pflegt. .  Bey  Q^yreutb 
ftiehr  flian  rergeMich  irjtch  der  Wahrfc&'einlkhkeitr 
4ifffs  die  Volksmenge  feit  ein  igen.  Jahc^U.  zucenoQi^ 
inen  habe  i  fie  ift  bier  auf  loooo  angegeben ,  in  dem 
Handbuche  nur  auf  9400.  Aebnlicb#  Belnerkiinyra 
iSliTen  fleh  in  den  übrigen  Theilen  Deu^cblanda  wa- 


H&M^in ,  b.  JSecker :  Handbuch  fär  den  Königtkh- 
Preufsifihen  Hof  und  Staat  für  das  ^ahr  igoo. 
4599^  8-    ;Ci.itth|r.)  ;    , 

Anhang  znm   TlandkuclLe  über  den  Kiimglich'Frevk- 
'^Jsifchen  Hof  und  SFaaL  iö5  S.  jj,     (8  gr. ) 

In  Vergieichongf  mit  dem  Jahrgange  iTgg  (f.A.  L. 
Z.  Jan.  1800.  Nr.  10.)  und  den  frühem  Vorgängern, 


•che»,   äfoer  fie  bleiben  immer  nur  Ausnahmen ;  das'  gewann  die/es   roufterTiäfte  Stnatsbücb,    feit   deSen 


iianze  nähert  ficb  lichtbar  immer  mehr  der  Vollkotu- 
^nienheir.  —    Retht  gut ,  <  mit  Mühe  gefammelf ,  und 
mit  Pritcifion  vorgetragen  fanden  wir  dfe  allg,emei«' 
«en  Bemerkungen    über  DeutfcWand ,    rbn  &  339* 
Hr.  F.  giebt  unferm  Vatertajide  2300  Stiidte,  uocb 
eine  gröfsere  Anzahl  von  Marktfiecken ,  über  90,000 
J^ötftr  ^ud  gegen  30  Millionen  Einwohner.      Wird 
aber  beym  Frieden  der  Rhein  die  Grenze ,  fo  verliert 
^9'  1^15  Qiiadratmeilen  Landes  mit  3,918,000  Eia- 
wobnem.     Diefen  allgemebxen  Angaben  fol^t  die  de* 
taiilrrte  Berechnung  der  Innern  Kräfte  der  ai^febnlich- 
.ften  StSnde  unfer^  Vaterlands.     Nach  derfelben^  bal- 
lten Oefterreichs  deutlche  Staaten  (ohne  die  Nieder- 
3and^  35ooQuadrarmeiIea  mit  8,742,000  Seelen ;  die 
]>reu^ifchen  deucfchen Staaten  (mItCIeve,  Mors  und 
Feldern)  1634  Quadratmeilen  und  2,94^*000  Seelen  ; 
Bayern  1043  Quadratmeilen  und  2,1^000  Seelen; 
•daven   gehen  ab  am  jenfeitigen  xCheniufer  566,000 
ZSeefen»    Kurfachfen  726  Quadra  tiheüen  und  i,ioo*OQO 
«Seelen.      Kurbraunfchweig  514  Quadratmeilen  und 
'S50*000  Seelen.    0iefem  allen  folgt  eine  billige  Scbät- 


Entftcbung^  noch  nie  io  viel  mit  einemmal  durch 
verbeflerte-ftnerdnnng  tmd  durt-h  2\r^(;kmäfsige  Er- 
weiterungen,  als  im  Schlufsjahre  des  Jahrhunderts. 
Letzte    \yurden    inorzugTücb    durch   die  A(EnxiIlr«ng 
von  Neu-  Oflprenfsen  und  von  Anfpack  -  Bayreuth  zu 
der  alten  Mafie  des  Stoafskdrpers  möglich'  gemacht, 
welche  im  J.  1799  ^^^  ^"^  einige  Rubriken,   z.  B. 
das  Forft^'-c.fen  hh  Bayreuthfchen ,  grbfse  Fortfctfritte 
machte.      Von   S.  113—119.    128  — 134-    52-^58- 
i8ot-i85-  ?i6  —  219  tt.  f.  w. 'findet  man  davoir  die 
Spuren.    Aufserdeirt  find  dieAWfchnitte  ron/romißh- 
iHitffoKfshen  Jüreheh-^  und  Confifloriathehörden  'und 
von  dtxi  proießantifchem  Dow-  und  Cotltgtalfiißern 
S.  272 — 289*  neu  bearbeitet.     Ganz  zum  erltemnal 
Aebt  man  hier  die  Rubriken  von  der  Bauakchlemie 
S.  344.  >^^^y  ^^^^  voli/tendiger  aufgeführten  Ober- 
hofbamamte  ?.  12  u.  13.,  die  Feuerfocieiaten  S.  346.  r 
Creditajfociaiioncn  S.  375. ,  Wittivenanfialten  S.  382.» 
Directitm  der  Pörcdlanmanufactur  S.  374'U.  f.  w.    Ver- 
i'etz^angen   und  fpccielle  Verbeflerungen   find  S.  32 
^  33- «  S-40»  bey  derCenfur  der  politifclien  Zeitun- 


2ung  der  Anlagen  und  derCuttur  derDeutfcbea»  ckr  gen  (untef  welchen  nach  S.  x6o*  die  gazette  frangoije 
Froduete  feines  Landes,  feiner  Manufacturen,  JHüdr  de  ß^rlfiTaufhönc)  und  überhaupt  in  deiu  Abfchnitte 
fung,  KeHgion  etc..  Die  Befcbreibung  von  gmz  von  verfehiedenem  De]}artememts  S.  $36  —  3g2.  wahr- 
Seuefckland  umfafst  dkferTbeft,  nut  InbegiifF$chle<'  zunehmen;  insbefojvdere  ift  die  Akademie  der  Wif 
^ens ;  die  Gegenden  des  linken  Rbeinufers  find  aber  Jenfehaften    $^   336 — 39^    wefentlicb    aiifcbauUcher 

—  In  der  Vorrede  verwahrt  ficb  der  V£.    dArgeftetk. 


:gegen  die  zu  vielen  inner»  und  äuIsernThore  der  Stadt 
Halle  rn  S^chfen,  welche  eine  fremde  Hand  m  fei- 
jtenText  gefehoben  bat.  *Es  kommen  ihrer  wirklich 
üeclBefan.  ohne  die  Pforten  zum  Torficbein» 


Wixi»,  K  V.  ^eiexr.  KaifertkU-Komglieher  flb/r 


In  der  Dienerfcbaft  ill;  der  Tod  des  Jubelgreifes 

Finkenftein  die  Haaptveraudernng,  übrigens  berrfck- 

te  weife  Sparfamketc  in  Griadtnbezeugungen ,   z.  B. 

nur  4   neue  KamifterbeFrej) ,     x  4ütcer  des  fehwar« 

aeii  und  g  des  rotben  Adteford^s  im  Laufe  des  gatv- 

_  _     .^  _       _  '^^^  Jahi-s.     UnKer  den  am^icärtigin   Ga^fa/ndtfchaftc» 

wii^B^nihaknd^  '  Z m»    *•  368*  fiel  dfe  K«^/c/«  ganz  aus;   die  Confuls  in 

GeboMicb    des    KaUexticb  -  liöniglidien  üofeK    «raakreieb  beme»  CommetzägmUmu  ' 

Der  commemitende  ifüAafi^  fft  feit  1798  nicht 
nen  aufgelegt,  daher  iba  vrele, Käufer  embehren 
können^ 

ScmmiRnTr  b.  Barenlprirng:  HerzogUch  MeUen- 
iurg  -  Schurerfiifcher  Staatskatender  i8oo*  I.  Tin 
159&-     ILTb.  XLUtt-i79S.  8^ 

im  diesjährigen  Jahrgange  bekam  die  furftl.  Ge- 
nealogie durch  die  V^rmäluifg  des  Erbprinzen  einen 
glänz  enden  ZuwaChsyWelchd  darein  neben  derurofs- 
fiirttia  aU«  rufliiche  Ord^n  und  zwey  ruflifche  Müi- 
tärchavgeu  verwebte.  Bey  f  er  Dicnerfcha.ft  find  der 
Tod  de>  erften  Staätsminitte^s  von  Devvitz,  des  ge- 
heimen Rath^  Kruger  und  dlsCamiiierdirectorMane- 

i^  drey  bedMierUd^cf^  ^l^ejg^en  ab^r  dif  Erhebung 

des 


Ein  trockne»  aftfränkffch  ausftafirtcs  Nameavei;* 

zeiclmiis-  des  Ifofibiats  nacb  den  verfcbiedenen  Stäy 

heu  bis  auf  die  gerkigften  Subalternen,  deren  Amts- 

litel  fflr  Ausländer  grö&tenrbeils  unveriländ£ch  find. 

Die  —  ««late  fam^arer^    Eofzohrgaadner^   Vlahenh 

f^metheftr  ^nnAnchfcÖHtrotorr  Raiträiher  SiaiUtberf 

gehtTi  "Xtampferetr  Extrauiieiberf^  Aja^  Carnmermenfcher 

Xe^iräferinnen ,  mdgen  davon  zum  Beweife  dienen.. 

Außer  den-  Ordensrittern  findet  man  auch  die  Bi^ 

jcbofe  und  Erbäniter  iia  der  ganzen  Monarchie ,  und 

4ie  obej^en-  ifeitlkben  Aoiiter  von  Ungarn   darin.. 

Vn^r  dem.  Titel* :^    Ahnawuto   aiP  üjb   dettß,Cort& 

di  Viemue,   Ut  dlefer  Staatskalender  ftir  J.  igoo  in 

4si9  jUaliejBdffifte  ttbertragen  ifordeOr 


^ 
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rath»  ciiie^  au^enebme  Verä'aderung«  Die  meklenr 
burgifcbe  Liternlur  v«n  1799  zeig't  Th.  IL  S>  174. 
64 Schriften,  unteg  welchen  allem  )j|  füj; Staatsrecht 
Gefchichte  tiAd  SratiftiJc.     . 

» 
Nev  -  Stmex^t»  ,   h>  Spaldiiig :   Herzogtiek '  Meiteik- 
bürg-  StrelHzifeher  StaatskaUnier  für  igoc »  tak 
herzoglichem  Privilegium.   118  S*  S- 

Seit  <Jcm  Jahrgarrge  1796,  wefclrcr  in  derA.L.Z. 
1796:  N.  39^.  reccnfirt  worden,  hat  ilch  diefer  Staats- 
kaiendernach  dem  Mnfter  fefnes-Nachbani  noch  et- 
was Terhcffer t.  Sehr  begreiflich ,  wenn  man  weifs^ 
daf$  nach  dem  Hn.  Hof-  imd  Landgierkfatsaffeffor 
KamptZf  der  ihn  noch  1709  auf  isjBog.  herausgab» 
ein  anderer  bedeutender  Staatsbeamfe,  Hr.  geheim^ 
LegatroiYsrath  Auguß  Chrifiiau  Gra£  Ton  Seituienhurg- 
Ü57zI«n^.dicBefcirguug.4iberai^hin.  Durcl^  Zahlen  und 
cempendiofe  Andeutungen  >ft  Anciennetät,  Trtular* 
Charakter,  ImmatncuHning  und  eheinaKges  Dieiift- 
verhsUt^iirs  auf  eine  fehr  zweckmäTsige  Art  beyger 
fugt.  S,  18  —  20.  ift  das  Verzeichnis  |iller  blofs  cha- 
raki:crifirteii  Pcrfonen  ein^efckaltet, .  die  in;in  fo  fei- 
ten In  iinciern  StaAtskalcndern  findet.  In  den  bey- 
gefiigten  Landesannaltn  wfrd  der  Kür;^e  liall^er.änf 
4io  StreliCzfcben  rntelligenzb^ätrer  yerwiefenJ 

LondoHv  b*Dcbrett:  Tlu  Roifal  RaUndat^  or  comr 
ptete  ani  correct  Annual  Regißer  fot  EngtancCf 
Scotkmdf.hrelxnd  and  America  for  Üu  t^ar  jgoa 

Nicht  fo  ToURändfg  ait  das  mit  dfefem  StatfskV 
lender  jährlieb  wetteifernde  Court  and  City  Regiflerf 
tber  doch  in  einigen  Rubriken  rerrollftändigt  «nd 
bereichert  Zu  -jenen  gehört  das  Militär  {Lanäfor^ 
(ff),  daaS.M^S  — 199-  in  tabeliarifcher  Form  mh  derr 
Agenti  and  Stations  d«rgefteHt  wird ;  zd  den  ganz 
neuen  Zulatzen  S.  340^  die  Roffal  Infiitniion  jov  dij* 
fufing  tUe  knowkdgt  and-  facititaring  the  generat  In* 
troducii^n  qf  ^fefm  mechaaical  invintions  and  imprih 
vfWientSf  bey  welcher  der  Graf  Rumford  k>  yiel  Gu^ 
tes  ftiftety  4er  Infpttkir  oj  Üu  TslegtafUs  etc. 

Altona,  in  der  Expedition  des  Merorrms :  Kihifg* 
lieh  Dänifcker  Hof^  und  Staats  *  Kalender  auf 
das  ^ahr  igco*  Ton"^P.  H.  C.  Brodhagen ,  Pro- 
fefTor  in  Hamburg.  ^46  u.  48  S.  4. 

Diefer  Kalender  om&fst  alle  Beamten  und  atle 
St?aten  der  Monarchie,  und  kömmt  feit  1743  unter 
privativem  königlichen  Privilegium  mit  dem  AnfaiH 

Se  jeden  Jahrs  heraus.  Dife*  mit  dem  Schleswg-  Hof- 
einifchea  Sj^cialkalender  1791  entftandcuen  Strei- 
tigkeiten wurden  durch  eine  phrliche  Abgabe  ausge-[ 
SKchen.  Seit  1790  wurde  nach  S.  5.  kein  Elephan- 
teiiritter  ernannt,  und  feil  1797  keiner  vom  Danne- 
brog  mid  kein  Caiamerherr;  m  Vergleich^ng  mit 
allen  anderj^Suaten  ift  die»  einzig  in  feiner  Art.  Im 
zaUreiche»  Corps  DiplomatPlHe  ift  die  einzige  Yaußz 


^e  fcoy '  dem  fchwübrfcfron  und  *  r^firifebe^^i'5''^ 
Die  literarifchen  Inftkute  ßttlen  fel^r^  viele  Sekea^ 
(nämlich  ä.  76 — 91.  u.  S.  175— 178O  »iWf  bey  yicj^ 
le«  Proffflbren  ift  der  Rang  von  Etats-  und  Cohfe- 
renzHrthen  angemerkt,  dagegen  itiid  onter  den  aus- 
wärtigen VHtg]it(Ufi\\  Wie  M^ti;fn  dafutfchen  Staats- 
kalendern der  Fall  ill,  Todesfälle  und  fonftige  Ver- 
änderuncen  we£eh  Unkumle  nfcht  nafchgqtragen. 
In  allen  Zweigen  der  Kiioftf  und  Wiflenfcbafcen  tin* 
det  man  hier  Inftiti;te ;  fp  auch  fär  die  Staatsokono- 

mic,    2.  B.  für -die- Fforriviehfeuche. S.  163  ff.* 

k6mml  Jshrnd  ttnd  die  irrönkndifche  £aAe\  \1r4bft 
St..Croix,  St.  ThoiBa^^  St.  Jeon  in  Amerika  (>  der 
Küfte  Guinea  und  den  EtabltsSemeii^  iil  Oftiivdieu 
Tor.  ••—  Unter  den  adlldken  Gutahefitzern  S»  197  bi» 
005.  findet  man  aus  allerley.  Stnaden.  <md  Landenv 
fo'wie  auch  S.  !;34.  unter  dem  cJiaraktevißrtenBfdien- 
teny  wo  auch  viele  deutfche  Schriftftciler ,  z.  B- 
ßchirachr  Lawatz,  Ehlers,  Mayer  in  TfibUi^n^ 
rubricirt  find.  In  der  Titulatur  find  die  Verbittlßr  ia. 
de»  Fräuleinftiftern  die  auffaU^nditen. 

JM Ainz  t  in  .der  MunicipaliMfUdriickercy :  ^atürzah" 
Ur  fnr  das  achti  ^ahr  der  fi  änhifcken  Rifi^iiL 

Kach  dem  Vorbifdcdef  in  der  A.  L.  Z;  Nr.^ig^ 
r709.  und  Nr.  70.  d.  J.  recenficren  Sraafskatendef  des 
Ro«r-  ttftd  öe$  Rhem '  MofeldepartemefH^  ift  fttf  ein 
drittes  V  d»»  voin  Vonnersberge ^  am  Unken  Rhein« 
Hier  Mter  dem  vorliegenden  unbefiimmt^n  Titel  eii\ 
Wetiiger  ToUkoAÄmnes  Handbuch  bearbeket  woideni 
Jedoch  Iradec  man-  im  ^eograpbiiUt-fiatniifchen  Oe-^ 
tail  viele  initzlkhe  uihI  bisher  noch  unbekanrite  Ani 
gaben  dt^rin;  Das  Departement  iJd  24  Stuuden  lan^ 
und  ^3  breit ,  ift  in  4  Bezirke  und  96  Cantoivs  ahgej 
theiir,  ivekhe  aus  ^83  kier  ipecificirlen  demcindeiv 
beilehei/,  zahlt  342,356  Einwohner,  und  zahlte  onr 
Frankreich  im  J,  17^9  an  Qnind-,  Perfonai^  und  Möbel« 
fteuer  3,479,450  Inrancs  (Li vres)/  Unter  d^n  repu- 
blikanifehen  Gefetzen  ift  die  Zeitungspoliceg  S.  6fr 
mix  einer.Schärfe  begleite(^  die  fich  durch  das  Bona'' 
part'fcheProtoconfulat  von  felbft  hehl,  indem  Todes- 
und  V^rbannuagsftrafe  gegen  diejoy  rnali  ften  verhängt 
wird,  welche  ffir  die  Wi(3derbcrßellun|^  je<ler  £tif- 
zelregiening  oder  einer  andern  Verfaflung  als  der 
Tom  Jahre  III  fchreiben.  Was  S.  6i  u.  63  von  den  Raf- 
fen gefagr  wird,  ift  für  Reifende  fehr  nothwendig 
Btt  wWTeii.  Unter  den  ftotiftifchen  Artikeln  ift  S.  77« 
die  Mineralogie  des  Departements  gut  beaH»eitet« 
Veher  Münzen;  Maafir,  Gewicht»  Poften, .  geo^ra- 
phifche  Dtftanzen  enthalt  der  Staatskalender  jit^te  Be^ 
lehrtmgeti«  Im  Namenverzeichniflfe  der  Beamten 
find  aus  der  Rcvolutionsgefchicht^  .P#f^/e«,  £Vft- 
l^iSf  Hof  mannt  Eickemeiert  Sfeiß^nhrmg^  Winkel^ 
mann^  und  aus  der  Literatur  bey  der  auf  die  Main* 
zer  Üniverfitüit  gepropften  Centraifchule  5.  loo.  die 
Bärger Profefforen  Küfer,  Mettsrnich,  Bodmamv,  Weid- 
mann^ Ackermann  y  Wedekind  ^  die  bekanoteften. 
Im.  erfien  Moxiat«  nach  der  Herausgabe  fielen  aber 
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tffche  •I^utr^n''voh  diefer  Seite  Tchon  fekr  rermi^- 
dert  yfiitdiih.     •       "  •  ' 
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K1ND'1£RSCHRIFTEN. 


•'  I:)  E£CP»?o,  b.  Reinicke  tf.  Jpnricbs  J  l^tctutts  four 
V&ge  ti  p(us  teiidrß  etpr 

.  -^  .  -     -      -  4^uch  unter  4em;TiteI : 

•  Gifchenh  f%r  Kindep  oAtrVihuMgen  im  Lefm  fHüf 
"  '■'  d(is  zarte  KindemUer  fißch  der  Mctkodß  des  Mo" 
i      titzifchen  JBCßuebs^'  um  Kind^cn  zugleich  auf 

eine  leichle  und  fpfsUche  Art  ihpc.  Begptffe  zu 
»       entwickeln,    Mit  J»  iljliininirten  Kupfern.  1799, 
XXVII  u-  115  S.  g'.8-    (U  gr-)     ' 

2)  Eb.endrf. ,   b.  ebendet>£  r  Principe^,  )le  M^vratfin 
-  ppür  les  enfjint*  iPtc^ 

Aach; 

Vernunftiatefhi^mus.      Ein  Gefcbenk  ffir  Kinder^ 
*     um  ihnen  in  kurzen  ^nd  feftlichen  ErzäWiingen 

•  die   nöthig&tn  inpfaHfcben    und  Verftandesbe- 
griffe  bcy^ubringen.       Mit  10  illurainirteil  Ku- 

r  ^  ^  pfem.  • '  Deutfeh  und  Fr/mzöfifph.    Zweyte  irer- 
V^flferte    uiid  m%  d?W  f r;inzöfiiche^  T*-'^f  y>erf 
;  . ,  sQfhrte  Aufiagc*  J8PQ*  157  5-  gr-S»    (l^ß"^--) 

•  Nr.  I.  fchljjjfst  fich  unmittelbar  an  das  ABCBücb 
an  und  iß  ziijtl  erften  jLefebuch  fürjün*"^  bÄfliinint^ 
l?velche  die  ßucWteben  gcfafst  und  fie  zufctrt*«t^  zu 
fetzen  gelernt  haben,  die  /*er  noch  ni«:ht  fähig  find^ 
allgemeine  Begriffe  T-n  faffen  oder  mindef  einfeche 
Erzählungen  zu  verftehen.  Es  fplite  »idit  allein  die 
üebung  im  iefeii  befördert,  fiondern  auch  die  Denk- 
kraft beym  Lefen  geweckt  und  geübt  werden.  AI- 
fes  mufste  fafslicb  nnd  jntereflint  feyn.  Der  Vf., 
der  in  der  Vorrede  fehr  yiel  rrchtiges ,  wenn  glei<:h 
nicht  neues ,  über  die  ftufeijweife  En^i^lckelung  der 
Ji^^endlichen  Seelenkräfte  fjagr,  fchränkt  diefe  erllen 
Lefeübungen  auf  die  VerftandesbiWung  an  G^gen- 
ftänden  der  Nattfr  und  de^  gefelUcUaftlichen  Lebens 
ein .  yon  denen  das  Kind  fchpn  anfchauende  Kennt- 
nifs  hat.     Die  fö  forgfältig  bcpbacbtete  Stufenfolge 


^ömLeiciterfli  ium  .Schwerern,  ^cfel' Bekanntem 
jlürti  Unbekanntern,  -yon  <Ien  einzelnen  ^Hcyieinun- 
■jfcen  Äi  Ihrem  Zufammenh^ng-  und  ihren  Gründen, 
iie  KJarA  inalytilche  Eiitwitkeljun^  di^r  Begriffe;  wel- 
fen   dieüer    Schrift   einen   eh!*en\'T)neri    kau^'  unter 
den  zweckmäfti^  eingerichteten  Kinderfchriften  an, 
;AüfsefdeW  kifttimen  einige  llifidefgeftbic4ileiV   vor, 
kleine.  Anzahl  kurz  ausgedrückter  Weisheitsfprüche, 
Maximen ,  Anekdoten,  die  nicht  durctiaus ,'  wie  jene 
Lefeübungen*,  in  die^Sphäce  det  Kindheit  zu. paffen 
jT^heinLen^  zuletzt  yermifcb^  Merkwürdigkeiten  aus 
iler  Haturgefcliicltfe^.  Der  Vt  wVd  iich  um  die  Ja- 
^endbildupg  verdient  tn^cben,    wenn.er,     v/e  es 
den  Aiifchein  hat,'  noch  ixxehi'ere  Lieferun^c.n  ^er 
fortziifetzeiiden  Bildung  des  Verftandes ,    und  dann 
ijier  Vernunft   und   der  ääJietiilphen    Bildjing    wid- 
men w.ilt  . 


t  t 


Sehr vrklitffi;  beiii^rkt -der  Vf, ,  dafs  4ie  blofs  la- 
fellectuelle  Bildung  fchon  auf  einen  gew^fleA  PiuiOt 
gediehen  feyn  inüffe^  ,  ehe-man  das  KiAd  ,  ohne 
Nachtbeil  feiner  \vahrhaft  fittlichen  Bildung  Telbft, 
ÄJier  fittliche  Verhältniffe  belehren  und  fittiiche  Be- 
griffe Vor  die  Seöle  des  Kindeß  bringen  dürfe.  Der 
yf.  von  Nr.  2.  fcheint  aber  des  Glaubens  nicht  zu 
feyn ,  und  er  h^t  in  feiner  Schrift ,  welche  in  zwcy 
Abfcbnitcen  die  fittlichen  unc(  die  Verftande^begrifff 
durcti  Beyfpiele  zu  verdeutlichen  Oicbt|^  ein  wahres 
Hyftetonproteron  begangen,  indem  er  di^ fitth'cifen 
BegriiFe  als  die  leichtern  vorausfchickt  ,*  und  die  et- 
was mehr^  Ntkhd^nken  erfodemden  Verßandesbegrißi 
folgen  läfst !  Seine  Anordnung  ift  diele :  Moralißhi 
Begfijfß.  Liebe  gegen  Afeltern.  GisliorAm.  Ge- 
fchwift^rliebe.  Mitleid.  Ordnungsliebe.  Vertrag? 
lichkeit.  Verhalten  gegen  Beleidiger.  Mutkwüle. 
ünmäfsigkeit.  Lügen.  Verßai^desbegriffe,'  Die  Ber 
Aimmung.  Vergänglichkeit..  Gebrirucli  der  Zeiti 
Leben.  Se^le.  Körper.  Vernunft.  Gefundheät. 
ßefeWigkeit.  Nutzten  und  Vergnüge».  Elemente. 
Eigenschaft.  Der  Vortrag  befteht  in  kurzen  jS^tzen 
und  ift  deutlich  und  leicht  Die  eingeftreuten  Lie- 
derverfe  fo  wie  die  Farbenkleckfereyen ,  welche  un- 
ter dem  Nfunen  von  iUuminirten  Kvpiejcn  diefeu^ 
Buche  fowohl  üß  Nr.  j.  beygefügt  worden ,  find  ua- 
ter  der  Ki*itik«  *      .  ' 


i*«*. 


JCLIEINS     SCHRIFTEN. 


'  Vermmohte  Scnsisvrtv,  Z.e^«i^,  in  Com«,  b^famlinitt« 
Det  EdU.  Ein  kleines  moralifch-religipfea  Gemälde,  voip 
Qotifried  Koppel.  Auf  Roften  des  VerfafTers.  igoo.  3^  S.  8> 
UdH  nennt  der  Vf.  den  Weifen  und  Tugendhaften.  Die 
Äclirift,  XU  welcher  eine  mit  BeyfoU  awfgcnammene  Predigt 
Vtranlaffung  jab ,  enthläli  dak«r  «ine  -kuKe »  anfohauhche» 


In  einer  populMn  aber  wirdifen  •  SpraclM  ab^f^föte  Darflel* 
luap  der  vorzagltcbilen  GniacKati;e,  G»öinnuiigfn  und  Em* 
pBndungen  «Lues  MenücHen  ^  der  die  Tugend  für  das  hÖcbu£ 
Gutjiält,  alle  dabin  abzweckenden  Mittel  redlich  anweiidci^ 
und  keine  Müh«  ii«ch  A\if0(rferung  fehettet»  d«rleib«a  gemäts 
ftk  d«nk«n  luid  att  kaodel&% 
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ARZNET GELAHRT flEIT.  hat  aber  bey  Vcrgieichiing  mit  der  ürfchrift  mehr 

Aaslafltingen,  als  Znfätze,  entdeckt.    Am  Ende  ift 

l)  Parü ,  b.  Viliers :  Traue  dts  Bandages  et  Appa-  rwftr  noch  Etwas  unter  einem  befondern  Titel ;  Zih 
reils,  park  Cit.  Thitlagey  Profeffeur  et  Conler-  fdtze,  ßnthatUnd  Vorfchläge  zu  Verhim4§%  für ^er- 
vateur  des  C^lcctions  de  i'Ecole  de  Mede-  fchiedme  Tlieik  de$  Leibes y  von  einigen  der  berUkmU- 
eine  etc.  An  VI.  de  la  i^publique  (1798O  163S.  fttn  Wundärzte Deutfchlauds,  angehängt ;  diefe  liefern 
8-     (4Livr.  10  S.)  aber  nur  ein  neues  Beyfpiel,    wie  weif  die  ünver- 

i)  LKivztö,  b.Suppriali:  TfiUhye  voUflaHdigeDar^    fchäimheit  »nanch£s  üeberfetzers  jreicbf.    Sie  machen 

fteUnng  des  ehirurgijchem  Ferbandes.      Aus  dem    ^^mlich  5  Seken  aus.  und  Uefem  >»!^hts  ,als  zwej 

Frantöfifchen  äberfmt  und  mit  einigen  Anmer-    Auszüge  üus  Tluden  s  Schnften,  na^ch  die  Angajl© 

kungcn  und  Zußtzcn  begleitet  von  S:  G.  G.    ^'^'S%  nberfliiffigen    und    fchadhch«!    J^^Winen^e 

1708    237  S    8  (y^^^  rnftrumenten  handelt  Tf^nlaye  gar   nidit)  und 

T'^  '      ^     •  o-  die  Befchreibnng  feiner  Einwickelung.  Und  för  diefe 

Mtlaye   ift  eiii  SchQleT  David\   und  gehört  ZJi    zwey  "Zuf ätze  macht  der  üeberf.  noch  obendrein /ol- 
eiaer  Nation»    der  ein  Ausländer  nicht  leicht    gende  Anmerkung:    Der  Vf.  und  fein  Werk  find  bey 
den  Vorwurf  wird   machen  dürfen,    den  ihr  Louis    einem  jeden  jangegebeti ,    was  fnich  der  befondern  Mme 
einft  juaachte ,  dafa  die  Vi^ifTenfchaft  vervellkouimnct,    fiberhebt,  hier  auch  für  angehende  Wundßrztß  noik  difi 
aber  das  Handwerk  (worunter  er  hier  befonders  die    Literamotizen  von  diefem  TheiU  ihrer  Kunfi  rnitzu- 
Anlegimg  der  Bandagen    verftanÜ)  vcrgeffen  wäre;    tMten.    Sie  werden  die  Jti amen  eines  Richter ^  St^arkt, 
eher  könnte  man  ihr  eine  zu  fchr  verfeinerte  und  -  Schmueiter;  KoÄler,  Hofmannt  Bemßeift  u.  a.. «.,.  die 
zufammeng^efetzte  Behandlung  des  Verbandes,  wobcy   fich  unter  den   Neuem  hierin  verdient  gemacht  liaben^ 
man   fich    alteu  lehr    auf  fehle   Binden    und.  fe'ir^   fiets  m^  der  Urnen  und  ihren  Bemühungen  fo  gebühren- 
Hände  verläfst,  ';und   zweckmUfsigen  Mafchinen   zu    den  Achtung  nennen!  —     So  zeigt :a^cb  die  gpinze 
wenig  anvertraut,  vorwerfen,  befanders  wenn ^man    Ueberfetzuiig  von  gipfser  Flüchtigkeit  juud  Mange) 
den  einfacbe»  englifchen  Verband  dagegen  hält.    In  ün  Spcach-  und  Sacbkennfnjfien  •  und  wei.)bn  ThUUy^ 
diefer  Ruckficht  verdient    diefe  VcxUandlehre  Auf-  .fie  fähe,    würde  er  £e  ihrem  Ujrbeher,    4er  ihn  fo 
merkfamkeit ,   obgleich   der  fleifsige   Deutfche  auch    <»ft  darin  ganz  eiuftejlt  hat,  icblecht  datiketi^  )4Gle]ch 
die  neuem  franzöfifchen  Verbandarten,  von  Default   die  erften  Seiten  geben  Beyfpie^e.    JJas  Werk  .fanjg^t 


jetttr. 

durch  aifdere  Nationen  .erhielt ,  darf  man  hier  aber  Hs  Büi^iinees.  ür.  ^.  G.  /!. '^bjerfet^/  V^bi^ 
fait  gar  nichts  fuchen,.da  der  Vf.  nach  Hei/Ifr  keinen  heijsm  diejenigen  Jlfliitet,  tvekhe  die  Chirurgie  irg^hU 
Deutrehen  zu  kennen  fcheint.  Z.  B.  von  Brüfiining-  jum  gebrachen^  f^^d  perrenkte  (,l)'Tfieih  zu  befefligen.'^ 
hänfenes  treJQicfaem  Verbände  für  den  Schenkelbein-  Bey  d«r  Bron/rbotomie  ift  bekanntlich  ein  jRöfarchen 
halsbruch,  von  feiner  und  Ewers  Bandage  für  dtn  (^an«/f)  nöthig.  ^iefe  ift  dur<ii  fi/^^1  überlet2t..  JL/ 
Schlüfielbeinbruch,  findet  man  Nichts;  die  Verband-  cautere^  die  fontanettßt  wird  Aet^iimittet  ^berfetzt^ 
lehre  für  die  zerriflene  AchiUesfehne  geht  nur  bis  zn  ^ßfcarrfi  (Brjandfchprf)  mit  Rifs^  etc. 
Vetit^s  Pantoffel;    itf onro'x  Brucbbinde  zum  Baucfa- 

fiiche  wird  als  äberfiüfllg  blofs  genannt  und  für  den  >Iain2,  h.  Volltoier,:  yollftßndiges  fraktffchef  fland- 
Kluinpfufs  findist  ^ich.gar  keine  fiand^gc  anjgeg^ben.  buch  der  jWundar^negiunß^p^m  Verf affer  des  medi- 

—  Isijach  der  Abhandlung  der  Bandagen  ijn  -Allg«-  /cinifchen  Rtcept-Tafehenhufiks.    Th*  ;ij— 3.  17^ 

meinen  folgen  der  Reihe  nach  die  für  den  Kopf,  den  .        268  S.  j8-     <2Rthl.  ugr.) 

Hals,  den  Stamm,  und  die  Extremltätaat ,  welchen  Der  Vf.  begiebt  fich  gleich  felbft  (f.  Vorrede)  dea 
dann  noch  ein  Kapitel  über  die  StiUnng  der  Blutung^  Verdienfte^s,  in  4ei|iem  Buche  irgend  etwas. Ne«ies 
bey  Amputationen  nod  ein  andere^  über  den  Verband  gelagt  zu  haben,  jmd  lua^ht  nur  darauf  Aiifpnichf 
der  Foncanerten  ang^angt  find.  Die  zum  VedMiiide  .aus  den  ächrifien  yon  Ri^Ußt^  Cattijen^  Bell  u.  a;  e$ 
gehörigen  Mafchinen  find  hier  nicht  mit  befehriebi^,  befonders  v.ollftAodig  zuianunen  ^ompUirc  zu  haben, 
fondern  für  ein  befonderes  Werk  ;aufgefpart.  Unter  diefer  Firma  kann  jnan, '  befonders  von  aiiony« 

Der  Vf.  Ton  Nr.^^.  hätte  mI(o  fefar  viele  GelfegM-  Mnifchen  SchriftfteUern ,  faft  nur  einen  jzufammengir 
heit  zu  ztveckmäfsigen  ZuÄtien  oefimdeiu     Jl^   AUtm  Hßckdruck  erwarten »  und  dies  ift  dann  au<^ 

J.  L.  Z:  iSQo.    Zmf^  ML^  Z  die- 
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cljefes  Werk.  Rec.  verg^Ticli'es  Iiic  und  da  m\t  Rick« 
e^,.  im*  fhnil*ft>er»p<cbt>cy  d^?r  Hafct>fAarte  S.  492 

t.  386  wörtlich  nachjgefch-rieben,  die  j)..490  und  6.  401 
i-cr  ^-494 — 49S*inurinrt  TTinkeliruiig  einiger  Periö- 

»clen;  bey  deu   Kopfverletzungen   (8-?469J|  Ritbtep's 

$-22!$^ des  2ten  TheiJs,    bey   den    defichtswunden 

^S.  47a).xleu  iy  1^19.  itc.   Bc\i  Jofe  dies  nkht  khon  biiv 

tonglich  iicn  Seift  oder   vielm<?hr   die  Gciftlofigkeit 

'die&s  WacÄwfcrks?,  und  wäre  die  Zeit  nicht  zii  koft- 

bar/ um  auf  foicKe  Prodacte  iie  zu  -verwenden:  fo 

n^•ürde  Rjec.  wahrfeheiiilich  eben  feldte  PJagiatiC  aus 

£«//  und  Caltiftn  (welckcm  der  Vf.befontlcrs  in  der 

•ÄrdÄung  p«rolgt  Tft)  anfahren  können.  —  Recepte 
t^nd  feiten  öeygefffgt/  weil  iimn  „mit  Reccptcn  kerne 

•€hirui*gi(^che  Kmnkhcitfh  curirt''  und,-  wer  ihrer  be- 
'  dürftig  ift,  jp*nur  desVfs-  neues  medicinijvhes  Recept- 
.Tdßheftbif^k'ixanhzufclAz^eit  braurlu.  —  Wie  vcrbia- 
f^deafiniti  dicibp« Anzeige: 

V  .£beaHlaXelbftr  Abbimdl^ng  üier  dU  TTvinien  und 
deren  Btkänillungf.pom  Verf.  dds  medieinifchß^n 
Keceft-Tafchsnbuekes.  1799-  ^13. —  57a  S. 
y  Weil  ilic  Wanden. 4?inHaiiptiregcurtaad  der  Wund- 
»nrziieykunde.iind:^fc)  hat  d^  r  Vf.  den  von  dcnfclheai 
.  hfodelmleii  iwcyteuTheiL  Amines  vorSehendejei  Hand* 

jb4i^h^S(.den«  Wüsbegiej^igeu  unter  die&m  Titel  auch 

fHxiz^^'liejRürn«  w^ollea.  Diefes  Buch  liofert  denn 
*doch^ucb  wirklich  etwas  Neue3,  nainücb  elnsScbriix,. 

wekbe  £ch  mit  Seite  313,  a»fäa£lL 

'LzTPzto,  *.  Fl'eiftfber:    Iffr  Itoßnn  mat»  d»s  i^erftirhe 
'         oder  vermindtrie  fnnmtliethe  Vermögen  wieder  et- 

•*;  kklven vM  fiärken?  Ein-  M<>Ä-  imd  ÖÄlfsfeÄk-  'feertc  Fortfetzuftg  dt?s  Toiiftigeri  Neiija'hrsgefchenkes. 
<i  n^feinhir  äßle»^  i;relclke  hl  der  Liebe  *od6r  dui^ch  So*  intereffant  dife  vorigen  Jahrgänge 'dti  Meüiöhrs- 
•  '    ^'$elbllbeA»i?kim£^  •aiis^e^hweift  iMrtreii.  '   Ziveyte  •^efchehkißs  Itaren ,  fo  ilhjc  ift  es,  auch  dies  TafcHcn- 

'•  vermährte  und  verbejfetie  jii$fiage,  1798.  112S»  —    iuch-^  und  aWe  AufFatze  des  H<:i'awsg.  fielfeft  find  mit 

Zweiter  Tliiik't^g^,   94'S.  ;8«  einer  Laune  und  einem  Witze  aiTSj^oftactet^  di^  d^va 

-  ©er  i797zuerft"eil(:hieneiie  crfte  TheiFiil'fi;hon  kl   «fitzlichen  Ii^balte  derfclben  auch    bcy    dem  Lcf^r, 

dicfen«  fi^ikterh    (ijfggy  Nn  297.)  angezeigt.     Es  ift    der  fie  nsehr  um-  der  fchcrzhaft^n  tiakkidung  hal- 

'•Ine*  "träurfjge  Erfcheinting^,   daf*  Äas  folgeitde  Jubr    her  liefet,  Eingang  verfchcffen  mirlfen.     Die'natürbi- 

Aeboiv^ihe  neue  Auflage  lieferte ,  nitht  wegen'Scbäd-    ft^rifehen  Artikel  bettefPcn  diesmal  den  L^«cH  den 

-HeHkeit  dedBüchi^y.  da- es 't^irklitb  Manchen  niitzKcii'    BticA-  ond  Steinrntcrder^  den  grmeinen  Adler  und  das 

'wei^den  Icanii ;'  ibndern  Wegen  der  hieraus  erhcHea-    Schneehuhn^    ftr  deren  Bofchreibung  der  wifsbegie- 

^iT  Menge  vx}n  Menfehea,   die  fich  eines  folchon    Tige  Jäger  und    Naturforfcher  dem    Vf.,     in  Rfick- 

Notll'- und  Htilfsbtichleins  bedürftfg  fiiWtm.  —    Die    ilcht  mancher  neuen  B'emx:rkungcn,  die  Vui  ^atbalten, 

ifeue  Auflage  ift  um  28  Seitea  ftiirker;  -  ©ank  wiffen  wird.     Sehr  anj^cnehm  liefet  fich  auch 

^et  zi^ejfie  Theü  enthält  als  Bafis  etwas  von  der  ' itt KiiPf^t^ von  denManHu^ibcriiuntir dtm  Wüde^  oder 

ftraniken^Correfpöndens^ ,   Welche '<lem  Vf.  -fein»  Buch    V<rti  dfem  weiblichen  EdelWilde,  das  deih  mannlichen 

^uMg»     der   dann»*  Bemteüdngea   zur  ¥efv<rtlftän-    in  Rfi^kftbhe  des  aufgefettten  Geweihes  oder  def  fon- 

•digung  mid  nähern- fieftlmmung  des  im*  erftenTheile  -ftigen   Geilalt  ahnlkh  ift..      Sonft  glaubte  man.  ge- 

Gefagten  bcygefiigc  find,.      Sehr  viele  ferner  €orre-   ^^wöhnüchy    dafs  nur  Geltthiere  oder   eigentlich  alte 

fpondenten.verficherten  ausdrücklich ^   dafs  fie^  fich    'Schmalthi'ere,  die-fieh*  niemals  vermehr^  hatten;  dicfe 

mor  cinenL  ihnen-  unbekannten  Arzte  fo  vertrauea    -Kopfziertle  zth^'pilen  erhielten-;   allein'  das  hier  abg:e- 

Könnten  9.  und  diefer  findiet  danii  drfrih  den  ßaweis».    'bildete  fetzte  «lehrinalerr  auf,  mid  whff  auf  eine  fon- 

<dafi^  «rnarh  riehtijg^rMeiifdietfkennaiifs  fieh^geh^iih     derban^^  Art  da^ einzeihe  GeVeih-  niir  lu'iti  Theil  aK. 

lälfc.    Äec..  Bat  Wegegen'  hfchts,'  aber  dfefs^  ei^'feme«  -ItecrlfeÖ  »ueh  eiA^rf  WuiÖTüänii  gefehen,   der^;  ohne 

•Flll^,/diiB' dm  Hbopttur  madien- foUem  gehehftik»        dafs  fich  die  g^eVin^fte-  Verletzung  öder  ITiire^ehnä- 

«nd'  nur felbfr,  ziemlich  Aeuer,  verittufti.  fifid^ftl^^k^iilfe  .  -ftljgfccfVam  KuW>iWpri-t  zeigte,'  noth  ^ie  feinen  Rciijr. 

%<KSiX&täfv;^(f^^  ^ic^m:  Gi^m  Mi£  d^^  Kopfe  j^tragiii^  unge- 


pfichlt  der  Vf.   bcfonders  #ine  Anflöfang  von  extr. 
thamo'fUL  mrcl  h9r<i£  m^aqua^cinnammii:'-  Bcy  \wy- 
pöchoifclrifo^tn  BefcllAW^deii  mit'Verlcilleiuuift^gJckt 
er  denen ,  die  ts  ohne  Arzt   brauchen  wollen^  fuWen- 
des   Recept:    ipecac.  5/J.     Crem.  tart.  3fij-    yhei  opt. 
¥uff.  ^ij.  *iW.  f):  ifi^lll  pari.  aequ.     Hievon  foll  früh 
Morgens,  zwey  Stunden  vor  der  Mahlzeit  und  Abends 
heym  Schlafengefceti ,  jedesmal    i  Stück  gentnnmen 
werden,..  IQ  Tage  la»ig !  !.   und  dies  ibU  Galle  und 
ScWeim- ÄüflofeH  u-nd  abffchTe?i,*ohi)c  Im  inindcftcn 
anzugreifen!;!}  ,.  Wer    die.,  Dofis.  der.  Brechwurzcl 
kennt,'  wird  feften,  daß  jqd'e.tiabe  dieses" Pulvers  ein 
förmliches  Brechmittel  Vir   iU\d  dereii  follen   in  10 
Tagen  30  genommen  wcfhldn! '  AVehn'  des  Vfs.  Ver- 
ficherungen  feiner  Menfchenlipbeniciit  als  eine  elende 
Maflve  erifcheinen  follen:  fo  ifi^cs  feine  Pflicht,  dicfts 
für  durch  Ausfchweifongcn  cntmergelre  Bypbchon- 
driften  mordirifche.  Recept  unveräcägUch^hi    öffentli- 
chen Blattern  za  vcrbeflem-»    woz:u  ihn  auch  i'chcn 
dec  Wiinfch,.  dca  CteUit,  deffeii  er  fich  rühmt,    zu 
erhalten,     bewegen  mufs.       Um«  des  letzten  willen 
müfsta  er  auch  Sorge  tragen,    dafs    die   Kuuftaus- 
dröckc   richtiger  gedruckt  und    vielleicht   auch  ge- 
fchriebcn  würden^ 

•       *      ■     *  .  *  *• 

e  ■ 

Marvüitg,  in  J.  ak^'td'I  BVichfa. :  TaJhhenSuch  fitr 
Porfl'  und  ^agdliebh'aber  für  itas  ^(thr  iSoo. 
Herausgegeben  von  L.  C.  £.  H.  F.  vo»  IVH-iun- 

gen,     furflK     heffifclien'  Rcgierungsrathc   (jetzt 
iberferftmeifter;)  27S  S.  gr.  12;    mit  7  Kupfert:rC 
Dies  iff  dl«  dem  Fiormat  und  Inhal't  nach  ver?crü- 
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achtet  er  TcBöh  yfttratii,  tStte  B\ifgettrti  hpBc«  iriüf. 
fen.  Er  wurde  nach  der  Brunftreft  filr  ein  SlfixA 
WiU-pret-  gefcht'flCeti ,  und  hsntc  Aie-  dcittlidbfteti 
Spücea  aufzTiweiftn,  dafs  cr'^ebrpiifl^t^babcfn^imifsfe. 
Hatte  iriaii  doch  düs  gehörnte  [^l-kUt  lirrd  'dvo '  "öng^e- 
tomten  .fiirfcfc  ztifkinifie1ibrrn^(*n^  könn'eiji }  '  \X'6t 
wüfrte,  ob  nicht  eine  tieuc'tdelhtrfcWcai^  ffnrans  eri't- 
frandcn  Viäfe.  Eben  föfnlcrefTäiit/i^erfrfcjlitli  Moft 
für  den  deirkenden  Jäpf'er,  ift' die' A^^fiptiOTung  aber 
die  lfun£ergehvif^t  (foffilen  Gejiöthrf)  flit:r  fi^andF/Vel'- 
che  dem  Vf.  wegen  der« Verft^il%rf6n»e it;aSÄ- ßeV^Ä 
und  Schädel  einer  bcfinderA\  von 'imTerni^BcnnB)?- 
fcbe  abweiAeiidcitifFrfdjartangiehötCziil^^  ftlfi^J- 
Tien.  Soridertrar ift  es,  däfs  d;e  fdfl?Ien''Th]e^e^  dejr 
Vorwelt  iminer  die  Totalfimiii  ifiref  jli^trf^en  Natn^n:^ 
afrt  aufzuweifen  haben,  tind  -rfur  in  Ivleirtigkpiteri, 
vorzüglich."  aber  !h  ^ der  beträtrhtlich.en  Qröfse,  «bwe^ 
fhcn.  Sa  ift '^s«  fltich  irrft  deii  Bitreng;'er^$Jp^cn  /  d^'^ 
man  in  niffAtrhefi  'Geg^«^<?n 'Ji/ B.   Irrr  Hersjötttbiiin 
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noch  nicht  genug  erHlarte  tmd  t^erzi^te  Urjachendes 
lIölzmTzngetT.-^lnc  Fottfytznn^ &er  tm  vörfeen  Jahr- 
^3ing  «ngefaneenen  Abhandlung  vom  Ilrn.iOTcrj.T^er- 
uiciiler  von  liüzleben,  welche  vfirziiglicb  die  Collifio- 
nen,  cUe'r^ir^heri  ffdk-^umr Vicfiincht  {tötr laden. 
recht  anfcftauliehdartlcHf,  und  die;  HoAw^itügkeit 
zeigt,  /däfe  ällte  die  Kebermtirtnngttt 'dei^ 'Wälder^ 
weiche  in  Weide ».  Srreufaxnmcte^  öraferi  u.  dgl- 
beß^hen ,  Tcrbannet  werden  imiflin,  und  tfeber  rfum 
Berten  der  Landwirthfdiaft  ond  zur  Eutfchädigiin|j 
Büc^VerhältnTfs.gröfsere  öder  klciiiere  nahe  gelegene 
Stücken  VTaldungen"  Agegebeir  werden  fölfeii.''  Sit 
verdient  yon*  tilleh*  Kaininenv  und  Forßdepartcmeri- 
tf  rn  beherzig.t  nhd  erwogerf  £11  werden.  W.^^  hfeJfeii 
alle  Klagen  über  zti>l>efarchrendcn«HciJzinniigd,  v^Mn 
man  nicht  isAt  Ernft  und  Nnchdrack  Hisiul  an  dtfs 
Werk  leg  t^  ujnihn'zii  TerhütCDi?  ;  ..        /   '    ' 


fichtmäfsigen  Schiffs-  und'  Fttn^^tiAtr  für ftinge- oder 
Somnerfüchfr^  um  den  Schaden- dicfts  Raubthiers'  zu 
verhüten,  der  neiiefien'  Forfi^  *^gd'  "und  Watd^H' 
fecten- Sekreten-  lind  dW  DianatordfnT\  werden'  be- 
fonder$  die  n;ieift  fehr  Witzigen'  ^ägdafiehloten ,  das 
Schreibendes  Pfa^rcrS^f^J'-aH'  den  liertiitsgel^  und 
die  artigen  ^gdtiedey^^^^ aneii  Jis^vri'^ünd.  F*rft. 
«uinnera  mit  Vergji^e^  g^litfeh  w6r<hj«\*'  •       •    •  ' 

Die  Kiipfertafelh,  die  rathfrer'riaturlMJf^rlfcfhe  <Gij- 
genftände  elarftellen/  find  nttttgezeräirfe^tj  gti^techeh^ 
und  ausgeniiilt.  Da  Hr;  vi  It^^ßdu^ngiA  •ft^n^^'g&riz  in 
dasjenige  FaeKgekfemmW  ift;  S^'oeu'^ilfo-vlelHnnerh 
Beruf  harr  ib'*ahh- iich  i¥ieht1nh--fetfr<#at^ffiMM4ibi4. 
dera  auch'  dW  ganze  Forft-  vthi  lagdjp'tfbll^liiÄ  deftb 
fchönere  Trathte'  feinÄ '^fiife^ä  ^fir^ididteii?»  B.W^% 
der  Wixkfaoik^  tJelf^^cIlAil;^  --  -  ----  ii-'^tllw■..ft^ 


tkrhziQ',  b.  FlelfcherV  Fotft-  ivfi^ ^agdlkdini'ep  fik 

"  das  ^alir  lf^6^  von  M.  F.  Gl  Ltonhardi;  ordentk 

'  Profeflop  der  OekoriOÄiie  etc.     Mit  Eupf,- •  ^198  S; 

'  *  Für  das  fafir  1797:  58^  *•      '         ^    •     -    •      .  '  .: 

Ebendälclbn?;-  b.  Kdchrerr    Fu^  das  ^äät  4^798^ 

•  272  S.     Fi2r  d(i^'  '§My  ifTp^.  30t  8»    12*  -'^M* 

■Einband  und  FiHtcral  4'Rth2l)        « 

•    Deui  Oberforftmeifter.Vow  Z^r/i^ÄTigv»  und  tihfcrm 

W.  gehört  das  Yerdienft,  dafs  fic  zu  den  glucklubem 

Atisfichtcn,  die  lieh  dein  Forftwefen  öffnen^,  fv.enigfr- 

Äens  «V  Hinfrdit  der'  ünt«Äi  Forit-und  JagcLbedicn- 

ten,    die  ^nehrcjitheils  noch  v/entg  Xff!^  gar  nifhls: 

H'cm^'dein  wöfstef»,  "^s   zrur  •V!cTbelT..M>aing  und  Ver- 

T'oll^omnrturtg'der-WiHcfer 'geichrieb^it  war»^  duiroh 

Tafciiehbücherund  Aimanathe  den  Wei^  gezeigt  Jhs^ 

%en.    So  wie  in  den  vdiid  Wildungt^ifGJvtn'  Neujahis>gQ- 

fchenken,'fo  ift  auch'  in  den   Leojuhdrdifchcn.FoiOt- 

w^djagdkft!^nd<?rn,  durch  eine fdiicklicMe^ 

1t;iTg  de^  Attj^ühtnen»  miP'dein  I^iii«Mcheu  vcjfbua- 

m  den  letzte^  (?as  ungemein  An- 
DfirftelPbiYg^  wodurchiich«  die  erlteM 

sei'-'     •  ■'  :• 

Was"  die  natarldßor^cHen  Auffätze    diefer   vi^ 

S^hrgänge-znlangt:  fd  wirti  im  Jahrgang  1796  die 

Nattt^rgefcinehte  tfes  wilden  Sehweinosj  des  Dnch/es, 

meinen  Geyers,  SHberMans,  und  der* Erlen-^  oder 

irk=eneulfc  >i-  iin  Jahrgang  17(^7  dhs  dcs^  Baum*  u«4* 

-»ftfirtwmr4er»,  ntiff^s>   grefsen   Wieftls ,    Fifchaars, 

Uhus,  Schwarz-   und  Gi'ui>fpcehte  und  Eichonwicfr 

lers—   iin  Jahrgang^ 1 708  die  des  Steinbocks,   der 

ISenrfe,  des  tnehfes,  ^ai'hshand«»,  der  'Gabelwejfte^ 

des  Kranichs,  BlaukehJchens  un>l  Bi-rkenfpaiiiiers  — ^ 

»im  Jahrgang  1799  ^^^  4®^  Eichhorns,   Ilafen,  Hafen- 

geyer,   Schwans,   Kampfhahivs  und  Rothfaüchcnfjin- 

nrrs  fo  VTrlfftäntlig,    a^s  es  der  Äweck-  eri'odert,  ab- 

gehan<^(^Jt ;   und  obgleich   der  Kenner  '  wenig  inel«r 

darin   fi'nde^r,    als  was   fehcwi   in  cTön   bek«niuteftea 

•Schriften'  uljer  dfefe^egenftande  enthalten  ift:  ip^  gd- 

h'ört -doch  für  d'i'e  mehrften'  LeferMias  Meiilfe  gewife- 

Hinter  die   Neöirfkeiteti.       Vc^n  f^rftwiffmfahaftiißlien 

Iiifc^aTte  finc^4m  Jatn^ang  1-796:    Befäinribung   der 

WcH^inngcn 'iftTrankrefch«;  einige  Bemerkungen  übdr" 

die  Hbizcttitui^V  von-^'MoIzflöJseiv  und  !den<  dabcy  go- 

"HybbnHcheh  ;AuFfdtt*lcken ;    van*  den  in    Europa   g»- 

**UrtiBch!ichen;Holztti»afsen  (einövFörtfetzung  vülinyo- 

n*fgcii'  Jahrgänge);-  technolo^fclio   -^Benutzui^jg    d<ir 

deutffh^n  Hokarfens    Ertei€bferungsmmel  fuir  blofo- 

Smktffchte  Forfter  beyrfi  Veritauf  di»  ]»}utzho9ze5s  Bie- 
«Iireib'urfg  \pfnes  neüeh  «Kcthehtnaafse«  h^  w.ovoafu:vop- 
'  «rüglrchdie  z^f'ey  letzten- AyfftitÄfc  dem-ge.wölinlkheiit 
-fecT^rw!iköinra«n  feyit  werdehv    Im'  Jaktgang-  aj79!5r 
«HdKttrtif  frch^  m  di^fer  « in  ficht  yorzügUeh  aus,,  tue 
^A^Üfkte  nber'V^aldhuthung  und  Waldgpäferey  — voui 
•der  A4iv^e«düng  des   fchfagbaron.  Wolfes   au  Nut«- 
;Bäii  -    üivd  Gefchirrhote  (.im  J<*rg.  ,1798  fortgefötat) 
Hirt*. der r  Ift  aür  gefchwi^iKleiv  WJederkerftel1u^|g'.dec• 
»1rc^rwfilt€tön  Waldungen  forden  Befttfirer  das  Anpflan- 
-ken>öde**R#faen  tiu^  ft^ye-r  Hami'A'ürthefcihafr^v  -iihi 
jM^g*wg  T^^pl^'  die'  Befthi^eiliüÄg '  d«riei>*g^  'Ntotd- 
^ifAidtJl&MiMciiMi  J0Ma«0l»^y^  doi«cu.bolag9rQi)liibA.)ft4^ 

ioira.- 
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fbrftmSfsigie  Aitpfbnzung  in  Deutfcfalllnd  in  ikii  Wal- 
dungen und  m  Garten9nlageA  flatt  findet  (wird  &rt- 
gefetzt)  und.  die  Gefchichte  der  nützlichen  £rflndun- 
geu  für  den  Forftwirth  überhaupt  und  in$hefondere 
(wird  fortgefetzt),  ijvelcbe  über  uj^ncherley  fremde 
Dinge  enthalt  z.  B.  diprfgraphi^  oder  die  KunS»  die 
Schritte  der  Tänzer  in  Noten  zu  fetzen,  hat  ein  fran- 
zödfcber  Tanzitieiiler  von  Laniers«  Thionet  Arb^an, 
«rfu^den  und  i5gg  bekannt  gejnacht  u.  dgl.  {m  Ja|[ijr- 
gniig  f  799  ßnd^  befonders^die  Erfahrungen  ül^er  die 
Eretehung  der  Acacie,  £fche  und  des  Ahorns  auf 
Saainen  intereffanjt. 

Auf^er  diefem  Hauptinhalte  findet  man  nocb 
manche  nicht  unwichtige  Bemerknngen  über  W'W- 
fchad^n,  Gedichte  (woruntiPr  fich  vorzüglich  der  Bauer 
und  feine  Frau»  die  fich  gefprächsweife  über  ihr  to» 
Sauen  vertvüftetcs  Kartoffelfand  beklagen,  auszeich- 
net und  welche  Sceiie  auch  in  Kupf^er  geftochen  ift,) 
Blicheranzeigen,  das  Perfonale  der  Jägerey  mehrerer 
fürülichen  Häufer  Ur  dgl.  r-  JAJUrter  Gegenftande,  die 
in  einer  folchen  Schrift  ganzen  ifafem  rechten  Orte 
liehen*  Die  Kupfertafeln,  welche  in  den  drey.eriten 
Jahrgängen  nicht  hur  lait  Fleifs  gezeichnet .  und  ge- 
Äochen,  fonderh  auch  dpr  Natur  getreu  ausgemalt 
find,  fcheinen  fich  in  dein  letzten  zu  verfichliminern ; 
vorzüjdich  halten  der  Hafe  und  der  Hafengey^r  jn 
^rien  Rückfichten  gar  keine  Vergleichung  aus.  Auc^i 
ift  Papier  und  Diruck  weit  fichlecbter,  aU  in  den  yof- 
hcrgthtinden  Jahrgängen*  .         i 

Leipzig,  b.  Baumgärtner:  Magazin  für  das  Fwjt' 
und  '^agdwefen,  {von  Prx)f.  LeonhardL)  Vlter  Heft. 
l65— 192S.  gr.4.   Mit  6  Kupfertafehi.    (iRthl.) 

Diefs  Heft  enthält  L  BeJchrHbung  des  Titelkuffers, 
welches  „Altttrf  gegen  den  zu  befürchtenden  fiol^- 
mangel,  durch  Düngen  der  Forften  und  Jnffianzen  der 
unäckten  kcapid^  unterfchriehen,  uad  eine  CiCkle  Sa- 
tyre  auf  die  Anpflanzer  diefes  nützii^en  Baums  ift. 
Eine  Carricatur»  dem  Coftujmc  jiach,  ivie  die  Erkü- 
rung  &gt,  fdieinbarfich  der  Apotheker  N.  zu  N.  düugt 
uninittetbar  felbft  eine  alte  Ekhe,  fo  wie  fein  Bolog- 
neferbündchen  eine  unechte  Acacie,  und  zählt  dabey 
durch  eine  Brille  in  «inem  Miftheete  die  Acacien- 
«flänzchen.  Es  lacht  vielleicht  niemand  weiter  über 
diefs  KunftprodMCt,Ma  .der  Erfinder  defTelben,  und  <l^r 
Herausgeber  wird  gearifa  über  lang  «der  kurz  dief« 
unanftändige  Scene  jius  feinem  Magazine  wegwlin- 
fchen.  n.  Von  der  ^agd  überhaupt.  Befchluft  der 
durch  die  Torhergehenden  Hefte  laufenden  Abhand- 
lung, äic,  wie  Rec.  fchon\erinnert  hat,  eine  fcbr 
nützliche  und  angenehme  Lectfire  Ift.  !II.  Ucber  dU 
.Einrichtung  der  Saugarten,  nicht  nur  zurVermehrung 
.und  Unterhaltung  des  5chwarzwildpreiftandes  wkd 
zur  Stcherftellung  der  Feldbefitzer  gegen  das  Brechen 
der  Sauen,  foiidcrn  auch  ;tum  Einfangen  und  Abja- 
gen derfelben.  JDiefer  kurze  Auffatz  wird  fowoU 
denen  willkommen  feyn,  welche  den  Klagen  d^ 
Landtnanns  aber  .den  Schaden,  den  dasSchw^rzwild- 
pcet  thut,  abhelfen  und  doch  diefen  Wildjiand  nicht 
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^kie  zwecfcma&Jge  und  hecpitme  Art  daffelbe  eiafan- 
Ijen  und  hetzen  wollen;  in  iftzterer  Hinfitlit  ift  der 
früg  gezeichnete  Saugärtcn  von.derDr,esdener  Haide 
m  dem  Fifcbhäufer   Reriere  auf  Taf,  IL  abgebilleu 
iV.  lieber  ein  Hauptgebr^fcken  bej/m  Abtraben  der  Ei- 
sHtnwaldungenin  der  J^..r  Gegend.    J^ix^Wi  die  abzup 
itrejbe;nden  Eichen  zu  roden  und  »lit  den  Haupt.wur- 
^In  umzuwerfen,  pflegt  man  fie  a  bis  2^  Fuu  hoch 
Ton  der  Erde  tlieils  mit  der  Axt  4imzuhaücn,  theils 
J)is  aber  die  Häffte.eihzufgLgen  und   alsdann  auf  der 
mtgegengefetzteh  ,^eit^  vollends  durchzuhauen  u^iA 
die  hoben  Stöcke  flehen  zu  laffen.     pjefe   gehöreii 
4e,m  Förfter  als  Accidenz  und  werden,   wenn  es  die 
2eit  erlaiibt,   im  Sommer  und    Hcrfift   aüsgerociet. 
jDas  Schändliche  und  Schädliche  die'fer  Behandlung 
wird  hier  gezeigt.    V.  Von  hohen  X^^hpiwagen.   Eine 
Abbildung  zeigt^  wie  de  zweckmafsiger\  und  leichter 
eingerichtet  werden  können,  fo  dafs- weniger  Frohn- 
banern,  die  gerad^  zur  Jagdzeit  die  no^vyehdigften 
^0efchäfte  im  ^el^Je  haben,    gebraucht > werden.    V. 
^JFortfetZung  der.  Anzeigs  und  des  Auszuges  aus  .  Hen- 
mert's  S^krift:  Veber  denRaupe^frafs.  -^    h'i^. vierte 
.^upfertafel  foll  nachgeliefert  werden,   und  die  fechp 
ßnthälf  zwey   kämgfendü  Hirfcbe^    allein  4)bne  Be- 
/ctireiDaiig. 

■     ■*      r 

.Hof,  bt  Grau:  ^en^iungen^  über  kamer atifiifclh 
ökonamifch  und  technifctie  Gegenfiände  des  Forft- 
wtfeusj  ron  Heinrick  Chrißoph  Mofer.  1799^  ^-^^' 

Diefe  Bemerkungen  find  das  Ilefultat  cmor  forilli- 
chen  Reife,  welche  Hr.  Mofer  in  Gefellfcliaft  mit  Hii. 
^chirmer  unternommen  hat.  Sie  erftrecken  fich  vor- 
,3i;üglich  über  den  Harz  und  über  den  Thüringer  Wald ; 
nnd  enthalten  Nachrichten ,  >velche  Hr.  .ftfq/t^r  über 
xlie  Gröfse  diefer  Waldungen,  über  ihre  theils  aDs^^e- 
führte ,  theils  projcctirte  Taxation  und  Eintbeiliing^i 
und  überhaupt  übter  den  forftlichen  Haushalt  und  die 
Cultur  derfelben  erbalten  hatte. 

Befonders  gilt  diefes  Ton  den  Elbingeroder  und 
Lauterberger  Forftrevierei^»  worüber  die  Nachrichten 
.fehr  ins  Detail  gehen,  und  für  den  Farftmänn  fchärz* 
bar  find.  Kürzer  find  die  Bemerkunig«n  über  den 
^rocken  und  über  die  exotifche  Holzanzucht  zu  Harbke. 
•Die  Schilderung  des  Suhler  Reviers  ift  für  die  dor- 
-tige  Wirthfchaft  nicht  zum  Vprtheil  ausgefallen.  Sehr 
brauchbar  find  die  Erfahrungen  über  die  Production 
<ei^es  gutbeftandenen  Fichtenreviers. 

In  der  zweyten  Abthel^n&^i^fcr  Beiperkungen, 
die  eigentlich  über  das  Kameraliftifch-Technifche  des 
^orftwefenf  fich  verbreite»,  g^t  der  Vfc ,  .aufser  einem 
Auffatz  über  die  Benutzung  der  Bucheterne  zu  Oel, 
/ehr  gute  Nachrichten  über  die  Köblerey  auf  4em  Harze 
*und  über  das  Harzfcharren,  Pechfieden  undKühnrufs- 
hrennen  im  Thüringer  Wald.  Seine  anderweitigen 
.Refle;Kionenwher  dasFloftyirefen,Köh!erwefen  und  die 
Kofalentaxe,  ib.wie  übpr.die  Waldhüti^ng,tod  zwcck- 
mäfsig  und  zeigen^  da£»  ef  auf  feiner  Reife  gut  beob- 
«htei  hjibe.  pj^s  focftticl^  PubMcum  'wirfl  diefe  Be- 
n^kun^en  mit  trielenif  ^^refie  i^im. , 
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PHUOtOßlE. 

OxpORO:  Evpirfi^v  T.^riXvr^^'Tti^ctyif^S^ 
fg  cum  Scholiis ,  T^rfiMe  latina',*' yarifs  lecdo- 
nibus  9  Valckenari  notls  intef]gprts»  ac  felectis  altd- 
f um  VV«  DD.  quibus  fdäs  adiunxit  Fran.  Hm* 
Egerton.  1796.  2gS  und  93  S:  gn  4. 

yV/  enn  man  ron  diefer  pfachtrollen  Ausgabe  al* 
^  ^    les  abrieht ,  was  »fremdes  Eigentbttm  iftt  fo 
bleibt  dem  Herausgebet'  weiter  Aichts  übrigv  dls  ein 
Schwall    höchft   unbedeutender  'Aximerkuu'gen  über 
die  griechirche,  vorzögHdh ' aber  über  die  hebräirche, 
perfifche  und  arabifche  Sprache,  weiche  er  bey  diefer 
Gelegenheit  an  den  Maiin  zu   bringen  ftr  ±weck- 
mäTsig  gehalten  hat.    £s  läfsc  fich.  Im  Ganzen  ge* 
nommen,  dagegen' nichts  einwenden ,  dafs  Jemand, 
der  die  gehörigen  Keimtnifle  dazu  befitzt,   bey  der 
Erklärung  eines  Chiflikers  auch  auf  die  sAor^enländj- 
fchen  Dichter  Rückficht  nehme.     Koihmt  aber  einer 
gar  auf  den  Einfall,  ein  giiechifches  Dräiua  z.  B.  den 
Hippolytus  dantin. herausziigebeR,   um  das  Studium 
der  orieqtalirdieA  Sprachen  dadurch  zu  befördern: 
fo  hat  er  oiFenbar  das  Mittel  mit  4em  Zwecke  rer- 
wechfelt ,  ux^d  von  der  wabrea  Intefpretatioa  gar  kei<> 
nen  Begriff  gehabt.    In  diefem  Fall  befindet  ück  nun 
Hr.  Egcrten.     Wir  wollen,   ftatt  aller  Beweife,  ji^e 
Eiuf^ehungsgefchivhte  feines  Werk^' ,  nach  Anleitung 
der  Vorrede;  ^  .kürzlich  angeben ,   weil  diefes  Mittel 
allein  hinreichen  wirdi  den  eigentlichen  Wtrth  deffel* 
ben  zu  befümmen.      Hr.  Egerton  alfo  glaubte  die 
Mufse,  die  er  zu  Durham  zu  geniefsen  das  Qlfick 
hatte,  nicht  heiter  anwenden  zu  können,'  als  wenn 
er  fich  mit  der  Lectüre  einiger  griechifcben  Schrift- 
ikller,  die  er  ehemals  in  der  Schule,  unter  Folter 
und  Davies,    gelefen  hatte,  aufs  neue  befchäftigte. 
Als  Schüler  hätte  er  die  Gewohnheit,  die  Bemerkun- 
gen feiner  beiden  Lehrer  an  den  Rand  feiner  Exem- 
plare zu  fchreihen ,  und  eigene  hinzuzufetzen.    Bey 
der  Wiederholung  fsind  fich,   dafs  di)ef6  Anmerkun- 
gen wohl  des  Aufbewahrens  werth  wären ,   und  mit 
neuen  vermehrt  zu    werden    verdienten.      Quin  eo 
tandem.aäd^uctusfum,  ut  ad  Graeci  alicujus  fctiptori's 
Mvam  editionem  fubtici  juris  faciendam  me  accinge- 
fein.     Nun  würcle  aber  die  Wahl   fchwer.      Zuerft 
dachte  er  an  Plato,  Thucydides  und  Deniofthenes. 
Aber  nicht  genüge  dafs  von  diefen  Schriftftellem  be- 
reits bcffcre  Ausgaben  vorbanden'  waren ,  als  er  Ke- 
feni  zu  können  Ach  getraute ,  (war  diefes  nicht  auch, 
uud  noch  viel  mehr  der  Fall  mit  dem  lüppoly tus  ?) : 
fo  hielten  ihn  auch  von  einer  fo  grofsen  Untemeil- 
A.  L.  Z.  igoo«    ZwetftiT  Band. 


«ung,  theils  das  weit  wichtigere  Studium  der  Theo- 
logie ,  theils  die  folUnnia  Jacri ,  mi/mens  officia ,  und 
noch  einige  andere  Pflichten  ab,  die  ihn,  (feiner  vor^ 
htr  gerühmten  Mufse  ungeachtet)  gar  fehr  zerftreii- 
ten.    In  diefer  Verlegenheit  nahm  Hr.  Egerton  *end- 
lieh  feine  Zuflucht  zu  dem  Hippolytus  des  Euripides, 
nicht  als  ob  ihm  diefes  Stück  vor  allen  übrigen  vocr 
zSglich  gefallen  hatte ,  (kuic  enim  plurimas  alias  äUo- 
rwm  Poetarum ,  nonhuUasque  ipfius  Euripidir  antepo- 
nsndas  ejfe  opinor) :  fondem  weil  es  unter  allen  Wer- 
ken  des  Alterthums ,  die  er^amals  zu  lefen  Gelegen- 
heit hatte,   das  küpzefte  war.  —     Der  Herausgeber 
hatte,  wie  man  fleht,   keine  fonderlich  grofse  Vor- 
ftdlung  von  feinem  Hippolytus.     Jungen  Lefern  zu 
gefallen,   die  die  Valekenaerfche  Ausgabe  nicht  her 
der  Hand  haben  möchten ,  fey  es  erlaubt ,  hier  das 
Urtheil  diefe«  Gelehrten ,   der  feine  Gedanken  abzo- 
vräeen  pflegte,  ehe  er  fie  niederfehrieb ,  auf  jenes  fol- 
gen zu  laflen :   Inter  optimas  Euripidis  Traaoedias 
quaUsfunt  Orefies,  Alccflis ,  gon.  Andromache,  Iphl 
gc^  in  Auttde,  Tfoad^.  Dacckag,  mihi  quidi^m^/mi- ^ 
nere  videtur  Hippolytus,  vitiorum  Uta  tanteßinonim^ 
•wttfMj,  Jed  a  Poeta  retractaium  emendatumque  drama 
vtris  imaginibus  illußre ,    miferabili  praeßrHm  ifia 
rhäedrae  jfrtffUHm  tn  fcenam  cum  Uctulo  delatae    cu- 
jus inTfagoediis  antiquis  nein  Sophocleis  quidm  us- 
quam  fimilfs  inveniitur,  quaeque  veljola  nati^rae  picto- 
ruingenxum  demonflrat;iltud  pfaeterea ;  quam  vere 
judieavent  Longmus,  (XV.  6.)  induabus  inprimismen- 
US  con€xtatae  pertuThationibus ,  furore  atque  amore. 
verfihisTragfctsa^^^  etprimendts  hunc  Poetam  fiütfe 
filici^mum.  ~    Wenn  nun  aber  der  Hippolytus  dem 
Hn   Egerton  darum  fo  vorzüglich  gefiel  ,'^  weil  er  S 
küri  war,  und  fich  mithin  am  gefchwindeften  abfol! 
Viren  liefs:  wie  kommt  ei  denn,    dafs  fein  Werk  fo 
dick  geworden?  Das  gieng  fo  zu.     Erillich  fand  er 

^kL^"^   ^'^  P^^""  Ausgabe  von  J.  Barnes  wörtlich 
abdrucken  zu  laflen,  und  den  gröfsten  Theil  der  An 
merkungen  von  Mnsgrave,  Markland,  Brunck,  und 
«nigen  anderen  Kritikern  damit  zu  vereinigen     oh 
ne  jemals  ein  Wort  zur  Betätigung  oder  Enfkräftun: 
ihrej?  Conjecturen  hmzutufetzen.     Hierbey  [ü^u  F. 
nun  ^^eytens  feine  eigenen  Erläuterungen  der  he- 
braifchen,   arabifchen  und  perfifchen  Sprache    A»! 
Züge  ans  Brumov  (Reflexions  für  VHippotuf^)  '^yll 

?J^'T\^iTj'''^  £«n;;ide)  ganze  Sc^Ln^aissJÜ 
kefpeäres  Stäciten ,  z.  B.  S.  53-  und  54.  die  7te  Sc 
des  4t«i  Acts  aus  König  Lear,  weitwJftige  Äa 
ausMilton  Taflb,  Camoens  und  anderen;  alles  zl 
Nutz  und  Frommen  der  lieben  Jugend,  Reicherer 
«lefea  bequmen  Quartband  iä  die  Hände  zu  fpielen 

^*  wönfch- 
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wönTchte,  cfamit  fie  durch  dfSfts  Mitte!  voii'dwi  llemfudi  vor,  fo  zu  lefen:  etr  jjv  Afxisv  9.  p*  y^v^c 
Jtiuxlifcbcn  Jia4  verderblichen  Pjoflfe^  g^O^hnter  JtJe: ,  ;fflccw  vcp^  m.Qrtalti  gpius  Diis,  e^at  ixecrabile  ?  wo' 
^ijojieiii  foftdqn /«(hän^JIiohenqnd  cnff  tilgen? p^j  mit  ^aji  ^ufri^l^  i  f^yp  kaiuii.  ^  Eg^ifc^iii  ^ hingegen 
Kfngen  tvoJlüftig^er  Dichter ,  endlich  von  den  fülnen  glaubte  es  belier  machen  zu  konneril^Er  fchlagt  vier 
utiti   gottlofen-yerkfimgeii  eirt^f  gefchmiiilucii  -egkt»"  -  gwme  V^A#feru»g«w  jfojt  »   und  li^r«  i>e7  jeder  noch 


Lehren  wahrer  Weisheit  ziirückgeführt  wür3e,  Jfe 
in  den  Werken,  d^r  Q.cieaben  zum  gjrcif$en  Glück  der 
Menfchtieit  aufbe^vj-^hrt  yfor-d^iv^* ,  Mit  diefcr  Steife 
der  Vorrede  inufs  nian  eiae  Anmeri^ifMig:  des  Yif cfaffers 
2^u  V.  333-  vergleichen«  uia  fich. «incu -Bj^griff  YP» 
4ifr  ConfequcTiz  rfu^fes  Moraliüea  zu  jmachen..  Phär 
ära'^kfbt  daielbft  ihren  £ntfcl^Iu£Sf  iick  felhä  uiüur 
tringen,  z^ierü  zu  erkeaaien.;  i^  rm  yif  o/arj^öSv 
iv^Ki  fiTjxo^ydfii^'^»*  Iliec  ruft  i^un  fir.  Egertg«  au«; 
So  grof^  war  die  iflhidheU  di^Cer  Heiden ,  d^fs  fie 
deji  Selfeftmord  für  eiuß  ^tt^M'olte  u^d  .edle  That 
hielten.  Phadra  fagl;  es  xiacli  t^in^ial«  undi  zwa.i  gum 
cteutjlcb  dem  Chor  fei bil^  V^- 407.  daft  fic  ]hre«TLier 
beskmnkheft  durch  den  Tod  eia  Ende,  mächen  wotr 
le /und  gleichwohl  fetzt  ihr  jener  ujbchts ,  ab  unhe^ 
deutende  Worte  ^tgegen»  z.  Bk  mkD^^OQ  ia&tf  weiter 
nicl>t5.  'Dafs  fokhe  gptdofe  GedanKJeii»  fahrt  der  Vf. 
fort,  pffenflLch  auf tlem  1fheater.au3gcfp?üchen  wer- 
,  den  dürften«  und  zwüKZtjiLAäico  felbii»  Cin  üla/ci- 
licet  tantoptve  praedicatat  veluti  verae  FbUqfopkiaff 
ßmut  ac  Sapüntiae  magiftrü^  .  Civitate)  darüber  mufs 
fich  jedermann  wondernl  «»Aber  mit  jener  hochge- 
priefenen  Weisheit  derGrii^chen  war  e»  auch  ioi  Grün- 
de fchlecht  genug  beftoWr^  Diefe  fa  fehr  gerühmten 
Fhilofophen  hasten  6fin  Weg  der  Wahrheit  gänz)lcli 
rerfelür.   'Daher  konimt  ^a  demi  iOach,  daf$^  m^n  m 

den  dramacifGhen  W^^^cu  4(^r^ieii>ein,  chrifilichei^ 
Dichter  euie  g^ie  an4^re  Mot^X  fiaxiei:«  ile  z.  B.  in 
Euripides/*  Kuu  folgl  eine  Scene  aus  .Mafon'a  ^- 
irida*  wo*  der  Chor  dem  Afl^elwold  die  .Schäadlijch- 
keft  des  Selbftmord^  zii  bewegen  XochL  —  Das  reii^t 
flchnunTreylich  nicht  recht  zufammen«  Aber  es  find 
auch  nur  beyläu6ge.NebenbeWrkansen »  auf  .die  we^ 
iüg  ankam,  tli^rllairptziw^cl^  de«. Herausgebers  w^aiy 
ivre  gefagt,  die  Vergleichung  der  grie/cfaifcheo  ^a^it 
den  Driorgenländifchen  Sfrach^iii:  Non.  ^ft  cur  difivmr 
Um  whit  fne  prius  äntiqaiuivc  dM9iJj€ ;  damit  junge 
Leute  durch  diefe»  ßeyfpiel  aufgemuntert  würden« 
das  Studium  beider  miteinander  zu  vereinigeity  und 
fiuf  diefcm  Wege  endlich  .eine  neue  und  nichtigere 
'Uebei'fet^ung 'des  alten  lind.  neues  X^ftj^ui^ntsftA 
Stände  komme.  .  . 

Hiermit  könnten  wir.'inui /die.  Ai^zeigp  diefes 
zirecklofen  Werks  fiiglich  befcbUefsen.  Da  aber  Hjc 
£.  es  einmal  fogar gewagt  hat,  den  Euripides  zuirer- 
deffeim:  -fa  walten  wir  wenigftens  diefe  kritifche 
l^merkung  (die  einzige  kB  ganzen  Commentar)  föun 
tarareti  du  faü  y  mittheilenr  £s  betrifft  den  ftreiti- 
gen  ^Yers  l^iS'  Hw'Ä'  yv  djgxTov  dxiuot^i  ßforciv  .  ytvoQ^ 
Warkland  Trünfchee^dafs  jemand  au«  diefe«  Worten 
dnen  befferen  Sirin  herausbrinsen.  mochte,    ab  ei; 

und  i^ere  darin.  ^^p^Wvhabeif^^    }f9^^mts{fibbif, 


te'M  r'Sana  enim  inente  erämüs  aTyiis  ftnvatt  Si  modo 
mortalium  genas  i^r€Gt^tiomlHi4  JXßorum  devotum  erat 
(vel,  effe  poJfity^Em  ^an^  fdhlefef  Sinn!  JUter,  Elf- 
ywjv  ifixiiv*  -r-  SJ  ffUem  tftc.  Noch  fcblcchterl  A^^o 
Nt  IL  Itemm,  tött/e  Ugeki:  ^'sZ.^ Otdi\v ipgä^^y  S.  ß,  y.  — 
OS^ny.  non  eq^iÜevt  f^  liCHA^  ftine t  non^fane,  non,  -  Der- 
gleichen Anmerkungen  findet  ma;i  hier  in  Meng;e, 
alle  auf  Velinpapier  gedruckt.  AlUer.  OSJ*  ?v  ä  .^T^v. 
~  Ot;^*  pro  Ohe.  Vortrefflich!  Die  dritte  Bemer- 
l^ung. zu. dieii^r'S^Qe. findet  fsaf>.fchQn  bcy  Barnes, 


t^cei^taXhxLts,'    Wer  foUte, glauben,'.  daJfs  dicTes  eine 
Ueberfetzurig  jener  gricchifchen  Worte  fey  ? 

Den  Bcfchlufs  d^s  gan'ifen  We^ks  macht' Valcke- 
naer's  Cginmcntar,  der  fleh  freylich  in  emer  folchen 
Ge£e^lfdbaft:nictft  befinden.  foH;c.  Denn  zuverläfiig 
.gehürt/diefea  IJujqh  v'^^^Ji^.dic  chärtds  ihewptas^  wifc 
ii^j::dz  nach.  WaKeiieM's,  Verbeflcrung  gefchrie'ben  ha- 
h^XKSodtt  fuch  boüis  a^  na  bady  will  buif. 

Halde,  b.  Gebauer: -  Vwfmk  tiner  weiaen  Behund- 

timg  d0r^  g¥HchiJ6hem   Conjugation    uud  Dtclina- 

ti(fn,'  *£i«^:  Hatulbiieb   ziiw   leichten»   Veciinnd- 

' '   mfie  d^  grieebilchen  AuMtciL;  itqo-  324  S*.  8- 

<iRlhk'.>         .1.  .^     .,       ^^ 

Der. Vf.  diefesVerfu^j|is  hat  die  Abficht,  die  Schwie- 
rigkeiten aus  dein  Wege  zu  räumen,  welche  die  grie- 
chisch^.Djg(Jinat}on,*vor-zägli'ch  aber  die  Cortjugation, 
nach  der  bisherigen,  ßebandlqng  drücken.     Durch  die 
^TretidelenburgiCchQ  ÄJethod^*,  der  ^r  anfangs  geneigt 
war,  fand  er,  die  Schwierigkeiten  bey  \vejtem  nicht 
yeaxifuif^pj  ja  vit;lTcicht  um  ein  Grüf5e$  noch  vcr- 
:»Pfeehrti^  daher  e^it/chl<lfs  er  fich ,  eiii'e  eigene  Bahn  zu 
brecheii.     Dasjenige  ,   was  nach  feinem  Unheil  die 
Conjugati^ix  der  gri/ecbifchen  Sprache  crfchweret,  be- 
fiehet  in  der  gröfsen  Anzahl  von  Endungen,   wtlche 
an  einem.  Verb  um  vbrkouimen.     Es   grehört  ii*   der 
That,  ßgjt  gr,   ein  fehr  ghlckliches  Gedächtnifs  und 
:tägllchel7ebqi)g  ^zu,'  wenn  man  alle  uitfe    Endiin- 
'.gen  immer  .gegenwärtig  halten  will,  und  die  Sdnvie- 
rigkeit  verdoppelt  fich, ' wenn  ilian  noch  die  Dialecte 
in  An fchlag  bringt     So  richtig  cliefc  Bemerkung  tft: 
fo  ift  nur  zu  bedauern ,  daß  fie  den  Vf.  nicht  zur  Re- 
llexion  über  die  richtige  Methode,;   diefer  Schv.  ie- 
ngkeitabzuhel/^n,  geleitet  hat,    uuil  dafs  er.  anibft 
•die  CpnJQgation  zu  vereinfachen,  welches  der  eirz:ig 
{Jcbere  Weg  ift,    fie  nur   weitläufiger  gemacht    liat. 
Bec. getraut  Geh,    äl^*i?^-was  zur'Cbnjugatian  o^ehört, 
iiiio  fern jep  dem  Lesnenden  zu  wiäen  nöthig  lÄ,  (and 
-^   •'     .  von 
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von  dem  Jbim  tuet  %ut  die  fied«i  /eyn)  «üf^  1«^  3  B0«^ 
gen  ziifainmen.za  driin'^eii,  und  in  ein  '{»»ar  Wochen 
dem  AjiGtager  ins  Gedachttufs  zu  bdii^etf.  Def  VA 
braucht  d^zü.tnUog^,  <  Seine  neue  BebajuUunc.be- 
ftebet  in  fblgendcm«.  Ztferft  ^bt  er  ein  utphalf^t^ 
fches  ViO'mtickniff  der  Perftmalendtmigf^i  woieyder 
Modus,  de^  QefxuSf  das  Teiapss  und:  die  Per(oQ^ 
tin^egeben  itt^  Dies  alles  bätu  aber  auf  emem  weif, 
Ucineni  RauiM  dai^efUIk  Wßtden  kmnnen^    Z*  B» . . 

Wujiir  (^im  BucLe  fiibt  uorichtig  Äiiiy) 
IndJcaüV.  .f»    *- 

a..  Fallit. 
'  an.  Verb,  fu  atxi  j^  » 

aa.   1  Sing< 
Wanun  tildit  kurzer  fo ;  -«/«ijv 

I  Sing'.    X  Aör.  Med.  u.  Imperf.  {>a/L  V«rb.  fti  iius  4mi|# 

Wir  feben  auch  nicht  ein ,  warum  cc^ffv  bloß  für  di^ 
Endung  des  Aor.  I.  des  Verb.  biKyt.  und  nicht  «J^er- 
haupt  des  Aor«  L  angegeben  ift,   da  darin  auch  ciie 
Verba  c^fntcacta-,   und  Verba  in  jus  ühereinftimmen. 
Dt:r  Vf»  gönnte  J^er^mehr  verallgeineii^m  ,  ui^d  lick 
das  V^rzei^tmifs  (kr  T^mporum,    weldie  in  An/ghung 
der  Endungen  gleich  find,  S«43  —  48*  erfparen#    Auf 
die  Dialekte  6at  der  Vf.^ugleich  mit  RückT^cht  ge- 
noHim^U  doch  fehlen  viele  Endungen,  wehrhe  iiji- 
teu  in  einpm Nachtrage  S-.  204— 217.  iiachgehoklirid. 
Daan  folgt  eine  Aufzählung  }ier  ZeitwürUti  vofi^et- 
clitn  fich  andere  Tempora  borgen^  z.  B.  «yotyw-^xyfl». 
Der  Ausdruck,  ein  Verbum   borgt  von  dem  ündem 
Tempora ,  ift  unrichtig  ,  und  gegen  die  Sprachanalo- 
pie;  richtiger  würde  e»  heif&cu:  unvoUfiäntiige  Ver- 
ba.   Nun  gieht  der  Vf.  in  dem  2  Abfchn.  •  S.  55-    Re- 
geln für  die  Bildung  der  Temporura,  ffehr  ii^»fühf- 
iich,  abet  auch,  mit  weniger  Oekonomie  des  Kau  ms 
und  der  Ze;t,  ^Nach  den  Regeln  folgt  eine  anfdiau- 
liehe  DarfieUung  der  Büdungsregetn  für  die  ^iflbe  vor 
der  Endung  und  eine  alpHabetifche  Angabe  der  *  Cha- 
raktere,     oder    der    Buchltabcn    vor     den    Endun- 
gen,  tnit  ÖeftLinjüung  der  Teinj\oruni,    in  welchen 
fie  vurkomsien;     (diefes'Verzeichnlfs  Wird  den  An- 
fängern Muhe  mächen,  ehe  (ie  (ich  yi  daffelbe ' fin- 
den lernen,  und  doch  wenig  nutzen ,)  und  noch  ei- 
ne alphabetifcke  jfngabe  der  Charaktere  vor  den  fiUffi- 
gen  Buchßaben ;  'die   Lehre'  vom  Augment ;    eine  ge^ 
drängte  DarfieUung  der   Lehre   von   den    Endungen^ 
durch  welche  der ^Qrieche  conjugirt.     In  diefer  EhrrlieK 
lujig  ift  CS  dem  Vf.  endlich  gelungen ,    den  Mechanis- 
mus der  Conj^g^on  durch  eine  wiJJkürlicli  gewähl- 
te Bezeichnung  fö^  deivAnfäuger  bis^  auf  einen  ge- 
wilTen  Grad  zu  vereinfachen.     Er  giebt  nämlich  ein 
Schema  vpn  den  Endungen  der  Pferfcnen  des  Indt- 
cativs,  Optativs ,  U.  f.  w,  und  bezeichnet  die  Vocale, 
die  daipit  Verbänden,  werden  txKüffen^   mit  dem  Zei- 
chen V  auf  diir  Art : 

Sing.        Dual.       PliiraL 


Aber  ebeii  dteles  Zeichen^)  macht  nun  wieder  meh- 
rere  Erktärupgen  nothwendig.,  was  m  einzehien  Fäl- 
len darum^rzä  reTfteheAfe>^  z.B-  imPräfcns  iPerC, 
Wf   a  Perf.  eii  PerfeÄ  u.  Aoc  I.  ä,  u.  f.  w.,    Pierc^ 
Sjchemaenthäjt  alfo.  nur  das  Geineinfaaie  von  dert 
Endungen  *  welches  leicht  noch  allgemeiner  hätte  gtf- 
'b£st  werden  können  <  da(s  es  für  den  öptat.  keinr^ 
-befondern  Schema  bedurft  hätte.    Das  zweyte  noth- 
vrendige  Stück,. die  fchematifcheDanllellun^  des  Chal 
üaklerUUfchen  jeder  Endung:  fö«  jedes  eirijselne  l'enij 
pU^  und.  Modus ^  w;elches  in  den  Vocalen  bcftehet; 
feble«^     Durch  eine  zweckuüifsige  Verbindung   voil 
beiden,. konnte  dcr^weck  des  Vf.  erft  voUkommerl 
erreicht  werden ,  und  dann  war  der  weitläufige  Cowi^ 
me«Uar  über  ^i«  g^drangpe  DarfieUung  S.  137—136'. 
▼öUig  entbehrlich.  Voaijgi.f  63—193.  folgen  die  Kuo^; 
4as  Thnna^cu  finden^  nud  einige  alphabetifcbe  Vcr- 
»ichniffe  z*  B.  der  Zeitwörter,. die  nur  in  dem  Me- 
dii^ut  gewöhnlicli.  :ßnd^   der  ^uchftabenvertaufchu^- 
gen  in  den  Dialekten.     Was  die  Declinationen  be- 
uiiftr  fa  haben. wir  weni^  Eigenqs  gefunden  ,  aufser 
dafs  der  Vf.  bey  dein  Schema  jeder  eiuzcluen  Decfi- 
fia^ipazuftleidi  die  Abweichungen  der  Dialekte  an- 
giebt.    Auf  die  Darftelii^mg  der  einzelnen  DeclfnatitJ*- 
»en  fülg^  eine  alphabetifche  Angabe  der  Cafuszeichen, 
eben  fuumftändjki  bgäaliioklt,  als  ciftiiitey^yer  Con- 
jugatioa,   die  zwar  dem  Anfänger,  wenn  er  bey  ei- 
njr  Endung  anliefst,   Erleichieriing  .\-erfch»l&-,  :#er 
überflüfllg  ift,   wenn  msm  gleich  zu.  Anfooge  einen 
guten  Grand  gelegt  hat.    Den  BelcMuf«  macW  »die 
Lcltre  von  den  SpraekregelH  in  Anfehung  der  Qanfö- 
nanten  und  Vocale  .als  llüifskeBm»ijare  bev  der>f)ecli- 
nation  dmA  Con/tf^tiwi.    Das  Änch  e^^ält  al^,  bey- 
nahe  eine  Tolfaliindi^  ^ßommlßhrfi   der    gperW- 
fetten.  Sprache ,  die/icfe  ron  dungewöbuliche^qi^wi- 
iDoaikftik  dadnechAasÄÄi^dmet,  dofs  jei:ie  dffmir  ,^f6f$- 
ret,    womit  diefe  anfange»,   eine  Metkode ;  weicht? 
-ia  spewiflfer  EÄckiicht  Vorzüge  ha*,  weil  fie  ;jroff!dem 
Concrecen  zu  dem  Abgezcfegenern  |6rQ;e>tet.      Aher 
iwan  Mrird  apcfa  zugleich  ans  4er  Inhal tsanze^ge*,   d^e 
wir   gegeben  hahea,    de»  Unk^ii  Sitilen  ,  •  xUCßt.  ^ 
-Weitlauiigfce/t ,  weiche .^üe^emalaist,  diefen  Vcfri^U 
wieder  .aufwieget  i  und  die  SJeuheit  der  Bchin3iwir 
^icht.  eilen  durch'Zweckmäfsigkcit  eiTipfehlungswerdb 
-gewiorden  iiL     .  . 

9  * 

'  .  *  t 

JfuKNiJEKGj  b.  Bielmg:  Lateinifche  Spratktäirsfü^ 
den  erfien  Curfus.  'jQdet  voWihindiges  &chcnyi 
der  lateinifchen  Dcciinationen  und  Gonjug-atiQ- 
xym  mit  ihren- deutfchen  Benennungen  nebft  de^x 
nötbigen  Ei;Ueiturigfen  .und  Anmerkungen.  .Zouci 
Behuie  des  öffentlichen  und  f^rivatuntemchts. 
I798.-  J85I.S.  8- 

Dcr  yjBrft&dige  Vf^  glaubte.,  £lemen(arfchüler  :i^ 
taceinifchenijdütfteji  JteiiiirawLeitfnden  xn  .die  Han^d 
ibekommen%  der  über  d^e  Anfangsgründe  ,  4.' 1.  über 
jdie  Lehre  ^you  den  Decflinarioncnund  Coniirgationeo 
hinausginge,  und  er  veranftaltete  deswegen  für  den 
ierüeii  Curfus  .einen  .karzen  Auszug  «aus  .iSchelter's 
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und  Brö<ler*s  kleinern  lateinifchcn  Sprachlehren ,  in 
fo  fern  de  das  Nomen  *  und  Verbum  uinfaffen,  und 
fachte  das  Gute  beider  Sprachlehren  zu  rereinigeA» 
In  der  Stellung  und  in  beygefügtCÄ  Erläuterungen 
und  Anmerkungen  hat  er  doch  einiges  eig6nthümii- 
chc  Verdienft.  Der  Syntax  ift  ganz  aus  diefer  klei- 
nen Sprachlehre  ausgefchloflfen.  Für  einen  zweyten 
Curfus  fchlägt  der  Vf.  die  kleine  Schellerfche  oder 
Bröderfch^ ,  und  für  einen  dritten  die  grofse  Sprach- 
lehre von  Scheller  oder  Bröder  Tor.  Auf  eine  Fdr- 
tigkeit  im  DecUairen  und  Conjugireni  als  die  Be- 
dingung dcfs  weitem  Fortkommens  im  Lateinifchen, 
dringt" der  Vf.  mit  Recht,  aber  er  fcheint  mit  Wind- 
mühtctt  zu  fechten,  wenn  er  gegen  die  neuere,  durch- 
aus verderbliche ,  gewiffenlofc  Unterrichts  -  Methode 
eifert ,  nach  welcher  der  Lehrling  btofs  durch  Utber^ 
fetzen  zu  dem  Zwecke  gelangen  folle ,  M  dem  der 
rechtgläubige  Lehrer  ihil  auf  jent  Art  zwar  fpfiter» 
aber  defto  ficherer  ,  zu  ffihrem  fuche !  Die  herrfchen- 
de  neue  Methode  ift  das  nun  eben  nicht;  aber  wenil 
auch  einzelne  Sprachlehrer  fleh  diefer  von  ihnen  für 
gut  gehaltenen  Lehrart  bedienten,  mufs  man  denn 
eine -fehlerhafte  Methode  auch  gewijfmlos  nennen  t 

Berlin»  b.  Späthen:   Der,  ^atobs- Brunnen;  wo- 
hin die  gUnbigen  Beter  kommen:  oder  geiftUclie 
c       Andacht  tret^er    Chrißtnr  Seelen  f    die  ihren  Httf- 
.       landjuchenund  feine  Erjcheinung  lieb  Jiabeff.  1798- 

-•'  '3,:XVllI..u.  3S3b.  8v. 

licn  fcltfamen  Titel  erläutert  der  Vf.  nach  feiner 
Art  aus  der  biblifchen  Qefchkhfce,  dafs  §acob  die 
Tochter  Labans  Rahel  tucrft  an  diefem  Brunnen 
ge£ehen,  ihre  Schafe  getränkt,  hey  demfelben  her- 
nach durch  gefchälte  Stäbe  in  den  Tränkrinnen  die 
He^rden,  die  da  empfangen  follten,  zur  Hervorbrin- 
gung fprenklichter  Schafe  disponirt  habe,  und  reich 
löwordenfey,  — dafs  diefer  Brunnen  bey  Sichar 
noch  zu  Ghrifti  Zeiten  durch  die  berühmte  Unterre- 
dung Joh.  4.  merkwürdig  geworden.  Darum  kom- 
xnen  nun  noch  feine  Jünger  zur  Gnadenquelle,  ruffen 
(rufen)  fehnlich  an »  trinken  und  u^er^en  innigft  ge- 
labt und  erquickt.  —  „So,  fagt  er  dabey  fchr  erbau- 
lieh,  fo  fand  jener  ftarke  Simfon  und  wunderbare 
^Held  einen-  faule»  Efcls- Kinn -Backen,  reckte  fei- 
'^ne  Hand  aus,  nahm/ihn,  und  fehl ug  damit  löoo 
*  Mann* . .  Gott  fpaltete  einen  Backzahn  in  dem  Kiniv- 
^backen,  dafs  Waffer  herausging.  Und  als  er  trank, 
*ikam  fein  Qeift  wieder,  und  ward  erquickt.  Darum 
**heifst  er :  des  Anrufers  Brunnen,  der  im  Kinnbacken 
"ward."  u.  f.  w.  Aus  diefer  Stelle  kann  man  fchon 
den  Geift  und  Werth  des  Gebetbuchs  errathen.  Stünde 
nicht  des  Vf.  Namen  (Brnmbey)  darunter,  und  wären 
nicht  fo  viele  Schriütftellen  ia  eraftfaaftemTune  ange- 
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fahrt:  £0  wäremanihVerfiK^hung,  es  Fjlr  eine  boshafte 
Spötterey  zu  halten,  wenn  Chriftus  und  Gebet  in 
folche  Parallelen  gefteÜt  werden. .  Der  G^*bete  find  qo. 
Zuerft  ein  Gebet  um  die  Gnade,  recht  zu  beten, 
dann  Bitte  um  Erhörttng,  und  dann  fo  weiter,  ein 
Gebet  beym  Anfange ,  und  eines  beym  Schlufle  ei- 
nes Gebets (!!!)beyiii^  Aus-  und  Ankleiden,  fo  für 
alle  Zeiten  des  Tages,  der  Woche  und  des  Jahres, 
für  alterley  Stände  und  Lebensamftände ,  unter  an- 
dern für  Unfruchtbare ,  Schwangere,  Gebährende  (!) 
Eindbetterinnen ,  bey  einer  Mütter  vc^  Vierlingen, 
key  fchwerer  Geburt  (! !)  für  Seefahrer  beymSeeftur- 
me,  nach  erlittenem  Sehiffbruche ,  Wunfch  der  er- 
ßen  Kirche  für  die  Verftorbenen  (eine  Att  von  Seel- 
meffe  am  Tage  aller  Heiligen!!;  Proben  des  Inhalts 
zu  geben  wird  uns  jeder  Freund  einer  VernQnfU^ea 
Religion  erraffen.       ^       ^ 

DtJssELDORF,  b.  Schreiner:  Snmmlung  einiger  öf- 
fentlichen Vorträge  fir  Freunde  einer  fein -bibli- 
fchen Religionserkenntnirs  und  eines  thäti^en 
Chriftenthums  von  Maur.  ^oh.  Heinr.  Beckhaus, 
evangel.  r^formirten  Prediger  zu  (zladbach  kn 
,     Herzogthum  Berg.  1798.  396  S.  J. 

Inhalt  und  Form  diefer  Predigten  berechtigen  una  zu 
einer  vor  theilhaftenMeynung  von  dem  Publice  des  Vf. ; 
und  wir  glauben,  dafs  er  felbft  nicht  wenig  darzu  bey  tra- 
ge, reine  Religionsbegriffe  und  tugendhafte  Gefm- 
nungen  in  demi'elben  zu  verbreiten.  Er  entwickelt 
die  Religionsbegriffe  der  Schrift  nach  gcläutertün 
,  Grundfatzen  ,  und  mit  ftcter  Anwendung  auf  dasLe- 
ben  und  Handeln.  Dabey  ift  fein  Ausdruck  gröfsten- 
theils  rein  und  gut,  feine  Darfteilung  leicht  und  ge- 
meinfafslich,  ohne  von  allem  Schmuck  der  Beredfjin^ 
keit  entfernt  zu  feyn.  Auch  haben  wir  ihit  Vergnü- 
gen bemerkt,  dafs  der  Vf.  nicht  Äur  in  feinem  Stu- 
dio der  Exegefe  und  Moral,  fondern  auch  in  der  Bil- 
dung feines  Kanzel  Vortrags  beträchtliche  Fortfchritre 
macht.  Denn  in  diefer  Sammlung  lind  die  Predigten 
von  1.794  ^^^  1795  denen  von  1789  und  den  folgen- 
den Jahren  weit  vorzuziehen.  Vorzüglich  iaben^'uns 
die;  zwölfte:  iFie  troflvoll  der  Glmbe  an  eine  feiige 
Vnfierblidikät  für  wahre  Cfirißenfey^  über  :iTi!n.  i, 
12.  und  die  vierzehnte:  Das  Bild  eines  guten,  /ro;??- 
men  Mannest  eine  Pfingftpredigt  über  Apoftelgefph. 
II»  24.  gefallen.  Die  Troltpredigten,  die  unter  den 
Drangfalen  des  Krieges  gehalten  lind»  zeichnen  lieh 
durch  Herzlichkeit  und  Wärme  aus. '  Uebrigeus  ent- 
hält diefe  Sammlung  auch  zwey  Hbmitien,  wovon 
es  der  zweyten  über  Luc.  5,  i  —  ti.  zu  fehr  an  Ein- 
heit des  Gefichtspunctes ,  aus  welchem  die  Materia- 
lien geordnet  find,  fehlet;  zwey  ConGfuäationsreden, 
denen  etwas  mehr  Wärme  nicht  fchadete ,  und  eine 
Gelegenheitspredigt  am  Gedächtnifstage  der  Eisfahrt 
£u  'Müldhetm  am  Rhein. 
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LuBECKj  I1.  B.oIin;  Vkilologifcli  -  krüifcher  und  hißö- 
rißßher  Commentar  übtr  das  neue  T^eftamentt  in 
\ire!cheui  der  griechifche  Text,  nach  einer  Re- 
co^tutioA'  jder  \rariaaten ,  luterpunctionen  und 
Abfcbnitte,  dtfrcb  Einleitungen»  Inhaltsauzei^en 
und  -^^lunterbrocheive  Schollen  als  Grundlage 
der  Gefchichte  des{Jrchriftentfauins  bearbeitet  ift» 
von  Ueinrich  Ebe7'hard  Goifioh  PaiduSf  derTbeo- 
logie  Prof.  zu  Jena.  .  Erßer  Theil^  der  drey  erßen 
ErangeÜften  erSe  Ilälue.  .3  Alphabet  in  £:r.  8« 
aufser  a  Kofen  Vorrede  u.d^L-   (a  Rthl.  idgr-> 

\/ orliegendes  Werk  lutt  einen. fa  wichtigen  und 
^  weitgreifenden  Zweck,  und  enthält  zu  defifeu 
Beförderung  fo  yielea  Merkwürdige«  dafa  wir  allen, 
welche  den  Wtttk  theologischer  oder  zur  überzeu- 
genden Einficht  derfelhen  .TOrbereltenden  Unterfu- 
chungen  zu  fchätzea  wiflen»  einen  angenehmen 
DieniS  zu^rze^en  holTeo,  wenn  wir  ihnen  mit  der 
ftrengfteii  Unpartheylichkeit  jenisn  Zweck  und  die 
Art,  wie  ihn  Hi:.  ©r  P.  zu^^rreiiAön  frefuch«  liat,'^te^^^ 
fo  bündiger.  Kürze»  als  uiis.  tnögUch  iit«  vorlegen. 

Wenn  nur  derjenige  des  Namens  elne^  Theolo-;. 
gen  oder  weiiigftens  etne^  nach  diefem  Namen  ge* 
wifTenhaft  Strebenden  werih  ift»  der  durch  eigfifun. 
Flcifs  und  Nachdenken  -^  ea  irerfteht  fich,  mit  mdg« 
lichHer  geprüfter  Benutzung  deflen,  was  ihm  ron 
Andern  darin, vorgearbeitet  worden  -^  zur  gründli« 
eben  und  zuCimmenhängenden  Einficht  derfdben 
gelangt  j]l:  to  ift  iiamentlich  bey  einem  chriftlichen. 
Theologen,  zur  Enreichung  diefes  Zwecks  Eweyeriej 
fcUechtetdin^^  hodiwendig:  erftlich^  die  Ueberrefte 
des  urfprüiiglichen  Cbriftenthuihs,  wie.  es  aus  Chrifti 
und  der  durch  ihn  belehrten  Apoftel  Händen«  in 
den  Schriften  des  neuen  Teftaments  zu  uns  gekom- 
xaen  ift,  mit  Befeidgong  aller  unfcrer  eigenen  oder 
von  Anderi^  empfangenen  Y^rftejlungen  davon«  hin- 
legen mit  genauerer  Anwi^xulung  d^  erweislichen 
apracbgebrauchs.und  der  irgend -entdeck baren  hifto- 
rifchen  Umftfinde»  felbft  fo  zu^ftudaeren,  wie  fich  ibr^ 
Sinn  uns  auf  die  gedachte  Art  überzeugead  d^i'^^U^» 
hernach^  die  fo  entdeckten  darin  liegenden  Mfchichts- 
Oder  Lehr  -  Wahtheit^i^  pach  dein  fixengften  Zufam- 
menhsng  fo  zu  ordnen^  dafa  daraus  ein  deutliches 
■Ad  bündiges  Ganze  entfteha.  Nun  gedenkt  Hr* 
P.  zur  Beförderung  des.  eigenen  Fleifses  eines  immer 
weiter  gewi(renba&  fortfchreitenden  Religionslefapers« 
dereJnft  ein  folcbes  Qai^ze  durch  eine«,  wie  er  fagt, 
lisi  einander  eingreifende'  Reihe   von  etgeutlidieu» 

A.  L;  Z.  igoo.    Zwetiter  Band. 


d.i.  ohne Beyiuilfe  von  andern  lesbaren» Lehrbficliem 
zu  liefern»  worin. alle  Fächer  der  Theologie,  auf 
pbilologifcfae  und  philofophifche  Gründe  gefiützt» 
nach  der  ftrengilen  Schlufsfolge  zufammengeordnet« 
und  oJUne  felbftzerftörende  Reticenze«  wahr  und  klar 
entfaltet  werden  follen.*'  Für  jftzt  a^^er  macht  er.ala 
dieerße  Vorbereitung  dazu»  diefen  Commentai:  Sbejr 
das  neue  Teftament  bekannt»  den  man  alfo  gan^  ii| 
jener  Rücklicht  d.  i.  als  Grundlage  des  darauf  aii&u^ 
fübrenden  Lehrgebäudes  ahzufeheu  bat.  Hier  legt 
et  das«  »«was  ibm  über  den  hiftorifchen  Inbalt  def 
N.T.  Refultat  ift»  fo  vor»  dafs.  jeder»  welcheui  dif 
Textesfp räche  nicht  allzu  fremd  ift«  felbftprüfend  es 
entwickeln  köruie.  Der  angehende  Theologe  auf 
Akademien  Soli  ^utch  diefe  Arbeit'  eine  voUftandigt 
Allleitung  erhalten »  das  N*  T-  bey  Vorbereitungeii 
oder  Wiederhol ungtt)»  in  Verbi^idung  mit  deni  Tor? 

e^ge  feines  I^hrers«  nach  einerky 'Ton  ujad  Ge«i| 
iduer  zu  umfaflen*  Auch/w^r  diirc^  ei^r  nicht 
wM&nfchaftliches  tbeologifches  Amt  vo«i  0^11  <}ec 
Afologtfchen  Literatur  abgefcbnitten»  fich  «ne  dfiirch- 
S^liMt»  überall  von  philologiA:her  und  pfy cholo^; 
moii  B^ättguf^  b^l^^^e^  ^nfichl  des  Gar^?^ 
wa3n€cht»  ohne  fte  au^  der  Menge  exeget^fcb^r  jEIUlfsr 
joJMl  fdhil  herausarbeiten  zu  können»  foilhier  dt^ 
fiMnveijdigen  Vorbegriffe,  JV§rtbe4^utungen,  Ervmf$ 
meid'  SiimerJdäe^ngmk  fo  zuia«i;Lmcägedräng;t  ,finj[en^ 
dafa.  fie  durch  grammaticalifche  Cohftructlon  leichC 
9U  verbinden  und  auf  den  vorliegenden  Text  ä&ec« 
sutragen  feyn  werden.** 

Was  der  Vf*  hier  geleitet  hat «   in  fo  fern  von 
den  TbeUetk  feiner  Aiheit  die  Rede  ift»  befteht  4hdU 
in  hißdrifchen  Einleitungen»,  theils  in  eineni.gefaim 
revidirten  Text»  tfuils  ia  3<^holien, .  die  £rUuterungei| 
des  Textes  enthalten.  -^    Die  Einleitungen  kihintei^' 
entweder  allgemeine  feyn»    welche   die  Bücher   doa| 
N*.T.  und  deren-  Befchaffenheit»    oder  auch  ganc^ 
^zelne  Bücher  deifetben  und  der^n  Eigenfchafite«. 
beträfen»  oder,  befondere«  dl^  zur  .vorläufigen  Kennt-, 
nifs    und ,  Beurtheilung    ihrer  einzelnen  Abfchni^f 
diente^i.  ^ene  wird  xjMtn  hier  eigentlich  nicht  findea'j^ 
vermutUich«  weil  der  Vf*  es  als  bekannt  aus  belbfU 
dern  <£azu   gefchrlebenen   Büchern   vörausfetzen  eü 
können  glaubte«  auch  wohl,  wie  er  es  felbft  andeti^ 
tet»  weil  es  der  Raum  diefes  ohnehin  fchon  w€  ii)äu« 
fig  aus&Uenden  Werks  verbot.    Inddßcn  erläfst  maii 
einem  Schriftfteller«  der»  wie  er»  fo  viele,  njeue  Ausr. 
ficbten  zu  erbSt^en  pflegt»    ungern   folcbe  nnterfap^ 
chungen«  und  er  wird  uns  erlauben,  ihn  bey  dem 
Wort  zu  halten«,  mit  welchem  er  dergleichen  nur  au^ 
fchicklichere  Gelegenheiten  zurückzulegen  verfichert. 
Bb  Die. 
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Diefe^mal  verweifet  er»  in  aka^a  inmf  4^^-Kü^»h^;^i>.-.fy|iJ£f|fn  wprjdfn  mtif'f  j  to  wie  er  anderwärts  durch 
ten  Evangelien  des  N.T.,  auf  feine  Capiia  felectiora  dergleichen  Grunde  die  von  Grigsbach  gewählte, Lc- 
InY<>^^ctionis  in  Nn  T.'  nnä  Wjjs  er  Von  diefer  A^t  ftartnoftrh  inehr  lienätigt  "Vbh.dfefem  letzen  TaM 
ra'd^in*gegcnvvt^rtigert  Werke  gelegdntffch  Ireybnngt;  würÄe  ts;  Beyfjneie  inzuföhren,  tinn6t&ig  icyn;  «her 
wollen  wir  unffn.  anJ>.iaiem>X3lae  ecWfthftgAj  WQ,  vy^f  ^  bcy.  dfim»  ^Yas..m>fcv  Vf?  yjar^GoMl^Cb  Eigenes  hat, 
aucfat  der ^{n/onc^r»  Einleitungen,  Ueherßchten  oder  inüften  wir  einige  zur  Probe  geben^,  Sic  find  von 
^nhaltsanzeigen  einzetrUr  Abfchnittei  der ' erlaiitertj»!  emer  dpppeicen  Art.',  Denn  hey  manchen  Stdlen 
Bücher  und  deren  Einrichtung  gedenken  werdi^n.  ftiinmen  zwar  beide  in  der  Wahl  einer  Lefcart  über- 
Bis  weiter  uulen'verTparen  Wir  'auch  ron  dem  Stet*  ein,  äher  nur  Hr.  P.  nimmt  eine  gerade  In  den  Text 
^abgedruckte^!  TexU  des  N.  T.'und  den  fortlaufende    auf,  wo  G*  glaubte»  dals  nuch  eine  andere  ihr  das 


.'Schotten  dazu  zu  reden;  weil  es  uns  zii  einer  beiftrA 
än^etoefnern  Üeberficht  dcflch,  was  Hr.  P,  geleiftet 
ftat,fchickli'chc*rfcheint,  feine  Arbeft  nicht  fowqhl 
nach  ihfen .  Tht^iten ,  als  vielmehv  nach  dert  rerrchie- 


Gleichgewicht  hielte,  und  daher  die  gewöhnlichere, 
in  dem  Texte  beybebielt;  in  andern  Stellen  hinee- 
gen  geht  Hr.  P.  ganz  ron  G:  ab,  und  bifli^t  Wer 
ausfchliefslich  als  acht*    fetzt  /!«  iluch  ohne   Beden- 


deiien  Jrten  feiner  Erklärung  des  N.  T.  zu  beffcht'el-  ken  m  den  Text;  die'G..  ijicht  erwähnt  oder  als  un- 
Wn.  Denn  die  Thcile  flicfsen  nicht  nur  oft  iii  ein-  «äicht  und  verdächtig  vetwitifit.  Von  jcnör Art  ift  z.B. 
ander; i—  da  z.  B.  das,  was  dje  Kritik  betrifft,  theiU  Lucä  a,  22>  rü  }t:t^^xpt<;uu  ATTOT,  ftatt  des*  gewöhn- 
tey  EirwähnungU es  Textes,  theils  bey  Befchreibung  liehen,  auch  von  Gf/beybehaftenen  aJroifv,  in  den 
;ier  Sch^iien  gemeidet  werden  mSfste,  und  die  hi^  Text  geruckt;  Marc,  i,  r6.  hat'  P.  KAI  nAPAFilN 
ifeorißhen  Erläuterungen  eben  fowohl  in' den  befön-  T^rp«  V. 5aX«TdrÄV,* 6.  aber  xtäntifKv  Af^.t^.*". ;  Matth. 
äern'  EiillfeitÜTigen,  al^  in  den  SchoÜen/  zerilr^u t  vbr-  g,  ag.'  TEPASHMilN .  wo  <j-  TetSoL^^ay  im  Texte  ge- 
köitfmen,  —  fondem  dfe  'Art  i^y  Bihanitani  bierbi  fetzt  hat.  Von  der  andern  Art^^Vo  unfeV  Vf.  gerade- 
JJocli*aucb  Immer' die  Hanptfadie,    worauf  bey  'ße-    zu  »«i<Icrs  als  <5.  liefet,  geben  wir  falgeiMe  Stellen. 

Man  wrifs,  was  Luc.  3,  i.  de^  Avw/ac  r^c  A3/Xiv?^ 
als  ein  zu' der  Zeit,  wojefis  xn  I^hreii  anfing,  i^- 
b'ender  Tetrarch,'  den  Krrrikem  fö.t':^Mahc  gemacht 
hat,'    Hr.  P.  zeißrt  S.  Ä16  ff. ;,  dafs  es  nach  Herodes  I. 


fcbrelbiitig  lAid  Würdigung  des  ganzen  Werks  1 
Jen  werden  miifs.  .  Wir  wollen  alfÄ"  KetteFallcs, 


hiet  geleiftet  woitlen  ift,  'nach  deiiijenigen  abtheif^i, 
jräVder  Vf.  UyhhficUt  '^utmifcHe,  pAetphilatögiftHe' 


Auf  die  Relnigkejt  des  Textes  nftd  dfe.l;Wh1"  die*  Worte^)^#  A(/<r.  r.  Äj&A.müfsten  «um  Vorherge^ 

»fiVer  d<^Ä  V^^fchledehcn  Leftar^en  —  um  mit  ftftt-  h^^fiden  gebogen,  tthd  diefer  Diftrkt  'AßtXiy^  dem  Te- 

.  fcri^lJflÄ^n'Unterfuchtingcn  anlüfangen  *-'bat  ffr.ffP.-  trarchen.  PKlippus^  beygdcgt  wenle«.       (Aber  dann 

befcihtlT^rn  .Fleir$  jgewettde^t,    und  fich  ftlbjll  din^th:  mtfste  eSrja  berfscnV  x.  rTfc  A^SiX.  Aj^r.  oder  «•  rif^ 

tjfVfiZ^acW  VortreßlicJie  Votarbeiten  ,einir  netfeh^i»   Ä.  A^.)    Bey  der  fehrvarfirend^n  Stelle  Luc.  4,  27* 

letftfchföitft  nicht  für  Äberhobe»  gebalten ;    auch  lÜit  flimmert  w«*  gern  bey^  d^fs  t/c^  ^^^^xn  n  «äivjJ  »J/r» 

Ift^dc^  fd  löMicHeh  AbffA»,  uäiJ  Wte  er  Hchiatodrutjpf;   iin  filoffem  fe\r\  JHr.  P.  fchlfefet  daher  M.  if.  %.  xv. 

Ö'eih'befor^lichen  Ausfterbe;i  derjen^critheol^lftSii   "*  C'V  ^^^'*  «her;    wir  wfffen  nicht  warum?   rifi  i 

I^ologifchen  Kcnntiilffe  entgegen  zu  "wirken j  w*   ganz  im  TeXt^  weg.    Auch  Matth.  i,  ig.  bphält  und 

che  man  gar  zu  leicht  för  entbehrlich  erklärt ,    nwH  vertbeicfigit  ^r  das  gewöhnliche  ysvvtfvt^ ,  da  6f.  yjvw/c 

fieWoftadb  Mangel  einer  durch  Beyfpiele  erleichter-   fogar  in  den  Text  attfgchommeii  hatte.    Luc.  8» ^7 

ten*  Anleitung  und  üeb'ung  allzti  fchwcr  (öbeibirM(   und  39.  hat  er  «A#i/  njit  emetn  mdmcken  laffen» 

ruch  VöKi  den  itieiften  .zu  unbedentejidj  fchcinen;   ats  f^^  nicht  etn«  Stadt,  fondem  die  Gegend,  welche 

JRflf  rollern  Rechte  nennt   er  fie  S.  XV.  der  Vorredfr   unter  dein  Namen  ÄsHariroX/c  rorkommt,  geöieynt, 

ftne  paffe  von  KenntnHFen,  welche  dem;  der  in  Sa-   weil  Marcus  K.  5',  50  aitsdröcklich  a^xasT.  crwÄne» 

Äein  der  cbrlftlichen  Religion  Lehrer  feyn  will,  und   daher  wahrfchernHch  diefe  ganze  Gegend  kurzweg- 

ibigiich  fich   alle  ihm  mögliche' Fertigkeiten,    um  mb%tifUihQ  geheifsen  haben  (S.377-) 

SMßprilfer  zu  teyn,  erwerben  foll,  nicht  wiHkürlidi  Will  man  auch  die  rerfcbiedene  HrterpmKtrofi 

<t^uen  werden  kann»    ungeachtet  der  Bequemlich*   unter  die  Varianten  des  Textes  zahlen:   &  fehlt  es 

lertsfmn  (die  innere  Vis  inettme)  j^w  allzuvieler  von    auch  daran  in  tjeln-  hier  abgedrtickten-  Texte  nichfi, 

»nfert»  theotogifcheri  Zeitgcnofftn  fie  weit  lieber  ver-    ^<riic  durch  einen  *  oder  durch  *•  angedeutet  Wird. 

Mbvdert  3ls  rermehrt  fie^it."   (So  foH^es  wohl  hcrfsen    Bisweilen  ift  ffe  gan«  natürlid»,  z.  B.  S.47:   Luc.  i, 

inftatt  dafs  hier  ftt^fr  vermehrt  als ViYfriiniert %edtxLtkt   45:  K«;*  (nftnfieh  AirBv^  femer  rief Tie  Mvtt)  fxuHx^±  f 

ftteht.)    In  den  kritifchcn  Grundfätzcn  folgt  er  xwar    xt^tucxani'*'  In  e^mi  XL.tvr.^  vermutblich  anzuzeigen» 

dem,  was  fchon  Griishach  fo  gut  ms  Licht-  gefetzt,    dafs  on  nicht  ztt  r/r.  gehöre,  und  das  auslirücke,  war 

dftj.felhft  fein  Text  erfcbeint  meiftcus  in  d^r  Geffalt^    Maria  geglaubt  habe,    fondem  zir  '/xxkotpfx*   nm  zit 

tff^ ihm  diefer  gegeben  hat."     Aber  n hebt  feiten  ur-  /bczeidhrren,  ii;aiwfi  fie  «fie  glücklieb  preife..    So  auch 

t&e3t  er  über  die  Vorzügliche  Lefeart  anders *^akcFie-'  Luc»  2^  5.  cvv  [^Uff^pt,  ».  f.  w.  von  dico'YpxypetiSai  durch 


fit;'ia  niämlicb,  wo  nicht  blcfs  nach  !2«ng<n;  feh-    efn  *  gefchiedeiv  ««  es  mit  dvsßn  v.  4.  zn  verbin- 
itm  «dk  und  noÄ  mehr  nach  inneoi  Qrän^e^  eiu     den  j  ^eÖ  der  Cenfii$  nur  den   Hausväter  anginge 
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Maria aUb  anstanden)  V^fe^^n»  ?k  »«*  ß^^  fdiätxen  die,  Worte  njy  ilp^vrft  (oder  «V  fc'a*^)  *ü:/Ä^<y  ^M^«- 

zu  lalTen,  den- Jofeph  begleileVe.      Alfeiii  m  ili?i3Lerir  '^p  xwrYdien'  2!wgjr'%rWA«  fcftitftf    weil,   wi^  .»us. 

Stellen  fchciut  -dN  voVg^fchlagciiii  hiterptipction  fefcr'  S.  423  erhellt,  Hr.  'P.  dem  Lefer  bemerkHcIi  lüachem 

haftzufeyii.    Wie  übergeheh  I^y<:.  I,  a/wo  Ilr.  P.^  wnil,    diefe  Worte  -wären   nicfet  Pactum,   fimdeni 

roevDt,  fchön  oiit  A«Äa;i,   uftd  i>1chr;  erft  mft  .üTr,-^«^  ^R?eyming  des  Volks  und,  ntrcti  diefem,  d€»  hiSchnft- 

y.Jct,  ftipge  der  tJichhit  ati ;' d'cmi  lifer  rbc^itrincft;  ftdlersl.-^    UeWrijeiis  babwi  wi*  ktiiic  Lefe«rt  roii. 

\v1rova5  die  vörffefchlig^inelnterpurictfon  ftg^sni^WV,  elnfgietn  Belang  mtewälhit  iMd  «ngepmft  ^efundeo^ 

<licht  genug  zu  Verliehen.'   Aber  Marc.  u2—'4l'toil  feWfbTremf  fie  d^mÄhfefeelrt  «och  bfoTsi^  Kleinigkeit 

{nach  Slaoo  und '212)  f^-V/a.'d^'h. Vorder««  üit^V. 4^^  z* ithrh  fd^'eh tfetfaÄ  es  denihi,  di«  fick  iti  Beur- 

iywTo  Iwvw  j3«Tr^»>  tt*f-  ^-  den  Nüchfatz  cnthal«;  theilahg  derrelbe«  Oben  \rölfen,  hiei?  gMr  nicht  ar» 

ten:   „Wie  diefe  (jaüuiig  ip^oh 'M/inn^m  befcfttieben'  Gelegenheit  z«  kritrfchen  üebungen  feWen  wird. 

war  in  prophetJfchen  iStellen:  fo  war  wirklich  deten^  \  So  Vielvort  den  kritifcben  Unterfachimgen  und 

Einer — *  Johannes  ;•*  (vVelcbe  Art,  den  Nachfatz  Bus-'  der   B)ecenfioii  des  Textes.      Wir  konimen  «uf  die. 

iüdrücken/dcm.N.T.  ^Änz  unjewdhnlieh  ift.  'Agx:»f'  f^iilohgijcHen  ^sveMiki  in  den  bcygrfögtcn  ScholicT^ 

Ti'EvayTT^X^sIifkXft  iftilchcr  ftat.fr\ä<;rj?  yv  i  a^xi  ^^^^l  «fitteihef»  find,  und  rm  w^l<*en  Mh  diej«iifrw,;ak?i., 

uod  fo  fcÜiefst  fidf  yii  bnö  a  gÄnz.ijatörncb  An  r:  t  grfÄ^eincn  Begriff  Ma<!hm  können ,    die  des  Vf^- ; 

an.)    Noch  w.eit  harter *fchefnt  es,  wenn  Luc.  i,  78.'  belanhtefr  philologi fcKen  Cfaw>  §t>er  du  Pfatnun  wui, 

tofXTokii  i^  v^:ii  nicht  zu  ^Tc^r/.s^jcr«^  ^ajc^   gebö^rcn*  cfeii  gt/üwaj  kennen ;  ^enrf' die -Methode  derAusle-^ 

foll,  weil  das yr/r.'.fiirrefljjc/fonft  der,  Gottheit,  nicht'  SUn^  ift,  trirt  einigen  wenigen*  VerÄndcni^cn ,  eben 

demMeilins  beygcl<5gi  and;^l!es  fchft^pcnder  "w^tde/  dte^  w:elche  er  tr?  jencin  gebraucht  hat.'     Wenn  er 

—  bey  jener  gewöhnlichen  Confti-uctJöÄ.  Öagefcriwird;  aodx  furBrötitermic^  des  Spi^ichgebrmich^  und  felbjt  > 

hier  vor  ÄyÄWrÄjy. ein' Punc^t  zu' fetzen,  vorgefchfsrgen,!  der  Sachen^ Mchti  getft an  liätfe^,  *äM:  dis.  Befte,  da$ 

hinter  avÄTr  ^.  W/.'foir man  «?/ 'ergänzen;    lind  xfa^  Zariokmttf^fte;au^'/^n ;b1raöph{w&fiiV^^ 

Ganze:  ccvxroXjf  bis  s/p^v?;;  foll  gldchfaift  dfe'FötiheK  dfMipIg^n a^ .«^^jeeij^^          dift-das  N.  T.  aus'Prbtnn- 

der  Lehre  feyA,   welche  Johannes  einft  rerbfeiten"  uiWf  jü^ifchiin,  S^bnftfteiiera  ^ii   erläuterh    geflieht 

werde,  daher  diefes  'Ganze  hier  im'TfeXt  als  elg*ene  JiäpÄrv:.  fo  wurd«^  ^chpi>  ^diefes,  für  den  tiimzU,  der 

Ifinftige  Worte  Johannis  (mit  **)  yirgulfrr  ift,   dafs^  avicb  die  icftejn  hieier -^gehörigen   Sammlungen  zu 

der  Sinn  fry:    das  ans  der  Höhe  .herabfcheinend^f  vgfgleiAen,,  -l^uno  Gefegenl^it  öder  Zeit  oder  Luft 

Geftirn  ift  bereits  da,  uin  zu  leuchten  in  .der  Finftet-'  hii^i^.ijllAn.Dfink  .verjieneh;    denn  e$  ift  bay  aller 

lUfs  n-f.f.                                          !'  ■       -,          .  I^Jui^  mit  iehr  vefÄartdlger  WaW  -AW 

per  Text  felbß  vpn  den  nehefi  einander  gfeftclf-  ec;^t  auchi  aua  eig^ajm  Gebrauf h,  des  aUteftamentli- 
ten  crften  drcy  EvangeTiön,    ift  Afickweife,.-  w^ic?  ia.-.  cbfiÄ  :X&Kte3»    deflSen  !grjechifchen  üeberfetznngeii^- 

der  Griesbachfcheifl5i/Ji0ffjf^ (doch  ohne- xnrtfcpge&tz^e  dm "  Jofephus  und  Philo-  und/rabbinifchen  Schrifr-* 

Varianten)  nach   det  Inhaltsonteige- jedes  Abfchnitts  ftfeliem,  manche  treffende  Erläuterung  beygcbrochf,. 

und  deren  hiftorifcher  Ausführung  und  vor  den  er-  beAlnders  4im  ähnliche  Gedanke»  und  Meynnngeu 

läuternden  Scholien ,    fo  abgedrückt,    dafs  die  vom  wkd  öbecba4ipt.die  zuin  Verftande  des  N.  Ti  fo  no- ' 

gewöhnlichen  Tfe'xi  äbweTch ende  find  hier  in  ihn  als  thige,Localr,  und  Zeitkenntniffe  ins  Licht  zu  fctzenJ'; 

die  wahre  auifenominene.  Lefeart  mit  kleiner  Schrift  Vo^zoglich  ift  diefts  in  Abiicki  auf  den  hiorgertlandi- 

mehreniheils  oezeicbhcV  ift;  nur  rarrnchmal  fßs  vet-  fchen    Spracbgc brauch  und    nsanchc   in   dcöi*  N.  T-' 

feffen  worden ♦  z.  B.  Lnc.  r,  55.  m  iure.  ä:*:Wc*  und  h^crfchetide  Begriffe  gefchehcu.    '  Wir  machen  die, 

Matth.  II,  2.  TspLyffxt;  rtcv  /zy.-hjTooy  xvm  9' ntimVtch  rivotQ^  wekhe  gleich,  wfajigs  vor  dem  Gebrauch  diefes  Com- ' 

obj^leich  gerade  diefe  letzte:  Lefeart  zuerft-  ^^n  Hn.  u>cntars  fich  von  den  hier  zu  erwartenden  fchönci* 

P.  ongenaädinen  nndlicherlieh  die  .ürfprunglkhe  fft.  AusJiqbi^  überzeugen  wollen,  nur  auf  (las  aufmerk- 

Zwetfelhafite  Wortehn  Texte  und  in  Kkmtrtefn  ein-  fam,  was  Ä.og-.^über  den  jüdifchen  RegrifF  von  einem  ' 

frefckloffeh.      .Billlg^kätce  aiieK  durch  irgend  ftwas  vf^^TfVTj^^  S'  72  ff,  öbör  das  fo  oß  iin  N.  T.  gebrauch- 

i^^tw  angezeigt  wetsden,  «wenn  Worte  de$  gowöbn^  te  rX^uSxj.^  und  daraas  über  die  aus  Jef.  7,  14.  vdm 

Kchen  Textes  in  diefcr  neue»  Reconiion  al$  unScht  Matthäus  cltirte  Stelle  S..  77  ft.   So   wie  ober   die 

weggelafTen  lh»d,  wie  2,  ftLnc.  a,-42.  die  Worjte  aft  Mattk.  2^  17  R.   angeführte  Stclle'aus   dem  Hofea» 

'Ie^9^oX?  aas  hinter  «5y;^/3ayritfy  ftc^o?!/.     ZiemUcb  oft  find-  S*  148 »  über  die  Combination  des  von  den  Magfent 

auch  Worte  durch,,,  *^  eikgefchö^offcn ,  .  um  fie  ausr  '  bey  Bethlehem  erblicktitn  3terns  mit  dem  Haufe,  wo 

irüAHch  als- aeigen AimHcfaeWotte   aDszuzekhueiv  f«  den  neugebomenKöni^  aiirfuehcn  follten,  S.  t^^ 

<ii.  wie  wie  fefaen^'wennF.der  im  Text  redend^e' etwa»  vergk  mit  S,  113;  .über  das  Reich  Gottes,   «n  »eh-- 

Voriiergefiigfes  näher  hefthniiu,'  als  Lucj  iv'55-  t»^  rera  Orten;   ü>er  das  nicht  Zeit  abiKeilende  foc  m 

A^OÄ«;t  /v  TAT  (rrtjj.tt.  otixB ;   oder  Worte  eine»  Altern  Matth.  5,  ig-  $-  51 1  vu  dgL  gefagt  worden  Ift,    lieber- 

f«irt,  wie  Älatth.  5,  31;  oder  einen  Grund  von  dein  haupt  fcbcim  uns  Hr.  jP.  dsi  am  lehr-  uikI  lichfreich^ 

Gefaxte»  angiebt,  wie  ebendaf.  V.-35»    Noch-  ftätjjli-  ftenr  wo  etwas  aas  Ort*-  und  ZeUbegrifFcii  zu  crLiu- 

dier  ifts;  wehh^hftrcii  eineh  Gedankenftrich  im  TcHt  ta^i  ift» 

wgf  zeigt  .ift»  <U»fs  das  Nachfotgeiide  als  etwas  vou  "        Nicht  fo  ganz  hi  andern  FaUen ,  wo  es  auf  fonft 

■«»^»i^ei|  .Ve»£aflfe#  4»n2»»gedächte4  arftufehwi   fey^.  gewöhnliche  Bedcutungeu  der  Wörter  x^nA  Redens- 

2; Bw  8.434).' find.  J«]^JÄ«tih4:9i4cu:fwlXut.  $»'46.^  a?ten,.  ttad/anf  .leicht?  Auflaflung  oder  Danleirunjf 

.::.  .  V  .•:.'"  .••'*•                 •  .      .'            •  des 
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lder Kenutnifs  der  Etymologie  iUren  Nutzea,.  weaig-  *  des  ünwiUw^  Gottes  ge^eh  ibf  fey.  Die  Anfntge 
üehs  bey  Auf^iigern^  um  4ie  ^crffbiedeueit  B«äeu*^  Jbkaiints  des  Taufers  Mattji,.  u,  j:  biil  du,  der  da 
ruo^-en  darck  ideeiiaflbcintio^i  zu  beiulten.,  ^%>ce*-  kommen  foll,  öd«r  Ibllea  wir  eiues  Andeni  i^  arten» 
^hen  w^lea :  fo  ^ewifs  ift  doch  .^^cfi  r  diafs  ^fie  fiAr  dröciä  nacfr  S.  6p3  keiae«  Zweifel  m  Jefu  g^öttlichec 
täufcJitB  mid  von  dem  wirklichen  Spracbgebx;gucb^  Sendung  auß^  iondera  feine  VefvV^underuiig,  daf« 
abführen  könpe,  zwmai  wenn  ZwiichenbedeutuHge«  ;  Jjefu*  zu  Iang.e  auf  {icii  jvcirten  Jaffe  d.  i.  nicht  die  Ex- 
vbrioreft  gegÄngca  fwid,  und  in  ganzen  Redensarten,     rkhtung  feines  Reichs  befchleunlge,  da  nämlich  Jefu^ 

Dies  inäüdite  woid  maachir^al  der  Fall  hey  deuhie^,   nicht  fich  fclmeli  Anhänger  macbke*   fondern  wahre« 


tJfl'i'P  imd  ^7r«y»  f  nach  den  (hkr  oft  citirJten)  Ltwu- 
fijchem  Etymologien,  ftxv«/«  fey  Dtfi&ftartp  <tad  uref^r^. 
6ixu.  fo  yiei  «Is  uxt»  iixv^  JSo  führte  denn  fr«jrUcb 
die  EtymologieJiMJf  die  g^emelnc  Erklärnng;  ahor  41«- 
i/TÄfiytpavoi  findnuwrläflig  Wer  Hkht  6&m»«tt&v^  /da- 
jlcrn  taffifß,  JtttmA,   dhr^y^.  äic  j^ymMc^iitf 

PfaJm  76,  6.  tJir-  T.  x«f*  ÄbcrfctzV  trelche$  a«h  fcef 
Lucas  die  Yerbi aduog  ie&gt.  Eben  fo  beyl-uc.  s j  |- 
foll  nach  S.  axS  rßrpap^Btiß  hcifsen ;  jjmf  Unt&rabtim' 
iang  eines  VaUiS  r€gitre9;  denq  r«r«/»  kpmme.,  sujcfa 
Lenn^pf  wn  xerxuoti*  U  quoi  ßät  erßctum,  fblgU^ 
<"ey  Tsrpuipxftt:  ein  wagiftratns  fuferior.  Ifenitte  nicht, 
fchon  oie- bekannte  Abtheilung,  die  Herode«  L.'Vi^ 
feiaer  Herrfchaft  in  vier  Theüc  machte  «nd  fWpy 
dem  Archelaus,  jeden  der  beiden  andern  aber  rwe^eo 
feiner  andern  Söhne  überiiefs ,  dif^fe  etymtAo^Uhä 
Erklämng  ^rerhüten  ?  So  -foll  aacli  S.  639  Ät/^ÄC 
darum  ftur  baidy  Htdm&glichß  ^  bedeuten  könneni 
wea  es  von  ^v  ^Mvetu  gut  gehen  abftamtne,  «Ifo  gfvadß 
jheifsen»  weil  fichs  auf  dem  geraden  Weg^:^«^  gehtw 
^  Auch  eine  gewiffe  Härte  der  Erklärungen  Jft  HW 
nkht  feiten  vorgekommen,  und  bey  manchen  Wftt 
ßch  fchwer  abfehen ,.  wie  der  angenommenje  Sinn-in 
den  Worten  liegen  folie.  Ob  es  nnr  fo  fchelhc,  WjqI- 
l^a  wir  bey  einigen  Bejrfpielcn  mehr  Anderer  Scur- 


j-ccht,  wie  uns  dünkt;  defen  dafs  fich  diefs^  wie  Hr. 
P.  meynt  S.  37,  dem  Sinn  geiriafs,  nieht  ergriinden 
laffe ,  wideriegt  fleh  ja  fchon  aus  Marc.  7,  35-  'Statt 
deffeu  foll  :?  7X;«-T.  ftt/r.  der  l^omnaHviiS  ahSQUkt^s 
feyn  und  das  folgende  ««/  /o  bedeuten  t  „/Ttif  jemt 
Zungif  hgtrifft :  fo  fprach  tr  nun.  Matth.  5»  «.  foH 
äyoxov  €lmt  &i<;  t.  yhvvoty  th  Trvpoi;  nicht  von  ^trafen 


kdiuien«  vermöge  de^  Gegenfajtzesdle  letzten  Worte ; 
picrfoUen  wir\€tc.  nichts  anders  fa gen,  als  :  oder  bjft 
dtt  es  nicht?  Dies  iH  ganz  etw^is  Anderes,  als: 
^arvu»  wirkft  dii  Co  hngjfifn?  Da  w^rd.e  Johannes 
fich, eher .  wi^'die'^  Juden  Jph. ,  ibt  24.  ausgedrückt  hk* 
lien.  l/nd  >vie'  rpimt  (tcV.  dazu  die.  Antwort  Jefu 
w»  4  und  5^  wo  er  von  feinen  wundervollen  Thatea 
redet»  '  4ie  ja  Johannes  nach  v..  i  fchon  kannte  f 
WAcde  er.jpicht,,  wenn  Joh.  fich  über  den  iangfan^e» 
Fortgang  feines  Beichs  gewundert  hatte«  eher  das 

Seantwortet  haben,  was  er  v.  is,  ßt&  nach  Weggang 
er  jGeCindtenJobannis, lagt,  oder  was  er  Luc,  17,20% 
auf  dergleichen  Fragen  an tWjortet?  Denn  jeneTha- 
j(cnt  als  Beweife  (einer  Jhätighck,    wie  fie  Hr.   P; 

IorfteUt^.  konjum  doch  ,den  über  LiMig/offdUft  ^ 
WjfA^if /  I^^S^l^^<^  nii^;  b>friedigeft.| - 

1         ......    ... 

SCU^tiE  KÜHSTE» 

ÜALLE,  h.  Hendel :  Die  FamiUt  im  Schwarzßvatde. 
Eine  wahre  Gefchichte  von  F.  S.  Andrä.  Mit 
einer  Kopferfcene  (?)  Zwey  jütheilungen.  1798- 
481 S.  8-    (iRthl.  4gr,) 

Wenn  die  ausführliche  BefdM'eibung  jeder  gering- 
fUgf g<m  Handlung  des  menfdllicbeft  Lebens  Poeiie 
wiare ;  fo  w&rde  der  Vf.  diefer  €efchichte  den  erften 
Anfprfich  auf  den  Kamen  eines  Dichters  baben.  Da 
man  aber  ohne  ein  Ffinkcfaen  von  jener.  gdUUchen 
Kraft,  weldhe  den  Dichter  macht , '^ertäblen  kaniu 
wie  Micheln  fein  Mittags-  tmd  Abendbrod  gefchmeckt, 
wie  er  Tobak  geraucht  und  firer  getrnhken,  wie  er 
^ott  feinem  ^ecfor  ünsgepaätM  worden  9  •  t^i^^  Fr&a 
nbgefchmmtsU pBbCi  tmd  -was  dergieicheii  Henlichkei- 


naA  dem  Tode  verftandeu  werden ,  fondem  fo  viel'  ten  i^Ar  fed;  jai  da  eine  fclAe  ^«[^»«ß  ^«^ 
heifsen  als :  dem  Satan  als  ein  HöUenkfaid  öberiaffen;  ^^tiAicktn  Mangel  an  Simi  far  die  FodeHmgen  der 
j2ei:i5c«  üi» .         ^  n^tt^t^^AiMnc     n2rh#kiihfl'.^mdiaderKunfi.  die  etwas  mit  der Schou- 


we;:den ,  d.  f.  unter  den  Bürgern  des  Gottesreixrhs 
(Jen  Chriften)  keinen  Plat:^  mehr  haben,  von 
den  £hriftenausgeftofsen  werden..    (Wo  komtnt  ea 


blchtkuhft,imd  jeder  Eunft,  die,  etwas  mit  derSchöu- 

heit  zu  tfiyn  bat,  avf  da«  rdlftandigfte  maAifeftirt ; 

£b  müilen  wir  dem  Vf;  catben,  feinen^Trieb  zu  fchrei-^ 

Te"  fo%"iV?r'  M^tth^^  rollen  die  Worte  im  Vater     ben  entweder  ga*«  wi  unte^dtücken,  oder,  wenn^er 

den  Bilte  ti«««,  und -den  Sinn  habea;    .JNIcht  des-    erfodert 
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ÜOTTESGELAHRTHEIT. 

LCur.cn ^  b.  Bolin:  Priitotomfch'tritiJ'c^er  und  hi- 
ftorifcher  Cön^nitntar  über  ms  neue  Tefiamint ;  etc, 
von  Heinrich  Eberhard   (joMob  Paulus 9  etc. 

{Befchtufs  der  im  vorigen  Stücks  ahgehtQthentm  Rge^nfion.) 

TVTäAftdemwÜTe'wohl  zu  tvwnfchcn  gcu-efen,  dafs» 
-"-  ^    anftatt  der  [ErWärunf  ganz  lickaiiater  Wörter, 
ohne  deren  Kcnntntfs  Niemand  das  bf.  y«ft-  «u  ^fc« 
anfangen  foUte,  und  die  aucb  dem  unterften  Anfän«- 
ger  im  Griechikbcn  bekannt  feyn  muffen,  lieber  mam,* 
ches   Dunkle ,    auch    im  Ausdruck ,    Jbi^derlich   he- 
bräifchartigc  und  eig-enthöiniicbe  Ausdrücke,  weiug- 
ftenSscJer  Anfänger  wegen,  noch  genauer  und  mit 
etwas  mehrerer Sbrgfak  wären  erklärt  worden.    Wie 
\i^e  werden  z.  B.  Luc.  i,  15.  :*nder  Redensart;  mit 
dem  HeiUge^i  Gtiß  erfüUt  yjßr4ßn ,   bey  .der  Wofsen 
üeberfetzung  des  xvsv^u  xyta  durch  Gotigeweyhti  (iW- 
fleskrafi,  flatt  (im  Gegenfetz  gegen)  irdi/c/i^r  EzaltOf 
tiotismittelS.io.f  oäet  Matth-j,  lö.  bey  dein  Schwe- 
ben des  Geiiles  Gqttes ,  als  «iner  Taube ,  wo  er,^^w^e 
CS  heifst,  ^Is  Töube  j^cÄ^&ar  gewordi;n  <e)r,  etwa* 
Beftimmtes  oder  Richtiges  Renken?  und  wie  rieie 
fich  bey  Lnc.  i,  34.  aus  der. blofsen  Angabe.;  ^ytsiw 
heifse  ein  bedevktimgsvottes  Ifhänowimih  jund  eivrt\Myofi9* 
vo;  dtm  Widerfpmch  ausgeietzt,  .de^tlich  fajgen  ton- 
nen, was  nun  eigentiilfh  hier  das  zufamfuengeCetzte 
(T^xfto'j  xytiXsyofikvov  bedeute?  Auch  S.  19p.  gieht  die 
Erklärung  von  jusracvoitv  durth :  veränderi  Penken  in 
Beziehung  apf  IC^aUen  undflandetn^  keinen  hinläng- 
lichen Begriff  von  ^erätvotxt   einer  jlauptidee  xles  N* 
Teft.,  die  .doch.bey  Aufführung  cine^  Lehrgebäudes 
auf  die  Begriffe  des  24.  T.  «inen  Xo  gro(seA  EinfluTe 
h3t.    Wie  rerlegen  werden  die  J>fer  feyö,'  wenn 
fie  bey  Motth.  5,  5. :  -die  ^aMftmütlugen  KkTjpovopLTi^un 
rvyfiy^  hier  weiter  nichts  finden»  ß\^.*-^tKKTiipovQpLHv 
heifse  einen  Antheil  hekommen  „  pxiAiyif  4»*i-and^* 
mkdem  Z^fnui  „unbeftioimt  wo?  jSanitmuth /legt 
und  gewinnt  Rotitn  auch  ins  ^ettfsern?«*   oder  ,bey 
de»  Worten  ^atth.  g ,  3^.  i^  iriopxvf&kic^  ser^iwrsiQ  Ä 
TW  Kvfta  T«c  op««5  ^^^  zur  ^rlJButerUng  4 Wef  ^tztem 
biofs  bemerkt  "fehen^aT^it^^voit  iej  Jßbffgben,  Utßenf 
und  0  Ux9Q  das  Befchw^me  oder  iselghte ;  ^ohne  eine 
Auskunft  zu  erhalten ,    wie  denn  Jefus  diefen  Xu- 
Ü3tz :  xxotvjeii;  n.  f.  W.  tadeln ,  und  v.  34.  /eine  jLeb* 
re  dem'  entgegenfetzen  könt\je  ?  Und  wie  nöthig  wäre 
gewefen,  den  Begriff des'^^fÄ<fffiyrV(ft^®E#FMatth.  5,  j6; 
in  feinem  edlem  und  weitreichenden  Umfange,  nicht 
Uofs  durdi :  jemandej^  und.  feinesi  'Wirkvftgen^  fi#i 
A.  L«  Z.  zgoOk    Zwejfter  Ba«d. 


fechtigkeic  widerfahren  lailen  ^  desgleichen  des 
oiytx<^€iv  in  der;erilen  Bitte  des  VaCer  Unfer,  durch; 
beilig,  an  ficfa  gut,  anerkennen,  und:  io  handeln 
(wo  fchwerlich  xler  3^griff  der  moralifchen  Heiligkeit, 
fonderii  rielmehr  der  der  Ehcfurcht  ziuA  Grunde 
liegt) ,  zu  erklären?.  Auch  wird  maft  ungern  bcT 
Matth.  <(,  ^3.  93.  dieiErklärimgdes  dort -uneigentiich 
Ausgedrückten  vermiffen.  Wir  befcheiden  uns  gern» 
dafs^  die  Grenzen  zwiTchen  dem ,  was  der  Ausleger 
alles  fagen  oderr  nicht  fagen  folle,  nidbt  genau  kön- 
nen angegeben  werden.;  aber  wjr  glauben  doch,  dais 
der  wdrdige  Yf.  bey /den  angegebenen  Stelle»  unfero 
Wünfche,  die  gewiss  anch  Anderer  WüuHphe  :  find« 
auch  zu  Verhütung  d<es  bey  Anfängern  fo  leichten 
Mi/«verihjvdes  und  blofsen  ^rrathens ,  nicht  uabilU^ 
^fittffen  werde. 

'  Doch  wir  gehen  lieber  gleich  zn  der  dritten  Art 
der  Untbrfuchun|^en  in  dietem  Comniej^tar,  zu  den 
Tiifibfif ehern t  fori»  die  unferer  Ueberze^gung  nach, 
deif^'icbätzbiarilen  Thc^l  de^elben  ausm^cben ,  uaa 
wefcher  willen,  fchon  allein  diefer  Co wneiitar  einer 
all^^^ti^n  gmtfehlunig  wftrdig  ifL  Wir  Terbiaden 
/iber  gleich  damit  das ,  was  inan.unteir  dem  Namen 
pkilofofhifcher  VerfacUe  begreifen  möchte»  Denn  al- 
le diefe  4et;^ten,  fo  weit  fie  wenigftexis  iix  diefem 
^ande.des  Cemmantars  vorkommen«  oder  überiiaupt 
bey  fiefchichtböcbetn  .des*  N.  Teftaments ,  betreffen 
die  Glaubliciik^it  und  ^IjmbwjidUgl^eit  des  Erzähl- 
ten« wprüi>er /o^9:e  Ksnntnifs  hifh^ifcher  Umilände, 
iie  mögen  i^un  wiKklioh  yon,4efi  heiligen  Gefchichts- 
fchretbern  angegeben,- oder  aus  andern  hiitorifcbeu 
ipueUen  bekannt  feyn ,  pdei^  auf  yergleichung  des  fo 
/aAgegebe^ien  oder  bekannten,  unter  (ich,  abgenotn* 
inen. werden  können ^  gar.  nicht  gem^hejlt  wenden, 
.kann,  ^ahi&r  kattn'die/Anz^g^  fokber  faiftorifchen 
.imd  pktlqfophifcben  ^merkungen  und  Unterf^chiin-« 
^gen,  fo  fern  ficfa  die  phllofophifchen  auf  jene  gr^n« 
.den » <und  umgekehrt  hiftorifche  Umftände  ohne  pfy« 
^chologifche  Kenntniffe,  undxihne  Kenj^tnifs  derVer* 
Inderungen  in  der  Welt  und  .ihrer  Gefetze,  nicht 
deutliclivVorgeftellt  werden  könneift»  ^lucb  ;|ii^t  y^on 
einander  getrennt  vorgelegt  .trerdotu 

We^a  inim  dieBegebenheiteii,  4freldbedie£vaA^ 
vgeliUen  erOLählen?,  geli6rlg  im  Zufjatnmenhauge  .den^ 
ken  und  beurt^eäeil  wiU;  fo  ift  fehr  )Zu  rathe^,  dafs 
man  vorher  die  fcharfünnigen  Bemerkungen  des  Hn» 
P.  über  die  Prüfung  hiftorifcher  iGlai^blic^keit  und 
(ilatibwürd^keit  S.  $*ff. «  und  dep^  Anf|ij[ig  Xeiner  all* 
gemeinen  Anmerkung  4ber  dkt-^Gbrpnoiogifcl|ite  und 
fynchron^ifche  Zufanunenordnung  4^  -näcfcftfo^eii«^ 
jdi<»>  Abfehstttlet  S.  SM*  iLak  wohL  und  ttit  U^berze«« 


toi 


ALLG.  ttITERATüK  -  ZEITUNG. 


004 


gung  bekannt  mache ;  nachher  aber  /ich  die  hin  nnd 
wieder  S.J;  64. ^fi  ifti.ff.  262,»  a&3*  294.  398-  3Q2.  ff. 
373-  389-  405»  f^.  455' ff*  .614.  ff.  zcrftreud  vorkom- 
menden Bemerlvungen  über^ilie  Quellen  famtnle»  wor- 
aus dieE'vangelillen  ihre  Berichte  fchöpften»  und  wo- 
nach üe  fie  ordnen.  E«  würde  daher  gewifs  den  Le- 
forn  fehr  Angenehm  fcevyefenfeyn,  wenn  Hr.  P.  nickt 
blafs  auf  feine  oben  ichon  erwähnte  Capp,  JcUctior^ 
IntyoducL  in  N.  T. ,  die  nichr  jeder  Lefer  des  gegen- 
wärtigen Werks  bey  der  Haud  oder  am  einer  Abband- 
hin?  willen  die  ganze  Sammlung »  die  er  gröfsten- 
thetis  fcbon  in  einer  erfteu  Ausgabe  beCtzt ,  zu  kau- 
fen Luft  hat,  vcrwiefen,  fondern  das  ihm  darüber 
Wahrfcbeiulfcbe  irgendwo  bej  diefem  Commenrar, 
zur  altgemeinem  Ueberieht  zufainmeugeftellt,  und 
mit  Belegen ,  dergleichen  au€;h  in  diefem  Commentar 
neu  vorkommen,  einleuchtend  gemocht  hütte.  Doch 
hat  er  in  den  hihahsanzcigcn  und  bey  befondcrn  Stel- 
len, wo  die  Evangeliften  von  emander  abgebeii»  oder 
ihre  Erzählung  nicht  recht  zufamaienhängend  fcheiiit» 
dafür  geforgt ,  dofs  aus  den  bey  ihnen  vorkoiumett- 
den  G^tis  die  Befciiad&nhek  jener  Quellen  und  de>r 
Gebrauch,  den  ß6  davon  machen»  hinlänglich  deut- 
lich werden  kann.  , 

Einen  aufserordentlichen  Fleifs  bat  er  dardaf  ver- 
wendet, titeih  die  von  den  E\-angeliften  erzahlten 
Begebenheiten  in  eine  beffere  chronologifcbe  Ord- 
nuilg  zu  bringen,  theits  bey  jeder  die  befondeniUm- 
ftände,  und  jeden  in  dem  wahrfcheinlichftcn^^fam- 
menhange  darzuftellcn.  Hieduich  erfcheineu  dieEr- 
y.ählunq-e«  irla u bl if li er .  _  u nd  werden  von  vielen 
hchwrcrfpcl^eiten  und  Zweifeln  befrcyt;  vornehmlich 
aber  wird  die  von  unferm  Vf.  beabfichtigte  hiftorifeh- 
pragmatifche  Ucberficht  des  Lebens  und  der  Hand* 
lungen  Jefu  ausnehmend  befordert.  Wie  viel  eben 
dadurch  die  evangelifcbe  Gefchichte  felbft  an  Glaubr 
Würdigkeit  gewinn«;  in  wie  viel  heUerin  Lichte  da^ 
durch  "der  Charakler  Jcfui  und  befonders  die  Weis* 
heit  feiner  Handlungen  und  'Redesi  erfclieine;  und 
wie  vortbeHhaft  diefes  felbft  för  das  Chriftenthum 
fey,  izs  lieh  auf  diefe  Gefchichte  gründet,  fallt  je- 
dem Aufmerkfamen  in  d je  Augen;  fo  wie  der  müb* 
lamc  Fleifs,  den  Ilr.  P*  hierauf  verti'jeiMiet  hirt, .  um 
h  verdienftlkher  wird ,  je  weniger  noch  bisher  dic- 
fer  Thetl  der  Aulklärung  des  N«  Teft.  mk  dem  F)eif3 
bearbeitet  wai?,  deffen  Möglichkeit  und  Nutzbarkeit 
vielen  erft  dorcb  das  einleuchten  wird»  was  er  wirk- 
lich hier  gekiftet  bat. 

In  der  h^nnonitcheiT  SteUong  der  evangelifchen 
Bi'ucbftücke  kommt  er  2Wftr  mit  Andern,  namentlich 
mit  Hn.  D.  GHesb&ch^  da  überein,  wo  die  in  dem  eli* 
ftCH  Eyimgeliften  vorhandene  Ordiuitigr  mit  der  in 
flem  andern  parallel  lauft  Aber,  fo  wie  Hr.  G.  gar 
nickt  die  Abficbt  hatte,  in  feiner  Synopfi  eine  eigent- 
liche Harmonie  zu  üefem  »  er  auch  an  die  Möi^Uch- 
keil,  dergleichen  unter  den  Erzäblungep  der  Evan- 
geHften  herzuftelle» ,  und  an  ihre  Nützlichkeit ,  we- 
nig Rauben  hat:  fobat  dcflcsHr.P.  deftoanehr,  und 
i^in,  lelMt  die  kleinften  Anzeigen  nicht  verfcfamä- 
hend«^ »  Fleüa  ift  aodi  nicht  ohne  Frucht  geblieben. 
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Wer  ihm  in  feinen  meifterhaftcnUnt^rfuchangen  dic- 
fer  Art,  befonders  bey  der  fyuchroniftifchcn  Zufain- 
menordnuiig  der  evanfgelifchen  Abfcbnitte.  vom  er- 
ften  bi^  zweyten  von  Jefu ,  als  öffentlichem  Lehrer, 
^eievertenPafcha- 8.320. ff*  und  dem  chrönologifcben 
Rückblicke   darauf  S.  737.  ff.  zu  folgen  Geduld  ge- 
nng  hat ,  wird  fic^  bald  davon  zu  feinem  Vergnügen 
überzeugen.     Eben  fo  verfahrt  er  auch  bey  den  ein- 
zebien  Abfchnitcen,    und  in  der  einem  jeden  vorge- 
fetzten Anzeige  des  InbahSi  die  gauz  eigentlich  da- 
zu beftinimt  iil,   fowobl  den  ^uTammenbnng,   we- 
nigftens  die  Folge,  der  von  Jcfti  geführten  Reden«  z. 
B.  bey  der  fogenannten  Bergpredigt,   als  den  mci- 
ftens  noch  fchwerer  zu  entdeckenden  Zufainmenhang 
der  zerilreuten  Begebenheiten  deutlich  zu  machen, 
lüezu  bedient  ^r  fich  fowobl  der  Spuren^  die  in  der 
Erzählung  felbft  liegen ,  als  auch  der  Kenntnifs ,  wel- 
che Beobachtung  der  Meirichen  überhaupt.  Ort,  Zeir» 
üenkuiigsarr,    damals  möglich«^  Einfichten»   Vorur- 
theile  und  Sitten,   an  die  Hand  geben,  um,    nacU 
den.  verfchiedcnen  Graden  .der  Wahrfcheiulichkeit, 
auf  einer  Seite  den  Hergang  möglichft  vo/i/lämi/g  dar- 
zufteilcn,  und  auf  der  andern  voii  demvwas  wirk- 
lich gefchdient    dasjenige  abziifoudern  ^  was  der  er- 
zählende   Gefchicbtfcbreibcr,     nach    feiner  Anficht, 
Meynuhg  und  Erklärung  des  Gefchehenen ,   hinzu- 
dachte.   Man  fcbe  nur  z.  B.  die  mufterhafte  Darftei- 
lung des  Vorgang*   mit  den  morgcnländifchen  Ma- 
giern S.  HJ.,    des  mörderifcben  Anfchlags   Hcredis 
gegen  die  BethUhemitifche^i  Kinder,  und  der  Rück- 
kehr Jofepbs  aus  Aegyptcn   S.  ili.,   der  Gelegenheit 
tu  Jefu  Niederlaffuug  zu  Kapernaum  und.  deren  un- 
mittelbaren Folgen  ilütiij.  4,  13— #22.  Marc,  i,  lö. 
bis  20.  S.  284*9  djes  an  dem  Gciähmteti  ycrrichrcteu 
Wunders,  und  derdabey  von  Jefu  den  jüdifcbcn  Ge- 
lehrten gegebenen  Belehrung  Matth.  9,  a  —  8-  Marc. 
2f  l-*-l2.   Lucä5,   x7-^26.   S.  379.,    der  Heilung 
der  blutflüiligcn  Fr^u  und  der  Erweckung  der  Toch- 
ter des  Jairü»  S. 422:  fowird  man,  ncbft  dem  fclbd 
ins   Kleine   gebenden  Fleifs ,  die  gluckliche  Divina- 
ttvnsgabe ,  und  den  Seharffinn  des  Vf.  nicht  rerkciv- 
nen»  wenn  man  ihm  auch  gleich  nicht  feilte  in  allen 
einzelnen  Stücken  mit  UeWer^cugung  folgen  können. 
Wir  übergehen  die  übrigen  cingeftreuten  vorläuflgcn 
Erinnerttnjgen  in  den  gedachte»  luhah&anzei^en,  wo- 
durch er  feine  Leier  zum  Verflündnifs  eines  jeden 
Abfcbnitts  vorzubereiten  fucht«. 

Hingegen  köimctt  wJr  nichjt  verfchweigen  ,  wie 
glücklich  er  jene  zufammenhäitgende  Itarftellung  hix;i 
nnd  wieder,  fowobl  in  dielen  Einleitungen  als  in  den 
Schollen  angewendet  habe,  den  Charakter  und  die 
Handlungsart  Jefu,  und  die  wundervollen  Thaten 
anfzukläreji,  welche  die  £v.>ngeliften  fo  häufig  er- 
wähnen.— Wie  fchön  erfcbeint  hierjefus  S.  232.  C 
bey  feiner  Taufe,  und  unter  feinen  Vertrauten  in  feiner 
<M»fprttchslo(en  Befcheidenheit,  und  dochvertrauungs^ 
vollen  Ueber^eugnng  von  feiner  göttlidien.  Sendung ! 
wie  feine  discrete  Weisheit  in  der  Belehrung  über 
das  Faften  und  über  die  Anhringllcbkeit  am  Neuen 
und  Alten«  im  Haufe  des  ebea  gewonnenen  Matchaus 
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S.  >fö3- ff.  /  tind -ober  den  IlnterfchJedf»  den  cirzwi- 
fcbeh  der  Aufrechterhaltunj?  d«r  reinen  Religion  dos 
alten  Teftameiits,  und  der  Verwerflichkeit  der  phari- 
lififcbien Zufiitze^in^ler Bergpredigt macbt,  S. 490. ff. I 
wie  feiJie  gerade  Ofienheit  bey  der  Erwcckang  der 
Tpcliter  des  Jairu§  S.Aiö^l  die  Reinheit  feiner  Ab- 
fichten  und  ihrer  Ausführung  in  dem  nicht  übereil. 
lenden  LosfiOrmeA  auf  feine  Zuhöter,  um  fie  nur 
zu  feineu  Anhängern  zu  machen«,  foridern  in  ruhi- 
ger Abwartung  der  Ucherzeugung,  die  feine  Lehre 
afimälig  bey  fbaen  wkken  folhe ,  S.  694.  ff.  »"d  in 
unzäblichen  andern  Fallen ! 

Bey  derverfachtcn  ErktÄrnng,  4ie  Hr.  P.  von^ 
den  aufgeftellten  Wundern  Jefu  und  einigen  andern 
Erfchcinungen ,  gi«bt,  kartn  man  freyiiclt  vorainfe- 
hen ,  dafs  fie  Einigen  febr ,  Andern  deftp  übler  ge- 
tälkn  werde,  Indeffen  werden  doch  auch  die  Letz- 
een  bey  diefen  Vertuchen,  dergleichen  fich  bey  der 
Gefehicbte  des- Zacharias  und  der  Eüfabcth,  der  Hir- 
ten bey  der  Geburt  Jefu,  d^a  geÄflIten  Sturms  zur 
See^  der  Heilung  eines  ^»ralyttfchcn,  und  einer  blut- 
fiufligen  Frw',  der  JEjrweckung^  der  Tochter  des  Jairus 
«nd  des  Jünglings  zu  Nain,  finden  ,  ihm  müflen  die 
Ge;-ecbri^keit  wiederfahren  rofjfen  ,  dafs  er  nicht  nach 
blofser  Willkür  und  grundlofcn Erdichtungen  erklärt, 
fondem  ähnliche. JJGwälirte  Bey fpiele  aufgefiellt,  auf 
«las,  was  in  jedem  Text  jcde^nal  fleht  und  nicht 
lieht,  aufmerkfam  gemacht,  und  befondcrs  die  Be- 
iwerkung  des  ünterfchicdcs  zwifchen  dem  iviriticli  üe- 
Jihekenen^  ujid  dem  a)$  Erkjärung  lUnz^iigedackUn, 
i^r  wohl  benutzt  babQ. 

ücberhaupt  verfehwindct  fcfaon  manche  Schwie- 
rigkeit und  manches  anfiöfsig  fcheineiide  io  dem  bi- 
Mifchen  Texte ,  wenn  man  nur  nicht  Manches  vor- 
ausfctzt  oder  hineindenkt,  was  nicht  darin  fleht,  und 
Hr.  P.  hat  daher  oft  an  dergleichen  wiTIkürnch  Art- 
genommenes erinnert;  überall  aber  in  den  Sc&olfV», 
»eben  der  WcMrterklärang  r  Ate  ausgefuchteflren  hiilo- 
rifchctt  Erläuterungen  beygebracht.  Vorzüglich  lind 
feine  gf«o^ap/ji/c/wr»  Anmerkungen,  worin  man  aus 
titen  Schriftilellem ,  fojiderlich  Am  JSofepbu»,  widi 
aas  den  heften  Reifebefchreibungen,  viel  zweckmäfsi- 
ffes  zuümimengeftelTr  antrifft.  '  Auch  find  mit  gro- 
isem  Fleifs  einige  hiftorifchc  Schwierigkeiten  1«  aus- 
führlichen ünterfuchungen  gehoben ,  dabin  wir  vor- 
nehmlich die  Schwierigkeiten  bey  den  Gefdifecbts- 
regifteni  Jefti  &  163.  ff. ,  bey  dem  Cenfus  zur  Zeit 
fehler  Geburt  S.  83-  ff-  ^^  ^7  Erwähnung  feiner 
flif^.V:r>a?y  S. ^461  —  467.  rechnen,  wodurch  man  auch 
auf  manche  neue  Ausfichten  geleitet  werden  kaim* 
An  dergleichen,  Ausfiebte»,  die  felbft  gejehrtt^m  Aus- 
legern willkommen  feyn  werden,  ift  diefcs  Werk 
fehr  reich;  und  man  mufs  nie  vergefl^n»  dafs,  wenn 
«s  gleich  znnächii  angehenden.  Auslegern  beflimmt 
ift,  er  doch  weder  blofs  für  diefe  CPalTe  von  Lefer», 
fondern  auch,  wie  er  fich  (S.  VIH.  der  Vorrede)  aus- 
driickt,  „für  den  Mann  vom  fach  fclHrieb^  den  tiefe- 
re ünterfuchungen  intercffire»,  die  er  hier  oft,  felbft 
m  wenigen  2^ilen  concentrirt ,  findet,  noch  fokhe 
Lefer  voraasfeuie ,  die  nur  dieles  Werk  Ufin  und 


•  ihm  nachjprechen  9  «der  es.  gar  nnt  im  Nothfall.  e}|v. 
mal  na^lijchlagen  wollen;  fondem  folchc,  die  „Sinn 
inid  Willen  haben ,  fich  zu  gründlicher  philologifclt- 
hifton'fiher  KennrnJfs  dp.r  neu tefiamentTi eben  Urkoit- 
den  durcfizuarhdtm  (S.  XVil.)**  Dazu  wird  dann  ftey* 
lieh  erfodert,  dafs  man  das  N.  Tcfl.  nfchr  etwa  nur 
Einmal  durchlefc,  fondem  es  fich  durch  tägl!che$S.tu- 
diren  faminUr  mache,  und  den  in  diefein  Commeny 
tar  angegebenen  Sinn  fich  nicht  blofs-  als '2tf/nl*af  ge- 
geben anfche,  fondern  ihn  aus  den  hier  vorgelegten 
Beweifen  und  Deductfonen,  atlttTn lic^  _5::x  eigener 
Utderzeugung  tchbi^^f^^  und  jHfr^.  erklären  lerne.  Mi> 
gen  alfo  immerhin  hier  Ünterfuchungen  mit  rorkomf- 
men ,  die  eigentlich  den  Sinn  des  N.  Teft.  nichts  au-  k 
gehen,  fondern  h\  cm  anderes  Fach  fchlage»,  und 
.beder  an  einem  andern  Ort  Platz  gefunden  hätten,— 
(wfe  z.B.  die  chronoTogifchen  Abraitungen  des  Jahres 
und  der  Jahreszeil  der  Geburt  Jefu  ajis  cic^r  Zeixbe'- 
jßimmung  des  Dicnlles  der  Prfeffercblf«* ,  7u  der  i?U- 
charias  gehörte  S.sS.ff. ,   aus  dem  Todesjahr  Hert^ 

.   dis  I,  S.  I35.ff.^  und   aas  den  Regierungsjahren  des 
Kaifers  Tibcrios  8.314-:  die  Beftiinmunsr  des  Soldes 

\  der  römifchen  Soldaten  S-  257.  ff. ;  beylnufige  Erläute-  . 
rungen  von  Stellen  des  Plinius,  EtifebiLS  u.a.  S.474. 
und  ^37..  in  der  Anmerkung);  —  mö^cii  manche  Le- 
fer die,  wiewolü  nfchr  httufigen,  Widcrlfgungcn  der 
Meynungon  Bengcrs,  Michaelis,  Eichhornes  etc.  hier 
fiir  entbehrrich,  und  ifberhaupt  vieles  für  zu  gering-  • 
fügig  ^der  fifr  zu  dctailUrt  halten,  (als  wb^u  der 
Anfanger,  und  wer  noch  nicht  den  Wcrth  der  vcr- 
incynten  Kteinrgkeitcn' 2ai  fchätzen  weifs,  nerzn  ge-  ^ 

.  neigt  ift);  —  fo  werden  es  nrngegen  gelehrtere  Lefer 
dßüo  mehr  zu  fchä'tzen  wiffcn;  die,  wekhe  cs^  we- 
.nigftens  noch  nicht,  interefilrt,  können  es  vor  der 
Hand  äbcrfcb!'agci>;  na^hund  na^h  werden  auchdie- 
fe,  wenn  es  ihnen  umüeberzeugungrzö  thurr  rft,  dd- 
hln  zurückkehren,  und  überhaupt  fich  dadurch  zu 
genauen  ünterfuchungen  gewöhnen^ 

Hierauf  glauben  wir  die  Lefer  aller  Artv  die  die- 
fen Commentar  gebrauchen  wollen,  befonders  ila«- 
ruol  auch  ffafme^fam  machen  zu  niülTcn ,  weil  der 
Vf.  manches  beyläuiig  einftreur,  und  nmkurzbc rührt,, 
was  nicht  fchicchterdings  hier  l^zubringe»  iioth- 
wendig  gcwefen  wäre,  olinc  Zweifel ^  weil  er  fir 
die ,  welche  weiter  über  dirs  Gefagte  nachdenken 
wollen,  —  und  nur  für  folche  hat  ef  gefchrieben,  -^ 
eben  dazu  Siaff  geben,.  vieilciclM  auch  durch  die  gc«- 
branehre  Kürze  fie  dazu  mehr  anreizen  wollte,  in- 
dem er  wohl  Toransfehcn  kcnmte,  d«Tfs^  es  folchen 
noch  in  änderer  Abficht,   ah  für  den  gegenwärtigen 

.Augenblick,  und  für  die  eben  zu' erläuternde  Sterie, 
willkommen  ^eyn  möchte.  Die  Anmerkung:  2.  B.  S» 
17.  dafs  der  Gefang,  weFcher  Luc..^,  14.  den  Eivgelrt 
ej-gekgt  wird :  Ehre  fey  Gott  in  der  Höhe?  u.  f.w^ 
vielleicht  ejac  cVn  Hinten  bekanyste  Strophe  sus  ei- 
nem damaligen  Mefliasliede  feyn  dürfte,  ift  eine  blols 
hingeworfene  Muthmafsung;  aber  fie  kann  efi»e  febr 
gute  Auskunft  bey  dem  Z weif eJ  geben ,  der  Manchen 
bey  der  von  Hn.  P.  verföchten  xnerkwürdigen  Erklä- 
rung der  ganzen»    diefeu  Ilirteu  widerfidiruen  Er- 

fcbei- 
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ficheinung  aufftofsen  möchte,  wie,  wenn  Jiier  gar 
keine  Engel  wirklich,  fondern  nur  in  der  ^iaslegung, 
die  die  Hirten  von  dem  ihnen  erfchienenen  J^ixftzeU 
chen  machten,  vorhanden  waren,  gleichwohl  Engeln 
fo  gar  ein  Gefang  hey gelegt  werden  konnte?  Und 
weichem  Freund  einer  tiberzeugenden  .Erklärung  der 
Bibel,  folUen  nicht  die  umßändUchen  ^rläuterun- 
gen  lieb  f<^n,  die  der  Vf.  über  die  auf  den  Mefllas 
angewendeten  Stellen  Michjis,  j.  ff.  jund  Jef.  S> 
jp-^9,  6.  S.  120.  ff-  und  i2go.  ff.  giebt,  >weQn  lie 

'gleich  gerade  hier  nicht  erwartet  wur^lcn?  Welche 
treffliche  Wi^ke  iiegen  auch  5. 156,  4ind  157.  S.  162. 

,  find  anderwärts ,  die  ,fiber  die  Art,  wie.  jefus , .  mit 
wenigftens,  zu  fo  manchen  yarzfiglichen  Religtons- 
kenntniflen  kam,  Auffchliifs  geben  können,  der  mehr 
w^A  ift  .als  ^alle  BahrdL^ifcbe  und  jährliche  Jräume 
dacfiber^ 

Noch  überfelie  man  ja  die  trefflichen  Erinnerun- 
gen nicht ,  die  hin  und  wieder  hier  ;t.n  Abficht  auf 
hißorifche  und  darauf  febauete  «phHofophLfche  Inter- 
pretation gegeben  werden;    denn  iliV/e.Art  der  Aus- 

>  Jeguiig  Jblelbt  imi^er  4a5  S.chitzbarljte  in  diefem  Com- 
mentar.  Hielt  uns  auch  nicht  die  ,Pflicht,  kurz  zu 
feyn,  ;ab ,  xiiefe  iiuszufacthen,  .und  mit  einigei^  empfeb- 
lenden  Anmerkungen  zu  .begleiten  :  fo  werden  wir 
fchon  deswegen  ^e  Wofs  Mndeutfi^f  yfeil  wir  felbft 
gern  zu  dem'Zweck  des  'Hn.  D.  P.'  mitarbeiten  woll- 
ten, die,  welche  wahrhaftig  diefen  Commentar,  auch 
zur  eigenen  tbeologifche«  JBilduvig,  .benutzen  wallen, 
*um  eigenen  Nachdenken  über  die  Richtigkeit  .«iid 
die  viäfeitige  Anwendung  des  Geftigten ,  aufzu- 
muntern. Somögen dann  einige ibkher  höchft  wich- 
tigen Stellen  paus  ^.428-  434.  437-  6««^  ."i^^n,  j^gi- 
in  der  unterg^Cetzten  Anmerkung ,  ^nd  iS.  j644«  .h>f' 
nur  Htirt  ftefaen* 


Der .geg€5n wältige  erfte  The«  ies  Werks,  wel- 
.cher  noch  nichts  aus  Johannis  Evangelio  begreift,  geht 
^ur  bis  auf  das  zweyte  Pafcha,  das  Jefus,  als  Leh- 
rer, feyerte,  und  fällt  mit  joh.  5,  i.  *zufammeh,  wo 
icherlich  df^s  Pafcha  zu  verftehen.ift,  wiefir.  P.  fehr 
wohl  bewtefen  hat;  ,und  niit  ^Vergnügen  Icfen  wir 
feine  yerfiche.rung  am  Ende  der  Vorrede ,  dafs  der 
Äwejrte  7*heil,  der  dasUebrige  der  dtey  erft'en  Evan- 
gelieu  enthalten  werde;  .fchon  yor  Michaelis  diefes 
Jahres  edcheinen  fpll. 

iCUÖNE  JiÜNSTE. 

lliOA ,  b.  Müljer;  Die  Famitu  lUing^bom.  Ein  Ge> 
mätde  des  lahchundeFts.  JTeia  Vf.  des  Erasmus 
Schleicher.  1798.  Erfler  Theil.  322  S.  Zmeut^ 
Tkeü.  316$.  B-  (aRthln  16  gr.) 

J}ie  jKIanier  desHn.Forftrath  Cramer'i^  zu  bekannt, 
.als  dafs  es  nothig  wtfre,  nur  ^in  Wort  darüber  zu 
verlieren.  J)er  .beflfere  Thell  des  Publicnms  hat 
jängft  über  feine  Romane  entfchieden,  und  die,  wel- 
sche au  Xei^er  exemplarischen  Trivialität  Vergiiügen 
finden,  dflrfteii  durch  lnAwn  Kritiken  zu  bekehren 
iejn.  yfiT  wfin&hen  ihnen  äUc  mögliche  Unterhal- 
tung, ypn  der  hitzigen  Vorrede  an,  in  welcher  fich 
der  Vf.  mit  feinem  auf  dem  DintenfafTe  fitzenden  Ge- 
nius unterhält,  jbis  zu  dem  Aüj^enWidie  \  -wo  Augull 
.einem^ittergutsbefitzer  begreinich  macht,  dafs  er  ein 
miferabler  ilund  fej,  dann  fich  bey  einer  Kegelbahn 
ein  Glas  Bier  gebeit  läfst,  und,  nachdem  er  die  gan- 
ze Gefellfchaft  auf  die  Pappelinfel  gebracht,  das  Ver- 
gnügen hat  zu  fehn,  dafs  Felix  «nd  die  Tante  Eich- 
^latt,  <]{e  vormals  einander  nicht  hatten  riechen  kan- 
juen » ,mil  .einander  aus  einem  Glafe  trinken. 


K  J.  E  .1  N  E    S  C  H  R  J  f  T  E  K- 


8TAATSwr«iEKg€HAF«*w.  .Uiitcr  dem  anMbltchen. J)ruck<f 
Oft  Germanien  i  Ein  l-Vink  an  Dentjchlands  Atfepttn  iher  diß 
fcHliälkhe  Mifsbräuche  der  deutfchen  PreJsfreyHeit  i«  Beziehung 
auf  den  Staat  und  deffen  Verfaffung ,  mit  ^uritckweijung  auf 
die  hierüber  beßehenden  altern  und  neueren  tiei^hsgejetze.  iSoo. 

'40  S.  8.  Durch  die  in  den  J.  1791  mid  «703  erf^angen/en  Keicbs- 
fchlüfle  wurde  bekanntlich  ;ßliiHitlichen\Heichfikreifen  aufgege- 
ben, .dafsfie,  «nitwechfelfeitiger  BeyjjK^irkunguud  UiiBer^c^un^« 
die 'Verbreitung  aller,  fowohl  franzöfifchee  ala  inländifcher, 
»um  JLufrulir  ,und  Ea^örung  reizenden  Schriften  «  befonders 
folcher,  wodurch  *der  ^UraflurE  der  ^egenwänigen  Äeichiver- 
faflung  bezieil  werde ,  durch  wachfa  mite  Auf  ficht  auf  die  Var- 
Ikäer,  Verleger  und  y«cbreiter,  unddurch  uHuachfichtHelie  Con- 
fifcirungdieiSr  Schrjften,  forgföltig .verhindern  follt«n.  X>iegut- 

'ffenleynte  Abficht  diefer ;Reidisfchl üfie  wtirde,  —  wieder  Vf. 
diefer  anonyinKchen  Schrifc  gaiu  ^chtig  bemeil^t  •  ^  jücht  vaU- 


k^mmen  erreicht  x«rden  kl^nn^n,  wenn  picht  die  Vorfchriftcn 

,dtar  älteren Oeieu«  in jUetreiF  derPrefsfreyheit  befolgt  würden: 

denn  es  würde  zwecklos  feyn»  4lie  yert>reiiuiig  ftaatsverderbli- 

.cher  Schriften  alsdann  verhindern  xu  w^Uon.  wenn  fie  bereits 

zürn  Druck  .befördert  wären.     Er  gehjc  daher  jene  ältA^ren  üt^ 

fecze:  1)  das  £dict  Kaifer  Carls  V.  ron  ^$^%,  2)  den  K.  A.  v. 

1570  $.154-  3).«l«ß  Verordnung  Jjiaif^  Rudolplu  XI,  v.  i5  März 

160%.    4)  das  Jleichshofr.  Dccret  v«  3  Öct.  i6%4*    3)  das  £(iict 

Kaifer  Carls  Vf.  r.  i7i5-    6)das  patent  ^aifer  i'ranz  1.  v.  1744. 

7)  dieWablcapit.  X^opoldsl  I.  arc  II. }.  g.  ^^cbnonolo^ifch  durch, 

.ttudbeiniihific^,  dt«  dermalife.An^ndbMJKiei(4i«rerrGefotzezu 

zeigen ,  iiid^m  er  zugleich  die  Nothwendi^k^it  «iner  ilreugen 

.^ilcherceiiTur,  ,un4  einer  genauen  Auflicht  über  <Ue  bürgerliche 

Erziehung«  durch  die  neuerlich  In  Rufaland.  Banemarlc,  und 

in  der  Rtichsfiadt  Hamburg  deshalb  f etcvffeiieA  Vorkehrungea 

^lUtigei.  r*  « 
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^  Opeh  •  in  d.  Univerfitaubucltdruckerey:  De  jftro^ 
ejusqve  AdcöUs.  Comm««tati«,  in  qua  Atftochthe- 
«es  niyril  etc  genere  Tll^ac2o,  adrenae'  item 
apad  lityrios  a  primis  reniin  pubticaruiii  tem- 
poribus  ad  tioftfam  usqae  aetatem,  pracfertim 
«[uöd  «rigittem,  lin^uam  et  literaturam  «oründefa 
fpectat,  deducüütur.  Auetore  Matth.  Petro  Ka- 
tasuficli ;  Phil.  neat.  et  in  Incl.  lieg;  Uni verfitate 
Pefth.     Antiqaitatuin  etNutüifm.  Prof.  acBiblio- 

^  tkecac  Cuftode.  ijjfg.  325  S.  4. 

'S  ■        . 

1  jerVf.  war,  wie  er  uns  felbft  S.  153.  belehrt,  1735 
^*— ^  Prof,  der  Rhetorik  zu  Eflek;  von  1789  bis  1795 
Prof.  an  der  Akademie  zu  Agram,  und  feit  1795  be- 
kleidet er  den  auf  deia  Titel  bezeichneten  Poften  zu 
Pefth.  üebrigcns  ift  er,  wie  deoiRec.  berichtet  wor- 
den ,  ein  gebomer  Croat  «nd  Gciftlicher  aus  dem 
Francifcanerorden ;  und  dafs  er  auch  fonft  Schrift- 
fteller  war,  und  unter  andern  ein  Specimen  Ptiilolo- 
giae  veterum  Paimoniorum  herausgegeben  hat,  lieft 
maii  unter  andern  S.  123.  in  folgenden  Worten:  ,,De 
„Zupan  vitk  etiani  Schlozer  p.  325.  ...  fed  inpri-  , 
„»m,F  5|)f  cim.  PWo/.- p.  38/*  —  ReC.  ift  durch  Erfah- 
rung belehrt,  dafs  SchriftftellGr,  die  es  |nit  Völkcr- 
genealogte  zu  thun  haben,  andere  Meynungen  Jlöchft 
ungern  anhören ,  und  n^öch  fchworer  annehmen ;  er 
wird  alfo  die  Meynungen  des  Vfs.  blofs  vortragen, 
und  das  Urdicil  dein  fachkundigen  Lefer  überladen. 
Auch  wird  er  feinen  Wunfcb ,  dafs  der  Vf.  mit  mehr 
Kürze,  Gefchmack  und  Bündigkeit  gcfchrieben  hät- 
te, unterdrüAen,  und  mit  dciii,  was  da  ift^  vor- 
lieb nehmen.  Nicht  überall  hat  der  Vf.  eine  gleiche 
Schonung  \h  feiiich'Cfraten  beobachtet,  fo  z.E.  heifst 
es  S.5;:  Miferet  me  Mannerti  9  qui  Uerodoium  ha$c 
Inca  (viciua  Ißro  üd  Savitm  et  l^ravum)  jfpccUifft 
ccuUs  ait. 

n  ■  *  f  * 

Na  dl  der  Vorrede  wiffen  weder  Seht^zet'iiOiii 
mannest  9    wer  dieTliracter  imd  Illyrief  eigetulicti 
waren.      Der  Vf.  welle- daher  ein  „«ovm«i  ThrBiciäe 
^y^Gentis.  Siffiepta'*  a^ifftelian*  )  £r  fehe  nämlich  3 

9pln  liacisg  Serhis ,  Bulgoris  ^  Hirac^is»   Dacos»  Myjos* 
—  Soccih^  C^oatis ,  Cfirnifilis  ~  Pannvniot* 
— -  DalmatiSt  tUuriiSf  F^netis  ZZ  prifcos  Dmlmatas^  lllyrii^Sf 

Fenetos ,-  advtnk  mixtos^* 

Hs  fey  eine' Fabel, ^afs  die  ffavifche  Sprache  in  dic- 
fen  Gegenden  erft  um  das  fünfte  und  *  fechftb  Jahr- 
hundert gehört  warden.     Die  heutigen. lUyrier  kojo- 
£•  L.  Z.  igoo*    Zweifttr  Band. 


men  nicht  vomCaucafus  und  ausGmmerien  h6r;  — 
■fie  waren  als  Sardiaten  fchon  lange  Nachbarn  der  Da- 
cifer,  und  fei tEäifer Claudius  mit  ihnen  vermjTcht.  ,— 
^Unter  die  neuen  Ankömmlinge  feyen  blofs  öriechcij, 
'Scytiien,     Gelten,     Valachen»     Gothen,     Hunnen, 
Avnren,  Türken,  Ungarn,  Zigeuner,  Armenier eir. 
tvL  zählen.     Die  Valachen  hätten  vie!  ge^ifchei    d,  i. 
nach  S.  123.  flavifche  Wörter  in  ihre  Sprache  aufge- 
nommen. 

Man  fieht  alfo,    der  Lieblingsfatz  des  Vfs.  ^cJkt 
dahin :   Thracier   und  Geten  find  grundalte  Slav^eü. 
Wie  er  ihn  bcweifc ,   davon  werden  Proben  folgen. 
Kau.'I.  Alte  t^ achrichten  vom  Ißer.    Strabo  lehrt  zü- 
'erft,  däfs  er' (ich  nicht  ins  ddriatifche  Meer  eirgi^i^ib, 
Kap.  II.    Verfchiedene  Namen  des  Ifier.    Nachdc^in  IJj^- 
ronymus.  hiefsen  die  Thracier  Theirent    von  Japhets 
SohnThiras.     Von  ihiien  habe  der  FhifsTyras'fpüie- 
fter^,    feinen  Namen,   und  von  Tyr^s  konrime  IftöiP 
her,  denn  Tir  heifst  flavifch :    rij,  impreßio;   ifii- 
ram  expeltOf   und  alfo  IJter  extntlßo.      Von  Thrax 
aber  ftamihe  offenbar  das  Wort  KaczC!!),  ,,Ntfcin  all 
Ulla  gens  in  orbe  terrarum  ctariorafui  conditoris  veM- 
^gia  teneatj  quamThraciim  nepotesRaczu^*    Danab^ü^ 
fey  eifterley  mit  DeN^trta  — ^  Dwina  —  Jungfernflnf^. 
Nach  Euftathiuis  hiefs  cralicÜ  Matoäs;   die^  koiiiih'e 
her  vom  flayifchen,itfatioa  oder .Machua^. ^ouer- 
''ca\  weil  oft  beym  Uebergange  der  Donau  üägUicks- 
falle  gefchahcn.      Kap.  III.    Merkwürdigkeitek.     Aas- 
•fiüfle,    infein.  Brücken,   Quellen,   Fi fch e  des  l.Ccj^. 
Ueber  die  Brücke  desTrajrin  habe  unter  andern  auch 
ein  gewjfler  ^0.  Molndr  de  illufirihus  aedificus  gc- 
Tchrieben.     Kap.  IV.    FlHjfey   die'in  den  Ißer  falkn. 
Einige  dem  Vf.  eigene  Conjecturen.  ausgent).majon, 
^'ein  brauchbares  Stuck  fÄr  die*  alt^  Geographie  {Tip 
^fus  S.  122.  oder  Tf6i/cttJ ,  komme  her  von  tißils.^l^ 
nior^  feil.  Manifio).       Kap*  V.  "  Indigenen    am   Ifler^ 
Thracier  —  auch  Myfi  cr^'nnnnt,  üzH,  d.  h.  fliuICch: 
Mußii.     (Phrygier  -und  Dardaner  feyen  Ccjloniecn  der 
Thraken,   nach  Aßen  gewandert:  darum  hkttt?ji  lieh 
die  Päoner  gegen  Dartüs  eines  gleichen  Urfpruügs 
mit  den  Teueren  gerühmt.  Herod.y,  c.  13.)     Goten, 
"Dacier,    Sannater,     Päonier,    Scordisker  a!Ics  ein 
Volk;     Kap':  VI.  Ankömmlinge  am  Ifier ^  wie  o1>eYi  ik 
der  Vorrede.  '  Kap.  VII.  Sprache  der  h}digenen,  \\ßt 
flavifch,    nach  dem  Vf.  S.  117-  führt  er  deii  Siiuo- 
cat«a  und  Theophylact  (apnd  Pkotium)  an,    die  dife 
Slavcn  od^r  Slarenen  auch  Geten  nennen ,   nach  ihf* 
rem  alten  Namen :  ^,Ad  Germpnorusn  Stemma  Geta'i 
e  veterihtCs  nemo  qiridem  ♦  e  nt^periiis  Schliizeras  r.fcrre 
^anj^s  'eft\p.  rxp.)*»  w  optre  cni  nomen  Hißorit^^e  fejieii' 
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irionatis  dedit.  In  quam  fententia^  (adßverat  eninO 
vijnmj:fiera  .$ionJiidüCtuui  fotcLGatUici  ep  Qetifi  Va- 
^4:abuU  adfmitati  ductum  niß'e  vfirtriSf  cumnoffe  pa- 
teratt  fabeliam  harte  t  foro  Eruditorum  jam  dudum 
.  etiminatani.  P.  IL  €ap.  IL  >Nr.  IV.  p.  274.  Slimmi 
cnmalibi  Slavos  e  Thcophtftacto  dicat  /p^  363.,  Nr.  95. 
ijuamquam  objcnre.  Cerera  Simoeattne  de  fiöe  reticuit ' 
ioca."'  —  DiTNaineJafli  koHiiuc  her  (p.  122.)  «ro  r«  . 
^aßiij  eqüitat;  GctanTJJste ^  pncr  9  quo  juniores  a  fe- 
Miortfrwj  cumpeltajitur  y  ati  In  ab  Ulis  Dako  vocanji 
€0tßt..  (d.h.  itnVocativ)  Comidava,  Netin -^ dava  eu. 
hic'fscii  fo  viiel:   als  Komi»  —  Dom.    JNetindom  ctc. 


Qrotes  von  Orat^,  aqttila.  Zizais'von  Xixai,  ardor. 
pie  alten  Illi^ricr  und  Datmatier  waren  nach  S.  131- 
inuter  Slavcri.  Die  Infe.I  JJJa  und  Curicta  z,  E*  lei- 
tet er  von  Vifz  nnd  Korüii  »die  Städte :  Crefja^  Ter» 
fuSi  Sahna^  von  Grapf»,  Tdrpany  und  Szlon^  mit 
)oU'i  ab.  Die  Sdrmater  redeten  im  Qiiunde  eine 
Sprnche  mit  den  Geteii»  wie  der  Vf.  aus  Ovid*s  Elc- 
'giecn  lind  Epißeln  folgert,  ,(5*1140  Die  Mok^i  inter 
XJrßvum  et  Suvum  feyeo  die  alten  Thracifchen  Succi 
des  Marcelliiuis. 


Nun  folgt  einHaqptfatz  fn  des  Vf5/Sy(lem,  Satz 

^fnafer  find  die  n^dlicjie«  (RuiTen ,  Polen,  Böhmen), 

^Thvdcier^  die  füdlichen  Staven  (Bulgo-ren,    ßervier, 

Bosnier,  Dalmatier) ,  hiernacb  trennen  fich  die  zvvey 

Jlauptdialecte  der  flavifchen Sprache,  (p.  136)' zu  de- 

f'^  cri  Vergleiehung;  der  ruflifche  dem  heutigen  croati- 
chen  Dialect  entgegengeftcflt ,  und  manches  (an  fich 
Nützliche)  über  den  bosniXcben,  kärtfterifchen  etc. 
TJialect  beygcbracht  wird. 

• 

Hierauf  wird  Confiantlnus  Porphyrog^eneta  we- 
gen leiner  Gei<:hicbte  der  fpäter»  Einwanderung  der 
Slaven  ins  Illyricum  theils  .geradezu  angegirffe«, 
th(  ils  auf  vcrfchlcdene  Art  f  edrebt.  h  uuiuevfum 
(hcirst  es  S.  203.)  id  manuijfe  fitßlciat  ^  Conßnntinum^ 
%ibi  de  remota  aetate  Jermonem  infiituftt  nee  tempora 
vecres  dlfiinguert  fatis  9  et  wiulta  e  vulgi  rufnore  ^  fua- 
^iief  qnaferipfit  aetate,  quo  rerum  perturbatio  major 
fiatj  defumere.  Unde  factuui^  ttt  plerique  in  eo  ilk^ 
flrandß  operaiiH  lajitrint?  —  Nach  S.  207*  foll  Grofs- 
Chorwatien  des  Confi.  Phorpb.  am  Berge  Carvanka 
gelegen  feyn,-  d.  h.  im  heutigen  Groatlen.  —  Die 
Wanderung  dcrCroaten  vonBagibakea  hinab  (S.  2icx) 
habe  er  mit  der  Wanderung  de$  Bulgaret>  Kubrät 
und  feiner  5  Söhne»  nach  einer  von  ien  Boioariem 
erlittenen  Niederlage  ms  römifche  Gebiet  venvech- 
felt.  fjEt  haec  wea  de  Chrehaiartun  apud  Porphtpro- 
genetam  wigine  Jentevtia  eß,  quam  ß  quis  afnptecti 
noUtr  omnem  Caejavis  de  Ckrokatorum  in  Dalmatiam 
adventu  Qrationem  interfdbutas  referrepae^  noßrg  pa- 
terit,  cwm  de  jo  ownts  rerum  vetußaSf  praeter  quam 
diximus  aUum  ßteaU^  —  Die  Serbier  hätten  nichts 
iiiit  den  Sorben  der  Laufitz  gemein;  fie  Xeyeh  alte 
lilyrier  vc&  dem  Oppido  inferioris  Pannoniae  Serbino  ^ 


bey  PtoleiB.  L.  IL  *  c.  16.  o^**"  Serbifio  in  itineiario 
4^tQnifii  (beyläußg  beym  heutigen,  Berbk.  p«  2x6} 
etut  ab  Ogro  BofHa-e  Szefp  oder  ,vom  Qetraii]^  Sherbe 
einer  Art  Meth,  oder  von  Srbi,  pntris,  frbex  pruri- 
tus  {V^neris)  fo.  genannt.     TribalU  hcifsen  lie  von  irti 
terere,    unil    dent,  Gotte  Mars   Trotin  a  conterendo. 
Kap.  "VIIL    SpradUe  der  jinkommlinge  am  Ißer.    Von 
den  Griechen  hätten  die  Ilh  der  einiges^ j;eborgt  — 
Unter  Scythen  feyen  Germaner   und  Sarmaten  ver- 
ftatuleu  worden.  -^    Vcni  dcii  Rolfen)  ftammen  die 
Vlachen  ab:    doch  hätten  iie    viel  von  den  Daken^ 
d-h.  Slaven,  entlehnt.  .Von  jien  ßotheti,  nnd.bey 
diefer  Gelegenheit  S.  231.  das^  Vater  Unfer  der  Sach- 
fen  in  Siebehbürgeo ,   und  S.  2.^  e(n  ^erkwürdi- 
jgcs  Gefprik}!   zweyer  Zipfer  BergfiKbfen  aus.  Hbro 
ßrithmetico  Bubenkae  impr.  LcHtßlwviaie  1639  ^^  ^^^'^ 
*  privilegirten  k.  k.  Anzeigen  dtiii  74  4pJ"il  1773*  P«  117- 
—  Von  den  Hunnen  ift  der  Vf.,  gezeigt  S.  234.  die 
Ungarn  abzuleiten :  und  ilimmt  der  Mcynnng  rom 
Finnifchen  Ürfprung  derfelben  fo  wen4g  bey,  als  je- 
ner vom  Türkifcheii  S.  240..    Endlich  etwas  von  Al- 
baniern,  Hebräern,  Juden,  Armeniern,  Zigeunern. 
.  Kap.  IX.    1^0»  der  Literatur  der  ludige nen  uttd  An- 
kömmlinge, an  der  DQH(iHf  d.h.  von  ihren  Schriftiü- 
gen.     Die  Vates  Tttracitm  werden  als  die  Anherren 
der  flavifchen  Literatur  aufgeführt.     S.  273-  von  der 
cyrillifchen  Schrift,    und  S.  277.  von  der  glagoliri'- 
^  fchen,  wo  man  aber  nichts  neues  und  richtigers  nacb 
den  Forfchungen  neuerer  bohtnlfchen  Gelehrten  x»t- 
trifft.      Nicht  eli\Q  einzige   Schrift  eines  Doirditjli 
wird  angeführt.  —      S.  279.  wird  das  Glagolitifche 
Monument,,  welches  dev.  ^^Catharinae  pjginae.Bos^ 
nenß  Stepkani  Ducis  S,  Sabae-^  ex  progenie  Helenae 
ac  domo  Caejäris  Steplidm  n^tae,   Thomae  llegis,  Bos- 
nenßs  uxori,    quae  visit  aunos -^p    oWitque  Rpmae 
1473.  25*  Oct.'^ (Monumeutiim  fcripto  poßtum)  gefetzt 
"worden,,  erläutert.     S.  132.. eine  intercifante  Tabelle 
vcrfchiedeiKfr  illyriicher  Schriffartcn.      S..  285-  «ine- 
SteJIe   au.»    des   Fratdrs    y^BIihaüo  Radnich^   Kufetod 
Boßiyijkij  RafJimifchgtagua  pribogowiona  od  Gliwbavi 
Baxye  —  Meditationes  dcvoüßvmae  de  Amote  Dei  Ro- 
mae  i-ÖSS*"  —      Der  altefte    illyrifch  granimatifche 
Verfüch  feyen  des  ,3ohorizü  Ar€ticae  horutae  de  L«- 
Hno-CamioUina  Liter atnra,  Viteb^  l^S4'*'' —    S*3o6. 
von  den  (vermeynten)  alten  hannifehen  Buchfbibctt. 
Die  in  Hn.  Gijatmathis  Grammatik  der  ungarifchen 
Spräche  p,  6*  aufgeführte  und  gut  erL]:irtc  Glocken- 
»nfchrift  in  alten  Ctiarakteren ,  die  denGlagoticifcken 
nabekomäien,  hat  der  Vf.  fpafshoft  genug  nacb  ei- 
nem Nachdenken  Ton  mehrern  Tagen   in  folgende 
Sentetkz  verwandelt :  Dmume  numequemum  tigwim  f 
et  fi  efi  tevi  prdio ,  eti  ad  banam  ifthie  filvam  ?     Modie 
emit  Johannes  et  Faber,      Vide  Tu  9    pojßs  ah-  alio 
ebnere r  aui  id  per  alium~  fieri  facito***'    ,\V^s  nun  wei- 
ter von  der  Literatur  derGothcn,    GepitTcn,  Judei^ 
Armeiwer,    Matxomanneij,    Qtiaden,"  Epiroten  und 
Zigfeuner  vorkommt,    ift  wenig  merkwürdig:;     da- 
her   wir   u»s  .eines  Auszugs   daraus   füglich  über- 
heben kennen* 
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Stockholm  , '  b.  Ekni^fffiirf :  Uißoirijfk  Aßanitiiig 

'  om  Mtjnt  öch  Warors  Wäräe  i:Swmge  under  Ko- 
nung  GußafI  Regering  (Hiftoriiche  Abhandlung 
fiber  die  Münze  und  den  Wirtb  der  Wadren  in 
Schweden  iinterjlcr  RegieruhgKoaiig  Qbftäf  1), 

•   ran  Sf.  Hatünberg.  1798-  341  S.  g. 

Die  fchwedifAe'MünzJhiftorie  zerföHt  ih  tier  Pc- 
riQ^en.  Die  crfte  davon  begreift  die  Zeit  von  K. 
GuftdVl  Regierung,  währehd  welcher  die  fchwedi- 
iche  Münxe  gemerni^Üch  aus  kleinem  Silbergeide  be- 
fand. IKe  -zw^tefäMfet  mirGuftav  l  Regierung:  an, 
Tvo  grofseres  Sübergeld  in  Gebrauch  kam.  Unter 
Guftav  Ädolph's  Regierung  ward  in  der. dritten  Pe 
Tiode  AnsKupf^gM  eingefehrt.  Und  m  der  vierten 
t)raucht  man  feit  der  Zeit  das  Papiergeld.  Während 
einer  jeden  diefer  vier  Perioden  erHrr  die  Mthwe 
doch  wieder  rcrfchiedene  Veränderungen.  Wir  ha- 
lben ältere  und  neuere  Befchreibungen  fcbwedifcher 
I^Qnzen,.  ihrea  Aeufsem  und  d^5  Gepräges  Arauf> 
jober  wenig  hinreichende  Nachrichten  von  ihrem 
-wirklichen  innem  Wcrth  und  dem  Verhältnfrfe  def- 
felben  g^en  verPchiedene  Waaren,  von  den  ver- 
fchiedeuen  Münawreränderongen ,  der  Berechnungs- 
art  der  Münzen,  und  der'Wirkung  derfelben  auf 
Jlamlel  und  Wandel.  Befonders  fehlt  es  an  guten 
Nachrichten  bievon  fiur  die  neue  wic?htige  Zeit  gleich 
nach,  detti.  Schlufs  dc&Mittelaltera.  Da  in  Schweden 
unter  Guftavl  die  Münze,  fo  -wie  manches  andere, 
eine  ganz  andere  Geftalt  bekani;  fo  verdient  der 
Reichshiftoriograph,  Ilf.  H.^  in  Schweden,  vielen 
Dank,,  ddfs  er  dierüiiTheil  4cr  fchwedifchen Mün^- 
^efchichte  feine  befondere  Aufiuerkfauikeit  gewid« 
tnel,  und  da  fich  yielleichr. wegen  des  fpeciellen  In- 
halts kein  Verleger  dazu  faftd ,  folchc  auf  eigene'Ko- 
ften  hat  drucken  lafTen.  Leicht  war  die  Arbeit  war- 
lich nicht;  eine  Menge  alter  Papiere,  Urkunden,  Re- 
^ifter  und  Rechiiungen  mnfsFtie  aufgefucht  und  durch- 
£^efehen,  genaue  Berechnung^  und  Ausrechnungen 
an^efteilt,  die  Begebenheiten  in  einen  Zufammen- 
bang  gebrisiclu,  und  alles  mit  einer  Menge  £xem- 
pel ,  dem  einzigen  überzeugendem  Beweis  hi  hiilori- 
fchen  Dingea ,  erläutert  werden.  Dazu  gehörte  ein 
Itfann,  wicf  def  Vf.,  der  mit  anermüdetem  Fleifs  fain- 
mek  und  forfcht.  Er  hat  diefe  feine  neue  Arbeit  M 
vier  Kapitel  eingedieilt.  I.  Von  der  Befchafienheit 
der  fchwedifcben  Münze,  ah  K.  Guftavl  zur  Regie- 
rung kam.  Kurz  vor  deffen  Regierung  vriirdeji  in 
Schweden  Qur  Oertigar ,  halbe  Oertigar ,  Tifrhar  nnd 
Fenningar  geprägt.  Mark  war  damals  nur  eineKech- 
nungs  -  und  keine  gangbare  Müni^e,  und  Sten  Stures 
fogenannte  ganze  Markfificke  waren  nur  Schauiiiün* 
zen.  £irv€^  iRark  Oertigar,  als  der  Hauptmunze,  be« 
fiand  aus  24.  Oertigart  ein.  OerHg  hatte  g  Pfenninge, 
Wind  3  Oertigar  hiefsen  i  0#ye.  AnföngMch  hatte 
eine  MarkTfYenninge  aueh  hier  aus  einer  M^rk  oder 
16  Loth  Sifbefbeftande»,  und  ein  Oere  war  alfo  ei- 
fie  Ufize  Silber,  die  jetzt  einen  fchwedifcben  Rthlr« 
ausmacht,  iiulem  aus  16  Loth  fein  Silber  jetzt  ^rSV^ 
Rthlr.  Spec*  ausgemünzt  werden.  Die  kloinflen  Schet- 
demiuizeii  oder  BracteateA  wuideu  fchlechter  ausge- 


infln«,    'aber   auch*  j^r  jährlich  dfa-rön  *ioö  Mark. 
.  Während  der  ausKinüifchen  Regierung  war  arber  aftich 
eine  Menge  fremdcr,'befonders  däilxfchef,  löbeckfchdr 
ü.  dgl.  in.  Münze  ins  Reich  gekoxnmeii,  deren  Werrii 
«u  der  fchvvcdffchen  beftiinim  wird*     Svartd  Gutar^ 
war  gothliindifche   Kupfermünze,    /ivita  penkiii^ar 
(IVittcH,  'Blankes i   Atbtts)  War  Sifbermünze.     Chri- 
ffian's  11  KUppingdr ,   eine  fclelnb  Vieredclge  Münze^ 
waren  nicht  \'t)n  etilem  Gehair,  —    IL  Kap;  Yon  der 
BefchafFenheit  derMünze  und  dem Werth  derWunren 
in' Schweden ,  vom  Antritt  der  Regierung  K.  Guftarl, 
bis  zum  Schlufs  von  1556.    Die  crfte  Mtnze,  welche 
K.  Güitav,  •  und  zwar  1^21  rti  Iledeaiora  fchltfgen 
liefs,  waren  auch  dergleichen  Kiippingar  t   und  hiel- 
ten in  der  löthtgen  Mark  oder  16  Loth  drey  Loth  1 
Quente  fein  Silber;     hi  dcn'bddeu  folgenden  Jah- 
ren licfs  er  in  Stockholm,  Upfala  und  Abo  fchon  bef- 
fere  Münze  fchlagen;  die  aber,  da  fie  wegen  ihrer 
Güte  fehr  aus   dem  Reich  geführt  wurde,    bemack 
von  fchlechcern  Gehalt  geprägt  ward.    Aus  der  ein- 
gerückten, vomK.  damals  feffgeletzten,  Waaretrtaxe, 
mit   cler    beygefetzten  Berechnung    derfelben   nach 
jetziger  Bancomffnze ,  ficht  man  die  gr^fse  Verfchie- 
denheit  der  Preife  damaliger  und  jetziger  Zeit«     Die 
Mark  Silber  ward  vierzchnlöthig  ausgemünzt.  'Der 
K.  licfs  ftatt  der  verrufenen  Klippingar  ganze  Oere;i- 
ftücka    ausprägen,     die   aber   bald   hemntergefetzt 
wurden.  ■    Die  dänifchen   und    kielfchen  .Kaufleute, 
die  im  ganzen  Reich  herumzogen  und  Handel  tri#!- 
ben,  wufsten  den^  gemeinen  Mann  immer  ein  Mif^- 
.  trauen  gegen  die»  fcbwedif<he  Münze  beizubringen» 
*und  gaben  die  ihrige  für  weit  beffer  nus,  wecbfelten 
dafür  die  fchwedifche  ein^   und  führten  fie  aas  dein 
Lande,    welches    zwar   ^ey.  Lebensftrafe   verbotet 
ward  9     abpr  doch  nicht   gai^^   verhindert  werdet» 
konnte.     Eine  Laft  Getreide  (43  Tonneu ),  galt  da- 
mals lö  Mark  Öertig,   fo  viel  als  6  Rthlr.  34  fch. 
Baiico.>—    IH.  Kap.  Von  BefchofFcnhelt  der,  Mfln7:p 
und  dem  Werth  der  Waaren  in  Schweden  von  1307 
bis  1542'     Die  Verminderung  des  innem  Werths  der 
'Münze  gab  zur  Erh&bnng  der  Waarenprcife  Anlafs. 
"Nun  Jiefg  der  König  auch  gröfsere  MOitze».  nämlich 
Daler  (Tbaler,  von  Joachimstnal  in  Böhmen  fo  genannt, 
wo  1519  dergleichen  grafscre  Münze  nach  dem  Vf. 
zucrft   ausgeprägt   ward)  oder  Markftüche   prägen. 
Dergleicheii  flioJejff  4t^  eine  Urize.  felji  Silber  ent- 
. hielten^  wurden  1534  zuerft  in  Schweden  geprägt* 
fie  hielten  15  Loth  i  Queate  )Silber.      Diefc  Thaler 
gebrauchte  der  König  befonders.  im  Mandei  mit  den 
'Auslündem.     Er  felbft  trieb  mit  den  Waaren  Irofi  tei-' 
neu  Gütern*  als  ein  gfofser  Oekcnc^mt  einen  ftarfc^« 
Handel.    Doch  waren  die  ausUindiArben  Waaren  in 
eiriem    Ungeheuern  Preife  gegen    die  rnl^dlfchcn« 
•Ein«  Efte^  Damalll  gftlt  fo  viel  ah  3.  Ln^sj^fand  Btft- 
ter.     Der  Konig  warf  es  den  Handelnden  zu  Lodeür 
vor,  dafs,  wenn  einSchrff  mit  ausJändifchen Waaren 
umkäme :    fo  fielen  fie  darüber  her  al»  ein   Hauferk 
Schweine,   daher  die  Fremden  ihr«?  Waaren  fo  flei- 
gerten.  -^    IV.  Kap.   BefchafTenheit  der  Münze  nnd 
Werth  der  Waaren  in  Schwedea  von  1542  bis  .auf 

den 
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den  Tod  K«  Guftavrl  isfo.  .|)er4(un&  yprlier  «^tlbuir 
dene  Aufruhr  des  Dame,  von  dem  ^n  hier  .auch  ei- 
fiig-e  biftorifdie  NachcicbteA  findet/  hatte  ^uch  ai^ 
das  Münzwefen  eine  fchädliche  Wirkung.  Die  Aus- 
gaben des  Königs  Aiegen  diefes  Aufruhrs  wegen  bin- 
nen.^ Jahre  über  6  bis  700,000  Mark  O^rrf^ar,  aufser 
einer  Menge  Thalern,  die  nach  Dentfchhnd  gingen* 
.Dei:  König  liefs  nun  wi<e|der  gröfisere,  aber  geringhal- 
tige* Ktippingar  fchlagen.  Auch  die  fogejnann^ 
Rundflifcke  und  Hxilhört  wurden  fchlechter  ausge- 
münzt. vWecfafelhandel  war  nach  S.  274.  zuGufta^'s 
Zeit  dort  noch  nicht  gewöhnlich,  fondem  die  freai- 
rden  }Y^9ü[ßn^  4die  man  jic^  gegen  i|ilandi£che  nicht 


.Yt^di^nfkotmtt,  ^mu&^Ä/mit  baarem  Gelde  in 

.Thalern  bezahlt  werden.  Die  unter 'ihm  zuletzt  ge- 
fchlagene  Münze  hatte  nicht  den  Werth,  den  fie  ha- 
ben  ibllte ;  denii  a  jWark  hielten  nicht  fo  viel  als  ein 
Thaler,  und  diele  neue  Muwze  war  aifo  fchlechter 
als  die  vorher  herabge\yürd igten  Klippinga^.  '  Rec. 

.Jiat  h??rausdiefer  toübfauigefchriebcnen  Schrift  nur 
einige  wenige  einzelne  Data  herau^ehoben.  .  Sie  ift 

.durchaus,  für.  die  fchwedifcbye  Münzkunde  und  die 
Kenntnifs  des  Handeis  und  Wandels!  xur  Zeit  ei- 
ner  der  wijchjtigften  >JE;podien  ia  üchwadm    huchft 

.merkwürdig.  " 
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KLEINE    SCHRIFTEN. 


[,M.r      l 


STAATSWiawiffiCHArTET».    \Berlin,  WMaiirer;  .Dasff^ohl 
tles  Stitdts  gelxiut  auf  ZwietrackU  ^  Ein   Verfttch    von  j.    O. 
Schkni^^et,^  Pr^t'ector  und  Profefföf  am  Gymnafiiun  zu  JBres- 
'  lati.  1798.  5+S.  g.  (4  gr.)  .—    Dtt'vch  di^fetl  Comin^)<ar  üb« 
•  Hmnir  Ausrpritch :  def,  Menfcb  wiUk  Mintrathi ,  ubtr  die  ^atur 
weifs  heffer ,  was  für  feine  Gattung  gut  ifl;  -fie  will  Zwietraeßa, 
follte  man  faft  auf  den  Argwohn  gerathen ,   dafs  der  Geifl  «i- 
iTCS   Hobbe^s  mit  feinwn  Gnindfatze:    bellttm  jomnium   contra 
'omnef,  wieder  erwache.  '<ie:^dt  da«  wo- man  bisher  ein  enges 
EünrerAiiqdniffr  und  Zufammettwirken,  als  «in  w^fentlichef 
livfoderuifs.  zu  jerw^artcn  iicli  berech tigt  gehalicn  Ija^  —  in 
den  H:iuptrheilen  der  Staatsge^walteN  und  in  ihren  yerhalinif- 
fen  gegtn  das  Volk  —  wird  hier  ein  ewijres  Widerfirebeii  ih- 
-rer  Kräfte  gegen  einander  aufg^ftellt.      Und  fo  wäre  dann  d!- 
les »  'wzs  «nau  von  dem  «genaiiea  Zufammenpaffeii  aller  Räder 
in  der  Staajts^nafdiljie»  von  ihrem  hinwirken  auf  eiiiaiKler  aui 
f  inerley  Zweck ,  und  von  -der  Harmonie  des  Verhaltens  der 
Uuterthanen   mit  clt^n  Veranftaltungen  des   fle^enteii  bisher 
gelehrt  und  geglaubt  hat#  jüchts  weiter»  als  ein  /chöiies  — 
-Fhantoj».  ,  *    ,  -  • 

,« ;  Dies  fchehit.fr«rlich .AUS  des  Vfs.  Vortrage  «u  folgen;: 
es  blickt  doch  .aber  daraus  deutlich  genug  herror,  dafs  eine 
lolclie  Behauptung  eigentlich  jiichi  feine  Abficht  war;  ^onilefn 
"dafs  er  fich  des  vorangefiUi¥ten  Ausbruchs  nur  dazu  bediente» 
•um  gewiffen,  die  bürgerliche  Vee£aflung  betrcilendeiv,  widitU 
gen  Wahrheiten  eine  neue«  utierwart^ce  und  um  fo  eher  Auf- 
merkfamkeit  erweckende  Einkleidung  zu  ^ben^  Uiit:er  diefer 
liü]le  erfchüineü  fie  hier  als  das  Kefultat  l^incr  richtiger  B^ 
merkuu^en  lirn  fö  mehr  in  ei  her  iBey  falls  *i'ürdigeii  Geftah-: 
da  fm  nüt  einer  ebBjt'Xo  edeln  rreynnitiiigk^iit  ol-s  vorfiehtigen 
Bcfcheidenheit  darge((ielk  find.    '        .-    '  •     . 

In  4en-  hiez-u  gewählten  Gemälden^  z^'eyer  Gruppen   vop 

kiirapfern  erfchelnen  in  .der  erflert'  fljnf  Paar  Kämpfer.  .  Zü- 

crft  das  Departement  der*  auswärtigen  Affaren  gegen  ms  jKric^s- 

departeih^nt :   indem  "dife  Aufuierkfamkeit  und  Tbätigkeit-des 

erften  haupifädilichaAlfclas  Verhüten  4er  Kwege  und  auf  dfts 

JEilrftLcken  jedes  Kei;as  dcrfeJ  ben  »hingegen  des  letzten  auf.  die 

litwirlyung  eines'  achten.  kriegerifcKen  Gcitles 'und  fchneller 

'Mobilität  ^richtet  te>'.'  '  DanU  die  CrfminalpoHzey "  gegen  t!ie 

^Criiniiiäljulliit^weil  es'jeneti  obliege»  dew  VeranlalTimgeii  dar 

jvion  diefer   zU  voUftneckeiMien  :8irsfcn   entgegen    aru  0rtbeR. 

.ierner- die  CivüpoUae/  iiu  jUn^pfe.  ^egea.d^e  <)iviljufli^. 


.  «ttr  Verhiltunj  der,  von  diefer  %ii  fchlicbtenden  Protefl^  durci  * 
freygewählte  rriedcnsrlchtpr,  wo  nicht  in  den  höhcni ,' doch 
in  den  nied^rn  fixftanzen;  Hiefnächft  das  Sanitatscollefrium 
liegen  «das  Collegiam  tnedicuta,  von  ivelchen  *das'  erfte"  das 
JSutiUben  derKrankheiMii  zuTethüten»  und  dem  letzten  die 
^jelegeuheiten ,  bey  welchen  es  feiner  Beßimmtmg  ein  Genüge 
leiften  k^nne,  zu  entzieben  bemuht  fey.  Endlich  die  Iridü- 
ilriej)olizey  gegen  da's  Finanzdepart-cment,  in  fofern  diefes  le- 

I  ^ighdi  nach  dem  Prineip  des  Stenerfrebent^  und  jene  ledit- 
hch.nach  dumPrificip  des  Erwerbens  handlet,  und  forchorfrc- 
mt  «w  dem  andern  entge™  erbeute,      Biefe,  Kämpf«  be- 

.  f<*l*efst  derVf,  fS.27.)  mit  der  Bemerkung,  daf«  man  lie  ins- 

■/efamraf  mit  ruhiger  Oleithgiilügkeil,  felbft  mit  Vergjui  e;!^ 
1)eträchren  könne:  weil  fi«  durchaus  unblutig  feyns,  weil  111^1- 
■iicu  dx^  Vernunft  des  einen  Theils  blofs'  gegen  die  Venmiifc 
^es  andern  kämpfe,  um  ei#ieu  noch  böhern  Grad  yen  Wohl 
des  Staats  zu  .erreichen .  und  weil  dieKamprfer  keine«  Au'^cii- 
blick  aufhören  dürfen ,  ßch  ^echfelsweife  hochzufchatzcir 
Von  ganz  anderer  Befchaffenheit  ift  ^\e   zvi'eyf»  Gruppe 

•<ler  in  ibren  wechfeJfeiti^e« Ang^iÄta  fich  darftellenden Zwie- 
irachi  zwtfchen  der  Regierung  und  allen  Antoriünen  einerfeits 
.und  der  Nation  anderfeiis.  JIier|kämpft  nicht  Vernunft ,  Son- 
dern Vorurtheil,JLeidenfchaft,  Zagellofiglieit  etcVgen  die 
Vernunft;  nicht  fdlteft  fliefst  audi  Bliit,  MnA  was*noch  fchliia- 
«ler  ift,  es  fliefst  vergeben«.  Zu  Beweifen  hierüber  liefert 
^er  Vf.  em  Verzeiehnifs  mannichfakiger  Arten  des- heimll- 
4rhen  und  oitenthch/en  Widcrßrebens  iron  Seiten  ^es  Volks  ge- 
fft^  ^»»  was  das  allffemeine  Wo'uUes  Suats.  iu^Abfichi  ^er 
Dienftbefetzungeii ,  der  Staatseinkünfte  /  des' tnduflrieucr.us 
und  anderer  dahin,  ^hörigen  Gegenftande^erfndert.  Um  fc/l- 
icheorduttOgsu-idrige  Gelintiu.iijen    und' Hinill\if<gen  ,    nJtfli 

.und  naxrh  rou Grund  aus  ivegz^fghaijen»  . müÖ , . iuit:h  feiner 
Ueberzeugung ,  die  Beobaciuung  der  Gefeue  um  ihrer  foibft 
willen  bewirkt,  und  deshalb  darauf  Bedacht  genommen  ^Ver- 
den, diefe  Beobachtung  allgemeiner  zu  machen.  Für  die  wirk- 
iamften,   ausführlich  befchviebeiien  iMihel   hiezu   erkennt  er 

-eine  hiernach  eingerichtet*  Bildmii^  der  Juf eiid  in  Jäürgerfcbtt- 
len.  und  c«ne  dun  d- wach fene«Ünt<?rthatten,.  «ach  de»  ver- 
waltenden Um  (ISnÖ^h ,    von  Zeit  zu  Zeit  ÄuertK?Jende  Üi^er- 

-fteug^ide  Belehriiftg  von  der  ^  Noch  wen  digkÄU  .  'Reclumäfsig- 
keu  und.NutÄhcbkeir  der  ibu^u  bekannt  w^t^hictt  Jandcs- 

.Jbcrrjicheir  y/^r.ordnuiig©iifc      -    -         ,      •  "^ 
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PniLOLOGjt. 


»  I  « 


i)  ZwsYMtcicRN^  b,  A  typogTSphifcbefi  <3efelt- 
Schaft:  Aftj/ji/ÄK«c.  I:««uiiii  Sumofatinfis Op^ä, 
graere.  et  Utine,  «d  edid^mm  Tiheriv  HmfitrhU- 
ßi  et  $oannH  FvOetici  lUitzii  «ccurate  expTtfftt, 
cum  Yajj^ietate  lecdoois  jet  annotationibus.  Fo»»- 
f»e»  fextHm,  1790.  605  S-  -  Vohmm  feptmnm, 
1790-  saaS.  VMumm  ofittmm^  i7pi.  ^g^S, 
Vülumm  i»ofM«9R,  1791.  60$  S-  VtOimen  d^eimM$. 
Accedunt  Vanae  LeotioMs  MSScörum  Parifim- 
fium  a  ^ac.  Nie.  BMm.  dt  Brntiu  coilarorum  cum 
Indicibua,  tj^.  3(7  S.  o.  19  Bogen  Regifter,  in 
gr*  8.  -  (Jeder  Baftd,  den  toten  aaageomiaiei^, 
hat  eine  Titel vign^cie.).  '  .  .,  '^ 

ä)  LEfftw«,  6.  Fritfch:  Lueiani  dialogi  JeUctiores, 
tm  pifimis  deorum,  ffr«ic*.  Curavft  it  duplicl  in- 
dicc^ikftciiicit  KietKjfmr.  Mtfftinx.  A.  M.Schrf.  ad 
p.  NicoL  (Lii,f.)  llector-i*t  ifcarf.  trötfcorum 'Ve- 

,^  fil«rn*e  5ecwj.  1794.    3x81*.   gr.S- 

3)  Leipzig,  b.  Sfliwlckei-t :  Ltician's  Giittergefpri- 
che,  grigch^ichi  mit  p^lologifckea  und  kritif^lieai 
AnmcrköngÄn'üiid  griechifchdeutfcliem  Wortr 
i^ilfcr,  ierausgegeberi  von  Johann  Chrifioph 
Breyner,  Prorector  am  furftl.  Gymuafium  zuQued- 
Imhlirg.  1790.  *X1V  u.  114S.  8. 

4)  GoTTiNGKjf ,   b,  Dieterich: .  Sammhmg  eimgir^ 
SchHftenaus  Liuian's  Werieu,  zum  Gebrauch  für 
Schulen  herauagcgeben,  und  mit  ein^m  Regifter 
verfehen  voa  Clir.  E.  GchricK  Rector  der  Schule 
zu  Goslar.  1797.  XVI  U-.5Ä4S.  8* 

5)  L^F^W, k  Schwickert :  Aoüh/«voü  Ttfiwv^  ^~ 

€d€r4tr  Menfihenfeind,  ein  Dialog.  Mit  erläu- 
ternden  AutiVJrkungen ,  einem  roUkändlgtn 
Wortregifter  und  einer  Abhandlung  überLucian*9f 
Lebea»mftände,  Schriften,  Ausgaben  und  Uebcr- 
fetaungcn.  :Züm  Gebrauch  für  Schulen  undGym- 
«ali«i,  Tpn  Johann  Dwirf  BiUMiiig.  17^.  XXXVl 
u.  loSS«  8*  ^^ 

6)  Lew«W/  b.  S'chwickert :  *  LMcfani  Samofatenßs 
H^ß^o ,  quomodo  hifloria  fit  fcribenda,  graece. 
Sclect»s  ahorum  fuisque  Annofationibus  iTluftra..* 
Vit,  ei  indicem  vocabulorum  ac  rerum  adiecit  M.* 
Augußüs  Frider.  mtk.Rudotphus,  Ord.  PhiUfopb. 
in  Academia  Viteberg.  Adiunctüset  Acad.  BiWiOt' 
thecAr.  1797..   XXn  ü.  166 S.   gr. 8-  .  ': 

ie  fchnrfle  Aüfeinanderirolgi   mehrerer  Ausga- 
f    ,    ^  *^*"  ^^^^  von  einzclnenL'ttcianifchen 
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Schriften,  welche  wir  iii  der  letzten  Decade  dea 
'fcbeidenden  Jahrhunderts  ans  licht  treten  fiihen,  uitA 
wovon  wir  die  unfern. Blättern  noch  rückftähdi^eii 
.hier  iaii^mclich  in  einer  gedrängten  Beurtheilung  ver- 
einigen wollen,  beftätigt  von  neuem  eine  Bemerkung 
welche  dem  Auftnerkfamen  vorlängft  die  faft:  gletcl|- 
zeitige  Eifcheinung  zweyer  franzöfifchen  mid  eiuer 
deutfcheti  Ueberrqtzi^ng  diefes  Schriftflellers  darbet 
£$  liegt  nämlich  am  Tage ,  dafs  der  Gefchmack  un- 
trer Zeiten 9  ^f elcher,  fich  an  Froducten  des  Genj^ 
und  des  Witzca  mehr'  als  an  Werken  der  Qelehiiaiur 
keit  ergötzt,  vielleicht  auch  die  Aehnlichkeit  mancher 
Schwsrittereyen  und  Ausfchweifungen,  wodurch  fich 
unftr  Zeitalter  in  dem  Lucianifchen  wiederfindel« 
das  Studium  diefes  anmuthigen  und  talentvollen 
Schriftilellers  belebt,  und  das  Interefle  für  ieia^ 
Werke  erwSrmt  hat;  ui^d  es  fteht  zu  erwarte^^  dats 
.die,  Folgen,  welche  man  fich  davon  fiSr'literarifche 
nnü  fittliche  Bildung  verfprechen  darf»  fehr  erfpnei^ 
ilich  feya  werden. 

O^e  Einrichtung  Üer  Zwtyhrücker  Editiott  d^rfeii 
.wir  als  hckaiuit  v«rtttafetzen,  auimal  da -die  erfteai 
fünf  Bände  derfelben  zu  feiner  Zeit  auch  in  dicfexi 
Blättern  (1^790.  Nna5iv  1791*  Nr.  231O  ihre  Beyr- 
theiler  gefund^i  haben.  IndeiTen  wird  £S  nunmehr^ 
da  das  ganze  Werk  fejtjieben  Jahren  beendiget  ifi^ 
möglich  feya»  den  Gewinn,  den  ,das  Studium  der 
alten  Literatur  aus  diefen  Bemühungen  der  gelehrten 
Herausgeber  gezogen  hat^  nach  Wahrfchcinlichkeit 
zu  berechnen»  und  es  mufs  uns  demnach  vergönnt- 
Ueiben«  fiber  den  Werth  der  Ausgabe  jetzt  ein  feile- 
res und  begründeteres  UrtheH  aus^ufprecbeu.  Ohne- 
hin, trifft  die(s,Ürtheil  auch  andere  ähnliche  Unter- 
nehmungen der, Herren  Zweybrücker;  und  da  IIa 
noch  immer,  und  jetzt  eifriger  und  rafclier  als  vor 
etlichen  Jahren,  fortfahren,  die  Prefien  mit  griechifcheit 
Drucken  zu  befchäftigen :  fo  dürfen  wir  es  wohl  für 
zeitgemäfs  halten,  die  Vorzüge  und  die  Mangel  ihrer 
Ausgaben  von  diefer  Art  mit  par^eylofer  Genauigkeit 
^egea  einander  abzuwägen!  — .  Unter  jenen  fallt' 
die  äufsere  Empfehlung,  welche  diefe  Altsgabe  durch 
reinen»  gefalligen  Druck,  und  fchönes  Papier  noch 
immer  behaupten,  zuerft  in-  die  A^geti-  Gcwifs  ver- 
dient diefes  Verdienft  der  typographifchen  Societiit» 
bey  den  verhältnifsu^äfsig  billigen  Preifen,  w^oHir  fie 
ihre  Werke  liefern  f  tetzt  um  fo  mehr  eine  öffentli- 
che» auszeidinende  Anerhennung,  da  fehr  viele  un* 
ferer  Verleger  fich  nichjt  fcheuea»  die  fchönften  Werke 
des  Altorthums  auf  pine  Art  ins  Publicum  zu  bringen^ 
dafs  man  unwillkürUch  und  ipit  Widcrv^  illen  an  daä 
nicht  eben  faubere  Plfädicat,  womit  CätuU  die  yfii»«- 
Ee  :lei 


ks  Votuß  auffuhrt,  erinnert  wird, 
die  Hn.   Zweybrücker «  bey  ienem  typographifcben 
i[&rzug9  itirer.  Ausgaben/ nJLchi  zugteicp '  f^  ij^fhrc^e 
Cörrecthelt  d^f#lben  forgen.    Öcilfi  fenr  groß  ift  die 
NachläHigkeU,  miiMskb&tJu^jCa  inrhflriirUigh  imd 
wiederhult  auch  die  Vorreden  das  Gegentheil  verfi- 
chern)  die  Druekfehler  der  Ausgaben»  welche  fth  abe» 
drucken,  fortpflanzen;  und  eben  fo  tadelnswierth  ift 
die  BequcmHchkeit,  welche  fie  faimierr,  romäenan- 
ei:kannt  richtigen  orthographifchen  Grund/ätzen  9  die 
lieuere  kritifche   Hernusgeber  aüfgeftellt  und  hefalgt 
haben,  die  nöthige  Anwendung  zo  machen.      Jene 
Bruckfehler  find  zum   Thcil-  von  einer  folch<;n  B^- 
'firbaifenheit,  dafSi  man  meynen  folUe,  ein   der  grie* 
«chifchen  Sprache  nur einrgermafsen  kimdige  CorrectoiS 
inüfste-iie  während  des  Druckj^  leicht  vefbeflem  kön- 
»en;     und   dicfe  (richtigere   Orthographie,    welchio 
freylich    auch    die    übrigen    H*irausgeber  •  des   "La- 
ciau  nicht  beohachtethabcn^mnd  woran  jUch  überhaupt 
'die  Etiitoren  der  Alteil  hoch  immer  riicht  gewöhnen 
i^ollen,  wird  doch,    wpWen  wh  hoffen,  .nicht  e^g 
^lofs  in  der  Rffet/cA^,  '  Watfifchen  und   einigen  an- 
dern Ausgaben  als  ein  .Idol  zur  Schau  aufgeftellt  blei- 
ben,  das  nian  nur   von  fehie  begrüfst,    ohne  eine 
Annäherung  förräthlich  zu  tichten.   Ueberhavpt  aber 
Jft  die  Sorge  fii^eig^rte  Beqtiemlichkeit,  TVclche  dieTe 
Slt^'ejibfücker'  auch  in  ihrer Äiisgabc   des  Lucian  ver- 
rathenrutn  fo  weniger  zu  entftrhuldige'nV  je  aiigi^n- 
ftbeinlicher   fie   tiele  Unbequemlichkeiten  tut  Vien 
Lcf^r  zur  Foljge  gehabt  hat.     Werfich  hier  Öbet  eine 
fluhkle  Stelle  aus  dem  Apparat  der  Herausgeber  voll- 
ftändlg  belehren  will,  der  mufs  Varianten  und  Noten 
an  v^erfchiedencn  Stellen  zufammcn  fuche^ ,    und  am 
inde  wohl  gär  noch  zu  den  Nachträgen  des-  letzten 
Bandes    feine    Zuflucht    nehmen.      Die    Vntianten, 
welche  hier  ohne   allen  Abfatz,     höchft   unbequem 
m  Forthufcnden  Zeilen  abgedruckt  find,  hifttfen  ent- 
weder unter  dem  Text  und  der  Verfion  ihre   Stelle 
erhriten,  oder,  was  uns  noch  zweckmässiger  fcheint; 
mit  den  Koten  zu  einem  Ganzen  verbunden,  mirhui 
auch  bey  dnzelnen  Stellen  im  Druck  ehizeln  einge- 
röckt  werden  follen.      Dadurch  wäre  den  Herausge-j 
bem  die  Arbeit  niir  ein  wenig  erschwert ,    den'  fe- 
iern aber  der  öebrauch  der  Ausgabe   ungemein  er-* 
leichtert  worden.    Allein  die  Herausgeber  haben  fich 
in  diefer,  wie  in  den  übrigen   Editionen  der  Grie-/ 
chen,  die  Arbeit  .nch  in  anderer  Hmilcht  nur  allzu* 
leidet  geiflicht,   und  dadurch  den  Vortheil»  den  fie 
deir\  Studium  der  alten  Literatur  gewähren  konnten,' 
Oj(fenbar  felbft:  befchränkt.      Zwar  fcheint  es»    dafs 
nach  denurfprünglidien.Beftimmung  diefcr Ausgaben' 
nichts  als  Abdrucke  von  feltenen  und  koftbaren  Edi-. 
tionen  d«r  griechifchenSchriftfteller  geliefert  werden- 
feilten»    Jedoirh  hätte  esinderThat  keinen  grofsen' 
jtufwdnd  von  Zeft  und  Muhe  erfodert,  we^in  die 
H^rausfi  hier,  aus  den  heften,  pb^plogirchen  Werken, 
welche  nich  jenen  OriginaIausga;hen  ans  Licht  getreu 
ten  fiiid.und  zur  Blrklärung;  und' Verbefferung  der 
eii[\«elnei^  Schriftfteller  (0  mandien  fchätzenswerihen'  * 
Beytxag  entl:y;üVm  das  Nötbige  ^eiammelt,  und/nf 
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^  diefa  -Weife  ihfett  AbdHicken  einen  eigen thSmlichen 
Werth  vor  den  OriginßJeiX  Tcrlj^en. hätten.^    Uns 
I  weniglens  i^  es  nicht  b^rjbiaic^^  ^i*  ei^  ge^hrtir 
HerausgebeV '^Ton  Büchhändieruntemehm'ungen  oder 
Mofi^n  Ntifhdnurken  kann 4iier  wohl  «icbt  die  Rede 
feyn),  der  feinen  Autor  nur  mit  einig^er  Liebe  und 
A'üfuierkfeinkeit   behandelt»    ihn    fi'iefväterlich  blofs 
mit  dem,  was  er  ihm^eben  mufste^   ausftatten  ,   und 
-  nidirrugtetdnttir^h  2Ä<ngniing~heucr  Vorzüge,  die 
fo  leicht  zu  erwecbej«  wareti ,  empfehlender   inachen 
könne.       Den  Rn.  Zweybröcleer«'  fcheint  zuweilen 
.ffl1>ft)e]jieToltfb«^ttW|tlidflluiJg  ron  Liebe  f^^ommcn 
j^u  feyn»  gewöfaiijick  äbei^.erlbin  derMkce  der  Arbeit, 
yro  ih^li  entweder  »eoie  iSubAdien  dur^h*Zafa^Il  gr- 
^boten»    oder  dar  Qebiiäuch  der  fchon  vorbündeiien 
.von.Sachverftändigen.aneeFathen  mut  zur  Pfficht  ge- 
madit  wui^de.     Die  Au&gobe  Axts  Ludan-Iiefert  auch 
.2t^  c}fefe|n  l/rthctle  die  BeftätlgUng.     Dankbar  erken- 
jMn  wir  es,  ,dfrfs  diir  Heraosgäbclr  vom  H^itrten  'Band 
an  4en;  trefflidteii '  Apparat  dies  Hit.  BHiH  tiä  Batlu 
h^ivilzt  habro:   lah^^  junier   Dank-  würd^    lebhafter 
f^yn«. 'WOHn  Act  ftay  dicto  Benützdng  iiadi  einem 
f^Arccü.Planeivecfiüiresi  wären.    Daeiiiuha)  die  erften 
drcy  Bände  den  Text  det*  Aitifterdamer  Ausgahe  un- 
verändeM  enthielten :  \ /o  hätt^  diefeiv  uafers  Hedün- 
ken$,.auch  in  den  folgenden  Bänden  durch  den  Ap- 
parat.des  -franzöiifchen  .U;^berfet?xrs  gar  KeinO' Um- 
forinung  erleiden  follen.^.  Und  diefs  iOni  fo  iveniger, 
da  die  Herausgeber  das  Gefqhäft  der  Ktidk  otit  un- 
gebjihrender  EiliertJgJkelt,  wahrend  der  ReviCoii  der 
Druckbogen ,  abrhun  inufsten.'   ^ie*  theilen.uns   dar- 
ilher  ftlbft  VoL  X.  p.  124  ein  offenherzigem Geftäudnifs 
mit:   A  qiiarto  editionis  noflrae  valumime  fXBrfi,  quai* 
cunqtie  int  er  ilLis  Cidicum  tectiones  pra^vulgdtis  tff4- 
ximt\fe  nobis  prötarent,  eas  inter  iorrigenda  Jpecimina 
in  contextum  recepimu^^  yeädita  de  fingnlis  ratiqne  in 
Anmatutümäfus*     I^fqut  vero  diffitentur^  fturibus  locisp 
eorumd^m  auctwitate  Ubrorum ,  medicincLm  a  nobis  ad- 
kibtri  po^uiffi;  fodid  propofitum  füitj   itt  nsÄi7  «fiufn- 
reiMo;  nifi  ubi  vel  vuLgata  lectio  uperti  cckrrup^a  effety 
vA  fenfus  aliquid  kicturetürf*  vH  oratio  ürßjjifni  a:ucf(h 
riSy  admiffa  Mona  fectione^    guqne  extra  ecmireHferfiam 
gpjitfiy^  rot^n^iiot   prodireU     Aber  auch  diefer  Verß- 
clfcrung  ift  (und.  wir  dürfen  es*,  wenn  wir  auf  die 
erile  Anlage  der  Ausgabe   fehen ,    nichr   bedauern) 
^eincsweg^s   Gemlge    gefchehen,    wie   fich   unten, 
wenn  wir  dicfe  Edition    mh  der   Hallifchen  näher 
vergleich^rv  aus  v^ehrem  Beyfpielen  ergeben' wird. 
Si  quo  /o^o-'C/ahren  fie  fort)  dmhii  hae^ertmuSr  quai- 
nam  intvr  dijfcrepantes  Uftienes  praufefenda  tffeti    in- 
vutgaia  acqniefi;cr<9    i^ptionemque  Jagß^qribus  pemnt- 
tere  maluimus ;  funique,  de  quibns^  ad  linguae  graecae 
rationci  p$yiv*%e.ntibus ,   adliuc  na*»  omnino  conjentiant 
viri  do€ti.     Durch  die- letzte,  hier  wenig  oder  nichts  "^ 
fagende«  Bemerkung  haben  die   Herausgeber  wahr- 
fcheinlich  '  die  Befremdung  abwehren  woUetf»   dafs 
ihre  Krftik  oft^Ttals  i^r  KleinigtLeiteit  httiiSt ,   dafs 
z.  B.  ein  ^)}  fiTr  dt ,  ein  uvro^  fw  «tJro«  gefet?t  word^ 
ii\,  indefs  weit  wichtigere  ¥ariai:Ken,  denen  mit  glei» 
chem  Recht  die  Aufnaimie  in   cU«  TßM  fiefiattee 
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Werden  müfrur,  ttf^eiMtztxiir  $«ite  üeg«^  iltebao, 
S«, tritt  liter  d^^.l^lcene  F^U.  em.nda^Js  ^r^h  «>n^ 
von  Eilfertigkeit  erzeugte  Inconfeqif^t^sl  def  H^^M^r 
geber  die  AusfO^runf  ihre$  ^r|k^Q  Planes  confequen- 
tcr  erfchcijit.  —  Dankbar  erkennen  wir  es  iemcr, 
dafs  fie  4i«  '^rf*r  Sflrnuxießfis:  .\,  J.  i6M^.Msid  Pafi- 
Umfis^^  y-J.  i6o3 , zu  Käthe  g^ogen,  und  weil  jene 
TOH  Reüj^,  '^nur  npchl^^  gebniucl^t»  dleCe  aber  b/sher 
gamz  unbekannt  geblieben- .wi^r,  die  Abweichungen 
derfelben,mitTJofs.;ajiij^ezi;ic^net,  )ind  den  Vßtiis 
LeM.und  J^Qt^ifi  4^  Reitziri9lwn  Ausgabe  ein^ver» 
leibet  habfu^;  Auch  wiflV;p<f¥|f  «a^ibneii  Dank»  .da£» 
(ie  fick  vo|«  yiertffi  Band  ii^,  ^et  Mühe  unter^eni 
mehrere  von  den  .yarfobi'ede^eii  Lesarten»  kritifdiea 
Muthnaaisungeu  uod  andern.  Bemerkungen  des  Iln« 
fiWm  4ir  i$«I^  ^u^iifgsjirf  iie  iifitzutheileiu  Deim  fo 
we»;g  vBsxjsk  aupK^it  4^  Sorgfalt  des  fr;anzöfifchcn 
Kritikar5  UriTache  hat  z&ifjriede«  j,}i  .feya,  da  er  dl« 
CodicsS:  offenbar  nic^t  durchgai^ig  und  genaii  gepug 
verg^ch:  £o  ift.doch  oic^t  zu  leugfiep^  d^fs  durc^ 
iein«  >T«r4ienftl^^n,  {^eiaübong^  Lucian's  Text  %9 

;  Integrität«!  fowobl  in  Änfehwigmehve^fr  Lucken«  dia 
aus.  den  Ha^idfchrifcen  ausgefüllt  werd^a^als  in Rü^kri 
{icht  beäerer  jL^saxteq,   Mkf  beträchtlich  gewqnncf^ 

\    bat.   .i|^{^iA.attch-4^.diefe;ii  ^xcerpten  thaten  die 
Hn..  Zweyl^r^pke^;.  des  Gvtei>  »wieder  ^^  \venig*    Sie. 
fohlten  4ie5,  >vj0  ^s  fcl^Uit»  bptd  ^«plb^f  ^xkA  galten 
daher,, 'Als  An|H^gf2Aini^chnte^.^i<jle  ^on  S.  iadr^ 
J67»  Va^as  Le(Ai<mff  XJftorum  Parifi^finjißp  ein  g«<» 
wifs  fehr  fchätzbafes  Gefcbenkf   «wj^v^ohl  feitdem 
mit  Aiuzeichi^u^  jener  Lesarten  jg^on  in  dem  ZUo^^^ 
giutü  M'^-SffytU^  ^ih(  >y«n^<«*a  ^/ifj/fcftrrr  JI.  B* 
I.Sr.  ein  guter  Anfang -geii\^gbi.M^or^i(  ]|^^r.  ^WqUU, 
ten  aber  die  Hn.  ZweybrQcker   uns  diefen  Anhang 
fcheaken;  fo  kojjai ten  vgjeder  jene  .dj?m_CoHl«nentar^ 
eingewebten  Noten  erfpart«  und  der  Lefer  der  unan- 
{tenehmen  Muhe  tiberhoben  werden,  ^bald- aus  d^- 
fem,  bald  aus  jenem  Theile  das,  '  was  er  zum  Vef-  ' 
ftändnifs  eji^r' Stelle  ifaüca^^^  .ai^qifimmeiv  zu  fucbefi^ 
Denn  fih  viel  wir.bey  der  .Viejrgleichuiig  mahricrer. 
Stellen  wajimehmen  kannten-,  fe^'ift  m  demAnhanrgta^ 
Manches  weggeliffen*,'  .Manche^  aber  auch  wieder- • 
holt  worden ,  was  ifi  dem  demihentar'  der  hblläudi-;] 
[eben  Philelogen  bereits  eingefchaltet   war»     Oabey 
ift  dies  höcfaft  unbequem,  dnh  die  Hn.  Zweybrucker. 
den  ausgebcbeneti  Varianten    bald   das  Urtheil   des 
Franzofen,  bald  ihr  eigenes  beyge/Bgt  habe;i,  ohne 
tiefes  To'n  jenem  gehörig  zu  foadem;    fo  dafs.der, 
Lefer,    welcher  d^B  franzöfifohe   Werk  »icfat  felbft/ 
^ erbleichen  kai^n,  über  diefen  Punct  faft  überall  'In' 
ün^evvif^heit  .blei|>t.       U<^berl»aupr  darf  man  nicht 
glauben,    dafs  diefes  Werk  denjenigien»    die  nicht 
ferade  die  Ueberfetzun^^  nachfdien ,    foiKldrA   blof;» 
rfic  HöIfsmitteF  der  Kritik  und  Inrerpp«»f»on  danitiS' 
kcjmrzen  wpIJsr)^  durch.^gegenw{iriige  E^cerjJte ii^t- j 
behrlich  gem^icht  fry,.    .»ehr,  Irfcht  hä^e  ,diös\l^^>'- ' 
Heb  gefchehen  könneia,,ib««idi^.j%aticlt6s  aiW^chft^c 
was  den  Hn.  Zweybruckem  ipanz  in   der  Nähe  lag. 
Aber  die  von  Hn.  Betin  dt  BaUu  dem  TaJUi  unHigii 
Getuen  iekr  gelehrten  Anmerkungen  (denn  der  kri- 


tifche  Api^ra^  ffillt  den  ^e^iWSipid'  fieine»  Weri^ 
.^0  f»M  /*  ft^^f^^  ^^^  befehlet»  uiid  idt^^. was  Jfa^ 
fieu»  der  a,nderq  f^^uzoHiche  Vebei;j(et^r ,.  ;n^  B£ezii|p 
f  uf  Kritik  erinnf |t  l^at ,    ebenfalls. .  nicl^  au^g^z^ep 
worden,    p;^  4etzter,n  ift  frcjrlich  ,njar  ^wenig  r  wetf 
Jßüjß^u's  «(leifte  ^pteh  dje  Erkläf^'og  d^es  Schrift%r: 
lers  aus  (iefehic)itf   mid  Mythologie  beabficbtigen; 
und  fich  feiten  über  da^  Triyji^Iir  erlif  be/|k:  .u^x  fa 
inehr  aber  hatte  dies  Wenige  in  die  ,^fMg  ^nj^\fi 
^um  B^ften  der  J^ttofi^r  ^ufj^enfpiq^i)  we^^^u  fallej|^ 
An  Benjatzii^g«  Mi^ret  kritjJcher,  ^.«hiift^i^»  vir9J:ii| 
Stellen  desLucian  beji^iißs:  j^rbi|9^rt.o^r  erlaute^^ 
werden^  ift  .jirollenda /licl^t  ^u  ^enKefi..;  JUnd^doctl 
konme  es '  aeu  Um  Z wey brnckprn  lüclpt .  unbe^aoiMt 
ieyxi,  wie  fehr  der  Theil  cUr  Luci^^ifqhic-a-  \\^esK?^ 
der,  nach  Utmfievlmy^  Abgaungr  Jleitzen'^  QoforSU!>S 
ilbergeberiATHrde,  noch  .veri>acbläirigetfe.y^:ixfie  fehr 
ex  der  kritifcheii,  HüUe  btdqr/e.    ,  JPe;in;/o.4^VtIic^ 
jo»^  erfte.TlieU   i^bera^i  .doa^.QhrioikMrl^irche   di^r 
IJ'einflerhuyfifÄ^ten  %ti^i^i,k^.a|^u^n4^;  tfffi^t%ii  r^ß^ 
an  der  Stirne  tr%t:  iq.g^rilfidet^Jft  da^^Urt^eil^  d|^j^ 
Vßkk^MY  (Ji)iainb4  Eurifid.  p<.3S8}>v#n  ^r  übrrg^a 
4.rbeit  SsA\t\  und  hier  war  es,  wo  wir  den  Fleifs.d^r 
Herausgeber  ifn  Na^htrs^genr  fremdeip  'Beyierkungeiv 
im,  in^iften  .erw^t^ten^,'^i|nd.:4i)a  .iing«9iftQn  ven^i/a^ 
ten.    Noch  l^cemdficher^hfr  ift  tsg  dafs  (^  ^as  ^^^ 
^mcin  bcaiKJhbfi're.i^iH^J^iHHtiiifr».  d^^ßßiAC/m?, 
ca(i/R|^>«.al^(Anhf|ig^tt  d^  Aanfterdaiivei;  gditio})^ 
fi^xpes  ßruders  einige. Jahre  fpäter  bey  einem  andeiPfi^ 
V^^leger, in  Utrecht  <weil  Wetftein  die  %ojktxi .  ff heue-t 
te)  J^ecau^ab,  und  das  vM^en.in  Auctionen  Terkäuf-t 
licten  B^RempIaren  jener  iAwagabelfehlt,    nicht  zu-, 
gleich  mit  abgeflruckr  babf  n; ;  — .  s^nmaü.  j)^  jn  de|^ 
Noten  hie  und  da  Ifwie  Tom,  VllL  p.  58l«)  auf  diefen 
IS!^.^,^^ior  zur  .Bftftäfignng  dr%   SprarHebrauche» 
rerwiefen  wird.     Die  Hn.  Zweybrücker  haben  fich 
I^lofs  auf  .die  /ünf  Regiftcr  eingefchränkt,     die  am 
Schlufle  ifes  dritten  Landes  der  Reitzifchen  Ausgabe 
fteheU'f  a^d.aus  dem  vierten  jBfHide  nnr  .den  Iiid^x; 
crkic»4  a^iltomm  vtterum  ar.ricmiiortftMi 'utifgene»-.« 
men;^  wo  jedoch ,   wir  wifien  nicht  warum ,    gleich» 
rfer  erfte  Name :  Abtanc,ourt,  Vcrtot.  no)ik  tarn  üer- 
tit  Lucianum^  qwmi  imitatur,  I.  p.  7Ä:i«  a..  ausgeiaf»,' 
£in  worden  ift.       Die  Geringfi^gkett  diefes  CitatSw 
kann  wenigftens  die  Urfach«  i)icht  feyn  r  denn  unter 
den  folgenden  finden  fich  mehrere  von  demfelben'- 
Gebalte.    Jene   Register  aber  ftebe^i  hier  in  folge^»/ 
der  Ordnung  s   zuerß  imiex  diatogerum  et  ofufenlor 
tum  Lttcfanr;:  fodann  tndex  verum  notaUKorum  ;  drit*. 
tens  index  'in.  Jchotia   H  varias  tectioneSf   (hätte  \  icl'^ 
brauchbarer  ecmacht  werden  können).;  yiext^^,siiüi,tx[ 
noUirmn;  zuletzt  indfx  fcriptofum  a  LucimM9  iasedßU^*'. 
rwm.    Rec.  würde  fehr  rathen,  jenes  Leticoü  in-feinem  * 
befondcrn  Blande  |)ächzulioIen ;  dabey^auch  die  ^e^^ 
Sef\jßp  $0.  yn  ^^i(i  adverfus  /STora  .4<to  Erwiiäcir^ofl  * 
Upji^uni  i^^^gßn    $0.  Angi  Ernefirs  /ReMuTuhh)] 
tuihtjLihiÜfetSL^nt'  Weiche  dcoiljesieott  v^nuiSfclnkÄ 
Denn  da  fie  die  Rechtfertigung  mehrerer  Noten  ent- 
'4Mti4&4k  üe-ofs-ein  wefentlicher  Theil  des  ganzen 
Werks  zu  betrachten,   der  in  einem  TvUftandigen 
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Al'dntfhe  sSclit  fetten  darf.  EndÜcli  wiftden  %vtt 
«MoA  ^ailhefL,  «itie  forgfüldge  Cofladeti  'der  Seitetizab- 
len  ron'd«  Amfter&ime^' Aiis§a!»e,'  tinch  treidU»  ge* 
ift'ölmllifcf  V(M  den  <ieiehrten  dtfrf-/w^mi  »''  m-  der 
IForm:  lieytöfugett }  wre  ScktaeigftAufir  fie  feinem  Ap- 
pian  angÄängt  haf.  Weit  beHcr  M%rfe  efs^-frejiich 
gewefefi,  ^enn  jeae  Stiteuzatilen  dem  Texte,  ynd 
noch  meftr  dein  CiHnmentar,   gleieh  iiia  Randö  bey^ 

Efet^t  worden  waren.  AileFn  ein  foichesBedörfnIft 
r  Lefef 'kalieA  die  Hn./ZwevbHlcl^r  i\iA  in  ihren 
(Kbtigfen  Ailsgat^ei  der<irieÄÄt;  den^^^irttigen  flahn 
ibsjfenoixwlieTif  g»r  niclit  beaeltt^.  '^-U  • 
'  jfaffeii  wi^  d^mnrffch  dieTddierfgeh 'Berticfrfcun- 
^eii  tn  ein  kirrte»  ^Kefultat.ziHathtAe^:  ib  ergietrt 
fielt»  dafs  die  Zwttfhrüttter  Ausgabe  dtrrcjiaas  eines 
abk  Ifeberlcguhg  entworfenen  und  mit  Stetigkeif 
aiisgefükrten  Planes  erHiangele;  und  dafs  inan '  die 
VorAeae^  wHchi  fie  deinStudtam  d'ei*  .Ifatnaniorer( 
gewahrt,  «eliff  d^f^eltentieit  de^  Atil<jterdt)iner  EÜu 
fton»  ^\s  d«m  Verdfenfte  d^f  neven*  Heraa^gt^er  zu- 
Zfidgneiii 'll^be^  -  Anek  liftd.  dii^fe  TÖrfrehtig  j^entig 
gevefen, 'tA  der  £inleit|iag  Kurn  erften  ITheHe  keiii 
Wort  falten  zu  lnfiTen,  das  ikreä  Plan  e<ihigermiifsett 
Terrjetke,  «nd  die  Krkik  in  den  Stand  fetzte«  dte 
Pröfang,  wiefern  dterfelbe  ^meickt  worden  fer/ge- 
h5Hff  ^iiiziii'ei«ctt.>  ^  liHxt  ^e  Nbtkwendlgk^  Ter- 
Hlocfif^'fie,  4&belr  den  äebtauck/^den  He  riri- Beim 
JkBalPks'  Ansgakegifemadit  toben,  'im  letzteirTk^le^ 
^n  pasNT  flüchtige  Andeatnngeai  zu  geben.  'Ütifere 
Sehuld  ift  es  daher  nickt.  Wenn  fie  in  dief^rfleten-' 
£on ,  bey  «der  wir  immer  4itk  ^nen  beibnnsnen  Und 
^eii  ZeitftedfirfnHTen  gewttfsen  Zw^ek  getArferffet* 
«Bsgeker  «kcktea;  foidir  Fodemnjg^A  Aa%efteilt  fin* 
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dtn  fohlten,  weldhe  fie  fif  VilV^KigritA'''fhit  Ihrett 
Plan,  oder  vielmehr'  mk  ihner  Coimnienz»  äuef- 
kennen  »öchten.      ••  v-.    ••:•-?:    '»•         .  .:\f 

"  Lkifzit^t  ki  CrnGtts:  Nttbio  Vöealbblario  lealiano- 
Tedesco  e  TeiUieo  -  Itatiana^  dispefto^on^-ordiMe 
etinfologicö'  da  Chrift^^  Gius.  ^agemam.  1799. 
T404S.  gr.  8.     (2  Rthl.  4  gr.)  ,     '' 

'    Die  Yerdienfte,-  welche  Jich  lir.^SägefßfOfnn  ^m  die 
Verbreitung  der  iw!fenH<:het^'  SprtcHe  tnd  'Literatur 
hl  DetitfcHand  durch  fein  Mhga^fri'/ f$tine»Atifhologic, 
Chreftomathle ,  {Jrainihatat, 'durch  fein  WöttfcrBuch 
Brtd  ändere  Schriften  erwofben  h!ft,-**flhd  zu  biekannt, 
als  dafs  fie  noch  irgend    einer  Ailzeigc  oder  einer 
Lobtede  bedürften.    Er  Keifest  hier  a*Ä  Sprtichrteb. 
kbbern  einitaliemfch^dei^tfchres  erjrinologlfches  Wör- 
terbuch,' if)  «wclcheiB  man  das  S^mtirwort  jedesmal 
ftki  der  Spkzc  ferner  AbW^arigen  fihdet;    fo  weit  e« 
die  tilph^betilch'e  oder  büchft^MieheOrdntrng  T^ei^äf^. 
Modern- Falle,  wi  das ' Stammwort  zn'  Anfangfeiner 
Familie  nicht  ftehet ,   wird  es  doch  iwifch^ii  zwöy 
Ktammetii^  angezeigt;   £0  dafs  man  teichtalle  dem 
Urfprung  nach  verwandte  Wörter  aufllindtrn  und  über- 
fehen^^iMÜi.  Etii  fb  geordnetes  WBrrerbnc&  hat^eineit 
unleugbaren  Nutzen ;  eS  dient  iiieht  allein  3ttrm  Auf' 
fnckfeh  'dei^  nrfprünglicheh' Wörter  und  ihrer 'Ablci- 
tnn^n,  fondem  aeck  zum  leithten  und  Vmchtbartii 
Memdriren.     '  Durch  diefe  '  etymologifche   Methode 
▼erkürzte  der  Vf.  fein  gröCieres  Wörterbuch  von  fie- 
ben  roUen  Alphatet^u,  und  ina€hce''fc '<Ne  Etlernung 
des .  fmtfenifcben   dem   Aüfkftgrr  '^ieflt  vhaUitnler, 
Id^hter  und  «ngenihiaer«^     - 


}i  {■ 


.^-iL 


<  I 


-    j 


K  L  £  I  N  S  '  -S 

ff«tf#»#W^a0f  IM  iniewpwwtationm  äbrortoH  fä^roihum^  *C#iIiib«ik 
Attio  It.  ^d  ftudLeii^iu>«rationeaa  ^^  iiiyi^t  D^J^anmßf  4ngw^ 
fius  TJ'^ülS*  TheoL  >roe  OrA,  in  Acad.  LipC  xloö.  XXtV  Ä., 
4.  pHrcli  (lie  Fortfetzun»  di«r^r  fchiitzt)aren  ochrift  wird  die' 
ihnpfehltiiif  befUugft,  wJink  wir  dm  erftetf'  ^htW  derfdbert' 
«Kilän^ft  (iSr.fi)  «ugfeicift:  hsbeiu  Jt  weiter  der  Yt  in  4er 
Bntwbokelunft  fti^s  .T^m^s  ionrüekie^  deft*  mehr  ^lefciH. 
ht^lt  gewatm. er«  feine  vliilolegifchen  und  exe^cciCcheii  KeiinV 
fiilTe  au  zeieen :  uteran  cifcnbart  es  fi>:h ,  dafs  ZrtiefiVs  DUci- 
flllfi  noch  fiuebey  ftibftdejnkendei;  N^efaf olger rt  reiche,  herr* 
itebe  Früchce.frdQi;  '^    Vom  ein  igen  -allg«iliefti«ii  Bemerk  ttn* 

Seji  üi^  4ie:ycrwafMircha%  <kr  jähffi^e  nit  .4«r  EUipfe.  nekt 
rr  Vf.  ans»  um  den  Uiuerfehü^,  ,i^en  Erwefii  yj^n  ieiier  fieft- 
fetue,  d^flo  leit*b(er  auffliete  überzutragen.  Hr.'D.  /^,  xiu- 
tetfeheidti  i^MBlich  ^ek  eüipf^  C9%flaniet  und  umporariot^ 
l^oeh  lue  «r  «ins  jedoch  nidic  die  Bedesikliobkeiten  gehoben« 
aie  wir^hisr  der  Anaeifeides  erftco  Tkeile  über  diefeo  Punec 
avXserfien ^  wiewphl  wjr  jeut  tUtezeugi  und,  dMa  düei  i$arfie 
fetbfE,  1^  vii^ßt'l^.wl  dargeflelU  ha4,.ßch  allerdings  in^der 
JHfertBtiieiidk  tiiwettden  Mtid  begründen  hrflTe,  'bttr'^s  Attjfui^ 
dntdt  tikte  gkna  fehicklich  ge^i^ihk  fcheini.  Deim  im  Orwnde 
kflfiii  StkmM  mv(  ^^9hädu  nad  /eUemm^  fiUipfie»  uMer» 
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fdieiden  (elUpfes  frequeniet  —  ^nwsfreqnenf^Oml  die  En; 
fohr^kung,  welche  Hr-^  fft.  m  'ineh«rn  St^liu  der  Ereefiv 
rdieii.jDefinitioii  veä  4)9ni<»n|Mbe/i^M^o«^iMi»iurhfrf^t,<^^^i- 
/cafiOflM  in  tertU  k^f^^^di  modls  fe,r9  fempßt  A^tMW*),  «»* 
det  unlers  Äediinkens  i>CT'dcnplliptfn  noch  mehr  Swtt ,  Iwis 
die  Beurtheümng  und  Efklaruwg- jener  häufiger 'vürk0»imendffi 
Büipfcn  von  der  Kemiirnfs  des  8|»raebgebnwtchs  •  4iberba«pt 
abhänge.,  und  dafs  die  JErwigiuiff  d«  Z«Cun«ienMnge»,  fo  wi« 
eine  verfiiüidige  aückfic^  auf  die  Aiudogie  der  Sfu-aiheu  durf 
G'efchäft  dits  Auslegers  erleichtere,  ha»  der  Vf.  gutgezejgL 
Indem  [er  ferner  Beyfpieie  foldierElUpfen,  wo  man  baW  «•• 
mtna,  bald  werba,  bah*  Partikeln,  bald  andere  «ilizelne  oder 
rtrbtindÄie  Woncr  ftippttren  «u&..  amffliellt,  find  zugJetcü 
mehrere  6tcileit  des,A-  «nd  N-  TdL»  au^  «*"*!K^  V  rT 
<3jriftfteJlcr,  erläutert  worden.  ^\  Die^zweyte  Claff«  der  bi- 
lipfen,  welohc  der  Vf.  tehiporaripr$  nennt,  ift  noch  zurucK. 
Bcy  dielen  treten  bekanntlich  die  meiAen  Schwierigkeiten  «n- 
Hier  muTc  d*r  Ausiegtr  nicht  idos  de»  ^^^V^"^^"^'. 
haupt  iofif  haben,  fondfrp  die  Btanier  Je4««  «««dnen  S<*nu 
fteilWs  kenoei>*:iiJiid,inanche  Neben umfljinde  mit  f^^f/^^"^^^ 
und  YorTd^iigkeu  abwigen,  Dcto  aiigeiieTiin»  "»^^I^TL 
gefetzte  Bekhrtrtg  eines  fo'  piniichei^  fid  kNWBÖtoCiclieii 
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fHlLOLOaiE. 

1)  ZwETBÄÖCKBif ,  b.    d.    tyycjsrnphUAen    Gefell- 

fchaft:  AovVt«voc*  Lwfartt  5ai«ofa^ni^j  O^f r», 
gracce  ctlatine,  ad  editidnein  Tiberii  Hemßerhn' 
fii  et  ^OMnnis  Frederid  Rtitzii^  etc. 

2)  Le»zio,  b.  Fritfch:  LuciarU  dUU&gi  felectiores, 
in  priwris  deorum^  graece.     Curarit  et  duplici  in-; 
dice  inftroxU  G0O.  Hmr.  Kaftimi^  etc. 

3)  Leipzig,  b.  Schwickert:  Lucianos  Götter gefpr^ 
Ghe.-gnechijcki  etc.  von  Johann  Chrifto^i  Br#- 
mer  t  etc. 

4)  GöTnsGfiN,  .b.  Dietertch:  StiMP^ng  äniger 
Srhriften  aus  Lucia%i*s  Werken  ^  elc  voa  Chr^  £• 
Gthrich ,  «tc. 

5)  Lkipzic»  b.Scbwicfccrt:  Aoüx/ai/ot;  T/A*«y,  ^ 

od^  rf«r  MenfchenfeiAd ,  ei»  DiA/og.  etc.  Von  Jo- 
hann David  Buchung,  etc. 

6)  Leipzxo»  b.  Schwickect:  Luciani  Samofa^ttnßs 
(^uaeßio,  qnomodo  hifioria  fit  fgribenda^  ^raeee. 
Seloctis  aHorum  fuisque  annotationibus  iiluftra- 
vit  et  ihdicem  vocabulorum  ac  rerum  adiecit  M. 
Auguftus  Frider.  Willi.  Rndolpkus^  etc. 

.  (Fortfeizung  der  im  vorigen  Stüek  ahg^hroekenen  Rscenßii,) 

I   jaTs  «brigens  die  ZweghtücKer  Ausg:abe,  »ugleicb 

nech  lange  unübertroiFen  bleiben  wird,  einen  grofsen 
Einilufs  gehabt  bat»  das  Studium  der  Lucianifchen 
Schriften  TOn  neuem  zu  wecken,  davon  zeugt  vorzüg- 
lich die  gfofse  AnflsabI  der  Editioneit«  welche  feitdem 
Ton  einzelnen  oder  mehrern  Werken  diefes  Schrift- 
fteUers  effchienen  fiiid.  Von  dicfen  Abdrücken^  wel- 
che das  tCep^ftoriwm  der  pfiilotegifchen  Literatur  für 
das  Decenniüm  1755 — 1795  hachweifet,  find  die  mei- 
nen in  diefen  Blättern  bereits  beutthcilt  worden  ;  die 
noch  ruckftäncUgen,  oder  die  neuerlich  erfebionenen, 
haben  wir  in  der  Ueberfchrift  Nr,  2-— 6.  der  Reihe 
nach  genannt.  Jedoch  mit  einem  der  Cbrenologie 
halber  yerzeiklicbcn  Hyfteron  Preteton.  Deim  die 
imterfte  Steile  nimmt  unftreitig  «die  von  uns  zuerft 
genannte  Ausgabe  des  nunmehr  verstorbenen  Rect. 
MaHini  eJn.  Sie  verdankt  ihre  Exiftenz  eineiA  fott«; 
derhaten  ZufammentrefFen  zufällig^  Umftäncle»  <}iet 
ift  der  Zueignungsfchrift'  erzählt  werdeii ;  und  eben 
fo  zaHilUg  iir  altes  dad ,  was  die  Afi^gabe  felbft  in^ 
fich  vereiniget »  und  waa  in  derTha:!  höchftiuierlleb«' 
d.  L»  Z.  .1800»    Zmeytmr  Bamd. 


lieh*  ift.    Der  fei.  Martini  war  von  der  Akademie  4er 
Vollker  zü  Velitri  zum  Ehrenmitglied  aufgenommen 
worden.     Kurz  vorher  hatte  er  nach   einer  gefährli- 
,cben  Krankheit,  da  er  mcbts  BeiTeres  vorzunefamen 
wufste ,  einige  Göttergelpräche  au^  der  Zweybrücker 
Edition  abgöfchrieben.      Glücklicher  Weife  befann  er 
fick  auf  diefe  Äbfcbrift,'  als  er  der  Akademie  feine 
Dankfagüng  fBr  die  ihm  erzeigte  Ehre  abftatten  woll- 
te, und  er  trag^  um  fo  weniger  Bedenken ,  jene  denn 
Dcuck  zu  übergeben ,  da  ihm  ein  änderer  Zufall  eine 
lehr  alte  Ausgabe  diefer  Dialogen ,    Leipzig  bey  Vo- 
geliii  von  aoo  und  mehrern  Jahren  her ,  (wiihrfcheia* 
lieh  vom  ].  1568)  in 'die  Hände  gefpieit  hatte.     Billig 
erwartet  man  eine  nähere  Bezeichnung  des  EtgencM. 
oder  Wichtigen,    waa  dicfe  Ausgabe  cuthäk:    aber 
man  wartet  vergebens,  und  die  Verwunderung  fteigt» 
wenn  man  bemerkt,    da&  Hr.  M.,  die  italienffcbe 
Akademie  zu  ehren,    feinen  Abdruck«der  Dialogen 
blofa  zum  Gebrauch  der  Anfänger  zugerichtet  hat  Auf 
eine'folche  Beftimmung  ffihrt  weni^ens  derüuaführ- 
liebe  Wortindex,.  womit  die  Ausgabe   verfeheh  ift,  * 
Oder  glaubte  etwa  Hr.  M.  durchs  feine  in  der  Zuelgr 
nungsfchrift  angeftellte.  Betrachtung  über  dieXheoxe- 
nien  des  Herodotus  (I,  19.  p.  54«  ^d-   WefleL),  das 
Befte,    was    diefe   Ausgabe    enthält,     der    Akade- 
mie ein  würdiges  Xenion  zu  bereiten?  Dann  hätte  er 
wenigftens  jene  von  Valckenär  vergefchlagene  Ver- 
beiferung  der  Stelle  Herodot*s ,    wo  von  dem  (Über- 
nen,  jährlich  mitWeingeföllten,  Krater  zu  Delphi  die 
Rede  ift,  nidit  anfecÄen  follen.    Die  Worte ^fmd: 
ivrtfpvcLTXt  yjip    viro  tl!-k(l>^:/.(:JBo ^f^v ici7 1,     Die  VuJ- 
gata^0€o(pfty/''>;7(  (wiewohl  fie  auch  Reiz,  und  d erneue.- 
fte  Leipziger  Herausgeber  des  Iferodotus  beybehal- 
tcn  haben)  liefert,  wie  Valckenär  richtig  bemerkt,  ein 
den   damaligen  Abfchreibern   fehr  bekanntes  .Wort, 
aber  kcinesweges  den  Namen  eines  Feftes,   das  zu 
Delphi  gefeyert  worden  wäre.     Wüni^rftens  möchte 
Rec.  ein  von  den  Delphiern  unter  dem  Nanlen  I7i^o- 
pfiant«  bccrangcnes  Feft  nicht  eher  anerkennen,   bli 
gültigere  Zeugniffe  dafür,   als  die  Autorität  des  P/ii. 
loßratus  Vit.  jlpoUon.  lY.  c.  sfj   (worauf  fich  LarcJier 
in  den  Noten  zu  Ilerodot  I.   p.  249.  beruft)  werden 
aufgcftellt  feyn.     Auch  hat  llr.  M. ,    indem  er  jene 
Ycrbeflerung  zu  bellreiten   vermeynt,  ihr  in  fdnem 
fonderbaren  Rafonnement  felbft  ncueBeftäiiiruurt"  v^r. 
liehen.  '^  0     ^v 

» 

Das  RefuUat  von  dem  allen  ift,  daft  der  fei.  Mar- 
Hni,    deffen  griechiibhe  Sprachkenntnifs    ößcthdupt' 
fehr  befcbrähkt  war,   beffer  gethan  hätte,.  Venn  er 
fich  mit  der  ifalienifcbf^n  Akademie  in  einem  Privat-' 
fekreiben  fc^tte  abfimleii,   und  die  Ltxci^aifchenOe-  / 
^^  .    /präcbe^ 
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fpräche  Andern,  die  mehr  Beruf  dazu  in  fich  fühlten» 
zm  Hrraqs^be  ü^erldüt^i^  grollen*- 

Diefe  Qött)erotfprii(;be  iii^ac|erheifc  fiad,  um  roit 
RMinfierhutfs  klemev  Ansgühe  hier  zu  fcbweigen,  fchon 

zu  fo  wiederholtcH  Makn  durch  einzehie  Abdrücke,    -ikrrprochen.     Aus  der  4ctzten  ift  die  Einleitung  zu 
auch  in  ClireftouiathiVen,  der  Jugend  mitgethejk  wor-     l,ucian"s  GöttersrCinäehtn,  welche  Hii.  Breiner'sAus. 


und  daRuckfichr  genctmmefr  worden.  Neue  kritifche 
Vermü^ungen.h?b«'u  wir  in  kewior  der  bekleu  Aus- 
gaben ^efiyi  den  [  Iiaafigaber  hat  Hr.  Brrfri(pr  anderen 
Kritiken,  auch  t^er  \Vidandifchen  Uebeirfetzunjc»  wi- 


dcw,  dafs,  wer  nicht  gern  etwas  Vergebliches  öder 
Zweck]ofes  unternimmt,  /ich  zu  einer  neuen  Ausga- 
be dcrfelben  rchwerlich  verüehen  wird-  Es  ill  eiiie 
fcbr  richtige  ßemerkmig,  welche  Ä^'oijf  in.der  Vorrcr 
df»,  zu  den  ron  ihm  herxiüsgegebeji^n  Lucianifchen 
DUlogen  anderer  Art  machte  :  Sa/,,  quQ  defticantur, 
diij  cum  ipßs  diis  evanuü^  Selten  fcheint  man  indaf« 
dies  beherziget  zu  haben ;  bey  de^  Ueberzeugung  von 
der  leichten  gefälligen  Form,  welche  alUn  Gefprä* 
eben  diefes  Schriftllellers  eigen  ift,  yergafs  man  ge- 
wöhnlich-den  Inhalt  der  eiitz^lnen^  der  für  die  Jugeiicl 
mehr  oder  mmder  zweckmässig  und  anziehend  ift, 
Zugleich  mitj'n  Anfchlag  zu  bringen. 

.  Auch  Hr.  Breifu:r  (Nr.  3.)  hat  diefen  Didloeeh  In- 
tereffe  genug  für  jiinge  Lefer  zugetraut,  am  ne  den- 
felben  in  ein^m  neuen  Abdrucke  zu  empfehlen.  Dem 
Antrage  zufolge,  welchen  laut  der  Vorrede  der  Ver- 
Teger  an  ihn  machte^  follte  diefe  Ausgabe,  alsSeiten- 
ftück;zu  der  in  demfelben  Verlag  ehemals  crfchienenen 


gäbe  eröffiiet,  wörtlich  abgedruckt.  Die  beiden  Edi- 
tionen angehang^tcn  Re^f^tr  werden  d^.m  Anfanj^er 
Nutzen  gewähren,  obgleieh  das  Gehiichfche nicht  ganz 
vollftändig,  und  da^  Brerrterfdi^  n^chi  durchgängig 
genau  ift.  So  heiftit  z.  B  ,  um  nur  eines  aus  dem 
letzten  anzu/ühr^Ä,  <rvairoTir>i  nicht  derjenige^  wet- 
eher  kein  Gelag  verdirbt ^  Cfder  ein  gutßr  GefeUjchaftcr. 
WeitläiUtiger,  als  in  den  faugezieigtcn  Editio- 
nen, ift  der  Plan  von  Hn.  Bächiing  in  der  Aus.^abe 
des  Timon  (Nr.  5.)  und  ron  Hn.  Kudotph  bcy  Rciir- 
beitung  der  Schrift  über  die  Gefchichtßhreibitng(!<lT  6.) 
angelegt  worden.  Aber  die  Abfleht  dlefer  beideu 
Herausgeber  ift*  fo  rerfchieden  als  ihre  Ausführung 
clerfelben.  Wir  ^lüfTen  fie  daher  einzeln  beur-theilen. 
Hf«  Bflc/^ittg' nahm ,  nac^h  der  Verflcherung,  welche 
er  in  d^r  Vorrede  giebt,  auf  die  Claife  von  jungen 
Lefem  Rückficbt,  die  entweder  nur  eine  gerinsje, 
oder  noeh  gar  keine,  Bekanntfchaft  mit  Lucinn  ha- 
ben.    Alleiif  die  .Arbeit  felbft,  welche  das  Gepräge 


Haaßfchen^  der.Todtengefpräche,  weiter  nichts  als  den    aller  Bückling  ifchen  Arbeiten  an  fich  trägt,  zeiget  nur 
Text,.  4iJid  ein  griechifch-dcutfches  Wortregifter  ent-    -     ^-^^«^  «^      •  *-  •  •  *r    .^  , 

fialten,  damit  fie, in  Schulen  gebraucht  werden  könn- 
te- In  fo  fern  alfp  hat  iie  mit  der  von  Hn.  Gehrich 
(Nr.  4.)  beforgten  Sammlung  gleiche  Tendenz,  wie- 
tVühl  fich  die  letzte  durch  eme  zweckmäfsigerie  Aus- 
wahl der  Lucianifchen  Schriften  empfiehlt.  Auch  Hr. 
Gehrich  wollte  ein  Schulbuch  liefern,  das  nach  Gedi- 
ke's  griechifchem  Lefebuch,  und.  etwa  nach  den  von 
Hn.  Bremer  felbft  einige  Jahre  fpäter  herausgegebenen 
fodtengtfpräch^nif.^.UZ.  1794.  Nr.  132.)  beyEr- 
lernung  der  griechifchen  Sprache  mit  Nutzen  gebraucht 
würde;  er  wollte  dadurch  die  grofse  Lücke  zwifchen 
jenen  Chreftomathieen  und  denjenigen  Werken  der 
Griechen  füllen .  welche  eine  umfaffendere  Kenntnifs 
der  Sprache. und  Sachen  vorausfetzen.  Er  vereinigte 
daher  folgende  Schriften  in  feine  Sammlung;  Prome- 
theus oder  Kaukafiis;  von  den  Opftrn;  der  Verkauf 
der  Philofophen;  der  Traum  oder  die  gewählte  Lebens- 
art; Charon  oder  der  Bejuch;  von  der  TrviUer;  der 
Üagi-nde  ifupiter ;  Demonax  Leben ;  der  Lügenfreund 
oder  der  Ungläubige.;    Ikaramenippus  oder  die   Luft* 


zu  deutlich,  dafs  man  es  mit  jener  Verücherung  nicht 
zu  genau  nehmen  dürfe«  Von  belonderen  Rückiich- 
ten,  wenn  iie  fich  nicht  unmittelWr  auf  die  Böcher 
beziehen,  welche  er  ausfcbreibt^  kann  überhaupt  bey 
Hn.  B.  nicht  wohl  die  Rede.foyn.  -:-  Der  Text  ill 
nach  der  Amfterdamer  Ausgabe  abgedruckt.  Die  An- 
merkungen enthalten  Excerptc  aus  den  Noten  von 
HemfierhuySi  Stroth  und  Wieland.  Hier,  w^o  alles 
fremdes  Eigenthum  ift,  mufs  die- Kritik  über  die  Ma- 
terie fcbweigen;  nur  in  Anfehung  der  Form  darf  iie 
erinnern,  dafs  Hr.  B.  fich  nicht  einmal  die  ^ühe  ge- 
nommen, Stroth^s  Anmerkungen  und  die  Obfecva- 
tionen ,  welche  von  andern  Gelehrten  hie  und  da  in 
dem  Reg! fter  vorkommen,  in  die  Sprache^,  welche 
er  einmal  zur  Erklärung  gewählt  hatte ,  überzutra- 
gen, fondern  He  gewöhnlich  ib, . wie  tx^  waren,  la- 
teinifch  abgefchrieben  hat.  .  Noch  heftcmdeiider  ift 
die.  Einleitung t  welche  den  gaij2;eH.  Lucinn  betrilft, 
und  alle  Ausgaben-  uAd  Ueberfetzungen  dei:  gefamm- 
ten  und  einzelnen  Werke  diefes.  Schriftllellers  der 
B^ihe  nach  na<:hweifet     Wer  eryvaftete.  dies  vor  ei- 


reife ;  von  der  Verldumdung;  wahre  GefchichtM.  Bei-,   ner  Ausgabe  de^  Timon?  —  Allein  die  Bogen  mufs 
de  Herausgeber  haben  für  de«  Privatfleifs  junger Le-'    —  — ^""- »—      ---^  -» '-  --  ^,.^  c 

fer  diirch  einige V.  wiewohl  fehr  kurze  Anmerkangen, 
und'  Hr.  Gehrich  überdies  für  einen  befferen  Ueberr 
blick  des  Ganzen,  und  für  <las  leichtere  Verftändnifs 
durch  kurze  Inhaltsanzeigen,  die  jedem  Stücke  vor- 
an flehen,  geformt.     Dem  Lehrer  ift  jedock  das  Meifte 


ten  gefüllt  werden;  uad  da  vr%r's  j^  demfingorge- 
übten  Herausgeber  etwas  fehr  leichte^ v  aus  Hauibcr- 
ger,>Harles,  Wieland,  Schulz,  Scliiminel  undSchiu- 
ter  Mancherley- zufanuueH  zu  /chreiben.  Hr.  B.  nennt 
diefe  Vorgänger  felbft;  aber  er  fügt  hinzu  ,  dafs  von 
ihm  Auswahl  und  Prüfung,  beobachtet  worden  iVy. 


.übeflaffen  worden.     In  den  Anmerkungen  find  theils  Wohingegen  kpnnen  nicht  einmal   fd^ea.idafs  er 

folche  Sach-  und.Spra,cherläuterungen  gegeben,  die  iimder.mit  gehörij^er  A^ftnerkfamkoit  abg^(<;hxJi>beu 

indem  RegiÄer  entweder  gar  ni{±«  anzufjr^ngen  w«-^  heibc^viSQ  ift  z.  B.  S.  XXVIIl.  die  Atißührung  «der. 

ren ,.  ode^'döch  dafelbft  nif ht  ^m^  fchicklict^en  Oße|  ^fi^btii^er^A^^gj^e-mfiolgendetnüXiht^^^^^ 

ge^anden  hätten,  theils  ift  ^u(ih,'um  da^  Gefühl  i^ll-\  te.C:  ^So^woW  dtr  T«t  al^  <ier  Comm^ntAr  di?r  Am- 

cer  Leute. zu  fchürfen,  aiif  die  Kritik  dff  T«tf5«.W«.  »4«lÖwwiJ:AH^4be  h%\]»a  i»  diefen  Bwd«a  durch 
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,den  ÄppJ^rat  i«s  Hfl.  Belfn  deBallu'  gc^bhncnV    Je-r 
,Tier,  Hidem  dfe  vorEÜglicheren  Lesarten  der  Ptrifer^- 
^,Handfchriften  ddkrin  aufgenommen  wo^en ,  dtpfer,-» 
^,mfiem  die  V^rfehi^deneb  Lesarten',   di*  fcfitifcheiv 
„»Muthmafsüftifen,  und  eifii^-e  anderö  Bemcrli^ing^eff^ 
„des  Hn.  Ballu  buszii^weiftf  iÄitj»etheJle»  we^rd^i.*«^ 
Das  üribeil  Ht  ans  A.  L.  Zi  1791I  t*w  ^1.  wörtHch^ 
■  «iflehnt^     Ihk  Hf.  B.  dies^erfchwfegen  bat,  wollert 
wir  nicht  ehiinaf  i*ueen :  aber  iah  er  denn  nicht,  daf» 
dort  blois  der  3  bis  sEtendrecenfirt  trorden<  Yon  wel- 
chen diefc»  üftheil  (vieHeicbl  atici  ntcht  ohne  Em-' 
f  fchräiikung)  gitr<  da  in  dert  erften  Bünden  die  Htt--» 
Zweybnlck^r  rtm  d«nr  frihi^öftfch^  Werke  nocbgrarl 
Wincn  Gebrauch  gemacht  haben.  —    üeber  die  U^a^i 
fcifchc  üeberfetzung  hat  Hr.  R  Wiertfnd^s  ürrbeif  »tr^j 
j^elchricben-,  u.  f.  tv.''denn  de«  Abfchfeibens  wird  Hr.* 
B.  nicht  müde.     Auch  die  kurzen  i^achrichten  von  1«- 
w  «  fl«5  verf€ki€(knenSchfiflflellern>^  welche  attfjeiie 
Lirerarnotlzen  f<6l«en',  fii>d  Möfte  Compilartfon.     I>ie« 
Stellen  aus  Ätr(w;f'5-ChreftoiTla(thle<  Hemß^^nys  Au^' 
gäbe  und  WiflrfndV  üebörfetÄung^,  dier^  higher  g«hi>^ 
ren,  find  lato  htifch  und  deutfch  aneinander  gereHiet; 
inid  nicht  einmal  za  einem  Ganzen  verbunden.     Von 
eichenem  Fl^iTse  zeugt  blofs  das  WortregiÄer;-  wfc-* 
wohl  auch  dies  manches -Fremdartige,  und  manche 
Auscin^nderfetiiting  enthök,  die  hier  nicht  am  reoh^ 
«n  Plat^  fteht  • 

Nicht  Kr  Anftnger   in   den   Schulen  f  fondeni 
zum  Behuf  afcademifchcrVorlefunge«,  wählte  Br.  R**- 
dol^fk  Lucian's  intereffante  Schrift  über  dir  Mßofifcke 
Knnß^  welche  durch  Beyfpiele  fchlechter  GertWcht- 
fchreiber,    deren  es  in  den   damaligen  Zeiten   eine- 
grofse  Menge  gab ,  fehr  einleuchtend  /.eigt,  wie  man 
Gefchichte  nicht  fchreiben  iifiiiTc,   nnd  »us  demVer-: 
fahren  der  alte»  clafli/chen  Hfüöriker  gute  Vörfchwf-- 
len  for  dieGefchfchtfchreibung  entwickelt.    Auch  Hr.' 
R.  behielt  den  Text  der  Amfterdamer  Ausgabe  bey, 
jedoch  nicht  ohne  häufige  VerbefTerun*- der  Druckfeh- 
ler und  der  Interpunction.     Seinen  Schüläm  die  Vor- 
bereitung auf  die  Lecfioneh  zu  erlf^ittitem ,   und  das 
m^'iftentheils  fo'  zwcrklofe  Wachfchreibcn  ,   wo  nicht 
entbehrlich  zu  machen  ^  doch  gehörig  zu  leiten  ^   uiuii. 
dabejr  vor  groben  Fehlern  zu  bewahren ,    hat  Hr.  R. 
den  Text  zuerft  mit  einer  Auswahl  v'erfchiedener  Les- 
arten verfehen,   über  die  er  fich   in  der  Vorrede  p- 
VI.  folgendermafsen  erklärt :  In  afferenda  lectionisva- 
rietate  non  id  ficutus  fum  ^  utoftimas  Jotas  adjiceretk; 
itapotius  quamqut  attuli^  üt  qnaeque  tarum  mihima'^, 
xime  oecafionem  praebere  vidfbatur  jjtf  itc^itn^uffi  oriff"} 
nc  et  pretio  dijftrcndi.     Die  Beurtheilung  diefer  'l^es- 
arcen  rerröth  Eififlcht:'    Ein    anderer  Th«il  der  Ah-»> 
merkungen  ift  erklärend ,  und  gröl^tentheüs   ai«*dfer» 
Reirzifchen  Ausgabe  gezope>i.     Doch  hat  Hr.  R.  Kiftr 
nicht  blofs  di^   Wj^ilaudifche  Uebrrfetzung  beni}t%t^ 
fondern.aitweileA*auch^>  ti^cne  Bericht^gngen  ^ndii 
manchen  neuen  Vt^rfuch,  dankle  Stellen  aufzuhellen, 
kiaziigefugt.     Mit  Sorgfalt  ift  auch  die   Inhaltsanga- 
be ausgearbeitet,  und  das  philolor iTclo  'Ke^Tff?t,*ff2rf  ** 
Bächft  einem  Sachindex  am  SchluiTe  angehängt  ift. 


tip.  isa.    APRiL  igöo» 


aS(^ 


Itgt  gute  Sprachlceftntnide  des  Vfsr.  iftw  den  Tag.  — 
Vorzüglich  aber  ferdient  die  l:ebrreiche  Vorrede  delTel- 
bien  beachtet  zti  werden.    £r  hat  darin  nicht  ]}loh  ' 
Iren  feiner  AMRoht    and  feinem   Verfahrai    gfnaue 
uftd^befcheidenie  Re«heiifc]iaft  abgel^t  ^  fondenitden 
Lefer  yberhaüpt  ab^dl^i. 'reiften  Standpunkt  gfei^ellt, 
aus^'den):  di6fe  Ahhambun^LuctanVzdf  betrarht^i  tft, 
imd  durch  manche  fcharfßnnige  Eemerkunig  über  die' 
Kurtft  und  den' Charttktef' des  Schriftftellers  zu  einer 
richtigeren  Schätzung  und  zmn  lekhütem  Verftandnifs, 
derfelben  hhigeieirec-  Aiich  die  E'Chler  Luciah*s  werden> 
theils'hicPy  ttt^ils  in'  ^üiem  aDig^efeangten  Exciirs;  dec. 
rtoch  überdies  ähnliebe  Bearbeitungen  defTelb^n  The-r 
mar  von  nedem  Schrtftit'^llenv  namhaft -macht,   mit 
Feinheit  gefugf.     ßefonders  dher  fmd  in  der  Vorre-, 
d^  ein  paar  Bemerkungen  grandlich  ausgeführt,  wel- 
che fefcber  die  Erklärer  Lucian'^  beynabe  ganz  ver* 
naÄ]if(Iig>ecs  hattjsit.    1fr«  R.  fiieigt  nämlich  durch  meh«^^v 
r^r'e  wohtgewöhlte  Beyfpide,  «c^ie  Ariftopban^s  Ko«) 
modlen  einen  reichen- Stoft' zur  Erläuterung  vieler  in. 
Lucian*s*9cbrift:vat4c)aHimeni}en  Worte  und  Redens- 
aWeH  ^arrbiefew,    wie   üb^rbaupc   diefer    talentvolle, 
Schriltfteller ,  bey  aller  Originalität-»  jenen  altern  an 
Geift  und  Witz  ihm  fo- äiMiiicbea  Meifter  auch  in  dev. 
Dicrion  nachgeahmt  h«be.     Sodann  geht  Hr..  R.  meh-« 
rere  Steilen' doreh«  welche  Lukrian  in  diefer  Schriflt. 
über  dje  hillonfche  Kuiift'ttiic   öÜenhKrer  R^ckficht 
anf  Heredot  g^fehfiebeii^^ '  und  e»  ift  ihm  gelungen,* 
üher  dielelben -durch' tfeffende  Paratielen,   welche  er 
aus  deini  Vater  der' Qefchic&fe  beibringt ,   ein  helle- 
res Licht  ZQ  Terbririt^n.     Sp»  delOüche  Belege  wir  in 
dem  allen  ron  dem  Fleifse   (irMien ,   den  Hr.  R^  auf    " 
die  Ausftattmi^  des  Lucianifchen*  Werkchens  verwen- 
det hat:  fe^eh^^beiv  wir  an»  gewundert ,  dafs  die 
Üeberfetzung  nnd' der  kritifche  Apparat  de§  Hm.  B*- 
tin-dt  Bnlhi  v^n'lhtttf'^it^endt  genannt ,  nirgends  ge- 
brtudrt  Wordeil  ift. '  Ja  er  fchemt  nicht,  einmal  ge- 
wufst  za> haben,   dAfs' die  wichtigften  Varianten  der 
Pariför  Ha/idfchrlft«n  i)en  oben   erwähnten  Anhang 
d«r  Zweybrücker  Ausgabe  ausmachen.     Diefijn  -Mf^n- 
g^ab'^erechet,  glauben  wir  die  Bearbeitung  des  Ha. 
Rl»do)|p/t 'Dehrefh  fo^oW-,  denen  es  an  hinlänglichen. 
Sabfitflert  fehlt  j   ah  JfiflgllÄgen  zum  Selbftunterricht, 
eMpfehlen^ 2ü  können ,  und  wönfohen,   dafs,  wenn 
küb^gf  nech  von  einzelnen  Schriften  Lucian'^  befpn» 
de  Ausgaben  veranftaltct  werden   follen,  ile  wenig- 
fte'ns  auf  eine  folche  Weife  ausgeftattet,   im  Puhli- 
'  cuin  erlcbefnen  mögen.  *  Denn  n^it  btofsm  Abdrücken 
einzelner  oder  mehrerer  Stücke  dürfte  forthin  nicht 
jnehr^yi^  ye«|^ienft  und  Dank  zu  erwerben  feyn,  da 
wir  auf  der  einen' Seite  mit   dergleichen  Aufgaben 
zjtfm>Beh«ffe^  der  Schalofi  nua^  reichlich  genug  vorle- 
ben find,  auM^rendem^aber  unfängft  der  erfte  Theil 
einer  yollftandigen  Hahda'tisgabe  von  Lueian's  fammt- 
liehen  TjVeri^e«    crfibicnen    ift;  welche  den  Bedürf- 
niiron>d^reK>.<ke  dßiiiSchriftRitller  ohne  w^itfäuftigeÄ 
Ne«önJVAp^rfcrj:ii4efenJ*)güfifcl|en,  gaiii^  apgemejje«. 
die  Unternehmung  neuer  Abdrücke  vor  der  Hand  un- 
'ÄWBIg  Baeüt.    ISs  ift  folgende  Ausgabe : 
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'  \ic<zvrx.  Lucinni  Smmbjmttnfis  Operm  emnich 
jBaxiine  ex  fide  Cedicutn  Paris,  recenßta ,  -  tdidit 
Friderieüs  Sthmieder^  Philos.  D.,  AA.  LL.  Mag., 
Gymiiafii  Luther»  Hai.  CoUega.  Tomm  I.  igoo« 
XLVIH.  uiid638S.  gr.g.  (sRthlr,) 
Ohne  Zweifel  war  eine  Aitsgabe  diefer  Art  Ccbon 
iMngft  Bedirfniis ;  und  wir  haben  uns  oft  gewun- 
dert, dafs  man  feit  der  verunglückten  SdMidifch$»f' 
4er  einzigen,  welcher  naoh  der  Amfterdamer  Edition 
Vom  Lucian  ans  Liebt  trat ,  keinen  neuen  Verfuch, 
eine  folche  zuiie&m,  gemacht  hat;  Ettmal  da  der 
letete  Theil  der  Selmidifchemf  der  feit  dem  J.  I78P 
rickftändtg  war,  nur  erft  für  dUe  nächfte  MeiTe  angekün- 
diget  worden  ift.  Denn  da  Lucian  zu  den  wenigen 
SchrifcfteHern  gehört ,  welche  auch  den  Dilettanten, 
fo  wie  den  Jnngling,  der  in  das  Innere  der  griechi- 
fchen  Sprachkunde  noch  nicht  eingedrungen  iftt 
durch  ihre  Genialität  und  Laune,  focUnn  durch  die 
Wahre,  mit  der  feinftenWelt-  und  Men(bhen  -  Kennt- 
nifs  gepaarte,  Lebensweisheit  anziehen*  ohne'Uim 
durch  grof^e  Schwierigkeiten  der '  Compofition  und 
des  Ausdrucks  die  ÜAterbfikujig  zu  erfchweren:  fo 
#ar  es  ein  eben  fo  natürlicher,  als  bejfalls würdiger 
Qedanke ,  ▼orzugüch  diefer  Clafle  von  Lefern  eine 
voUftündige ,  duirch  Zuziehung  der  heften  «Mid  »euo- 
ften  HiHfstfrittel  berichtigte  und  von  allem  fremdar-. 
tigen  Apparat  eiukleidete,  Ausgabe  in  die  Hände  zu 
geben.  Auch  der  Philolog  von  Profcfllon  ,  wenn  er 
nicht  durch  den  magifchen  Schein  neuer  Qelehrfam- 
keit  fich  von  der  Anfchauung  des  alten  Schrifdleilers 
felbft  abziehen 'läfst,  wird  gem'*zu  einer  folcheft  Aus- 
gabe zurück  kehren.  -^  Hr.  Sdtmieder  z^g  zur.Be- 
*  richtigung  des  Testes  ♦  aufser  den  kritifchcn  AÄiner- 
kungen  der  Reitzifchen  Ausgabe,  vorzüglich  die  Col- 
totion  der  fechs  Parifer  Handfchriften  z^  Rüthe,  wel- 
che wir  Hn.  Beim  de  B(^/»  verdanken.  Ei:  machte 
Jchs  zum  Qefctz,  keine  neue.  Lesart  in  den  Text  auf- 
zunehmen, welche  nicht  durch  die  Autorität  der  Hand- 
fchriften  beftätiget  wäre:  bey  manchen  Lesarten  ia- 
dcfs,  vorzüglich  bey  den  vonAbfchreibern  fo  oft' ver- 
nachläffigten  atttfchen  Formen,  war  ihm^  wie  billig, 
der  Beytritt  Eines  Codex  Mnug ,  und  bey  anderen. 
Wo  für  die  Vtdeaita  und  Varians  gleich  viel  kritifche 
Zeuge»  waren,    entfchied  er  ivMsh  eigenem  Qeivhl 


und  der  Kenntnifa  ZuToIge;  die  er  fich  v«n  Lucian's 
Sprachgebrauche  erworben  hatte'.     Dafs  er  in  Berlck- 
tigungder  Interpunctton  nach  freyer  Willkür  verfuhr, 
verfteht  ftch  von  felbft.     Der  Index.  Emcmdaiiomm, 
wetcher  gleich  auf  die  Yorrede  folgt,  und  alle  Ver-' 
änderungen  des   Textea  (diejenigen,    w<f   die  Hi\. 
Zweybrücker  voran  ging^,   attsgenömmen)  nächit 
den  kritifchen  Autoritäten   kurz  nachweifet,    zcigc^ 
auch  dem  flüchtigen  Blick,  wie  fehr  der  Text  durch 
Hn.  S*  Bemühungen  gewonnen  bat. .  Mit  diefer  Sarg-, 
faili  verband  der  Ilerausgebef  eine  nicht  minder  lo- 
heniwerthe  Genauigkeit  im  Vergleichen  neuerer  phi- 
lologiCchen  Schriften,  worin  einzelneStellenLucian's 
hejläufig  verbelfert.  worden  find.      Die  VerbefTcrun-' 
S^n  (geg^n  40Qan  der  Zahl),  von  denen  einige  durch 
Handfchriften  bewährt«  und  deshalb  von  I{n.  S.  auf- 
genommen wurden,  find  unter  dem  Texte  kurz  an- 
gegeben,  (tltcn  mit  einem  Urjheile  begleitet:  hier 
haben  »uch  die  übrigen  Varianten,   welche  zur  Auf- 
nahme in  den  Text  nicht  gec^ignet  waren,   nebft  den  . 
eigenen  Vermuthungen  des  Heransgebers  ihren  Platz  | 
gefunden.    Der  griechifche  SchoUaft,  deramSchluiT«  ^ 
jeder  Seite  nach  den  Varianten  gektzt  worden  i(li 
eefcheint  hier  durch  Zufätze  der  Parifer  Handfchrif* 
ten  vermehrt,  und -nach  wahrfcheinlichen  Conjectu- 
ren  der  Gelehrten  correcter«    Wir  billigen  es,  dafs 
der  Herausgeber  ihn  beygefügt  hat ,    tbeiis  weil  die 
»elften  Bemerkungen  deflelben  gut  find ,  theils  weil 
einigte  dtüpk«  Lücfen's ,  z.  B.  der  Lcxiphanes,  ohne 
diefe  grammatifchc  Beyholfe  nicht  wohl  verfiandea 
werden  können.      Noch  mehr  aber  billigen  wir  e», 
dafs  Hr.  5.  hej  der  Berichtigung  der  Sctkolien  ilrens 
und  gewiffenhaft  zu  Werke  gieng,  ohne  ficb  von  der 
WillkurlLchkeit  einiger  neuerer  Herausgeber  verfuii* 
ren  zu  laiTen,  die  bey  der  kritifchen  Behandlung  der 
3choiiailen  ^lit  der  bekannten  Maxime;    periciitttW 
fiflt  in  mima  vili ,    den  leichtfinnigften    und  tadeh* 
wücdigften  Mifsbrauch  gecr|eben  haben.     Endlich  hat 
Hr.  S.  jede  Schrif(  Lucian's  mit  einer  nützlichen  In- 
haltsanzeige  verfehen^  und  verfpricht  d4*m  zweyteu 
Bande,  der  die  noch  ruckftändigeiu  Werke  eiitbaiteu 
foll,  ein  forgfaitig  gearbeitetes  Sach-  und  Wort-Re- 
Mnznhängen. 

{Der  Be/chlufs  fot^t.) 
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KiWMivscHiiiP-niJt.    /«wr.  l».L«|»er.'  und  Swri«..  b.. 

Büder  ABC-  Buc^flaUr  -  nnä  L^tbuchUm  für  die  kleia^Schul- 
jigead  in  d«r  Sudt  und  «uf  dem  I^nde .  welche  darin,  auf  ei- 
a«  leichte,  «»genehme  un«  nützliche  Art.  die  Buchftabe«  kön- 
nen .  buchftabiren  unÄ  lefen  lernen  lunn.     «rft*r  Tted .  ftir 


dt«  Deat&cbktie.  D^eymal  <agt  €r  auftltm  Titel ,  i^  its  Bü- 
chttlchcn  lefen  lehrt;  und  Sy^2,  f«gc  er  den  Jiiudcrn  zur  VVai- 
iijUA^;  dafs  Julcheu  »  mit  eirteth  ausgc(l»clienen  Aup-e»  nw  wie- 
der habe  fohen  köiiiien.  Uebfij^eHS  eiithÜt  das  Buch  eichen« 
was  man  inFitelti  zn  fuch«n  pflegt«  iftauf  llarkei  Papier  dcai« 
üch  gedruckt,  uiid  für»  Auft  dar  Klaiiiea  hübrck  baat. 
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Uittwochs,    din    So.  Aprit  igoo* 


PHILOLOGIE- 

K)  ZwE7Bii6GKBif  ,  b.  d.  typogrtphifchen  Ge&U- 
rcMft:  AouK/ftV0C«  LüciiMni Samofatinfis Opnm^ 
gTttece  et  latine;  ad  editioBem  Htmfterhujii  et 
KBitzii  etc.  _ 

9)  Leipzig  ,  b.  Pritfeb :  LficiaiM  üatogi  fiUetUrts, 
in  primis  de^ruwit  gra€€9.'    Cninvit  G90.  Henr. 

ff^tmW  VmwWm    dV« 

5)  Lbipzio,  b.Scbwkkcrt:  Lueian's  QötUrgeSfrm-^ 
che^  gtieehifch:  etc.  von  §[.  Chr.  Bremer^  etc. 

4)  GöTTtMOEN 9 '  b.   Dieterich:    Sammtumg  einiger 

Schriften  am  Lucianos  Wirken,  etc.  von  Chr,  £. 

Gehrich  f  etc. 
5)L£ifzi05  b.Schwickert:  Aövni6iyovTifi»y%  sf 

Mtar»vd'fooToe9   SixXey^c*      Lucian*ß  Timon 

etc.     Von  §[0.  D«r.  BüchUng  etc. 

6)  Leipzig  5  b.  Scbwickerr:  Lneiani  Samofatenßs 
Qnaeßio »  f «oModo  hfftorim  fit  fcribenda ;  graece* 
Selecris  alioram  fuisque  annotationtbus  iltuftra- 
vit  et  indicem  vocabulorum  ac  rcrum  adiecit  M. 
jtug,  Fi^«  WM.  Rndotphns,  etc^    ->•  -  ■         -  < 

^)  H ALI.B»  b.  Gebaaer :  Aoyxiacvoe; ZMuocrjiT$»c  i^irxvrx* 
Lucicmi  Samofatenfis  Opera  onmia«  xnaxime  ex 
fide  Codicum  Parif.  receniita »  edidit  Pridärieus 
Schmiedtr  etc. 

(Mefchtufs  der  im  vorigem  Stück  ahgehrockenen  Reteußii.) 

Wir  haben  uns  bisher  auf  eine,  allgemeine  Ue- 
berticht  deffen  eingcfchränkt,  was  in  den  an- 
f^ezeigten  Ausgaben  Lucianos  geleiftct  vroi'dcn  ift. 
Bey  einigen  derfelbcn  fcbcint  uns  die  Sache  mit  die-  * 
fer  Anzeige  vollkommen  abgethan.  Allein  Ausgaben 
Ton  dciii  Umfange  und  GcbaJfe,  wie  dte  Zweybrückerf 
die  Rudolphifclie  und  die  Schmiederfch^»  verdienen  es, 
dafs  ihr  Charakter  wenigftens  durch  einige  ausgeho- 
bene Proben  näher  bezeichnet  werde.  Wir  wollen 
lu'diefem  Zwecke  die  Sdirift  Luetan'a»  welche  Hr. 
ÄttiofpÄ  herausgegeben  hat.  wählen,  und  nach  eini- 
gen vergleichenden  Bemerkungen,  wodnrch  wir  eine 
genauere  Wfi.rdigmng  der  genannten  drey  Ausgaben 
beabfichtigen ,  noch  Manches  hinzufügen,  was  die 
aeucfte  Schniederfche  Edition  eigentbümlich  angehe. 

Das  Argument  ift  von  Hn.  Rudolph  fleifsiger  and 
genauer,  als  in  der 5cfem»Vd^/cft« Ausgabe,  bearbei- 
tet: auch  hat  diefe  bey  der  gegenwärtigen  Schrift 
Lucian»s ,  wie  bey  den  übrigen ,  aus  den  Varianten 
der  Reitzifchcn  Edition  «ine  fo  dkonoinifcfae  Aus- 
wahl getroffen ,  dafs  man  die  holländifche  Ausgabe 
oder  den  Zweybrflckcr  Abdruck,  bey  einer  etwas 
forgfaltigem  Lec|nrt,   nicht  wohl  euibehc«»  kann.  . 

J.L.  Z.  xgoa    Er|l$r^tmd. 


Gleich  in  der  zweyt^n  Zeile  fehlt  die  Bemarkung* 

dafs  rvfdTt^iv  (ftatt  des  vormaligen  rvosTafvew»  wAs 
doch  auch  Scyth.  ^.  2*.  vorkommt, )  cUe  Lesaxt  drr 
.  englifcfaen  Handfchrifcen  fey;  und  fo  find  mehrere 
Varianten  abfichtlich,  wie  es  fcheint,   übergangen« 
die  man  doch  nicht  geradezu  als  Schreibfehler  ver- 
werfen darf.    Dafiir  hat  Hr.  Schmieder  gleich  darauf 
eine  Ccharffinnige,*  aber  unnötfaige,   Conjectur  von 
Wyttenbach:  Kißp<^  rZ  Tt^aro«, beygebracht, welche 
jedoch  Hn.  Rudolph^  wenn  fie  ihm  auch  bekannt  gewe- 
fcn  wÄre ,  nicht  vermocht  haben  würde ,    von  dem, 
was  er  zur  Erklärung  der  Vulgata  XiTtafeirZ  xvfierm 
in  dem  Index  ge&gt  hat,  abzugel^n.    Dafs  man  die 
Aaszeichnung  folcher  Conjecluren  in  der  Zweyhril- 
cker  Ausgabe  nicht  fachen  dürfe,   haben  wir  fchon 
oben  erinnert.     Uebrigens  hat  auch  Hr.  Wieland  die  ' 
Vulgata  mit  Recht  bey  behalten,  und  durch  ein  an- 
haltendes Entzündungsfieber  uberfetzt.  .-^   In  die- 
£em  Fieber  kam  allen  Patienten  die  Wuth  an,   Tra- 
gödie zu  fpielen:  kä2  ßievifliv  ay  'rikic  wxooiy  awesvrw  %Jt 
yAitrüv.    An  den  paVLwr  awan^iim  ilc'Jiier  mit  Hn. 
KSkdxiVph  J^eineswegs  lu  denken :  die  Aede  ift  vf n  v 
Utfu;/ifii,lvom  .fiebentägigen  lieber  ausgemergelt^* 
Tragödienfpielem ,    wie  auch  die  folgenden  Wone 
ißioiuiuav  ^Ttelvosv  rpcey^iiv  deutlich  anzeigen.  —  Auch 
Kap.  3. ,  wo  Lucian  feine  Thätigkeit  mit  der  Thätig- 
keit  des  Diogenes  von  Sinope  vergleicht,'  hat  Hr.  R. 
den  Sinn  und  die  Tendenz  des  Sehr iftibUers  nicht 
ge&fst.     Poßerior  haec  eomparatio^  fiigt  er,  minus 
videtur  apta.     Ndm  Diogenes  illud  (fi  quidem  fecit) 
inepte;  Lucianus  hoc  prudenter.     Gerade  in  diefer 
witzigen  Antithefe   liegt  der,  fatyrifche  Scherz  der 
Stelle.     Lucian's  Abficht  dabey  war  fo  weni^  die : 
ut  vim  comparationis  fuperioris  mitigaret,  et  hifloricß's 
ptacarett  dafs  er  vielmehr  den  Hiftorike^n,  mit  der 
angenommenen  Miene    der   Befcheidenheit,    feine 
ganze  Ueberlegenbeit  fühlen  läfst.    Hr.  R,  wird  da- 
her feinen  Tadel  ünßreidg  zurück  nehmen ,    wenn 
er  die  Stelle  in  einer  andern  Beziehung  erwägt,  oder 
wenn  er  ficU  auch  nur  der  wiuigen  Nachahmung  ^r- 
innert,  welche  Klotz  in  der  ZueigurngBCchrifc  feines 
Tyrtätts  an  Quiutus  Icilius  davon   gemacht  hat.  — 
Auch  ich,  (agt  Lucian,  will  meine  Tonne,  wie  bio- 
genes, fo  viel  in  meinen  Kräften  ift,  walzen.     Nicht 
als  ob  auch  ich  eine  Hiftorje  zu  fchreiben  gedächte! 
eix  «*^»  MeyjilirokfiQC  ^yd-*    «V^^  tovto  isfr^  tspi  ^uctL 
Hr.  iL  fchlagt  irap   daü  zu  lefen  vor,   weil  er  den 
Sinn  fo  nahm:   f^  fis  JoUicitus  de  mea  falut»» ;  $^U 
itereri,  ne  tab  perieukm  fubeam.     Hr.  Schmijed^  hat 
die  Vermuthung  nicht  vernacbläfsigt,    wiewohl  fie 
nnndthie  ift.     ficr  Sinn  ift  ^  ^  meinetwegen  ahne 
G  5  Sor^ 
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Sofgm  (flircfcteÄicIit^  dafe  icli  jene  MftoriftSe  Pro* 

^docte  mft  df tu  «pi?t%ar-renn#lirei%;W<ttrd«) >  /ö-»^- 

^-iTi-tfe*.  frt<»  tdtfiAÄt,'  ^    Rkbtiger  hat  Hr^,  Äiürfo^> 

Kap.  5.   die  fehlerhafter  Bucb  in  der  Zweybrücker 

Ausgabe  fbf tgcpffanzte ,  Interpiinctien  f«r  beridlrigtT 

SchtmeJer  ift  ihm  firnfcüweigcnd  gefolgt:  Noch  fet^ 
ner  ift  die  Beinerltimg^  de»  erftei»»  daf4>. d» -äcUof» 
des  6.  Kapitels:  je/^/vi  V«|>»«  »:  ««J^^fv  —  >«*^  ^I^^^^^ 
.  eine  möfslge  «nd  Tüiteffiem  Abfcbrctber  Ärifäirw- 
de  VTiedefhoTung  des^  Vorhergehende»  hj'r  Hr. 
Schmtier  faic  daher  ♦  jener  Eritm^img  ««folge,  die 

•  Stelle  ziwrft  iw  Krtmmeni  emgercUoiC^tw    Attcb  ver- 

•  mather  Bn  Jt  (in derAnmcrkimg  zu  Ka^n  xi-  Wr.4.> 
'  beym  Anfang  des  rcr.  Kapitels :  <Mi  rc  r»v  —  jiAoimfmtv» 
.  ein  EinfchtebfeU  und  Kap.  n-  iftcrgeneigtidfc  Worte 

ir«/i«  T^  Y^^Tiir  (F.  iMexf.  v.  ^fi)  r  fowie  *^^.;33r- 

^Ti  rSv  irfr«vtt*r»v,  d»  «itttere  WerT  ah^  6to(ieia  her- 
.  auszuwerfen.  Ätfe  drey  Verraothungenr,  dcüjlcieneni 
Hr.  R.  noA  löehrere  rorgebraeht  haCr  »eufciv  wn 
einein  guten  kritifchen  Tffctf  die  erfte  hat  Inders 
Hr.  Schmieder  anzugeben  vergeffen.  —  t»  der  ft^wie- 
ripen ,  von  Wietmmt  g^nz  fiilfch  ÄberfeCßten  Stelle 

nJ^p^t^vV  t.  k.  *atHr.5.  rhelk  dielnterpunciioh 
ircFbeflfert , -theiTs  arus  einer  Farrifet  ttaiidfcbnft;  k«Xu« 
hfri^eftelTt,  Ifr.  R.  ahfr  den  unfers  Bedünkcn»  ricö^ 
tigeii  Sinn  im  Index  (f.  r.  iri)  angegeheiu  A£ 
'H^flmVcW  -ym'^r^i  bedeutet  hier  >*0iar«ii.  ^9^-^ 
.  rem  Hercutis  fniffe.  »0  könnten  wir  mehrere  Steifen 
.  anfÄbrcn,  wo  Kr.  5!  die  beffere  Lesart  derfanfcr 
Codd,  in  den  Text  erhüben  hat,   z.  R  Kap-  !••  XPV 


.U»i  S^  %PV  ii^  Kap.  24.  «C  Pt;  ^•K^^^j[,^^^ 
T^cfic^fcav.  '  Kap.  25.  «*c  f^/i' (r^^ofi'J/v,  nut  demAfti 
kcl.  Kap.  27.  m^  ifxivefn  it.  ixaiv^r.^  Kap-  5i'  ya-oir 
Toy  (Ti}  T  t  ft.  T<wovr«  üf  TOI.  /K«P-  Sa.^  0  r  0  r  «  V  tt.  arav; 
Kap.  53-  K  « l  üvii^Mv^  ft^  V  ^^«^^  '^P;  ^  ^t^f 
*^  ro  x^tiutv  ft.  ^^«  di  ra  W/^iSV  «'*•  ^iL  » 
ne  von  diefcn  Correctionen ,  fo  leicht  und  tberzeu- 
rend  fic  fmd^  habe»  die  Hn.  Zweybrücker  der  Auf- 
nahme werth  geachtet:  und  da  fie ^»efejbe  -;£««- 
haltfamkeit  oder  Bequetnlichkeit  ~  foft  durclagangig 
h^obacUet  haben:  fo  iafst  ficb  leicht  beurAeilenr 
wiefern  ihrer  oben  von  unsÄgefilkrtenVeriicherung^ 
Ghnben  beyzumeflen  fey.  Ohne  Zweifel  wftrde  Hr. 
Rudofofc  fokhe  Lesarten  nicht  Tarfchntihet^habcnj. 
wenn  fie  fltm  bekannt  geworden  wären*  Wirklich 
iriflft  zuweFleik  fein  Text  mit  da^n  zaiammen,  was 
Hr  SOmieder  aus  den  Handfchriften  autgenmnme» 
Hat.  So  hat  er  Kap.  J28*  mit  Reeht  die  Lesarr  *ij«r^^o 
^,..  wieder  herg^tÄellt,  welehe  «cfc  Bf  Im  feBath^ 


'  bräcfcer,.  Okrei'  tefle»  Tfe^rveuifrttflg'  nfwid^r  f.  Vo}. 

'  IV.  ^r.  507.  ^isy^hielY^)  &li  auf  die£eil]^  Aft  ^t- 
fhei^igr  har^  ,  Dirsgfficfinhi  ITap.  39;  S « y«A  ^G/a^  (ei^ie 
S(a<it  Pkidien^,  fl  5f  afiAam.  d#  uju  et  praeßcnt. 
wmmmmmtmn9  BhiH9fc,Hbtr-£a ya^TTT:  cv  >  Femer  ge- 
koren  Jiiebei;  Jitap*  4öi  MßjUioäriKijy  0  wa»  Reif«  falfch- 
Uch  in  HtjftMTix^v  t  und  «  «• «  7  « •'  r  *  < , .  was  er  eben  fa 
.JWWichtig-  bif  irinvr>^  y.er^andert  hattfc;  In  beiclen 
Stellen  hat  Hr.  R.  die  ältere  Lesarir  gefchtckt  zu  recht- 
fertigen gewufst*  '.       . '      ... 

Die  aixsgehobenen:  Stelfeta  werden  hinreichend 
irieyi)i,.dai.toii^/br  Vfrdifnd^  der  Av^g^henas  wii^'^>* 
.  •  geff.   .  in  tJßefff^fher iSiiliiQbt  mache  die  St:imiederf^  he 
.  ibeine  Anfpi^cbe  i.  die  >4^tivj|frr«^lM' hat  fleh  mit  cii^a 
begnügt»  was-  fie  in  der  Amfterdainer  Editioti   vor- 
.ÜMsd;  und waamidun  vor«|ias*Foraiz^ 4i^efe; Zeixung 
.   jnifiht  mehr .  gehört ;.  Hr*  Rndgiiflk-  aber  ^  .hat  Maiichf^s 
beigebracht  r  was  Ton  einer  gmen  Anif  endung  ricfa- 
;:tigeaini;eqpratationsgriindfittae,  Xo  wievoa  eine^  vcr- 
tramer^Aekannti^slurfc  Ji^it  La^iau'.i!: Schrsfcen ,  zeu^t  ; 
.Manches- .aber  auch»  waa.:nacl>unfecer  fifeyoung  ge- 
..  gründeten  ZweifalOiMPflei warfen  ift.  .Wir  wollen  blofs 
noch  einige "^Stellen  der  Eetsten  Art  bemerken.      Lo- 
be», fagt  Lucian  iiu/xOt  Kap. ;  iA  immer  eine  inifsli- 
.   che.6ache*.  in  fofern  die  Kede  nicht  uoa  den  Hefen 
der  Pöbelt   uud  d.am  .  g^ol^en  Haufen«     data  alles 
r' reehiifty.fcaaderA  von  kritifchen  Zuhörern  iAr  die 
. .  Jelbll  mic  der  fykophanüfclien  Neigung »    «Mif.  Fehler 
zu  lauem »  kommen »  Leuten,   deren  fcharfen  Blick 
.  nichts«  elitgeht ,  die»  wie  Argus »   am  ganzen  Leibe 
lauter  Augen  fiad  u^f.  w.  —     I{r«R«  erinnere  dabey: 
Taetfft  \ßri^Jlff  critkos,    q,ues  ridet  etimmAnveris 
htßoriii^     Aber .  Luctan's  Abficht:  warr  Uer  nkht  lu 
fpotteik    Vielmelir  dringt  er  di^agof  r  dafs  n^an  dieje 
Richter  beym  Schrei4>en  vt>r  Auge»  bai>eri.  mütTe  ( joo; 
.cvQ  xtrußKbXOUTA  xf:^  auyyodtphi''^  ^   nach  der  richtigen 
LesMt)»   ohne  fioi  um  *4ie  andern  zu   bekumtnernj 
.  wenn  diefe  uns  ^  auch  bisizuin  Beriten  hoben.  —    In 
.  deinfeibeu  Kap. ,  \ifo  Lucian  den  \Yidrigen  Anblick 
.des  waibifchen  Herkutesr  hey  der  Qmpbale  fchildert: 
row  &%ov    ri    dväfii^ßc    4^»f»ov*i    HJtretd'TfXuyoif'^^ov* 
hat  Hr.  R.  das^.  bezeicbpete  Wert  anrjch.tig  durch 
^  mrile  pfdemttuan  erkUirt:  es  bedeutet  yberbaupt  den 
:  mämMdun  Anfiami,   die  ^t^wU^ahe  Witrde^  welche 
dordidas  weibBche  CoAume  vernetzt  ward.—  Kap.  i6* 
wird  ein  gewilTec  KaUimorphus,   der  VerfaiTer  eines 
trocknen  Tagebu^ehSf   worin  dfe  Begebenheiten  des 
Parthiid^en  Krieges jgefchildert  waretvr  getadelt:  'ort 

öauivm  Warum  die  Ueberfchrift  trag^h  heifse,  hat 
weder  Graritts ,  nvch  Hr^RMdolphf^  gehörig  gefafst, 
der  Uinzttfrteden  mit  jenes  Erklärung,  die  neue  bin- 
.  aafügc ;  eMhi  tfideim^  rejhrehenäijfe  e&  magnificum  r 
0^.  £.^ JiMfvifi ,  g«t  ad  ttßgicum  frope  accedü.  Tra^if^'' 
hei£»t  derTrtel  wohl  nur  deshalb,  weil  der  aufge^la- 
~  fene  6eck  feine  crocknei»  Annälen  ^  die  nur  etwa  ß^f 
äiuff  zur  (iefchichte  dienen  konnten ,  als  eine  Par^hi- 
fche  Gefehiehte  «ankündigte,  —  '  Noch  weniger  gcfalU 

.  Jttaa.»die  Jäcklä^ung  Yon  ««raer^y  iuftijikg  ri  tUv y»^ 

Kap« 


3^7  J^0.,tp.  JkPtlf.  t$9^^  «39 

foU.     Wafirfc)>em'"*   '   ^*   '^   '  '  ^  -^—  -         ^    -   ---  ^-^  /^:..^^  ..     -..,...    ./..  .    n  _.  .  r 

linnrcich^h>  Er7?|i  i 

,träggff  Ziß^e^G^fikiL  ._  ^__,        _.      ^-     _^_  ,  ^ ,^ ^. 

Steife  g^||^t»tii»  dcaVpizüg  zu|[e^a)7dcn'|^öbetT,  wenn'  ^„Vief^&tflfcr  i*  es ,  Äriv  iadrfs  di«  Ffaantafie^de«  Ge- 
fie  übirniclir  M^belLahhf.febli^^eji  wkre.  —  Jluck   Tchicfatfchreibters  «Alf  fMA/g[ir^nHe#^ 
die  6eiaii&te'AU<^go<^  ^§j^f4^y;  J^e;^  welcher  der*    der*  Yotmi^  am  Ufer*  nebenher  teafcf    jedt»ch  fte^ 
aufmerkikui^  l^'^'^  HP^  in^l^he  dc^'wicrigkeir  JKa-    #iti  (fem' FaAVitfii£i?'ftrafF -genug:  yisFbi^ttdenV  u|a  aueh 

wekli^  xms  die 

finnigen;  V«jrb(?(temiigsvorfcljlSge  ei'Wät;U  zu  iSuden,  'zuletzt  an^efßhr'te  Stelle  darbietet;  B».  S^hmi^dtr 
wodotch  HV.  Iloir«  5tf/;rftlz  in.  eineiig  berQ9dfn\«  aucb  ,&oc&  auf  eine  doppeltte  -Art  ven  Ausladungen^  aiüF- 
in  anfcoi  Blattern  noch  uicfit^ttgezciJ^tcnV  Programmf  nurkfam  zU  marhen>  woiron  di^  erite  alFerdiing»^  Tjcr- 
{Lqi:us  (^ffiälwr  afud  Lyi,cia/9¥i»  i^  con^^  rerhltchfer  ,  als  ,äie  xWeyte  i-ft,   btdde  abüe^' Ik'  eiMSK 

ha  Cap.  XLFi  <X|?iic»t«r,  JejD- ^:fjM:  iF.  *^rf«fli«Tfn^fin^  des  awderh  Ttieifk  feicht   Me%e6<ät 

i»^  BifeifiöiAfi  ii^ijiof ;^Ä&KifV>»»  J^r,*i'^P;,  X?S  ):.  3Jfe    werden     kpntren/      Bey  ■  dem    rüb\nHcllen'  ,Beftre- 
Srelle  aufgekhrt  Mt«     Ka^^t  ..d<?r  EriiC^pung*  tlfefe»  'ben-^  die  ConjectuhrahtrlHjfer^ngenWsi/^efVjriti^^ 
Gelehrte» (der auch  (fi'etjei»erfe tÄuigen' von  itf<(^^^    fainmcln   und  gehörigen  OrfJs  aufTJütnhren,    ift  ih|a 
ff'f>tanit  und  Beti'n  i%  Boilv, einer  Jehrreicben  Prü-    doch  Mah«hx;$^e:it^ahgen,    was^zdm  Tfieilfelbft  d^r 


dem:  ehi  J^'ter  /itzc^/ortgezog^'^tir^rja^^    .'^^«.rjfJ-'  >elefen  werden.     .IterTelbc  Krfttkitfi*  hai^  Cfnr:fem«|]r 

die  Ausleger  iu.tlio^^  1,  jSerm.   5,.  xg.  i.FoIybip  'Kfjtea  zum  JÖ4/(7/zii^Vn,  6)  den*  Anfang  des  ddt;09i 

nennt  die  Sache  61  .aoi;AH«iJ/.)      Luciitn:  ycrgleijcht,  iden    G«fpräch5  derMcejg^tter  (p.  t^^v  ed:UäL)  fo  veiib^T- 

GedankendesHifiparikcrSr  m  foicrn  auch  er  ciaes.er-  .fcrtr  T/riSro r(fogtfpbfeiidon)i  5  *ÄA;$/^/rf,  -*   otJr« 

babenen  Schwunges  i)nd  lebhafter EewegiUigeiv^f^^      «v«^Xpv«7c  (iifuiSf  f^emti(jjW^§m  cortmiifi^^ 

ift ,   mit  einen»  folchen  Fahrzeuge^   ',in  deÖei^ Se^et  lft:^«y«7rajjti^ VeaPTfii/  ^xxo^et^r.ikkx  Ax  r^c  -*«>utrr4«, 

(wir  bedieaen  uns  der  j^eftiiftzifcfetiÜeberreczung  aer   'fi>yii«^o'^  (W/'^uv^i^a5^>  Wä?  ykuKV  <Pv}.£rräfiß':rij}u^/^v 

Stdfe)  ein  poerificlkcr  tßcifr ,-  gfeich  emem-gmftffge»«^  r.  A.—    p;^f   *^^  JCV.  ,r  137:,.!^  Ärtotfilb- 

Winde,  bßfec,  umf  ea  hoch  übcr|die  WeBf^^iir-  ^,run^4^r  JE{Uro^a',p /^^y  Y«P  l^orfiti^ä'jtfß»ß9im!k  ifpstM- 

über  trägt.      Der  Ausdruck  aber  innfs  (gleica  dem*  So«,  Ta^o^oUa/v^:/ V«^ ««/  n/v  *A(psfofftijv  t^pät/r  «-^077» 

Pferde,  welches-  das  Schilf  züefhtj.zu'Lande  neben-    yByriddzi  jfoQSotTrtpciu  wjxoßivcp-  r^aÄA(f^.     Das  he- 

her  geken  ;  und  9b  er  zwarr.  von  dejr  Schönheit  und    iteicfaneteWort  giebt,  verbunrdeÄ- ^iif  dem  folgenden 

Gr^se.  der  Gedanken,  .mit  ejgt^por.  gehobe».  ui>ct  fort-  ',rpo6>>  if  ^^v  ,  einre  fibefe  Tautologie.     Hr.  5.  hat  aus 

geriflen  wifd  {wie.  ätA  Pfetd  irott' Scbiffe^  das  .ijnit genier.  PJarirer'.HanHrchrtR   itpö^a-  «ng^föhrt.  -  Dies 

sollen  Segeln  gehet)^  und  ihtmr,  fo  viel  mögikh,  •  wüVde  iTalfjfriW*!  V(^  (yft  Kofctlu^  Ih 

fich  gleichfaakeir  mufs;  fo  ^arf  er  dojch  nicht  vbn  -115.)  rf^rjiJHfu*  f.*e.  d^^h^^r  irpoTjl^ef    Hejifch.  he-. 

dem  ihm  eigenthümlichen  Pfade  abfchwelfen.»\oder  J.'ftätigeriv  —  "E^tmerad^  eomtucL  Kap.  2^  fii^w  Wf^' 

m  eine  nnz^ttjige  Begeifterimg  irerfallcin.    .Sqji^  liefe'  <3ju9    nkT ^h(PxvQpSxi  rriv  xV^itA^,  Ttp^.d»  %»}  ys^o/ov«. 

er  Gefahr^  #ch  ganz  zu  yerirre»,  oder  fich  m  die    Hr..  Schmieder  führt  hey  dfeftr  StelTe  die  treiffiehe 

"Wogen  pcedfcher  Schwärmerei  zu»  ftflrz^.     l^ber^  Verhefferung  üo-en'x  (arf  Grfgor.   Corinth*  f^  IO.> 

mois  er  hier  Torz^Rch  ^em  Z^^^ ß^^^^^^  u|*d  .yf'/««  t*  rrA-^iev/  an;      Er  hätte  weuigft^ns  iriit 

fitrfam  bleibifnr  (i^jprmi$  £j^mdumbU  Jk»i  h(ik^nßtr[  a^  Zwejrbrifckem  (TIL  p}  547O  fcJnzir  fetzen 

öberfetzt  Gtfsner  die  Worte*  ce«Ar^r«  ir^i^/ov  rd?  :ig4KAi]/^    Iplien  r  dikfe-  liuch  Beim  fifu  Hälftr  diefetbe  antsfehlie» 

acht  lateinifch ,  ^  was  Hr.  Rjrdo^Ä  w^ht  nur  au«  Un-    fsend  bilHge.    ]£s  fcheiiit  alTo,  da/s  diefer  fle'm  kei- 

künde  tafdeft)  und  mufs  bedenken,  dafs  der  Sonnen-'  nem  Codex  gefiinden.     GFeichwobl  brihgf  Gail  (f« 

fchüfs  (wikteXolier  bey^deu  Pfenle»),  auch  in  der-    Aen  von  Hn.  5.  nicht  g'e brauchten  Divtrs  Trakes  ple 

Profar  eine  gefkhrltche  Krankheit  fer.**  -»-    So  jrie    hucien^    Xenophoff,  Fläftm  ef/Ph$tarqne  Paris  17S8' 

t^un die  folgenden  W'orte  in  de^.gewohnrichen  Les-    p»492.)  die  Le&art  aus  einem  excultent  ffi^aniffcrü  bey^ 

«rt  lauten,  wird  hier,  auf  elntnaf  dfe  witzige  jillega-  *  ~  Auch  aus  Seybotd^s  Noten  zumLucian  (iit  den 

rie dadurch  atiterbi!ocben,.d^fs.<ler4ie4?^ke (7 viu^  Gotha  1774.U.  Ed*H.  »785-)»  ^^^ 

df r  eineni^Sdiiffeire«Blkfrett:  wnrde.^  ßnf  miOifdPf^r'  -.  jfe j/^i? wt,a  ker'^S,  jfppendixlL  aiThncifdidem  tdit.  vßi- 

di  fitzend  Torgeftellt  ^ird  r  und  der<Auodnrafe^  /  r  ** ),  '^  fMMLini^t^Jlli^raL:^^^  YMunfter  1791.  ^ 

dfr  als  Pferd  vorgeftelh  wurde,  fich  an  den  Sattel    151  ff. ,  welcher  bfo/s'den  Lücfarn  betriff^;-  hiPtte  4ir^ 

^9ktn  iöU:  "AfMivv  9W  4^*  jfiera^  i^^oyfU^-^w^jj^^SLlMnsi^A  Gute  in  feine  Ausgabe  überiniigen  kon- 


nen.  '  Aus  dlefen  Bachern  föhren  wir  jedoch ,  weil 
ixe  leiehter  zu  toibem  lind,  keine  Beyfpiele  an. 

Wir  nannten  oben  dieüe-  Art  yon  Au^l^'^^^^ 
verzeihlich»  und  wir  können  hier  hinzufügen ,  dafs 
Hr.  Si  mns  für  diefelhen  dvrch  ehiige  fcharfTianifie 
Conjectttren »  womt  er  felbft  einzelnen  Stellen  auf- 
hilft» gewiflermafsen  entfcbiidigt  hat.  ..  Auch .  von 
diefen  nur  ein  paar  Worte!  Sowm.  Kap.  la.  Tcclief- 
fert  Hr.  5.  das  ichleppende;  «}^  ii  n  oiravihiQ  »ii^'v  4% 

leicht  und  glücklich :  a^ioy-  if  tovq  h-  r.  k.  —  Harmo- 
nides  Kap.  3.  wird  n»ch^  dem.  Vorgang  eines  Codex 
gut  fo  emendirt :  bI  rw  irot¥tüLxi^ay  iv^pwTov^  ev^c? 

-->  Pijcatof  Kap.  Si;  fchlägt  Hr.  5^.^  eine  neue  und 
ieffere  Abtheilung  der  Sprechenden  yor.  ^  EA^FX. 
Ilordi  H«i  iTfSTW  i-TiivM  itrjUM^il  ftäu  ig  t^v  *AxÄ<^/u/«y» 
5  ig  rv¥  ^Töivf  riAPP.  *AvQ  row  Avjuhv  rot7j<7caus^» 
TTv  iex^y^  EAEr.  Ov6y  ito/(Tet  a.  t.  X.  Wir  wünfch- 
ten  freylich  diefe  Gattung  Emendatjon^n»  wodurch 
dem  Lucian»,  fo  wie  feinein  Vorbilde»  dem  griechi- 
sche^ Komiker«  noch  an  vielen  Stellen  aufgeholfen 
werden  kann»  häufiger  angewandt  tu  fehen. —  Hie 
und  da  hat  Hr.  5./auchGloffeme  !beuierklich  gemacht» 
Z.B.  Deoru«  Diai.'XV»  A-  tiJ/Aä$v:jv  x«/  Z?^ ,^^^^^^ 
9w3  Nigrin.  Kap.  i6^  ueil  ri  rowro  <pvA.0K  frSv  ^iovS-ZU 
UiKB  fcheinrdas  erl^e  nicht  fo  unbej^weifelt  ein  Gloi* 
fem»  als  das  zweytc  zu  feyn.  "       .  ^     ^  . 

Die  andere  Art  T4m  AuslaHimgen  bezieht  fich 
auf  die  FtUgata^  welche  auch  da»  wo  berefts  iii  der 
A^fterdam^r  und  Zweybrücker  Ausgabe  eine  irichti- 
ge  Conj^ctnralvexbefleru^g  oder  die  nur  ron  Einer 
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Handfchrift  beftStigte  Ce^arf  aufgenommen  worden, 
..dairchgehends  mit  ueriauigkeft  hätte  apfögeben  wer- 
den foiien.  Wie  de  mercede  conduct.  Kap.  39.  p.  321, 
^o.  in.  p.d($2.  Bip.)  '^A^wDM  ntv  •'Ol  Tct'  i'5px.  Die 
noch  von  Qait  <i.  c.  p.  44.)  beybe&altene  Vulgata 
war  «cöf«,  und  jenes  nur  Verbe/fcrun^  vdn'  Brodäus 
und  andern  Kritikern«  -<-^  In  'derfelfoeä  Schrift  Lu- 
(Cian'^s  Kap.  so*  p-3ll«  vatvetg  ih  oßoog  rrv  vfrl%'fTtv^ 
erwiähnt  H.  5.  .blofa^  BeliH  ie  fi^tf«'/  Conjectureti 


cttveTg  <Jj  0.  t.  j5t.  oder^jc'/s/e*  W  ffi  0*  r.  tJr.j  aber 
er  Verfchwe^gt  die  ültöre  Lesart  i-rxivetg  —  ri; 
^ir9iTXB(reU ,  dtt  d^ctt  B^Kh  M  Balte  auch  bmi^u, 
und  welche  Gait  (I.e.  p.  ^5.)  eb^falls  in  Schutz  ge- 
nommen hat  I)ie  Angabe  der  Hn.  Zweybrücker 
{To.  X.  p-i2Äi.)  ift  hier  roHßändiger  und  richtiger. 
—  Deor.  Difl.  XXif.  p.  lii.  Pan  fagt:  pioixi^iii  itpn, 
/£  l^ojrojC  coi  y6v6u6vog.  Auch  hier  hütte  Hr.  S,  et- 
Innern  folletl »  dafs  fn  disr  Juntina  und  am  Rande 
der  Aldina  ^^xffMrig  ö-o/  .  fevifievog  ( extrm  ordinm 
tibi  wUfis)  ft^het  was  der  JSaron  Löceiln  (ad  Xcm- 
phont.  EjpheJ.  p.  135.}  ffir  das  Wahre  hält.  -^  Durdi 
ein  Verfehen  ift :  de  mereede  conduct.  Kap.  3.  p.  301. 
eine  Verbeflerung  Von  BMn  d$  BaUfi  x  %\  xf^  dyiy^ijv 
iyifiMVOv  ittfpuy,afi6v  Cdet  iipUfi^v  (ßL  i^xy)t  »xl 
%T  cvdfv  u,  r.  X.  mangelhaft  angefftfart  worden. 

Diefe  Mängel  laflen  fleh  letdit  im  z weyten  Ban- 
de theils  wieder  gut  machen,  theils  tey  gefcharf- 
terer  Aufinerkfämkeit  vermeiden:  wir  fehen  daher 
der  haldigen  Vollendung  diefer  Ausgabe»  welche  bis 
jetzt' die  in  den  «rften  fBhf  Bänden  der  Zweybrücker 
Edition  befindlichen  Sticke  der,  Reihe  nach  entbalc, 
flut  Verlangen  entgegen« 


KLEINE     SCHRIFTEN. 


0«ato«oMl«.  t4fUti»  1a  Comm,  b.  Maurmr:  V eher  die 
ysredelung  eiMiger  vofzüglicken  LmmlesprodHcte^  Heraugge* 
ffchen  Äuf  Verawlaffang  der  Schrift :  d«r  lieufiÄ«  detttfche  Siell- 
v«meter  def  indifchcn  Zuckers.  Von  J.G.Braumüüer.  1700. 
«iS  ft.  (6gt.)—  Der  YL,  ein  Rauftnann  in  £erliti,  Idil 
Lb  Xchon  längft,  aufser  dem  Handelsbetrieb«^  awah  <nit  ün- 
terfuchung  ökonowifcber  Gegenftände  befcbaftigt,  und  fem« 
Beobachtungen  und  Verfuciie  hierüber  der  Rurmärkifchen 
"ökonomifchcn  GefelKchaft  xu  Potsdam  in  einigen ,  mit  Beyfall 
#ufe«ti«mmenen.  Auffitzen  miAgetheilt.  Seme  diesmalige  Ab- 
CUAii  heftet  darin,  zuförderft  eine  in  djrr  a«f  dem  awgefuhr- 
^  Titel  bezei<fhnct«i  Schrift  bc^iwUich«,  ihn  betreffcnile, 
Stelle  2u  berichtigen ,  «nd  hiernachft  die  inländifche  IndufttJ« 
dahin  zu  lenken ,  dafs  der  Verbrauch  des  ausländifdie»  Zu- 
ckers, Ha£Eee««  OelsAind  Weins,  diwrch  die  Benutzung  mlän- 

.  dtfcWer  Surrogate  .verjnind«rt  werde.  Im -Betreff  de«  erften 
«rlüirt  «r'die  in  dfefer  Stelle  enthaltenen  Nachnebt««  deshalb 

*  für  irrljj:  weil  er  die  von  ihm  in  dem  Berliner  Intelligenz- 
blatte  bekamit  gemischte  Anweifung  zur_  Verfertigung  eines 
Svrups  AU«  Weizenmalae  von  dem  Commilüonsrathe  Jium 
«mpfenged  habe ,  jund  fie  ^fo  diefem ,  nicht  ihm ,  fttgeeignet 
werdeo  muffe;  und  weil  w  üch  wohl  mit  mancherley  Vcrfii- 
chen  in  Benutzung  einiger  Vegctabilien  zwr  Er6.ndüng  eine» 
Surrogats  des  Zuckers .  aber  nicht  ^ef«nd«rs  mit  der  Zube- 
reitung )en«s  Syruj^s..  befchäftiet.  auch  nie  um  ein  Yriva«gium 
ZU  deffen  Verkaufe  bey  dem  K3nrge  angefifcht  habe.  In  Ruek- 
«tehi  »uf  ^o  *W«yt«n  Zweck  hat  er«  «ih  B«M«hunf  tuf  Am« 


4>i>beme2deiej9  'kier  in  der  erften«  Cebenten  nnd  «acbien  Iky- 
l^e.fibgedruckteii  Anfßitze«  denfelbcn  biofs  allgemeine,  meii" 
rentheus  bekannte  Bemerkungen  und  Vorfchlä^e  übox  einige 
itatt  des  «nsländifchen  Zuckers ,  liaffees  «ind,  Oel« »  nutzbar« 
'  Veget«büi«n ,  jind  über  die  baffere  Zubereitung  des  Ictzceii. 
«uch  des  W>eins.,  y^cautigeCchkkt.  Die  d«n  gr^i'steu  The.l 
(einer  Schrift  atvfuUenden  adu  Beylagen  enthalten  den  crfi:!" 
wähnten  AufTatz  in  dem  Berliner  Intelligenzblatte;  des  Vt^. 
ADliähdlung  iVbef  den'Rokf-,  Honig-  und  Baumsiick^r ;  teuie 
dem  KÖiMge  •etn|er^cbte  Yorfiellung  zur  ITermehrung  der  Bie- 
AenzucKt;  die  hierauf  aus  dem  königl.  Kabin«cte  und  voinf^e^! 
ftecaldircctoriumi  crfblgtea  Refolutionen ;  die  Ton  dem  i'j'of. 
Büfcht  gegen  di«  Zubereitung  des  Zuckers  aus  Runkclrubeiii 
in  den  Hambur^ifchen  Adrefsc«m  toi  mach  richten  ^v^rgctrafc-i 
fi«n  Bedenklichk«! t«n ;  des  Vft.  Abhandlung  über  die  Verede* 
lung  einiger  einheiiBifcfa«o»  den  aiuslÄndifcken  ISniSee«  ZucH«^i 
Baumol  und  W<ein  «ffetzen«(en  utLaudifchen  Producta ;  IngM- 
chen  über  den  Nutzen  -der  Vereiniguirg'  der  KUnfte  iiiid  W^" 
fenfchaften  mit  den  bürgerlichen  Gewerben  ,  und  über  die  Be- 
ftimmung  der  Zeit  der  grofsten  Reinheit  doe  OeU  in  den  ^I* 
enthaltenden  Saaaiun  inländifcher.Pflanzciz* 

■   t 

Unrerkentibar   iil   zwar  des  Tfs.'  rühmliches  Be{lrebfn«| 

neinnUtzige  HenntnifT«  zu  Tef1>i*eiten  und  'die  inländifehe 
ttftrie  in  mehrere  'Thikigkeit  zu  fetzen ;  aber  (eine  Schrift 
-enthält  nichu,  was  als  befoadec»  ««v  und  joecJ^würdig  tvsg*' 
fteickH«ft;w«i*deA  kraute» 
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SCHONE     KUNSTK. 

PiHNA,  in  der  Amoldircben  Bucbhand!/:  Räicftmi 
ßtf/ftfiMfmir*  voB  djBiR.V£^de«  GUifdo  v^a  Sq^iipst 
doin.  ErfierBeknd.  1798.  ä/SS*  ^Mffif^^r  BaMt 
1799.  335  S.  8-  .        — 

Wenn  inan  die  Befchretbuiig'i  welche  Rdscheii 
von  dem  Tode  ihres  Kindes  macht,  und-  eint« 
je  Stellen  aus  ihrem  Tagebuche  int  z\r«jt«n  Thcile  * 
abrechnet,  welche  beffer  als  dad  ühr^e  gedacht  und 
geichrieben  find :  fo  kann  mpuu  dielem  Romane  ichwer^ 
lieh  eine  Auszeichnung  vor  feinen  zahlreichen*  cphe- 
merifchen  Briuiem  zugeftehen.     So  fishr  ipau  imsne^ 
geneigt  feyn  mag,   der- guten  Ahilcht   des  Vfs.  Qe- 
rechcigkek  wideflabren  zu  isifC^n  :  fo  mufs  man  doch 
wohl  mit  Recht  zweifeln  ," dafs  durch  di^fe  Darftel- 
lang  der  Gefahre«,  in  welche  unbewachte  Sinnlich^- 
keit  ein'  übrigens  ganz  gutes  Mädchen  fturzen  kann, 
der  moralifche  Zweck  erreich«  werden  dürfte  ;^felbft 
wenn  man  die  .verAeckte  Lüftecnh^eit,  anit  welcher 
fiuige  Dinge  berührt ;  andere  gefchildere  find,  ganz 
und  gar  ni<iht  in  Anfchlag  bringen  will.     Ein  fo  un- 
wahrfcheinliches  Gewe.be  von  Ereigniffen,  von  glück- 
lichem und  fingläcklichem ,    aber  immer  b'öchft  ent- 
fcheidendem  ^ufammeu treffen",     tft   ifberhaupt  kein 
brauchbarer  Spiegel  des  nienfufhlicheu  Lebens  J:  wenn 
aber  vollends  eine  fchlafT»*,   faft  nur  durch  die  Um- 
ilände  erteugte,  Reue  durch  ein  V6n  anfsen  iit¥  kom- 
mefides  Qläck  belohnt  wird :   (ö  kann  von  einer  kräf- 
tigten Wirkung  auf  das  Gemuth  der  Lcferinuen  kaum 
noch  gerechnet  werden.  * —    Noch''A''eit  geringer  aber 
itlder  äfthetifche  Werth  diefes  Romans,  in  welchem 
das  Gefühl  üfecrall  durch'  eine  gohz  grenzcnlofe  Nic- 
drijkcitder  Handlungen,  der  Gefinnungen  und  Re- 
den von  Menfchön  empört  wird  ,    die   fich  mciften- 
theils  —  vortheilhaft  ankündigen   müiTen ,   um  dann 
iiiit  deflo  gröfeerm  Effect  ihre  eigenthümliche  Rolle  zu 
fpielon.     Der  einzige  edle  Mann  im  ganzen  Rotnnn, 
verliert  d«ch  noch  aiA  Ende  unfere  Achtung  -^  frey- 
lich  wid«r  des  Vfs.  Willen  —   indem  er  von  neuem 
um  die  Hand  einer  ehebrecherifchen  Fitiu  wirbt^  die, 
nach  der  Scheidung,  ihren  Verführer  gehe}  r;ithet  hat. 
Das  wahrhaft  Edle  darzuUellen ,    ift  dem  Vf.  fo  Y/e- 
nig  gelungen,  dafs  ihn,  fo  oft  er  fich  in  die  hohem 
und  himmlifchern  Gegenden  zu  erheben  unternimmt, 
eine  überwiegende  Tendenz  luich  dem.Niedrigen  un- 
vvJll kürlich  zur  Erde  herabzieht.     Wetm  die  A^btiilin 
des  Kloüers.,  in  welches. Röschen  fich  geflüchtet  bat, 
eine  Frau,  die  dex  Vf.  mit  einem  NiOdbus  von  Wür- 
de und  Adel  zu  umgeben  fuchse,   zu  Röschen  fagt 
A.  L«  Z^  igoo.    ZwcyUr  Band* 


((LS. 204.):  »,War  dir,  ^ein  Röschen,  das  La'gj^r 
^u  b^rt?  Suffer,  gefteh.es  nur,  fchlaft  fich*^  imFrcu- 
cU^jibette  ,  an  eines  Joannes  Br^ft,.  als  hier  auf  h^r- 
A^ Pocken,,  dem  Tödenkopf  gegcuäher"  —  .fo  ifl; 
es.  von  dij^femr  Augenblicke  an  ir^  unfern  Au^n  uat 
d^  Heiligkeit  und  Hetnheit  diefer  deilalt.  gethan. 
Gieichwehl  zeigt  fich.  hier  noch  immer  eine  fdionen- 
de  Hand',  in  Vergleickung  mit  fo  mancher  andern 
Scene,  in  denen  fich,  zum  Theil  bloß  um  das  Ver- 
rnögen  der  Lefer  zö  bHefordem, «  die  niedrigftön  (fie- 
nnnvngen  in  der  p^fbölleafiieften  Spräche  ausdrüeken, 
(I.Th.  20.  135.  If.  X44.  und^iJ.)  DerGraf;  auwei- 
eUen  Röschen  ihre  Uufehtild  verliert ,  und  welcher 
als  efn  fehi'  edler  Meiifeh  aitftrict,  bcHitttztigteichw^ohl 
einen  Augenblick  der  Unordnung,  in  welchem' er  R. 
gegen  den  Anfall  eines  verworfenen  Wollufttings  ge- 
rettet hat.  Um. ihren  Bufen  mtk  Kuffen  u»d  Wonner 
ihränem  2^u  bedecken ,  welches  das  noch  unfchuldig^ 
JVIadcheii  fo  weni£  unzeitpg  findet,  dafs  es  ihm  viel«- 
mehr  um  den  t{als  fällt,  und  ihn  gleichfam  zu  eiaeni 
kübnam  Unternehmen  einladet.  Oen  Abend  vorher 
hatte  er  ihre  liand  zum  erftenmale  geküfst,  und  in 

'  ^inem  vertpulichen  Augenblicke  die  Worte  gefagt: 
Sic  find  mir  fehr  theuer!  worauf  R.  mit  erftickrar 
Stimme,  indem  fie  in  ihr  Halstuch  fieht,  antwortet: 
Und  üe  find  Rcicbsgra^M  -—  Auf  fq  feine  mädchca^^ 
|iafce  Acuföerungeii  hm  llefs  fich  freyUch  etwas  Drei- 
ftes  wagen !  Uebrigens  bat  der  Vf.  auch  Sorge  getra- 
gen ,  feinpir  Liebenden  durch  die  geheime  Sympa- 
thie eines  iüiulichtm  Körperbans  und  verwandter  Her- 
zen zu  Hülfe  zu  kommen :  „Rudolf  hatte  fo  manches 
mit  Rofen  gemein  -—  den  fchbnken  edeln  Wuchs, 
idie  Veilchen- Augen,  die  /jbrken  blonden  Haare,  die 
.biaueji  Adern  an  dt^n. Schläfen,  die  fein^  Hand  mit 
den  fauftgewülbcen  glänzenden  Nageln,  den  üppig 
gewölbten  Mund,  und  die  Perlenzähne  dahinter-— 
mehr  als  daa —  eHi,glaLu;ndc»  Herz,  ahnlichen  Ifleen- 
gang,  diefeli>e  Modalitat (V)  der  Empfindung.;*  Hier- 
zu kam  noch  /l.  fchöne  Stimme,  dIeUnfcUuld  ihres 
^lickcs,  und  die  Fülle  des  Herzens,  weklie  J^'iegöU 
[kell  über  die  ßliünii^  Lippen  fiofs  (I.  57.)  Natürlicher 
Weife  mufs.re,,fi(Ch,rZwifchen  folchen  Menfchen  ein 
Band  für  die,  Ev^iglyeit  knüpfen,  das  der  Vf.  auch 
nicht  anders  zu  ^erceifsen  ver3nag,^.als  indem  er  den 

*  nrmen^rgfeu  auf  piijic  recht fchauderhafte  Weife  vom 
Leben;  zum  Tode  bf ingf.  — »  Noch  find  wir  unfern 
Intern  eine  Pr«be  der  Prmikreden  fchiildig,  hiit  de- 
n^n  der  Vf.  fein  ungleichartiges  Üewebe  hin  und 
wieder  auszufichmücken  verfucht  hat.  Der  Graf 
reifst  ([.  152')  feiner  Schweizer,  einer  Scifcsdame,  das 
p/dfinskreuz  von  der  Bruft  und  ruft  aus :  „0  welche 
tih  W«lt{ 


ALLff.   tlTEBPAIPirE  -  ZKTUNff» 
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Welt?  EhrcHzefchen bangen  (ic  anScEandmälcrr  Stri-  "ne  fc&orie  rynfc&e  SpracÄe  habend«,  und  x«r  Compo- 

ck€?'Ofn  diJstäehi  Hüte.  <Neii>,  idfdBhJerda»  nicht— •     firiiii>  fehr  e-cfchickt  find. - 

an-dief«  Brufts  die  drren  Bruder  verrfethy  -die  ema^ 

Freundin  e^eiid  machte ^clie  Lfebe  heuchelte,  und 

Schlangen  brütete ,  foU  es  nicht  glänzen!"  — ^  Dann 

fchreit  er  fie  wieder  mit  dfefcn  W^zt^n  mk\9v^^^ 

dir,  Brigitte  f  ich  wiU  vor  dich  treten,  ein  bafer  Ge- 

nius ,  'ich  wiH"  Taugende  wKRlairgcn 


Wff^  mr.n  «ur  von  rfen  Künflfe»  Schönes  Tagen 
faim'rWt'iu  thefei  freiftichen  Ode-etithahen  ; 

i  •'.  b        ,,rii3AeÄJ(jft  ^iEPJont  vatnqneurf  de  fahfnräe  ignorefna, 
^Je  voir  de  leurs  heros  la  pompe'  qui  favance 
l^Dan^  le\irs  mains  les  Janriers,  la  lyre  ei  U  c^mfii 

„Au  iemfie  de  victoire 


>:t-. 


diefem 'IJuche -den  Weibern   v'iel  Böfes  nacBgeft^ftf^  . —  ^  ...,.  ..     ,.    .... 

nnd  bisvr.cDe'ft  hik  ziemliclTer  ^  Hafte;      Dfe  BWWirÄ  gc^^^äfefe  fiirtF  JWg^ffdc  -drey  Verfe  fo  glücklich  und 

diefe^  Qefi:hfc?:hfi*C5  dürfen  üfidefö  dem  Vf.  nicht  d^^  »r'ernemCn^  tefff^i&^i  «^'^^  a^temeffenca  Stil  xiom^ 

üljer  7Jnien;  Vienn  er>rWirt<Svt98)  »"»drödtlH^^  ..    -     .    ,       ,.       ,     .             ...«-.       -._.i^_ 

dafs  er  „röiff'Hai^/ffnmcS^iwi»  HÄtt^^  fprfeche.    - 


BßaÄ.iw,  b.  Unger : , JP««x  (Wf^  rfr  Fridirie  ff  ^and^t 
r     Äiifea- en  .innfiqQe^p%y..f9ai  inaitre  de   Chapell^ 

fraff  fyf^«!^  '¥^c^4ß.  ^f  .dediecs .-  a  tauEe».  1^ 
ca<te?nie$.ef  iniFirat^vi^c^  fcienccfr  et  tjes  a^t?» 
J  '     igööU'I^tS.'-fol-.Miteiiier  Voffed«.  (iRthin)     ,. 

Eme  frühere  Anzeige  diefer  beWeiir  von  Hn.  Kti- 
chardt  compoxrrtin  Oden,  hat  fchonamderweitig  die 
richtige  Bemerkung  gemacht-,  daf^  der  Vf.  zu  ebeii 
ifer  Zert,-da  dfe  edh;  Tonkiinft'  itnniertntfhY  In  ekle 
Liebhab^r^T  r  wd  dit^fe  wieder  in  knlÄs^f  ingerfpieli 
hnd  thÜrichtesecJtUniper  iibergijht,  öegefillän'de  mt 
lein  Talent  wählt,  die  eines  Ausdrucks  fähig  und 
würdig  find.  Es  hleibt  noch  immer  em  blofe  fröitt- 
»ler  Wunfeh  der  Leute  von  Gefchmack,.die  fchöneit 
Künfte  fo  angewandt  'zu  fehn  ,  dafs  emftbafte  Gemfi* 
ther  fich  eines  bcflhnmten  ßenuffes  dabey  rühmen 
könnten;  und'fd  w^reerfdiich. auch- die  Zeit  gekom; 
men,  dafs  «htifikalifafeCon^onlften  fich  iihAner  mehr 
ekier  trefchtckten  Wahl  der  Materien  zu  beSeifsigen 
hlitrenT  Möchten  doch  viele,  fonft  beliebte ,  Meifter 
einer  fo  ausgehreiteten  und  aHgemein  anziehenden 
Kunft  ehifßhn  fernen, 'dafs  die  Wahl  eines  Gedichte» 
zur  CtmipofitTOn,  von  Wichtigkeft  fey,  ond  eme-nock 
(b  rfänzcnde  Mnfik  kelneii  bleibenden  Werth  habe» 
könne,  wenrt  das  Gedicht  Ttfiriiilkelmäfsiger Be- 
deutung fft.  .   \, 

pfe ,  faß  bis  zur  Bewundei'urig  gediehene,  Abs- 
bildnng  der  Inftrumentalmuflk  könnte  ein  rechter 
TundfürdieComponiften  feyn,  wenn  fichdrefe  mehr 

rl ii^r^-.-*      Ai^  n,^^re^t%   VArthfrile -einer 


poniTt,  dafs  fie  jeden  Mund  ziereA  miiffen,  üiis  dem 
f|b)e  xeinft;  Stimme  nwi  ein  -futer  Vorj^rajg  hervor- 
geht:^- /      -  ^    '■  .'. 

''  ^'''-;l¥iäurfff^gnrfrxl^dr7^anrf     '- 

*"       'liyeiiin^dt  des  ttfs^co^cirts  tki  äivtite  harmtmh  ;  ' 

'  ",'  'fJ^^oHi  i'elchrez  hr&thKx,  v6us' hm-uffezies  rofs.'* 

Bfe^tvtyt^  Ode  befingif  einen  noeli  imftfcfaftern  Ge- 
gdifta^idJ  „^L«  troithles  du  Nf)rd,^'  und  kcninte  als  ci- 
^e  Propherrtfiling  för  unfere  Zefteh  angefehen  wer- 
den ,  Weim  nicht  rire  Wälwrh'ett  aberall  an  ihrer  Stei- 
ft WSreir     ♦•'■'    •    •  '.     ''   '        '■'■ 


n 


tat 


.♦' 


Jhnt  iejattg  fmh€-0nco^  qw  fa  Käg»  inkumdis 
AvtAtfak  ritiffeler  danyVhorreur  d49>  c^mkMts^' 
*    ~^Oifn€troitfur1üierr& 
\X)ue  tracei  de  l(T  guerre 
■,£f  iraces  dk  tremftS' 
.     '^,,i>*  crJJ  des  otr^MinSp   le9  veuvef.  ephrees  |    . 
i„Pimawdent  trißement  aux  'lüintahe^  .c^ntrees 
l^i^9  QUieuff  de  kurs  j^iMT^  et  ienn  epfHix.fh^ris. 
„Ah  f^miUei  trpp  tendres  I 
f,li  fCtjk  plus  que  les  cendw 
'  ,fDe  P^s  parieM  chiris** 

■  •  •  •  . 

Die  Campefition  diefer  zweyte»  Ode  übertrifft, 
is»  Qflnzen  genoximteny  ncrch  dia*  erft^;  auch  hat  uei 
Gegenftsind  derfel>ea  «och  nähere  Beziehung  auf 
Humanität  und  mcnfchliche  Gefühle,  und  eben  des- 
wegen mehrere  lyrifche  Tendenz,  die  dem  Compo- 
niften  nicht  entgangen  ift.     Befonders  iil  der  Schufs 


runaiitru.^  v.w".r-' ir'"'   -0";,  «^rth^lp  *inM-     «let  (We  yon  einer  Ichöinen,  ««»laliichen  Lebhattig 

.«geJegiu  feyn  liefswi.   die  grof««.  l^lzTc^J^     keit,  untl  maii  kann  kaum -der  Neigpng  wideriteben, 
fekhcA  Ausfiibrangskttnft    rteht   Äweckmafsig,  ge-     ,     "j   "^j • 


brauchen  zu  krnen,  damit  man  imht  feft  imnur 
•mehr  2u  käii«n  ab  zu  effen  habe.  Anch  Wird  es  da- 
\m  gevfrifs  kommen;  der  Anfang  dazu  ift  hm  «na 
wieder  gemacht,  and  befonders  in  diefer  Hmhcht 
"kann  die  Compofition  der  oben  angezeigten  zwey 
Oden  aus  d«h  Werken  Fritdrichs  des  Grofsm  zi»  ei- 
liem  trefflichen  Mufter dienen.  ^  Die  trfte  Ode  ift  von 
dem  erhabenen  Dichter  auf  «he  Wiederherftellung 
der  Berliner  Akademie  gedichtet,  und  enthält  wür- 
dige midgeiftvOUe' Gedanken,  die  nfeBrentbeil»  «i- 


.  laut  in  die  Worte  einaulUi^tneu ; 

Adieti  Mars!  Jdieu  Man  pour  tanjourst 

• 

Der  etwas  hohe  oder  doch  gefpannte  Ton  der  Vorre- 
de kÄin  dem  eomponiften  nicht  wohl  zum  Vorwarf 
gereichen,  indem  «s  ein  billiger  Vorzug  des  arbeit- 
famen,  oftve^rkanntc«r  Könffleraift,  irchfelbft  fohoch 
ttinzufchlagen  als  er  Will,  nnd  endlich  jedem  an- 
dern ünbcÄommen  bleibt ,  ihn  anzuaehmen ,  wofür 
«r^kBnn» t    « 
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LEfViifo ,  6.  T^olf :  Äar/I?  t^oW  !fif$ctair:    Aus  dettf 
Franzöilfchen  überfetzt,  von  L.  Fr  Hpber,-  1799, 
3098-  8,  (5o  gr.) 
Der  Inbajt  diefes  Roskiati's  (voü  Mad:  Dii^4>:r)  iftdir 
Gefchichre'  einer  jütige'n  liebenswürdi^gcn  Wittwe,  d^ie' 
fich  in  einen  JiniglingverlrebtiB,  dea  fie  znfaljfeerwei- 
fe  erbIieR(,  d^nn  ai^  eine  gerj^ume  Zeit'  aus  den  Au- 
pn  verliert,  und  endlich  als  dei»  Gemahl  ihrer  Cou^ 
fme  in  dein  Land  häuf«  ihves^  VärtefS  >?  reder'  findete 
Da^  ZüfMmnenfe.yir  auf  dem  Lande  ;■    diö"  Ifebens- 
wüi'flige  tfncF  unbefangene  Freuiidrchaj[c  des  jungen 
Msfine's  geg^en  fie;    feJbA.  di«  geringe  Zärtlichkeit^ 
Vekhe  feiüe  Gattin  gegen  ihn  zeigt,  nähreir  ihte Lei* 
dfiifchaft;    endlich    entv^ifcht  ihr'  das    Geheimnif^; 
Vait  diefem  Augenblicke  m  thut  FerrBnce  alles,  was 
ij2  feinen  Kräften  ftehf ,  fie  yo»  'C;fner  Liebe  tu  hei^ 
Jen>  die  er*  nicht  ertr federn  daftf ;  fie  entfernt  Hch'; 
aber  ihre  zerrüttete  Gefundheit  unterliegt  dein  Graut 
ijn'd'der*L'ei3en{?liaft*,    die  fife'bis  in  fhrem  Todbei 
wahrt:     Der  Gairg  der  Begebenbcifen  ift  fehr  einfach, 
faft  bfe  zvcv  Leerheu  i  aber  dfe  Darftelfung  der  Em- 
pftndnugen  ift  nicht  ohne  Verdienft,  ob  man  fie  gleiclt 
b-le'bter,  frifcher  und  gef/f reiche r  wiinfchen.  dürftet- 
Mit  Recht  hetnerkt.der  LTeberfetzet  die  Fernheit  amf 
Zartheit  f  mit  wefcher  hier  eine  weibliche  Hand  die 
peinlichen  Vex*h/f]tn!fre  eines  vvcibiichen  Rerzens  ge- 
zeichnet hat«     Kefeagilt  wenrgftens  von  einem'Thel- 
le  der  Arheil,  ht  weTchem  eme  fchpiie  EiRpfindfaiii- 
keil  dargefteltt  wird^  die  aus  einem  reinen  Gefühle 
des  SchickHchen  und  einer  ächcweTblrch«i-Täürchong^ 
über  die  wahre  Befchaffenheit  zärtlicher  Gcfühfe  zl^ 
[aininengefeizt  ift.     So  wie  fich  aber  diefe  Täufcbung 
verliert*     fchwindet  die  Schönheit  allmälig   dahin. 
Nachdem   das-  kühne    GeftäiKlnifs  gewagt    worden, 
finkt  AfarieftS  Dehkungsart  ztt  einer  gemeinen  Kraft- 
loHgkeit  berabt  die  fich  nur  gegen  das  End^  wieder 
ein    wenig  veredelt.       Ein  Zug  acht   franzöfifcher 
Weiblichkeit  mag  es  feyn ,  wenn  M artens  Freundin 
S,  275.  von  Ferrance  fagt,  ße  könne  ih«  nicht  gera- 
de undaiikhar  nennen«  wenn  es  nicht  iH>mer  eine  Art 
von  Undankbarkeit  bliebe,  angebotene  Liebe,  nicht 
2u  erwiedern;  wenn  fie  es  fogar  für  nöthig  hört»  ei- 
nen Mann  zii  entfchuldigeiv,  der  feiner  Vernunft  und 
feiner  Pflicht  gehorcht,  aber  es  ihm  nicht  verzeihe» 
kann,  dafs  er  ihre  Freundi»  nicht  gleich  beym  er- 


devt  Anbficfc  geliebt  haf.  «-^  Bie  Ueherfetzung  ift, 
wie  man  fchon  von  dem  fJairfcn  ihres^  Vfs.-  erwarten 
kann,  fljefsend;  aber  nicht  ganz frey  von  Gallizismen 
jand  AiFectatfon  des  Ausdrucks^^  ^  Sein  W'orp  tirfin  ft^ 
feitf  Vsrjprechen  erfüllen  ,  (S^  1^4-^  und  ich  hin  zer-^ 
fchüUerilS.ailt.yünd  Bcrjrfpiele  der  retzTten  Art.  S- 
j$9.  einen  Auftrag  erzählen ,  deti  es  eigentlich  Jekf um 
iß,  mir  gegeben  zu  haben i  —  ift  ein  reiner  Qallizis- 
«lus».  —  S.  216»  Sie  werden  aae^i/V/i^»  fich  und  mcH 
nicht  gern  einieix  dritten  fehn—-»  mag  wohl  einäcbrelb- 
ifi^ihler  feyn. 

..       .  PHILOLOGIE.  '     , 

* 

NcRNBEno,  b.  FelfeeRer:  Caii  Crtspi  ^athftiiBei- 
tum  Catitiisart^m  atqtu  ^ugi/t^thintM  ^  ex  rtcen^ 
fione  Gottlieb  Cortii ,  cAim  varietate  fectionis  eX 
fribus  Codd.  Mfftis  excerptae^  et  cum  praefatio» 
ne  tiottlieb  Chrifioijh  Hartes^  Editioaltei-sr  auctiof 
et  emendatior.  1797.  248  S.  S- 

Die  EigenthümHchfceit,  Wodarch  fich  die  erfteHar- 
leßfcbe  Ausgabe  des  SaUuji  (Eri,ang.  1778)  auszeich- 
net, befteht  bekanntlich  in  einer  Anzahl  von  Varian-. 
te»,  dfe  er  aus  emer  Handfchrift  des  Klofter  Tegern- 
fee,  die  in  das  XI.  Jahrb.  gehört,  und  einer arndern 
der  Erlanger  .Univerfiütsbiblieithek^  die  gegdn  daß 
Ende  des  XIL  Jahrb.  gefcbriebeivfcheint,  gefammeft 
hartte.  Die  auf  dem  Titel  der  zweytenr  Auflage. ang^- 
zeigrcrn  Vermehrungen  beftehen  zum  Theil  in  erirer 
Nachtefe  von  Varianten  aus,  dem  ErlairgerCod. ,  den 
Hr.  Ht)fr.  H.  einer  neuFen  und  forgfaltigcrn  Revifion 
unterwarf  f  zum  TiieiP  in  den  Varianten  einer  dritten 
neuem  Handfchrift,  welche  das  BeUnm  catüinarium 
enthält,  und  die  Hr.  Prof.  Herein  dem  Heraiisg.  tnit- 
.  theilteT  Wir  haben  bey  der  Vcrgleichung  einer  Art- 
zahl von  Stellen  in  diefem  kritifcben  Apparate  weni- 
ge Abweichmigen  bemerkt,  die  nicht  fchcmr  in  Cor- 
tens  und  Waffens  Ausgaben  angezeigt  wriren ,  oder 
in  etwas  andern  als  Gloflen  oder  Vcrfetzungen  der 
Wörter  beftänden.  Aufserdem  hiit  Hr.  H.  hin  und 
wieder  aiif  Hn.  Telter^s  krrtifche  Unheiles  in  deffen 
Ausgabe  (BeroL  1790)  Röckficht  genommen,  ancfh 
bisweilen  kurze  ErUknii^en  einzelner  Wörter  ein- 
geftreutr 


KLEINE    SCHRIFT  E  K. 


KEGiivtoxi.AKX9irBiT,  Zu  ^en  bereits  vorhin  atngezei^« 
len  Streiifchitifrea  über  die  Säcularifaitonen  und  deren- Recht- 
näfsigkeic,  fi.nd  noch  folgende  anonymifdir  auch  ohn«Beiien' 
nuQg  des  Drackorts  erfchieneiie  Brofchäreii  nai^hzuhoblen; 

1)  V eher  die  Nothwendigkeit  einer  allgemeinen  SUcularlfa- 
tion  der  dewtfcken  ErzbLsikümer,  Bis'thümer,  P/ülatureit  und 
Kioßerl'     MU  ^infichf  auf  Deatfchlands  gegenwärtige  Ver* 

falTung  .7dS.*  g,  ■"     '  *'.  *  ^  '   •  .  "  ' 

2).  Di*  Femunfi  foderi  SScularifationen,    17^9.  48  S,  f .^-  ^ 


3>  Die  Vernunft  fodert  die  SucutarißrnngeH  nicht.    X7fg. 

.   102  S.   ^ 

4.)  Die  UnrecHtmSfiigkeJe  der  Sacutarißrungenj  ala  Ant- 
wort aaf  dca  Hn.  D.  und  Prof.  ff^eifse  Schrift:  über  dieSacw 
larijßtioncn  d/sutfcher  geifilicher lieichsllinder  etc.  1799.  X 12  S.  g. 

Dlefc  Abhaiidlcrn^eu  haben  insgef^immt,  eben  fo  wic'die  vor- 
her gehen  den  di  euer  Ar^^  jhren  Urfj>run(f  der»  auf  dem  Coi^grefs 
zu  Kafladt  y  entflandenen  wichiigt^a  Frage  zu  \crdatiken  :  wie, 
^•a^-trMf (er  Mtretong  det  linken  Rheiiivfers ,  die  dadurch 
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•m  llire  Beßt^unfm  gcbradite  HeichsftiMKle  zu  etitTchadAgeii 
üeyeu.  —  DieCfe  Frage  ward.vpn  den  franzolircheji  AbjjßQrdner 
ien  durch  .einen  IjtiperAtiv  eutfchieden,  wekhen  die  Reichs^ 
friedend  -  Deputacton  mögltchft  tu  modificircn  bemüht  watr. 
tJobflr  diefo  Verhandln iigen  fing^'aber  der  Ceiif refs  auseinander« 
und'die  f^rodacte  d«r  dabey  gercKaEcif en  SchrifUteiler  haben  da* 
dttrcb  den  grdCsteit  Th^ü  ihces  Ititerefie  verloren,  weil  es  nach 
den  ieuigeu  Ferhäitnineu»  und  der  vorcheil haften  Wendung, 
welche  der  Krieg  wenigftens  mittelbar  für  Dcucfchiand  genom;- 
SBttn  hat,  febr.problematifch  i(t>  ob  über  die  Säcularifation  fö 
bald  wieder  vernafid«lt  werden  -düofte«  —  .  Immer  bleibt  es  jop 
d^ch  verditAftUchf  dieQei»  wich  eigen  (gregenftand»  der  ujur-eiirft- 
weilen  bey  Seite  gelegt  zu  feyn  fcheiiic.  von  allen  Seiten  be^ 
iracHtet «  und  zu  einer  reifen  ButfcheidiAug  vorberciiei  zu  haben; 

Der  Vf.  von  Nr,^.  gehört  i^i  die  Claffe  derjenigen  S«hrift- 
fteller*  welche  durol«a4^s  eine  radicaLs  ruform  des  deucfchen 
Staatskörpers  verlangen ,  und  Geh  nicht  damit  begnügen ,  die 
Man  gd  der  altein  Verfa^'ung  zu  rerbeflcm,  Coudi^rn  eine  f an  z 
neue  a;i'  deren  Stelle  fetzen  wellen.  In  dieCer  Hinfic^it  wird 
CS  ihm  nicht  fchwer,  das  weltliche  Regiment  des  gciftiid«en' 
Standes  als  ^n  chronifches  Üebel  zu-  fchildern,  wc>dureh  der 
Wohlftand  «nd  das  poliJtiCche  AnCehen  DeucCcIiiaiids  fe  fehr 

Sefunken»  und  dem  gäozliehen  Umfturz  nahe  gebracht  Ccy^  Zu 
em  Ende  fchickt  er  ein«  kurze  Gefchichte  der  Hierarchie,  der 
Mifsbräuche  des  Möncbslebeiis  und  aller  der  violßltigefi  Pro- 
duete  .d<^«  Ab«y(fliuben8  und  d^^r  geil>lkh«n  Herrfchaft  ^''oraus» 
wodurch  das  MitteUltcr  üeh  auszeichnet;  und  betrachtet  die 
gefürfteteGciftllchkeit  in  Deutfchland  als  ein  aus  diefcr  Que!^ 
le  entftafläenes  religiÖfes  Phänome« ,  weiclics  die  Vorüriheil© 
der  titrehe  Üe  auf  unfere  Zeit  gebracht  h^ben .  bhue  Vcrniiufc 
und  P«iitik  dabey  %u  Rathe  zu  ziehen.  Uiefem  fch reibt  er  al- 
Iß  groCse  und  feßihrli<?lie  Erfchüteerungcn  des  deucfchen  Staats- 
Jtörpers,  befonders  den  drcyfsigjShrigen  Krieg,  uud  den  bis 
tetzt  mit  Frankreich  fortgeführten  Revolmioußkrieg  zu ,  uni 
folgert  daraus:  dafs  der  gcülliche  Stand  —  micht  etWa»  bloCa 
die  kleineren  Pralaturen ,  welche  nofh  die  unfchädlichilen  wa- 
ren, und  wo  der  Bürgerliche  noch  Prälat  werden  könne,  fon- 
^rn  hauptfachlich  die  Erz-  undHochRificr,  -;;;-  durch  das  ver- 
langte Opfer  da«  vorige  Ueb«l  gut  machen  mü0en.  Mit  ä»i 
jetzt  fo  (thr  veränderten  Staats  -  Maximen  fey  die  weltliche  Kir* 
chengewalfi  nicht  mehr  vereinbar:  der  überflüflige  lUich- 
thunij  den  dergefürftcteBJfchof,  von  dem  unwl{r?iicicn  Laven, 
mit  fo  muncher  Arglifb  zu  feinem  Altar  gebracht  habe,  un((den 
der  wolli^Fge  Nachfofgcr.zur  Bcfrie^iigung  feiner  Leidenfchaf- 
'  teu  anweride,  könne  jetzt  nicht  beifer,  als  zur  Be[k-eitun«rder 
nochwendiigen  Stiatsbedilrfnin«  ange\Vendet  werdeU.  Man  Ochi 
^».  der  Orthographie  undd,em  Stil  des  Vf.  in,  daCt  er  ein  Rhein- 
länder ift,  und  nach  feiner  Kraftfpracbe  mufs  man  ihn  fut  ei- 
nen eifcigeu  Republikaner  des  linken  Rheinufers  halten. 


»es  Staatf ,  zugleich  ^ledfjcr  öiper  Kircfcc  hyn  muffen,  weil  die 
blofse  bürgerliche  Erziehung  nicht  hiureiche;  d.ifs  mithin  "die 
kipchtiche  Ver^affun^  auch  enieÜirchengcwitlt  erfoderc;  wei- 
che mit  der  Staatsgewalt  nach  einem  gemeinfchaftUchen  Zw^ck 
arberken  muffe.  Die'  V^einbarung  4iefer  be.dea  ^walten  in 
einer  Per foh  fev  aifo  an  (Ich  nicht  widersprechend.  (Gcwifs 
eben  fo  wenig  bey  einer  geiftlidign  i?erfon  ,  als  ße  es  bev  <leu 
proteXtantirch^n  Regenten  ill.)  Er  zeigt,  difs  die  Worie'Chri- 
ili :  mtin  Reich  %ft  nichi  von-  diefer  f^'sU*tc,  und  andere  f^eich^ 
lautende  Steilen»  nur  di^  Meynuhg  feiner  Jilnger,  dai>  der 
'MeÜias  ein  welUtches  Reich  errichten  w^^rde,  widarle^u  ful- 
leu  ,  nicht  aber  die  Vernunjftwidrigkeit  einer  jeden  Verbindung 
des  geiftlichen  «ud  des  M^eltlichen  Kegimdnts  darthün ;  difscic 
übrigen. Erfahr ungsgründe  zu  viel,  und  eben  dalier  ^liehts  be- 
weisen ,  indem  die  TheiluRg  des  IntexaOe  und  die  Vernach- 
lüiU^ung  oder  Unzulänglichkeit  d,ei:  Regen tenkräfre  oft  ^liclvt 
weniger  in  weltlichen  Suaten  auj^uerefFen  fcyen.  (Kin  Radicjl- 
fehler  der  geitllichen  Re^^nten  liegt  uuftreitig  dÄrin ,  d^Cs  Cfi 
T^'älüregentenllnd t  wek'hes  ihnen  einen  Ilang  zum  Et^uifmu« 
giebt,  den  nur  wenige  überwinden  können  raber  diefen  I:\ahier 
haben  ße  mit  allen  weltlichen  Wahlfürflen  gemteju.»  und  die 
bisherigen  Regenten  der  fmnzainfeheu  Republik  haben  davon 
mehrere  und  itärkere  Beyfpiele  gegeben «  als  vieUeicibt  alle  tri- 
laxen  Deutfchiands.^ 

^r.4.  ift  bloCi  gesßn  die,  beraits  ia  der  A.LZ.  Nr.  {43. 
des  J:x7^.,  angezeigt*  p-VeiJsift^he  AbUajidluug  gerichtet.  JJwT 
Gegnt^  derWben  riigi  niciiJt  ohne  Grund,  diCsHc.  f^\ifse  Lch 
bey  der  Oefchic^hCe  der  SacuUrifationcn  gär  zu  lange  aut^jj^h;}- 
teni  die  d5tbey  ftatt  findenden  reehtUcb^hGrü^idOitze  btugegcn« 
worauf  es  doch  hauptfaclüich  ankomme,  auf  i\  Sei  mm  1  al;* 
fertiget  habe.  Dafs  diefe  rechilichen  Grundfatze  ziemitdi 
fchwanktnd  feyen  ,  dafs  der  Fall  der  dringenden  Köihw^iidig- 
keit,  einzelne  Glieder  des  Staats  oder  ihre  Rtchttf  der  Erhal- 
tung des  Qttitexi  aufzuopfern,  ßch  aUgemein  fcaw«r  be(limmeti 
lafle;  und  daCs  insbefondere ,  bey  eme/n  rechcmafsig  geführte« 
Kriege',  keine  ßuaisrgcktUöht  rerbinJlickkeit  rorhaiidcn  Ot, 
den  daraus  einzelnen  Mitgliedern  zufällig  enifuiidenen  Scha- 
den, durch  ein  Opfer  'der"  übrigen  zu  ertetzen,  fondeni  /.Si 
blofs  die  ßilUgkeU  eine  tfnterllützui!^  der  Vei-unglUckft'n  er- 
fodere,  ^^  iü:  fchon  in  der  v^^rerwänncen  Receniion  beau^rkc 
worden«  Der  Vf.  zeigt,  dafs  das  Argument  ex  leMAkutttu  de 
jauu  hicruicht  anwendbar  fey,  u ad  bekämpft  piil  vielem  Seh  irf- 
finn  die  gewöhnliche  Thfcorie  des  Staatsrechts  von  der  Ulaclif 
voilkommenhcit  und  dem  domikio  aminaitti,  Diefe  aufscrordent- 
liche  Staatsgewalt  fey  eiae  Chibiärej  dei^  die  Staac8gt;w.ik, 
dgren  .Z-.veck  nur  dahin  gebe,  das  Privatrecht  zur  Wtrkiidi- 
kfit  zu  briHgttn,  würd^  licli  ftibH  Wi der fp rechen ,  wenn  üe, 
um  die  Exiftenr  des  Staats  zu  Iich«rii,  die  Privatrcchte  einzel- 
ner zernichten  ditrfte?  -;-  Der  Charakter  eiijer  rechtmiffsijr^o 
' Staatsgewalt  beftehe  darin  ,  dafs  ßa  keinem  einzelnen  XUin  ör 
Äinen  Rtchtszweig,  viel  weniger  alle.  nebmCj  um  der  ganzen 
GefelifcUaft,  weil  es  der  Notiifall  erheifche,  ein  GL'fciienk  da- 
mit zu  machen ;  alle  FodcruMijen  feyen  durchaus  gleich  ,  und 
nur  folchc  RedusniodilicaLionen  köinJteu  flart  linden ,  v/c!die 
Eifatz  verfprächen.  Roy  eij>ejii^«)r/^i/rfc#«  Oamen  enthahe 
jfidcr  Tneü  einen  abfoiuteii  VVerih ;  da»  Ganze  fey  nur  Form 
der  Theile,  und  mriile  im  Nothfail  einem  Theile  aufgeopfarc 
werden.  (Hierin  geht  der  Vf.  zu  weit:  ein  einzelnes  AXitjiied 
der  Gefellfchaft  kann  nicht  fodern,  dafs  dieandcreu,  um  dcü'en 
Erhaltung  wilien,  ihre  ganze  Verbindung  aufgeben  foilten.  Die 
Gelclilclialt  darfein,  einzelnes  iVIitglied,  welches  fie  ohneeij^ 
ne  Gefahr  nieiit  vctKsi  kann,  fich  feibft  überUfl^u  :  üe  haiabtr 


Nr.;i.  ift  von  vtej  geringerem  Gehalt,  als  die  vor  her  ffe« 
>iende  Schrift:  es  fehlt  an  der  gehörigen  ZufammeniMlungder 
Gründe,  und  an  der  Einkleidung  des  Vortrags.  •  Der  Vf.  hält 
die  aus- dem  pofitiven  Hecht«  ausdorUiliiiglKeU  und  Politik  ge- 
nommenen Beweife  für"  unzureichend:  nur  die  Unterfuchung, 
ob  ObervorReher  der  Kirche  nach  den  GruiuKäczon  der  Ver- 
nunft zugleich  Landesherren  fey n  kiJnnen?—  ob  die  Vereini- 
gung zwey  fo  rerfchiedcner  Würden  fich  mit  dem  Staatszweck 
vertrage  if —  k^nne  die  Reciitmäfslgkeit  der  Sä«ularifationen 
cntfcheiden.  Allein  fein  ganzes  apboriftifches  Räfonnenient 
gründet  fich, auf  die  Vorausfetzung,  dafs  Reichthum  Und  welt- 
liche HcrrXthaft  dem  wahre^i  Chriltentjyjm  nic^it  aemafs  feyen, 

dafs    dem   geilUichen    Regenten    fein   l'riefter  -  fntcreffe     zu^  1  .    ..      .       r  ,un.     '  •  i.  T"; " 

nächftam  li^rzcji  liege,  ujid  er  dariibe^r  das  Wohl  feiner  Ua-  ^<^'l»  Re^'bt,  ioiches  le.bft  zu  vernichten,  und  das  £i^r^»ntlium 
terthanen  vrrgclie,  oder  doch  weKigfiens  die  Theilung  feiner  ^  defieiben  zur  Vorbeiierung  anderer  Mitglieder  anzuwöiden.) 
Zeit  und  Kräfte  twifchen  dem  geiftlichen  und  welUichen  Rcgi-  ■^^^^  ur^dem  vurUegendcn  Fall,  die  Encfchädigung  der  Stände 
mant  der  gedeihlichen  Vürwaltung  deifelben  nachOieilig  £ey.  'auf  der  linken  Rheinfciie  mit  diesfeitigen  Suftern  ,  zur  Erhal- 
,  _  .      .         tunc  und  Verbeftcrung  de«  dcuüchtju  S^tskorpers.  gereichen 

Diefe  GriuJde  werden  in  der  Abhandlung  Nr.  3.  mit  vie-      werde  V  —   lafst   hch  eher  büzw^ifeln  ,    als  für  wahr   aniieh- 
lem  Scharffinn   beJeucbtet  und  widerlegt.     Der  Vf.  derfelben       men ;  und  der  Vi",    ahndet   ans  diefem  Sicularifationsgeift  mit 

Sekt  fehr,  fyilemati fch  zu  Werke.     JEr  bemüht  fich  aus  Grün-      mehreren  ^anderen  ,  nicht  ohne  Grund,  eine  voilire  AuflÖfunC 
eE  der  Yßifiui^ü  zu  zeigen,  dAtJs  die  i\fenfcben  alsGUeder^i-      des  fchon  fo  CaUc  gefchwachxea  Uetchsverbat^M, 
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ÜjOTTESGELAJiRTHl^IT. 

« 

Bermn,  ifi  d.  a)cad.  BücbhandL :"  Dje  Ritigion  ier 
Mündigen,  irorfeftellt  von  ^\  H.  Tuftruhi.'  Er - 
fter  Band.  iRoo.  iisS:  yömcricht  ttnd'JiiiS.  8. 
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Ufil«r  R^ligioft  der  ÜfM^t^m  verftriit  Iff.  T.  ehie 
Religiös «  welche  'aü$  der  Vent^nf^;  (^ft  fcer- 
rorgeht,  iitwi  die  man  fo»ft  f ehlechtWh  Verrnrnfttieli- 
gion  zu  fiennen  ^Begt,      Der  feer  ^ewälÖt^  Titrf 
fcheint  ^ber  auidruekÄTollcr  wegen  Hei  Ge^Afatees^ 
wonach  e5  nun  aaeh  ehie  Religion  ^tr  Unfnündig'm 
geben  mufs,  worftbcr  lieh  der  Vf.  iü  feinem- Proto^j 
galeatus  rorziiglich  rerbreitet«  fo'  dtifs  lieb  Hädiirch 
fein  -eigentUcheif  Zweck  noch  nöher  clFenbart     Rec. 
will  lim  lieber  mir  feinen  Eigenen  Worten  reden  bf- 
fen,  uiü  diefe  nickt  ^durch  einen  Aaszng*  zu  fchwl* 
eben ,  da  er  /ich  rlü  einer  fblehen  Krirfifprache  nicht 
tnfge}tf;t  fuÄle.  ^S.  xi.  „Aiicfc'in  Anfehahg-dcr  Reli- 
„gion  fdivrebf  dei  gröfsere  TheüdetMenfchen  noch 
„in  einerdieMenrchheit  entehrenden  Unmündigkeit, 
„und  vegetirt   unter  einer  Vormundfchaft,   »rfietolt 
„der  Idee ^  tiiit  (?)  welchi  e3-  hier  gik,-  im  ^ecadeh 
„Widerfprochc  ftcht,    Paümeit  und  Feigheit  anfd^r 
„einen,  und' Verfchmitetheit  und  Kühnheit '>uf  der 
„andern   ^eite,    haben  auch  hier  feit .  undenklichen 
„Zf*iren  ein  Seil,  um  dbs  Menfchengefdilechi:  gexo- 
„gen,  das,  weil  ts  i\us  Materien  derfiMe  geflochten 
ift,  nur  durch  eine  Macht  Tom  Himmel  fcKeintÄet- 
fprengt  werden  zu  könrreh.    Während  nun  die  Vor- 
mündir  ^^e 'Uiinündtgen ,   wie  Wötfe  und  Füchfe 
„ihre  Lämmer  Meiden,- wolle«  nyir  in  einem  Winktif 
„wo  in  zwerdcutrger'Riihe  die  Epoche  der  Aüftll- 
„rung  beginnt^  der  Mastime  des  Selbftdenkens'  naeh- 
gehen  (warum  nicht  lieber  fchoit  früher?)  und  mu- 
thig  daran  arbeiten ,  uns  gewiJfeH  Vormündern,   die 
„während  einerZwietrachr  unter  fich  felbft  ihreMün- 
♦,del  einf  wenig  aus  den  Augen  rerloren  haben  (bey 
«einer  fo  fcfaönen  Gelegenheit  lltfst  fich  JFreyHch  in 
»einem  Winkel  manches  rerfuchen)  gÜnfn^Kch'  zu  ent- 
.^winden.     Wijftn  unAwOlkn  ilt  Knläiiglicfr'l^/rd  •pait.ti 
i^fotentes !) ,  tiu  fich  der  unnützen  Bürde  und  deirta 
„noch  läftigen)  Vorwurfe ,  fie  tänger  zu  tragen ,  tu 
„entledigen.'*    Diefe   Religion  der  Unmündigen  Ift 
nach  Hn.  T.  eigentlich  keineReligion,  fondemiüs 
Widerfpiel  da^on  und  Afterreligion.      Alieih  mTOIi 
„der  Afterreli|:ion  (S.23)  unterftheidet  fiqjti'ntydi  die 
„Irrritgio»,  düs  Kleinod  g^wiffer  Volontärs,  diefich 
„von  den  Betormündeten  inGlaübettsfacWea  dadürdi 
„unterfcheiden ,   dafs  fie  von  keiner  ThsrÄache  und 
„ihtutarifchen  Urkunde,  von  kei^tn-'fxk^tindringm' 
^*  L.  Z,  igo«.    Zweyimt  Bßnd. 
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den  Depofitlirs  Und  Auslegern  derfelfaen  etwas  wi^ 
.  fen  wollen,  aber  *üch  fehüellen  Flugs  alle  ReMgkm 
„filr  Thorhelt  erklären,  und  fich  das  Anfehen  gebeut 
v,Miit  Vernunft  alle  Gefetze  und  Zwecke  der  Religioa 
i,?erföhnen  zu-  können.  Si€  tnafsen  ßch  den  Titel 
i,d*r  Freygeifter  äto,  der  au<itt  eben  durch  fie  in  Vefc* 
«^achfung  gekommen  ift,  und  wollen  nicht  einfelien» 
^»dafä,  indem  fie  fich  den  Gefetztn  der  Vet»i»nft  4ent- . 
tjt.iehen,  fie  eigentlich  mit  Vernunft  rajen^  «nd  deul 
.„Spiele  der  EinbiWungskmft  und  der  Lauae  anheiat 
„fallen.  B^ide  nun»,  die  Aftetreligiöfe«  und  Iri^lK 
'^,gtöfen,  find  Unmündige,  in  einer  fetbfiverfchutd^ 
'utef}  Vorniundfchaft  befangen,  jene  der  BofMu^,  diefe 
„der  PkanUftJereu.  Jene  wollen  ihten  Verfiand  ni<;lic 
„gebrauchen;  diefe  wotlen  im  Unverftand  ickeinen 
«»T^rftändig  zu  feyn."  ZwifiGben  dejr  AÖerceligio^ 
und  Irreligion  geht  nun  ein  W«g  ^der  wahren  Reli- 
gion »  welchen  der  Vf.  betritt,  und  zwar  gerade  jetzt 
betritt,  \„da  fich  die  kirchliche  Despotie  ihrem  Ende 
„nfthert  (S.  2r).  Denn  wenn  fie  gleich  hin  und  wie- 
f^d^t  iioch  tiufserlich  fteht  und  .gefürchtet  wird;  fo 
^,fühlt  doch  ein  nicht  ^mbeträchdlcher  Thell  der 
^^lange  genug  von  ihr  geäfften  Mcnfchheit  in  ihrem 
„Herzen  Kälte,  ja  tiefe  Verachtung  gegen  diefelbe, 
4;Zwar  glaubt  eine  gewiile  kirchliche  Piirthey  düfdl 
^»Verdrihigung- derjenigen  von  ihren  Mitbrüd^fti,  J^ 
„ren  Glaube  f©  ßeif^  als  ihr  Benehmen  unklug  ift, 
9,das  Land  zu  retten,  und  das  Regiment  zu  behalten: 
«,allein  es  hüft  nichtSt  die  Sprache  der  Mode  zu  füh- 
4,ren ,  und  den  Mnntet  nach  dem  Winde  zu  tianget$^ 
9,indein;n  die  hierarchifchto  Maximen  dieielben  ble}- 
«,ben  ,  und  diefe  Aufg^eklärtheft  affecstirenden  Leute, 
gegen  grnndiiclie  Kenntnijfe  fprOde  und  m^  Zunftge- 
lekrfiLmkeit  pralend  wie  tdiißten,  es  doch  nicht  ver^ 
„hehlen  können,  daf«  fie  weder  kalt  noch  warm  find« 
^,ttnd  im  modernen  Ton  nur  ver/ö/rit^PojJ!;«  erneuern.** 
-^  Den  meiften  Lefetn  wird  diefer  Ton  des  Hn*  Ti# 
wie  dem  Rec. ,  ganz  nn^rvt^artet  kommen,  und  das 
iknn  fo  mehr,  je  mehr  fie  mit  feinen  vorigen  Relifioos« 
fchriften  bekannt  find,  worin  au  fein^er  Ehira  imch 
ketiie  ^üt  davon  zu  finden  ift. «  Zwar  ^iUärt  der 
Vf.  alle  feine  ehemaligen  Re}igionsfchrJA)9ti*  mir  lur 
propädeutifch,  fo  dafs  erft  von  diefe«  WMce  die 
Vollendung  zu  erwarten /ey:  allein  maliflMfs  deffea 
ungeachtet  geftehen,  dafs  die  Propädeutik  v4'  eineai 
ganz  unerwartetien  Refultate  ge&hrt  hat»  welches 
man  nicht  wohl  vermutben  konnte.  Daraus  würde 
jiun  Äwar  tucbts  weiter  folg«^  als  dtfs  fich  die  üe- 
berzeugung  des  ttn.  T.  feit  einer  irewilFen  Zeit  ver- 
ändert zu  hoben  fcheint;  «llein  auch*  fo  bleibt  doch 
immer  der  Ten  in  den  angefthrtsn  ^SttUcB  fehr  a«f- 
li  fal* 
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fettem!  y  ntii  an  rfem  Vf.  -^döppelr  auffallend ,  d^rer 
i^.an%l^ika.wiff?ji-mttftr^afs  fejbft  die,-üpbßrzea. 
l]!il»&AjbiV  ^eiAftertHigiö^  fehr  rnv^rfchflädTfeff 
kann.     Dafs  es  hiebey  nicht  auf  ein   blofses  Wollen 
aukomnat,  w^faggfätfe  er  am"!eithiRRiiu  wifswimg» 
können,  weil  mau  ihn  fonft  fragen   dürfte:    warum 
er  nicht  febon  längft  die  Beg^rilFe  Van' urrinittclbirer 
Offenbarung  und  Wunder  für  völlig  )^^r  untJjiiiÄatt- . 
liaft  erklären  gewollt  habe,    als  er  es  hier  thut?   Ud- 
iiediairpt  hait),Rec.  feiueik  ftrkjyjn  .J&raftton,  £iUyf^g 
'm!»(anftä'ndi&  und  zweckwidrige  dreien, er  lÄ  fo  »w^mg 
vAerToii  der  feijwrnvWöt,.   va  die  Cch  döcb  je^er 
ScbfifcfteUer,'»de!!  afiui.  ^büdetexft.fubiicnai  (puQl^t, 
^ifidrirngt,.   als  er]rg:e«rd  eii>4n  abfehbareo  Nut?!cxi 
i»l?ea  luiiiu       Vieitoehr  ift  er  4or  Abficbt  des  iPfs* 
Jfehr  Dfiehtbenigi^    wie  ec  als^  Pfycholog   am  betien 
.wiffeÄ/Jia»n,  d«hnr.«s  wird  gewi(^  Niei^wd  eia  I?ro- 
|el)U'y«ii  distl^»?  der-fein^  Reiigionsüberz^ug^^^-als 
kmdibhdürOciit'ufhfk  ver^ichtUcb  macht»    «her  wohl 
'^ttt:  Gegner  voit  H^m.    Ai^fserdem  ift  maa.  noch  voa 
^Iteii  Zeiten  her  gewohnt ^  unter, der  Stia^me  ^]i«s 
«FhilorQphea  dieStiiivme  eitus.  It^iifr^  zu  erw^te»,  der 
^  einem  ruhigen  ,v  ailfiändigen  Toue   phikiipphirtV 
4ind  ütb  .nicht  «Lurcb-  das  Gagentheil  dem  mifsbiUl- 
'j^ndefV'  Lächelh  .gebildeter  Wt?}tleute!  Preis' gie&t) 
-'Aenn  weinvr  amfh  ^er,  Geift  .der  2^c  dip  GOttimie^ 
JlnßeMiQktiti  -Eeßlmdtfnlieit  und   W^vJieü   voa  rder 
<£rde  yerfcheuicht'Zu  baben  Scheint;  foba^en  fie  docb 
Garve^   Fed^  uiid  afider«  FhilofApheti  unferer  :^it 
•an  ^Hch  zu  feflfeln  gcwuCst,    iCiid*  verdienten,  wemg- 
sftens.  in  diefer  Hiiificbt,  W4>hl' voU'  di^nj ungern  Pb|Io-. 
iopbenrieacligeitlNnt  zu«  weirdeni«  .iDi^^  auch  aile^  die- 
fes  vorbey  geMlI«a^.fo  provocirt  ijec.  auf  den  lopra- 
ü^ieiv  Ghtffü^^t'ef  des  Vist^  d^r  in^  dief«r  Schrli]t,,g;ar 
^  nicht  4u  n^erkennen  Ift^  luf^f^m  ibra  ganze  Tend^z 
>au£(lreng«  Moralitätrgebt,  and  fragte   ob  ihn  nicht 
:folchea4if  gttt«A"  Glück  fg^wagtQ.  und   höchft  unge- 
rechte Anfehuldigiingen  iiv  den  Augen-  unbefangener 
^jLe£e^  %«efiig&en4  M^  eompromittirea  müllen  r,  als 
•iolgendo  ift^.  ß-.^i,  „Alk.  drey Anlagen, (zi^.j[]t^ier- 
^heir;  V«#ftaitdÄgkei tiuaid  PerföuKchkeit)  iind  wicfiV  ' 
^alhiu  negßtiv:  gutt  d.hiiüe  wid<^ilreiten-. sticht  allein 
v*niciit   dem  mofalifche^v  igcfctzQ^.   fondern  fie  find 
^,^uch  feßiiv  gtd't  d.  li^.  !(ie-And.A>nlagen  zum  Guten, 
weil  fie  Ai'e   fubjectiven  BedUigungen  der  Hervor- 
bHufUng;  Und  der.BieförU^XMng.des  Guttun  Und  ;'-r 
i„ttin'Siri7.>..gegenfxWekbea  -fich  das  Pfa^ß^thwn  rofi. 
-lieber  &^r:  aik%e]c^)t  uiiAiTi^h:  b^^miht. hQt,de7v&^e;^ 
Vi^foken^.nSier^  flU3(  dcr^  Hat^d.der  Natur  .k;ouu»t,  ^als 
jvein-  ;*OfidoÄenes , .  ^^wfwffliches    m>d  ^ruiidböfcs^ 
>^ingt  TOff^Uftellenii  t&ob€X]  es  denn,  woii^-ßiiie  mgni^ 
{fr esßc&Hoih' nicht  «ng^&orn«!»  Jqndem  emnk  felbjl  e^ 
yWofbdile^^iXü^btsw'üftäi^eU  ins  Atige  und  zwnMaßJ^ 
»ßckU  der  -Mm^lhdiw^g  der  Menjeliimi  0^rkaugt  gfr 
.>,4r0en^«r» /ijoaW"    Die-  i^er-iirhugWg,  dief€x,,bolpriQJ[ite^ 
«Periode  öIä  St>rächp€ri0dQ  -öbedäfe^r  R^c^^d^um  Graj^ 
jn>tiker^f5i>id  *e«n0Tikt  /Wofsv  dW?,  :^e^.  fp,  menfc^i^ 
leiiidli<h  urjfhtaii'e^  kaßn,^U(:h  ga.r.fce^ien  hiltorifche^ 
Begjrfff  von  dDeniEiKftebaiJkg  des  fecaUnm^mitu^ulein: 

"d^r  £iiriJ)«s3das^4rajw}»!£ft^m  W^  d«av  ätreitigLfii- 
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■  wntfaTilbei •hafcentnnfs.    Zu  einer  gründlichen  Ge- 
^lc\k£f;xuikeil  aber,.  die.Jir.  ;|j;  an  Ai>dern  verxpif^jc,  go- 
t-'j^-^l "i^{l^»&  ct^'*yxft^hr;,a|  ^jn  4e^iß  PlMlofepiile 
d  jnrioru  ^s  iff  unangenehm,   wenn  em  SchKrtitct 
'-im  m  ftiHti   EHTfcitigfcett-  (gin  gt^ühnlicher  Fehler 
,nnfers  philofophil'cken  Zeitalters,   der  itirt  einer  ftar- 
'  ke>»B©fis  \ndir  SdÖfftgefälHgkeit  und  Ichheit  gcmiftht 
Ji^fo  >fei.t£elit^dfl[fs  er  Geh  fclbft.jreroJXsL  und  un- 
gerecht  wird:  allein  es  ift  auch  die  Plliciit  eines  un- 
partheyifcheivRet^,'iifT|^dic(c?3  aui  apipi^fi^)  un<l  ihn 
zu  warnen,  iicli  dadurch  nicht  fclbft  den  Eingang  zu 
.jinerfiperi-eiii  der^  ihiB.  gaii»  *Jitpntbehfii^h, ift^  weim  er 
vrqt  ftiin^nSchriften  den  beabfiditigten  Jiutz/?nvvirk- 
.ÜcbÄifte»  wilC-  lus  ift  nämlifh  in  diefei:  Schrift  fehr 
viel  Gutes  über  die  VernunftrehVion  iin  Verhalttiifs 
-Z4JC  cbriftlicben  Religion  enthaUen,^wekhes-  niaii  nmic 
Nilt^eiifcfen, wird;  und  weijn  g^jicli,, der  .Plan  d^r- 
^bt^  laicht  am  heften :aus(elegt,.,^i^ch  füj;  d^jn^  d^r 
iÜapt's  Schritten,  gelefctt  hat,  nickt  vii^L  Nßues  gefa  ^c 
^iii.f^  jbatdoch  4(2r  Vf.  i{mx;!s  Ideen  .öHf^der  einen 
Seite  weiter  au^aefuhrc  od^  .deutiicUer,  darzuilellen 
gefucht,    und  auf  der  andern   Seiteinanche  elr.ne 
.AnHcht  iinGeifte  der  KantifchenPhüofophie  /sroilnst, 
.weiche  in  öeziehung  mf  die  c&rilUiche   Religions- 
tbeQiic  ganz  andere  .^Lefpltate  liefext,,  ,oh  j^i^^^bcr 
.  Kaiftifche  Theologe  b4sl;Lerli.eim;isscbpiGbt:hatt4«,  Die  fs 
yeixiijaiu  allcAufnrverkfai^Mt,  uad^n^vveder  Beyfell 
oder  Widerlegung.    Set  fehr  Rec.  i«n  Ganzen  n^tit  dem 
VL  üb^ceinilimmt ;   fa  hat  er  doch,  oft  Vewoilaflimg 
zu.  einer  ,abweiptenden  Meinung  gefunden^  welche 
^Ö4^rch.die.zifi  häufige  Einfeitigfceit  und  nicht  durch- 
ffi^ngÄSp  richtige  .Dafflellung  des  kirchlichen  dogmati- 
-Cöben.  Syftems^egj^ben  worden   ift^^    Sficfi.  aber  hicr- 
'^uf  SP««»dliclit  einzulaffen, jv^Jurde'  die,  urenzeju  einer 
R^<;en]W  bey,  w»eitcm  ü^ifirfchreiten,   und  den  Stoff 
.zu  einer  Abhandlun|p  li^ern,   die  hier  keinen  Piati: 
.finden  kann.       Er  wiir  daher  lieber  noch  eine  Idee 
.yon^ der  Einrichtung,    fo  wie  dem  Jtnhalte^   diefes 
•Werks  geben,  und  fie  iq.ic  ./einen  Bqnerkimgen  be- 
jgleit^m       Der  Vorbericht  ujniaf^t  aUei.n^ijÄiS.  und 
'dicCs.  iii  unftreitig  zu  .Viel^    £s^:vv^ir4  theils   dariu  von 
ac}ua.;Verbalcuiffe  de^  rReUgi<3iis^rCfhtmE,zuiji  Staat 
und  zuf  Kiirche,  gehai^^eitjtheHs  üper  Fidler'^  Reli- 
gion der  Vollkomm^erti  comiu'entift,  infofern  fie  mit 
der    Vorftellungsirt  .  de^    Vf^.    hafinonift.      Beides 
icheint  hiep  nidkt  dn  feluem  rechten'  Platze  z^  fcyn  ; 
A^n  d^s  Erfte  gebprt  elg.^t^cher  Isx  die  Rcchtslehre,. 
,)jnj^.das  Zweyte  bötfe  einer  befaiidern  At^handlung 
.vorbehalten  bleibe|i  mögen.    Wenigftens  koi^nte  bei- 
^ilesy  nj^befc;hadei>  df  s  .Ganipen,  fchi;  gut  we^ljleiben, 
jii^  das  grosse  VoJu^^ien  diefejs  erjften.  '^heils  zu  ver- 
anind^JTU«!   Ebeai  fo  werden  wieder  .165  S.  zur  Propä- 
jefeutik.  .yerwandt,'  uin  den  tlebergang  Yon.  der>  Moral 
.^ur  Religion  zu  .^Äldem».  welches  man  nicht  ai^ers  als 
jiu^  wqfSuftig  finden  kfUMV     Denn,  wenn-  gleich  der 
..yf.*,iaic){t  ^nhin\kcuinti»,  jmanphe   v:<ii:laußge.-^ejjriiFe 
ppcon  ^d^,er  ^Veiuiui^ft  .ab:  Quelije' der  zu  ent- 

9»t^i.f\xi^  :eJi€:ejc^Zfir  Religion  felbft  kam:  fa  Jicdurfte 
es  doch  gewifs  diefer  Vi(^ßitläuffigkeit  nich.t,.  wonach 
.imh4i^.^^i^mf^  W«w<d.er  a^tifcbeiv  l^bilo/o- 
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phie  fo  forg^llig  flnseininder  gefetzt  werden,    als     nungslehpeder  Mofal  «ng:eto€flFen  fey,   tmd  ob  die 
-vvena  man  zum  crfteninftle   davon   höre,   und  noch     VerföhnuÄgsldbre  überhaupt   einen  praktifchen    Ge-' 
g^ar  keine  PhHofopbi«  kennen      fFiir  Leier,-die  nocfci    bia«ch  habe?     Hier  bat  Rec.  das-  meÜle  Neue  cnt;' 
Jb  weif  aiüräck  fmd,   d»fs  .*nitfc  IKntn  :di«  crfteurAu-    deckt;  «  abe.r.   auch   das  RäfonuemeuC  fchwerßinjger 
fangsigrönde  det  Phnefophi^irorfa^en  initfs,.h$tdßr    u»i,d  fpil^findiger  g(rfonden,  als  ij-gejidwo.       Därnuf 
Vf.  fem.  Werk  hvchd  wiöickhieiibUch  nkht  ^efchrie-    vofi.difai  Verimltiiifl^B  d^  Wiuiderfamen  zur  ReU'Jr- 
be«;  allein  wenn  diefes  der  Fall  ift,   fd  fragt  Rec^:    kung  der . GottvTpy^efalligkgit  im  Menfchen^    jiebft 
ob  folche  Bemerkungen  wie  folgend  e  ^-  niclrt  völlig    ^iiveui  Anhange  über  die  Frage:  ob  das  Wunderfaine 
übcrfläilig  Und ?•    S.  loo*  stM^itkan« d«;hcr  nicht  von    fchlccbthin  verwerflich  fey?.    Endlieh  v«n  deri  ßna-' 
^c'mein  UblafenDinge,  oder  voii  ejwim  'I'kiere  fAgcn,    dcHuikteliT,    dein  Gebete,  Kirchengange»  der  Taufe 
„es  fey  gmtoder&q/if,  weii-jinan. ihnen  keihg Ve/nunff,    nnd  de^ivAbendifiabk?.  —  .  Man  fieht  fchon  aus  der 
„mitbin  kein  durch  Vemunftgefeiie. handelndes. Ver-    blofsen   kurzen  Angabe  der  ßuhrikeu,   dafs  dfcfes 
„mögen  (keinen  WilWn)  ivrchreibai  kann."   Kndlich    Buch  füi;  j^sden  Theologen  von  grofser  Bedeutung  iß^ 
koiBint'Hr.  T.  v^otrS.i66an,  mit  dein.  iArf^^^n  Kapitel    und  Rec.  kann  verflchern^  dafs  es  jeder  fehr  mteref. 
auf  die  Erörterung  rffj»  BdgiTjflfx '(iffr  Rrffj/üw,  worauf  fant  fluiden  wird,  wenn  er  fich  nur- erft  bjs   zd  der 
die  Eintheiluagi  der   Religioji sichre    iix    ihre  Haupt-    Abhandlung  des  erlken  Hauptftücks  d*  L  bis  ^.  20*^ 
fiücke  folgt,,  welche. folgende  find.     Das  Sitfengefetz    Uindareh  gearbeitet  hat ,    es  irwg  übrigeRS  mit  feiner 
wird  bezogen  1)  auf  d^  Subj^et^  den  Menfifche»,  ui-kI    Ucberzeugung  harmoniren  oder  nicht.      Möchte  nur 
fo  emdehtVmcmoraUfcht  Anthrofiohgif;  -2)  ajtjf  die    djer  Vfr.ail«^  fine  ifa-  et  fiudio  g:efchrieben  und  fich 
Objecte; al3 den InbegrüF aller  exiftircndeti*Dinge, d.h.    vqr  Mlüv^erftän du iiTe.|i' gehütet  haben:,  fo   i^^ürde  er 
die  Welt,  woimi^Ai^  niqvaUJdie^,ii£fsmohgi^-e^tkokt;   «ufder  einen  Seite  anehr  Befaerzlgung  ßndcn  ^  und 
3)    auf  die  abfolute  Einheit  der  Bedingungen  aller   s^\if  der  andern  Seite  felbft  feJfter  flehen.    '  Um  nirr 
Gegenflä»de  des  Denkans,   als  Object  in  der  Idee    zum  Schlufs  ein  einziges  Beyfpiel  von  folchenMift-v 
5:edacht,  mithin  auf  die  unbedingte  Bedingung  alles    verftandniflen  anzuführen,    proyacirt  Rec.  auf  das^ 
Dnfeyns  utkI  M€&  Mögli^heUr  d.4k^  das  Wefeu  aller    was  Hr.  T.  im  Vorbericht  S.  43  ff.   von  der  morali- 
Wefen,  Gott,, woraus  eine  movAlifciig  Theol^gU  ent-    fcben  Auslegung  fagt.       Er  untetfcfieTdet  eine  buch- 
fteht.       Rec.   findet    diefe   Eintheilung  fehr  logifch  fläbliche  und   doctviimk  Exegcfe  von  der  praktifchen 
richtig;    ^enn   da  die  wahre   ileliji^fi  tiur  auf  die  •: und  q^üienlißhen.    Die  erfte  ift  blofs Sache  der  ^f^c/ir- 
Moral  gebauet  werden  kann,    und  das  Sittengefetz    httfligkeU^'zbgefijton  davon,    ob  Wahrheit  oder  Vn- 
im  MenCrhen  ift:  fa  muf&  die   Religionslehre   nat&r-    Wahrheit  in  der  Urkunde  cntlialten  ifl;.  und  die  an- 
iich  v©n  der   moralvleben  Anthrepologie   ausgch<ui,    dcre  Sache  der  ATa/zr/iÄÜ;  denn  die  Vernunft  d<?s'Aus- 
und  daher  hefchäftigt  fich  dfe  ganze  übrige  Abhänd-    legers  mufs  nach  ein  zweyles  Gcfchäfc  übernehincri, 
!ung  dlcfcs  efßen  Thiefl^  .yo)i  5»5o7  ön,    mir  dief^m    nämlich  die  Bea4^3eitnn'g  und  Verarbeitiing  des  in  der 
eriten  Ilaupctheile.    llierin  wii;4  »-un  gehaude)i  ,yon    Urkunde  Gefagtci)  durch Selbftthatigkeit  de« Denkenft, 
den  in<yralifchen  Afdngen  des  .Menfchea  im  Verhält-    i)hes  mit  d^n  Gefetzen  feines  Denkens  xivA  Erken- 
nifs  zu  dcficn  phy/iftben  Anlagert  und  eine  Verglei-   wens  harmouirt  oder  nicht  u.  f.  w.    Der  Vf.  wuiidcii: 
chung'derfelben  a/igeftellt ;  ferner  von  demUrfpftm-    üch  alsdaiin,  wie  aufgeklarte  Männer  fo  fehr  wider 
pe  des  Böfcn,  dem  Hange  des  Böfen,    und  den  verr    die  moralifche  Auslegung  haben  eingenomme»  feyn 
fchiedenen  Stufen  des  Arfprünglichen  Böfen  in  der  'känneu,  da  dock  kbr  fey,'    dafs  alles  Gute,   was  fie 
menfchlichen  Natar*.     Darftuf  wird  gezetgt,  was  die    von  jeher  von  der  chriiiiichen   Urkunde  gefagt  und 
Urfache  des  Böfen  nicht  fey,  wetler  ein  böferGeijft,    gciolic  hätten ,  doch  nur  von  ihnen  felbft  durdi  den 
noch  die  S.innlichkeit  des,IVIenfchen,   und  es  werden    obfw    befchriebenen  Actus  der  Auslegöng  daftkr.cc- 
die  Fragen  ntttej:»ftwiit :  ob  der  Metifch  i^^üe  und' g^t    Jkannt  feyn  konnte.  '—    Sobald  diefes  die  moml>ffcbe 
zugleich  feyn  fcinne?     ob*  die  Menfdtien    wirkkeh    Auslegung  feyufoll ;  fo  wird  kein  kirchlicher  Thev- 
böfe  find?    ob  u:id  wie  die  Beffe'rung  möglicb  fey?  .iog  etwas  dawider  hab«n;  denj*  fie  hat.  voii Jeher  itt 
Nachdem  der  Vi    ferner   die    Einwurf«?  g.egen    die    der  Kirchs  exiftirt/  und  nur  zu  verfchiedenen  21eiten 
Möglichkeit  der  BelTerung  aus  dem  Begriffe  des  Xle-    unter  verfchiedenen  Namen  z.B.  Amvendnng^  uß§s 
terminismu5  und  der  at^ebemen  Verderbrnfis   der    pra^ti^H^  ^omileticus  u.  f .  w.    gegolten,    fo   wie  fie 
Menf eben  fehr.  gut  beantwortet  -feat,   *ommt  er  atif  -^Toch-kis^mf  de»  heutigen  Tag  exiftirt.    Es  lafsc  fich 
die  Fraget  was  Von  don  .Gnadmwirlüiip^eri'ffir'rfie    -aüchgirr  nidrt  w«M  anders  erwAr4:en,  ^Is  dafs  die 
BefTerung  ^h  hcK^Ten  fey  9  wov<Qi|i  ;diie. V^^uokf LreEgion   ^'Vern unft inif  den  buchftäb'ü  ch  herausgebrachten  Sina 
natürlieherweffefirkbts  erwarrten  ikmn y  -bder  iki.do«h   f^ilectiFCti  mufs,  ei^tweder  die  Vemairfc.  des  E5:eg#- 
wenigftens  nrcht  titJth^g^  hat.    Dararuf  fon  dem  Kaim-    ien^  oder  die  de«  Zuhö«?ers  und  Lefers.     Soliald  <1ist 
pfe  der  guten  Efcnkungsart' mft  der  bt)feai  züt.GcöIi-    Satz  fchoii  an  urtd  f(rr  fich  ^Is- ausgemachte   Wahr- 
'dung  einer  fitilichen  Cultur  und.  voii  dc»x  zu  diefjpm  Tieit  ui  di'e  Augen  ^ringt,  bedarf  es  keiner' weitläut 
Behufe  in  der  flienfehluhen  Vernunft  liegenden  Ideale    -Ug^n  Vetbreiiung  des    Lehrers  danibcr;    d^n  die 
der  Menfchheit^   nebft  einer  Erörterung  der  Schwie-    Wahrheit  beweflet  ihreKfnfc  cTiiirch'JIch  felbft  tin  je- 
ri^keiten^  wel'cke  fich  der  Erreichbafricefr  dt's  Ideafo    diniy  ii«r^j>ittft üär  Wahrheit  hat,    obgleich  dennoch 
der  Menfchheit  entgegen  ftellen.       Zwey  Anhänge    fehr  häufig  von  der  Airwendtmg  deffeiben  gei^rocchen 

ttntcrfu<;hea  d^  Fragen ;    ob  die  kixdbiiche  VerfOb-    wki  >  fobald  aber  ein  Sau  zweifelhaft  oder  jg^ar  kein 
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Religionsfatz  !«,  wird  dr^fs  imiilcr  befherlct,  ixn<J  zu- 
gleicti  gezeigt,   durch  welche  naiürlLche  VeräoUiffung 
er  da  fteht.     Auf  <liefe  W.cifc  lyird  die  zeitige  und 
locale  V^orftellung  von  der  allgemeinöh  Wahrheit  ge^ 
fchieden,   und  nur   dicfe,  für  die  Praxi»  empföhimi 
jelie  aber  blofs  crklirtf  well  der  biblifche  Th^o^o^ 
vnd  "Roligionslehrcr  den  Zufamm«nbang  der  Suche 
wilten  inufs,  und  dann  zur  Seite  geladen.    Dagege« 
haben  fich  dit  Theologen  nur  gegen  die  moralifche 
Auslegung  K^nfj  erklärt,    wie  er  fie  in  feiner  Äfü- 
gion  innerhalb  der  Gr.  d.  J^.  S.  150  erft.  Ausg.  em- 
pfohlen hat,   welche  in  einer  durchgängigen  (luorali- 
fchen)  Deutung  der  Offenbarung  zu  einem  Sinne  be- 
fteüt,  und  welche  der  bnchftäbUchen^  ErWärung  tbor^ 
gezogen  werJeh  füll,  fo  djilfs,  wenn  z.  B.  der  Pfal- 
tfiifl;4ie  Rache  Jehovahs  gegen  feijie  Feinde  aufruft, 
4larunter  4ie  üaficlitb^ren  Feinde,  die  böfen  Neigun- 
gen 741  yerftehön  find,  die  wir  Wfinfcfaen  tnjuiTen,  un- 
ter die  Fiifse  zu  brlnfen.     Vergl.  die  Jflote  zu  S.  158 
tweyt..  Au«g.    Eine  folche  Anlegung  ift  tu  unnatfir- 
iich ,  als  dafs  fie  ftatt  finden  könnte ,    und  ^eht  nnt 
Ton'djs»  tSrundfatzc  aus,  dafs  die  gäiup  ßibrf  Mtt" 


mittelbar  ittfplrirte  OflMbaruhglft,  wogegen  Ee  die 
^leuece  Theologie  nur  als  das  Archiv  der  Oüenbarungl 
betrachtet,    worin    natüHich'  manches   Toriunnmen 
«nufs,  wie  c.  B.  Qefdiichte,  was  ^r  kein  fteiigions- 
fatz  ift,    alfo  ^Buxch  keine   fliomlifVJie  Anslegoag  zu- 
iäfst.    Der  Vf«  hat  iich  auch  wohl  gehtttet,  diefe  von 
JKomU  vprgeijcfalagene  d»rchgmngig$  moral  liehe  Ausle- 
'gung  zu  rertheidigen«    well  fie  fich  /chwerllch   im 
Ihrem  ganzen  Umfvhge  >ertfaeidigen  Iäfst.     Aber  es 
ift  nun  jauch  4cUr<    dafs  «in  blofses  Mifsverftandnifs 
zutii  Grunde  liegt,  weim  er  die  Gegner  der  von  Kant 
.Angegebenen  Auslegungsmethod#  fikt  Gegner   aller 
'MiarfUifchen  Auslegung  hält.  -^      Uebrigens  ift  dtm 
.Vf.. zu  r^theo,  daf&  er  mehr  SofgfaJjt  auf  feinen  Stil 
n^erwende^.  um  ihm  mehr  Gleichförmigkeit  zu  gebe?; 
dehn  63  kommen  darin  noch   viel  ^faolpctchte   und 
fchwerfäliige  Stellen  vor.  Einige  Ueblingsausd rucke, 
wie  z.  B.  Jiek  uMirvmf  fußen  ^  gthi^ren  fchwerlich  in 
die  gebildete  Bücherfpriiche,    und  vu  den  richtig  ge- 
bildeten Redensarten  (es  müfste  doch.  grammaUfch 
,  litoli^  lif i^am  momuf  fnjsen)  u.  dgL  mu 
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Fbtsik.    Paris,  K  QuiUu:  V^uveUet  DecouwerUt  für  te 
MvHvemeni  continuel  iet  Me^s »  für  Ja  fturete  de  ienrt  eatix^ 
für  le  xetir^  ^er  Marees  etc.  «I  fitr  k.««  au^mttttaüan    eonßder 
rahle  de  U  viteffe  des  mtiffeaux^      Par  le  Cuoycn  Laurent  Por 
Her,  iiatif  du  Maus.  Habitant  de  Perijjiie,    Dcparte«e;it  4ea 
I)€ux -.8evr^«.    An  VI.  de  la   Republique.   14 S.  8^    Der  Vt 
flicht  Z'U  zeigen,    daft  die  beftändigc  Bewegung,   in   welcher 
wir  das  Mecrwaflcr  erblickciij  die  Erfcheinung,    dafs  daflelbe 
nicht  in  Fäulnife  ither^elvfc.  dafs  die  Fluih  um  49  Minuti^sA  deo 
folgenden  Ta«  foüter  einiraie,   als  deH    vorhergehenden^  und 
lUfs  das  Waffer  nach  der  Tluth  ücli  ungefähr   12    Minuten  auf 
derftibien  Höhe  erhall«,  lediglich  von  einer   und  dcrfelbcn  Pr- 
fache    der  Axcnbewegung  unferer  Erde  und  ihrer  Bew«gliT% 
um  di'e  $onne  abhäng*.    Seine  Grund«  find  folgende:  Es  j«uf# 
eine  mächtige  Urfache  vorhanden  Ce>'n,    u^elche  das   Meerwa?- 
fer  in  Bewegung  erhält ;  diefe  Bewegung  ift  es  allein ,  welche 
es   vor  der  Fänliiifs   bewahrt.      Die  Bewegung  findet  nitht 
fllkln  auf  der  Ob^^fläche  ftatt ,    fondern   erftreckt  fich  bis  i,n 
die   etöfeten  Tiefen  ,    fo  dafs  die   unterften  WafferfchicKten 
«erauf,  die  oberften  hinunter  ^jebra<;ht  werden.    Denn  blieben 
die  untern  Schichten  ohne  Bewefcung :    fo  wurde  nichts  ver- 
hindern ,  dafs  fie  nicht  in  Fäulnifs  übergingen.       Indem  nun 
die  Erde  fich  um  ihre  Axe  von  Abend  g^ge«  Moreen  wjlet, 
fo  wird  eine  grofse  Menge  dee  in  der  Tiefe  befindhchen  VV^f- 
fers  (reffen  Wefteii  fortgefchle«dert,  wäbreod  dem  Jfts  auf  der 
OberflÄcht!  befindlich«    eine   Bewegung    gewi   Oftey   crhait. 
Allein  tuch  Ebbe  und  Fluth   wird  durch  diefelbe  Urfache  be- 
wirkt     Der  Einfiufs  dös  Mondes  auf  diefe  Naturerfcheinung 
ift  nur  fchfinhar ;  eben  fo  unfchuldig,  wie  er  an    der  Bn^ 
lianjr  der  Fieber  ift,  eben  fo  »nfchuldig  ift  «t  an   der  Entft«. 
iiunÄ  der  Ebbe  mnd  jFluth.      Die  Erfiehemung,  dafs  die  hohe 
Fiuth  am  folgenden  Tage  um  49  Minuten   fpäter  eintritt,  als 
amroAtrgeheBdtm,  cührt  daher:    die  fiewäffer  hmbe«  da- 


*  durch  j  dafs  4ia  Edle  den  yierttn  Thell  der  Bewegung^  um  ihre 
Axe  z^uriick«etegt^a^.die^frofiiri  J^eheerreiebt;  ehe  fie  nun 
£nken,  müjuen  fie  eine  Bichtuns  4er  Bewegung  annehmen, 
9vrelche  der  gena^u  entgegen  geCetzt  iü,die  fie  zum  Steigen  brach- 
te ;  diefer  JCJeherjran^  vjoft  itin^  JUchtui^  der  Bewegung  zur 

'  tiniAn»  erfodert  Zeit,    ^itd  «war  ^ioe  z!elt  v.on  13  Minuter; 
4a  übrigens  zweimal  in. 2 4  Stiiodeo  jBbbe  und  Flutl^  ilat(  fin- 
det :  £0  eveignet  fi:c)i  viermal  .«ine  Aenderung  in  der  Hicbtuii; 
ider  Bewegung ,  und  diefes  mächt  |j   Minuten^      Newton  be* 
ikaupt^te  <eu^  wirkliche  AbCu];dität«    iadem  er  diefe   Erfchei- 
nun|  votier  anziehenden  f[raft  des  Mondes  herleiten  wollte. 
Noch  will  gtöfser  ift  aber  die  XJnjgeceimtheit«  «renn   Newit^ 
4ie  lärfcheinung,  dafs  die  Fluthen  um  fe  ftärJcAr  und,  je  g^* 
«•inger  der  ÄbA^nd  des  Mondes  rom  jie^Hator  ÜU  daraus  zu 
erklären  Xucht,  dafs  das  Waffer  unter  d^  Ae^ator*  leichter 
fcy,  alfo  auch  ftärker  vom  Mend«  angezogen  werden  könne. 
Die  SrjhJbrung  l^re  aber  gerade  das  GagemhiöJL  das  Meerwaf- 
<«r  ift  «intjer  dem  Aeq«ator  falziger«   «IIb  andi   iiiailiw(;ii<iig 
fchwet-erJU     Der  Vf.  hat  noch   ^ine  Entdeckung  gemacht, 
nämlich  die^  dafs  das  »Sieigen  des  QueCkfilbcrs  im  Baropieter 
nicht  vom  Druck  de^  Luft ,    fondern  v:*u  .einet  taufend  und 
aber«ial  .taufand  leinern  Flüftigkeit  harruhre,  welche  dieThcii- 
eken  des  DutckimieKS  durchdripgt.  «nd  durch  ihre  vermchfi« 
joder  vermindette  ElaAicität  dafielbe  fteigen  Miti  fallen  m«^^!' 
Noch  mufs  Rec.  bemerken«  dafs  ajich  QalUei  aus  der    doppel- 
ten Bewegung  der  Erde  die  £bbe  und  fluth  des  Meeres  her- 
zuleiten fachte,  ja  atrs  titfar  Natur  er  febelnung  <li^  3JPw«gunJ 
der  Erde: mit  zu  bewaiCeu  fechte»    Diefe  Uee  ift  dam  Vf^  ^^ 

•  nicht  eigen;  er  fcheiiit,  wie  fich  Rec.  durch  VergleichuPg 
juberzeugt  hat»  GaUlei's  Abhandlttiig  gekannt  zu  Jiaben;  *ig<» 
ffe&ört  ihm  aber  eine  Menge  üafinn ,  den  er  aus  eignem  Tod»* 
dek  Qs&itifckeR  Bebauptungen  augefeIH  liat. 
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Pahis,  I».  Duprat:  Cmmaijance  4es'tems  a  tufage 
des/jfifouowus  et  des  i^avigaieurspour  Vaa  X  de 
V  Ere  4e  ia  Republique  Fran§aife.  Publice  par  le 
Bureau  Yies  Lujigitudes ,  Fructiiior  au  7,  (Sept. 
1799-)  5025.  g,  <4  Fra&cs  j  und  obAe  Me  Addi- 
tioi^   2  Fr.) 

In  den  EpketaeiMen  ift  diesmal»  auf  La  ta^de^sVor- 
fchlag,   und  noch  zufolge  ehier  Verordnung  des 
«Iten  Directoriums«  welches  bey  jdem  Yorigeti  Bande 
die  BeyretiAing  der  gewöhaUdieii.Zeitrechnufig  un- 
terfagt  kalte ^  nicht  nar  4er  gregorianische,  (b^d^ecn 
auch  der  jiriianHche  Caiender  dem  franzöfifche«  .bey- 
gefiigt  worden.    Nach  d^i  in  4er   C^nn»  d.  t.  pqur 
tan  9  gegebenen  Formeln  von    La  Place  (Mitglied 
des  £rli^l^utgsr£atbs).ift  nun  aueh  für  das'  Jahr  10*  die 
yerhaltnffsBäfsIge  Stiixlcevder  Bthbe  «ud  F]^th.  i»  je- 
dem Momt  vorans  berechnet ;  4ie  Fiufl^ ,  wdclie  ge-. 
•gen  den^  I  Sept.  igo£'.«inlteffen.!»Hrd«  ift  die  ftärldle 
dicfe^r  Jahr^^  'filid  iLunhte ,  von  Aequinoctial winde» 
begleitet,   Ueberfchweiftxiiungeii  verurfachen.     Noch 
ift  dexi  Epheiaerides»  eine  kleine  Taf^  beygegeb.e:R, 
welche  die  ctmfiante<irdfse  enthöU»  wodurch  hey  2I. 
der  v#mehtnften  Sterne  die  Aberration,  foweic  üe 
TOB  der  elliptlfchen  Geftalt  der  Erdhahn  abhängt,  nach 
den  I^piacefchen  Formeln    im    Viorjgen  Bande  ver- 
beflert  werden  xtuils.     Die  Abweidiung  der  Magnet- 
nadel war  1790.  7  Jun.  zu  Paris  92"  o'i  I798*  z"  Cai- 
ro  i2§''.  —    IndeuJdditions  findet  fich:  i)  ein  Ver- 
zeichnifs  von  loeo  aeubeobachteteji  Stemen ,   die , zu 
dem  grofsen  Xataiog  der  SO^coo  ¥on  Le  Frangais  ge- 
hören^ .nach  gei:iuler  Ajuffteigimg  und  Abweichimg 
^r  I  Jao^  1790  -beftiuuttt^   weitere  X400  neue  Stern« 
eben  disefes  Catalogs  ftehen  S.  409.  ff- :  die  letzten 
find  beynahe  i^lie  von  de^  7.  g  (jrj^fse «   mithin  von 
der  Art,  waran  es  meiftens  den  Aftronoir^en  geman- 
gek  hat.     Diejenigen ,  .die  zweymal  beobachtet  find» 
baben  ein  hefonderes  Zeichen;  allein  unter  ^2400  fand 
Rec.  deren  smr  127. !    Die  ganze  ^umme  berechneter 
Sterne  des  iaeuen  VerKekhnilTes  fteigt  nun  auf  goop. 
2)  Tafeln  ftir  die  Aberration  von  114  Sternen  ingo- 
rader  Auffteigung  und  Abweichung  in  Gotha  berech- 
net, und  von  La  ijunde  mitgelfaeik;  diefer  brachte 
fie  von  feiner  Reife  zurück,  die  er  179g  pourj^edifiert 
'Wie  er  hier  felbii  fagt^  nach  Deütfchland  «atemom- 
inen  hatte.     Sie  find  eine  fchätzbare  Zugabe  zu- den 
Aberrationstafc:ln  von  494  Zudiakalilenien^  die  von 
Z'ich  in  das  Vol.  11.  feines  neueften  Sterncatalogs  ein- 
gerückt hat,  und  begreifen  meiftens  nördliche  Stfr- 
A.  L.  Z.  igoo*    Zweyier  Band. 


*e.    3)  Tafel  der  Aeademng:  de«  5onn«a1iö1te  RH-  Pa- 

^s  zur  Zeit  des  Winterfiriftitiiim  innerhalb  r6  Min. 

Zeiubiland  von  Mes'idtan,   berechnet  Ton  Le  Fra*- 

;faijf  uad  BurJthardt;    Im  Suninerfolftiz  »700  fanden 

beide  «us  .120  Beab^cfetunjen  im  Mittel  die  fchelnba- 

re Schiefe  der  Ekliptik  23»  28'  5".  t  oder  um  slSec' 

gröfser  ala  nach  La  Lande's  Tafeln;  das  voAetgehen- 

4e  Winterfolftiz  1798  ^»b jr  27'  56'.  3  fcheinbarer 

Schiefe ,  mithio  2" ,  6  weniger  als  jene  Tafeln  •  das 

•  Winterttolftiz  giebt  abier  geuleiniglich  weniger  fiche- 

xe  ßeftimnMingeo.    4)  Kurze  BefehreCbang  und  Ge 

.  Jrauch  voB  Matgttts  hdrary  Tables ,    von  UvinZ. 

:Die  Standentafelo  von  iteorges  Morgens  find  unter 

iden  neuem  mechanifchen  Aiiiöfungen  nauriCcher  unk 

.«fttonomifcher   Probleme  Wsher    die    berühmteßen 

und  werden  Ton  engiifdten  Seefahrern   häufie  ee- 

-  braucht     Es  «nd  in  alle«  «7  Karten ,   ,on  der  Brei- 

.te  o  bis  M   roin  Aequator.     Nachdem  Leviaut  ihre 

»innere  Emrkbtung  genauer  befchriebeh  hat  •  \  zeirt 

,sex  ihren  fehr  mannigfaltigen  und  leichten  Gebtaudi 

f '"■<f  !?l  '^'r"'^"  Auflöfttitg  Tön  Aufgabe« ,  wozu  man 

Jonft  fphanfche  Trigonometrie  nöthighat;  auch  Mar- 

getts  TaMn  geben  indefs  das  rerlangte  meiftaufei« 

zelne  See,  genau.     So  läfet  fich  mit  denfelben  ooe- 

«■en.  um  die  wahre  Zeit  aus  <ler  «Ähe .  eines  Ge- 

forns,    und   umgekehrt,   «m^die  Verü^ideranff  der 

Hohe  u^d  Abweichung  in  einer  gäwjflen  Zeit    xJen 

Pofttionswinkel .  die  Länge  und  Breite  aus  gerader 

Auffteigung  und  Abweichung  uad  umgekehrt,    die 

Polhohe  aus  2  Sonnenhöhen  aufser  dem  Mittaee  u  T 

vr.  finden.    Allein  Margetts  fchefnt  felbft  nicht  an  äi^ 

len  den  wichtigen  Gebrauch  gedadit  zu  haben,  ^ieffea 

feine  Stundentafeln  fähig  find;   bdbttdws  zeict  W- 

vique  »irj^ändlich ,  wie  fie,  zwar  her  der  gegSiwSr.* 

tigeu  Ausdehnung  nur  innerhalb  bellimmter  Grenzen 

der  Äöhe  Widder  Diftanz,   die  fich  aber  bey  Sie« 

gr^fseren  Maasftabe  diefer  Tafdn  leicht  erweitern 

Jiefscn,  zu  einer  fichem  und  geCchickten  Auflöfune 

>des  bekannten   Problems :  die   beobachtete  Öiftanz 

zweyer  eeftirne  in  die  wahre  zii    remanddn ,  mit 

grofsem  VortheiLund  weit  bequemer  gebraucht  wer-- 

'^*" ''^?L*»'   *^  ''*'<'«  ««e  von  Margetts  zu  «liefern 

Ende  früher  hekarait   gemachten  Reductiönstafdn. 

fieylaufig  wird  angemerkt,   dafs  L«  Ci«..',  Ckaßis 

-^f  .^f-*»**"»  "ge»tlieb  den  Keim  aller  .fpätern  gra- 

phifelien  Auflofungen  diefes  Problems  enthält,  fo  wl« 

derfdbe  grosse  Ailronom  auch  die  .*rfte  Idee  eine» 

nautifchen  AliMnachs  gehabt  and  ausgeftihrt  hat.  Zu 

|raphHcber  Ilfedacuoa    der  Diftaiizel  ift    mdefsl« 

Frankrtfich  ualangft  die  trigoH.imetrifch*  Karte  vau 

Mautgontnit  97  Seiten  Text  ttÜMaten ,  welche  «iite 
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AnflöAinitsflrt  pief)t,  die  LMque  rn  fernem  BericHt 
an  das  Niitionnl-Inftiturfür  die  einfachifae  und  Atbej 
{:ei)nucil<fr  aller  bisher  ^kahnt  gewordeHerf  erklärt«. 
5)  Uebcr  einige  Gleichungen  der  Mondstafeln,  von 
La  Place;  ein  wichtiger  Bey trag  zu  deflen  neuefien 
U?>terfuchun(rcn  über  die  Mcndstheorie.  Nur  das 
fchvirere  wncl  verwiclceUc  der  Mondsgleichungcn,  dt.- 
tiiv  Argumente  di«  Theorie  amgieht »  hat  bisbeir  die 
Aftronoiuen  veraultvfst,  die  CoC'flidenten  diefer  Glei- 
d^iT^igen  eher  ans  den  Beobacfatüngen ,  als  auf  eine 
anühfainere  Art  unmittelbar  sfus  der  Theorie  zu  be- 
ftimmen»  die  doch  gröfstentheiis  dfe  Sache  genauer 
geben  würde.  Indef^^  har  fehon  L.  EuUr  fthnUche 
Verfucbe  gemacht,  und  noeh  weiter  fft  La  Place  lu 
gehen  entichloßen;  von  fciften  und  den  vereinigten 
Remühungeiv  anderer  Aftronomei>  b»ben  wir  nun 
Mondstafeln  zu  hoffen,  wo  atle  Gleichirngen  durch 
die  Theorre  aufs  genauefte  heftiuiBit,  und  Ate  blaß 
empirifchen  verbannt  find.  La  Place  fchrähkt  fich  lu 
dem  gegenwärtigen  Auffatze  nur  auf  die  zwey  Glei- 
chungen der  M^ondslan^ft  ein,  die  bey  MafondieXL 
und  XVIIL  beifsen  ;  eine,  noaaerifche  Entwickelung 
Toilftändigeir  thcoretiichen  Formeln  giebt  ihm  dieie 
Cleii^huAgen»  vre)  genauer,  als  fie  bisher  durch  Erfah- 
rung gegeben,  waren.  Die  XI.  Glei^humg  betrachtet 
er  ak  eine  eigentliche  Cfeichung  des  Mondainitlel- 
poncts»  auf  die  Erdfeme  der  Sonn«  bezogen ,  und 
beAiuunt  ihr  Maximum,  die  SonnenBarallaxe  au  8,.8 
See.  angenomipÄn,  auf  ii,  i  Secr  Äatt  dafs  Matjer^ 
wahrfcheinli^h   durch    eine   nicht   ganz   vollftänJigc 


Beobachtung  om  gf6Zeitfccun(!en  kfeiner  als  der  K. 
K.  Aftroflom   Triefnccket,   imd  m*ynt^   ditfer  habe 
dfe  Mayerfch«  Mondsparallaxe  ohne  Grund  z»  Mir 
vermindert.     (Er  nimmt  indcfs  zum  Theil  dies  Ur- 
theil  zurück  in  den  Allg.  Qeogr.  Ephem.  May  1799). 
yyenn  aber  L»  Lande  glaubt,  jeuer  fiechnungsimrer- 
fchfcd  möchte  ilch  auch  darauf  gründen,   werl  viel- 
leicht  Tr.  Mifser  Acht  geladen  habe,   dafe  man  bey 
Berechnung  der  Cohjunction&zeit  diejenige  Bewegung 
des  Monds  wählen  mülfe,  wefche  für  das  Mittel zwi- 
fchen  derBeobachtung  und  der  Conjunction  öattfaat :  fo 
Mf dfefe  Vermutbung  fieherangegr ander;   Triefxcc^^s 
Achtfamkek  ift  diefe  Bemerkung  gewHs  nicht  ent- 
gangen,  fo  wie  fie  auch  Rec.  bey  ühuJichen  Rech- 
nungen von  jeher  befolgt  hat.     La  Lrnnde  fiigt,    erß, 
da  er  die  Länge  von  Porto  -  Rico  berechnen  wollte, 
am  14  Meffidor  des  5  §ahrs,  habe  er  felbft  die  Wich- 
tidceit  diefes  Umßands  entdeckt,    den  er  in  feiner 
Aftromrmie,  art.  1976  überfehen  habev    g)  Üeber  die 
(nun   vollendete)   grofse*  franzöfifehe   Gradmeffung, 
und  die  daraus  abgeleiteten  neuen  Maafse;   ein  Aus- 
zug aus  dem  Berichte ,  den  van  Swinden.^  einer  der 
auswärtigen  zur  tlnterfuchung  diefes  Gefchäfts  nach 
Paris  gefand ten  Gomniiffarien  ,   dem  National- Inft»- 
tut  abgeftattet  hat.    IWefer  Bericht,  welcher  ganz  ge- 
lefetl  zu  werden  verdient ,  enthäJt,  aufscr  de»  End- 
refultaten  diefes  merkwürdigen,  fehon  von*  der  coo- 
ftitotion.  Nationp>  •  Verftun^ung  befchtoflenen,  Ua- 
lemehmens,     auch  eine   nähere   Biefchreibung    der 
äufserft  forgföltigen ,   und  aller  Zuverficht  des  Ken- 


Analyie  feiner  Formel,  21 1  i  See.  imd  Majom  dareh   -ners  würdigen  Methoden,  die  msm  angewendet  hat, 


empirifche  Verfuehc  aus  Bra<lley's  Beobachtungen ^17 
See.  dafür  gefunden*  hatte.     Von  der  XVIH.  Mouds- 
gleitthung,.  wdche  llfiayirau£^  See,  Mafon-zut  7^7 
See,  beide  aus  Beobachtungen  feilgefetzt  haben,  konn- 
te man  bisher  fcUechterdin^s  keinen  Grund  ^us  dar 
Theorie  anheben}  fie  wurde  daher  auch  im  Nautical- 
Ahna;iac  nie  gebraucht*.     La  Place  hat 'endlich  die- 
len Grund  auf4»:efimden..    Das  Argument  diefer  Giei- 
rhnpc;  \ü  bekanntlich  die  Lange  des  Mon^knoteu ;  dar- 
aus iichlofo  La» Place  ferner,  dafe  fie  von  der  Lage  der 
AequinoctJ^lponcte  und  dem  Dürchfchnittspuncc  des 
a^Acquators  und  derEkUptik,  mitbin  mittelbsr  von  der 
abg^cplatteten  Geftak  der  Erde  abhängen  mülTe..  Er 
wendet  dazn  ähnKche  Focmelti  «n,  wie  die  in  feineif 
Tbeoci«  der  }upitcrstraJianten(Mem.  de  l'Aead.  1788) 
und  finale»  die  Gfaiehumg  nur  a,  165  See.  mit  d:er  Ab- 
plattung, der  Erde  tSt  «nd  i,  037  See.  mit  der  Ab^ 
plattung  T77  (fie  würde,   wie  Kec.  findet,    auf  j,  7 
See.  herafcgefetzt  werden,  wenn  man»  nacbdrenneue- 
:&en    BeftiiaiiMm^geni  durek   die    franzöfifehe  Gräd- 
Hieflunf^r  d*o  Abplattung  zu  rH  annimmt.)     6)  Ge- 
Ichichte  de»  Aftfonomie  vom  .Jahr  6.  (Sept.  1797  bis 
1798-)  von  La  Lande ;  eine  Voriefung  im  College  de 
itancet  die  auch  fchoa  im  Magazin  encyclopediquef 
«nd  überdiefe  soeb  in  einem  beibndem  Abdruck  ep- 
Idiienen  Ül;  fie  enthalt  snieh  La  Landes  Bericht  über 
leine  bekannte  Keile  nach  Gothir.    ?)  Ueber  die  geo- 
«aphilch»  Mftge  von  Porte- Rico   von»  EbendemJeU 


bey  einer  fo.fchweren,  das  ganze  Maafs  von  Geduld 
und  Stand4iaftigkeit  des  Mathematikers  erfodernden 
Arbeit  zu  dem  möglich  gröfsteii  (xrade  von  Genauig- 
keit zu  gelangen.     In  doF  That  konnte  das  Gefchäft, 
noch  der  Art  der  .Ausführung  zu  fchliefsen,   keinen 
beflern  Händen  anxcrtraut  werden,   als  jenen  von 
Iftecfutm  und  Delambte;    letzter  hat  bey  diefer  Ge- 
legenheit auch  die  vortreßliche  Schrift :  Nithodes  anct- 
hftiques  fowr  Iti  determiyt^ation  d^uii   are  du  Meridien^ 
Paris^,    *97  S.  hi  4-  herausgegeben»     Zui  Triangei- 
mefiPung  gebrauchte  msit  dabey  bekaruitUch  die'  von 
Bordt»  verbeiTerten-  ganzen  Kreife :   unter  po  fo  ge- 
mcffenen  Dreyecken  waren  36»  wo  die  Summe  der 
drey  Winkel  a*if  weniger  als  eine  Secunde  mit  i8o* 
öbereinftiinmte ;  bey  27Dreyeckcn  war  der  fehler  al- 
ter drey  Winket  geringer  als  1  See. ,  bey  ig  kleiner 
als  3  See*  nur  bey  vier  ftieg  er  trnf  3  bis  4  SeCr,  mid 
Rur  bey  drey  auf  4  bis  5SeCr,  iiocb  nie  hat  man  bey 
einer  iolchen  Kette  von  Dreyecken  die  Präcifion  auf 
diefe  hohe  Stufe  gebracht.^    Die  Mcfsft^ngen  von  Pia- 
tina (mch  Borda^s  Erfindung^  die  zurMefinng.  der 
Grundlii^ten  dienten,  gaben  eben  fo  grofse  Genauig- 
keit^ vor  und  nach  diefer  Mefiung  wurde  dieGrund- 
ftange  (/«  Module}  mit  der  In  Peru  ehmals  gebrauch- 
ten Toiie  anfs  forgföltigite  verglichen,   and  fo  der 
Kodnk  fiär  d\e  Temperatur  + 1^""  d^%  gewöhnlichen 
Thermometer  mn  zwey  Hunderttfaeile  einer  Parifer 
Ltnte  kürzer  gefunden,   als  die  doppelt  genommeoe 
Tvii^  yoa  Poru.    Nicht  weniger  Vertrauen  verdient 
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der  jrflronotniTcte  Tieft  rfer  GVflcTineffimg,  «rder  die 
cut'den  fünf  Hauptßarioncii  ♦  zu  Dönkirchen  ,  zu  Pa- 
ris hn  Piantfecon ,  zu  Evanx',  z^  Carcafibnn«  und  i\i 
Ba'-celona  (Thnni  von  Montjouy)   b«obnchteten  Pöi- 
hehcn,  die  im  Mittel  ans  mehreren  hundert  BeftJm- 
mun^en  Rergeleftet  find  ;•  au-a  iUcUenn^s  eben  fo  wie 
aos  heta^nhre's  Beobftcbtungen  ergab  fich  die  Polhö- 
be des  Pantbeon  bis  auf  eine  Decimalfecunde    die 
»ämhche.     Das  Stück  iics  Meridians  zu  berechnen, 
das  zivifcBen'den  fih\f  Stationen  enthalten  ift«  wurdis 
TUT,  theils  Franzöfifchen-,  theiis  auswärtigen,  Coui- 
milTarien  aufgetragen ,  inul  aiis  diefcr  yierfachennacli 
Terfckiedenefi' Methoden  angeftelllen ,   und  durchaus 
inaerhalh  einer  halben  Toi fe  übcreinftimmenden  Rech- 
irtHig:  eilt  Mit^e)^  gezogen.     So  fand  fich:   Entfernung 
zwifchen  »dein  Parallel  von  Diinkirchcn  und  von  dem 
PÄiitbeon  zn  Paris  65473,  59  Modules.,  zwifcben  dem 
Parvdlel  di'S  Pantheou  und  Evaux   2614.1»  74  Mod. 
zirifchen  Evaux  und  Carcaffoime  S44^*  SäMod.  und 
iwifchen  CarcaiTonue  und  Montjouy  52749,  48  Modu- 
les.   Die  errtc  diefer  Entfernungen  cntlprlcht  einem 
Bogei>  des  Himmels  von  2 ,  18910  (iadeu,    \l\%A  der 
liiijtlern  PoÄiöhe  49'*  56'  50"  «Ue  zweyte  einem  Bo- 
gen voii  2,  66363  Grad,    und  der  mittlem  Polhöhe 
47^  30'  46"  die  dritre  einem  ßo.^cn  von  :?♦  96T36Gr. 
Biulder  iwittJern  Folliöhcs,  44^41*  45"»  die  vierte  ei- 
nem Bogeii  von  i,  852Ö6Gr.  und  der  mitilcrn  Pol- 
höhe 42^  17'  20^*.     Der  gnaze  geincflcne  Bogen  des 
Meridians  zwifchea  Dünfcird;rn  und  Montjouy  ent- 
fpricht  aHo  einem  Bogen  von  9,  67380  Graden  in  der 
mittlem  Polhöhe  46'  II'  58"  mid  bugreiÄ'c  275793,36 
Modutes:  dies  letzte  Kcfultat  aus  aHen  9t  Graden zu- 
fammen,  mit  den  McfTungen   In  Peru,   die  man  un- 
ter den  übrigeti  für  die  genaueAe»  häk»  vergEcheis, 
jiebt  die  Abplattung  der  Erde  rf^  odef  das   VerhäU- 
«tifs  der  Erdachfen  wie  3^}  zu  3f344     Schon  aus  dem 
Anblicke  der  obigen  partieilei^  Entfernungen  zwifchen 
den  fonf  Hauptftationen  hriTen  lieh  verfchiedene  inte- 
Rifante  SchlüfTe  ziehen;  «lie Erdgrade  nehmen  we;iiig 
Und  langfam  ab  (für  einen  Grau  der  Breite  nur  um 
zwey  Modules)  zwifchen  den  Parallelen  von  49**  56' 
und  47*»  %o*  fchnell  und  ftark  hingegen ,   (für  i  Grad 
rfer  Breite  um  151  Mod,)  zwifchen  47^  30'  und  44° 
41^  endlicb  noch  ftärker  aber  k^igfamer  (für  i.  Grad 
8m7ModO  zwifchen  ^*  41'  und  42''  i/,  fo  dafs  die 
Ofculatrix  der  gemeÜeaeA'  Grade   für  iich  allein  xi^ 
Abplattung  geben  würde.     Die  luimlichen  merkwür- 
digen Unterfchiede   wurden  auch  durch  das;  Verbalt- 
fiifs  der   beobachteten   Differein:    der  Azimuthe  auf 
mehreren  Stationen  zrur  berechneten  Differenz  voB- 
kouunen  betätigt/  Unterfchiede,   die  zufammeuige*- 
nommen  ifberhaupt  einer  Unpegetmafsigkeit  in  der 
G'italt  der  Erdmeridiane »   oder  einer  Ellipticität  des 
Acqnators  und  feiner*  Parallelen,  oder  einer  heeeroge- 
i^t^tt  Zufammenfetzung  des  Itmern  der  Erde,  »der  dilr 
Attractitm  der  Gebirge,   oder  auch  der  gemeinfamen 
Wirkung  aüerc^er  einiger  diefer  Urfaclien  zuz4i£chrei- 
^«  ieyn  möchten,  und  zu  nähern  Ünterfuchungejr 
StoflT  genug  darbietexK     Das  aus  der  ganzen  Meffung^ 
lun  feftgefetzte  Ulitrt  ifi  44s,  296  I^nien  Tou  det 


Toifc  von  Pem,  jenes  in'  der  Temperator  9 j*^.    Der 
Pendel,  wekher  zu  Paris  Sccundcn  fchlogt,  und  aus 
welchem  daher  für  die  Znkunft  das  wahre  Metre  un- 
mer  wieder  gefunden  werden  könnte,  hült  c^99SS^7 
des  Me^re.      EXn  Are  ifr  26t  S2  Quadr.  Toifen,  efn 
Litre  oder  cubirtcr  Decimetre  50»  4124  CubikzoO,  efn 
Gramme  oder  das  Gewicht  des  cubifchcn  Centimetee 
Waflcr,  auf  den  Eispunct  gebracht,    18^827  Grains, 
9)  lieber  die  Bewegung  des  Monds   von   La  Lande. 
Auch  die  in  einem  M*St.  von  Ihn  ^unis  aufgefun- 
denen,  von  den  Arabern   beobachteten,     und    von 
Jiouvard  berechneten  alten  Finfterniflfe  haben  La^ta- 
ee^s  neue  Verbefl'crungcn  der  Mcnds theo rie  fehr  fchon 
bcfiätigt.    Der  Fckkr  in  der  Mondslangp  geht  bey 
diefcn  neuen  Ceriectionen  niu  über  30  Sec^    DieVer- 
beßerung  Ües  Mondknoten  finden  Bcuvard  und  t«- 
plac£ —  sMiiK  50  See.     lo)  Vcrfcli red ene  neue  aftro- 
uomifcbe  Beobachtungen,  die  in  dlefemBaiMle  zer- 
ftreut  angeführt  werden*      Dahin  gehören:   zu  Paris 
beobachtete  Oppofition    des  Jupiters  12  Nov,    175I8. 
des  Satmas  15  Jan.  1799,   des   neuen  PJaneteai  14 
März  1798  und  ix  März  1799.     Bcobachtkngen  de^ 
neuen  Planeten  im  Apr.  1709  von   Vidat,' und  von 
Zach  im  März  1799;  zahlreiche  neue  MercursbeoiSadi- 
tungen  von  Vidai  zu  Mirepoix;    fw  fallen  mehrere 
Umläufe  Mcrcurs  um  die  Sonne  in  fich  ,    und  gebetv 
vom  2%]\xii.  bis  2  ü<:t.  ,1797^  desgleich,euTO«i  2Febr. 
bis  2oiiept.  179S,  iwid  wieder  vom  70ct,  1798^1817 
Jan.  X799-     (i^i'fc*^  vermuihct  an  diefem  nicht  immer 
gleich  gut  ficbtbaren  Planeken  eine  hellere  und  eine 
dunkkie  Seiio).     Verlinftcrungen  der  Jupiterstrabaji- 
ten  von  Muraldi  zu  PerinaHo  in  den  Jahren  1797  bi* 
I799;ebeiifall3  Verfinftcrungeu  diefer  Trabanten,  und 
einige  Sternbedeck  un^n  von  Flang^r^ruts  zu  Viviers 
in  cl«n  J.  1793  und  1799  beobachtet.     Flaugergueshiit 
feine    Beobachtungen   der  Trabanten ßnßernifle   mt 
Dtidikbrtt's  Tafeln  genau  verglichen ;  er  findet  aus  ei- 
ner Reihe  von  neunjäbrigcK  Beobachtungen  die  Co*- 
rection  der  Epochen  für  den  l  Trabanten  —  4,  5  See. 
für  den  lll  Trabanten  +  j  Min.  33  See. ;  die  Neigung: 
der  hilm  des  dritten  fcheint  für  jetzt  abzunehmen. 
Beüba<^htungen  und  Berechnungen  der  Sonnen£nfter- 
nifs  vom  24Jun,  1797  von  La  Lande .  Anzeige  eini- 
ger Ecobaciitungen    des  Mercurdurchganges  vom  7 
.Majf   1799.     11)  Einiges   zur  neuen  affronomifchci^ 
Literatur.     Unter  den  englifchen  Schriften  find  be- 
nierkenswcrth :    BradUg's  Aßvonomical  Objervatiens^ 
Oxford  1798'  757  Seiten  in  Fol.     Sie  gehen  vom"  J. 
1750  —  1762-    Bradley  ftarb  am   13  Jul.  1762:  nocH 
fehlen  jetzt    die    Beoöaehtaugen  fehles  Nachfolgers. 
Bii/i  zwifchen  1762  —  1765-     12)  Aivszug  meteorolo»' 
gifcher  Beobachtungen  zu  Paris  vom  Sept.  1707  U& 
1798- 

« 

SCHÖNE  KÜNSTE. 

IfALöiiÄSTADT,  b.  GröfsdemJ.  r  lüeine ErzäJit«ngeif, 

tfu*i  Siiten^t-mälde.  1797.  25jS.  8-  (6  gr.> 
Diefe  Saminhmg  beftchet  a»s  iechs  Erzählungc»^ 
Ton  denen  der  ungenannte  Vf.  in  ^er  Voxredie  erin- 
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jiert ,  dafs  er  fie  einigea  EnglÜndeni  nach  erzähle  hji- 
be^  und  dafs  fie  rorher  einzt^ln  in  yerfcbiddenen  be- 
Itebteh  Zeitfchriften  nicht  ohne  Beyiall  gelefen  wor- 
den. ^  Die  erfte  und  letzte  ift  nach    Cumberland  er- 
zählt« oder,  wie  es  fcheint*  gröfsteKtheils  überfetzt; 
die  dritte  aber  trätet  ein  fo  entfchieden  franzöfifches 
Gepräge,  dafs,  wenn  fie  »ach  der  Ueberfetzer,  wie 
inan  aus  der  Vorrede  fchliefsen  mufs,    einem  engU- 
fcheh  VF  abgcliehen  bat,    doch  kaum  An  ihrer  galli- 
fchen  Abkunft  gezweifelt  werden  kann.     Wir  wol- 
len  fie  einzeln  anzeigen  und  kurz  bcunheilen.     I.  Ned 
Vrovfy»    Die  Gefchicbte  eines  trägen  jungen  Englän- 
der, an  dem  die  Liebe  ein  Wunder  thut.     Die  Dar- 
(lelluug  der  Charaktere  in  Ruhe  iit  hier  weit  beifer, 
als  die  Handlung,   wo  Urfachc  und  Wirkung  nicht 
gut  abgewogen  und.     Der  einzige  gehaltene  Charak- 
ter ift  der  des  Juden  Abrahams,   dellen  eiügewebte 
Jugendgefchichte  blofs  wunderbar,    ausserdem  aber 
nicht  nur  müfsig,  fondem  wegen  der  Erwartungen, 
die  lie  erregt  und  uabefriedigt  läfst,   offenbar  svach- 
theilig  ift.    II.  Der  Sieg  der  Natur.     Die  alltägliche 
Gefchichte  eines  hartherzigen  Vacers,   der  durch  den 
Anblick    eines  Rindes  gerührt,   feiner  Tochter  und 
ihrem  Manne,  die  fich  wider  feinen  Willen  verhey- 
rathet  haben ,  verzeiht.      Der  Vortrag  iÄ  nicht  geeig- 
net, das  Vrrbrnuchte  dieijDr  Kataftrophe  vergelfen  zu 
machen.  *  111.  Okano<,   tm  Gemälde  karaibijcher  SU- 
im.    Öie  Verbittdung  zarter  Empfuidfainkeit  mit  un- 
bändiger Leidenfchaft,  röhrender  Liebe    und  br«n- 
ficnder  Rachfuchi  zieht  an  di^efem  Gemälde  an.     Die 
AnInge  Hl  indefs  der  Ausführung  vorzuziehen.     Ei- 
tle .  vielen  neuern  franzofifchen  Schrifrftellern  eigen- 
thfimliche  Prahlerev  mit  der  (feiten  gefühlten)  J^iebe 
zur  unvecderbten  ^atiur  ili  auch  hier  iichtbar.    IV. 
.Kßyia  Arnold.      Eine   fchöne    und   liebenswürdige 
pfarrtochter  —  die  Mädchen  in  englifchen  Komanen 
und  auf  englifchen  Kupfern  fehu  lieh  £aft  alle  gleich  — 
wird  von  einem  jungen  Squire,  dem  Qruder  ihrer 
Freundin,    gegen  den  Willen  feiner  Adceni  geliebt, 
und  ftirbt  an  den  Folgen  der  harten  Behandlung ,  die 
fie  von  diefen  erfahrt.     Eftindung  und  A^sführun^ 
ift  gleich  unbedeutend.     Der  Ton  gutmilthiger  Theil- 
nahme  ift  in  der  Erzählung  des  Pachter  Xhamas  ver- 
fehlt, und  auch  da,  wo  der  Vf.  felbft  den  Fiden  der 
Erzählung  aufnimmt,  bleibt   fein  ßeftreben ,  durch 
traurige  und  fchreckliche  Scenen  zu  rubren,  ohn^ 
Wirkuog-    Was  kann  man  auch  von  Befchreibungen 
erwarten',   wie   folgende   von  dem  alten  Vater  der 
toden  Maria  ift  ^   (S.  177.):   „Sein  Antlitz  war  Wafs, 
abgezehrt ,  aber  dennoch  inUreffant ;  durch  das  Licht 
der  Morgenfonne  erhielt  es  ßiütnhohen  ixrud  von  Aus- 
druck.   Seine  wcifsen  Haare  lagen  zerftreut  auf  der 
Stirti  und  den  Schläfen.     Ichftand  voH Ehrfurcht. du, 
meine  Seele  war  von  Mitleid  «erfüll«,  und  ich  fohlte 
eine  geheime  Sehaifuijtf»  jmch  meine^xt JCuuuaer  ganz 


htnzugeben.^'  V.  Wilhelm  Uhrm^nn.  Ein  junger 
Menfch  Von  ausgezeichneten  Talenten,  der  fich  d urch 
Ausfchweifangen  der  Ciebe  feines  Vaters  unwürdig 
gemacht  hat,  kommt  zur  Selbfterkenntnifs,  büfst  fei- 
ne Fehler  ab,  gewinnt  unerkannt  durch  eine  lange 
Probe  das  Zutrauen  und  die  Achtung  feines  Vaters, 
und  giebt  fich  erft  dann  zu  erkennen.  Die  Erzählung 
ift  fchleppend  und  ohne  poettfches  Verdienft.  VI. 
NikUis  Petrofa.  Diefic  Erzählung,  welche  keinen  kur- 
zen Auszug  erlaubt,  zeichnet  fich  in  der  eri'tcn  Hilf- 
te  durch  die  Munterkeit  und  Lebhaftigkeit  der  üar- 
fteüung  fehr  vortheilhaft  aus.  Die  zweyte  Uälfte 
aber ,  in  weicher  der  cngiifche  Vf.  darauf  ausgeht,  der 
Grofsmuth  feiner  Nation  Weihrauch  zu  ftreuen ,  be- 
friedigt  die  durch  den  Anfang  erregten  Erwartungen 
nicht. 

UnterdemangeblichenDruckort:  Matland:  Fahr- 
ten  Svbafticais  von  Fährmann^  ein  cliarakterifiifch, 
komifch,  moralifch,  romantifcher,  pol irffcb er  Ro- 
man ,  und  was  fonft  noch  Jeder  —  will.  Vom 
Verfaffer  der  fieben  wunderbaren  Lebensjahre 
einjes  Kosmopoliten.  1798.  Erfler  TheiL  506S. 
Zweyter  ^flieü.  355  S.  8-  (2  Rthlr.   12  gr.) 

Ein  Schriftfteller,  der.den  W^eith  feiner  Arbeit  nach 
der  Anzahl  der  hefcbriebenen  Bogen  fchatzt  • —  v^  ie 
denn  der  unfrige  II  Th.  352  S.  feine  Freude  nicht 
verbergen  kann,  einige  Alphabete  zur  Me/Te  zubrin- 
gen—  der  feine  wenigen  Gedanken  auf  die  unrer- 
aii^wortlichfte  Art  auseiuanderziefat ,  und  lieh  nur 
darum  das  Aiifehn  eines  Humoriüen  gic;bt«  um  jeden 
Augenblick  won  dem  F^den  der  Gefchicbte  abwei- 
chen, und  die  grölst4»i  TTi-vlalltäfen  daran  knüpfxin 
zu  kennen  —  ein  folcher  Schriftsteller  kann  auf  ein 
motivirtes  Urtheii  über  .feine  Arjbejiini  mix  Üecht  kei- 
nen Anfpruch  nvachen**  Um  iudeCs  alles  zu  tbua, 
was  !in  einem  folchen  falle  von  ein«m  gewiflfenhaf- 
ten  Recenfenten  gefodert  werden  kann ,  wollen  wir 
die  Schilderung  einer  der  Heldinnen  des  Romans 
hierherfetzen ,  nach  welcjber  keiner  unferer  Lefer  ein 
wejteres  Urtheii  y^erlangen  wird  :•  „Fräulein  TOuEht- 
lichhe^  w<ar  mehr  iliebenswürdig  :un<i  einnehmend, 
•als  regelmafsig  fchbn.  ihre  Läng-e  präte^dirte  nicht 
^s  Prädikat«  majeftatifch ;  und  ihre  Taille  w:ar  nicht, 
was  man  .einen  ieinen  Wuchs  nennt.    ^AJ^er 

Sie  war  «iil  jMadchtn ,  wie  «in  K«rR» 
Rura,  ruud.und  wie* ^dr«ch  feit. 

IhceiJand  Sreifs,  —  fleiXdhjigt  »und  kleine  ihr  Fufs 
niedlich ;  und  —  wir  wollten  zehn  gegen  eins  wet- 
ten •—  dais  ihre  Wade  fo  fcfaön  gewesen  fey,  ajs  Aca- 
lantc  bey^ihrem  Wetdaufe  fie  den  neugierigen  Gaf- 
iiern  nur  feigen  konnte,  iju  Bufen  -^  ja  wenn  ick 
idea  ^e^eheii  Mtte  etc.*' 
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NJTÜRaESCHICHTE. 

Paais«    b.  Desraj:    Hifioire  natureliß  des  SmgeSf 
diviße  farfamiUeSt  fuivcmt  U  Sjfßem^  d^Charks 
Linns,  «ditioii  defimeiin,  et  cha^e  famille  fub- 
divif6e  fuivünt' fc^s    caracteres   pnrtiiruliers;    et 
eHrichio  sde  plufieucs  erpece5  uouyelies  et  de  quel- 
ques variciea.     Contenant  leurs  caracteres  gto^r 
riques  et  fp6cifiques ,     leurs    defcriptioas  et  ia 
lynonymie  des  auti^urs  qui  ont  ^cric  für  cette 
partie  de  Vbiftoire  natureAe^    P^s ^.  B.  Juiii^rt^.^ 
xaeuibre  de  laßocietö  d^bjcl^re  fiatiircüe  de  Paris/ 
Oavrage  orne  xte  Egure^.  d^Hinies  d'apres  na-^ 
ture,    grav^es  et  impriinees  en  couleiir,   huitte-' 
me  -—  diKifeme  Livraifoii.    (Jede  Lieferun«:  vier 
Bogen  TeJBt  und  fccbs  Tafeln;   die  letzte  Liefe*, 
xiiaig  ausgenoiBiuen ,  welche  acht  Tafeln  hat.) 

p^ec  freillet. ficht  fchaii  jetzt  dem  naturhjlftQrifcheii 
-■-  *•  Publicum  diefe  drejr  letzten  Lieferu^geu  anzei- 
gen' zu  können  (von  den  fieben  vorkergehendea  lind 
z;vey  A.  L.  Z.  1798-  N«.  284.  und  fünf  1799.  Nn  403. 
w^czeipi)  t  welche  das  treffliche  Weck;  befchliefsen» 
Auch  in  diefen  Liefexunf  en  ift  der  fchätzbare  V£  fich 
in  Rückficht  der  Treue  der  OarfteHimg,  der  Vollen- 
dung des  Einzelnen  und  Ganzen  völlig  gleich  geblie- 
ben^ fo  dafs  diefs  Werk  o;iftrcitig  von  allen  über  Na-' 
tar^efcbicbte  der  Tkiere  bekannt  gewordenen  das 
belte  ilL.  Nur  ein  grofser  Eifer  für  Wiffenfchaft  und. 
Kunft,  das  Qberzeugendfte  deffibl  des  bisherigen . 
Mangels  recht  zweckmäfsiger  Wahrheit  und  Schön- 
heit vereinigender  Darfteilungen*«  und  darauf  ge^ 
ftutzte  ausdauernde  Beharrlichkeit  konnten  den  gro« 
fsen  einiichtsvollcn  Küdftler  dahin  bringen,  fein 
Werk«  unbefchadet  des  künülerifchen  Werthes,  £9 
Cchnell  zu  etiden »  als  dies  wirklidi  gefcbehen  ift. 

Die  achte  Lieferung  en.tjiält  liuerft,  folgende  Ab- 
bildungen» wozu  die  Befchreibungen  fchon  im  fie- 
benten  Hefte  enthalten  find;  dx^r  J^ariiUna  (5.  R(*' 
Jalia  LO  in  natürlicher  Gröfse ,  von  Büfibn*s  Abbil- 
dung fehr  abweichend  in  einer  fitzenden  liiligen  Stel- 
lung, fo  da£s  man  die  platten  Näg^lan  den  Daumen 
ond  die  Klauen  an  den  vier  übrigen  Zehen  der  Vor- 
der- und Hinterfüfse  deutlich  bemerkt,  welches  bejr 
Bttffen,.  was  die  Daumen  betrifft,  ganz  verfehlt  i&, 
Fecaer  ift  auch  das  Haar  in  Audebert's  Abbildung 
uijcht  gewellt»  wie  beyBüffen»  und  das  SidwranZ(ende 
dicker«  da  es  bejr Büßon  fpitzig  anlauft.  Der  Ouißai. 
(S.  S^cchUs)  in  natürlicha^r  4irö(se  und  kle^enider 
belebter  StelluUjg , ,  die  nur  an  den  Hint^rfiUsen  he- 
findlickenj^iatten  Nägel  fies  Dauifetts  HfkäiBfjf  W^'^-' 
.  4.  Li  Z.  ksoö.'  Zwtfitir  Sind. 


ches  bey  Böffon's  Abbildung  wieder  nicht  der  Fall 
ilL     Der  Tamarin  (5.  Midas)  in  natürlicher  Qröfse. 
mehr  von  der  Seite  vorgeftellt  als  bey  Buffon;  man 
fleht  vor  dem  Ohre  eine  breite  Partie  von  ziemlich 
langen  Haaren ,  welche  einen  grofsenThcil  des  Ohrs 
v^rftecken^  das  bey  Büffon's  Abbildung  ganz  nackt 
fteht.    Sehr  fchön  ift  der  etwas  lenghaarige  Pelz  die- 
fes  Thicres  gearbeitet.     Der  NegeHAmmrin  (S.  Kidas 
Var.  Ä.)  in  natürlicher  Gröfse .  nu  Ganzen  fchwärz-^ 
lieber  gefärbt,  doch  an  der  Seite  des  Hinterleibes^ 
mit  gröfs^m  und  hellem  braunen,  etwas  ftreifenartK 
g^n,  Flecken  als  der  vorige ,  vor  den  Ohren  wenig<*r 
lang  behaart.     Es  folgen  nun  die  AbbiUlungeu  der 
Lemureh  oder  JVIakis,  deren  Befchreibung  auch  in, 
diefer  Lieferung  ange£afngen  ift.      Zuerft  von  den 
ütfaJ^fj;  überhaupt:  die  lungern  HinterfiUse,  vermöge 
welcher  diefe  Thiere  mit  vieler  Leichtigkeit  kletteri^ 
aber  nicht  <ohne  Unbequemlichkeit  auf  allen  Vieren, 
einbcrgphen»   die  Zähne  und  die  Nägel  unterCchei- 
den  diefe  Thiere  hinlänglich  von  den  Affen.    Die 
Nägel  find  platt  und  kurz,  aber  aiaEnde  doch  eckig 
l^ffiiUuK)..  Bey  allen  Gattungen  ift  der  Nagel  der 
zweiten  Zehe  <fWc£)  des  Hintcrfufses  auffallend  lang 
npd  fpttz  zulaufend  {JabuU)  i  auch  ift  bey  den  mei- 
ften  die  vierte  Zehe  etwas  länger  als  die  übrigen. 
Die  Makis  unterfchcidcn  fich  durch  ihrfe  grofse  Lcbv^ 
haftigkeit  aufliiUend  von  dem  hcn^  fakraigradus ^h-f 
welchen  Vosuiaer  das  Bengaüfche  Faultbier  nennt, 
und  von  BüiTon's  Loris;  auch  findet  derwefontliche 
Unterfcbied  Statt,  dafs  diefe  letzten  vier  Broft War- 
zen, einen  viel  dickernKopf,  reine  kürzere  und  faft  auf- 
geßjülpte  Schiiauze  haben.     Gmel.  Lemur  votans  ge- 
höre gar  nicht  zu  den  Qu\idrumanen ;  feine  Zehen  ^ 
find  lang  und  platt  wie  Mefferklip^en,    und -haben  ' 
fehr  gekrünxmte  Nägel ,  welche  an  den  Enden  fehr 
fpitz,  an  der  Wurzel  fcbr  dick,  und  wie  die  Zeilen 
felbft,    von  beiden  Seiten  platt  gedruckt  find.    Der 
Tarier  gehört  nicht  zu  den  Makis  ♦  nähert  fich  aber  ) 
diefem  Gefchlechte  am  nieiften.     Der  Galago  gehöre  , 
zwifcheu  die  Mal^is  undTarfcr.    DerVf.  folgt  in  der  ^ 
EiatheiluHg  diefer  Thiere  ganz  dem  als  genauen  Na.  > 
turforfcher. bekannten  Geoffroy,  und  nimmt  alG>  fol- 
gende (iefchlecbter  an:  I.  hidri^  wozu  als  Gattungen  , 
Sonnerats  Indri  und  dcifen  fi^aki  a  bourres  gehören*.  * 
U.  L«ii»r,  wozu,  der  Mongeus,  MokokQ,  Vari  u.a.) 
gehören.    lU.  Lorü^  begreif  BufFan*s  Loris  und  Vov  « 
maers  Bengalifches  Faulthiej:^     IV.  Galago  ^  begreife* 
die  neue  Gattung  von  GeoflfiMiy,    V.  Tar/ii4f ,  begreift  . 
PaUiae's  und  Dau^enton's  Tarfer.     J}eii  GaleapUhe- 
kna  bildet  der  X£,  aucjb  ab,  ohne  ihn  aber  zx^  den 

Maki$  zu^^aM^fu    f^^j^ei^  befördern Gefchl^chte 
LI  ^^t 
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giebt  der  Vf.  m  der  Folge  gleich  zu  Anfange  die  Ün- 
terichetdungsmerkmale  an.  Die  ludris  haben  im 
Obefkieter  rief  p^arweife  'ftehende  Schneidezähne, 
wovon  die  beiden  xiittelften  concave»  die  bdden 
äiifsern  convexe  Schneiden  haben.  Im  Unterkiefer 
finden  fleh  gleichfalls  vier,  aber  lang»  und  gtttiz^ 
wagrecht  ftehende  Schneidezähne.  Bey  den  Makis 
hingegen  find  fechs'  diagoval'  ftclrende  üntcrfchneMe- 
zühne.  .  Die.  Benenn ungintfri  bediente  in  der  Sprache 
von  Madegaskar  iratdnienfckj  und  den  Kopf  ausge- 
nommen» habe  die  Geftalt.  diefes  Thteres  auch  von' 
allen  die  meifte  Aehnli(^hkeit  mit  der  menfchliclieh. 
Obgleich  das  Thier  fleh  nur  von  Früchten  nähre, 
v^erde  es  doch  in  feinem  Vaterlande  zur  Jagd  abge-' 
richtet.  Abgebildet  i(i  Sonnerats  Indri  (Indri  ntger- 
Lacepede).  Die  Wakis  (Lemur)  haben  an  der  z^^*^- 
ten  Hinterzehe  den  langen  Nagel  rinnenfdrihig  Aus- 
geholt. Bcfchrieben  flnd  in  dteferLreferung  der  Moi»- 
gos  {Lern.  Mongoz  L.) ;  diefe  Gattung  fcheine  riele 
Abänderungen  zu  liefern,  kleine  una  gröfse,  graue' 
und  braüife ,  intt  weifsen  ündbraonen Ffifsen ;  man ' 
erken'ne  über  die  Gattung  leicht  an  ihrer  Schnauze, 
i;^elche,  obgleich  fehr  fpitz ,  doch  weniger  Ipitz  als* 
die  des  Mokoko,  Vari  und  Grifet  fey.  Die  noch  in 
diefem  Hefte  gelieferte  Abbildung  deisMofigos  ift/  in 
Rfickficht  der  fckönen  Haltung,  der  faiiften  gerun- 
deten Schattirung,  und  des  weichen  Pelzes  eine  jier  • 
fchöhften  von  allen.  Der  linke  Hintcrfofs  fc^eint 
faft  ein  wenig  zu  gewaltfam  nach  auswärts  gebögtn 
'Aiy  feyn.  Ferner  find  befchricbcri',  a^cr  it)  dieiem 
Hefte  noch  nicht  abgebildet,  der  tothi  Maki  {Ikm: 
ri#/tf.y)  welcher  vom  vorigen  aufser  der  Farbe  auch» 
durch  ku'rzere  Ohren  und  einen  mit  kOrzern  Haaren 
befetzten  Schwanz  verfchieden  ift,  den  aber  der  Vf. 
doch  be^'^nahc  geneigt  ift ,  fo  wie  Edward's  fchwar- 
'  zen  Maki,  nur  für  eine  Abänderung  desMongos  zu 
halten.  Der  weifsfiimige  Maki  (L.  af fti/ronj  Geoffroy). 
G.  glaubt,  dafs  er  zu  Gmelin*s  L.  lamg-rr  gehöre: 
die  Schnauze  jft  fchwarz  und  fahr  lang,  die  Ohren 
find  fieifchfarben ,  alles  Haar  um  den  Kopf  weifs, 
der  Körper  grünlich  braun,  der  Schwanz  dthiner  als 
bej  m  Mongos  und  langer  als  Kopf  und  Körper  zu« 
f ammengenommen.  Der  Mnkoko  (I^.  catta  L.)  nach 
efnem  lebendigen  Originale  im  neunten  Hefte  ge- 
zeichnet.    Der  Vari  (L.  macaco  L.) 

Die  neunte  Lieferung:  enthält  noch  folgende  Be- 
fchreibungen  von  eigentlichen  Mnkis:    eine  Abände- 
rung der  vorigen  Gattung,   welche  ganz  fchwarz  ift, 
jfine  weifse  HaUbinde,  weifee  Hinter-  und  Vorder- 
fchenkel,  ntid  einen  weifsen  Queerftrcifen  auf  dem 
Rftcken  ausgenommen.    Der  graste  Maki  (grifet;  h.- 
grifeus  Geoifr.);  welchen  auch  Büffon  m  den  Sup- 
plementen hefchreibt.     Der  Zwtrgmuki  (L.  pufiUus  j 
Ge^flV.),  dies  ift  die  Ton  Büffon  in  feinen  Supple-  '» 
»lenten  unfchicklich  fogonannte  Ratte  ton  Madagas-  : 
kar.     Vom  rethen  Maki  an  enthält  di^  neunte  Lie- 
ferung alle  Abbildungen  der  angezeigten  Makis ,-  au-  ' 
fser  der  des  Zwergmaki ,  mit  welchen  ditf  yort  Büf*  \ 
fon  u.  i.geliciferten  Abbildungen  dnrcliaus  kerne  Ver- 
glfeichiiftg  aushaltcÄ.    VdrzügKcli  fthö*  find  d^r  Vw*/  • 


der  rothe  Maki  und  der  graue  Maki ;  letzter  fcheint 
aber  nach  eiiiem  fchlechf  ausgeftopfteit  Exemplare ' 
im  frakzöflftheA  Mufctim  gezerchnet  tu  feyn.  Bey 
L>  catta  merkt  Rec.  nur  an,  dafs  das  grau •  röthlich- 
braune  (gris  brun  rouffätre)  feines  Pelzes  nicht  gut 
getroffen  fey;.denn  das  rothlft  von Rofenfarbe  und 
ni^bt  genug  .mit  dentgraiien  gemifcht  Die  Stellung 
diefin  TWctes'  tft  Tfr^Kefcr'Apfaikiung  wagretht ;  der 
Vf.  merkt  an,  dafs  an  dem  Exemplare  des  Panfer 
Mufeums  da^  Thier  in  einer  aufrechtfttzenden  Stel- 
lung mit  ausgebreiteten  Annen  oder  Vorderfufs^n 
«us^fefto^f^fey,  und  dafs  es  diefe  gezwungen  fehei- 
nende Stellung  wirklich  oft  angenommetn  habe,  um 
fleh  ait  der  Sonne' tu  'wärmen.  Befchrieben  flnd  in 
der  aefinten  Lieferung  femer  dieLoris.  Aufser  dem, 
was  fchon  oben  von  dem-ünterfchiede  derfelben  in 
Verglcich«ng  mit  den  ergentlixAen  Makis  gefagt'  ift, 
wird  Wer  noch  die  Gröfse  der  Augen  und  das  nahe 
Zuftimmenftehcn  derfelben  und  der  fajÜr-  ganz  man- 
gelnde Schwaonz  angegeben.  Vosmaer  habe  an' fei- 
nem "Bengalifdien  FauWiiere  dem  Lern.  täYdigradus 
L>  Im  Oberkiefer  nur  zwey  SchneidezShh«  gefehen, 
GeoflVby  aber  ^i  demfelben  E^xemplare,  welches  mit 
der  Sammlung  des- Erbftatthalters  nach  Paris  kam, 
cti'tdeekt,  dafs  fich  Vosmaer  geirft  habe,  und  dafs 
wiifclkh-,  wie  es,Linn6-  bey  dem  Lern,  ttirdigrädus 
angiebt,  vier  obere  Sclineidezäbne  vorhanden  feyen. 
Denäufserftunbetlcutenden  Schwanz»  welchen  fowohl 
Lirtnfr  üU  Vosmaer  an  diefem  Thiert  bemerkten, 
hält  dfef  Vf.  »ßr  etneit  Wofs  fleifchigen  Anhang  (wie 
das  au<*  b^ym  M*got  dhr^Fallift);  denn  er  konnte 
an'der  lehr  voiikommen  erhaltenen. Haut  im  Parifcr 
Mttfeoni  keine  Spur  davon:  finden.  Obfonvilles 
Nachricht,  v^-elche  Büffon  beym  Loris  gracilis  (I^oris 
proftiment  dit)  anführt ,  fcheine  mehr  auf  den  Lori'i 
tardigradus  zu  paffen,  denn  der  Lorh gracilis  fey  in 
der  aufrechten  Stellung  ^lur  8  bis  ö  Zoll  hoch  und 
aufserordentlich  mager^,  fo  dafs  der  Vf.  von  dem 
ausgeftopften  Exemplar^  glaubte,  dafs  die  Haut  viel- 
leicht nicht  vorher  gegerbt,  und  deswegen  fo  fchr 
zufammengefchrumpft  fey,  bfs  er  dicfe  Magerkeit 
auch  an  einem  im  Wexngeifte  aufbewahrten  Exei»- 
plare  bemerkte ;  ObfoAvilles Thier  aber  war  beynahe 
einen  Fufs  hoch,  und  er  Tagt.,  es  gebe  deren  noch 
gröfsere;  auch  wa^  es  ah  Vorder-  und  Hinterfüfsen 
wohl  gebildet,  wekhes  alfo  nicht  diefe  aufTallende 
widrige  Magerkeit  tnuthmafsen  läfst.  Bey  der  Be- 
fchreibung  des  LoriV  gräiitif  fuhrt  unfer  Vf.  daher 
noch  an ,  dafs  BOffon°s  Kritik  der  Linn^ifchen  Be- 
fchreibung  des  tärdigtadüs  nichts  gelten  körme,  weil 
Büffon  d?efen  mrt  dem  gracilis  verWechfelt  habe. 
Ob  übrigens -auch  diefer  Loris  graciiis  fo  langfam  in 
feineri Bewegungen  fey,  als  der  tardigtadiis,{ej  nicht 
bekannt;.  Büffon's  und  Seba's  Meynung,  dafs  fleh 
ausf  dem  V^rhtfftniffe  feiner  Glieder  auf  leichte  und 
fdhnellef  BfeVegungen  fchliefsen  laffe,  entfeheide 
nichts;-  denn  das  Verhältnifs  der  Qljediitafseh  fey 
bey  delÄ  ttirfigradus  mft  denen  der  -ffbrigen  *Mak?s, 
wieltÄe  fleh  fthr  lebhaft  6eWegeÄ,'^lllg  gleich.  Der 
Vi?  »tölreibt^dcn  IoWj  gracito  r^natf;  «a*  iJtbcr  rfi«' 
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aoffanende  Magerkeit  ihn  binlat^gnch   von    andern 
Gflttusigen  unterfcbeidet,   fo  fiberbebt  itch  Rec.  des 
femern  Au$zugs.    Der  Vf.  befchrelbl:  dann  die  Gala- 
.  gos,  welche  fich  von  den  Loris  und  Makis,  deren  Vor- 
derzahne der 2UihI  nach  übereinkommen,  durch  zwey 
fehr  von  einander  entfernte  Schneidezahne  de5  Ober- 
kiefers» und  durch  fcchs  Schneidezähne  desUnterkie« ' 
fers,  welche  aber  ungleieh  dihmer  find  als  bej  den^ 
rori^en  Gefchlechtem,  uiiterfcheidet.  Aufser  dem  Geh 
kgo  Jenegatcnßs  Geoifr. ,  giebt  es »  wie  GeofTroy  von 
Adaiifon  erfuhr,    noch  zwej  Gattungen   diefes  Ge-  ' 
fchleciits  atn  Senegal,  eine  gröfscre,  vonKatzengröfse^, 
cad  eine  kleine ,  ungefähr  nur  von  der  Gröfse  einer 
Haus.  Die  Tarjet  (Tarßus  DaubiHtqnii)  unterfcheiden 
iich  dnrch  vier  dichtftehende  obere  und  zwey  fenkreckr 
te  untere  Schneidezähne;  von  den  obem  und.  die  bei- 
den mittlem  fehr  lang  und  fpitztg,  die  beiden  äu- 
f>ern  fehr  klein,    und  d^her  auch  von  Daubenton 
Eberfehen.     In  der  fernern  Befchreibung  merkt  auch 
der  Vf.  noch  an,  dafs  ficb  an  der  zweiten  und  drit- 
ten Zehe  d^rHlntcrfiäfse  lange  und  fpitz  zulaufende,, 
an  den  übrigen  kurze  und  platte  Nägel  finden.    AI- 
fo  ouch  dadurch  untcrfefaeidet  fich  diefes  Qefchlecht 
binlan^licb  ron  den  übrigen.  Welche  nur  an  der  ein- 
zig^eu  zweytcn  Hijiferxehe  mit  einem  folchen  langen 
fpirzen  Nagel  Kerfehen  find.     Uoberde'm  iß  die  Fufs- 
wurzel  (taxfiu)  der  Hinterfufse  bey  diefeii  Thieren 
fehr  lang  (woher  auch  die  Benennung  tarfins)  wes- 
wegen diefelben*  von  einigen  Schriftfiellern  mit  den 
Springhafen  (girboifBs)  verwechfelt  werden,  bey  wel- 
chen aber  der.  tnrjus  niu*  aus  einem  einzigen  Kno- 
cbenbeftcht,  dahingegen' er  bey  den  Tarfem ,  wie 
bey  den  übrigen  Qoadrununen,  aus  mehreru  zufam* 
meugcfetzt  ifr.  , 

Die  zehnte  und  letzte  Lieferung  enthäk  an  Ab- 
bildungen defi.Zff;frg'ifi0Af ,  eine  fehr  fchöne,  wahre, 
lebendige  Dariiellung;  ferner  den  Lbris  tardigradm 
und  graiiliSi  beide  in  natürlicher  Gröfse;  an  letztein 
ift  vorzuglich  der  durch  das  Haar  hervorfcheinende 
Umrifs  der  dünnen  Gliedmafsen  fehr  gut  dargeftellt. 
Sonderbar  ift  auch  an  diefem  Thiere  die  Kafe»  wel^ 
che  viel  weiter  als  die  Oberlippe  vorragt.  Der  Kopf 
fcheint  wegen  des  aufßehenden  Ilaares  rund,  der 
Vf.  bemerkt  abertn  der  Befchreibung,  dafs  derfelbe 
an  und  für  fleh  mehr  platt  ift«  Femer  den  Gatago 
ferugalenfis  in  natürliraeif  Gröfse ,  in  fitzender  Stel* 
lang,  an  den  grofsen  aufgerichteten  Ohren  ^nnt- 
lich,  und  den  Tarfer  in  natürlicher  Gröise,  auch  mit 
grofsen,  aber  etwas  mehr  gerundeten  , -Öhren,  viel 
dännerm ,  am  Ende  einen  kleinen  Pinfet  bilde<idem 
Schwänze,  kenntlich  genug  an  den  zwey- Hingen 
fpitzen  Nägeln  ^«sHinterfufses.  In  diefer  Lieferung 
ift  nun  noch  die  Befchreibung  der  Gateöpitheken  ent- 
halten; diefe  unterfcherdcif'ßth,  tric  fchort  oben  be- 
merkt, ^uTch  die  grofsen  klauenförmigen  Nägel  an 
allenZeheh,  aufserdem  aber  audb  dadurch,  dafs  der 
Daumen  weder  an  den  Hinter-  noch  Vorderfüfsen 
einer  frcyem  Bewegung  fähig,  fondem  mit  den 
übrigen  Zehen  tlurch  eine  Haut,  ungeifahr  wie  die 
Schwimmfäfse  anderer  Thiere,  verbunden  iSt,  fer- 


ner durch  die  Zähne,  nUmlich  swey  fehr  weit  von 
einander   entfei^nte   Schneidezähne    im    Oberkiefer, 
welche  klein  und  am  hintern  Rande  gezackt  find. 
Einige  Autoren  haben  diefen  Thieren  die  oberu  Schnei- , 
deZähne  ganz  abgefprochen^     andere  haben   ihnen 
viere  beygelegt^     Die  futura  indfiva  entfcheidet  aher^ 
hinlisnglieh  fiir  die  angeflShrte  wahre  Zahl  der  Schnei-, 
dezähne.    Im  Unterkiefer  find  deren  fechfe  vorhan- . 
den  y  wovtfn  die  vier  mittlem  nach  vorwärts  gerich-' 
tetf  platt,  breit  und  kammförmig,   und  jed^  mit; 
acht  Einfchnltten  oderFurchen  veHehen ,  die  beiden 
äufscm  von  diRn  vorigen  abgehend,   etwas  dicker,^ 
mehr  fenkrecht  ftchend ,  txnd  nur  mit  fünf  weniger 
tiefen  Furchen  verfeben  find.     In  Rückficht,  der  Glied-' 
mafs^n  find  diefe  Thjere  auch  von  dten  Makis  ver* 
fcfaieden,  denn  die  hintern  und  vordern  Gliedmafsen. 
haben  gleiche  Länge.     Die  Flughaut  fafst  auch  den 
Schwanz  mit  ein.     Es  find  zwey  Abbildungen  in  na-^ 
tüHicher  Gröf^^e  beygefögt;    nämlich  der  roth$  una- 
der  bunte  Gakopiikeke:  letzter  ift  nsch'der  Meynung 
des  Vfs.  vielleicht  nur  ein  junges  Individnum  der 
rothen' Gattung.     Die  Flughaut  ift  verhäknifsmäfsig 
gröfser  als  beym  fliegenden  Eichhörnchen  (potafaM- 
che)^  auch  an  der  untern  Seite  ungleich  weniger  be- 
haart als  bey  jenem.     Die  letzte  Taftl  enthält  einige 
Abbildungen  von  KiK>chen,  Schädeln,  Zähnen  n.  f.  w. 
nicl^t  von  Belange  und  auch  nur  flüchtig  gearbeitet. 
Schpde  ift  es  immer,  dafs  diefes  ausgezeichnet  fchi- 
ne  Werk  bey  dem  hohen  Prcife  doch  nun  die  Ord- 
nung der  Quadruinanen  noch  nicht  voUiländig  ent- 
hält ;  denn  der  Vf,  bildete  mit  Recht  nur  die  Gattun- 
geiv  ab,  die  er  felbft  nach  derNatar  zeichnen  konnte. 
Es  wäreiehr  zu  wQnfchen,  dafs  derfelbe  in  der  Fol- 

f^e  Supplemente  lieferte,  am  das  Fehlende,  wo  mog- 
ich ,  zu  ergänzen ;  die  Londner  u.  a.  Sammlungen 
wurden  ihm,  wenn  er  fie  an  Ort  und  Stelle  benut- 
zen könnte,  g^wlfs  Gelegenheit  d»zo  geben. 

send' NE    KÜNSTE. 

finmos,  b.  Severeftor  Jntiffeudo  -  Kamtkkk  öden 
der  Leinweber  nnd  fein  Sökn^  efcn  fatyrifch-kritf* 

.  icher  Roinan  mit  imaglmrten  Kopfern ,  ohne  Vor- 
rede von  Kant,  aber  m\t  eih«ff  öbeln  Nachrede 
der  Pfendo- Kantianer,  heraosg^eben  t%mEmß 

Bonfens.  1798-  210  S.  8-    (18  g»->  1 

'  Was  man  von  diefem  Bache  zu  erwarten  habet 
ISfst  der  Titel  zieniHdi  dendich  errathen ,  der  dem 
Inl^nlce  zu  ähnlich  ifi,  um  für  ein  taufchendes  Aus-» 
h§ngefctrild  gelten  zu  können.  Afkttatmtt  de$  Tief- 
^hiis ,  des  Gefcbmacks,  der  Bereiftenmg  *^  Terdienl 
Obüe  T^^eiM  die  Gelffel  der  Satire^  un(f  es  ift  an* 
leugbaf ,  dafs  ehiTbeH  des  Fnblicttms  aar  diefefl  feh- 
lem darnieder  liegt;  aber  wenn  ein  Schriftfteller 
mit  einem  eiteln  und  unbegnindeten  Anfpruch  auf 
Witz  und  Laune  jene  Thorh^iten  zu  verfolgen  un- 
ternimmt: fo  wird  der  Satiriker  ielbft  zu  einem,  Ge- 
genftande  der  Satire.  Der  Vf.  diefes  Buchs,  der 
lieh«  deaa  angenommenen  Namen  zufolge,  für  einen 
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Rcprärentanten  des  ^ftindenMenfchenverfiandcs  ge- 
halr^  wifl^n  will,  Lic  diefcn  ei^eiunachtig  gew^l- 
ten  Charakter  d«dufdi  aaszufüUeH  g«g)aubr,  dafs  er 
eine  Menge  von  Aberwitz  in  den  abontheuerlicfaften 
Formen  "tiifanunengetragen  hat.    Man  bemerlu  wohl» 
dafs  er  einen  bekannten  bumoriftifchen  Schrifcfteller 
liflchzuSiFen  gefucht  hat;    aber  es  ift  auch  eben  fo 
lefcht  tu  fehn«  dafs  er  nicht  einmal  feine  Fehler  zu 
ccpiren  im  Stande  war.    Das  einige  »^wäs  ibin  ▼'bll- 
kommen  getingt«  ift  der  Ausdruck  des  reinen  Un- 
flnns  in  KantifcherTermitlologie;  denn  wen|i  er  au* 
fserdem  einen  guten  Gedanken  erjagt;  fo  wcifs  er 
ihn  doch  feiten  zu  benutzen ,  oder  tur  rechten  Zeit 
ikiit  der  Ausführung  deflelben  iune  zu  halten.     Das 
Gemeine  und  Niedrige  ift  dabey  auch  nicht  TeriniQ- 
den.      Wenn  er  daher  gleich  fein  Buch  mit  einer 
Zwiebd   und  feine  Perioden  mit  Zwiebeifcbaalen 
vergleicht :  Cb  zweifeln  wir  doch«  dafs  der  Cla/Te  Von 
Menfchett ,  gegen  die  er  fiuhreibt ,  die  Augen  fonUer- 
lieh  daron  übergehen  werden. .  Bey  alle  dem  fcheint 
es  de^n  Vf.  nicht  ganz  an  Anlagen  zu  fehlen ,   und 
wir  finden,  bauptlichlich  in  dem  letzten  Viertheile 
feines  Buchs,  einige  Stellen,  die  vlus  die  Meynung 
efnflöfsen  t  dafs  er  nur  den  Anfproich  auf  eine  grö- 
fsere  FöUe  von  Witz«  als  er  wirk)|ch  befitzt  ^  aufge- 
ben imifste,  um  etwis  lesbare«  fdireiben  zu  können* 
Folgende  Steile  S.  178-  wird  dieCes  Urtheil  befiittlgen. 
,vAch  ihr  Bücherinfecten ,  dachte  Immanuel,  ihr  .na- 
genden Bfidierinfecten ,   für  euch  giebt  es  freylich 
nichts  fchönes  und  erhabenes,  als  was  im  Budhe  zu 
finden  ift.    Ihr  verzehrt  einen  Buchftaben  nach  dem 
andern,  einen  Bogen  nach  dem  andern,  und  Ata  Ebcle 
das  ganze  herrliche  Buch  der  menfchlichen  GefShfe,^ 
Ein  grofses  A  ift  euch  etwas  erhabenes  und  ein  £fel- 
nes  b  etwas  fchönes ,  und  euer.  Idol  ift  die  Buchdru- 
ckerfdiwarze. '  Ihr  rerichliagt  die  Liebe,  die  Freund- 
fchaft ,  das  Wohlwollen  f   die  H^ligion  und  die  IJh- 
fterblichkeit ;   doch,  dem  Himmel  fey  es  gedanlctl* 
nur  die   gedruckte  Unfterblicbkeit.      Eure  Weften 
denkt  ihr  euch  als  grofse jund  kleii^e  Folianten,   ^o- 
zii  ihr  felbft  die  Titelblätter  feyn  möchtet.    Der  Him- 
mel iK  euch  ein  blaues  Teftament,   ein  Ulphjilas - Xe» 
ftament,  und  die  Sterne  dünken  euch  goldne  Buch- 
ftaben;  ach{  dafs  ihr  doch  die  göttliche  Schrift  lefen 
kenntet  -^  geleugnet  habt  ihr  fie  £chon »  feitdem  ihr 
kritlfirt;<<      Wie   diefe  Aeufserungen  to  den  Mund 
des  in  der  kri^ifchen  Terminologie  aufen^ogenen  Im- 
manuel kommen,  ift  freylich  nicht  recht  begreü^ch>^ 
aber  mah'wörde  auch  fehr  unrecht  thiin,  hier,  eineu 
Charakter  und  ein  Portrflt  zu  erwarten ,  wo  nur  ein- 
zelne Striche  auf  gutes  Glück  hingeworfen  find.    Et- 
was mehrl>ifciplin  ufid  Bildung  icheint  in  jeder  Rock« 
ficht  dem  Yf.  empfohlen  werden  zu  müifen»  daink 
er  jLöaftig  nicht  £0  lädierUcbe  Fehler  begehe^  Uad 


27j 

Ntfmbvs,  Komödie*  KamanjoU,  Ropertsrnn-re ,  Lch 
nitz,   niafond  u.   dgl.  fchreibe.     S.  46.  erfahrt  man 
gar,  dafs  Herodoh^in  Schild  von' hiftorlfchen  Grun- 
pto  befchriefoen  habe.  • 

m 
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GLOCAtf_,  b.  Ganther:   Mijrthenhlatter ;  ffefammcii 

MohnMattir  war«  ein  weit  fchicklichcr  Tittl  für 
gegenwärtiges  profaifch-poetlfchesAHeTley  etwefcrn 
Keine  Zeile  darin  erjiebt  fleh  über  jene  liieyenie  Mit' 
telmifsigkelt,   die  nirgends  drückender  empfun<l-n 
wird ,  als  im  Gebiete  der  fchönen  Künfte.     Schon  li 
der  Zueignungsfchrift  an  einen  Ifoch-  und  Wohl-o 
borncn  edtlbUdnn  Menfchenfreiind ,   mit  dc/Tm  N?i 
meo  der  Vf.  fein  Büchlein  ta  fihmüeke«  wart"  ujr 
at^daakdtirc^ähte  Freude,     das  dinfaUfJe  Thun 
und  die  d.^«W;;g,  Vergebung  für  denRecVon  ziem 
Ijch  angflnüigcr  Vorbedeutung,  and  nachLefun?  der 
darauf  folgenden  erzählenden,  moralife^hen  und  didi 
teriCchen  Vftrfuch«,  find  er  ebenfalls  keine  Grüne' <? 

Schriftfteliwberufe  genugtbuend  hätten  überzeHtrcu 
kö)ineQ      Et  wHl  nur  folgende  Proben  als  BcWe 
feines  ürtheils  hieber  fctrcn :  ^.Eln  Profeffor  kanu  atf 
•^^^  Katheder  glänzen  und  in  einer  Affemblee  /um 
„Gelächter  werden;    da«  Schriftfteller-  and  Kun'l 
..richterpublicum  yei|güttert  fliii.    wikre»d  dafs  die 
„Studenten  ihm  dicFenfter  einwarfen  und  fcliie  P7,t 
„mftedas  Pantoffelrecht  an  ihm  ««JüC«  ^      F 
„ift  nicht  gut,  wenn  eine  Familie  Cch  fn  einem t"«« 
„de  allzulehr  ausbreitet ;  denn  wia  viele  Schurl^e  ' 
„pomoilmge,  Lomw/xetc.  llhd  nicht  unter  ieT« 
„Hundert  Menfchent     Wer  «tait  ihnen  gle  che„  N^ 
„men  hat,   leWet  auf  diefe'  oder  jene  Art  t?.^?; 
::£j^etc^'  Schurkereyeo.   Dummheiten.   S.! 

„Der  hat  Kraft!  hört*  ich  von  einem  iurio-*.« 
„Geiftlichen  fagen,  und  der  Grund  war  nhvfifch 
„«reite  Schultern,  ftarke  Landen,  aiLeÄt' 
„Lippen,  breites.  Kinn  mit  ungeheurem  Sc  Ü 
„ja,  der  hat  Kraft  wie  ein  Hölzhacker!«  Auriirh' 
tfic  nipuot  fich  der  Vf.  nicht  beffer  a  us  ^ 

Di*  Sonne  fpricht.    tier  Moni  htjukt 
•    Des  ScMpfers  Güte  fcük  ui,d  fpa«; . 
Jits  Fifches  Sch.wimtaen  «eugt's  im  Bacli 
Der  Togtl  üngt's  in  Lüften. 
'    Ood  frohe  Thtere  u«fendf»ci» 
BefekHfegHi  et  «uf  Trifteiu 

Scsub  dar  Vorwelt  hiebt  voll  Milieu 
Mm  d«i  Todtengriiberf  Spadeiu 

Suub  tar  Menfchhelt  aufgegQhreiu 

MaaCdi«   aur  Svr igkeii  geborev 
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Mof^iaifs^    dtm^  5-    iHß!l    1800. 


PHILOSOPHIE. 


Stottg A  K0>  b.  Löfloiid ;  Grunirijs  dtrErflen  Logik; 
gereinigt  von  den  Irrthümem  bisheriger  LogiRen 
vberfaaupc«  der  Kanüfchen  tnsbefondere ;  keine 
Kritilc,  fonciern  eine  Mediana  mentiSf  brauchbar 
baupttachlich  für  Dautrchlands  kritifche  Philo- 
fophie,  von  C.  G*  Bardilu  360  S.  Q» 

Dafs  auch  der  Logik  felber,   und  zwar  der  foge- 
nannten  reinen  und  altßemrinen^   f^ne  entfeheU 
detide  Kevolution  im  I^ineren  ihres  bisherigen  Zullan- 
des  bevorftehe,  und  dafs  vermittelft  derfclben  auch 
der  Logik  bey  der  Begründung  der  Pliilofophie  als 
Wijfenfchafi  ekle  von  ihr  noch  nie  verfuchte  wefent- 
liche  Hauptrolle  aufbehalten  fey  —  diefes  hat  unter 
den  Selbftdenkem»  welche  fich  in  unfern  Zeiten  mit 
neuen  Verfuchen  jener  Begründung  berchäftigct  ha- 
ben, der  Urheber  und  VeranlafTeridl^rfelben  am  we- 
ftigftea  vermuthet.     i,Da£s  die  Logik;"   he4fst  es  in 
der  Vorrede  der  zwcyten  Auflage  der  Kritik  der  reu 
am  Vernunft  (S.  VIH:>,  «»den  fichem  Gang  der  Wif- 
,/enfchaft  fchon  vbn  dert  älteken  Zeiten  her  gegan- 
^t^en  fey,  läfst  lieh  daraus  erfehen^  dais  ile  feit  dem 
iJIriftotäes  kehlen  Schritt  rückwärts  hat  tbun  dürfen, 
„wenn  man  ihr  nicht  etwa  die  WegfchafFung  einiger 
^entbehrlichen  Stibtilita'ten,  oder  deutlichere. Beßim- 
i,mungen  des  Vorgetragenen  als  Verbeflerungen  an- 
»«recbnen  will ,  weiches  aber  mehr  zur  Eleganz,  als 
»zur  Sicherheh  der  Wiflenfchaft,  gehört.     Mcrkwür- 
»dig  ift  noch  an  ihr,    dafs  fie  auch  bis  jetzt  Aem^ti 
.Schritt  vorwärts  hat  thun  können,   und  alfo  allem 
lAnfehen    nach   gefchhffen   und    vollendet  zu  feyn 
Mfchcint,'*    Ungeachtet  in  der  fiUthodenUhre  der  Krit* 
iL  r.  V.  die  allgemeine  LogiA,  als  bjofse  Verm^vftkunß^ 
aus  dem  t^Weltbegriffe  der  Fhilofophie  als  der  Gefetz- 
9«gebung  der  inenfcnlicbcn .  Vernunft"  aüsgefchlonen 
^rd :  fo  wird  diefelbe  doch,  als  in  den  Scliulbegri0^ 
<)er  Philofophie  gehörig,  insbefondere  ganz  ausdrück- 
lich in  der  Vorrede  zur  Grundlegung  der  Bletäfhyfih 
^er  Sitten  aufgfenommen,  uäd  neben  die  rßine  mate- 
^^aie  oder  irnnjcendentale ^  In  der  ßigehrchaft  der  rei- 
ben formalen  PitilofopfHe  hingeftelto.     £ndiich  hat  der 
Stifter  des  Kriticisu^us  die   Unabhängigkeit  der  allge- 
meinen Logik  TOn  feiner  Traufcendentalphilofophie, 
o^id  die  innere  Selbftftändigkeit    derfelbe»  als  für 
fi<^h  heflOiende  Wiffenfchaft  in  der  jh^t  felbft  dadurch 
<A  nt  genug  anerkannt,   dafs  er  fich  nicht  nur  dßr  ihr 
'^^ftandigen  Tafel  der  Urtheilsformen  als  eines  Leit^ 
Z^tns  zur  Entdeckung  feiner  KategpriecA,   fondern 
*^gar  der»    von  ihm  fog (.nannten,    ohjecUven  Einheit 
A.  L.  Z»  igo^    Zweier  heieA 
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der  Jpperception,  die,  wie  er  ausdrücklich  behauptet, 
die  logifche  Torrn  aller  Urdieile  ausmacht,  cur  eigent- 
lichen Dfifucriofk  jener  K»tcgorieen  bedient. 

,.  JDagegen  behauptet  der  Erfinder  derU'iffenfchafts- 
lere:  (lieber  den  Begriff  der  Wiffenfchaftslehrc  oder 
der  fogenannten  Philofophie,  ate  Aufl.  $•  A5.)  „Die 
Logik  fey,  fo  fonderbar  diefes  auch  bey  cler  gegen- 
wärtigen Verfaffung  de«  Philofophie  jemanden  vor- 
kommen möge,  überhaupt  ief«r  pÄi/o/bpAi/([:/if,  fon- 
der/i  eine  eigene,  eßgefondette  Wilfenfchaft,  wodurch 
jedoch  ihrer  Würde  gar  kein 'Abbruch  gefchehcn  fülle, 
S,  47  wird  gelehrt :  ^.Die  IViffenfcUftslchYer  folglich 
auch  wohl  die  Philofophie  überhaupt^  ,»könne  fcbiech- 
„terdings  nicht  aus  der  Logik  bewiefen  werden, 
und  man  dürfe  derfelben  keinen  einzigen  logifchcm 
Satz,  auch  den  des  IFiderfpruchs  nicht,  als  pük?; 
voran fcbicken.  Hingegen  müfle  jeder  logifche  Satz« 
und  die  g^nzc  Logik  aus  der  WifTcnfchaftsIehre  6f- 
_wiefen;  es  raüfle. gezeigt  werden,  dafs  die  in  der 
^Logik  aufgeftelifen  rorme%i  wirkliche  Formen  eines 
„gewiflen  Gehaits  in  der  Wiflenfchaftsl^bre  fryen, 
„Alfo  entlehne  die  Logik  ihre. Gültigkeit  von  der 
;,Wi^^nfchaftsIehrc,  nicht  ftber  die  Wi&afchAftslehre 
„von"  der  Logik." 

In  einem  noch  neueren,  b)sh(5r  wenig  bemerk- 
ten» aber  darum  nichts  weniger  als  unbedeutendeH 
Verfuche,    die  Philofophie  in  den  Gang,  der  Wiflen»- 
fah^ft  zu  bringen,  in  Hn.  Jßouferwfck's  IdMl  einfr 
Avodiktikn  wird  zwar  auch  behauptet  (x  B.   S.  i>.)* 
„t)ie  Logik,  die  alles  begründen  lehren  v^otle,  müHi^. 
zuerfi  felbft  begründet  werden,  durch  dieX^anfccn- 
jdentalphilofophie."       Aber   es    wird  auf  derfelben 
Seite  hinzugefetzc:    „Die  TranfcendentalphÜofcphie 
ruhe  als   Pktlofovhie   wieder  o«/  der  Logik;    denn 
alles  Wiffen  in  begrißen  und  Sätzen  fey  der  Form 
nach  ein  logifches  v^' üXen  ^  und  unfecVerftand  könne 
keinen  trfi^fcendentalen  Schritt  thuii,    ohne  von  der 
Logik- begleitet  zu  werden."       Ja!   jene  Apodiktik 
fi:ha0't  fich  fogar  einen  neu^n,    wie  fie  ihi>  nennt, 
negativen  Gebrauch  von   der  Logik  für  die   3^- 
gründun^  der  philofophie,  und  ftellrdiefen  Gebrauch 
unter  dem  Namen  der  logifcken  Apodiktik  als  den 
erßefi  Tkeit  4es  einzig  möglichen  fPeges  %ur  apodikü* 
fchen  Selbfiver/ländigiüig  auf    Sie  bewei&t  ^'ndlich, 
dafs  durch  die  Logiki  und  durch  blofses  Renken^  jenes 
Abfolute$  das  die  Vernunft  zum  Behuf  der  Begrün- 
dung der  Philofophie  fftche  9    zwar  nicht  gefunden 
Werden  könne,   da&  aber  die   Logik y  und  die  Er- 
ipnntnifs  des  IVefens  pomblofsen  Denken  als  eine  der 
iinumgäMrlichen  Bedinffingen  jener  Entdeckung  vor- 
ttusgettui  werde. 
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In  dem  rot  un«  liegenden  Werke  des  Hn.  Hofr. 
Barditit  wird  nun  nkHcs  Geringeres  dargett)an ,  al« 
«lafs  es  der  Pliilofdlibie  überhaupt  an^  der^  ihr  io 
unentbehrlichen  Erkehntniß  des  Denkens  als  Denkens 
nicht- nur  atifser  iler  -Legik»  fandern  in  jeder  biske^ 
rigen  Logik  f eiber ^  gemangelt  habe,  —  dafs  ferner 
die/e  Erkcnntnifs  mehr  als  blofse  BedingiiHg  der  Phi- 
hifophie  als  Wiflenfchaft,  dafs  fie  die  wiffeiifchafdi- 
die  Begründung  di's  PliilofopMnns  felber  fey,  wel- 
ches (ich  entweder  durchaus  nicht  oder  nur  durch 
eben  diefe  Erkenntnifs,  und  in  derfclben  zu  begrün- 
den i^ennöge,  —  und  dafs  fonnch  die  Logik ,  und 
mit  ihr  die  faecutattwe  Philofophie  überhaupt  aller- 
dings einen  l«hr  wejentlichen  Schritt  zurkckzuthun 
hebe,  >?^enn  jene  nach  einem  fo  langen* Stillfteheh, 
diefe  nach  fö  langen  Umherfchvvcifen ,  endlich  den 
fichern  Gang  finden  foHen,  für  den  es  allein  ein 
mehr  als  fcheinbnres  Fürtfchreitett,  und  ein  wirklich 
erreichbares   Zitl   giebt. 


ALLG.    LITEKATüR- ZEITUNG  ^^g 

drey  Winkel  «iites  jeden   Dreiecks  znfammen  ge- 


nommen,  und  zwey  gerade  Winkel  einander  gkich, 
folglich  ^bendjin'elbe  in  Vielen  unc|  Vieles  jn  Ebeu- 
demfelbön.  •    * 

„Die.  abfolttte  MögUelikek,  dea.  Denkens  beruht 
„darauf,  dafs  wir  Eines  als  Eines  und  Ebendaflelbe 
„tei  Vielen  (nicht  Mannichfaltigeii)  uncnfllicheiiaaA 
„wiederholen  können,"  Um  diefes?  IVi^derholen  kun- 
nen,  und  zumal  die  Unendlichkett  drATr-lbtu  nicht 
falfch  zu  verftehen«  und  dann  diegeg^beiveExporuiün 
des  Denkens  als  Denkens  widerfprechend  zu  tintieu, 
fcbeint  hier  angemerkt  werden  zu  nuifPm:  i)  lui 
Denken,  atx  Denken  ift  Eins  uitd  Ebendaflelbe  ins 
unendtich$  als  Eins  und  Ebendaifclbe  wicd er- 
holbar, weil  und  Inwieferne  es  iiur  in  Einem  und 
durch  Eines —  fblglfch  nicht  in  Eintm  Andern  und 
dttfcÄein  Andtrs  wiederholbar  ift  —  und  umgeki'hrt^ 
weil  Eins  und  daffclbe  als  d.lfTelbe  ins  unkindliche 
wiederhoibar  ift,  ift  es  nur  in  Ehyem,  und  durch  eUics 


Da  Hr.  B.  das  Denken  felber,    wie   es   in   der  und  Ebendaflelbe  wiederhglbar.     2)  Die  zuuiWefen 

Ln/rii  bisher. erklärt  und  geregelt,   und  in  def/ptfcw-  des  Denkens  als  Denkens  gehörige   Unenäliekkeit  der 

tativen  Philofophie  ühcrhfxtiTfi — wenige  vorübergehen-  Wiederholbarkeit  des  A  als  A  in  A  un^  durek  A  ift 

de  Lichtmonicnte,     in   welchen  es   von    einzelnen  von  der  Unendlichkeit  einer  ohne  Ende /ori^u/ir^c^'». 


Denken  fey,  vorläufig  und  zum  Bciiut  der  weitern  jicli  in  einem  Andern  ;  mcnt  durch  das  Ei; 
Erörterung  verftandlich  zu  machen,  nichts  anderes  nefr^n  dem  Einem  folglich  t^ttrc/i  ein  Andei 
Cbri'^  als  etwas  an   fich  bekanntes   und  unftreiiiges    holbar.     Di«r/i  W"iederiiolbarkeit  ift  iinme 


res  wieder- 

«ML,^,  iuc»«.i.i^u^  «.*   »-*. — ö-  .— "^-   immer  dujch  ein 

aiirzufiichen  und  aufzuftellen,  woran  fich  das  Denken  Anders  bedingt^  und  alfo  nicht  fchlechthin  unendlich, 

f>«  per.kinfMJh,  zwar  unablichtlich,  aber  unverkenn-  fondern  vielmehr  endlich  ins  Unendliche.     Uebrigens 

bar,  boßkreiht.     E3  ift  diefes  das   Rechnen  ^  Welches  fetzt  aiich  Re  aufser  deiiji  bereits  erwähnten  A^^dc^^en 

tir.  B.  zu  jenem   Behuf  Von  dem^  Berechnen  unter-  noch  die  im   Denken  als  Denken  enthaltene  abfolut 

Icheidct,  bcy  deÄi  fich  das  Denken  an  einem  G^gen-  unendliche  Wiederholbarkeit  des  A  als  A  in  A  und 

flande   aufier^  cfemfelben   darßellt.      „Wer    rechnet,  durch  A,  zu  ihrer  Möglichkeit  felbft  als  inatheihati- 

•«ohne  zu  berechnen,  der  denkt,   aufser  dt^.fs  er  die  fche  Unendlichkeit   voraus. 


„HandJung  feines  Denkens  felbft  ausdruckt,   nichts, 
\.und  dennoch   denkt   er.       Er   befchreibt  alfo    die 
,.ll.mf]]ung  feines  Denkens   fo   geläutert   und  rein, 
',.wie  möelich."       Im  Rechnen  nun^  befchreibt  fich 
Fjiu's  vvd  EbenJaJfelbe  in  feiner  unehelichen  Wieder- 
holharkvit  als  Eines  und   Ebendajfe^be   und   durch 
dieje  iriejletholbaikeü.    Im  Rechnen  und  für  daffelbe 
ift  die  Vidheit  ohne  alles  Mannlch/altige ,   mid  ihrem 
Wefen  noch,  nichts  als  die'  unendliche  Wiederholhar- 
kvit  von  Einem  uwd  Ebendcinfelbcn.     Diefo  Vielheit 
von  Einem  und   Ebendemftlben,    nnd  Einheit  des 
Vielen  ift  weder  Zahl,   noch  Ausdehnung,   ift  viel- 
mehr zchltoje  Vielheit.,   unermefitiche  Einheit.     Aber 
fiC  offenbart  fich  unverkennbar  auch  im  Zählen  und 
f/Leff^n  felber,    indem  nur  fie  allein  es  ift  und  feyn 
kann,  wodurch  jede  Zahl  und  jede  beftimmte  Aus- 
dehnung,    bey    der   Berechnung  derfdben,  als  eine 
fchlechthin  und  unabänderlich  beitimmte  Gröfse  befun- 
den  wird.     Nur  i»  der  unendlichen  Wiederholbar- 
keit des  Einen  als  Eines  und  Ebendaflelbe  und  dttrcA 
rfiefe  Wederholbarkeit  ift  z.  B.   Einmal  Eins  noth- 
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„if  bezeichnend  das  Eine,  das  fich  feJbft  gleich, 
unwandelbar  unter  allem  Wandel,  und  unendliche- 
mal  wiederholbar  als  A,  das*  Ifefen  des  Denkens  aus> 
,macht,  kann  fich  nie  felberungleicb,  niewandelbar 
,^unter  dem  Wandel,   nie  picht  wied't^rholbar  als  A, 
/,mjthin  A  in  diefer  Bedentung,  nie  nonA  werden," 
„Das  Denken  als  Denken  leidet  alfo"  (fürs  Erfie) 
„keinen    Qualitatsunterfchied.       Entweder    Denken, 
„oder  aufhören  zu  denken,    d.  h.    fich  widcrfpre- 
„chrn ;  fonft  giebt  es  im  Denken   als  Denken  keine 
„/SVgaf/^w."     Die  logifche,  d.  h.  ins  Denken  als  Den- 
ken felbft   gezogene,  Negation  ift  ein  Widcfpruch, 
nnd  z'WSLT  der  Widerfpruch  hxt  e^ox^jy»     Iin  Denken 
und  durchs  Denken  iit  Widerfpruch  unmöglich,  und 
diefer  tritt  nur  dort  und  dann   ein,    wo  und  waufA 
das  Denken  aufhört,   d..  h:  das  Verknüpfen  gewilte  r 
Vorftcllungen    in  Einern  Denken    unterbleibt;    denfi 
das  Denkeli  als  Denken  an  fich  felbft,  kann  nie  auf- 
hören; A  ins  unendliche. als  A  wiederhulbar,.  kann 
nie  Wc/i^  yriederholbar  werdph.      Wo  alfo  auch  lias 
Nön  herkommen  tixAg :  fo  ift  fo  viel  gewifs,  dafs  im 


uiendis  und  Vittg-  Eins;  Eins  und  Eins  nothw endig.  Denken  als  D^w&jh  kein  Qualitätsunterfch  eü  ,  mit- 
nnd  ewig  Zwey  u.  f.  w.  Nur  in  jener  unendlichen'  hin  kun  Hon,  folglich  auch  kein  ^u\  das  mit  Nm» 
Wiederholbarkeit  ^tid  durch  diefelbe  find  z.B.  die     ^bwechfeln  kann,  Äatt  findet-    «Der  5fti«  des  iVUer- 
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,Jpmc/ij,.m  weldieni  c|a^  Denken  /icbfo  ganz  ei- 
„gewtlich  fein  eigenes  Wefen  zum  Gegenüand  eines 
„Ürthcils  flufgiebt,  kann  jnfoferne  nicht  anders  läu- 
„ten  als  :  A  imei>dlicheiiJal  wlecferhdba^als.  A  fchliefst 
„alles  ]SonA-)n  der  Wicder^qiu^g  ps-'-v  ßl^  Logi- 
ker, <]ie  das  Idintitafsgeji.t^,  wrlvhi?s»^inwit?/erne  es 
das  Wefen  des  Denkens ; als  D.enl^eiis.  ausfagt^    das 


„R^öglicjikeit  des  Gegenthe;ls.'*  Ein  Omni  Wfsi  das. 
Gegenthtril  vojn  fich  als  einent'Omne  in  einem  Nttlt««» 
C(uoddam,  Hoc  gar  wohl  vorftelleh^ '  Es  kann  alfo  ein 
Omne  fo  wenig:  als  l^uUum  etc.  im  Denken- als  pei;i- 
ken  enthalte»;  es  k$nn  .'kein'.  Modus'^  äea.  Depkens 
afs  Denkens;  wie  die  'Copula  *iin  kacegori feigen. Ür-, 
theiie  feyn.    Lu  Denken  als  DenJ^en  itt  O'mtie,'  OMÖd- 


eisciitllche   Gruhd^ejetz  des  Denkens   ift,   aus  dem.  dam^  Hoc  vielmehr  ganz' eins-     Man  kann  fo^rar'cüf 


Satze  des  lViderSpruc^}S  ,gtfoigeYji,^?i^^\\  „rc;-fuchten 
alfo  das  Ausfchliefsen ,  gfene  und  'ehe  dafs,noch 
etwas  gefetzt  war/**  ^  ^    **' 

Das  Wejen  des  Denkens  beftchr  weder  in  Bc- 
gW/rn,  rioch'l7rtfc#i/mv 'n&h  &/ifel^i;>i^  fWd^^  le- 
diglich in  demv.wflä  an  demil&lben  durch  die  Copula 
aus^edrfickt  wird»  *Dxefcs.ift  auch  s4as  Eiw^ig*!?,  was 
üft  rien  Be(rrifFen^  Urtheilen.tiiid  Schlflffen  die  t^ihe 
kgifche  Form  ausmadit..  Attes  Üebrig:«  gehört  zxn 
blolscn  •Matmat^r^  Dahin  gehört . yqr  allen  .Dingen, 
da.^  Na»  in  den  XJrtheilen ,  das  durcKaus  nicht  zur 


eben  denfelben  Gegenftandt  je  naclidcm  es  die  tJm- 
ftifnde  "gebieten,  eben  daDfelbc  Danken  in  binein 
Omney  '  Q^uoJdam,  •  Hoc$  anwenden  müflen.  --  ^,Im 
Denken  als  Denken,  Jlnd  nkVt  nun  allgeintme  und 
einzelne  Urtheile,  »wie  fchon-  (ias ;  PropoßlioHes  ßngu- 
läres\  aequipötlent  «»ii'fr/ii'Wuj.lausdriickre,  Jondern 
auch  die  ' btffondem ,  unter  tjuaiuler  .vollkommen 
gleich."  Derfelbe  Unterfcbied  fallt  auch  beum  Be- 
grißc  weg,  fowohl  inwieferÄcdcrfelbc  ein  .  Citdanke 
ilt,  als  auch  inwieferne  in  ihm  ein  Qbjccf  als  Objrct 
vor»eftellt  feyn  mufs,    das  als   Ohjcct,  fo*  weni^  als 


jclu  r  gehen  laffeh ,    ungeachtet  |^an  nicht   wufste^ 
noch  wifTL'n  konnte;  warum.  -Dagegen  ahnete  man 
iiit'ht  eininpl,  dafs  fich  eben  fo  wenig  fagen  lie(se: 
fL.gatur  CoputarAh  fte^atur  Condufio,     Dafs  bey  den 
\i\jyothetiJchen  Urthciltn,  als  fglchcn,   aller  Qualitäts-' 
UÄierfchied  wegfalle,  lehret  zwar  Hr,   Mai^fs  in  fei- 
nem   üriindrifs  der  Logik.     &.'  143.  AUein  auch  ef: 
fucht  den  Grund  davon,  nicht  da,  wo  .er  ift,  in  der 
Un Veränderlichkeit  der  Copula  überhanpU  fondern  in 
der  Eigenthümlichkeit  jener  Urtheile.    Daflelbe  wixd 
von  den  dijiifttctiuf»  Urtheilen  durch  die  Logiker  aus 
der  ICantifchen  Schule  ebenfalls  i  is  eiiiem  falfchen 
Vnus  bctiiiuptet..     Bey  den  kate^orifchen  ürtheilea^ 
hingegen  würde  bisher  in  alkn  Logiken;  der  Qttali' 
tdtsunterfckied  als"  zur   tpgifchen  Fonp    diefer  Clafle 
von  Urtheileu  wefentlich  gehörig»    und  das  negative. 
Urthtil  als   folches,   am  ausdrückÜchden  von   ILmt 
felbft,  als  ein/B  reine  Denkfoyvt  aufgeftellt,  und  info-. 
fem  alfo  das  eigentliche  ,Nichtdt'ihkv'n  mit  zum  Wefen 
des  Denkens,  und  als  eine  W^ife  —  ein  filodi^s'  des 
Denkens  aüfg'enommen»  ,  '  ^ '     .' 

Die  Modi  des  Denkens  find  durch  die   Cqpuisn^ 
im  kategorifchen,   hypothetifchen,    disjunciiven   bV 
thtüe,   und  im  Schluffe  durchs  Evgos   ausgedrückt. 
Inüeflen  giebt  es  auf^er  dem  Einen  Mains  generalis' 
AafiA,  nur  «m;^i;  reine  Modos  fpeciflles,  die  darch^ 
die  copula  des  Kategorifchen :   A  iji  A,    und  fäuj^h 
die  des' Hypothßtijchen:   A  durch  Ä  tfargeüdlt  öiid.. 
Die   beiden   übrigen  hingegen,    die    Copula.  iiri  diV- 
j'uKctive^n  Urtheil  und  das  Ergo,  bezeichn^j^  nur  W.ie- 
derholungeil  der  beiden  erfifn  im'  D^^nken,  eines   Qbr 
jeeteSi  —  fülgl »ch  auch  nur' modos  des  ^angewendeten 
Denkens,  als  angewendeten. 

„Das  Denken  als  Denken  leidet  aber  auch"  (fürs 
Zweyre)    ^^keinen   Q(uatitiiäis%intei 


Be^riiTe  in  allgemeine,  btß 
u'nd  einzelne;  und  man  begreift  das.  Schwankt  n de 
in  den  Aeufserungen  der  §acohfchen  und  Riefewetier- 
fchtn  Lehrbücher  ubtft  beiagte  lüfi^heiluni,^  Das 
Erfte  rü^t  das  Unlogijche  m  ditn  Einzelnen  Begrif- 
fen iüs  Ernzehien ,  und  das  Letzte  proteftirt  fogar 
gegen  die  ganze  Einthc^laög.  6hne  fiafs  doch  beide 
dem  von  ihnen  gcahneten  Fehler  abhelfen  wollen 
una  käimea,  '^^ell  fi^  demfeibeii  iwcht^äuf  dcnQrmfd 
gekommen  find.  ^ 

Dafs  weder  die  htfpathetifcyn  noch  dkjunctitm 
Ur|;^cjle  einen  Ottantitätsunterfthiedi  zuladen ,  hat 
ihnen  der  fcharffinmige  flr.  Maafs  angefehen.  £r 
^?ßt  S.  143  Quantität  und  Qualität  Jvi^men  iii>ht  den 
hmfQthetifchen  Vnlicihh  als  folchen  zu  .(und  cr'fagt 
du:res  auch  S.  154  v«n  den  disjunctiv^  unter  Beru- 
fung auf  denfelbeii  Qfund).  Diefs  .erhtÜe.  aügcn- 
fcheinlich^  daraus,  ,\y^i\  gedachte  Quantität,  cind '  Qua- 
lität im  Vorderjßt^  und  JNadiJutze  auch  ftatt  finde, 
wenn  diefe  Sätz^  gar  n^cUt  zu  einem  hypotherifcheu 
Urtheile^ verbunden,  fondern  ganz  einzeln  für  fich 
betrachtet  werden,**  Dije  Jn  diefen  Unheilen  fchon 
rAitg^brachte  Quantität  und  Qualität,  meynt  er,  kern', 
Mie  m  denfelben'ajfo  nuf.a/j  ilirtie?/c  in  Betrachtung, 
und  gehöre  nicht  zur  Form  derfelben.  Diefes  Bey- 
fpjel  kann  zu  einer  auffallenden  Beleuchtung  dienen, 
emerfeits  von  dem  formahn  durchaus  mihgifchen 
Charakter  un/erer  bisherigen  Lcgik,  andererfcits  von 
der  matenßlen  RichuVrkeit,  die  den  Jnciften  Ihrer  Be- 
hauptungen, als  Thcfen  nicht  abgcfprochen  werden 
kani^,  und  hmter  vyclcher  fich  jener  unlogifche  Cha- 
rakter Vi  ubarg,  Hr.  M..  nimmt  nämlich  an  ;  „Weil 
„Quantität  und  Qualität,  S.ubject  und  prädkat,  eines 
j       ^  ^„    ,  .Mtegorifchen  ürtheils  in  'einem   'htjpotlienfcli.n  und 

detaber  auch"  (fürs      .ydisjunctwen  zur  Materie  werden:  fo  hat  das  hvpo- 
rfchiedi    fondoni  lA-  ,*lbruk'he  «nd  disjunctive  Urtheil  kcinei)  Ouanritäts- 


,,allemolA  unendlicheiaal  wiedcrholbar  als  A  in  allen  „und  Qualitätsunterfchied."  Diefcm  zufol^^e  nimmt 
„möglichen  Falten  feines  Gebrauchs,  mithin  allge-  er  an,  entweder  dafs  die  Form  (dvs  Denkeus 'als 
„mein  im  flrengften  Sinne,   mit  AusfchJiefsung  der     Denkens)   in  Materie  übergehen    (aufhören    kiju 
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Form  zu  fcyn)  da$  Dräkcn  ddrck  ein  Denken  ter- ; 
niditet  werden  könne,  folgficfa  kein  Denken  fey; 
oder  £r  nimmt  an«  dafs  Quantitlit  und  Quatifät,  Sub- ' 
ject  iinä  Prädicat  auch  in  einem  kategorirchen  Ur- ' 
cheile  nie  zur  Form  (nie  zum  Denken  als  Denken) 
gehört  haben,  folglich  dafs  nur  dasjenige;  was  dufch 
die  Cop«(a  allein  bezeichnet  v^frd»  diefe  Form  aus- 
macbe.  Dann  ift  er  aber  mit  fich  felbft  im  Wider- 
fftruch»  indem  er  den  Mangel  des  Qualitäts-  und 
QuantitätsunteFrchiedes  auf  die  hypötherifchen  und 
disjunctiven  Urtheile  eiinJchrätUit^  —  „denfclben  u%r 
„von  diefen  als  foldxen  behauptet/*  So  waren  aller- 
dings die  meiftea  Thefen  in  den  bisherigen  Logiken 
richtig,  mid  als  Thefen  ohne  Fehler;  ^.denn  es  lieft 
„fich,  wüs  fie  ausfagt^n,  inductioiksmäfsig  zeigen^* 
(tnonßrireHi  aber  nicht  demanfirirsn).  Aber  diefe  The- 
fen, fo  glilcrklich  fie  auch  der  Scliarfßnn^  „der  als 
„Sinn  der  richtigfte  Vorläufer  des  Warum  ift;;''  ge- 
funden  hat, '  mufsten  nothwendig,  da  es  ihnen  an 
dem  wahren  Pritts  fehlte«  auch  aus  falfchen  Mediis, 
avis  rermeyntlichen  WarwmSi  die  nur  Warums  in 
der  ilojsen  VorflMtmg^  nid^t  im,  Dmien  als  Dinken» 
waren,  hergeleitet  werden. 

iDiB  Fortfgiztmg  folgi^) 


PJEDAGOGIK. 

LEt»zi<r,  h.  Barth ;  Kateehetifclie  Anteitimg  tu  tem 
erfien  Denkübungen  der  fugend,  von  M.  §okanm 
Chrißian  Dolz,  1799*  10 Bog.  8-     (86^) 

Der  gtöfserc  Theil  der  Vorrede  enthält  eine  Bc- 
fchreibung  der  Leipziger*  Leremafchinc  und  ihres 
Gebrauchs,  wovon  dfe  A.L.Z.  bereits  (in  derRccen- 
fion  der  Gedanken  über  die  gewöhnlichen  AB  Cbüchev) 
ausfihrlich  gehandelt  hat.  (Unzählige  Kinder  l^aben, 
auch  vor  diefer  Erfindung,  fehr  bald  lefen  gelernt, 
bey  noch  mehreren.  Kindern  aber  ift  es  doch  immer 
fehr  tan gfam  damit  gegangen,  und  Rec.  verkennt  den 
Nutzen  diefer  Mafchine  fo  wmig,  dafs  er  fie  in  allen 
kleinen  Schulen,  wo  die  Zahl  der  Lernenden  grofsift, 
eingeführt  wünfchet.)  Der  Zweck  des  gegenwärtigen 
Buchs  ift,  die  Kinderlchrer  praktifch  anzuweifen,  wie 
fie  die  Kleinen  zum  Denken  anweifen  follen  :  dafs  fie, 
ao  finnlichen  GegenlDtänden,  im  Auffuchen  der  Merk- 
iiüle  ihre  Aufmerkfamkeit,  und  imAufTuchen  der 
Aehnlichkeiten  undtJnähnlichkeiten  ihre  ürtheilskraft 
4ben  lernen ;  dafs  nach  und  nach  die,  in  derVeiHunft 
lic^-endenDenkgefetze,  als—  einem  Gegenfiande  kön- 
nen nicht  wider fp rechende  Merkmale  zugefchriaben 
werden  —  jede  Wirkung  hat  ihre  ürfachc  —  u.  f.  w# 
und,  dafs  auch  endlich  die  Begriffe  von  Recht  und 
Unrecht,  entwickelt  werden  kdnM«  DerVf-giebt  da- 
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herKflteehifationet^:  l)  die  ßch  mitEntwickelnng:  fol- 
eher  Sätze  befchäftigen,  welche  Urtheile  über  Jimiliche 
Gegenfiandi  enthalten ;  2)  welche  Verftandesbegrige 
entwickeln;  %)  welche  möralifche  Sitze  erläutern; 
a)  über  Deniffrüche  und  Sprüchworter.  Die  Kätecbi- 
iatlonen  vi^rdienen  Kinderlehrern  empfehlen  zu  wer- 
den, um  fle  bey  ihrem  Nachdenken  über  Zergliede- 
rung leichter  Sätze  zu  benutzen,  und  über  die  Kuiift, 
fo  zu  fragen,  daf*  die.  Kinder  beftimmtie  Antworten 
felbft  zu  finden«  gewöhnt  ^ezden. 

,-«.'■••1.  i  • 

CAjiBVfto  «.  d«  Saale,  b.  Hbfmann  :  Materialien  f%r 
eUte  Theile  der  Amtsführwng  eines  Lehrers  in  Btir^ 
ger-  und  Lemdfchulen,  nach  den  Bedürfinifen 
ttnferer  2Jcit.   Batidl.«  St.  2.   1798.    St.  3.  1799. 

-   Jedes  StÄck  «  Bog.  gr.  g.    (i  g  gr.) 

Die  Auflätze,  aui  denen  diefe  Zeitfchrift  bcftefar, 
find  von  verfchiedcnen  Prediger»  und  Schullehrern. 
Stdck  2.  enthält:  i)  über  den  Endzweck  der  Erzie- 
hung. 2)  Wünfchc  und  Vorfchlnge  zur  VerbelTerunff 
der  Schullehrei^fteUc^.  3)  Auseiuanderfetzung  eini- 
ger Begriffe.  4)  Unterredungen  eines  Lehrers  mit 
feinen  Schülern.  5)  Katechetifche  Unterhaltung  mit 
einem  fchon  etwas  gebildeten  zehnjährigen  Knaben. 
6)  Gedanken  über  Lebensläufe  und  Perfonalicn.  ^ 
Regeln  zu  Lebensläufen  und  perfonalien,  8)  N^'^ch- 
richten.  9)  Frage  und  Wunfeh.  In  Stück  3  flehen: 
i)  Ueber  die  Irreligiofität  unferes  Zeitalters,  und  die 
Pflicht  des  Schullehrers ,  ihr  Schranken  zu  fetzen. 
2)  Gedanken  über  den  St.  t.  gcäufsertcn  Wunfeh: 
über  das  Nachfchreiben  und  Wiederholen  der  Pre- 
digten in  den  Schulen.  3)  Ueber  die  Haupterfoder- 
idflc  einer  guten  Katechlfation.  4)  Unterhaltung;«! 
mit  fünf-  bis  fechsjährigen  Schulkindern.  5)  Noch 
etwas  übet  Perfonalien  und  Lebensläufe.  6)  Gerat- 
tcrbriefe.  7)  Pädagbgifches  Schreiben  eines  alten 
Ländpredigers  au  einen  jungen  Amtsbruder,  g)  Bü- 
cheranzeigen.  —  Aus  diefer  Inhaltsanzeige  erhellet 
fchon  der  Umfang»  den  die  Vff.  ihrem  Werke  geben. 
Ein  allgemeines  Urtheii  über  die  Ausführung,  würde 
fich,  bey  fo  reiTchiedenen  Verfaffejn,  nicht  ohne 
grofsc  Weitläuftigkeit  fällen  laffen.  Etwai  zu  weit- 
fch  weifig  darften  wohl  einige  Auflatze  feyn,  z.B. 
Stück ^.  Nr.  2.  nimmt  4ogröfseOctavfe!teu  ein.  Die 
Lefer»  denen  das  Vuch  beßiuimt  ift,  werden  wirk- 
lich vieles  ihnen  Nützliche  darin  finden»  aber,  ei 
werden  meiftens'fehr  befchäftigte  Leute  feyn,  diCi 
ib  viel  es  die  Dentlfcfakert  erlaubt,  ohne  vielen  Wort- 
aufwand  belehr!  feyn  wdHen,  denen  auch  vielleicht 
die  Eiamifchung  wahrer,  unterhaltender  Beyfpiele» 
die  fie  in  ihrem  Amte  benntz^a  könnten,  aicht  ua* 
vriUkommea  fejr«  i^ärde.    . 
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PHILOSOPHIE. 

« 

St'JTtgard,  b.  Lfiflund  :  Grundrijs  der  'Effttn  Lo- 
gik f, etc.  von  C.  (i,  Bordtlf.  etc, 

(Fitrtfetzung  lerfmpMg9MStiUk€bg^9ckmmliBi»enßomiy 

Dafs  die  Schlüffe  ketneii  QQantitMtttnterfthkdz«^ 
lafTen,  wiri  ron  Aet  Kritik  dev  reinen  Verm/nnfi 
durch  das«  was  üe  voii  den  SchläfTcn  Uhttt»  aner- 
kannt.    Ailein  fie  fpricht  diefen  Untarfohied  nur  dea 
Schlügen  ab,  und  fchränkt  diefelbe. Vernunft »  wel- 
che fie  itbrigens    fo  trefTenci  ,aufs   Unbedingte  'gehen 
iiefs  ,  mit  dicfeinUiihjedingtea  felbei;,  auf  de»  Schlk- 
jfsen  ein.    Sie  ift  daher  auch  weit  entfernt»   da^  he- 
f«igte  Unbedingte  für  das,  was, es  iit,   für  die  Quanti- 
täts :  und  Qualitüt^lofigkeit  des  Denkens  als  Denkens 
^u  erkennen  ,  »»und  ^ch  dadurch  den  allein  richtige^ 
^Weg  äber,die  Omnitnäo  hinweg  zur  wahren^  Univ^T- 
fJalUas  zu  bahnen/'     Sie  geht  beym  Suchen,  nach  ih- 
rem Unbedingten  n^on  der  Allgemeinheit  des  P^ädi- 
^^eats  im  Oberfatze  aus ,  und  macht  es  ficfa  eben  dn- 
^4nreh  unmöglich»  tiber  die  Materis  als  folche  hin-' 
n^^g»  zum  Denken  als  P^nie»  felbft  zu  gelangen.**  . 
Aus  der  Probe^  durch  welche  der  Vf.  die  ünßatt" 
iaftigkeit  des  Qualitäts  und  Quantitätsunterfchiedes 
im  Denken  nis  Denken  zusa  Befehl  ufTe  yoUends  erläu- 
tert und  erhärtet,   rerdient  hier  befonders  ein  Bey- 
fpiel  von  den  logijchen  Hauptfünden  der  bisherigen 
Logik  angeführt  zu  werden.     Rec.  erinnert  fich  bey 
feinen  achtzehnmaligen  Vorträgen  über  diefe  WiiTen- 
fchaft  unter  mehreren  andern  von  Hn.  B.  gerügten 
auch  vorzüglich  bey  diejem  Puncte  öfters  in  peinliche 
Verlegenheit  gerathen  zu  feyn ,  aus  der  er  fich  gleich- 
wohl nur  durch  ein  laicht  weit  er  nachdenken  zu  retten 
Termoehte.    ,^Nieht  6in  0mm«  dem  Ömne,   fondem 
•lein  Q«o<iiiaiii.dem  Omnenegirt,  giebt  ausfchlicfsehfl 
^einen  Widerfpruch:  fo  lautet  dieAusiage  \\\  den  La- 
ng! ken  in  der  Lehre  von  den  Urtkeilen:    Findet  man 
„aber  nun  inirgend  einer  Logik  eine  genugthuende 
„Rechenfchaft  hieron,'^der  auch  nur  eine  Vereinbar- 
rkeit  deiTen,   tvas  man  yxi»x*  Satze  des  Widerjprnchs 
Jehrie,  mit  dem,  was' von  den  widerfpredienden  Ur- 
ttlidiUn  gelehrt  winde:  fo  nehme  ich  gerne  alle  mei- 
f,ne  bisherigen  Behauptungen  zurück,  gefetst  daftf  ifle 
nfich  zurückitehmen  Uefsen-.     '^Omne  und  Non  Omne 
»,roll  nämlich  bi«fs  defswegen  nicht  ividerfprechend 
^{contradictorimin)  ^  fondern  ^mr  widerßreitänd  (contra- 
„rfMYfi)  fe^tu  4  -weil  fchon  das  Non-  ifüoddäH%  Unter  el- 
i^nem  Omne  einea  Wide^fpruah  emk$ihe%  Ein  Wider- 
pjtrmtf^oü  das  feyn,  "vTen^'^num  iOd^J^ffkcke  in  B4- 
tA.  L.  Z«  iSoo.    Zweiter  Bund. 
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f,gTifflen  noch  etnv'a^  Pofitiitrs  h\r\zakammti  alfo'eiia 
,,Hf<i  zu  einem  Widerfyruche  ^  und  doch  kein  Wider- 
y,fpruch  mehr ,  fondem  ein  blofser  Widerftreit.  (Man 
fehe  Siaafs  S.  3o.  utid  alle  Legiken  aus  der  KanU> 
ichen  Schule«) '  Ift  nicht  etwa  diefes  felbft«  was  ma^ 
,,yon  dein»  Wlderfpruche  lehrte  das  avifTalTenfte  Betf- 
V/^W  von  etilem  WiderfprMche?«'  —'Dicfer  Wider, 
fp^iich  wird  nur  durch  die, Einficht,  aber  auch  dureb 
fie  allein  gehoben:  dafs  der  Qualitäts-.  und  Quantt- 
•tätsunteffchled  zwifchen  Omnf ,  NuUtm»  -^uädda^, 
Hoci  folglich  auch,  was  daran  widerflreitend  i^t  dat 
Denken  als  Denken  gar  nichts  angehe» 
"  '  *  Alleiti'  deßo  unvermeidlicher-  und  dringender 
%fnl  durch  eben  diefe-Einficbt  die  Frage  heÄeyge- 
föhrt:  Woher  aber  nun  dev  Wiierßreü^  M^oher  der 
QuäfititätS'  und  Qualitätsunterfchied ,  •'^  die  fo  we- 
'nfg,'B)s  ,der  Widerspruch  felber,  im  Denken  als  Denkik' 
vorkommen,  gleichwohl  aber  in  unferen  gewiAeften 
-Etkemntuiffien  auch  nicht  ohne  Widerfpruch  ei^thehrt 
wilden  können?  Im  Denken  ad  D^nAaii  iltanoh.kräi 
Obj^  als  Oiject  enthalten,  und  kann  darin  nicht  evia- 
haUen  fern,  ohne  das  Denken^  aufzuheben.  Ui^ 
gleichwehl  werden  Objecto  gedacht ,  und  mitffen  9»- 
dacht  werden  können.  Und  wenn  denn  nun  erftmlt 
den  Objecten  als  ObjeeteUt  fich  die  Möglichkeit  eines 
C(uatitätsunterfchiedes  f  und  delTeii,  was  dadurch  et« 
wa  weiter  vermittelt  würde,  ergäbe ;  wie  kommt  das 
Denken  als  Denken  zum  Objecte  ^s  Objeete?  Die  Be- 
antwortung diefer  Frage ,  welche ,  wie  unfchw^  za 
•erkennen  ift ,  nichts  geringeres  als  das  HauptproUem  \ 
aller  fpeculathen  ^lilofophiet  nur  einfadier  und  1»  ] 
ftimmter  als  in  jeder  bisherigen  Aufftellung,  auf* 
ftellt^  macht  den  übrigen  Inhalt  diefer  Grumdriffes-dait 
erflen  Logik  aus,  der  alfo  wenigftens  fioch  einmal 
mehr  leiftet ,  als  der  Titel  verfpricht ,  und  gleichfam 
im  Vorbeigehen,  diefclben  Aufgaben»  mi|  denen 
fich  die  liritik  der  reinen  Vernunft^  die  Wiff^chafts^ 
lehret  und  die  Idee  einer  Apodiktik  befchäftigen  ,  mit 
derfelben  Ausführlichkeit«  nur  mit  ungleich  gröfse« 
tef  Kürze-,  und  unter  völLig  rerfchledenen  Principim 
und  Rejuttaten  jBLu&öht. 

Von  der  Expofitiou  des  Alo/i^n  Denkens  als  Den- 
kens geht  der  Vf.  in  dem  Abfchnitte:  Nöthige  Anti^ 
cipation  eitriger  Sätze  aus  der  Ur  -  thälungs  -  oderOÜ-^^^ 
jectlehret  zur  Expofition  des  Denkens  als  Denkens  in 
der  Anwendung  hinüber.  Hier  wird  durch  blofse  Ana^ 
lufis  des  angewendeten  Denkens  ^  welche  fieh  hey 
diefer  Gelegenheit  als  das  Wefen  des  eigen.tli- 
ehen  PAi  ta/apbirenx  au^weifiät,  znerft  offenbaij^ 
dafs  das  Denken  als  Denken ,  (zwar  nieht  an  und  fidr 
fitib »  «iild  feinemiUber  alle  J^oramfotzmng  erbabenm 
Na  Wefem 
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Wcfen  nach,  wohl  ibtr)fAr  Teine  jfnwendung ^' und' 
9U  feiner  Anwendung,  «m  Subjltat  vorausfetze,  das 
im  Gegenfatz  mit  dem  Denken,  ein  Nichtdenken^  und 
im  Gegenfatz  mit^der  im  Denken  als  Denken  enthal- 
tenen Form  HOLT  e^oxvi'  (dem  Identitätsgefetzt*)  nur 
Xaterie  '(=:  C)  feyn,  und  heifsen  kann ;  in  der  wenfch- 
Uchen  JnwefUung  des  Denkens  aber  in  den ,  derfelben 
vorangehindin  9  Utwmhfmhmungenf  in  den  Vorfiel- 
tungenf  gegeben  ift. 

i)  »Das  penkien  äts  Denten  mufs  die  Materie  tits 
Materie  im  Denken  zernichfen;  fonft  kommt  ,es  "mit 
der  Materie  nicht  zii  einem  Etwas  als  Etwas  Gedach- 
ten. Anmerkung.  Gtfpr&diene  wie  gefckriebem  Wor- 
te ^z.  B.  muffen  als  Slaterie  im  Hören  und  Lefen  zet- 
niehtet  werden,  wenn  Gedanken,  daraus  entfteheU 
folien,"  . 

a)  „Allein,  wie  dttii  Geiachtiverden  bey  einer  Ma- 
terie ein  Zernichten  derfelben  als  Materie  vorausretzf» 
eben  fowohl  fetzt  das,  dafs  man  an  ihr  einen  (bedan- 
ken bekommen  kann^  «twas  an  diefer  Materie  vpr- 
uns,  welches  fleh  durch  das  Denkc|i  in  einem  Den- 
ken, fchlechterdings  nicht  zernichcen  lafst.  Ohne  das 
£rße  würde  aus  ihr  kein  Gedanke f  ohne  das  letzte 
würde  aus  'ihr  nichts  Gedachtes ,  fondem  vielmehr 
«in  Gedachtes  und  auch  nichts  Gedachtes ,  d.  i.  ein 
^Widerfpruch." 

3)  t»Soll  es  mithin  nach  vorangegangenen'  Ge- 
Wahrnehmungen  n  C  mit  der  Materie-  im  Denken 
<lurclis  Denken  zu  einem  Etwas  als  Etwas  Gedachten 
kommen  t  fo  mufs  diefer  Procefs  des  auf  «ine  Mate- 
rie angewendeten  Denkens  (rerm6ga '  Nr.  s»)  ^ine 
\  Ür-theitung  im  Gedachten  mit  fleh  bringen:** 

•  •  • 

a)  als  eineiü  gedachten  Etwas  (B.  WirklicIiJuit). 

b)  als  Gedachten  (Non  B.  Möglichkeit.) 

'  £i  „Mit  andern  Worten  heifst  dies:  Das  Denken 
Terfcbaffk  fleh  durch  feine  Anwendmig  auf  Materie 
^ui.Ohject  =r  B  non  B,  oder  wie  ich  mich  nach  Xin- 
iteirlegung  der  Gedanken  felbft,  die  es  bezeichnet, 
^hnc  MifsverftäiidnilTe  mehr  befürchten  zu  muffen, 
lichtiger  ausdrücken  kann : 

t  B  {miwns)^  B 

-  I  -        I 

Wirklichkeit  Möglichkeü 

als  (Sedanke  als  Gedanke 

Zufammea 

.        ,  Objecto 

fJLU  ein  Etwas  in  einem  Denken  als  VorfltUung^ 
zwar  nach  aufgekob^nene  .Mniigrcl  eines  Denkens  an 
ihr  nicht  mehr  fr  fo/j«VorfteIlung,  aber  auch  ohne 
ein  andere  Mus  als  zur-  Möglichkeit  des  Denkens 
eines  Etwas  wcfi^ntlich  erfoderlith  ift." 

So  nac!r  tritt  die  urjffüngliche  Disjunctiont  mit 
det  dsts  ang'cA/f^endete Denken  als  angewendet  beginnt, 
und  auf  welcher  alles  ErAeim^»  beruht ,  die  in  diefer 
Disjunction  enthaltene  Wirklichkeit  und  Möglichkeit, 
mid  das,  in  einer  ebenfalls  ürfprünglicheii  Conjunctian 

«Uefer  disjiincteii  beiden  beftebeade;  Object;  .mfldar 


Anwendung  des  Denkens  als  Denkens ,  in  derfelben 
und  durdi  diefelbe  ein. 

Die  Frage:  ob  fleh  das  Denken  ,  oder  Tielmehr 
wie -es  ntm  hetfeen  mufs,  €Ue  Anwendung  des  Den- 
kens als.  Denk^is  in  analutifches  und  fijnth:^tifchrs  Den- 
ken'einthcilen  lafTe,  erhalt  in*  diefer  neuen  Anfleht 
des  Denkciis  einen  ganz  andern  Sitm,  und  4:ine  ganz 
andere  Beantwortung  als  in  der  Kantifiken  und  Fich- 
tifchen  Schule.  Das  Denken  ^{ir  Defiken  enthält  nichts 
ais  abfotute  ThefiSy  keine  Thjoothefis  ^  keine  Stjnthefis 
und  Antüliefis.  Häs^v^Äs  die  HypotheßSf  die  aller- 
dings in'  der  Anwendung  des  Denkens  als  Dej\keiis 
enthalten  ift,  für.  diefe  Anwendung  mit  fleh  bringt, 
wird  auch  durdi  alles  Denken. als  Dt^nkeh  in  der  ^n- 
u;^fiii»iig' keineswegs  gefetzt  9  (Protonpfeudos  des  Idea- 
lismus) fondem  eigentlich  volrausgefetzt.  Beides  zu- 
fammen.  Voraussetzung  und  Beßimmung  ill  die  An- 
wendung des  Denkens  ? —  Synthtfis^  und  Antitheßs 
in  abfoluter  Vereinigung —  Analyfis  («y  n^^t  i^oxv'^ 
4v  Tif  svmurioT^Ti)» 

Dem  Modus  generalis  des  Denkens  als  Denkens  =r 
A  als  A  flehen  an  der  Materie  (an  dem  Gewahmeh- 
men  oder  Vorgeßelltw erden)  als  Modus  Generalis  das 
Anfsereinander  j '-^  fo  wie  den  beiden  Modis  fpeciati^ 
bus  des  Erften  dem  A  m  Ai  und  dem  A  durch  A  — 
die  beiden  Modi  fpecialcs  des  Letzten  ~  Aufserein^ 
ander  nacheinanidert  und  Au fsereinander  nebenein- 
ander gegen  über.  Sie  laflen  fleh  durch  das  Denken 
im  Denken  an  der  Materie  nicht  zernichten,  und  ma- 
chen die  Copula  Mxxteriae  oder  die  Form  der  Materie 
aiis  ^  welche  als  Form  durch  die  Form  des  Denkens 
nicht  aufgehoben  wird ,  fondem  im  Objecte  fleh  an 
diefelbe  anfchliefst.  „Eine  vorgehende  Veränd:nrung 
(ein  Nacheinander)  ift  wefentliche  Bedingung  der 
Möglichkeit  einer  Vorfleltung  überhaupt  als  einer 
Handlung  (als  eines  ^c^iwr) ,  Ausdehnung  (ein  N::ben' 
^.einander)  ift  wefentliche  Bedingung,  wenn  diefe 
„Handlung  fürs  Denken  Etwas  mit  ßch  bringen  foll ; 
„folglich  wefentliche  Bedingung  des  Vorgeßellten 
„felbfty  als  eines  im  DenkfU  noch  vorzußellenden  Et- 
^.ivas.^*    „Kein  Object  kann  ohne  Ausdehnung  in  einem 
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Denken  vorgeßellt  werden." 


Das  erwähnte  Nacheinander f  welches  in  der  An- 
wendung des  Detikens  zu  der  durchs  Denken  unverr 
tilgbaren  Form  der  Materie  gehört ,  und  Bedingung 
aller  Vorftellung«  und  des  Denkens  iti  feiner  Anwen- 
dung in  uns  ift »  darf  keineswegs  mit  der  Zei$  als 
Zeit  verwechfelt  werden.  Diefe  ift  der  Gedanke  von 
jenem  Nacheinander;  »»dos  vam-uns  bereits. tnj  Den- 
ken gezogene  Nacheinander;««  A  als  A  uneniiUcheittal 
wiederholbar  in  jenem  Nacheinander.  Nicht  als  Zeit^ 
die  erft  mit  der  Anwen^uiig  des.  Denkens  in  uns  ein- 
trijtt^  fondem  .als.  ein  Nacheinandet ^  das  jener  An- 
wendung in  uns  vorhergeht^  ift  jenes  Nacheinander 
im  animalifchen  Impulfe^  der  jede  VTorftcliung 
begleitet  und  bedingt,  Bedingung  fowohl  der  inne- 
ren, als  der  äufseren  Wahrnehmung ,  und  dadurch  aller 
fl^^nfchllcheo:  Anwendung  des,  Denkens,    welche 
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iarch  jtnm  Impuls  giw^ckt  wird ,  and  g^wcpkt  wer- 
den mitfs. 

„Das  ahmatifchc  Lehen -hriti^t  für  em  Denken, 

TTO  es  daiTclb^  antrifft,  niit  fich  nicht  nur  ein 

Etwas  des  Impiilfes,  (onderu  aucli  ein  Etwas,  dct'  Sache 

Gefühl ,         —  T-  J^pperhenfiont 

JSewuf^ßtfi^f  dafsman/^W-^  ^pprecef^tion, 

TruHa^ls  Trübt    ^    w.      VcrftMung, 

das   fptoi 

£ine /n<ii9jrfiKi(fV^^^' 

•  •  •  .      . 

„Diefe  Indmäuaiüäl  in  Ünfem  ariimallfcheri  Le- 
ben ift  das'  zur  Anwendung  dci  Denkens  in  uns  er- 
foderliche  Plus.    An  diefem  ihüf$  in  der  Anwendung 
des  Denkens  auf  daffclbe  alles  »mifcÄi^?^  werden-,  ^was 
iar^n  Matcfie  ift,  fonff  käme  es  damit  nicht  zum  Ge- 
dachten; es  mufs  aber  auch  etwas  daran  liaften,  vitff 
fich  dadurck  nicht  zernichten  lüfst,     ibnft  köoile  es 
nicht  zu  einetn  Etwms ,   ah  im  Denken  vorgeßtUien. 
Ift  diefes  Plus  Materie :  fo  lüfst  ftch  daran  nll^s  zer^ 
nickten,  was  nkht  zumiftt/x^fi»M(to^deff(Hben  über^ 
baupt,  zum  Nac/^-  und  Neten  *  einander  insbefonde" 
re,  und  was  nicht  zum  Jmpulfe  als  folch^ni  gebort. 
Das  (zam  Denken  als  Denken  binzugekommene^)  In^ 
dividnum  wird  alfo,  nachdem  das  Denken^  darauf  an« 
frewendet^ft,  nichts  an  fich  haben ,   als  deti  durchs 
Denken  unveriitgbareHi Impub ^  ^inAufsery  NbcA-und 
liehen  einan<Ier ,- welches  efnphifck^  d^j.  d ii^ch  mdim-^ 
duelle  Gef&hlet  als  indwidueUt  und  dat-cb  indiridfiel^ 
le  Vorftellungen,  als  indtviduett,  etlt^  ausgefüllt,  oder; 
in  feiner  Vercinzelnng  charakteriftifch  befttmmt  feyii 
mufs."  Daslc/tiftalfo,  abg-efehen  von  dem  hn  Denken 
durchs  Denken   unuertHgbaren   anmalifchen   Impnts^ 
„durch  den   es  uns   zwm  unveräufserlicben  Selbft,** 
Zur  Ickheit  wird ,  „ein  Objecto  wie  jedes  Andere,  föle- 
lich  ein  Atffser  ,  Nach- 9   und  Nebeneinander^   M'ol* 
ches,  wie  alle  diefe  Aufser-,  Nach-,  und  Nebenein- 
ander an  fich  gar  mager  wäre,   wenn  es  nicht  empi- 
Tifch  (ftoflfbaltig)  ausgefällt,  und  erft  dadurch  charak- 
teriftifch  beftimmt  würde.'*    Wird  abervon  Uießr  Ob- 
jectivüäi,  und  von  dem  animatifchen  Impttlft  zv gleich 
abftrahirt:  fo  bleibt  zwar  noch  das  Denken  äbrrg-,  dis 
aber,  ohne  den  Impuls  und  die  damit  verbundene  Obr 
jcrtivität,  eben  fo  wenig  als  diefe  beiden  o/i/ir  das  Öeh- 
ken  em  Ich  ausmachen  ,    und  heifsen  kömien. 

• 

Die  in  der  Anwendung  des  Denkens^  und  in  der 
Dijjuffciio»,  womit  diefelbe  augelit,  zugleich  mit 
der  IVirUichkeit  =  B  gewonnene  Mliglichkdtzz—B^ 
m  zwar  als  bhfse  ?ilüglichkek  ,  als  ^  B  ,  kein.  Oft- 
jfct,  wie  daOelbe  obeii  befchtiebcn  ift  ;•  es  »ft  eip  Mi- 
«ttieiaies  Ohjeeies...<iki  Mmus  eims  JitJ^sei-einoMd^n-r^' 
folglich  auch  ein  Minus  einer  Z^f^,  eiha^  üaümest  ifii- 
nes  animalifchm  Lebens,  und  eines  Da/]fi/«j,  welches 
ein  mögliches  DoYtfeyn,  und  ein  Anäersfe^n^  als  es 
ift.  zuläfst.  Gleichwohl  ift  es  als  ein  Mchcs  Minüs^ 
kein  r:  0,  kein  Nichts;  es  ift  vielmehr  etwas  ,  oh- 
ne welches  die  Wirklichkeit  —  B  felbft  nicht  ftatt  fin- 
den  kennte.    Während  alfo  B  ein  Seyn  im  Aufsereisk- 


ander  Nach  -  and  Nebanieituindef  ,  €tnD4l/flp«^Dor^ 
feiin^  unter  einem  Denken ,  hedeatet :  mufs  -—  B  ein 
Seijn  S(;hlechthin^  das  Seyn  in  einem  Denken  ^  folglich 
^iii  räum-,  und  zeitlofes,  nothweudiges ,  ewijre.^ 
unwandelbares,  keiner  Ausnähme  fähiges,  5e^  deflen 
Nichtdenken  ^dcr  Andersdenken  ein  Widerfpruch, 
wäre,  -^  alfo  auch  kein  dtalektifchesr  proilematifcheSf^ 
Willkürlich  amiehntbares  Seyn,  nicht  d«j  bedeuteii,  wa^ 
tnan  gewöhnlich  unter  b lofs e r  Möglichkeit  oder 
DenkbArkeit  zji  verftehen  meynt,  oder  wohl,  wie  man 
zu  faqen  pfli*gt —  denkty-^  ohne  gleichwohl  dabey/ 

das  Denken  als  Denken  zu  gebrauchen.    . 

. ' ''         •  *  ' 

Diefes  ajlcs  erhellt  noch  mehr  durch  den  J.  14.» 

der.  erJV  den  Modalität snnterßkied  aus  dem  Denken 
als  Denken  wegräumt,  ^und  c|anfl:  die  Analtjfis  der  An- 
wendung des  Denkens  Yo  weit  verfolgt,  bis  fie  auf 
dqf' W^^  »des  MenfcJien  ats  JiUnjchen  geführt  hat. 

*  „Das  Denken  alfr-  Denken  leidet  keinen  Modati" 
^jtätsuHUhrfchied'n  fondern  iftrielmchr  die  unveränder; 
,iliehe  abfolute  Bedingung  der  Möglichkeit  irgend  ei- 
^,ner  Modalität  blofs  empirifditfr  Ausjagen,     Ah  fich 
i^iuHct  bleibt  es  immer  glekrh  nöthwencfig,*  und  ohne 
„Wandel  feiner  ewJgerr Gefetze,  mithin  A«  ttnendll- 
„chemal  wiederhol  bar  als  A  in  allen  möglichen  FiiU 
„len  feines  Gebrauchs.*^   —     »«Der  Modalltiitsuntcr- 
fchied  felbft  nämlich :  ob  etwas  blofs  noch  problema- 
tijch  (cMmformidine  oppofiti)  oder  fcboit  afferterifchi 
(iis^ue  f^rmidine  ^ppofiti)  od^r  gar  dhne  irgend  eine 
v#h^  einem   Menfchen    z»   befiirchtende  Widercedc, 
(t^mquant  id^itod  in  Canfeffh  eft,)  ausgefagt  wetz 
defn  -dürfe  j  iriufs  demnach  aiif  depi  EmpirifclSH  bern- 
hen. '  Sehr  richtig  rechnet  daher  auch  Hr.  Maäfs  S*- 
p2.  den  Modalitätsunterfchied  blofs  zu  dem,  was  nur 
ind i efem  oder  j  e'nem  tertheitenden  Su bjefit e  fiatt 
findet, ^^  und  was  mithin  in  keine  my»^,  und  obcn- 
dareln  für  Allgemein  nuigegehent  ^  Logik  gehört.  Die 
ih  der  Kritik  der  reinen  Vernunft  nufgeftcllte  Modatir 
tat  keifst  däm  Vf.  PcUpabüität;  und  er  erörtert  diefel- 
he  auf  folgende  merkwürdige  Weife.     „Es  ift  nxich 
„jedermanns  EnneiTen  eine  Erfahrung,  dafs,  wen» , 
',^nan  einen  Menfchen  in  dtpr  Ferne  ficht,   un4  noch  ^ 
„nicht  recht iieht,  m^n  zu  fagen  pflegt:    es  tey  mög- 
'ifUch ,  dafs:  diefes  d)>  Mcnf^h  witre;  •  PröHematifckes 
-^,ürthcil|  fot«f-ab.:   c]ne'  Kategorie  det  Mögt idikntj, 
„beftehend  m  Annäherung,  oder  einem« ftufen weifen 
„Lichte  fQrs  M^mntifcke   l^tbufslw erden.  *-*     Es  ift 
^,iiacli- Jedermanns  Ermeßen' eike  swf^^^  Erfahrung, 
„dofs,  wenn  der  MenfchnÜher  kommt,  und  mau 
Sjhnibeffer  fleht,    man   zu  Tagen   pflegt,    das  fey 
n^wirkUch  -ein   Monfcb   (AJfeHorifches  Ih-theil;    fetzt 
sV«b-}'^  «Im  Kutegorie    de^*  Dafeyns  j     beftchend  in 
„der   Gegenwart    od^r  einem  enifch^en^den  Lichr- 
„te  fürs   animalijlkhe  ,Bewu(j5l3ve/djpn.«     Es  ift  nach 
jedermanns   Ermciten    eine  dritte  Erfahrung,    dafs, 
*r)XÄPIUikL.^lenfcll    nmi    einmal    da    ift,    und    die 
ganze    Gefellfcliafc    ficht    ihn;    einer    aus    der    Ge- 
felJfchaft  aber  wollte  doch  noch  dawider  reden ,  und 
fagen :  es  fey  kein  Menfch ;   man  ihn  zu  dem  Men- 
fchen hinfahren»  und  dem  Ungläubigen  zeigen  (durch 
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«in  Merrich.  feyn ,  oder  wenn  der  Menfch  bereits  yer- 
beygegAugen  tii ;  utid  mao  ihn  nicht  mehrfahe ;  einer 
sAis  der  Gefellfchiift  »ber  wolUe  doch  no^h  dawider 
reden,  und. Tagen:  der^MeiWch  Cey  noch  immer  da; 
tixatx'lhn  dufch  dsks  Nich:titiehrreh:^n,  Nichunehrhör^nf 
Nichtinehrbetafion   Käni\eit  ..des   Meiifchen  .iiberiei^ 
gen  würde:  dieExifteti»&  AeffeW^^iieyihigkj'etz^nHfi 
noc^i  durch  ikn^  Miigtiobltiitt  nicht  aber  mehr  durch 
leine  Sintie  gesehen  ;  intcbiii  mmjft  ,er  {Kriu  d.  r.  V« 
ii.  1T4>)  A\e.iNühtffsißcnii  di^fes  JVIenfchen  vermöge. 
des  Gegebenfe}!!!«  dard£xifteuz.  Aeiieibßn  dmekeit^ 
blof'Se  Jjdüglichkeit  miuiJX^änglichpLugehen;  JiJodUi' 
iifch^S  Ürtbtiil  in  dec  Krifilc  der  reinen  Vernunft..    SetzJ 
aiv;  eiiie  Ka^^göfid  .der  ?^ofÄM;^»rfig^jfit*belbehend  ^ä^z/j' 
in  eiiWr  dur^h  Aiigy'Qht  und  Tact  bekräpgten}  Gi^- 
jgenwartt  und  cirtci!n  di^rch  Ohr  und  Tact 'noch  üiv 
tei'ßützteh  entftheidenden  Lic/ittf  fürs  animßUfcht  Dtf- 
R^MjTj^ttvrda» ,  tAafis  iil  eiiiiNn^Nfc/UNMftrfrkeii,- JV'^^^- 
fH^fcrhdireii ,  Nic/itiM^ifibetaften  lijiinaeni  mitbiii  ium- 
nein  :unbkeftneicba)ri»i^ewi^cii.5W£4i^^cniiiir6  a>ui|tä}f; 
jWil  Unt'fi/^Ht^dß»^.  Odr$vdK/kDafil(SiiMnB^eisl^i4^: 
^hM  MoiryaiiVÄtf ko^aiv'afm  4ie  eineiig,  migU^he  fey:, 
liefst  RA  überhiiilpt  dftiaiis  .beweiitfi ,  weil  J4  dieKri- 
ftft  i//f  reiAE»  Vernunft  dfe  bisher  fogenAiiiHe  togifvhs 
ReüUtdt ,  dl^  B^jahting  (m-fieh  betraclU^^  (cbon  uüier 
fl^er  Clafle  der  (^ualiiätskaiegfirieH  abgefertigt  .•hatte« 
ftiithin  ihr  hey  der-JSatugoric  des  i)t^J$ffns  fcblech%irt 
din^^  nichts  in<äK'-tllu'ieieyniXpniM<(,aU  ^a  qV|^ 
<;)j<r';l>afeyA  di^i^  Attnähemng.  oder  yGßS^iW.M%i   ^^ßr 
fermirt?,  dder»brtlichÄ6  V^ab*^iud^»-^S  ,  i>.i^  Äfc«*. 
ii^Meit  hinsegei>, '  wie  llieh  diefalhe  iu  der  Jn^Uffix 
^s  D^iktiu  ^Is  DtfA^iK  in '^niifit^ikmg  ein&idet,  ift 
fthonnisMöglidtk^iinichiii  W^ümatijclus  luehr/foi^ 
^em  feUechthin  ^poiHkiifffh  »üft  das  Q^dacht^  als  Gß- 
dacht  =•*—  B.    Dhizu/^\9k^'Ui\t  derfelbeo  fiu^fletf^ 
f Hhes  Wege  £cfe  erccil»eHde  U:ückiidd^  ift-  Tchan  a^ 
•/Jii-töt/rütitB^  ,.  nichta  MkMfa  /7Ji(rtoKi/;(iiif^.mehr«  .fonr 
Jern  A:hletrhthhi  AfOiUktifdi^  ift  daa  .<xf r'^c^^a  vEl^vt^f 
fc  B.    Endlich  die*  fiuf  deioCelben  Wege  ficfa  einfiifc- 
^ende  No^2ii>eiidtgfcate%iä  wed^r   ein  Anertorirches^ 
.  <lf8  rfMfait^Px^UeiiiAtift:be:g«g'/(^»ift»rnocb  ^tifxii^ 
üe  a  u«  den  FariAdi«!^  d«ia  Aff»tpri£qhen  mit  d^«l 
j^rolilematifoheA  -►--  Coiiiieri)  fic;  berühr; )  i)  „auf, dem 
Xieduchtett  feUft  •i^.^aedac/t^n ;  ^}  anf.deqi  Gedach- 
jten  »/JT.  ehttMi  >  (xtdod^ .  £ii«^£  »  m)t  flinem  Wocce.! 
*«ii(/jieai  Seukef^ol^  i>af^m.=:  Af:iiad4»ii/d«m  Ob« 
jectc  als  ßhj*€t€  Ö- Jl'r-rB, .     No*ÄMraiw{t^*Ä^  ift  ,Wo6 
•ihar  in  aügeuteiiifift  U«Äj|wf  gefetzte^  Ausdruck  für  das 
im  Qenkcii  »iw  DfefU^Kn*  «ud  im  Denken  tt^Ht, ^#f^c- 
/irikefjj  i»  i«t«i?fii'D^»l*o  uj^vertügbßr  ß^^daiMr.^Mnd 
di*ift<'NoiiMendigkiip,'  und'  Toviit  kejii«»  M»  Ucd^ie^ 
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VifknKn  b.  Arnold  und  Pintber:  Bk^waii  und  Früch- 
te für  .^öichi$fir^  Bltimmfreunde  und  Stickeriwienr 
i^ach  der  No^ur  entworfen,^  und  ausgemalt ,  von 
.»     Lück.      prllep  Theil  niijt.  i6  Ku^fcrtäfcln,    (die 
^  liaUce  enthid^t  bloCs  UmrillV  ilie  andere    Hälfte 
,  ilbillumi|iirt)^j799.  26  S.Text,  gr.4,  {3  Rthlr.) 

Die  ausgemalte!)  Abbildungen  find  alle  mit  mei- 
fterhafter  Kec^hcic  behandelt,  und  in  mehreren  Rück- 
fichten lobenswerth.  Wenn  auch  alieufaiis  die  Far- 
bert  h^y  einft^en  etwas, jjarter  iiännzirt  fcyn  könnten: 
Ca  jii':%Utbcdenk<?n»  da(s  man  hier  keine  ganz  voUeu« 
de>teA  JBUdfer  zu  ^deru.h^t;  es /ollen  blofa  leicht  enc- 
Tirorfefie:y4»rfcliriften  für. Anfänger  im  Zeichnen»  oder 
Mufter  ziim  Säcken  ijpyn;  u^d  dazu  fiud.fic  gant 
iweckUiärsig.:  Bey  den  Artikeln  Tab.  .IL  Nr.  III.  hat 
der-Kiiuftler^ijum  dei.iSuub,  w.i^kher  auf  dergleichen 
BkitMfi  ßtit»cdar24«ii:eUen,^wic  es  fcheint^^u  einem 
tiaechaiYirchi^  £ uni jl;itü/:;k(  feine  Zu Aacht  gcnomin'ca, 
i«»d,/</lche  ,kuriweg.  pbeFpude^t.  .  Difi  AVijcfcAing  ahet 
ift^ttkhl'di^.  i^^fle«  .denn  das^  Bild  w^irde  dadurch 
flach  und  undeutUdi. .  Der  Textbeftehtau^Befchrei- 
hwgfH  ^Ifarr  Bui  den.  l^iipfertafeln  dargeftell ten  BU- 
meft  uAd  Früchte^  nebil  d^r  Anleitung«  auf  welche 
Weif^fi»  iimd  tuit,  welchen  parken  jede  derfelben  an- 
|^^}egt;  4md;4^asgcHta^t  ^l^erdei^  folL  Iliei^bpy  mach« 
ten  ,wir  .zwfr.arnf^at^.des  ßaffbrauns  lieber  die  An- 
ireiidung  des  Bäfter/seippfublen  wüTeii,  Zinober,  Mi- 
|i«f!aU)l9)u  u.  d.«^gl;  mufl^n  Co  Xpar^am  ais  möglich  gc« 
braucht  werden.  Die  vqrgedacbten  Befchreibungen 
(ind.-urtt'den  abentheuerltchAen»  und  abgafckmackte« 
ften  Aiiswüchfen  einer, aberwitzigen  Gcfchw.ätzigkeit, 
übel «ilaifirt.  Z. B..  D ;' ^  Kamille*  Freylich  an  den 
liAn^ill^fift  muß  man  beum  Anblick  diefer  Blttme nicht 
denken^  foriiß  kiinnte  unjere  Phantafte  uns  leicht  dm 
Jftreick  Jpiel^n^f.  dajs  wir,  ihr  g$U>es  Köpfchen  für  das 
wohlumrwahrU- Köpfchen  einer  Arzneyflafche  ^  und  die 
weifst  Blätter  dari^m  für  lauter  Apothekerzettel  anfa- 
hen.  b^ein  •  wir  wollen^  ihr  rundes  Riipfclien  als  eim 
flalbkugeibetracf^n^  welclie  der  fpieleuden  Natur  zur 
lS[elieibe  gedieht  habe  ^.fiin  Rad  von  weifsen  kögel- 
fiirmigen  (?)  Pfeilen  fli^inz^fckle^dern ;  die  N arbeit 
ayfder.nocii  freyjleiienden  Halbkugel  fckeinen  uns  m- 
zuladeny  dies  Spielchen  der  Na^ur  r^acthxumaehen.  üloa 
lache  nicht  über  die  Pfeile  y  worunter  wir  die  unfchMi- 
gen  weiften  Blättir'che»ver/tehen^  du  Heber  Himmel! 
'loie  manehe  Pfeile  werdem  nicht  aus  blauen  Augen  ah- 

fedrückt^  die  nicht  ein^mat  der  Kamille »  fondern  dem 
iÄT{febl4imehen  gefiohlen  zu  feyn  fcheinen:  Ift's  mög- 
lich, dafs  mati  fo  was  fcbfeibea  kann,  ohne  zu  füh- 
ren« wie  norh  es  daätev  f^ia  Qehirn  durch  Nieswars 
iureflaifcul 
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Stuttcmrdt,  fr.L^fiUtMl:  Grunirifs^dirErßn^Laf 
gik  eiCrT^i  a.  G.Bä¥4HitU:\  '  . 

^      -    •  •  '1  *  • 

(Bcfchlufs  d£r  im  vorigen  StUike  übg^bYochsneiiJiecinfioii,) 

- 

\'on  dei»  weitem  Erfolg  der  Anaiyfxs  d^s  Angewen- 
deter^ Denhns  aU  X)enhens  >  pdet  dem  übrigen 
Inhalt  dp  BvcJ^s , .  ift  X^blechteriings  kein  Auszug 
möglich  Id'ev  nicht,  tniVF^Aar  ..»n^er^iindlich,    öder 
durch  UiJiir<ji>;^«bung.v^euläiiftigcr,  als -das  Buch  felbft 
ausfallen  jnülste.     Wie  alfo  Hr^  B.  ddl?ey  im  eigent^ 
Jichftcn  Verßahdc  rechnend  fiHQjophirif    und  in  fo- 
ferne  die  P&ilofophie  in  derThat  zur   Wiffenjchaft 
%xr  ihx^^f^  zvLT  m^athrfis i  in  der  höcbften  Bedeutung 
des  Worts  ^  eriu?bi;  —  wie  at  dabey  nicht  nur  das 
AdAiren  und  Subtrahfren^  fondem  ^auch  das  Muttipti-^ 
ctrfn  und  Dividiren»  und  .flas  £(«i7frfn  tu  twUere  iPo- 
Un?€ji  gebraucht ; —  wie  er  im  Objecte  den  OrgMis- 
mus,  in  der.  Eigenfchaft  der  /ich  «n^fr  einem  A  Als  A 
i^A  durch  A,    odcir  ^nUr  einem  Denien,   aujser, 
uns  fich  felbft  nfuÜifUcirenden  Form  dßs  Stoffes ^ — 
und  mit  dem  Organismus  zugleich  die  JßßnifeflatioH 
der  Gottheit  ßn  c^mfeib^n  demonfirlrf,  —  wie  Er  d^t 
Gottheit  denselben  R^ng  ;?uch  i?|  der  Philofophie  upd 
für  die  Philofophie  .^nweiftt^  der  ihr  in  Her  J>iaiur 

zuko^imi-,  naa>lich*(jle^ß'W«*T  «^fo^J/i^»  des£r/!fH 
Einsj  iminjfcnyv'ie  nnSftjn.  t—  Wie  Er  ^nterlhrr 
tfas  zweytc  Eins  9  die  JX^irhlixhKeit  n  B  als  den  Grunde 
fundamentijQCQ  ponenU^fn»  id  q^od  ownibus  Jubfiat 
—  und  A2is  dritte.  Jltns 9'.  die  durch  Möglichkeit  he^ 
ßmmte  WirhjdchHf ii^  zz,  b,,  ßls  die  Urjache^  aufftejlt^ 
und  beides,  vpn  dem,  ycj^  de%  Stoß  als  Stoff  darreicht^ 
uaterfcheidet  ßAs  von  btofsen  Bedingungen  (Conditio-^ 
H€i)fürs  animaUJcheBewutstwerden^  um  auf  die  Ur- 
Jache,  dann  auf  den  Grund,  und  .endlich  aufs,Priti^ 
VAT  elox^v  in  einem  Denken  zurück  zu  kommen;  — 
Wie  Er  jBMf  jene«  ~  b^  oder  die  Urfache ,  das  reine 
diefeSf,  dÄS  Genus,  ,den  Ergriff  als  Gedanke 9  den 
Verfiand  oder  das  Denken  in  einem  Genius  (das  eigen^ 
thümliche  Prius  der  Logik  als  Verfiandeslchre)  —  die 
Ovganijatiori,  das.  individualifirte  Leben  nach  dey  Mög- 
lichkeit feines  Individualilirtwerdens ,   zurück  fuhrt; 

«— B  +  b  * 

wie  Er  in  — g-r-   die  allgemeine  Formet  der  Wtfen^ 

worauf  alles  Demonfiritfns  ufid  ajles  imvMenfchen 
und  in  der  Natur  demonJlrMiv^  erkennbare  zurückge-« 
bracht  yfet^^n  kann,  als. .den  InbegrilF  |iller  Confe- 
quentiarum  immedi^vuifi  .dps  Tie^ens  aU  Denkens 
in  der  Anwendung  feftfetzt,  und  entwickelt;  -*v  wie 
A*  L«  Z»  x^oo.    Zweiter  Ba^id. 


Er  endlich  dfefelbe  Stufenleiter  d^r  tiefen ,  die  f  jnft 
•l^ibf^tzen's  Seherblicken  fipfa .  isyffenbjijr^e «  auf  dem 
jfchulgerechten  Pfade  der  wiffeirfcbaftlichen  An^lyfis 
«utdeckt;  jeder  Claffe  dieferWefea.ihre  alte  Leib^ 
^itzijdie  Benenrning  wiedergiebti  aber  den  Sinn  vo*4 
jeder  in  einet  ihr  eigen thömlichen  anatytifdien  {"or- 
4Wrixlemonftrirt;  —  wie  Er  durch  -^B  f  b  in  der  e^^ 
ßen  Potenz  das  IVeJen  der  Pflanze^  die  Jchluynmernde 
Monas  rcpräfentiren.  läfst;  durch  die  zivetjhe  PoteM: 
^B*^  +  b^  das  Wefendes  Thines,  die  träumende  Mih 
nasf  durch  die  dritte  Potenz  rzB'  +  b',.  das  lf.ef>n 
des  Mtnjchen  ah  Mejif^hen^  welche^  entufdder  bey  ef- 
nem  uur  an  die, zivcifte  Potenz  (zn  ein  nnimaliiclics 
Bewufsrfeyn)lich  anfchliefsenden,  und  nicht  bis  zuid 
Prius  Kxr  e^'Xtjv  gelangten,  .folglich  auch  nicht  zuni 
Denken  als  Denken  gediehenen  Vetrnunftgehfauch  -^ 
xiTs  Thiermenfch  ins  Beivufstfeyn  tritt;  oder,  da  wo 
£S  bviy  ihm  theoretijch  fowohl  als  praktifck  zur  Aner- 
kennung des  Prins  y.xr  e^oxv'-'  kommt,  als  wachende 
Moiias,.  ^\s  figentUcher,  wahrer  Menfch  —  diefes  al- 
les und  ^och  niciir  ähnliches,  das  einerfeits  mit  ei^ 
nein  fcltenen'Reichthnm  begleitipnder  Bemcrkung(?n, 
-andererfeiis  mit  bcyfpi^üofer  JKurze  Abgehandelt  ift'. 
iäfst  fich  durchaus  unter  keinen  verkürzten  Ma»fs- 
ftab  des  Ausdmcjts  bringen,,  und  kann  nur  durch 
eigenes  angeftrengtes  und  wiederholtes  Studium  de^ 
Buchs  felbft  yerftändlich  werden. 

•  *  •  < 

Die  Sireitpuncte  in  der  bisherigei^  fpeculativen 
philofophie  zwifchea  den  Skeptikern  und  Dogmatil 
kern,  Empirikern  und  Rätionalißen,  Kritikern  und 
jfintikritikern ,  Idealißen  und  Realißen  u.  f.  w.  werden 
nur  gelcgenheitlich  und  in  Digrefllonen  berührt,  ^ie. 
Jiegen  auch  völlig  aiifser  dem  Wege,  den  Hr.  ß.  nia- 
gefchlagen  hat,  und  fallen  durch  die  bJofse  Aufftel- 
lung  feines  jSyftcms,  ohi\e  weitere  Difcufllonen,  vori 
felbft  weg.  Um  diefc  unfere  Behauptung  durch  ein 
JBeyfpiel  zn  erläutern  und  Ztr  erhärten ,  wählen  wir 
den  Streit  zwifchen  den  Kritikern  und  den  Eudär 
monifien  über  das  reine  IVeJen,  der  Sittlichkeit,  Im; 
wirklichen  Leben  „kann  nämlich.— ß,  d,u  (die  apo* 
diktißhe  Möglichkeit)  nicht  ohne  voranftehendes  B» 
^d.  i.  die  a^odiktijche  Wirklichkeii,)  ftatt  finden.  Nun 
aber  läfsl  lieh  d^w  (aniinalifche)  Impuls  im  Menfchen 
als  ein  Im  Denken,  durchs  Donken  unvertiirgbares 
Etwas. in  feinem  ganzen  Detail  gar  füglich  unter  un- 
ferB;  i^r  Kat^ifche  Imperativ  aber  mit  feinem  De- 
tail unter  —  B  als  das  um  Etwas  bloß  Gedachte  (et- 
zferi;  beides  demnach  durch  folgende  Skalen  fafs- 
lieb  jnachen:*' 
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ß. 


—  B. 


hnpnh  dff  Qnimfäijthen  i«^    Impetaüv^ 

Triebe.  ^  Sollen. 

Begehren.  l^vUen^  ^ 

yerfläud  .(^UAiiiB^eCstzt).  rernunft  (aJs  A  in  —  K). 

Bewc^MngsgrüHde.  pVollen  um  dts  Sollens  wiiUn. 

hiHg^it  (.ils  reife  Ueberl«-  PfiicHt. 

'^ung,  p/uJctttia),  .  .A 

Gute  Aiijjhhrung  (xät^»«)*  Tugend  (Mtrc^effue),       k^ 

Oelcgenheii      ftvn       Avfsen  JlioraliJ'ckfi  P'^rdienjL 

GeJnnJUeit    der     Gemüihs"    fVtjhlhtfndtn   als  gules    Gl" 
kriifie,  "u'ijfen. 

0 

^fl'O'gifch  ift  diele  Entgegenfetzung  unter  der  hier 
beygebracbten  Veränderung,  olxne  Tadel;  denn 
nichts  von  dem»  was  in  der  einen  Reihe  ror- 
Kommt,  ift  im  blofsen  Deni&en .  deflen«,  was  In  der 
andern  vorkommt»  fchon  mit  erMgcfchlolTen.  A  als 
A^  obgleich  unwandelbar  alsäiefeSy  ift  dennoch  als 
^  in  B  geretzt,  in  und  mit  diefem  B  aHein»  nicht 
auch  zugleich  als  in  -^B gefetzt  zu  betrachte!^;  fonft 
betrachtete  man  B  und — B  als  unterfchieden  |  und 
doch  aucl^i  als  Nichtauterfchteden ,  d.  i.  man  verfiele 
an  einen  Widerfpruch.  Aber  praktijch  kann  fie  a^j 
Entgrgenfetzttng  niiJit  beftchen;  weil  kein  —  B  al>- 
Vrärcs  in  der  Reihe  und  ins  phyTifche  Leben  hinein^ 
ohne  vorangd/iendts  B-  ftatt  findet,  folglich  was  unter 
B  fteht,  in  allen  Fallen  vori^ngehen  mufs»  ehe  es  zu 
dem  unter  dem  — *B  ftehcnden  kommen  kann;  wel- 
ches fchon  dem  gefunden  Menfchaiverftand  gtradg 
4m  Praktifchen  am  merkbarften  auffällt,  un£Mchtet 
bcy  jeclcr  Vorftellung  und  jedem  BcgrilTc  durchgän- 
gig derfclbe  Fall  eintreten  mufs.*« 

Hr.  C.  läfst  fowoh!  ßch  felber^  als  Leibnitzm^ 
nichts  als  blofse  Qerechtigkctt  widerfahren «  indem 
er  über  die  fo  fehr  in  die  Augen  fpringende  Aehn*- 
lichkeit  zwifcfacn  Jeimr  Lehre  von  der  Stufenleiter 
der  IVfJen  und  der  Leibnitzifchen ,  in  der  Vorrede  er- 
innert: „Wenn  nVicb  itA  Verfolge  meines  Prius  die 
Confequcnz  zum  Theil  auf  Lcibnitzifchc  Vorftclliin- 
^en  fulirte,  wtvr  es  c^iV/«  Confequenz ,  flicht  Lcibnitz 
iclbft,  Diefem  grofseit  Manne  mufs  es  mehr  Ehre 
machen y  ihn  auch  da  zit  finden,  wo  iieiati  ihn  nicht 
fuchfe,  9t}s  ihm  blofs  darum  zu  huMigen ,  weil  man 
tn  feinen  UnteiAichuiigcn  fchon  von  ihm  ausging«*'* 


Deftomchrmurs  die  Behandlung  befremden,  die 
fich  Hr.  B.  (regen  den  verdienftv ollen  Greis  von  K6* 
nigsbcrg  erlaubt,  dmi  die  Nachweh,    mit  derfefbcn 
Einftimmigkeit*  als  unfere  Mitwelt  L^t^nifs^H ,   un- 
ter die  gtofsen  Männer  ;E3hlen  wird,  tnet^r  noch  den- 
Kopf  fchiittetnd  ober  die  Mifs^utnäifungen ,   die  Ihm 
durch  cnfefe  jfntikritther  und  Metakritiker  widerfuh- 
ren., als  Ktchelnd  über  iiie  jlbgbftereif  ^   die  von  un- 
fern Kritikern  mit  ihm  getrfchen  wurde.    Ob  m  einer 
Abhandlung»  die,  um  auch  nur  verftanden  werden 
„zu  können,  fclbft  bey  den  geübteftenSclfoftdenkem 
,„unter  ihrcn^Lefern,  und  befonde/s  bey  denen»  die 
„(ich   dadurch   in    bisherigen   Licblingsmeynungen 
H^jderii'/];^  i!«d#nfoUen,,die  unbefaiigenfte,  ruhigfte 


,,und  heiterfte^eniStbsftlminung'  ronusfctzt,  jemals 
'   „wi'd  überhaupt,  der  TfmWrfCTrnF^rf^  dür/e,   mag 
?   „hier  dahin  gefteilt  bleiben/«     Hr.  B.  Versichert  in 
der  Vorrede  :^dBCs  fein  Ton   ,,nicfit  gegen  das  Ver- 
;,diepft,     fondcrnÄfir  gegen  fchulethafte  Jungen«' 
bitter  werde*  », welche  durch  nnzekige^  L<*  betört, 
und  in  ihrem  Eigendünkel  beftarfct  durch  fchvvache 
lEöpfei  mk  etner  4efi^Ktmi^sberger  ^bgeborgten,  aber 
wie  fie  wähnen',  yf Ht  Inthr  tils  Kanttfchen  Weisheit 
Tongebend  färDentfcbland^  Philofopbie  werden  wol- 
len, indefs  dafs  ibnen  noch  die  Zuchtruthc  gebührt 
hätte.*»   Mlidiefir  Cfefle  veft  Lefem  konnte  fich  dckh 
wohl  Hr.  B^nicbUm  Entfilz  inVerhandimigen  über  eine 
Reformation  der  Logik,  und  der  fpeculaüven  Philo- 
fophie  überhaupt  cinToflen  wollen?    Und  war  mitten 
in  diefen  Verhandlungen  mit  reifen  Männern  und 
faehverftrindi|:en  Meiftern  Zeit  und  Ort,  "die  Ünartesi 
der  Schüljangm '  und  Stöuiper  zu   üvzkn   und  zu 
f(,*hreckeh?    Man  mufs  es  daher  auch  fehr  «atürlicli 
finden,  daft  Hir.  B.  das  armfetlge  QetüdH  Kantifche-r 
Philofmfhlein^  wie  Er  mit  Iln.  K/colai  doch  wohl  nn  r 
den  7ro/jr  dei^  Kantifchen  Sfchale  nennt,  über  dei*i 
PhitofopktnKant  aus  dem  Auge  verliert*     Aber  wi  e 
konnte  Er  mit  und  von  diefem  Manne  in  demfeibe-n 
Tone;  wie  konnre  er,   da  von  der  Kritik  der  reinem 
Vernunft  die  Rede  war,  von  Tafchenfpietereif  f  und 
von  einer  Kritik  wiUv  aller' Kritik  fprechenf     AIUk-- 
Vdings  Acht  Hr.  B.  als  fpecuTatfrer  Philofoph  auf  ei- 
^nem  hohem  Standpuhcte  als  Kant^  und  irgend  efairr 
\  der  Vorgänger  und  Nachfolger  deflelben;  und  fchwer- 
lich  dürften  ihm  die  bisherigen  Gegner  Kantus»  to» 
denen  es  unfers  Willens  keiner»  auch  nur  bis  zu  deiTi 
KanaJcAm  gebracht  hat,  —  aiu  wenigften  aber  dicr- 
jenigen,  an  welche  Er  fich  dursh  jenen  Ton  anfchliefs«, 
auf  diefen  Standpunct  folgen  undaufdenfetbenfcfteii 
Fufs  fafsen.     Dafs  Er  nun  von  da  aus  die  „l^ilofo- 
pheme  Kant*&  unbefriedigend   und   widerfprechcnd 
findet  >  dafs  er  den  ganzen  Kriticismus  zum  Behaf 
der  Wiffenfchaft,    för  die  er  Itim  von  nun  an  zutti 
Hiiiderniffc  gerv'orden  ift,  auf  die  Seite  fchaffc,  wer 
kann ,  wer  darf  ihm  das  verdenken  ?    Aber  wenn  er 
fo  oft  und  fo  ritl  gegen  Kant  in  Unwillen  ausbricb  r, 
dafs  diefer  ai>f  feinem  Standpuncte  nicht  fah,  was 
Äch  nur  auf  dem  Bardilifchen  fehcn  läfst;  "ifircnn  Er 
nicht  bedacht  oder  vergeffen  Z4i -haben  fcheint»   dafs 
.  der  glücklicheErfolg  feiner  n^wn Bearbckung  der  fpe- 
fculativeii  Philofouhie,  bcy  aller  feiner  uuilreitig  fel- 
tencn  und  zweckmäfsigcn  Vorbereitung  durch  an- 
derweitige Studien,   gleichwohl  auch  nickt  weniger 
durch  die  Varz^e  als  >durch  die  Mängel  des  Zußan- 
jdes,  in  vrekhen  Er  die  ff ecfilatii^  Phüofophie  antraft 
bedingt  tey:   /o  häfr  fich  Ree.  durch  feinie  Achtung 
für  Hii.  R  imd  deßenhöchftwichtigcs  Werk,   ver- 
pflichtet, denfelben  dringend  an^fein  S.  296.  ans  ei- 
genen Antriebe  geäufsertes  Vorhabe»  zu  erinnern: 
bey  der  gewifs  fehr  bald  eintretenden  nt-uen  Ausgabe 
ja  wegzuf/berchen ,   „was  ihm  hie  und  da  fein  leb  im 
»«Unwillen  eingegeben  haben  konnte,   und  was  fciu 
nNachdenkeu  unbiUjg  finden  würde/*     * 
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Jeka  u.  LfciMio,  k  Frommanfi:  'EneyUöpadifehes 
Ji^örteybttc7t  dfr  kritifchpn  PhHofophie,  von  G.  S. 
jl.MMineic.  IL  Band.  IL  JbtkeH.  ^.  Mit  einem 
Kupfer.  1799.  lAfpJbab.  SBüg.gr.g.    (i  Rthlr. 

Auch  diefe  Abil^eilung  ftebt  den  vorigen  in  Rock* 
ficht  anf  Gcn«rigk«it,    deatlicber  barrtellunjj   und 
Enm'kk€l«»g  4kr  MutgeAtMten  Begtiik ,  und  derje- 
fiigcn,    die  «n  ihrer /Spbüre  gebären,   nicht. nach. 
Manche  Materien  hätten  'vrohl  eine  zweckmafsigere 
ond  fchtcklkhere  Stelle  gefunden.    So  z.  B.  gehart 
die  AbtheiJung  der  EihenninifsvermÖgen  unter  diefes 
Wort,  und  viele  dörfren  Schwerlich  auF  den  Gedan- 
ken kommen  i  fie  unter  der  Rubrik :  Familie,  zu  fa- 
chen.   Da  d«r  Vf.  fonft  aHes ,  was  zu  einer  Materie 
gehört^    g*nz  zweekmäfsig  unter   dein  Ilauptworte 
züfammeiinimmt:  fo  hätte  auch  dfir  Inhalt  des  Arti- 
kels FfhUritt^  der  Urtheitskraft 9    unter  die  Rubrik: 
VrtkeiUkruSt  t  fliefsende  Otöjsen  vmter  Größen  t  ¥roh%^ 
mnd  LohngUtuhe  unter  Glaube  9  Function  unter  Ver- 
ßand  u.  f.  w.  gebracht  werden  können.    Vermifst  ha- 
ben wir  die  Begriffe  rtm  Fi^deratismus  t    Freigebig- 
lieii^   Gattung  t  Gedanke,  Geiz,  Gelehrigkeit^  Gelüßen, 
Gerechtigkeit  f    Gericht  und  Gewifsheit.      Wenigftens 
luufstCi  wen«  fie  anderswo  abgehandtlt  waren  od^r 
noch  werden  foflcen  ,^  dabin  verwiefen  werden*    Aus 
eben  dem  Grunde,  warum  xlerVf.  Forni  nicht  befoiir 
ders,  fondern  unte^  Materie  abgehandelt  ha(>   hätte 
auch  Fotge  unter  Grnnd  abgehandelt  werden  mäifen, 
und  bey  GeMirfamkeit  hätte  nicht  auf  GottesgHekrt^ 
\ervviefen,  fondern  diefe  demfelben  eigene  Art  vorf 
G;flchrramkeit  unter  den  Gattungsbcgriif  Gek/ii/am- 
Uit  gebracht  werden  foUen. 


VERMISCHTE    SCHRIFTES. 

HiKiussREiv,    b.   Gerftenberg;     Der  Hausfreund. 
Eine  Wocbenfcbrifk  für  Afle,    die  gern   etwa^ 
nützliches  und  angenehmes  lefen  wollen,   1799* 
I  — 2Ä.  Stack.  26  Bog.  4*    (18  gt**) 
Die  Tendenz  diefes  im uen  Wochenblatts  ift  gut^ 
ond  die  Ausführung,   hu  Ganzen  genommen,  auch 
nicht  übel  gerathen.    Die  VfL  fuchi^n  Aufklärung  und 
Ceneinnutzige  Kenntnitffe    unter  .  ihren  Mitbürgern 
Bad  Alttburgerinnen  zu  Verbreiten,   fegea  wirklich 
manches  Beherzigutigswerthe ,  unjd  der  Ton ,  deffeti 
£eficb  bedienen  >  iil  der  Fafiungskraft  des  gröfsem 
Lefepubiicums  angemeflen.      Wenn   man  ^  bedenkt, 
dftfs  manches  flieht  z»oli-.  gefegt  wenden  kann^  ehe 
C5  den  efWtÜifebten  Eingang  findet ,  dafs  vieles  dem 
Gelehrten  längft  hekariiit  war,  was  deiii  gfcfsen  Hau- 
ten nodi  unbekannt  und  «doch  zki  wiflen  n&tbig  ift: 


feit  dem  Jul.  179J5  beftandene;  Monatsfchrift  zuftächft 
für  Niederfachfcn  beftimiru.  Seit  dem  Anfange  des 
J.  1799  ift  mit  derfelbeit  ein  uffentUcker  Anzeiger  für' 
IQiederfflchfen  verbunden  worden.  Die  Hauptgegcn- 
ftände,  welche  im  Hausfreunde  zur  Sprache  gebi'achi 
werden  Jollen,  und  folgende :  A)  Monatliche  Uebei* 
ficht  der  withtigÄcn  politifchen  Ereigniffe-  '.  B)  Ge- 
genftände  und  Nachrichten ,  die  für^  dl*  Bewohuei 
von  Niedcifacbfen  vorzürUth  wicfalig  find,  als:  i) 
nützliche  An ilalren  und  Vorlchlagc,  z.  B,  WaiTen-, 
Wittwen-  und  Armenanfialten ,  Krankenhäufer,  Kir- 
chen- und  SchulirerbclTerungen  u.  f.  w. ;  2)  mpraliT 
fche  Oegerillände.  Hier  foliten  die  eingeflochtenen 
Vorfall«  fo  erzählt«  werdon,  dafs  nur  gelmider  Men- 
fchenveriland  dazu  gohört«  um  einen  guten  Rath 
oder  eine  gute  Lehre  daraus  zulernen.  Um  fp,ehcr 
hätten  triviale  Spröchclcben,  wie  das  S.IJ.  vorkom- 
mende :  „Gewohnheit  hat  lehr  grofse  Kraft ,  viel  Bö- 
fes  'Und  ^ti«!  Gutes  fcbeffi!'«  wegbleiben  küimen; 
3)  Erziehung;  4)  Vorurtheile,  Aberglauben  und  Irr- 
thumer  aller  Art,  und  Mittel  zur  Ausrottung  derfel» 
hetk'i  5)  GcAmdbeitskunde  £fir  Meafdien  und  Haus- 
thiere,  auch  Hausmittel  dagegen,  wenn  fie  vonAerz- 
ten  geprüft  find;  6)  Land-  und  Hauswirthfcbaft  im 
ganzen  Umftngej  7)  Manufacturen,  Fabriken  und 
Handlung;  8)  ß«'^fi»ti^-heNachrichten;.  9)Juftiz-  und 
Polizeyfachcn.  C)  Familien-  und  andere  Nachrich- 
ten. Die  meifteh  der  hier  rubricirten  Gegenftände 
find  in  den  vor  uns  liegenden  beiden  erften  Quarta« 
len  fchoti  zur  Sprache  gekommen.  S.  13  «•  fg.  wird 
ein  fürchterlicher,  und,  wie  es  fcheint,  lange  zuvor 
überdachter  und  befcbloßener  Sclbfimord  erzähle» 
Der  Auilatz:  von  den  Vortbeilen  des  engliTchen 
Senfs,  als  Oelpflanze  S.  5ofg.  verdient  Auf«^erkf«m- 
keit.  .Eben  fo  wilnfcben  wir,  dafs  der  Au^fatz: 
über  die  empörende  Betteley  im  Hildesbeimifcheii 
S.  65  fg*  gehörigen  Orts'  beherzigt  werden  tnöge. 
Der  Name  der  Erfinderin  des.  Zichorien- Kaffees  — 
einer  Majorin  ifon  Heine,  geb.  Gräfin  von  Rantzau, 
die  zu  Holzmunden  hn  Braunfthti'eigifchexi  wobtite  -^ 
war  gewifs  den  meiftcn  Lefern  noch  unbekannt.  Ei 
find  nun  beynahe  40  Jahre ,  feitdem  der  Zichorien- 
Kaffee,  in  Deutfchland  in  Gang  gekommen  ift»  Dio  . 
erwähnte  Fr,  v.  H.  bediente  ach  In  einet  langwieri» 
gen  Kraiikbeft  zuletzt  des  verftorbenen  Leibmedicus 
Werihof  in  Hannover»  Diefer  verordnete  ihr,  un- 
ter andern  Mitteln,  auch  einen  Trank  von  Zichorien- 
wurzeln.,,  der  ihr  aber,  ndch  anbaltendem  Gebran« 
che,  endlich  zuwider  wurde.  Sie  fiel  daher  auf  den 
Gedanken ,  ob  man  nicht  die  Wurzeln  in  Würfolit 
zerfcbneiden ,  trocknen-;  bmennefi«  und  zu  cinciii 
Kaffee  ztirtchfen  k^önne?  Ihre  Verf trtrhe  gefengen 
glucklich,    und  der  Zrchotlen  -  Kaffee  fchmekte  ihr 


fo  wird  man  dem  Herausgeber  mit  Btlligkeit  keisioxu..  erträglicher  als  der  Trank.       Werlboi:'  erklärte  dre 


Vorwurf  darüber  machen  könneit,  dafs  er  manches 
allgemein -bekannte,  ond  nur  in  einer  neuen  Form 
aufnahm ,  um  es  nochmals  zur  Sprache  zu  bringen. 
Manche  Vorfchlitge,  Notizen  u.  f.  w.  find  dagegen 
auch  neu  und  aller  Prüfung  werth.  Der  Stil  ttt,  bis 
auf  eisige  Kleinigkeiten,  ridbtig.     Uebrigens  ift  diefe. 


Wirkung  \qi\  beiden  Getrirnken  für  einerl^y.  Nach- 
her fanden  auch  andere  dicfen  ncuerfündenen  Kaffee 
Wühlfchmeckend.  Der  Vf.  diefes  Auffaizc»«^  rühmt 
nun  den  Nutzen  diefes  Tranks  unehigefcliraiikt»  oh- 
ne auf  die  Bc«tenklicbkeite>i  einiger  Acrzte,  Jafs 
er   den  Augen  fchädlich  werden   könne  ^    ^r  die 
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Bruftr  nicht  zulrÄgllch  fey,  Schwfndel  bfeßrdefe-u: 
f.  w.  Räckficht  zu  nehinen.  .  Ohnehin  kennt  ihah 
jetzt  auch  weit  beffere  bittere  Extracte  j  als  die  von 
Zichorien ;  und  zwar  fnlche  die.ebeii  fa  leicht  zu  er- 
halten find ;  und  ia  eiiuerVolksfchrift  muffen  auch 
Wofs  fcheinbare  Bedenklichkiiten  geheben  werden^ 
'VVenn  aber  der- Vf.»  bey  der  Angabc  eines  Zichorien» 
S^^Tats,  von  Verftöpffuhgeif  des  Magens  und  ErhittWig^ 
dtrLibtr  redet:  'fo  diirften  gewifs  wenige  Lefer  wifr 
fen ,  was  er  'toit  diefeit  Ausdröeken  fagen  wollte^ 
Der  Auffetz:  über. die  Mode:»  enthält  viei  guteWi^kÄi 
Eben  fo  ^retdienen  auch  maache  in  dielet  Wodie»V 
fchrift  mitgetheilte  öktinaitnifch«  Vodchriften  Behier- 
2;fgung.  S.  206.  kommt  ein  VorfchlÄg  iror,  ßch  deir 
Moofes,  ftatt  der  theurenr  fVerdirhaare,  zum  Au3- 
ftopfen  der  Stftble ,  Kanapee's  u*  f.  w.  zu  bedienen^ 
ein  Vorfchlag,  den  niauehe  Familien  ftchon  in  Aus- 
übung gebracht  haben.  Der  V£  gielit-zugjeich  di^ 
nöthige  Befhandlung'des  Moores  »n.     Unter  dem  *t* 


was  auffaUhöndcn  Titd^}cV^rJehUig  j&r  dU  Stadt  H/|. 
4ii^sh}simf  um  Tonfppn  Goldgs  zu  gßiinnnekx  werden 
manc}ieriey  Ideen  luitgetheilt ,  deren  Ausführbar- 
kcit  diejf'^'S^.^t  welche  ^as  Locale  rpp  Hüdes^eiin 
kennen  /werden  jm  würdigen  wiffeh.  *  'Die  S..a4i  fg. 
f^ngegei^^Tken :  Sifh^ii^ngSfifittel  -gegfn  ,  I^ieb^  Eßu^ctn 
yon  guter  3fi<^hkeiim;^rs.  ,  'Bis^reilen  wenden  aucli 
Aufiatzj'eau^  andeni  BUttern,  z.  B%  der -I^ationaU 
^eituiig,  eatlehiU«  ...Bey  dergleichen  .all^emeingele« 
fienen  Blättern  fällte^  ^iefs  jedoch  W4f  feiten ,  odei 
gar  nicht,  gefchehen.  ~  W^enn  dejj-:  ifer^^usgeber 
fortf^irty  (blche.  zweckmafsige  An£(Uze  mitzuthei- 
l^n»  04s. die^  beiden  you^juns  angezeigten  Quartale 
Z;ttm  Theil  aathalten;  yv^nn,  er  noch  ^^wo^  jpicb^ 
Strenge  in  RückAcht  der  aufzunehmenden  '^uHjar^ie 
heweifen,   und.  wenn  dejc  £|ite  Geift-  der  Wahrbek 

und  FaCsUchkeit  auch  in  den  fölgenden.S'^^'^^^.  ^^^^' 
fchen  wird;  fo  darf  er^v^er/Icheft  (eyn,  nicht  ohjKj^ 
IsJut^&c^i.^earbeiietzii.  habei^.     \. 
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IL  E  INE    S  CH  R  IFT  EN- 


OiKONOMiE/  llUdburskauUfi  h,  UAnlSclM  '  Etwas  übet 
den  HoUrnangel;  HPtrft  einigen  P^orf^UtgeH,  wie  dt n^felhen  ^(ifft 
jUirnchtlen  ahtuheff^H  fey.  »Aus^  den. Paptei-oti  eines  malten. ^er- 
fahrjicli  rdrft*|i»6cä  .zui>m««"fee tragen  und  Jj«r?u6tfegcbeiT 
von  chiero  Fvjeuiide  und  ehemaligen  üeflifsenen  der  Forlt-  und 
Jagdwiffenfchaficn.  1799.  TiS.  8*  ^.^ /M  -.  JT^im  der 
rerbrauch  eine's  wiYthfchäfrlichen  Bedifrfinffes ,  ohne  verhdk- 
nifim^fsif  forlfehreitÄiide  Vermehrimg  .des  Vorrathfi-.davo«; 
vert^röfsert  wird :  fo  jnirfs  iiotbvi'efidig  ein  ^riick/?nde^  jV<ai> 
tei- hieran  eutftcbe«-.  dem  »iclu  anders,  ajs  entw-^der  durc^ 
die  Verminderung  d^s  efftcn,.edeE  durch  die  Vermehrung  d^s 
letzten,  alsdann  abfcr  ddrqh  jene  nur  allein  nbgeholftfn  •wcrj- 
aen\inii'.  wenn  cÜefe^in  elciahcr  Metigei'önd  Geßchwmdi^ 
Icit' ^^$  is  ier  VerbraucÄ  vföd^rt,  d(ireh4us  nicht  möß 
lieh  'ift  Hierin  lieet  die  waUre  UrfacHe  der  jentigen.  fo  allgo; 
iwinei/  wnd  g^ründejtejj  |lla|cn  über  Ifolzmangcl  und  zu- 
gleich  der  Schwierigkeit  der  Hulfsmittel  dagegen. 

Inkeine*  »on-jenaa.  beuten  RückCchifen  «iebt  üt  *ng» 

airkolzes  MvtrAeri  nur  eiiligf  ^»'cpige  Atten  ( hiu.slicher  Lu* 
Jus;  feau^^ertierlBr5cTcl«;  .ftglföhrt.  Mittel  ia.&äfÜ>ß 
Yefmmclerunr  abW)-itb*rril  mcBc  aiigeeeben. .  Auch  die  eiy 
'  theiUe  AnweiW  »um.  Bet^-bj*».«  ForftweJtos  fi.^  nicht  ft 
h*fthaffeii ,  dafs  dav«n  eineXo  Junls'HfJicne  utiÄ  baldige  HuUe, 
S*  der  KKenwärtige  Holzmartgel  effb^ert .  erw^artet •M'trden 
t^äniue.  Unter  den  ini  «fteii  XbfchiMÄse  beieidhnieten  «.upf 
ftWern  bey  de.^  B.forguftr  uad  B*««lhin«:_  Her  Wa4d«r^h«4 

herrU«*«»  Forftordnviifteav-tuud    i«-  6ute9..^»rft)«Iirbuch,ertt 
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üafur  erkannt  Wäre.  Der*^e}te»  äi«  kiinftrjji  SehrfiiÄJtinf 
aerWaldünj^en  betreiSmde,  Äbfdinite'«n()Milt.m<ht  allein  folr 
<üiei^leicJifiiü#  iäjigß«:b«kannt*L^rfchrittpir,  t^ie  yt^tr  klu- 
ge und  fleifsige  Forlbnann.  bisher  beobachtet  hat,  rindern 
auch  foJche,  die,  nach .  deq  neuern  belTerii  Belehrungen, 
als  »nrichtig.uiid  zweckwidrig  frnd*  verworfen  •wtjrdtjn.  •  l^«!* 
hin  gehöre'z.B.  (S.SS^)  daffe  alle«  Laubholz*:  «rft  nach  to 
Eintritte  des  Saftes  in  da fl<?ib«.  gehauen. wjyr den  foU;  "*i^5 
(S.  66,)  die  Hafelftaude  und-  anderes  Strauchholz  für'gaiu 
unbrauchbar  erkläre,    und  deflen  WegfchaflFung    angeratheii 


wird.  .  üehejcKaupt, ,  Wicjit.  aus.,deDi.  jganzett  .Yortr^ge^ 
blofs  atis  liMr££v  Refiexi^Aen  dbS  Wmtrfne  i6aft«riaas  ij»i» 
Stub€Hrauch*s  Anfangsgründen  der  PorlhviflWnfchaft  bcftelii, 
fa  vielen  Stell^i^-mehr  ,der  hirfch^erechtcj^ger,,.^!«  ^c' 
WoJilujitcrnc^jÄte  iind'  erfahrne  liorflmann»  deutljcli  hf'rror. 
Bewcife  hteroq  find'  die  ganz  unforftmäfsigeij  H^haüptwj- 
gea:  dafs  die  Jagdgerechiigkeit.  bcfondörs  die  hohe^^"»" 
babn,  sin  weit  edlerts  und  hif her jfs  Hecht  t^)^>'4b^^^k^l^: 
gettfbjiigkMi  (S,  »^  h  ^f*  ^erienigt,.  dpm  d\ßj»it  *^^T; 
Äin  ganz  aiisgemachteji  3QLefht  ha^#,  depi  JEige'^VV'^^JjrTV 
Waldes  jede  Nutzung  deffelben' 2k  verbieten ,  di^'derMiW: 
WfM  ^zum  Nax^hVheiJe  ^reV^^iche  (S.  25.)^.  difs  den  Armen 
v^ir  das  Einfaromeln  «röcluien  ujkI  abilau.digen  Holze^  zu 
fcnöihigten.  Feuerung  ein  paar  Tage  in  Jeder  W^n«  ^* 
geftatcen  •  aber  xier  Wochen,  ^iiTirfiid  der  Saizzn^»  "  . 
eben  '  (9  lange  wühroud  der  Bruvflzcit  des  TVildpreitS,  g^^\^ 
ttcfh  zu  verwehren  fey'(B:  6t.  6^.),  a'af»  mun  ^^r^^T^^ 
dcÄelben  trey^  Gra«|Aätie  in  den  Wälder j»»lieyheMtcti(^- W 
ttiid*  daffimtniaur.  ÄrUiehtjßrung  dur  J«^d  ^^^i'^^^,^u.^/s 
hipg,de^;  Ja^dÄeages,^f<i//^e.^e    in. , fiän ,  f^ften  d^chf^f'^^'i 
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Mittwochs»     den  7.  May  iSoa. 


I 


5CH0NE     KÜNSTE. 

Berlin,  b.  Frölicb:  Lucindm   Ein  Roman  ron  Ftlf- 
drich  SchUgel     Erfter  Theil.   1799-  300  S.  gv 

TVTicht  dlme'Mähe  laffen  fich  bey  diefein.  Pro<liict 
^^  die    TotfchiecUncn  Emptindun^cn ,    die  es  er- 
regt, foäbfondern,   wie  es  nöthigift»  um  noch  ein 
kritifcbcs  Wort  darüber  zu  verlieren  -^  zu  verlieren; 
ileim  die  öffentliche 'Meynuiig  mufa  es  bereits  gerich- 
fet  haben:  daffir  bürgt  der  beJcannte  Nswu^  des  Vf  a. 
Wenn  es  ftlfo  nicht  mehr  dorum  zu  tbnn  fcyn  kann, 
dem  Publicum  eine  von  den  unleidlichften  Sünden« 
die  je  Schrifrfteller  an  demfelben  begingen,  zu  denun- 
ciircn:  fo  giebt  es  nicht  leicht  einen  andern  Zweck,  um 
d en'entwiHen  man  die  Laiigeiveile  und  den  Ekel,  das 
Erftaunen  und  die  Verachtung,  die  Schaam  und  die 
Traurigkeit;  womit  jeder  Lefer  von  gefunden   Shi- 
nea  dicfe  Luctnde  von  feb  wirft,  pein^ch.  fefthaUen 
mufste,  lim,  was  man  empfand,  gegen  fijch'odfrlan- 
dere  zu  nu>tiviren.     Für  das  Studium  der  ihenfchli- 
chen  Natur  könnte  es  allerifalls  eine  intereffante  Fra- 
ge  feyn,  ob  tief  eingewurzelter  Selbftbetrug  und  ein 
kranker  Gemüthsznft^lnd  das   menfchltch  organifirte 
Wefcn ,* welches  ein  ifolcbes  Buch  fchreiben,.  und 
drucken  Ufffen  kann,  mitletdenswürdig  machen,  oder 
üb  ein  Tokher  Grad  von  Verkehrtheit  noch  unter  der 
Hcrrfchaft  einer  freyen  Willkür  fteht ,  alfo  lediglich 
einem  Uebermaafs  von   Eigendünkel   zuzufchreiben 
ift,  welches  denn  doch  wieder  ttn   feinen  Wirkun- 
gen für  einen  höchft  unnatürlichen  und  bcjammemsi 
würdigen  Zuftand  erkannt  werden  müfste.       Aber 
diefe  pfychologifdie  Erörterung  wäre  keine  Recenfion 
des  Buchs.     Bey  letzterer  kennen  glöcklicher  Weife 
alle  Regungen    des  Eifers    für   verletzte  Sittlichkeit 
(ehr  wohl  unterdruckt  werden;  denn  die  Libertinagc, 
deren  fich  der  Vf.  beflcifsigt  ,   ift  durch  feliien  meta- 
phyfifch  -  poetifchen  Unfinn  unfchädlich  gemacht,  und 
bc>'  dem  tölpelhaften  Enthufiafmus  (S.  30-7  tier  ihm* 
urjfpränglieh  und  wef$ntluh  in  der  Natur  d€S  Mannes 
zu  liegen  fcheint,  der,  wie  er  hinzufetzt,    leicht  bis 
zur  Grobkeit  götttick  ift ,    heben  fich ,  zum  Glückr  für 
die  Jugend,  die  an. plumpen  oder  feurigen  Schilde- 
Hingen  der  WoHuft  ein  fchadliches  Wohlgefallen  fin- 
den  könnte  i   die  wirkliche  Tölpetey   und  der /oi-df* 
Sunt  Entkufiasmus   fo   ziemlich  gegen  einander  auf. 
Diefs  gilt  felbft  von  den   fchändlichften ,   aretinifch 
fe)T\fonehden  Stellen ,  z.  B.  von  der  faubern  ditku* 
rambifchen  Pantafie  über  Idie  fckünfte  Situati(m ,  wÄ- 
che  die  witzig fte  und  fckönße  nnVer  den  QeftaUen  umd 
SüuttlßoneH  de¥  Freude  feyn  fDÜf  •  und  vrmm  «»  *»• 
A.  L.  Z.  1800»    Zwej/ter  Band. 


mal  mit  der  Welt  fo  weit  käme,  dafs  die Mueinde  f> 
ufum  Deiphini  edirt  würde :  fo  dürfte  man  unbedenk-^ 
luh  alle  diefe  Stellen  darin  ftehen  laden,  indem 
felbft  das  muthwilliglle  und  frühreiflte  Fürftenkind 
dabey  vielmehr  gähnen  oder  lachen ,  ala  gefal|rlicben 
Myfterien  auf  die  Spur  kommen  würde. 

Die  Worte:   Uumor,    Muthwillefi,  AusgeMTen- 
heit,  dringen  fid^faft  in  jeder  Zeile  diefe^  Bttchs* 
auf;  aber  das  alles  ift  hier  fchlechterdlhgs  blofs  kal- 
tes Wort  und  leerer  Klingklang:  Muthwillen,^  Hu- 
mor,   AusgelaiTenheit ,  alles  was   lebendige,  frohe, 
unbändige  Jugend  bezeichnet,  was  aiii:h  bey  Kund«; 
werken,  die  den  Charakter  lebendiger,   froher,  un^-. 
bändiger  Jugend  haben  ,  die  Gerichtsbarkeit  der  Men 
ral  fehr  iii's  G«dränge  bringt ,  findet  hier  vor  eitler^ 
fteifer  Bizarrerie  und  AfFectation  kaum  irgendwo  eh%, 
kleines   Plätzchen.       So  fchlimm   daher  die  gaiize 
Doctrin  diefer  Lucinde  ift:  fo  wenig  ift  überhaupt  zu 
befurchten ,   dafs  fie  vielen  Eingang  finden  werde.' 
Vielmehr  möchte  manche  von  den  kleinen  Unarten, 
die  jungen  Leuten  anzuhängen  pflegen,   hier  einem 
jeden,  der  fonft  Kopf  und  Herz  auf  dem  rechten  Fleck 
fitzen  hat,  in  ihrer  äufserften  Uebertreibang  und  Car« 
#icatur  fo  lächerlich  und  abgefchmackt  vorkommen, 
dafs  am  Ende  der  Vf.  der  Lucinde  wetugftens  den 
moralifchen  Nützen  geftiftct  hätte,   der  durch  jene 
Sklaven  bezweckt  wurde,    an  denen  mit  das.Lai^er 
der  Trunkenheit  zur  Schau  ftellte.     So 'kann  ^.  B. 
warmes  Blut,    lebhafte   Fahtafie,    leidenfchaftHches . 
Streben,  «tnem  Jängling  gar  oft  mit  der  off  entliehen 
Meinung  in  fchlimme  Händel-verwickeln;  er  braucht 
aber  nur  ein  "wenig  guten  Gefchmack  zu  haben«,  t|m 
fich  faft  mit  ihr  zu  verföhnen,  wenn  er  in  der  Alle* 
gorievon  der  Frechheii  (S. 40.)  lieft,   dafs  die  öfFent- 
lich9  Meynung  ein  häfstiches  Untkier  ift,  das  Krebs* 
fcheeren  öffnet ^  wie  ein  Frofch  hüpfte  u.  dgl.  m..,  und  ♦ 
endlich  mit  einem  kräftigen  Stojs  von  dem   Helden 
des  Vf.  auf  den  Rücken  geworfen  t  ihm  nichts  mebn  , 
fcheintf  als  ein  gemeiner  Frofch, 

Dem  Vf.  gebührt  in  jedem  Fall  das  Zeugaifs,  d^aU  ' 
an  den  iiieiften  feiner  Perioden  alles  zu  oberft  oder 
untorft  gekehrt  werden  kann,     ohne  dafs  an^dott* 
Sinn  oder  Nicht -»Sinn  deiTelben  das  mindefte  Yef}ii\r 
dert  würde.    So  könnte  er,   um  bey  den  bereits  an« . 
geführten  Beyfpielen  ftehen  zu  bleiben,  zweifelsohne 
eben  fo  gut  6t  j  zi^  Göttlichkeit  groh^  als  bis  zur  Greife'- 
heit  göttlich  hjnj  feine  Tülpeietf  könnte  eben  fo  .gut 
enthufiaftifch ,    al$  fein  Enthußajmut  tölpelkafl  feyn,. 
u.  f.  w.    Aber  thit   feiner  Erklärung,  8.37»  dafs  er 
fich  ftets  ein  ideal  i/or  Augen  halten  wolle  9  um  ip  die* 
fem  kMun  KunfieikrU  fckiner  und  zierlkher  Ifibens- 
ff  meii* 
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Weisheit  nie  von  der  tatten  Linie  des  Schicktichen  zu 
ijf^frf^ff^  Tfrbäh  es  fich  leider !  wie  mit  dem  Ausruf, 
S\  5«9.-*Nf*i^  ift  alks  klar!  naeh  dem  fundlichft  unver- 
ftfinfilichen  Wortkram  fibtr  dtts  Beßimmende  odt^r  das 
Beflimmte^  welches  in  der  MdnntichkeU  das  l^ammta^ 
fe  ifi,  während  in  der  WeibtichkeU  das  Namenlofe  das 
Unheßimmteißf  —  einem' Wortkram ,  dem  man  es 
kaum  an  d^r  umferfchamte^i^  Heldeniunfi  f  lebendig. ZU  . 
wachen^  S.  563.  anficht,  di&fs  er  wohl  auch  lofe  und 
Itlchtfertig^,'  oder  nach  dem  liebften  Wiinfdi  ßiid 
Liebfi,Ugswört  des  Vf. ,  frech  feyn  liiöchte. 

Eine  eifiz%eB€;mcrkung  erlaube  der  Vf«  hiernach 
dem  Rcccnfenteit*  Ht.  Friedr.  S.  macht  bekdnriclich 
FfofieÄiofi  d»von ,  il^Uk.  Meiflers  Lehrjahn  tu  bewun- 
dern;  -^  folUe'ea  nun  nicht  ein  arguntentnm  ^4  ho- 
mnem  für  iknftjtif  dafs  nothwendig  intwedcr  ]enet 
Rbman,  mit  feiner  iiohen  •  edel»  SimpHcitär,  ftiit 
feiner 'fteteti  Oekonomie  im  unendlichen  Reichtbum« 
mit  feiner  phm^  Behandlong  fluck  des  erhabenften 
od'crr  felifaniftenlStoffs ,  orfer  Lucinde,  mit  ihrer  tin- 
afafhMlicfai^nr-äerfchraubtheic  und  Bizarrefie  des  Aas» 
di%cks'ii'nd  derQ^dtimkens,  tait  ihrer  gefuchten  Un- 
v^rftä^dlich&eic  «ucb  in  den  gcbieinften  Ideen  ond 
QefüWeft,  rf«  Stümperwerk  feyn  muffe?  Sollte  er, 
defti  JÄ  d^chCfeift  nicht  abgefprochcn  werden  kann, 
Hitfitföit  der  Zeit  feibft  einfehen  muffen,  dafs  IVil^ 
hehn  iffriylür  und  bucindc  durchaus  im  nämlichen  Ver* 
hSttnif^'  gt'gen  eiminder  ftehe;n ,  wie  Gar-rick  und  je* 
n«r  Schanf^pielet,  den  der  ehrliche  Partridge  au^  fd 
ehilenchtefiden  Gr(bideu  fo  hoch  über  G^rrkk  ftellte? 

Ein  LandgeifiUcher  in  Meißers  Lehrjahren  fagt 
Tom  unglÜcHichen  Har/ncr,  deffen  Cur  er  umemom'» 
men  hat:  .»Wenn  ich  ihm  hoch  feinen  Bart  und  feinef 
Kntte '  W*fencl>men  kmh:  fo  habe  ich  riel  gew0n-< 
ilenj  d^nh  «4  bringt  uns  nichts- nahet  dem  Wahn-« 
finn,  4ls  wenn  ?v<^ir  uns  vor  andern  auszeichnen,  und 
nichts  erhält  fo  fehri  den  gemeinen  Verfiand  ,  als  ita 
allgremehteli  Sinn^,  mit  vielen  Menfchen  lu  leben,"— 
Ba/rt  nitid  Kme  find  an  den  wenigen  Stellen,  die  wie 
frier  üftfeftihirt haben,  unverkennbar,  und  letdefrmufs 
ftch  jeder  Lefer  der  Lucinde  überzeugen ,  dafs  täü  al- 
le* an  ihr  Bart  und  Kutte  lü:  wozu  auch  noich  dAS 
Schlanme  komme,  dafs  ein  folcher  Zuftand,  der  ftch 
aus  dem  Kopfe  durch  die  Feder  auf  dem  Papier,  ja 
elidlich  gar  auf  gedrucktem  Papier ,  offenbart,  un- 
möglich  das  nämliche  Intereffe ,  d^n  nämlichen  Gtau' 
ben  finden  kann,  als  wenn  er  im  Leben  aufftofst. — 
Man  mcynt  5       . 

/     Thiug^  ihh  le  madnefi,  yet  there*i  metk^d  in\ 

pud  «af  RjDUpau  wdrde  der  Verdacht,  dafs  an  feinem 
fchri Wfctorifchen  Bizärrerien  ungcmeffcnc  Eitelkeit,/ 
und  ans  derfelfcen  cntfpringcnde  Affectälion  den  mei- 
ftenTheil  hatte,  wohl  ewig  gehaftet  haben,  wenn 
fo'maiiche»  Stück  feines  Äachlaffes  nicht  die  unglück- 
liche •HeUi^cit  4ein?s  G^müihszuft^indc*  über  allen 
Zweiftl  ^oben  hätte.  Es  braucht  woljl  kaum,  der 
Erkläfimg»  dafs  wir  auf  keine  Weife  eine  Verglei- 
chong  zwifcheh  dem  Vf-  dtr  neuen  Helcife  f  und  deia 
Vf.  dwiiM»i*ifiinÄÄne-Jiab€tti  Jkx.Amf4haiÄg  ji- ^ 
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nes  Beyfpiels  ergiebt  /ich  aber  auch  die  Lehre«   dafs 
es  Anmafsung  ift,  beyi  folcbenjErfrheiAuiig^n  in  der 
literarifchen  Wrft  dicQrciiKeiÄwilchen  atTcctirtor  und 
natürlicher Bizarrerie  abftecken  zu  wollen.     In  jedem 
Faile  gehört  Bi/arrcrte  da/ru ,    um  bis  zu  einem  ho- 
hen Grade  Bizatrerie  zuaffcctiren;  das  Reftrebcn,  iich 
in  leinen  unnatürlichem  Zuftand  zu  verfetz en  ,  iilfelbft 
kein.  nalvirljcherZuftandj  ein.  ftUßim  .verkehrter,  aus- 
fchweifender ,  in  leerer  Irre  heruiufrhwärraendcr  Kopf 
aber  hat  überh<Hipt  leicht    int^reffani^  4ind  würdige 
Anlagen,  die  Ihn  von  gemeinen  fchieten Köpfen  aus- 
Zeiehnen ,  und  dafediefs  insb^eroMdereanix  Hn.  Frutdr. 
Schlegel  wirkUch  der*FaU  ift,  .ergiebt  fich  nicht  al- 
lein aas  ändern  Producten   ferner  Feder,    folidem 
felbft  au9  diefisra ,-  wbnn  .  der  Untnuth  üb^rwuiicfieit 
tft,  den  es  überall  erregen  mufs,  wo  m^n-  auf  gefun- 
den Gefchmack,  gefunden  Verfla^id  und  gefuudes  G<s 
fühl  ecwas  hält.     Der  Z^«^  mufs  man^  es  aUo  über^ 
luffen,   oh  fie  dem  Vf.  der  Liicimk  Bart  und  Kutte 
Werde  wegnehtnen' können,  fo  dafs  er  einft  in  derli* 
terarifcben  Welt  mit  auftreten  möge ,    wie.  der  Harf- 
ner „ahne  Bairt  und  Kutte,  w^hl  in  dec  bürg^rlicltim 
mit  aufgetrel!en  Wäre»     Die  Kritik  freylich  kann  hey 
folchcn  Schriften  nicht  treffend  Ceyti,  ohne  diii  Ver- 
iaffet  zu  beleidigen,  und  fie  mufs  alfo  Verzicht  dar» 
«uf  thun ,  diefe»  unwiirielbar  nutxflicb  Z\x  feyai« 

pRAG,^b«  Bolt:  Gianetta  HonetUoder  dieSi(ij)har\^ 
ten.    Ein  romantifcbes  Denkmftl  aus  dem  Mittel-    . 
alter  ItiaTiens.  1799.     Erfier  Theil.  206 'S.    Zuejf-  M 
ter  Theil.   133  S.  8-     Mit  ememNTitelküpfer.  (r  ^ 
Rthlr.  4gr.) 

Der  Vf.  daefes  Romans,  welcher  fich  i^nter  der  Zu- 
eignungsfehrift  ^.  J9C.  Kährad  nennt,  *k3«j^e  in  der 
Vorrede  über  feine  äufserfi  zarte  Einpfindlainkeit,  als 
die  Quelle  feines^Unglüeks,  Von  den  Leiden  der 
Liebe  geq^It,  gelangest  ihm,  nach  einem  Tierjah- 
rjgen  fruchtlofen  Kampfe,  die  Fantafie  durch  die  Fan- 
tafie  zu  befiegen.  Er  verlor  fich  in  einer-Wch  eig- 
ner Schöpfungen,  und,fucbte  gleichfam^ durch  den 
Schimmer  eines  fchöncn  F^ienlaudes  den  Trauerßift 
zu  erhellen , '  der  ihh  uwjckioümm*  X)iefes  romantijche 
Benkmai  ih  die  Frucht  feiner  lobenswertfaen  3«'mü- 
hungen.  £r  rühmt  die  Freuden,  die  es  ihm  felbft 
gegeben  habe,  und  wünfcbt.  nichts  mehr,  als  dzif^ 
fich  feine  Darftellungskraft  dem  Gewühle  der  ^m^^ßn- 
düngen  3  die  fich  aus  feinem   Innern,  tosrangen  ^    ener- 

2ifeh,genug  angefchmiegt  haben  möchte,  um  ir  dem. 
[erzen  der  Lefer  harnionifcheu  Bew^^ngen  zu  bil- 
den;  dann  werde  es  ihn  nicht  reupn.,  fei^e  Erhob* 
lungsftunden  ^rem  Unterhalte  au%eapfert  zu  haben.  — 
Da  wie  uns  nicht  rühmen  können,  bey  der  Leetüre 
diefes  R^matis  andere  als  die  widrigAea  Bewegen» 
gen  gefühlt  zu  haben :  fo  fehen  wir  uns  aufser  Stand, 
dem  Vf.  für.  feine  grofsmüthigen  Aufopferungen  den, 
wahifebeiAlich  erwarteten/ Danken  üg^n,  ■  Dafs  ihm 
feine  eigene  .Schöpfung  vieles  Vergnügen  gewahrt 
haJbß tshetv^^ü^  wir .iM^ineswegs ;  aber  wir  hoffen 
jMi£bre.dea^atttf€hfii  j6eM?hini^t$ ,  daits  fsr  in  den^ 

.    -.-•i  \.'      i.l      ..  r       .  '.  ..     P^ibli- 
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PubllcQin  iecbt  fW^ff^'ftm  g^rh'  fdUiiuAe  Seelen 
«finden  v^rde.  ^U^  ^Ine  4ö^  »verwocrene  Aiilülttfuhg 
Von  Errcheintmgen,  WuhdiDm^  fhtföhruitgeii;  Mofd-^ 
thatcÄ,  Rettung«»,  dJi^'A«  »Wefk- cdn«s' gthtfim«! 
Bündels  find «  'tfer  «lies  fndglicli  inadit ;  ^tthne > da fs:  Cis 
dem  Vf.  die  mind^fte  Mähe  koftev^^xhildarnffn^Miäft- 
warf  vonT^rfonenr  4n«lfteMs  TMifeL.in  £«grf»f5f- 
ftalr,  um  dielei  gaii^e  Bb^9itiieaerllckd«.Ciuoslfiifa:lier 
Romane,  dereti  Hflndluri^  in  bbtieb  ^Iclti  .fo  ^bge^ 
fdiinackt' ttiid  iifi^^eiiift  iat9  ixrö^lich  zu  niadram«  be- 
durfte es  nttr'nock  d^sWkelh^tek  yoetifA-phikotO' 
phifchoti  Jäfg^tid  ^'tniit  dclTMijLvinptn  4mt  ViAitkien 
bötzerfien  Gltzen\>ehtiril([-tetJ<  ManliörlLiiiw(L;S. 
12.)  rott  einer  Fackel  der.Lieto^'  wtlciMk^arj^gvuHM- 

£r  infrofiHehen  Kriißk  H^ArifiritteU^.  ▼«b^MädcKeH 

(S.104.)  d^  jfiSr^fltoj  H'^l^m  Sil0mbO€  }ungf9äidi£imr 

Unfchutd  tf^mhen,  ^0«  Wifilin^iiJ(lL  8*9.)  wdebe^ 

rf rj^<iwNfien  n4^fi^h  fUfchtftid  Siufmmtnihkaliim^  i  t.nta 

einem  TIrtile ,  (S.  ^,>  ^kW»  -Älfairg»- «»  ddrii  S«i- 
nenweh  fchetden:  Die  Bin^ftndiiai^l  emes"Madi)hc9if 
bey  d^tii  AÄbficfce >*« es  4*^*0«  jängli^iwätdfi^ 
(1/  i^üO,^  beAchlfe^fi :  ölte  Avge  rerfenkta  fishaij^ 
Anfchadn  fd  Tieler^RiJtee,  oiid  der  innere  Sinn kuüpfr 
te  fcbinekrft^lnd  c4>en  Tb  Viele  GeiftrsircdJkommeffihYtr 
ten  dara»^*  DiekfitltFil«'&dl^)£uiig^«ihrer'Fancane.atiir 
tnetc  hier  re'rfiorpeit  in  dew^ebiktetdn&reife  dte 
Vf irkiichkek V  die  ^f^ude  oinert^eU>n||^aeh.iilee^<Kii> 

te  init  ihrem  Blitzftrahle  durch  dne  So^te^*^  i^h  £iB 

ün^^lflcklicher,  welcher  wieder  anfängt»  Gluck  zufüh- 

len\  fa!Tt  (IL  66.):  ^,{ßlb^4i!^oft&ue  BUikr  ftehen  in 

ihrem  vollendeten  Dafeyn  vor  mir ,   und  die  zerftör- 

ten  Fonnen  fehmiegen  /ich  =  in  neuem  ^Schmelze  abei- 

ncr  Empfindoiifg  an/'    DM^LHekcrlicbei«  ^Uaifl  in  der 

SchSderu^  Qtanetceni  fl.*!h9  Ire^t^  -dlelittitrjiinb/ziiff« 

ger  über  die  Schriften  der  Alten  herfällt^  ^id^ipach- 

cleinfie  d|e  rjcjfmfche  Gefch^chjlc  k^ny^n-^g^elwu  l^t, 

den  h^wlichen  JFunjfch  lÄ  X^VQvii  Il»r^/jeii  B^gt,   dfn 

Dc^ft  t«dt>  Bxpß^^ftßs  T<W'flifff»i5t«y/4/it?eif—  (cheiji^ 

der  Vf.  nicht  geahndet  zu  bjobeij.     'Da'rtj'er  ubrigcnj^ 

Tarkwin,  K^vclle,.  kwälen  ,'.  NefXvei  Pri wa^uwiin  i|. 

dergh^  fo  w»^  kUhnius»  Siihpathie  eic.fchfeirbt ;,  daiC^ 

er  Kofungen  Ct.  Liebkofungen « .  Siedler,  (i,  Eii\Oe^ler 

fagt;  gehört  2;u  feiner  OrigjualJiat;  SiPOUß}^tl  fffk 

ifiz  pas ,  creez  de  noüveAäf  moi;!.  ^  ./.  '' 

Leipzig  firid  Gera,  b.  Hi^in(iu$  :  IV/meya/r ^  nadh 
dem  Frtfnzdtifcbem  frey  öberfetzt^' ^fgp-  202  Si 
8.   Mit  '3  Kupiern.    (i  Rlhbr.)      ^      '    e  '^ 

*  Die  erftelRKte  dledCest^omaas  ift  nujnteheltflnt  ün4 
WeitfchweifigV  jiöd  die  andene  lange  nicht  atizlf benil 
genug»  um  ffir  die.  Mängel,  des.  erÄcn  zu  entfchädi-[ 
gen.  Der  Mangel  an  Zufainmentiang,  4er..rich  itk 
Primerofeus  Charakter  zeigt,  maclit  ne  iftr  unfere 
•  Theilnahme  lingefchiekr-;  un^^tbrlJLebbaberverwifkl; 
ünrerie  Freundfchaft  d^urcti  eine  HanolVi^v der  Itpbc^it^, 
die  eben  fo  unwabrfcheinlich   als  unverzeihlich' ift. 

Die  Befchreibung  der  Ueberrafchungen ,   mit  denen  ^~„ ., „—  o— - - 

der  alte  Herzog  von  Valence  fich  fenit nKffiBrr/  Ollll  '  tt  keine  ider  glsünettden  S teUeiTLa^ ;  aber  lie  hat  illll' 
reichell- 


die  ungluckUche  PtinMpefe*  ytfm  ihrem; ^ntfc^küe, 

fich  zu  ermorden,  zuiückbringt,    Ift  der  einzig^' les« 

bare  Theil  des  Buchs,  und  ohne  Zweifel  die  Urfa- 

che,  um  derentwillen' atleV  dai'i^H^e  pefchricben 

worden  ift.     Aber  auch  ft^fbft  biet  ift^  die^Darftfellung 

fchwach,    fo  wie  diefs -^oevl^be  Verdienfr  übevh>upt 

fehr  gering.     Dies  mufs  wo^l^i^vn^hft  auf.<dii3.Rech- 

.nung  des  Vfs«  gefcbriebeft  werden;   vb ^«119^1 'gleich 

auch   an  dem  Jyetbeffeizery    der  eine  /r.€i/^.yeber« 

fetzung  yerfpricht,  einige  ^i\fprHcl\e  von  Rechtswe- 

geamachen  dürfte.     Aber  man  würde  vielleicht  auch 

Icfton -s^ufried^n  feyAy  wehii  er  nu¥  feine  ui^^rlstfsliclß 

ften  Pflichten  erföfit  MtiL    .Däfm  «ber*^  dtt«ift«  .f^A 

Stil  nicht  fo    undeutifh^  ^fo  fch]^|>j).end  1  ^und  dem 

franzdiifchen  Original  fo  fklayifch  angefchmiegt  feyn, 

wie  yor?:uglich.auf  den  erften  Bugeii  dex  Fall  Ift. 

'']  .    ■  ! 

ß^fRUN,;b,   Lagarjde:  LaffftifLi%e*s  FcAttn,  fran- 

zöfifclx  undde.ajjfclv  ,Heravsg4?ffebenTon  Samuit 

Httinrich  Catel^  Prediger  m  ßeriln,  und  Prof.  am 

-n>: llrtiVi-/:  Gvmnafiittn.     Drüttf  TkeiL   1793.^174 $ä 

'   '-  ytdrtef' und  MzUf^lheü.'  tT^4>.    Q06S.    8-' 

pieYeI^afüm^^;nifqbenFäb^^^^  finjJzunil)heil  Samm-i 
lung  Yreuiaer  AAeitea,  züin'l*lieil  eigene  tfebejr- 
fetzung.  und  Fachbildung  des  Herliusgehers«^  W^nn 
eine  gewiile  Fertigkeic.  in  der. Kunft  ZU  reimen ,  ei- 
ne gevviffe  Leichtigkeit  d&ß  A»f^drj2Cks  u^^^  der  Ver- 
fificadon  -r^  ^e  .  wjf  ,:dj<:;h  pur  ojjiiter  grofs^cn  Ein- 
fchränkungrn  loben  k^uen  ^r-  hii>r*Jichcnd  wäre, 
mit  dem  erftefi  und  einzigen  aller  modernen  Fabuli- 
ften  äii  w«ttBrfem;iund'f4iine  Vortreffliphkeit  in  einer 
döutfcben  Ueberktsong  fühlbar  zu  vKiachen  :  fo  könn- 
te man  linj'G.<:diiefesVerdienil  zugeftehen.  AberLa- 
ftmriaciie  iodarc  mehr,  utui  d\e[e.  höhern  iAafode« 
ruiigen  finden  wir^kief  keineswegs  biUfriedigt«»:.JEi| 
ift  fein  Stoff,  ps  find  Jeine  Gedanken,  aber,  die  zar- 
te Blüthc  einer  ii^iiner  regeii  Empfindfamkeir,  die 
fierfchönfte'SchmtiCfcder  Lafontainifchen  Fabeln  ift, 
und  das  rege  I.cben  ferner  poetifchen  Darftellung  fin- 
det man  nicht  wiedt^i^.-  Wii*  wollen  nur  einigt  pey- 
fpicle  geden,...  a.ifWe  IX.  5.  «blickt  der  Btkftttcr  ei- 
nes  fc^öji^p^Gar^ßris  einen  j^j^hulknaben -auf  e^em 
O^bilbaume  liYz^n-, der  Knabe;       '   * 

!•   *'*^ntikJA)p^*'^äkaibki$tom,\d0itte£tJjSteef^eraMct; 

Avant'  eaüreurs  des  biens  quf^r.omet  Vabondänc^,  •* 

Memß  il  ebranchah  Tariere ^  ei  fit  iant  a  la  fin  etc, 

Wer^fiator,li44r  :illcWt  dcil  Schmerz  des  Maöne^^  der 
fe^eft;  l»dritNoli^  Baum  fo -nüchtswötklig  venVAften 
Äfebt  ?  wier  fühkülchfdieTheilftahme  des  Dichter^  felbft 
ah^  feinertii^eifechten  Ver^lmfs  »•  ^efn  wir  Wlltg  euch 
mittheilen  ?  In  der  deütfchen  Bearbeirdng  heif st* es : 

Den  jungen  DM  auf  etilem  Haume  fasid> 
.Mit  irolJen  Tai'ch«!,  voJJem  Mund«; 

Folgende  Befchreibung  *(!}C.  V3.)  von  dem  Schmerze 
der  Löwin ,  der  ein  Jäger  ihr  Junges  geraubt  hatte. 
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reichendes  LefKiiit    und  Jeder  Zug '(keht  zn  Ceinbc 
Stelle:  .  >     - 

La  pauvrt^  inforimnig  , ;     .  ;  ^ 

^         Pouffait  um  tel  rmgijfement,    .• 

Qm€  ioute  la  fQret:etüH  ^pQrmne$.y        n- 

S^n  ßencg  ei  fisauti^^  ckarmeth    '    :    -- 
D«  <d  rtine  des  hoU  n*arr^iaU  (es  vaearirtei» 
Nul  animut  $CitaU  du  fornmeil  ifiptL 

'  *  •  *       * 

Der  deutücbea  Ueberfetzupg  £ehU  es  ^n  Krtfc«  Ord? 
siangr  imd  zweckoKäfsIger  Wahl  der,  Wqrte*:  .  \ 

*  *    '  .      --^  TrofÜM  ßiü  mit 'ihren  Klagen         '      ;  *'  '' 

Diß  Mutter  ihr  beUubte»  Reich,  '  '  ' 

Den  Wald.    Dt^  Kachc,  und  ihre  flillen  Schatten» 
Uiid  ihre  rdfseii  Reize  hatceR  ' 
'  Ach !  keinen  Rerz  für  fi*.  •  Öie^ftoK  der  Thifefc  Ruh 
Und  fhr  Gewüifel  nimnlc  mit  jVdehi  Jahre  zu. 


.1  r 


'  .i 


Mehr  «l^-etninäl  ar{etLaf..feine..U9d  anftSndigeMun* 
terkeit  ^ey  fetaem»  iJ5bej|feizer.4»  Derbheit  aus.:  Der 
.Wolf  (X.  60  den  feiii  fi-pimiifr  Vorfatz  gereut,  al^.er 

Hirten  ein  Lamm  ani  ^piefse  braten  (leht ,  ruft  aas : 

. .     .  .t 

No»,  pur  to«r  4es.  DieuXt  non :  je  ferali  ridiculem 
TUibüut  tJgneUi  paffera, 
'  '    /  Strks  qu'a  -U  brocke  je  le  meite :        •  •'  ^ 

£»  non  feulentiin  lut,  mäis  la  nitre  qu^it  tette»    '  * 

Etlep^reqHiTeiigendfa.  V  • 

9ie  Erinnerung  an  die  zärtliehen  Banden  der  Nahir» 

welche  zwifchen  dem  Lamme  und  feinen  Aeltem  ob^ 

halten  ,  ift  der  Ausdruck  tückifcher  Graufamkeit  und 

bittever  Höhnerey.     Der  Deutfche  macht  aus  feiaeuL 

Wolfe'  einen  fchlechten  Lulligmftcher :  t       .     .  i 

'  •  .  •     _-_         .  * 

Nein.a  nein,  ich  wäre  wohl  ein  Thor! 

IV^eia  guter  ILimmel  Hans,  ich  freCs'  dick  nach  wie  vor  ^) 

Auch  ohne  S^j^fs  und  ohne  Buuer»  , 

Dich»  deinen  Vater,  deine  N&xt^er»  . 

.   Uhd  dehien  GroCspapa , -«lud' deiaec  Priider  Chor. 

Die  hin  und  wieder  eingeilreuten  Anfpielungen 
auf  Dinge  der  neueften  Zeiten ,  auf  die  rotfibemifz- 
tin  Pranzofßn »  Cüfiinten  u«  4.  gl.  ficheinen  ans  ielten 
an  ihrer  Stelle  ^\x  feyn» 

AtTOHA,  b.  der7erIag$gefeIUc]iaft:   Oa^o&er^t  ^ 

%€  ßefchichft  ans  dem  jetzigßnfrfitfheit^kriigp^  Als 

.  (jegenftück  zum.  (irat.(en)  DQnam;ir,   einer  Ge-. 

fcbiicbte-  ays  dein  ileben jährigen  Kriege«    1797*. 

Eine  Sammlung,  von  Briefen  zvrefet  ftaxizofifchen 
Bürger  und,  eijiiger.. Mädchen 9  rorgeblich  aus  dem 
FraazeßfcbenüberfetsLt ;  ein  Vorgeben,  das  durch  Stil 
und  Ton  1  noch  mehr  aber  durch  einige  feyn  foUen-^ 


de  fiflnzwfildie  fbitSOii  r^Hkomm^n  '\rid^rlegt  Tvnrd. 
Eafehküi  diefem  RöttiaAe  ui<:htj9j\^Licbei  und  Mord, 
moilSalifdier  VorCrefiBichkeit  und  \rerw<>rfenheit ;  aber 
'wohi  .An  Vernunft-,   Geift  und  G^fehinajck.    Dor  Vf. 
iüt  üiine!*  Melden-  erhallten  .  ui^di  wuivlerbar  machen 
Wolfen ,'^u3ui  hat  üt  unfiuniglgemacht.     D^nn,  weni- 
ger' dä9  Unfimv  kaon  es  doqk  ge^vifs  nf:ht  beüTscii, 
wenn  S4 14.  Mohtmartin  nach  demtSchwcrde  greift-^ 
„einen Tropfeil  des  Rachebluts  i,\k  lecken,  um  diefen 
Eisbrand  (?>f)  zuioftrhen  uud  «iifzuthamv/*  oder  wetm 
er  ta  Dagobert  Schreibt :  iJcb  iveUs*.  nicht  t  .wie  ich 
4(ttwclilenr  biil4     Ich  jtutchce^^uiiXeu&ifeyi^,  .aihnäch- 
.tig^;itm  imit  einetn  Diudk;  dje.  Wejt  zu  ^ze^aichteu. 
-Mkinc . Y^cMmfc  fchweig;?,  I  ilnfl  i^k\  fft^yfiini^e  ver- 
'fohlagen^auf  dein  hiStMoXm  ^Ip^p.iL^wii^fff^  Lei'ieu- 
ichaft* '  Ich.  trotze  dem  S«hi<d^al  ■.  t^tväk  t^be  , .  dafs  es 
mich  aot:kr(liniU5dieh«f  vesfolgt,  .^  .diüi^iA  Jrotz  mei- 
nen Jetzteic".  Qenufs.  noch  inaiger  zu  jfuh^Q,     Aber 
glaube;nicht«  ick*«aiüiifcii(e,;eiaf^mT«|)rclu.  Zjein,   ich 
binftplz  auf.meiiiüEtenil),)ikh^/üiiWmkt^gr^^       mei- 
«CT  (/iial/*-^—    ]^ie;Gie&btci|tei  fjplbflicaftei^*  wildes, 
EumlTfafeit  gai|Siz^'eckiof«s..Qw>«*^.  Sie  .wurde  ein- 
pdrenid  (eyn,  wenn  <ie  tntfcreilaia  «i^är^ Araber  derVf. 
hat  dafür  geforgc,  dfeifs.fie  nu^langweiUg  und  wider- 
lich ift.  '  UebrigenS  hat  der  Setzer,  [alles 'mögliche  ge- 
than.,  den  Unfinn-  der^Hindfi^Mrift.  XiQtj^  djuch  feine 
Zufat2e  and  Anshufluiif^n  zu  r^ivmebre^.   .  Mehrere 
Sltelleu  imd^aHf  diefe.  Weife^»f<(hlechterdijigs  unvec- 
ftändlich  gel^orden*  1       h       :    ^     -'I  .  t. 

KINDEKSCHRIFTEN. 

ßLOOAu  ,  bu  Günther  d«  J. :   Religißusi^fU^riciU  in 

fäJsUdiin  undanzithem^  Gc/präcA^.nebft  einer 

'^      koczea  Lebeitagefchichtejefu.  1799*'  '^  ^^^*  8* 

Der  Vf.  oder  yiehnehr.  HeraWsgeber'liat  fchr  recht  j 
,,dafs,  beym  erfteii  üiiterrichte  in  der  Religion,  fo 
wohl  zur  Auswahl  der  Sachen  viele  Eihficht,  als  zum 
Vortrage  viele  Gefchicklichkeit  crfödert' wird,  und, 
dafs  die  Wahrheiten  den  Kindern  fo  vorgetragen  wer- 
den miifTen,  dafs 'der  Verßand  dajjey  auf  eine  leichte 


glaubt  ^V  vofzirgli 
dem  Buche  Vater  Roderich  gefunden  zu  haben,  wel- 
dier  iit  den  (Jnterredungeit  ,wit  -feineai  Ktndtfrn 
ftber^die  (^ruji.dwahrheiteii  der  H^}igion ,  f«br  ein- 
dringend,'herzlich^  ver.ftäudigfund.  anziehend  fpre- 
che.  £1;  ^iebt  daher  hier  diefun  llntexriclit  des  Vater 
VioAenth  in  JHner^alteH  Torik;  tyitrhin^Aid  wieder  wit 
ehigen  Zufätzih  uiut  Terliitdh'ujigek.  '  £s  ift' Jmaier 
jfein  Verdiejift,  ein  gutes  ljfu<*h,  das  unv^rfchuldet  in 
Vergeflenb'eit  ;ca  kommen  fchien,  aufs  neue  in  Um- 
laiif  zu  bringen ; '  nur  mufste  R(ic.  ien  Befitzern  des 
Ka^^f  Sodrr'iV&'än^eigi^rt/'dafs  fie  hie^ilichts  Neues 
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Helmstedt  ,  \b;  Flectexfcn :    §fihann  K^rt  Withetk 
.  Ilßger'x  V^rruch  einer  JgfiemaHfchm  ifoUßdndi^^ 

itr^kinotögiefür  'dasTmefteich  u%i  Vfiantimrtic^. 

1800.  XLVtS.  Vorrede  «•4698.  laAt  Recijler.  g. 


.  •  - 

s  ift  ih  li^f  Ttet  ÜAii  gcriitiger  TTnteMehiifieii, 
eine  Fyiteanatifdie  Terminologie  ^m  liefenii  vfÄ" 
che  T^lIIhtndi|^  feyn'und- dabey-  auch  die  detitfcliJb 
Nomenclatur  eftcfaaltf^'  foU.     0er  VF.  ,/irölctier  rfie 
Terminotosle-för  den*  ^radenr  g^ebalmteh  ^tg  an- 
fleht ,  um  2ü  den  Sciiätzen  der  Naturi^efchicht^^  z^ 
gelangen,  und  andere  dähm  zu  fuhren,  welcher  eine. 
Töllige  Kenntnifs  derTermifioIpgie  {nr  dein  SchlAflel 
zu  der  ganzen  Natuvbefcfareibung »    und  das  ^ewUs 
mit  vielem  Rechte  anfieht,  -*-^  der  Vf..  Terdierit  den 
Dank  des  Pubüeum^,  dafs  er  eirten  We;  aüfTochte, 
welcher  weit  leichfer  2Üm  Ziele  ftthrt ;  dafs  er  die 
allgemeine  TOh  der  befondei^  Terminelogie'tnmnte, 
dafs  er  eine  beffere  Ordnung  und  grdfs^ri^  Beftimmt* 
heit  in  mehrere  BegrtiFe  braäte ,  und  wenn  hie  und 
da  noch  etwas  zu  WQhTchAi  ilhri^  bleibt  i  fo  trtrd 
man  doch  iHuner  den  philofophtfchen  Scharfsinn  dci 
Yfs.  nicht  v^kehnen»    zikinal  da   er  mit  mährerh 
Schwferi^keitel^  stt  kaiifipfl^n  hatte.  -^    Unter  aüge" 
ftteinn^  Terihinologie  begreift  der  Vf.  die  Kunftwöy- 
ter ,  welehe  allgemein »  d.  h.  a'nf  alle  (Jegenilande  al- 
ler Claflfen  anwendbar  find ,    oder  Eigenfchaften  bir- 
uernien,  welche  man  denKör|iiem  allcj  Reiche  beyl^- 
genkahn;  unter  der  ftr/on({«rn  hingegen  diejenfgen 
Kunlbrörter,*  wöftäie'nur  b^   einzelnen  lUichen, 
dafl^ii«   Ordnuhg^n/eder  befomfi^tt^hTheihh  yor- 
kominen.     Da  der  ZWeck  der  l^enrfinblogje'  nicht  al- 
lein darin  Seftchfr  die 'von*  dfenNaturforfchetn  ge- 
brauchten Aii^dricke  verliehen  ViVÄtdern  OBch  fdB|l 
Körper  b^f Ar cibaiVM  lehren, '^alfö' nicht  allein  eine 
allgem^itid'*£rklih:ung  M^^kngtwhfidttn;    föndern 
auch  allef  «fttifWtfnifcnrfm'Kunftwörtfer  zu  liefern  tlb 
verdient  de^VfSf/DarfteHung  uiiifb  mArBeVfiill,  da 
dtefeitfe^leitfiler^ Viach  (liefern  Ztefe^liMffifhrt.'    Da  dte 
allgenieJfce  TeWnlAolcrgic^nach  d^s  Vife,  Bbrftellnrig 
aHedie'Be^Mte-'  eiAhärt-,^  Wöbe^'ixian  dei' KehntWi^ 
einzeln^ Tbeffe^^iiy.entbehreh  Kahn,  utl'dfLch  Mr 
mit  abgeaiogeneif  TcJFi^M  undBefdiafrenheiren  befdtSf- 
tigt;  kdn^^  iMü  »efelbW  tii^t>lHääa9(Afhte.mitf  ilifk 
Vf.  rftfitf  Terminologie»nenWen.  -^  ^Ber  Vf.  hatf'dg 
*  ganzen  "Tf^&ikA  rtmg§  Bmi^Ungen  it^er  'tlB^  'BejMff^ : 
Ar^  iMüC  €^tifimfg  4$i'dür'  NdturpfchHem  roTüßge- 
fchickt:-   Ret«  %<^ill  nicht  wtedet&rlek,  was'andcffa 
WrüBiMt  I4etnf#ari€keri^i^<«t^'  &fait<^e  ^dblgiv 
«4.  L.  Z.  ^0«.    Zmegtw  Band* 


ober  folche  Dinge  vt?reiaigeu ,  zumal  da  es  unter  deta 
m'chfftea  J^aturforfchcm  flillfchweigend  angenom- 
men war,  GefchUcht  für  gtnusi  för  die  Arfmlichkeft 
der  ▼erfchiedeneri  Gattungen  der  Dinge  zu  gebrau- 
chen  ttain  f.  Adelungs  Wörterbuch);  und  nicht,  una 
4ie  Zweydeutigkelt  mit  dem  Worte  Gefchleehk  (Sa- 
xus)  zu  vermeiden,  welche  ohnehin  !^^e^,V  ^^^  ^ 
iraihinenhaiiüg^ro  wehig,  als  bey  der  Erwähnung  be-. 
ruhmt^r  GeTchlechter  in  dep  Gefchichte ,  zu  firchteÄ 
ift,  gröfs^re  Störungen  In  die  Sprache  brmgto.  Gofc. 
tung  für  Species  hat  eben'fo  der  Sprachgebrauch  zur 
Regel  gemacht.  Sehr  nachdrücklich liat  darüber  der 
berühmte  Blumenbach,  dem  man  doch  wohl  Sitz  unif 
Stimme  iinter  den  Naturforfchem  einräumt ,  in  der 
Verrede  zu  den  letzten  Ausgaben  fernes  Handbuch» 
efprochene  Was  er  über  die  VerWechfelung  dießr 
iegrjffe  hier  ragt,  verdient  a|te  Beherzi|:ung.  Der 
/f.6icht  den  Begriff  der  ifj^^  (dafe  was  -«iir  datHmg 
zu  nennen  pflegen )  genauer,  zu  beförnmen,'  als  deit 
Ihbe^iff  aller  Individuell ,  welchff  fruchtbare  Jung« 
mit  einander  zeugen.  .  Alfo  fclbft  hi  des  Vfs.  Beftim* 
müng  des  Begriffs  liegt  der  Grü^d  der  Bcncnniinff 
Gattung  Yon  ßch  g<Uten ,  lind  doch  liaC  esihmnrcht 
&len ,  d'enfcTben^beyzubehalten.  Dies  vcranlafst 
um  fö  mehr  Unzufriedenheit ,  d«  eine  Termtaologm 
ein  WegWeifer'feyn  foUt*  Wir  werden  unmöglicfc 
immer  des  Vfs:  Verwechfelung  beybehalten ,  und  utt 
anderer  willen  dei^  andern  Begriff  beyfetzenkönnem 

—  Auf  den  Irrthum,  zu^glaubcn,  dafs  die  Art  (Gat- 
'tnng)\  ^us  derAbiiehung  allgemefner,  mehremlndi. 

vidtt^n  geineinfchaftlfchen ,  Merkhiale  entftebe,  ift 
man  dadurCh  gekoinmen^'c^ß'öw«  dfe  Gattung  felbft 
mit' dem  Charakter  derfelben, '  w!e  ihn  der  Naturfor- 
'  fcher  für    fein'  SyÄem  haben   taufs ,    vetwechfelte. 
Um  die  Merkmal^ der  Art  (Gattung)  zu  finden,  möT- 
fenwir  fve  Im  H*Wl^s  «'^f*'"**«*-      Der  Habitus  ei- 
nher Gattung    U$  der  Riliegriff  aller  Eigenfchafteil, 
'aie'  wir  äÄcallen'lÄdlvtdiietf  der  Gittung  zufammeh- 
'«iiomrtien*  WaKM^me/i.     Der  Habitus^  iflf  cigcnt- 
TicK  4as  Bild  der  Elnbiftfungskraft;,  welches  fie  ildi 
'  Vöjj  d^m  Gafizen  elhct  Qattmilf  eWtiHrft.     Der  Ha^ 
Je  oier  Inbegriff  der  Arten  (Gattungen),  welchen  dkt 
•»  'dem  Habitus  enAaltenen  Merkmale  gemeinfchaft- 
lieh  zakommen ,   ift  —  die  Gattung  (d#s  Qefchlechl>. 

—  Die  Be^iite  find  üb/igins.  {.cht  got  entwickelt 
Der  Vf.  fttcht  daddrch  tii  et:^^fi^hV  difs  d^er' Habitate 
allein  di>  Gattungen  (Üe  ÖefcMiitMfeO^eftlmmt ;  m 

'  ^^ISi'S&idiaed  Sicht  MoTa-  dta»  inb^igr» 
Qq  Intern-' 


intenfivcr  oder  folcher  EigenfiSraftCff  rtlftdil,    wel*  ^Hhrftdtrder  darauf' ftefaenden  Stacheln,. welche  wie- 

di)e  di^  ^ehe^&jv^ijß  ilei^Thiej^  M..i^\i^  betrcj^ea.,.  jiU^  ;ds  Zweigi»  ^e^e^i.  d^A  ^auin^hegE^cht«f  w^rdeg. 

Wie  inai^i^e  j^^ofA^s  ^CÄ-Swciebus  liWjpt:  fa  ef-;  Sfchjtef  ^bfcg^itjt.  ■  jjie^Öei^^'*?!?  «TOj^üä?*»^^?«» 

liält  man  auch  dte  hohem  ADtheirungen,'^aie  Ord-  und    der    veffchiedene    daarüberzug;   insbefondere. 

tjungen  und- Claflfen-.     -Ber.  Vft -fchliefet  dirfo  Diiaiag-  SittetwH' r  Afrfthnitt.  -ftTbe^imd  Zeirchnung,     Ueber 

kungen  mit  den  Worten,  welche  durch  die  Beobach-  'die  Farben  ift  den  Vf.  weitläuftig,    aber  nicht  ebc»^ 

tung  genugfam  bellätigt  find :   „j^  höieI^.'Ä^J^m'deri•  '^fo'bofiiniiAt  geWeftn.     Er  hatte  beffer  gethan,  wenim. 

Eiutheilungen  hinauffteigen ,    defto  einfachere ^und  er  nur  einer  Sqhule  gefolgt  wäre ;    d^ 

allgemeinere TlIeirFHaäle  Tfc  wir, 'üniJ^Bey  wur3c  wemglfcns  nicKtlo  gemJfcK  feyn^ 

daa  Reiclieii,  <fl^.de]>  h.ochften  Abtheilungen,   wejr-  wie  diefelb^,  intr  i^bt*  '^^  ac^te«  ^bi^hnitte  fmdB 

^en  wir  z\j(  den'einfachf^eii  und  ^öchjtciil' (Sefetzeii  die  Benennungen  der  SeftandmafTe  und  des  Zufam-- 

«ä^er  Or|amfatioÄ' gciangeh."  — .    Ik  dem*  etften  a6-  i^ei^bMxgs.^nthalt^n;  iwöeur^tpii-dia des,Gcfchiaa:dt.s, 

Ichnitt  d^r  Einl^itnni^  werden'  die X^|gß'tt>einf^eil  Be-  nach.'ap'n  yc^rftÜed^nw^A^       4eflrelb/Bij,,.4er  vfir^ 

Jri/Ee,  Natur,  Na.  tujrbefchreibuiig;l['m^gefc|ii^^^  liühg  in  .d^^,M,vi>dh61e,   n^cb  der -Dauer  und;dem 

Ls  äer  ttaiiptbegriff;  wovon  jene  *  ein  Tjiieii  ift,   Ire  Qrte  der  ErnpJndi^ng.H  Zehnter  ilJ)fch5ntt  ube^  xJen 

init.Ünrecht.  öbergangepj  M^rkin^l*  Cbaral^ter,  Künjt-  Öe'riichnind  die  Arten  deßelben.'    Hierauf  folgt  eine 

M^prt,  allgeVpjeine  und  b^foindere  Tecm^ologie  ent  yjeJI;>.^rfvdltd!a6Sjjaet<lsXihedi«im 

>f!cl^el|t.    Der  zWeyte  ^bJchnitt  enthält  die  Erlüarun-  Natürliches Syftem'»entu  clor  Vf.  <la»iienige ,  welches 

Cen.der  organißrfceÜ  und  nic^torganifirten  KöYpet'; 
,^n  orgßüfUirtw  ^^OT^fiV  t^  m  welcneiji 

^A»Ues  i^erhfeueiftig  a)s  Z.\Yec^|ünd;MUteI'niiit   einah-  jj^UiiJÜii^e^!  Sy&eni,  hiag^ji^a,    waa-inur  ifrujf  einige 

^dex  in  YeVhinüung  ft^lit  ^ -j*  updl  4^.6  Wirtfamkelt  Xi^öe  gebaut  ift.  ^--4 ,  Ueber  dia  Al^^^ilü^.dcs  Sf- 

.4er  Materie  iiacli.Ge.fetz;en' Vf^t  ^^t^H;  ferne^  d^r  JTjBuis.in  lEeichj?,  Clarfen,  Örd^imgea;»  uadf^die  Ne- 

Xeugung  de5  fidTchkchts,  der  Zeiigungstheile,    des  .benal^t^eilupgen  in  Unterordnui^en   ifnd  Fainilienl 

^.  ,       .•       j      .t__  .   .   j.  _  «..._„...e.  ^L  ^.  ^'      ..,  '    -'^     ^^ifürdieBefctreibung^  fürdi« 

(x^ttimgt   das  .Gafchlecbt,  di^ 
lüm  ailgeuMtiaenv.urvd.  endlich 

.^._.__..,.,  ,^^^, .,,._,  _^....,^  ..,.  ..  .  .. , ^^,..  4i^  Ün^rfcheidii^;  der  Gat- 

^nßdruck  nie  WJRpw^andt  wira,^ 7-"^  Abartd^g n,K^^»  ^!^^}Sf  t ^^  KeHnzeiiien  des  GefchJ«cli4s„ ^der  Kcnn- 
.^gielait  ^. Varietät  u,  it*  W4  gejwfen^aijih  i^  ^teNatuf-  z^K^eii  derCtoiTeniin^.  Orclnui^gen,  %4ip  Namea- 
^li^chreil^lig ;  i^j^  Qe  laAk}^  ftjijh  diarA  fiuts^re'jICählri-;  gebiin^  tii^d  S]monyiu(ue.  Hi^r  ko^tt^e^lif^  der  Vf. 
zei^e^^nSinif^  vind.  crj^^i^ncn»  ,  ^Y.^uii  ^uch  .d}e  l^id^c  atwaa  kärzec  &fffB.  N«»  fo?gfn  "^*  r^'^lfceu 
'Gründe  oder  dje  ^rt  ihir^i:  Entttchuh^.  tiefer'  gcfücht  ^blchnitt  Benennungen:  dev  jextcbitd^es^  Maafse, 
.     '      .^  .  ^y..^   K,^x.^..^i^......f.y-r.'.    'r...:.^i^T   ......      wenn  eFcfoUte;io;Hinfidit  auf 

ucixb^  wex4e^9    eine  andere 
liaiarhceite  •  b|^H)^r:  i^fil,  o^^r 

-a^er  Äfi  ^^'IJ^'^Wg  J?>«^s  f^.  »^^^  J^^-  !ij><J^rtha.Ä  Sctuh ,.  .werden  als  befmdere  D^wc)  mit 

],lalbe  in  4^r  A^lpjcWpnWf  au*  alle  die  Köirpe^  pälst  eigenen' BenennuT>gen  aiifge|ühi;t^..  .  yebrigens  wird 
*  welche  fie  nwtörunde  beygeleg^  werden  kanii.  ^jps  franz.pfifchen  Maafsea  nn4~  f^ii^^f^Beni^nnungen 
yErftef*Aiifcljnit|:/  Nicht  j^Uqinal  kjhn  «lari  von  de'r  mit  kei^iepSylhe gedacht ,  4a4p(q^der  AnJ$|kger  fo 
.jjjaifs  cioej^  rKörpers  oder  emea'Ki^iJs  deffefc^  Tehr  def  JErkl^rm^g  ^pr  .eipw^r.  Vcj»leißh)mg.diefer 

3gen,  er  ift  eingf^fügt^  ^^f^i^^  m^qeii^t  6deY  (tng^^n-    mit  .^en.alfpii,  Maa^fte^i  t>e4a^fK  V^««Ut€r.,a4ch.  nur 

Zfnd.      Be^isiMaunyg;  de;r.  flächen^  und  ^R.1^  eine  .elijujiige  A,|)iMiii^ng,  eines,  t^e^en  ^afjjwiftfclien 

.JUänge  und  Seiten ♦/ und  Beftui^miinfen^ 4er  Ab\^^^    .Na^uiifDrfcbLers,jlefen,.ilvill.     ,Di^  iBt^n^rnvtngen  der 

chungen  Von  der  allgemein  ^a>>|(?nomn^^^^^  Form.  Xäip'geninaafse  Ji^d';der  Gewic^t^  ifollte  wei|tgftens 
Vielehe- fich  durch  die  Worte ./i^>*^/viXj,.^^  bier,ai^eful^^t^.e*|ilrt.  «^^  mtApn  ßl^m^^S^ 

£,  W.  ausdröcJjen  laffw^  wichen. dieCejenltähdeaqs    cum  fcyn.-    0er   jd.Kier^hdte:  Abfc^tf^a^tl^alc  die 

crAan  Ahfcbnitts.;aus<.:  Jni<  ftw.eyteii.Ä'Dfchmtt  fin«     xerfchiedenenBenennnneen  desWcJwQfts^rrr-:   Dj«- 


ajian  die  Ätcwung}  j«,  qnuc^.öij^.ri^wic  iia^^  j^n^t^ißt  i^M^iefl&^TOflei^iAewni^oi^^  »war 

Theilen,  nac^,4wÜiafiren;  am  vfjrt^nKör^^  ^jaiclv%  d|a^  5r,mefi;ei<fh.;-r-f  .Bierc>Tei:d«i.  zuerft 

,4fn  Linien  oder  Jllachen^.dep  V^r^^^^^  ^a\^  atl^5Jnfts,,:3w^  erkl.ärA,.,  i^  Jsaff r.   .Fiber 

ge,.  pireite.aqd,:|iübc|  g^wnetrlTijh  uTiJ  paji^rfen  Ji^jf^m^i^/^i^A^^^  .um 

4^^hnlich^eitcnini^a|id^r^.Kwpjeni.u,  T.y,  petrad^-  .^J||s  orß;aiji^v*«'Mtfi^ 

.fft.    Föoft^  Abicbaifl.  ;r^%^jin§  H^4rVeräft^üil^,  Jig^i;:?«^  4<i^i|d^  HVm  ft«*^T  '^^^»«fl 

,Stafl»n.  dgr.l&örperjn^Ab^^^^  aus,  ihm .  hfelryioi'.  ^|ip,ie^n  ,%uc^Löichjw*«^/r*«J^^^^ 

.gehijndW)  T^i^  1  %,y]^^«9gt  i*v.emer  Anteer-  .tiftni,g^H.dfpyf..zu  ,^^ 
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maliä  ößeik^^  vak.^W^'^jeAigenYhieth  ankudeuten, 
welcbeKiädehcn  öd^r Gräten  haben.     Dafs  dieWcik- 
zeage  der  Sonne,  Haar,  An^eti,  Nafe,  Zun^e^  Ob- 
ren kier  •u%Qfübrt/ werden«:  da  ^e-döch  füglich«^ 
ihren  Platz  bey  dem  124.$*«  ^o  von  derEmpßjiäung 
durch  'die  Sinne  die  Rede  war^  gefunden  hätten,  ift 
zu  bi^merken.     Diefen  fol'^t  unmittelbar  diit  EInthei- 
iung  in  Kopp,  Kampf  uhd  QHedih^fsen ;  endlich  die 
Bennenungen  «Uet  eimelnen  Theile ,  welche  fich:  aä 
jenon^  finden.     Ehe  der  Vf.  zur  TerfOfnofogtc  der 
einzelnen  Thjerdafien.übergehf ,   r]f^richt  er  in  eineiit 
etgeaan  Abfchnkt  von  den  Schaalthieren  und  Gcwüi^ 
ffien;.daranteripriH  <lerV£  auch  die  hfeeten  mh  ver- 
ibndett  wiflen,.  weil  diefe  Ciaffen  eine   eigene  Ter- 
ntnologie  nöthjg»  machten.  '  Hier  werden  rauch 'die 
zufammeng^ßtzteu  Augen ,   welche  man  nnr  bey  den 
Infecten  findet»  'erklärt.     Hierauf  folgt  die  Terminö^ 
logie  der  befondem  Qaflen,   der  Sängtbiere»    der 
VögeL  ;  Verfichtedene  Theile .find  fahr  gut  auseinan- 
der gefetzt  ;  der  Schnabel  z.  B.  wird  n.ich  fieinerLitt^ 
ge^  Grofse.^  feinem  Durchmencr,  nach  feiner  Geftalt, 
Üichtiiog,  Sf^ilze;,  feineti  Kinnladen,  feinem Randet» 
feiner  Wurzel*,  .feiDiem' Anfatze^   feiner  Bekleidung 
nnd  Ma0e  betrachtet.     Ferner  die  Terminologie  der 
;Ainphtbien,  Fifcfae,  infecten.-    Ueber  die  Fühlhörner 
fpricht .  der  ¥£  lehr  unheftimmt^   „Sie  find  hdcbft 
wahrfchexnlicbSüineswecki^uge,  vieilejchtaemes  fei- 
fien  Q^ffiUlstoder  des  Geruih&;.^  und  in  der  Anmer- 
kung! vJSind.die  Fxefsfyitxra) nicht alheiti  die  Werk* 
aeuge  de&'Qerudis:  fo  Jiann  man  ziemlich  dreiil  die 
JüUhönierdafär  halten.^  -^     Der  Vf.  fchUgt  voc» 
rofltUum  äsKtt  refimm  fihrdeh  SaugrüiTel  oder  die  in 
dne  nach  .unten  gekxfinriuueibomartige,   gewöhnlich 
gegii edecte:  «AMa^pptg'e. Seh^ide  verlängerten  Mund- 
theile«  w^che  üi  xbrerBohmg-gewöhiüich  drey  feine 
Borften  ber|^ ,  zu  geibmiiciien ,  um  Yoßrum.  £ür  doli 
Rjifljel  dec  Gurcalion^n  m%d:  anderer  hiiccten  beyzu- 
•behaheji»/wdfefaier  nach;  flerAnafat^ie  mit  den  Säug- 
tbieren  als  Verlängetwig  dea  Vordeükopfs»  den  N»- 
-Biea  ▼erdient y   und  nberdem  dorch  die  Benenn un- 
^m  bmgimoßriii  h^eüirofttnshe&üiet.yfird.  .  Die  Be- 
•aüonangen  dtrTkeilesfblgen  ia  derfdbenOnbxunf, 
-vie.bey.  damähAgHt  GlafTeJD ,'  himtich  der  Theile  dea 
Efipf^  dealRunipfa  kmd'tdariiliedmifaen.i.  DerYf. 
anterfdieBleiytWf Üer> -lind  vordere FüCse,  Hinter-  md 
hintere  Jifsev   initiiere  und  Mittelftifse ,    nachdem 
ein»iNler  m»iirBfl^Foare  •vcstibndfen'^werden.  .   Dies 
hit^iniBii  iaJBkfclkräibung^n  aüchlchcm  getban,  lior 
nicht/dl^ej^adrtfckelala  befondere  J[unftwinter  faur- 
uacb^dtRilad  isT^maHiologieniau^eföbri    Der  zwey 
tmd  z^Aist^fter^iAb^UiiU  Munidelt;  dic*V»twand^ 
iaai:.  :.dilR  ^  hibM^^j^A  imd  andlioh   der  ^ dreyr  ^  uibd 
zwauztgße  die  Wünner.    Di^C'lftssceTfamlcder.Heft- 
minologie    war   wenig    bisher   einzeln   abgehandelt 
worden,   and  der  Vf.  hat  das  V^rriifnft.diu:.^ 
Zufammenftenmig  der  von  den  Naturforfchem  ge- 
braockten  Kunftausdrücke  der  Conchyliologie.     Nun 
folgt  die  Nomenclatur  des  PHanzenreichs.     Hierüber 
haben  wir  fchätzbare Werke  bekommen,  und Lf»nr'i 
eigene,  ü»  wie  IViUd§wjw's  und  andrer  Verdienste 


dkftn  Theil  der  llotaiA  kfifuieft  tmr iVhr.  fcbwef 
übertreffen  Werden.  Die  PfläT^ze  ^wTrdT*  zaerft  !B^ 
trachtet  noch  ihren  aügemeinften  amitoxntrchf?n.*Be* 
ftaiKltheilen ,  den  Häuten,  Luftgefajrsep,  SÄ&jjef^Tsei 
tmd  deaii  Zeilgewebe.  Hierauf  die  Be):racht^ngdoa 
grairitn^..  Sttui%h  {ctmdex)  gehört  nicht  hierher  1^  \iri(^ 
lA  eigentUehcr  eine  Gattung  T^n  ^tanun  9;  (m  Ganzen 
genoimnen  aber  ein ,  weniger  guter,,  zu  vermeiden- 
der Ausdruck.  Der  Vf.  fcl^int  es  als  Gef<^Wecht^- 
begriff  aufftelt^n  zu  wollen,  wie  aus  jJL.3sr7.ir*  329» 
berv^orgeht»  unfcl  da«  mit  Unrecht  und  widjer  den 
Sq>RBcbge1prrauch.  Er  4ennt.  Strunk  hier  d?n  Haup^- 
kqrper  der.Pflaiue,  der  den. übrigen  (we;n?)  zur 
Stutze  dient;,  und  unüerfcheidet  dan»*  aufo  keafe 
Stamm  und»  Wurzel.  Stamm,  fagr  der  Vt  ferner 
j(S-  328-  >r  r*rfällt  in  folneybde  dr^yf^egnS^ :  ,lStamm, 
-(im  eng»m:Verftande)  Stängel»  CauHs,  den  Haupt- 
theil  des. Stamms',  der  Blütben  und  Rlätter  tragt.^* 
Diefen  Worten  folgien  in  abgefonderten  Nummern  Er- 
klärungen von  J^wcigen-,  Blütenftängel«  Frucht,  Blu- 
me, BHitter  u.  f.  w.  Bey  dieser.  In terpimction  wlr^ 
fchwerlich  ein  Anfänger  die  drey  Pegriffe  auffindi^, 
-welche  der  Vf.  doch  anzugeben  verfpricht,^  wenn  er 
fie  nicht  Cchon.  weifs.  —  Im  fünf  nnd  zwanzigfleii 
Abfchnitt  folgt  die  Erklärung  der  Wurzel  und  der 
verfchiedenen  Benennungen  derfelben»-  nd^h  ^^V 
Dauer,  der  Theilung,  nach  der  Bildung,  der*  Rich- 
tung, inRückficbt  des  Bodens»,a.i}f  welchem  ftelteb|'y 
des  Tfaeils  'dem  tie  eingefügt  ift»  in  Ruckficht  dcir 
Thcile,  welche  fie  trägt.  Richtiger  wäre  diefer  Ab- 
fofanitt  wohl  überfchrieben»  iaRückficbl  derBildt^H^ 
des  aus  ihr  hervorkoaulcienden  Keims.  ^Allein  itucp 
dtefe  Ueberfchrift  würde  nicht  auf  alle  hier  ^klifrt;^ 
Begriffe  paffen,  und  mufste  alfo  auch  in  feinen  Uinj^^- 
ordneten  Begriffen  geändert  werden;  büttertrdggnß 
■ifoliafa)^  dicUtättrig  (päcbyphulta)  geznehnft  {nptßtq.) 
gehören  nicht. hierher;  denn  M  widerfprechen  dejfi 
Begriff,  welchen  der  Vf.  von  der  Wurzel  gegebeji 
^at;  dafs  d^  Vf.  diefelbe  Afterwui^el  auch  biet* 
nennt ,  ändert  nichts ;  .denn  der  wahre  Begriff,  diefelr 
•Afterwurzel  hat. gar  keine fiemeinfchaft  mit  der  wal^ 
ren  Wurzel,  als  da f» .diefelbe „  wie  di^fet  fich  unt^ 
der  Erde  bildet.  Die  von  dem  Vf.' genannte ,  urwi 
.nach  Ehrbart'  beilimmte,  Afterwurzel  ül  keine  y.ef- 
•längerung  der  Würzet,  /  fondem  ein  Foi;tfatz  '  d^s 
Stammes;  Was  liier  nicht  .weitei^  W9.  einander  gefetzt 
Werden  kann.  <  Der  Stamm  felbft .  wird  betrac;ht^ 
^(fechs/und  xwanzigfter  Abfebiiitt)  na<h  feiner  Dajuer» 
nadb  feiner  äufaem  ¥erfchiedenhe|t ,  feiner  Verthe^- 
ilung,  Zufammenfe€G&ung.^ideriG^fse«  der  Richtung, 
mack  dem  Verfaaknifs   mehrerer   Stäng^L  derfelb/i;i 

cP§ahze,..nach:feiik£«.yediältnifa  .«^i^anilem  Thei- 
len;  diefe  letzte  Ueberfchrift  ift  nicht. RBiQbt  klar  nnd 
am  wenigilen  aus  den  ihr  untergeordneten  Begrif- 
fehen,  Jhn  zweyten  Kapitel  folgen  die  Zwei* 
ge,  betrachtet  im  allgemeinen,  in  Hinficht  auf  den 
Stamm  nnd  auf  die  Blätter.  Die  Ordnung,  nach 
welcher  die  Bifithen  hervorkommen,  hat  der  Vf. 
nach  Prof  Link  unterfchieden«  Iin  fieben  und  zwan- 
zigften  Abfchnitt ,  welcher  von  den  Blättern^  Neben- 
blättern 
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MSttern  und  Ktirfpeh  Itaftddt ,  wSrc  es  wobliiatftr- 
Kchcr,  mit  dem  Blattftiel  ($.360.)  anzufangen,  und 
äakui  zu  den  fibrigen  Erklärungen  ferrzugehen;  diefs 
hätte    zu   gleicher  2>it   die    Verfchiedenheiten   d^i 
Blattftiels  in  den  361. ff.  gebracht,  und  die  Beobach- 
tungen des  Blatts  fiach  der  Dauer ,  nach  den  Rippen« 
nach  der  Oberfläche,  Geftalt  u.  f.  w.  wärt,  wie  es 
feyn  feilte,    beyfammen  geblieben.      Ferner  folke 
"diefeEirtÄeilüng-auch  weiter -vom  angebracht  feyn» 
dafs  derKattftiel  entweder  einfach  oder  gethetlt  feyt 
im  acht  Rud  zwanzigften  Abfchnitt  betrachtet  derVfl 
die  tbeile'  der  Blume,,  den  Kelch  (^altjx),   die  Bloi- 
in^nkrone  (i?oratf ft) ,   Staubgefafse  u.  dgl.      Im  neun 
und  zwanzigften  Abfchnitt  befinden  fich  ^die  Benen- 
nungen  der  Frucht.      Die  Bekleidung  der  Pflanzen 
im  dreyfsjgften  Abfchnitt,  foUte  ganz  Viprn  ftehea; 
denn  diefelbe  bezieht  fich  auf  alle  Theilc  der  Pflan- 
zen.     Man   findet  indefs   auch  in   dcmfelben  Ab- 
Xchliitte  Benennungen  der  Prüfen,   der  Farbe,  und 
der  vorzügHchften  Säfte  der  Pflanzen.     Endlich  be- 
fchlicfsen  im  ein  und  dreyfsigften  Abfchnitt  Befien- 
fiunffen    der  kryptogamifchen   Pflanzen   das   ganze 
Werk/    DasRegifter  füllt  gß Seiten,  ift  aber  nur  mit 
Vuiiger  Wühe  tu  benutzen ,  indem  der  Vfi;  nicht  dfe 
Seite ,  fondern  die  Nummer»  citirt.     Im  Ganzen  ge- 
'nomüien,  wflnfchten  wir,  daff  der  Vf.  mehrere  Bey- 
•fdlcle ,  wenn  auch  nur  mit  einem  Worte,  angedeu- 
tet und  den  Erklärungen  beygefügti  hatte,   was  zu- 
Hv^ilen  in  dem  botenifchen Tbeile  gefchehcn  ift;  das 
"W^rk'würde  für  den  Lernenden  ungleich  nützlicher 
^ireworden  feyiti    Auch  ift  zu  wünfchcn,  da£s  der  Vf. 
-mehrSörgfalt  auf  die  deutfcheNomenclatur  wendet; 
dleP'kertrtte  man  von  dem  Vf.  um  fo  eher  eiwarten, 
da  'er  deutfch  fchrieb ,  und  die  dte«tfchen  Benennufi- 
Wn  alfo  einen  Haupttheil  des  Buchs  ausmachen.  Wir 
vwoUen  rtüf  einige  Beyfpiele  anführen,    die^una  b^- 
^ronders  aufgefaUen  ündi  Schmfägeßirmig;futg€rhpt- 
'förntis  ;  voügnhig  (ftrobiculatum)  ;  gfbikkek  (rjütcfa. 
fiis)  ;  wurmfrafsig  ilt  nicht  cartofum;  gifeldert  (arti^ 
-ttm);  chagrinirt  (alHtactum);  btutig  (tuterculatim) ; 
hatberhobtn  gwrhtitet;  fuceUiri  {Umatüm)j  fchünglUs^ 
dW/?  (/tt&ftrhtfii/atwn);    Ton  Zweigen,  Am  und  her 
zerjireiit,  iin  und  wieder  gekehrt' (digt^i)  ,\gänfekütig- 
^rin;  WtJ'ch  braucht  der  Vf.  von  einer  verwafchenen, 
unbeftimmle»  Zeichnung  von  anderer  Farbe;  Rams- 
'iCafe,  gehrfiieU  Ml  heifsen  mit  dichter  Wolle ,   wie 
mit  einem  Pdzärmcl  überzogen;  BUttärmei;  verval- 
'lif^Yt;   rankig  gefiedert^  gicbt  gar  nicht  die  Idee, 
die  der  Vf»  darftelleh  will ;   ferner  blütüenfcheideeiför' 
mig;   BechitfmdendraJen^^inAWüvtp,  die  zum  Theü 
von  weni^D«li*^chen  verftanddn  wenden  dürEten,am 
w«nigften  aker  Uk  tinem  Lehrbuch  der  Terminokigie 
ftehen  ioUteB.' 


^i^. 


VERMISCHTE  SCifRiFTEV. 

KiRCHH£ziiFoLAN0siff,Spedr.b.Hahn:  MeüiSß  Stmif^- 
kungen  über  das  frünkifche>:Gefetz  du  Ühttesvefr- 
^ung  betreffend»  Dem  denkenden  Publicum  zu  r 

.  Beurrheilqng  dargelegt  von  j:fefartc/rMtcAairi£rM/F» 
fränk.  Burger  und  Volkslehrer«  7  Jaht  dJ  Repubt; 
14^8.  kLg..  ^     '• 

Der  y(.  diefer  kleinen  Schrift ,  der  ficii  in  derfel- 
hea  als  ein  Mann  von  gefundem  Verftande  und  Her- 
zeu  zeigt,. fuchc  die  Nation,   zu  welcher  es  gehört; 
nuf  die  grofsen  Nachtheile  .aufinerkfam  zu  machen, 
welche  aus  dei*  Beohitcbrung  •  der  die  Religion  be» 
treffenden  neuen  Gefetze  encflehen  muflen ,  und  ob- 
gleich feine  Bemerkungen  vielldcfat  nicht  immer  tief 
genug  in  den  Gegenftand  eingehen,-   noch  die  S*- 
che    erfchdpfen:     fo   verdienen   Ü4  doch   Beherzt 
gung,   vorzuglich  derjeiiigen,    weldie  Einftufs  auf 
die  Gefetzgebung  haben.    Nachdem  er  iidi  von  den- 
jenigen losgefagt  hat,  welche  dem  Gefetz  die  gehafsi- 
geAbficht  zufchreiben,  als  wolle  es  imter.  dem  Schein 
der  g^ftatteten  freyen  Religionstibung «   alle  Religio- 
nen auf  eine  feine  Art  vertilgen ,   indem,  es  mk  der 
einen  Hand  Etwas  zu  geben  foheine,  um  mit  der  an« 
dem  alles  nehmen  zu  können,  bemerkt  er,  dafs  je- 
-ner  Gefetzgebung  der  Grundfatz  ztun  ^Grande  liege : 
Staa^  WidUMtigion  fiehen  in  gar  keiner  Verbindung 
mit  einander;  f—  jener  kawn  ohne  diefe  beßehen,  wor- 
aus nothweudig  folge ,  dafs  ein  Areyer  Stiaat  fich  na 
keinen  Diener  irgend  einer  Religion  Weder  in  A.bficht 
der  Lehre,  noch  in  Abficht  des  Unterhalts,  bdiflmmeni 
darf.     Um  diefen  Grundfatz  zu  widerlegen ,  zeigt  er, 
dafs  kein  Staat  ohne  Religion»  die  aber  nicht  mit  Re- 
ligronsmeynungen  und  KirdKngehräochen  verwecb- 
felt  werden  dürfe,  beftehen  könne,  mdem  diele  allen 
Gefetzen  erfi;ibre  ftärkfte  Sänclion'ertheilr,  und  dafs  er 
blofs  durch  ihren  Einflufa  fich  guter- Staatsbürger  er- 
freuen könne ;  daraus  folgert  er,  dafs  der  Staat  aller- 
4lings  auch  verbunden  ley,  fäi:  den  Unterhalt,  die  Si- 
<heriielt  und  Achtung  des  Re|;»gion$lehrers  bedacht  za 
feyn.    Erentfernt  bey  diefer  (^legenhoft mehrere  Vor- 
-uctheile,  welche  gegen'  den  Religionslehrer  vorbreitet 
iuid,indem  erzeigti  wa^erift  uiid feynifolL    Dienack- 
.^eiligefi  Folgen,  weiche  der  Vf«  teffirchtet^  wenh  do( 
Staat  ganz  und  gar  hichtsi>fAtf.den  Unti&rhalt  der  Reli- 
'gkmslehrnr  thut,  föndem  die£e  von  dm  Oememden  ge- 
wählt  und  bezahlt  werden;  zeugen  von  guter  Kenntniis 
des*  menfchlichen Herzens,  und  instefondcre  des  Cb^ 
saktera  der  gemeinen  Leute,  und  fie  tmlCMi  daher  notJi- 
wendig  Aufmetfkiamkei):  bey  denen  erregen,  welclien 
das  Beflid  des  Staate  olHiegt/   Noo  tB:  oa  Schade,  da£ 
-derVmtrag diefe Wi rkimg nicht gebugf^teiftiut.    Er 
ift  etv^as  fcbwerlaiilg  tnid  mckan»  taed  der  Ausdruck 
Anmer  edel  genug.' 
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Schleswig  »  b.  Höhrs :  MarH  TuUii  Ciceronis  Ord- 
tio  pro  S^xto  Rofcie  Aintrino.^  Mara^.TuUius 
Cicero*s  Rede  Htur  VerÜieidigtmg  des  SifXtus  Ros- 
eins  aus  Americi.  Ueberfctzt  Tind  mit  erklären- 
den Anmerkungen  begfieitct  von  Heinrick  Rudolf 
Katthäi^  Paftor  Sccundarms  der  StiFtskirche  und 
Director  der  Rgthsicliule  in  Hameln.  1799«  1:368. 

8-  (14 S^)  \ 

I    jer  Herousf;.  dterer  Rede  wollte  fletf^igen,   für 
••— ^  das  Stadium  der  kumaniftifchen  Wiüenfchaf- 
Cexi  beitimintesi »  Jänglin^en  ein  Hülfsmittel  zur  eig- 
nen unterriditcnden  Lectfire   des  Cicero   oder  zur 
KweckmlkTsigen  Wiederhohlunff  in  die  Haride  geben. 
Die  Ueberfetzting  foUce  die   stelle  ein^s  fbrtlaufea- 
den  CottKnentars  vertreten «   und  die  wiiTenewurdiß- 
ften  Sachen  nebft  ^en  feinern  Sprachbemerknngen  \n 
de:«  angehängten  Noten  zu  finde^  feyn*     Wenn  man 
die  Arbeit  aiu  diefem  befchrankteren  Geßcbtspunct« 
betrachtet :  fo  wird  man  grofstentheiU  Urfache  haben 
damit  zufrieden  zu  feyn. .   Die  Anmerkungen^  find  v^oa 
doppelter  Art.     Diejenigen  9  welche  unter  dejhii  latei-' 
aifthcn  Toxteftehn,  bezielien  fichAUsfcbliefsendauf 
die  gewählten  oder  rerworfenen  Lessrrten »  und.  zei- 
gen einen  gefunden  kridfchen  Sinn  und  Kenntnifa 
der  Sprache.      Die  gelegentlich  beygebrachte  Erklä-. 
ning  der  jugendlich. fpieleaden  Worte  im  XX  Kap, 
\ittram  iliam^  "(Mi  voi  i^sque  eo  inimici  eßis^  iU  etiam 
tas  fnnes  oderiUs^^^  'kann  indefs  nicht  gebilligt  wer- 
den;   und  es  ift  wahrfcheinlich  dafs    entweder  eas 
aasge (trieben,    oder  mit  üotomann  alias  omnes  — - 
Tielleicht  mit  AuslaiTang  von  etiam  ■- —  gelefcn  wer- 
im  müfle.      Der  angehängte  Commentar  verbreitet 
fich  hauptfachlich  über  antiquarifche.utid  hiftorifcbe 
Uoiftättde,  über  den  Sinn  der  dnnklem  Stellen,  und 
die  rhetorifche  Kiinft  des  Autors;  hin  und  wieder 
find  Sprachahmerkungen  eingeflockten ,    vorzüglich 
über  den  Unterfchied  finnverwandter  Wörter.  .Der 
Vf.  hat  fich  hierbey  d  er  Anmerkungen  feiner  Vorgänger, 
vonOglich  des  neoe&en  (lin.  Döring' s  in  der  Schul-  £n- 
cvdüpädic)  bedient;  er  beftreitet  ihn  bisweilen,  aber 
noch  dfcer  entlehnter  feine  BemerkungMf  zumTheil 
wörtlich.     Diefes.  kann  ihm  bey  dem  Plane,   nach 
welchem  er  arbeitete,  nicht  eben  übel  gedeutet  wer- 
den ;  aber  vielleicht  hätte  es  die  Billigkeit  erfodert, 
ihn  da,  wo  er  ihm  folgt,  zu  nennen,  fo  wie  er  ihn 
nennt, '"wenn  er  von  ihm  abweicht     Bey  manchem 
Guten,  was  diefe   Anmerkungen  enthalten,    findet 
man  ilie  doch .  bisweilen  r—  wenn  man  vornehmlich 
A.  L.  Z.  igoo.    Zwüjf$mt  Bamd. 


aof  die  BedürfniiTe  der  Schüler  .Rückfipht  nimmt  — 
etwas  allzu  fparfam ,  zu  nüchtern  and  unbeiHmmt. 
Cirate ,  wie  S.  190.  «»Felix.  SuUa  nahm  diefenBey- 
namen  an.  Die  Veranlaflungdazu  vid.  Allgem.  Welt- 
'gefchichte  (wefien  ?)  Theil  II.  und  PLutarchs  Leben 
des  Sulla  ;*'  find  von  gar  keiner  Brauchbarkeit ;  denn 
kein  Schüler  wird,  um  jene»  Ümftand^es  willen  /  das 
ganze  Leben  von  Sulla-  durchlefen  woUai.  S-  193. 
vrkdfcetus  durch  Lafter  (Verbrecheii)  erklärt,  welche 
Kraft  zum  (künde  haben.  Wie  Falfchheit,  Böshctt, 
Neid.  Wie  kann  snün]  dem  Neidifcben  und  Faü 
fcben  Kraft  bv^legen,  da  gerade  eine  folchp  Gesiiutlu- 
ftiminung  einZcugnifs  von  Krftfrlo/}gkeit  und  ^chwä* 
che  ablegt?  Wenn  im  XVI  Kap.  die  bktete  Anrede 
an  Erucius  als  ein  Beyfpiel  angeführt  wird,  wie  der 
Rxsduer  Vorwürfe  at^f  eine  urbane  Art  inildere ,  in« 
dem  er  fo  gar  ein  nicht  geringem  Lob  damit  verbun- 
den habe,  {at  natura  certe  dedtt,  ut  humanitßtis  non 
parum.  habJeres;  eo  hcceßit  findium  doctrinaCf  ut 
^  Q  literis  qnidem  atienus  elTes) :  fo  snöchte  fich  wohl 
an«  jeder   einvLob  diefer  Art  verbitten,    uj|d  üi^ar-^ 


emt 


haupt  .dem  Redner  etwas  in  den  Sinn  gelegt  Wi^rdon 
feyn,  wovon  er,  nach  der  Art  zuurtheileh,  mit  wel- 
eher  er  den  Erucius  in  diefer  Rede  überall  behandelt, 
fehr  weit  entfernt  war.  Die  Humanüßt,  die  Cicero 
^hier  dem  Erucius  beylegt,  i(l  wohl  nichts  anders  »Ißt 
die  Erziehung^  die  er  genolfen  hptte,  fo  wie  gleich 
darauf  das  findiunt  doctrinag^  die  gelehrtere  Bildung, 
die  ihfi  in  den  Stand  fe^2:te,  das  vom  Oc^^ro  ani^e- 
führte  Beyfpiel  aus  der  Co'mödie  des  Cäciliuszii  (;ilX;:n 
und  zu  verilehn.  Wie  bitterund  herab würd igen cl  Vi  . 
aber  für  einen  Redner  das  Lob :  eum  ne  a  literis  qui^ 
dem  atienum  ejfe? 

Die  Ueberfetzung ,  als  bjofses  Hölfsniittel  derEr 
klärung  betrachtet,  wobey  nur  die  Richti;.^<oit  in Aii- 
fchjag  gebracht  wird ,  ift  in  diefer  Rückfichc  brnnclj. 
bar,  wenn  man  dem  Vf.  einige  kl«iiae  AuslaiTiinc^eii 
nicht  allzuhoch  In  llcehnung  bringen  will.  So  ift  IF.  C- 
das  Wonifed  rriicftti*,  welches  dem  ttectus  mit  fo?W  . 
fältiger  Auswahl  gegenübergeftellt  worden,  nicht  auV. 
gedrückt;  und  XLC.  find  die  Worte:   „i\bßr  einer,  - 
der  freymüthig  für  ihn  redet,  fehlet  ihm  in  mir,  der 
idi  für  ihn  aufgetreten  bin,  gewifs  nicht,  Richter,»*. 
gleichfamnur  ein  Auszug  ^us  den  Worten  des  Te^c- 
tes,  die  in  einer  wörtlichen  Ueberfetzung  etwa  fo  lau^ 
len  müfsten;  aber  an  ciu^m  freymüthigen  Redner, 
an  einem  treuen  Vertheidiger  i»—  und  das  ifl:  bey  die- 
fer Sache  genug  —  foll  es  ihm  wahrUcb  nicht  feh- 
leii,  da  ich  mich  einmgl  feiner  angenommen  habe.-^« 
IKcfes  kleine  Beyfpiel  kann  fchon  allein  ahnden  laden, 
dafs  es  der  Uebtnfetzer  mit  4er  Wahl  mid  StellunÄ 
Vit  der 
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rirr  Wörter,  und  mit  der  Nachbildung  def  feinem 
ScHarrironjen  des  Originals  nidil  fehr  genau  i^enom- 
m^n  haliCvf  ob  er  fclion  — -  dtr  Vorrede  nach  zu  ur- 
dipücn  —  auch  fl'jf  diefes  VerdiVnft  Anfpruch  zuuia- 
rhfrn  fcheint.  Aber  mit  ^utem  Gewiflen  können  wir 
ihm  diffps  nicht  zugeftehn.  LeIchtip,  frey^  Dewe- 
<ri!ng  fühlt  deih  Stile  diefer  Ot.'berfct/iuno:,  hatiptfacli- 
lieb  In  der  «ril<H>i.  lliüfte^  faH  -ganz;  die  eiJizehieh 
Sirr.e  und  dieg.inzen  Perioden  verbinden  fich  fchwer* 
ftlK:»-,  und  oft  auf  eine  dem  ddhetifchen  Sinne  zu-» 
widerlaufende  Weife;  die  einzelnen  Ausdrücke  iind 
Redensarten  find  bisweilen  provinziell  (wie  dtien  über 
die  Seite  fckaffen;  jagt  ihn  fort)^  bisweilen  unedel 
(z.  B.  S.  97.  Menfthen  ron/o/g-fud^m  Gelichter,  ejtis^ 
modi  hominrs.  S.  ri<).  den  du  für  geliefert  hielte ft, 
^uem  dedi  putabaSr)  öfterer  noch  fteif  ^nd  ungelenk« 
und  ohne  Annäherung  an  den  Wohlklang  des  Origi-, 
fials.  Wir  Wolfen  zur  BoftHtigung  diefes  Urtherlsnur 
einige  wenige  Stellen  anführen.  III.  CS.  93. —  f^ThCs 
jene  Menfchen  euch  für  fähig  halten ,  um  durch  Ür- 
thcil  und  Recht  das  tu  efiangen^  was  He  fidi  ibnft 
fclbft  etc."  XI.  C.  S.I05«  »fSeyd  ihr  auch  noch  auf 
dieft^n  Rkhiptatz  sekomitten  9  um  hier  den  Sext.Ro- 
fclo5 -zu  ermorden  ♦  oder  ferne  Verurtheil  *ing  zu  er-* 
tTDtzci>?**  Die  unglückliche  Wahl  d^s  Wortefc  Rieht" 
pfatz  rfubJtUia)  und  die  Auslaffung  der  Worte  cum 
ferro  atque  fdisy  zerftören  den  nachdrucks  vollen  Com« 
traft,  den  Gcero  In  die  Worte  gelegt  hat.  Eben  fo 
ift  Xtl.  C.  S.  ro6.  in  folgender  Stelle:  „Gefetzt,  es 
fthifne  euch  auch  jen^r  Angriff  auf  den  Scöv^la  noch 
uneirra  J'cherj  fo  iftdochauch  der  gegenwärtige,  dd 
er  von^  CbrAfogonus  herrührt,  uncrträgfich*«  der 
Nachdruck  des  Gejrciifatzes  ierftörc,  welcher  in  den 
Worten :  quia  in  Scaevota  factum  ejk  (wegen  des  gro- 
ßen Anfehiis,  m  welchem  Sc:  ftand;)  und  qtUafita 
ChryfogoM—  Hegt.)  Gleich  darauf?  ,3ey  wekhenir 
PuTicte  mufs  der  Vertheidiger  feine  Gefchicklichkeit 
zeiiTcn  oder  zu  den  Künften  der  Bcredfamkeit  feine 
ZuHucht  nehmen?"  mufs  es  den  Re^ehi  des  Zufam- 
mrnhanrs,  der  Klarheit  nnd  des  Nachdrucks  gemäCs 
heitren  r„Wo  ift  hrer  ein  Punct,  der  von  Seiten  des 
UeHiters  «rofse  Talente  oder  einen  irorzöglichen Grad 
d«r  Brredßinkcir  fodert?** 

ZuRcn ,  b.  Ziegler  und  Söhne  :   Cometti  Nepotts  Vi- 
tue  txer-Uzntium  Imperatorum ,  mit  Anmerkungen^ 
Ton  §oh.  Heinrich  ßr^Hsi.  1706.  440  S.  g- 

Die  Lebcnsbefchreibüngen  de^  Cornelius  NepöS 
-find  kein  taugliches  Lefebuch  für  die  erften  Anfän- 
ger der  latehiifcheii  Sprache  ,  und  trun  hat,  mfer* 
Bedünkens ,  recht  gctban ,  fi«  denert  a0s  den  Händen 
KU  nehmen,  die  kaum  den  iffmologifchen  Thedder 
ÖrtKnmatik  elnigertnaften  geftffst  haben.  Dagegen  kön- 
nen !ie  ttir  die,  welche  fchört  einige üebüng  erlangt,! 
and  einige  rorläufige  KennCniflTe  def  «Itim  Gefchich- 
fe  und  Geographie  eirigefamiAelf  haben,  fehr  brauch- 
barwerden, und  uuin  würde  Ünre<*l  haben,  die  m 
fich  fchon  fefrr  kleine  Anzahl  laternifchei'*  für  dlemltt- 
Urü  Claffeit  gelehrter  «chiilen  feeigneler,  Aüto»Ä 


durch  die  Verbannoitg  cfes  ComcUus  noch  mehr  i\x 
befchränken.     Hr.  Brenii,  fin.  Schüler  ^es  tri?iflichet> 
HöUingeTi  welcher  (ich  fchon  durch  die  Ausgabe  des 
Cicero  de  Fato.  Lipf  179.I.  als  einen   feinen  Kenner 
der  lat^rnifchcn, Sprache  gezeigt  hat,  4»eftimmt  diefe 
Bearbeitung  des  C.  für  diejenigen,  denen  es  um  eine 
genaue  und  kritifcfae  Kenntnifs  der  Sprache  zu  thun 
ift*.    Diefes  mufs,    fejneiurjchtigen,  _aber  in  ünfem 
Zeiten  nur  allzu  oft  verkannten,  Bemerkung  zufolge, 
dreerfte  und  vornehmfte  RöcJcfiiJhr  frey  der  Erklärung 
der  Alten  feyn;  denn  es  ift  unmöglich,  in  ihrrii  Gcitt 
•tn^tidriiigen',   ja  der   gAtis:»  Nuicen' deft  Spra^hHu- 
diums  geht  unausbleiblich  verloren f   M'tnn  man,  oh- 
ne genaue  Sprachkenntnifs,   fich  mit  einem  uugetjh- 
ren  Verftehen  des  Sinnes  begnügt,  und  nicht,  auf  rjis 
Sorgfalt  und  Kanft  merken  levut,   mit  welcher  die 
Alten  ihre  BegriiFe  auszubiklen  pflegten»,  wenn   fie 
diefelben  öQenrlich  vortrugen.     Hierzu  aber  üt  cire 

fenaue  und  fcharfe  Beftimmung  der  Bedeutung  der 
ITörter,  ihres  eigentlichen  und  bildlichen  ,   ihr^^i.  er- 
ften  imd  abgeleiteten  Simtes,    die  vomeifinfie.uud 
ganz  uncrlafsliche Bedingung.   Auf  diefen  Gegen ftr.iid 
und  auf  die  Bemerkung  der  feinern   granUndtirOitt^n 
Regeln,  fo  wie  der  Abiveichtiiigen  von  dem  Gewöhn- 
lichen ift  daher  der  Fleifs  des  H.  vorzüglich  ger^ch- 
tet  gewe£cn;    dagegen  hat  er  S^ieherklärungen  nur 
mit  fparfiimer  Hand  gegeben,    ohne  doch  etwas  zu 
übef^eben ,  ^as  zum  Verftflndntde  des  Autors  aath- 
wendig  ift.     Auf  die   Qefchtcbte   aber,   die  Abwei- 
chungen ComeVs  -von  andern  und  feiife,  Irthümer,  ift 
gar  keine  Rückficht  genommen  worden.     Die  Gründe, 
welche  Hr.  B.  dafttr  aufülirt ,   hoben  uns  nicht  ganz 
befriedigt;   und   es  wfirde  un$,   wenigftens  ftk  den 
Gebrauch  der  Lehrer-^  denn  auchfurdiefe  harerfein 
Buch  beftimmt  —    zweckmäfsig    gefchietien  haben, 
wenn  In  einer,  jeder  Biographie  vorgefetzten,  Ein- 
leitung die  r^ichhaltigteren   Quellen  angezeigt ,  und 
im  Ganzen  und  Einisielnen,  durch  blofse^Hinweifuug, 
mit  der  Erzählung  des   Cornelius  verglichen  wären. 
Diefes  abgerechnet,  Tcheint  uns  der  Plan  des  H«  nuf 
eine  fo  bey  falls  würdige  Weife  ausgeführt«    dafs  gc- 
yefxhkein   Schüler  diefes  Bach  aus  den  Hunden  le* 
gen  wird  ,  ohne  eine  deutiichei*e  Einficht  in  den  Geifi 
der  lateiniföhen  iSpraehe  gewortfien,  und  eine  gröfse- 
fe  Fertigkeit  in  derErklärungskuüft—*  det^s  Regela 
hier  auch  "bisweilen  theoretiAch'  angezeigt  werden  *^ 
bekommen  zu  haben.    i>a fs  der  Gebildetere  kier  viel 
Bekanntes  finden  müfle,  ja  felbft  manche^,  was  auf 
guten  Schulen   fchon  der  Anfänger  frühzeitig  lernt« 
und'  zu  üben  gelehrt  tvird«/kami  für  eiä  Buch  diefer 
Art  kein  Tadel  feyn.     Hin  und  wieder  dürfte  man 
wohl  noch  die  eine  oder  die  ändere  BeiäefkuiCg  vet' 
ihiffen;  wie  beym  TheniiftocL  X.  i.  dafs^>ia  im'Qe- 
genfätz  mit  Perfien ,    Klein- Alien  bedeute;   VdUfafh 
iil.  1.  poß  nanrnnito  ftatt  non  mültä  pofl:,     Y.   ^ 
paucis  ante   gtAüibusi    ^umi    qni  j^juebaniur  üntt 
^nSi  qu(Wf  — n.  d.  gl.     Im  Titemiß.  l,  Jj  (ind  jth 
dicia  privüta  fchwerlkh  Procefle ,  4lie  in  Privathäu^ 
ftrii  vor  Schiedsrichtern'  «tisgemacht  werden,    fuji- 
dkria^iixi  äegenfsnz  .  von  judioHs  fublicis  f    Civüfii- 

•  .    '  ihen. 
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eben.  —  Der  H.  WjrfpriAt  füfch  flidurer«  kiteimfcbfs 
Schriftftener  auf  eine  ähnliche  Weife  zu  behandeln« 
wovon  wit  uns  rechr  vielen  Vortheil  für  das  grönd- 
liche  Studium  der  )a(emifcben  Sprach^  y^rfprechen» 

BerUN,  b.Felifcfe:  Riimif che Antfiplogie  oder  Sapi^i"^ 
hmg  einigrr  lattinifchen  Gedichte ^.  die  gewöbn«: 
lieh  nicht  in  dcti  Schulen  gcfcfen  wetämi.  Zum 
Gebrauch  für  Schulen  von  0oft.  Hrinr,  Chriftian 
Barby  •  Prot  .  am  -  Friedrich  -  Wilhelms  -  öymna- 
fiaiii  zu  Berlin-  1797.  300  S.  8-  (l6  gr.) 

Die  hh,  jetit  vorliündenen  poetircjxcn  Chtcftöma- 
ihieii' fchienen  dem  HeRmsj*"-  dieier  Sauunlun^  Üieils 
zu  koftbar,  theils  nicht  nmfalTend  ge*iug.     Dafs.  Du- 
ring's  Jiklogä,  welche  ebenfalls  Stellen  aus  den  min- 
der^gelelenen  Uteini fcht^n  Dichtern  enthalten,   ohne 
ilie  Anmerkufigen  für  einicre  wenige  Grofcben  zu  ha-. 
hen  find,    war  ihm  vielleicht  unbekannt:  vitlleichfc 
find   er   auch  die  ausgtjbobenen   Stellen  npch  niciir 
zahlreich  genu?.      Hier  findet  maii  Auszüge  faft  aos 
allen  berühmten  Dichtern  des  tümirchen  AUertl^unis, 
«üt  Ausfchlufs  des    TrrenZf    Virgil  und  HoraZf  di^, 
wohl  fo  in  allen  Schulen  gelefen  werden ;  einige  He- 
rolden Oviä's,  Auszü^e.aiis  den  paftis ;  aus  dem  Co' 
tili/;  dem  TibuU  und  Properz ;   dejxiLukan,  dem  St a^ 
tiust    dem    Süiur  lialieus;    dem  Martial^  ^uvmal 
und   PerfiuSf    dem  Lucrez;  dem  PiauinSi  und  dem 
Tragiker  Setieca.     Aufscrdem  noch  das  Peroigilium 
Veneris 9  yrclckes  aber  fchwerlich,  fo  ohne  Eirilchrän- 
kuii«7  ♦  eine  treffliche  Hymne  zu  heifsen  vierdient;  und* 
die.  Confolationem  od  Liviani,  die  wir  wegen  fo  man- 
ch fr  von  den  Abfchreibcrn  verderbten  Stelle  in  ein 
Bach  diefer  Art  nicht  aufgenommen  haben  würden, 
per  Herausg.  war  anfänglich  v^ijlens ,  den  fchwcrern 
Stellen  erklärende  Anmerkmigea  beyzufügen;  unter- 
hefs  diefes  «ber,    um  das  Buch  nicht  zu  vergröfsera« 
und  begnügte  fich,  jedem  Dichter  eine  kurze  Einlei- 
tung,   und  jeder  Stelle   eine  IjihaU^Minzeige  vorzii- 
fetzen»     Die  Einleitungen   enibalren  zum  Tbeil  die 
iiothwendigften  biographtfchen  Notizen,  zum. Tbeil 
eine  äfthetifche  Würdigung  des  Dichfcrs.     Die  letzte 
vft  nicht  uberaU  fö  beftimmt,  als  man  bey  einem  zum 
Beften  der  Jugend   gefcbriebenen   Ruche  wOnfchen 
«lachte.     Wenn  es'S.a.  von   Oi^zd'j  Heroiden  heifstf 
er  fetze  (ich  darin  in  das  Keroifcd^  Zeital|er  zurück: 
ib  hätte  wohl  auch  aoch  bemerke  werden  Collen,  daf« 


^r  die  Täufchai|g  fetten  erreiche,, fondern  den  rech- 
ten Ton  fehr  oft  verfehle,   weil  er  die  Empfindung 
hnmer  nur  durch  Witz  zu  errathen  fucht.     Wenn  Hr.' 
B.  S.  33.  vom  CatuU  fagt,  er  habe  kleine  epifcheund 
lyrifcheCiedicbie,  Epigrammen,  Elegien  und  Hende- 
kaf>  Ilaben  verfertigt :  fo  klhigt  diefs  eben  fo,  als  wenn' 
man  fagen  wollte«  Klopfftock  habe  Epopöen»   Oden 
und  Hexameter  gefchrieben.     Dafs  es  diefeui  Dichter 
,  gelungen  fay,  leichte  Tändeley  mit  dem  feinflen  Ge» 
jühle  zu  vereinigen  ,  dürfte  nur  aus  fehr  wenigen  fei- 
ner Gedichte  darc^ethan  werden  können :  und  es  ift 
E:evvirs  mehr  ein  kecker,    oft   auf  römifche  Arc.deiSr 
per  Muthwillen  ^  der  ihn  auszeichnet,    als  jene  Ei- 
genfcbaften,  zu  denen  Hr.  B.  weiter  unten  noch  die 
Naivetiit  fetzr.    Dafs  CaifiW'j  Gedichte  nicht  aHe  das 
für  uns  find ,   was   (ie  für  feine  Zeitgenoflen  waren 
öder'  feyn  konnten,  ift  eine  Bemerkung,   die  von  je- 
dem Dichter  des  Aherthums  ,    und  felbll  von  vielen 
des  modernen  Europa  gilt.     Wenn  S.  36.  zu  CatulVs^ 
üebcrferzüng  der  Ode  der  Sapphg  bemerkt  wird,  dafi 
auch  •BcfiUau  diefe  Ode  nachgeahmt—  eigentlich  frey 
üheiTetzit —  habe:  fo  ficht  man  nichts    warum  von, 
den  fo  zahlreichen  Ucberfet^ern  und  Nachahmern  der- 
felben  gerade  nur  üc/iiiraM genannt  worden  ift-     lieber 
die  letzte  Strophe,   die  nicht  aus  dem  griechifchen 
Original  e»tlebiit  'ü\  wird  nichts  erinuert.     Was  von 
Ptroperzens  üngfilichem  Bvjirebcn  (S.  71.)  gefaj^t  wird, 
fich  in  die  darzuitt;liende  EmpilnJun^  zu  Vi^rfefzen, 
ftimnit  mit  unferm  Gefühl  nicht  überein;  fo  wie  wir 
nicht  verftehn ,  in  wie  ferne   es  dem  Ganzen  des  ept- 
fchen  Gedichts   von  Silius  Itaticus,   nach  S.  134.  an 
Wahrfchtinlichkeü  fehle,     Dafs  ditfer  Dichter  fad  über- 
all dem  Livius  folge,  wäre  vielleicht  ^cr  Bemerkung; 
nicht  unwerth  gcwefen.     Die  ftchs  Satyren  des  Per^ 
ßus  l'ollen  ihrem  Vf.  fchon  bey  feinem  Leben  grofsen  ■ 
Ruhm  gebracht  haben;  aber  diefs  fagt  Sueton  nicht: 
(re  kamen  erft  nach  feinem  Tode  heraus,  und  fanden 
dann  vielen  Beyfail.  —    Dafs  bey  dem  Abdrucke  der 
Plegien  die  Pentameter  nicht  eingerückt,  und  in  den 
aus  dem  Plantus  ausgehobenen  Stellen  die  Vcrfe  wie 
Profa  gedruckt  find,    können   wir  keineswegs   billi- 
gen.  'Auch  hätte  auf  den  Druck   des  Textes  etwas 
mehr  Sorgfalt  gewendet  werden  foilen.     Um  unbe- 
deutender Druckfehler  nicb-t  zu  erwähnen,  findet  man 
S.  4.  V.  44.  nJ  ftatt  at.  50.  fins  ft.  fine»    S.  7.  V.  45. 
quam  ^ea  ü,  quam  me  mea.  V.  73.  ergo  ft.  4^go.  V.  75. 
movo  iU  modo. 


K  L  fe  1 1?  E    S  C"  H  R  I  F  T  E  K; 


ÖBKcmoKijt.'  Ohn#  Druckort*!  üeher  tUe  Zerfcfütgun^ 
ier  Riturgüur ,  hfifonders  im  BatfretHhifcken  f^oigtlam'de ,  von 
phiem  Laild«^elindnn.  i7fp.  ^S.-g.  fggr.^  Die  f«hr  wiriidg« 
IVarje:  ob  die  VertheiJting  oder  Zerftiickeiung  frt;eri^  .Laiid^ 
piirrr,  reriiiittclft  Verkaufs  oder  Verp?^chtung,  für  die  Eigen- 
tnüiner  derre'ben»  den  gemeinen  Landmanu  «nd  den  fjn«7.cn 
5?t?"!f  vortheilhaft  Tey  ?  habe«  viele  fach verfinndrge  Männer  bnT3  ' 
bejahte»  bald  verneiuec*    In  der  vorliegenden  •  blof5  die  erÜ- 


(fedacbre  Art  Jener  nkonemrfchea  Operation  herreffendeii  Schrift 
triu-rhr  Yf  auf  di.e  Seü«  der  letzten.  Sr'jie  Abficht  <^cht  da- 
hin ,  der  unter  dem  Voi^tiänc^ifi^epi  Atkl  jetzt  hcrrfihieudeii 
Gen«;ipd*eit  zum  z^ßHckdtea  Verkaufe  ihrer  LnndiTÜier  xu 
Heuern,  uikI  in  drey  Abfchnitien  BeV^'eife  be>'ZMbr  nii^en ,  daf« 
füJcher  fowohl  den  Eig;€iith{tmprn ,  a]s  auc^  der  d.ili|reu  Pro- 
vinz« üiKÜdem  pui^eu  Pr^f&ifcken  Suace  Cckiidluch  i«y. 

Zu- 
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Zuerll  fitctt  tlcr  Vf.  illo  Eigenthümer  «u  iiberzeujfei»,  aaö 
nicht  ailein  der  durch  die  Vereinaelang.  zu  erlaufende  G«vvitia 
irrörserer  Kapiuliün,  «U  man  nach  deaiYecbäknifie  der  bishfr- 
rippii  Kutzuiig  berechnen  oder  durch  den  Verkauf  im  Gan- 
irtn  erlangen  konnte,  nur  fi.hei«bar  tuid  uufchend; 
foudern  dafs  aiscb  die  fi'cliere  Anlegung,  Erhaltung  und  Be- 
m-'HuiiE  diefir  Kapitalien  vieleli  Schwierigkeiten  und  Gefahren 
uiüerworfeti  fey  ;  «af«  die  dabey  fo  leicht  laoghckea  ,  hingegen 
bev  Orttiidftücked  fich  feiten  ereignenden  Falle  der  Verminde- 
ruiie  «der  des  g-inzUchen  Verluftes  die  Verkaufer  und  ihre 
Kichkommeufchifc  in  VerarumnK  und  HiilfloCgkeit  ftürzcn; 
dif«  mit  dem  Aufliörea  eijener  Benutzung  der  Landgüter  da« 
Hiutmnittel  zur  flandesmäfsige«  Erhaltung  des  Adels  und  zu 
der  nach  den  Zeitbeäürfiiiffeu  ,  nöthigen  Vermehrung  feiner 
Piiiicünfte,  «ucU  «tun  Genuffe  eines  ruhigen  Aufenthalts  in 
Al'cr  oder  zttr  Vevbeffcrung  feines  üuftaades  ,  nach  erlittenen 
Widerwäftiijkeiteu  .  R»nz  wegfallen  werde.  Unter  diefeu.  mit 
iibcrt  engender  Evidena  dargeftpHt*" .  Gi-unden  beendet  üch  je- 
doch eiucf .  deff«n  Richtigkeit  wir  zu  bezweifclii  Urfaehe  ha- 
ben ,  nimlich  die  (S,  9.  lO.J  für  die  nadttte  Zukunft  yoi«u«. 
«fewte  Gewifshwt  einer  beträchtlichen  Anhäufung  de«  baaren 
Öeldos  tind  der  daher,  entfteheudcn  Fortdauer  fowoul  medri- 
aor  Kapitalzinfcn.  alsauch  hoher  Preifc aller  NatiM--  uitdÄuuft-. 
Srodflcie.  So'lien  wir  eher  nicht  von  der  gänzlichen  Erfcho- 
Sfune  fo  vieler  Staatscaffeii ,  von  der  fie  driickeijden  ungeheu- 
Jen  Schuldenlaft.  von  der  Verarmung  fo  vieler  taufend  E.n- 
-wohncr  in  DeMtfchland.  von  dem  dringenden  iledurfinüe  der 
Herbwfdiaffung  grofscr  Kapitalien  zur  Heilueg  der  durch  dei^ 
HrKruTCtchtea  Wundetr.  zur  ürbarmacbu«g  verwalteter 
^idereven.  Wiederiierftcilua^  zertrummunfer  Gewerbe,  Er- 
Kf-un^zerftÖricr  Gebäude,  auch  von  Eugiands  aUgewalu- 
«n    die  Hwrfchaft  utifercs  Vaterlandes  verfchlin^enden,  Han- 

•  fl-'^f^tism  Abnahme  desba.ir«i.  Geldes,  häufigere  Bewer- 
uÄmÄ  Anfeihung.  daher  Erhöhung  defl).«  WertRs 
„^»"iU  Zinfen:  iiii'leichen  von  der  grofse»  Vermnideruiig 
der  Volk-^^««««  durih  den  langjShrijen  und  morder.fchen 
Krie,  i\.iSkh  auch  des  Verbrauch.  Jer  Natur-  und  Kuntt- 
«toducte  und  von  der  fUrken  Vermehrung  der  Getreidev^- 
^"Ä'Ä^merika  und  Polen  geringe  Vreif.  der  «inJaud*. 
M  Hl  Prediicte  wirit  gewiffer  «u  trwarteii  habei.  l  . 

Vit  Scr  einleuchtender  Wahrhci»  find  im  zwoytenAl»- 
fchniue  d:e  dem  Bayreuthifdien  Voigtlande  iiberhaupt  aus  der 
Knniue  «.e  «  j 'ciffcit  Riiierciiter  crwachfendeu  Nachthetl« 
y'^'^ÄlS-L    Xch  ?e  wiirde  nämlich  alle  Belehrung 

.  '  -ts  gSineÄdmannes  iier  den  befferenBetrieb der  Land- 
w^tEft .  di^  ihm,  «ach  den  dafigetj  EocalumlUndeu ,  nur 
w«n  Seiten  iener  Güter .  durch  Beyfpicle  wid  deren  Erfolg. 
verfchtffet  'vTrd.  und  die  wirkfamRe  Ermunterung  h,e«u, 
luch  die  kräftigße  Unterflützung  der  Lanliwirthfchaft  gegen 
Druck  und  Beernträchtigung.  vernichtet  werden..;  «'•«  ^X' 
Vl^MiXo  BelAiidlu»"  und  Benutzung  der  «n-ftuckelten  Wal- 

Ä\"lu.iß.  und  UAmÖglichfte  Unierhaltiing  der  Schaaf-  und 
vrerdezucht  bey  den  RiiicrgÜten.  verwendete  Sorgfalt  und Ko- 
JUn  von  den  Befitzevn  einzelner  T heile  derfelben  nicht  zu  er- 

.  ^r,e«  feyii.  folgKch  f«wohl  jene .  «^  f'*%.y'*'\'',^^h WIs  t 
Verfall  eerathen.  Genau  bezeichnet  der  Vt.  gleichtam  aen 
,  u-ji'  A„  p  „n..f«  a^r  oft  Bedachten  Operation  auf  die  niede- 
'''''"Ä.clfffeJ  wtche  dfdurch  die  bisherig«.  Mittel  zur 
eTwÄt  u-n^bÄ  Lcbensbedürfmfie  «nf  fehj^..el 
voTden  GelKteuheiten  zumErwerbe  ihres  Unterhalts,  als Ta. 
«elöhner  odef  Dicnftboten  .  zur  Erlangting  nodiiger  neu>umft 
St5  GefchkUichkei.  i"  kmiftig«.  hi"*»'«>,en  Dienten  .mg»«. 
Sien  einiges  eieeiuin  Vermögens,  auch  w  ifcrer  üttl^i»«"  .«" 
dSnivSen,  und.  nach  einem  Wer  angefülftteit  Beyfpitle, 
^eu'^ib^ra  iine  VerfcUimmerung.  als  Verbefferu»?  ihr.« 
X  t  \!.ft,„d«  ^ratheu  würden.  Auch  die  Städte  wurden,. 
^,l'3!.f  Vf^ehfuotuiig .  die  nachU.*Tligen  Folgen  hiervon  in 
der  ErfchlerSfg  dl?«  Ankauf«  läi.dl  chtj  Producte  überhaup., 
ä  beS«   vaUi«  nuubar«.  Ge.r*-le«  zum  Brodtbacken 


nnA.  Bicrbrauen  Urid  Uueliclien  Yiehis  ztirM.tftaüg  wncfiiMcr» 
yiid  noch  aufserdem  beide,  S.tadte  ufidDcrffcliafteii,  Aie  iiwcn, 
bcy  eoifteheiidem  Mati||iü  an  Saat  -  Brodt-  und  Fimerkorne. 
von  den  dafj^ii  Ricter^rüterii  alJein  zu  verfchaiFende,  auch  bU- 
ber  verfchaffte,  Oaccrftntzuiifr  fürs  kitn feige  eiiibufscn.    Aber 
auch  hier  kÖunett  wir  dem  Vf.  nicht  überall  beypfltchten.    Ir 
der  ß.eg[cl,  au  fich  Asiblltund  nach  dem  hauffglben  Brfojge,  ^iol.«: 
'die  EiuledrguMg   dca    Bauers  von   rrohadieuften  ihm  aiiea.^.ü 
Antrieb  und  Miuel  »   zur  belferen  Führui^  feiues  Itau&h.iJ  s, 
und  lur  Beförderung  feines   Wohl&iudes,    keincswcgcs  zur 
VcrnachlülUgung'  des  erften ,    und    zur  Verrchl  Immer  au  g  des 
lexzten  durch  Uafleifs  und  yerfchwendm:g(3.^3.).     Das  Gc- 
gentheil  gehöret  zu  den  wider  na  liirlichen  &teneH  £r«t^uiCeii. 
Eben  fo  weai^  können  wir  iLugeftehen ,    daf«  es   Mangel  und 
Vftrvhoitrnug  oer  ländJichcn  Producte  bewirken  wer()e ,   venu 
die  ftadtifchen  Binwohtier  folcho  tiiche  mehr  von  den  f  nbjlern 
ganser  Hf ttergürer »  fouderu  aÜeinron  dezi  durch  die  ZerAücke- 
luug  dtefer  Güter  erwoisareen  BeütKungen  des  gemeiiieii  Ljuc.- 
mnnns  einpfangsn  (S.  ^7  ).    Diefeu  fetzt  der  Mangel  an  gerui- 
mi^euBöacn,   fein  minderer  Vorrath  an  Boarfchafc»  und  der 
obhegende  AbtrAg  nicht  nur  der  öffeMtiichcti  6teuern ,  foiidern 
auch  der  Verzinfuug  des  zum  Ankaufe  angesehene«  Hipiuiis, 
und  des  jährlichen  Canons  auCser  Stand,  grofse  Vorraike  anzu- 
häufen, und  bis  zum  BintritLe  hoher  Preife,  lange  unverkauft 
/    aufzubewahren  :   da   hingegen  jenft  ßch  in  eiccr  fo!chcrg-e/l.:Jc 
nicht  befchrankten  Lage  befinden »  die  fie   dai^u.  fü^ich  ninzM 
können»  auch  g^meinigUcii  nur  mehr»  als   Kuoft»  dazu  wirk- 
lich nützen^ 

Im  dritten  Abfbhntttft  wirdt  der  angefahrten  Urfacheji  we- 
«eu»  behauptet ».  dafs  feibft  dem  ganzen  ^reufsifchen  Staate  an 
oer  Beybehaliung  der  Integrität  der  Rittergüter  viel  gelegen 
fey.  Der  Vf.  gefteht.zwar  zuförderft  ein  ,  dafs  durch  ihreZer- 
Rikckelung  tine  Vermehr ung  der  Köni^L  Kammereinkünfca  und 
eine  engere  Binfchrankung  der  vielen  dem  :AdcI,  befonders  dem 
Vöigtländlfchen  » '  zuftehenden  Immunitäten  bewirkt  werde ; 
wandet  aber  dagegen  eifi»  dafs  das  erftc,  durch  Aufhbbanf  des 
Lehnsfyftems ,  uftd  der  Verpflichtung  der  Stellung  dcfs  Riitcr- 
pferdes,  gegen  eine  verhäknifsmärsige  Geidabgabe»  ebenfogc- 
wifs  und  hinlänglich  erlangt  werden  könne,  mind  dafs  das  ieiz- 
t«  eine  offenbat'e  Ungerechtigkeit  (! !)  feyu  würde.  Ui^berwie- 
gend  fcheinen  ihm  aber  die  aus  der  Vercinzelunj?  der  rirtergÜ- 
ter  für  deh  Staat  entfpringenden  NdchtheÜe  deshalb:  %s'cil  fo!- 
ches  das  Auswandern  des  Adels  mit  feinem  grofsen  baaren 
Vermögen  in  andere  Suaten  veranlagen,  ieine  Anhänglichkeit 
ans  Vaterland  vermitidern,  dem  Geldumlauf«  einen  fehr  be- 
träehllichen  ZuHufs  enuiehcu,  der  Landesregeut  dadurch  die 
Siiitze  feines  Thrf.is  und  feine  getreui»ften  Anhänger  verlier 
rcn ,  b^onders  auch  dadarch  nicht  allein  ein  ihm  nachtheiÜgtr 
Mangel  an  gefchicktan  und  brauchbaren  Officieren,  fondern 
-  auch  an  fieberen  Bmländern  in  den  Kantons  zur  Brgänzunf 
'■.  4er  Regimenter  entftehen  würde« 

Dar  Vf.  fchliefst  mit  Aeufserangen  dis  beftigften  Wider- 
willens gegen  die  Zerftückelung  der  lUuer^üter »  mit  der  elf« 
rigll«n  Warnung  dagegen ,  und  mit  der  drmg^udften  Ermah- 
nuug  feiner  adelichen  Mitbrüder  zur  Beybehakung  diefer  Gü- 
ter in  ihrer  Integrität  und  zur  eigenen  Bewirchfchafiuug  der- 
felben.  Aber  eben  der  hieraus  hervorleuchtende.  Mangel  eii2«r 
ruhig^en,  phrihcylofcn  Untetfuchung  hat  ihn  oft,  und  befon- 
dcra  im  lettten  Abfchnitte,  wait  über  die  Gränzen  der  Wahr- 
.  hsit'  und  Gerechtigkeit  hinausgeführt.  Dahin  gehört  z.  B.  oer 
Irrthum »  dafs  Patriotismus  dem  Ad^  Vorzuglich  eigen  It)* 
fS.  gl.)  dafs  deflen  Abgang  eine  grofse  Verminderung  ^ 
Staaureiditliu^s  vet»rfache (S.  S3.>,  folglich  diefer  hauptiadi- 
Hch  auf  der  Bfxiftenz  des  Adels  im  Lande,  ingleichcn  aaf  ibja 
dio  Brhaltitng  der  moriarchifchen  StaatsverfalTnngen  wefentlich 
Uruhe,  (5.  gs.])  und  die  höchft  ungerechtt  Befcbttldigü^S  ^^ 

J;aiizen  CiviUbndes ,    dafs  demfelben  hieran  weit  weniger  ge* 
egcn  fey  •  dafs  er  vielmehr  durch  die  repubUkaniüch«  f  ewtH* 
n«  und  (m  wimfche  C^.  86<). 


i^ 


Kumero  .  ioj. 


S32 


i«i«aMnp«H««i 


ALLGEMEINE  LITERATUR -ZEITUNG 


ittmmmßm 


Sonnabends,    4en    to.  May  %^cqp 


•AM 


PHILOSOPHIE, 

KoP£NBA«stf  tt.  l^EiKiQ«  b.  Schubptlie:  Du  Aeti- 
gionsdir  Vemunß  und  des  Herzens ,  jine,  btrieh- 
tigte  DarßeUting  der  Ideen  zur  Philofophie  über 
die  Ildigion^ ,  von  Karl  Fenturini,  Erfler  Theil. 
179^  413  s.  8.     (I  KiWr.) 

DiftfesBucli  ift eine  ganz  neue  Umarbeitung  der 
lde$V"€Ciur.  philo  fophie  über  die  Religion  und  den 
Giiß  des  reinen  Chrifteniku^ns ^ .  welche  der  Vf.  im  J, 
1794  herausgab   (S.  A.  L.  Z.   1794.   Nr.  SoSO-     D^* 
vorige  äufsere  »Form  der  Betraditun  gen  ift  hier  zwar 
bcybebah^p  worden«;   aber  der  Inhalt  derfelben  .}& 
ini  Ganzen  beflfer  getrennt  und  geordnet,   und  ob- 
gleich die  ^a^erfe  der  einzelnen  Betrachtungen  noph 
dicfelben  und:  (o  find  fie  ^oeh  nicht  allein  oft  bef- 
fer  eingeleitet  und  ordnucigsmäfsiger  behandelt»  fon- 
drrn  auch;  vieles    beftiipmter    und    richtiger   ausge- 
drückt, und  nach  ,cfen  dem  Vf.   gemachich  Erinne- 
runj^en  verbeffert  worden,       Dafs  inzwifchen  doch 
noch  Alajkches  zu  berichtigen  übrig  fey^'-wird  aus 
den  Bemerkungen  erhellen,   die  wir  hier  und  da  zu 
machen  Gelegenheit  gefunden  haben.      Der  gegen* 
wnrtige  erfte  Theil  enthält  VII  Betrachtungen:  I.  IV- 
Munft  und  Uerz  JoUen  geweinfchafilich  zur  Veredlung 
li.'.^-  Religion  wirken.    IL.  Das  Bedürfnijs  der  Religiifn 
luul  dejjen  QucÜcn  im  Menfchen.      III.  Die  Religions- 
fahigktiten  dejfelben.    jVi  GruTidrifs  einer  gefchichtti^ 
dien  Entwicielung  der,  Verjuche^   welche-  in  dem  vor- 
ehriftlichen  JUerthume  zur  BefrieJigitng  des  allgemein 
gefühUen  Religionsbedürfnijfes  gemacht^  wurden*     V. 
Wahrer  Stand-  i^nd  Gefiohtsfunct  zur  Beurtheilung  des 
ivefmtlichen  Inhalts  der  reinen  Vemunftreligion,  als 
Maafsflab  zur  Werthfehätzung  eines  jeden  Religions- 
Jijjlcms,      VI.   üeber  die  Möglichkeit  und  Nothwendig- 
keit  einer  göttliciten  Offenbarung.     VIL  U'erth  der  Re- 
ligion überhaupt  —  tVichtigkeit  einer  vofitiven  Reli- 
gion für  StaatpngUick  und  bürgerliche  Wohlfahrt.    Re- 
ligion der  Vernunft  und  des  Herzens  nennt  der  Vf. 
fein  Buch  ifi  fofern,  als^  feinem  Plane  gemäfs.  Grün- 
de der  reinen  Vernunft  in  Verbindung  mit  den  Mo- 
tiven des  gebildeten  Gefühls  und  jcht  fitirUqhcr  Em- 
pfindungen,  die  beabfichtigte  Ueberzeugung  in  der 
Seele  des  Lefers  genieinfchaftlich  bewirken  follen. 
Allein  eii^mal  giebt  es  kein  anderes  reines  morali- 
fches  Gefühl  als  das,  welches  in  der  Achtung  für  das 
monttifctve  Gefetz  und  die  demfelben  gem^fse  Hand- 
lungsweife befteht,  und  das  Motir,  das  zur  Bewir^ 
kung  einer  ^eftimmnng  unfers  Willens  aus  dem  Ge- 
fühle jener  .Achtung  hergenommen  werden  kann,  ift 
A.  L.  Z.  i8oo.    Zweyter  Band* 
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iein  minderes  y  als  das«  welches  das  insralifchi?  Ge* 
fetz  felbft  an  die  Hand  giebt.    Dlefes  mor^ljfche Ge- 
fühl ift  hicniächft  erft  efn  Erfolg  aus  der  vorberge- 
,gahgenen  Beftimmung  des  WiHens  durch  die  Ver- 
nunft,   und  kann  alfo  nichts  zur  Verftärküng  dfes 
Ausfpfuehs  und  ürtheils   der  praktifchen  Vernunft 
beitragen.     Zweytens  nimmt  aber  0uch  der  Vf.  in 
der  Ausführung   felbft  wenig  oder  gar  keine  Rück- 
licht auf  diefes  moralifche  Gefühl ,  fondern ,  wo  bey* 
ihm  von  einer  Mitwirkung  de^  Gefühle  zu  religiöfen 
lleberzeufjungen  die  Rede  ift,  werden  blofs  parhol«- 
gifche  Gefühle  gemer^nt,  in  wiefevfi  fie  durch  die  Art 
des  Vortrags  religiöfer  Wahrheiten  geweckt  werden 
können,  um  durch  (ie  die~ Annahme  und. Befolgung 
achter  moralifcher  und  religiöfer  Maximen  vü.rzube- 
xoiten  und  zu  befördern.     Dergleichen  f  atholiegifciie 
Gefühle  inachen  aber  fo  wenig  eine  Religion  ,aus,  als 
die  Kunft,  fie  zu  erwecken,  eine  Religionslehre.     D!e 
eVfte  Betrachtung  foll  eine  Art  von  Einleitung  fey^  : 
Rcc.  mufs  abergeftehen,   dafs  fle  ihm  um  fo  weni- 
ger genügt  h3t,  'da  das,  wüi  den  Zweck  des  Werks, 
in« "Licht  fetzen  ,  und  den'Plan  des  Ganzen  Ijegrüli- 
den  foll,  auf /ehr  und^^utlicben  und  fchwankenddn 
ßegriffen  und  5ätzen  beruht.     Man  vermifst  den  fie* 
griff  von  Religion,    und  ihren   Unterfchied  in  fah- 
jective  und  objective,  um  fogleich  einfehen  zu  kön- 
nen» womit  es  der  Vf.  hier  eigentlich  xu  thuh  habe, 
und  eben  fo  unbeftiuimt  und  unbefriedigend  ift  das« 
w;is  über  dcnjn  der  Ueberfchrift  diefer  Retrachmng 
ausgedruckten  Gegenftand  vorgetragen  wird.     Z.  B.* 
um  den  Zweck  fejner  Arbelt  zu  befiimmen ,  geht  dfer 
Vf.  von  dem  Satze  aus :  dafs  alle  auf  Religion  /ich 
beziehende  Belehrungen  ein  doppeltes  Intercffe  hät- 
ten; ein  thepretifches ,  oder,  weiches  ihm  eineriöy 
zu  feyn  fcheint,    ein   fpeculativ'cs ,    der  forfchmden 
Vernunft,  und  ein  praktifches  mit  den  Bedürfnißen 
und  Gefühlen  des  Herzens  in  genauefter  Verbindung 
ftehcndes  Intereffe  der  gefetzgebenden  und  den  Wil- 
len beftimmenden  Vernunft.      Diefes   fey  altgemein, 
und  allen  zwar  guten »    aber  dabey  nur  wenig  gebil- 
deten Menfchen  eigen;   jenes  hingegen  könne  nnr 
der  Philofoph  lebhaft  erkennen.     Plefes  doppelten  lii- 
terefle  wegen  könne  man  fich'nu«  der  Religion  auf 
zweyerley  Weife  annehmen,   indem  man  fie  einmal 
als  reine  Vernunftreligion  fefier  zu  begründen ,  und 
zweytens  in  Abficht  auf  fie  Vernunft  und  Herz  m 
das  genauefte  Eiaverftändnifs  zu  bringen  fache ,  um 
auf  d.iefe  Weife  ihre  praktische Wirkfamkeit  zur Sitt- 
Jichkejt  zu  erhöhen.  —     .Unter   den  fiemerkungep, 
die  fich  uns  hier  aufdringen^  heben  wir  nur  folgen- 
de aus.    Erftiich  ift  bey  ^^r  Beftiuunung  }efies  dbp- 
S's  •     pfeltcn 
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gelten  Interefle  ein^  grofscr.Mifeverftand  auffallend/ 
i)ieReJipon,  man  iiuig  ile  jut/ecfit; ,  als  cineVÄrftclf 
lang  und  Befolgung  der  Gcfetze  der  praktifchenV«r# 
,  mir.fn,   als  göttlicher  Gebote  i   oder  objectiv^  als  In- 
begriff diefer  Gebote,   bitracbten*  ift  jederzeit  prak- 
lifth,  ein  auf  Freybeit  oder  Wiilensbefckn^inung  flcU  .. 
Beziehendes.     Auch  die  Belehrungen ,  Vorträge  der 
Lehrer,,   über  Gegenflande  der  Religion  haben  iito- 
mcr  ibro  praktifohe  Tendenz,  man  mag  (ie  dem  nap}&- 
denkenden  Yerftandc  der  Lefer  oder  Zuhörer  zum 
Begreifen  uiid  Befolgen  nu«i  ganz  fchlkrht  darftcUen 
oder  in  das  Gewand  der  Beredfamkeit  und  Öiclit- 
kunft  einkkiden ,  um Phantafiö  und  Gefühle,  zur  Be- 
förderung einer  leichtem  Annahme  jener  Lehren,  zii 
beleben ;  und  wir  können  uns  keine  Religionswahr- 
heit denken,   die  zu  einem  Wofs  theorötifchen  Er- 
kenntnifs  geeignet  wäre.     Wenn  Vcrftand  und  Ver- 
nunftander Errichtung  des  Religionsfyftems  arbei- 
ten ,   oder  einzelne  Lehren  dcffelben  zuic  üebcrzea- 
gung  und  Anwendung  vorftellig  machen :  fo  ift  dar- 
um, dafs  die  Yeirnunft  dabey  durch  Nachforfchen, 
Nachdenken  und  Ordnen  thätig  ift,  doc^i  das  vorge- 
tragene Erkenntnifs  nitht  theoretjfch,  fondet'n,  ob- 
gleich der  Quelle  nach,   woraus  es  gefloffen  ift,  ra-^ 
rioiiai,  dennoch  in  Anfehung.desßegenftandes,  den 
es  enthält,  prahtifch.     Da.  es  hiernächft  in  der  RcK- 
gion  hauptfachlich  auf  praktifches  Erkenntnifs ,  ula 
das  WefentHcbe,  ankommt,    das  nur  aus  der  Ver- 
nunft flicist,   in  derfelben  liegt  und  geweckt  wer- 
den kann:  fagSbe  ea  in  der  That  für  den  .ungc|»a- 
doten  Theil  der  Menfcben  gar  keine  Religion, wenrt 
nur  Philofophen  jener  Erkenntniffi'fdhig  feyn  fbll. 
tcn.     Schwerlich  durfte  daher  auch  der  Behauptung, 
dafs  man  fich,  gemäfs  jenem  doppelten  Intprcffe,  der 
Religion  auf  zweycriey  Weife ,  nämltqh,  indem  man 
iici  entweder  wHTenfchaftiich  bearbeite,   oder  in  Ab- 
licht  auf  fie,  Vernunft  und  Herz  in  Einftimmung  zu 
bringen  fuche,    annehmen  könne,    ein  wahrer  Ge- 
danke zum  Grunde  liegen,  weil  fich  auch  mit  einer 
rründ Jiciien  ^useinanderfc^zung  einer  Religipnswate- 
heit  ein  auf  das  Gefühl' wirkender  Vortrag  verbm- 
dta  läfst.  —    Der  Zweck  des  Buchs  ift  Entwicke- 
^lunj  der  Kriterien  der  reinen  Vernünftreligion,  um 
nach  denfclben  die  Wahrheit  und  Zweckinfifsigkeit 
j** des  andern ,  befondcr»  aber  des  chriftlichen  Reli- 
lionsf^fteins  prüfen  zu  können.     Der  Gedanke,  aof 
vrekhcm  der  Plan  der  Ausführung  dlefcs  Vorhabens 
beruht,  lü.diefer:  Keligion  ift,  ihrer  Natur  nach,  ein 
Geccenftand  und  einProdpct  der  Vernunft,     Sinnlich- 
kvit  und  Einbildungskn^ft  fmd  die  Mittel,   die  VeN 
nunfi  in  Thütigkeit.zu  fetzen,  und  ihre  zweckmäfei- 
ge  Anwendung  mufs  nach  dem  Maafse  des  gefiihl- 
ten  Religionsl^diirfnines  und  nach  dem  Grade  der 
Reiigtonsfähigkeiten  beftimmt  werden.    Dlefemnadi 
füllte,  Jiach  einer  yorläuGgen  Betrachtung  (l.)  ühäv 
Sinnlichkeit  und  Einbildungskraft,  als  Mittel,  Vet- 
nunft  und  Willen  zur  Annahme  und  Befolgung  der 
Relifiionsrorfchriften  empfänglich  zu  machen ,   von 
fkr   Vcrfchiedenheit   des  Religion sbedurfniffes  (IL) 
find  der  geli||ionafahigkeitcn  des  Mtofcheft,  (W.) 


um  darnach  die  diefeii  BedarMflefl  und  T^higkeiten 
flngemeffenen  Mittel,   d}^  Medrifchen  durdL  Religion 
zur  Sittlichkeit- zti  kiteii,-  beftimmen  zn  kannen,  ge- 
handelt werden.     Hiernächft  ift  es  lehrreich  zu  wif- 
fen ,  was  in  dem  vorcliriflfic&en  Alterthnme  £3r  Ver- 
.fu(^e.ziur  Befriedllgung  des  allgemein  «fUhlten  Re* 
ligionsbedür/nifTes  nach  dem  Maafse  der  Fähigkeit 
der  damtHfen  Menft^ben  ^mtcht  wiirdeiti   tun  zu 
.wiften,     ob   ihre   Reltgionsbegriftb   ein^fchränkter 
oder  umfaflend^r  wären  r  ^As'  die  'infr Igen ,  und  ob 
.fie,eb^  das,  fQr  das  WefentHche  der  Religion  hiel- 
"  ten,  was  wir  dafür  erkenhtaV  (iV»)  Wefuuf  dännldie 
Darfteilung  des  Wefenttidben  der  Religion  überhaupt, 
nach  ttiiferer   gegenwärtigen  Etkenntnifa  und  Eitt- 
ficht«  folgen  mufste,  (V.)  um  aus  deinfelbeit  ein  Prin« 
cip  zu  Beurtheilung  des  Politiven^  uiid  Ünwefentli- 
chen  ayf  finnljche  Autörit^rt  pfegri^^eten   ableiiAi 
(VL)  und  den  Werth  der  ReBgiön  fötvohl  überhaupt 
als  einer  auf  pöflcfveh  LehrHitzen  beruhenden  kirch- 
'  liehen  VerfaiTung,   in  RQckficht  auf  den  Zweck  der 
'  bfirgerlichen  Gefellfdiaft  beftimmien  zo  köitnen*  (VII.) 
Die  GegenftSnde  detvier  tettteh  Betracbeuiigen  Und 
dem  angeführten  Zwecke  gemSfs  und  befriedigend 
*  ausgeführt.      Von  der  zwetjtm  und  dritten^* köi\ntH 
wirdiefes  fo  wenig  als  von  der  erften^  ven  welcher 
wir  fchön  geredet  haben  ♦  rühnien.     So' wie  fie  bear- 
'  beitet  find ,  können  fie  nicht  nl's  integrifende  Thc/le 
des  Ganzen  angefehen  werden ,    da  (le  von  den  Be- 
dürfnilTen  und  Fähigkeiten  des  Menfchcn  in  Rück- 
ficht auf  Religion  nur  übcrhanpr  hai^dela,   keines- 
wegs aber  auf  eine  Verrchicdenbeit  derfelben  Bedacht 
nehmen ,  um  darnach  die  Art  uiid  den  Gebrauch  der 
Mittel,  Sitdichkeft  durch  Religion,  nach  dem  Maafse 
des  Bedürfnitfes  und  der  Fähigkeit  joder  Clafle ,  zu 
befordern ,  beftimmen  zu  können;     Wäre  es  nötbig 
gewefen  zu  zeigen ,  dafs  dos  Bedürfnifs  einer  Rcll- 
,gion  in  der  menfchlichen  Natur  gegründet  fey,  und 
der  Menfch  die  dazu  nöthfgen  Fähigkeiten  befitze: 
fo  hätte  es  fo  weidäuftiger  Ausführungen  um  fo  we- 
niger bedurft,   als  die  Sache,  von  der  in  ihfrt?n  die 
Rede  ift,  von  keiherm  bezweifelt  wird;     Auch  die 
Äu5fübrmig  ill,   auch  abgefehen  von  ihrer  Zweck- 
mäfsigkeit  zum  Ganzen ,   nicht  befriedigend  genug. 
In  der  philofophifchen  Ableitung  .des  Religionsbe- 
dürfniffes  aus  der  Natur  des  Menfcben ,   ift  gerade 
die  Rauptfache,   nämlich  die  Darlegung 'der  unbe- 
dingten Notfawendigk^it  desGlaubehs  an.  Gott  und 
Unllerblichkeir,    um   dem    Sitteftgcfctze   fubjective 
Wirkung  zu  TcrfchafTen,. übergangen  worden;  das 
nicht  feiten  declamatorifche  Räfonnement  des  Vii- 
zeigt  nur  den  Gang,  auf  welcheth  der  Menfch  in  fei- 
nem  rohen  und  gebildeten  Zuftande  durch  Erfab- 
tung  und  Schluflc  der  theoretil'chen  Vernunft  gelangt 
fey ;  doch  wird  von  jener  Materie  in  der  folgendca 
dritten  Betrachtung  etwas  berührt ,   die  Sache  aber 
weder  ganz  einleuchtend  noch  erfchöpfend  vorgetra- 
gen.    Noch  weniger  Verdienft  hat  die  AbhancIJunff 
von  den  Reli^ronsfahigkeiten  der .Menfidben.     Nach 
mancherley  IJitifcb weifen  und  läftigen  Zubereitun- 
gen, ftrflt  der  Vf.  fehr  emfthaft  den  Satz  auf:  es  fet 
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aUrre^efne'  uttA  notMindigi  Thatfacke ^  6^rs  der 
M^nfch  aus  Seele  und  Leib  t^ftehe,  uhd  da£s  die 
Seele  eAÄbeiler,  Qitd  vou  ^fSta^r^ry^irQe  xifiÄKtsitt 
fey,  als  der  Körper;  ura, därdos  die  liävviderfpre^li- 
liehe  Bebauptunr  herzuleiten , .  dtffs  dlfr  Religloniß- 
hi^keit  des  Menfchen  afirf  den,  Anlagen ,  KrOTen'ünÜ 
Fähigkeiten,  die  ihm  nh  Verftdndeswefen  eigen thöm- 
lich  lind ,  beruhe^,  und  daß  man »  bm  der  R^lfgioh 
rmpfiingWcb  zu  /c>^,  Sinnlichkeit;  Yerftsind  und 
Vernunft  habe»  mflflfei  M^n  erfährt,  rfah  fle^Menrch. 
ehne  die  Yorftethinj^n  tröti  einem '  ttnWgränrten 
Räume  und  Tqn  ethef  onend(lchM  21e}t,  a^s  Bedin- 
gungen des  iinnlichen  ErleenntnUsv^rmögens ,  nicht 
fabig  feyn  wurde*,  dieGotiheft  fich  anders  al^  körpet- 
Ikh  befchränkr  im  Räume «  oder  ails  entftanden  und 
aufkore^d  in  der  Zeit,  zu  de^iken.  Öiefe  Öeditl- 
portgen  der  finnjichen  ErkeAntnifs  xnach'eii  dleertfc 
Stufe  der  ReÜgiohsfäbigkei t  'ins.  Au/  der  zwey teil 
Stufe  ftchen  die  reinien  VfcrftäAdesbegriffe ,  z,  B. 
durch  das  Poftulat  de^Unheilskraff :  bey  iall^mVi''ech- 
fd  der  J^tjcheinungefi  in  der  Sitmenwelt  beharret  d^r 
[Jriloff.  oder' die  STubftanz  derfelben,  werde  ich  fehlen 
über  die  gdnte  Summe  möglicher  Erfiihrungen  hih- 
ays^efährt.  Aufeebien  kann  ich  aber  den  Satz  nicht, 
ohne  mir  mir  fclbft  in  Wiäerfpntcb.zu  gerhthep. 
liier  ift  demnach  kein  andeter  Ausweg,  ala  denße- 
griiF  eines  Weferis  zum  Qr'iinde  zu  legen,  welci^s 
als  neue  Subllanz  die  Form  der  Erfcheinürtgeii  bfe- 
ftimmt.  Diefes  (man  denke!)  fährt  aber  geraden 
Wegs  zu  der  tluologlfchen  Idee  von  einem  altgenug' 
Jamm  Urwefin.  .  Sachkundigen  Lefern  ift  e^  unnö- 
thig,  crft  bemerklich  zu  machen  ,  wie  verkehrt  und 
unlo'gifch  dife  Anwendung  ift,  die  der  WC  Vört  jenem 
Pollulate,  das  blofs  aufErfcheinnugen  in  der  Sinnen- 
weit  geht,  zum  Behuf  einer  Idee  von  einem  höch- 
flea  Wefcn  gemacht  hat,  der  gar  keine  dergleichen 
£rfcheiniing  entfpricht,  -^  6ie  hOcbße  Stufe  nimmt 
die  Vemanftetfl,  bcfonders  die  prakdfche ,,  dutch 
die  wir  genötigt  Werden,  das  Dafeyn  Getfes",  ond 
die  Gewifsheit  einer  ewigen  Tortdauer  anzunehmen 
n.  f.  w.  Diefe  ganze  öngltliche  Ausführung  foUte 
beynahe  auf  de»  Gedanken  brmgen ,  der  Vf.  meynCj^ 
es  lafTe'ßch  denken,  dafs  die  ErkenntüiiTe /'deren 
der  Menfch  bedarf. und  fähig  ift,  ihm  wohl  noeb  auf 
eitlem  andern  Wege,  als  dem  feiner  Erkenn  taifive«* 
mögen  erreichbar  feyn  könnten.  Die  Abhandluiia^ 
vom  Gcifie  des  rtinen^  Chrißenthnms  iil  dem  z^wcytea 
Theile  vorbehalten*  , 


Altoiva,  b.  Hammerichr  HandbncU  def  Mtim  &e- 

/cfttrfjfe/—  Mebff'efiiemEn^w^rf  der  Weftkonde 

der  Alten  nach  Vofs  —  von   6*  G.  Budot^y  *- 

Erfte  Abifaeilong.  17^*   %i6S.  g. 

Gründliche  Gefehrfahoikeh:^  eine  Belefenbeir,  wet 

che  fich  ftbcr  mehrere  Zweige  Atr  alten  claflircbeil 

Littrarur  verbreitet,;  und  die  Gabe,  dars  Gelefene  mir 

Vortheil  anzuwenden ,  oft  .auch  neue  (ledtoken  her^ 


aus^uzteben,  find  ruhmwfirdige  Eigeiücbfl/ten 
Vfs.-,  d^n  wir  erft  durch  diefes  Buch  auf  einer  fo 
>drtheilhafren  Seite  kennen  lernen.  .  Mag  immer  cih 
Thd!  drefer  Gedanken  urfjbränglich  Hh.  Wolfs  Ei-' 
"^en^hum  gewt?fcn  feryn;  ift  gleich  die  »llgemcine 
geo^aphiftrhe  Einleitung  voh  Hn.  Vejs  entlehnt:  fo 
%t^i^  doch  das  ganze  Werk  das  unverkennbare  Qe- 

8 rüg  eines  eigenen  StudiuiAs  und  eines  hellefi  Get-  , 
es  an  der  Stime.  Der  Vf.' fchemt  h^s  ein  noch 
jungffr  Kla'An  £tr  fern ,  bey  .dem  die  Bendtzung  eines 
]gtftgemeynt*n  Ratnsr  noch  zu  hoffen  ift;  wir  woUen 
ihn  ävher  bitten,  mit  feinen  oft  ftarken  AusdruckeA  ' 
etwas  haushsaterifch  zu  Werke  zu  gehen,  nicht  zn  . 
j^laubeh,  dafs  wahre  Gi\)fse  je  durch  einei»  abfpre- 
chendetiTon,  durch  bnIskesZurechtwerfen  anderer 
verdienter  Männer,  oder  auch  durch  dös  unbewie- 
fene  Hmwerfen  aafiÜUender  Sätze,  errungen  wird; 
nnd  därfen  dann  bey  den  fbrtgefetzten  BemGhongeft 
des  Bn.  fi.  unti  der  gänzlichen  Lautemng  der  nodt^' 
gjfhrcnden  Maffe  nnferm  Vaterfande  zu  einem  vot* 
zügHchcn  Schrifcfteller  Gtfiek  wdnfchent  Das.  Werk 
felbft  ift  hauptfäcUich  zu  einem  Compendiptii  der  t\- 
ttn  Gefchichte  für  die  obern  Claflen  der  Gj'tiuiafien, 
Oder  auch  für  Uni  verfugten  beftimmr,  wird  aber  hie- 
zu ,'  eben  feines  Reichthnms  y/ttsttii  nur  von.  weni- 
gen gebraucht  werdcn'können;  denn  es  entb&lt  viele 
nur  mit  wenigen  Worten  bezeichnete  Angaben ,  wel- 
che von  den  gewöhnlich  vorhandenen  abgeben,  ftch 
aber,  wie  Tvir  häufig  gefunden  haben ,  auf  einzelne 
wctiie^befiutzte  Stellen  der  Claffiker  oder  auf  eine 
neuelDentnng  derfelben  ftützen.  Von  wie  vteleii 
Lehrern,  bey  deneii  alte  GeTehtchte  nicht  einziges, 
Wenigftens  Hauptfach  ift,  kann  er  fbdem«  die  meift 
ferfchivlegcnen' Belege  zq  den  Behaiiptun'gen  aufzo«' 
Tuchen  tlnd  ffir  die  Zuhörer  belehfönd' zu  machesi? 
Sie  find  überdies  nicht  alle  zweckmäfsig  för  denLer^ 
neitden,  föndern  eril  für  den  Mann^  Reicher  tiefen 
einzugeben  Luft  hat  und  fieruf  itiblt«  An  derSpitR 
fieht  das  Syfie3i  des  Welt-»  und  Erdgebäüdes  Krach 
den  bekamifen  Be'grifibr  des*  Hn.  Vojsj  dftnn  geht 
Hn  B.  ethnoeraphifch  zu  jedem  einzelnen  bekanntea 
Volke  der  vorweit  über^  fchickt  fiberall  dxe  kurze 
geogräphifcbe  Befcbrelbung  des  L^ndä'd,  in  Welchem 
^i  lebte,  voraus,  und  läfst  dann  die  hlftorifcbeDar* 
fteUung  derSchidifale  deftelbeh,  die  kurze Göfchtchte 
"feiner 'Konige,'  iiiit  Zweckmäfsigeii  kritifchen  Unter* 
fuchungen,  vorzüglich'  ih  den  mytbifchen  Zeitaltem 
ib^eil ,.  nimmt  dafkrdUrCbgdngi^  die  ;Chrörtdlogie 
nacA  Jahren  vor  Cbrifti  Gehürt.an  ^  welches  wir  vo{I- 
fcommen  bilii^n,  und  fchliefst  mii  der  Gefchicfate 
feinef  fteigenden  und  fallenden  Cültur.  Diefs  ullet 
bis  auf  dieZeitetiAlexiandet^s  des  Mdtedöniefs^  denn 
to  weit  reicht  diefei  ierfte  Abfcjbnirt. .  .Nicht  blofs  die 
gröfsei^  Reiche  der  Vor^'clt  kommen  auf  diefe  Axt 
an  ihre  Reihe  ^  fondern  meift  auch  die  ProvihzM  des 
denen  iie  beftanden,  alle  die  einzelnen  Volkerfchaf« 
ten  Kleinaßene*  Griechenland  macht  den  ßercblurs, 
wo  die  wichtigen  in  diefen  Zeitrnum  fallenden; Bege- 
benheiten kurz  und  bündij«  gröfstenthcils  na^ch  Hiw 
htok,  doch  immer ^mit  eigener  Verglekhung:  der  Qoel- 
^  '  '  Jen 
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len  Torgctfogen  'srcrden.  üebcralt  flöfst  man  auf 
kurze,  oft  eigene  Gedanken,  von  denen  ein  Thc^l 
bej  iem  erften  Anblick .  dem  Kenner  ^fallen ,  sxx^- 
dcre  blofs  auffallen ,  das  letzte  vielleicht  nur  dji^sw^ 
gen*  weil  Hr. B.  nicht  dienlich  finden  konnte^  über- 
all die  nöthigenBe weife  beyzüfügen.  ,Wir  rechne^ 
unter  mehrern  hieher  S.  31.  dafs  fich  bey  Zahlen  kei- 
Tie  göttliche  Offenbarung  denken  läfst.  Oder  \{i  die'a 
nur  einer  vofi  den  ku  ftarkcn  Ausdrücken?  P.^ft 
«ach  S.  106.  Samuel  tiokerpriefier  war.  S.:i8aj^^ft 
fchon  Agrippa  die  Grenzen  KieinaftenSf.hi5  ixsLfJx  Atr 
menjeo  a.i/sgedeh|»t  habe^  Bey  einigen  hatten  feiiif 
X^fer  ge^ifs  die  beweifende  Stelle,  o4er-nähcte  Aus- 
führung mit  Dank  erkannt.  Z.  B.  den  Beleg  zu  äe> 
Angabe  «idafe  der  Aralfec  den  Alten  fchon  bekannt 
war;  oder  die  nähere  Entwicklung  feiner  BegrfÄe 
über  die  Umlchiffung  von  Afrika  dprch  die  Phönicieij. 
£r  hält  lle  für  unwabrfcheinlich;  unfnöglicb  J^ni^eji 
:Wtr.aber  mit  Beftimuuheit  wiflen,  was  ^je  ^tellie 
S- 145.  Xagen  wollen  »«di^  Nachricht,  daß.ficdie 
i,Sonnc  zur  Rechten  gehabt  hätten,  fo  wieH^odnt*S 
*,Zweifcl  dagegem ,  hat  man  bis  jetzt  noch  nicht  «r- 
.„klärt ,  und  nicht  verftanden.*«  Ein  Mann ,  der  ü» 
etwas  geradezu  hinzuwerfen  wagt,  unterzieht  fic|i 
der  Verpflichtung,  feine  eigenen  neuen  Gedanken 
näher  vorzulegen,  wie  wirdes.fonft  möglich,  lie  zu 
prttfen  jund.  zu  benutzen;  und  w;as  fall/ 4^r  Lehrer 
bey  i^inen  Zöglingen  mit  einer  föichen  Stelle  anfan- 
gen? —  Vorwürfe  ipüffen  wir  Hn.B. machen,  dib 
er  HtIw  Mannert  fo  häji^g  benüjzt^  und  ihifi  nur  dann 
an  etil  paar  Stellen  nennt,  wo  er  glaubt  anderer  Key- 
Äung  feyn  zu  muffen;  daCs  er  beynahe  Geleg.enheit 
zu  fuchen  fchcint,  die  Hn.  ßatterer  und  Heeren  mit 
Mifsbilligiing  anführen  zu ,  können..  Er  nimmt,  i^s 
z.  B.  dem  erften  übel,  .dafs  er.  die  lieben  Mauern 
von  Ekbatana  um  die  ganze  Stadt  gehen  läfst,  4^ 
fie  nur  die  königliche  Burg-umfafsten ;  und  ift  aiicb 
wirklich' lUi^  einer  Stelle  Herodot'a  gerüftetr  welche 
für  Hn.B.  ipricht.  Er  hlitte  aber  den  Beyfatz  Hero- 
dot's  nicht  )inbemej:kt  läflen,  f ollen ,  dafs  der  U.mfaiig 
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.der  äufscm  Mauer  ^to,  XJ^nge  Athens  gleich  wtir, 
;»ndd^js.IJplybius.4ra5  königliche  Scblofs  nicht  ein- 
4aaUn  4ieUia4<:lIe<  Hj^X^ern  ai>  den  Fufs  derfclben 
>i  die. Staat  .fetzt.  Phönifiens  laufte,  welche  Hr. 
Meeren  mit  Rj^ht  al?  ej^e,lÄc}iendc  .Gegend  fchildert, 
wir4.  hier  eis  ein  ödef  La«.^rich  vorgeQcIlt,  Und 
beiden  wirSl  es  fehr  übel  ^«enommen ,  dafs  fie  npch 
JJerod^>  Nachrichten  den  Seytfacn  und  den  ölili 
Mchqrn  VQlkeijn  über  de^i  ca^pifchen  Meere ,  jedem  fo 
l^hgft^fh/ihren'gpn^u  ^eftiinmtenVlfl^ck  anzuweiToa 

jfuchte^^  ;ja.fi[j  dpA  der;AIte,Xeine.4  blofs  dm 

am '  y^e^vg  ^ewueq ,ltrzablu%^n  *  c}^r.^  Scythen  ent- 

Jehnen  fcofl^Ue.     Aijfc  glptch.  d<y:.y.or,\«urf  niclit  aanz 

/iingegrundet :  (0  folue- doch  Hr/B,  das  Kind  iii.hr 

anit  dem  Bade  äusfichü7;teju  .  Er^f(eJlJbjft,loKt,  den  Hero- 

dot  afs  deii  erften  unf^emzij^en'.Riann. unter  den  AI 

Jen,  welcher /wufste,.  d^Is,  das  cafpifche  Meer  mit 

idemTnorcincSen  Öcean  .in  Keinf/jV^rbui^ung  fiehe. 

**Wie  kÖnutp.abeE.dÄirY^  cliefs  auf 

]ander|Arti;'^Is.di4icch'4ie  K^ravao^V»  w*»fltn  ,  welche 

.uber'^die..i>ördliclieu  Kiiften.  diefes  ;&!leers  hinzogen. 

.Und  diefe. hätten  nicl^ts  von  den  Volke rfcba ff enbe- 

merken'.rQjfcn,;  duvjch  welche  fie  ihr  Weg  führte? 

^ Diele  Wen igefi  Bemerkungen  find  nicht  gemach-r,  um 

'  das  Publicuin.  ge^en  j^ei^  gelehrten  und  denkenden 

yt^  einzunehmen;  fpi^rin  blbfsi   wo  möglich,  ein 

gewiflTesA^ufbraufeiisZu  unte^^drückcn ;  wir  wlederho. 

;ien  es»  der  Kenner  der  Gefcb ich te\yird.  ^foffxu  fei- 

.iier  Belehrung,  und  audbl  das  Bekannte  gilt  vorgetra- 

gen   finden.      Klt^iri^.  Fehliäj:  in  einzelnen  Angaben 

heben  wir^ni.cht  aus,  Hr.  B- findet  fie  Wohl  felbft. 

Noch  eine  Einrieb tuag,    welche  unfe^,  vollen  Bey- 

,  fall/ hat,    dürfen  wir  wicht  übergehen  i^ille  Namen, 

deren  Ausf|{rache  Zwijideutigkeu  yeranlaffen  kann, 

find  hier  mit  Accpnt^n. abgedruckt.     Von  der  fpäter 

.nachgelieferten  zweytenAbtieilung  und  den  chrono- 

logifchen  Tafeln,    die.  zwa'r  Xcfaon.  erfchlenen,   aber 

dem  Rec.  noch  nicht  zugekofnme^  find,   behalten 

;  wir  UA3  die  Anzeige  vor. 
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KLEINE     SCHRIFTEN. 


Veakiscbte  SoBRIFTEN^  JHona,  b^  Banimcricli :  Her 
nette  kotfteinifche  Af^fleU  "70 S.  g.  —  Diefe  kleine»  v<m/ei- 
nen)  Sachverfiäniigen  verfafste  Schrift,  giebt  Nadi rieht  ^Ou 
dem  Ui^fug^f  den  em  Baueml^necH^,  ^Qtrchim  Heefchen»  9lis 
Hen{tedc».als  ein  Jbdlber  Itirpirircer »  -eine  ZeidUn^  mit  feiaen 
Predigten  auf  den  bßuachbaxten  iDÖrferjri  reines  Geburtsorts 
im  Holfteinifcheii ,  unter  vJelcm  Vol^sbeyfalle  trieb,  fo  dafs 
der  öffentliche  Gottesdienft  dabey  Gefahr  lief,  in  Stillftaiid 
zu  gerathen.  I>ie  Abgeht  des  Yh.  war»  4iie  JBehörde  auf  die- 
fcs  Unw^ArDt'.wolches  fchtu  eine  Weil«  ohnfißtorun^^rtge«- 


'  dauert  I1  alte»  äu&nerkra'm  zu  machen,' er  erlebte  aber  noch  vor 
dem  Abdruck  feiner  Schrift  die 'Freude^  dafS' «die  Obri^kttic 
fchon  ohne  fein  Zuthun  ein  Eiiifehen  that,  und  dem  Scii wär- 
mer das  Predigen  verbieten  lief».  Diefe  Schrift  kann  alfo  nur 
noch  als  ein  Az/fori/cÄtfr  Beytr»g  in  den^o-eltgiöfen  Schwärmr- 
rey  der  Zeit  angdfiJh^n '^erderti     Alieih  "ne  empfiehlt  fich  noch 

•überdem   durch    pute  Bemerkungen   über  Religion ,   Predign*. 

'Prtfdtgtweffen  niid  gOttesdieitiUichir  PAÜiey-,  welche  h\  \^' 
dem  wohlgeordneten  proieftaadfchin  Staate  alle  Dehei^iguii? 

.  jf^rdien^n,.  .,  . ,    .      • 
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PHILOIQGIE. 


EttFüMT ;  b.  Rennüigs  ;  Cmroti  Dawdis  Itgeniu  Phl- 
lof.  et  LL.  00,  Vrqf.  in  Acad.  Jen.  P,  O.  et  Soc. 
Lat.  Jen.  Sodak  hon.  OpWcnI«  «>»n>  philotogica. 
1797.  Tofii^j  p»i«f4J,  331  S.  Towus  fecmndus. 
116S.  8-  (iRthlr..  ligr.) 

Die  fleben  Abh^ndlunffen,  die  den  Inhah  dieTei: 
Sammluas  ausmachen,  und  gröfetentheils^  gleich 
nach  ihrer  Erfcheinung,  vrqzn  den  Vf/  zum  Theil  fei- 
ne öffentitchpn  Verhäkniffe, '  zum  Ti^ei!  gewiffc  freund- 
fehaftliche  Aüfföderungen  Teratilafsten ,    mit  gebüh- 
rendem Beyfalle  aufgenommen  worden.      Man  be- 
merkte in  ihnen  eiiie  FöHe  .  ausgcbreitcjrer  Belcfen- 
heit  in  den  Werten  der  AUen  uiid  Neuem,   eigen* 
tbümlicfae  und  meiften cfaeils  richtige  Anflehten,   und» 
vorzflglich  bcjr  •  Icritifchen  (jicgenlländen ,    einen  oft 
übcrrafciienden  *  Scbarffinn.     Mit  diefgn  rühmUcfefen 
Eigenfchaftefrt  find  indefs  eftige  nicht  zu  überleben« 
de  IMängcl  yerbundert.     Bey  dem  AusfteUen  der  Se- 
wcife  einer  großeii  Betefenheit  vermifst  nian  bisir^jr 
len    die   ftrenge '  Äus^alil    des    fiedeatetHtern  4nißL 
Wiffenswertheren ;   der  Scbarffinn  artet  bidweilfe»  in 
Spitzfindigkeit,  und  das  Streben  nach  Originalität  m 
t;*on<lerbarkeit  aus.     Einige  diefer  Abbtondlungeii  itt^ 
ben  nach  ihrer  erftcn  Erfcheinung  bedeutende   Za^' 
fatz:c  erhalten ;   aber  keine   hat  ihre  äafsere   Geftalt 
wcfentltch  verändert,    Indeffen  hätte  man  wohl  wün- 
fchen  mögen  ,   dafs  der  gelehrte  Vf.  feinen  Vortrag 
etwas  mehr  zofammengedrangt,  das  weite  Ausholen 
bey  bekannteren  Dingen  vermieden ,   und  beftanders 
feinen  L^fefh  die  Mühe  erfpart  haben  möchte ,  fich 
za  dem,  was  der  Vf.  jetzt  für  Wahrheit  erkennt,  durch 
allesdas,  was  er  ehemals  zu  veri'chledenen  Zeiten 
dafür  hielt,   nun  aber  rerwirft,  hindurch  zu  arbei- 
ten. —     Wir  wollen  nun ,  nach  diefen  aligcmeinen 
Bemerkungen,  den  Inhalt  der  einzelnen  Abbandlun- 
^n  anzeigen,     I.  Leonidaß   Tatentini  Epigramme  im 
Venerem  Anadtjonftnen^  Poeßfos  fJHS  Sftd^ntn.    1785« 
Der  Vf.  erkennt  felbft  die  Miingel  diefer  erften  Pro- 
bcfchrift ,  die  er  aber  tiieht  verwerfen  wollte ,    w^l 
er  doch  manches  darin   noch  jetzt  billigte,  und  «n 
deren  Umarbeitung  es  ihm  an  Mufse  fehlte.     In  der 
Tiui  wurden  wir  iie  auch,'  hauptfachlich  wegen  des*- 
jeaigen  Theües  ,  den  der  Titel  nicht  anzeigt,  derBe- 
archeilang  des^Gciftes   und  Stils  von  Leonidas^  nür> 
unfern  entbehrt  hqfben.  •  B<*y  deui  übrigens  richtigen 
ücthcüe  über  die'  Manier  des  Leonidäs  von  Tarent, 
köanen  wir  doch  flicht  unbemerkt  laffen,  dafs  uns  we- 
der die  Wahl  Z.U  geringfügiger  Qpgeoftän4«»    i»pd| 
A,  L.  Z.  I800.    Zweyter  Si^M* 


auch  die  Anhäufung  der  Beywörter  der  cigentlichd 
Fehler  der  Epigrammen  diefes  Dichters  fcheine ;  fon- 
dern dafs  diefer  vielmehr  In  einer  feinem  Zeitalter 
eigenthöiftlichfen  Prahierey  mit  technologifchen  Kennt- 
niifen  beftebe,  die,  eben*  weil  man  ue  bey  efinem 
Dichter  nicht  erwartete,  mit  Oßentatlon  ausgekrsimt 
werden.  In  der  That  find  viele  von  den  Epigram- 
men des  Leonidäs  gleichfam  Kapitel  afts  einem  poe- 
tifchen  Onomaftlkou »  oder  eine  Art  von  grammati- 
fcher  Mofalk,  worauf  ihr  Vf.  gewifs  einen  tiefto  grih 
fsern  Werth  legte,  je  weniger  Glanz  die  emzehieu 
TheHedeflelben  hatten;  IL  Chorus  ^agcörum  tragi- 
eus  qt^alis  fuerit ,  it  quare  ufus  ejus  hbdie  revöcari  ne^ 
queokt.  I78S.  Die  Abhandlung  iVt  ganz  unverandöit 
geblieben.  Ntich  einer  allgemeinen  Gcfchichte  der 
Entftehung  des  Drama  aus  detn  Chore,  befcfareibt  der 
Vf.  die  äufsere  Geftalt  deOelben  nach  Pollux,  IV.  roii: 
bis'xio.  wo  ihm  der  Gedanke  elgenthümlich  ift,  dais 
die  tänzenden  Perfonen'von  dem  Chdr  verfchieden 
gcwefen  feyn  möchten.  Wir  glauben  njcht,-  dafs  es 
nöthigift,  zu  diefer  Hypothefe ,  welche  durch  kein 
"Zeügnifs  der  Alten  uiiterftützt  wird ,  feine  Zuflucht 
^ar  nehomtv  ^ean  «mti  4fa  Tarnt  der  Griechen  vof- 
iiehmlteh  als  eine- ausdrucksvolle  Bew^ung  der  Ai'- 
me  denkt.  Indem  Hr.  /.  von  dem  äfthetifcfaen  und 
meralifcfaen  Nutzen  des  Chors  fpricht,  erlÄutert  «r  S» 
7J.  den  fo  oft  unterfuchten  Ausdruck  von  der 'Reini- 
gung der  Lmdenfchaften  i  welchen  AriftoteUs  felblt, 
wie  aus  Politic.  VIII,  7,  eAelb,  in  ejner  der  verlo- 
ren  gegangenen  Stücke  feiner  Poetik  erklärt  hatte. 
Nach  uuferm  Vf*  bezeichnei;e  der  Stagirite ,  in  dem 
Geifte  feines  Syftems,  dtimit  nihil  aliud ,  quam  mo.ie» 
raiionem  metus  et  miferatioms  f  nt  nee  vlus  nee  miaus 


metnaß  auf  mifereare ,  qua^n  res,  tocus  ei  ttfHpits  poyi/*. 
,lat.     Fall  eben  fo  hat  Twirtin«:  in  feinen  Anmeftun- 
gen  zur  Poetik  S.  240.  den  Sinn  des  Alten  gefarsr, 
iiidoni  er  fagt;  IVe  iiidulgn  ficHtious  pa^iony  asona  of 
thefirfl  ofpleafures,  atpd  the  effect  ofthat  indul^ence, 
firequentUf  repcated^  is  perhafs ,  that^  white  ü  mader a- 
tts  rea4  paßbn  by  the  frequencg  of  fimitar  impreßlons, 
it,  at  ihefame  time,    chsrißies  fach  ffffnpatketie  emn- 
tiens  f  in  their  'ptroper  find  ufeful  dcgree ,   htj  the  deU- 
dons  feelings  wUich  never  faU  to  aecompan^  the  indiit- 
ger^e  of  them  in  imitative  reprefentation: ^^    IlL  N/f* 
ftore  felieijßmi  fenis  ex<rmplo  Ho^nerum  non  magis  de-' 
ieetare  qnam  prodeffe.  1739.     Die  Abhandlung  hat  uns 
das  wenigAe  Vergnügen  gewährt     Sie  ift  als  Gele-' 
genheitsfrhrift  zu  Iteif  ;*  als  gelehrte  Abhandlung  aber 
mit  gar- zu  bekannten  J3ingen  angefüllt     Ueber  die   . 
Frage,  in  wie  ferne  der  Dichter  nat2en  könne,  in- 
dem ei?  vergnüg«,  würde  Hr,  L  fetit  Vahrfeheinlich 
Tt  felbft 
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felbft  etwas  mders  entrcheirfen.     IV.  E/p^ö'/a'rFowe-.     («<! T? m.  p.  277.  dfefe  NötiÄuIfc,  und  verbcfferf  mit 

ri  e^  aiW"f9€jifog  menikorum  gi^ecorum  Spieimnar-  W»hrfcheoilictLek,..^^iiw/,  i#  1€  ^w:;  w» ein^^Ver. 

€nm  njnnulli4SinqfiKi  temforis  caiiMimbits  ftjt  hoc  gcnet,  ^  belrerBng,xJicHn.  /.  iii*ek«i)^t*get)lkbcnift.     Im  g.  V", 


recowparata.     Einige  Bemerkuiifi:en  über  den  Glau-     bleiben  mis  die  Worte -rXoUroc  ^W(r«  auch  nach  Hii' 
bcn  des  Alterthnm^-an  Homers  Dürftigkeit  eröffifien    I.'ErkMron^  («idtrerfwif  prrrrj,  Jed  atuUvtrutU  at  dil 
diefe  Abhandlung:.     Diefem.Glnuben  ;fu^olge  IcgtihÄ    vites,  Jie  fallen. rsich  aus)  noch  immer  verdachtig,  und 
der  PfeudO'  Herodot  in  Vita  llomeri  c/ 23.- eiii  durch    dürften  vielfeicfrt  in  rAoilroc  j/k^i  eJ?/ -^  (ditia  dona  ad 
die  Abfchrdbcrji!:ieijiUclL.en.tftfnte5  G«dii:ht  bey,  mit    nos  accedunt)  zu  verwandeln  feyn.     Vortrefflich  vcr- 
welchem  er  fich  zu  Samos  an   den  Thuren  der  Rei-    beflert  Hr.  /.  V.ig/W\kxiifTiTux,   aber  im  fuk'en. 
fben  einAImafen^rfttiißen^wfben  foU.  :  Djefe  ift  dasr    dem  Verfe  dürfte  vielfckht  hofhehar  «oaci;  dc.—  yvlq 
jenige,  wekh«Ä  unter  dem  I^amen  .«4»wifc;:i^.,.  deii  c^    Dalichamp  im    Sinne   hoVte  —    als,  vo^oy   zu    lefca 
von  einem  mit  Wolle  «^[iwtndenen  und  mancberley    feyn.  —    X-  J^  i^t^  Uj>^dro  et,  Sjolktac-Luncu.mpra 
FtüchtCÄ  bcha^igeiien  Stabe  füJurte ,  auch  19  die  Ausr    fniar  pugnam  I^röelitaf;;iifu  Jitß  ^(\f^ae  at{fpicns .  cum 
gaben  dei;  homprifchen  Cedichte  n^i^gi^nainmen  wor-    Jmorraiis.    In  der  Erzählang  l^ym  Joftia  c.  X.   ir. 
dtn  ift,    Hr,  Prof.  L  handelt  zuerft  von  der  i.p«<r/fltf-    ycrwaudelt  Da^e  den  Sreinregea^  welcher  die  Feia- 
yr  un^  i^rem  Gebrauche  biey  verfcbiedenea  athenien^    de  der  Ifraeliten  getroffen  hieben  foÜ»  in  einen  natiir- 
fifcheiiFcften^  und  bemerkt  b^y  dieier  Gelegenheit,    liehen  Hagel.     Hr.  /.  zeigt /dafs  von  einem  wiikU- 
wie  es  nngs  fcbetnt,  mit  völligem  Grnnd^t   dafs  beym    chen' Stein  regen  die  jR.ed^  £ey^  in  welchen  die  poeti-  ^ 
ftHtari;hVita  Thtefti:(cp]^.  XXII.)  T.L  p.  10-  A.  B.  di«    (che  Phantafie  des  Erzaljlers  vielleicht  den  Hagel  ver- 
ganze* Stelle  Tjyy.  di;«W<»J'^  r—  j««'^*u(J^:  von   eine?    wapdelt  habe..-^    Die  Gefchiclu«  deszweyten  Wun- 
fremden  Hand  efi^g^fdioben  fey<r     Dafe  aber  audi  pi.    ders  in  demselben  Kapital ,   wokhes   den  Auslegera 
7.  F.^dic  W ortß  :^x  ä^.xKudec  ivo  rrQ  hfü^^h^ixc  t^^    &  riel  zu  fchiaffen  gemacht  hat,  erklärt  er  für  ein 
}.fv'^w  Hotr^^rsßtj^iuoc  f  ein  Einfchieb  fei  dcITelben  Gfatti-    Einfchiebfel  aus  einem  Gedichte;  heurtheilt  hierauf 
marikers  fey«   fc^heint  uns  bey  Mreito^n  nicht  fo  un-    die  von  Mich^is^j  DtUhe  ui%d  Httzel  gegebenen  Er- 
bezweifelt.    In  der  Bearbeitung  des  Gedichtes  felbflt,'    klärungen,  und  ftellt.  endlich  eine  eigene  auf»  welch« 
das  fich  etwas  VioUftändigcr,  aber  noch  weit  enifiell-    i;reniger  Schwierigkeiten  hat*     Die  zahlreichen  Ereig- 
ter  ala  in  den  Ansgdben  des   Hitrodot  beym  Suidaa    «üTe  des  Tages  ^  an  welchem  das  Wunder  der  XtiÜ- 
''O.ajjf 0^  T-H.  p. 689.'findet«   dünkt  uns  die  Be^ner^    fteji^nden Sonne  gefchehen  fcyn  folU  könnten  ziem- 
kung,    dafs.  der  beym  5fitda^  allein  erhaltene  ^7  V.    heb   leicht  -den   Wahn*  ffri-egcn  ,  dafs,   obgleich  die 
nach  V.  12-  gefetzt  werden  müfle »   fo  wie  V.  6«  die    Seltne  binnen  di^fer  Be^benheiten  nur  einmal  un- 
VerbeiTerung  ifn*«   Hap6irov  flatt  e^xeo^  vollkommen    tej^egangen  fey>  doch  eine  Zeit  v^tt  mehrern  Tagen 
beyfalU würdige     Dagegen   können  wif  wedftr  Y.  8»    t^r^l riehen fernrnüife.    'Di(;fe  Meynungkon&te durch 
di^  Veränderung  v^n.  uftjiuy  (wofür  S^idas  dtireh  ei*    4ds^  was  am'Morgen  im  Lager  gefch^en^war ,  und 
men  blofsen  Schreibfehler  t^^vcH/  ha^)  in.  t^^^o^i»  pocli    dUFch.Jofua's Gebet,  das  ef  beyjn  Äufgaiige  der  Son- 
die  Vcrbeiierung  d^s  isV.  billigen ,  der  jetzt  kaum    nA'aiiagefprocben  zu  haben  Jchdnt,   uuterilützt  wer- 
zur  Noth  die  Geilalt  eines  ^Hexameters  hat,  ir^o^xtv^    den^     Hc*  l*  rergUicht  ein  ähnliches. Gebet  Agamcm- 
rlvy^-STi\>^»y9t'[kyinhepiU  Ti, »  Die  Lizenz  in  derVer-    nons  in  JA»  ß*  412.  welches    aber  ..ohne.  Erhönmg 
Kngcrung  der  erffe»  Sylhe  von  'AiroUa^y*  hat  IJr*  L    blieb.     Während  der  Schlacht  kam  ein  Ungewicter, 
unbejpührt  gelafTen*  —    Auf  drefes  Lied,    dem  H»..    und  aU  diefes  vorbey  war,  und  man  die..Sonne  wie- 
I.  w^ie  es  4|^)5  fcheint,  mehr  Lobfpruche  ertheilt,   als    der  erblickte,   fehlen  iie   noch  immer  an  der  näinli- 
is  vcrdie^eji  dürfte,  I^fst  er  ein  beym  Athen.  VIIL    chen  Stelle  zu   fteben.     Nichts,  ift  begreifiicher,  als 
pv3(5c.  CT  D*  erhaltenes  Lied  folgen,  welches  betteln-    diefe  Taufchui^  eines  Heeres,  wekhps  diejJeit  nur 
de  Knaben  bey  ^er  Riickkchr  6es  Frühlings  zu  Rho-^nach  der  Menge  der  voiigefall^nen  Begebenheuen be- 
dos  zu  üngen  päegi^n.     Seinen  erfteix  Verfucb  ein^i||^|||ttilen  konnte«     Die  poetifcbe.  Phantafie  und  Spra- 
metrifchen  Anordnung  d^r  ZeUen ,   die  er  anfangUdSfehe  kam*  uodi  dazu,  und  erhöhte   die  Sache  zum 
für  lauter  lonicos  a  ^n&fik  dhnetros  hracfitfcataL  hiclr,.  Wunder,  -r-    VL  Hinrmeßanactis  Ekgiarum  JcriptQris 
verwirfter  S.  I8l-  indem  er,  tmige  Kleinigkeiten  ab-  'cHeberrxmi  Trag^entvm  ab  Athen.  L. XIII.  p.  597. jir- 
gercjclniet^  Hermanns  (de  Metris.  p.  337*)  Anordnung   vßivsn,  emendatius  editum  et    auiwiaävefßonibtLS  iUu- 
und  Lesarten  aninmmt.      In  dem  g.  V*  welchen  H.   ftrahtm.    Bey  ihrer  erlten  Erfcheinung  enthielt  diele 
nicht  anführt,,   behalt  auch  Hr,  L  bey  der  zweyten    Schrift  (LipiL  1790.)  nur  die  Anmerkungen;  jetzt  ift 
Revi/iofi  fdie  gemeine  Lesart  bey  ^  nach  -wrlcher  der-    der  an  vielen  Stehen  i)erlchtigte,  uud  faft^durchgän- 
felbe  em  verjus  Jotaieus  Ut  -^-^     .So  wie. zu  Rhodos^    gig  lesbar  gemachte  Text hinzu^ekoiamen.    Wie  viel 
iBr  die  Schwalbe,  fo  wo;de  zu   Kolophon  für  die    diefe  berühmte  Elegie,     welche,   nach    Cajaubonits^ 
Kriihe  eingefammelt»  und  auch  das  hierbey  gewöhn^    den  SchftrffisnxinesL^iMiep  und  Rnknkenius  beichaf- 
Jiche  Lied  hat  Athen,  p-350.  E.  F.  aufbewahrt.  Hier    tigt  h^t,  den  Bemühungen  diefes  ihres  ncueft^nHor- 
A^lgtHr.  L  im  JtenV.  bey  dcB  Worten.;/  if>rov  ^^tt^-^  ftusgebers  verdankt,  kann  in  einer  Recen^ion  kaum 
i*«:/ der^Erklärwig  von  C<nfatkh9n,  der  aus  einer  ver^;  cleiKlich  gemacht  werden,       Wß^ßon's  Anmerkungen 
dorbenen.Glo0e  desHr/ifc^xuiM  woSfaci-^ov  durcb^'^nv-     (m  Herp^iianafite.  Lond.  1784.  g.)  kannte  Hr«  1,  oh- 
^J/;cv  erklärt.wirdv  auch  hier  ein  kleines^. Stück  Geld»   ne  Nachtheil  entbchnen  (da  felbft  dfti.vonHu.  Harles, 
7j>  ^ndeivl¥^6ri|»UtIi|»Ce».    Ij^t  S^filtf  verwirft  Ruhnhm,   zvia  f  af^kt.B.  Qr.lL  p-374-  darüber  ausgefprochenc 
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ürtheil  ntfcli  allzugelitid  Ift)  fo  wedie  rovt  ViUebf:u* 
«/?  and  Admm  in  der  franzdilfchen  Ucberfctzung  das 
AthenäuSf  unter  denen  wir  kaum  eine  finden,  die 
de»  AufbewaUrcsis  wertb  war.  Aber  woU hätten  wir 
gcwünfcht,  dafe  er  }iein¥ich'^Benvetk}angen  und  Ver»- 
beiTerungSTorfchtSge  (i>i  Objervatt^  in  Auetor.- vetth^ 
Fa/cfV.  I.  c.  \li  p.  25*  fqq.)  gekannt 'und  einer  Pri^« 
fimg  unterworfen  Imtte.  Mit  diefem*  u'iSt  er  V.  2Z^ 
in  der  Vcrbeflbrung  iQU^<r9ott  ^Ktiv^  fiött  e;^ftvy'Zufam- 
tnen  —  TTOCBuf  aber  auch  fcbcm  Ditediamj^  geFalleit 
war,  indeaii  er 'Öberfet^t :  ttUro  md'  tUticontm  pagum 
migravit  •*-  und  V.  p2*  in  der  trefBicben  Ver befl*ev 
rung  — M'ov.OoTi^pccg  tS^iTcß'^9-*  ivlei^  -Die  Richtigkeit 
dpr  Lesart  V.  36*  trv^vtx  airi  TÄvrflMt/r/w;  9  wofiir  l^^n^ 
»«7;»  mit  RWmAfHiKjBeyfiiminiistg:,  «vct/.u«  r«  t.  au 
kfen  vorfehlug ,  iiat  Huinrich  ai  -  Majaeum  p.  53^ 
be/Ter  dargaetban ,  als  Hr.  /.  dem  nicht  gerade  tii« 
trcffendften  Beyfpide  zu  Gebote  ftanden.  Zur  Er- 
kiärang  des  V.  28*  vom  Homer  gebrauchteu  Ausdru- 
ckes: Mt^rw  iTÄvrftJv  dxiuova  pbovTOTrikcjv  ?— '  wofür 
Heinrich  ro/u/y*  vorfchlmg—  diehen  Tornebmiich  die 
von  kehiem  Erklarer. bemerkten  Wortie  des  CotumeU 
h  L  Pracf.  $,  30.  n^e  farens  tU^quentiß9y  Deus  üis 
Mxeonius.  vergl.  Cn'per.  in  ApotkcoJ,  Homeri.  p.  11. 
Bey  der  ganz  vorzäglicfa  glncklicheti  Verbeßerung 
eines  iiociift  rexon&ilteten  Diiticlioii;s».y.43..44.; 

^^^itüKi  ö'^^re  ^»Hfpo'ett  ,VKQ  bi^^n  St'TO  yfum.* 

kann  man  Ccit  doch  nicht  enthalten  zu  wSnfchett, 
dafs ,  wenn  auch  gleich  eines  der  beiden  Participien^ 
xXcehrj  oder  Mti^08V9  unhezweifelt  richtig  ift,  dbxü 
fiatt  des  andern  der  Name  dcsOvts^  d^w  Antlinachus 
verKcfs,  xnu.  nach  Kolophon  ^u  gebn,  ausgedrqckt 
feyn  mochte.  Indefs  dürfte  Heinrichs  Vorfchlag  — ^ 
Kxl'/fvjcQu -woTßißioy  *  wenn  er  auch  nicht  fo  weit  von 
der  Lesart  der  Handi*chriften  abwiche,  doch  wegen 
des  unmittelbar  vorhefgehejiden  —  Ü-/.'frjifkoZ  ff^vu^ 
iTf^Tf  TQT^fiou  —  kaum  zuläßlg  fejTi,  Hiefs  es  viel- 
leicht; 


«o    *> 


Man  erinnere  fich  an  den  Goldfand  ,  welcher  die  Ge- 
filde von  Sardes  bedeckt  haben  foU,  von  denen  OpM  - 
Metkm.  Xi»  144.  fagl :  Nunc  quoqae  tanf  wtefis  fsr- 
vato  ftmine  venae.Arva  riggnt  *  awra  madidis  pallenti» 
SlehiSf   wie  es   denn  fall  überhaupt    ein  poetifche^ 
Herkommen  geworden  war,*  jeife  Gegend  von  diefer 
Erfcheinung  zu  bezeichnen,    S.   Bur^ojm.  i  ad  Pi'q^ 
f^t.  l.  VI.  32.  p-  69»  —     Im  59  V.   verbeiTert  Hr.  L 
indem  er  einer  von  Lennep  angedeuteten  Spur  £olgt^ 
&ft  mit  völliger  Evidenz  i2>«cty/4üc  kl  cc^^  wcl«hesdent-^ 
lieh  genug  in  aer  Lesart  des   Venei.  et  Mtdu*  cixL 
'    •'h.'upiMi;  enthalten  ift;    aber    die  Verbefferung  des 
vorhergehenden  Wortes  wird   wegen   derJLwcke  [la  , 
nächßen  Verfe  imiHer  ungewifs  bleiben.  — ^  üio  Ver- 
befierung  des  37  V.  x.  ^^  welchem  bis  jetzt^jUe  Verfu- 


che  derWiederiierftellüng  ohne £rfoIg .geblieben  (ind, 
und  den  Hr.  1,  fo  lefen  will :  roXkZ  ?^ti  toX^äx«  /tü5- 
Xcp  Kifffu^^^k  ictaputg  ^rsTx&  (tcvb^ccvv  biv,  hat  mehr  em 
glückliches  Anfehnt  als  inncrre  nberzeügende  Kraft;, 
denn  ßäkfx;  ohne  allen  weitern  Zufatz  für  den  Di««^, 
der  Litbe  zu  nehmen »  welcher  allerdings  fehr  oft  mit 
dem  Kriegs dienft  verglichen  wird,  möchte  fich  fchwe!>« 
lieh  rechtfertigen  laßen;  und  die  von  Hn.  L  ange- 
führten» und  npch  leicht  zu  vermehrenden^  ähnli- 
chen Stellen,  helfen  dazu  nicht,      Ilermeßaniix  felbft 

pLov  fyxt\o)xävoyf   wo,    um.diefes  gelpgentlich  zd  be- 
merken ,  Heinrich  mit  Wahrfcheinlichkeit  jxeavoiLEvov 

»  verbeiTert.    Beym  21.  V.  (p^tj^}  ih  xJt;  /?  0  iwro  %'  äVW^o- 

'  Xtxovroc  fiiXmd'pov  ^H^/c^ot/  —  fcheint  uns  mehr  die  Be- 
merkung als  die  Verbeflerung  des  Fehlers  richtig  *-zu 
fcyo  ;  und  es  möchte  wohl  in  ßöiojTcv  eine  ^elÄVtere 
Lesart  als  irarpaJoy  verfteckt  liegen,  zu  welcher  viel- 
leicht Hefiadus  Velbft  E  ital  H.  636.  eitieii  Fingerzeig 
giebt.  Wir  können  bey  diefer  Gelegenheit"  den 
Wuiifch  nitht  unterdrücken,  dafs  Hr.  /.  eh\t  Samm- 
lung der  noch  vorhnndencn  ßruchftücife  grrechifcher 
Elegien  veranitalten ,  und  dann  feine  Anmerkiinge» 
zum  Hermefianax  noch  einer  «weyten  ReviCpn-anter- 
wi-rfen  möchte.  Dann  dürfen  wir  hoffen,  dafs  er  aU 
les  üeberflöffige ,  hauptfachlich  die  Aufftellung  und 
ausführliche  BeftätigunR:  von  Veruiuthungen,  die  ei 
am  Ende  doch  verwirft,  wegfchneiden»  mid  viel- 
leicht auth»  dafs  er  manche  Beiuerkunge,c>  wie  V,  g. 
Bbet  ivT^/itg^  V.9.  über  die  venneintlichc.Dilogie  in 
4wi^^v9i  u.  d.  gl.  zurücknehmen  vxTde.  VII.  Jifit^ 
fßafyerßfine^  hifioricae  et  criticaein   Ciceröms  Oratio- 

.  nemyro  Archict  poHa.  {Upfime.  1793.)  Der  Vf.  unter- 
fuchc  'm  der  Einleitung  die  Frejre  von  derZeit,  wenn 
die  Rede  für  den  Archias  gchaheif  wonlen ,  und  un- 
terftützt  Eobricii  Meyiiung,  Aif^  diefes  im  J.  693.  ge- 
fcbehen  fey;  wenn  jlrchias  das  römifche  Bärgerrecht 
erhalten  habe,  und  weim  er  zam  Bürger  vom  He- 
rakletigemacht  worden  fey;  Unterfuchungcn  die  mit 
Qelehrfamkeit.,  Scbarffinn  und  Genauigkeit  geführt 
wfrden.  Das  Urtheil  aber  die  poetifcben  Talente 
diefes.  Mannes ,  welches  Hr.  J.  S.43.  aus  Cicero's  ef- 

^genen  Worten  zu  entwickeln  fucht,  kann  an  fich  viel» 
'  acht  lichrig  feyn;  aber  ohnfe  dooh  auf  dicfem  Wege' 
twiefcn  werden,  zu  fcdnneiT.  Denn  die  Interpreta-r 
bn  der  Cicerontanifchern  \^^te:  quae  i>ero  accurate 
eogüateque  Jcripfiffn ,  ea  fit  vidt  probari ,  ttt  ad  vet»- 
rum  fcrifftoruTfi  taudem  pervemr:'Kt  —  ift  nicht  fo- 
wohl  vorjuluig  als  ängfilkb  und  fpiizßndig^  Beffer 
begTÄiidct  i'chefnt  das  ürtheil  zu  leyn ,  welches  auf 
die  dem  Archias  beygelegten  Epigramme  der  griecH- 
fchen  Anthologie  gebaut  ift;  aber  abgerechnet»  dafs 
auch  von  denen ,  welche  ihm,  nach ^der  hier  ange- 
flellten  ^Unterfudiung  S.  56.  57-  teygelc^t  werden« 
noch  manche  weggenommen  werden  muffen,  die  ihm 
Brunei  auf  Geradewöhl  beygelegt  bat:  fo  ift  doch  «»ar 
nicht  zu  erweifen ,  dafs  diejenigen  xtjn  diefen  Ge- 
dichten, denen  in  den  Hanrlfchriften  Wofs  der  Kä- 
me des  Archias,  ohne  geiuile,  beygefcbriebrn  ift, 
gerade^dem  Aruiochenew  diefe»  Nasiens^  und  kemeiu 
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andern  angeh6rch.  —  Deii  allgemelneh  vorläufigAi 
Unterfuchuiigen  find  kritifche  und  exeg:etif€be  Bemer* 
kungen  angehängt.  Unter  den  erften  Scheint  uns 
vorzüglich  Cap.  IL  die  Verbefferung  in  judiciis  pm- 
culisque  jactain  iß  ftatfc  tractapä  eßj  und  C.  IV.  die 
Vcrvrerfung  von  Heracietnfem  nach  adfcriftnm  alles 
Beyfalls  werth  zu  feyn., 

".  -  ■  .    • 

fHAHii^^jRT  a.  M.,   b.   Herrmann:   Sammlung  der 
nenefien  Ueberfetzungin  der  tümifehen  Profaiktr, 
^  mit  erläuternden  Änmerjkungen.  Zwölften  Theüs, 
achter,  neunter  und  zehnter  B4nd. 

Auch  unter  dem  Titel : 

Des  Tipus  Livius  aus  Paduarömifche  Gefchichte»  was 
davon.auf  unfere  Zeiten  gekemmen  ift,  über- 
-fetzt  iind  mit  erläuternden  Anmerkungen  berei- 
tet von  §.  P.  Ößertag.  Achter,  Band.  1797.  S24 
S.  Neunter  Band.  1798-  540  S.  Zehnter  BaHd. 
1798-  521 S.  8.  (3  Rttlr.  20  gr.) 

piefe  drey  Bände  enthalten  die  Gerchichte  tles  Lu 
vtus  vom  soften  Buche  9n^  bis  zum  Ende ,  zugleich 
mit  dem  Epitome  der  verleren  gegangenen  Bücher^ 
den  FaÄen  der  Confufai ,  den  nothwentligftea  Sachte- 
eiftern,  und  einem  Anhange  von  VeAefferungen. 
Auqh  diefer  Befchluf«  des  Werks  beftatigtdas  ürtheil» 
tH^elches  wir  bey  den  früheren  Bänden  gefall*  haben. 
Denjenigen,  die  eine  ücberfetzung  blofs  ai»  Hülfs- 
mittel  zum  Verftändnifs  des  Originals  gebrauchen, 
wird  auch  diefe  nützliche  Dienfte  leiÄeni  aber  als 
kuuftrofle  Nachbildung  eines  irilt  grofser  SorjgffakVge* 
feilten  Künftwerkes  kann  fic  keinesweges  betradtetet, 
irerdcn.  Ausdrücke,  wie  IX.  S.iS-  ferne  unter  ihm 
geftandenm  Truf^en  —  und  gleich  darauf—  einige 
aus  dem  Speifefaa»  gegangene  Perfouen.  &.  33.  «He 
jemals  auf  dem  macedenifchen  Throne  gefejfene  Kö- 
nige -^  werden  höchftens  noch  im  Zeitungsüile  ge- 
duldet; eines  gebildeten  Gefchichtfchreibers  findiie 
ganz  unwürdig.  ImXXXVIII.  B.50.  find  die  Wor. 
te  Rjoma  victrix  vietbrem  Afrieamm  eipeUtt  (das  ficg- 
reiche  B.öm  vertreibe  den  Afrikanus,  dem  es  den  Sieg 
verdanke)  wenifcftens  nachläflig  übctfetzt:  Rom'aber^ 
als  Siegerin ,  vertreibe  fogar  Jeinen  Sieger ,  Afrika- 
nus.  —  Eben  fo  ift  gleich  darauf  S.  373'  i»  ^^^  Wer-  " 
ten:  „Nie  war  vorher,  irgend  jemand,  fclbft  Scipio 
nicht  als  Conf ul  und  Cenfor ,  unter  einer  gröfsernöe- 
gleitung  von  Menfchcn  jedes  Standes  ♦'  als  der  Be- 
klagte an  dicfem  Tage,  vor  GerichM  erfchienen,  (in 
forum  eft  deductus) ,  der  Sinn  des  S<^hrifiilellers  we- 
nigftens  nicht  getwu  tvieder  gegeben.  Uvius  fegt 
nicht,  es  fey  nie  ein  Beklagter  iti  einer  gröfseni  und 
ehrenvolleren  Begleitung  vor  Gericht  erfebienen:  fon- 
dern ,  die  angefeheuften  Magiftratsperfonen,  ja  felbft 
Scipio  während  feines  Confulats  uudCenforatnts^  fey 
icie  in  einem  glänzendere  Gefelge  auf  depn  SlarhU 


erfclnenen^  als  jetzt  der  Aifgcklaste  vOt  den  Richtcrr^. 
Folgende  Stelle  des  52ten  Kap.  wird  man  auch  naca 
Vergleichung  mit  dem,  Mer  gar  nicht  dunkeln  Ori. 
ginale ,  kaum  verftändlich  finden  :  „Allein  die  Volke^ 
tribunen  behaup<teten ,  der  nämliche  Stolz,  mit  welr 
chem  er  das  Oericht,\  die.  Tribunen,  und  die  Ver^ 
fammlung  des  Violkes  verlaufen,,  und  in  Begleitung 
derer ,  denen  er  das  Recht  iind  die  Freyheit  ihn  zu 
richten  ,  nicht  anderis  als  einem  £uge.von  Gegange- 
nen und  ineiner^Ai^^.^onTiTuiiiph  über  das  romirche 
Volk  felbil,  diifch  feinen  Zug  nach  dem  Capitul  ent- 
ciiTen,  und  eiiieTrennung  des  Volkes  von  [einen  Tri- 
hunen  an  diefem  Tage  yerucfacht hätte,  verhinderte 
ihn  Jetzt  zu  erfchelnen,  und  iich  zu  verantv^oicen." 
Wir  glauben,  daCs  *die' Gedanken  des  Homers  unge- 
fähr auf  diefe  Weife  ausgedrückt  werden  köaueti: 
^Allein  die  Volkstribuiten  —  befchuldigten  ihn ,  das, 
was  ihn  hindere,  (ich  zu  «verth^idigen  ,*  fey  kin 
Stolz,  der  ihn  auch  nehlich  vemniafst  habe,  die  Kkh- 
ter,  die  Volkstribunea  undvdie  Verfammiung  zu  ver- 
laifcn,  und,  in  Begleitunjg  des  nämlichen  Volks»  dem 
er  die  Macht  ihn  zu  richten  und  die  Freyheit  enr« 
rlSJen,  wie  eiiii  Feldherr  in' dein  Zuge  der  Gefauge- 
neu ,  über  die  Freyheit  Iloms-  zu  triumphiren ,  und 
das  Volk  zubewegen,  von  feinen  Tribunen  getrennt, 
auf  das  Capitol  zu.  entweichi^h.'V  Die  Energie  und 
Kürze  der  letzten  Worte :  Jeheßionemnui  eo  die  in  Capi- 
tolü^  a  tribunis  pt.  fecißtt  -^  därtte  vielleicht  auf 
k^^BWeife  mit  vollem  (ilecke  nachgebildet  werden 
kmffifn;  in  Hn.  0.  Ueberfqtzung  aber  wird  man  da 
die  berühmte /tfc^jüientm  in  viontem^facmmj  "norauf 
hier  offenbar  angefpielt  wird,  nicht  einmal  erinnert. 
in  dem  Anhange  zum  Tanten  Bande  findet  man ,  als 
Nachlefe  zu  den  erläuternden  AJamerkungen  aber  die 
von  Livifw  angeführten  Prodigieu,  eine  Sammluttg 
von  Nachrichten  über  die  Ctf^enannte  Fecta  Morgasia, 
aus  .welcher  das  ,  was  vor  kurzem  ftber  diefe  merk- 
würdige Erfchcinung  in  den  Geagra^hifchen  Ephemeri- 
den 9  März  igoogeikgt  werden,  bereichert  werden 
kann. 

V 

KINDERSCHRIFTEN. 

fivjfA»  b.  Arnold  und  Pinther:    Berquiins  Kinder- 
,  freund,  aus  dem  Franzöfifchen.     Zweyter  TheiL 

Auch  unter  dem  Tit;el: 

Berquins  fämtntliclie  IVerke  ;  nach  verwandten  Auf- 
fätzen  geocdnet.  Zweyter  TheiL^goo.  168  S* 
8-  (lagr.)  '         . 

Die  in  diefem  zweyten  Theil  verkommetidcn  Auf- 
fitze-, find  Zur  Bildung  des  Herzens  für  Kinder  von 
etwas  reiferen  Alter,  fämmtiich  zweckmäfsig,  und 
von  entfchiedenen  Werth,  daher  fie  als  Lefebuch  für 
die  Jugend,  mit  guten  Gewiden  empfohlen  werden 
kännen. 
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IfAifHorEK»  tu  der  HahnicJi^i  Buchh. :  Pkufio- 
iogijcht  Fragminte  TOB.  ii.  R,  Trevirattus,  OTd. 
M.  und  Prof.  d.  Med.  «T)d  Matkeuiatik  zu  Bre* 
mcn  «•  r.  w.    Zweifter^  T/ieiL  1799.  247  S.  8- 

I  ler  cfile  TbeH  d{ef«r  pbyUologifchcri  Fragmente 
'*--'  ift  unfern  Lefern  durch*  die  Anzeige  eines  an- 
dern Ree.  (A.  L.  Z.  1797.  Nr.  aöf .)  bekannt.  Auch 
ciefcr  zweite  Theil  liefert  f  ühn^licke  Be weife  von  de« 
Vis.  Talenten  und  Fleifs,  und  wird  felbftfolcli^\  Le- 
iern« die  er  von  manchen  feiiier  tiypotbefen  nicht 
ulaerzcugt,  durch  eine  intere^antc  Zuiaminenßelhmg 
i'av/ohl  alter  ais  neuer  That&cheD»  ui^d  durch  manche 
ihm  eig«nthumlicbe  Bücke. imd  At^^chten  eine  lekr" 
reiche  und  ani^tehende  Lectüro  gewähren. 

Der  erAe  AufiTatz  diefes  Bäntichons  ift  eine  Foft 
ferzung  der  Abhandlung  ai$r  Nerveukraft  und  djjjk^ 
U'irkuf^sart  im  drlleh-Thetle.  '   Zu  bedauern  MRv 
dafs  der  Vf.  in'  dieifer  Abhandlung;  es  fich  zar  Kegel 
j^^ttukiit  ztt  iiabett  ichaint,  mllts  EinwürCe ,  die  Cejjieir 
Hypothefe  eatgegengeAell^  findf  zu  trideriegaai  w<^^ 
(iorch  auf  der  einen  S^^ite  die  Schrift  hin  und  wieder 
eine  fehr  ftreitende  Tendenz  b^komme«%  hat»   auf- der 
«'tiulern  Seite  aber  neben  fehr  gegründeten  auch  man- 
ch« unbefriedigende  Widerlegungeii  jener  Einwurfe 
eiKftandvn  find.      In  diefem  Auflhcze  findet  man  die 
Erzählung  einiger  fehr. merkwürdigen  neuem  Verfu- 
che  ober  den  th{ei:i{chen  Magnetismus ,  die  zu  Bte* 
men  angeftellt  find.      Offenbar  wird  es  unferm  Zeit- 
alter bey  der  Nachwelt  zum  Vorwurfe  gereichen,  dafs 
nach  Verlauf  einer  fo  langen  Zeit  zur  Aufhellung  des 
Wtihren  und  FaLfchen  bey  diefem  fo  häußg  gemifs- 
brauchten»  und  nur  fo  feiten  vernünfliig  angewende- 
ten Heilmittel  noch  b  wenig  gefchehen  ift«   da  man 
^oth  fo  manchen- lehrreichen  Auffchlufs  über  die  thie* 
rifche  Oekonomie  ,von  daher  erwarten  kann.     ESn 
fehr  bequemer«£goismus »  der  alles  verhöhnt,  was  er 
nicht  fogleich  einfieht,  und  der  begierig  nach  allem 
Verwerfliehen  im  AufserwefentUchen  greift,   um  ifi^h 
(ladureh  einer  Prüfung  des  WefentUchcn  zu  öberhe- 
hn  ,  hat  es  aueh  hier  bewirkt ,   dafs  man  fiber  dem 
Mrfsbrauche  de^  thierifchen   Magnetismus    den  Ge» 
^rnuch  deffelben  verfaumt,   und  feine  Anwendung 
^^•^il  ganz   den  eiendeften  Betrögerri   fiberlaflen  hat. 
^lochten  doch   auch  durch  Hn.  Treviraims  Bericht  ' 
^^hrere  gute  Aerzte  rermocht  werden,  voriiqbtige 
^nd  genaue  Verfuche   Aber  diefen  Gegenftand  anzu- 
bellen ,  der  durch  manche  neuentdeckte  Galvanifche 
H^cheinttngen  in  etnea  (b  fchöneu  Zufammeuhang 
A.  L«  Z.  igoo.    Zwejft$r  Btmd. 


mit  unferer  jetzigen  Kenntnifs  des  OrgaiiTsmas  gel» 
kommen  ifl!  „Ich  für  meinen  Theil,  fai^t  IJr*  T. 
bin  durch  die  Bcobacjitung  einer  Menge  theils  eige- 
ner,, thcils  fremder,  von  allem  Verdachte  des  Trugs 
und  {der  Täufchüng  entfernter ,  Verfuche  feft  liSer- 
zetigjt,  dafs  keine  Arziiey  den  Mangel  ian  Lebens- 
kraft fo  fchneli  wieder  crfetzt,  keine  die  ungleiche 
Vertieilung  derfelben,  dlpfe  Ilauptqueile  der  meUten 
Ncrtewkrankhdteji,fo  bald  wieder  hebt,  wi4  derthie- 
rifche  Magnetismus.  Die  Erfcheinungen,  ^[^  |^ 
nach  d^rAnvrendung  deffelben  beobachtet  höbe,  find  : 
im  gcWngern  Grade.  Vermehrte  Tfaätigkeit  die'fer  und 
jener  Organe,  die  (ich  bald  mehr  auf  das  Sy/tcm  der 
BiiJtiJ^e'rafse ,  bald  mehr  auf  das  der  Muskeln  uni 
Ner^ri  erftreckr;  bcfchliCunigteGefchwiJidigkt'ii  «nd 
'  veri^pbrte  Stärke  des  Pulfcs;  in  manchen  Fällen  Vcr- 
inehÄing  verfchied^ner  Abfonderungeu  und  Excrc- 
tienen  ;  erhöhete  organxfche  Warme;  CQns^ionQn 
des  Bluts  zu  den  Thcileri,  ah  wekhcri  nian^iuit'der 
ß^röhrurig  iaöge  verweilt;  brennende  Hit?:e  ja  dm, 

V  Ä^JiJ'^'"^?^'?^  ,  Lebenstur-efcenz  verfcbioUoA- 
.  Scefkh  »r  Oberfläche  des  Köt^eis  iiijd  eiiia  lebhaft 
tere  Röthc  dcritllbcli ;  im  höheren  ßrrfde ,'  E^aftlruti*^ 
der  nierfern  Seclenkräfce ,  und  eine  bis  aufs  tfuftei* 
fte  erhöhte  Reizbarkeit  mehrerer  TheHe  des  Körsars 
befondcrs  verfchiedener  Sinnesorgane."  ' 

Nach  nnferm  Vf.  findet  Jiferbey  ein  unmittelba- 
•  rcr Uebergang.  der  Ccbenskraft  aus  dem  RöVperdes 
Berührenden  in  den  des'B^rfihrten  ftatt,  (wömus  fich 
da«   Nichtgelingen    mancher  VerfuGhe    erklärt,    vda 
nur  flarke,   mitUeberflufs  an  Leben^fcrfifc  vcrfehene, 
Menichen  in  Andern  die  Wirkungen  des  thierifchen 
Magnetismus  hervorzubringen  vermögen).    Mit  eben 
dem  Rechte  ,  wotnit  lieh  in  der  Phyllk  aus  den  Er- 
fcheinangcn  des  Magnetismus  und  der  EJektricität 
auf  eine  mognetirche  u^d  elcktrjfche  Rlateric  fihlfe- 
fsen  lafie,  {das  halfst  bekanntlich :  mit  ßinem  nncU  trar 
ßhr  zu  b£Zweifdnd:^n  Rechte),  könne  auch  der  Pbylio-> 
log  hieraus  folgern,  dafs  die  Lebenskraft  äufser  d'^n 
grobem  Organen,  worin  fie  ihren  Sitz  hat,  noch  ein 
feineres,    unfern  Sinnen  verborgenes,  VehJkol  hab^ 
wodurch  fie  puf  joije  zu  wirkeii  fähig  werde.     Dlefes 
Vehikel  nennt  Ilr.  T,  den  Lebetisjloff.     Auch  er  fiu. 
det  es  wai^FfcheiuIich,  dafs  e^  nur  enie  Grmidkrart  In 
der  ganzen  Natur  gebe ,  uqd  daf^  alle  die  Kräfte    die 
wir  mit  verfchiedenen  Namen  b.ar*gen,  blgfse  Modi-  ' 
ficat^onen  von  jener  find.     Die  Ürfa^hen  dicfer  ver- 
fchiedenen  Medifieatronen   fahrt  er   zurück  auf  die 
Verfchiedenheitjn    der  Form  und  Mifffhung  der  ro- 
hen  richtbaren  Materie ,  wora uf  jene  grui;4kraft  wirkt, 
und  iuf  feinere  GrundtofTe,  iVozii  ^r  den  Lebens: 


/ 


3S9 


ALLÖ.   IrlTERATüR.  ÄEITUNa 


S40 


ßoff  r^chner.     Die  Refultate  'deffen,  was  er  d^rcm 
vortrügt,    find  nsch  feiner  eigenen  Angabe:  dafs  es 
cU'i:  LebensftefF  ift,  durch  defTen  Zuinifdiung;  zur  or- 
pöFjifchcn  Materie   diefe  Leben  erhält,     AlIeTheile 
WitUmt  eine  gev/iffe  Menge  diefes  Stoffs ,  und  zwtfr 
wird  diejenige,  deren  fie  zur  Erhaltung  ihres  cigen- 
thihnlichen  J.cbejis  bedürfen,   ihnen  «us  .ihrem  arce^ 
ri'llOn  Blute  zubereitet.     Alle  Organe  aber^  und  vor- 
züglich die  Musketn»  befitzcn  das  Vermögen,  mehr 
Tfin  jsncm  Stftfie  auf/,ui»ebtnen ,  als  ihnen  zu  diefem 
Ztvccke  noth wendig  ift.     In  denjenigen  Fällen ,  wo 
iie  mehr  LebensTloff  nöthig  haben ,  als  zu  ihrer  Vita 
ffföpria  erfoderliih  ift,  find  es  die  Nerven,  wodurch 
ihnen  derfelbe  mitgetbeilt  wird.     Anhäufungen  des 
LebensftofFes  bringen  die  Erfcbeinungen  hervor,  die 
wtr  mit  dem  Namen  Leben sturgefcenz  belegen;  Ent- 
ziehung deffelben  ift  die  Triebfeder  unferer  körperli- 
chen Mafcbine,  (denn  Reiz  ift,  nachdem  Vf. •  alles 
das ,  wozu  Her  Lebcnsliüff  eine  gröfsere  Verwaiidt- 
fcbafc,  wie  zir  dem  gereizten  Organe,  hat).     In  dtn 
Muskeln,  dem  Zellgewebe,  den  Nervenhäaten  un«l 
der  pia  water  bewirkt  diefe  Entziehung  fibi'öfe  Bewe- 
gungen; das -Hirn-    nnd  Nervenmark  wird  dadurch 
aus  cfner  flüfBgen  Subftanz  in  eine  fefte  rcrwantlelt. 
Böy  dfefen  Entziehungen  des  LebensftoiEs  geben  im* 
mcr  ^ewiffe  chemifch  -  aaimaltfche  Mifcbungen ,  phlo- 
gillifche  Procefle ,   vor.     Im  Hirn-   ujid  Nervenmar- 
ke eRtfteht&üs  der  Verfchiedcnhcit  diefcrPj?oceffe  die 
Verfchicdenheit  ond  Mannicbfaltigkeit  unfercr  Ideen 
und  Empfindungen.     Ein  jedes  Organ  aber  verliert 
bey  deafelben  cmen  gewiiTen  Theil  feiner  Subfl»ttz, 
welch^^r  indtflen   gleich  nach  gefcheheticr.  Reaction 
aus  dem  arteriellen  Blute  w^ieder  erfetzt  wird,  und 
mit  diefem  Erfatze  der.  organifchcn  Materie  wird  zu- 
gleich wieder  neuer  Lcbensftoff  an  die  Stelle  des  ver- 
lornen  zurückgeführt.  —  .  (Ohne  hier  in  eineJiabe- 
re  Prürimg  diefer  mit  Tiefe»  Scharfiiun  vorgetragen 
nen  H}i>otbefe  eingehen  zn  können,   verdient  nur 
angemerkt  zu  werden,  d^fs  die  Grundlage  derfelben, 
die  Wirklichkeit  eines  Lebtnsfloffes,.  von  Hn*  T.  eben 
fo  vrnrg,   als  von  irgend  eiaem   feiner  Vorgänger 

«rwivfen  ift.J 

Seine  bekannte  Hypothefe,  dafs  die  Fortpflan- 
zung fcnfoweiler  Reize  zum  Körper  durch  die  Ner- 
\-cnhaut,  die  Fortpflanzung  körperlicher  Reize  zum 
Senforium  :iber  durch  das  Ncrreninarfc  gefchehe, 
facht  der  VL  hier  noch  mehr  zu  beftätigen  mul  gegpea 
Einwurfe,  die  insn  ihm  gemacht  hat,  zu  vcrtheidi- 
gen.  Auf  den  Haupteinwurf,  der  von  dem  bekann- 
ten Hüinboldtf eben  Verfuche  hergenommen  wird, 
dafs  d^rch  die  Reizung  eines  Nervenendes,  welches 
i  Linien  von  dem  Muskelende  des  Nerven  entfernt 
ift,  Zufainmeaziehungcn  in  dem  Muskel  entftehe», 
mitwortct  Hr.  T-  (S-  lift.);  „Man  verfteht  mich  un- 
recht, wenn  man  gbubt,  dafs  ich  die  bey  den  Wir- 
kungen der  Spaiuikraft  vorgehende  Bewegung  der 
Nervenhäutc  <die  er  übrigens  (S.  97.;,  nach  Reit, 
nicht  mehr  als  ForUetzurigen  der  Geif'afshattt  des  Ge- 
hirns anfieht)  für  die  ürfcuhe  der  Muskularcontra- 
ctioficn  anuehmer    Ich  halte  fie  Süt  weiter  nichts^  als 


(ur-  eine  Mitwirkiing  der  Urfache  diefer  Erfcbeinun- 
gen, Jene  Mitwirkung  nun  kann  aufgehoben  reyn, 
und  deimoch  können  diefe  Phanomeiie  erfolgen. 
Und  diefs  ift  bey  jenen  Humboldtfchen  Verfuchen 
der  Falk  Entziehung  des  Lebensftof%  ift  die  grofse 
Triebfeder,  wodurch  alle  Theile  nnfers  Körpers  in 
Tfaütigkeit  geftitzt  werden.  Durch  die  ani^ebrachten 
AVmaturen  njm  wird  eine  folche  Entziehung  diefcs 
Stoffs  in  dem  obernEnde  hervorgebracht.  Nach  dem 
Gefetze  ^Bs  aufgehobenen  Gteidbgewichts  ftrömc  al- 
(6  der  Lebensftoff  aus  dem  untern  Ende  in  das  obere 
ul^er. '  "Der  bjeraiis  ia  denl  oiitern  Ende  entftehende 
M^Bg^I  #&  LcbensfiiofF  \nn\  wiederum  durch  deu 
Uebergang  (liefes-  Stofls  in  daflelbe  aus  dem  Muskel, 
womit  es  verbunden  ift«  erfetzt,  und  cUefer  lieber- 
gang  des  Lebensft«fls  «os  dem  Muskel  in  das  untere 
Nervenende  ift  endlich  die  Urfache  de^  Zufamnien- 
ziefauMg  jenes  Organes/'  (Wozu  bedarf  es  denn  aber 
noch  der  wilikürlicben  Annahme,  einer  periftaltifclien 
Bewegung  der  Nervenhänte  zur  Erregung  von  Mus- 
'  kelzuiammenziehungen?  Entweder  diefe  periftalti- 
'  fqbe  Bewegung  der  Nerven fchei den  ift  als  Urfache 
oder  doch  ^Is  nethwendige  Bedingung  der  Muskel- 
zufammenziehung ,  die  vermittelft  fenforieiler  oder 
anderweiter  Reizung  der  Nerven  entfteht,  anzufe- 
hen,  oder  Re  ift  es  nicht.  Im  erften  Falle  ift  iie  mit 
dem  Hutliboldtfchen  Vcrluche^fm.  Widerfpruche ; 
de^t  wie  kann  eine  periftaltif che  Bewegung  derNer- 
vem&uce  fieh  dui;ch  einen  i  Linien  langen  leeren 
Raum  fortpflanzen?  Im  andern  Falle  ,  wfenn  fie ,  wie 
Hr.  T.  j^tzt  annimmt,  blofs  als  eine  Mitwirkung  der 
Urfache  diefer  Erfchehi milden  angefehen  werden  foll, 
ift  ihre  Aniiabtiie  überflüäig«  da  der  Humboldt fche 
Verfuck  zeigt,  dafs  mitteilt  der  Nerven -Muskularcon- 
tractionen  erfolgen  kennen,  ohne  die  von  Hn.  T. 
ganz  hypothetifch  angenommene  Wirkung  der  Ner- 
vefihäute«)  Zum  ScbhilTe  des  AufTatzes  beaaöht  fich 
der  Vf.  zu  zeigen,  dafs  der  Streit,  ob  die  Muskel- 
kraft von  der  Nervenkraft  abhängig  fcy,  durch  die 
TOii  ihm  vorgetragene  Hypothefe  gefchlichtet  werde, 
liibd  hangt  einige  Beinerl^upgen  über  Spannkraft  und 
N^venkraft  in  naturhiftorifcher  Rüekitcht  an ,  worin 
erbefonders  auch  de»  Pfianzea  willkürliche  Bewe- 
gung und  dunkle  Empfindung  zufchreibt* 

Die  zweyte  Abhandlung  ift  überfcfarieben:.  Jut- 
merknngen^  zu  der  l^hre  vs^m  Confenjus  w»A  der  Bewe- 
gung des  Augenßems*  Auch  hier  bey  wendet  Hr.  T. 
feine  Hypothefe  an.  Die  Entftehung  confenfueller 
Bewegungen  erklart  er  fo :  jeder  Rei^ »  nach  deSen 
Einwirkung,  auf  einen  Nerven  wir  eine  folche  Er- 
fciueinung  wahrnehmen ,  erregt  in  der  Gefafshaut  des 
letzten  eit%en  motus  perißaUicvSf  der  fo  lange  unge- 
hindert fortgebt,  bis  er  a^i  plexus^  ganglM,  oder 
Überhaupt,  aaf  Stellen  ftöfst,  wo  die  Scheide  eines 
andern  Nerven  mit  ihm  in  Verbindung  fteht.  Hier 
winkt  erauf  diefie  sJis  R(^iz,  tbeilt  ihr  die  in  ihm  vor- 
gehende- Bewegung  mit ,  und  erregt  in  ihr  einen  mo- 
ius .  pmfi^fius  directus.  Verliert  fich  .  diefer  letzte 
iierve  nun  iti:  Theilen,  die  zur  Bewegung  un; ;'  ig 
find;  £ß  werden  keine. bemerkbaren  Veränderungen 
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im  Körper  daraus  etittprimgen.    Endigt  er  /ich  liitige- 
gen  in  muskulöfen  Organen,    fo  find  Zofammenzfe- 
Illingen  derfelben  die  Folge  davon,  und  diefe  ma- 
cktn  dann  das  aus,  was  wir  mit  dem  Namen  confen- 
fueller  Bewegungen  be2eichno;<    Bey  der  Erklärung" 
conrenfuellcr  Emprßndongen  legt  Hr.  T.  zum  Grun- 
de, dafs  die  Strüctur  des  Nerrenmarks  fibrörer  Art 
\i,  dafs  jede  gereizte  Fafer  der  markidbten  Subftanz 
eines  Nerven  eine  eigene  Empfindung  in  der  Seele. 
erweckt,  und  dafs  diefe  Empfindung  einerlcy  ift,  der 
Reiz  mag  wirken ,  auf  welchen  Tbeil  der  Fiber  es 
fey,  und  dafsr  In  den  Nierrenknoten  eine  Verfchlin- 
«;ung  jener  Fibern  ftatt  findet.     Gefetzt  nun ,  irgend 
eine  Fiber  der  Markfubfbnz  eines  Nervenafts,   der 
aus  einem  üangtion  feinen  Urfpning  nimmt,  wird 
durch  einen  Reiz  zu  Rcactionen  veranlafst :   fo  wer- 
den iich  die  daher  entfpringcnden  Transmutatit^nen 
nngVhindert  bis  zu  jenen  Nervenknoten  fitrtpflanzcn. 
Hiftr   aber  werden  durch  diefe  Bewegungen   in  deii 
mit  jener  erften  verrthlungenen  Nerveafibern  eben- 
falls Transmutationen  erregt,  und  dadurch  niufs  die 
Seele    eben  fcr  viele  verfchiedene  Empfindungen  er- 
halten, als  die  Anzahl  der  letzten  beträgt.     Da  die- 
fe nun  zuThcilen  gehen  können,  die  von  dam,  wel- 
cher zucrft  dift'chein  äufseres  Irritament  gereizt  wur- 
de, j^nnz  entfernt  find,    und  jede  Empfindung  von 
der  Seele  immer  auf  den  Thcil  bezogen  wird,   h\ 
Wficbem  fich  die  Fibern ,  deren-  Transmutationen  je- 
ne Empfindung  hervorgebracht  haben,  verlieren:  fo 
erhelle,  wie  Eindrücke  nicht  nur  an  dem  Orle,  wor- 
•nf  fie  wirken ,    fondcm  zugleich  in  •  andern  Gegen-. ' 
ticn  Schmerzen  ond  fonftige  En>pfindungen  erregt 
können.  —    Bie  nachfie  ürfache  der  Zxrf&mmcnzie- 
hunjrder  Iris  (Hrtbt  auch  Hr.  T.  in  den  aus  dem  Gan' 
glion  ophtJtaUnicwn  Zur  Traubenhaut  gehende  Ner*- 
venäftcheii.     Nnr  was  die  entfernte    ürfache  avibe- 
trifft,  weicht  er  von  feinen  Vorgängern  ab.     Er  fucht 
fie  in  der  unmittelbaren  Einwirkung  des  Lichts  auf 
die  Nerven  der  Urea  ,'  und    diefe  Einwirkung  ge- 
fchieht,  nach  ihm,   v^rmittelft  deri'Pröcf^JJktr  cQiitreSM 
Nicht  alle  Lichtftralen,  welche  durch    die  Hornhaut 
drmgen ,  gelangen  hh  zur  KryftaUinle.      Von  denen, 
welche  von  der  Seite  kommen,  und  unter  einem  febr 
fchiefen  Winkel  auf  jene  Membran  fallen,  geht  e?n 
Theil  zur  vordem  Fläche  der  procejfus  ciliares.    Hier 
nun  wird  diefer  zur  hintern  Fläche   der   Trauben- 
hsut  reflectirt,     und  bringt  in  den  auf  ihr  verbrei- 
teten Nerven  die  Veränderung  hervor,  wodurch  das 
Anfchwellea  4er  Iris  bewirkt  wird. 

Den  Scklufs  machen  iurze  vermifchU  BemerhtM^ 
gen,  i)  Schon  vor  Buffon  und  Ro  ofe  habe  Boh- 
aiaj  dem  Harveyfchen  Probleme  Thatfachen  ^nt* 
ge^engefetzti  2)  Bey.eben  diefem  Schrifcfteikr.fiii^ 
de  fich  fchon  die  ganze  Hallerfche  Idee  von  der  Be- 
wegung des  Herzens  durch  den  Reiz^^ea^ Blttta.  $y 
Das  Füttern  der  Kühe  mit  Färberröthe  inache,  nach 
^ylius  Bemerkung,  die  Milch  roth,  und  diefe 
Milch  gebe  wcifse  Butter  und  rothen  Käfe.  4)  Das 
Qlut,  welches  während  der  Paroxysmen  convolfiTi- 


fcter  Krankheiten  gelaflen  wird,  gerfnne  fehr  rchneU« 
5)  Bonvicini^s  Meynung,  dafs  in  den  Fühlhör- 
nerti  der  Infekten  das  Geruchsorgan  derfelben  be- 
findlich fey,  fand  auch  Hr.  T;  bey  Yerfuchen^ftte 
ef  darüber  anfteilte ,  heftätigt. 


jLKi^ia,  b.  Bohma:  Entwurf  von  itr'EntfiehufLgs* 
•  ort  und  einer  gründlichen  Uaitmcthode  bu^nriiger 
alter  Gefchwüre  und  Schäden  für  Ifundärzte;  von 
gf.  Th.jL  1799.  134^- .8-  (logr.) 

Der  Vf*  verfichert,  dafs  diefs  Scbriftdien  nitbfidi« 
Geburt  einer  blofscn  Lectüre  und  einf^igM  Stuben» 
fleUseS  fey,  fondeni  vielfach  erprobte  eigene  Erfah-- 
rungen  enthalte.     Die  meiRen  Bücher  "übet  den  Ge- 
gen&and  delTelben  hält  er  für  den  grofsten'^Theil  der 
Wundärzte  für  zu  weitomfälTend ,    zu  theüer  Oder  za 
gelehrt.  —    Die  Urfachen   dcf  GefchwüHey  imd  die 
zu  ihrer  Kur  nöthige  Diät  find   hier  fo' abgehandelt^- 
dafs  JiolFentHrii  nicht  viele  Wundärzte  -ehrns'  •daram»' 
zu  erlernen  haben  werden  ;  nützlicher  konnto  ßefüt 
Layen  feyn,  die  mit  diefem^  £0  häufigen  tJehel  b«^ 
fchwert  hnd.     (Zur  Abgew^ihnung  des  ßarken  Braii-^ 
teweimrinkens  empfiehlt  er,    at»  eigener  Erfahrongv 
wie  er  fich  etwas  zwe^  deotig  ausdrückt ,  hinter  ffh 
dem.GIafe  Brantewein  fogleteh  ein  Biergläs  -kkltis-- 
Waffer  und  noch  mehr  nachzutrinken.)     Die  irmere 
BebancHuiyf  ift  feh^  feichr  angegcbenv  d^  die.  Indir 
cationen  nich(  genug  'entwickelt,  und  diezu  reic^n- 
den  Arzneyen  zu  unbeftinamt  für  folche  Wundärzte, 
alf.riw  Vf-  vqr  Augen  hat,  ajig^goben  fuid.    Ancb  die 
örtHehe  Behandlung  ik  nicht  immer  genau  genug  an- 
gegeben, z.  B.  nicht,  wie  ftark  die  Auftofong  desHöt- 
lenftein^bey  kailöfen  Gefeb^^üren  feyn  foll.    Vorzug- 
lieb  liebt,  der  Vf.  die  SuHiÄMitauftöfung,  -di«  -Queck-  - 
filberniederfchläge  fetzt  er  aber  zu  fehr  bey  Seite,  be- 
fondsrs   den  rothen.     Lobenswerth  ift  es,    dafs  der, 
Vf.  auf  die  Schwäche^    die  faft  immer  bey  allen  Ge-' 
fchwüren ,  als  Ürfache  oder  Wirkung ,  ftatt  hat ,    be- 
fonders   «iifmerkfamf  teacht,    und  vor   den    vielen 
f€hmierig:en  iSalben  warnt,    ftatt  deren  er  fich  felbft 
zum  gewöhnlichen  Gebrauehe  eine  aus  3  TbeilenSy' 
Dotter  und  i  Thei!  Terpenthinöl  verfertigt,    (hi  ein- 
fachen Fällen  ift  aber  noch  tefler,    ftart  des  Terpen- 
thinöls,   frifches   Olivenöl).      Im  Ganzen   giebt  die 
Schrift  dennoch  -  keine   hinreichende   Unterweifung, . 
dem  gettteinen  Wundärzte  kann  fie  aber  durch  eui* 
zeihe  X^ehren  nützlich  werden« 


SCHONE  KUNSfE. 

Lexfsio,   b.  Kücfaler:    Gefchiekte  der  FamUie  des 
l  Herrn  Macorius  Bohn  oder  die  Launen  des  Qlncls: 
1799.  ErfierTheiL  2S2S.    ZwetjtetTlieiU  564 S; 
..3:  (iRtblr.    lÄgr.) 

Die  Gefchichte  der  Bohnifchen  Familie,  welcher 
noch  wichtige  Schickfall»  berorftehen,  wenn  diezwey* 
te  Hälfte  des  Titels  nicht  trugt,  ift  \n  einem  fliefsen- 
dtm»  reiaea  und  natürlichen  Stile  gefchrieben.  Diefs 

ift 


.  f.- 


3f3 


A,  L.  Z.     ÄIAY^i^oo. 


3v 


i-s- 


t(t.|il>ejr  aucli  das«  eliuif^,  was  "wir  zu  ihrem  R^ihxne 
fag:«a  können ;  denn  fie  kat  übrigens  den  unverzeih- 
lichen aller  Fehler ,  dafs  fie  bis  zum  EinfcUafi^n 
langweilig  Jft*  Ein  reicher  Kaufmann  von  fel^r  ^- 
te^n  Qemfithei  aber  defto  ^^ni%^  Gciili  den  feine  elt-. 
le  adelftolze  Frau  nach  Gutdünken  regiert;  ein  altes 
polixifirendes  Friiulein ;  ein  Gei:k  von  Hofineifter;  ein 
juiiges  Madchen«  das,  wi«  man  hier  liefst,  einen 
jungen  Menfchen  aufserordentlich  liebt ,  und  diefer 
junge  Menfclt,  der  das  Mädchen  fehr  lieben  foU; 
ein  ehrlicher  Diener,  den  <lerVf.  gern  naiv  undtreu- 
hei^ig  mad^^n  uiöchtef ,  undl  einige  C&nroli^^  d'ind»- 
fiyut  di#  yon  <ler  Eitelkeit  der  gnädigen  Frau  Vor- 
theil  ziehfn  und  fie  betr&gen;  diefs  ift  die  Cefeli- 
fchaft »  in  welcher  uns  der  Vf.  zu  belniligeH  fucht. 
Denn  dab.er  diefe  gute  Abfurbt  hat,  ift  nicht  zu  ver- 
keauien ;  aber  leider  eben  fo  unverkennbar  ift  es,  dafs 
fie  ihm  4vrchgä]>gig  fehMchlagt^  Der  ehrliche  Maßa- 
^  riii$i  Bohi^  \k  4m  Ende  des  twet/Un  Bandes .  glücklich 
begraben ;  ^er  Vf.  h^t  es  aber  noch  snit  feiner  Fami- 
lie 2u  thum«  Wie  es  dieier  ergehen  werde,  därfce 
niemand  fehr  begierig  feyn  zu  erfahren ;  denn  der  Vf. 
ha^  fich  gehütet ,  die  Neugierde  feiner  It^ef^r  zu  fpan- 
he^t  die  ohnediefs ,  bey  einiger  Belefenheit  in  ähn- 
lichen Werken »  den  Ansgang:  in  der  Hnuptfacbe  oh- 
ne JM6he  erralhei^  werden.  , 

Berlin  ,  *.  Matzdorf:   Ifmoit^    Ar  Hagtur  stftm, 
'  oder  Lthtnsßizzi  Franz  EwphoHms,  eines  Vertiio- 
fen,  von  ihm  felbft  aufgezeichnet.     In  zwetf  Theu 
ien.  1759.  3748-  8-  (iRtÜr-  4&0 

Franz »  der  Sohn  eines  zelotiichen  Lanclpredigers« 
ift  für  den  geÜUichen  fitand.  beftimmt,  aber  feine 
Liehi^  2iir  Mniik  madit  ihn  den  Studien  ungetreu. 


•  Die.I-.eklenfctiaft,iu>t  weli;Iier  er  ikr  Kuriöazihinf^t, 

.  zieht  ihm  den  Zorn  i'oines  Vaters  zu,  iicr  Ihiiy  tiiuch 
Franzens  heu^hlerlfchen  Bruder  aufgeheizt,  mir  fei- 
nem Fluche  belegt,  und  aus  dem  iLiufe  verllöfst. 

^  £r  fucht  ntin  durch  fcliip  Kuuil  und  * —  eine  eituieh- 
tfliende  Geftalt  fein  Glück,  ift  bald  arm,  bald  rck!), 
hat  verfchicdehe  Liebesabentheuer ,  und  beerbt  end- 
lich feinen  habfüchtigen  Bruder,  welcher  da  anLliii- 
liches  Vermögen  hinterläfst.  Dxeferlloman«  der  auch 
eine, wahre  Gefchichte  feyn  könnte,  erhebt  fich  ein 
wenig  über  den  gemeinen  Haufen;  er  zeigt  einige 
Erfiihrung,  einiges  Gefühl,  .und  einiges  Tuleiit  der 
Erzählung.     D^igcgen  iil  die  Erfindung  und  Compo- 

l  fition  der  Begebenheiten  von  fchr  geringem  Gehalt. 
Die  Abllcht,  das  unbcüimmce,  precäre,  und  oft  er- 
niedrigende in  dem  VerhäitnifTe  des  Künfllcrs  zu  zei- 
gen, welche  anfanglich  dejr  leitende  Faden  zu  feyn 
fcheint ,  zeigt  fich  gegen  das  Ende  immer  weniger, 
uiid  wird  auch  überhaupt  durch  die  Begehenheicen 
und  ihre  DarfielUmg  nicht  genu;  unterftützt.  jDie 
erfien  greifen  nicht  in  einander,  und  die  letzte  ift 
fät  den  üilhetifchen  Zweck  allziifchwach.  Vieles  ift 
ganz  überflüfsig,  und  nicht  eii^mal  zierliehes  Neben- 
werk. Der  Ton  der  Erzählung  ift  ganz  gefaliig;  aber 
der  Dialog  ift  unerträglich  ileif  und  fchwerfailig.  Faft 
alle  auftretende  Perfonen  moralifiren  zu  viel.  Der 
Held  ül  ein  unbedeutender  Charakter,  wenn  er  über- 
haupt ein  Charakter  jft,  und  die  bedeutendem,  wie 
Paul  Scharf  und  Madam  Arfaello ,  find  nicht  gerun- 
det genug.  Den  Mangel  an  Verhälcnxfs  t a/len  eiu- 
z^elaen  Parthien  der  Erzählung  wollen  wir  gar  nicht 
in  Erwähnung  bringen;  aber  dafs  der  .Vf.  feinem. 
Helden  EinfäU^  in  den  Mund  legt,  die  andere  fchon 
läagft  vor  ihm  gehabt  haben«  gereicht #di#£em  kei- 
neswegs zur  Empfelüupg; 


• 


KLEINE      SCHRIFTEN. 


Senl^im  Kiw«.  lrÄ>a,  fc.  Siedler:  An  Sekeim  tkue 
mehr  als  mrMnn ,  Luftfpiel  ^in  euiem  Act  iiach  dem  ^w^«Äfi- 
rchen  de«  Dorvigni  fref  bearbeitet  von  pr^nzky^  ipp.  62S.  f. 
f 5  ffrJ  Hr.  Frtnck  kat  die  Brrichtung  einer  Schaufpicler  Trup- 
pe tintemoiiimen  ;  »in  Original  meldet  fich  zum  Engagement 
alf«OHfflettr  bey  ihm.  Em  tauber  Bedienter  bringt  ihm  eia 
Billei  «-oa  einem  iuAgen  Menfchen,  der  unter  dem^amtnder 
fchöne  Carl  fein«  Talente  anbietet ;  bald  darauf  erfcheint  die- 
fer  ftlbft,  und  legt  Proben  feiner  Runflfertifjkeu  un  dramati- 
fchen  Fach  fib-  Ur,  Franck  ladet  ihn  zum  Mitugs-Eflen  ein, 
uBd  führt  ihn  in  fein  Cabiutt.  Indefa  er  ücb j^iit  Durchfe- 
hunc  vcrfohiedener  ei»gelaufenen  Papiere  befchrfugt .  meldet 
fich  ein  befoffen^r  Schneider,  der  feinen  luderJichen  Sohn,dan 
fch^oen  Carl  flicht,  ron  Hn,  Frai^k  .gleichfall«  zu  MiitagÄO«: 
gelaaen,  u»d  in^a  Cabinet  geführt  wird.  Bald  darauf  er-. 
6:keiut  #uchdie  FraudeflUben,  miie  franiofifchc  Narrui ,  w.el- 


ehe  gieichfitlii  zu  TiXch  gebeten«  «n^  in  das  Cabioet  gebracht 
wird»  woriu  üch  alle  drey  weidlich  liberum  zanken.  IhrNeiFe, 
ein  OilagiAer ,  fuche  die  Familie .  und  wird  ihr  in  dae  Csbinet 
zu  geführt.  Ein  Ij>hnbcdtenter  fucht  feine  Ilerrfehaft,  ceht 
aber,  da  er  fie ' nicht  ündfiC  wieder  ab.  Der  Miethkutfclier, 
welcher  die  ]Dtme  gebracht  har»  flucht  dranfsen,  und  will  nicht 
lÜnger  warten»  Hr.  Frauck  geht  in  das  Cabintst^um  diefs  zu 
melden,  findet  aber  zu  feiivem  Erftauiien  niem.ind  darin,  la* 
dem  crfcheint  ein  Notarius,  welcher  ihm  meidet,  dafa  dfe  Fa' 
milie  eine  Inj urieukla^e -gegen  ihn  angedelk  habe,  und  es  enc 
deckt  fich,  dafs  alle  die  %'errchiedüxien  Rollen  ,  von  einem  und 
denUelben  Schaufpielar  gefpielt  wurden«  welcher  üth  durch  die- 
fe Probe  feiner  Kunft,  dem  Theater -iJnternehmer  zum  Enga^ 
gement  empfehlen  wollte.  JDiefs  ifb  die  Xntrigu^  diefcr  acht 
Goldonifchen  Farce,  für  deren  Ueberfeunng  da«  deutfche  Thea^ 
ttr,  jdem  Hn.  Franzky  wahrlich  k«inea  Daak  fchuldig  i£L 
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i)  ZuAiCH,  bi  Gefsfier  tt.LetFsiQ,  joComm.  b«Wol{f ( 
Attxjchts  Mufeum.  Hei^asgegeben  von  C.  iU. 
Wieland.  Zweyter  Budd.  1798.  Dri^m  BoMriff 
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5)  Halle,  b.Gebaaer^  Die  Wolken.  Eine  Komödie 
der Arlftopbane^.  ücberfctzt  von  Chriß.  Gottfr. 
Schill^.  Zweyte  Terbeflieite  Ausgabe,  ngßi 
144  s.    g. 

I  lic  vier  Yor  uns  liegenden  Hefte  des  attifthin 
-*-^  Jftt/if*fiw,  TOft  deffen  AbHcht  und  Einrichtung 
wir  bey  der  Erfchcuning'  des  erften  Hefts  Nachridit 
gegeben  hftben,  'entbiiiten  die  Ueberfetzuiig  der  Ritr 
ttr  und  der  Wolken  iesJriftofhaneSf  die  Fortfetzuug 
der  Charaktere  des  Tk^ophraft,  den  Anfang  einiget 
BeytrSge  zur  Gefchichte  des  weiblichen  GefcUecota. 
zu  Athen,  eitlen  VcrXuch  über  die  Frage:  oh  «nd  if^ 
uiefeni  Arißophanes  gegen  den  Vorwurf,  deaSokx«^ 
tcs  In  den  Wolfen  perföulieh  mishandele  zu  haben, 
gerechtfertigt  öder  entfch^digt  werden  könnet  und' 
endlich  eMge  fökratiHche  Gefprüdie  ans  Kcnophon^f. 
denkwürdigen  Nachrichten  öberfetzt.  Wir  wollen 
mit  deni,  was  den  gröfsten.Theil  d^s  Inhalts  aus- 
macht, nttd  in  mehr  a^s^  einer  Ricfcficbc  das  wichti- 
gere iil ,  mit.  der  Üeberfetzung  der  ariftophanifchen  ' 
Stück<J ,  den  Anfang  machen. 

•        ■*     .  » 

Her  Gedanke  9  einen  Dichter,  wie  AHfiophanes^  In 
eine  Spradic  zu  überfetzen,  die  für  das  niedrig- ko- 
mifche  noch  fo  wenig  bearbeitet  ift,  und,  in  diefem 
befondem  Falle,  wegen  ihrer  ungemeinen  Zachtig- 
keit,  dem  üeberfetzcr  jeden  Aogenblick  die  aller  grÄfs- 
ten  Schwierigkeiten  in  den  Weg  legt,  verdient  fchon 
um  feiner  Kühnheit  und  Fruchtbarkeit  wiHen,  die 
Aufmerkfamkei<  alier  Freu^ide  de^sAlterihums.  Kein 
Dichter  Athens  ill  den  Dilettanten  der  alten  Gelehr- 
famkeit  fe^  wenig  bekannt,'  als  diefer  ungezogene 
Luhling  der  Grazien  9  deiTen  kiihne  Satyre ,  Zoten 
ttnd  PrtTenreTfsercy  ungefähr  die  liauptfiichJichilen 
und  meift  die  einzigen  Züge  find,  deren  fich  die 
meiden  bey  dem  Namen  d^s  Arißophaiies  zu  ecvimem 
pflegen.  Aber  man  darf  durchaus  nicht  glauben,  das 
anifcfae  Theater,  die  ächte  attifcfae Laune  und  Genta 
litat,  und  :4en  Charakter  ^e(  Athenienler ,  in  wel- 
chem dfefe  Eigenfbhaften  zu  den  wefentlichen  Zü- 
gen gehören,  voUftändig  zu^kentiefi,  wenn  man 
aichr  mit  diefem  einziges  und  fchlechterdtngs  unver- 
gleichbaren Dichter  eine  vertraiptere  Bekaantfchaft 
errichtet  hat.  IJm  hierzu  auf  eine  wirkiame  Weiia 
/f.  L.  Z.  ifioo«    ZwigUr  BamL 


üiifzumunteni«  und  zugleich  denen,  die  das  Drlgl- 
ixal  felhft  ^u  fiudieren  nicht  Math  und  Keaft  genug 
haben,  einen  güUigen  Stellvertreter  cteiTelben  m  di^ 
^and  zu  gehen,  könnte  man  mehr  als  jeluen  Weg 
ehifchlagen.  Den  einen  zwar  wird  nnr  der  mit  Er« 
fiolg  betreten,  der  lieh  auch  wohl  fdbft  an  die  Stelle 
dbs  grlechiCchen  Komikers  fetzen  könnte,  und  wel- 
chen Giithc  in  dem  SnichAöcke  einer  UTacbaümung 
der  Viigel  eingefcfalagen  bat.  Der  andere«  welcher 
liiefem  an  nlbcbften  liegt,  wäre,  dem  Stoffe  des  alten 
Dicbters  duxch  Veränderung^  des  Tons  bn4  der  Ma- 
nier, durch  lüciiieVertanrchimgen  des  Aken  mit  dem 
Modernen ,  das  fremdartige  Collum  abzonebment 
welches  die  des  Alterthums  unkundigen  Lefer  nur 
aBzu  ieidit  abfchreck^,  und  ihn  fo  in  dieSphürc  des 
lieiiern  X^ebens  einzuführen,  üiefer  Weg  iil  unge- 
fähr der,  'welchen  Ur.  Hofr.  Seli4tz  in  feiner  CTcber- 
ferzuhgder  Wolken^  vqn  welcher  weiter  iin(^  die. 
KedeXeyn  foH,  mit  fo  glflckiichem^rfblge  betreten 
kat ,  dal«  •  wenn  das  iTerdienft  der  arf Oophanffchen 
Tofeli^' Moft  in  ihrer  belufligend^  Kraft  beftände; 
wir  kein  Bedenken  tragen  wiirden,  diefer  i\\  der 
Thät  originalen  Manier ,  befonders ,  wenn  nur  von 
der  Unterbaitung  des  Lefers  die  Rede  ifl«  4eh  Tor- 
zug  vor  einer  wirklieben  üeberfetznng  ~  weldies 
der  dritte  Weg  wäre  -^  einzuräumen.  Aber  i^m  de» 
if ff/ioü/zan^j  ganz  zu  kennen,  mufs  man  ihn  in  feJ^ 
nen  eigentbuiniicfacn  Formen  ftudieren.  die  blefse 
Betrachtnng  des  StolFa  ieann  uns  in  Verwunderung 
fetzen ;  aber  bewundem  und  nach  Verdienft  fehsitzen 
kann  ihn  nur  der,  der  den  leichten  und  zarten  Ban 
Icdiier  fröbliehen' LufKcblöifer  im  Ganzen  ftberfiebt. 
Nicht  Mefs  die  oft  bifarre  Handlung,  fiandem  auch 
das,  was  die  Handlung  Itdrt,  die  Cfa^e,  die  ver- 
traulichen ünterloaltungen  des  Dichtere  mit  dempar- 
$err,  aHer  der  Muthwiü  und  Kurz  weif,  womit  er  fo 
oft  die  Täufcbung  willkürlich  Femichtet,  gehört  zur 
Kenntnifs  des  genialifchen  Ganzen.  Alle  diefe  man- 
nichfajtigen  and  ungleichartigen  Theile  aber,  wer- 
den durch  das  Band  einer  poetifchen  Sprache  zufam-^ 
mengebalten,  die  m  ihrer  Art  wohl  eben  fo  einzig 
ift,  als  die  Ideen,  die  fie  mit  einef  entzückenden 
Leichtigkeit  umfchtingt.  DiefeSprache  und  die  fort- 
reifsende  Veiiiiication,  die  dem  leichten  Schwünge 
der  Phantaii£  des  Dichters  immer  einen  neuen  An«» 
ftofs  giebt,  trägt  ganz  vorzüglich  dazu  bey,  die  das 
Ganze  durchdringende  bacchifcfae  fiegeiiterung  zn 
verfinnlichen ,  durch  welche  der  Dichter  das  Gem^th 
feiner  Zufchiaiier,  und  felbft  modemer  Lefer  fo  leicht* 
zu  regieren  und  an  fein  tolles  Spiel  zu  feflfeln  weifs. 
In  diefer  poMtfcben  Geftnlt  mufe  te  im$^  dUi»  erfcheJ- 
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nen ,  wenn  wir  in  fernen  Werlen  nfcht  blof»  einer 
i»r%endliche  Fülle  ri)i»Witr  bewundern  ,  fondem  uns 
mil  ihm  -zu  det:  Hi^.  ieijier  ptiantdJtifc&en  Welt  er^ 

heben  foUen« 

j.      *  _  -      -   .  • 

Das  poetifche  Gewcmd  fcheint  uns  rlaber  bcy  ei- 
ner Ueberfetzunj  desArißopbanes,  die  ibn  in  ferner 
wahren  GelloTt,  als  einen  Dichter  des  alten  atbenien- 
UfchenThcÄtera^,  zeigen  Tolt,  etile  anerlafslicb«  Be- 
dipgjfjng.  zu  feyn;  und  auch  , Hr.  Hofr.  Wietand 
>J^'ar  attf'd&s  tmugfte  hievon  <iberzeugt  ,  als  er 
Kcb  «irerft  bey  den  Achamem  (im  dentfch.  Merk, 
1794),  der,  mit  faft  unzähligen  Schwierigkeiten  ver- 
knüpften Moh^  emer  metrifcfeen  Ueberfetziifig  unter- 
zog, m  wekher  ihn  aoch  die  Kenner  des  Originals 
wieder  finden  konnten»  Ein  berühmter  Schriftftcl- 
1er,  welcher  überall  lifftig  ift,  nur  in  feinen  Luft- 
fpicfen  nfcfit  (Voltaire),  nennt  irgendwo  dert  Ariflct- 
phänes  ^imn  komifcben  Dichter,  der  weder  komifcll 
ikocb  einDrchtcr  fey;  alrer  wir  wollen  zu  feiner  Ehr^ 
fflauben,  dafo  diefesürtbeireigenrlicb  nur  dieüebcr- 
fetzer  des  Griecken  triJFt,  in  denen* man  felbft  den 
Schatten  des  Genies  nur  mit  Mühe  erkennen  kaniu 
Wenn  aber  eine  Ueberfetzung ,  wie  die  Wrekindfchcr 
ihn  nrcfar  gegen  die  Ge&hr  einer  felchen  Verken- 
nung ficiiert:  fo  läfst  fie  docb  wenigftens  den  TarK 
lern  des  Ariftopbanes  keine*  äbutidben  Efttfcfauldi- 
gttiigen  übrig. 

Die  Ueberfetzcrng  eines  Dichters,  voriiefimHcb 
«rlnes  Dichters  aus  dem  Akerthucn,  wird  iinmer  j^uf 
eine  j Aniiähenmg  0n  das  HÖcblle  feynr  aber  vhlr' 
leicbc  iil  diefefirliödiile  nirgends  fo  unerrerchbar»  als 
bey-dem.  iileilUr  der  aken  Komödie.  Ohne  hicr^dis 
zahlrelcheu  SttQeit ,  in  detven  er  feinen  Lefem  Rätk-r 
fei  ai^giebt,  inAufcblag  bu  bringen:  welcher  ITeber- 
fetzcr  konnte  boSen  9  fetjte  tBeiftentheils  glücklichen 
Wortfpiele ,  oder  ferne  witzige  Unrerfcbämtheit  mit 
Erfolg  nacbzttbiklefk,.  oder  mit  ibm  in  der  Leiobeig« 
keity  Dreiiligkeit.  and  Gewandheit»  mit  der  er  das 
H^^chfte  nnd  das  Niedrigfte  ausdruckt,  in  der  Fülle 
feines  bilderrcidiien  Ausdrucks,  in  feinen  eben  fo 
grotesken  als  energifchen  Zufainoten^tzungen «  ta 
der  zierlichetir  Kurze ,  Kund ung  und  Klarheit  feines 
Atticisniusy  endlich  in  dem  Wohlklange  feiiier  höcbft? 
Tollendcten  Verfification  fo  glücklicb  zu  wetteiferni 
dafs  Ibitt  nickt,  wie  Hr.  IT.  (l^  S:  114)  yon  feiner  ei- 
genen Arbeit  fogt,  ■  das  blofse  Geföbl,  dab  fo  viel 
vexlorett  «geben  mufs."^,  die  Freiide  an  dem;,  was 
geluage»  ifi  ^  irerkuminem  foUie  ?  Aber  das  Unmüg- 
licbe  moglicb  zu  machen ^  wird  auch  niemand  ver* 
tsngejt;  cmd  fie^bft  der  gewiflenbofcefte  und  geift- 
reicbfte  Ueberfetxer  wird  ficb  hier  einen  Beurtheiler 
Ter  bitten  müffeiiv.der,  das  Original  in  der  Hand,. 
Vers  fSrVers  Tergfeicbei»,dieAbwefenbeit|edes  ktei-. 
nen  Eeize&anf  die  Rechnung  desUeberfetzers  fcbrei^ 
be»,.  und,  <^bi»e  (ich  um  dieErreidUiaik.eitfefti»erFo^, 
derunge«i  au  kämmcm ,  m  der  V^berf^tzuiig;gfei€h- 
£am  emen  Spiegel  des  Origiitöls  zu  BtkdetirvedtMgett^ 
woHre.  Wie  foHce  es  z.  B.  aaögiicb  feyn  ,  die  ganze 
kfuai;(d|e.Xffipft^  (Eyiiik 


fes  T.  1377— 'iJSo^)  2ti  erreichen,  wo  der  Demos» 
bey  Erwähnung  der  Studien  der  jongenAtlKnianliM'y 
einen  gewiffea  Pbüixanfiihrt;^ 

Cf^tof  cTl^«/«?,    xffi  tro^f  lfjucS«t9§^ 

bey  welcher  Stoffe  ÄrviT/mrt  Feinbeit,  und  riel- 
leicht  mit  Recht,  bemerkt,  dafs  Arilloplianes  hier  die 
ASectatlofi  Jeni?r,  <ler9clfuie  kaum  entl.Vufeneiv,  Jöfeg- 
Bnge,  ficfa  \n  lauter  rhetörifcben  Kunßwörtern  aus- 
Kudröcken,  Täcbedicb  otaebe;^  aber  es  liegt  in  derfel- 
ben  zu  gleicher. Zek  ein- anderer  viel  bittrerer  Spott 
der  Sitte«  diefcsPhäax,  der,  nach  diefen  zweydeu- 
tjgen  Lobfpröchen  .feiner  Talciue,  in  den  Kauften 
der  Hetären  Schulen  eine  gröfsere  üebung  befirzea 
sbocbte,  als  in  denen  ,  die  vAzxx  bey  de«  Rhctor  ler- 
nen konnte.  Wenn  auch  die  Sprache  wirklich  hier 
für  alle  Ausdrucke  ^e9  Originals  ähnliche  darböte  — 
denn  einige  möchten  wohl,-  wenn  man  keufche  Oh- 
ren nicht  fc'honen  wollte,,  ziemlich  nacbgebiUiet 
werden  können:  —  fo  wird  doch.gewifs  'manches« 
in  der  einen  oder  der  andern  Bezithmig,    verloren 

feben ,  oder  verdunkelt  werden  müiTmi.  Sr.  W..  hat 
ch  daher  begnügt,  die- AH(i<:ht  der  Stelle  Z^u  geben» 
die  der'  Ehrbarkeit  keinen  Anftofe  gab,  und  den 
Riäax  in  ihr  als  einen  jungen  rbetorifcheo  Pedanten 
aüfztttl^reA  : 

-    FÜAXv    m  der  Tht^ 
ileßrct  vi«]  Fertigköic»  und  hat  tvas  tecbt«< 
<7eltrni;    er  »ü  canciuit,    pracis, 
Sentciuiös  «nd  klar,    ve]]- Ettäi^gier  '  - 

Und  IVIeilUr  ia  d«r  Ktinü,    di«  Elrnter  \A 
Rd^ect  zu  haJtcu. 

•  '  * 

.  In  foIcbenFärien  —  nnd  dieLefer  its Arifiopiiants 
wjffWn,  dafs  es  deren  noch  verwickeitere  bey  ibm 
gicbf  —  ift  Hr.  W,  öfter»  genöthigt  gewefen,  die  Nach- 
bildung gauz  aufzugeben,  wie  z.  B.  da^.grammati- 
fche  Worifpicl  in  den  Wolken  V.  666 — 688*  —  von 
dem  huleft  doch,  fo  viel  als  mcVglich  war^  bey bf  hal- 
te» worden ;  —  bisweilen  auc^  an  den  Platz  1^es 
nnöberfetzbaren  etwas  ähnliches  zu  ftelh:n.  Gleich- 
wohl find  metreiT  Wortfpiele ,  als  man  hatte  erwar- 
ten oder  fodern  dürfen,  auf  eine  hochft  glückliche 
Weife  nacbgebildet  worden,  y^ennih  Aet^  Kütern 
V.  iiSi*  Kleon  dem  Demos  eii^u  Kuchen ,  i3^\i  den 
Worten  uberxeicht; 

i#  belfst  es  Mer-S.  S19.  Mk  olme  Verluft; 

-  Di«  Gor^Qt^fa  heHst  dich  üitCBn^jiffla^l  ^Sittp  : 
JPamit  ynv  vnfrc  Schüfe  §lä«kitdi«r    ^  -.  « 

Tom  Siayel  iaa/««  laflta. 

.^  Noch 
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!ÄcÄ  glui*li(fher1ft  in  den  Wölken  T.-54-  '^»s  Wort-* 
fpiel  dc^  Strepfiades  nacftgebildet  ♦  da  vre  er  da$i*e-; 
ben  fcinef  vbcnehsnen  Fr^u  jfchllderc  i  -v/        '     ' 


1 1 


f  • 


»: 


I)ars  fie  /aü/  war,    will 
.Ich.]uil  iiicbt  /agfl»»    fie  Jir/r*t«  nar,zir  vielT    ^ 

Frau*,'  tpracli  lirh  ein'ff  zu  iür/ —  äiif 'raeinett  KittfeU 

-  ' '     «      *     .         .  ■ « ,     '  *      'i 

Als  nöthi»ijlr  '       ,  ,         . 

Ditfe  kldinni  Vereienmgcn ,  4ic,  ifrte  eleitirifche 
Funken ,  vber;ill  irnNr  den  Fiage^m 'de*  gficcbii^he» 
KojRikeT^jh^rvorfpf^iefi,  gühön»»  mk  zu  dciia^us- 
drucke  ferner  iS^eiuehüiplkfakeit'i  -UHd  wey  fie^,  Ter- 
nachläfsigen  zu  können  glaubte,  würde  dadorch  sut 
crkentien*g;ebcif,  4ii6  er  -u-eclelr  die  firikzÜK,  '  üjch. 
die  unepfchÖpdicbe- Fälle  f  des  Dichters  re<:ht  zu  föta^. 
Ipiv  mid'itt  würdigen  wfifste. 

.   ■  '  '  *  * 

Hp4'/P'.  kar,  wtewfr  fchon  oben  erwrahft««n.,  irf 

den  A(Jiarp0tn^m^Jiatm^Aie  SyIb«iM»t»f9c  diestOri- 
ghiaU  beyb^haltcn^  dock./o,  d«£t  fer  iicU  bÄyndTeil 
lyrifchen^  Scuckeik  voii_  ttem  Zwange  eitrer  gelr^i*«? 
Nachbild  iHig:  entliaitd»  »J»d  £cb  freyere  1  Jtifejie  lUiy^br 
meii  erlaubte».  In  den  IFoUtm*  bat  er  für  4vöti|tg  goy 
haken  r  dief^  Freyheit  nochenva»  weiter  aus£iidetl7 
uen ,  ond  di<  aii^pöIlHcheii  Tetrisiotfiter  mir  H«Xi|i4^r 
teni  zu  vertaiifchen,  die,.*wemi  fir  durch  Daktyleji 
binlönglich  beflügelt  werden,  ungefähr  eine  ähnliche 
Wirkung  hoben.  Es  ill  wahr,  dafs  der  Gebrauch  de» 
Atiapalls  inunfecieT  mk  Ja^i^beti -tii^  Trqcbäen  iiber- 
ladencn  Sprache. an  fich  nicht  lelchtt  und  ^urch  den 
rcgelmäfsigen  Abfcbnitt^  welchen  die.  Ariftöphan»' 
fche«  Teframeter  fodem ,  ürtd  rffe  Nöthwenötgkeit 
des  reinen  leicht  auffliegenden  Anapftft  vor  dtf  'End- 
fylbe  des  Verfes  nnendlich  erfcbwtfrr  wird,  Aber 
a^ch  In  den-^tfocbilifchen  Tetramercm  hielt  es  Hr.  IV. 
(hcy  der  Ueherfeteung  der  iFoiif^yfÖt^rWlliirain;  um 
die  zumal  in  JMsen^edeii  Ie.iaht.entjiebe5rde  J(fl<mo- 
totiie  derfelben  zu  vermeiden,  auch  daktyfiiche  Fäf5# 
aufzunehmen,  und  Yerie  von  ungleichen  Längen  mi( 
einander  athvechfeln  zu  laffen.  Das  exüß  .war  iza 
Grunde  nur  Vindicatio»  eines  Itechts,  deflenfich  felbfi^ 
-i^ri/Iopfianfj  bisweilen,  und  andere  Kp^iiiker  uii-^  npc^ 
weit  wenigerih  ß^clenken^  öfters  bedieiU,hal>pni- 

Daß  auch  bey  der  Benatzung  dfefer  Freyfeerrejt 
dem  Ueberfettccr  des,  Ariftophahe^  noch  Jinfnqr  Teß 
fein  genug-  zu  Tragen  übrig  bTieben,  weifs  jedermann, 
dem  dds  Orlgtrial  mchl  fremd  ift-  Dfe  töicbtigkelt; 
mit  welcher  Kr.  IF.  fie  zu  ,ti*ageit  fcfaeiiit,  die  G€r- 
wandtheft ,  mit  welcher  er  ft>  .zaHlr^che  SchTk7idtr^r 
keiten  zu  (Überwinden  weHs  ,^  der'Sfcheli'i  ron^-ö'i^igi^ 
naler  Freyheir,   den  er  feiner  Ueberfetzung  gegeben 


gißnrffdfe«  (incrmÄdJichtfn  ITÄnWers  foSn«! ,  ^im  fiU 
fßiien  Andenken  hl^t.  I«.folge;i*er;S'teHe  (S.  :2y.)< 
ih  weicher  phefdipt? {3^;^  das^lfeiAirv  ;^als  «rliat,  üi* 
tien  7ater •^»  'fchlagtrt  / dartW'.  Wfri  iriwnätt  Bei 
hrdfaiiiterr  ^esöHglndll  (V; ^4:^1-^1^34.:)  t^^nfAw 

ttftd  4Iefii  Gefctxer   wer  gab  ue? 
. 'I>0!ek  .W0ld  lAn  mtmffii^  i»i&M  «nd  wb?    UadfoUt^n 

'   '  .   .         .fie  e^fM, 
'     !  Mtiirst''  4lr  4ie  damaialtlienAsii'  IVf^aTcb^H-dt^u  ^itb^redeiv 
Vnd  Svsrfulk  Mite  dekni  mir  m<^^  tbdir  wie'  leneu»  er« 

Itiinftig    t\n   iieacs  Gfefetr  iü  Greriß«»  der  Sl^hne-  a« 

geben, 
.  t)a&  uns  berechtigt/  den'Vaicru  die  Schfage  zurück  zu 

.     ^DU  Tvir  von  ihaet»  empfa^Dgcn?:     Sb-koanep  «uirled^a 

•        .  . .      <eyo »  ,w«Btt  wbr    . 
Shncsr  alles,.'  wsi&  ver>  dem  s^fleiz  gefebtihit  üt *    erküeo, 
Und'  Uli«  darei»'  erg)Aen  >  '  uiftlbnft  zttdukiniÄiigcbanen  . 

Wordeir  zu  feyn,    5ieh  nur»  wie  di^  Hihne  und  ändert 

•      *  •   » 

•    Tfirerfe 
Gegen  die  Vater  fi<fe'r^rdiC2roir;r    tiod  Was  liir 'ein  tTntetfc 

♦  <*        '#■'•'*-»"  ^ 

Zin^iichen  ibnen.mid'  uns,    als  daij»  üe  keine  Uecrsta: 
'  •     -{  '  *  .  • 

•  Pubiiciren?     , 

In. der  Eintnttsrede  der  Wolken  aber,  um  ndch  efnt 
Prbbii  andrer  Arr  'zu  geben '(  V.  279  —  290: ) ,  tft  der 
lyrlfcfa'e  SchWuxig  des  OHginals  gl  ftcklich  nachgeahmt  i 

'    :'  'Ät«ig»jn  \t^r,'''^frchibftr'zir 'Aret^en*.  • 
.  licTitfcliWebftnd'»  ■  ^c  diaui^ter'JDrift 
Ao«  des  lairtfchäilendeu  .'Oifeans  SckboSyi 
Üober^waldigfer  j^rge 
i  ..\     Dichüocfci^ie  Scheitel,  empcjr^ 
"     «      Wp  wir  auf  fichlsfunernd«  \!^arten  beraBCchaoot;»    . 
..  U^id», im f  di^/liw%e  Fr i^HHfißpWt 
>Utiiir^8  Eattfeiiett  Aetigaalibben  Fluge,    . 
*  Uiid -ffas  t^cfbrauftni^r  ^ol^ii^e  Meer,' 
debt,   wie- dad  hie-^fmiideifde  Auge 
fies  'Aethet*  die  l^lehdciitfen  Stra-hlew  um^^rblfUt  r 
Schuitelzi  wir  djiin  das  reg'n reifte  t>ünkcl 
Ton  uns  9fj ,    lEiYd  tiakeu'»    allmalir 
UyrfTre  Gäncrgeila}k  enj:h.üllcnd- 
^   ^k  weitfch?uc?ideu.  IVIitkei^  der  Erd?^ 

Ei  Jft  Zeit;  ni'ch  rfJefen  alfgemehien  Benrerkt^^ 
ge«r  aurdie  Abhandlungen  und  ErlfinWrongen ,  wet 

wer- 

undeft 

rfnts^  TüA 

äjei\  Stöcken  4es  Arürophaues,  die,  als  Perodie  der 


hat,  mufs  auch  dann  noch  BcwuTOtCfüTigr^rftg^^h»  ''ä'therti^cnlTrchert  Staatsverfaffung,  die  Aufinerkfam- 
wenn  man  de»  Umfang  feiner  Talente  und  den  glück-  keit  Ae&  neugierigen  Lef<rrs  erregen.  Die  Anlage  der 
liehen  Erfolg,    der  mehrere  ähnliche  Unfemehiimo       Bandlang  indeis  2«igi  nur  wenig  £jm&    Sir  heftehc 


iSt 


^,%^,Zf:^2\^.  t 
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aus  dem  W^ttftreite  cUr  Upverhpliätmbeit  und  Liebe- 
dienerey  zwifcfieajiLemKleon  und  eUemWurfttünd- 
letv  welci^  bef4f  den  alten  kindifcben  Demea  ^u  ge- 
wjniif  n  benvUicfioid.     P^  AusführKOg  diefer  ieinfar 
chen  Anlage' aber  miif^  kU  ein  unftbertr^{Eiche$  Wag;;^ 
Itück  eines  unerrchöpflichen  Witzes  angefehen  wer- 
den ,  der  RA  hIeV  gleicfaram  immer  felbft  fiberbietet, 
und,  indem  er  ftft  tön d^^m  A^iiföerftefi'%«$iiiig«hen 
f cheint ,  fich  glekkwohl  noch  eine  lange  Bahn  eröff- 
net,  ofid  ofi«  tt  di«  UflfbegfriLiiztkeit  fieiaes  Vet mö- 
g«ns  anfebftttliob  macht.  —  Dft  in.  diefeiA^  Stfick^  das 
perfonificirte  Vol^  felbil  eine  nichts  weniger  als  eh- 
ren vol^le^  Rotte  fpieU  f  —  obgleich  Hr.  Meiner^  (ßmtch. 
der  Wirtcnfch.  II.Th.  477.)  behauptet,  kein  komi- 
fcher  Dichtet  hfltte  ficSi  erkühnen  dürfen,  das  Volk 
anzugreifen  —  und  noch  übetd^fs' einer  dcr'damali- 
gen  Lieblinge  dieiTelben  auf  das  ärgfte  gemishahdelt 
wird:  fo  rtiinrnt  A'.  W.  ktevon  Gelegenheit,  zur  Er- 
klärung diefes  Phänomens,  einige  Bemerkungen  über 
denOeift  undCharaktet  der  alten  Tragödie  überhaupt 
vorauszufchicken.    Das  ^wja^  hier  und  n<uch  a^usführ- 
lieber  in  dßr  Abhandlung  ül^er  die  Rolle  das  Sokrates 
in  den  Wolken ,  von  dem  Geifte  der  demokratifchen 
yerftjffutjig  geiagt  wird»  erklärt  einen Theil  diefer Er- 
fcheinung  vortrefflich ,   der  andere  Theil  der  Erklä- 
rujig  mufs  aus  der  Natur  diefer  bacchifchen  Luftbar- 
kclt  und  dem  Charaktet  des  Volks  gefchöpft  werden; 
Umftände ,  welche  Hr.  JT.  ebenfalis  nicht  unberührt 
getadiexi  hiM;     Ohne  Zweifel  hatte  der  ausgela&o« 
Muthwille,  mit  welchem  nicht  nur  die  komtfcben 
Uichüter,  fondern  auch,  bey  der  deufinifchen  Procef- 
fion ,  die  ytipufw^rii  jedermann  ohne  Schonung  neck- 
ten und  höhnten ,  als  Fol^  der  Begmfteruiig ,  die 
das  Feft  und  die  Nähe  der  Gottheiten. erzeugte,  eine 
gewiffe  Heiligkeit,    und. fehlen  bejr  der  Feycr  des 
Fetes  eben  fp  wefentlich  ♦  als  die  fatyrifcheri  Lieder 
der  römlfchen  Soldaten  bey  den  Triumphen  ihrer 
Feldherren ,  die  Frcyheiten ,   die  fich  die  Sklaven  an 
den  Satur^ialien  gegen  ihre  Herren  erlaubten  ♦   und 
der  oft  bis  an^ahnfinn  gränzende  Muthwäle  dec 
italienifchen  Winzer  zur  Zeit  derWeinlefe;   lauter 
Erfcheinungea  -^  und  es  find  diefaa  nieht  die  einzi- 
gen in  diefer  Art—  die  ca  ziemlich  begreiflick  ma- 
eben ,  wie  die  muthwUUgften  Mißhandlungen  der  an- 
pefehenftcn  Männer  ♦   ja  des  ganzen  Volks  a«if  der 
Bühne  und  bey  demFefte  des  Bacchus,  als  ein  Scherz 
angefehen  werden  konnte ,  deffen  Wirkung  mit  dem 
Raufche  der  Freude  und  der  Begeifterung  verflog. 
Aus  eben  dem  Grunde  aber  kann   es  auch  -erklärt 
werden,  warum  auf  dem  komifchen  Theater  der  Rö- 
mer. Reifen  Verhältniffe  durchaus  verfcbieden  waren, 
i^dcr  Verfuch,  die  Freyheit  der  attifchen  Komödie 
einzuführen,  mislingen  mufste;  und  warum  die  Ko- 
mödie des  heutigen  Europa  eine  folche  Verähnlichung 
A^  yicl  WiCttiger  verftülteji  kwi».     EiazeUie  ßey- 


fjEUfife.  YWti  Gegentheile  ^eireifen  4iichtfi ;.  ii«4  wcnr^ 
die  Farcen  (Sottics^^  des  ^Mittelalters  fich  folcher  Frey« 
heften  felbli  gegen  die  Könige  bedienten  -^  wi^  ficli 
denn  z.  B.  Ludwig  Xtl.  in  dfe/en  Stücken  feine  Feh- 
ler ohne  Bedetüsenvoprücken  Ueki  — r  (b'Wtrd.  diefes, 
wenn,  man  alle  Umftände. erwigt,  unfexe  JMeynung 
mehr  beftätigea^als  widedegen  lömnen. 

(Der  Bt/chl^ft  folgt,) 

\   ■  • 

l)  l,EiFiiG,  b:  Schwickert;  P.  ÖviiPsNrfo's  Mittd 
Wider  die  Liebe \  metrifch  überfetzt,  mit  erläu- 
teniden  AninerkuÄgen^  Von  ^.  G.  Carl  S^iiiA- 
f«r,  Dr.  d.  Weltweish.  1796.  48  S-  8-    ' 

'    2)Ebend.,  br.  Ebehd.:  P.  Oviifs  Unfa^svüf^  Buchet 
ilet  Briefe  Bus'demPontus,  metrifch  üterfetzt  mit 
erklärenden  Anmerkungen,  TOfi  Q.  ü.  Carl  Schl^ 
'■     ^^.,  >"797-  312  Si  8.    (14  B^-)      '  * 

Hn.  S's.  unverbeflerliche  Manier.«  den  (hid  zu 
nttde^tkhien  f  ift  bekannt.  Ohne  f;lie  mindeile 
Ahndung  ron  Schönheit,  Dd.er  auch  nur  von  me- 
chanifcher  Richtigkeit,  drückt  er  in  abgefetzten  Zei* 
len,'  die'erfilr  Hexameter  auszugeben  ietlebt^  den 
Sinn  des  Dichters  nothdürftig  aus,  und  erläutert  die- 
fes  fei»  Machwerk  mit  nntergefetzten ,  Mcfaft  trivia- 
len ,  vttid  oft  fchmutzigen  Anmerkungen.  Einem  fo 
fchanilofen  Ueberfetzer  feine  Ungebühr  ausführlich 
darzuthun ,  wäre  noch  thönchter,  als  einen  Mehr?« 
^veifs*  wafchen  zu  wollen.  Es  ift  genagt  deta  Publi- 
cum Schriften  diefer  Art  anzuzeigen «  um  fie  ror  ih- 
rem Gebrauche  zu  warnen.   « 


KINDERSCHRIFTEK. 

4 

'  Köln  ,  b.  Haas  ur  Sohn :   Fri^dr.  Ebcrk.  v.  Rochow 

.  Kit^derjrttmd.     Mit  Genehmigung  des  Vfs.  für 

kathoUrche.LandfchuIen  eingerichtet  von  einem 

katholilcfaen  Pfarrer.    1799.    Erßer  Theil.  144  S. 

.;     Zwetfier  TheiL  lög  S.  gr.g*    (9?^.) 

■  Wenn  irgendwo  bey  engherzigen  Katholiken  die 
Einführung  ron  Rochow*s  Kinderfreund  in  die  Volks- 
fchuieh  ein  Bedenken  haben  konnte:  fo  ift  dieles 
durch  die  gegenwärtige,  abfichtlich  für  Katholiken 
berechnete,  und  mit  kleinen  Abänderungen  undZu- 
fätzen  verfehene,  Ausgabe  aus  dem  Wege  geräumt 
worden.  Der  ungenannte  Herausgeber  bat  fich  um 
fetn.e  Landjugend  dadurch  noch  verdi^ter  gemacht, 
dafs  er  aus  B.ochow*s  Schulbuch  itir  die  Kinder  der 
Landleute  Lehren  von  natürlichen  Dingen,  von  den 
Slicteln»  die . fiefundheit  zu  erhalten»  und  von  der 
Landwirthfchaft  mit  einigen  wetiigen  Aenderungen 
und  Zü^fiitzen ,  und  zum  Theil,  aus  Rtfewitz^ens 
Schulgefetzeu  kocze  Lebensvorfchrifcen  zog»    * 
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Xt^^nriic/ii,    4ft)iv  14.  i^«9  f fo^i 


I  • 


^ A 


•     '         fHILOlOiSlM.    ■     •  .,  ■            ■  'ji>^»^'»^ ^^'^  fi^^'r-?>^ni  fii'»i'*it^üg «n4 gefehneidie  (wie 

..-..,                  .•,....,   ;,.       .  j  ieinRiemen,  als  Anfpiduhgjiiffjtleon's  Handwerk)- 

i)Zi>RiCH.b/GiBfea«o*LBir»i«,ii»C«HMai  jvW«!»:  i^o  Mdidie  felg^nden  )^p«e  ivenigfteus  zweyxleatjV, 

.Jttißket  .iUI(/WM;  ■  (ja«faM«e«S»b*a;»pa.j?,  ÜC.  f"«  ^o^WW^'.^W  4'«'J"e7iuing  erfe^eji,  4«5  Chor 

.   . .   o.  ;■                         ^        ai_  *■*"  zeigt.   —     In  dem  /ehr   fond«rbiareQ      aber 

2)  HALtE ,  b,  öebaaer :  Dt«  fTottAi.   Eine  RoittdaJe  wesin  man' die  biee  iiiHBitl  ^ür  BedinKane  {dmai-hr» 

d«s  AriftophaheJ.    ü«!berfe«t  1?0n 'CA«/»- Gott/r.  JliedrigJteit  grften  läfst,  höchft  genfaMfchem  vS 

Schniz.e^c.    .  ^                                          ..'..,  ^f*''*«  de»  Wvrftbäodlei-s  anft  Kleoo,   fag^  4er  Jeme 

(BefckÜ,rtieri<Hvotig»k4tm*ätßthUtimm^*tmt)Mi>r  "*;  8Ö''  «**'  «v  i.»ßp»y.»<  j««r«^y^.,     M<A)y»W;c  Kp.i. 

__      ■     •   ,-  ...  .:  '  :     -•     '^'    .}..,     .      r  ■-  -'^fPff -i  J^<»f««f  J«-nff  *ntwt«t«t.:   «Jui  »ai«A/<f«<  ,^^^^^^ 

T-Tr..W.  «»4et  «#-fetor  valuiTcfaeinlich  ^  daft  Arift^  Mui.Jpviiio^  ^vcckXa.    W.  &>fir£fatjie  ee&eZeHd: 

-LA  pba^ne«  die  Ritter',  weltche  von  einem  Ende  b^  Xteon.    Ftifs  den  Mije&eta  alltu  Hecl»t.    4«  -».rhft  ß. 

zufn  «ndexA  gee«n  Kleon ,  deK  «trcrTchüintefien.  »1-  /                                      ,   i-hwprH^i,  ™- u      • 

1er  Dewagogwigericfare*  find,  auf  Anfti&e«de)p,b«f-  -.    ,    ^'.^\,'..    ^^^  '      !        '^^'■• 

fern  ,  ariftökratifchen ,  Panhef ,  an  deren  Spitze- d*-  "^-"**1  rtf^  ??  '  ff  ??«iefwr  liöösöi  .dmntls  äI- 


eefand<fcfc.ft  wi^erriditeier  5»^«.  abzieW«  OMifattvj  ffM«***?  '^*^«   dwJfl«^  ^^Athenet  zbzM- 

tJie  aiid«m,.ila&  K)#«W»,lfti«eI  geftinde»  hatte,  j»a«|i  *'*"!lr*USL!L*/^'^ ^^  ^'K"?'     0'«^«  Erklärurig 

Enieuerunff  rfw  F«iid«Kgkeittn,- dem  BftaoSOumtß  **Tr  iÄ  '^/V*^*  *** 5*^^ j»«^«*«*t.  und  aicft 

die  Ehfe  de»  Siemes  b«y  Pylos  «md  Sphakteii»  »«»«  f*!*^  *«**«**'S*«^  "^1  /«f.  :^  ^wier^eheude» 


den  Hände«  zu  feSf««»i.    Da  Ach  diefes  kamtt  ein  ka^    *?*"»"5  *•  *f^«i*^  •,  *«f«  ^«f  P'**Mr  die  .Spetfea  der 
be«  Jabr  VW  des  AnftÖhnrny  diefer  ift^rödit  ;zs»g»-  '*ottif>f^dfiwn  .^A«meta  Vitgegenfetzt,  jund 


'    » 


trag«»  tat«:  «»  ift  offeiibaf ,  dafs  AfiflophiiiU»  haf-  •*^*  ^.*^".  «*«»5««'tefn«*Wi*t  »ach  einer  g^ten 

fca  konWe.  fkh  die  ^a«?e  ariftekraöfcie  P;irthey,  M«Wze,tjn  feiner  Art,  zu  gcofsmÄndpatrfoafche,! 

und  alle ,  di«  Heb  nach  dem  4£«de  des  rßtisvVütken  1/nteTnelunii.ngen  fajiig  zy.  fem-     Diefer  Vi>r,u&fet. 

Krieges  febfttc« ,  verbindlich  zu  »yichen.'  ■^""^  **'^^%'   w  "cT'  *r "  *I*  J**'  *»^i»«^  «"  ^the*t 

*  "^      '  ^,ne  geivofantiche  ßpeife  geÄein«r  teute  war     die 

In  äxm  Äfl^ke  felbft  flberfctzt  Hr.  W-  ^^  l6-  V-  ^'""  ^"  «JermfiAige  Klepn ,   der  Denkangsart  fol- 

»5,-  «u<rv)M<.X»fÄ«i!;  *;.8:W.Aiy«/j'* -welcher  aus  do»  (Cber  Mfeöft*^  gemlift,'  4ie.' d*ej«/iigeh'  »eracfaten; 

HippoL  des. JEuiipidea  V.  340.  eiwidbot  ift>-  U'ie  woljr  welche  -fehtedite^  als  fie  ^ffen ,  zum  Vonvai^f  ,na<sht  • 

ttß  duiitirüagtni^  w^s  ick.Jßge^JffUf  und  bebain>-  J?a<*  einem  elenden  Hedttgericht ,  wie  ^„  gewöhn^ 

t«  die  Rrchtißkeit  «ft^i«(  üebetfejtziing  ^egei^  die  g^.  '«*  zu  dir  ntminft ,   wirft  du  den  Milefiem  v^ahrtich 

wohnliche  Erklfe-ling,  d«a!  tiifolge  Pbädw  4>d6r  ia^  »»'<*«  »^ie)  anbabepl  J)iefe  Erklärung  fchein.t  uns  ^ve^ 

DeinofthenesCicen  wwdes.iö  vochtfß  d».«<r./«»g«Ä,  /iig««"  demZ«faifamehhange>nge«cflener,  als  die 

was  ich  Jagt»  foiU  ■  W»  geftehe« ,  dafs  uns  die  i>ey^  des    fcanzöfifchen  üeberfetzers  (  Thiatr*  des  Qrßcs 

fcbrach«cn  fit^nd«  niete  .hiqi«ich^id  fcheine«»  11191  "T-  3CI.  p.6-f)  T^  ni  f achtres  fas  tis  MiUfuns,  Re  tu 

Ten  demSpraehg«hraiKfa?  Mizuweicken,  derden  Par-  <•*  <>^»«««  ^  hups  de  «er,  oder  ^t  des  ftalienifchen  • 

ti^u^ln  *5c  «V  «in«« iwünfchtWde  Kraft  b#yl«gt  (S.y«rf-  der  di^fen  Vers  put/der;  Vorhergehenden  Rede  des' 

ckm.  ad  Uippol.  f^iSff.  A.B.ico  D.  DUarik.  p..l73.  f^^"'^  zufammertzieht.  —  '  In  den  §?lgeoden  7erfen 

€.),—  S.  29.  läf«»*r:  J€tn-Cho»,vpm  Kleftn  feg«n:  •  nimmt  der  kühne  Witider  Wetteifernde»  fejne  Zu. 

■::..:  .  ;  ,  .»"<**  z'^'^o  ^«^«au^z'genö'Ogen,  dafs  fich  der  üeber 

\Tie  et  ktck  und  /cUau  zojjkicli.ütl     Wie  er  uns  aj«  fetzer.,  um  we^jiigftens  keine  Lücke  zu  laOen    mit    * 

•  ,      ;   .i  .    üeifeii  «neifoi  «em^tt«  ^ro  ^tto  begn^en  mufs.te  j  in^efs  ftMnt^er 

Sichrer  ia»f:äAt-l!>eib  a»  fummm,  un^tr  apfttm  Strei<;h  ifl^"  Einfall  d*s  Demoltnen«  V.  37s-;;  331    richtiirer 

•  - ,:,      .  • .  .   . :  .  .«cH  Aickt.  Tf  ^i^^J^t"  ^"«5*«".*  •  ^^^  M-jichöl\a(k:  «b  er  ekiA 

r      •  ".r         .    -      ;  .diefe  befffif/e  Ejnficbr  aus  guten •  Q^ilriaen  nur  1»!? 

Aufserdem^^afs  hier  die  Worte  ^te%  und  fcfitau  eV  .iangedeütet  ^'t.      Dagegen'  folgt  ^et  V  '^oq    bev  H 

oen  andern  ßegriff  geben,  als  (y.'a6j>0:"n  Original;  üeberfetzung  ^er  Ifforte:   f^opfti  r«v'&.i;/   e£ 
A.  L,  Z.  igöo.    ZwejfterBaM.  \  y     '  •    •    .     •      *      -  ,  .    *^    ••'*•    "^ 
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vmhrer  Xummelmann!  der  Auslegung  des  einen  Scbo-  das  der  Sinn  des  Giitterjpruehs  zufetm.    Was  aber  £  ^ 

fiaften  j"  wfe  nns  dürikt/  iiic^t  fiütiKfcht:*  f^ooßm  iff'  'dcif  flrebejfct2fung>ur  B^yAfiBjEu/iä  ift<  iftfm  OrifTi 
hier/gewH's  nur  öl^  eiiie  Intefj^ctiüu  ahzctfdiÄ''(S^,'  nfl  zt^lelch 'efne'DrcAüitg:    rauri  riX^rcf**;  ri  X£-y' 

ralcÄm.  ^(ioiiiÄa;.  p.^847^)^juid  ßio  kojnifrfier^^  ^ ^    . 

druck  des  Schreckens  mächte  alfe  wähl  eher  an  fei-  Wir  hab^n  noch  einige  Worte  fiber  die  U'olkc^ 

ner  Stelle  gewefen  fe)^.       Gleiche  dfrauf  i(^y.  <!pi.)  -tibizutäfagert. .')  fir.  Ü^.  hat  die  Verlegenheit  derer, 

druckt  der  Wurllhändler  die  Verachtung,    die  er  ge-  ^ie  den  Ariftophanes  in  Kackfidht  ai^fden  Inkalt  die- 

gen  feinen  Nebenbuhler  fühlt,  durch  die  Worte 'aus  t  TesSftfcfc^'rechlfetttgen  TOffchten.  ohne  doch  A?mSo- 

':i(T'^7fy^uv6iX9tTi,  -  iyiXctox  '\^:>.'>j^ft^W«/?,    *A.f%t\iiifi9»  lirates  z^u  nahe  zu  treten,  einer  ganz  befondemAuf. 

\ilh^wo^9,'jr^iB'/Q}iMj'iait  %\^^Wkland;  .  i  in^rkfamkeit  gewUrdigN  Jirdem er  (Ill.ß.  ML)  die 

.     '  .^  Frage  zu  beantworten  uhternhnmt:  ob  und  in  wie- 

Dein  Drohen  macht  nrich  luftig,  .i^^IacJf*  Aeiiicr  .f^^  hAiWfhmei  t^^m' den  yx>tWVLxt ,'  deii  S<ilrites 

Gf oftfprecbereyen ;   tan^cft  ffu  den  Moikoii  J^  ^^  Wbtkifn  perföntkk^  «nishindelt  zn  hab^n ,  g^ 

ßo  brunira'  ich  dir  die  Melodie  dazu.  .'  rechtfertigt  oder  entfdiuldigt  werden  ktene.     Dafs 


•     ■i.     ^-.ij  j        #ns^'^i      il-— :  AriUppkane*  zudem  Unterfangen,  dncfblcheCarri- 

wo  wir  «J«  QrOnd«  dief  ro«  dem  Ortg.«aK«Wrf-  ^^,'2nter  deia  Naö.en  des  Sokrates  aufeuftelkn. 

«Jiendeii  üeberretzDng  nicht  ehifehen.  ^BcMle  Zeit-  „j^^^   -^i^   alte  Anekdoteiikrüiiier   gefabelt  haben, 

.worter  a«ruW«ond  ■r.p«Kc««üT«  «eben  eaf  den  ^^^  ^^^  Feinden  diefes  Weifen  erkauft  g&wefeft  fev, 

Juftjgen  oder  Loftigkeit  offectirenden  AgMaktfeW.-t-  ^.^  ,,j,  l«fca*nt  '«»««erfetzr.:    fo   wie;  aoch  die 

Y'uT  Y-729-  «1*'  ßf«^   f""«  *»«^«*?'»^  i'*  TS*"^  (durch  das  ausdrückliche  Zeugnifs  des  Piato  Apolo- 


V;  fo  ift  die  AbOcht  diefes  Zu^es  nK*t  fo*  .i^jfich  ,viderkgte>  Hypothefe,    dafs  ü:Tiftopban«s 

gleich  eir.tcucbtcndr  dafs  er  aber  mufstg  ley,   oder  .„^cht  die  Perfon  dosSokratw,  fondern  die  Sophifte« 


ab^erißen 

gleich  err..>_v^-. ,  __.-  — -o    -■' •    --.-ä  -fltcnt  aie  rerion  oos  noKrares ,  ion«ern  aie  oopnineu 

nur  das  ünseftmne  der  Streifenden  anzeigen  f«"«,  ift  .fti,ertampt  zaö»  Ziele  fpineä  Witzes  gemaeht  habe ,  in 

»ucht  wibrfchwnlKl».    WentlMÄttÄch  erinnert.  dBfs  .^^ginfte,  wie  inon  fie  gewöhjdicb  rerAcht.  al«  un- 

die  *^fc,0»jfi  em  SyÄbol^«««'^"»«*«'»«*««"  fejnUM^  -«grähdet  z»rückg«wfefen  W^itd,  .  ü»  das  Piobleui. 

(S.  Tmodtj  ap.  Ctm.JUx.  f*»"«»*-  »V.  ?•  WK  *o  ^^  aJ»  Manrt,  .-wieSokrate«.  imd  die  WoJkeo  xufaui- 

Ufst  fach  yemmthett,   <*5*jd«  «ff**/ '«*'  *«J*  ■«•nJuxien,  aufreine.  befriedigende  Weife  z.«  löfen, 

«^en  langwierigen  Kri^  h»  dio  gröf«»«  Noth  and  Bt-  „(„„„^  jj^.  jjr^  ^oerft  «n  die  Licin«  der  akea  Komö- 

dräi:pnifs  gefetzt  wor<kft^war,f«««n^^  die  fcboit  ror  Ai/toy/uww*  grofs  genug,    aber 

>reB.>dcu  djcfos  auf  eme  fjrmbiflfcb«  Werf«  w^r-  ^^,,  jj^^^  ^j^,^  fcbemt^,  noA  höher,  gltrieben 

ienuvIL     Hr.  if'.  h«  an  die  Stelle  der  Ltrefioiwd«!  ^^^ ^^.    Das  Volk.  daa.feineinWUze  fogar. die 

0«tewetg  äekm,  em» m TO«brern.Riekfelite* i^ack-  i^^tii^^iüg,»  Abgriffe «ufteixte^eigeneSoirverainetät 

liehe  SiiblUtutiWt,'  IH  ^reicher  er  den  ftaitedfifchtn  ^^^^efci  ^ttriehihai  itoch  Weit  teichte»  die ,  amEn- 

Ueberfetter  ZBJiiV«sg«ng^r  gehabt  bati— litt 7^4- ¥.,  ^   j^^^  nnfchädliche^  Neck«reyett   tejC«»    «'n°« 

woH.»".  «berietst »       .         .      -      :  Mann,  wie  Sokrate» ,  den  bey  weitem -die  weiften 

Da,  .Verden  guten  AltcR  igewifs  ttvr  nach  fehteii  pcrfönlichen,  zum  Theil  sietn- 

CiibekiuBftcrt  ia  looata  'w\i  G«yer»ert«rtt  und  WapUt-  Tich  auffallenden,  üewtfhAhetten  kannten.   Ariflopb»- 

4bür„«,  ach  irücktu'  '  «es  felbft  mochte  weder  eine  vorzügliche  Veronlaf- 

scban  U^,    n^Htn  «..B^pwi»  /U.^  «-  W.    "oA  a«h  ei«  befohderea  Verfangen  habe. 

#'  il-  lir/:«  dtefen  Mann  nuer  k«nnfin  zu  lernen,  »^  der  nicht 

•        ;     ;                     '  .€r^ifW  W^rT-  emmÄl,    we  aiid^re  ibfAiften, :  zu  Äer  CUffe  der 

irßrdew  ti^Ir  ß\Jrr€i<  ^oA  lieber' mit  Ca/öuionW  Yö<»  xttXcw  nirfxd-m^  nach  attifcbemgiima,  gebdrte  *—  und 
*!Jcbnei(1en  de$  flphig^  verftehn ,  da  Cch  Ariftopbane»  nahm  ihn.  Wie  ganz  ge^Vifs  der  gröfite  The>l  dc5 
das  cileichfam  fai  Korbe  angfllieh  einge(perrtc  Volk'  Volks,  das  4?rft.  durch  fekien-Ted,  wie  «s  fcheint, 
wie  enicn  Bienen fc^w^rm  zu  denken  fcheint,  dem  öuf  andere Gödftriken  g^bi^adit  wurde»  füremenGnl 
Kle©n  fiumer  von  Zeir  zu  Zeit  »uf  eine  gute  Art  das  lenfdnger.  der  WAbrf<^inlicb  eben  fo  miwiflcnd  wä- 
Honig  ZQ  nehmeo  weifs.  —  Dp«  887^  V,  lüfistHr.  W.  >C,  äIs  ler  zu  feyn  vorgab,  '»nd  atwerfafcifr  fo  gut  als 
fJcni  Klcon  vor  fich  fagcn,  wogegen  uns  thells  die  ander*  Phllofopben  i— ja i  noch  ihefar>  weil  er  arm 
Antwort  des  Wurfthändfexs  ^  theils  der  oo^.  V.,,  m  war  —  üfttetriefrt  fiiröeld  erthciltee  •  Erft  feit  kiir- 
wekheia  beynabe  da» »ähnliche  wiederholt  Wird;  zo  tem'lwkt  es  geW(VhttKdl  gcw^wlen,  dafs  die  Jüng- 
ßrelten  fcteint.  Im  1045.  V-  lu  o^h  ivmiiÜQii^i  #e  lihge  die  Schulen  derPbllafdpbeubefuchten,  und  da 
t5v  Xo^/an/  Jn«v.  Er  ^(^f  noch  ein,  Orakel^  ^«^  ^«^  f^'  ,fich  feit  einAgei^  ^eit  die  Sitten  fehr  wefentlich  vcr- 
kicirsn  »Äric  ete.  -*-'  Allem  gutwillig  wird  et'^%r^s  'fchllmniert  hatten :  fo  ikrt  ttitn  fich  ni^ht  wundem, 

wenn  man  beides  in  Verbtedung  fetzte,  und  venu 

Oefegenii^i'teft  ^drö.  olren 
Ausartung  der  Beredfam- 

Athetl  gefährlicher  Dhig:e 

i)et  Dcitt^föÜt'äfcf  dem'jKl^^^^  häclitliciligen     auf  Rechuung  der  Phüofopheh  fchrieb/    Ditfc  nlfo 

Ati^leetmÄ-ltet;  i&deia-er  fost l'  IVirktitfi  fclitint  ndr  '  iuch  eiAiiial  iiuf  ^ie  Bühne  lU  bringen, .  konnte  ihm 
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leicht  ein/aJIcrt ;    «rndf .  er  vf^tA  jetzt  vielleicht  noch 
befondcrs  durch  den  Umi^attd  dazu  veranlaftt,  tlafs 
er  dM  Volk  eben  erft  zwej  Jftlire  «ach  eiiuader .  mk 
poliuiche»  Schaufpieien  Qiiterhnitej^  h^tte,,  und  alfo 
2Vl£  Abwechfelmg  denken  tnuino,    Jetsit  kirm  all^s 
darauf  atr«   einen,  »us  jejver  'ClafTa  za  findf»,   dem 
mon  alle  Läcberlkhkeitcn ,   die  «u^  ha  I^uilfpiele  ha- 
ben }nu£8te,    ohne  Gefahr  aufbürden  köuiite.  .  Die 
Gorgias,    Hippias,   Protagoras  ^yaren  da2&*i  zu  vor- 
nehm;  Sofcrates  .aber  vrar  gerade  bekannt  und  ge- 
intiu  geAug,  .iiHfi  dein  Dichter  einen  folchcn  üienll 
kiäen  zu  können.    Dl^  a jigcuieine  Mcynung ,  die  er 
von  den  SopTiiften  Üe^rc ,  utvd  chiige'eigenthö^licbe 
Züge  vpiÄ  Sokrates  ins^hcfo^idere»  reichten  ihm  zu 
der  Carricatur  bin,  die  in  den  Wolken  den  Namen 
des  befien  uncj  yveiteilvn  Mannes  führte.     Sehr  ehr- 
lich TTcr  dicfes  Verfahren  frcylich  nicht,  aber  Hr»  W. 
.bemerkt mit  Recht,   dafs man  eben  fo  wenig  bqfitgt 
£ey,  denAnilopfaanea,  trotz  fernen  grofsen  Tatl^terr, 
für  einen  guten  und  cdeln  Mann,  zu  halten,  als  ihri, 
ujn  feiner  Mishancllungen  des  Sokrates  willen,   zu 
einem  moralifcjici»  üngeheurr,    einem  vorfeftliebeh 
Verlaumder  undLäftcrer,  zu  machen.     (ZurBsUritl- 
^iin^  der  fehr  wahrfcheiij Heben  Hypothefe,  dafs  Ari- 
Uopliaaes.  den  Sokxates  v.hklkh  für  das  hielt,  wozu 
ihn  —  die  poetifch^)  Vcfjch'önerur.gen  i?hjrerech- 


er 


net  — .macht,  dient  romehmlich  der  Umßand,  dafs 
coch  die  ZeHgenolIen  uäAu-s  Diciiters,  Eupclls  und 
Amrpfiaa«  ihn  puf  ähnliche  Weife  d.irfteüren  und 
mishandeltcn»  wie  wir.aus  SchoL  aA  jlrißnph.  l^uh.^ 
<ff  und  jßo.  4nid  Plog.  1-aert*  JI,  3^.  wrffen.  ,  Auch 
bat  Hr.  Tychjen  Vi'ihL  Aor  alten  L.  U.K.  i.  Th.  i.lSf. 
S.  33.  zur  Entfchuldigujiff  des  Arißophanc^  gezeigr, 
ilafs  die  Pliflofpphi,?' des  Sokrates  nid>t  immer  ^anz 
von  den  Zügen  frey.  war,  die  ihm  der  Komiker, 
freylicli  auf  ei^^e  feinem  Zwecke  gema&c  Weife  über- 
trieben und  entßellt,  beygeleg;t  hat.) 

Da  an^n.  gemeiniglicb  glaubt,  dafs  4ie  Walken^ 

nachdem  £e  bcy  der  erften  Auffü-ir'^^^?  gef^i^^*^  ^''ä- 
ren,  im  folgenden  Jahre  zum  zwcyrenirtnle^mic  Ver- 
änderungCM  auf  die  Bühne  gebracht  worden:  fö  zeigt 
Hr.  W.  (nach  Pafwier*  Exertft.  pr  7-9-.^»'^^  '^Inne^s 
Gefch.  def  W-  II.  Tb-  478-)  />^^^  ifi^grund  diefer 
Behauptung/ jmd  zweifelt  überhappf,  dafs  eine 
zweyte  Aufführung  ftatt  gtS^andzw  habe.  Zugleich 
aber  lÄ-cr  (jv^egen  der  in  der  Parabafis  V.  514—553. 
angezeigten ,  in  unferm  Tepcte  der  Wolken  aber  nicht 
ltefi«dlk:henyerbeirerungen)  decMeynung,  dafs  wir, 
nicht»,  wie  dJe  Dacier  behauptete,  die  zu^iwfff,  foii- 
dem,  jene  Parab;ilis  ausgenommen.,  die  erßtt  Receh- 
fion  diefes  Stacks  befitzen;  w<;^bey  aber  nicht arifd^n 
l}iD(bmd  Ruckficht  gesiominen  lA,  dafs\Athenae.  Vll. 
p.299*  B.  iHid  Vin.  p.345*  F.  einige  Vcrfe  airsdrüc4t- 
lich  aus  der  szv^^nllecEnllon  anführt,  die  fiph  auch 
in  der  ui^fiigen.  iindc^r  Doch  darf  nicht  mibeaierkc 
geladen  werd'en,  dafs  eben.dieferSchriftltelfer  L.  IV^ 
p.  171.  C.  0.  eine  Stelle  4u  irpdr^xtg  v^^ikaiQ  aifflfcrt, 
die  ebenfaUs*  in  unfererJZeeenficrn  eitthakeA  ift.  Will 
man  aifo  nicht  mltBrunck  eiiien  Schreibfehler  an  die-* 
fer  ktzten  StcUe  anaehini^  "—  4;iae  Me;)^unSf  >we)- 
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eher  Ht.llcrvmaim  in, feiiver  Ausgabe  der  Wölket^  bey*- 
Iritt,  wo  er  annimmt,  dafs  AriüöphaÄes-dityfbifali- 
ficht^te  Anmerkung  nicht  ganz  roHendcl  babe:i — .,(p 
yftrd  e&  wohl  das  wabrfcHeinrichfte  feyn,  äQu  glftu- 
heu»  dafs  fn^unferer  Reccnfien,  wre  bcyxn»-4]^{to- 
nius  Rlioäius  9  Iflä^imus  Tt^rius  un^  einigem  ander«, 
das  allere  mit  dem  neuern  gemifchr,  abefc  rorztig^ 
lieh  wohl  gegen  das  Ende  dre  ältere  RecenfiOf»  Hettf- 
fchend  fcy. 

Aufser  den  kurzen,  den  Text  beg leitenden  An- 
merkungen hat  Hh  U^.  eine  Anzahl  ausfühHieher£x- 
cuffe  angehängt.  In  einem  dcrfelben  zeigt  ei^»  ZH 
V.  g3  und  103.  g^gCn  dre  gemeine  Weynmtg,  dafe 
zu  Ariftcphanes  Zeit  Cp/ci/r/o-rj/;  nicht  von  Philpfe- 
phen  überhaupt,  fo  wenig  als  ^'fovrt7T:}picif  von  Phi* 
iofophenfchuTen,  gebraucht  worden  ftr.'  Dafs  h^ide 
Worte  zum  Scherz  erfunden  worden  waren,  und  die 
Grlllenfangcrey  der  in  umbra  fchola«  lehrenden  Sö^ 
phillen' .lächerlich  machen  fotlten ,  erhellt,  aufseo  Auf 
hier  augcliihrten  Stelle  des  Ximo^fhonSyni^oi\  VI,  6^ 
auch  aus  Lucian*s  ]?roiileth.  (J.  6.  T.  I.  p.  24.  twa  (ic^ 
deutlich  zeigt,  daULucian  dipfe  W^rte  obenfoÜsfUr 
£rßndungen  des  Arlftophancs  hielt,  in  der  Ifdge 
.verloi-en  fie,  durch  ihre  Beziehung  auf  Sokrates 
^leiclifain  veredele,  ganz  gegen  ihrea  pir'findcr«  Ai>- 
iichtj  ihre  üble  Bcdeutunjr,  und  wurden  von  d«» 
fpäteru  Spr ik^hküJif^I/nn  ^  die  4en  alten  Attici^niu'i» 

.imd  b«ffonders  die  ariflüphtmifche  Sprache  nacteiiöf- 
ftn jpflfgtcn,  in  einem  allgemehiem^intje. gebraucht, 
^im  O^ovrnT^pioj  für  eine  Pbilofophenfchu^  t  ;jä  ftlr 
ftiftÄ^ciiCteiih^rliaapt  gefetzt  (S.  H^ernsiöyf.ädflimUrr 
p-73.>  --*^  ücbcr  die  dunkle  Stelle  V.178A  welche 
den  Auslvxgiern  fo  rfef  zn  fchrrftcn  geinacht  hat,  wicxt 
hier  die  Veraiutbirng  geänfsert,  d^fs  die  dbßchtliehc 

fVcjrvi''orrciiheit  von  d^r  Verlegenheit  d^s  Redeiidcji 
hterrahren  mr-chre,  welcher  etwa«  z  11  fpittv merke, 
dafs  er  einj^Jnberotinenhett  begehe,  tiifd  iwm  lihot- 
ternd  und™  ckend  dfe  anirefanecne  Gefehiciite  TOä- 

,  Jende.  So  flnnreich  dicfe  Erklärung  ift:  ;lb  üahdulr 
es  uns  doch  hhrJit  ganz  warhrfcheinlich,  dafs  Arifto* 
phancs  Schonorrg  genüg  gehabt  habe,  «»n-  djnia plÄti* 

.'demden'Sckifler  d«.'»  Sokrates  auch  nur/9  vlet.Zc^rt" 
gefübi  in  das  Il^rz  ,zu  l^^en.  Violmehr  fchemt  der 
licdendCf  der  fehon  einige  Furtfchritte  in  derOnver- 

,  ichämtheit  pnd  Scharlatanerie  feiner  PröfeÄiöin  ge- 
macht hat  |' filpfs  daran/ ajdszuj^ehen,  das  ErftiJuneii 
des  «nftudirten  StrepfiaJe?,  gtcicfi^^ifWtig,' durch  weT- 
che  Mittel,  imnier  höher  r.ü  treiben.  Ererzühltint 
diefcr  Abfichf  alif  eine  rftthrelhafte  Weif«  eine  Art 
ron'Tafcfaenfpieferfireich  feines  Lehrer»,  wobey  er 
den  Zirkel  —  ein  gewifs  mit  Abßcht  genanntes  Werk- 
zeug einer  Wißenfcfaaft;  die  Leute  von  Strepfiade» 
Schlag. ii&r  ieineArt  von  fchwarzer  fCunft  zu  halten 
pflegen  —  gebraucht  habe.  Das  Mittel  verfehlt  auch 
feine  Wirkung  nickt»  und  Strepfiades  j^aöbt  nun 
jganz  gewifs,  im  Sokrates  Wen  igftcÄseht^zwey  teil 
Tliäies  zu  finden;  ern'eb  Manit,  ye;i  fif^m  er  gehart 
liabeivjnochte^i  dafft  er»  ebenf^Is  ckirch  Hüjfe  der 
Mathematik,  Dinge  vorherfagen  und  lie^t  rrken  Itonn- 
tos  die  weit  Sbcx  ätn  Horizpnt  ge\ii>hnlkher  Sterb- 
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liciMnc^inften«  um  Cch  jden  Vortrag  der  Gefchichte 
zu  verrmtiiichien«  mufs  man  mit  Herrmann  naeh  X^^ßiy 
tfhie  Paufe  annehmen  ♦  wäbr«nd  welcher  der  Erzäh- 
lendfr.d^n  Erfolg  durch  etnen  Geft  gleichfam  vorbe- 
•reitet^  Von  den  «Ihrigen  fehr  fchätzbaren  und  heleh- 
renden  Ajtifiatzen  m  diefen  Excurfen  bemerken  wir 
hie«  nach  vorzigiich  die  kritifche  Zufammenfteilfinj; 
derNachrichfen  über  den  Melier  Diagoras  und  feinen 
Atheisinns,  dieEntwirk^lung  derBcgdfFe  von  dAca/oc 
und  i^ix^c  Xoyoi,  die  In  dem  Eoftum  von  Kampfhäh- 
iien  auftreten,  und  endlich  dieUnterfuchungen  über 
die  Cbfonologie  de$  Stücks»  wor;iu^  wir  oben  da^ 
-liöthige  heygebracht  haben. 

Ehe  wir  den  Arißophanes  verlaflen ,  iiiQflVA  wir 
verfprochneruufsen  noch, einen  Blick  auf  die  5cft«^2t- 
Jche  üeberfetzung  der  Wolkgn  werfen »  deren  Hr.  W. 
in  der  Einleitung  5.  62*  als  eines  feiner  vorzöglich- 
'fteii'  Hüirsmit;tel  mit  Tleiem  Ruhme  erirähQt«   und 
deren  glückUche  Ausdrucke   er  bisweilen  *wdrtlich 
entitbnt  zu  haben  gefleht.    Diefe  Üeberfetzung,  .vel- 
'*che  Z4ier£t  in  den  literarifcfaen  Sjuitziergängenf  Halle 
t784  abgedruckt»  und  nicht  nach  Verdienft  bekannt 
geworden  ift,  erfcheint  hier  in  einei*  etwas  veränder- 
-te»  Geftalt.    Da  es  nicht  die  Atißcht  des  Üeberfistzers 
»vrar»  in  ihr  einen  phitotogifchen  Comraentar  zu  lie- 
fern ,  fondern  df  n  Geilt  jund  Sinn  der  Urfthrift  audi 
folcinca Leftrn  fühlbar  zu  machen»  welche  kefn#  ge- 
lehrten KenntniiTe  haben  :   fo  hat  er  hierzu  eine  Ma- 
nier gewühlt»  in  welcher  daa »  "«yas  in-den  Luftfpie- 
ien  d^s  Ariftophane.s  am  meiften  ün^iefa^»  djeLehhaf« 
tigkelt  feines  Witzes  und  da3  Burleske  feiner  Idacn, 
auch.am^meiHen  'm  die  A^gcn  fiele.     Diefer  Abfirfat 
gemäfs »  ift  der  ganze  dialogifche  T^H  des  3tficks 
mlt.^üer'Freyhejt,  die  der  .einmal  gefetzte  Zweck 
fedierte »  in  ProÜL  über^etr3ise]i »   und  mir  die  Chöre 
uiul  .«^g|.e  Reden  desSokrate^«  in  denen  rr^sMj- 
fta^oge  fpricht»  find  zum  Tkeil  in  He^ipaeter,  zutn 
ThiBAl  in  gereimte  Verfe  tiberfetzt.  ^Wie  er.dicfe  letz- 
ten zu  feinem  Zw4^ke  benutzt»  mag  folge^idejSteUe 
*•  Äo,  ( V.  693  ff*)  Zßis^  •  ' 

.    r    Juft  >  ia  zu  tuch ,  ihr  Herrn »  wvt  .aof  demVVMe  ymrmp 
Kam  auf  uns  ;ca  in  yoUem  Trab 
Der  ]iebe  Mon4  ^hhtfif^. 

Er  fprang  Cogl^itk  voji  feinem  Wagen  ^b^  • 

Und  bat  >    wir  möchten  dach  fo  güii^  feyri» 
XJndeuch,    ^r  Herren«  insgemein 
Sei9  fichöncs  pompliinent  vetyielden. 
Er  hätte  grofse  Lu&»    euch  tvcjdiig  ausKufcbelt^» 
Weil  ihr  nicht  dran  zu  denjcen  fchient» 
Wie  viel  er  Danlt  Tx>n  ^uch  verdient. 
I^hr  hättet.*    meynt  er,    wohl  noch  nie  hedadit^. 
Wie  viel  fein  Schein  im  ganten  Jahte 
Euch  An  JLateruengield  erfpare  etc.  «tc. 

Dnfs  diefes  nichi  eigentlich  der  Xon  4es  Originals 

fe^»  fühlt  gewifs  ttieuiand  befleri   als  der  gelefar^o 
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«iniT  geijhrbli^  VT.  felbft»   welcher  abet  biar  lirbc^i 
eine  giöckiichc  Nachahmung,  als  e'me  getreue  NacJ'i 
tiVfnng  des  Original«  aufftellffn  Wolke.      Bey  dicf^r 
Umfchaifung  verdient  di^Oleichförmigkeic  des  Toa^, 
fo  wiehev  dem»  was  im  eii^ntlichern  Sinne  Ucber-' 
letzung  Ift,    da« Treffende  derWendungen»  mit  de- 
nen  oft  jdas ,  was  ganz  unuberfetzbar  fehlen »   glüci- 
lieh  wiedergegeben  ift,  ganz  voczöglich  bemerkt  und 
gerjQhmt  ;zu  werden«  « 

Wir  kehren  zu  dem   attijchtn  Mufsum  zurück. 
Der  Herausgeber  dcflelbcn  hat  in  dem   i.  Hefte  des 
JILB.  mit  einiger  Rückficht  auf  die  U^otken  des  Ari- 
ftophanea  den  An fiing  einer  Ueberfet/uug  einisrerSa- 
kratifchen  Gefprliche  aus  Xenophon's  Deivkwürlijikci 
tea  gemacht»  indem  er  zuin. vorausfetzt,  dafs  man  die 
dem  Sokrates  eigenthuinliche .  Art  zu  philofophiren 
4ind  zu  converGrea »  aus  dem  Wecke  des  Xinopkon, 
wenn  auch  nkht  ganz  rein,    doch  reiner  und  zuver- 
läfsifrejf;  als  aus  den  Gefprächen  des  Ptoto,'kennen  ler- 
nen  könne.     Die  hier  gewählten  Stücke  find  II,  i. 
1, 6-    Ilf  i'    n,  3.  ans  denen  nur  das  i  was  eigeniHch 
Gefpräch  des  Sokrates   ift,    mit  Hinwegiaffung  der 
EinleituÄgen  ausgehoben,   und  aus  der  erzählenden 
in  die  diaiogifche  Form  umgefetzt  ilL    Jedem  Gcfprä- 
che  find  erläuternde  Anmerkungen  beygefögt.     Dafc 
ein  Mann»  der  die  innigfte  Bekanntfchaft  mit  Xeno- 
pbon  und  den  übrigen  Sokcatikern  fdioii  in  feinen 
friiheften  Schriften  an  den  Tag  gelegt  bzt^  hier  viel 
Feines  und  Treffendes  mittheüen  werde,  tvird  jeder- 
mann fchon  von  felbft  erwarten.  —   tiie  Fort fetzung    ' 
4er  theophraflifchen  Charakterfchilderungen   von  Ha. 
Hottinger  enthält  den  SchmeuhUr,  den  Plauderer  und 
deti  »yooixoa  <von  derRufiicität .     Die  Vortrefflichkeit 
4er^ Üeberfetzung»  die  Genauigkeit  und  Schärfe,  mh 
welcher  der  Begriff  eines  jeden  Chacaktet»  entwickelt 
wird,   die  Feinheit  in  5Jer  Auslegung  und  kritifchen 
Seuftheiliing  eÜizeltner  Stellen»  läfst  uns  der  Fortfct- 
^unf  uÄd  Vollendung   diefer  Arbeit  mit  Verlangen 
entgegenfehn.    Seit  dör  £rfchein\tng  des  hier  gcge-    ' 
JjeneA  Abf dinitts  ift  Hn.  Schneider' s  treffliche  Ausgabe   i 
des  TÄfopÄro^  erfchienen »  in  deren  Ml^Mg  HottiH 
ger'ß  kritifchic  Bemerkungen  im  Auszüge  mügethcilt 
werden.    Mit  Vergnügen  fieht  inan  hiVr  beide  ßelehr- 
ten  an  mehr  als  einer  jStelle  zusammen  treffen;  an 
andern »  wo  fic  Fon  einander  abweichen ,  Jft  felbft 
der  Wettftreit  des  Scharflbines  anziehend.    Bey  mcb- 
tewi  Stellen   «ber^    wo  Hr.   5,   dli  Meynnug  des 
fcbweizerifchc^'  Gelehrten  beftreitejt,   hat  der  letzte 
Seitdem  einen  Mitftreiter  ;m  dem  gelehrten  Chardou 
de  la.  Rodh^ttc  bekommen  (Magaz.Eu3ycl.VEDe.  ah. 
Tom.  IV.  Nr.  13.  p..68ffO-  ^     Von  de;i  a\it  Q.  uji- 
terzeichue.ten  Beyträßen  zur  GefAichte  des  wetblkktn 
GeJMechtSn  vorzügUch  der  ÜHärjen  zu  Athen ,  die  als 
eine  BearbejtuQf  iies  XIII.  JBuphs  vom  Atkenäus  an- 
Sefehen  werden  Können,   /oll  «aA  VoHendimg  des 
fiianzea  in  diefer  Zeitung  Nachricht  erÜaeiU  werden. 
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Bäehiän,  b.-.Wilmähns :  BremifirAfir  ffn4  Verdifches 
tkeöhgifcli£S  Magazin^  hkrau,sgcg,eVen  von  ßoH. 
.  c/flf/p'.  VeUkujrn,  GeÄef iälllipermtcml^ntenm  d'cii 
Her7-bgthiifyi«cn  -Bremen,  und  Vcrd€ii.\2..rBan(t 
1796.'  2Sförlj:e:XVt  ond  398  S.  3.  ^a%d.  ngy^  2 
StftcRe  YHt  und  goa  S:  4.  und  Utztir  Bimd  1798^  4  < 

D-  .  .  .  .•  ..  -..' 
er  s^wj^feBxnd  z£f ebnet  ficfa  rord««  erften;  dtr 
Ä.  L.'Z.  1798  Na  no.  angezeigt  worden  ift, 
und  haoptflfchlrdi  c««gedfcheAbhändlttngen'ent1iä1r, 
dur^hfMlo/op^(f/<^f  AjufTätze.atfs,'  dier#ir  diiber  Zrüerft 
eushebtoMiroHeiii  t  Die  ivjchtigden  unter  ibnenirmd  * 
Ali  Bfmdißückä  zum  ideal' it'Mt  ffhitöfophifchen  Umr-  , 
minik  irs;(i»'Hfrausg.  in'feiks  GefpräckeniSt;,  X.  Nr.'-L 
IIL  Sti  2.  -^ti  U.  Wir  rathet i  jedein  Brfif  z er  des  M*- 
go^nsv  d«if  Uiefe  6ei\>rädui  noch  nidit  gelefertV  hiw 
unfre  Anzeiga  V(^2M>eg:cft  v  lAn  fich  durch  fli  jh  d^ 
Genuüb  nicht  ftören.zu  lafifeh',  'dert  wir  ihm  Yon  )ie- 
nen  v^rfprecheii  zu  können  glauben^;  Der  R«c.' wenige 
ftens  ^Urde  durch  lie  (o  angezogen,  dafs  ^r  feinen 
gawzm*icridft:hen  Beruf  rcrgafff,  und  ftch  d<fen  mafi- 
nichfaltigen  angenehmen  GeftiUen  hingab,  welche 
durch  fie  rrege  wurden.  Noch  bey  deni  Eweyten 
EMircblefen  ergieng e&  ibtq^'nicht  viel  anders;  Zu  *die- 
|<^n  un^wöfanUdben- £indnick<»  wirkeh -ificht  nur 
viele  gedankenreiche  und  gedankienweek^ende  Stelkn 
laus  Butler  (Anulogy  bf  the  retigian  naturt^l  and  reved- 
ied  to  tht  conflitution  and  cotMrJe  of  nature)^  Plato, 
Montesquteii  »-^^  Mendelfohn  u.  a.,'foiidern  auch  dife 
ganze  Einkleidung  Jer  Ideen  des  Vfs.  Er  legt  fie  ei- 
nigen edlen  Jügttidfreuden  yon  ihm  in  den  Mund, 
hauptfaeWich  dem  fecligen  (Ludwig  GötiVieb)  Crome^ 
und  '\in  viel  früher  geworbenen,  Berkentin  und. Äro- 
Die  letzte  Unterredang  hält  der  dem  Tode 
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fic^       hon  :nah«  fehlende  Cromi  mit' Hfl.  Prof^  Ti- 
iRaeiftj  in  Lüneburg;  und  der  Rec;  (lebt  nicht  an ,  :^a 
bekennen ,  diiß  diefe  eine  noch  )tiildere  RtiRning  in 
ihm  hervorgebracht-hatj.als  Platons  und^Mendelfohna 
Phaedon.    Doch  genug  von  diefen  Gefühlen,  die  den 
Rec.  bey  den  Remfefte«ngon  nicht  beftechen  fcHlert, 
wfelchc  er  der  Ittbaltswxeigebeyztrfüge'n  nöthig  4«. 
iet.  —    Daa  Ideal  der' Barmonilt  (ai"s  banAoni^a?)  Ift 
das  Ideal  einer  Wiffenfcha ft,   die  einzig  iauf  dem  Bl^- 
griffc:   Harmonie,  beruhen,  «nd  jeder  ändern  Wif- 
Änfch^/t  zur  Grundlage  dren^n  inifste(S.  10.).    Di 
es  dem  Vf/,  wieea  fehlen«,  iH^r darum  tu  thun  war, 
den  Begfitf:.  Harmonie;  y^n'  mißhreren  tntereflanten 
Seiten  danMiflellen,  als  ihn  mk   der  erfod^rlichi^n 
Schärft  £a*e^i«men^  und  deit  B&¥tü$^  iehrtr  Tttfg:- 
A.  L.  Z.  i8o«.    Zwmftmr  Band^ 


Itthkeit   zur  Grundlage    einer  ganz  neuen   Wiflen- 
fchtf falefare .  in'  lichter  Ordnimg  uad  mit  der  geböri* 
Eei4'Stte¥iger<i^u  föhren^  fo  hat  er  demLefer  die  reine 
AoffteilTUfig  uttd^-hfelle-UebiRrflcht  feiner..  Ideen  fchr  er- 
felM^ert,  die  ^tftwr  noA  am   erüen  durch  folgende 
ZufammenfteUiing  War^  werden  möchtien.    Das  Har- 
«Kmi^geffihl,   d.  h.  das  Gefihlvon  der  Anmuth  des 
einklanges  fm  Mai*nicUaltigen,  in  welchem  (Geföhle) 
Üeä  die    Bemerkung    d^r  Aebiüichkeiten   imd  der 
Ve^fchledciiheiteh  vereinigt/  ift  die  ein&chfte  Kraft- 
»iwendurtg  der  Seele  (S.a«o.>;  undrdie  Vernunft  >ft 
die  FSWgkeh,    Harmonie  zti   erkennen  (zu   fihlen, 
fogtd«r  Vf.)-,  und  in  Harmonie  zu  bringen  (8.304). 
Es  iftalfo  hödiSes  Verftunfrprincip :  Jedes  ungefucbt 
aas- Realitäten  ^(Realität  ift  aber  alles  ^  wa«  ich  durch 
das  Innigfte ,  uÄwandelbarfte,  klärfte  Bewufstfeyn  der 
heitendfgen   Gleichheit    meines  Begriffs  davon,  als 
WirkUch  vorhanden  erkennev  vgl.  S*  p-n.  B.  3.  S.  55.) 
hervorgehende  harmonirendc    Refültat  ift  Wahrheit  * 
(8.  8*9);  Harmoitie  ift  das  Kriterium  der  Wahrheit« 
y-Je^mannichfalt^rraehic  Empfindungen,,  üad  durch 
ie:mehrtrre  Sinne  in  mir  gewekt^  unter  fich  und  mit 
üieinem  innem  Bewufstfeyn  harmonieren  t  defto  .ge- 
wiffer  weifs  ich,  dafs  meine  Erkenntnifs  reelle  Wahr- 
beir^ift  (S.  100.  f.)."     Die  Philo&pbie.ift  alfo,  fub. 
jectiy  genommen,  nichts  anders,  als  die  Fertigkeit; 
Haralome  zu  erkennen  (S.  88-);  (und  fb  find  denn 
alle  Wiffenfchaften  auch  nichts  anders,  als  Verfuche* 
in  alle  Zweige  des  mcnfchliehen  Wiffens  und  Han- 
delns  Harmonie  zu  bringen).  —     Es  ift  nun  wohl 
nicht  mehr  dunkel,  wie  fich  in  dem  Vf.  aus  diefer 
Idee  das  Ideal  der  Harmonik  bildete.     In  den  &ucb- 
ftücken,  die  er  uns  hier  mittheilt,  zeigt  er,  wie  diefe 
Ideen  zttr  Grundlage  der  Sittenlehre^  der  natürlichen 
Theologie  und  der  Apologetik  gebraucht  Verden  kön- 
nen.    HatÄionie  dbr  Glöckfeligiiit  und  der  fittlichem 
Vollkommenheit  ift  das.höchfte  Princip  und  die  wirks 
famfte  Triebfeder  in  derMoral;  Bewufstfeyn  vonHar- 
monie  ift)  Ar  jedes  denkende  und  empfindende  We- 
fen  das -höchfteÄiel  der  Vollkommenheit  (S.  5-  6.).-^ 
Harmonie  erbliekt  die  Vernunft  in  der  ganzen  N4- 
tur.    Harütonte-mufs  aber 'aus  etwes  hervocg^hn.,  waa 
ielbftr  Harmo9iie  in  fich  hatj    Es  mufs  alfo  ein  Wefcn 
Vorhänden  feyn»  -in  deffen  höchft  vollkommenen  Vet- 
ibnde  das  Ideal  diefer  Harmonie  lag;   ein   Wefen, 
welches  das  Weltall  hervorbrachte  Und  ordnete ,  '■  um 
diefes  Ideal  zu  realifiten ;  ein  Wefen,  welches  durch- 
aus harmonifch,  welche«  die  höehfteVöllkommenheft 

ift  (S.  31.) Zur  vollen  Harmonie  der  menfchl»- 

chen  Seele  ift  die  Beymifchung  chriftlicjier  Religions- 

empfinduAgen .  und  bihlifcher  Begriffe  noihwendig. 

"^     Zs  Die- 
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Diefer  lebendis:e  Etnflafs  des  Chriftenthuots  aufganze  ' 
Nationen  wie  auf  einzdire  Menfcben  mnfs  dat^reali- 
firte  Ideal  eben  deflTelben  alluihfaflenden  Verftandes 
fcyn,  dem  wir  die  allgemeine  Harmonie  in  der  Kör-^ 
perweit  verdanken;   die  Spuren  d^s  fovtdaÜerhden 
lebendigen  EinfloiTes  der  Gottheit  fipd  in  den  zahl-  ^ 
lofen  harmonifchen    Wirkungen    des    Chriftenthums  * 
unverkennbar  (S.  314*  £•)•  —    Auch. zur  ^egrundui^ 
einzelner  Sätze  wird   das  Harmonieprincip  benutzt. 
Aus  dem  harmonifchen  Gänge  uhfrer  Seele  in  alleift 
ihren  yernünfttge«!  Denken  wird  <ler  Sfttz  d^s  zurei- 
chendeÄ  Grundes  abgeleitet  (S. .  xooO*  •  Aus  dem*  Har- 
Rionirprincip  wird  fth*  den  Satz   des  NichtzuuOter*. 
fcheidenden  ein  Beweis  geftÜKt  (S.  11»$.  ff.)  9 .  der  iitif 
der  Nothwendigkeit  der  Verfchledenheiten  zur^  Har- 
monie ztt  beruhen  fcheinf»  aber  nicht  genug  in  das 
Klare  gebracht  ift.  Die  UnfterMtchkeit  der  Seele  wird 
daraus  erwiefen;  weil  »hne  fie  die  ganze  harmonifch^ 
Stimmung  des  Geiftes  Geh  auf  ewig  in  den  alterwi' 
derfumigften  Mifsklang  endigen ;   und  alft» «.  Harntet 
nie  2u  feyn,  aufhörenwnrd?  (S.  3i60-    Gelegentlich 
wird  das  Harmeiiieprincip  auch  zu  Bemerkungen  aber 
die*  Sprachen  und  über  die  Exegefe  angewandt  <Si  ' 
113.  fF.).  -^    £s  i!k  zu.  einleuchtend ,  um  viele  Worte 
darüber  zii  Verlieren,    dafs  man  dem  Vf.  unmöglich 
alle  feine  Schlflfle  und  Behauptung/en ,  fo  wie  er  fte 
aufgeftellt  hat,  zugeben  könnte,  wenn  man  aucfadaa 
Harmonieprincip  felbft  ftir  da^  gelten  Uefse,   wozu 
er  es  erheben  wiH,  für  das  crfte  Princip  der  Wiffen- 
fchaftslehre.    Dafs  es  aber  auch  dazu  nickt  tauget  ift 
leicht  darzuthun,    ohne  dafs  man  in  tiefe  Unterfu- 
chungen  einzugeben  nöthig  hätte.  .  Es  iA  z^war  3»ibbl 
nicht  zu  widerfprechen ,  dafs  das  Beftreben  der  Ver^ 
siunft ,  in  aljes  Denken  Einheit  zu  bringen«  ein  Scre* 
hen  nach  einer  Harmonie  ihrer  Erkenntjiifie  fey«.   Es 
kann  alfo  zü^eibEinden  werden,   dafs  das  Harusanier 
.  princip  an  die  Spitze  der  Logik  geftelit  werden  kön- 
ne.     (Nur  kann  dasjenige  Princip  flicht  Princip  der 
Logik  heifsen ,  welches  der  Vf.  S.  100.  fo  nennt,  und 
welches  wir  «ben  ausgehoben  haben).    Dagegen  aber 
ift  es  unwiderfprechlich ,  dafs  au»  der  Harmonie  in 
«nferm  Deakeii  fibcr  Objecte  die  ihr\entfprecbend^ 
Harmonie .  der  Objecte  keineswegs  unmittelbar  folge  i 
4bfs  diefe  Harmonie,  ja  überhaupt  die  Harynpnie  zwi* 
üchen  unfern  Yorftellungen  und  ihren  Objacten,  ans 
«inem  andern  Princip  dargethan  werden  müKe ,  durch 
welches  erft  die  Harmonie  zum  Kat^riunt  der  Wahr- 
jbeit  eriioben   werden  kann,  ^^er  welches  vielme^ir 
ielbtt  das  i)bere  Kriterium  der  WahrMeit  ift  -^     Ge«- 
wifs  ift  es,  dafs.  die  Urtheliskra/t  in  der, Natur  H/ir^ 
mmüßf.  oder  ein  Reich  von  Zwecken,  Welche  fammt- 
lich  Einem  Endzwecke  untergeordnet  find»  findet; 
•aber  offenbar  bedarf  es  eines. andern  Princips,  um  ihren 
Attsfprüdien  coiiftftative  (nickt  blofs  regulative)  GüU 
«igkeitzn  verfchaiFon.  -^  .  Unleugbar  fodert  die  Yer* 
nunfb,  dafs  der.  Menfch. nach  Einigkeit  oder  Harm^o- 
nie  mit  lieh  felbft  ftrebe:    da  aber  il^t  jLafterhafte, 
4ttrch  Erftickung  des  Gewiflens,  welche  er  fich  als 
die  Beilegung,   ein^fogener  Vorurtheile*  denkt,    in 

Harmonie  mt  6x^Zü  k^qmmm^  phen  ibw«^hl  liofff  a 


kann,  als"  der  Tügentlhafte  durch  pfiichtmSfsige  Be- 
, he»fch*ing feinei}  Beoicrden  h  fm  ift  «s  aueenfcheinllch, 
daf«  edft  ein,  Mftchjtfpru^h  der.Vcmmm  entfcheide« 
mufs,  mit  welcher  Maxime  die  ganze  Gefinnungund 
miidtoig55WffH^^dt*riVre7ir(ffieri  m^^^^^  zu  brin- 

f?n  fey,,  und  dafs  diefer  Machtfpruch  ein  höheres 
rindp  Jer  Sittenlefire  ift,  als  das  von  ihm  abhän- 
gige Harmonieprineip,  —  So  wenig  wir  aber  das 
Harmonieprincip  für  dashochttc  gelten  laffen  können, 
fo  angelegeqütdi  emirf^filen  V^if  es  jedfctn\  der  das 
hööhite  Mofalprincip  —  das  mit  denkhöchften  prin- 
dp  aller  Philofopliie  Einj^  feyn  mufs —  in  feine  Grund- 
nlaxime  bereits  aufgenoiumien  hat  Er  wird  ohne 
Zweifel  d^f  Idee  der  Harmonie  mit  fich  felbft,- als 
des  Ziels  feiner  Beftrebungen ,  „taufend  und  aber- 
^,mahl  taufend  hellere  Anfichten  und  eben  fo  viele  le- 
;,bendige  Eindrücke  auf  fein  Hecz  verdanken,"  und 
die  Reflexion  :  raur«  »  9uß.^(ovev  i-jot  <r«  ^ft  av-S'f  »T$r» 
n/afftdüv  9  lAfK^vr^ivkt  (Epictet.  c.  29.)  wird  ihm  zur 
fifihecfteii  und  gefchwindefteii  Probe .  des  Werthes 
oder  Unw^rdies  feiner  einzelnen  Handlungen  and 
feines  ganzen  moralifcbenZuftandes  dienen.  -^  Diefe 
•Gefprache  werden  im  i.  Stucke  durdi  eine  Äbhaad- 
lung  untei'brochen,  welche  mit  ihnen  in  leicht  be- 
nierklicharBez^hungfteht:  Nr.H^  Geolbg^Aetxiixr 
geogofUfch  koswfto^ifcher  Beweis  vom  Dafeya  Gott:s. 
Der  etile  Entwurf  davon  ftnnd  fchonim  Hannör.  Ma- 
igaz.  J766  St.  2S(a6.  Es  ift  der  phyfico-theologifche 
Beweis,  der  hierauf  eine.eigemhümliche,  detaa  ge- 
f unden  Menfchearexftande  fehr  einleuchtende ,  Art 
ausgeführt  wird;  aber  auch  hier  nicht  mishr,  als* 
.^as  Dafeyn  eines  höchft  mächtigen  und  weifen  Ur- 
hebers und  Regenten  der  Welt,  erweifet >  wenn 
man  n^cht  das  Harmonieprii^cip  tles  Vfs.  in  der  Aus- 
dehnung ,  die  er  ihm  gieht,  annimmt,  weldies  dann 
freylicfa  die  Lücken  ausfüllt.  —  Als  ein  Anhang  zo 
den  Gefprächeh  kann  Nr.  IIL.  im  2.  St.  betrachtet 
werden:  Harmonie y  als  MitUt  betrachtet ,  Uinderniffe 
und  Schwierigkeiten  zu  iiherwinden.  Es  ift  ein  Pro- 
gramm, wekhiB»  der  V^:  1789,  als  Rectoc  derRöftocki- 
fchen  Akademie  fchrieb,  die  damals  durch  die  Ver- 
bindung der  Unirer/ität  Buzow  mit  ihr  wied^rherge- 
ftellt  ward.  Das  Harmonieprincip  wird  darin  mit  ei- 
ner gefälligen  Leichtigkeit  auf  die  ZeitumAände  an- 
cge wandt.  —  Aufser  Verbind ungtnitdiefenAuffützen 
ift  Nr,  I.  im^aSt.  Ueher  die  Entßebung  und  Entwiche- 
lung  des  Begriffs  von  einer  *  Gottheit  und  von  einem 
einzigen  Gott  und  IVeltßhöpfer,  feine  übt  intereffante 
gelehrte  Abhandlang  ron  kn.  Rector  Ruf^r^i.  Der 
Begrift'  von  einer  Gottheit  haba*  ßch  natürlich  gebil- 
det; aber  den  Begriff  y^on  4er  Einheit  Gottes  habe 
das  judifch^  Volk  durch  eine, OfFenbarimg  erhalten, 
da  es  fich  bey  demfelben  fiüiher,  al^.  bey  irgend  ei- 
nepi  andern  Volke,  and  fchon  in  den  Zeiten  finde, 
wo  es  noch  auf  eit\er  äufs^rft  niedrigen  Stufe  der 
Geiftesbilduug  ftand,  und  wo  es  alfo  durch  Beobach- 
tung ua^  Nachdenken  noch  Oicht  auf  die  fiömerkuag 
des  allgemeinen  Ziifammoil^angs  der  Nataih^  und  fo* 
mit  auch  noch  nicht  auf  die  Idee  elftes. eintigen  Ur- 
hel^ers,u^d  Regsten  deft  WekgMZt»  g«föhrc  werden 
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konnte.  Freylicfi'  habe  aber  atick  das  Volk  bis  ao^ 
die  Zeiten  Chiifti  diefen  BegrifF  noch  nicht  rc'in  gc-  ' 
habt,.  Gott  noch  nicht  für  den  Vater  oller  Menfchen* 
erkannt«'  fcy  noch  bey  der  Idee  einer  Local-  nud 
National -Gottheit  geblieben.  —  Noch  muffen  wir 
ans  dem  Uetftagehiatt  zum  2  St  (S.  396.  f.)  hier 
anführen»  dafs  der  Hr.  Etatsrath  Trend4enburg  zu 
Kiel  und  der  Hr,  Probft  Pißorius  aitf  der  Iiifel  Rogen 
dem  Vf.  ihre  Beyftimmang  z«  feinem  Ideal  einer  Har- 
monik erklärt  haben.  Ob  die  Beyrtiuimang  des  letz- 
ten unbedingter  fey,  als  die  des  Reo.»  fcheint  fehr 
zweifelhaft. 

In    Anfehun^    der    extgetifchen    Abhandlungen 
glaubt  Rec.  fich  auf  fein  Urtheil  Qber  die  des  i  Ban-, 
des  be'ziehen  zu  dürfen.     St.  i.  No.IV.  enthält  den - 
Scidufs  der  B^fnerkungen  dps  Hn.  Pafior  Pape  zu  der 
Rede  des  Stephanus.    Bey  den  anfcheinenden  Wider- 
fjprüchen  in  diefer  Rede  mit  dem  A.  T.  bat  Stephanua  s 
überall  recht ;    ehe  er  Unrecht  haben  follte ,  mfffste 
der  hebr^ifche  und  griechtfche  Text  fehlerhaft  feyn 
S.  i8g.  n.  trägt  der. Vf.  die  Vermuthung  vor,  daft 
der  Brief  (oder  faft  Abhandlung)  ä%  die  Hjebräer  rieU 
reicht,    wenigftehs  fn  der  Skizze^     iron  Stephmnus 
feyn  ,  und  hernach  von  Paulas  bey  der  Ueberfetzung. 
erweitert,  auch  roh  diefcm  K.  10 — 13  hinzugefügt 
worden  feyn  jndge.     Uebrigens  ift  auch  diefe  Abband« 
lung,  und  befonders  die  Anmerkungen  des  Herausg«;. 
roll  Gelehrfamkett.  Nr,   V.  Schtufs  der  Bemerkttngeti 
des  Hrn.  Paßor  Nicolai  zu  eben  diefer  Rede.      Em« 
Vergleichung  desselben  mit  ähnlichen  Darftellongen 
der  Jüdischen  Gefchichte  im  Pfalm  ^8,  105  und  106». 
135  n.  13^  J«r-  7,.Ezedi.  20,'Nehem.  9,  6— 38«  !«*• 
diths,  6  —  IQ.  Ap.  Gefch.  13,  17—^.  Nr.  VI.  An' 
Wendung  des  Harmonie^rineips  auf  diefe  Rede.  Nr.  Vl'L 
Des  Hn.   BßrghauptmanHs  von    VeWigim  Bemerkung 
^ber  y^x^^D^  denSchmirgety  aus  deifen  Schrift:  Etwas 
über  Memnons  Bildfdute  etc.  Helmlt.  1793.    Ba  fchon 
die  Altert  den  Smirgel  als  >m    Nagejnittel   brauch» 
tcn,    und   da   die   Juden    v^ohl   den  Diamant  noch 
nicht  kannten,  weil  er  fich  nicht  nnter  den  Edeiftei- 
iien  auf  Aaroiis  Brüftfcbilde  findet:  fo  nimmt  Hr.  V. 
mit  andern  Gelehrten  an ,  "XQ'^  Jer.  17,  i.  fey  der 
im  Namen  da>irfr  dbe'feinkammende  (rj.itfi(;oder  <fplV' 
p;:,  alfo  Smirgel.  (Der  Schfiifs,  dafs  die  Juden  zu  Je- 
remias  Zeiircm  den  Diamant  nicht  gfekannf  hätten,  Weä 
fieihn  zu  Mofes  Zeiten  nicht  kannten  ,  fft  WoW  fehf 
uufichcr.  Auch  rerdient  bemerkt  zu  werden,  dafs  die 
LXX  n^ßo;  nie  durch  ^fiipic  i:eben,  da  fic  doch  Hiob 
^i,  7.  (L5QC.  15.)  ^jf  UT\Y\  durch  a-.tfryfiTj/c  A.i^oc  i|ber- 
ietzen.  Deberdiefs  wird  «^^p'^;  Ezech.  3,  9.  und  Zach. 
7*  12.  als  Bftd  der  U^ß  gebraucht,  wozu  der  Smir- 
gel, der  nur  als  Sand  zum  Nfl^gemirte!  gebitiuclktVird, 
nicht  felirpanetid  fcheintJ.'^Nr.  Vlit.  AtmerküngMer 
die  Htkate,  Hohelied  7, 3.  Ein'e Bitte  des  IJerausg.,  nach* 
zufehn ,  ob  in  der  neuern  griechifchen  Ueberfetzung 
des  A.  T.  auf  der  St  Marcus- Bibliothek  zu  Venedig 
^as  -^nO  wirklich  durch  i^Är;;  gegeheafey^  t«i4i«c5»- 
Hr.  V.  Erklärung,  in  feinem Commentar  zum  Hohen- 
liedc  und  im  Amethyften,  beftätigt  werden  w^irde, 
oder  ob  es ,  %mA  üik.  M.  Pfannkache*t  Vermuthiing, 


(in  Eichhorns  fiit>Iioth.  B.  7.  S,  Äo'2.  C),  effntifc  Hafte. •—* 
Stück  ct.  Nr.  IV.  Ueber  den  Charakter  des  Apoflels 
Tliomaj^y  vx)m  Hn.  Paßor  ^oh,  Ckfin.  GöbiixuBeverH^ 
EsiS  ihm  aus  extgetifchen  Granden  wahrfcheinlicher^ 
dafs  Zifreifelfucht  ein  Charakterzug  diefea  Apoftels 
gewefen  ,  als  dafs  die^Niemeyerfche  Schilderung  ron. 
äkm  trelFenci  fey.  Die  wenigen  Stellen  des  Joh^m* 
nes  j,  welche  dafrüber  entfcheiden  müflen  (ix,  16.  14^ 
4*  5-  20,  24.  —  29O»  lafle^n  allerdings  dq^  Siim  fehr 
wähl  zu,  in  weldiem der  Vf. -fic  rerfteht;  aber  dochv 
ift  es  dein  Rec.  nfcht  gtaublidi,  dafs  Johannes  in 
dem  Alter,  in  dem  er  lein  Evangelium  fchrieb,  auf 
diefc  Art  h^tte  Winke  über  den  fehlerhaften  Cha- 
rakter feines  Mitapofiels  geben  wollen;  auch  findet 
er  nicht,  dafs  die  Aeufserung  Jefus  Joh.  14,  v.  Änf.- 
dem  Thomas  hätte  verftündlichr  feyn  müu^,  oder 
dafs  der  fo  gelinde  Verweis  Joh.  20,29«  zu  ftrengge- 
Wefen  w^re,  wenn  die  Zweifel  des  Apoftels' nicht  in 
feiner  Zweifelfucht  ihren  Grund  gehabt  hätten.  -^ 
Nr.  V'.  Von  der  Vormnndfchaft  der  Brüder  über  ihre 
Schweßem  im  Orient 9  zur  Erläuterung  des  Hohenlie*. 
dis^  vcm  Herausg.  Zu  dem,  was  er  hierüber  fchot% 
in  feinem  Commentar  zai  Hobel,  i,  16.  angemerkt» 
Werden  hier  Beftätigungen  .hinzugefetzt  aus  i  (2  iA 
ein  Druckfehler)  B.  Mof.  04,  50*  53-  55m  af>s  der  z 
Sure  des  Korans  v«  234,  und  aus  Einriebt  engen  in 
Athen,  die  aus  dem  Orient  herzuleiten  feyen.  -r* 
Nr.  VL  Fortgefetzte  Fragmente  eines  Auszuges  aus 
dem  Troßbucke' des  Propheten  ^efaias^vom  nerausg* 
(B.  I.  St.a.  Nr.  V.). 

Nr.  VII.  giebt  uns  fechs  empfindangsvolle  latei^ 
nifehe  Verfe' von  Rob.  Lowth  amfden  Tod  feiner  TocHt 
ter.  Das  Betftageblatt  Nr.  F/ii.  liefert  unter  andern 
Berichtigungen  und  Zufätze  zndemi  u.  2  B.  diefer  < 
Magazins ,  and  erhebliche  zu  dein  z  B*  der  Conmem 
ta^4  ikeotög.  ^    ^    . 

(Der  BtfMufi  folgt.) 
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VERMISCHTE    SCHRIFTEN. 
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Gotha,  b,  Perthes :  Journal  der  Erfindungen^  The&r 
rien  und  Widerfprüche  in  der  Natur  und  Arzntijy 
wifknfchaft.  XXr  — XXX  Stu^k.  Intelligeniliiati 
/      Nr.XXVlI  — XXV-  1797  o-  .1798.  8. 

•  Der  Kampf  zwifchen  gefunder  Vernunft  und  jm^ 
hem  Brown ianisniu»  Ift  noch  nicht  ge^digt, «  hebt 
der  Vf.  der  fortgefetzten  Gefchichte  des  Br.  Syftems 
(St.  XX!.  XXIII;  XXIV.  XXVII.  XXVIII.  XXIX.  In 
ailen  307  S.)  ah.  Die  Manier,  in  welcher  er  ihQ:(tlhrt» 
liümlich  jedes  Ding  ohne  Um fch weife  bey  feinem 
rechten  Namen  nennen,  und  Jedem  mit  deiufelben 
Mflafs-lüelfen,  womit  er  gemeflen  hat  XXV.  ip«  -*<* 
ift  boEarihttan^h  wird  fie  \icohl.  nur  ein  roher  Brew- 
nianeffiztt  hart  finden.  Aber  fclion  der  Beyfatz  ro/h 
deutet  auf  einen  feinen,  freylich  dann  nicht  mehr 
t^SjPbSP.Q.»..9i'^wj;ianisnius,  von  dem  die  Journaliften. 
bis  jetzt  keine  Notiz  zu  nehmen  fcheinen ,  ihn  n«r 
einmal,  yielleicht  ungeflifTentlich ,  leife  andedten 
XXV.  &  14.  ZcUe  23.  14.     Wenn  die  JiUi-Brow^ 
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fMwruibht-d^e  WaiFen  ikrer  Dialektik  (bphfftjTchet 
Schärfen;  wenn  fie  nicht  ftrenger  über  die  eigentllcbe 
Habe  Browns  wachen;  ruhig  zuifchauen«  wie  diefen 
Srben  ftinet  Fefte  Grundpfeiler  aus  Reils  Marmorbm'- 
eben. tthterfcbieben:  (o  feommt  es  endlich  «—  aber 
auch  höcfafteös^— dahin:  dafs nebeiii Htfworf j,  Tempe- 
Hej;,  Strictura^  Acrtt  Perfffkrabilff  PiUridum,  Arcli^uff 
OscillaUot  Tonus  und  Irritabilüas eiiiA auch  die  Incita^ 
tntUas  zu  d^i^Zeichenammedicinifcheu  Zodiakus  ge- 
i3eehaet  wird;  immer  aber,  nach  Rec.»  hier  freytich 
nur  beyläufig  geäufserteri  Ueberzcugung»  nur  zu  den 
Zeichen,  nie,  fo  wenig  wie  die  Andern  zu  einem 
ticherea  Leitftern^  In  jedem  diefer/Zeicben  g.länzfet| 
Sterne  rerfchiedener  Gräfse :  Sterne  erfterGröfseaber« 
die  gehören  zu  keinem  Zeichen»  hängen .niMrdur£li 
die  lofon  Bande  der  Zeitfprdche  an  ihm.  Mag  Sydeiii 
kam  Ton  febtilifcher  Fermeu^ation  und  Defpuixtatron» 
Ton  gefeflellen  Geißern  u,  d.  gl.  bey  Fiebemi  fprer 
ehen :  wenn  der  edle  Mann  in  feinen  Schcifre;!  nicht 
l'chamlos  log,  und  wenn  Bagliv  von  reifenden  Eug^ 
Hindern  nicht  muthwillig  belogen  wurde:  [o  hiefs  et 
«nter'dem  Londner  Volke  der  Eieberac^t;  ui^d  gjebt 
es  wohl  einen  Brownianer,  der  lieber  ron  , Brown 
Ais  Sydenham  behandelt  zu  werden  wünfchte?  Um« 
gekehrt;  glaubt  man  nicht. einten  Bcpwnidner  fpcecben 
241  hören,  wenn  diefer  Fieberarzt  fagt:  rudU  eß^  qui 
(fjniiin  Jopori  coneilistndOf  dernuicendis  doloribnf,  et 
diarrkaeatfißendae  adplicare  tantum  novitt  cmn%  M  ßliä 
plurhna  gladii.inßar  delpHici  adcommodari  poJfiPi  et 
yraeßantißimum  fit  remedium  eardiasumt  tmicum^p^e 
diJC^im»  Der  Stümper  wäre  aber  doch'  von  einem 
Medico  valenteX^HlL 34. zumProfofsen gcfchickt 
wtMiden  ,>deiin  er  nlufe  geftehen :  tforiftf  quiäem  vias 
ingreffus «  nondam  eam  felUittitefn  adeptus  fumj  tU  ßu- 
tummxfKbre^*  ^e%'tß  edi^ua  medicandi  ratioi^  toLkre  paß 
finit  antequam  ßatas  iUas  fementc^tiones  peregerin^  . 
Nachdem  alfo  die  JournaUften  den  rohen  Brownia- 
nismus  bekämpft,  auch  die  bisherigen  praktifchcn  Ge- 
burten defTelben  legal  unterfucht«  und  ihnen ,  wie 
billig, HUpYitalltät  abgcTprochen  haben:  fö  wüijfchte 
Recvdafs  fle  einen  höhern  Standpunkt  nähmen,  i^nd 
wiäjqri  ^i*ifi  ßudio  minoriqu^  ira  ^  das  Brownifche  Sy- 
^'m  i  oder  djas  Incitations-Syftem  ,  wie  e$  iich  che- 
ikltlA  ztr'kryftallifiren  anfängt,  ins  Auge  fafsten:  Un- 
ter diefem  Horizofit  nun,  werden  die  Beftireiter 
^»5  knmen  Syftems*  nichts  mehr  g«w<'innen  haben, 
Ufeiin*fie  beweifen:  dafs  es  fthenif<he  WalTerfuchtem 
ÜLpopiexiett.  und  I{3uu)rribagien  giebt(  daf«  flicht  yfSj 
de  Byfeuterie  Reizmitteln  weicht;  oder  dafs  Caju^ 
das  Br.  $.  ifcUecht  get»rüf&,  Titus  fehl^ht  apologeti; 
üi^,  Sempro alos  fchlecht  erklärt  «cCt  bflbe.  Sie  wer^ 
d«d'  vielmehr  zu  unterfacheri  habeii  ».  ob  die.«4crzte 
wirklich  mehr  Eioiieit  in  ihren  BegriiFm»  U|fhr  ^uv 
famiKeahang  in  ihren  Operatioiis/olg^n^:  i9iehr  Sich^r^ 
li«k  ia  ihre»  OpeffatiOiien  gewiauieJi  dilr&enr;  wena 


lias  Wenige  was  Jin  e^eHthümtichamsfugteitoit 

unoergUicbbar  Viden  was  Ante-  unid  Anti-Brownia — 
ner  beobuvfUetenj  erfuhren  t  umt  ausfagtenf  amalga — . 
mlrt  und  hinführo  in  Brownifcbem  Dialekt  vorgetjra — 
gen»  werden  füll. 

Hiernach  enthalt  lieh   llec.  aller  weitern,  ohne-^ 
hin  zu  fpät  fallenden  Bemerkungen ^   über  die  bishe- 
rigen Br.  Verhandlungen  indiefem  Journal,  die  Eine 
ausgenommen:  dafs  ein  Mitarbeite«*  dem  oben  ange- 
deuteten Standpunkte  mit    Würde   und  moglicfaäer 
Rübe^  XXVII.  27.  fich  gpnährt  hat;  —  und  die  An- 
dere :  dafs  Rec.  die  pereratorifche  Anfrage  der  Jour- 
naliftcn  ^w  Frank  aus  eben  den  Gründen  fonderbar 
gefondejv,    die  fpatcrhin  .To^ä  in,  feinem  Med^cbir. 
Journal '  3  B»  i  u.  z  Sl  S..  iS^i*   fo  bündig  und  ohne 
Hehl  angegeben,  hat.  '  Der  Herausgeber  will  XXI.  5, 
nichts  Sonderbares  diirin  liegen  laflTen,  und  Rec.  will 
über  diefe  Aerullichkeic  aucli  nicht  weiter  mit  ihm  ^ 
rechteri :  gönnts  ihii(ial>er,.  dafs  die  Fr;ige  in.  der  Folge 
zehnml. fanderbarer  beantwortet  wurde,   Als  fle  ge- 
ft^llt  war. 

A^afser  den  kurzen  Bemerkungen,-,  oie  in  der 
That  w«hrheftliebend(e  Frcyjnüthigkeit  aihineti  — • 
nur  einmal  XXV.  138-  X^^VII.  154.  ins  Kleinliche 
Vn^  Streitffichtige  dem^^KeQ.  zu  faljen  ^fch^inen  — 
finden  iich.  hier  folgende  grqfsere  Aufiaize^:  —  Ge- 
Jkhichte,n^U€fler  Unierjnchungen  dir  Kräfte  in  4er  Qr- 
ganiSühin  N^f^Jf  Äeil  XXV..  Ackermann  XXVIIL 
Hoffmanns  cigtutlmmUclie  M^tjnungen  fortgesetzt  XXü 
i^dXXX»  'Dütnling,  Pathologie  der  hitzigen  gaßri- 
l<lhen  Kr^nkJieiten  XXVI  u,  XXVIL  Iß  üijpQchondrie 
€.\n  unvgUkommenes  Podagra?  XXV f.  .  Bemerkutigen 
iiimr  MitchiUs  oxifdivtes  StickgMSi  und  folgende,  36s 
Seiten,  alfo  das  Viertheil  aller  10  Stücke  füllende  Auf- 
fatze,.wobey  Rec.  abermal  in  Verl uchuHj^  kam,  dem 
Herausgeber  XXV.  ti  Z.  18»  Unrecht  zu  thun. 
IVeifsei^borns  Beriditigung,  einiger  Lehr f ätze  y  die  B^ 
Hekndlnfhg  der  Nachgehurt  betretend  XXII.  ßenterkun- 
gen  darniter  X'XUK  Stark  über  Lußing  und  Nishtlö- 
Jung  drs  Mutt^rktuhens  XXVIIIy  j  Benierkungen  dar- 
über  XXX.  Kramps  Kritik  der  Anzeigen  zum  Gebrauch 
der  Zangt  XXIV.  .  .  '         . 

.  Mit  dem  XXV  St.  läuft,  für  neu  eintretende  Käu* 
fer,  das  Journal  auch  unter  dem  Titel  \  "tievks  Journal 
der  Erfindungen p  Th^'rien  und  Ü^iderfpraclfe^  und  um. 
diefen  den  Abgang  der  vier  und  zwanzig  Stiicke  des 
Aelteren  möglicbft  zu  erfetzen  ,  fölite  im  Jahr  1793 
ein  befonderes  Werk ;  rjies  achtzehnter^-  Jahrhunderts 
Qefchichte  der  £.  TA.  und  Stfßeme  in  der  Nat.  und 
A.  IV.  befausgegeben.  werden.*  Rec.  fieht  die  Heraus- 
gabe fejirgern^iich  rerzögern,  we^'l  er  Warans  fcbliefsr, 
daf;^  der  Vf.  in  dpr  That  meljr  ipils^itc^lmärsiges  zu 
ii^ern  gefoni^en  iA;  welches  ^anaufch  ToälhiA,  nach 
(fiinfiti  früheren  llterarif<?|i<efi  fiefchaftigttJigeA «  mit 
Reckt  erwarten  i^xt     : 
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theotogifches  MagBzin,f  *  k^tiuBgtfAta  ron  ^oA. 
Cafp.  Vdihrfait  eU. 

■   Jen  AnbiX^dcs  j^BandismiLthijAeFoHfotum^ 
^^^  des  Jkszugs  ams  dem  Trofibueh  des  Profhetem 
QefaiaSt  viffttüerausg.  HtsCer  jpqMkbe  Au$7lü§^  d€tk 
wir  in  in^kr  als  Eimer  {Ili^(kbt  filirTflyr  geluagen  hal- 
ten, \vir4  tm4'Ba«if, .5^.1. -Nr.  i.  g^endict.  Nr, II. 
Die  Harmof^'e  a^qf^r  |f^^4|i^M,  .dmfi-.BrlMiMffii^^ 
nacA  Humdns    V^rgtbmf^  ein^  haiHtgfeiflicier  Wide^ 
Spruch  ßifnfoU;  vom  Hn,  Paftor  j^ofc.  {jm^u;;  Kiefeker.  ^ 
Hiiuie  ftollf  in  feUi^n  (hfprächen  über  die  not»  BAt 
als  wlderfprechendattfjdieoai^e:  Di« Af{tgs«iiäi#/wrf 
wtni^   Wirkung  in  der  If^elit'  jxpdi  .$ie  JiM  doch  fUß^ 
Erkaltung  der '"hürgerlicheß^  Qf/Hifcfuifi  unentbehrlkh 
fetjn.     Den  gegenwärtigen  AufCatZj»   der  dieTerein- 
barkeic  beider  darthut , » sattlet  der  tiec*  zwar  nic|it 
unter  die  berTOEftiüibenden ,  aber  doch  unter  die  gur 

ten.     Nr.  HL  Entwickdutig'dfsHawmpniepfrincipe^umd 
Aniveudung  diJfMm  mf  ^e  erßen  Elem,eni0rJiUze  dßr 
fTüktifchcH  RidagQgik  u^d  der  KafeckeHi^  imgleicken 
auf  tloveüetikf  Lüurgik  u»d  Hurmen^ik;    SjmodaU 
vorlefungen  vom  JU^attjr^'.  vomj.iy^d«   Der  Scb4ufs 
folgt  im  4  Bande  J^t.  i.  Nr.  Ul    Hier  fährt  Hr.  Y. 
(6.  3.  S.  66.  f*)  aus«  w^  er  im  gt  B.  nur  angedentejt 
hatte»  wie  der  BegrifF:  Harmonie,  allen  Wiflenfchaf- 
ten  zur  Grundlage  dienen  müße.    Jede  Wlflenfcfaaft, 
iagter»   erfodert  ein^n .  GrundbegrifF,   aus  Welchem 
alle  zu  der  -Wiflenfipfaaft  jebortgen  BegrtiFe  ,  und  ei* 
neu  Grundfaiz»,  y/Mi.  wf»l<^em  ^^ie  in  der  WiflTenfchaft 
auszufprechenden  UrtJhMeJiie,   lieh  entwjcfceln  und  abr 
leiten  laiTeik'    Ffietaus  ergi^bt  üch  der  allgetmeinfte 
Grundfatz  für  alle  WiiTenfcbaften :  In  welcher  Vfiffmn^ 
fcluft  alle  einzelnen  .Begriffe  und  U.rtheite.mit  de« 
Gniiidbegriflf  und  Grundfatz^  und  eben  deswegen  un- 
ter Heb  felbft  harmonieren«  in  dinier  ift  dttrcbgängigtt 
Wahrheit.  «-^    So. .wenig  (Ich aber  gegfn  den  umgen 
kehrten  Grundfatz ;  .Wo  Disl^awonie  iOi  ift  4te  Wahr«« 
heit  nicht,  einwenden  ijüTetr  fo.  wenig  kann-  iteirr 
den  Grundfatz  4^$    Hn*  >  V»  unbedingt  annehmmi« 
Wahrfcheinlichkelt  iftvia  deip  von  ihm  gefetzten  Falle 
;    da,  aber  unfehlbar«  Wahrheit  noch  nicht.    Somöch-) 
ten  etwa  manche  Gegntfr  demiBrowni/chen  Sjrftetft 
eine  folche  Harmonik:  zug^ftehiiir  lahne  AhrmnV  dUi'^ 
Wahrheit  deflertbem  anzuftt^Lf nmtn^  -^     Uth^Anufil 
fiieint  eij»e^/lrcngjpthii9ft«feif<*c .'J^tllgidbehllig  dw^ 
A,  L.  Z.  igoo*    Zweyter  ffand» 


fiegtUIe  dem  ¥£  nicht  m  gelingen.  Wir  hätten  dar 
her  gewnnfcht,  dafs  er  in  demTadeldes  Kantifchen 
Moralfirincipa  (6.  61.  ff.)  behutfaaner  gewefen  itfäre. 
Bey  genäoerer  Prftfung  würde  es  ihm  nicht  haben 
Entgehen  können ,  dafs  die  raordUfche  Harmonie  ftch 
h^  der  Befolgung  des  Kantifchen  Princips  von  felbft 
ninfi^et«  und  ohne  diefe  nie  htnliniglich  gefiebert 
ift.  -*-  Indeffen  enthalten  auch  dtefe  Vorlefungen 
Tielö  höchft  fchätzbare  Bemerkungen,  vorzüglicb  in 
dem,  was  über  den  Einflufs  des  Harmmiieprincips 
auf  die  Pädagogik  gefegt  ift.  Im  4  B.  S.  199  erhal- 
ten, wirnun  auch  das  Princip  fillr  die  Hermeneutik; 
welches  hn  I  B.  zwar  angekündigt «  aber  noch  nicht, 
dargelegt  war.  „Derjenige  Sinn  der  Rede»  welcher 
i,am  natörlicfaflen  mit  der  ganzen  fonftigen  indivir 
,^ ereilen  Geiftesftimmung  des  Schriftftellers  oder  des 
^«Redenden ,  auch  mit  andern  Aeufserungen  und  den 
/^erlSnlichen  Umftänden  deßelben ,  oder  mit  ähnli* 
;,chen  Begrillen,  Gefinnungen  ond  Empfindungen 
„feiner  Partey  und  ihren  herrfchenden  Vorftellungen, 
^Ueberaeiigungen  oder  Erwartungen  zulämmenr 
niftimmt,  mufe  als  der  einzig  wahre  angenommen 
^nad  feftgdialten  werden."  Wir  yerfagcn  uns  alle 
Bemcsrknngen  hierüber ,  da  das  Unfichere  inderAn* 
Wendung  deflelben,  fo  wie  der  Mangel  mancher 
durchaus  nothwendig^n  Beftimmungen,  woM  voä 
felbft  jedem  grtindlichen  Exegeten  in  die  Aogen  f&lit: 
auch  finden  wir  uns  durch  die  nunmehrige  Kenntnifs 
diefcs  Prmcips  nicht  bewogen,  von  unferer  Mcf- 
nung  über,  die  Anwendung  deflelben  in  diefem  Ma- 
gazine (f.  Jahrg.  1798-  Nr. ifo) abzugehn.  —  Nr. IV^ 
VergUieknmg  der  beiden  VorfiMungsarten ,  da  man 
fich  die  Rechifertigmng  bald  als  eine  väterliche  Verzei- 
hung,  bald  als  eine  richterliche  Losfprechung  denM; 
von  Iln.  Paftor  $oh.  Chßph.  Vogt.  Der  Vf.  erklart 
fich  für  die  erfl^ere  Vorftellungsart.  Die  Abhandlung 
ift  gut  gedacht;  aber  fie  gebt  nicht  tief  genug  in  die* 
Vnterfuchong  ein.  Die  Frage  t  Vergilt  Gott  als  Va- 
ter oder  als  Ricbtert  führt  zu  manchen  wichrigen 
Erörterungen ,  die  fchon  dadurch ,  dafs  die  neuem 
]ihilofophifd^en  Theologen  für  jenes,  die  neueften 
dagegen  für  diefes  entfcheiden,  ein  grofses  Ihtereffe 
bekommen:  —  Nr.  V.  Vermifchte  temerkungen.  i) 
Zeugnijfefür  die  Lefeart  ^^ ,  Höhet.  5,  4.>  die  Hr.  V. 
in  feinem  Commentkr  noch  nicht  angeführt  hatte.  2) 
Bf/IäHgfMif  der  von  Hn.  V.  im  Amethyft  vorgetragis 
nen  Muthmafsuf^,  dafs  durch  jlnbOung  der  terdjck 
AfturHfche  Mtjftmtien  angedenUt  feun  d&rftin,  von 
Ha.  \Mtli\zt.^fiiMkt.  Wir  finden  m  dem  Briefe  des 
Hii.  N.  keinr  newa  Beftätlgung;  Er  fagt  hier  nur  g«. 
tiAe.  hdfMSv^  n^tfs  er  in  feiner   Reifebefchreibung 
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<&  2»  $•  44JL  yerlUckter,   aber  niclit  undeutlich,  ge- 
fagtbaUeTdag9gen  härte  die  Billigkeit  gefoderr«  audk 
die  Ableitung  der  Äbud  el  Fetdfch  von  AtphdfdJ'oK 
dein   Stifter  der  Svrifchen  Sekte  der  Nafirier,    aus 
den  itf^noraWhVn  St.  3.  S.  117  anzuföhren,  welche 
Hn.  V.  nicht  unbekannt  feyn  konnte  •   da  er  im  2  St 
S..374  ^^^"  diefe  Abhandlung  des  Hn.  Prot  Vaulus 
anführt.     3)  Vtbtr  mdiv.  als.  hundertfältigst  Fruchtbaif^ 
ieit  des  Walzens  im  Lande  der  Hottentotten ,   ans  dem. 
l'B.  von'  Thunbetgs  Reifen.  — •     Iiti  &  Stücke  liefert 
JSr.  J.  einen  humanifiifch  -  theologifchen  Studienplan 
vom   Her ausg.,  *  der  im  4  Bamde,   Stüek  2*  Nr.  IV* 
geendigt  wird.     Er  befteht  aus  5  Abfchnitten «  toA 
•denen  die  erften^  fchon  atkderwärts  abgedruckt  find« 
Hr.  V.  hat  bey  ffiefem  Plane  den  Ratb  und  die  An* 
betten  mehrerer  Geirrten,  des   Hn.  Prof.  KbägelSf 
Hn.  Rector  Ruperti,  Hn.  Prof.  Kühnöts  n.  a.;  bemit^ti 
wie  denn  der  2  Abfchn.  ganz  von  Hn.  Prof.  Klägel 
ausgearbeitet  ift.     Diefer  Plan  enthält  viele  goldene 
Regeln,  und  ift  im  Ganzen  vortreffliob.  Wirwiinfciu 
$en .  herzlich ,  ihn  in  den  Händen  aller  ftudierenden 
Theologen  zu  fehen.  —  Nr.  IL  §oh.  Chfiph.  Wacker'- 
mauU  Eine  Defenfionsfihrift  von  Hn.  Kriegsfekretär 
^ok.  Pet.  VeUhufen,  welche  der  Juftizkanzley  zuHan* 
fiover  1773  übergeben  wurde.    Diefe  treffliche  Ver- 
theidigung  eines  merkwürdigen  Strafsenräubers  war 
)dem  theologifchen  Publicum  fchori  längft  durch  dem 
fei.  Ritter  Michaelis  bekamst,  der  üe  euiigemal,  aber 
imit  ein  paar  Gedächtnifsfehlem ,  angeführt  bat.  Der 
Xiaektrag  des  Herausgt,^  der  einen  kurzen^  Bericht  von 
der  Windung  der  Yertheidigung  giebt»  preflet  dem 
Menfchenfreunde  einen    Seufzer  über   die  traurige 
Mo th wendigkeit  aus,   in  der  iich  die  Juftiz  befindet; 
«ur  Sicherheit  der  bürgerlichen  Gefellfchaft  auch  da 
Strenge  vorwalten  zu  läffen »  wo  pfychalogifche  und 
uiOralifche  Gründe  für  Gelindigkeit  fprechen.    Ucber 
dem  Werth  und  dem  lu'terefle  diefes  AulTatzes  ver- 
gifst  inan  die  Frage,   ob  er  fich  zu  einet  Stelle  in 
einem  theologifchen  Magazin  eigne.  —  Nr.IIL  Beob- 
achtungen über  Taubfltnnmef  zur  Antwort  auf  einige 
materialiftifche   Einwürfe, ,   aus   einem   ungedruckten 
Briefe  des  fei.  Direcfor  Sßm.  Ueinicke»  an  den  Herausg. 
V.  14.  Jun.  1776.    Die  Einwürfe  laufen  darauf  hinaus : 
Ohne  Sprache  ift  Keine  Vernunft,    kein  Denken,  al£o 
»uch  keines  nach  dem  Abfterben  des  Körpers.    Die 
Antwort:  Die  Sprache  ift  nur  ein Entwickelungs  Mit- 
tel der  Vernunft,    und   Taubgeborne   denken  auch 
^hne  Töne.  —    Nr.  IV.  Prüfung  des  wirktiehen  To- 
des  durch    den  ^etaUreiz*  .  Ein   Auszug    aus    Cettl 
Cafp..  Crevet   vom  NetaUreize  (Leipz.  jjgö).     Sehr 
deutlich  und  einleuchtend.    Diefer  Prüfung  wird  der. 
Vorzug  TOT  den  Leichenhäufern  gegeben,  r»-    Nr.  V, 
Vermfchte  Bemerkungen,     i)  Vorßchi  beym^  Zufpruci. 
der  Sterbenden  von  R.  in  Z*    Er  kann  leicht  Schmer- 
zen und  Qualen  verurfachen.    2)  Spur  von  Auferfte- 
liungsgtanben  in  den  jüdifchen  hegräbnifsgebrduchen. 
Nach  der  Erzählung  eines  Pro/elytent  frid^icis  Uu 
hannöv.  Magaz.  1793  St.  42.  rupft  jcder-Gins  ausdet' 
Erde ,  wirft  es  über  den  Kopf,  und  fpricht ;  Die  Tod- : 
ten  foUen  wieder  Aulft^n »  Wie  ^aa.  Gra;»  wäclift.  9^ 


Befialigung  der^Conjeetur  rofMua  Ap.  G.  15,  30,  am 
dem  Koran  Sur.  2*  Vi  l73*  fed.fliftkeVn*  v^i^.}.  Son- 
derbar. MHhammednnnfster  wenn  leinre  ^otte  etwas 
beweifan  follten ,  bey  ihnen  die  Stelle  der  Ap.  G.  im 
Sinne  gehabt  haben.  4)  Befiättgung'der  Lefeart  des 
Chißanifchen  Codetjc  Dan.  9,  25*  26*  27.  durch  den  Sfj- 
irifchen  cod.  Bibtioth.  Ambrof.  Der  Chifianifche  Codex 
iMykdi#Jtafaart^77  imd.62-f^4wd  4i«A} -Lefeart  ift  Hn. 
V.  wichtig,  weil  er  in  feinen  Obfervations  on  various 
Subjects  y.' Su)SuL^  1773  nidd.  Muthmafsün^en  über  die 
'pnai  70  ^ahre  beifm  Daniel,  Hannov.  1774  angemerkt 
iiatte,  dafs',  nadider  UfherfchenZe/tccthnoitg,  die 
77  Jahrbebdoi^a^?^  (589  Jö^"^^)  ffeiade  in  die  erfte 
Hebdomade  der  chriftlichen  Aer^  (4po7)4  die  ^2  Jnhre 

Ser  dazu^gerecjine^  (4P^«  nach  der  clirlftlicheji  Aera 
)'  auf  den"  Anfang  «Ssjudifthenf  Krieges  leiten.  — 
Wir  übergehen ,    was  über  die  70  Jahr\yochen ,  und 
HWr  diefe  Uflie^Jfclfe'E%1firelilmiiruitg'«i]e^tlnnern  wä- 
*e,  und  bemerken  blofs  den  Zirkel,   in  welchem  die 
«yrifehe  Und  Chifianilcbe  Lefeart  dieirfberfcheZeit- 
T^chniinlf,    nnd  diefe  htflFwieder  jene  b'eftStigea  füll. 
Eine'folcfae  Anwendühg  de*  H«rtnöni«^P'rincips  kann 
nimmermehr  gebilligt  wet'den.     NTc^ch  daiuk^^in  die 
Syrifche  Ueberfetzong  der  tet'raplarifchenrLXX  nichts 
betätigen,  als  dafa  der  Chifianifche  Codex  in  diefer 
Stelle  nicht  corrupt  ift.     5)  Befiätigung,  der  Erklärung 
des  koyoQ  nt  Sev  Apoc,  19,  13.  (für :  iJaroe  (jyy)  Jeho- 
Vah,  in^dem  S^nnc:  Orakel  (CTÜ/I  ^p)  Jehovens,  in 
drefem    Magazin,  ö.' rv    Sf.  i.   S.  ^^$.  f.ya^s   dem 
WoHe  IfchmXVtame)  für  ^efus,  beiden  ftjnkretißifchen 
Nafiriem.  Unmittelbar  läfstfich.hiei*aus  nichts  fchlics- 
fen,  als  dafs  gegen  das  Ende  des  9  Jahrb.  in  diefen 
Gegenden  und  'Wy  dier<»r:Sekte  ^Lvyoc  lür :-  N^me,  ver- 
ftanden  worden  fey ;  aber  Hr.  V.  nimmt  an,  dafs  hier- 
in fchon  die  fruh^e  Entftehung  folcher  Begriffe  unter 
den  filtern,    reinem   Nazoräern    kenntlich  *  fey.    6) 
Fürchterliche  Wir1i^»ngen  des  Glaubens  an  Hexertff  durch 
die  Einbildungskraft  aUf  de»  Körper  der  Negern  in 
Weftindien.     7)  Heilung  einfs  hypochondrifcken  Man- 
nes ^  der  fich  einbildete,   dafs  ihi  der  Teufet  überall  in 
'fichtbarer  Geflatt  verfolge ,  vermitteljl  Benutztmg  feiner 
phantaflifchen  Idee,  vom  fei. ^oA.  Aug.  Ephr.   Göze, 
durchweine  Accommodation,  welche  Hr.  V.  billip^t.  g) 
Berichtigungen  zu  dem  3  B.-  und  zu  den  Comme}Uat, 
theoL  vol.  3.    9)  Büöhemotizen. 

Der  4  B<iii4  enthält,  aufser  den  fchon  angezeig- 
ten Fortfetzungen   von  Abhandlungen  Im  3  B.,  fof- 
feinde  Aufßttze.      Stück  i.  Nr.  IL  Bey  trag  über  den 
Kindermord  ^  vom  Herausg.»  geendigt  in  St.  st'  Nr.L 
Die  Vorfchläge  find  S.  247  fummati^h  znfammen ge- 
zogen: „Die  Väter  müHen  genöthSgt 'werden  i  zur  Er- 
leicfatemn^  der  GefchW^gerten  und  ihrer  Kinder,  fo 
viel  nur  irgend  in  ihrem  Vermögen  fleht,  beyzutra- 
gen,  und  den  Gebäfafferinnen  mufs  ihr  ZuftancUiaö»;. 
Uchft  erleichtert  werden ,  ohne  jedoch  die  Hurerey 
dadurch  allgemeiner  zu  machen."     Es  fpringt  iii  die 
Ai2gen>  wc^he  Schwierigkeiten  der  Ausfuhi*ung  die- 
ferl  Virfcälage .  fca  Wege  fteh^n.     Die  bekannten  ent- 
feirnfiehi  iMiltel  (bey  «km^  Vf.»S.  ^3^.  ff.)  bleiben  wohl 
die:  aU^dirüftig^em ,  ^Jb  4ie  ^miie^n,  yelcbe  ficher 
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viclieo;  aber  leider  ifijröchz«  daran 8llg«ineinerKea- 

)irirungf  bis  jetzt  noch  keine  HoBiutn^.  -^  ■Stück.  3- 
Ht.  IL  Anuitndung  des  Harmonieprincips  bu/  iasTroft- 
iuch  des  ^tfaiäs,  .und  Bemerhungen  fiier-  ^cf.  40  —  66, 
VirBefiatigu*gdeii»den  HberfrtzUK  SulUsi(^.j..  St.3- 
Nr.V.B.  2.St.2.  Nr.VI.  R.3-St.  i.  Nr.  f.  B.  4.-St.  i. 
Nr.  I.)  ausgecfrickten  Sinnet.  Dlef^r  erhebtichR  Auf- 
fatz  ift  dem  Hn^  Prof.  Tytjijtnin Gottingcn gewidmet, 
mit  dem  WunCcbe,  von  ihm;  und  etwan  auch  von 
Begne,  EietJiorn,  StätidliH,  .i^nmon  ein  Urtheil  zu 
trhaltent  ob  Jef.  40  —  66,  ein  plaiimöfsi^es  Ganzes 
ausmachen,  oder  nur  fliegende  Blätter  und  ■^ertffe- 
ne  Biiicbilücke  enthalten.  .So  viel  demRec.  bekannt 
lli,  haben  diefe  Gelehrtni  ihre  Siimmen  datier  nicht 
ä0entlicb'abgegebeti.  Ohne  denfelben  «nmarscnd  vor- 
greifen zu.  wollen,  ündet  fich  der  Rec.  darcli  feinen 
iiitifcfaen  Beruf  aufgefodert,  zugefiehcn,  dftfs  er 
hienn  mit  Hn.  V.  einnimmig  fey ;  und  dafs  auch  nach 
feiner  Anticht  die  Tri^ftung  der  Scbten  Gottesvereh- 
rer durcb  Hinweifung  auf  einen  grö/sem  und  wich- 
tigem Befreyer,  als  Cyriu  („auf  den  He  ebenfalls 
vertcöftet  werden,  und  mit  dem  jener,  etwa  wie  An- 
guß mit  Romulus  und  Niima  im  6  B.  der  Aeneide, 
zufamuiengeflellt  «-ird")  der  Zweck  di«CeE-G&nz«n 
fey.  Er  verlieht  daher  auch  das  53  und  53  Kap.,  der 
Hauptfache  nach,  wie  Hr.  V.  Lange  fchon  war  er  der 
Meynung.  dafs  nur  die  ifnglliicbe  Beforgnifs,  eine 
eigentliche  WeifTagung,  und  die  Ankündigunfr  eines 
liidenden  Mefias  annuhmciLZu  muffen,  cbrilUiche 
Aufleger  von  diefer  fo  n.iti}rlic1ien  Erklärung  habe  tii>- 
führen  können..  Auch  fcbeint  ihm  keiner  von  ibren 
Verfuchen  gelungen  zu  feyn,  nicht  einma)  der  von 
Hn.  Prof.  RofinmUUer  (in  dem  GabUrfchen  neueßm 
theol.  0(«im.  B.  3,  Ä.  4),  der,  fo  glücklich  er  Übri; 
geiis.  verglichen  mit  den  übrigen,  ift,  doch  unter 
■iidcrn  das  gegen  Jich  hat,  dsfs  die  Hoflnongen  des 
Propheten  für  feinen  Stand  in  diefcs  Trofthuch  für 
das  Volk  nicht  wob>  zu  paffen  /cheinen.  Mit  feiner 
Erklärung  .einzelner  Stellen  erwartet  Hr.  V.  felbft 
keine  durchgängige  UebereinAhnmiing.  Auch  buben 
alle  (eine  Gründe  den  Rec.  nicht  bewogen ,  mit  ihm 
(liefes  Trofthuch  dem  Jefaias  zuzueignen,  das  viel- 
mehr in  der  Zeit  gefchrieben  zu  feyn  fcheint,  als  Cy- 
nisdas  Babytonifche  Reich  bedrohte,  snd  der  Aus- 
gang feiner  Unternehmung  noch  uutjewifs  war.  JVr. 
JH.  Ueber  Wiffe»  wtd  GUivben  in  Rückficht  aitf  Rtlt- 
gion  und  Offthbarung.  E^u  Eircbenprograinm  von 
Hn.  F.,  gefchr.  im  J.  1793,  auch  fchon  befonders  ab- 
gedruckt.  Stade  1764. -Vor  der  flrengen  pbilofopht- 
fchcn  Kritik  hält  diefe  Abhandlung  die  Probe  nicht 
ai:s.  Aber  das  ift  wahr,  dafs  der  .Hr.  Vf.  nach 
S-  37^.  »in  diefer  RevUlon  uod  Kritik  feines  WilTens 
u"d  Glaubens-  dem  Gange  der  Nfttur  getreu  geblie- 
ben ift,  der  in  jedem  andern  Falle  aftcinat'  ficher  lei- 
tet." Diefer  Gang  der  NalUF  wird  Öuch  jeden  ,  der 
ibn,  ohne  Ausbeugung  in  die.  künälich  angelegten, 
«ur  zu  fehr  divergirenden,  Gänge  der  Philofophcn,' 
felicii  Trittes  fortgeht,  zu  dem  Ziele  des  Vfs.-,  dem 
Glauben  an  die  Göttlichkeit  der  Lehre  Jefu,  fähren, 
wenn  er  die  Selbftci;fahrunge«  des  Vfs.  such  geuucbr, 
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md  den  propäeHfchen  Siim,  dea  derV£  in  Stellen- 
des A.  T.  findet ,  in  ihnen  auch  gefunden^bat.  Und- 
der  Rec.  darfnad«  feiner  Erfahrung  hinzufetzen,  dafs 
man  zu  diefem  Ziele  gelangen  lutnn,  wenn  man  auch 
jeher  Erfahrungen  nicht  fo  zuverfichtlich  lieh  bcwafst- 
ift",  und  fich  nicht  bereden  kann,  dafs  janer  Sinn  in 
allen  diefen  Stellen  Jjege. 

Die  ausführliche  Darlegung  des,  Inhalts  diefcs 
theologifchen,  Magazins,  welches  mit  dem^  Bsnde 
gefchloffen  ift,  giebt  wohl  hii  erSennen, 

dafs  der  Rec.  die  Fortfetzung  Ut  einem 

aodem  Titel  wünfchenswerth  I 

0£KONO^ 

'  i)  FRATJKfDRT  amMayn,  b.  :  DervoU- 

fiändigt  Monatsgäritier  oder  deutliche  und  voll' 
ftandige  Anweifung  xu  alten  Gejchaftm  im  Bonn- 
Küchen-  und  ISlamrttgarteH ,  für  alle  Monate  des 
$ahres,  von  3.  C.  F.  Mtller.  1797.  219  S.  Zweata 
verbejferte  Aujlage  ij()%.  207  S.  8- 

a)  Hamnover,  im  Verlage  der  Helwingfchen  Hof- 
buchh. :  Franz  Hermann  Heinrich  Lufdtr,  Supe- 
rintendeiUen  zu  Dannenberg  etc.  f.  Briefe  über 
die  Beftellung  einei  K&chengartens ,_  in  welchen 
denen,  tUe  ihre  Garten  ohne  Hülfe  eines  gtlenUe» 
Gärtners  felbjl  befiellen  wollen ,  ein«  Anleitung 
zum  Gartenbau  gegeben  wird.  In  einen  untftän«^ 
lieben  Auszug  gebracht.  Erßer  Tkeit  1798-  19* 
S.  Zweiter  Thtil  316  S.  8-   (l  Rthlr.). 

3)  Wien,  (ohne   Anzeige  der.  Vcrlagsbandlung^; 

Det  IVieuerifcke  K^ckengärtntr,  oiler  Amuieifung, . 

'.  tUle  Arten  Küehengewäckfe  tnit  bifondtrm  Nutze» 

Zu  bnuea.      Von  einem  Freunde  der  Gärtnerey 

gefammcli,  1793.  149  S.  g.  (lagr.). 

Der  V/.  von  Nr.  i.  verbindet  mit  den  Hchtigften 
KenntnilTcn  und  Erfahrungen  im  Gartenbau,  VoU- 
ftändigkeit  und  Kürze  der  Darftellung,  und  er  hat 
mit  diefer  votlftündigen  Betehrung  des  Menatsgärt- 
ners  gewifs  allen  Gartenfreunden  ein'angenehmesGe- 
fchenk  geinnchc;  diefs  verbürgt  auch  die  günflige 
Aufnahme  der  Schrift,  deren  erfle  Auflage  fogleich 
nach  ihrer  Erfebeinunc  vergriffen  ward,'  Die  zweytc 
Ausgabe  bat  bey  Terrmgeiicr  Seitenzahl  aar  wenige 
Zufätze  erhalten ,  und  die  Be/itzerdes  erftcu  Druck» 
leiden  dadurch   keinen  namhaften  Vcriiift. 

Der  ungenannte  Vf.  von  Nr.  2.  hat  in  frinem  «m- 
ftandlichtn  Auszuge  sTIes  gelciftct,  was  Verehrer  des 
fei.  Ljieders  wiinfehen  konnten:  dafs  delTen  nützli- 
cher Unierritht,  und  mit  diefcni  zugleich  das  An- 
denken des  gründlichen  Lehrers ,  durch  einen  wohl- 
feilem und  dabey  ah  Unterricht  doch  genugthumden 
Auszug  erneuert  und  langer  erhnlteii  werden  inödite. 
Er  ift  milden  Luedcrfcben  Tabellen,  Abrufen  der 
nöthigeji  Gariengeriitbe ,  und  genauen  Regiftem  vcr- 
fehen,  und  verdient  in  jedem  Betrachte  dein  Müller- 
fchen  Monatsgürtner  an  die  Seite  gcftellt  zu  werden. 
Dagegen  müiTen  wir  v»r  dem  elenden  Mach- 
werke (Nr.  3.)  ernftüch  warnen.    Folgende  «usgeho- 
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bene  Proken  w^rdeA  diete  VftLtivang  fiittfam  rechtfer- 
tigen: S.  i6  iüfst  der  Vf.  fich  beTgehen ,  Hornvieli- 
dtinger  sufhiuigem  Erdreich  t  wehin  man  ihn  doch 
mit  gutem  Grunde  fo  gerAe  bringt,  zu  widerradicn; 
er  empfieU  dagegen  Piferdemift  als  den  hitzigften« 
und  diefen  überdiefs  ja  recht  ivarm  in  hitziges  Land 
einzugraben;  der  Dangervom  Federviehe,  der  doch 
der  reinfte  ift»  dünkt  ihm  voll  Unieraut  und  Ciefame 
n.  f.  w.  Gegen  fcb^dliche  Thiere  S.  20  u.  f.  ertheill 
er  gar  fchreckUche  Mittel,  z.  £•  gegen  die MaulHrarfs- 
j^rilie^r  S€h«ena|te,  oder  Werre ,  foH'man  altes  Oeh! 
oder  Thran  inJ^^kFahrten  mit  WaHer  hin£chwem<« 
men  s  zar  Slcfal^^Bgegen  Kohlraupen  •  die  weifsen 
Schmetterlinge  ai^wegfai^^.  IMe  Pflanzung  der 
Ikftenb^hficfi  .<S.  73}  will  er  weislich  nicht  in  den 
liajteftcn  Winteraionaten ,  wohl  aber  im  Februar  bey 
^utein  Wetter  angefangen,  und  von  14  Tagen  zu  14 
Xag^n  bis  in  den  Monat  März,  und  weiter  pmz 
a/ichi  £oi'tgefet3:t  haben;  und  gebietet  folche  auch 
zu  der 'Zeit  bej  ejn£eiUender  Wärme  recht  Ileifsig 
zu  bcgiefsen.     Seht  wenige  fie>ehruAgen  des  Yfs. 


find  haUhamr»  ab  das  Ms^«ho6eiie;  iliid  'Mch  diefr 
fchr  oberflächlidi  ausgeführt. 

SCHÖNE  KÜNSTE. 

BsuMti,  b.  Oehinigke,  d.  j..;  Der  RomtLuemfreuni, 
Mr.  I.  (ifer  Band)  £799.  37p  S,  Nr.  2.  1800. 
371  S.    Nn  3,  igoo/  ^6  S.  "*  N.  4^  1800.  319  S^ 

$.  (3  Rthlr.  i6  gr,). 

«  •  *    ' 

.  Oiefe  4  Bande  enthalten  eine  Reihe  von  ErautUun* 
gen ,  wovon  Roc.  fchon  mehrere  in  andern  Sammlua- 
-gen  gclefenzB  haben  fich  erinndpL  Der  Herausgeber 
oder  Verleger  fcheinc  bey  der  Anordnung  dtefer 
Sanunlua^  den  Künftgrrff,  weicher  beym  Veri^attf 
fcblechtcr  Waare  gewehniidi  iil ,  dafs  man  ein  gut 
Stttchobett  auflegt,  angewandt  zu  habe».  Die  Er- 
uUung  Nn  I.  im  z  Bande:  das  Gleis  Wüßhr,  fft  leicht 
erzählt«  und  von  moraUrchem  Werih;  alle  öbrigen 
Aber,  lind  entweder  fo  fade,  oder  fo  fcfalfipfng,  d^fs 
es  PHicht  wird »  die  Jugend  vor  die&m  Miocalifcben 
liift  zu  waniem. 


■■■  im 
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PfUiosovitXB,  JII AHttftji/R «  in  Commif.  h.  Bchwao  und 
6ötz:  Die'To^etflruJe  md^r  rf^r  gefetzlicke  Tod.  Einige  Be- 
trachtungen fÄr  Philofophcfx  und  CrimtnaKflen  xen  Friedrich 
P0^MmgAr*  »79^.  tQ4.  S-  %.  (g^r.ju  Req.  wäre  in  der  erof«* 
fcH  V^rlegeiibeit ,  wenn  er  verpilichtet  wäre«  von  dem  Iiibelt 
«Ifefes  Buchs  irgend  jemand  ileclienfchaft  zn  g^tn.  £r  hat 
fich  .die  f^  «AÜbecwirW^che  Mühe  genommen«  das  ganze 
Buch  rn  dtirchlefen,  konnte  aber  heyiiahe  von  Anfang  bia  zu 
Eivde  nichüs  nls  abgf  Cchm^ckte«  ionrbadifch^Tiraden  oder  Sitze 
voil  baflren  UnßUns  auffinden.  Es  bleibt  ihm  daher  nichts 
uMff  «J«  -diefcs  JJrthaU  durch  Beweis  *u  rechtfertigen.  ^—  In 
dv  Einleitung Tucht  der  Vf.  durch  Dedamacionen,  welche  zei- 
f;en  rollen.«  dafs  der  gefeczÜche Tod  als  Strafe  der  «fiipirifchen 
J^STatur  zti wider  Cef,  den  JLefer  vorzubereiten  und  in  fein  In* 
terelfe  zu  ziehen.  Alk  tdnen  »  wie  folgende:  „HinaufAeigen/* 
fo  f^ng t  eine  Periode  8.  10  an  •  «»wo  das  Henkersfchwerd  Tod 
„in  die  Seele  felitz«,  oder  wo -das  eigene  fl^rpcrgewichie  lang- 
.,fam?s  F-rdroflelii  am  Siran^e  zui^inkt.  Einer  Torturähnlictcn 
..fAii«<patinHng  fetAe  Glieder  darreichen ,  um  ße  theilweke  bis 
».zum  Herzen. durch  Menfchenhände  mit  -eiueni  Rad  zerfchraet* 
y^tern  zu  lafien.'  Durch  Pferde  gevfertkeUt  werden  >  nachdem 
„eine  glühende  Zange  die  Verzweiflung  nach  Momenien  dem 
yjKÖrpür  .efüfiredriickt  hat.  Lebendiges  Segraben.  —  P«  koiu- 
«,iHe  nicht  über  den  *  der  dicfe  fföUenqualen  erf«cd ,  tun  «inen 
'iMsaGsitab  Tiir  die  ^^u.Tniiräs  der  Verbrecheu  zu  iulden,  wa 
»,i«Kit'r  zuiwhmeiide'Grad  um  verdoppelte  Rache  zu  dem  ^-uft« 
,,dor  fein  ^Ebenbild  im  Mcivfthen  fchuf.*'  In  ditfer  durcIi|jreU 
feii(ien  Einfeituhg  gitbc  auch  der  Vf,  felbft  den  Zweck  feiner 
Schrift  afu  9.  17«  ».Ich  will  verfucbon  ,  ob  ich  den  gefetzH^ 
„cheiv  1^  in  beftimmtü  <jranzen  auf  rechd^hem  Wege  -zu- 
».ruckdräxigen  kann.  Jifß  urill  ick  ihn  daher  in  Jemen  drey  Be^ 
^JlimmumgsgritMdeM»  niimlirh  der  üachtitrafsigkeH»  ,d«r  ATerfi- 
,\enJigheit^  als -Ohiect  der  ycrhindlickkeit,  und  derNoikwen" 
[dif^keii  als  Suhjeci  der  rßl^t  betrachten  etc."  —  f)er  Ab- 
fciimfttf  und  iJebocfciurifuli  f iebt  es  in  diefeai  J^cke  fdl^eada: 


I.  AbfchAiU.    JUgemeine  Btiracktung  über  die  f^ieijtraje.  ^ 

II.  AUT^hn.  GefetzUcher  Tod  unter  der  RechtmiiffigkeiL  — 
Ilf.AbfdiQ.  GifetzUHker  T^d,  Unter  der  UotHwenäigkeH  als 
Ohjeci  dier  Verbrndlit^UkMiu  dt  iß ,  dee   m^rutifcken  Nöthi-^ 

fUHgm  —  ywrerimmerwng^  —  AbhalinmMr/ttht  etls  noiäirlicher 
nderfiand.  —  jibkaltmugsrecki  als  Strafe.  —  Abkaitmngsrechi 
als  Nothwekr,  -=-  IV.  Abfchn.  Ofjetzlicker  Tod  nnur  dtr 
Pioihwendigkeii  atsSubjeei  derPßickten,  d,  L  als  moraUfcht  Ge» 
fetzgetung.  —  Vorermnerung.  —  V.  Abfch».  Todtem  mk  Fo- 
fiulat  der  noftiven  ^efeizgebus^. ' —  ^orertmierwif.  —  ift« 
AbtheiL  G^euUcber  Tod»  tfie  er,ifl.  zu  Abtkeil.  Oejekzii* 
eher  Tod ,  v/ie  er  feyn  JqU,  —  ünterfuchuug  der  vorgelegten 
Zi9€4:ke  nnd  ihrer  MiiteL  —  "Wie  der  Vf.  dedamirt  Aind  fy 
ibmatifirtfhahen  wir  nun  gefehfn.  Nun  auch'Vm  PrÖbchen, 
wie  er  philefophirt.  &.  35  hcifst  ea  wörtlich  unter  der  B^ubiik: 
Jbhaltungsreckt  tils  Nothwehr,  wie  folgt:  »«diefe«  weicht  foa 
«.jenem  (i'^^^^^^^  dem  AbhaltungsrechcJ,  als  WideriUnd  ab, 
„weil  hey  diefem  letztern  nur  von  Befchränkuug  der  Treyheit« 
^,hier  aber  von  Beraubung  derfeiben ;  —  dort  von  Veräufser- 
«^ichkeil  und  hier  iron  IJnveräufterHchkeltdie  Frtgt  ift.  VVo 
«»dahor  keine  UnvcraufserÜchkoit  in  AniWhlaff  kam,  durfte  di* 
»»Erhaltung  auch  kein  BeiUmmungsgrund  werden.  Ausdehnun| 
»»wurde  Aolialtung  der  Einfchränkung,  Erh^tltiing  aber  wird 
^Jene  der  Beraubung;  dar«m  fetzt  diefe  Abhaltung  des  Raubs, 
^nveräufserlidikeit,  dastftfi  Macertje  der  Freyheit  ^  die  naim- 
^»Jiche  Materie»  iuid  aUb  ke^swegs  d^shaib,  «m  npcb  ibtüebeii* 
»»de  Unveraafterliclikeit  ^Leben)»  einer  verlornen,  wegen »  vcr- 
^^lierb^r  zu  wachen.  Oder ;  die  Nothwehr  kommt  mit  gieicher 
», Macht  dem  Todten  zuvor ;  würde  alfo  aufliÖtcii  folche  zu  fe)  n, 
»,und  Vergeltung  werden»  wcenaÜedcmfeUieaffiicfi^lfofi  wallie.''* 
Diefe  Stelle  h«b«io  wir  lUchietw^ausgefHcht;  wir  konnten  «ock 
viele  andere»  welcke  diefier  rielleicht  feihft  den  Rang  (Ireiug 
machen«  au&het»en»  wtuii  iiij:k«  fckoa  das  ange^uJirM  völlif 
«atfckeifk»d  wirt. 
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Noa^skAG,  K'jkbmaib'^mf}^ Kursier:  ,i/t(rM4  vqnHui: 

gong^Pjinzer  ^  ^SfhtLßei  analer  ^mp/arrlfcVrciiÄ' 
bfij  St.  .$ebald  141  Kömb^rg»     ufid  4e5  P^giitxiv 

gr.g,-     i^     ...       ...  ...»♦'-.     ..  .• 

jA.  q'ngej^jelim^r  Bsytrar  eiac3  gBfeffir  yorzÄglidi- 
{\xn^terai»jfen ,z\\r  ichilhfteUenffhtn  ßefchict 
re  4es    iietitfQkeu.  Helclen  ^  V^raiilaf&t  .hau^tfä^ict 
äurcb  die  Biojgrajhiß  öeipfelfeerf  Mi^nfr^.-  D» 

riiefe  ia  Artiebaug  d«"  Xi»ben";  Gefmnmigen' ,  Tilg- 
ten uod  Schifc^filt  Huttfns  fo'  bet'nedigeiid  iffj  nU 
man  nur.^  6ffy  di^b^  Jl&iJgel  au  zufaintiienbäjig^'ndeo 
NachriAroi  voii  «ij^mflieforn,  erwarten  k^nn,'  auck 
über,  feine  Schrjiitßii.  vj^l  Licht. rerbreiteti./o  werd^ei^ 
jjiLr ziir*VefV|jlijiähdigui>g . 4^r  Kenntnifs  diefer letzr 
t<?Ti  und  ila'cg.jä^sfaben,  viele  ErgäuzMiigeh  ^i^iften? 
rheib  nu$  djen  reicben.  Sammlungen  des  Vf-.beyge- 
brachr.  überall  iGnd  jedoch  auch  knrie  Erlaütex^jn- 
gen  aasII|xUfi^!^  L^^^  noch  i}«^r  chrqnpUfi/chcuniDfdr 
iiuHg  feiner  ^clirift«n  vorangefchi^kt  w,otdßiu  ,ßq 
Verden  feine  erftqn  Lcben;5U^uftan31fr  i  und- fein  Au)^ 
enthalt  zu  FrankfuVt/an  ^er  Qdex,'  jgkjch  n^ch  df^r 
Suftunj. der  dortigen  Univerfitifi;^  im  Johr,J5ö6  h«: 
rührt,  um  fein  Cßrnicn  in,Marchiam\  dj^  er  z^m  A»i; 
denken  diefer  Stiftuug  yejdfertigte ,  in  befchreiben» 
Darauf  folgen  bey  Gelegenheit  feiner  C(^er0larum  tuj^ 
verfus  utntmque  Lbffium , '  LL.  fl.  feine  fernem  Rei- 
fen; fein  zu  Wittenberg  im  Jahr  igu.heraujggegcbeiies 
Gedicht  de  mß  mßficandiß  fein  Carn^n  ^  SSk^i- 
fniL  L  r&m  J.  isri.«^  -Doch wir  haben  j>icbf  höthig, 
alle  einzehie  (xödichte  und  Schriften 'jHtt«<?n^  zu  nen- 
nen ;  fondern;  wdllen  die  Lefcr  nur  «uf  einige  der 
xnerkwürdigtfen  auftherk^in  machen.  Von  den  £pt- 
ftoiis  9bfcuroruin\^irjorum^  deren  Hauptverfaffer  er 
t'ar^  werden  zuerÄ  drey  Ausgaben  in  Q^art  ohne 
Jahrzahl  angezeigt.  Doci  feteweHstvHr.  P.  (S.  39 j  aus 
der  Hai^fjcltrift  dc5i  berühmten  Hie/.  Bßutngifrtn^js 
iii  einer  derfjelbe»,  wo.^ia^.j.  ^5x6  aiHJ^eberi  ifl;. 
dais  fie  nieht  erÄ  im  J.  Ipi7-f  wie.  Hr.  Meiners  glaiib- 
te,  gedruckt  worden  iiudl  Üe>erflüirig  hii^^ege» 
fcheint  uns  fein  Beweis  S.  37.  ff.  aus  einem  an  Re^ch' 
lin  gefchenkten  Exemplar  zu  feyn,  dafs  diefer  nicht 
Vf.  jener  Briefe  feyn  .könne;  deim  i^itjie  $tfi\ie^  .i^, 
deufelbeh,  \vq  feiner  <nU  Bewu^deri^ig  ge<l^A?ht  wird^ 
fetzt  fokhes  fchon^aiifser  ZweüeU  iOaui>  kommen, 
mehrere  iV^sjjatien,  bis  ;iuf  !<iie  Londnej  yqin^J.j 
;710.  8-    Aus  der  Exhortatorid  jXa  Principis  Xierm(h 
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MOi^  fH  beUum  Tuards  inferanti  wef4^|^  S*i$7.  tf:  flotefi* 
jrere  lefenswerthe  3tellefi  ^lusgezeiahnet«  .  Luiitf  tft 
^a ,  daf«  ^r  feinet. ßch^ift  de  (ittai#j  mejüfii^  et.morb^ 
gaUif^,^  worin  ^^rer^üj^Ui. wie  fiiy4^r4h,e'm  Decoer 
yoi^  6uajacalu4zP  v'  T0J1  JclV,  ^<B^rtfi(4«n;  Kr^ul^beit 
geheiil  W4>rd«n  fejf  #  de«i;JRi|rfi|^n  fm^  Maiiiz  d6> 
dictr^  b^t.  Es  ift  jedoch  kß%9fhnt9.  du!s  lapn  ^ntnaU 
bey  deii  {röfsten  Fürftei^^  die  ficji.inj^idi^ia  Falle 
)>f  fanden,  aus  einer  fokhf n  PiiUipi|2(t  ni^ts  .niiujitei 
yi?8  Ä.  S,chw:anei>gefr|if«,  ^pp/Wirtw.  WffJ.Eriifwe. 
JRniarv»  ATtliaikUn  P.jS.x7o*  ^er;Mb9^  Harjiif^feiasui 
lil^«l.  Fronde .  4er  fei^nea.  Befoch  ^^pfchmib^e,  4ii 
gere^ite^n.  Vorwürfe  gisni^cht«  wekhe<Uc^^  wvnii 
er  ji^ich  zwanzig  Sphwämi^e,  geCchjrfeten  Mite*  (M^ 
kann tlicb  gab  £.  dagegen  SpQf^gick:^vßtfjitif,afi)ef^t 
nes  }}•  herau5i)  nirht  Ton  Hjch  wurde  habeur  abwd- 
fcbei\  kqnneji/«  Dafs  ^ber  dochfUr^E.  fich  einig«s/a- 
j^enlaffe,  zeigt  die  damalige  aUg(^ij)i$nel^agV4er  D»«k^. 
uftdHiri^mj  Charakter,  in  Hiijjres^atf/ch  afi^Cbitteff  zum 
Lichte  njjcht  fthlte.  Auch  äJbr  Nachlaß  d^jtf  Ritrei's;  und 
die  ihm  w&hrfckeinlich^  xnleft  -fltffdilücU  !&^yÄfe]egten 
Schriften,  find  nicht  vmrg^tkn  wortk»nV  Zu1iötz|*i^t 
ein^A^zekihnifa  deF  vo»  xl^nfelbjen'  KbrÜuid^en 
U'Mmißß;  abemur  folch^r«  dieH^  P-  felJbi):>efi^r^ 
fiarun^er  Ift  4^^4et;zte  jdas  (cbßflimj^  tjg]^  WttJML 
itt  Stein  geftcK^ene»  und  fvtt  d^it  4titt^n  JBaiidjrie» 
Pancbe^n^  der  {ieatfpheii  heftiuifnl^. .  ;jSs  firj^ahe^, 
ibs  £chpne  Süd ,  weichet»  dem.  6e.b«nt60;  Bäiid«:  rni^ 

filof^s  pairio^iftV«  A^fHf  ÖVl  Pe¥tfehWnd  vorge-, 
fßtzt  ;lt 

.  X^E|p^i6  und  Qrha,   h.   fitir^ui:  sV^Jkch  einer ^ 
. ,    JStßi9ts,^  %md  ReUgi9f^efckichte  potk  SieMiOiirgen. 
;Herjftusffegeben  yon  einem  Sietekihurger  Sichiea*- 
,      ErfierTheil.  politifpheGefehicitteu  1796.  18.0  S.g. 

Eheii  diefe  ßchrift  nntex  dorn  i'itel :  \ 

,  VehnfxcH   der  polüifjchen    GeßlHekte,   von .  Sieben- 
bürgen.    Ein  yerfueh  yoi;jL  ;ejn^.. Siebenbürger > 
S;ichfen.  ._  .. 

per  Vf.  hofft  dttfiQh  C^^ip  Schrift, d^mLi^bhab^f  der 
ßelcbicbte  einei>  angex^^men  Oienft  zk  leitfeix,  weil» 
doch  über  die  gai\ze  Siöbenbärgifche  fififcbkUt§  vgjl 
den  ältellen  2>eiten  her,  ^i^hrs  vorhanden  fty;,  als 
4.a§  lateinifche    Schukou^pendiuiu  des  Hn.   .F«fWr, 
und  einige  dickUibige,    entweder  in  freindtn  oWpr 
veralteten  Spracben,   auch  wohl  in  einem  fMDiUt- 
tßnktsn  zu  .weitläufigen  t^n4  'in  kritifdietk  üeMtn^lüs.^ 
p4)g^i'd{üt^  Büphcr.     Er  ift,  vfie  er  versichert ,  dt^  Ue-, 
f^v gerückten  und  Uf^ge^ruck|en  Schriften  üb^r  Sier 
benbürgens  Geichichte  gefolgt;    io  wie  In  der  Geo- 
B^ti-  grapiiie 
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f^räpbie  des  Landet ^  dem  Ilftodbuclie  des  Hu.  ▼*     diefem  Weg«  in  unlTerfi  Zehen  ^  durch  eine  vexfchö — 

Wütdifch,  Die  klrdilicben  Veränderungen  bst  er  \yeg^  nemde  Kuuft  mehr  herdu^zriibrjngen »  bIs  die  ftrcng^ 
^elaflesri  ,  i|Ä?t1T^ef  eiiie  eigene  ÜÄerßcSt:  der  Äirchen-  *  biftorBTche'  Wabtheit  zugeben  fctiini  *2um'  Bef^iple 
cjefcfcichte  Sitebenbörgens  berofuszugfeben  gedenkf.- 
Vordn  geht  eine  .Einleitung  ijü  die  .GdJtihichte;.  (S. 
II  —  24»)  welche  einen  fehr.  magern  Abrifs  der  Ge# 
grofhie  von  Sieh enbür gen  •entbült; '  'Die  Gejckictite' 
l'elbft  wird  in  zehn  Perioden  abgetheih ;  worunter  die 
erfle  hM  ftu-ft  uh  vün  rfgf»  erfhn  Betvoknem  des  Landes 
nacli  der  Noachijchen  Fluth  anfangt »  und  daher  auch 
Tirf!'  Qcynfe^tiHf'^Scffthtny  Agailiyrjen^  u.  dgl.  ni.  njan^ 
chcs  enthalt,  das  gewifs  keinen  zn  kntijchen  Ge- 
[fävwiüeJt  vvrrätb/  1>ocfa  dAs  gih  auch  von  mehrenl 
Behaoptüngvn  hvder  fpäterh  GefdiiHite;  z.  B.  wMA 
dtefeehfl»  Ftffto^e  Vtffn  zi»&yttn  Einfalt  der  Hunnen  iil 
ShbinbürgM^,  (J*5^70  o^««"  "voin  EinfiiU  der  Avüren^ 
bis  ZAXKi  dritten  EinfaU  deir  Jiunnen ,  oder  def  CAi^fsm, 
<J-  888-)  fortgefiöif«  tvitd;  weim  der  Vf.  S.  85.  den 
heiligen  Stephan  den  Paj>ft  Sitvefler  IL  nm  die  znt 
KOnltlJclienWdtvte  nöehigeu  Inf^ien  erfueheil,  ai^d 
von  ihm  eine' K^nigäkrone  nebft  einem  doppelten 
Kreuie  nfm  Gefdtenke  erhalten  läfsr ;  u.  dgl.  in.  Sonft 
tft  die  neuere  'S^lebenbiirgiff'he  Gefchicbte  ftlr  fokbe« 
•die  notit  gar  nichts  von  derfelben  wiffeni  nicht  un- 
brauchbar vorgetragen. 

EüLAjifsCJiL  und.  Leifzio  :  Bonifaz  9  der  Heuißhm, 
jpoflcl  Tür  Liebhaber  der  vaterländifchci^  Ci^^- 
turctcfehiiphte  .bearbeitet,  von' ^efcan«  Vriednch 
GtiSsle^^  Candida^  dtt  Theologie    zu  Bayrf uOi. 

/  Wea  diebisberigen  BfegMiph^  des  Boiü/adiit)  fcnd 
Anderer^'  welche  ai4  der  erfteiy  Ausbreitwig  der Chrl» 
AettdiinBB  in  Deuiithltod  g:e»rb«»ttet  hatien ,  Kichir  fOi 
«i^ntliebe  Hifteriker  und  Gefchkhtforfeher»  eXsfdr 
Jtinglhigciund  andere  Freunde  der  Gefchichte  .g«fergt 
hätten^diei  ihre  grofsen  Werke  nicht  beftfsesi,  nock 
genugiai^  benfitz^it  kdnnten :  fia  wHl  Hr.  Cr«  fie  such 
tinter  diefer  Claffb  von  Lefern  bekaimter  machenr 
Itlit  dem  Sogenannten  Apoftel  der  Deutfchen  macht 
«n:  den  Anivng.  'Er-bat  zwür  dabey  SchröcUten  ba 
j^ten  TJbeil  detr  chrtftitchen  Kirchengefchiehte  -  zuw 
^.urzUglitrhften  Pfihrer  gewähh  ;  verßchert  aber ,  dafs 
er  a^ch^uf  «nd^ff»  ttltere  und  neuere  Schriftfceller, 
die  Geh  über  das  Ganze  der  dtfutfchen  und  kirchlichen 
Ocfchichte  rerbreitett,  oder  da^  Leben  des  Banifth 
t'ius  bcfonders  bearbeiteten ,  Rückücht  genommen, 
und  nichts  ahne  Präfting  eelchrieben  zu  haben ;  auch 
habe  er  manches  für  feinen  Zweck  minder  Brauch* 
bare  vregg^taffeii ,  und  durch  lichtvolle  Ordnung  und 
ehigeiiieuetc  Bomerkimgen  über  den  Gexft  des  Z<^t* 
»UerSi  und  den  ; Charakter  der  Perfonen,  Abwechs* 
Jting  und  Unterhaltung  in  feine  Erzählung  zu  brin- 
4'cn  ge&cht«  Man  kaiiri  auch  nicht  Ic^iignen  /  dafs  der 
Vf,  viel  Fleifs  und  Sorgfalt  angewandt  hat ,  richtig 
imd  angenehm  genug  erzählt,  und  nicht  übel  urtheitt. 
AHeinda  «r  tugleich  unterbauend  fchreiben,  und  of-' 
iers  etwas  Attfialiendes  üigen  wollte;  fo  ül  es  ihm' 
bifW«il«ii  8«E*<1&^»  '^^^  f^  vielen  andern  üuf  ehe» 


mag  gleich  dfe^r  Anfang  des'  erften  Kapitels  dienen^ 
^ene.bßruJimte  hijgl  in  d^r  .Nordfiße.wxir  von  jelur  dis- 
kutier unferer  vatertändifchen  CuUmr;-  wie  fie  aud^ 
igmler^dte  PflegSsrina  derfelben  blieb  «-^  und  nocb 
ift.    Aus  ihr  giengen  die  grofsen  Männer  aus^  diet 
fyvuefitthervhni^-miiderw  ßnmdjäize  der  dfirifilidum 
„Religion  den  Jiarbarisffias  4.^s  tJaidenihtims  zerßür- 
sjten  ;  reinere  GoHesienntnifs  -undJmheaHing  verbreite^ 
„t^ty  dieMnsdt,n,Landl^*iu,^n%it4diehpGeuierbe  i^nd 
fsKünße  Mirt^y  Van^'  hieruü^  vnbriiMe  fick   liber 
,^DeiUfchhhd  Gefätnfack  lan  Kehtfiniilen  imd  Gelefar- 
, J'anrfteit  i  PaMötiswus  nhd  PreiffieitsUedeJ^  UiVd  dock 
Hl  es. bekannt;  dafs  das  ChriAcnfbmn  am  Rhein  und 
IUI  der  'Donau  fchon  in  den  fpatern  Zeiten  des  'zwei- 
ten Jahrhunderts  gepflanzt  worden  ift«.  da  die  Britan- 
nea  kaum  auficngen,-  diefe  Religion  za kennen;  dafs 
Tr^yheitsliebe  Und  Patdotfsmus  hing^  vorhex  unter 
den  Deutfchen  geherrfcht  haben »  ehe  die  Angclfach- 
fefi  aas  Bfitannien  England  mochteii^  daft' Ackerbau 
tind  Vcrfuche  in  eringcn  unechanifchenKönften^fcboa 
in  den  frühem  Zcitcsr  derFrankifcfa^iIlerrfchaft  über 
den  fildlicfaen  und  weftllchen  Thei)HV>n  peutfchl«ind 
dafelbft  ihren  Anfang  genommen  haben,  'und  dafs 
felbft  dife  erften    ausUndifcUte  Glöobensboten,    die 
feit  dem  fechften  Jahshundeste  rd^fain  kamen ,  nicht 
Engländer,   fondern  trliindef  gewefaa' find.;  Auch 
noch  auf  der  $7tten  S.  fagt  der  VI  Voitt  ^onifaciust 
,;Er  legte  iil  Deuifchland  den  Grund  zu  einer  Reli-^ 
glen,  die  auf  das  Wohl  der  Menfchfaeit  fo  ganz  ua-' 
niftteibar  abiweckte;"   tnrd  doch  hat  «rüe  «urint 
Thüringen  und  Utffen  gegründet;  auch  dort  fchon 
Cb^iften  genu^  angetroffen.    Die  Sage  von  dem  Klo- 
Jße^  an  i^r  Vleijse  iey  Leipzigs  das  eben  diefer  Bei- 
denbekefarer  nach  S.  147.  geftiftet  haben  foU»  ift  längfti 
nnd  mit  Recht,  rerworfien* würden.     Auch  darf  zu 
feiner  Zeit  noch  lange   nicht  von  U'apen,  (S.  80O 
Inoch  von  Cürdinälen,  (S.  X07.)  gesprochen  wenden. 

Dre^kn  undLEiF2iG,  "b.  HHfcher;  EUmsnieureter* 
Jus, für  dpk  Vortrag  der  Gefchichte  unfers  Ge- 
Jchle^hts;  ki  geographifch  -  fynchroniilifcher  Hin- 
ficht ausgearbeitet,  und  mit  ethuographiicSien  Ta* 
bellen  verfelien,  von  Karl  Ueinrigh  Ludwig  Pu- 
litZf  ordentlichem  Profefibr  der  ^oral  und  Ge- 
fchicbte an  der  kuricichfifcben  BJtterakademie  .zu 
Dresden..  1799.  ^44^*   8» 

Im  Tone  d«s  Meifiers  fpricht  Hr.  P.  ven  der  Metho- 
de« nach  welcher  der  Unterricht  in  der. Gefchichte 
behandelt  werden  4mü(re;  fodejct  eine  geographische 
Anficht  ftlr  die  ältetten  noch  ganz  ifulirt.Aehenden 
Völker;  dann  eine  fyncfaronifiifche  DarUelli^ng-  der 
ßcgebenheftenrweil  man  nur  dtn-ch  fie  die  zu  den 
Schickfalen  eines  einzelnen  Volks  mitwirkenden  Ur- 
fechen  im  Ganzen  richtig,  kennenlernt;  hierauf  einen 
pragii^arifcben  Cuffus ,  der  das  Gewühl  der  einzei- 
nea  Begebenheiten  phllofophifch  ordnet ,  dief  uncte? 

' .   '  der 
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der  Ciiktf  y  StaalswclMRukl^  ^'  ViffeyftAbfiltoi » Hdndt 
lüHg  etcw  aushebt,  und  i)hne  RüdUieht  auf  das  V^Uq» 
bey  dem  fie  (ich  zeigten ^   als  Cig^eiithum  und^Sache 
der  gataen  Möiifdihcit ,    ak  üewiim  der  folgendem 
Jahrtaurende»'*d»rft^1)r;   endlich  noth -einen  teUuio- 
graphifchen  .Cttrfua  »^  der  die  ehizekien  Volker  *  m^  ih- 
rer Individualiiütiroxlcge.    'Der  .f>iiclin)uiftilcbe  Cur- 
ftts  wird  beyv  4i^fesxi  fchlechtcwlings  yoTaiisgeht:(4f 
weilföjift  dä/Retail  der  Staateögefcliichte'Ärcht  vcxr 
fbndcA  werden  *  koiin.^ — .    Ree.  will^  nicht  einwen- 
den, dafo  fidl  dn  Synehronisiun^  ohne  ethnographi- 
fche  Darllelkmg'  des*  EifizolBC«  kaum  begreifea  läfst, 
dafs  man  ebfa  rdtswfen  bdide  Vorfteliuiif saften  fo 
viel  laöglidi  nüe  einander  za  verbinden  fucht;.nicht9 
dais  fo  luannitlffaltfge  Treniuing;  und   Wiederholung; 
4es  Unterifchta.  Uebcrdrüfs  ftatt  gründlicher  Belehr 
fang  .7ttf  der  eineii  Sehe,  und  Verwirrang  ftatt  DeuN 
hchkeit  atif  d^r  andern  herrorbrtngen  möffe;  er  geht 
über  die  Spiufindighett  des  Cc^enannten  pragimd: 
icbea  Curfttf »  fo  ^ie  er.  hier  gfnQ.mnien  wird  ,  hin'' 
weg;  wilj'aiciit  bemerh^r»«  d^fs  Haii|>l;begefate9»Jl^keiH 
allgemein  wichtige  Männer  ^  £rfindfingea¥.ei^c*^&:höi| 
in  dem  geRreknU^AHiifi  Qm^  d^s.  Vorimg»  i(i  ausger 
zeichneiiüehen  ,<4aie  jeder  Lehrling  ihde  Wichtigkeit 
für  daa^  VYpM' oder  Webe  de»  M^fchjängefchlq^cht 
hinlängiiäi  ^hlcp'  «hne  fineii  pr^gmatifcfaen  Curfvis 
gehört  £u  haben  ^^r  wiU  4i^.  «uch  hier  wieder  r^tf^er 
brachte,  tnehraUzW^iffülhffttt  idei^  v^iudein  befehleu? 
»igten  foitgamgit^  de»  Menfebtfb  'T^iir  V^rvoiikof^OIr 
Hang  i^er  JM^raiität  und.  iein^r  feifteskiräfte  auf  ßcl; 
beruhen  hpfieii,  und  viele  andern  iidi  aufdramgeiijde  Cii^r 
danken  nnterdriiiäLen :  HtKr  feine  Verwunderung  kanti 
•r  nicht  hargenry  d*fs  ^in'SchriftfielJcr,  de£fen«igen^ 
lichcs  StudittUk  Qefcbiclite  n^^^erfeteix  zu  feyn  fcheinCi 
e>  wagen  mag»  in  fe  zuveriichilieb^»  aninafees^der, 
Sprathe  heiTOr^ntrefeen»     Apcb  nicht  eini^.Spi^  kfm* 
nan  whr  in  den^  kleine»  Buche  entdeclKeui  :welche 
Refultate. 41^.  ebenem  Forfchen  in  den/  Qaellen  älte^ 
rer  undi  netfierer-  Zeiten  ^^nthi^te,    keine  ne^e  Anr 
ficht   d^r   fch^nohekannten  Thatfnehen  ^  nichts  al9 
Cempendietiftndiiinu    Dünkt  dftui^Hn«  P.  dieferAus- 
fpm^hl^t:  fpf4^fi  «riafich-fc}bdRechtfertrga|)gfiHr 
fo]g;endes  Regifier  von  Fehlern , . wie  £e  nie einAIann 
ziMnadien  htt  Stande  ift,   bey  daoi  Cefchichte  ein- 
heimifch  wurd^.    ß-  XQV.CjfRS^ kon^t  cjum  hey   den 
MaSageten,  durchweiche  er  £f:h  den  Wj^g  »^b  den 
tieldlandem  dies  obern  Indiens  bahn«'^  witt.     Wel- 
eher  alte  Schriftileirer  Zagte  ihm,  dafs  C^tus  £ch  die- 
fea  Weg  bahnen  woHtef  und  er  ftvitt  ja,  gegen  die' 
MafTageten  jenfetf  des  FluiTes  Jaxartes^  legte>iich  aft 
deaf e)foen'  eme  Stadt  te.    Der  Weg  durch  fia  wörde 
in  die  Mongole;  und  rert  da  nadi  Slbiri'ep ,  iiie  aber 
in  das  nördliche  Ibdien  gefuhrt  habere.'     S.  JO^I^r« 
fcbemt  unter  Pcrßeiia  Provinzen  nach  desDariiisEia- 
tbelhxng  tfuch  Atrofäkent.    Dicfe  Provinz  Xk\\A  ihr  NaP 
tte  entftund  »her  erft  unter  der  Regic'hing  Alejcaä!^^ 
ders  dea  GrefseiK     S.  2U  Wkd  Gfedrefia  für  das  per-^ 
ifche  Indien  erklärt.     In  der  Tiiat   ein  ^ndea  Im^ 
ilion>    Naeh  Berodot  verbreitete  es  fich  über  dKenord- 
WcMf &ieA;<iegited<iir  de«  ladM  Ffofs^  mag  auch  WqU 


4dl  V7^iter  ftüsfedeblitM^n;^Aiehiih«r 0fi|h4M^ 
£a*  S.  32.  »Die  Verwüiiungen  .^erPerfer  fchwäcben 
au^fa  die.  Kraft  derPhönlciei!.';  Kaam  können  ii«;  ihre 
nahgelogenen  JCoIonien  amf  -  ü^n  Infoln  dts .  Mittel/ 
meecs  behaupijrn/«  Wehihe«^  find  idena  ^iefe  Infe^n  ? 
^i  deai:  einzigen  Cypem>g;abs  einige  ph&nicifckf 
Aftltgen^  wekb^  akeicJange  ihre  eigi^ne  Regierungeii 
hnttcaV  nicht  iinte«  dum.  MuUerlande  0anden,  S«  43k 
«J3t<^ni ,  daafb^y;  einer  höchft  j^hlerh^ften  VerftiiTong 
v^m  Ariftokratismu«  zuvfk  Desnokr^ti&mus  übergebt^ 
undiin  der  Folge:  zum  Ariltokrati^mus  zurückkehre 
U»  es  Monarchie  wird.**  .  Di«»  alles,  unter  d«x  Perie* 
ihfff  di^.- iicfa  mit  .Alexander  dem  ürofsen  endigt  7 
Zum^Demokratiamv^  kam  es  in  diefer  Zeit  noch  gaf 
flii^ht>  und  «zum  AriAokffliU^iai}^  kehrte  es  in  fpätern 
Zeiten  nie^wiederiznrtt^;  jd,  zuin  De^potiauitts  nu- 
ter  Sulla,  v/e]cher  der  Ariftokratie  mehreres  Gewiclit 
verfchafien  wollte,  ohne  fe^en  Zweck  z]u  cprefchen» 
S^  2^.  Im  erftcn  punifdien  Ktiege  „Rom  fcfaaltt  fich 
fein?«  Flotte,  und  gewhint  —  SardmUn.**  Wir  dach' 
t^ti,  SicilieiT  habe  e^  gewonnen,  nnd  Sardiniem  erft 
iv^brend  des  Friedens  als  Zugabe  mh^uommei».  d* 
'^d.^(»Cörar  macht  Brr^enmrfli  zur  ProTins«**  S.  SS«  »Ui»* 
ter  Augnfi  Mftheten ,  die  Wifltofchaften ,  welche  fri^ 
her  fchon  ein  VirgH  angebaut  und  fpäterhin  eh^en  Po- 
lijb  hatten/*  S.  36.  ttÖie  Parther  bitten  (nach  KaHer 
Jnlia^h  im  4ten  Jahrhundert)  die  Grinzen  'des  rönii- 
ffchejik  Reichsr  erfchütteit.**  15.88-  „Honöriira  über- 
läfst  demAlärich  Gallien  zwifchen  den  Pyrenäen  und 
der  Loft-e?.**  S.  40.  „Brtter  CA Wi^/g- dringen  die Fra»- 
ken'tlh^  den  Rhein  in  GalllM  ein.  Er  ift  Stißn  da 
Merovingifchen  £dn%ftahimes.**'  Die  Bericbtigong 
Jtteher  Angehen  wird  ^man  Recr  4ioffe»tlich  erkflenr 
in  'äet-  ilicuem  Gefchichte ,  wo  man  nu«  das  nächfte 
Coxnpendiam  zu  excerptren ' brauchte  g  geht  es  beffet:* 
So/bahl  aber  Hr.  P.  flieh  Yetglfsf ,  nnd  aus  fernem  Ei^ 
genihiime  etwea  heffögt,  gerfttherfi^her  txveineFdle, 
S.^ö.  s.QregerXllL  vi^rbeA'efftd^nKafetiderrdie  Protei 
fiairten  nahutn  ihn  erft  1700  ««.**  SoU  heifsen;  ffihff« 
ten- den  verbefferten  aüfaftronomifche  GrundÜkze.ge- 
bauten  Kalender  ein.  S<  83*  „Die  Maratt^n  hertfchen 
in  Oflindien  und  ztrft6ren  ^as- Reich  des  firefsnio* 
gofs  (im  J.  J«76>/'  ».92^  „RarlVL  mvTs  dit'WaUd- 
they  jtnfeH  dif  DmtH$  ^blrefen.^  «>-^^^  firden^  Lieb- 
haber find  noch  die  chrpnologifchen  Verzeichnifie  al«- 
ler  Kaifer,  eüröpaifclien Könige;  und  derPäpfte«  oder 
Wie  et  hier  keifst «  Bifch^ffe  zu  Rom,  angefügt. . 


fjuMidl^  h.  Ro^  nn4  Vfeigel  i  4lman(uh  und  Tä- 
ßbenbu€h^  zum  gefcUigin  V^gdngmt  herausge- 
£eben  <ron  W.  G.  Btckgr*  1800*  39^.  12.  U  ^^* 

W^enn  man  AlmMache  und  Tafchenli Scher,  als  Ar- 
der Natton  betraditet »  worin  nur  einzelne  vor* 
tägliche  Kunftwerk^  niedergelegt  werde»  foilten» 
SA  Hü  iler  Vergetfo^dt  zn  entreii^en^  J|9  machte 

fich 


\ 


S8i 


.fielt'  ^le^^iek  fe^eii'Viler  Auswahl  \fer in  dtehm 
laltenen  Außatze,  ytelBs  ^u  erinhem  finden»  Bei> 
Machtet  mfln  fie  aber  wie  der  Henru>ge|»e#,  zufelgt 
feiner  Erklärung  in  der  Vbrerittneriing »  als  akade^ 
mireheSäle,  worin  die  Küüftwerke  angefieniiar  Künft» 
f^r  zur  peurtheilwig:  des-knufUiebetvden^  Piiblicu4[| 
«lüfgeft^lt  werden^  fa  könnte  4locli:  das/ PubHciuQ^ 
wenn  die  Etftbee  wie  bter »  aiidht  g^is'i^'4'  W^^ 
wiEis  ftr^ig^re  Aufwallt  federn.  Hier  hibeit'Meiftef, 
neben  Anfängern  in  der  Kunft*,  ihre -Werke  aufge^ 
ftellt ,  und  nicht  feiten  wird  der  M^ift^r  vom  Lehr^ 
fing  übertreffen.  Prefeifcbe*  £ri^äfa)ungen ,  Beiner«" 
kungen/Anekdoti^viind  Erndtlle,  ^Gedichtev  Chacä«' 
den' und.Räthfel^  nebft  einem  Anhang  v^on  .gefeilt 
fchaftlichen  Spi^lbi  und  neuM  Tänzen  «licMuilkr  g«<^ 
ivihren  hier  einen*  inannicbßichen  Anblick« 

Die  Erzählungv^snno  yon^ufttj^  Mahynann  wü& 
de  bey  der  Leichtigkeit  ^ es  V.^trags  /  und  dem  lieb- 
lichen Colorit  der  .darin  j^orl^^minendei)  Bil4er »  eii^ 
Xcbönes  Cbin^e^  fii^siia^chen» .  we|&9^  es  vioht  dem  tJuir 
ilaude,  woriii  ita^t  Öauptrot^effe  gelegt  itiL  ga^'^i^ 
■innerer  Wahrfeheiu^ckkeit  feWcc...  Ej|i,Tiirk,  der 
einem  krieg^ge^n^nenif/hrifteA-'^kJaven  to0eic^ 
«hne  Dinftande ,  ein«  g«liebte  Tochter  z|Jm  Weibe 
pe'btl  ^  foweit  tt^cht'  es- im  Innern  der  Türkey  mit 
•der  : Aufklärung  .WQbl  fcfiwerlicb  fchpn  .eedlofaeji 
ieyiL  --^  JJqn  if^efl^  in  Langendorf  •^  j von  fibtrha^dt 
ike'm  bte/seß  $i^ßa^„ dv«;  ^ich>  das.  «nind^. Intfr 
reife  erregt.'  .  \Pip%  Oj^r^vq^v  i-ofott^ainf ,.  ohnet  aÜq' 
öioralKcheTenHenz,  j«^d  de^jl^cifters^  Jfeine^iyegj^ 
würdig.  Der  vi^iTen  Erzählung  »xfie  Griffsmittter^  wör- 
^e  Reo»  nach  feinem  Qefühlr  uin  fo  mehr. den  Pcfeis 
zuerkennen»  4a  4er  ^haraktef  einer  praktikh /kLu- 
4^ch»  dorch  gerlufchlo^Thacigkeit  wirkenden,  Haus^ 
£rau  »  wekher.  darJin  .19%^  ichöiier  Wahrheit  gezeich^ 
.nist  iil,  zu.  den  felMi^ren  £rfcheimM»gen  geh^t^^  ^1^ 
^nr  Bildung  des  fc^öne^.ßefc^iefhts',, nickt  of^^e» 
-nng  dargeftetlc  werdet;  können ,  und  d^irum  yp^zügr 
Jich  einen  Pla^z  in*  einem  Tßfchenbuchie  verdienen. -w 
Unter  den  Bemerkungen «  Anekdoten  und  EinfälleiH 
zeichnet  fich  Jüpin^r  durch  PrjgiMicit,  Witz  und 
•Leim^  aus,  n^islirere  d^^ipn  w^sden  kaum  e^lnen  Piaiz 
Ux  einem  geVphiUiehen  VAd^nMCiua  verdienen,  z.^ 

J)ie  WHhnachts '  Qedankeny'  voti  fi.iiflner^         ; 

»EitLipa)ir  iviige Xl^K  hatten* ^ih  um  \Yeihnaehtep./eir 
,n«n  Abend  fo  mit  Getränk«  überladen*  dkfs  ße  auf  der 
,Strafse  ijiinfieleii.  Weil  fie  nickt  llillfphweigcnd  da  Ja- 
»gen,  kamen  Leute  u;i(J  fragten  :  wa«  rs  ^äbe? 

.    „leb ,  antwettete  «iner>  inm  däS  OectisleiTi «  und  der 
„da  -T  ift  das  Efelein," 

Sd  etwas  follfe'dqch  nicht  tiofs  ües 'betOhmtaüJTa- 
»eus  wegen  jÄfgertoinpa eh.  •  wanden.  -^  .'Dii.Ode 
irw  'Klopjioeh:  an  diM  rhiimjvlufk  RifuAliha»er4m 
September  1797,  welche  unter  den  Gedichten  fyor- 


A-L.X^'MW:S$'9^ 


^84 


»»<' 


•fi 


dtiftiikU  n&t^ffdi  mTr  keihief  tlrnrf-llf^n  Sebweftern 
yerglekben.     In  folgenden  Zeilen*: 

Yiellei^cht  vergäfst  \\^r\i  Puldefl  die  pk^lifche« 
•  Gewaltfamkeieen :  wären  üe-mehr  al«  Wort. 
a:  ;  JOa«  ftumm.  w-trd.Ypr  d4r  Skltr^f^n^J^  ...  •. 
'<    .'    RaiTeln  »>  dm  euek  ^i^IBebefftfaung  ttnleft.  i .  iii 

iff  derSini) fehr  duntefauSjgedxupkt.l^lfud  wenn  d<=?r 
Dichter, ; mit  Bedauern,  dafs  Apoll  yön  Bet^eder-e 
nacli  Paris  wandern  üidfste',  pfopKetifcii  ausruft: 

•      »     O  wird  die  fleinediMtDttttlieil  -*'  i  •>.   *»"   ii.u 

:  'Niclu'Bel^cileref  ifi^^r^  Aö^o  däiiu,?*.  ^^^  '-/        ' 

.,    .[     yV^vui  n/ebe«  irejnmii  «r  g^der  Seiii^J;eg^; 

•   JJr  ßelit  dann  Bi:bl|ian^iut>  ynd  .yy^  St^^ifninyft  ^ 
j:«--    Kaum^^H-Bo^^r  deüzi^feyien  Pyt^ioi^;   '^ 

iSfst  lieh  zfweifrln,  ^  die (V-r^Sa^cafeAiisW'firde  genug 
Habe.  -^  öWw.vdM  IrhfMrördigfe  Vefeettit.  HiMi  dk 
Sbmmlurtg:  mit  rt^tr^y'Blamitli'i ^^Ktel-ti,^ Welch^nt tnan 
den  l^ärcn  H^rbftv  der'lfie  ^vUllg^terv  rnfcli9»aivfi«ftf.  — 
ünt^f  den'  B!l}1^e^<  G^diSchten  ts^eÜASrimeh  Wr.  20. 
^f^ne ^e^ind  Von^TlJ?rf^<?;>Mt.  igi  wä^pmir  nahm 
und'gab,  Vett  Mä»i>,  «nd  J*r.  ^i$.'  HaideBkhnlein 
nni  Himty,  als  VortÜfMch  »us.  MeirerAi  Liedern 
iftate  Mufik  bey^efag^t,  Wwon  Nr/T^-gjj.i'und  iitf. 
uns  vorzilglich  gefiilleii  haben.  ^  >lh  N*.f .  Äacht  der 
üebergafifg  im  Jfeli  Ta'ct  nach^b,»  efi»*  ßli<)ie  Wir- 
küngr-eben  fp  hfeht  fich  der,Fäg4t^^ateV  An  iotcii 
lÄid  14*6»  Tact  itÄJfiuA^^  fthr  hcHau^.  ^Öefonders 
Ift  Nr.  1x6.  eine  eiAfchmeickelnde;»  uhdzugleidi  herz- 
liehe  Mufik..  Nr.  56.  würie  auch  zu  dtn  vorzü^^U- 
chen  gezäjilt  werden  können »  nur  klingen  die  fort- 
fchreitenden  garten  der  Gavi^  -«Beglertung  im 
Difcaiit,  iin'3ten'Tact  lehr  hfrrt.  -J-  Von  den  Tän- 
jeen  behalten  diefeth^  erfifeiiyunil  nhter  4\efen  wie- 
der die  3te  Anpfeife  den  Vorzirg.  Dfer- ^rtte  imd  jte 
Walzer,  Ciid  zfemlidh  alltäglich»  'und  babto  nichts 
.Jurrvorftechendes, 

Dem  Almanach  find  abrigens  zwölf  mittelinafsi. 
ge  Kupfer  beygefugt;  welche  auf  dein  JiM  Blatte 
^icht  angezeigt  find.      *     '    '     •  •'  '  :.      . 

'  Leifäio;  b.  Weygand:  HiiÄj  }Io{tnieijeri  DurcH- 
V,  ÄÄffi?.  i7t)5(.  Püttes  Bärfdcben.  1^4  5.'  Zweytes 
Bändg(ch)en.  J363.  8'  (20  gr.)  * 
;  Der  Vf.  perfonificirt  den  Tod, .  nennt  iKnHansHoIz- 
pieyer,  und  will  die  verfcWedenen  Verbälmiire  fch  11- 
4ern,  in  welchen  die Menlchen  von. flans  flöUiuey er 
überräjcht^  werden.  'Die  Idöe 'wäre  lo  übefjiicht;  iie 
ift.aber  hißt  in  fchle^l^ij^n  Knifft/- Serien,  mit  fcbk  ch- 
ter  Pipfe  unteniiilcht ,  ausge/Tihrt,  d^rses'lthade  wä- 
^e,:  das  Papier  auctf  nur  mit  e'igem  PrbbcÜen  davon 
ÄU  verderben.  .       ,  "    '"*      '     ' 
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ifritkt  dus  Werk  überall  diefer  Erwartung:.  Nirgends 
ICflfiin  mm  Öen  Mann  verkennen,  der  die  Natur  in 
liireti  j&iäiniichfaieigen  Verhältnfflen  im  gefanden,  fo 
wie  lirt»ikrtiiken,Zufttt«de  felbft  beobachtet  hat,  def- 
fenStbarfUick  aach  die  verborgenen  Erfcheinungen, 
fHI-  die  der  alltägliche  Beobachtungsgeift  blind  ift. 
ntehl  entgehen  konnten ,  und  der  dadurch  hi  Stand 
g«fctEtift,  überall  Thatfachen  Kur  Grundlage  feiner 
Tlietfrfe  äü  machen.  Schon  von  diefer  Seite  hatDor* 
wln^s  Werk  entfchi^ene  Vorzüge  vor  fo  maiurheu 
aA<l«rn  Schriften ,  die  iii  neuem  Zeiten  fo  unverdiCÄ-* 
beide, .A^thcl,\unf^c^  ZmeffttetiiThoäsrer/h.  Ah-.  tea'Awtföh^A  gemacht  haben,  aber  auch  in  Hinflchc 
.    .,  ,,.    .,     ^      .  "'" '^;  Vorrede   aiifidieRcfulrate,' die  Darrv^ln  aus  feinen  Erfahrua- 


Hannover,    b^  Hahü  :  .Z^änomic  Mir^iSifitM-  dtB 

organifchen  L^cb^ftts*  ron  Erasmms  DmrwUut  'Aä* 
dem  EngUfchi^a.äberfetzt  iind  coStlitfriigmi^ABit 
merkungpn  begleUei:  vwi  ^.  D.  Brandts,:  Herr. 
KOgL  Braunfcbw.  L<Aneb.  Hofi^he  u/'^f..ir.  >  Et* 
fttn  fTheils  erße  Abtheiiung  ih;  'ill«iQ^jKnpf-> 
179$.  XXXn  S,  Vorrede  des  Vft.  .Undl  Oeöerft 
und  $44  S.  Text.  Zw^y^  Abth.  tni^  BlornjiKf  £1 
1795.    5936.  Text  und  XKIV  &i'R>Ägiftfn^d^er 


.  .  th«iiapgr     Mit  Kupfern:*  ij^pTi'fXV  S 

dea  Vis.  und  763  S.  Text.  ZwetjU  Abth;  Mit 
ei^^^m  Kup&r. ,  ^799.  444  S.  Text  und  Regler:  g. 
(ößthlf.). 


^r  fi  *  einei;  Z^i t »  ^o  ip^n,  #n;Deutfphhmii  nfchta  gia- 


geii  fcifefht,  in  Hinficht  auf  den  Reichthum  von  Ideen» 

2tt**tv»hJhen  dicfe 'Erfohrungen  ibn  hinleiten,    von 

Ideen  >  welch«  die  mannichfaltigften  Anwendun|:en 

'i  .i  etlMben,  und  zw  jeder  künftigen  Zoonomie  unfchStz 


b^ri  B^ytrftge  find ,-  verdiorirdief^is  Werk  das  anhal-^ 
tende  Studium  eines  Jeden  ,'def' ferne  Kunft  ni^ht' 


fcnfchaft  unA^als.jCuüft.  au(.^j^  gian:^  ne1leia^F^wdlHi)  blofif  »fe  Hiindtverk  treibet  will%  iTondcrii  die  wiflear ' 

nxent  unH  auf*  höchftc  Priacipi^ny  deren  fie  bis  jetzt 

noch  keine  aüf^^eifcii  ^«j^^nte ,   jm  ,  f^rüitden « -  ift  es 

aunfallend,  van  eben  jf  nen  kühnen  Reformatoren  for 

wcntge  Kückficbt  a^f  die  Ik^tQöhijaiCeüC.ojcneäMmtiea 

gcnom^n  zu  feheq,  d^  i^efi  zuc^rteichUng  ihi^a 

Ziels  mehr  als  einer.  l)e^llfii/(;h,(<9y<»  konilte)(  tien 

wie  fie,  jm  die  iStells  .dßs  ikl»i>,  Worte*  üftdiErklÄ- 

ruugen  ganz  neue  ihm. eigene  fet-ite,   tuid  der,-  mit 

fclreaem Genie,  aus.  un2:$h)igen,  tbeil«  alteti,  theils 

von  ihm  neu  gelieferten ,  Materialien  ein  Syftem  dec 


fek^JfMIchen  Ö^tide  dr reiben  in  "^fieh  immer  mehr 
ihtfi^külren  ftrebt.  Bfy  allen  diefen  entfchiedeneu 
Vorzögen  hat  daffelbe  jedoch  auch  feine  grofsen  Un- 
v0llk#mmrfifaeit^.  Nicht  feiten  läf&t  nch  der  Vf* 
di»rch  feinen  lebhaften  Qcift  üml  ftfeine  rege  Phantafie 
hinreifsen,  blofse  Dithtlmgten  ftatt  fn  der  firfahrung^ 
gegründeter  8:üze  und  kühn*^Hyt>pthefeh  ohne  hin- 
längliche  Grün<ft*aafzufteil6n;  überall  fucht  er  %vl 
fehr  das  Neue,  crerfchöpft  beynahe  l^irfne  ünterfu- 
chung,  feiivcCombinatlonen  find  oft  chimärifch,  feine 
thcoretifchen  und,  praktKcUen  Medicüi  -i^ufAmmen* '  Analogiecn  nicht  feiten  erkünftek,  aus  zu  vrcnigen 
ftelltc,  das»  wena>aucii  nicht  den  uiiolsigefchränkteA  Thatfächen  tieht  crrii  allgemeine  Folgerungen;  ^al- 
BeyfaU  des  fcbarfen  Prftfersv  .doch  die  faöchfie  fie-  .les  diefsfi«dif«y!ich  nur  die  Verirruiigen  eines  vor» 
wunderuug^durcl^.die  Neuheit  der  Anfichteu  •  durch  izügUcheU  K6^s;  aber  darirmfchaden*  fie  om  nichts 
den  Witz  in  der  ZufAmmenfteUung  der  Thutl^chettt  •  wenigei*  der  Vollkommenheit  und  Nützlichkeit  des 
durch  die  finnreichen  Anwendungen  der  gemeinden  Wo^ks,  unni  tHftchen  es  zum  StadittUi  fär  jun^e  an» 
Erfahrungen  zu  den  wiciuigften  Refültaten  förThco-  gebmde  Aerzte  imbrauchbar.  Der  Vf.  gehört,  was 
rie  und  Praxis,  cadlich  durch  den  Geifi,  d«T  das  feine  Th€*orie  betrifft,  zu  den  Nerven pathoiogen, 
Ganze  belebt  und  zufaitim^nhält,  verdient.  Diefes  tnähert  fich  in  mancher  Hinsicht  dem  Stahlianisinus^ 
von  unfern  deutfchen ,  Reformatoren  zu  wenig  he-  und  machtfith  eben  dadurch  nicht  feiten  eines  gro< 
nutzte  ViTerk  ift  Dartc^in'j  ZooQomle ,  von  welchem  ^enMalerialbmusrefrdächtig.  ImaVlgeiijieinenuunmt 
wir  eine  deutfche  Uebe^f«ti;ung  in  vier  Banden  dem-  erfl«  wenig  Rdckficht  auf  Mifchung  und  Form  der 


Hn.  Hofrath  Brandis  zu  verdanken  haben.  Der  Vf. 
hatte  bereits  40 Jahre  die  Arzneykunfi  ausgeübt,  imd 
20  Jahre  das  Werk  zii  einer  immer  neuf n  ReVifion 
liegen  lafTen^  ehe  er  es  belmnnt  machte.  Die(s 
mufs  Zu|rau^n  einfiöfserf,. und  zum  .voraus  die  £r^ 
Wartung  erregen,  dafs  hier  nicht  blofs  vYkn . grundlo« 
fjn  Pbantadeen  und  gehaklofen  Specolationen  üie 
Rede  Teyn  kdnne,  iJDi)4ern  dafs  hi^r  ^«cdif te  Ejcfah^ 
rungeii  die  ärun ^age  ausmachen  muffen.  A^ck  eiK- 
A.  L.  Z.  igoo.    Zwiylter  Band. 


Organein  Erklärung  det  Erfcheinunp^en  d^s  Lehens, 
und  die  jetzige  chemifcbe  Secte  derPhyfiologcn  und 
Pathologen  wird  darum  Manches  an  ihrn  zu  tarleln 
^ncleiti  Es  ift  unmöglich,  cirtei>  vollfländfgen  Auszug 
aus  diefem  reichi^ltigen  Werlce,  das  dfe  Erfcheinun- 
gen d^  gefammten  organifchen  Natur,  desThicr-  und 
Pflanzentebens  im  gefunden  und  kranken  Zuftande 
«imfcfst ,  -wi  geben  {  indeffen  wili  Rer.  fleh  bemuhen, 
das  V7ichtigfte  u^d  EigenthiMiUickfte  auszuhebend 
C  <5  c  und 
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und  tvrBt  In  ierOrSnung,  in  welcher  der  Vf.  es  felbft  mit  ihnen  ein  Ganze.^  ausmachenden  5efi/brt«fft  com- 

Torgctragcn  b«t,  nm  uiifereLefer  fo  wenig  als  mög-  fftuit^  Veränderungen  ganz^  anderer  Art,  n.1  rdich  Vor- 

Bch  voB  d«f  Eigicntböinliclikeit  de«  ^Ve^*«  vierlieren  ftelfifngefi,  bervoriJriingt^  d:b.rdi)f&  iniMetzSen  Fallfe 
%u  laJTeji.  .  J>a^^anz€..WeiX"3icrfiLkin  jjfcvej^  XTfieiJe,  u  dis  Hclvi^tfcjrtiglteit^  cKe^  enmn^  -kArpertichW  "V^r--^ 

jeder  in  zwey  Abtheilungen ,  wovon  der  erJle  Theil  ändeningJftjLclie  fich  erweifen  läfst.^^Dicfe  Nerven- 

ats  eine  aHt^emefnfir  Zöönöinje;'derzweyfe*The    als  thätfgfeeir  niülteii  wir  uns  zwar  ebenfalls  als  ein<  Be- 

ein  neuer  Verfuch  einer  Nofoloftie  air^eC^heo  ^v'.<^dei|  «ii^%uti}gtVQi[l|^jp;n ;  fie  ift  aber  wohl  fehr  verfchieden 

kann,    ErfterTbeil.    Erfte  Abtheilung^  "I.  Abichnftt!*  von  der  Bewegung  derFafern,  da  wir  bis  jetzt  in 

Bewrgfing.^    Die  Kß. tor  t)pjlieiti£ Jlgs>GfiiA. nnd  Iklateirigr-  fcern<nft.MTv^n  and  in  koiwar-nervigten  Ausbreitung 

wovon  erftcr  die  Kraft  befitze»  Bewegong  anznfan;-  irgend  Etwas  der  MuskularzufainmenziehuMg  Aualo- 

gen  ,   letKte  die  Fähigkeit >;   dre/e  B^wcrgung  aftiÄu-t  ges  wahrgdnomfnen  ^hirijeni  -izl^ikUef«»  ^eueh^  die  Be- 

nehmen. un d  snit^utbeitcn/    Die  Bewegung  jfeibftityi  hauptung  von  eigenen  Fafern  der  Netzhaut  neigen 

eine  mitgetteiUe  94er rurfprüngliche-    |je|:^|i^  ^ qftöret  «täi  atariLfgten'SubKane  gpundldf^lft.^    D.^i^'Vf.  geht 

entweder 4c«ir Schwere. odecr den  ch^mifchofi jSe£^tzenr  w«lü  auch. zs/l weit ,  w^nn'^er  den  I^eerr  driff' Embil- 

der  Verwandtfch^ü^  oder  dein  .^^eben  ^^o^.,    I^cM  daAg?fflTiäiiRi|ri£«rmii«Ttnlg  die 'nä^nfic         B^we[?:un- 

letzten  machen  den  Gegenftaud  der  Zponomie^ftaar  gehiin^dWn  unknltteibareii  6tniT^sorganen ,   z.  B.  der 

•  II.  Abfcfap-  Erläuterungen  und  DeßnUion^n.    ßer  Vf^i  Jfctzhamr y.'^wie  diBn~eh«nal!«;eh  PerCfeptiont^n  von"  au- 

unterscheidet  zwey  Qaffen  von  B^wegiingje,n,r.diö^  ßerriüegenftänden,  roii  denen  fJ«  Öle  hintferhifrt»nfn 

demrl^ben  zugei^^ ,,  pänAich  (e%\fqtiQ\\eJiew9figüt^^  S^yurieiii  findig  .^dm  Gründe  legt/>uud'«ijm  feiHveife 

gen,  d. h,  Bewegungen,  dieiiu3enforiuu>;p^^xleUir  dirdn.iei]ifemea*kwifrdige'Erf^  eines  feit  etwa 

«llgeraeinen  EiÄp^ndungsoFgane ,  da^  fiefe  f^n^fM'V*  3o  JahnKiil^TÄlIrg:  täub  ^^ew<>rdt?fKn  •  techzigfaht  i«^^ 

^Is  ftch  NervÄUuiark  findet/  vei^eftetr.  fta^t  ivitiefbi  MaiinAanftairtl'  de^.eniÄ^edei?'  v^niiitteHVdfer'Fifder 

und  fibrbfc  Zufaininen^jehungep y  oder  fgHhpyi^ipHß  osder  deV  Ftngetfpn^clje  fidi  uritechfelt,   uÄd^'drn  Vf. 

che  in  den  mit  Zurammenztehungskraft  begatlt^«  F%t'  verfichÄtte^  dafs  es.  ihm  in  feinen  Träuineh  luriner 

fem  der  Mpskchi  ibwohl,  als'der.untfirttclbate»i[>ifl^  vi^^iwiiktzicfi  alB>v^enn  fich  die  Leute  vermittfelft  der 

hcsorgane,.wt>  fJie  iWcra  in  uwk^te  Subjltii;&.efit-'I  Fiiigerfprache  oder  des  Schreibens  mit  ihnt  unter- 

gehüllt  finc^r  yorkoMiinen;.  0ie Bewegungen. deiruA«-.  hielten ,  dafs  er  aber  uie  Jemand  fpre^hcn  höre.     Es 

mittelbaren  ^Smjnesprgane,y^:  die  dor  Vf.  Kam  Uiuerr:  febeiufcr  deiAnaclt  i   rfais'diefeir  Maifft'iÄir-derr  Per- 


auf  deren  Einwirkung  das  g^nze  Leben  und,«Ue-.  bKnd-geMrefen  war^tr  der  eme  vmreinrtn  voHkom- 
Actionen  der  Organe  beruhen,  find  nicbjt  b^ofs  aa"/  menenfthwanien' Staare,^  der  fthdene  T6rf  rOiliirem 
fserliche  an  die  MusJ^eJit  undStnnorgaiie  a^g^briiM:^l|(e  /  Vevlaftd^ckrr  SubAanc  fa^ider  Augeir'v  erfahren.  Die 
Körper»  Ä^^äem  ^^|Sjcljm<?rc.U5ndyerg?mgcn*  ¥w^*  g^jeiitbeili^ehErfohtlirtgeri^rmd  ziir  vielfach;*  als  dafs 
lamgi^n-  und  ^bf^j^euji;  eiuHicji^^die  £brofer>  Zofa«»r  I  m^n  aua'diifen  Wenigen  Fällen  einen  fokhcn  •bJJj^e- 
menziehur]^^  f^ib$»  ^ 'Hj^  Ab^chu.  DiV ^mf^gutf^^M  meinen  Scbiufs  stehen  könnte;  und  übrrhabpt  find 
iir  Nftzhaut^  di^pk.Veyfyshe^  erwitfiif.  Die  Id^eiv  'auch  die^GrÄndeöbemiegend,  dafs  den  Räckerin- 
welcbe  wir  äurch  die  Sinnc^rgane  erhalten,:  find  naeh  nerungsideeii  blofa  unmittelbare  Veranderangpii  im 
deutiVf.  beftimmte  Bevviegpngen  derfeJben,  und,  fy--  .Senferiom  zum  Grunde  liegen.)  '  IV.  Abfchn.  Gfftze 
ferne  Bewegung  Veränderung  dcrFiguf  iß,  beftiimnte  \(ier  thierifchen  Caii/bfto»*  Reiz,  -  fenforieHe  ßcwe- 
Configi^rajtioncn,  piui  zwar  unteffqiiejdesR  Aei^  diefei\  gtlnrg  r  die  durch  die^fen  Itefz  hervoVgebr-acfct  'vvitd, 
fcnTuclIen  ßevv^inngen  roii,  4^»  fenforJ£|i]^9i>t^9V%.9g'*' ifibK^fe  Zufammenziefauhig  als  Fotcfe  daroA  ,-  Von  de- 
licK  ilafdu^cb,!,iiÄfs  fieZpfanjpfienÄichung^n  4^  fibrti*  ireri. Stärke  Schmerzr'  und  Vergnü^^rt  abhYifigtV'  auf 
fen  Enden' der  Siii »Organe  I find y  und,  foipi.«  groft^ft'vwelehe  Verfangen  und  Abfcfceu' foI^eVi ,  machen  eine 
Aehnlicfakeit  imr  <Ien  Zufommcnziijhttugen  dej^  M<13- //Reihe  von  Veränderungen  aus,  die  in  caufalcr  Ver- 
kelfafem  haben.  (Eter  Vf.  ftellt  fphr  fi^nnreicb  Qide.;{bimiun|>:  mit  einander  ftefcen.  EncHich  verknüpft 
Menge  vmi  Erfchernungen  zufamw^n,  welche  für  leine  öftere  Wiederholung''  tkieirifcher  Zufirmmenzie- 
dicfe  Hvpothefe  fprecjien  füllen.  ij^eflren.^heineit:.ihaiigen  in  derfelbtfn  Ördn'^rtg  fie' durch  Aflbciation 
doch  alle  feine Grü«d«T  die  V4>rzagli4j>; yoi^^dwAebit-  »:>fo-odf  einander,  dafs  die  ciiW  df<^  ariH^re  nlin  li'ithf 
lichkeit  der  Bedfrtgnngen  und.  GeJfetze  #  dptfcn  die  dwißdcr  erregte  V.  Abfthir.'^f^a»  dtf%  vier  Tqadtattn 
En tftehüing  -und  Bafchaifenheit^  der. Bäuskelbew egtm*  pdir  Bewe^injngen  des  Senforiüm^. *  Öer  VfJ ' 0|iterfchei- 
gmigcn,  fa  wie  der  finnliciien  Vorftelluagen,  i  unter»  Tdet>viör1facultäten  oder  Venrfügenheiten  dei5enfo- 
worfenift,  hergenommen  find ,  weiter  «nichts  Zu  ber  riuins;  in  iiirtm  unthätigeii  Zuft&n'de  nennt  er^  fie 
weifen,  als  dafs  jn  beiden  Fällen  f^erventhiUigkeii:  Reizharkcür,  Empß'ndli'<^hk*it,  Willf^ns vermögen  und 
oder  fenforiefle  Beweguj^g  fl:attfi;idet,   ufid,  der  we*  ^AfiociaiSionsretmOgen,    i«  ihröm  thäfii^enZufi^nde, 


nicht  ffffiz  beflSäimt  därSber,  6b  tmn  ßch  dicfeVief  diehwino^tgeyervieltil^gm^iei  Vftülferfiftc;  üK* 
FacBltäten  alfe  eigvRÄÄlwlitl»,  Wcfehtficli  vörr  cfnail-  Vvenii  mrfh  äüifRUan^hi  dal  ^Fse  VetfdiektV'^nväiäß 
der  verfchieidbene,  Kräfte^  oder  bloft  als  verfchiÄdeii-  men  mofo,  ft  fiiiitt«i<ai  als'VncfeHdbt  tfi^lfe;  T^c*»^ftjf 
artige  Aeöfe^fungtii  einer  und  derfelten  Qrtfhdlcraft^  cter  Jfei^orleHten^  KrSRe»  äbf  KrXlSrriir*  der-»  iiiaWAÄÄS 
vorz4ift^lka  iiabÄ  •:  DDch^fchcini  letztes  feine  Mey-l    felt!|ftc«h  E^fcSeinirf^fen'  iwJgfew^^  *4en  Ein^ÄW 

nung  uu-feyii,  da'w  m  cinei»  taml  demfelben  Orgiv^  derS^efe^Ilf  Üife  iWtiofi^iV  des  Köi^'ö^^t'^nehr  sft&:es» 
»e,  nwiiltcb 'dkm  übereil  verbreiteten "Nervewimtker  gtöwtbfflfdh- gi^fdiiebt,  'in  JinfchU^  gebracht,  "und^ 
alle  *ie(t  vier  Facülfätcn  wiricen  läfst^r  da-.er:  fi^  in^  chldkrtfi  eike  v^ahre  Phiffiologidm  anmataiMf  be^fSh-I 
ibr^m  vrirkfairten  Zriilande  ohne  ÜnrerfcbiedTbatig-*  det-zif  haben: .  fa  *aftn  nfert  auf  der  feritfent^Seke* 
keiten,  Bcweganpen  des  Lebensgeifte»  nennt,  da"  iWctt  ftt  Abrede  4ey^;  da(^  aUe  diefe  wefentliih^*! 
fie  Me^MehUimt  Erfcbeinumgen ;  dfefelben  ZnfsttnA  Vt6i*E«ge  =lirtht  tfufgkWWh^we^  auSk  vr&rirt  ^n^ 
iilen^iebuüir^nrderFafembdr vorbringen,  und  daeeixtel  mitd€f  v«Ä  SlrwW bl>l*ii|>fetien  Verfcfrfed'ertbeif VI^* 
gle!chfa#n.iaaieferHinficbtdieandcrd  erfecz:eA*aitnr  fonfdrtilttft -Kräfte  tifcb^Wfivefffendrtt  Ht'  ■  Vl.,Äb-^ 
and  da  mdKäi . aile  dicfe  vier  AeufserutigeM  tfurob^  fdinitf.  Vöilf'den'irhrClnfen'cterfiM 
Erfchöpfwg  der  ftnfi^ielkn-KraYtigleichinäfsfg  ge-*  Naeh-d^n  Vier  fehfertdleh'KrSfteii^' dutc* belebe  fic^ 
fchwächt.  und  aüfgeborben  u^erden.  Nur  über  die  erregt^¥erden,;fiftddTe ßbt&fea  Be\V'(?gäneenent\yetI^« 
Vervvandtfdiaft  der  Kraft  der  Heii:.ung  und  Anbclä-     Rei^tfm»sbiffweffiinff^,daerE!ripfiridtinjr^ 


tion ,  die  beide  fcbon  darin  'mehr  Aehnlicfakclt  habenr-   orfe»  Wirif^nsbeiVagang^ri;  ^^er  Afibciaftfoitsbexreguh- 


der  fcnfgl-WIien  Kraft  der  Affocia tion,  im  FaUe  ^»Miea  '  der  Retzim^sbe^cgfuffgen  rft-afjrch  Wohl  (liefcabfi^frfi-  i 
gvüfsem  Vcrbraucb^  der  fenforreDen  Kraft  der  Rei-'.  fte ;  fie  umfaßt  rerxögl ich' aHe  BeVegurfgefh 
zungr,  daraus  erklärt;  dafa.berde  Kräfte  ndodi  irobi     gaiiö  ftrdi^  na'tftrffcben  tirfd'Vfra|en  Vcfr 
mir  verfchi^detHi  Attei^  d«F.Tbätrgkeitdes'atliiemei-^  Auch  b^rahen  filfe  tlniere  Petcejjtiontn^pH^'äxitsevn  • 
nen  lrebei%$^g)?iftes' fcya  nibcftten*  '  Seine öflarftelftimga- ^  Geg^^ftähcfen^BTTCefzun^sbeWegtfiigpn.;   I>tfcb'k§ny  ^ 
an  und  C^'n' Aufdruck  ißnA  nutterialiftifcft ,  wimn  &r    nen  Aiän'^Äe  a*rBe?(4gufrgWn^'-dfe  ge^völihK^^  - 

Vetkmgjenurtd  AJ^fcheu,»  Schuier^  und  Vexyt^ü?en  in«'  äuftfeirn  Ifcik  erfodem;  aüc|i '^urchEmp^^  ' 

fcjirori^F«!  Bewegungen  i  .ihVcrindewn^eiidesirC-  '  Wölfen  •etrtgt  wendenr  wfe' denn  derVf.  Mbit  eJrie«  ' 
bMisgeyies  hlbft  beliehen  läf&t,  und  ntrP^€Mtäs ' die     Mäftn.ka'nhre,   der  durch  wllk^rliche  Anfei^öhiufig  '^ 
Veränderungen  derSeiele.vpB*  den  ifanea  ^uinGrand^  »  dlt  ^rijftältifche  Bew^ung    icirfer.,  Eingeweide'  fo   ■ 
lieii  enden  fcörpetlichen'VerJhidcrun^enr  tritoficfcden  *  relrwi^hre'n  konnte ,  dafs  er  mher]frilb  einer  Jbalb^i^   ' 
fenroritllcik  Bewegungen  ♦  tonte rfcbeidtT;      Wenn  er  "  Sttnde  zu  JMei*  Zeft  eirte- AusTeerun^  !>ei*Vt)t-bracbte,   » 
ab(  r . Verg«ac:en  nvA  jScAttwrz ,  /  V«rIari^MBrti  Ab^    •  VIW.  *5f(?hn.  i^ö%  JE:Mj7jf?ÄÄT?g56far>g^ifej'fÄ.    ?^xnpfin-  ': 
fchni,  in  Ruckficht  anf  ÄrVeibäUnifs  gegen  die  fen-     durt^  Erregt  fb^öBlMüskelbewegion^en,  bl^  fftifuetle 
forklle  Kraft,    wfenn  fie^- dicfelbe  erfegen,    in  eine     Be\W^ftgeil  xmld  fdeen; '  die  ionftdar^hr  RSir^g:  ^ 
GafTe  mit  den  äufserlichen  Körpern  fetzt,   und  fic     entftanden  waren.      Letzte  heifsen   dann  Imaginä- 
ailc'  unter  dem  Namen  von  Reizen  begreift,  wie  diefs     tionaidcen.     iX.Abfcbn.   Fo«  willkürlichen  Bet^giini 
nn  einigen  Steltat  feine  ausdiOcHtcfaen  Y\\:'^e'^Wir^ gen,     SinäTs  Tdeeri,   die  durch  deh  Willen  erregt 
ib  ift  man  zwar  geneigt,  ihn  v©n  der  BefchuJdigung     werden  :  fo  heifsen  fJe  RäckeHnnerungsfdeen,    Ue- 
(les  Materialismus  loszufprechen,  k^tta.a^r.^l^ctguiu    ^rigen$.^kanneA^  die&lben  auch  durch  Reizung  und 
uicbt  recht  begreifen,  warum  er  die' feitfofieHe*Kftif1:^  impfittduftg^elTegfl  werden*     X.  Abfchn.    Vonajfo- 
nach  der  zufälligen  Verfchiedenheit  der  Reize,  durch  _  Cfir^en  BewequngtOt.      Nlcgends  ift  wohJ  d^s  Gefcti 
vvekbe&'errB^rwfMv-  imildfc'aW  ftfefeearVTser^^       *  der  Affdcfairbn  otfel^  dier  tSeWöhnheit'fo  treflB|?h  aiis- 
derfclben^T^rhandet^^  ^datht.W<6rdeft  mtfflfen/  uind     einander  gefetzt ,  und^belondiprs  auPdie  ErKlärunjä;   , 
ihre  Natur  felbft  alfo  nichr  beffimmen  können  j   in     einer  unzähligen  Meng«  ron  Erfcheinun^en  in  dec    . 
vier  Facultätengetrenfttbäbe;     Alsdann  Ift  nitiffl ich      thierifchen  Oeköi^ömfe  fo  gTßcklich  ötid  fo  fltirtreith    ; 
feine  fenforicllc Kraft  y^eiter  mcfktsiois  efaeüiödHie-      angewöndl",  und  durch  eipfe  Metige  von  B^yfpi^^<?.i}**.^ 
felbe  unzcrti^eilbare  (.ebensk,raft j.  4ie  ebei^  foffohl     f(>  fchqu  erläutert,  als  in  dem  Werke  <les  Vfi.   .Nur 't 
durch  äufsere  P6tenieq,.Ueizj?  im  engern  Sina^/. als     gtebt  er  dem  I^egri^e  derÄffodatioit  eiile  za  yveito    j 
durch  die  Actionep  ^es  Syfteins  felbli,  näirdicb  See-     Auj^dchnung,  indem  ^  allc^  darunter  bfegrdftr,  vtds    ' 
lenverrichMiifgett*  Men^lreize,  bnd  feöfp^rUelie  V^^  -'Hvif  fonft  durcK  dib  bcfonflern  Bencnntiiigeh   ton   ^ 
ricbtungen,  Vitalreize,  erregt  wird ,^  uhd  eine  Un-^.  tofifi^nfas    und  Antacfonismiis.   utuerfcfieideri ,    j^nd    ! 
terfcheidungf  wie  derVf/  fiö' 6'üfllellr,  ITeTscr  ficE  nur     wasafterdings  küch  feiner  innern  ^atur  nach  uriter- 
dnmit  noch  rechtferti^n,   dafs  jede  Qaffe  von  die-      fchieden  ift-    XI.  Abfchn.  Angeltangte  Btobachtungen 
feil  Reizen  eigen thümliche  Veränderungen  im  Senfo*     über  die  JenfsrieUen  Kräfte,     Jedes  Organ  habe  feine 
rium  hervorbrächte*    Wenigftens  ftlmmt  die  Aunah-      fptcifiken  Reize,  durch  welche  es  \n  Thätigkeit  ge- 
rne einer  einfachen  Lebenskraft  mit  den  G«"fetzeu,      fetzt  werde.     Schmerz  und  Vergnügen  feyßn  Bjwe- 
liie  der  Naturforfcher  in  Erklärung  der  Erfcheinun-      gangen  \m  mittfern  Thcile  des  ganzen  Senferiams, 
;ten  des  Lebens  zu  befolgen  hat^  beSer  überein,  als     welche  inr  eineA  Ende  deffelben  ihren  Anümg  ft«- 
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iKHHmefi  batfenv  weil  ti^fehr  oft  r^Kh  icftdwetny 
tkßckdejpa  dit  Ideen  oder  tAn^lsMlhew^gungen  ^  durch 
"WflifJN  fi«  erweckt  warettt  a|i%eliort  hatten.  V?rjan* 
g§ni  v^t^d  Abfe^tix  hinge^n  nehmen  den  umgeJkehrw. 
tftitVfegi  &f  fangen  im  ^tdern.Tljieile  an ,  itnd.eiiT 
digen  idi  in  Uewegniigen  in  desk  äufspta  TMlf»fi> 
4es  Senforiumst  nitmlich  ia  l|luskelbew«fDngfn'  od«r> 
BiiCfkerinnenuigsidee^  Jiahev  komme  ea  äack»  tiafa 
diefe  bfideii  fenforliellefi  Kräftie  ;|)iQ]|t  jtark  i^u,  gle^ 
cji^r  Zeit  ausgeübt  werden  köno  en.  £a  gebe  dne  jg»- 
iPtrJflG^  ]^aipföa|lichkeit  für  ^tnp^lAdungsbewitgiMii^« 
d^^  man  Empnndlichkeit  nennen  köqjie  p  «^  fie  TM 
Einpfindung.,;  als  ider  thfidgenExiftanz,  ronSdmtn 
npd  Vergingen  xu  unterfchetden ».  ^nd  dla  en^ädßt 
zu  trüge  oder  zu.  lebhaft  f  ine  Quinte  von  Krajfitilit 
tan  wer4e.  Eben  fo  gebe  ea  ^ine  gewida  £mpf|ii{* 
liphkeit  der  Conftitudon  für  willkürliche  Bewet^iä-. 
gea,  und  für  Verlangen  unoLAbfcbeu«  diemandpr^ 
den  Nftmen  Willigkeit  (Voluntarityi:  v^n  der  Wojiung 
(VoUtion)  unterfd^eiden  könne«  XILAbfchii.  V^m 
Rh»  9  JmfBrieller  Amfserungund  fibriifir  Zyfimwim' 
$iiehung.  Der  Lebensgeift  oder  die  fenforielle  KtKft» 
vfj^^i^  die  £hröfen '  ZuCimmenziehuugen  hervor- 
bringt, h^be^zwacin  ihren  Wirkungen  einige  Aehn- 
liiihkeit  mit  der  Elcktricität  und  dem  Magnetiamua^ 
fey  f^hes  darin  Wefentlich  yerfchieden,  dflh  bey  die* 


he'  ihxe  flanze  Kraft  *Tom  Lebe>n:9geiffe. "'    Elite    :%a 
aahartetide   tfn'd    Heftige '  Zufaitimenzieliung   errege 
Schmerz  f  womit  zugleich  Zerßrenuhg^  der  fenfari^f. 
1^  Kraft  verbunden  ift^.  waiin- die  .Wirkung'  der- 
Hkze,  Ermüdung;  eines  Ad tzmictd^  gkhöii^  ^bc$h' 
fo  imtfidiit  aber  aufchfdunerzhafiie  Empfindufig  von 
z^iehwacfaer  Zufammenzieh ung;  u'OmitiAribtofutrg 
4ar  fenforietten  Kraftrverbunden  ift ,  ^-ohin  flim^ger» 
OJftimacht  und  Kalte  gehören.    Alles  beruht  zuiet7.t 
ai>l  der  v:errchted^Aen Stärke- und  Menge,  womit  die 
ftcaze  gewirkt  haben ,  ufid  mit  der  fie .  litch  wirken. 
SoJft  bald  Mangel  V  bald  Ucbennaafs  von  Reh  und 
Ton  ibaifdrieflerKraftY  wovon  dami  eile  die  mniinich- 
fidtigeu  Verfehiedenbeiten  der  Stärke,  Schnelligkeit, 
|>iHer  und  Frequen^  der  ährdfen^Zufainmefiziehun- 

fien  /  befondera  des  Geßifsfyftems ,  abhaiigeiu  Treff- 
icfae  Bemerkungen  über  wiederholte  Reize,  über 
Reize,  die  ftärker»  und  über  Reize  ,^  die  geringer  als 
natürlich  find,  die  nach^elefen  werden  muiTen.  Der 
Vf.  ftimmt  hier  auch  in  einigen  wichtigen  Pancten, 
namlich  in  der  Lehre  Ton  directer  uitd  •iiidH-ect<!r 
Schwäche,  mit  Brown  überein,  den  er  zbgleidi  sls  * 
Autorität  aqführt.  XtU.  AbTchn.  Vom  vegetäbilifchm 
Libm.  Hier  findet  die  kühne  Phantofie  des  Vf^r  die- 
felben  Kräfte  im  Pflanzenreich ,  die  das  Thierteben 
charakterHirän 4  einzelne  Sinne,   ein  gemei^rcbaftn- 


fen^ letzten  die  Kraft  der  Anziehung  v^rkei^t.  fey, .   ehes  Empfindungsorgan;,    Vergnügen  und  Schmerz, 
wie  die  Entfernung,  dahingegen  in Muskelbewegu»-     Vedangen  mid  Abfcheit,   uüd  davon  abhängige  Be- 

fcya  keim  Verrchiedenheit  in  Schnelligkeit  und  Scttr-     wegbngen«    Manches  ift  foharfilmiig  aus'  4f  r  AnaU- 
e  ii^iLhre;nd  dem  Anfange  und  Ende  der  Z^famll|ell-   -gie  fnitThieren  erklärt,  manche  Erklärung  aber  ouch 
zlahung  erfcheipe.    pie  fei\forieUe  Kraft  wp^d^üfoni^^  erkimftelt  und  abenthcuedich.    So-  follon  die  Anthe 
de/9i  Reize,  wacher  dif  fibröfe  :^ufammeniiich*«K     ren  beym  AufTuchen  der  Piftfite  durch  eine  Art  voi 


erregt,  glejchfam  abgeleitejt,  entzogen  ^  was  wage« 
JElrichbffung  auch  bey  Fortdauer  dea  ß^ii^es  eint^ie^ 
bf$  fich  die  fenforielle  Kraft  wieder  angehäuft  habe. 
Die  coQtractUe  Eiber  fey  jan  fich  felbft  trg^e ,  wd  ha- 


G^nchanmi  geleitet»    und  durch  die  Leidenfchaft 
der  Liebe  zu  diefem  Auffucben  hewogen  werden* 

(Die^  Fortsetzung  folgt,} 


•r»«* 
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««* 
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K  L  £  I  H  E  ;   3  C  a  iL  I  T  T  E  N. 


SaKiifCB  KiTivsTa»    MretUu:   Oeäiehe  hey  dtt  Unken -Af^., 
wti&nheU  Ihrtr  Majeftüten   det  Königs  und  der  Königh  ia 
B^^HäU.    Im  Junii».  iJpS-  48^«  8.    (3  f»".)  -^    Daft  es'mir 
^tou  !fater  ^cünamelcen  tiedich tan  recht  gut  g«meynt  #ew^eft 
fey.  wird  gewifs  oiaaiancl  bezweifeln;  aker  niemand« aar ^dlk- 
ite  Brlühe  genommen  hat»  fie  zu  durch  Mattern,  wiriße^p^ 
Bhre  der  6animiunff'  und  eipes  neuen  Abdrucks  wiirdif?  achtcu^' 
Ia  der  That  fcheint  'die  dettti<:he  Poefie,  deren  Wiege  Sohle- ' 
fian-wart  in^liefeh  OdM^n^y  Liedern ,  Sounetcen  und-Cantate» 
-nedtk  iBi9ier  ia  ihrer  Wiege  zu   liegen*     Ein.  Terfeinitcher» . 
wieder»   welcher  S,  n.  fich  felbft  einen  fchwmchtn-Di^t^it 
nenne .   und  fich  darauf  gefafst  macht,  pon^der  groften  Dtck' 
mr  lÜef  f^erffitgt  xa  werde«,  hfl  f^n  der  Kritik  nichti  .au 


firphten I  aber  Ui  einer  Ode«  4ie  mit  Prieeitfion  eitelicrtrite* 
Wie  d^  S.  aa.,  kann  mai;  mic  Recht  efwas  ke&ra«  federn, 
als  z.B.  folgenila  Strophe  tft:  • 

Wir  wiffea  ea,    dafs  dv  geredit  und  bieder, 
Dafii  da  ein  grefser,  .  feltiier  König  bÜb V 
^  ,  J      Wie  fohn  (a  dir  den  fiinztgen  l*riedricii  wtod«'i, 
X)er  \t\  dir  wieder  auferftandeii  ift 

In  dem  Rhythmus  des  Liedes  ^ex  Bntner[ckafi  3.  ij,  gfau{>t 
maji  jganz  deutlich  die  Harmanie  eines  hölzernen  Sckiäg«2s  in 
der  TCand  eines  fleifsigan.  FatM^oiders  zu  h  örei«.        . 
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jIRZNETGELAHRTnEIT: 

HANKoriR ,  t)i.  Hatiri  :  \Zoöiw>f«ltf  orf^r  Gtfetze  des 
organifcken'^Leiens^  vöti  JErajffifTJ  Barwrn/  Aus 
dem  En^^lifclien  überfetzt  und  Witt  isli^Jgcn*  An- 
incrkungeri  begleitet  Vort  |F.  D.  Brändir^itc.''' 


5{IV,  A  bfchnilf.    Foi^  lUr  Ktrvorhringung  der  Ideen. 
^TV  Maoclies  fmni»eicha,  originelle,   aber  dach 
oft  nar  halbwuhi^e ,  oder  gar  ohne  alle  Gr-unde  aufgö- 
ftellte.     Des  Vf,  Erklärung   der .  Entftekung  unferer 
fin«Uchen  Vorftellungen  und  Begriffe  ift  ganz  m^te« 
rinVüliteh.      Die   Veänderongen  des   Leben^geiiles 
oder  Bewegungen  des^  Senftfriutiw  föllcii  die  gröfste 
Aehnliehkeit  mit  den  (jkgenftänden ,    die  durch  fi« 
dar^eftelit  x^etdeix ,-  haben.     Die  Körper;  die  wir  be- 
fühlen,   folien  unfcrm  Gefuhläorgane  genau  ihre  Fi- 
9ttr  eindruckend  und  fo  M\  der  Lebensgeift  mit  al- 
len Körpern,  die  auf  ihn  wirken,   diejenigen- Eigene 
fchaften  gemein  haben,  durfchd^ie  fic  auf  ihn  wirken, 
eder  wcAigftens:dtcfelbe»ron'ibaen  (enipfangönl   A^f 
ähnliche  Art,  wie  die  finnlichen  Vorftellüngen^   läf&t 
der  Vf.  auch  nnfere  abftracteften  Begriffe  von  Raum 
nnd  Zeit  en#«hen.     Die  Zahl  der  fÄnf  allgemein  an- 
genornjuienen  Sinne  vermehrt  er  mit  mehrem  neuen; 
So  nimmt  er  einen  eigenen  Sinn  für  Wärme  uhd  Kai- 
t^  an,  weil  rfcr  gemeine  Gefählsfntii  zwar  von  einein 
ftarken  Eindruck«  der  Solidität,  aber  nie  von  einem 
mangelhaften  Eindrucke  fchite^rzhaft  aßicirt  werde, 
weil  die  Idetf  von  Wärme. und  Kälte  mit  SoUditätund 
Fig4ir  nicht  mehr  Vei?waiidtfchaft  habe  ,  als  mit  Farbe 
öder  Vibrationen ,  weil  die  Zähne,    die  ein  fo  ftum- 
pfes  "Gefühlsorgan  find,    einen  fo  feinen   Sinn   für 
Warmenind  Kälte- haben,  weil  endlich  GlJedmaiirsen, 
die  für  mechanifche  Eindrücke  unempfindlich  waren, 
noch  ein  Geffrhl  von  dem  Eindi^öcke  der  Wärme  hat-^ 
ten  »wovon  derVf.  felbft  ein  Beyfpiei  anführt.     Der 
Sinn  für  Warm«  und  Kälte  foll  uns  auch  die  Schmer- 
len von  Oaufticis  und  Elektricität  verurfach^.  Eben  fö 
fcheim  ein  eigene*  Sinn  uns  die  Idee  von  Ausdeh- 
nung zu  geben,  die  von  der  Idee  von  Solidität  und 
Figur,  die  wir  durch  deft  Qefühlsfmn  erhalten,  noch 
wefentlich  vecfchicden  ift,   und  zwar  folt  der  Sitz 
diefes  Sinns  ^as  Musfcelfyftem ,   nnd  befonders  fol-= 
l^n  es  die  hohlen  Muskeln  feyn ,  für  die  auch  die 
Ausdehi)ung  ihr  eigenthümlicher  Reiz  ift.     Die  Ab- 
wefenhelt  diefer  Ausdehnung  fcheint  eine   unang«-* 
nehme  Empfindung  zu  erregen^  die  Leerhwt  genannt 
werden  kann,  uiU«  im  höohflN(n^<irädb,  ObfiMiiblhK^hW^- 
jf .  L.  Z.  1800*    Zwtifter  Band* 


-ij^c*bringt.'  Die  Sinne  für  Hutigeti  ©urft^  Wärme 
und  Kälte,  für  das  Vergnügen  der  =diler!fcheixljeb^^, 
d^  Saugens,  den  Mangd  an  frifcher  ttift,'köjmöji 
auth  Appetite  genannt  werden,  weil^fie 'beyderll 
*  Matigel  ihrer  Objecte  fchmerzkafte  Elttpfitid^Vngen 
jgÄlvahtfen,  <ind  fö  dnVerlaiigen  erzed^ett;  Dadifrcii 
•mÄerfcheiden  fle  fich  aaoh  ybn  den,  ^ewÖhiiU^ßn 
Sinnen,':  die  nur  durch  ein  Ueberma^ls  fhrefr "Öb/^cte 
fchmer^jhaft  afficirt  werden.  '  XV.  Abfchn>  Von  den 
Cttffen  der  Ideen.  Auch  diefer  Abfchnitt  enthält 
rcHärffinnlge ,  Aber  meift  nur  flüchtig  hing^vVorE^- 
iie,  Bemerkungen.  Der  Vf.  reducirt  den  ganz  eh 'Vor- 
rath  unferer  Begriffe  und.  Ideen  auf  äuf^ere  Per- 
ceptionen.  Von  aller  M^taphyfik  ift  er  fo  feh/  ent^ 
-fernt  und  entblöfst,  als  man  nur  feyn  kann.  ^  XVI, 
Abfchiil  Vom  Inßincte.  In  diefem  Abfchnftte  find 
ehie  Menge  intereflanter  Beyfpiele  von  Handlun- 
gen des  inftinöts  von  Thieren  äüs  titlen  Däflen  ber- 
gebracht.  Die  nSeiften  Ilandlungen ,  welche  wir 
dem  Inftincle  als  '  einiem  eigenen  .Princip,  zufchref- 
htert»,  follenf  durch  wiederholte  Anftrengungen  un- 
ferer «^Muskeln  unter  der  Leitung  .nnferer  Eiapfin- 
ditifgÄi  tm*  -Verlangen  er^^orben  hjny  \xnk'  iwär 
theiU  fchon  vor  der  Geburt  im  Mutjerleibe,  thefls 
durch  Unterricht  urfd  Tradition.  /  Gelegentlich  inlfchf 
hier  der  Vf.  manche  Neben betrachturigen  ein',*  z.  g  • 
Über  Schönheit;  f!e  mache  allein  den  GegerTila^:^ 
der  Liebe  aus,  und 'ihre  Perception  beftehe  in  unse- 
rer Wiedererkefinung  derjenigen  Gegenftände ,  d ie 
uns  vormals  Liebe  durch  das  Vergnügeu ,  welches  fi« 
mArern  andern  unferer  Sinne  gewährten,  eingeflöfst, 
und  einige  Analogie  der  Form  mit  folchen  Gegen- 
iländen  haben.  Der  Btifen  der  Mutter,  diefer  Qtietj 
von  füfser  wohlriechender  Nahrung,  diefes  weiche 
Küffen ,  war  der  erfte  Gegenftand  der  kindlichen  Lie- 
be ;  der  weibliche  Bufen'  und  alles,  was  In  feiner 
Form  Aehnlichkeit  damit  hat,  erweckt  dähef  auch  in 
.der  Folge  vorzüglich  wieder  unfere  Liebe,  und  fo  ift 
die  Wellenlinie  der  Schönheit  zuerft  aus  dem  Tem- 
pel der  Venus  genommen.  Ueber  die  natürliche  Spra^" 
che  der  LeidenfcJiaften ,  dje  ebenfalls  aus  der  erftcn 
Zeit  der  Kindheit  ihren  Urfprung  genommen  haben 
(bll,  und  die  von  dem  Vf.  fehr  finnreich  aus  dem 
Gefetze  der  Affociation  erklärt  wird ;  über  die  unan- 
genehme Etiipfindung  des  Cogenannten  Zahnklirrens, 
XVII.  Abfchn.  Veifkethmg  der  Bewegungen.  Dut  Vf. 
nnterfchejdet  Züge  von  verketteten  Handlungen,  .wel- 
che fortfahren,  vorwärts  zii  gehen  "ohne  beftimiiiU 
Wiederholungen,  und'  Zirkel,  wo  die  Theiie  zu  gCi. 
WiflTeA  Perioden  Wieder  zurückkehren  ,  Wenn  g.leij:h 
dte^Zöfe«,'  worauV^e-beftehen,  nicht  ganz  genau 
D  d  d  gleich. 
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jgUhhBttlg  find.     Die  erften  Urütdren  diefer  Verket- 
tmigjen  fifxd.  (heils  CacceS^ve  Reizuageqi,  theiis  itic- 
cefllve  angenehme  Emp&idiHigen ,  tbeils  öftere  will- 
kürlicBe  Wieclerbofungen«     Srnid  erft  dicfe  Verkettun- 
gen dnrch  öftere  Wiederholung  genau  und  innig  mit 
einander  Terbttiiden :  fo  geben  ite  demungcacbtet  in 
i;ehörtger  Ordnung  fort«   auch  wenn  itrre  crften  XJr- 
^Äcben  nicht  mehr  wirken.     UnzähMge  fokbe  Yerket- 
nungen  können  zu  gleicher  Zeit  vorgehen  ,  ohne  ein- 
Apdef'Za  fiören,    und  kn  Grunde  beruht   das  Leben 
Alter, uaiierer  Oqjane  darauf.     XVlII.  Abfchu.     Vofn 
'JSchtaff^    Im  Schlafe  werden  die  Empfindungen  Von 
•>Scbmerz  und  Vergnügen  fehr  lebhaft  gefühlt»  und  in 
3hreni  Gefolge  exfcheinen  dann  mannichfaltige  Zuge 
Ton  Imaghiationsideeu  und  bisweilen  von  Muskqfine- 
"W^gungen,  die  durch  lange  Gewohnheit  mit  denfel- 
%eH  ^ociiirt  ünxL       Dafs    bey  dkfen  lutaginatio}!^- 
ideen  die  Nerven  der  Sinn  Organe  felbft  thälig  feyeii», 
^evvetfe  .der  Umftand,   dafs  öie  fenforieÜe  Kraft  fich 
.:tuehr  oder  weniger  z..  R  im  Auge  anhäufe  ,  je  nach- 
4lem  man  mein-  oder  weniger  von  Geüchtsempandun- 
gen  geträumt  habe»    (Welchen   Maafs&ab  wohl  der 
vf.  zur  Beftimmungfokhcr  kieuien  Üiiterfchiede  der 
Xmpfindlichkeit   der  Netzhaut  anwenden  snagy   ift 
fchwer  abzufehen.    Wie  ivir  fchon  oben  ^»emerkten : 
ib  find  wohl  bey  den  Imaginationsideen  .die  Sinnor- 
£nne  felbil  unthätig,  und  nur  die  Hirnendigungen 
ihrer  Nerven  dabey  wirkfam).    Die  Imagiuatlonsideen 
«löflen  fin  Schlafe  viel  lebhafter,  werden ,  als  Sin  wa- 
chenden Zaftande,  weil  alle  fenforielle  Kraft  fich  auf 
Sie  verwenden  kahn.     hi  den  Träumen  fällt  Rück- 
licht auf  Zeit,  Ort,  auf  unferc  Identitaty  ja  fögar  «uf 
«nfcre  Exiftenz,  hinweg,  weil  alle  diefe  Ideen  auf 
Yergleichung  beruhen,   die  ohne  den   Willen  nicht 
rft^tt  .finden  kann.    Da  im  Schlafe  die  Kraft  des  Wil- 
n^^* aufhört,  und  auch  viele  äufsere Reize  wegfallen; 
^fö  mufs  eben  damit  die  Aeufserung  anderer  fenforiel- 
Clen  Kräfte    an    Intenfität  gewinnen,    und  wirklich 
.   -nimmt  auch  die  Reizbarkeit  für  iunere  Reize,    die 
XmpfönglichkeitförScIwnerz  und  Vergnügen  zu,  und 
Alle  Bewegungen,  die  davon  abhängen,  z.Jt-  alle  Ab- 
ior^defungcn,  Verdauung  u*' f.  w.    Auch  die  Ideen, 
<iie  dadurch  erregt  werden,  mülTen  zunehmen, befon- 
<fers  gegei>  Morgen,  wo  die  Anhäufnng  der  fenfbrkl- 
fen  Kraft  gleichem  ihr  Maximum  erreicht  hat ,  wo- 
Äer  ihnn  die  PoUutfonen  um  diefe  Zeit,   das  Eintre- 
ten  des  podagrifchen  Anfalles  u.  dr  gL  rühren.     lin 
Schlafe  find  die  arterkllen  Bewegungen  Üarker^  wenn 
gfekh  niefct  frequenfcr,  die  Wärme  nimmt  zu,  und 
einher  i|l  auch  die  Erkällurtg  im  Schlafe  leichter,  weil 
-die  äufsern  Therle  wcnrger  Reizbarkeit  für  die  Wut- 
Mte  haben,  indem  fie  einem  gröfsern  Reize  derfelben 
aiisgefetzt  waren,   und  eben    darum  auf  Veruiinde- 
Tiing  des  Reize*  rfer  Wärm«  leichter  ein  Torpor  folgt. 
AlTe5,  was  die    ängemcine  Menge  der  fenforieHen 
Krdft  min-dert,  o^der  Re  von  der  Faculcät  des  Willen* 
ablenkt ,  werde  entfernte  ürfoche  des  Schlafes.    Ein 
Mitim,  der  fi^b  gueer  auf  den  grofsen  Stern  emer 
Kömmühle*  gelegt  hifbe,  foH  eingefchlafen  fejAf  lo 

wie  der  Stäa  Mc&  md  Mcft  nta^ulMfea  Bugtf^fr 


gen  habe,  wahrfchciniicli  van  der  dadureli  #rfo1gen* 
den  Blutcongeftion  nach  dem  Kopfe.     XlX.  Abfchn« 
Von  Träumtreifen.    Einige  merkwürdige  Fälle.     XX. 
Abfchn.     Vom  Schwindel.     Hier  wendet  der  Vf.  vor- 
Kögltch  feine  Grundfötze  fiber  AiTocration  und  Verkct« 
tung  thierifcher  Bewegung  fehr  glücklich  an.     Sinn- 
reiche Erklärong;^  des  Hauptphänomens  des  Scfawin- 
.  flels ,  dafs  wir  unfcre  fenkrechte  Stellung  nicht  bey- 
*  behalten,  fondern  zu  wanken  anfangen  und.  fallen. 
Die  fcheinbare  Bewegung  der  Cegenflände  beym  An- 
fange des  Fallenis  dient  uns ,  nnfere  perpexidieuläre 
Stellung  zu  erhalten;  wo  uns  die  Beobachtung  dtefer 
fcheinbaren  Bewegung  nicht  gehörig  zu  Hülfe  kom- 
men kann ,   wp   wir  alfo  unfer  Gleichgewicht  nicht 
'durch   Hülfe  unferer  Augen  erhalten  können ,  wer- 
den wir  leicht  fchwindlig.    Manchcrlcy  Fälle,,  in  de- 
nen diels  üatt  findet.    XXI.  Abfchn.    Von  der  Trun- 
iinheit.    Nach  dem  Gefetze,  dafs  Organe,  deren Thä* 
tigk^it  mit  andern  Organen  iimi'g  aiTocürt  ift,  nicht 
felce^n  heftiger  a(Ticirt  werden,  als  die  Organe,  ^^elcbe 
uifprünglich  in  zu  grofse  Thätigkeit  gefetzt  werden, 
foUen  auch  durch  Mif^^brauch  geifiiger  Getränke  die 
Abfonderung^rgane  der  iLeber  zuerft  gelähmt  wer- 
den,  und  ein  Torpor  diefes  Eingeweides  mit  Gal- 
ieniteinen  ,  Gelbfucbt  und  felbß  Scirrhus  entftehen ; 
fonft  werde  die  Leber  auch  In  Gefolg  des  vorherge- 
henden Torpors  entzündet,  und  diefe  Entzündung 
gehe  9^1  m  einen  empfindlichem  Theil  aber,  welchec 
mit  der  Leber  afibcürt  ift ,  und  bringe  fo  das  Poda- 
gra, oder  die  kupfrige  Rötbe  de>  Gefichts,  oder  an- 
dere ausfatzartige  Hautausfchläge  auf  dem  Kopfe,  an 
den  Armen   oder  Schenkeln   hervor«      Bey  einigen 
Trinkern  Toll  der  Torpor  der  Leber  Schmerz  ohne 
merklichen  Scirrhus,.    oder  Gnlienfteine,   öder  Ent- 
zündung ,  oder  darauf  folgeiKles  Podagra  hervorbrin- 
gen, und  hier  foll  daim  oft  Epilepiie  oder  IVahn- 
iinn  die  Folge  davon  feyn,    XXU.  Abfchn.    Von  der 
NeigumgzuY  B^weg^ng^   Wiedirholung,  Nacfuihniung. 
Durch  Nachahmung  foJIen  der  Eiter  venerifeher  Hais- 
und Hautgefchwüre,  tier  giftige  Speichel  in  der  Wafler- 
fcbeu,  die  andockenden  Materien  mancher  Krankhei- 
ten,   z*  B.   der  BlaUem,  erzeugt  werden.    (Solchen 
Mifsbrauch  von  Wörtern  läfst  fich  der  Vf.  an  mehr 
ala  einem  Orte  zu  Schufd  komme»,   und  es  ift  oft 
fchwer  zu  entfcbeide»,  ob  er  fich  bildlich  ausdrücke^ 
oder  ob  er  wörtlich  verbanden  fcyn  wolle.)     XXIII. 
Abfchn.    Von  detn  Sgßem,  der    CirculationfJ    Ohne  ir- 
gend Beweife  bej zubringe»,  find  hier  manche  Sätze 
aufgehellt,   denen  eine  auf  anatomif che  Gründe  ge- 
baute,   und  aus  vorhandenen  Thatfachen  vorfichtig 
folgtrnde  Phyfiologie  unmöglich  beyplliclu,en  kann. 
So  folien  die  \e\\tn  n\t)iX,  unmittelbar  mit  den  Arte* 
riea  comuiuniciren ,    fpndem  eigentlich  als  abforbi- 
rendeGefa&e.aazufehen  feyn,  weljchc  dasUcberblcib- 
fel  des  Blutes,  aua  welchem  die  Drüfen  ihre  Flüflig- 
keft  abgefonderc  haben  ,   einfaugen.     Die  Bewegung 
der  angemeifenen  Fiaßigkeiten  in  den  verfchiedenen 
Syüemen  von  Gefäisen  werde  vorzüglich  durch  ge- 
wiffe  Empfindungen  ,  und  die/en  entfprechende  thie- 
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mSe  Säfte  «09  äem  BInfe  flo ^wStifen  ^  weil  fie  ihnen 
flngenehtne  Empfindungen  snacben,    ond  da»  Herr 
,   und  die  Arterien  follen  diß  &äff«  ^^Torwärts  treiben, 
wegeti  der  unaogenehmei^^mpfiii^cingen,  die  durch 
diefelhe    in  ihnen  hervorgebracht  weHen.     XXIV. 
Abfchn.    V<miierJbfondtrin{^4€S'0^f^teh^ 
Ben  und  dem  Thränenjack.    aXV.  AbTchn*  Von  dem 
Kagm  und  dm  Eingewiiden.,    Die  rth;kgänj;;ige  Bewe- 
l^ung  des  M8gens>  «die  durch  Jeden., ttbennäfsigen 
Reiz  hervorgebracht  wird .  imd  eJiie  Folge  der  Er- 
fchöpfang  der  fenforiellen  Kraft  des  Magens  £e 7^  kön- 
ne mit  dem  Dehnen  ermüdeter  Glieder  noch  der  eiit- 
gerrcngefrtzten  Riebtung  hin,    feh^  gut  vergliiohett 
werdet!.    Etwas  öbnKchas  2eige  das  Aoge,  wenrt  mÄni 
enie  Minute  lang  auf  ein  Feld  von  faetlrotb^i-  Seitf^ 
febe ,  fo  dafs,  das  Auge  davon  emiödet  werde.    Als- 
dann  verfch winde  die  Farbe  enÄich  ganz ;   fdiliefse 
man  nun  das  Aug:  fo  werde  etne  girüTxe  AugenCäU' 
fcburrg  erfcheincn,  welche  die  der  hellrothen  eiitge- 
^engefetzte  Farbe  fey,    und  diefes   werde  wieeier- 
holt  erfckeihen ,  und  wieder  veHchwinden  ,  wie  die 
Anftren^ungeii  beym  Erbrechen«     Am  Ende  handelt 
der   Vf.  Tön  ^nigen  «erkwÄrdigen  Erfcheintingcfn« 
\trelcbe  aus  der  Sympathie  oder  AHbcittton  zwifchen 
dem  3Iagen  und  dem  Herzen  erklärt  werden  muffen^ 
wie  z.  ß.  der  ifttermittirjrnde  Pols ,  wenn  di^  Vef- 
dauung  im.ftfagcn  etrras  unterbrochen  ift,  der  fnt^r- 
mittirende  Puls  von  der  Digitalis ,  der  Arhwache  Piifs 
beym  Erbrechen,    dir  /chleuuige' Tod  durch  einen 
Stofs  auf  den  Magen,,  endlich  der  plötzliche  Tedder- 
Itnrgen,  welche  lange  durch  das  Podagra  gefchwächt 

fiud ,  von  einem  Torpor  des  Magens« 
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Zweifte  Aitheitung.  XXVI.  Abfefanitf.  Von  den 
Haargefafsdrßfen  wtd  Membranen.  Gelegfemlich  ein 
paar  Worte' über  die  Yerftrhiedenbeiten  des  ^Rhettma-t 
tismus,  von  denen  der  Vf^  drey  Arten,  einen  nervo* 
ien  vom  Torpor  der  Membranen,  einen  hitzigen  und 
(hronifchen,  der  mit  Qries  und  Stein  Verwand tfchaft 
bbe,  und  dem  luftfanren  Miner^lalicali  vielleicht  am 
k icjiteßen  welchen  würde,  annimmt  XXVII.  Abfchn. 
Von  Blutflüffen.  Es  gebe  active  und  paülve«  ErSe 
kelle  die  Anbringung  der  Kalte,  die  durch  Hervor- 
briugong  einer  gewlflenRnhe  in  den  äufsern  Gefäfscn* 
vennöge  der  il^ociafioh  auch  in  den  innem ,  deren 
Term«>hrte  lliätigk^tt  Urfache  des  Blutflufles  ift  ,  ei- 
ne folche  herverbringe,  XXVII L  Abfcbn.  Von  dei 
faraltifis  des  abforbirenden  ^yflems.  XXIX.  Abfchn* 
Uthn  die  rückgängigen  Bewegungen  des  abjorbireitden 
SijlhvAs.  Diele  Abhafidluug  if?  von  Carl  Darwin^ 
^»(i  in  Demfchhnid  durch  die  Ueberfetzung.  in  dem 
Vhcn  Band  der  auserlefinen  Abhandhingen  für  prak- 
^Ifche  Aerzte  htnfänglrch' bekann  r  ünfer  Vf.  gielit 
^eriii  diefem- Ahfchnitte  aufgeftellten  Hypothefe  Vört 
Rückgängige»  Bewegungen  der  abforbirenden  Ge- 
'tafse  feinen  ungetheiken  Beyfall,  und  erklirr  darv  ' 
-^us  ebenfalls  mancherley  lürankhafte  Erfcheiniisigen. 
aXX.  Abfchn.  Paraitffis  der  Leber  und  der  Nieren, 
Jen  der  Gelhfucht  aus  einer  Paralyfis  des  gemein- 
^ftiicfie»  Salleogiaiigs^  ia  welcher  clektrifche  Schlä« 
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ge  aus  einer  Leidner  Flafehe  durch*  die. Lebet*,  nmt 
länglt  der  Richtung  d&$  getneinfchaftKcheB  Galhm- 
gangSf  f(^  weit  man  diefe  errathen  konnte ,  geleitet, 
emige  Tage  fortgefetzt,  <ien  Kranken,  der  fchon  matv 
cberley  Mittel  verfucht  hatte,    vollkommen  wieder 
herßellten.    Der  Promethetis  der  Alten,  dicr  das  Feuer 
vom  Uinunel  ftahl ,  und  dem  zur  Strafe  ei«  Geyer  tat 
der  lieber  nagte ,  fey  eine  Allegorie  der  fchädh'dben 
Folgern  des  Mifsbrauehs   geiftiger  Getränke,    durch 
welche  die  Leber  vorzuglich  leidet,  an  deren  Kranke 
heiten  die  unglücklichen  Säufer  Jahre  lang  hinwel* 
ken.    XXXL  Abfdhn.  -Vo^h  den  Temperamenten*    Der 
Vf.  uiiterfcbeidet  vier  Temperamente ,  i)  das  Tempel* 
rament  der  verminderten  Reizbarkeit,  das  Atfilage  zu. 
Hylterie*,  Scroptdn,   V7afferkopf  mit  ficb  führt;  2)  ' 
das  Teniperament   der  vermehrten  Emp&idlichkeif, 
in  Welchem  alle  Empfindungsbewegungen  Äark  find^ 
find  leicht  Vcrgndgeto  und  Schmerz  ins   Syftem  got 
bracht  wird.    Es  ift  der  Beraufchung,   Entzöndungv 
liem  Büiicfpeyen,  fchvrarze»  Staar,  dem  Enthufiasr 
mus,    liiereden   und  Träomereyen  untcrv^'-orfen ;    3> 
das  Temperament  dor  vermehrten  Vi'illifkeit,  das  zu 
convuliivifcken  Krankheiten  und  zum  W^ahnfinn  gfc- 
neigt  macht,  4)  das  Tempierament  der  vermehrtea 
A/Tociation,  welches  alle  Ailociationen  leichter  grün- 
det, und  eine  Anlage  zu  allen  periodifchenKrankhei* 
fen  hat.     Es  ift  fchwer,  die  bis  jetzt  von  de»  Aerztea 
angenommene ,   und   in'  der  Erfahrung  gegrindete, 
Temperamente  unter  diefc  vier  zu  bringen,  und  dlt  ^ 
Grthide  des'  Vf.  gegen  die  Annahme  von  vier  entge- 
gengefetzten  Tempermneuten   find    nicht   einlench- 
tend.     XXXIL  Abfchn.  Kranktteiten  der^ Reizung.  Die 
Eintheilung  der  fenforiellen  Kraft  in  vier  Fäcultäten 
dient  dem  Vf.  auch  zur  Claflification  der  Krankheiten 
ifn   allgemeinien*     Er    unterfcbeidet  denmach    vier 
Claffen,  die  der  Reizung  r  der  Empfindung,  des  Wil- 
lens, und  der  Aflbciatio».     In  diefem  Abfcbnittehan« 
delt  er  von  den  Krankheiten  der  Reizung  im  allge- 
meinen«    Verftärkte* oder  verminderte  Reiz^>ngsbewe- 
gungen  aus  Uebermaafs  oder  Mangel  von  Reiz  oder 
fenforieller  Kraft,    machen    die    Krankheiten   diefer 
dafTcaiis.  ReixttnjsfiebcrmitftarkcmPulfe  von  Ueber- 
maafs der  fenforiellen  Kraft,  —  F.fijnocha  der  Schrift- 
fteller  —  und  ReizungsHeber  'mit  fchwacfaen  Pulfe 
oder  mit  Schwäche  von  Mangel  an  fenforieller  Kraft —i. 
Nervenfieber  der  Schriftfteller.    JtHe  Schnelligkeit  de* 
Pulfes,  fo  wie  das  Zittern  der  Hände,  röhre"  von  Man- 
gel an  Reizbarkeit  her,  oft  auch  von  Mangel  an  Steir 
fe,  daher  der  Puls  a\i{  tlnzn  öärkernRefz  \yleder  vol- 
ler und  zugleich  langfamer  werde.     Uebc^r  die  Wir- 
kung des  kalten  Bads,    Es  bringt  nicht  "blofs  Torpor 
In  den  Haargefäfsen  der  Haut ,  und  ihren  lympbati^ 
fchen  Ocföfsen ,    fomdern  euch  durch  AiTodation  ift 
den  feinen  Bronchialgeßifsen  der  Lungen ,  den  ein^ 
faugenden  QtMstn  der  Biafe  und  Aes  Darmkanak, 
hervor,  wodurch  eine  merkliche  Anhäufung  der  feiJ 
foriellen  Kraft  bewirkt  wird.    So  werde  das  kalte  Ibdl 
unter  gowiiTen  Umftandenftärkcnd,  aber  auch  fcbwft- 
cbend.     Kalte  Luft ,    der  man  lange  ausgcfctzt   ii\. 
könne  eiae  fehr  weit  yerbreitete  Ruhe  im  Syftcme  her- 
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irarbrmgfcft,  twd^Antaft  M  etnein  froftinffllle  geben,    rfidmelliitkeU  djBr^ljbe^^  ,ujid  d^  R/?!^  cl«s:  üfomqnrs 
uftd  w^ii  /liefe  yeranlaffimg  wiederholt  werde:  fo    .derfoFtfc^uciitenden  BluctjbLeilciiea  yerinehrfj'WvU?. 
Jcöime fich  eine.  G^wohnheU  daz;u  ein(chlekhe« /  wo-  ,,.    '  -  r 


-durch  das  kalte  Fieber. bisf^fti^  fej,  imd  s^war  ^ün 
Qaotidian&eber,  wei^adie  Urfache  d€$  ^fv^ytenvAu- 
falls,  die  Rabe,  d«n  nÄchiUn  Tag  zurücU^elirt »  fjn 
^enianfiefeer,  wenn  diefejbe  Aen  andere  Tag,  lend- 
<!tch  eia  Quartanfichcc »  wenn  diefelbe  j^^h  zwe^r^n 
•Tagen  zurtickkefcrt.  Auch  n>n  andei^*  afeer  ähnll- 
-chen^  Urfachen  k&nwn  kalte  Fieberaiifälle  entftehen, 
z.B.  durch  die  Ruhe  gewifer  dräfigter  Or^iMi?»  m^ 
z.  B.  der  Milz* und  Lebtpr«  die  durch  Affociat.ipn  .eine 
Unhe  der  übrigen  Reizuiigsb'iJWeguiig^en  herverbrin- 
.^er welches  dann  den Froftanfall  ^usma(^,.i  (Findet 
dann  aber  auch  wirklich  4^if^  Frpft,  .eia  ialcjiÄr  allgee 
meiner  Torpoß  der  ReizungsbewcgAirigeiif  ilatt^  wi« 
der  Vf.  will?  ^Sia^d  nicht  vielmehr  manche  Reitungs- 
Bewegungen  /  ie}bi|  4ie  der  Ha«i.tgefärse ,  ifbermafsig 
vctftärkt?)  In  ^^eta  Zt^Hv^umß  4fir^^iihO'hm(p  fich 
die  fenforieile  Kraft  an,  luid  fomit  fej  dann  di»r  2^eitT 
rautn  den  Hitze  eine  lualhweadige  Fplge.  Doch  i&nr 
de  zwirchen^dem  VüTQXjsvm»  der  Hitze  eine  grofsj^ 
Verfchiedejiheit  ftatt,  Jcr  nachdem  Mangßl  an  Rei$ 
.#der.  an  fenforieller  Kraft  ♦  Urfache  fie%  JripftanfaUÄ 
gewefen  <ey.  Tjreffliche  Betue^kuugen  Jber  den JB.eij^ 
der  Ausdehnung  als  eiiien  der  ^llgeinjeiiiLften »  öfeeü 
fcin4»ft  Mangel  oder  feine  V<innindiicuoJr..eine  bä\k^i 
ge  Ürfeche.ven  Reizungsfiebeüh,  beÄnder.s wt  fchwa?- 
tbrm  f^ulfie^  ober  das  Moun^nt  der  BJiutdieiliahei^,.dxni$ 
aus  Gefchwindigkeit  und  Maffe  zufammengcfetzi  fey^ 
und  deffen  Verminder uiig  .durch  Abnahme  des  ein^n 
Dder  andern  Factors  Ruhe  J^s  Softem  bringe.  So  er- 
kläre fich'die  merkwürdige  Erfcheinung  vonji  Nutzei^ 
einer  AderWffe  In  hyfterifchjeo  Schmerzen,  in  Sdjmecr 
ren  von  Afthma  und  EpUopfie«,  weil  der  Widpr- 
ftaiid  fördle  Circuladoi^  gemindert^    und  /bmit  die 
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■    Krimsv  b-  M^ftl.  :•  Der  fchw{xrze''J^tter  oder  »i> 
'"'      äre^'  '^ißn;'*'.€bi*e-  ürlfthrgeTcHlchte  •  aiis    dein 
■  zwölften  Jä^hrhuhdertr  Dritte  Aufliige;  1798-  256 
'^S'.'ä.  "^(lagt.)  ''  '•    '    '-  '  •  ; 

;.  Ein-RiVef  wir4^it  {^jaem , ^^ppen  auf  der  Rei- 
fe vwi«i4j8r.  NiK^trftb^Mff^yqa  j  ;cj  cat/chlif  fst  ficJi,  ja 
4}iner  nahgelegeivia  ajteif  ,TerffJ^lenei,ißu^  'Obdach 
gegen  -^as  ftiirmifche  Vi'etter  7,11  fucben/  JJer  Geilt 
des  letzten  BeCtzcrsf  di^fer  Burg  erfcheint,  £ndct  ki 
ihm  einen  -.^e^  Söhne  Xeiues  Feinde»  9  welche  er  iia 
Rhein  k^^  e^mHen  wollen.  EreijitCchliÄfst  ficb,dJe- 
fe  Vntbat.fo.TielaUimqglich  gut  zu.  ujii^chen^  und  2:11 
dJam-JEUide^,  ^  den  jungen  Ili<tff  ,1  is^  e'ipj^t.  fchwarrcii 
Rüttuj:^g.rerftepkt ,  auf  feinen  ivre-utzzag^ji  zu  beglei- 
fen,  der.|lann  ,init  feiner  Hülfe  die*  fönderbarlteü 
AteuUl^.uef  glitelLligh  hefteht ,  uijd  zu  grofscn  Reich. 
thumern. gelangt,  Diefs  ift  die  ßkizze  diefer  gräfi- 
%ßnf  ßefchjchte ,.  welche ,  wenn  d.er  Titel  i^cbt  lugt, 
^lix  Schande  dps  herfchendea.Qefphmacks  »  fchon  dU 
d{vi^te  Auflage  erlebt  hat.  Sp.i:a«l^e  .pnd.  Jlcchtfcbrei^ 
byng  find  des  Inhalts  lyürdig...  ß-il'  M^  derGpift 
Wem,  Brqd.«  auch  guten  Bratt$n  für  feine  Gäifte  bc- 
forgt,  und  ,S.  44.  heifst  c^,  als  die. Ritter  in  eine 
Burg  einzogen :  „Die  Hunde  de$  Bupghcrffi  /prangen 
„mit  lautem  Gebelle  herzu ;  aber  kaum  gewahrten  fie 
,>ifie  <Ge|gen>Vart  des  Qeifteir«  als  fie^^it  üugfizohcnen 
«Schweife  und  .y^infeln  zum  gröfstfa  Erftaunen  dei 
jM&ndes iik  ihr«  Hätte  ^ch  \erkrocl)en.f' , / 


'f 


■I      !■< 


■^rr 


<« 


K  L  E  I  N  E    5  C  H  R  I  F  T  E  K. 


pjeriiijtif  'w^  \jrroj3c  wer  v^rjw ,.«.•»»,*  ^jrjteliena  ...^   «...^...  ^^.. 
hanee ,    worin  ein  (4)   «»/  Brfithrun^  fich  gründende  Behand- 
tuHPsart  diefyr  Gattung  Qefchu^Uifie  ttufgeJieHt  wird.   1-97.  .^? 
S    8    (7  &<*.;    Die  Gefchwwlft  hing  am   rechten  packen ,   war 
iß  bis  18  Pfiin«l  iVihwer  zu  fchäueu ,  eine  Speckgefchwulft,  im 
Wachfen,   und  machte    heftige  Scbmeften-  durch   Spannung.. 
Üebricen^  war  der  Kranke  is^tm\d ;  ;iuch  war  kein«  Veran- 
iaffuntf  diefes  üebtls,  welches   ßch  vgr.^ehretn  Jabren  unter 
dem  Jochbogen   cntfpouncii  hatte,     zu  entdecken.     Der  Vh 
uutwruah»  di«  Cur  mit  EntfchloflenÜeit  und  Sachkenntmifs, 


und  ßthrte  fie  mit  weler  GerchicklichJ^eit  au$,..fQ  ^fs  C\e  ohn« 
fchwere  Zi^&ilh  vellkomme»  gelang.  JSr  wählte  die  Methode, 
«in  Haarfeil  durchzuziehen.  jDie  SpeckmüfTc^gien^  hierauf  in 
Abfterfeung,»und  wurde,  nach  Spaltung  der  unverfehrt  geblie- 
benen Haut,  in  foulen  Khimp^n  herau3gfn4>maien.  Die  freyr 
ftehend«sn  zwcy  Hautlappen  wpllten  (ich  nicht  genug  zu- 
rückziehen« fo  dafs  das  uberftehende  von  ihnen  aT^gcfciniii- 
ten  werden  muCste.'-:^  Der  Vf.  erfuhr  übrigens  bey  differ 
Gelegenheit  Beweife  d&r  «ncollegiajhfchen  College'nfehafc,  wel- 
cher er  -abor  mic  BntTchlo^ihcit  männlich  encj^^en  gieii;. 
Tou*  c^mm^  ckö9  HÖH* ,  werden  leidet  viel«  ,Aer?te  «»d 
Wundärzte  feufätu,  wenü  üe  dief«  ich^elfuchuE^  V«riahreti 
Jlefen!     -  .  .  ».    r 
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XXXIII.  A  bfclmitt.    Xsankheüm  der  Empfindung. 
-^  ^  £ben€ilU..iuir  im  tfligemeinen.   Der  Vfl 
rechi>et  hieher  alle  entiündliche  Knuikhetten.    Hier 
tritt  tiämlich  tu.  der  fettfonellen  Kraft  der  Reizung 
noch  die  fenforielle  Kraft  der  £inpfindu|ig:  hinzu«  und 
brhvgtaufserordehtlicfae  Bewegung^ea  insSyftem,  wet 
che  Enuanditii^  erregen«    So  wie  es  zweyerley  Ar- 
ten von  ^eizungsfiebern  gebe :  fo  gebe  es  auch  zweyer- 
ley-Arten  TOn  Ejnptmdungsfi^beniy  nämlicb  ein  Em« 
pfindungsfieber  mh  Itarliem   Pulfe  von  Uebermaafs 
an  renforiellerKrafb»  das  fich  von  dem  ähnlichen  Rei- 
zangsfieber'blofs  durch  die  locale  Entzündung  unter- 
fcheide».  die  als  eine  Folge  der  heftigen  Acufserung  ' 
der  fenforicllen  Facultät  der  Empfindung  noch  hinzu-' * 
getreten  fey,  und  ein  Empfind ungsiieber  mit  fchwa» 
chem  Pulfe,  das   von  Mangel  an  fenforieller  Kraft 
herrühre»  nämlich  das  FauHieber.     Diefcs  unterfchei- 
de  fich  vom  Nervenfieber  dadurch ,   dafs  es  in  £nt- 
icündung  mit  Schwache   verbmiden  beliehen  da  hin* 
gegen  das  letzte  in  Schwäche  allein  beftehe»     Daher  ^ 
fey  tm  erften  auch  eine  grofsere  Hitze,   und  rörhere 
Farbe  der  Haut  mit  Petechien ,    oder  Purpurfleckeiv 
oder  Schwianmchen  im  Hälfe «   und  attgemein  eine 
vorhergegangene  Anfteckimg,     (Gegen  die  vom  Vf. 
aufgehellte  Unterfchcidung  des   Empiindungs(iebers 
Ton    dein  Reizungafieb^r  kann  man  mit  Recht  ein- 
wenden«  dafs  d!e£nt-cündungen  doch  vorzüglich  von 
äbermäfsigem  Reize ,   und  erhöhter  Reizung  abhän« 
gen ,   dafs  mech^nifche ,   cheinjfcbe  Reize «   Wärme, 
Ueber&ufsan  Blut,  fauerft^^fTretche  und  Üark  elektrifcbe 
Atmosphäre  die  Haupt urfachea  der  Entzündung  find, 
dafs  Schmerz  erft  aU  Folge  als  Wirkung  hinzulritt, 
wenn  iich  die  Entzündung  bereits  gebildet  hat,  dafs 
es  Entzüjidungen ,  die  fogeuannten  chrontfchen  oder 
heimlichen«  giebt,  die  weiter  mit  keinem  merklichei»  . 
Schmerzen  verbunden  fmd»  dafs  die  heftigften  Schmer^ 
zen  vorhanden  feyn  kdiiuen ,   ohne  Entzündung  her- 
vorzubringen).    Zu  den  Empfindungsfiebern  rechnet 
mm  auch  der  Vf.  die  eicanthetnatifchen  Fieber,  und 
halt  den  Procefs  der  Elterbilduiig  für  eineHey  mit 
dem  Pfocefle  der  Abfond^rung  eines  etgcnthfimlichen 
Anfteckungslloffes.     (Hier  finden  obigieEinwürfe  noch 
A.  L.  Z.  igoo.    Zwei/ter  Band. 


ftehr  ftätt,  da  hier  offenbar  alle  Krankheitserfchet- 
tinngen  Wirkungen  eines  eigenthümlicben  von  aufsen 
11^  den  Körper  gebrachten  Reizes  find.)  Dafs  manche 
4iefer  Atifteckungsftoffe  den  Menfchen  nicht  zum 
z^veytenmai  anftecken ,  rühre  von  einer  Gewöhnung 
dies  Syftems  an  diefen  Reiz  her,  wefswegen.  fie  dann 
fiiit  noch  local  reizen ,  keine  Empfindung »  und  folg- 
lieh auch  keine  allgemeine  ^itzündMng  mehr  erre- 
gen. Dafs  andere  Anfteckungsgiße ,  wie  z.  B.  das 
Yenerifche ,  das  Krätzgift,  lüehrmals  anftecken ,  rühre 
daher,  dafs  fi4  eigentlich  nur  örtliche  ^Krankheiten 
hervorbringen ,  und  dafs  alfo  das  Syftem  nicht  an 
die  krankhaften  Bewegungen  gewöhnt  werde  •  fo  dafa 
es  aufboren  könnte,  Empfindung  zu  haben.  (Das 
Willkürliche  und  Unbefriedigende  djefer  Erklärung 
leuchtet  vqn  felbfl  ein).  Die  Erzeugung  der  Biattern- 
pufteln  habe  ihren  Grund  in  einer  eigenthümlichen 
kränklichen  Bewegung  der  Hautendignngen  derGe- 
fäfso,  «nd  nicht  in  einer  Gährung;  daher  werdeauch 
der  Forte^ang  der  Blatternanßeckung  dunch  eine  an- 
dere Anfteckungz.  B.  von  Mafern,  die  eine  andere 
Art  von  kränklicher  Bewegung  hervorbringe ,  aüfge- 
tiiüten,  wovon  der  Vf.  zwey  merkwürdig^  Beyfpielc 
Unftthrc.  Die. angebrachte  Blattenimaterie  Verbrer^ 
ihre  Wirkung  mehr  durch  Sympathie,  als  dafs  iie 
ins  Blut  aufgenommen  werde;  wenigfteiis  ifcecke'c|ma 
Blut  von  Biatternkranken  in  verfchiedenen  Zeiten, 
nach  dem  Ausbruche  genommen ,  nicht  nur  nicht  ai^ 
wie  den  Vf.  eigends  darüber  angeftellte  Verfuche  be- 
lehrt haben,  fondern  wirke  auch  nicht  eiiunal  als 
ein  befonderer  Reiz.  XXXIV.  Abfchn.  KraiMteiten 
des  Willens.  Unter  Willen  verftcht  der  Vf.  nicht  to- 
Wohl  das  Vermögen  der  Auswahl  im  Gefolge  von  Ueber- 
legung  ,  als  vielmehr  den  thäcigea  Zuftand  der  £en- 
foriellen  Kraft  in  Ilervorbringung  von  Bewegungen 
In  den  M^skelfa fern  und  Sinnorganen  im  Gefolge  von 
Verlangen  »uhd  Abfcheu,  und  diefe  fonft  fogenann- 
ten  unwillkürlichen  Handlungen  werden  von  dißiA:Vf. 
zu  den  Willenshandlungen  gerechnet.  Schmerz  ent- 
fteht  in  gewiflen  Organen  nicht  blofs  ans  Ueberinaafa, 
fondem  auch  aus  Mangel  von  Thättgkeit  derfelben; 
diefe  letzten  find  die  fogen^nnten  nervöfen  Sdmier^ 
zen.  Jede  AnftrengvngdesWiilens  erleichtert  ^chmerz ; 
Empfindung  und  Wille  exiftircn,  wie  fcfaon  oben  be- 
merkt worden,  nie  in  eiiem  hoben  Grade  iu  gleicher 
Zeit,  fondem  fchliefsen  fich  wechCels weife  aus,  und 
Wülensäufserungen  feyen  fehr  oft  Beftrcbungen  der 
Natur,  um  Schmerz  zu  erleichtern.  So  wird  im  An- 
fimge  des  kalten  Fieheranfalls  die  fcjimerzhafte  Em- 
pfindung^dar  Kälte  vermindert,  während  fich  der 
Kranke  mit  Schaudern  und  Zähnklaippem  in  Tbätig«' 
Eee  keit 
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keit  fetzt;  daflelbe  findet  bey  den  Geburtsfchmerzen 
ilatt :  die  Tfaättgkett  der  Gebährerin  erleichtert  die 
HefttgkeU  der  Schmerzen  auf  einige  Zeit «  weldie 
bald  wieder  zurückkehren,  wenn  ihre  Thätigkeit  auf- 
hört. Daflelbe  findet  in  manchen  andern  fchmcrz- 
baften  Krankheiten  ftatt ,  z.  B.  in  der  Stcangurie,  dem 
Tenesmus  und  den  Anftrengungen  zunlErbrecheny  wo 
die  Schmerzen  durch  die  veriCchicdene  ThätigkcJb 
welche  fic  yeranlaflen,  erleichtert  werden.  So  bildet 
fich  frühzeitig  das  Gefchrey  in  Schmerzen,  weil  die: 
RefpixationsiBuskeln  diejenigen  find,  die  wir  am 
faäufigften  und  frühzeitigften  geübt  haben,  das  Vt»* 
betfsen  .  des  Schmerzens  u.  d.  gl.  Bey  ftärkerim 
Schmerze  werden  die  Anßrengungen  der  wiUkAnJü« 
eben  Bewegungen  noch  heftiger,  und  es  entftehes 
Conviilfionen.  So  endlehen  Epilepfien^  und  hyftejJr 
fche  Krämpfe  als  Folgen  eines  irotbergegangeiie^ 
Schmerzens  von  Säure,  Wünnemt  und  alle  epi]|»ptir 
fche  Conyulflonen  find  Anftrengungen ,  um  Schmerji 
zu  erleichtem,  Wird  der  Schmerz  durch  die  Convut 
fionen  nicht  erleichtert :  fo  bleibt  der  Krampf  anb'alr 
tend»  imd  es  .entfteht  yorzuglich  Mundklemme.  So 
wrie  nach  heftiger  Aiiftrengun^  auf  Reize ,  die  Orga- 
ne fiir^iefe  Reize,   und  noch  mehr  £üt  kleinere,  un« 

.  empfindlich  md  ruhend  werden:  fo  werden  nach 
heftigen  Convalfionen  die  Muskeln,  auch  eine  ^Zeit- 
lang f3r  den  Reiz  des  Willens ,  der  zuvor  fo  haftig 
auf  fie  gewirkt  hatte,  unempfindlidi;  es  entfteht  Ohn- 
macht, d.  h.  eine  temporelle  Ruhe  oder  Lähm  ufig  der 
willkftrlicben  Muskeln  und  Sinnesorgane,  letzter, 
weii,  um  deutliche  Perceptionen  durch  .fie  ^^  erUn- 
gen,  ebenfalls  Willensthätigkeit  nöchig  ift.  •  W^nn 
«Sie  Aeufserung  der  willkürlichen  Bewegungen  noch 
heftiger  gewefen  ift  :  fo  ift  die  darauf  foTj^ende  Ruhe 
fo  vollkommen,  da(s  die  Muskeln  durch  AnftrengiMig 
des  Willens  nidit  wieder  in  Thätigkeit  gefetzt  wer* 
den  können,  und  fo  entftehen  oft  Lähmung  und  Apo- 
plexie nach  Conv-ulßoncn  oder  anderer  heftigen  Thä- 
tigkeit, wovon  der  Vf.  einige  merkwürdige  Beyfpie- 
le  knfüfart.  Diejenigen  Muskeln ,  die  aisi  häufigilen 
gebraucht  werden  ,  als  die  Zunge,  die  Muskelti  des 
Larynx,  der  rechte  Arm,  werden  auch  am  häufig- 
ftcn  unter  folchen  Umftänden  paralytifch.  (Eine  al- 
lerdings fehr  witzige  Zufammeiiftellung  von  ThatGi* 
eben ,  und  finnreiche  daraufgebaute  Ilypotbefe  ;  aber 
ob  nji^iht^uf  Koftctt  der  Wahrheit  ydiefs  ift  eine/an- 
dere  Fra{«e.  Sehr  oft  geben  zwar  den  Convuliionen 
heftige  Schmerzen  voran ,  aber  doch  nicht  conftant 
J^an  hat  fehr  häufig  Tetanus,  St.  Veitstanz ,  felbft 
Epilepiieh,  beobachtet,  in  denen  der  Kranke  nicht 
dber  den  mindeften  Schmerz  klagte.  Diefe  ift  dann 
vielmehr  eine  Wirkung,  als  die  Urfachc  derfelbeu. 
Die  Mundkleinme  findet  fehr  häufig  ohne  allcii 
Schmerz  ftatt»  und  fie  wird  im  Gegentheil  durch 
Schmerz  gehoben,  nämlich  durch  Erregung  heftigere]^ 

'  Entzündung  in  dem  verwundeten  Theilc.  Würmer, 
eine  höufige  Urfache  von  convulfivifchen  Zufallen, 
erregen  im  Dujrehfchnitte  feiten  Schmerzen.  Aber 
auch  in  denjenigen  Fällen,  in  welchen  Schmerzen 
den  Cenrulfionea  vorangehen»  ift  darum  der  Scblufs 


noch  nicht  erlaubt,  dafs  diefe  Convulfiohen  eine  Wil> 
lensäufserimg  find ,  um  Schmerz  zir  erieicbtern  ;  fie 
können  vielmehr  eine  unmittelbare  Fo%^de5  Schmer- 
zens ,  und  folglich  eine  EmplindungskixJakheit  feyn, 
oder  können  zugleich  mit  dem  Schmerzen  von  einer 
gemeinfchaftlicfaen  Urfache,  irgend  einem  Reize  (Kno- 
cheüfplitter ,   Säure ,    W^ürmem   u.  dgl.    herrühren). 
Statt  d^r  Convulfionen,  d.  h.  ftatt  der  Richtung  auf 
die  Muskelbewegungen  zur  Erleichterung  des  Schmer- 
zens, nimmt. der  Wiiie  oft  eine  andere  Ricb^tung  auf 
die  fenfuellen  Bewegungen,  auf  die  Ideen' des  Gei- 
ftes;  Verlangen  und  Abneigung  cencentrirenfichinit 
Mächt  auf  gewifte  Gegenftände,  und  fo  entfteht  Toll- 
heit, durch  welche  der  Schmerz  eben  ib  erleichtert 
wird »  oder  gänzlich  verfchwindet ,  wie  durch  Con- 
valfionen.   Nicht  feiten  wechfetn  daher  Tollheit  und 
Convulfionen  mit  einander  srb.      Mit  diefer  grofsen 
Heftigkeit  der  Willenskraft,   die  auf  gewifle  mifs- 
verfiandene  Gef^enfitode  eid|^efcbränkt  Hk  hört  dann 
die  Empfänglichkeit   für  mancberley  unangenehme 
Empfindungen,  fd  wie  furünisere  Retzungen ^  auf, 
und  fo  ertragen  dann  Tolle  Hunger,  Kalte  und  Er- 
müdung mit  grofser  Hartnäckigkeit;  fie  find  ohne 
Schäam,    ohne  -Delicatefie   für  Reinlichkett  u.  f.  w. 
Durch  temporellen  Wahnfinn  wird  die  Wirkung  der 
Willenskraft  auf  das  ganze  Syftenr  vermehrt,  und  fo 
erklart   fich   die    vorübergeh^mje  Erleiehterung  der 
Wafterfucht,  des  Afthmas  dnron  Wahnfinn#  und  der 
kridfche  Wahnfinn  im  Typhus ,  der  wohl  von  Deit- 
rium  zu  unterfcheiden  iXt.    Eben   fo  werden  innere 
Entzündungen,    wie  z.   B.  Peripneumonie,     durch 
Wahnfinn   erleichtert  und  geheilt ,   indem  nun  die 
fenforielle  Kraft  in  Anftrengungen  der  Willenskraft 
verbraucht  wird.      XXXV.  Abfchn.   Krankheiten  der 
Affociation.    Gcnith  der erfte  oder  urfprünglicbe  Theil 
eines  Haufens  oder  Zuges  von  Bewegungen  in  Un- 
ordnung:  fo  wird  der  nachfol;2:ende  auch  leicht  gc- 
ftörc ,  und  fo  entftehen  die  Krankheiten  von  Aflbcia- 
tion  oder  Sympathie.     Hieher  rechnet  dann  der  Vf. 
alle  Erfcheinungcn  des  Conlenfus  iiA  engem  Sinne, 
der. Derivation  und  Metaftafis  im  pathologifchen  Zu- 
ftande.  XXXVI.  Abfchn.  Von  den  Perioden  der  Krank- 
heiten.    XXXVH.  Abfchn.    Von  der  Verdauung,  Ab- 
Jo  nderung  und  Ernährung.    Alle  diefe  Verrichtungen 
foUen  auf  Reiz,    dadurch  hervorgebrachte  £mpfin- 
düng,  und   eigenen  thierifcben  Appetiten  der  Orga- 
ne  beruhen.    (Was  wir  oben  fchon  erinnert  haben, 
gilt  auch  hier.     Selbft  bildlich  gehraucht  find  Aus- 
^Irücke  wie -diejeuigcn,  dafs  die  Milchgcfäfse  Mün- 
dungen haben ,  welche  durch  thicrifche  Auswahl  fol- 
che  Theile  aus  der  Flüfligkeit ,    weiche  ihreiu  Gau- 
men angenehm  find,  einfaugen ,  *  zu  kühn,   dafs  je- 
der einzelne  Zwifchenra  um  durc^  eiQc  eigcnthümli- 
che  Auswahl  dasjenige  Material  aufnehme ,    das  er 
entweder  zum  Erfatze  des*  abgefcheuerten  oder  zur 
Verlängerung  und  Verg^rcfserung  bedarf.)    XXXVIIL 
Abfchn.   Von  der  Oxijgtnation  des  Blutes  in  den  Lun- 
gen  und  im    Mutterkuchen,     Durch  d?s  Athemholen' 
werde  aufser  dem   SauerftofFe   w^^hrfcheinlich  noch 
eine  feinere  ätherifche  Flüf&gkeit  aus  der  Atmosphäre 

auf- 
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rifchen  Scßftcft  aüfb^ehölten  •werden  zu  köimeit,  utid 
einer  beftSndige  ^ntolerüng  bedürfe /ÖaTic  äafdcfiÄ^ 
Blute  dtirt*  das  GeWrn  abgetofdert , '  und  darch  di« 
Tbätigkeh  der  Muskeln  iiud  Sfrtnesorgaite  beftindig 
zerftreut  werdr.*  Die  Ütkirrntttt  ÖHrnde  für  dre  Mery- 
nunc,  dafe  der  MürterkÖc&eii' du*  diene,  das^  Dh* 
des  Fötus  iA«>3&6^rfWr^u  Wftbftn*,  gleichfetn  cm 
Refpifatfottstir^  «i«  Kcto  EfttÄtuft^^an-firden 
Fötus  fer,  der  vielmehr   fefa^e  Nahrung  aus  dem 
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ÄeFtalter  yar  dein  Anfinge  Sertietthjthte  des  Mcri- 
fcben^äire  WannbIütl|:en'^Tixic^:aus  einem  ein;&igcrt 
lebenden  Tita uiehie  entÄandeh'fi'nrf,.'welcbe$.  die  er? 
fte  große '  ürfacTie  mit  AnfmalTtät  begaste,  mit  rfcr 
KHtt^  «euc  TheUe  zu  eriartgeni' begtcitet  lm^neltfeti 
Hefguhg^n^  geleitet  durch  feirüngeh ,  ErtipHrtdon- 
gm ,  Willen  und  Aflbdatronea^»  nnd  welches  fo  die 

^u„«-*^-«.w. ^  T,^.  =        - )i,^J!8«:ht  befaß ,.  durch,  feine  ihm.  eingepÜanzte  Thätig- 

Köpfe,  wo  in  dem  einen  Falle  eine  ÖefFuung  in  die  ke^^  lieh  zu  Tervollkommnen ^  dJefc  VervoHkoaim- 
unten'mit  dem  Schlünde  In  Verbindung  ftehende  nWig  durch  Zeuguu^  der  Nachwelt  zu  überliefern! 
Luftröhre,   im  andern  Fall«  an>f|ii)<e9i'f'^et|B  <e»  ?Ewt*f^  So  Wert  kann  ficb  eiae  poe- 

Halfeseine  Oeffiiungfich  befand,  die  in  den  Magen     t»Mie  PhantaHe  verirren»   und  das  in  einer  Zoonc* 

""        '     nrfJ^ll  AniEndediefes  Abrchriittsfehrraififfil*fcBc* 


gieng ,  wfeMxe'beW»  FÖlt  Ae*|.chre*vö»''der^  El**«* 
runo^  der  Frucht  diirch  ö«n  Mund  fthr  begönftlgcrt. 
XXXIX.  Abfchn-  VmdnEjrzeugimg.  tTielfeviufs^A 
reichbakige  Abfchaitt  .erbabi  keinen   eigentlicbeu 
Auszug-  •  Der  Vfc  uniAifat  in  «temfelben  die»  g^nz« 
Natur ,  er-bWnftzt  Thatlichea  und  ßrfajiran^h  aus 
allen  Reichen  orgjmifcherWjefeu  zi*r  Aüflb^lliing  mäii- 
cher  neuen»  finnsei€ben»iiich|  feiten  gWineOiiden.Ideen» 
die  aber  nicht  immer  eine  gpfindlicbe  Pttfung  aua^ 
halten.     Zar  Probe  nur  Einiges :  ^er  Embryo  werde 
von  dem  mämiHchen  Thierc  her  rotgebracht,  die  Nah- 
rung  für  denfelben  van  dem  weiblichen  Tbiere.  Das 
Geichäfte  wiire  zu  ungleich  ausgetfaeilt,   wenn  daa 
Weibehen,  das  den  Fötas  bereits  mit  Nahrmigsftoff 
zu  vt-rfehen  hat,  auch  noch  zur  Bildung  dcITelben  bcy 
der  Zeugung  beyzutragen  hätte.     Auch  fpreche  fiif 
üeine  Behaupimig  die  merkwürdige  Erfahrung  KöV- 
reuters  über  die  voBkommi«>e  Metamorphefe  einer 
Pflanzenart  in  eine  andere  durch   den  männlichen 
Saaoyen.     Den  Embryo  müfle  man  ficb  in  feinem  Ur- 
anfauge  als  ein  einfaches  lebendiges  Filament  deiv 
keii,  wie  z.  ^   eine  der  Fibrillen  der  Mündung  ei- 
nes abforbirenden  Gefafses*    Diefes  Filament  krjniie 
fich  in   eine»  King  beugen,   der  nun  durch  Auzie- 
kung  von  näbrAiden  P«tikel4:hen  der  Fliilligkeit .  in 
welcher  er  fich  befindet,  nach  und  «ach  eine  lebei^- 
iligc  Röhre  werden  körnte.     So  wie  das  Fitoment  auf 
diefe  Art  fich  ausbild«,   ciilAehen  neue  Acten  vonj 
Rei^arkeit  und  Empfindlicfakeii  im  Gefolge  dcrneuei\ 
OrganifatiDn ,   und  fo  bauen  dann  Reizungen,  lend 
denfelben   entfitn-echendc  Empfindungen  und  Appe^ 
tite,  nach  und  nach  den  ganzen  Körper,   uud  die 
Idee  von   einer   AuswiHung  oder  Ausbildung  voa 
bereits   im  erften   Urkeime   fämmtlicb  rorhandenen 
Organen  fey  ganz  zn  verwerfen.     VV^egen  dicffcr  Ab- 
ftamiTi«iig  aller  Thlere.  auj^   emee;!'' einfachen  THa; 
«cnt  könr»e  man  daher. annehmen,  dafs  aUe  Triers 
urrprünglich  von  dcrMUchung  weniger  Yiafitrlichev 
Ordnungen  abftammet\,   und  ctafs  die  Bcillarde ,  die 
daraus  entfhmden,   Uardl'^'Törtpffaifzung  nach  und 
nach  die  zahlreichen  Arten  ausmachten.     Ja  cler  ViV 
geht,  nachdem  er  von  den  aufFctlleuden  Veränderun- 
gen in  der  Form,    welche  Cultur,  ^Kliuia,'zä?S!tfJS 
Verftümmelungen ,   dFc  erblich  werden,  u.  f  W.  oft 
in  fehr  kurzer   Zt^it  hervorbringen,  gehandelt  bat. 


jx^knngen .  ifber  den  Einflufs  der  Einbllduhgskraft 
de». Mannes  auf  BefUmmvng  des  Gefchlechu  mid  der 
ganzen  äufsem  Bildimg  des  F6tus,  die  aller  Beach«^ 
tuÄj*  wferth' findf  Auch;  ein  paar  hitereflTante  Erfeh^ 
rangen  rfarupert  2uletzt  noch  'eme  EinthcUung  deir 
t[r^cfieiK'  XL.  Abfchn.  Vehn^e  Auga^tauJcTiunge^ 
ditech  Licht  und  Farben.  Von  IX  F.  W.  Ihrwin  von 
ShnewsbHry.  ♦  Aus  den  philofojihifchen  Trftnaactio* 
i>eti  abgedruckt. 

(Der  B4fehlrf9  f^fg^} 

KINI>ERSCHRIFTEK.  r 

D^KsnEa«  fti  Hilfchcrs  itupfe/rftich- Verlag*  r  Viu 
terrUkt^^ies  Bihietbucb^  mit  zwölf  üU^ifiimirten 
refeUfckßftlichm  BiäH^m ,  ^nd  zwölf  Erzähhin- 
\m  fat  Ktnder.  Ohne  Jabrzabl.  Zwölf  Blatter  ^ 
Text,  tfnd  zwölf  Kupferftiche  nebft  einem  ge- 
^ocheium  Titelblatt  in  4.  und  in  blau. Papier  ge- 
heftet, (i  Rthlr.  8-gr.) 
Der  Gedanke  :cu  diefem  Bilderbttcfie  f ft  Höf  üb^  nicht. 
Die  Bearbeiter  wollten  Sinder  durch  j^clegentBcJte  Er- 
zälilungenr  mit  hat ui:hiftorii eben  urkd  tecbnologifchim 
Merkwürdigkeiten  bekannt ,  und  ihnen  durch  Kupfer 
das  Erzählte  anfcbauTrch  machen.  Schade  dftfs  nicht, 
alle  Kupfer  diefer  Abficht  entfprechci>,  tmä  dfe  eine 
i^nd  andere  Erzählung  gerade  das  nicbt  vorbringt» 
Wa$  die. Kinder  am  erßen  zu  widen  begehren.  Von 
den  Kupferftichen  entFprccben  blofs  die  zu  d^nnätär^ 
hiftorifcben  gehörigen^  (das  zurti,SeidettbauVt»V$^e- 
hommen) ,  ihrem  Zweck ,  von  äeti  tcchnologirclwn 
aber  einzig  und  allein  das  zum  Töpfer  gehocige ;  ^Aenn 
bey  dem  yom  Bergbau  und  dem  Munzwefen ,  fo  wio 
audk  bey  dem  vom  Papier  und  dem  Glafe,  fah  fich 
ft'ef;.  ge^Qlhigt ,  feinen.  Kindern  jinAer^.  K^pferftichef 
Torzi^weifen ,  wenn  fie  anders  rmx  d^mEraahlten 
einen  anfchaulicben  Begriff  bekaoümen  fblften.  VPet 
nift  dem  Rec.  das  Nämliche  thän  kahri;  liiöch'te  übrf: 
l^ensfeifie  Kleinen,  die  fich  in  den  auf  je^m  Blatte 
ui  GefellTehafc  fie  belehrender  Perfonen  ^efindUchea. 
Kindern  felbH  :(ttfehen  glauben,  ganz  angenehm  und 
lehrreich  aus  diefem  Bilderbuche  unterhalten.  Wer 
fg'iR'hs  11t  uielsVej  Rec.  der  Fall  gewefen.  Sollte 
die  Verlagshandlung  in  Zukunft  etwas  ähnliches  lie« 
fern  wollen :  fo  mag  f&r  den  Eiupferftecher  und  Er- 
zähler 


¥^ 


^^Z./^AY.i,8o<»- 


uhlcr  der  'Xb^t^t  zum  Moftfr  iX^nth,-  Die.G<^e|iY 
Aände'deif  Kupfer  tind  SrzShlutiren  find  ubrjgejpä^  i]j 
Um  ScbMf »  ;^d^,s'Qttfi;^.$)  der  Bergbau  lind  das 
mikiZVf^Cem  \  A)  das  ^äjier ;  ^5)  das,  Rlndyteh;  6)di<i 
V^Äinlrfc  (woDcy  ^ec  etwas  von /der  yer&rtipunj 
i^  WeinÄs  er^actet^  j  T/d^r  Sei4enbauXF<?t>ey  d,<ij 
Ku|>ferftkli.ehir  etiieas  über.Muük  luid  Taiüiss  «r^srar- 
ten  läfst) ;  ^  der  l^üpfer  ;  9)  das  ungezogene  Kittd  s 
jö) das J^l&ubeia ;  (xi<la$ Glas;  i»ZücIteründ£^ee. 
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Epanse  der  Erzähl  iiA^^.fcaiiett  ^z0wf  ^^e^  Uelbec. 

fchpftefi.  Wir  glaubi:eii  aber^  de;;  iCürze  wegen,  {^^ 
durch  ihren  H^^upiiAhal^ bezeichnen. zu  o^öflen,  d^. 
mit  jederman  wöfseer  was  ef  Jn  diefem  H^l[derbuci^e 
zu  i^shtn  ha  be.  Uebrtgei>s^äiten.  wir  gei^ie  gefeher-i, 
dafs  miti  cier,  neu{U^i  ^czäÜJiUng»  dje;-  an  üch  gai&  z 
gilt  ift,  ein  zu  deij^^^rigfn.mdG^iidef  uaturhi&orifcher 
pdeVfirfihnol^giCÄ  v?^:  4?*"^  Kupferfte- 

fhe^juad  deiOV,^aUefrwäre  gewandt  .^reftden. 
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.  i^|^#xo«iAHiLTif UT,  fTi««»  b.  $chaumburg  juid  Comp,  v 
O,  J,  B«^rV  Methode  den  grauen  Siaar.famrht  der  Kapfei  et^- 
ziizleh^''  Nebfi einigen  andern  ufefendichen  Verbcfletnnge^' ditf 
'SteaH}p^r<3iilom  ubtrhnnpU  17^9.  JöS.  g.  und  rHupfor.«  Bifie 
woft«MJiuEoliko«im^u>«il  ;df»;g(m'4hiiJU^he«  M^UkQde»  d« 
gji^  5UiiJ|uzie^en •  ift  UiUeu^bai^  ^«.t  dafs  durch  A^.iiiciuMi- 
fflincUdl«  Aapfel  ^lüt  aus  dem' Äuge  geTcba^t  wird,;  al(o  leicht 
lin  Na<;hÄaaT  dutih  «rte  neue  Verdunklirirg  dfii-fel^en ,  odät 
Autch  in  ihr  tkh  ramdi«llitien  aurürcRg«blieb«iMÄ  Setöeltii  «fie^ 
ft^tt  <a«d)  die  Operatjpn  des  lUpfeiAaares  fcb«aer%er  ilh)> 
AJ4S  dicCeii  Bünden  war  fVec  fehr  I>£^ieri^%  Hii.fi.  neue  Me^ 
thode,  deii  Staar  fammt  de^^Rapfe^  ausiuileh-en.  die  er  in  Ar- 
iiemann's  Magazine  unlängft  ankündigte,  kenrreir  z«  reriieA 
Aind'er  gebort  tu  deiiei1>  di«J-Hn.  ü.  -ki  baldiger  Bekannt- 
machung feiner  Handgriffe  auffödcrten.  Sie  find  hier  Hün  um- 
ftandJidi  befcfiwebea,  die  jii>tE^igen  IiiÄ^r'uiiieitA  find  abgebil- 
<(pt,  tind^kncze  Gefchichte»  der  auf  di^Ce  Art,  be)^m€hj?<frn 
!Perfoaen  an  beiden* 'Augen  ««igle ich  ,  vemeffictett  Optffacfua 
finä  beigefügt.  '  Det  Arne,  derdiefe  Meihödetverfttcheirwili, 
^rde  gewiileiUoft  handln«  nffni\  kr  djefe  kleine  SÄrififiucht 
fclbft  ji'aefaCabe^f  Ree.  kann  (ich  alfo  in  Bffckr^eibung  derO^iben 
yiMXX  fiflen.  liie  ganze'  Metbode  befteht  4äriii ,  ^ durch  Öewe- 
iungen  nach  allen  Seiten  vorher  die  Kapfei  in  \ktatx  r<irdtfrn 
•Cnidiiiit^i^  Be£e(ligi«igen'm*.löf6u.-  13 iefe  Bewegungen  giebt 
«r  ihr  durch  eine  in  den  Staar  oiingeCtofseiie  Eatize.  Oft  tolgc 
^  jStafc  lami^t  idf r  Kapfel  der  Larze »  fo  wie  fie.  wieder  iius- 

fctog»  wirO,"  »ii weilen  tritt  er  fber  erft  nachher  -durch  dw 
•upille  jlilAnii  ftreift*ifich  in  ihr  noch  leicht  die  Kapfel  ab,  und 
es  niufs  deswegen  dasHeoaustreten  derfelbeh'  mU  einer  Aachen» 
an  .denSdiiciiicJincidaiuien  Spnde  von  Silbe«  oder  Gold  ,  befor- 
4^.1:  wertl^n.  Harte  und  balbharte  Staefe  gelten  aaf  diefe  Are 
.ßi:her'init  der  jKapfel  heraus,  bey  weickea  wendet  derVf.ab«!:^ 
^InfiÄ  aniern,  jedoch 'nicht  1^1  eich  euVerLllngen  ,  Handgriff  an, 
dafs  ifr  nWtlici  über  den  'obein  Rand  deflelben  einen'  Ilaken 
brii^^AiiÄ  ^ü  ibm  den  Staar  vorwärts  herausbeugt.  '  Inrtftcf^ 
^acbt^r^^erden  Sctoiittidurcb  die  IforfiiiMit  ^i'dfder,  a!s  (^c^ 
wohnlich^  treiint  •nümlicb  f  derfelbeu.ab.  - —  Als  Vortbeiia^ 
diefet  .Owrationsart  tl^erden  aufset'  der  Verhütung.des  Kach- 
ibtrs  und  de^  Reinigung  der  Kapfei  tait  dem  Davlelfdi^n  Ldft'et, 
urelcben  üt.  Ä  fehr  "firrchtet,  noch  ang^sfebcn,  dafstlhs' Au- 
ge dabey  »och  welliger  l^ide,  weÜ  kein  ftarker  •I>nu:k  nikhig 
"5k,  dafs'alfq  iibU  Icilgcu  nickt J«»cl^t  (entftcheii;  dafs,  dte-Hei^ 
fung  weili\;hne]tt!r\gofch.ehe';'  daCs  -da's  Gefleht  durch.  dieCelbf 
VleireMffe^«%'ci^'"  £/*^iebt'a*»r  wh  felbft  ein  "paat  Man- 
ffei  defeifelbea.^aiu  tekr  kitiht  antiteht- nämlidi  nach  Kh^^n 
yorfaU4|s.'<S^k^rp6i)f^^^nd  Qr.'J/Ül-felbft  überzfauft^;  diGi 
iiuige  Male  4ie*i>9ttf«i  4m:ch  die  Bewegujigea  docii  4ue)^t  von 
der  Glashaut  getrennt  war,,  fondern  der  Glaskörper  jnit  dein 
fiaare  hor^x>rge«ogen  und  nur  raittelft  der  "flachen  fchneiden- 
d|ju  '3o^e  abgetnant  ^yurd«.  '  EintJi  iiiobt  eu  frofeen  T^tluft 


4$t (QWiköfye«  }iäU  4ft  YUjfl^^x  fM  nitl^lif b*  W  die  durch 
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den  yor£iU,entAabende  !)lUsg^itfjt  der  Pupille  und  die  langfa- 
»ere  Heilung  dor  Wunde  fiir  keuv  befuüders  ObjectJ  ^r-  litt 
«weyte  Nachcheil  ift',  daf«^'die-RcfgenBogenh^iit  durch,  jene  ftir- 
ke  AusdtÄuiittg  Idökt  vor£sük»-  «Aiwei|eii' feibft  e4o  ^taphyiun 
bddec.-  I^^Sec  tNaobt^ieU  fo^  y(|i»:it^j:h..<w^t,  wtorgeVem  prakti- 
iciien  Gowicbteie/ip.'d^ielbÜ  eiu^iapbyio^i^^f' r^egc.n bogen- 
£aut  dem  Geuchte  uichts  fchadet.  'H;er  fcnciut  es  db:m  Her. 
wahV  ru  feynV'was  Hr.  Bi  von  lieh  felb^.atigiebt,'  clafs  es  iiim 
finge^-wie-Mf  fuetifen  Vater»»  (di«  <die  F*hl«r  ihrer  Kinder 
aaiilp^ftenvieboiu    JUn  Verfall  dea  Glaaki)rpdr«.ufld  der  H^ 

Seubfgenb^uf  nriachen  d.och  manchmal   einen    übleri  Au»^a::$ 
«rch  verÄigHag'^der  Pupille  und  die  trübe  |^3rbe  ,'  jvciche  ti- 
n^  Folge  'd€r'  gehinderten  fthnellen   Vereinigung  der  Wund- 
>efe*n-»ft/^'Dei*  Vf.  verbmeE  iheorerifche  Ein^vürfe  oder  hr«t- 
•ekjren,  Wfe  er  fit.jien^c,.  und  wii^  nuf  auf  ptaktifcuc  £ni« 
Vü-i^e»  die  die  folge  ,veu  aiigelielicj»n  F^^rjucken  lind,  acluen. 
Rcc«   hat  nuu    feine  Mt-chode  noch   nicht  verlacht ,   kann  ai'-'o 
in  JIr/'cm  Sinne 'freylich  nicht  praktifcli  it'd6>j,.  gldu'bi  aber  doch, 
fein  Ürtheil  nicht  iuruckhalten  zi^  dürfen,  tfnd  vielleicht  wird 
(elbii  Hr.  ß*  aa  praktifch  ^nden.    Die  Puncte,   wodurch  nach 
4es.K£C«  Mevnung  bey  diefer  Opeititiv^iv  Nachtbeii   entliehen 
kann,  «fiad  ijdafs  die  Pupille  ftarker  ausgedehnt  Avird,  >M'i 
ei»  ganzer,  voller, '.^w  deinem  weichen  Raiidr:  nicht  abtjefcaj'J- 
fer  Süiar  darcb  Geweht,    t)  iXafis  dnrch  Bntiemung  der  Knpicl 
auch  ein  Oeg^enAaU  eiu fern t  wird,  der  den  Glaskdrper  z,uriu'k> 
haken    hutt.  ^^—    Biefen  beideii  Stücken  Ul  (t^bc  abzuheheii. 
da  Ue  ganz  wefentlich  mit  der  Methode  verbunden  und.     $) 
Am  uufchädlichften   wird  diePupille  bey*  der  Staarauszicliuiig 
dann  ausgedehnt ,'  wenn  der  Staar  fcfirug  heraustritt«    mit  tV*- 
nem  untecn  Rande  z%etfi  über  der  Itis  hinabgleitet;    flärker 
und  fchi^il icher  titdie  A"^«*bnuiig,  wenn  tie.^erwrfeaa  nach 
vorn  im  ganzen  Vmfunge  JStt^/eic/t^efchiehj:,  und  d»efs  wndfie, 
wenn  man  die  Linfe  geradtfiu  mit  der  I^nze  herauszieht,  l^ie* 
htti  itt  aber  abzuhelfen.    Die  angehängten  kurzen  Krankheits- 
gefchichten  zeigen  anfPaHend  fchnelle  Heilung  und  wirkliche 
Anziehung  der  Kapfei;  aber  ala  Rec.  fie  ungefähr  zufammer.- 
^echnete ,   fand  er,..gcgeji  38  gelungene,   doch   17  mehr  od« 
w£nig/sr  mifslungene  Falle,  —    Bey  der  VorausfagungderCon- 
fiflenz  des  Staares,  die  Hr.  B.  beylaufig  giebt,    bemerkt  Rec. 
Iioch,  dafs,  nach  feiner  Erfahrung,  eine  Airt  von  Streifen  g«- 
rada  eine^' harten 'Staat,  anzeigen  ,    nämlich  die  fternfdrmigen; 
auch  erinner:  er.  ai^Jutzeler's  Erfahrung  (f.  SchieferJi;,  dafe^er 
äiigeborne  dtäar  nicht  immer   flii/Tig  i{Li  *-     Auf  den  leuieii 
BiS^cerO   filidl  lio^h  'einige    gute  jjtaktifdic   Cautclen  %cy  ticr 
dciaradszMhung  üborhaupt  angehäiigt;  Hr.'l}.  hebt  z.  B.  \titi 
di«  SpitM'des  Meilers  ,  fobaid  üe  in  die  AvKgenkammer  gekom- 
men  ifi,   und  macht  den   Ausftich  hoher,  9I&  den  Eiailich; 
iaacht'  den  Cinftiioii  mmtt  «bar    dar  MitteUioie  der  Hörn- 
Üa'ut  etc, 
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1-4 ey  der  Atiz«tKe  d««  ti»eymfThttbi  ^^;  ^ 
'I-'  eben  bealedtt  w<»4^ ,  ieb^^fb 
tkeliaiieM  beAAt«  kOnnefi^  Wir  ims^g«nt»  küK  ftffni, 
ll1i:Jln  «flten^InMilk  das  gMUT  S%A^lii  d«s  VftMrvtft- 
rrigon  ift,  und  dl^fer  Mrei^teTbeil  •ig<en1IHlli  nar 
eine  An wendaiif .  aitd  BeAitf gfali|  deffelben  «if  und 
d«rcfc  iUeErilUriniff  emzelftet  Erfchemuiigen  Mdiiit. 
In  diefen  zweymi  Tbeile  uufcl^nBitfiC  üer  Vf>  >tiicbts 
gering^re^,  ftl3  6m  imtarticb^s  Syftem  der  KfaiddMiteli 
aufzuftell^,  lA  welchem  f\e  nach  ib^en  wefentlfchen 
Aehhlid^eiten  und  Verfchiedeiibtifen  gei^dlitvfmA. 
Da  65  ganz  auf  die  im  erften  Tlieile  atfj^efteUräi 
Grundfitl»  gebaut  Iftr  firTCÄ^in  niart  Ikh  Ifelchrvdr- 
ftellent  dafs  diefeis  Syft^^  ^on  allen  bis  Jetltt  bekann- 
ten Nofoiogim  we^ftntHdi  abW«i<^:'    Alle  Kvartfcket- 
ten  hab«H  ,  4^6ttk  Vti  ^blö^e  ^  Ihf*^  ÜiTi^nMig  in  deHi 
iJebei'malEiJI^V  dJint-fifAtf^  4^4^  ^l<tVeri<elirten  Wir- 
kung der  ¥ä^tit«ll '^esi  Se^fb^ribiM»   iif»  ihrer  Aich- 
Iten  Urfäitbe;-iind'befteheft  fn  *unbfdenüicb«n  Be\m* 
gongen  der  ribetn'ldes  KSrpers»    als  der  ntichften 
Wirkung  i«Mr  A^ufteirMg^m  dfci*  in  Unordnung  ge- 
brach te4i»(fi^V   Fiicu!rat<en.      Deinnach    können   alle 
Krfttikhtättfh  hack  Yerfmetenl^lt  üirer  näcbftenr  Or- 
feche  tinte#  "iri^t  Güirth  gebtsiht  v/trdfen  i  itämMth 
KrankhiöH^A^deir'RVhJtlng  ^  derSm^fihdüing »  dfcs  WiA« 
lens  t^htt  dir  AAtN^hiWbti    fede  dl^fer  ClalTen  wM 
dann  ifA^i^r/ht.frtdhi^  OrdntTngeA  abgetfaeiir,   dt- 
ren  Chahikte«  vdn  9rg<end'^^fler  nähern  Beftimmunllg 
oder  Mödificathm '  der  uöchften  Urfache  bergenofll- 
men  ift.^  Die'6atrimgen<  beimhen  auf  den  aUgemel- 
nen*  Ve^chletfie^ibcitÄi'd^r^tlSctofteri  Wirkung,  und 
f^ien  alfiar^filfdfr'^tit^h  de^tUch^  Charaktere  In  die 
Sfnfi^f'^lift<iliHl'>Wcfrd^^  di^  Ati«n  durch  die  Oert- 
lichkeit' de^  Kraflkbett  odef  "der  näcbften  Wirkung 
beftimmi  ''  Elite  Tof^  «dreA^r  Eintheilung  ift ,  dafs 
•Krankheiteltf^  die*  fenftMn  ihrem  Aeufsem  fehr<Tie)e 
Aehnlickk%itkab^n,  nnter  gmz  Teprchiedene  Clafien 
gebra<At '^>«4*)'den  i  4»ti  ferner  Kraidifaeiten  /  die  in 
^ndemKoftlCrsiM  -Ait^  einem  N^uien  begriffen  wer- 
den ,  nack  «-diifeBa  Syüeme '  in  verfchiedene  Claifen 
2ertheilt  in^^ontimen^    Wieferne 'ile  keine  'titkfgdtie 
VrankheJterl'-ltiffd'^  fotldern  einen  Hatifen  odc«  .«Ine 

•  -  A.  Lf  Z.  igoo.    ZwefftiT  BmniL 
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•BcscdfiattiiVMificedbfaiMlcncn  KrankMIteil  irar Aetteft; 
dl«  von  pmat  ^«afeiiedbntel  ititdiAän  Ul-Aftllen'«^». 
mtkrm^r^wts  öb<chatt|d> eteseIne;S|hfaviM^er  die  «tti 
Ih«r  «Aver  lohd  derfelbeM  EranUwia  oaaiftaMitiefiHd«!!» 
W  «igeneilwefti^ich  .^eriohiedeMr'KKanlUittten  uk- 
:mt  VerfehiedeneaCttirea  tmi^pahti  weidiiw  -  ^egm 
dlaf«  Clädificatiim*  gelaen  aUe  dieEjiiwendimgen,  die 
Wi^  then  fidbon.  Torgeirageii  haben.  :  Die  Verfdüf- 
denhciien  der;  nädiAeii  Ucftek«  *  find',  gans  hy^mte- 
itüä  aanniBiuai^Biifl  Afodl!  ift  dtef«  «Btethelkm^  ^r 
^«irinaiktifdien  ^^tiacttigF'^d^  <t^r  widit :%niixelib^. 
Die  nidbfl«  ücbchei  wierPaiwin  fi&jnil»^r,!  tfi^ 
ganz  attiEber  dem^  Kiseife  feincb  Heilosifsg«iblNäl» ,  me 
gtebc  jhm  keptUiWdhre  Hnlanteige^  Gegen  die  Onl« 
nungti^  läTst  RA  einwenden  ^  da£s  fle  ,zttm./Fh«3  aikf 
'Irjrpothetifichen  Yocausfe^ungen ,  wie  z.B.  Ton  idck- 

•  gängigen  JSewegahgen  der  lymphatifchea  Qeffift«  he- 

•  ruhen/  Dach  wir:  ^lleit  noch  einigea  ;««s  dem  I)e- 
j'tafl  ausheben ,  ^  ufan  ^das  ^igehtfailmtiche*  diefer  Nfolb« 
;  totie  tioch'ideiadiefaBr  da^aarftftll«!.  . ^  Die  ^elrfU  CUiffiit 

weleke  die;  Krankheiteii  van  Reizung  begireSTt  t  zer« 
ftÜt  inr  drey  Ordnungen  ^  IbtekJieicen  ron  vermehr« 
^ter  Reizung,  tob  irerminderaer  Reiztthg  und  rück« 
gängige  Reiznngsbew^gungea.  Jenk  Ordnung  hat 
wieder  ihn  Qattuogen,  ninalixrh  die  erAs:  fOnlüatt« 
tnngen:  f)mit  rermclutcr  Thädghcit  des  ^yftams 
der  Blutgefiifse;  9)  &it  ^mermehrtei  Thirigkeitidl« 
abfondemdea  Sjifteiiii;  |}  aait  rermehrter  Thlili^eit 
•des  einfaugenden  Syftetna^  4)  mit  vermehcter  Thtt* 
tigkeit  an&rpr  Holungen  und  Membranen^;  f)  ndt 
<  Termehrter  Thfttigkeit  der  Sinnesorgane.  Die  zweyt« 
OrdtMiAg  hat  ebb»  fo  ridle  Gattungen»  mitwonrihdar« 
ter^Thätfgkeit  derfeibeii.  Organe^  /ndlieh  .die  dritte 
-  Ordnung^  drey  Gattungen^:  i>  cüdigibigige';  Re2iunga* 
bewegungen  des»  DanDoeanalB ;  21)  ^s  eittfrugem^Un 
Systems;  3)  des  SyOenu  dar  Blntgc^ä^e^  Ble  gann» 
'ClaiTe  begreift  178  Arten  unter  fich*  Jede  Att^s»ivd 
!  kurz  durch  die  Angabe  der  Symptome  charaktfottat, 
Bemerkungidbi  über  ihre!  En^ehung,  ihre  Urfadmi  aaUl 
ibretjatur  udd.eigentlti4ieBefehaA'enhait  arerdpn  da« 
«nie  Terbundc^,  luM'amEndedi«  Heilmethode»  epliMl» 
.mkhibeygÄGifft  BisweiliSa  wird  dAa  OabMeddr* 
KrankheitsfhUe  eilläntcrt , .  amd  bpy  eifatgon  (Kmiikheio 
ten  verweile  fich  der  Vf.  lotwas  Uinger»  Aneh  hier 
vorräth  üch  /an  vielen^Orten  einzelner  ^obachtungi- 
geift/ein^  feltane  Comblnationsgabe;  man  entdedU 
Abecall  die  Fälle  der  Erfthrung,- und  der  firalblifdm 
Amt  Wint  hier  miscTergnügen  manche  neu« .  omi 
^nnteibhe  VorfcUäge  tut  Behandludg  von  Krankhei- 
ten, ifor'wietMsil<£ee  dem  Vf.  ganz  Sigenthlnlidbo 
und  Machakit^ttn|^ati$äfdic«  in  der  CuraMMtüdo  fi6- 
Fff  den» 
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dfett.     IKr£  il^t  malt  aucfr  BRnr'^ftürvie^  frfpimltes^ 
MAesfi,  hibffHhaes^.rütlbA  faVc&esi;  waf  fnit.dciAr 

dieier  Clafi%^  werden  unter  andern^  Serum  a  VeßMiOi' 
wii>^  CieBtrir'futnmmi^r-^ftmrJttrm'  Ouitjgii'iiiKlü»^ 
tks  ptureius  täs  eifg;ene  Artea  von  Krankheiten auf^«;^ 
2äUc.  Ute  Tttfchicdefie  Arten  vo'ft  "W^tvciertthtin^t 
der  Yf.  ^  flhrnff  enHeiii  wriltm  finmd  .anaujifßbea«. J^ic. 
teir  die-  Tievte  Gattung^  der  evSen  Ot'cbiung:  mit  t^t^ 
«itMkifUraiiirgMttraSdcrerifei^^  HtBuft- 

.fic»^  ^  Iha^  m^dnirdtikk  fiitt^dMdb\etn  AaMfeaioai  Vdifc 
ifiUrH»^vnd/QMt^  aiLBMiurtitai 

,ll»lAr:UliMfi«^  sweyte  Stacider    ein  ETandf;:  wft 
deiln  e&k^inirg&ianlitetatis>svre7r  QKeni«ben6IteMc- 
fM2  iindMaeriftn»  igeiltenii^  emerFinttf 

Wa£fer  Mdeel^ft^  a^etlfiek»  wordfen^  '  Aücb^eili- 
gifi«tat  deiTf.  ekktiifcke  Schiaige'  ducdkidasDuötit- 
IkUms.    tJeliei»  Nkseitfteiarr«  Hietai>  (&iBS,i  «nd  d^ 
JfettMiffallfaik'dflaiejr  tefilicttr  BasMiliime^^  ««$im 
«^  OmattfhtnVorftUigr  surBd&mfe  dn^Y^ds^bwe 
;4^Kittkg)ralik9vdiircfi:e%eiijr  finiustdi  n^egebeds 
/ftin,^adl^Jllflfc4db|to;;  daelffbf  svreyt-Bap&Kn.dvrsir- 
fttfife  find«      Unter  xtec  c«ßen  Ißiguitiui^  der  diifecen 
•4lrdnimgi^  weFcbe  die  xdcfcgängi'ge  J^iincsbewe- 
4Ciilig^ii;.djH,Bai«kcaadt)si-biqfreift,.  ^hde^  ttian zu? fef- 
.  aMeeaiEdlamea  Hjrfteiiiei  and  .Wafleffichoi.,  erftf  ifor- 
.  Üll^ .  Weil*  gUI^ '  hyßathfu^ '  cbtr.  iv  ^wr  unwirkA-^ 

.«ubtei^'Ebcite  de&N^lmBissGanris.bdladif  ^  Nejgi^i« 
;  flapR  •  Ei'bi'eebgitt  unkl    AafSiofied/'dieygilrötaRiIUilre 

Spmftmmte  dk£Ser  Kraiilüiett  fejen^ ;  wosir  riech  xA^i- 

It^^E^S^^Keiuiiigf  bewe; jDnjgender  hanphatifchcfn  Ge- 
:jMf9e9.,iifan]ich  lympharifchje  Uamniärr  inül  Ijni^a- 
>jt8ft>ey  SpcttheMPifst  farftniA otanyitt»  dfe  iettttti^  wie- 
^ietnefie  io  eJMrhefiigenVäfekekning  d^r  Bevregw- 
p^gjan  iteS'Sdifusds^^'bejr  dcisiAefihqun^«^  ^^de(l  fejjbft- 
:  :Mr'dBr-Aimifceeiiiig  fii»Vfs^fin^'de^  Mf^tm'Mifixig- 
-tia^lteficbeftehe  Y  Deck  handefi;  er  iteefe  Ten  der  nam- 
-jfisbfn^&aadtKeit  unter de&KraoJdbeiten  des?  WUtei^a» 
x^WiejEerMi  .nii^t  £eiien  kVbg^ntebie  ZivcHungefii  daftn 
«niiili— leiiii»-  und  unler  da?  KraiaJibeiMii  de«  A-fT^* 
'^enfion:  «ni^rdiMft  Nanen^  Tc»^  fwmi  mJitfdh>f6^ 

Ifim^l^  iia  si^biliGhea  ST^qli^iu^in  dkff  r.  Kratik- 
ijbisitv  da»,  dut^b  enie  imedüiih^r»  Sympithfe  >dii^^ 
'  febe»  dleb  Eimpfifiihihigeft  a«ii  BiH'e  ond  aixv  samnK- 
.  ebe»  fiiiede  (ervergebrachtiEu  Verden  lel^ine..,  £)|e 
ryte  Cicffe.  bandelt  ebenfalls  in  drey  OrdtHmg^en 
MteltfiieilBniv»nEfltp§ndiing'  ab;,  Jbje  ecfteiJGkdf 

ami^'^yinnai^yetnefater  EmpfihdonigFyi  be^iflJdeiijm 
^Haarftiuni'eiify  j&>d&ärt^eem0hrter  ThäiigJft^D  des  /Mua- 
^e^>».  i^ASa  Akt  ^f£  c.  K:  Stim^uri^^jlStuhteiKrasKt 

SeUäliaän^  reidrnet;  i2)mitHenriaffi&nngfttfygrfid]ier^ 
;ffiße  dia^ch  uisereiMembaanen*  oder  Dr(ifen,ioit  JR^- 

ftcff'^die  Efl^^z&idtmisen  deK  ?SdirätikUer);.  t[^.  Mit 
jBeihmfidngungr' neuer  fiefHAft.dnrcli«  ftidacae^Stafli- 
fikttMaiodi3rDtiifofi  4isk  Ki^lbr  (die  flifeMfe«  fi^bertef^ 
Ittff  9  sanantbeimMxfchttn  ;>  o^ltmThaliisben.^ 
-BjMant^r^  GaAintiss  tmd  Enteaitb/Viipevficrklla^a  4) 

Ml  iiAoiBiiB  •fflrr  fTrfifrn  miriin-  ffiirfttr  ^oteSaefe dhrt^ 
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ftffcte  Jligwrttnmttoften^  Oä<^^^  Fffieh^ 

gting  neuer  Gefafse  durch  änraere  Membranen  cMler 

beiten>;  6}  mi^  Fieber  in  6efbl^  derHervorbfingung 
fieu^  GJt&t^i  ^d^r  Ftäfligkeiten  (darunter  die  v-er- 
.  fckiadf Ufa  fchlpjffhcndpn  Fipber»  befoadexjh.  iron  in- 
ner» Vereiterungen  und  Scharfen,  wie  z.  B.  Fieber 
von  Krelf^»  V«n¥rfftb^i  FIf  br  n  f  >^f t  ^M>  an  ftf  cken  der 
Jauche,  Fieber  der  Kind  betteriniwn);  7)  mitverinehrtee 
OliäfJiKJ^^A  d^^  ai«iw501S:a^o  iftriiare^«  ä%)iiinv 
#tfapJiaoiM,||aJu  -Die  ^ßy^bt^Gwdnmg  tegimfi:  die 
Kfatdih^ieiini.voif. ^ ^^i«9aod«rt^'»,£li9(ti^idtine  lunter 
2Me7r^aii(:imef»;iU).nV^rfiff9il^  des 

allgemeinen  Syi^eiPsi  2)  mit  ve^fminderterThätiekeit 
eiflMM»  Ch^Mio^^ivif^otints^^  fJüiraef tboricett^  Motn- 
gel  an  Efsluft,  Mangel  an  Dürft.)  Die  dritte  Ordiiung^ 
nHr  tiMAgänoigefi  j^pfindiiiifsbe  hH  Uur 

.^e^GottuBgcniüi^i^  djeffiickgto  ungs* 

cbeir^fwe?»,  dec  Aufifejleidung^äftßs.     A#a.  dipfcr 
•k«»mAufz«^iifig^li^hc  n^9«i:  Idkhtr  wierg^wuia^eii 
•nndrlKaaiatttrUch  gti6faiei»tbeUa  diefe  £intheiluAg  ift, 
Bnd'!bof<mders  r  wie  w^^ig  ;ei;)e  gefHue  (arünzlinie 
twifeben  diefer  umd  der  yoi-hergebendt;n  Cl^e  ftstt^ 
f  findet  r    indenir-.in  den  m^rfteo  ]i^%kk^iUlHi  dickt 
£Ial&Mie  |I^ip^fin4pnf.  meiib»n$  ettyrAs  bloTs-  acceflo- 
laircheia-  ift^  und/das  \^efen.den£Fa]ikheic.  felbft  in 
.  einer»  retaa^ehrten  Üekiaiig  ^uri^  mandberley.  krank- 
fiurfte  Reiae  beftebf.  :  Auch  iind  die  Charaktere  der 

►  GatturrgeHi   die  vqrft  Hervorbringung:  neuer  CSefäfse 
ent\<^e<Ier  durch  äufsfie  oder  innere  Itfeinibranen  mit 

>  odel;  «hiie  Fieber  tergenpoimen  Und  r  ^^^  di^  wenig- 
Htoi- ' dacuptfsr  b^grüfenen;  Äflen  aiiwend^rr  und 
.^b^rha^ipr  m  kem^emzl^^a  irpn  <lUhn,  ein^  conftan- 
'iSe$%ni^M;^>  ifap»  C«tbft  die:  acutm  ßniaSndiuifieii; 
-in-  i|i(e]]C^;v:;iolcfae.ne|i^  ^Gefäjaer.  vt^^iilgliitji  eraougt 

werden*'  qbne  diffe  jE^seugoag  ihren  Verlauf  ma- 
nchen köff  neu^ '  A^ieh.  Ut  der«&ptz»  d»fs  der  Eiter  in  al- 
•Jen  diefen  Krankheiten  dut^h  die  ts|.  alten  £|^legm<h 

Mn  und  Piiileln:  neu  eczeiigie^  ttc^£se  a^gefondert 
'W4viet%  eben.  1^  wi)llUirlidi>  angpewipiga^en./  ;Die  bö^ 
.artigen' £nt^(ihd<teg^|iv  S(.|l(  b^wi^dge^^iiinfr*  boa- 
»aflttjg^  .Frrefe} ,.  b^art^e4fht6^ii>iMrerAHi  votn  dem 
.y£  ujAgereizte  geuannf.  XJteiCOfgi^bJ^eJLyiaphe 
~feU  von  der  entaündeten  neuen  QberSache  der  Ar- 
-^riien  abgefendert  werden.-  Die  anfteckenden  Ma- 
^  le^tony  die  ibehrern  diefer  KrAnkheitei»  aiim  Grunde 
Utegep  j  MleH  erft '»durch  die  EinwirktiDg  4er  Luft, 
eus  ^er  wahrfcheinJich'  Qxjrgen  ahföebktiwAri^e^  an- 
-fte^kend  wenden,  i«nd  ntti^  aSMani^  eifitFl^h^p^rzea* 

gen,.ii  Daffefbe  gelte  ton  Bliem  B^f^r^/,  S^epi  Y^-  fährt 

lutter^ndiem  als  Beiieg  den£rebs  an,  deflffsri:  Eiter 
•  nicht -dher^bö»artjg  'Werde*^ oder  den  iindleekendesi 

Charakter» annehme r  «fls  biader,  Kcebs  ^'m  offenes 
ißtiii^hwjur  geti^afde*  feyii  ^  Aladani^  ei^ft' efiBge  er 

heictitldMs^Eieber,.  ^^ei^Bkd^Pjeft  E^t^^^inlieA^wuren, 

'FwiAtbet  (Twhits  <graiiiaf^»  (fa^  d«c  Vi.^i>ngi^ei^tea 
Jtop&üiuaesmheff.  n^nha.«   «nd  4m  fi<;h  roa  dem 
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^rngb^et^wittt.  itm  drittr  QMmsij^  der  ^vftiui:  Ord-^ 
mmg^  Sehr  mmMäiidfkSt  ttmd  üdUprAktificb  {m^dett 
er  Ton  df»  >CttriaMihMir  dHEtÜM».  Ekeii  fo  Iceoi«^ 
seil  tFeBiofce:.SetMlfc»gni  :ib«r  iUe  Cor  ^  deb 
ScbwitftdiMllt:  >«oi^l  i^^ftfawMnrth^  Ub^^.  wm  der  Vß 
über  die  P»rUitis  mutabtHs  £ägt^.tin0  SBhvfptOäMU 
cht  SranUeh»  die  Rec.  ficb  nicht  erinnere,  anders- 
wo fo-  genmunterTehiedtn  gelunden  zu  haben»  Es 
fbid  einige  mcirfcwördige 'EranfUieftsIlIi^  aTs^^BM^ege 
bejf^haichL.  Die  ^dritte  pafle-.  begret£k,mueiL:swcj 
Ordmmc^.äi'e'Kr^Mh^*tea 'äe^  WiBeiisV^  Die  erft^ 
OrdiMiOS  4m£  Karn&aeiteic  v^a  r^nnE^rtirsk  WiUe» 
enriialt  mma^  Siittaitge»^  p)  mir  veraMbrier  Thiti^ 
Itrit  der  Ttf ri^lKflVi  j(aTs  Arten  dfe  tretfchi^rf^renr  cdn^i 
iaUIvi£c%e|i  ItraiiJJIuriceB) ;.  2)!  mit  vermehrter  Th^tfg- 
keitde»  SJmesMrgisae  (^dje  Terfclwdeiien:  Qemuttnir 
krenkheiten);  Bie  zweite  Ordnung  zählt  die  iEranlu 
heften^  Vo«  iE;erftrindeftei4fi:  WRten  ebenfalTs  in'  rWef 
Gattui^n;"-»uf;liJ.«it  Vermittdert^  ThätigWft  d^,^ 
Muslbein  ;(d)e  /ye'r^iedi^n^):^  jt^ral^^  u^d  apiok 

{Tle^cifdeUii^ Kranhbifchcia} $  -^  uiie  Irermmderrer  Thiäst 
t%k^it  dei*  Sftfnefi^Wfeane'  (dafittiter  mir  Ji?cy  Artelt  r 
Verluft  .d0s  CfedäAmiffes^  Y^?^*!'?^''^'  N^rrfaeitj, 
LeichrgtäHxhigicity«.;  Pie  Z^bl  der  J^rUn  ifi  ($oir  J  Was. 
der  V£r  üöer  eijizekie  cearjiififchQ.Krjnlliieifsiiv>  über 

fiviint  nni^^dolor^tcuntf  ^  w^lchey  re(i;tE'dieyfi5-fni 
fectQvU  Mdßxev  ^^ch^itSXeüet  i&r  iagt».  ilf  ÜÖchit  te* 
fenswerth>  oft  fehr  fmmreicfa*  Eben  fo,.  was  er  über 
Wahnfinit  iia  eUgeiiieinen  «*  und  über  die*  epfte  A^ 
deflelben ,.  deA  y^änderlichen.  WahnTintt ,.  fagr>  wa- 
▼oni  mehrere meirkwürdige  B^yrptere  ängefülirr  find.. 
Der  ▼tert^^.E^tl  Oi^' des  aweffte^TbailS'  awefl^eAbK 
thciVung^^.  erithilfc  ^iv  Vierte  Claffiiv  «d^r  die^Kraak-^ 
heiten  dei^AfÄcraHon/  latWl  e&ilgenZiü^iütxen:.:  Dlefe 
vierte  Cl«(ö:.?ferfiaii\  f»  'drey  (yrdWiiyenl  Die  erfte- 
0rdni»9  der  yermehrtien  afl#ciicten»Bewegvii^en  be« 
greift  Mögende  -Oattin^pan  unter  ficH ::  i)  TerkettelE 
tnit  KeiziingsBewegjBiijenv  rö  verkettet  mft  Einpßn^ 
dung6beweg|infieA>.  3  )t  verkettet  mfl  willltiiVlicheit 
BewegungBttt^«  >  4)  verkettet  mit  äii^ra  EiaiSäileh^ 
ht  der  ^dw^yten-  Ordnung',,  die  der  vermindereeii  airi 
föciirtcH-'BeWe^ünpen-,  ^rtd  ffof^diefelbe  Art  VferGirf 
tungen  imierfcbiedenj  und  ebeiv  fo-  in.  der  dri^ei)f 
Qrdimngr*.  wekbe  von  ruckgiuxgiiien;  aÜbci&fteit  Be4 
tee^ungen  handelt:  '  Die  Zahl  alier  Arten>  ift  xi^ 
In  diefer  C&flfe'  ühd  beynahe  dnrehau»  nn«  Sym^to^ 
ae  audcrer  Krankheiten^  ab  eigei^e  Arte»  an%eftenfy 
jiidir  relten%a4ich>2iu{alle^  jäie  eigentlich'  nicht  einiool; 
tof  einem  icranUiaiften Zirilande  beruhen»  &  Bl  lA» 
der  erften^' ßattim^V  Rä»l*^  des-  6e<Tehta  «apcfe  dar 
Mahlzeit^  Sehweite  von  Bedeckung  d^s'Gefichts  lin» 
Betten,  dgl.  Am  ausführlicliftcn  und  Fehil'eicMea*' 
iftd^i'AMifcei'TOtnFPödagTa'ab^ttidtefr,  dos^derVf. 
znr  *\tevten' eathiiife  ««r  erften  Ordnung:  rechnet^: 


29  die<arCbl!r  tiiigf  deilV£:  efi^i«.  lefis^illAfelc&e  Tyitir 

Etkettfehe  Theorie  ^  Fieber»  fiahrjKisiübi^dk  vor«^ 
sri  Magens  ifiek  ift  diefier ^  Fiefafertbewi«:  durch;  himm 
w|Jc  8U5gebreil:6te  Sympathie^  elae  n»p«roKe>  im^ 
a^l  feiiM»  ttri^;icöngl]clMO»»€bi^iie«fieiki«dJI^ 
aa»  ]if&ttgeI''odejr  Uebermaefs^  vod  Reiz,,  eikücls  der 
V£»'  die  ACerfeUederdMit^n.  um  dei^  lübent  vtnd:'  DMet 
dc^r  Fieber,  und  leitet  fo>  aus^  einem  ganz  eihfiicheni 
PrliicTp  die  Tiitecmittirenden;»  Vesmttlxend^ft».  an- 
hti^lideti^  Jiltb?r»:  den  Typhtt»^  Sjnoehus^  und  Sy* 
XMH^d'  her^  5eine  Theorie  verdiefit  gerade  jietzt  4op- 
]K^e Aufmerkfamkcit »  Ate  emeyerelni^chte^'tljierapii^ 
ijiij^  (belehr  zii>  JAüUe  \mBmL  *,Aciit  2UiiÜn^e  2vsqt 
ZTW^yten  71i*ile  befehlfefae»  da*» -WedLf  nDie>liebec-^* 
ft^rag  fchciWfiefc  Tr^ue  ium.  Hä(^ 
macht  zu  Qßben^  Die Anuierkungen  c^B^lTjebei&tr^ 
Zi^ifS* Jfisd  lekieni».  aber 
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£  KiTmyrg^u, 
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-«Ki^KKssRov  im  d.  Stielmefftien  BltcMa/^'  Satßntii 
'  wV  InoffeeÄl AuHfchcs^^  Scrhäufpiel  vöit  g-  H.  IT^ 

•^Surtau  ATnarcfcbih  Mst  zw-cy'lciner  Söhn«;,  hey- 
leinemLeib^rzt^  dein-  weifen  Heliiiv.'erzichen  i  en^er: 
dwo»^.  AbdaUab  #1  verliebt  fich  in;  dtfilen  Tochter  Bbr«4 
imnfywad  WipA  wieder  geliebr/  Der  Suljran  yesliebr 
fiffifgl^icltfdirs'in'  die  fchöne  RfllfoVff,  l)efchBefst  fie 
zjijr  SüTtilun  z'ixerbebm  ma^lit  fein  Vorhabeii|^ 

cfexja  vreriainmeitea  Hofe  bekannt.  B'alföra  fällit  bey 
dieCerN^acbfieht in  Ohnmacht,  ihrVater  giebt  ffe  für 
tödyaiis,.  uhd  der  Sultan  befielt,  ittn  Leichnam  m. 
dfcin  BegräÜnifipallaÖj  bcyzufetzen.  Abdallah'  iP^h?di^* 
gleichfalls  dui^iv  HetimsKuuft,.  in^.  den  Zuifffnd-  V^r^ 
nM^Scheinrodten  verfetzt»,  und  fb  m  den; üeb^rarzeiil^ 
ftrfraft  gedacht ,  \vb  hetde  ILiebendT  erwa«freit^  dl* 
alSdann:  a«uC  einem  entfernten  Gute  Hf^Hms».  em  glitck- 
li^hes  Leben  fü&renv  b«s^  diefer  den  Srultan*»  deritctt 
emüinar»  anf -der  J^d  dorthin  verirrt ».  mit  dem  Let- 
ten des*  för  i#dtF  gehfiitenen  Sohn»  lilbefrai^hr,..  der 
dann;  hatirrircb  den  fhiii  gelpielten  Betrüg  verzeiht».^ 
imd'f^lhe  Liefii^.Z4i.BalJbra-  iemeih'  ghlcklichen  Sohne* 
aulboTert^ .'  Dieier».  an  fich  dramatifehe,.  StofT  einer 
fibigft  bekannten:  Erzählung »  i^t  2!u  einem  Sch^u(piel 
ttihgeaxbeitet,  yoJv  dem*  fi€h  bey  dem/ziemlfcfi  gut: 
gehalUäe|i,DiaU>gr*v?id'  der  Pü-'acht  der  Decöra:tionen,.. 
a»#'  der  Bühney  -  woU  ein«:  gute  Wixkuii^  etwttr- 
tef»lifil;#-    '   ■'  '' 


\. 


ori 


»er  Affection  der  Leber^idiefe ifeyi^wit  4M»» 

^der  EftUimdung^^  feyn  foflv    la  eiaem  Supplemente 


!  Mainz  ü*.  HAkjBUHGV  S.^  Vbllnserr   Tr^$ridfi,  vwi^ 

-  ringer  Eitter*-  \md  Geiftergefchidite,  ans^  deid 
"  2^ite»  der  Vehmgeridire,.  roxi  K  WüßnÜML 
[  ^   Z80O.  8-    ( 1  Rthhr.  ig:  gr.  > 

Ohgfciejh  der  Stil  des  Vf$.  zu  dem  gehiMe^mge^ 
hört  i,Jo-  nuifs  mpn  doch  bey  der  Erfc&ejnBng  fernes 
Weplis:  Mftiieimv^  iftT^  .^trG^fehmmck  des^  lleCAmt^ 
grigen  fu^blicums  an  den  Romsfuen.  diefex  OalTe  noe&i 

nicht 


4«» 


A.:ti.iZ^yMAX.iS^^6^ 


«t« 


i^icbt  «bfgcfcöft  Bai ,  jt  flicMii  init  fedef  KkO^ifew 
Nahrung  erbäln  ..JUle  nor  mögliche  Gräiiel  ittdifie- 
frfigereyen  W0Hieli.luer  ron  Aebtea  und  JMöhchea 
gegtn  bkdHeSdt^mvernht;  der  Lefer « wkd  aus-leU 
fvem  Vehmgenbhf'^Mid*Buigff erlies  m^ms  «ftdere  ga^: 
führt »  hald  in  da»  Lager  der  Chrtiten  vor  DmnUcia,. 
Md  Vcu*  SoUmüin^t^  l1iron>  «nd  wieder  dürck»  öki^ 


4^ihrd»:het6Siig«'«  itl'deh  tMahglMuteimf^tt 
her«  gefchleppt^.  ohne 'für.  feitts  Gediiilt'i%dttrcb»nmMro; 
Keünmifa  des  Idittelaltera^  odeti AuCUinm^  .Aber  die 
V«]uagerieha^»^nurw&!gi»«iRgAiiiitartrdBiM%^^^  wer«» 
den,  'vi^iizttiBchriftitn  idiefe.'Ja:*^v^uH3k  än-richi^ 
beobachtete»  Cpftunl'jdleaiiogi  gr1m§rniU$k  tOnm 
kütantei^  ttfid  foUten.     . 
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K  L^  INE  •'§> C  n  Ril  F  T  C  H. 
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JRriV;^leÄ/Coburgejifisfi''Semiiiafii:  Reg.  PJiiloI.   et  Sodcmit 
firtretae  fiiidiis-humjiioril»li«  acMittae  SlidBlia»     CbiHmaMi^rU»* 
ift^moiMtfirlM^rxt/i^lc«  rtUgioumäxOraecßrum  t^ßäyiuiwtirmmi 
iti  ^rUi|iine  Iker^iria  cirruni  Acadainiee  Gcoioiae  A.sfgulUe'^— 
oraemio  a  M.  BrUanniae  B.ege  conftlcuto  ex  lententiü  Aan/fit^"' 
fiini  OrÄifii»  Philofaphorum  onijtts.   1799.   IV  «.  4S  S.   4.  "-rr' 
X>'ie  aufgeftelk^Freisftvge  war£DlffQn<Leiv^Da'Ai€'mel«liM^ 
Begriffe  der  Griechen  und  Homer  fehr  unroUkonunen  gcwefeii 
find,  und  es  dech  unleugbar  Suaten,   2eiten  und  Menfcfaien 
gegeben  hat ,  w^ciie  ^f^vt  Xugeiuknr  herwjocg^^rachc  hab^^i  ^ 
welches  waren •fh  *den  Religionen»    d.  ii. '^  in  4en  reÜRiöfen 
Meynuncen  ^und  Anllalten  dieferVöiker  die  moralifchen  Trieb- 
fiafttr»*  ^o^uididlfc  Mifnfeheti.  «ur  AeuGMarHnip  fokber  TÖu'^ 
a^^iden  bewogen  werden  ko|tnten?  "     l>ex  YL  der  verliegen- 
den Schrift,    ein   würdiger  Söhij  At%  verdienten  Director's 
BriegUb  in  Coburg,  hacunAreing  eine  nicht  gemein«  Gdehr- 
Cu^eic  J9)A%ebotjeii  •  uffi  durch  eiue  forgfältig'e  und  Jkhtvarile 
Beantwortung  der  aufgegehenen  Frage  &n  Kampfricluern  Ge«, 
wirge  zu  leiften.     W<nn  man  inders,  wegen  tfes  Mangel«  ^n" 
lieftimmtheic  der  Begritfe;  und  ^n  e'tnet  erfeh^^eiidoii  #•-• 
naüigkeit,    fic.h  tv>^  immfx  nicht  auf  den  P«n«f  bingelaivK 
fiebc«  den  mjin  nach  einigem  Nachdenken  erwarteten   Co  litugf. 
6ie  Schuld  vielleicht  me}ir  an  der  Aufgabe,  äla  an  der  Auffuh-' 
Aing,    und  man  darf  ee  nicht  (ehr  befreindpdd  finden,  ^t» 
dief«  rticht  darauf  hinauslief,  wovon  jen«  nicht  8ii«gefan«Ni 
war^    Bs  liege ,  dünkt  mis ,  am  Ta^e «  duTs  die  Tuf^etukii  dee . 
Gi?€9hon,Mnd.llomer,  welche  wir  in  demfeiben  Grade  hewan* 
^CH,,als  wir  das  Mai)gelh%fce  und  VnvoUAandtfe  ihrer- lao» 
rajlurbert  BfegriiFe  erkennen,  nicht  blofs  aus  den  Dttlichen  Mo*' 
ttven  der  Eingeführten  IVelij[iou«n   abzuleiten  ^nd »    iondem 
dafis  die  <J^ie  derfelben  noch  tiefer ,  in  xler  moralHldieii^  Vec^ 
fiiiiift  felb/l,  ,{$e£u^fat  we^rdcn  müfle«     Witnn  Her  Vf.  ron  däe» 
fem  ertlen  iind  Allgesoieiuften  Princlp  der  Sittlichkeit  ausf^ega«^. 
f'en  wäre;   H^enn   et  gezeigt  hStte«  welche  Wirk famkcle  die' 
lAoralifcheVefnnnfi,  unabhängig  von  alkm  Hufsern  K^igions-' 
cttltufi  geauiSBort, .  und « welchen  Einflufs  fie  wieder  auf  dieSen 
geh^t^abe;^  weim  er  nach  dieXom  Princip  iff  tugetidKafieii . 
Handlungen  jener  Volker  des  Altcrth<Mm5  gewürdigt,  und  tiia 
demCelben  die  höhere  Veredelung  und  AufldarUngjeinigerAus- 
erwählcen  entwickelt  hätte-:   fe  ^ni^de  fetnelOarfitilung  ekjie 
Zweifel  pragmattfcher ,  eingreifender  und  gründlicher  ae^fe-- 
falle«  iejrn.  «--    Jetxt,  da  er  fich  genau  a(i  dieWortedes  auf»! 
gßitßlltan  Thema  hielt,  hat  er  alles  das,  w^u  auf  )«ne £rön<« 
rungen  hiiiführ4;n.  konnte,    umgangen  oder  geradezu  ^i^ 
fchlöffcn.     Er  trennt  feine  Abhandlung  rn  «wcy  TbeSe^   »Srt 
detn  erüen  o/^^emef fie«.  T^ eile,  bat  er  ei  zvförderß  mtt-iitolr- 
kritifchen  Fhilofophen  zu  thun ,  qm  (wie  er  S.  5.  fagt)  li^Mlte; 
puritatis  Hki<ac  ßudio  abrepli  •    dum  exßirpeta  radieitut.  wmni 
Jtlieitatis  cufiditUs  a  DeoJ^fp  atifmo  huwanQiftfix9,  Ulßm  crü« 
ffTektis  noftväe,  qHa,'guid  hontftum  ßt,  qnld  tütpe^  iogn^fcinrtu 
(raüancm  pwMctitgm  dicunt)  unicant  ifitae-  gubitmatricem  ejjfM 
VD^yiU,  «e  divini  qmdem  numitiiS' ration^m  -hvkcr^'virum  kontm 
in  pita  rede  irißimenda  fubent.     £r  erklsyr^.di^  Beftimmuiig 
döV  Begf-JiR  ^eih^r  TVIöralilät  für  argutias  in  .conflituendu,  i<o- 
t'iQne  officii  a  vita  aique  natitvn  onimi  hnmani  fenftique  nmintmi 


r\ 


Begriffe  von  der  nvoiralifchen  Uejigi^ft  gehabt,  r^Tieits' das  We: 
feil  ftrcVRelrgfoncn  ih  ai^'e«)raac1i^j^zt  *at^iö?'iWctte 
ifen  äufeei»«  Culcu«  bildeteiv:  fo  e#be1l«,  dafa  Mk  EelifthMietf 
titchtBliig'waresti eine;  tfin^T»gei^4;:i neos  dar*QbeH>tng*: 
gebe^K^u  BcfUmmmig  des  Begrifo,  ze  «r^eitsen«  Ueberhaiipt 
aber  äüfsertexvß«  ihren  Einflufs  auf  dicItforaiitÄt  nicht  dlrecte, 
fondern  durdi'die  Sinuc.  Der  Vf.  ^feht  8.  15.  vterMoment« 
an ,  woduTth>  dies  g«^ab  i^  i)  ]eiie  ReltgfoiMen  M<bi43€ai  ein- 
zelne leora^fldie  VocOsbriftetr;  ;2>  diefe  l^rCcbctften  *iid  ^e 


tiHirÄei^-lrtxrh«  abftrin'r^fgettiigce ,  ibnderir  aaf  anIHkauiicMI 
Heiiataifs  c^urück  vefiüknc  i|fla  4.)  isrcklfienücboiilfadre  un» 
^f^A^iti.  Der  V'  frläuaert.  diore  eii^aelueH  Puncfe  durch 
ZM'eckmafsig.  gewählte  ßeyfpiele  und'exne  roichhal.tige  liidu- 
6tion#der  wir  hier  nipht  folgen  können;  >^iewoh1  wir  tms  un« 
gern  vorfder  Frage  frennen,  ob  daa^;  was  der  Vf.  als  fiigcn« 
fibiUnlicbkeit  d^r  ueralifohttA.  Modre  aad  ibtes  BcHBufiWs  aiL$ 
den  KelijVonen'def-^riech^  luid  {Löfaec  ausgffvyi^nei  hat, 

Srefsemheiis  nicht,  itberliäuet  hey  allen  pontiveit,  Relimonen 
tatt  finde.  ^  Der  zweyte  oder  yperie/^  Theit  djeftY  ADhatrd« 
laiig  hat  uns-  mehr  befriedigt'.  Richtig  geKt  deirV'f  davbn  aus, 
dafs  die moralifchen  Momente  in  der  Reltgioft  dv'eenan Uten 
Völker  nach  den  verschiedenen  Zeiten  fehr  yerfchieden  gcwe* 
feil  Und*  In  Anfehung  der  Qriechen  unterfcbei^et  er  das  he* 
roifche  Zeitalter,  wo  die  Religionen  nur  der  Barbarey  enrge- 

gnaVbetten  mufi^ep;  das  Zeitalter  der  Dichter,  wo  vernüef 
ere'Be^ff'e'tneHt*  di(irch>Ail«rchiaihck«flg''der  Dicfacer/  als 
durch  gritfidtiche  Jk^^eoiUUee  der  Fhä^fvpHeii  •  rfi)  Umlauf  ge< 
fieut  wurdciv;  lund^a^yZ-e^calter  ^l^ec.JDQehr  gelatuerten  Phi* 
lofopKie  der  Rtliglom  unct  Sitten »  vom  Anaxagoras  und  Se* 
krates  air.  Bey  dclTTtÖmcrn'iintfer^fie?dct  er 'dreiOfieften Zei- 
ten ,  von  deneif  nni-  wenige  und  'umEureicheitdeKacfa richten 
ftuf  iui6«gtkoinmeti  iiiid:;  ixt,  Periode  »•  WQ  die  wirklich  röai» 
£cheu  Udigioueu  eine  gröfscre  Ausbildung  erlangten ^  und  die 
Periode»  m'O  durch  griechifVrbe Gelehrte  griechifcheTBegriffe  in 
Rom  eijiheimifch  wardeh.  Sodann  grfit  iler  Vf.  die  morali- 
feheti  Meinen  i«dht<ch,  welctfeffch  ih  deiv  ei  n  Mal  nen  Th  eilen 
der  friechifehen  tindTÖmiaiien. Religionen  £indt;iu  e^s  im  den 
v^rfei^^tieivArt^u.dcf  iiWsern  CuJtus»  >n  den  eberj;läubi« 
£chen  Bcfragut^gen  der  Götter  wegen  der  Zukunft »  in  den 
Myl^erien  und  in  den  Mythen."  Dtefer  fehr  ergiebige  Stoff 
kothite  hier  freylich  iVicht  in  feinem  ganzen  Umfinge  bearbei- 
^t;  ^uiid  glii:(iefrcböpft  M^erd^n :  jedoch  &id  die  Grundlinien 
einer  tnftructiveu  Bpar^itung  getchickt  gezogen  worden.  Im 
leixtenAbfchniue^CS.  loj  wftden  noch  einzelne  Tugenden  aiif- 
gezälilt,  welche  diircn  die  Rdigiönen  der  Griechen  und  Re- 
eier  vorzagHc^ie  -'Nahrung  und  AusbiMtm^  efb^en  haben« 
ifämlkh  fleligiotftiit  (pieraf)  ,  MilÜeruHf .dlj^  Sitten  iinfl  l^rwt* 
<4iiiug.deS' JIumatiitäM^efüUls  (hmnunitat)^  Gereditigkeii  (jw 
ftkid),  unä  die  ei^eiuliChen  Bürgertugeitden ,  d.  h.  Gehorfam 
gegen  die  Obrigkeit  und  perfönliche  Tapferkeit  im  Kriege. 

^  'Dafs  der  Vf.  (^wie  xum  Tbeil  fchon  aus  der  oben  ange- 
.    .   ^  fühcteii  SieUe  erbelii;>  auch  die  AagridBß  der  oeuefUn  Philefo- 

prprßis  ttbliorr^tes  f!  W»  -  «»^  glaubt,  dafs  .von  jenem  ftren-      p^ie  in,  def  lafeif^iSrhen  Sprache  gut  und  deutlich'  dargeAellt 
^  ^en'Begriffe  der  Tugend ,  wie  ihn  Kant  aufftellt,   Key  ^er  gc-  .    hat ,  gla*iben  .wir  diefer  AbhaiiHlung.  weldie  überhaupt  ange- 

e^wirtigen  ünierfucbung  gar' nicht  Gebrauch  zu  machen  feyl'.    nehmift  JgAvartuiigfen 'fü^r  äh  Ankunft' - — '"-^"* ^   ' 

Weil  die  Griecbea  und  Römer  tfaeils  irrige  und  fchwenkende'    fondafto  Lebe  aumdmen  tu     '  ^ 
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[   fl:frr  Ars  ßttigi  die  ieichteften  und  uaetitbebriichlflcn 

,     '\  ^egehi  /  nehJJ  den  Eormdjn  der  RedcAßilc,  mit  dem 
GiÄSÄfeNj  kd;Ei8T)edfdond^sMe)rcureFriii«>i9cic,,;-   Elevek  dAirAgeha,  und  ihm  Alles  dunrhj^erfteliende 


rungstätli  Wc.    EHle* ,  ^wejter  ^i;<i  dritter  ^ar- 
fus  (zweWe  Aiiflagej;  J.209.,  JB,  6»TltWr:>.:    .  !    ;'. 

iefe.<'E!e«i^ntair»w^crk Ift  füjt  f/ani^ifcfi  L^fueocb- 

jedi«s  MteVs  und'jecfcr  OÄlTe.bqft^Jyi*^'.    B^^^Ji- 

tk^  g^an^t  der'Vt.,  &kfsi  wet  ftpixidftixon  *e1n^  äitdfere 

Sprfldie  nticK  Regeln ^gelerdt  hat»  ättch^beym^fran- 

rofifcÄ^V  rfen.Wcg  der  uratmii^tlfc  einfehbg;en'iw^># 


gaben  an/ubrm.,  Eec.  findet  diefeiyie^ode  fehrvor- 
üheif^fit  «nd  zweirlunärsigv  und  das  Ganze  mit  fo 
vjeler  OrflndJichkeit  und  Lei^tigkeit:  vorgeti^gen« 
d^(s  mAn  diefes.  glemeraarwerk  mit  Recht  ailen  Leit- 
r^aden  uf^  Le^4»enden  empfeM^i»  kann.  Man  fiefaet- 
W^M»  4fi&  der  V£  die  vorzusiichften  ßpracbleliren' 
ejnci  Waiily,  P;iui:koMck#  ;i.  f.  w.  fleirsig  benutzre» 
ab^t  man.iiberzcugtficb  auch  bald^  d^i/s  erniclit  blors* 
awsgeCobüfben ,  fondern  felbtt  geda<^t,  und/ol^iicb 


\&Cs  tnan  hberK'wder  imd  ü))efiiSLUi^^^  v;el  cigepef  JTcrdienft  um  diefie  Asbeithat.  ^  Befon- 


d4«  FörfftJlftIttG  v^;:(%etn.    ErMItej  tlätie*  fcf  rilh^'  g&nisen  Plane  ^K^ii  .^fifiW^AHsfftkruiigi.f^Jöocfc^vii^^ 

r^m,  ibiieii  'körr.e.lfrAfiyfUifc!^  t/ti^^iHii' 4^i^9^{  Sft  ]^00tt^p^ivak  «uf  JMtieba Unridlti^ckcxten  /Irfsen, 

Ikh  voTZufogcti  oder  voriufc^;  pn/ä  .fiörcBe"tteb€!r/':'<ße  in  den  ywfcefÄötÜhgen  airt  {jide  niebt  angemerkt 

feizuiig,  •  wdcbe  dfr  J^ebfrei;  fowohi  von  iedem  ßjH*.  Und.     ^p  ift  7.  8'  die  Aasfpnncbe  nicbtittimcr  «cb- 

zrlncii  Worte ^^rfs   naA^er  von  vleai  |pjn;tiy>-  Ä>t^f  /  tig  gei^ug  b^jj^niöt;  ^  l<t  f  $  w^hf ,  drfs  derFi»«zofe 

liwcbt , '-  jedesma!.  \i'iea^^blc>i  ^ij  Idften ,  ;bi^  fip WJir  T/m:Staiide  ü«d  iBr«t^hiing,  die'pro£bdi(clie  Qüanriräi: 

frrn,  dftfs  fle  iHcht  Qur  dw  Mnzfcil /V^nn^^öfifciri^i  &^  nicbt  uur  J^jl^fÄ  «öidbi^re^,   /btvtei»  .auch  in  der 

i>Mi(lom  acch  atle'eilnz^i    Wörter  rfcHtijjidcÄ^fciiv  Rede  des.  gilit(fcjrt^i  Jteban«  baobiacbtei^;  f^ 

L^;erfct7>n  kfmncti,    *>^u   fliefen?  EhfUwejc.ke  liefej$  ipit  Recbjt  irerl^i;geu, dürfen»    d^fs    diem    AtiTaäger 

(ht  crfte  Curfti.s  eine  SainmliiilJ;:  fr;l;i.züKrcher  (J^fpräv.  die,  J-Wigis  jtfnd  Jüirrx  rfer  Syll^et^  .geböi«^  vbrgeilelU 

ckc  ober  6egünftÄ>>de    des  ^intiacn  f^ebehs,    aus«  i^erde*      Diig^gen^A^ben  T?ir;sib^r  S.  $  amour,  caurt^ 

welchen-  dcrLeHrer  zuecÖ;  dlcr^eiebteltcn  und  nötjiig-  «jjic,  p^Hi;,  yqr^♦^^*'^A^»  prpie^  Und  ß.g  */  «»  vmt  etc. 

ften  Fom^lh  riüsbAeii^fon,      l|l  nun  d^s.  Obr  dci»,  äiyi  ^nde.du^d|^..eij|^  ]^  ;verl$nge^t^  ^a  doah  ifcfe  und 

Schtiters  d.iiitfc '.öftere  tTibüi)^  ptt  die  AusYprpcbe.  g^^  viele  .ai^^fj^  £j\4w»peft:der  Pi^fodie  «neb.  kurz  find^ 


'I  tf. 


die  er  rnHig  rerilehf/*  So"  oft  er  iii  der  ^usfiiracbe  vf,- durcl)g/Bbeiids  die  dopfelben  Conronaaten  bev^ 
fehlt,  foH  ihin  die  dem  z^^e^ten  .Curfus  yprfjebende"  fej(bft.d:i»  wp»»iV^.nut,  einenvon  ihnen  ausfprecbcii 
Aüsfprach- Tabelle  anfgpfcl^lngeni^'erden,/  Nach  ^i-"  tniii>^  als  S.  li  Jftnna.fyn^^.ferSonne  perfonn*^ 
ni^er  Zeit  foll  der  lUehrerdiefelJjjcri  ^afze  vi/d  Fpjr-.  alloit^llach^  tVitr^  i4it9^i  koiKmi  omm\  finif 
•  mein,  welebe  derScbüier bjsher  ycrfteb'n  und  rj.chtlg^  faß  fivjjfah.,.h4}nnf€  ^nn'u.  f.  w.  Dv*r  Aufan^er 
(l?utfch  überfftzen  gdlejlit  bat,  ihm  dieujtrch  yorlp-  >»vrd  Heb  da^urjfji  ^«e.  ki^rto  Au^fpracbe  äogowöb- 
gep,  und  fie  von  ihm  ins  prAnzöllfche  übertragen. faf-  licn.  '  Billig  iiiitte  das  /  zu  Anfang  der  Wcirr^^r  fOf 
icn.  Ift  autfa  diefca  mit  gi^ten>  Erfolg  .gffcheben^  -.  .  .  •  ^  . 
liann  fotl  dA5  StttdttiiB  der  )lege|n  pdepr  if^r  Qrainm#- 
tik  den  Anfang  nehmen.  Jetzt  erft,  njcvnt  dejr  Vf.f. 
H-ird  ein  Re^eify«*^!!!  für  den  SAulef  Irit^ereflfe  hö- 
ben, weU  *t  {ai<h\  viefes' aus  l^outiäe  i^ejCs^und. 
nur  noch  ijii  ferner  JCenntnifs  Fcftigkeit  bedarf'  V^^^, 
diefen  grammatifchen  .Unterricht  enthält  dejr  zweyte 
and  vornemHcfc  der  dritte*  Curfus,  lÜer/Äl!  t(efj[leli- 
if.  L.  Z.  isoa    ZwijfUr  Bani^ 


%'0hl  »Is  Mfik  flJ^€iMi  QonfjcHMint  durch  fs  angedeutet 
Mxefißn  follenjf  .weil  e$  d;sfelbA  fdiürfer  lautet  ai« 
ei^  d/fciiUÄbcJi  f.  FjfedCcb  ift  auch  die  Anmerkung  auf 
dtr  S.  3J8  s  yiPa,^  ftHuirac  *,  am  Eode  der  erilen  Per- 
„fon  des  ßingulan ,  iwijrd  aber  offen  ,  und  bekommt 
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4ij>  ALLO-    LIXElU!yi;it,-.f ^ITÜNO  4^ 

und  fpricht  da»  r  semde  wie  jedwt  m^fwmii  m^v  fior»»#«?'>   F««ylJ€b4ft  derl'Iimf  bftne  0  gebraacbKeh ,  aber 

^^  '  iftTderfunF- 

der  Rec.  das  prö(Qdlfttüeu.S>JiciaMiüttiL  linmef^nmivmwf  #iitfif  i^a(Us^fu  mumdmoä '  ttinjm^fjh  ^iefelbe  Seite 

vrekrhes  fcbon  längfi  verdient  hätte,  m  DetitfcMand  berichtet  noch:  «Jn^en  HKjhrfylbigen  WOrtem  auf 
näbtr  bekmnt  za  fern.                .    '.     '             -    -:  -     ^Vitl^^o4er*a«l^öi¥d'i^ werfen  einige  im  Plural,  nach- 

Dre  Gefpräcbe  aes  erften  Curfus  enthaften  ducfi  ^dem  dicfe  Wörter  das  s  angenommen ,  das  j  öder  t 
Terfclnedene  Stelien,  weWte  tfcn"  Prtbfetftdn'rfer'nTW1i|f^^ 

acbt  Franzöfifchen  nicht  rertragendilrften^    8.40  He-  der  Vf*   die  neuefiier  ^q^g»!^  f i|f  Ifand  genoimneo: 

fet  manr    9y^(ti  d^tih^iev^ij  acbettr  un  chtv(it  rff!  fa  würde^  er  gefehn  frabenV  dofs  die  Akadenite  alle 

JtUe'\    Bey  achkier'  wird  i^^mats^  der  0äthr  ^einej  perr:  TTOfufyJbiffearWprtec  .djefei;  .ijpd  u^a^i»,  Q^in^  d  und  t 

fönlicben  Fflrworts  gefetzt ;  aufser wefirt  mät^  !n.  der'  inr PluraffcVi'elbf.; Man  f^be  et\fantj  ^eßnt^  M-  a-  m.  — 

Umgangsfpntcbe  ausdrücken  trill,  einem  etwas  aWflw-|  Die'Y  Seite  öni-f  an  i'  „Einige.  Neunwörter  haben  ei- 

fen.      Sä  fagr r^  B.  Mrfrmontcl  in  einer  Erzählung:  nia  iitfegelmäfeigen  PTüral/^^B.  la  hir  tesloiz etc:' 

Monfienr^    achtitez  -  moi  mon  ckien,  —    S.  68  ^^Vtais'  In  neaeiii  Schriften  «nd^iiinler  fünften  Ausgabe  des 

donnez-fuMs  äu  hon  viny    aber  geb$n  Sie  uns  guten  Dict*  deVAcad.  Fr-Sy^ndüt  ^nfi  iihmer  iofji^  folglich 

J^Vitt/'     Es   fiilhe  heifsen  de  birnvin^  weif  Äatt  j/it,'  ift'tHefcr  J^drar.gar  rifcht' »qrejeli  ---     'Auf 

de  la  und  des  immer  de  gefetzt  wird ,   wenn  rfni  A  *  ^  eben  der  '^Itc'Wfrd  gelehrt,  'dä^Ts  arc -en-  ciel  im  Plii- 

jcctir  v.ar  ckm'^iibftaÄtitr;  welches  dexi  Theilangs-  ralbabe  hf  urc-w^ -  ci«/j^.  ,  .-jpafliflb«   JU^t^^mnaw  fagt 

artikel  haben  iii»U,  wie  hier  ftchet.    Mehr  t^'ehlfcr  die-'  aft^rV    Ü»   vojfpU  [plfkß^ur^    <»'¥f  "^  $tir*'ciel  em  mime 

{ßT  Art  anzuführen,   erlaubt  der  Raum  uricht,    'Be/  tinnp^,  ;*-^',' Em  Satz  S.  it ön^t  aiii;  ,,L*a»  parte  de U$ 

genauer  Prüfung  wird  fie  der  Vf.  gewifs  felbft  aitflifi-  paix.'\  '2iu  Anfang   eines    Satzes,  fetzt     der    Fran- 

den  fand  rcrbefl'em*  !       *  *  *  V     ..  zrffe  bilV  niemals  PöJf.*     Ueberhaupt  findet  T^  nur 

Unter  den  Synonymen,   S.  Ta^rUi  isb'kotnmf  ftaft  imch*jf,*b^.oder /^  ^w         nicht«  fe^ltf  oder  tes 

ror:  i.Commencori  nnd  anmikencer^dtWiteHcltekien  fb'fejt,*.  ^dc^  frJflft.  m^n  .X'oi»^gön*;(iug(ic]|  y^r  einem 

„fichfo;  ^tVi^j  Vrird  Votn  erft^n  Anfirng«  df^Ten  g^^^^  Vfprti^tji^:  gtkijü]^^^  tvrentx  que 

„braucht^  was  «lisn  Vorher  .AefcK'nicbt  gekonnt  hat*  VQrbet^^ehi'  -r-    ,i^i^  ^.iy  keit^ti'  ff  ich«,  viel,  Geld' 

^(d,  h^  noch  nirht  g^elemiilliotreVi;' vjfej(ö*  itbter  fetzf  ^)red^(pr^ent^^    Öjp/jÄJude^^ 

i;dtfs  Kdnnen  imd  erlangie  iKHVtrgdtfiit  fclt6n*  voraus«  nr/i»apfotrjfMiä<iff«WfCi(«  nigaHw^  alfo^  wäre  zum 

,,Z.  B.  Ein  kleines   Kinid  fSngt,j>n  ^.U  g^hen  (comi,-  B^lten^^^AjVÖMijjer  zu  wünfcbenv  dafs  etwa  Zt  n'a 

fyfttence  a  marcker);   es  konnte  W  b^sber.ooch  nicht^  P^fs  d*arger^  getettt.  wordßP^  •;W<rc..-rr: .   S^v.ig  ^r- 

Ein  Knabe-  fSrngt  an  tn  fchreiben  (cai^i^^i:^  'ärecrire)  ;  bjjckt.  man  yinaicre,  ^welches  4oi;h  ^ur.richttg  vinat- 

er  konnte  es  bisher  Mth  tiiciit.  rträ tte'es  bi^Wer  90*  g». ^  g^fpro/cheij  i^rwl  gefchriÄW.  wird- : ,  Xteffelbe  gilt.. 

nkht  gaci*t>;  —    Hhigegeii  eifl  ^aitti ,  di^r  g(,6e^  V^nLji«:  Ja  «fiwca^  ^^26.   Jiier  fielet  map  auch  di$ 

und  fchrefbe»  kann , '  Reifer  ip^lifijgH:  gelernt  hatj  ^^^  (aaafer»)t,  Wefehes  in  di^fer  Be^utung  den  Cir- 

yyfangt,    na^ibdem  er  diie  Zeitlang  triebt  geg^i^geii  cuiuncx  (  0  J^abren  mufs,  aber  ohne  diefes  Zeichen 

9iwar  und  luch»  gefehrieben  fekte,   zu  gelien  und  zu  nn     Caperfchig    heifst,    .  .  Unrichtige.  ,Acceiu<i»«tiQa 

fehretben  aiiy  A.  h,  41  c^mn&nce  de  märcher;  it  ccffn-  h<6rrfct/t  dn  'unzähligen   Stellen, .  wohin  auch  S.  S^ 
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^^mence  d^ecrir^::' >  ^Von  dirfer  tty;pp(hefe  ^erwähnt  U^coUigef  iejacritege  gehöret»,  .di?  fiach.  der  Avad. 
WaiUij  nnd  d»  DiMönfUtire  de/pJciifd}'Tr,  nichtsV  Fr.  colUge  /(unritege  etc.  gefchfi^b^Ä  undj  aus^gefpro- 
jcner  fag^iiw©  jt^tctes  verbes  ^omikfncer,  CQn-  eben  werden  mfilVen.  Fenptefr  S..»,%faeK  ».Eituge 
tinuer  etdj^m  emplisfk  if  fßr-t^ii$(  qttdnd  if  /agit  „rauptwörter  fmd  {Qlwohl,iWäniUich.f1^  W;fiÜich»  das 
feviter  pUißeufS  de;  et' Von  implb\i\de  tnur  erster  „m  *— .  können  von  h^idep.  Gefcti^echtern.£ebraucbt 
ptufievrs  d,  ou  ta  r0n€öntr0  de  pii^hti^  vo^etUs,  Ainfi  „"werden  —  und  zwiur  entweder  i^ohne  ihre  Bedeu- 
nndira:  li  commence  d'd*efcendre  c^ujatdin,,  „tüngw  verändern,  als«»/  un^^aUave;  fc,  la  broit- 
II  c^mmengoit  A'dtimdndri^de'vosnouvet'  ^^z^j  le,  te  clac^qufi  i  ftn»  utu  :4*ügme  ^  »n^j  um 
tes.  II  avQit  commen'ii  d'ectire  Jit'lrf  fr^.—  ,,ejJi/oiie;,  iin,  une  fti/.m;w.'V,.J«fa§h  den  ftin^^en  Aus- 
U€ommence  de  di'fcendre;  ik cernmepf^i  ße  demanjet^  gäbe*  ites  Dia.,  de  FAca4'J^r4.  ik^^Ufou^^  weiblich, 
de  vos  nouveUes  etc.,  inr^ient  äMqü4  chofe  de  dur  a    byoUzeminnliqUJ'ctöaq^^  npr  m  der  ße- 


Icrhafte,  von  welchem  wif  n\iT  M^ev^äeh  et\^abriärr'  nind.  ragf^^uiiter  j.äief^f    Eiiflu^..  zi^n^,  weibli 
WoHen.     S.  5  ftehet:*  ,,VfmiU  ihers  tei  builes  cherr.''*   StoWiiiötivenl/^^ehürep^ .. '  Waf^iif;,  ai^ljUt   aiifh  W; 


blicht^n 


4«T'  No- 14?-    MAY  tgo^i  4B^ 

mtntetä  f  "dt^  feizh  Ikltt  in  fefti  Vferk  zu  fefcn.*    Briefei    NuneffiiWes  Siisi  nianiTorgtefSrdre 


«r..             '   .  Vtr  ri     '  T     TT-^      '       mr  -r  ft:^  n-  •  che,    xfttA   irnr  Jr*fiifieifeir   faft  fclofe  äof  GeftW^t«- 

ni«  Di/f  ufoliönu«  fifrrf  4«r,,airr.  . Ad  qpt^i^s,  ahgefegtliar,  wetnigk  '  BeyeW  iA^em  ScKmfe-»^. 

edaioiic»  reiriidi  caFayiU^ei,  f^^^^^^  ^^  g^^^  ^^j^  ^„  R/fCpletrfer,  ein  .Verzc^'^h-c 

p.ibl,.mÄcaif.  WKceb,,798-A8<^S.ia^  welcbem    dTe    ^«^hinff.eh  :  Lebern öinftäiide; 

Der  JHfepitisj^.'har  tiichl  ffli»  gtif  beftinfTen  ^   in  ehicr  uftd  Thateti  *  des  Cfderä  «rng^cwcbt  *  find ;  /tnd  'l^fcit»-'^ 

y«rredcfi!>erdAi'l*Iflj>ßnrfclieÄI>'fic!it  femer  Aij^abe\  folge'der  Bnefe  nach  Ra§azohL  ,     .            •  '''.    ,       '.* 

NachridK  Jso^rtbrtleit,  oder  »dieftr/lrtt  i^ffifgaJrtf,  'de-»  '     '        /  "    ^     '                              '  :    ;•  . .  '  i 

nen  er  gefolgt f (t,  näher  »nzug:eb<*n.  Die  Yerjgleichuttg^  ER BJ ÜUP)  G'SS € BRI F T'S:tfi ^   •  ^  •*' - J. 


erholten  hab^n,-     Nar-Wren  und   m    hlefiH^teeiren  ^71*«^?;    ik^ui:^     ^      v a   c  «        -'S 

weicht  ..rrmt  dWer'4iK  Der  Drdckiil  i^femHVb  cor-*  -^  ^'^'  *^>  ^^''^^  ^^'  ^  ^^  ^ö^S.  :ör,.&.,  ;,, 
rect  r  •  ftöW  ^bdrWöCÜ  liieFin  rfem  derfeb^ng^wdnteir'  ''QbfeWeli  deP  Vf,  dterer;I^djsi^;aen"g^«wabnlC-y 
Ausgabe  hacfa»  '  •   -     ^    cWji  Entfcbirfdfpiiugsgrdnd  ihrer  Herausf^afw  ,•  ,^di«(» 

AhfiTodfertingiBn  '  feiner  '  Ganner    tmd '"Freutid«'^  iifi^* 

föhrt,     fo  darf 

P^redigfrcbfeit» 

•  S  r-^ft^^te^  ^^''J*-  5^tgy^mna^!,ui^  1^,   Et^enfcHaffw  aus'  •  hfcii  fiehr,   es  ift  dem  VfiW. 
Hafle.  17^9-  XII  u,  ^^.  gr,' 8,|ti|gr,},  ,   .,.  .  .   Befih-dero^^  tief  Tageiirf  and  um 

Man  kaun^' .'vmpMnedehi   Ant>fAitthg«n'  be^   Le«'  thStffget^- Wahrheiten  «Of^hun.  Was  et  fa^,   verdient;* 

fung   der  Gkercmircheu   Briefe  ad  iftM^vifraeiien/  -v^enitr^a-fiiA' -aueh/nieir  imnter  d^tch  Neüfteitiiis^^ 

wevcm  jede  ibf«  V'ortbeile^  aber  auch  lifi^^^Oh^bquein^  zeicliiien   feilte',  jdocK  wohl   behemgt   zu  werden* 

lichkeiten,  hat.  ^^ttfr-Selun.  will  fie  nicht  ^htzrg  hifelr  ferne  Reffgttmahegf Mfe-  fincf  gcHuterr »  und  feine  gn- 

der  Zeitfolge  gelefen  -«vi (Ten»  weil  dann'  die  Ileibcf  zu  ten  Gefinnimg^h  find  qidbl  zu  verkennen.  Hie  nnd 
bunt  wurde,  man  fall  in  jedem  B/iefe  ;nu^'^:!eii^eqji  ^dii  möchte  ii^sr»  fBeyllch  eine  noch  tiefer  eingreifende 
andern  Mann  fpräche  und  mit  keinen  rethfyei*tfaut  ""  EhtwJckeTuiig  eiß^'^öegrlfre,  eine  beftimmtere  Angabe 

wurde  ^  fondern  Jirlehnehr  die  Briefe- rttiem^:^  j^d^i»-  des  Hauptfa^zeä.,  und  e\ni  logUch-g/enauer^  Eintbei- 

Correfponderit^n  und  an  ihn»  nach  der  2Ujiifo}ge#  in  luiig  d^r.ünterlatze  wöiWch^^i.;.  Eia^  Foder»Äg,.jtUe» 

welcher  iie  gefchrieben  ßnd,  gammelt«    Auc£  dsefe  nm  fo  dringender. .  wiederhcrit  xa*  werden  verdi^f,. 

Methode  hat  ihr  Gutes.      In  der  'rK:btige«i^  Vdrdirs-  da  auch  einige  unferer  berähmten  Eanzelredn^r  üch 

fetzung,  ^dtf^  man  hur  mit  Wohlgefalfeii  npfi  Nützen,  iittniic^en  l^niUUeo.tui  Viele  Fre^heit^n  .%;ä  g^^tsTtien 

cli(i  Briefe;  Icfen  könne,    wenn  m^n  nulAer  Zeitge*,-  anfangen!  Der  V^rting  A»^  Hu.  R.  ift  iWi  €hiti^ed^> 

fchicbte  und  den  JMtanem,  .v<m 'denen  und  an^di^:  plaO|,V45i1li(T4^nch  4i>id  angejfiehip,.  eimgenu^l  CjcH  er 

ßp  gefdiriehen  Änd ,    bek^unr /Vy/  verferrJgl!^  ^j^f»  fxji.aujcbn 

Vf.  ^In  alphübetifch-geordnetesr  VerzeiAnifs  dicrCor-.|  zu  erbeben»  wieWohl  fnUvfekens     Einigeir  Perioden, 

refpondenten  d^s  p'cero,  woriner  ^das  Mßrkwßrdig-'x  wäre  unterdefleh  mehr  Rundung  und  Körze  zu  wön- 

fte,  was  aus  eine»  jeden  Leben  bekannt  ift,  iiilc  Be-  febett«  '  DI^^^r-onsKegeMdl^^miftlufig  ei^th2fItTc4* 

inetkuÄg  der  VerbaltiMflev   in  denen  jtwkr-mir  dem  genrde  acht.'jpredfgtcn.    pWqdurchmird}'f:Onfc^^^ 

Cicero  Jland,    erzählt,   {odiLtxn  von  jedem  einreinen-*  junger^  $mcn  gefälirlicti  jjfcrtfq^  küsmen^^wid  u;ds^iMs\ 

Briefe  von.  ifatn  und  an  ihn  Anlafs  und, Gang  anzeigt,  dni;i^a*/4'/iw4rn  •i*^    SherWatth.  ig,  x-*:ii.  Hier 

und  von  vielen  StCÜen  bald  Erklarangen  giebti^baldr  faütte^der  ^Haufpriatz  beftifnmreP' angegeben  -werde»» 

die  Wichtigkeit  zei^t.  '^  DiefesBuch  foU  nuiT  auf  diefe  -  follenV*   Auch  -iind  ftfnigc  PerJodeh  uiid  Ausdrucke  iii  * 

Art  gebraucht  werden.     Der  Lehrer  foll  zuerft  dijS  ^  dlefer  Predigt  ^ii  geziert  j  z-B.,Si  7:  „Nui*.  za,feltcn^ 

über  einen  gefamuillten  CorrefpondenteB^efafni4eI-\'  fieht  .er  (der-  Verfdn»rX  feijie  Eiuwür|e  gänzlich  verr 

ten  Nachrichten  lefen  lafTen  oder. erzählen,  hernach  ekeitf^  Wir4'<fiasiiUcme:H«iz^-w^{ch^e  er  e^^befthat-- 

die  Briefe  diefes  Correfpondemön"  zugleich  mit  den  te,  auch  aus  der  Geiangen£chafc  wieder  befreyt,  in 

lnha?tsanzejgen  des  Vf.  lefen  laffen.     In  der  Tbnt  er-^ die  es  kam  -   Qenkmähler,    fchreckliche  Denkmäfaler 


halten  Lehrer  und  Schuler  —  Rec.  üat'^fich  unter'aii^  diirfijben  tragt  es  mit  hinweg/'  u.  f.  w.  S.  15  „weil 
<iern  durch  Vergleichung  der  Artikel:  Decimus  Bru-  fein  Hetz  ihn  begleitet,  wohin  er  üch  wendet."  S.  16 
fus  und  M.  Bmtus  davon  überzeugt  —  hier  fiiu  gu-  wird  die  ünfchuld  einer  jungen  Seele  „die  miiktfum 
tes  Hülfsmittel    zur   Einfidic   in    die  Cicerouifc^u     erzeugte  Fxucht  ihrer  Pflege"  genannt.    Die  Haupt- 
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f  deen  find  fibclg^m^  in  diefßie  sittte^fi  -  Predigt  got  «us«; 
g^Litirt  wordeiA.     2),  Es  iß  ein.laiUes  Z^(tgnifsv&n 
der  ieb^n  tfästuü  u%d^  Tugend  ^efu ,  dajf  tr  fich  vqrr . 
zügliA  mit  daß  \Unt»ri€kU  der  Jirme^  »nd  Niedcn 
im  Volke  b^^täftigte;  über  Joh.  (f,=  t  —rXS-    S-  M  a^  ^ 
1^  GefüU  (tt.  QefuhU)  beraub^  ^  ift  wo{il  ein  Öruck-v 
fehler.    Wohlthäüg  ift  der  Riickblick  4^  Vfs.  <S.  4p) 
Qiifdie  Zeiten,   ;nro  Väter  und  Mättcrrmit^UeajIei-^ 
ni^,  die  d^s  Bauil  df^  häuslichen  Ge&llfcbaft  ao;  fie  ^ 
k/^dpft^»'  in  Stuad<en  der  Andsvcfat  un4  cl^'^  Erbauung 
ztifammen  kaineti  •  wo  es  nicht  eotebcte »  auch  dem. . 
J^iedfig^e»  des  .Haufes  ein;  Wort  d^r  Belehurui^,  dea, 
Trolles  und  cler£nnuntei;un^zu  /pj:^-.  p  lieber  die 
Gleichheit  und  Uugleiefiheit  der  Stände  im  Staate;  über 
Joh,  I.  19.*-:^.  .  HBay  l^onptp  ;lef  TJ^bcrgang  rom 
^exXß  9ur  Hauptbetrachtuag  nicht  anders,  als  etwas 
'fezwungeü  au^Ikh.     Eäaige  nicfajk  gsns  natarliche 
Je^geofötze;  find  emise  minder -^esiau  beftimmte  Be- 
gi\m  attsgcnoittmen,  ^nthlft  diefe Predigt  viel  Beber- 
stgungswertbes  4    und   Hr.^  IL-  fagt  darin  Manches» 
wovon  xnan,  wüaSphen  m6c|ite  »  daia  os  üherali  fo^in 
^Wirklichkeit  angetroffen  würde.     Nicht  nur  in^ 
diefer»   andern  auch  in  einigen  ande^rn  Predigten\ 
i^mmtdiu  VF.  Ver^niaflung«  l«ini|in,Vat^rIapde  troh- 
fprtkhe  ZH  artbeilen.    4)  Wie^  vmhdg^dM  üftere  «mI 
Ubhtkfte  Andenien  an  Gitiej^  Liebe  ^gesgen  uns  fir  uu- 
JVrÄ.PJfe^A  ZU  beten  fei/ ;iübef^:i9.  »3f-v4P*v  Hict 
z4igt  der  Yf-  .1)  da/s.e$  wixjhti^  fey  ftir  den  labalt  un- 
fef^  Gebets,.  ^).  fixt  die  BeCcJij^^nheit  ui)%s  .Öei<i*^^^ 
dabejr.»  jind   3)  m  fo  £sra  äa  uiis  «riouatert»  p£t  zu 


beten.     Den  See.  %ttt  ikfä' EiiHht3ii^nffi\iph^^^n%r 
befriedigt,    s)  Uaft^  die  Ruhe  der  Seele  ^  ^iner  na 
het^  Trennung*  von  denen ,  mjit  welchen  ifNf  fk  engetn 
Verbindungen  flehen;  fiber  Job«  x6f  ffS^rr-^O*     Eine 
fchöne  Predigt !    6}  Üeber  ^ie  Schändlichkeit  religii{fer 
Heuchele^  ;  i^erlsMC.  6f  39  — 4^.  ^Aa^hdiöfe  Predigt 
enthält  viel^  Wahres  uAd  Beherzi^tihgsWcrthes. '   7) 
intf  wir  nieh  ^efn  Beyfpiete  zu   thun  h^ben  ,  u:enn 
wir\'  wie' er i    heu  der  Annäherung  Uflfei^s  Todfes  ruhig 
und'gefäfsk  blfiben  wollen;  übe?.  Luc.  ig,  31 — 43. 
De€  Vf»  xei^  recht  gut  und  in  einet  leblihafcela  Spra- 
ch^., dafs   >m  tt«^  mifem  Tod  oft  VoriieUeil ,  dtfs 
wir  .uns;gewöht\w  mfiffen*  ihn  von  fwxct  ^rFtQtxli- 
chen  Seite  zu.  denken;  dafa  wjr.nn»  Ire/  «rhalren 
foUcn    von  alh|i^  grofser  Anhänglictikeit  an  die  Gü- 
ter diefes  l^ebens «  dafs  wir. aber  auch  folgen  tnüaeu, 
dafs.  vfit  mit  dem  Bewufstfoyn  redlich  £rfftiUer  Filicli- 
teiL  ftarbei^.  können  9  und  dafs  wir  die  IJeherzaiKgun^ 
voii  Oo^ea.  fchoneader  U^   g^en^öader«   die 
üsii  befieca,  in  uufenn  Herzen  zu  b^fefti^en  i^uühen 
mfllJßfi-,   8)  ßiffeGedi^chtfvJj(pr4di4^'ieieif,a^  GoHi 
Bojeckf  Prot  der  hebr.  Sprache  etc.  auf  def  Univer- 
ÜE^c  zu  Leipzig)«  .  „Das  yoil^dete  BUd   ^ines  elu^ 
wllrdjigeii  «Greif ea."     Eine,  gefilhl volle »   das  Aitdeti- 
kiM^^€»  Elttfchläfeneii  ehrende,    und   dem  Hetzen 
des   reröWten  Redners   gleichfells  ,^t  Ehre  gerci- 
cifaNfeT  ftede.  *.    Aus    tiem    B!shergeragtea  lirhellct 
deutlich,-  dafs^Hrt^  R-i' ztir  Fortfetzutig  feiner  ß(fs;rü- 
hj^^tE^a  Jm..  AfcetKcbea   Fache  alte  AufiaoHterung 
verdien«,  r 
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TdMteidrf.   Nach  etwai  iAer  den  KemUfthedSeirii  fem 
gerl€f$$Uf^enfyt^,  v«p  »♦*.  17^.  a^S.  g. 

'  EtwM  «rlJ:)iSpf(eaAef  l^ird  man  ia  diefen  wehtg en  Bttd^a 
eban  nich^  Aiehcfii.  <  D^  Vf.  bteib«^  ^iix  atif  der  Obarffiiefte, 
sctgt  abec  «inen  ftfandcn  uad  htUen  miek. 


_  ^  _  .       *•  .  ,  ■     ,     - 

^'irWhAeH  ftjf^^'  ^a  könne  «r  auch  fuiuer  d«'r  Vorausfeunn», 
dafli  d^  Z««i|a  fVeSision  hl!be>,fodern,  dafs  fcr  i^iiie  Aufl>;;e 
dardi  einen  £id .  bekrafrige.  £t  €«f  daher  «»"ch  '^nüclitif;« 
wtan  Kant  Tage»  dafs  ^er  Uichter  bay  AuÜegimg'def  £idt:f» 
i<>^andett  rephtlLch  verbinde,  zu  el^ben,,  iih  ein  anderer 
Relif^ion  habe»  Denn  Üer  Richter  /eize  nur  vor^ui,  und  hah« 
hinlänglieheii  (yriind  atftunehm«n  ,*  d^fa  a)]^  ror*  Gericht  t^ 
fchaiReitda  Berfibntn  IUlf«aii  haben.  •^Hierauf  tackt  er  noch 
eMiife  ander«  .WiderTprildie.pnd  Ineptitequftizen  in  der  Kamit 


» .<■» 


/j 


.^  In  'S(r.  I«.  fiicht  ardarzi^tiitta,  daHai  dA  der  J^ld  icainesmegi 
av^blafser  Siiperftition  grujiüfA    ,£e  Ce^  eifionduoli   nicbts  en-      .,^„  ,, 
ders,  ala  mit  ^mer  Ausfa^  oder  mit  einem  vertpredienrerk  tili  &     icpnneiu 
te  feyerlicbe  Erinnenine  aii  die  Gouheic;  ala  atn  alhrifttiidea  ^ 
uW»  j^rahfliaftifes  Weiea ,  d«m  alJa  Lfife.i^yawalirb^  and 
linredlichkeic  mtfefaile«,  tnnft  daa»  weil  as.^ugleiiEJi  allaiaciitif. 
iÜ.^  Lüjen  und  Unredlichkeit  ßraPea  köutie^    Das  Gefetz«  daa 
einen  Bürger  Virbinde,   eines  andern  "Kid  als  (sinen  rec)itsful- 
tc^en  fieweisgrand  von  der  Wchrhett  feines  Vorf ebens  ^nanf^ 
nehmen ,   £^  keineswegs  ungerecht.     Wenn  der  Richter  e^h 
Kecht  .ftdefp  k$»ua»  dafsder  geeifhj^hak,  ha&afta  9euge  ^ 


ttndwaader^lelclieaFrfi^en  mehr  find,  tirevd^  dH^  f^cfcr  lum 
T4ail  fch«f»  Ahs    4^«»   Aiig<i4führt«sn  van    i'elbit '  betariheües 


Nr.  t.  enthIÄt  elhe  weitere  ^ftncm'icketäng:  .der  it^^r.  1. 
vartfdiraeenen  Meinungen,  üiid*iü  vorstii»)nit  gej^en  eine  H?- 
G«.iiu«}iiiider  ri<>i«^r  gel.  ^t.(i^jK>..7oS^^9erici>X0t,welt'':9 
dieQatuirche  Theorie  in  Schutz  liinunt,  und  hehaancetp  d:!« 
die  Auflegung  des  Eides  nach  den.  Orundfatzcn  de;|  NoUicedii« 
beartbeik  Ulli  gereditfcrtip  werben' in öffe« 
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KRIEGS  WISSEN  SCHÄFTEN. 

Lstvxia »  k.  Baums^rtiier :    NüueT  mititäiHfcfüs  Tfk^ 

f  azinbiftorif ehern  w^  f€ientififcfitn'In!te^lis,  Mit 
Uns  und  ißTitn.  Hewusgtfgefcett  Ven  S-  öt 
Hoy^,  larfurftl.  Sä«Mtfchen  •  PoftteMhier- ^rt^ 
mier  -  Lieutenant.  Erftes  Stück.  1793.  68  Si 
und  I  Karte..  Zvreytcs  Stück.  68 S.  u»ii  2 PI»» 
ne.  Drittes  Stack.  170Q.  62  S.  und  2  Plane.  Vier- 
tes Sttck.  66  S«  «nd  a  Plane.  Fftnftea  6tfick. 
tSoo.  6sS.  Und  a  Plane»  ^  * 

IJiefs  Ift  nnn  die  5te  miUtlrHche  Zetifehrift,  wel- 

-■-"-'^  che  in  Beutrclüand  erfchiericn  ift ;  >keina  bat  recht 
gedeihen  wollen  #  wiewohl  manche  pife  Aufflitze  in 
ilenfelhm  erfchfenen  find.  Auch  der  gegenwärtigeii 
können  wir,  fo  rhl  fidi  sus  den  fünf  erS^h  Sti«- 
cken  «ftheilen  Krst,  keine.  f^Sntende  Laufbahn  T<it- 
rprechen.  •;.../     .    >        "    \ 

iui^  Efhleköhg  des  GeMtfh  Üt  im  erlben  Stftel;  ein 
allgememer   UeberMict  der  wi(lenfch|iftllchen  Fort- 
(chritte  der  XrHrg:skuiiA  eafahen., ,  der  «itat  ibier  am. 
rechteit'Qrte  lieht,  aber  ^reder  untech^bend;  jtocbiie' 
lehrenfl  ttt.    Äfft  Enäe  deflclben  edd^fidjit.deff  Her* 
ausgeber  flbfefr  den  Ptan ,  den  er  fieh  bey-^M'H^i^^ 
gabedea  neuen  ihi1itärifchenliIagazinav0reMW^4>^t 
es  fey  ru  Jrcientifirchen  Attffatzen  aus. dfi^i  <5^^<^ 
der  Kriegs wWenfchaften,  dann  zu  Eizä^urrgcn^imd 
Tagebüchern  von  Feldzwgen  und  Kriegsbegebenhei- 
ten,  uiid  endlich  zu  Anzeigen  und  Auszügen  neuer 
militärifcher  Bücher,   befonders  des  Auslandes,  be* 
tJmmt.    Aiiffätzi  des  etfien  Stücks :  i)  Beirachiungem 
über  verfchiedene  Gegenftänie^  in  einkr  R^ihe  ^twn  Frmg' 
«mtf».    Der  Vf.  redet  hier  über  die  atle  und  neue 
Taktik,  über  das  Exereiren  u.  f.  w.    Das  Quarrt*  Iraker 
jetzt  für  entbehrlich.  —    VoiÄ  Deployireti  fagt  er  ni<rhi: 
ohne  Grund  r  dafs  man  fidi  im  Anfang«  d^  fieben- 
Jährigen  Kriegs  mehr  von  demfelben  yeripro^faen»  als 
es   geleiftet  hatte.     2)  ^Qefeckt ,  b$ff  Limhurg  an  dmr 
Lahn,  denkten  Kav.  1792 1  wiektigals  erßesInfaMerie' 
Grfeckt  der  Preufsen  am  R/raiH ,    Hf 6yf  ein^  ttdltifehe^ 
Veberfichi  des  T^rains  vor  Limburg;.     3)  Utber  Frmnkr 
reichs  HHre  und  Jfterführ^  von  dem  Ende  des  xften 
^afrrhunderts ßn.    Die  hier  gegebenen  AufTchlüfle  uhor 
die  Fortfehritte  der  Republikaner  enthalten  keine  neue 
Anflehten.     4) '  üeber  die  Bewt^ffnnng  der   Trufpen, 
Das  Feuergewehr,  fagt  der  Vf.  in  diefer  Abhandlung, 
ift  hie  und  da  erflaunend  fchwer.  -^    Das  Bajotiecift 
die  furckterlichfte  Waffa  der  Infanterie,    und  jed^ 
Zoll  Linge  mehr,  macht  es  fürchterlicher,  •—  -^'  dQ$ 
üt  erftaunlich  und  furchterlicb.  befchiie^ltiia ;  aiver  in 
jf .  L.  Z.  iSoOs  Zweyter  Band.  i' . 


Katar«  ?  Ctiie  Genendkarte  ron'  OherftalleH ,  Welche 
febr  wenige  Oerter  emhftit,  i^id  ein  (cUedit  geftoche- 
tief  PUA  Ton  dem  Gefechte  auf  dein  flartenberge  bey 
Ma^mzam  iöten  Aptil  .r7g$»  befchUefst  diefs  Stück, 
jhffätze  des  Knmffen,  StüeRs:  i)  Üeher  du  reitende  Ar" 
MÜme.     Der  VlT  erzählt  die  £mridhtung  der  reiteji- 
den^  Artillerie  verfchiedener  l^äehte ,  macht  über  die* 
fell^  einige  Bemerkungen ,    und  erklärt  fich  fär  die 
Haani^erifcke  Einrichtung^  Wo  die  Hälfte  der  Mann- 
tchrit  zu' Pferde  lit^t,  und  die  andere  Hälfte  auf  dei^ 
Frotzf  und  Lafete.    Der  Herausg.  iheynt ,  das  Säch- 
üfdie  GranatftAck  (eine  lang#  Haubitze)  fey  befler« 
ats.dle  ordinäre  liaubitze  zu  dem  Gebrauch  der  ret- 
tenden Artillerie.    Kec.  hält  fich  überzeugt,  dafs  die 
rel^eifide  Artillerie  in  der  Folge  bey  imfern  Armeen  noch 
fehr  und  aUf^f  1)5  i|iit  Verminderung  des  Fufsyolk^ 
and  der  Qiy^)efie  vifmehrt  werden  dürfte.     Nach 
de^  ietzt^nStat  Ton  den  franzdüfchen  Armeen,  ift 
dMs  bey  die^rXchjon  bis  zu  einer  unglaublicheigtStär' 
keigeicbohefu   ,0er  .efgenlfaüiultehe  Gebrauch  diefer 
Wa^u  ifciWM.k;w^^\jg>ekannt,  in  Bücher^,nicHt  be- '. 
Xchn ehen  #  umL  nur  .ni  dem  .jetzigen  Kriege  »  in  Aiis« 
Übung  e?e*nr«itt;  Ifl^fcklt  uns  an  eii^fer  grdndlich'en 
Abbandläig"  Yo^dM^er  die  Efnrithruhg,  ats  denQe- 
tHtinch  dt^t^r^iteVKlen  ArtiHeile--»  und  fobald  ma/cfare 
fteifoch  *r«m  liffikhe  erfolgen.    «)  ünUrfuchung,  wie 
ioeit  man  ^ffKäMnn^'^  mm  in  der  Lime  Batterien  dar- 
aus M''Wldi^\'''ifirer'  Btwegt^kkef{  wegen  im  Caliber> 
.herniüet'' gehen  könne,'  ohne  dafs^hre  IVirknng ' ent- 
fcheidend  nafihtajfe.    Nach  des  Vf.  Meynung  künnf  n 
die  Drey-  und  Vier*  Pfund  er  flieht  die  fchwerern  Caii- 
ber  erfetzen  ,  weil  rann  bef  ihnen  fleh  nnr  der  bieger- 
neisKartärrchenkugeln  bedienen  kann.  *^  Sollte  noch 
eine  ArtiOerie  in  Europa  (ich  >Virk1icfaVier  bleyernen 
Kertätfeheiikugelnheyden  Drey-J  und  Vier- Pfündern 
bedienen?  Da;i  wäre doeh fa^chftens  cine|leichsftädtiT- 
fchcl    Die  Mey^ung  des  Vf.  gehet  dahin,  dafs  der 
2^Caliber  lange  Sechs  <>  Pfänder  Bewegbarkeit   und 
erfoderlicfae  Wirkung  mit  einander  rereifie.  DleGrüo- 
da^«    wet<^e 'e#^  lär'diefe  Behauptung  aiigiebt,.  find 
afeisf  n*ebt  fehr  üheraeag^nd ,  wiewohl  die  Sache  mit 
eiftlj^er  EhifchrättkU^g  &#«  Klchfig^teit  haben  mag. 
Btfr  Vortheildef-gr^fsfern  6c1iufsi4reite  der  fchwerern 
Caliber,  be7*dem'Ri€oehettiren  mit  voller  Ladung. 
IJlgar  nicht  angeföht»;^^  fiuch  die  gröfsere  Wirkun^i 
«lerfelben  auf  dieGemÜther  beider  Thelle  ift  in  ROr(L- 
ficht  des  einen  ilur  unvollkommen,  «hd  In  Rflckiicht 
deb  andern  gar  iiicbt  «wähnt.     ^>  Fortfit^ung  über 
die '  BetM0nmng  dir  Trnffep.     Der  Soldat  möffe  ei- 
nen- Säbel  hitben«  weil  es    gar  befonders  ousfchcn 
Wüfder  weint  er  ohn^denfelben  üuf  dceKtceheiiporaHe 
Hb*  Itfine, 
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iSme,  imd  weil  er  ibn  ^oA  aucb  za,  Zeiten  im  Fel- 
de (?)  bitmrfae,.    Reci  ii^  <ier  MejnjBaikgf  van  köime 
den  Säbt  1  im  Felde  den  Saldaten  ohne  Umiünde  nek- 
mcn.    Erfaat  srurserdem  genag  zu  tragen»  und  iStnim 
ofane  d^rs  mit  dem  flajonet -rrffebcne  Gewelir.  -fai 
Frieden  aber,  wa  der  junge  Soldat  viel  aus, doinSü- 
bei  macht«  \vaer  nkhts  zu  tragen  bat,  und  wo  alfe^ 
ohne  «ndcre  UnbequenlkUeir  jli>^  ft?y  willige  Wer- 
bung, und  vielleicht  auch  der  Gcmeingeift^les' Solda- 
ten; durch  die'B«7bebaUoQg  deflelben  gewlimt^  d^ 
tafle  taan.  ihfu  dfefe   öbrjgen»  Tebr  unzwecfetniirsit 
ge  Wafie*'     Die  Carabi^eir  der«    find   nicht  £o  mir 
nficz »  al»  der  V£.  gtoubc-;    beyfs 'PI|kn(eeni  find  fie 
beiTer,  als  die  Fielen.     Die  Plänk^cier  iind  im  Krier 
ge  nicht  fonahe  bey  einander;  wie  beym  Exerciren« 
Der  Piftolenfcl^fif^'nützt  beym  JPIänkem  z«  nichts,  *-t 
Auch  wo  Cavalerfe  abfitz^n  muf»^  rft  der  Cambiaeir 
w):entbehrHch,    4)  Meber  die  Wirkfa%fiktit  Aesklniti^fn 
Gei^fnfeuprSf     Ji^x  Vf»  'benu^rk-t  fi;hr  richtig ,  dafs 
ei^if  da5  F.eufF  flca-  driften  Qlie4es  ^icht  viel  zu  re^h« 
ne»  H\'r  daff  abci:  die  Gewehre  de&  erfteu  d«rch^  den 
Stafs  de&.PulTersw  eine  andere  Eicfttqng  bekoimnffs 
könnten,  davon  finden  wir  in  tmiern  Rebiiis,  Euler, 
Antoni  u.  a«  kein  Wort  r   und  aucli  die  Erfjfrhrctngen 
widerfprecheii.  diefer  Beb^optung^  .  Sehr  inter^(&iit 
ift  hier  folgende  £rzahl|ing  eines  Ofß^ij^rs ,'  d^r  im 
den,  erüren  fcfatefifcbe^i»  Kriegen  uif^'.4^l'j|^r<eHrsircheix 
Armee  diente.     »fDer  Köiüg  hatte  ir»  deii  Schtach- 
i^ten  der  beidet»eifteaft:hi'e^el^ei»  Siiegeidi^  geringe 
^WnküTvor  des  kleinen  Qevrehrfe^^  b^meii^  ;.  dem»  , 
,J»  den  ßataülen  bey  Gbotuficz^  una  HönenfriedbeFff 
^hatten  einige  Regimenter  in'gefalSrrfger.  EMt/ersiung 
^reyfstg  bis  vierzig  Patronen  Terieüeft,  'ofane'^ars 
^bey  dem  gegc^Miber  Aebepden  l^bidj^,^  *ü'm  i^rm§t^ 
^te  WirkBüg^Usf^ban  W^r,  f^  daf/s  4j^iW  J^^emeswe» 
,»ge9  darcfa  das  Feur#  ifndenr  hlf9)(sj(^i||ßb.4i<.£fi^ 
^fÄTofTenfaeit  dar  flets  im  An^arrffib  bleibenden  Pre»- 
^fsen  zom  Rückzug  gebradit  wardr     Die  heften,  und 
^erfahrenden  Generale  der  Preolsifcbeii^  Armee  wur* 
^den  daher  sufgefodert ,    ihre  Meyi^u^  z»  {ß^triw 
y^wodnrcb  man  wehl  daf  Feoer  des  kleinen- Gewehrs. 
,,der  Abfichr  der  gefcbwind^n  Ladung  gemai's»  wirkr 
^fainer.mucbeA  könne  ?  Desi  Refirltat  ^i  dffhi»  aus; 
,,Man  habe  durcbgehends  wthrgej^opnien^j,  dafs  (Icjlr 
„der  gemeine  Mann  in  der  Ghargirnifg  der.Uebereif 
,,hing  gänzlieh  überlafle;.  da  nun  ohnehin^  beiß  Grehöf 
^für  das  Kommando  der  Qfficiere  Z^x  erhalten »  raabir 
,,dre  Furcht^  geu^ejnficbMiUcb  ^it-  dff  «xvermcidliT 
^chen  l/nor4nung^y;dem>6oi^fei)^ie  .Ueberlegmigv 
„}pn  mit  kaltem  lü^i&feinp  S^^üffß  gahatig  ßßanuh^inr 
^gen,    Erfeyr  fo  :cit/age<^  blois  dje  Mafekr^,  w^h 
che  nach  Gewohnheit:  pEit^Uebafig:*.'h#iMHie>\  mift 
ficb  nicht  Zeit.neh)i]«;.t.da«^  .Qewefar'—^  wie  es.aji* 
.gewiefen  worden».  «^  |^si.aiif  4en  .h«iib«n  Mirrni.fiqt 
»ken  zu  lafT^r  fwfkdeta  -biofe  i»die  Luft  febiefser 
»Hierauf  ward  iifinip^ehc  fi^gefei^t:  i)  dafs  bey  denp 
Anfchlarg^  der  Kolbei^feftaiit  4^e(.Sc^plterge.drtickr 
werden  folfe«  .^^  Scllt%daraiiif  g^^ep  wei^den^,  da& 
rd^i  rKorbe,na1Iezeit.andenBa€ke|i  gebracht «wijftrde.  3) 
B^eyderAnwei^iii&vndhey  d4m£jKefarestioIlte,WV^ 
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die  Leute  Tange  und  £^{i  im  Anfchlage  Hegen  laflen. 
994)  Alle  drey  Glieder  Tollten  auf  eine  Entfernung  von 
»acht  bis  zehn  Schritt  nac|  der  Erde  vifiren/*  5)  lieber 
die  (irundjatzei  wekhe  tktils  von  der  Infanterie  ^  tlieils 
ewr  der  ArtrUerir,'  zuvor  grgen  einander  zu  btfiim- 
metif  efie  letzte  dl^  takiifchLn  Bewegungen  ihres  Ge- 
fcinitzer  dergefiah  feße  fetzen  kann,  dc^s  fie  den  Mor 
niivers  der  Infanterie  und  d^n  Ujffiftänden  gehörig  an- 
f äffen r  um  den  vor  Augen  habenden  Zwecke  am  ge- 
fehwijßdeßef^und  in  der  gröfsten'OrdniiMg  irfülten  zu 
können,  ohne  dafs  beide  2 heile  einander  hinderlich 
wßfdcm  XHe^gnte  AlMicht^den  Inhalt  recht  demllch 
In*  der  ,Ueberfchrift  zu  geb^a  ,.  i^l  hier  nicht  zu  ver- 
kennen^ Dieter  Auflatz  ift  crft  jm  dritten  Stück  ge- 
endigt f  und  enthält  eigentlich  das  Verhalten  der  Ar- 
tillerie bey^  MandTriren  gegen  den  Feind#  Es  ifb 
tin  nicht  iehr  anterrichtendes  Fragment.  6)  Dm  mi* 
Utärif che' Genie,  Eine  Anekdote«  7)  Eürige  Betrach- 
ti^geif  über  d{e  BatßiUe  bey  Le^tkeif,  den  sten  Dee, 
1757»  Der  Vf.  diefer  Betrocbtungei»  Cucht  zu  br wei- 
fen, dafs  der  Prinz  Karl  unrecht  würde  gethau  h^- 
beiir»  w^nft' er ^n  Königin  di^m- Lager-  d«9  Herzogs 
TOii  Bevem  erwörtec  hätte,  dafs  er  aber  auch  dariia 
einen  Fehler  b^ieng^  dafs  er  inderjCegend  j^^Leu* 
then »  w<^  der  König  uml  ieiiie  Generale  jeden  Fufs« 
tritrv  W)8Bea  4ler  biet*  gehalienef^. jMvrlichen  |levuea 
itn^MMt>TerakaiHiien»  eioe  Srhtadit  qii^ahm^  Juf-- 
fmzt  ^des  dritten  Stücks,  2)  Wie  täfst  fick  wi^hl  die 
ififkmg:  des  feuefgtfeftr^fb^ächttiei'erkokenf^ifo  dafs 
fvkr  wmige  T^upjfen  ikr  zu*widerßeken  im  Stamdefeyn 
werden^  von  ^,  ß.  fiannu*  Ein  Auffatz  muer  alkf 
KJlitik^  den  der.Heraiiag*  zum  Beiteu  feines JUagaziiis 
ni<«htthStl0«bfiiehowtt  foHen...  S)  Ve^^chet  4^  tlnfs* 
eiß  idmlr\fh  ^$hdm0  fleatfe»  n^td  ]^0d4eymineße  zufpren- 

Sm:idt^£>anske  XritgsbibliatheL  ater  lieft  für  .1796» 
»e  flopfätkdtge  Bombe  mit  3i  Pfand  Pulver  gebu 
tfen^'-flkFuf^  tief  imterm  Elfe ,  gab  ein  Loch  von  12 
Fiifs  m  Dnrcbmefler;.  fchwerer^  Bomben  gaben  grö* 
^sereLdcber,  eine  loopföndige  ein  Loch  reit.  18  FuFs 
nosDunchmcfler«    4)  DesverßorbenenfranziififchenGe- 
merals  H^ke  Betrxtehtung  über  die  Poßtion  betf  Kai  fers- 
tttutern-  und  über  den  Operutimssflai^  für  de%e  Fcldzvg 
4rofi*i795»  •  Nicht  bedeutendr    5}  UAer  ^e Erfindung 
^s  Borgers  Mangitkp  Soldaun  ohne  Fahrzeuge  dur^k 
'Hüffe  fetzen  r  und  ße  in  Waffer  feuern,  und  feanot;rf- 
re9$:zu  laffenf  von  ^^^^  Borreux.  —    Diefer  Auffatz 
.gehört  ^lit'  dem  arenin.eine  Claife.      6f  Von  den 
i^uarrß  t  F<fhßii^ngen  4n  vier  Gliedern,  i  per.bicr  ge- 
lahrte: B^W^M*  '^^'^  '^^  NotlvwendigkQit*  des  viercen 
|^i^df^iji«K]<;bt  feiir  einleuchtend».    Es- find  hier nieb- 
iffHt^'  FoniKr ^»gen  eines  Quarre,    ia  v^^  ans  der 
Cobrnne,  al^^  ^us  der  Linie, g^geben^     )n  AMcht  der 
ye:i;^idigung«  der  Quarrt  uric  vier  QI^isMlem  verord- 
Jie|.4^r.Vf-^  dl^f^  *y  Af^fang  die  drey  erÜcn  Glieder 
fenernr.  wenn  der  Fei^d^alnsr  iiahen  kAmmt^  das  er- 
fie  niedrorfaiW ,  ihm  das  Baj^net  yo|r]iaIt^& ,  und  ei- 
Vea  &cbftfs  mcnagiren  M^  ,  i^s^  durch  ein  gaws.    na- 
•J^s  ^FeuefT^ie  feindliche  Cavalleri^  ii^   Bfii^rzung 
;SK|>fetzen.    Das  vierte  Glied  ioll^ti^t  mit  feucrii,  und 
Mof$;  aur.iB^ferve  dieaeiu  -^    Auf  wekhe  Art  aber  ? 
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Auc%  mbthte  ei  fnf t  der.rdrgefltUa^ejieii Art  zu  feuern^ 
fehr  fcklecfat  ablaufen«     ScharfrcbffUen  ond  Kanons 
müfftn  d ie*  fem d liehen  Trupps  ond  Plünkerer  eiitfemt 
halten;  rfn  ^rrtftbaftör  gefcbfoffener  Angriff  wird  nur 
durch,  ein   Flankenf<?irer »    auf  ^o  bis  höcbftens  ja 
Schritt >  repouffim    lü  dieFs  einm(*t  gefchAen:  fnitt 
nichts  inebr  zu  befftrchte;u.    "p^.  Dispoßtion  des  f ran-- 
Züßfehen  Generals  Dngoir.mier  zu  ihn  Angriß  auf^dier 
Spanier',  in  den  oßlichen  Purenäen  zu  Ende  des  Aprilt 
1794-    ^^'*  ^^^"^  geringem  In tercffe.    Aufatzedes  vier-- 
ten  Sintis,     i)   Ueber  den  gigenvcärtigen  Zußand  der 
Fcßungsu^ie  vo^  Strasburg  r  und  über  den  Angriß 
dkjer  Fefinng.     Nebß  einem  Plan  von  derfetbin.     Der 
Angabe  nach  fll  diefer  Auffiitz  Ton  einem  ehemiriigett 
fraiTzüfirche»  Ingcmear-  Officier»  der  vor-  emigen  io 
Jahren  Diretteur  der  Fortifieation  zu  Str^fsbm^  war. 
Zicuilich'umftändlicb,  uitd  wie  es  fcbcint  richtig,  ift 
die  Bttfcbreibiuig  der  Feftungswerke,   Von  Strafsburg 
hangt  n»cb  de?  Vf.  Miryitong,'  die  Behauptung  von 
ganz  Nieder-  Elfafs  ab.     Diefe  Feßung  ift  zwar  fehr 
grof»,    aber  mcißcns  mk  iiafTeTi   Gräben  umgeben^ 
und  fnit  eiiier  iBafsigeit  Gamifon  5^*6  Wochen,  ge- 
gen einen  ftnliliche»  Angtiff  zu  behauplen.    3)  Bruch- 
fl'ucie  zur  Kriegs gefchicife  der  HeJJen  rowr  Niw;  X79« 
bis  Anguß  179V    Wird  im.flbiften  Stück  fortgcfetzC 
und  ift  ein  Kleiner ♦  iwic  es  fcheint,  febr  >un|Micrheyi- 
fcher  Beytrag  zur  Gefcbicbce  des  FeWzttgs,.y#n^ Jahr 
1702  und  179$.     S)  lieber  dit  Taktik  des  Graf§n  izoi^ 
Mckebnrg  und  ihre  Anwendung,   vorzugtieh  imf'iien^ 
Vienß  dar  kivhten  Ufnnterie^    Diefer  Auffm^^ül.  k» 
fönffett  Stück  fortgefetzt.    -Der  rfegUrcJ^defirof  Wil- 
helm Yon  Bftckebvrg  liebte  fehr  die  Jiiefiien'Quarr^^ 
nnd  hatte  fflr   diefelbe  Zufammenfelwingeii  atisge^ 
dacht,  die  ebi^  Mteiie  wechfeWeitige  VerthcWi*ttn^ 
and  Bewegung  geftatteten.    Er  ibdcrte  ^ibaarilbei)». 
beynabe  volle  Quarrfe ;   der  Vf.  diefcs  AuflÜtiM  will 
hierin  viellieidit  mit  Recht  eine  Aendentng'iilÄbtfk' 
Diejenigen,  welche  filr  die  vollen  Quartes  iini  /  wöl>- 
Ich  fic  aber  auch  nur  bcy;  kleinen  200  Mffn«  ftörkeil 
snwenden,  und  behaiiptejt,  dafs  <ie  hier  den  Vorztrg 
Tor  den  leere«,  auch  deswegen  bätten,  weil  die  Ler^ 
te  bey  jenen  "in  den   erfteii   Gliedern  beyiii  AnjmS 
nicht  abswcicheji  könnten,*  das  Ganze   fm  übelfteft 
Fan ,  ohnehin  Immer  ein  KKnnpe  wäfr^ ,  iJrfrl  nahe 
Kartätfeh enfchüffe,  unter  weTchen  ümftande«  esaudii 
feyn  möchte,  ein  fo  klernes  Quarree,  es  fey  Voll  oder 
leer,  doch  bald  vernichteten*     Dais  wrchtigfte  für  df^ 
Wichte  Infanterie  (oder  auch  fifh  die  Infanreric  itber- 
haupt)  in  der  Taktik  des  6f*fen  ven  BückeVtirg  (maw 
f.  das  iff^  und  flteStfick  des  Jieoen  milJtärif<Aren  Jöii*^ 
nais)  ift  die  Einrithtirng,   die  OrgaVjtfaticm;  dielW- 
wegung  und  wechfelfeitige  UnTerliutzöng'derTheüe,. 
einer  Scharffchützeil   Kette,    mit  leichten  Kaiione'n 
rerßärkt.     Freylieh  ift  fn  fprftern  Zeiten  diefe  Sache 
mehr  in  Erwägung  gekommen ;  es  ffcheint  abtr,  dafo 
man  doch  hierin  nicht  weiter  fortgefchritren  ift,    als 
ilerGraf ,  der  diefem  Theil  der  Taktik  zuerA  difljeuk. 
ge  Form  gab.     4)  Ueher  die  Verfaßung  und  Br/chaf" 
ftnheit  der  franzofifihen  Armeen,  mm   Rhein  in  Oct. 
1798.    Man  erftaunt  über  die  hier  gegebene  Naek- 


rieht  roTi  der  StSrhe  Atr  Artilletie '  bey  def  fnulbt- 
fcfaen  Armee  ^  jede«  Bataillon  von  1000  MaAn  habe, 
halfst  es  hier,  eine  Escadron  berittener  oder  leichter 
A^rtiflevie  von  4  Stück  Spfündrgen  Kan^neft,  und 
al^&^A  dzolltgen  Haubitzen,  oluieeinigeiStäcke  nn^" 
deres  Gefchütz.  Aufjatte  des  fünften  Stü(Äs^  3)  ißcif« 
trßg  zur  Logißik»  Für  Schüler,  in  der  £itm(eniurtuK> 
ttk  ^iMg  diefer  Auffatt  nlFtzlichr  feyn.  ~  4)  Ueb^  die 
teiebu  oder  berittene  'Artillerie  aus  d"  Ur^ubin  ^DurtU'^ 
hie)  u.  f.  Ww  .Ree.  hat  nicht  die  Recenfrone« «  welche 
von  einigen  metftens  su^ndifehen  Wetkefi  in  die- 
fem Magazine  vorkommen,  erwöbnt.  Sie  find  theils 
zuiknrz,  tbetls  zii  oberflächlich«  als  dnfs  fte  einefpe«' 
cielle  Anzeige  yerdtenten.  Er  fchatzr  öbrtgens  ftitf 
literarifchen  Arbeiten  des  Herausgebers  recht  ffehr^ 
glaubt  aber  doch  nicht,  daft  die  periodifche  Schriftr 
welche  er  hreir  vor  fich  hat,'der  EVwjfftung  eilftfprt-' 
che ,  zu  welcher  jene  die  Lefer  berechtigeUr      *'  • 

U4NDL0NGSjyiSSENSCH4ZfitJ^ 

RoNREBuKouttdLEirziG,  b.  Schumann:  llandbiuh 
der  geographifcktn  Gewerb  -  und  Frodncienhunde 
für  liatffieute  und  Gcfchäfismänner  1  von  Aug. 
Schumann,  iterTh.  Deuifchland  enthaltend,  itej 

;^  Bai^.  179^.  i^j^g,   XX.  und  4^208.  n^bft  5CIISr 

';  Inhahisyffzeichnits«  gr.  8# 

Aucb  imfifcr  dtfii  Tile} : 

Gewerb-    Unfi,lSj>ducien- Mmanach  fnr  Ka$tflenfe 
-;  Irtri  ß^c^UiftiS\inii(srf  Jahrgang  1797»   Deut&h- 

Die  AbA^til  d^  Vf. ,  cii^e  «ndglichft  vollftändigc 
imerevntif^lch^  Shdb^ehre^bung  in  cot»pendfarifcher 
F^rm  z»-llfe#^fri,'veitli<^t  allerdings  Beyfa II  undAut 
munf  erungr  *<Er^egre*ft  därunier  alles  [^  was  lieh  auf. 
den  Handef  bi»2nehr,  aff^deinKaufinatin  in  Röxkficfat; 
auf  fem  GefcfiftA  intereifire.  M.*«!  findet  slfo  he|r'J©- 
dem.  Lande  eine  Angabe  dei» Länge,  Gränzen  und 
Gröfse«  Namen  «Md  Eintheilung,  Ilauptgetirgev 
HauptUnflfe^  SeenrCanäle,.  Producte,  Bewohner,  deren 
Zahl,  Spmehe,  Charakter  (das,  wa^^  man  gewöhne 
Beb  ober  den  Charakter  der  Nationen  in  den  ßatiS^ 
fchen  Werken  findet*,  k^tm  wohl  wenig  Interefft  für 
den  KauftriAiiti  haben;  es  ift  auch  überhaupt  wenig 
belehrend);  htdaftrie,  Handlung  und  Anftaheh,  dir 
fich  darauf  bezieben  ^  M&nze,  Maafs  mid  Gewicht; 
yoKtIfcfao  Verfaflunj  ;r  Literatur  der  gemeinnfrtzigft^ 
MatetMien  zur  näheren  Kentimffs  des  Landes  raxt 
den  fltns  dein .  Repertorium  iler  A.  L.  Z.  boktfmitett 
Zeichen  des  Lobes  Mer  T«dels  nach  eigenem  Üiw 
theih  ^der  m  den  wichtigften  hritifchen  Josmalen; 
Iteft^bterbung  einzelner  Theile^  der  Städte,  0«rter, 
Haftjnu.fw,  Am  umftändlichften  ßnd ,  wie. billig, 
die  itegenftönde  behandelt,  welche  die  Prodocrion, 
.die  BxdufUie,  und  die  verfcfcJcdene  Art  de*  Hai^drU 
betreffen.  Dagegen  find  die  Münzverfafrimfr,  iuglei^ 
ehern,  was  von  Börfen  und  ihren  Einricktnneen^ 
Wechi'eln  u.  f.iVr  gefagt  ift>  nur  iurzbcrfihrr,  wcifder 
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f^r  Kaufleute  ausfüliriicher  Torgetragen  |ut,  eu  wel- 
chem die  gegeitwäitig«  Sclirift  einen  Pendant  a^ 
gieht.  Auch  litC  ik£  der  Vf.  wrgieretzt,  wenü  diett 
Erdbefchreibung  geendigt  ift,  dn  flUgemeines  ILeper«. 
röriuia  der  liandluogsviflenfchAmichen  Literatur  ftit 
Ariftng  diefea  Jahrhunderts  herauszagtban,  nebftBe- 
inerkiingea  der  Urtfaeile  dtfrfiber  in  den  wichtigftea 
in-^undausiändifchen  gelehrten  Blättern.  UebH^ha 
bittet  er.  Ihn  mit  Beiträgen  und  VerbtlTcrungien  ^U 
feiner  Schrift  lu  unterftutzeil. 

Der  gegenwärtige  erfte  Band  enthätt ,  ii^fser  ei-, 
ner  g^nz  unzureichenden  Einleitung,  von  Deutfcbl^ud! 
überhaupt  ayf  14 Reiten-»  (in  welcher  beyläufig  die 
Alpen  zu  den  deutfcben  iSebirgen  gerechmet  werden, 
und  Frankfurit  unter  den  beträchtlichften  Handels- 
ftädten  nicht  angeführt  Wird»)  den  niederfäf:hiifchen»^ 
oberfachfifchcn  uh(i  fchw^bifchen  Kfeis^  Der  Vf.  ver* 
fichisjrt ,  aflenthatbcn  den  neuefien  und  heften  Hacb- 
richten  gefolgt  za  feyn :  und  aus  einer  hin  und  Mie- 
der angeheilten  Verg}eichung  glauben  wir  ihm  da^ 
Zeognifs  einer  forgfaltigen  und  flei tilgen  Co^npilaiioi» 
fchuldig  zu  feyn.  Seine  Arbeit  wird  alfo  in  dieffm 
Fache  iiHiuer  f&r  ein  nützt ic)|es  Hftlfsuilttel'gelten  kfn- 
non;  zumal  in  Anfehung  der  det^)IHltea?^ Nachrich- 
ten vpn  den  wfchtigften  Hundektt^MiSi  wie  z.cB» 
vomjlamburgifchen  IlandcL  VFreHf^lieh^&iden  Sc^hie 
unJ  da  fowohl  Unrichtigkeiten  aI$^Ui>UFthuflVmg$(un- 
dcn^  man  kann  aber  bey  der  eifiajM)idienv4(eichbalt 
tigkisit  rfer  Materie,  und  be^f^^dMt  A^  fetyrt^^erfcWaT 
ficnen  Gehalt  der  Quellen  TOii^ipteöÄ  fefften-  VcrAn^ 
che  einen  gewiffen  Grad  der  V^ffeammenhieit  ifii^ht 
mit  Billigkeit  eryirarten.  ^  Bey  d^^iKurpix^rk  :Bn|A- 
denbiirg  giebt  der  Vf.  zugleleh  i  t^^Kidtg^Uie^ 
Ueberficht  der  Handelsbilanz  der  ftH|tiMllichen  pr^u- 
fsifchen  Staaten.  I>ie  Einfuhr 'ftUNczt^r'  auf  ;io 
Millionen  Thaler,  und  dM  Verkauf  preufsifcber 
fabricalte  isxs  Ausland,  mit  Herzberg,  nn£  16  Millio- 
nen. AU^in  diefe  Land^  veriiejren  defineeh  nicht  im 
Handel  mit  dem  Auslande ,  wenn  auxih  die  Aaglibe 
der  Einfuhr  richtig  feyn  follte,  und  wenn  fetbft,  wi^ 
man  behauptet,  die  Herzbergtfche  Angabe  der  Aus.- 
fiJir  au  hbch  ,  weil  man  über  4  Millionen  für  Prp- 
tiucte ,  ^  die  in  Bezahlung  g^ben  werden ,  und 
für  den  Schielchhändel  hey  de^  Ausfhhr  (diefcr  dürf- 
te doch  kaum  fehr  betr^htiidi  feyn)  hinzufügen  mufs. 
Diefe  Summe  würde  denn  nur  den  fünften  Theiidea 
-inneren  Handels  ausmachen :  damaii  dieiUmmtlidieA 
Pcoducteder  ^lenainrhie  auf  iio Millionen  Tfaalef  an- 
fshlagt.  Die  Nadirichten  ron  disn  kurnicbfifchen  und 
4]en  herzoglich  fächiifchen  Staate  fcbeinen  uns  vür- 
ztiglich  rejchhaltig  zu  feyn ,  auch  find  die  v6rt  den 
fchwäbifcheu  ^c^chsl^ldien  n^i^  riejier  &org&I.t  bear- 
beite^ i 


ERDrBESenKEIBVNd. 


Perlin,  h«  Frölich;  £ing  Rrifegefekichte.  yotAVer- 
fiaffer  der  Rückkehr  ins  Vaterland.  igo<^.  3So  S. 
ß.  (i  Rthlr.  8  gr.) 

Der  Vf.  reift,    um«  wie  er  fagt,    nicht  zu  Haufe 
zu  bleiben;  nebenher,  vielleicht  eine  Gattin  zu  On- 
den»  die  ihni am  Ende  a^  dem  Orte  Wird,  von  deia 
ejr  ausgieng.    .  Er  befchreibt   keine  Länder,   keine 
Städte,  keine  Gefcbichten  und  Abentheuer ,  die  ihm 
auf  feii^er  Reife  .  bfgegnen.     Er  nennt  nicht  ei mnal 
die  Läuc^rjund/Drte,  durch  die  er  reift,  aufser  Hd- 
ber^ladtr  Wernigerode,   dem  Harze,    Blankenburg; 
Hamburg  und  Berlin...    Wa^s  er  giebt  ,vilnd  Gefchick- 
teii,  dieüch  überall  zutragen  k,Qi>nten,  und  Betrach- 
tungen, die  er  zu  Haufe  machen  konnte.    DieCe  Be- 
trachtungen find  theils  philofophtfch,  theiU  empfind- 
fam.    Auch  entwirft  er  einige  Charaktere,   Jie  ihm 
aber  nicht  zum  heften  geratben  find.     Hier  find  eini- 
nig<;  .Rubriken ,   unter  welchen  er  feine  Gedajikea, 
Euipfindangen,  Betrachtungen  und  Gefchichteu  auf- 
führ; ;  „Auf  rollenden  Steinen  wachft  kein  Moos  —  die 
Verlegenheit  —  die  BUduÄg  —  der  Zweck  —  die 
W.eibergalleri<s  -  das  Spiegel feft>*  der  Ehrenname  — 
das  IVteofchenmafs  -«-  der  Verdienftvolie — dörllei- 
mat^r%»-nf;«die;  Rjückerinnernng  —  das  Vaterland  — 
]|r  fUis  \r^  «da*  Wanderung  —  der  Abfchied«"  —  und 
fim Mar, Du t^cend  andere  1   Das  Ganze  roehremheils 
iilm^i6{ira<Amenhang'und  ohne  Ueberigang.  — >    Dii; 
ä^nie^^ül  d^Qf*  feinen  Bekannren  wiederfindet,  uik 
^epiiftryfti^ift  lij^  feinem  Varerlande  (Liefland)  auf  der 
9ciMilf^  WAr^  J4  ^^'^br  intereflant,  und  anziehend  bc- 
£riuieheii^    .I^a^h  anziehender  ift  Luifena  Gefchichte, 
v^ttej|^(daa  hefte  Stück  des  ganzen  Werkes.  Dsber- 
bau^lbar.^p  VfL  eine  glückliche  Darftellung,  und 
feiw^  jSpra^  s  ift   fchOn,     hin    und   wifcder   viel- 
IcäcjiM^iatwaA  vzu  gefucht.    Man  wird  diefes  Werkchen 
mit  Vergnügen  lefen,  und  es  gewinnt,  fo  wie  man 
^eitec  darin  fortrückt.  —    Sein  ürtheij  über  Harn- 
burgift  unbedingt  und  hart;  wenigftens  läfst  ficb  mit 
Recht  fag^n,   dafa  er  in  feinen  dortigen  Bekannt- 
fcbaften  fdir  unglücklich  gewefen  Ift.  -^    Seinen  Be- 
griffen ron  Freundfcbaft  kann  Rec.  nicht  beyftini' 
men!  Hier  ift  die  Stelle»  die  zugleich  als  eine  Prob^ 
▼on  Ceiner  Sprache  dienen  mag:  —    ,,^Eine  Immer 
gleiche  Freundfcbaft  (S.  igs.)  ift  fo  unmöglich  als  un- 
veränderte Liebe  etc.    Und  S.  i87«  nJi^fio^ndigkeit  ge- 
hört nififU  tum  Wefem  der  Liebe  t   oder  der  Freund- 
fd^ift;  denn  die  Fähigkeit  zix  beiden  liegt  nicht  in  der 
Feftigkeit  des  CMrakters  und  der  kalten  Qefon uen- 
heit  des  V/^rtondes,    fondern   in   der  Rei2;bar]vei^ 
durch  die  inan  leicht  zu  hohen  Gefahlen,  oder  unge- 
wöhnlichen Thaten  exaltirt  wird.   Die  edelften  iMen- 
Jpchen  waren  immer  die  fchwännerifc^heßen  L.iebhai'er 
9tM  Freimde/  -^  aber  ut^  die  %nbe/limdigfie^/f 
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Sonußhendi,    den    14,    May    igoo. 


KRIEGSUriSSENCHJFTEH. 

,  *  ■  *»  ■        •         ■ 

Hahsvag/  b.  HofVfiann :  G^ß  diffüuen  Kriegs-Sf- 
ßtms  ( ,  )r.  hergtUiptt  ^  aus  (hm  Grundfatze  eme^ 
Bafit  der  Operaiionm  (j; )  auch  fär  Laim  4er 
Kriigskunß  fafsUch  vorgetragen  von  einem  elie- 
matigm  Preußifchen  Officier.  1799.  333  S.  8- 

I  T«r  V£  bat  die  Abficbt,  den  Grund  Atz  ^inev  Baus 
•*-^^  der  Operationen,  und  die  Folgen  und  Anweflh 
dang  deffielben  auf  ge£ehebetie  KriegayorfiHle,  zu' 
entwickeln ;  er  erwartet ,  feine  Schrift  werde  zu  d^em 
Ilefahate^  fahren:  dafs  man  die  Zwecklofigkeit  der 
Kriege  einfehen»  und  ein  immerwäiriend^r  Friede 
zus  diefer  Üeb^rzeagung  entftehen  werde.  ^  ^ 

Die  Schrift  zerfällt  in  3  Abtheiiangen,  die  frie* 
der  in  mehrere  Abfchhitte  cingetheilr  find^  -  Dfc  Wfte 
Abtheilung  enthült:   die  £ntwickelan|f  de^   Grind^ 
fatzes  der  Baus  der  Operatxgns- Linien,  und  dttrms 
hergeleitete   eigen tbuintiche  UnteMchefdungszekhen 
des  neuen  Krieg«  -  Syftenis;    Magafi^ine  find  notfiwen- 
^^S .  fagt  der  Vf.,  urUI  Fcftungen »   welche  diefe  Ma- 
gazine enthalten  und  befchatzen.    Diefer  Satz  leidet 
wohl  keinen  Wideripruch ;  fehr  anerwiefeh  fcheint 
ons  aber   die  Behauptung  zu  fejn ,   welche  der  Vf. 
gleich  anfangs  als  Grundlage  feines  ganzen  llaifon- 
nements  ai^elli:  dafs  die  Alten  gar  keiner  Magazin^ 
bedurft  hätten.    Die  VerpfiegungsanOaltea  der  Alten 
mufstcn  .einfacher  und  leichter  zu  beibrgen  feyh,  als 
die  unfrigen ,  weü  ihre  ArtiUerie  unbedeutend ,  ihre 
Kciterey  nidit  fehr  zahlreich  war,   und  Luxus  nicht 
fo  fehr  iii  ihrer  Armee  faerrfchte.     Dafs  iie  aber  bey 
ihren  Kriegeri ,  diefie  in  entfernten  Gegenden  lÄht- 
ten,  gar  keiner  Magazine  bedurft  hätten,  «reitet  mit 
fler  gefunden  Vernunft,  .t»kl  wird  auch  durch  die 
wenigen  einzelnen  Ümll^nde,  welche  wir  über  die* 
fen  Qcgenftand  in  den  altern  SchriftfteUem  finden, 
völlig  widerlegt.  Vegerius  ftgt  uns  z.  R,  da&  dein 
Oberftcn  des  Lagers  die  Aufficht  ober  die  Verpfle- 
gung  übertragen  fey;   dafsde^  römifchen  Soldaten, 
welche  Handinuhlenmit  fwA  fthrten,  das  Getreide 
m  Natura  geliefert  wurde ;  dafs  fie,  wenn  fte  Expe- 
ditionen unternehmen  follten,  ^tt  drffen  Mehl  er* 
hielten,  aus  welchem    fie    fich  Kuchen  buken.    Im 
i-ivius  wird  verfchiedentlich  erwähnt,  dafs  unter  den 
Jomifchen  Soldaten  Weineffig,  Wein :  und  Getreide 
fey  vertheilt  worden.     Diefer  Oefchichtfchreiber  er- 
Wahnt  an  einem  andern  Orte ,  dafs  eine  Legion  zur 
^me  Gertenbrod  erhalten  hätte.    Aus  allem  diefen 
«rgiebt  üchv  dafs  die  Heere  der  Alten,   eben  foMohl 
^ie  die  unIngen «  Mlgezine  anlegen  mußten*  : 

if«  Im  Z.  xSoo.  .  Zweyier  Bond. 


jRec.  findet  die  Schilderung  des  Vfs.  Ton  den  Be-: 
der  heutigen  Armeen  zu  übertrieben,  wenn 
er'oater  andern  (S.  4)  jedem  Infa;iterieofßcier  der  un* 
cem-^^rade,  3  bfe  5  Pferche  giebt,  jedem  fein  grofse^ 
Zelt,  Federbette,  u.  f.  f^-  Ihm  ift  keine  Armee  be- 
kannt, in- welcher  dem  Infaaterieofficier  erlaubt  war 
ce,  4  oder  5  Pferde  zu  halten.  In  einigen  erhaltet 
ZMTar  auf  3  Pferde  Fourage ,  die  uiefarften  Officier^ 
halten  aber  doch  nur  z  und  numcher  nur  t  Pferd, 
und  nehmen  ftattder  Fourage  Geld.  Ueberbai^t  ift 
feit  dem  fiebeniährigen  Kriege  der  Luxus  in  den  Ar- 
9ieen  nichi  geftiegen ;  er  ift  ibgar  in  einigen ,  und 
namentlich  in  der  Oefterreidhifchen ,  vermindert 
worden.  *  ^ 

So  unleug;baf  gtofs  der  Einflufs  der  Magazine 
auf  Vlen  Gang  de!r  Unternehmungen  eines  Heers  iftx 
(o  fcheint  K^d'  deiihödrdie  S.  :(4aufgefteUte  Behaup- 
tung :  dafs  d^s  Hauptmagazitf  die  Bewegungen  de^: 
Ariueen  determinlre,  'gleichfalls  übertrieben  zu  feyn. 
JjijV^iefern^  ib'iii^  ifittbee  i»  dem  feindlichen  Lande 

ihren -Vntifel'lMAc  ted€t,'bä«igt  freylich- v;«i.i<mm^  .Amv. 

BefchaJFenheit  de^  Terrains ,  und  von  der  JahrszeiC 
ab,  die  fie  zu  ihren  Operationen  wählt.  Die  piche* 
grülche  Armee  lebt^  nicht  allein  im  Feldzuge  von  May 
1794  ^^  ^'^^  zum  Ende  deflfelben  ganz  von  dem,' was 
ie  bey  den 'Einwohnern  in  Braband  vorfand,  fondeni 
Lille  und  y  mehrere  franzöfifcfae  Grenz  -  FeftungeUt 
wurden  fiberdesh  noch  von  den  in  Flandern  gefun* 
denen  Vorrathen  verforgt. 

Der  Vf.  nimmt  das  in  einer  Feftung  befindliche 
Oauptmagazin ,  aus  welchem  eine  Armee  ihre  noth« 
wendigilen  BedürfnifTe  ziehet,  als  die  Bafis  derOpe* 
ratlon  derfelben  an ;  er  zeigt,  dafs  ein  Magazin  allein 
keine  Bafis  bilden  könne,  fondem  dafs  deren  meh« 
rere.  neben  einander  und  in  einer  Linie  liegende  feyn 
müfien ,  um  ,  wie  er  iich  ausdrückt ,  eilte  fubjective 
Grundlinie  zu  bilden.  DerGegenftand,  welchen  eine 
Armee  von  diefer  Bafis  aus  zu  erreichen  fuchty  oder 
die  vorgehende  Armee  felbft,  nennt  er  das  Ob- 
ject;  die  Wege  aber,  auf  welchen  ihr  die  Bedürfnifle 
auf  Laihhieren ,  o^er-  Wagen  aus  den  Magazinen  zu« 
gefchickr  werden  [und  nicht  die  Marfchkoloiinen-. 
Wege],  die  Operationslinien.  Diefe  Bafis,  oder  fub-/ 
jective  Grundlage,  bildet  mit  dem  Object,  oder 
dem  Punkt,  welchen  die  vorrückende  Armee  erreicht 
hat,  die  Figur  eines  Triangels,  welche  der  Vf.  bey 
feiner  Erklärung  des  Einfluffes  der  Bafis  auf  die  Ope« 
rationen,  zum  Grunde  legt.  Diefe  mathematifch» 
Darftellung  macht  die  Sache  fehr  deutlich,  vorzüglich, 
würden  wir  diefe  Methode  in  den  KriegafchuleHi  wo. 
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1  ■  X  ? 

die  SchuTer    an   den.  matbematirc&en    Vortrag^  ge* 
wöhut  fihd  f  empfehlen« 

,  Rec.  läfsf  Äem  Vf.  fehr  gerne  die  Gerechtigk<eit 
viederfafaren,  da»  er  daswichci«;e  Kapitel  von  dein 
EinfiufTe  der  Magazine  auf  die  Operationen^  deutli- 
cher und  voUftändiger  entwickelt  bat »  als  er  (ich'es 
lu&  jetzt  gelefe»  zu  haben  erinnert.  Er  giebt  den 
Beweifen  feinen  völligen  Reyfall»  mit  welchen  der 
\Fi  die  wichtigen  Sätze  unterftötzt,  dafs  der  WiiAeU 
welchen  dfe  vorgehende  Armee  mit  ihren  röckwärts 
üegietHlen  Haupt- Magazinen  bildety  wo  möglich  nicht 
Miiter  po  Grad  feyn  darf;,  dais  xnan  die  Forl£cbritte 
riner  Armee  eher  hemme »  wenn  man  Heb  ihr  zur 
Seite,,  als  gegenüber,  ftelle;^  dafs  man  das  Fufsvölk 
immer  durch  Reicerey  uhterfiHtzen  müfb ;  dafs  man 
naTch  einem  verlorenen  Gefechte  gleich  wieder  auf 
efFenilve  Pperatii»nen  denken  muffe  n.  L  L  Sein 
Werk  verdient  gewiß  von  allen  OiKcferen»  die  fich 
mit  den  Föbr ungen  der  Anneen  näher  bekannt  ma- 
f:hen  wollen »  forgHThtg  ftHdiert  zu  werden* 

So  {^it  befeitwillig  Rcc.  ift ,  dem  Vf.  diefs  ihm 
gebührende  Lob  tu  erthcilen :  eben  Ib  halt  er  es  für 
leine  Pfiicht,  zu^  fagen»  dafs  ihm  die  Gründe  für  ei- 
»ige  der  nachfotgenden  Behauptungen,  fehr  unzurei- 
chend fcheinen. 

(Interdiefe  rechnet  er  vorzüglich  den  Satz  i  man 
imvfs  den  ,,Fcind  umfaiTen»  d.  h.  eine  längere  Frönte 
kaben>  als  er  hat"  Ohne  ilekhler  mir  in  eine  lange. 
Widerlegimgeihzulaffett,  die  wohl  nicht  viele  Schwie- 
•;5k«ik«i»  haUcti  iiiu«:bc«: ».  givubt  er  fleh  am  kürzeilcn 
«uf  den  eigenen  Ausfprüch  des  Vfs.  berufen  zu  kön- 
nen» wenn  er  S.  44  fehr  fchön  fagt :  „Die  Zerftreuung 
vder  Macht  gegen  mehrere  Objecto  macht,  dafs  mau 
«gegen  kein  einziges  mit  gehdrlgemNachdrock  ver- 
„fairen  kann.  —  Durchi  Vereinigung  entliehet  Kraft, 
^»durcb  Trennung  Schwäche."  Der  Vf.  hat  ferner  ge* 
Wtfs  fehr  Unrecht  t.  wenn  er  unbedingt  behauptet  r 
„das  TirailUren  Üb  befler,  als  in  gefchloffenen  Ildu- 
t^kn  fechten,  da  maa  fich  beymTiraitliren  mehr  aus- 
jktdehiit»  fo*  kann  man  auch  um  defto  leichter  dem 
J^md  in  die  Ftanq[uen  koimnen."' 

Die  in  einemi  jeden  Kriege  gemachten  Erfahrungen 
s<^  benutzen,  das,  was  man  in  den  eigenen  Einrich?' 
fangen  als  fehlerhaft  hat  kennen  lernen,  abzufchaiFenft 
«nd  dagegen  dasBclTere  von  feinen  Fein^eii  anznneb» 
nen»  i&  die  erite  Klugheitsregel,  und  durch  die  Be- 
folgung, dtefes  (xrundfatzes  wurden  die  Rörmer  Herrn 
des  gröistenTheils  der  damals  bekannten  Welt.  Aber 
6e  nahmen  fich  woU  in  Acht,  Veränderungen  einzu.- 
£Mü:en»  die  nicht  ihrer  Kriegs verffiiTung,un<l  ihrem 
National*  Charakter  aiigemelTett  waren,   . Sie  führten 
das  grolse  Schild  von  den  Sabinem  und  den  furcht- 
baren Degen  der  Spanier  bey  ficb  ein»   ihre Cavalerie^ 
nahm  die  EKercitien  der  Griecbifcbeh  arif  und  ihre 
JLegionen,,  die  smfsriiygs  gfanz.  gefchlofien  waren ,  lern-* 
ten  von  andern  Nationen  die  Vortheile  eii^r  mehr 
feofneten  Stellung;  nie  aber  ahmteii  de  dtn  Phalang: 
d!er  Griechen  nach  ,.  weit  He  wohl  einfaheii,.  dafs.  die 
Art,,  kl  dicbc  aneinander  gedrän^er  Maffia  zn  ftrei- 


ten,^  nift  demGeifte  und  derVerfiiffung  ihres  Militärs 
ficli  nicht  vereinbaren  iiefs» 

Dia  Franz9fen .  haben  in  dem  gegenwärtigen 
Kriege  von  dem  Tirailiir^n  grofscn  Nutzen  gezogen. 
Ehe  wir  diefe  Art  zu  fechten  aber  unbedingt  als  die  vor- 
züglichile  anerkennen,  inüflTcn  wir  erilauf  die  befon- 
derii  Umilände  Rücklich't  nehmen »  die  de  begünfiig- 
ten^  und  unter  welchen  allein  ihre  Anwendung  mög- 
lich war;  als:  „auf  den  lebhaften  durch  den  revolu- 
tionären ^uftand  erhöhten  Charakterder  franztHifchen 
Nation;  auf  die  Menge  der  Streitenden,  welche, 
dorch  das  Aufgebot  in  Mafie »  unter  den  firanzöfi- 
fchen  Fahnen  zufammongebracht  war;  auf  die  vie- 
len franzöfifcben  Feftungen»  welche  tlieils>auf  dem 
-Kr  jegs  -  Theater  lagen»  thells  felbigem  zur  Grenze 
dienten!  auf  die  weiugem  Bedürfiiiffe :dcr  franzö- 
fifcben Armeen ,  und  endlich  auf  das  fehlerhafte  Be- 
ti*ag^tt  der  .VerJMindeteh*(dte  gletcbfalia  zu  demAus- 
•4leluiungs«Syileine  ubcrgiengen>. 
t  3^  einer  geilatsen  Prüfung  diefcr  hier  angege* 
.benen  VerhoUnlffe,  wird  {Leb  das -Refukitt  ergfeben« 
•dsifs  fie«.  ji^irer  Befchaffenheit  .zufoI|g^ei  lieh  höcbft  wahr- 
fcheinlich  nicht  noch  einmal  wieder  ^eignen  wer- 
den. Wenigftens  möchte  es  nicht  in  dem  GeÜle  dt  ^ 
Römer  .gehandelt  feyn,  wenn  die^rerbundenen  Mächte 
iine  Heere  nach  dem  Franzöüfchen  bilden  und  ftben, 
und  unbedingt  ihceArt  zu  Fechten  annehmen  wollten. 
•in  darchfchniaene|i  Gegenden  gewähriet  aber  das  Ti- 
iraUUren  unleugbar  groise  Vortheile,  und  Rec.  ift  da- 
her immer  der  Meynung  gewefen,  dafs  es  am  zweck* 
4Qaä£slgften  feyn  würdev  flmi  die  bUhciige  manicr 
.ganz  zu  verändern,  die  leichten  WafFen  mehr  als  bis 
jetzt  gefchehen  ift.,  nHt  den  fchweren  zu  vereinTgcn ; 
und  zwar,  indem  jedes  Bataillon  d^r  Linien- Infan- 
terie eine  Abthetluiitg  von  befleißen  und  ziveckmäfsl* 
ger  bewaffneten  geiibten.'ScharfiEGhiltaen  erhielte. 
1  .  .Wir  fiiul  in  der  Wid^tlegni^g  dlefer  beiden  Grund- 
iatze ,  etwas  weitläuftig  gewiSr den ,  weil  fie  gewiffer- 
inaf  sen  als  d  ie  Beils  der  in  d^  zwcyten  Abtbeilung  en  t- 
.wickelten  Folgen  iles  GmndCktzes  d^r  BaQs  der  Ope^ 
radonea»  angefeben  werden  muffen.'  In  dsefer  Ab- 
ikeiluiig  ftettet  der  Vf.  mehrere.  Grundiatze  auf,  die 
weder  ein  Refuhat  feineiT  vorbeigegangenen  Unter- 
fuchungen,  noeh  denk  Inhalte  der  dritten  Abtheilang 
^hgemefTen.  find. 

Gleich  im  i^en  Abfehtiitt  behauptet  er,  dafs  die 
Maife,  die  gröfsere  Zahl  d^r  Steiter,  froher  oder  fpa- 
ter  au  ihrem  Vortbeil  entfcbeiden  iniffle  ,  nidkt  aber 
höhere   Dtsciplin,  Taktik,  öder  höherer  Mutb  der 
Kleinem  gegen  die  gröfsere  Anzahl  Wir  werden  auf 
diefen  Satz  bey£r.wähntthg;der  3ten Abtheilung  zurück- 
ketnmen,   und  bemetken  hier  nqr,  dafs  derSchlufs 
4des  Vfs.,  Euroi^a  werde,  daher  in  verfchiedene  grofse 
Staaten  zerfallen  >  voraus£etzt,  dafs  aMe  grofse  Staa- 
ten in  Europa  unter  ficb- ein  Bllndnifs  gemacht  haben 
imiisten,  die  kleinem  zn  etobem  ;  denn  die  Erfah- 
rufig  lehrt,  dafs  fo.  bald  eiii^  gmfset  Staat  einen  klei^ 
netn  mit  Krieg  zu  übenfieben  kltohr,  diefer  gar  trald 
von  einem  andern    grofsen  Staat   unterftützt  wird. 
Als  Ludwig  XIV.  Holhuid  «ngrifiT»    erUiate  fich  in 
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luurzer  Zeit  tialb  Eiiropa  ^egeii  ihtu  bi  den>foleen« 
c|,en  Abfchniften  baodelt  der  V/.  voll  den  natürlicbett 
Grenzen  eines  Staats.  Dieis  Kapitel  enrhäh.vie)  Gu-, 
ves;  es  ift  uns  mzwifchen  unbegreiflich^  wie  dcriVfr 
bey  feinen  unläiigbaien  grofsen  Kenntnüliait  iii-def^- 
Knegswiiresifcbaften »  die  Pofiirung  eines  Fluides,  »Is 
ein  grofses  imUtäciTches-  üindernifs  anfeben.  konnie* 

Die  Gründe  y  welche  zulii  JBewetfe  der  im  5  Ab-^ 
fcfanitte  diefer  Abtheilun§  angef|ibrl:en    BcbaDptung 
angegeben  £ud;  dafsein  hewa£fi>etesVolk^  ein  geüb- 
tes Heer  befiegen  könne  »  iind  febr  ,unzitreiche&d%\ 
DieUiaftände»  unifei  w^ekbot  iTgp  tivTamhon^  Gent 
lodBfcUreS  das  ^Tehr  fchwaphe  Militir^  vor  eJAet^fehc 
grofsien2^Ibewafi'^eter  Infargenten»\rercfaen  ima£ä[fej. 
iittd  zu  bekannt,  als  dafs  fie  hiev  einer nähepen  Un^ 
terfttcbuui;  .bedürften^  .  Die zwfjwaiage  Unter^bAmg^ 
der   Vendee^   utid  die, Stillung:  der  &hon  zu  einem 
kohen  Grad  geftiegenen  :Unrithen  in  Irland  ;  die  kurz^ 
Dauer  des*  Pttgatfcbeffdieh  AitiJ0»ndes .  und  die  aUge*i 
meine  .BcwaSkiHüg^  vod  Erankrekh  im  J.  1799,  diefa 
aJies  iindiirolü  hi^eiehende  Belege  zuaa  Beweift  dea 
Sa(zes  I  d^fs  ein  iinrageldifihie»9^  bcsvafTnetea  Volk; 
nichts  gegen  regehnäfslge  gut  disciplinicte  Troppen 
x^rmdg*     Und  .  \yenn  die  ^Regfonsfngto  fich  ungeme 
zu  derJBewaffnaang  desuLandinanns  encfchliefsen :  fa 
iit  wobi  die'£i£shning.dc9  grvingen.Wider&andes# 
den  fie  leiften^.itmd  desnaciidieiHgen  fiinffulTes«  der 
für  ihren   mpinltfcben  t  und  ökon^mifcben  Zttftend 
viasaus  zu  entiftehen  pflegt,    die.  wahre  Urfacke.  Rec. 
fpricbt  hier  aus  Ec&brong^  und  wünfcbtr  dafs  alle 
öle,  weleb^di« Bi»wa£&tung  desLandmannsv  als  ei» 
künftiges  Tertbeidigungsmittel  empfehlen^  felbft  ein- 
mal  an  die  Spjtze  ven  IbLcben  Vertheidjgem  auf  eine 
Zeitfang  geficJft  werden  mScbtaK  Der  fnbalt  des  letz^ 
teu  Abfchaattes  r  flaüs  aus  -de^  Lehre  to»  der  Bafui 
der  Operations  •  Unien:  ein  imniierwabxi-nder  Friede 
folgen  mäOe,  verdient- wahrlfchi keine  Widerlegiuig ;. 
»ucb  ift  Rcc;  fehr  geneigt  diefe  Idee  <1lr  einen  Scherz, 
des  Vf.  zu  haltem 

Ke  dfittfr  Abihejfong  bradeit  ron  der  Anwen^ 
düng  des  Gnindfaazeä  det  Bafis^auf  gefeheheneiund 
etwa  in  ZukonrtnKbglieliriEriegsbegehenbeiie».  Disefr 
Abtheilang  ift  des^Vfi,  der  erften  wßrdig;:  öberalf 
blickt  Scharffinn  mit  Kenrntnifien  verbanden  darchf 
iic  macht  gewsfiermarsen  die  Belege  va  denirerbecr 
gebenden  aös,  und  b^weift  viefes  rondem^  wasin 
der  erften  vorgetragen  flh  Mit  dem  Inhalte  deratenAb- 
tkeilong  aber  fmd  diefe  Belege  niehazn  vereinbaren. 

Wenn  der  Vf.  indem  lÄenAWchnitte  deritcnA* 
chealang  behoKfitete^.  dafe  nücbt  hühefe  Taktik^  JDis<t 
plinundMudi,  fonderh  allein  die  ftdenge  der  Streite^ 
den  auf  dieLänge  die  GherbMd^'häite,  fa  finden  wfr 
'n  dein  iften  AbfcUmtte  der  »ten  Abtbeitang  fehr  aua^ 
^lihrlich^den  erften  Eigenfchaflen  den  V^m^ug  gegeben; 
i^nechen  und  Rdtner  fiegten    durci^  ihre   Biscip/m 
Ijnd  Üefchickjichkeit  in»  d^  Wafteh  *  fo  Törenne  und. 
^berh^pt  die  Arrne^  Ldd  wrg  XIT. ;  die  Vervolt 
^ornmn ung^  der  preufoifoöfen/Tnfanterier  duprch.:dcn 
dürften vonDeiTa», war  dteGrlmdlä^^zo  dam  Kriegs^ 
glücke  JTsiedrtcbs  IL ;:   dfe^  leo^raffi^  preti^ifche 
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-Cavalerie  fnifdiied  bey  Friedberg,  ib  wie^bey  Sor^ 
iiu4  faftbey  allen  (xefucbten  finden  wirnach  des^  V£. 
eigener  Qi^merkung  den^  Satz  ^  dafs  Mailen  mehs  a!$.; 
liis.cipliax  und  Taktik  entfdjicidenr  widerlegte. 

Die  Betcfichtungen  über  den  üehenjährigen  i^dl 
aoiefikanircben,. Krieg ^.we|cbe  4en  Inhoft  derfofgen- 
den  Abfcbnitve  ausmachen ,-  enthielten  viel  B^Iebr?»« 
des,  die  über  ^en  Reyehitionskri^g  aber  wenig ^  was 
nicht  fchon  in  mehreren  Schriften  .Ausführlicher  ge>» 
zeigt  wäre.  .  Der  Vf.  tadel$^  (&  294)  den  Generat  Da- 
mouriez  fehr,  dafs  er  die  ^chlacbt  bey  Gemappe  lie- 
fert^», und  den  Xjenera}-  Clecfayt  nicht  durck  Manö- 
vers zwai)g|  Belgien  zu  veilanTen;.  er  nimmt  aber 
l^ey  feinem  Tadel  nur  auf  die  militäri^he  und  nTcbt: 
j|tti*  die  politifche  Seite  Rü9kfieh6.  Die  franzöfifchci^ 
^inQ^n  waren  fchlecht  organiilrt  und  drsciplinirr» 
.ohne  Vertrauen  aqf  ihre  eigeii.e  Krüfte  und  ohne  Zu* 
tn^pen  auf  dieGefchi^lclLchkeft  ihrer  Anführer;  dazui 
ksun».  d^fs  ihre  Gegner  fle  unbefchrei blich  verachte-^ 
ten«.  Den  eigene^  ^lotfi  zU  erheben,  den  Stolz,  des 
i*eindes  zu  deim'ithigen,  .u;id  ficb^fclbft  einen  Nauieni 
;iu  erwerben  '. —  vyahuic^  ein  wichtiges  ErföderniTs 
für  einen  Anführer  voi\  Armeen  —  dazu  war  der  Ge- 
jwinn  etner  Schlacht  das  einzige  MitteL  Und  dafs» 
er  diefe  .unter  folcben  Ümftänden  lieferte ,  die  ihna 
eine  gegründefe  HoiFiiung  den  Sieg  davon  zu-  trägem 
^ben»  kann  doch  wohl  keinen  XadeT  verdienen? 

Der  Sl;il  ift  lliefsend  und  ziemliqh  correer-  Hiin 
,ux)d  wieder  ben^erkt  man  Spuren  von:  der  Nachah- 
mung einiger  zu  fehr  gefuchten  Wörter  und  Wendun- 
gen, welche  in  ei^iem  gewiiTen  Werke,  dasniit  vie- 
len Bey  fall  {ditn  es  aber  gewifs  nicht  der  Schreibart 
vei;dankt>  aufgenonvmen  ift,.  anzutreftien  find.  AU 
/S*  iQf  die  Befdiirmimg,  der  Magazine>  S.  23  Gübtkr 
.ia^taktih^  u»  f.  f.. 

'         VERMISCHTE^    SCK^IETEN. 

'  BeKLiir,  b.  ITnger:  üfnriß  der  RenfiifcHm  Monär^ 
Aie\  niKh  ficttißijdinn,  flaaty- imid  viitkenfeehttu- 
chen^  Beziehungen^  Elftes  Heft'-  igoo^  27^  Sw  g. 
CtRthU-.) 

Weim.^lexcb  über  den  Freu(sifcben  Staat  bereits: 
,ißme-  Menge  lehrreicl^er  Schriften  erfdiienen  ift:  lo« 
muis  deimoch  eiu^erk,.  das  emen  fo  befriedigen- 
den Ueberblict  auf  die  gefammte  Preufsifehe  Mo- 
jiarcbia  verfpricht,  uiad  im  erften  Bande  fcbon^  fo  viel 
leiftety.  als  g^egenw artiges,  einem  Jeden ,.  denv  esi 
mp  Landef-kunde  zu,  th)M>  iür,,  eine  fehr  angenehm^« 
dein  Statiftikäp,  u^id  GefchiUfisut^n  aber  eine  höirhft: 

..wichtige  £xfckeiU|iing.£eyA«  *        . 

Der  geginiwärtige  Theil  ent^t :  die  Gefchichte' 
der  Erwerbung  der  Preufsifchen  Länder,,  ihre  Lage„ 
Gröfie»  BefchaSenheit  etc.  die  Völker- ClafTen  nack 
Abftammung  und  Sprache,,  die  bürgerlidben  Stände 
Zafat  und;  VerhältnifS'  der  Bevölkerung:,  P^oductToni 
Fabrica^ion  und  Confumtibilien-Gewerbe»  DieBcfriedi- 
guiftgf^  die  jeder  Abfchnitt  gewährt ,.  beweift  dem 
FieifS)  mit  dem  er  die  erfoderiichenMiaterialiengefaiir- 
tfifilt^  und  den  Schaxiuuiy^mit  <^emi  er  fie  benutzt  hat.. 

.  ^  '        ^^  Di^ 
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Die  ßefchlchte  der  Ztwethn^  itr  LSnder  !ff 
mit  mufterhafter  Genauigkeit  entwotfett;  der  Vf.  bat 
ivahrfcheinlich  dazadie  königi.  Archire  benutzt  Sehr 
intereiTant  ift  die  Nadhwelfung,  ^le  viel  Qebtet  jede* 
Regent  bey  feinem  Ende  hatte ,     ron  Kurfiiril  frie- 
drieb I.  an«  der  500  QuadratmeUen,  Ms  zum  Könige 
Friedrich  Wilhelm  II,  der  '5363  Qiiadratmeil«i   hin- 
terliefs.     Das  Verhültnrfs  der  Bevöikerung'ln  jeder. 
Provinz    za  dem  flächen  -  Inbalce  ift  ebenfalls  dehr- 
rei^rh  ;  nur  xhuXb  man  oicbt  vergeflen,   dafs  hier  nur 
von  der  Z&hl  im  Durdifchnitt  die  ilede'fey ;  in  dejiCur- 
mark  würde  z.  fi.  nicht  eme  fo  ftarke  y^olksmenge  auf 
eine  Quadrat^neilegezüfalt  werden  können»  wenn.nie!it 
die  von  Berlin  mit.  darunter  begri^en  wäre;desglei* 
dien  jgiebt  es  in  Scblefien  Gegenden ,  wo  die  'Befdl«- 
kecung  üuf^erft gering  ift,  wogegen  das  Riefen  --Gebtrfe 
beynabe  die  ftärkfte  in  allev  jPreufsffchen  Landern  bar. 
Folgende  Bemerkungen  find  Kec.   bey  DiircUe- 
fung  diefes  Buchs  aufgeftofsen,    ,S.  6!l  die  dritte  In- 
ftanz  der  frani^öfifchen  Qericbte  ift  zwar  dfl^  Tribu- 
nal; jedoph  find  defshalb  iiey  demfelben  drey  fron- 
zöHfche  Rathe  migeftelk,    cKe  «He 'Coionie^Sachmi» 
wiewobi   blofs  fchnftlich ,  -vortragen.     S*  ^  heifst 
es,  ddfs  zum  Befitz  der  adlicfaen  jGAter  m ?S<:hIefieil 
nur  ein  Schleiier  von  elcetn  Adel.)g«]angeii  könnte, 
der  jüngere  oder  Fremde  bedtirfe.de«:flncalirts.    -Dfefs  ' 
ift  unrichtig.      Zum  Ankauf  gei^ßäbr^iehiet  tcMith^ 
Gfiter  In  Scblefien  ift  kein  alter  AdeL  evfodftrlicb; 
auch  braucht  der  Ivfemde  nidtit^immer  das  IncqleC^ 
fondera  wenn  er  nur  ein  >i]^ t' kaufen  iicHi,   ift  die 
kö^igl.    6oiiceflio|i    dazu  hlnlängHck,    die  iiur  den 
3teu  Thetl  des  Incolats  koftet. ,   Sj.  158 behauptet  dec 
Vf.,  d^fs  durch  die  neuer worben^n  Provinzein  die-Rifid- 
victizncht  für  den  innern  «Bedarf  an  'Zug-  Müch-^^uttd 
Schlachtvieh  völlig  befriedigend  gj»l^rd«tn  fey»  Dfefe 
ift  aber  noch. .nicht  der  Fall;  n^an  ka|ui  das  fremde 
Rindrieh   in    dem   preufsifchen  .'Staate  noch  nicht 
entbehren^  uud  iHi$4iefem «Grunde  find  die  Abga|:>eii 
^^11  dem  Pod4lifchen  Vietk  niedriger  als  von  dem 
Sudpreufsifchen,     6«  163  nicht  J^ey  pels  ^md  i^ams- 
lau  in  Schlcfiea  wird  die  fehlte  Wolle  gewo;men, 
Xondern  im.Glat^ifcben  IJefernfie  dieSchäfereyen.^der 
ßralen  Magjii  iUnd-ßethiHi;  audi  kann  man  nic*t  fa- 
ßen,^  difs  ßcblefteti  diefe  feine  Wolle  blö&  in  feineli 
eigenen  F>abnken  verarbeite,    denn  das  Ifagerbausr 
,i2nd  lindere   Fabrtcafiten  kaufen  ^übriich  über  xoeo 
;^te]u   davon.      Au<^   ift   die   Behauptung,    dafs  in 
$ch}eile^  cUe  feinfte  Wolle  Seutfcfalands  gewonnen 
wti!:<Ie  ,'  c^was   gewagt;    es'  giebt  in  -Sachfen  fpani- 
fcheSchäfereyen,  die  feinere WoHe'iiefcm,  als  :ScWe- 
^en,;  z.  ß.  die  kurfürftliche  in  Stolpe,  die  vom  Mi- 
^ifter 'Ileirritz,   dfe  vom  <jrafen  Eiiiüedei,   desglei- 
.eben  im  Deftauifcben  die  vom  Ober -Amtmann  Fmk* 
Wenn  der  Yf,  die  jähilich  an  das<xeneral  -Birectortum 
gefa^dte    Schaafftands- Tabellen   beimtzt  häne ,   'fo 
würde  er  die  Anzahl  der  Schaffe,  -die  rm vorigen 
Jahre  im  preufsifchen  iStaate   voi^nden  war,  ftact 
der  in  altern  Zeiten  haben  angeben  könfien«    Der $4 
164,  aufgeführte  Schaafftandift  wohl  nieht  richtig, c.B. 
in  derKurmark  fo4ien  ia  J.  i786i«ttr  8o<S»376'Schaafe 


j^ewefen  (feyn;  diefs  ist  nicbt  wahrfcfieinlieh ,  da     /n, 
J.  1756  bereits  iiS^iipd  und  im  J;  179%  1^14^:^:2$ 
Schaafe  dafelbft  vorhanden  ivaren«  Ob  das  Aas£ukihr. 
Verbot  des  Fbcfaüe«  und  üani«  fo  viel  Lob  verdiene, 
ftia  der  Vf.  S.  216  bebaupiel;,   ift  woM  nichtentfchie.' 
den ;  wenigftens  hat  gewifs  diefs  Verbot  die  Böhmen 
nicht  genötiiigt,  ihre  Leiaiwaitd  aus  Scblefien  zuneä> 
men,  fondern  £ß  darauf  geleitet ,  fich  fdbfi  auf  den 
Flachsbau  zu  legen »  und  ihr  Gefpinaft  zu  beforgeo. 
Wae  endlich  den  Uebepblick  ,  der  iFabriken  und 
Jüanufaecoren ,    die  jyjenfchenz«hl ,  die  fie  be&häfö. 
gen,  jind  den I^erth' ihres  Producta  betniflE^)  fo  hatte 
djsr  Vf,  (die  Quellen»  sfoiaue  er  gefcb^ip&  hat,  «ngebea 
fi>lleq.  £s  wäre  zu  JWdnfcbefi  gewefen,  d$£B  ihm  die 
Liften  r  die  das  Fabciken  -Departement  des  £e&enl- 
{tirectorU  jährltdi  an&ft^etL  läfac ,    zur  «Richtlchnu« 
gedient  hätten ;   denn ,  wenn  fie  gleich  nicht  -ganz 
richtig  feynjLönnea:  iökmnmeii  fie  dodi  der  Wahr- 
heit am  nachftea.  Dfie^Angabendtefer  Liften  AiiBmea 
aber  gar  ^cht  mit  den  ^gah<m  deaVE  oberem;  fo 
fiigt  le^uer  t.  B.^  daft.M  f  teMfatfchefi  5t»ate  lühalick 
bey  nahe  für  4  Millionen  X'haler.  £eldener  Wftaren  rcr- 
fertigt  würden,  ^a  nach  den Fabriken-Tabeüen  im. 
!•'  179^  eycl.jSchlefien  für  4U{sr,8760[lMi^r  verfertigt 
worden.  Auch  wäre  «•  zwed^uiUsjger  gewelea,  dafe 
die  E0bricatiim,der  letzten  Jahcse  omd  JRiebt  die  von 
%773r  SS«8(  ^c. iing^gieben  wordeil  W!äre.;diefs  findet 
auch  bey  der  aagegcbeniKa.^olks«Miige  der  Städte 
fiatt;    ÜeberbauptgiewiArt  es  Jpetnen:  riätigen  lieber- 
blick,  dafs  Data  von  lirerfchicdenen  JahEen,  unteceia* 
ander  ▼erglicben  TKcrclen.  • — ^^.6.  adz  giöbtder  Iff,  «ictt 
Wertfa  der  gegen wartigenX.ederfabrciatton  imPreufsi* 
leben  Staate  auf  ^i20O»eQaILtbir;.an4  im}.  1797  betrug 
enaber,  Scfalefien;jSäd-  und  Neu  -  Ost-freufaen,  desgL 
Anfjiadi;  imd  Bayroutb  nkht  mitgerechnet,   bereits 
über)  3^  Müliooen.  ^^  Nach^S.  is^  SiAl  t7git  ifi  Oft- 
Preufsen  für  393$  Thlr.  >Qol«l- usul  Süberdradi  fabd- 
cirt  wonien  feyn;  dftge^n  (agt  jiber  der  Vf.  nicht» 
dafs  in  Weft-Preuifen  für  mehr  els.ioemoo  Thlr.  ver- 
fertigt wird,  t«-    fi«  dHa  weder  der  Kvipferhaminei 
noch  das  MeiEng^wetk  bey  Neuftadt  find  jetzt  noch 
demSchicklerfch&nHa^everpaduet^  fttsdecnfie  wer- 
den fär  kdnigliohe  Reehnmig  beixieheUb  — •  S*  348  hätte 
der  Vf.  bemerken  foUeii ,  dafs  jetst  die  Ausfuhr  des 
£ifeitö  verboten  Xey.  1 — .  Dafs  die  .Uhrferiirik  in  Frie- 
drichathal  gaten  £rfolg  habe  (8:250)  kattn  Rec.  nicht 
einräumen«  -^    DerUnterfchied  der  Laftea-Zabl  in 
Preufsenundforndiem  (S.  a59)  ^hrt  daher,  dafs  ifl 
edler  Piojptins  •  nach  kleinem  La  Aen  gesechnet  wird. 
BeydenfZuckee&brikea  hat  4ki}  V£.S.  063;  die  zu  Ha* 
lelberg:  vergeiTen,  .      ,  ' 

.  Diefe  Bemenkanlgeft  ioUen  indeiScnkcsinesweges 
einen  Tadel  enthalten,  fondem  blo£s  dem  Vf.-bey  einer 
neuen  Auflage  ^ur Erinnerung  dienen.  Wer  da  weifs, 
Wekha^  unOigiiche  Mühe  das  Auffanfimeln  ^er  Thatfa- 
chesn  ^ber  Productlon  111^  Fahricalion  eines, Landes 
koftet,  und  dafs  aller  M^he  ungeachtet  die  Refultate 
doch  ttiegana  richtig  TeynkJ&ftnJEsn,  wird  weitentfemi, 
den  Vf.  wegett  einiget  Jfithimer^zu  tadehi,  ihm  ge- 
wifs den  tnnjgfteji  Dwk^  feiae  BemOhufig  zoUea 
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goh  Chft:  ^ami ,  aeneiilfaperint.  der  Aftma  A 
■iHt  Pnegnicz ,  und  erftem  Dompredi^cr  za  SteA- 
«W.  Vpar..  XVIII  i.  *63  S.  gr .>    (  i»  gr. ) 

«)Ou)swBw«c,  b.  SttUing :'  Forifttz»ng  d«r  ttd- 
nen.  JheoWgifchf  ^umtxt  «iii«.  -La««»,   i*«^. 

r.-^|fä»»^  «tlclktt  In  de>  Voitencbte .  dafo  «r  «n 
A  r.  .  Kr  ?  •^"%«"  J'"?«»  Aniheil  habe ,  fondern 
dafs.er  bl^f$  ?nr»«k«,ntBiadiiu«g  j«„dieii.  uinPr«- 
funff  der  Meynurtgeü'rtt  v*ninra&«.    Den  Vf.  lieniit 

meo  Gefctoedite,  hab«  viele  Jahre  alsQefchäftsiBann 
uteini^«  d^i?  wichdiftenAetorttgeftande«.  und  le^ 

S"  !^Li!^^f??^'"f »«*F«^fite;  namentlich 


.Abficht  auf  jHwr^odert  Jie Billigheit,  iem  Vt.ru  ie* 

Ich  weiff.  Ihr  tadelt  nicht,  alg  künftgelehrtc  iliclitef/ 
Den  achteS^Ühri^^  fürwahr  nur  feltoeu.  Dichter,  * 
Der  ohne  Schmuck  Clin  Her«  in  diefe  Zcileii  "warf. 

Folgendes  Ift  der  Inhilt  d^r  profaifckeh  AufÄtze.  -  Yn 
*  OT*  •^«•^fj^ff-  -E^ÄF  twr  Außiatung  As  oU 
ten  Trflamenfj.  S.  r.  Der  Vf.  findet  im  A.T-,  dtfs 
A  gf^^  "••»«•»««tutig  Gottes  in  der  Vör««?reitant 
der  erfttti  Stammväter  des  menfcblichen  Gefchlechts. 
und  tu  der  Leitang  des  irraelififdien  Volks  ror  der 
Stiftung  tIerchrilHiehen  Kirche,  fo  elfigerichtet gp. 
wefen  fey  dafs  Gott  dfefes  QeftWft  tt^em  erfchrf. 
fenen  Engel  aufgetragen  habe,  dem  feine  Freyheit 
dabej  gelaflreii  worden .  und  dcffen  eigener  Weis- 
hcit  es  überlaffen  geblieben  fev,  die  befottdem  Amts- 
gefdiifte  nach  ebenem  Verfeinde  zu  verwalten.« 
Diefer  Eneel  fey  aber  nicht  der  McOia^,  nicht  der 

I?  /4    .%^^iS  ^^C^-  -^^    ßeylä^ifi^  wagt  der 
V£  (S.4J.)  di^Hypothefe.  daf?  die  Seelen  der'fWerf? , 
von  emem  Thiere  zä  dem  andern  wandern  und  äU^ 
waligvereiWt  werden ,  vteHekrht  muA  fagar  in  de^ 


Ittoftigen  Welt  mit  erhdheten  Kräften  eine  thierifcht 
^xiftene  behalten.  —    Um  diefe Abhandlung,  fo  wie 
-61^  übrigen ,  weldie  fleh  auf  das  A,  T.  beziehen ,  aus 
^em  StMRip«ncte  des  Vfs. ,  das  heifst  ohne  Unbillig« 
iMtf  zu  beartfaeilen ,  mufs  man  bemerken,  dafs  ac 
die  infjpiration  der  Bücher  des  A.  u«  N.  T. ,  und  die 
Becelchnuiig  der  Peifonjefu  durch  d^M^ffianifchen 
'Weiflagijfngen .  als  ausgemacht  vorausfetzt»      Unter 
dieren  Voaausfatzungmi  kann  man  nun  wohl  feine 
PnteHttchwig^n ,  wie  iiian  anch  ihre  Refultate  anfe- 
ilen mag  t  nicht  imders  als  fcharffinnig  finden ,   Cq 
^e  mah  ihn  felbft ,   durch  feine  eifrige  Wahrheits: 
H^he,  'durch  feine  Freymütbigkeit ,   durch  den  in 
ihUi- lebenden  fieift,  dcc  Liebe  und  Duldung,    und 
durch  ferne  zwar  ake^  aber  kemhafke  Sprache,   bald 
lieb  gewinnt,  «r^    Utu;as  übir  göttUche  Previdei^  umi 
Wimderwe^fhi  fß^  iS5*%     Der  V£  unterfcheidec  (S.  6»J 
twifcfaen  W^mderweckea  nnd  Gottesthaten.      Durcf 
Wunderwerk^^y  fingt  er ,  werdeli  die  Naturgefetze  f« 
in  ihrem  Ic»aB^(?};jgphfnBmt  oder  vf rändert,    daJs 
Wirkungen ^ifolgemr  welche  nicht  nur  ans  den  na- 
tdfikhen  Kriften  akht.  «rUiir^ri    fordern  djefen 
auch  zu^i^ider.  litidf ,  G^^^CSjjdMI^i^  dagegen  nennt  ejrl 
nüttelbare  .  oder  aiimittelbare  Einwirkungen  Qö^f ea 
auf  die  Gefchopfe ,  wodurch , .  ohne  au  den  Naturj^o- 
fetzen  etwas  211  ändern,  die  Kräfte  der  Gefchopfe  er- 
höht werden  r  und  eine  geänderte  Richtung  bekoa^- 
men.    Wilndenrerke  nimmt  er  nur  hey  Offenbarun- 
gen an ;  dtireh  Gottesthaten  aber  glaubt  er ,  dafs  di^ 
Yorfehung  fanmer  die  Welt  regiere*     (Der  Begriff 
des  Vfs.  von  den  VtTunderw^rken  ift  gewifs  uiiridK 
tfg.    Unmöglich  kann  der  Urheber  der  Naturgefetze 
feine  Gefetze  aufheben   oder  ändern.^    Der  Begrijflr 
der  Gotteatbaten  wäre  beiSer  fo  beftimmt  worden^ 
dafs  Gort  auf  Gefchopfe  Kräfte  wirken  laife,  die  nacl| 
dem »  was  wir  Lauf  der  Namr  nennen ,  nicht  auf  fie 
gewirkt  haben  würden.     Dflreh  folche  Gottestharen 
Können  alle  OfFenbaningen  den  Menfchen  gegeben 
werden.     Dafs  Gotteethaten.  in  die(em  Sinne  noch 
letzt,  hur  auf  eine  ms  nnbemerklich^  Weife ,  Von 
der  Vorfehung  attsgtfflfart  werden,  ift  audi  derGlav^ 
be  des  Rec. ,  nnd  ea  ift  bekannte- wie  günftig  iid| 
Kant  (Religiim  innerkäth  dmr6r.derU  FenkS.  ^I5£) 
dafür  erkJärt  hat^  ab  er  gleidi,  >nach  feinem  ^yftem, 
nicht  geftatten  kann,  Erfchetnungen  m  der  Natur 
(qx  f(rfche  Gottesthaten  zu  erklären.     Uebrigeua.  hält 
der  Rec.  diefe  Abhandhing  fiir'die  Torzüglichfte  ji| 
diefer  Sammlim^.)  <-*    JlaJnr  Uihnzmugmng  übsr  dem 
Streit  'vwifcken  Imtkirmnem  mmd  Rgfofmirtfn  in  dem, . 
Puncte  des  heiligen  AbindmMs.  S.  89*    Der  Vf.  wider.^ 
i^cbtde¥  £rklär4ing,  nach  weither  ini  A.^endmah\ 
/       K  h  k  ^       .  eine 
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ein«  blofse  Conmiemoratlon  des  Leidens  und  Ster-. 
l»^s  Jcfu,   und  nur  ein  Hülfsiuittel  zur  Ausfib^np 
äir  chrtftllchen  PÄicbten  angenommen  wird  (S.'^i.)- 
Er  verwirft. aber  auch,  ^jne  reelle  und  fubftanzielle 
Gegenwart  des  Leibes  und  Blutes  JeTu  (S.  o6.)-     Er 
behauptet  eine  berondere  Gegenwart  Chr|ui,.   n^ph 
feinen  göttlichen  Eigenfchaften ,   bey  ietm  Vertrage, 
der  feierlich  zwifchen  ihm  uiid   den    genie£»e|)dea 
Cbriften  gerchloiTen  werde,    und  eine  äbernatürlicbe 
lErtheilung  der  Wobithaten  und  Segnungen ,  feine? 
teibes  und  Blutes  >an   diefe,    -welche  jedocb.  kein 
Wunderwerk  fey/    (Gegen  die  Gründe»  mit  djenen 
er  beftreitit  und  erweift,    läfst.  fich  freyli^.iieU* 
hinwenden.      Defto  lobensw«riher  ift  feine  Abfich|, 
eine  Vereinigung  vk  diefem  Puncte ,   und.  die  Weg- 
tafTung  der  mamfurafte  maWs  aus   dem  VAÜ^sunter- 
Hchte  (S.  104.)  zu  bewirken.)  ^^    Tragiff^tnt  eines 
'Schfeibens  an  einen  GoitesgeUlar^en^  ^Mhßlte^d  sinlgp 
Grunde [  wekhedes'VerfsffersAefond^e^^umt  ^«f  einer 
kforgängigen  iHündlithen  Onterreitmg  geknjseru  Me^ 
-nun^  über  die  ^uferfl^hiing  der  TödUfi,   zu  bewähr 
ir^Jcheinen  S.  109.  .  Die  Seele  nimtnt  bey  ihrem  A> 
fchiede  vom  Körper  den  &tnen  Ur(bofi: »  und  beftn- 
4}ers  die  feinften  finnticiien  Werktejugc^,  ^es  Körpers 
3n  den  Ort  ihres  Zwifcheii2uftan4c;s^4jt£ch,  wa  fif 
Vlurch  die  EinwöhnUH^  der  Se«la,,b^i^^9UuaL  gWseii 
iGeriehtstage  im  Leben  ethaiteli;  werdf^  ,^  ^elcbej^ 
fich  teifi  htmtniifcher  Körper  'B^s   ihiieii^ entwickeln 
S^^ird. "    (Difc  üebereinftimmoiig  diefei  yei;^ji^tl|unf 
Alt  dcfn  Bib^ftellen  ift  nicht  g«aüge^4:  4#»fis:^t^n ; 
ftüeh  ift^die  Beftimm|i.ng' d?r  Seele»  ftfts  mit  einem 
"Körper  vereinigt  zu  feyn,    f^r.N^iHkürllch;    ifcet 
iteylich  nach  Vofg^ngeim  vbn;  grdiseai'Aiifehen ,  an- 
^^nommen.)  — ^    JJie  Fort  fetaaHg,emhklViLüer&fr^j 
müthige  Gedanken  über  Dreyiinigkiit^   ^it  Q&Uheü 
Chrifli  mul  einige  emdere  damit  veri^'andie  Gltiubensi^ 
ynncte^     Von  einem  gemimeti  Chrifieii  z^ff^  Qebrauche 
tines  andern  Reicher  Gattung.    Der  VK  prüft  die  5a- 
-  MUaniJche  (S.  7/  14.)»    Athanajianißhi  C5>  8-  lö-)» 
SubordinationS'  (6.  9.  26« )f   Arianifche  (S5  ii*  45}f 
und  Socintanifche  {b.  is-  49O  V 9<^telliing ,   und  ent^ 
Icheidet   fich   für  die  Subordination^    .Mit  vielexn 
ficharflinH  werden  die  andern  Vorftellungen  geprüft, 
iind  die  Schrwierigkp.iten',    unter  denen  ile  dem  Vf. 
^u  erliegen  fcheitien,  ausgehoben.*  Dagegen  gebt 
er  ziemlich  leicht  über  diejenigen  hinweg,   welche 
feine  Vorftellung  drucken:    der  Urfpruug  oder  die 
■Einanation  d«s  Sohne«  und  de»:  Geiftes  i^o^  Ewigkeit 
aus  dem  ^"^efen  des  V^Aoers  fobeint  ihm  gar  keine 
Schwierigkeit  zu  haben  ( S.  37&{  39- ) »   da  man  doch 
Erwarten  dürfte,  dafs  diefe  ihn  dem  Arianismus  hätte 
geneigter 'machen  können.      Dieie  Partheylichkeic 
hat  aber  ihren  Grand  in  feiner  Vorausfetzung,   dafs 
der  Logos  Job.  i.  nothwendig  ein  felbftiMüidiges  Suh« 
ject  feyn  müfre.    Seine  Vorftellung  von  der  Gottheit 
Chrtfti  läfst  fich  aus  feiner  Idee  .v(m  der  Trinket  b^I^ 
erratheii..    Nur  das   w«v<  utis  unerwaj;tet,    dafs  er 
i^'rft  bey  der  Taufe  Jefu  die  iVe^einigung  des  Soh« 
nes  mit  demfelben  aiizuaehmen  geneigt  ift($.  60  )• 
tie  Satisfactivhäehre  desültea  Kin^^»  5yfte«u. 


verwirft  er(S.6^.)t   0^  ihm  gleich  ^die  Ver(ohnur>^ 
der  wahrfckeinlichfte  Hauptzweck  dßt,  Er^heinui::^^ 
des  Sohiis  im  Fleifcb  Jt  (S^gg^)*  er  ieijt^m  ab  er 
auch  an  derVerföhnung  nur  die  Verficherang  derBe- 
gijadigung  '"und"  dl«^  Darfteüung   der  Gerechtigkeit 
und  Barmberzi|pkeit  Gottes  für  das^GewiiTe  (S.  70.'. 
Auch'  in   deV  Lehre  vrtit  den  H§llenftrdf/^n   entfenit 
er  fich  vom.altea.$Jtßl?m..    Die  Höllenpein  beftebt 
ihm  in  der  Folter  des  Gewiffens,  in  der  Unmöglich- 
keit, die  Ijöfen  fi0gier4eii  zu'fdttr||eTt ;   mid  in  dem 
Gram,     die  Seligkeit  vertcherzt  zu  haben  (S.  67). 
Sie  irenifche  Ermahne^  ^  fiie  ^F^f  t'^^!^^^"^^ 
'S.  86 if.  macht  fernen  EiniichtenXo.vid  Ehre  als  fei- 
ner öefinnung,  —     Etwas  über  die  Gewifskeit  der 
U'nnder  §efu  und  feiner  j4ppßel  <S.  93.).     Die  Rcful- 
fate  fii\d  A^^  der  Ablyrndlung   über  die  JProvidenz 
nnd  Wunderwerke  .voraüszuielien/    In   den  Schrift- 
bejveifen  hat  der  vA  gcfwift  aWc'diiBBlbclfcJrfcher  auf 
feiner  $ökr,*  tirclche  ^h  äe^  VTahrhelt  der  Berichte 
nicht  zweifeln,  und  die  iki^khte 'niefit  na^h  der  vor- 
ßusgejCf  tzten  Unmöglichkeit  der  Wunder  erklären  lu 
'münengfaubeji.  y     ':-•♦.  • 

P^r  Vf.  zeigt  fö  tiele  alte  AeoTogifche  Gelehrfaffl- 


I^ajc^- halten  wfirde.  Schade.,  dafsjfem  Jjiev  dem 
Studium 'der  Kirchenväter,  f^  wie  bey  dem.derXif- 
^ft^ngJ^fchfchte,  der  uiieihgejtomtrierfe  kHtffchc Blick 
JTeUlt,"  der  tey  jedem  exeg^tlfchfeQuaffMftorifcben 
Studium  fo  hothwehdi^  ift.  Diefer  Mangel  zeigt  (ich 
im  fichtbaHlen  in  Abfitht  auf  die  Kirchehtäter,  h 
ietAbfifl^BÖliingilbcr  dieDreyieinfgkcit,  ob  ihn  gleich 
f^in  SuboranatSanisniiis  Vön^der  ehehin  lo  j^emeinen 
Verblendung,  die  in  das  Kircbenfyftemaufgei^ommene 
n^chnid^iilfBie  Vori^ellung  <des^Athaiiafiu5  in  den  vor- 
nkfkiiÜhen  Kirchenvätern  zu  finden,  zmrfick  faielt; 
und'  InAbriCht  auf  dieKirchengefchichte,  in  der  ver* 
unglQckten  Apologie  Cenftantin*s:  des  Grofsen  (Fort- 
fetzung  S.  136^140.)- —  Dafs  Novatian  S.  79.  def 
Portfetzung  init  dertiNämeneinesKirchetivaters  beehrt 
wird ,  ift  wohl  nur  eiuier,  üebercllung  zü^sufchrcibea. 

Stadei  b.  d.  Herausgeber  *  und  llANJfpvjBR«  b.  d. 
ßebr.  Habn :  Bremifclus  und  Verdifches  Synodal- 
magazin,  herausgegeben  von  Qoh.  C^fp.  Vetthiir 
/en,  Generalfuperinten/lenten  in  den  Herz^gthü- 
mem  Breiten  und  Verden.    2.  B.    179^    254  S. 
.   3  ß-  1798-  2CVI  n.  go+S.  ».    (i  Rthlc.  g  gr. ) 
Jeder  Band  diefes  Magazins,  beiteh^.aus  ^wey  Stü* 
eken.     Wir  heben. hier  einigf  Auffätze^auS;,    welche 
ein  allgemeines  Intereffe  habe»^,  s-Band.!*  i^Stiiek, 
jNum.L'  Entwurf  zu  einem  (im  e|tilen  Bande  angeioa- 
genen  Uturgifchen)  Prediger  -  llafidbuch.  . JDer  bchl  ufs 
kl  3.B.  ju5^  Nttm.  IL  Anreden  tt^d  Gebete  mit  ei- 
neoi  Liede  bey  derCon£rmatio]Bi^^it|iliiäg;  G/uftes» 
erhebangeti  in  Liedeni^i^it  Einl^iiim'VjJg.jderCkmtin^ 
de; -ein  Formular  für  die^TaufhauäluVvg;  ^ui^ Anlei- 
tung, für  ^e  Abendmahisie/i^r;.  {e\i\  i'ipnaqlar^fur  die 
Einfegaunig  zum  £hei^anide.,W  ;.Ua,^u;uizen  fehr 
'  .       .  -  .  zweck* 
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ZTifeckinSfsig ;  '  vMeS  9   beibnders  in  dem  Fonixubt 
zui-Taufhaadlung,.  und  in  den  Anreden  bey  derCoiv 
fifiDation>   trefflich.  .  Nur  in  dAn  Gei&a$erhebung:ciji 
fcitciut  den  Predigern  zu  vieles  Singen  rugemuthct 
zu  werden;    und  in  den  Liedern  ftiefien  wir  bey 
den  Verfe  S.  40.  ftn»  dermitgröberm Drucke  ausge^ 
^ichnct   ift»     S.  41.  49.  45.  53.    Ts^iederhok  wird« 
mi^  Alt  dem   wir  doch   keinen  deutlichen  Begriff 
verbinden  können:   ^^Leib'.und  Blut  bleibt  Euch  ge^ 
f^t&kket.**.   I^um^IL  Dh  Liebe  vieler  guten  Menfchen^ 
üls  eine  befomiere  FreudenqudU  .des  Predigtomts  ber 
ffuehtet;  ein«  Synodalrede»  gehalten  1705*  vom  Utk 
P^ßor  Ge^l  Ge.  Hierünt>  Biedenweg,     Diefe  Rede  bat 
ans  yonnglich  angezogen ;  gewifs  Aiefst  diefe  Freu- 
denqueüe  dem  ehrwürdigen  V£.  reichlich.     Nsim.  Ilt 
Beftätigendes  Bey fpiel 9  wie  viel  Gutes  in  einem  einzi- 
gen ^ekre  wirklich  ausgerichtet  werden  hann^  in  einem 
chrißlicbenLande^  wo. Regierung' und. Stands  liarmo- 
uiren.     Eine  Rede,  gehalten  zu  Roftock  von*  dem 
Herausgeber  iej  dem  Rectoratswecbfel  1790«  tiber 
das  Gute ,   welches  der  <dafigenf  Univetfit&t  iu  dem 
erften  Jahre  ihrer  Wiederherftellmig  zugefloflen  ift; 
T«U  intereflanter  Nachrichten  von  der  Ueftaucdtion 
der  Univeriltät!»  weiche,  für  ihren  erlaachtea.Reilau- 
rator.>)^öcbA  ruhmvoll  find.  ^  Num.  K.  JFortgefetzte 
Betrachtungen  über  die  Religion ,  zum  Vorlefen  in  den 
Sonntagsbetftunden.      Der  Schlufs   im  3.  ß."  e..  5?. 
l^Hfff.  I.    SieHnBi,   was  fie  feyn  Tollen,    erbauii|bl^ 
Jiu  ächten  Snine  des  Wort^;  -12;  Sinek.  fii$m  1.*  Aii^ 
zag  AUS  einer  Predi$rt.d^$  Hn.  Paft.  Heinr:  tVilh.  Bi<- 
termnn4^  yein  .4^n  Pflichten  ^fgen,  die  ThierCf]  Über 
Matth«  f  5-,  317.  verbunden  mit  Jpt'ov.  ii\  lo*»  get^al- 
ten  179*.     ^\P  ganze  Predigt  ift,  wenn  wir  luäit  ir- 
Ten,ffchon  einzeln  abgedruckt,     Num. HL   Chßmjt' ' 
terißik  eines  eüar^g4i^€hen  Predigers^   rom  Herausg* 
an  Hn.Confillorifllraill  Foci  in  Kiel,  gcfq6riebeni784» 
und    bereits  abgL-ücirrkt    im  ^ourpal  .für  Prediger 
15.  B.I. St.    Nan$,Il/,   UAer  die- billigen  Einjclu an- 
kntigen  der  natürlichen  Denk-  und  Lehrfretjficit  chriftli- 
eher  Prediger. durch  das  einer  y den  Gemeinde  unßreitig 
znjlefienäe  lidcht^  Vorträge  nach  einem  beftimmten  Lehr' 
begriffe  von  ihren  Predigern  zu  fodern  ;  eiae  Svnodal- 
rede,   gehaluu  1796  vom  Hn.  Paltor  gfo/i*  Clivijloph 
Vogt.    Das  Recht  der  Gemeinden  ift  fchr  gut  darge- 
thau ,  und  den  Predigern  werden  fehr  paßende  Ver- 
haUungsregeln  gegeben.     Aber  von  dem  Auffichts- 
recht  der  Obrigkeit  aber  den  Lebrvortrag   werden 
(S.  184)  Behauptungen  aufgeftellt,    die  zum  Theil 
fehr  ftreitig,  und  fämmtlicb  hier  unnöthig  fincl,^  wo 
es  nur  um  die  VerbilidUchkeit  der  Obrigkeit,  der  ger 
gründeten  Befchwerden  der  Geltoeiiiden  kbeuhelfefi; 
zu  thun  ift. .   Öer  Vf.  Jobt  (S.  aoSO  die  milde  Bohand" 
laagsart  der  ßciftlic^en  in  den  IJerzogthümern 'Bre- 
men und  Verden«   nach  welcher  ihn^k  blofs  iiv  def 
Vecation  die  Verpflichtung  auf  die  drey  alten  Sym* 
bola  und  auf  die  Augsburgifche  Confeffloh  aufgelegt 
wird ,  Ohne  Unterfchritt'  oder  Hamlfchlag"zu  fodei'n. 
^  Dafi»  j6e  nicht  auf  dickleibige  Nonnalbücher  ver- 
pflicbtet  werden ,    mag  eine  milde  Beliandlung  Bei- 
ßen;   aber  die  U^berhebung  der  Unterfchrift  ua4 


des  Handftrklags  mildert  an   der  mit  der- Vecation 
jibemomnienen  Verbindlichkeit  nichts.     Nnm.V.  Er- 
muntei^ungsgründe  zur  Freudigkeit  in  der  Verwaltung 
des  Tredigfamts ;   ein  Auszug  aus  ejnef  Sywd,alrede 
des  Uli.    Paft.    Ihinr.  Bbrfielmann,    gehalten  j 706« 
Recht  gut,  wenh  gleich  nicht  erfchöpfend.    ,tiu»^  f  Z. 
ReUgion  und  Natnr  in, Harmonie!     Fraginent  einez. 
Synodalredc, gehalten  1796  von  Hn.  Paft. U^oft.  5afli. 
HHttner.    Eitel  Declamation ;  deswegen  hat  uns  die- 
fer  Auffatz»  ungeachtet  der  mannichfaltigen  Beweife 
fcböner  KenntniiTe  und  einer  lebhaften  Imagination^ 
em  wenigften  befriedigt.  —   Der  dritte  B»nd  enthältt 
aufser  den  fchon'  angezeigten  Fortfetzungen  und  loca- 
len  AmtsanRündigungen,  nichts,  als  die  Äift  das  ganze 
erfte  Stück  ausfüllende  5fu/m/o{g^  kleiner  HülfsHchev, 
zur  Bfrforderung  eines  napürlich  geordneten  Unterrichts 
in  der  Religion  fiir  Kinder  vonfechs  bis  zwölf  ^ahren^ 
voin  Herausg.    Der  Vl^erth  diefer  Hulfsbücher  ift  be- 
reits bejfcannt,  da  fie  (Hannover  b.  Habn  1798)  fchmi 
befonders  abgedruckt  (Ind;  auch  find  fie  in  der  A«  L« 
Z.  1798-  Num.  377.  angezeigt  worden. 

Hoffentlich  ift  diefe  kurze  D^legung  des  Inhalts 
diefes  Magazins  zu  feiner  Empfehlung  binreichend. 
Man  wird  bey  demfelbeh  ungewHs»  wem^maam^hr 
Gl&ck  zu  wüiifcben  habe,  dem  ehrwürdigen  Heraus«; 
geber  zu  ei Aeih^lchen  Kreife  würdiger,  gelehrter 
unü  thätlget'  Pffedlgey,  oder  den  Mitarbeitern  zu  ei- 
heih  JTolchenyoHleher,  der  fie  nicht  nur  durch  fein 
Be3rfpici',-fOTtÄetn  Äötrh  durch  feine  «rmuntenideii 
Antblten  ,Är  Aiiftstr^ue  und  zur  Ausbildung  un4 
VeiVoUkobimhuÄg/ilitcr  Talente  und-  Kenntntife  und 
EViititcbten:  außbdert ;  ganz  unzweifelhaft  aber  ift  es, 
dafs  die  beiden^  Her?:G^thümer  zu  folchen  Lehrerji 
ündzu  einem  folchcÄ  ^rftehcr  fich  Glück  zu  wün- 
fchen  baVen.  Ei  hat  uns  daher  gcfchmerzl,  dafs  det 
dn.(te  Banct.  c|1efe^'J\i5agözins  fich  als  der  letzte  arx- 
küudlgt».  liin,  fo.mehr,  da  uns  die  Vorrede  be- 
lehrte, dafs  „die  Predigcrwittwen-Hölfsanftart,  auf 
deren  Errichtung  der  Herausgeber  fo  viele  edle  Be- 
mühungen verwandt»  und  zu  deren.  Unterftützoh^ 
er  auch  den  Ertrag  des  Synodalmagazins  beftlmm^ 
hatte,  nicht  m  dem  gewünfchten  Maafse  zu  Stande 
gekommen  ift.  ^  Da  inclcffen  diefe  \T'Qhlthätig:c  Ab- 
ficht  keineswegs  den  Wenh  diefes  Magaiins.  allein 
«usmacht;*  da  die  ju  demfelben  j^^lieferten  Arbeitet^ 
auch  keineswegs  ein  bldi's  localcs*  Infiereffe  haben» 
fondern  vielmehr  für  gebildete  Chriften«,  und  befon- 
ders fSr  Prediger,  aller  Orten  gemeinnützig  und 
wichtig  ilirdifo  hoffen  wir«  dafs  diefe  Sammlung, 
welche  eine  Fortfetzung  der  Synodmlbetfträ^e,  ift» 
auÄ'kiünftig  unter  eineu^  andern  Titel' werde  wrfge»' 
fetzt  werden. 

t  •       •  .  .  # 

-Leipzig, b. Barth:  Pericopise  evangelieae ;  illuftravif 
Chrifl.  Theofh.  Kuinoel ,  Phil.  Prof.  Ltpf. ,  Theoh 
Ba'ccalaureus.    VoJ.i.  1707.    VI  n.  2o5S.   gr.^ 

(10  gr.) 
^  IJas  in  der  Recenfion  des  erftcn  Theils  (A.  h.  Z* 
1797.  Nr.  Jg.)  von  den  Vorzüge«  diefes  Werks  gerühmt 
worden  lA ,  gilt  auch  von  dem  vorliegenden  zwey- 
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ten  Ttietle.  Der  VL  fcheint  un&  in  dieftm  ümIl 
ftTreckmäfsiser  zo  Werke  pegangeit  zu  feya,  ab  ia 
teneoiy  wie  es  auch  bey  einem  denkenden  Schrift^ 
fteller»  der  mit  Genauigkeit  und  mit  der  (chnldigen 
Achtung  för  das  Publioutn  arbeitet,  nicht  wobf  feh^ 
len  kann.  Und  Tö  hält  (ich  der  Rec.  für  kiiilänglich 
berechtigt,  die  Fortfetsung  diefes  Comnientars  über 
die  evangeiifchen  Perikopen  noch  unbefchränkrer  zu 
empfehlen ,  als  den  Anfang.  Dem  zweyten  Blinde 
find  auch  die  zu  dem  bequehiern  Gebrauche  nöthi-» 
|;en  Indices  beygefügt  9  und  zuletzt  find  einige  Ver- 
befferungen  zum  erften  Ban€le  angehängt.  lü  diefer 
f(t  unter  andern  die  ndthige  Verbefferung  aber  ^ie 
Variante  s-rgKx^iaev  Matth.  21,  7.,  fiber  weiche  in 
der  Kecenfiön  des  erften  Theils  (die  noch  vor  der 
Abfafltihg  des  zweyten  Theils  erfcbien)  eine  ßrlnne- 
rang  gemacht  wurde  »^  beygebracht. 

VERMISCBTE  SCHRIFTEN. 

Schwerin  «.  Wismar^  b.  Bödner:   Bildungsfckiäe 

für  das  weibliche  Gefckkeht.    ErilerBand.    Erfies 

bis  drittes  Heft.  1799.  Qfj6  S.  8«;  /  jedes  Heft  3  gi*-) 

Alles,  was  auf  die  allgemeine  Bildung  des  Weibes 

als  Menfch,    und  was  auf  ihre  be.fondere  in  den 

iQannichfakigea  weiblichen  VerhältailflEen  .^ezieiims 


hat«  wtU  diefe  Zeilf^rift  umfiiiren • ' die t  nuk  d^m 
PränumerantenverzcichniflTe  zu  fchnefsen,    mit  E2r- 
wartungen  und  mit  Zutrauen  empfangen  worden  £  iL 
Schon  die  drey  erifcen  Hefte,  welche  vor  uns  liege^^ 
enthaiten  eine  Aiirabl  fehr  guter  und  nützlicher  Acsf 
fiitze.     Vorzüglich  zeichnen  fich  dielenigen  aus,  vr^h 
ehe  die  moralifche  BHdongdes  Weibes-.angehen :    m) 
über  den  EififluTs  des  Weibes  auf  die  Tugend  d^s 
Mannes;  2)  über  den  Beruf  des  Weibes  znr  Häuslich- 
keit.   Der  Auffatz  über  Schönheit  und  Putz  gehört 
theils  zur  MÜhetifcben,  -theils  zur  maralifchen  Bil» 
4ung.    Zur  Verß|u\deabildiing  gehören  die  Auffätze 
über  dffS  Weltgebftude  und  über  den  Bau  des  Kör- 
-pers,  von  denen  jedech  jener  dürdi  Benutzung  der 
heueften  Entdeckungen  und  Bemerkungen  von  He^ 
fdiel,  Schröter,  Lichtenberg  u.  a.  viel  anziehender 
hätte  gemache  werden  können,  letzter  ebenfalls  rid 
so  trocken  und  mit  unnöthiger  Tefininolegie  über- 
laden ift.     Ein  AuflEatz  über  die  Socge  für  die  Gfr 
fundbeic  fcUiefiit  fieh  gewiflenoafsen  au  den  letztea 
an.    Auch  für  die  Kochkunft  ift  durch^*verfdiiedene 
recht  branchbare  Abhandlungen  über  Kochgefchirre, 
Aufbewahrung  der  Erbfen  und  anderer  Gemüfe,  Ein- 
machung  der  Xirfchen^  ul  T. 'w. ,   über  Obfteffig  und 
-durch  ieinen  Entwurf  zu  einem  ausgefucbten  Kchcn^ 
zevtfl  geforgt.' 
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TsuMUCMT»  Sennirrav.  Berfm^  b.  Dieterid:  Naclf 
ficUt  «NHi  der  yerfuff^ng  der  vn  Sf:  Hnigt.MSSefiHi  afUrgnü" 
diffi  befiüHgtm  Gefellfchaft  znr  Rettung  DerUnifcMer  in  ihrem 
Oewirbe  zuriickgekarnfnener  Biireer^  1796.  30  S.  4.  (j8  gr.) 
Durch  ^iefe  Schrift  wird  djis  PiLbUcum  von.  ^ar  Versnkilliug, 
'Errichiung,  Verfaffun^  uiifl  VerwaltuHg  i»a£S.der  wohhhfitig*- 
lleii  iA>d  nachahmungswürdif^fVen  Ittfiitute  linrerrichtet.  Nach 
^«sa  Mufter  einer  roä  dem  verflorbenen  Staatsmlnifter  Vofi 
JUmck^d^rJ  mu  Anff ach ,  mit  Aufopferung  des  gröfsten  Yhetls 
Yemes  Vermögen« ,  gemachten  Stiftung  aur  Unfterftüceung^  Ar- 
beits-*-und  nahningsios  gewordenen  i^ürger,  haben  fich  tm 
j,  )7^tf.  13a  nüenfcfaehfreundliche  Einwohner  in  Berlin  zu  el- 
iiem  gleichen  «dein  Zwecke  x'er^itiij^c.  Sie  erhlejcen  Co^Ieich 
Von  dem  Kö^iige  die  Verficherung  feuies  vollen  Eeyfalls  ih  ei^ 
ttcr  Cabinetsrefoluti«!!»  aod  bald  nachher  die  Urkunde  zur 
Bcftäiigunf[  des  Bnieknirff  der  Hefetze  ihres  Inftituts,  deren 
Abdriick  hier  mic^jetheilt  wird.  Nach  diefen  Gefetzen  fofl^nur 
denjenicen  fierlimfchen  £ür(^rn  geholfen  werden,  die,  dhne 
jhrV'crK-huIden,  durch  widrige  Ereignffle  in  Verfall  ihre^Ge^ 
\verbe  gerAtheh  find,  es  mufa  ihr  Anruchen  belli  mm  t  befdhei^ 
tilgt«  >oii  den  tUeii  abgeordneten  Mitgliedern  nähere  Üittec* 
Cuchung  jü  der 'Bict^nd^p.  Wohnung ,  nÖtiHgen  Falls -nät  ^fn- 
hölutij^  d«s  Gutaciitens  eines  Kunft-odeV  Gewerb sverfteixdi- 
fren«  angeftellt,  und  in  den  Quartalfitzungen  der  Get^llfcha^ 
dar,  mit  P<%yfügung  der  2x1  bewilligenden  Stimme,  anfcezetch- 
eiet«  Namtn  jenes.,  nach  der  Mehtneit  der  Stimmen,. ner  Uu* 
^rftütxung  fixt  bedürftig  and  würdig  erkannftn  Bürgers,  in 
«in  Olück^ad  goworfeh  werden ,  hierauf  die  Ziehung  i4>lcher 
Kimfn  tttS  dem  Bide  gefciieheir»  dl^fe  fo  lange,  «ia  ts  der 


£i^)b«.ft^l%L.erlAHtit,  fortgefetzt,  uod  hiernach  di<e  beftimafti 
I^eyhiiJfe  verabfolgt,  in  dem  Falle  der  Unzulänglichkeit  jenes 
BeHandcs  aber  für  die  zuletzt  gezofanen  Namen ,  foicbe  ron 
den-zun|ichfl  bey  der  CaiTe  eiitkomflMaden  Geldern  berichtigt 
^«r4#n.'  J)^Tend  hietu  befleht  in' dem  fahrlkhen  Beytrage 
fedea :  Mitglifedes  ron  10  Rthlr^,  in  den  ZiiiCeü  einta  Ton  den 
kÖn ig].  Kammer herrn«  Grafen  vonDÖhnholF»  gefeheakten  Ca- 
pital ron  25oRthlr,  und  in  den  v^n  dem  Kronprinzen,  jetzi- 
fem  Kdnige ,  dem  f  tillitute  jährlich  gewidmeten  loo  Rthlr. 
)enIiiilfsbedUrfti(fen  wird  die  ▼«rwiili^teHnterlHitzung,  nack 
-den  erforfcbten  Uraüünden  und  Bedurfniflen»  abeüs  durch 
baare  Zahlungen ,  entweder  auf  einmal  «der  nach  und  nach, 
theils  durch  Effecten  und  theils  durch  Credicbriefe  ziun  An- 
kaufe nÖtlii^er  Materialien  oder  Werkzeujge  verfchafft.  Mit 
der  forgfiltigften  Vorficht,  den-^enaueften  Beftimmungen  und 
iJiberaU  zweekmifsig  fiiid  die  übrigen  >  gleichMls  hier  voüftan- 
dtg  abgedruckten  Atlenßiicke  oSgefafst  '^  die  Nachricht  für 
diejeniVen,  die  von  dem  Inftitiue  Iltilfa  erwarten,  die  luib-u- 
cciou  für  die  zur  Pi'iifung  der  HtklfsgeTuche  auserfehenen  Mit- 
glieder, die  Inftmetroti  for  die  zur  CafTetn^^rwalning  ernannten 
Mitglieder,  die  Xnftructton  ftir  4en  bty  dem  Inftitüte  ange- 
Itomineneu  Boten»  daa  ForAM^ar  der  ^Kreditbriefe  •  und  der 
Quittungen.  .1         .  .... 

VVir  geben  keine  weite^n  Auszüge  aus  einer  Schrift,  wel- 
che ^ne  S>  Wichtige  Angelegenheit  d#r  Menfchheit  behandelt, 
tad  ganz  geiofen ,  beherzig  und  nur  Nachahmung  genutet  zu 
werden  v»^eiH.  .  Wie  wir.irernehmen*  hajt  an  ihrer  Ab£if> 
gung»  wie  anA^r  gam^n  Einrichtung,  der  verdien ilroUe  Hr^ 
geheim«  OberjuXliurath  üanni-^ert^  TorzuglLohen  Amlieü^ 
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GESCSlCUTSy 

LuYKia»  V,  Heinfitis:     Gefclüßht^  Bgmharis  des 
Grofsen ,    Hirzogs  zu  S^hfm  -  Weimar  $tQ^  voa 

8 oft.  if  1*5115^  Cftrifiian  van  HetlfM,  der  Rech tf 
octot  und  Herz«  S.  Hofg^rfcKtsadv^ok^t  lu  J^na. 
t797-  47»  S.  S*  (l  lUWr,  4Br.) 

Die  Bearbeitung  der  Qefcbicbta  cinea  fo  berükm- 
tcn  Fddhetrn  erfodcrxe  freyiuch,  nph^n  hi- 
ftorifchcn  Kenntniffen.  auch  dien  Zutritt  zu  den  Ar^ 
chiven,  wo  fici  aus  den  nocli  unbekannten  li^nd- 
fchriftlichcn  Nachrichten  und  Urkunden  nach  man» 
ehe  geheiaEve  Züge  >uf  finden  laflen,  die  über  die  Hand- 
lungen diafes  r iirften.  und  «aqncUcr  feiner  Zeirge- 
noffen  ein  neues  Lichi  rerbreiten,  Hr.  v,.If.  wgr 
aber  nicht  fo  glücklich  .Quellen  von  der  Art  zu  be- 
nutzen, nnd  in  diefer 'Hinficht  ift  zwar  feine  Arbeit, 
wie  er  fdbft  bekennet,  noch  ix^mer  unvollendet; 
ladeflcn  bleibet  ihm  doch  das  Verdienft..  aUe  von  al- 
tem und  neiicnv  Schrlftftellertt  aufgezeichneten  un4 
in  (o  vielen  hifl^rifchcn  Wprken  jccrftreuteu  'f  Hatfa- 
chen  fieifstg:  gefammeU,  g"^  geordnet,  und  im  Zu- 
(jpmm^uhaiige  V0rgetragctt  zu  ö^ben.  Die  Quellen^ 
find  ftberall  forgfäUig;  aiigezelgt,  und  bevreifen,  d4ff 
der  Vf.  mit  der  Gefchichte  des  Zeitpuncts,  indem 
lieh  Il^rzeg  Bernhard  hervor  that ,  hinlänglich  be- 
kannt gewefen,.  Das  Buch  ietbft  bellehet  in  zAen 
jjbfcknitten,  von  \t eichen  aber  die  beiden  erftenmei- 
ftens  nu^  Begebenheiten  erzählen,  die  eigentlich  auf 
Bernhards  Leben  keinen  unmittelbaren  EinfluCs  ha- 
ben, fendern  die  («chfiCche  Gefchichte  im  Allgemei- 
nen betreffen,  Dahin  gehören  die  fchon  bekannten 
virände,  aus  welcheji  Kurffirft  Chriftian  11  die  Vorr 
mundfchaft  über  die  unmindjgen  weiinarifcbcn  Prin- 
3^en»  e^g^n  Herzog  Job.  Cdüuiixen  zu  Cobnrß,  als 
«iichften  Agnaten  zu  behaupteiv  wuf^te;  -r-  die  Prä- 
£edc«izfireitigkeitenzwifchen  der  altenburgifchen  und 
weimarifchen  Linien  —  der.  jalicbifchp  flrbfolg.e- 
ftreit,. —  die  erneuerte  Erb  Verbrüderung  zwischen 
Sachfeii,  Brandenburg  und  HciTen,  ».  d.  gl.  Eine 
Schilderung  der  naturlichen  AiJagen  und  der  frji- 
bern  Bildung  Bernhards»  die  rhn  z.a  fi^ii^r  nacl^- 
hertgen  Grdfse  erhoben,  fuchet  nian.Hier  vergebens. 
Mit  deia  dritten  Abßhnüi  begiun|  nun  die  Cefchicb- 
te  Herzog  Bernhards,  den  man  im  ifien  Jahre  feines 
Alters  auf  dein  Stbaupl^tze  des  damaligeji  (riega, 
bald  nach  der  unglti^liehen  Sphlacht  b^y  Frag,  als 
yertheidiger  d^r  proteftantif^hen  Religion  nr)^i  der 
dei^fchen  Freybeit  anfrreteu  fteht.  Ui|ter  den  Fah- 
nen K.  Chr;ftiana  IV  rpn  Oünemark  fo^i^t  pr  UkH  vier 
J.  Lr  Z.  iSoOb    Zwefftn  Band. 


Tem  Giack  g^en  den  Kaifer,  Uefa  fieh  aber  doch, 
durch  deflen  ihm  anglsdrohete  Acbtserkläriing,  und 
puf  Zureden  feiner  Brüder,    bewegen,    die  Waifen 
niederzulegen,  und  die  dänifche  Kriegsdienfte  1627 
n\x  verladen.    Der  vierte  Abfeknitt  eizählt  die  mifsli* 
i:be  Lage  d^r  proteftanjtifchen  Fürften,  die  durch  das 
be|unnteRpftittttionsedict  von  J.  16^9  veranlafst  wnr- 
dafi ,  den  König  Guftav.  Adolph  von  Schweden  in 
ihr  IntereiTiß  zu  ziehen.    Bernhard  b^gab  fich  in  M^ 
ne  Dienfte,  und  legte  überall  Proben  feiner  Tapfer^ 
keit  ab.    Natürlich  befch^ftigt  fich  diefer  und  die  foU 
genden    Abfcbn|tte^    des  Zwfag^menbanfs  wegen» 
grörstentheils  mit  der  auch  fonii  bekannten  Geichichp 
t^  des  dreyfsigjährig^n  Krieges.     Doch  kdnnen  wir 
niichrunbemerktlafleii,  dafs  der  Vf,,  unter  den  verfehle^ 
dirnen  Muthmafsungeh  über  den  Tod  Gaflav  Adolphs, 
diejenige  fBr  di^  wahr&beinlichfte  hält,  nach  wel- 
ch^r  man  die  Entlejbung  des  Königs   dem  Herzog 
FrJinz  Albrecht  r,u  L^uenburg  bejrinifst-     Die  Ürfa- 
^htn,  welche  diefen  Verdacht  «irwecken  (heißt  «5  S, 
J64-)  Wären  von  det  Art,  dafs  es  Mühe  kofte,  fich 
^om'Gegentlielt  ^u  überzeugen!  der  Herzog  (der  i6aa 
in^atfcriiche  Kriepdienfte  traQ  vertaufchte  nämlieh 
felDfge  ohne  VrTache  mit  den  SchwediA:h«n ,  trug  in 
d^m;.  Treffen  bey  Lutzen  allein  eine  grgne  Feldbin- 
4r,  als  die  Farbe  der  Kaiferlichcu ,  —  blieb  mitten 
noter  den  feindlichen  Kug/eln  unverletzt,  --  war  de«i 
König  allenthalben  zur  Seite,  und  brachte  dje  Nachr 
rieht  von  deflfen  FaU  nicht  zur  Arm^e,   fondern  ent* 
fernte  fich  gljeich  nach  de;^  Königs  Verwundung  vom 
5f:hlachtfelde .    und  floh  nach  Weifsenfels.  .  In  wie* 
fprn  aus  diefen  Umftänden  ^ie  Vermuthnng  herzu- 
nehmen fey,  d^fs  der  Herzog,  wie  man  -vorgiebt, 
0uf  Anftifte«  des  Kaifers,    dem  König  in  der  allge» 
meinen  V^r^frrung  einen  Behufs  von  hintenher  bey* 
gebrijchjc  habe,  lalTen  wir  dabin  geftellet  feyn.  Wenn 
man  indeOen  in  Erw  ägun^  ziehet,  dafs  der  Herzog 
nicht  nur  in  ficbwedifchen Kriegsdiensten  blieb,  fon- 
dern  auch  fog^r  an  VValleiiftefns  Verfchwörung  ge- 
gen Kaifer  Ferdinanden  Antheil  nahm^  und  darüber 
(S.aj2,)  in  kaifcfliehe  Gefangcnfcheft  kam;  fo  dürf. 
ten  wohl  für  jenen  Verdacht  wenig  Grunde  ubrtg 
Ijleiben,    Auch  fcheint  dem  Vf.  unbekannt  gewefen 
zu  fejni,  dafs  das  lachfeu  lauenburgifche  Hans  fiph 
damj»ts  üb^r  diefe  dem  Herzog  beygemeffene  Ermor- 
düng  Guftavs,  bey  dem  königlich  fchwedifchea  Hofe 
befchwpr^hat«  und  dafs  der  Herzog  von  vielen  Ge- 
fcbicbtfchreibern    dagegen   gründlich    gerechtfertigt 
worden,     (S.  Ä^ni^iijpyogr.  de  4ubia  Quft.  AdolplU 
Snecor,  E,igis  caede  1721.)  ^^    Bernhard  ubemabin 
noch  ii>  dpr  wcrkwMr%en  Schhwht  b^  Lüfzca  <jas 
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\vkbrig:e«  Sieg,  Vo»  der  Zfilt  au.  erfcfeßhu  min  die- 
fer  Fifrft  als  alTeinig^cr  Feldherr,  als  Sieger  and  als 
Ansfölirer  grofser  Entwürfe.  Zur. Bc^h«*Jig feiner 
wichtigen  Dvenfte  übergab  Ihm  die  Krone  Schweden 

(i<\'>;yythwllet£ugtt!mif  FranKbifT  nitt  dwi  tffeUWitBfft* 

fltüipern  ,Wörz.^iy-g  unctK^^iiribergr  ß'^c  aher^^nac^ 
der  *  unglficfaTtbi^n  Sditacht  b'ey  Nfördlnigen,  i63J 
^f*»der  Terloren  girngctt.  ,(Dfe  WCfTi^lnlrgirehen  Ge- 
fchkhtfctrreibeT  gt-ben  deih  Herzog  dasZetfgnifs,  daff 
er  jene  Lande  in  dlefemkurtäiZehfaitni  fo  mild  und 
weife  rieglert  habe,  Ant^  ihm  nachher  dirr  Bifchof  irt 
einem  verMndlfchen  S'chrcrben  ddfiir  da^ik^c.)  —  Dcf 
Sturz  nrid  die  Errfiordimg'  de*  btjrflhmten  Wätlerf- 
fterhs  in^cht  den  gi*öf5teh  ThelL*  des  ßebenten'  Ab- 
fckniffs  BUS.  Öcy  der  Er/.äl^lüng  äxcf<?r  Sceije  i(l  det 
'Wallen fiel rttfohc  Gcfchkhtfch reiber  l^crcbenhan  die 
Torzn:^lh*hfte  OäeUe,  aas  xx'elcher  auA  die  SchHde- 
rung feines Clarcrkters  enrl^iitift.  *CVachtfleb&,  SitolÄ 
und Graiir»nrkcit  waren  die'  vornchmfien  Zuge  deÄ'el* 
hcn*'  ^Laßt  mir  die  Beft>e/hcllken*^  \rar  fein  ge- 
-^'ty^TiTfdbes  Ortliril,  welches  ler  eihes  kleinen  Ver- 
gehens wegen  zn  erthciten  pflegte.  Seine  Graufiwu- 
ke>c  gieng  fo  v^ett,  drrfs  er  cinlbnals  ein.  Von  feinet 
CetnaliLin  neugebcrncs,  Kind,  weil  es  ihr  riele  6e- 
Injrisfchmerren  verurfffchte,  woJ^^hcnkco  iMSeiu  Di?r 
ti'thie  Ahfchnki  erz^h  die  üiijglu<f^:tlche  Schlnctit.bef 
NörcMÜngeni/,  die*  trjiiA-ige  Lage  äci'  ProteftÄtifen ,  <lie 
Abrehlic/j^crng  des  Prtger  -Fried en's,,  in  welchen  Bern- 
fciird  durchaus  iifdit  willigte,  feine  Verbhidungmrt 
der  Krone  Frankreich  nhd  fern  ßcnehmen^bey  emcf 
ünrcrredötig  iftir  dem  König  Ludwig  XMf ,  wo  Bern- 
hard geigen  dffs'.CcTemonie!  föndigre,  and,  «Is  fictt 
IKnr  RömgTre^ecXte,  fdneiV  Hut  auch  auffetzte.  Ber 
g*n«re  Hof  gerrferh  danuber  in  Erftounen,  und  dcrKcJ- 
fl?g  felbft  kam  dahey  fo  »üfser  Fäffung,  äars  et  fei- 
nen Hot  gefchwmd  wieder  abnahm,  und'  mit  djen 
Worten  J  „VcrtCTr  Wir  werden  weitere  Gelegenheit 
haben ,  inrt  ematitlcr  ztt  Sprechen ;"  eiUg  in  fein  Ca- 
hinct  Zurück  gieng.  Wir  übergehen  dte  zwey  lefz- 
ten  Abfchftftfe  übeF  die  tekainiten  KriegsvorfalM 
foipi  J.  1637  ^^  1639«  Bernhard  ferb  den  g  Jul. 
.i659  wafitfcheinTrch  an  empfÄngeiiejtiGift,  ohiwdaf* 
'mim  mit "Ge^if^eft  anzugeheil  vennag,  aufwefterf 
Ver»nlftffuirg  diefc  That  verübr.  worden.  Unter  den 
hierüber  .vorftandetien  Muthmafsüngen  fehefnt  der* 
Vf.  S.  329/  der]enfg:en  bey zutre^at ,  '  wekhe  di«* 
TergiftuRg  dem  franzöfifchen  Hof  beymöffen  wifL 
BJach  einer  «usf&brÜdien  Befchreibun^deV-  l^eichen- 
rerfSRonleii  fcfilieftt  df<?*fq  Biographie  mit  einer  kur- 
Sthtldenmg  fWnes  Charakters.'     „Mit  der  Ta- 
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„pfferkett  des   SoHaten  (ügt  Flr.  v.  H.)  verband 
^chte  Empfindungen  für  Mcnfchenliebe^,'  Tugend 
und  Religiö-rf.    Diefe  Üirft^rten  fich' b'eynahe  in  je- 


Soldaten  als  feine  KUHRfr  theilte  jede  Be- 
jedetje&rhr  des  Kriegs,  mit  Hjnen ,  war  in 
jed^  TrciTAir  ait  »lkr#r  S^itAc  r  ^nd  fo  g^fthahe  es, 
j^^ütfs  er  durch  ffe  und  vermöge  fefneir  eigenen  Eilt- 
„Cchloffenheit  und  Hcrzhaftigkcit  Wunder  der  Ta- 
',;pferkei|  rcwi^httn  konnte.  —  Aas  34  Feldfchlach- 
„ten  gieng  er  als  SitJger,  mid  nur  in  crncr  einzigen, 
,ftn  dir  bey  1f  ördlingen;  mtieilag-rr.  Aber  auch  hier 
„firh  man  ihn  kraftvoll  und.CchncJl  fich  wiuder  erhe- 
^ben.  —  Er  bafsre  den  Hofzwalig^,  die  Prachr,  das 
/X^remonrel  und  allein  Ueberflufs«^  etc.  (Hiertns  kön- 
nen dann  u*nferiLefcr  auch'dcn  Vartra^^diefTr  SrHrift 
beurrhcfllen.)  ^  Arti  Ende  de^  Buclfs  fifidfen  fich'  12 
tirkuifden ,  dfe*  a!i6r'?^iAH  Tbcf!,-^  wic*z.*13.  di#  ton 
i^  f.  1526,  •t:r27',  1544.  J^^^"*'  'm>di6i6  zur'Hch- 
fifehcn  Gefchichte^  fi^erhaapr  g^hof^nr^ifd  in  die  ge- 

fenwärti^  Biographie  weiter  keinen  Einllufs  haben. 
'inr»e  derfelben  iind  auch  bereits  in  andern  Saimn- 
ipngen  gedruckt.  Di6  noch  unbcK'anntciV  und  m-^k- 
wiirdigfteiT  find:  Iferzog  ftefrthards'Haffdrchreilx-n, 
worin  er  dem  geh.  Kath  HönleäVr  irrt  59  A»igft  i6s5 
ß*m«  -damalige  Lage  milder ; —  dar  Verzetehnifs  der 
CilerrerchirGhen"A'eöiter*tli'i<i  Stadrt,'  tfit?  Bfrrnhrrrf  er- 
pbc;rt  hatt^,  und  Tein  Iteftameht  d-  cL'Neabutg  den 
gten  JuK  löSp.,  Noch  mü}TtM\  wir  bemerken ^  daß 
deryy.  S.4Ö9.  in  der  ganx  htigen  Me^imng  ftehcf, 
als  ob  Jie,  im  erwähnten  HandfcftreiJ>en  heSndUche 
Aeufserung:  ,Ai«?l  (R^ichsftSnde)  find  «uch'opprimi- 
fer  w.orden"*  ttuf  die  Nördfingcr  Staucht  Bezug  ha- 
b«:  der  ZüfauimenhaAg  zpfgt  fchrdeutKdr,  dafs  de^ 
Herzog  .*i1cr  yon  den  RelchsßÄnden  rrde^^die  fom 
Kaifer  und  befonders  diärch  den  Prager  Trieden  Un- 
terdrückt Wurdet^  uiut  daher  gtfiuitbiget  wsrcn ,  ihn 
7U  VerlaßeA. 


*  BuHiiv  i  h,  Mauner ;  lUertwiirdige  tl/t^U4filt^  9  R^ 
dgnr9U9m  ^*^    Au»  deul  Alcerchume,   i?SK>'  ildo 

SolFte  «och  dfcfe  SawmTtfng  ron  mer kwätxifgen  Er- 
eighilTeii  der  Vorzeit 'dem  Gefcbichtsforfeber  "nicht  (9 
wichtig  fcheinen,  als  es  der  Vf.  erwartet.*  f6  bleibt  fi« 
deswegen  doch  ein  fahr  esnpfeblimgsu'^rAiges  Ruch 
för  die  gröfsere  Lefe\telt  l  welche  hier  zu  ihrer  Un- 
tcrrhaltuni;  und  Belehrung  eine^  Reihe  wit4ilicher,  ober 
zum  Theilean  das  ftouianenha-fte  gnhizender,  Bc^e^ 
benhertcn  flndetv  deren  natürliche  Wirkung,  mbft 
dem  gdßUigewTon  dcr,EnfähTang,  denLcfermit  Ver- 
gnügen bis  ruih  Ende  des  Buchs  föhrt.  Die  entfern- 
tcn'Zeireif,  verfidrerr  der  Vf. ,  bieten  fo  wichtige  Er- 
ciguiftV  rfiir,  t»k  die  fSegebenhc^fteh  iinfÄ«T  Tage  m* 
mir  feytt"  lorogen;  er  bäfte  hfnznfSg^tt  dürfen ,  un- 
gleich ifiteTeiTanilerer.  weil  hier  wei^f^er  ven  gro- 
ßen St^^tsumw^ilzirngen,'  als  'voä  einzelnen  Vorfal- 
len die*  Red^  ift,  welche  bey  den  Alt^n  immer  mehr 


.  dGt  feiner  Ilandlang.    Se?ne  meiften  Feldfcldachtcn*    Anthei!  erregen  mfiiTen;  da  nfffh  ihren  VerfaiTangeu, 
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troffcne  Ausnptl^U  IlTJJWsfeiytlieilj  glffcWictf ,  vorxtfgr 
lieh  dcrKainpf  d«r  fföratier  und  Curiatrer,  der  Au»: 
tritt  des  armem  Theif^  der  rÖ^nifche»  Burger  auf  den 
heJT^j^ew  Berg,  die  rührende  Gefchrcbte  der  Virginia^ 
oder  Yielmehr  ihfes  Vaters  im  Sie^e  gcgeit  den  De*' 
ccmvtr  Appiu«t,     Sie  find  dus  einer  retcbhahigenQuel^ 
le,  aus  des  Djonyf.  Halicarnaft  römifebenf  Aherthü- 
inern,  entfcbht.     Ves  Vf.  Verdfenft  bcftand  hierdariit,* 
aji  dem  icbönen  Gemälde  nichts  verdorben  zu  hoben. 
iMix  weniger  Glück  wufste  er  aus  den  ScbrifrfteHerri 
über  griechifche  und  aaslrindifcJw  Gefcbicfate  zu  wäh- 
len;   die  Anekdoten  von  äem  undankbdren  Scböler^ 
van  dt T  Mördenh  il!re5  Garten  und  Sohiii,  die  Be- 
fchreibung  Babylons  kormteh   durch   bcflfere  erfetzt 
werden:  und  die  au  fijefte  11  reu  Wund  effcrcnen  durften* 
als  zumTbcil  fabelbätt  und  unbtfdciAtend  vöHig,.\veg-» 
bitiben  ,  ohne  dsfs  mnü  fic  rcnnifst  hätte.     Auch  er-, 
ne  srafaninil'nhängende  Gefchicbte,  nui  H>rem  Gange 
und  Fc'lgeh,  der  Etnfirfr  des  XerxesmGriccht  wt^UKt^ 
hat  hitr  eine,  und  zwar  die  längfte  Stdie  iul  ganzen 
Buche  gefuaden;  da  6e  gut,  und  naehHerodots  und 
Diodors  Angaben  rrcbt^,  erzählt  iit:  fokannRec.  cfie 
Ali fnahme nicht  tadeln.    Einige mhiderwichtige,  docb 
nicht   unintercflante,  Anekdoten  .ibefl^^lt^  wir  mir 
Stinfciiwetgen.    Der  Vf.  bat  feine  ausgewählten  Stücke 
nach    gcwfflen   Ri>b(%^i  ^geordnet;    »,merfcwAnHg<e 
Rerhtsßlle;  Revolütionsfcenren ;  Wunder j  im*rkwür^ 
(i')ge  ßegebenliefte^ii  vert(eh|e<^ner  Art ;  witzige  Zug^ 
aus  dem  Altertfamne.**     Daa  ^niciftc  Qewkki  Kgt  er# 
W)e  maii  detittid»  ^fllik ,  auf  die  erite  di^fer  Kiibri« 
ken,  in  der  er  lieb  dorcb  Prüfung  des'  bey  den  «f* 
zählten  Vorfallen  gefällten  Urtbefls  als  Jurift  zu  zei* 
gen  beni&bt.     Mekvere  itkitr  Gedanken  iumI  Ai^i^^cb- 
ten  wird  man  befirfedigend  firniß»  -Eöweile«  über  aiicb 
kinlängllche  ßefcanntfcfaaft  mit  der  Verkettung  der  at 
tcn  Staats verfaffungen  veriüinen ;  zuweilen  auch  wohl 
ihn  etnes  triebt  ganz  ricbt^eu  ßÜck»  befch^ltiigenp 
Z.  ß.  Darios  Hysta^pis  (hier  Hisdaspis  gckbrieben) 
batte  aU  älteften  Sohn  aus  der  erften  £be  deuArt^bn« 
ZiJnes,   aus  der  zweyten  den  Xerxes;  beide  iireitcn 
bey  Lebzeiten  des  Vaters  nm  idas  Recht  dtrrKacbi4j]ge.r 
Zu  Gunften  des  letzen  wurde  der  Streif  aus  dem 
Grunde  entfchfedcn,  weil  er  der  Erttgebemc  als  KO«' 
»igsfobn  V  jener  aber  erzeugt  worden  fey.  Ha  Dariw* 
nuch  Privatmann  war.    Der  rertriebi^ne  Spartauijcbe 
Künig  hatte  dem  Prinzen  diefen  Hegenden  Grund  an 
die  Hand  gegeben,  und  der  Vf.  findet  ihn  fo  wichtig 
und  einleuchtend.»  däfs  er  ficb  verwundert ,  w^rum 
nicht  Xerjc^es  felbft  fogleich  iuf  den&ll^n  gekommen 
^y.    DernämKcfae  Streit  iü  .feit  jenen  altes  Zevtei^ 
«och  öß'efs-jjeföhrt  worden,  und  man  bat  d«n»nge* 
führten  Grund  nicht  fieiji:ileaehicnd  tt\3  der  Vf.  gefun* 
^^n.    Gilt  fchon  bey  dem  Frivatuianne  die  Regel,  daf^ 
der  Sohn  In- die  Rechte  emtrht»^  die.  der  Vater  erf| 
nacli  def  Gebttrt  deßielbeji  iich  etvHfrb^n  hi«  r  WAf unk 
liicht  noch  mehr,  wenn  von  einer  Krone  die  Redeift, 
\yu  die  Feftfetzung  des  GegencbeÜA.  is£L unjidM^id-^^ 
liehe  Bürgerkriege  nach  ficb  ziehen  müf'ste.     Nur  pc* 
fitive,  in  einem  Staate  fchon  vorher  bettimnire,  Ge- 
setze können  fiar  das  Gegentbeit  eatfclieklen*  Der  Vf* 


fll  aber  ffe'mef  Sircfcc  fo  grewilSJ  daft  er  gfaibn  cfeiv 
Spruch  wilrde-mitter-äbnWchenlTmfti*rnden  auch  In.niirt 
fern  Zeiten  gelten  r  und  zwar  au*  dent  nocfr  b^jcge-j 
Äg-ten  Grunde,   „weilem  PriyfrtiWfttt  ftl««^Ku^^» 
nicht  m  den  Kenntn iffen  ersieht,   die  dazu.gehören^i 
über  ein  Land  zu  herrfchen."     Unter  mehrem  Be- 
lAerkungen,  die  ficfi(.gegen  einen  folcben  Jtfachtfjpruch 
aufdrängen,  follnur  die  einzige  hier  ihre  Stelle  fin- 
den^ dafsja  der  Vater  Darms  ebenfalls  Privatjnnnn 
gewefen  war.  —    Einige  Üebcreilungsfehlcr  fcbaden 
derGöte  4cs  Ganzen  nur  wenig.     Gleich  anfangs,  bty 
der  Gefchrcbte  der  Horatier,  bringt  detr  Vf*  die  Ffos-t 
Kel  an::  „noch  ^vö^  ^b  unentfchicden ,   ob  Roa»  odcP, 
Alba  die  Breherrftherhi  ron  Italien  feyn  folUö.*'     OU 
ixe  glfficb  auch  von  andern  fchon  nn  'unrechter  St^Ü^ 
ift  angewendet  worden  r  fo  bleibt  fte  deswegen  dochr 
nfebt  minder  ünrichtfg.  '  Beid«  Staaten  waren  domalfll 
hoch  auf  ein  Gebiet  ron  wenig  Meilen  cingefehrifttkt^ 
Äftnmen  knumltnlicnirtch  feinem  Umfange,,  otid  de» 
Gedanke  an  die  Eroberung  konnte  erft  nach  Jahrhun- 
derten kommen. —    Rey  dem  Austritt    der  Römer 
auf  den  heiligen  Berg  Üommt  der  Fluft  Aniene  zum 
Vorfchchi;  er  heifsr  zuweilen  Anien;   fein  gewöbnli- 
^berlfafiteil^^ef  aji  ^  Ablatfr  Aniene. 
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•   ijfFtftta,    h.  GmfF^t    Wahre  und  ditfserorJentlich^ 

^^ iStgthentiriten  eines  rechtfckaff.^m  framzoftjtkeiir, 
''  Flüchtlings f    von  ihm  fclbft  befchrfeben.     Au^ 
deux  Franzöjirchen,     Zwetf  Theile^  ^798*  2^oS*! 
"  8.  Mit  Kirpfem.  (21  gr.) 

Die  frafizönfche  Revolution  iß  för  die  Romanen- 
fthreiber  eine  febr  retcbfialrige  Fundgrabe;  fie  bietc^ 
auch  dem  dürfrigfien  Kopfe  aufserordenilicbc  Beg«f 
bentieiten  in  Menger  dar,  bey  denen  er  der^JVIiHie 
der  Erfindung  faft  ganz  nberhoben  ift.  Dv»r  vor  nn^ 
liegende  Roman  iit  ei»iea  der  mittclmrirsigften  Pror- 
ducte  diefer  Art.  Er  zeigt  weder  EinbiWungs^^raftv 
nock  Darftellungagabe^  noch  fonil  irgeitd  euicEigori^ 
fcb&fc,  die  ihrt  der  üeberfetzung  hätic  werrti. machen 
fcbimen.  '  Indeffen  ift  es  noch  r.nmer  ein  ir^ftck,  daft 
nicht  ein  helleres  Original  in  die  H?»nde  «Ifcfi'S  ücber* 
ftftzcrs  gefallen  ift,  der  alFcs,  was  nur  nicbt  gana 
l^emehi. iii,  auf  die  ungefdncktcfte  Wcifj  ver!<lhrt  und 
antftetlthat.  Z.  I>.  S.iJ.  „Mit  t/»u;iH< »nuifstc  fcb  dii^fi 
Opfer  unzähliger  Rntmcketiinrrtn  darhrm;jen»  drreji 
Andenken  wir  nicht, glcfchgnhii^  ift,  und-niein  H.:r» 
jnocb  jetzt  entpött.  Die  Erzählung  -würfle  für  ant.'ere 
fehr  apgBfchmackt  und  ^ennüiiend  aasfal.Kn.*'  yUi\ 
ka^m  errfftken,  dafs  im  Original  an  der  S<tUe  der 
imt^rftrichefien  Wörter  regret ,  details^  erneut  oder* 
<](g!f«f  u4Td  iftßpide  geftardcn  habe.,  —  Von  einem, 
Äer  fetifee.  K}ei<fer  vertaufcbt,^ Li (Vtj^r. &;:&..  erzählen^ 
^Ich  za^  »ein  KfcM'd  aus ,  und  hatte  ki^um  das  <lcs 
.|i*r^».VritliC^n  .ßdjjf^t  (pWi)»  afs  fich  dfe  Tbüre  ciFne- 
te.'*  —  Ein  SolHat ,  der  auf  dem  SchlachtfeM*?  avan- 
cirt  wird ,  wird  hier  S.  75-  zum  Britradrcr  «ft/r  (hs 
Schlachtfeld  ernanutr    Ja  IL  S.  54.  erfäbi t  Auaa  fu^^^ar 
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4te  pini  nherwärttte  ^mlgkeks  d^fs  maa  Akbl  um- 
iit  Schmerzen  Aethe;  wo.es  im  Original  wahrrcheiu- 
iick  hei£it{  an  n$  meurt  pas  dt  döuleur  oder  dB  cha^ 
grin^  «-  Hoch  fctmg  rau  dlefje^n^  adttelmäC&igen 
Prpdactel 

Gotha,  b«  Ettfn^er:  Adonis  öder  der  gute  Neger. 
Eine  wahre  Anekdote  aus  demFranEöfifchen  des 
Picfluemard(des,B.PlcQ.)-J7p9-  2363^8.  il6er.) 

Die  Begebenheit»  welche  dien  Inhalt  diefes  kleinen 
mtereflGinteii  Baches  ausmacht»  füllt  in  die  fchreek'- 
tichfteia  Zeiten  des  Negernkrieges ,  weicher  u»|er 
^\eM(Mtl3Mie^ s  Statthal^rfcbüft  einen  grofsen  Theit 
t'oiir  Doining»  rerheerte.  Mit  den  griTsli^rhen  See- 
iien  diefes  ron  beiden  Seiten  mit  einer  beyfpjeUofen 
Barbarejr  gefiihrten  Krieges,  contraftirt  hier  die  SchUr 
deriuig  einer  tugendhaften  Pflanzerfamilie  und  Ihrer 
gutmuthigen  treu^  Sktorenj  oater  denen  TorzugUch 


einer  alle  Gefafireii  ^tt  ^^nflKrfchaft  theilt,  und 


fie  endlich,  mit  UebeT^vindung  unfäglicher  Schwierig- 
keiten,  aus  den  Hamiden  der  blutd^rftigea  Neger  er- 
rettet. Diefer  intereOante  StofF  ift  ziet^ich  gut  bear^ 
beitet ,  ißrexkXL  man  dem  Vf.  einige  Auswüchfe  —  die 
der  Ueberf.  zum  Theil  befchhitten  hat  —  und  eine 
kleine  den  neuften.franzöfifchen  Schrifrilellern  ei- 
genthftm^iche  rhetorifche  Prätenfion  zu  Qute  halt.  Die 
Ueberfetzung  ift  rorzügtiph  auf  den  erften  Bogca 
siemlich  fpröde,  fkiarifch  und  bin  und  wieder  durch 
Ausdriicke  der  Ritter-  und  Volksromane  entftelU.  £t* 
was  gewahren;  einen  harten  Straus  t^eßßhnt  find  Aus- 
drucke., welche  dein  hiftorlCcheii' Stile  gan;i&  fremd 
find.  .  Man  kann  nicht  fügen:  Gaben,  welche  de/ 
Himmel  nur  einigen  Sterblichen  anzugedeihen  tcheht^ 
(S.  70.*  fo  wenig  als:  Hiräm  Elend  fpotteiip  Eine 
Jafse  Ü^obllioienlieü  (douce  aifance)  S.  17.  und  ein  Mann 
oJme  Furdu  und  ohne  Vorwi^rf  äsiU  oJtne  Tadel  {fan$ 
fear  et  /ans  fiproghe.)  ift  wenigftens  fremd» 


Ti^ 
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K  LEIH  B      SCHRIFT  EH. 


nRCHTSOMAHiwnaw^    Jcten'   w%4  rekhffrefeizmä/tige 

'  %ntv\ßöf suche  P^örlcpung  der  köchfimithtigen  hlgenw^üßem  Up- 
idiü/e^tUnt  ^^s  ^^  Betreff  des  uralten  Allodialmcerguts,  Adid* 
'  Ä'amisfeld^n,  derhÖchßjw-ei&J.  Juifetl.iei«igeafeich»hofirath4ie, 
'  Ton  Jilleiiuttb«fangeiieii  SachkuBiiigeo  vollkommen  gcrechterntn* 
den«  alle  Heichshofräthliehe  eigene  Urthcil  V4»m  2oOet>  173p. 
i>  cQ»Ja  yohcnflein  contra  Llmpurg,  fine  uHif  n^vit  dQtmtetttis 
de«  i^Febr.  1797  Höchftujierw»nct  reformtre»  w^A  dt«  rcfn  fe- 
ilen V.  Vohenfteiiüfeheii  Relicten  Hechts/erfoderltcU  ein^wen* 
tlcte  •  mit  UÖchÄ  relevanten  novit  begleitete  Reflitutionem  in  In- 
tegrum abgefchlagen  hat»  —  worin  uniimflöfslklidargetkaii^frd, 
djfs  Wehes  nichteine  Mofse  canfa  privata,  fondern  cänfk^fMr 
hXica^  fof#rr  famxn^iche»  böchft  und  hoKen  Hadiaftiaaen, 
^•egea  der  Folgen  alleriliiigs  ear  vieles  daran  gelegen.  — '  A^ 
«ihe  ^llerh#c)iÄ-köchft-  und  hohe  KeiclisvÄtfammlung  in' He» 
j^ensburg  abgefchi^kt.  179J.  2p  S.  Fol. 

'  ReUnng  der  fVakrheit  und  des  Rechts,  gegen  die  emeßer*' 
ien  Angriffe  der  v,  Vohenjieinijcken  AUodialerben,  insbefondcf« 
dt»r  Herren  v.  Gtüt^ngen .  und  r.  Oez ,  in  der  etitfcbiedetien 
Sache ,  v.  Tehenftein  weibliche  Relicten,  widev  dai  gräfl*  Haue 
lÄmfnrg  eUat,  ex  L.  ß  centend.  nunc  refi^ttUienis  etc,  ij^  49 
S.  Fol.. 

T>'nd(ht  bisher  bey  4cm  Reichshafrath  axihängige » ^  und  «un» 
mehr  en  die  IleiclisverCammlung  gebrachte  Rechtsftreit,  betrifft 
das  im  Kanton  Kocher  gelegene  reich  tun  mittelbare  Rittergut 
Ad(»l«nannifeldcn,  Es  kommt  dabey  auf  die  Frage  aa  :  oh  wdck 
Jhfterken  det  Leknshtrrlichen*MomH$fiamms,  dßs  Oberlehmiei»' 
m^nthum  von  dem  p^ajnlicn  mit  deM  nutzbaren  Eigenthum  co^foU' 
lilrt  worden  ß:V  ^  —  Gedachtes  Rittergut  ward  X443  v«i  Wil- 
helmen vnd  Friedrichen  zu  Limpurg  a«i  Georgen  v,  V#iieafteiii 
wicderlj-äuftich  überkfle«  ,  jedoch,  wegen  des  nachher  übcrdi« 
Ausübung  des  Wiederkaufs  eptftandesen  Streifcs ,  dwccji  ei«^ 
Vertrag  .v.  1O62  2u  einem  LimpurgiCchen  Lehn  gemacht,  Al| 
darauf  1713  tler  graflich  Limpurgilche  Mannsftamm  durcfc  Abte- 
beii  Graltp  Vollr^thJ  erlofchen  war,  behaupte^n  die  r.  Yo]i«ö» 
gcln ,  das  demieißm  dirßjstnjn  U^y  mitiem  utiU  p»iiColi4tr(,  immI 


ihdttrck  tfn  ihnen  zugojiiorigis  nUodbifn  ^ewetim»  Der  Reicht' 
tofratk  enirckied  «uch  am  soten  Oct.  173p  für  fie»  eegeii  die 
Cimpurgifche  weibliche  Defceudenz,  welche  ficb  dagegen  des  Vkü" 
feuittonsmittcl«  bedient«.  Indefs  erlofch  auch  d«r  voheitfteliti'^ 
(che  Mannvftamm  >  und  gs  kam  xwifcbcfi  dci&it  AliodkJerbev, 
der  grtEt^h  Adelmaimifchen  •  der  gnfiHch  RechterifchcH  und  iler 
frey herrliehen  Gtilcltngifchen  Fwilie,  wegen  der  Sefitzcrgrei« 
fuRg  bey  dem  fleichskammerg^icht  cv  v^rchiedenen  Frecoßcn« 
in  welchen  die  r.  GUltlingeii  bey  dem  BeUtz  des  Guts  geTdiutzc 
wurden.  Um  ReftitMtionsgefttcb  der  Ii»purgifcken^£r bec  bli«b 
indefs  bw  dem  Retchahofrath  bis  1797  liegen,  «uid  erft  am  if 
JTebr.  dejlttlben  Jahres  erhielten  ua  ein  reAitcuii^endes  Urthcil 
dahin:  dafa  die  Jfmpetr'aten  das  Gut,  gegen  die  im  Yergkick 
veti  166^  enthaltenen  Bedingungen ,  ihnen  abzutreten  (cbttldig 
ieyeii.  Die  v.  Gültlingen  Cuchtenscwar  dagegen  eb^i  falls  Hefil*' 
ttttioni  allein  folche  ward  wegen  Mangel  ai|  ^nenen  Btweif«», 
am  3teA  Jun.  1799  abeeCchlageBf  Gegen  diefes  abfchlagige  Er* 
Ij^enntnifs  wird  nun  der  Recurs  an  den  Reichstag  ergriffen,  ufid 
eine  gemeiiv^me  ftandifche  Befchwerde  hauptucfaitch  um  dcs*^ 
willen  behauptet,  weil  i)  der  Reichshofrath  contra  jus  in^theß, 
die  Confolidacion  des  Obercigen th  ums  mit  dein  j^^u^nleCsltchai» 
nach  Erlöfohung  des  lebuherrlicheii  MannsHammf,  nicht  aogc- 
pommeri »  ^^jS^ell  die  fchwäbilche  Ritterordnung  die  Veräufsc' 
rung  eines  Ritterguts  ad  manus  potentiöres  gut  geheifsen ,  unii 
j)  Ceti  relchskammergerichiliche»  ErkenncttiÜ'en  geradezu  wi' 
deriprochen  habe,  üs  fcheint  jedoch ,  bey  der  Zufammenhal« 
tung  diefer  Schrift  mit  de^Xinipurgifcheu  Gegeudeductioei  ^^n 
dem  Refchshofrath  ein,  Verltofs  eentra  jus  m  thefi  nicht  fugHclx 
:Fur  Lall  gelegt  werden  könne  i  denn  es  treten  verlchiedene  Um-' 
ßände  ein,  weiche  fich  auf  den  Wiederkavfsvertrag  bezlcluMi^ 
uni^  dec  CoaiblidattOQ  des  I^knt  tm  Wege  Aeheu«  Bs  laiV« 
üch  utük  (ichweriich  behaypt^a^  dUCs  der  Heickshofrach  nU? 
reifhskammcrgerickjJiche  BriieuiitMi£e  aufgelkoben  habe ;  dtiu'9 
dieptt  ^viftreii  bWs  interimiftifch  und  betrafen  Uur  den  Bcfitzdc^ 
AilodialeH>en ,  uubefchadet  des  wegeir  der  r^knbarkeit  anhän^L' 
gen  PrpceflCes.  Die  Reeursfckrifc  hat  daher  zur  2Seit  »och  nWke 
UM  QiwdL  gskibt^  eur  DiccA^iir  geUiifea.  cti  koanen. 
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Coi^stäntinopel;  TmUe^Vt^es  ^ouvemux  ^gtem^ni 
'de  PBmpire  off'öma»  coippöfe  psir  }l/ta};fmqHd  P^Jit 

•  Efpndu  cldevantSecretaire  de  rAii^lipfladc  IrapV 
riale  prJjs  d^  Ih  dour  3*Aaglet^rre^  Jinji^imfe  d;jn§ 
ja  noöv-elle  IinpriineVr^  du  Genie  fjiU»  U  «prectioii 
a^Jbchirrahmßn  Efindi  Profeffeur  de  6^ometric  «t 
d'Algfebrc.  179$.  6p  S.  FoL  mit  vieleu  Kvpf^r»,  •» 

Wietrohl  dil!  wenigen  Ekcmplarc^  dijpfejl  ßuckj 
'  fchott  im  Juiüus  1708  völte^dSpt  wiiren!:  ^10  iin4 
die  erftert'  davtm  crft  mit  Äjifante  äiefi^s.' Jahres  ajV  die 
MinSfter  dcf  Pforte  und  die.  auswärtigen  Höfe  vec; 
th eilet  TS^ord eil.     Die  Ürßche  'der  Yerfpatung.  lag  in 
der  VolJendung  cf  er  mit  Scheidewafler  geätzten  Kupfer- 
fticfle.  Vbh  de^^n'diöihei^^nfiöirs^d'oeuvres'rin^^ 
die  tneÜs  vörfchied^ne  Cafernen  und  ölFj?iitliche  Ge^ 
t)äude  Cönftänthiopels*,  Ihei^  das  Manöver  der /Trup-^ 
peu,*'etc^'Tchlerht'"gen'u!^    yprftcllen!  ^  ''jDiete  /Aus- 
fchmfifcfcot?'g'fcheInt  efne  befoiider^  I^TcWin^sidee  deä 
Vfs.  gewefen  zo  föyft*;  der.  dfefelbfe  von  LonÜe«,'  wo 
tf  Pl«!H?«rcfte''Vh>hr*;dürch**aie>?:'ugäten  ücr  ITiinft' 
als  durch  eigenen  Werth  gelten  fah,  zurück  gebracjit 
haben  mag;".    Das  Buch  wurde  durch.  Weglaflung  die- 
fer  Kupfer  nicht  das  geringfte  vcjrlicrenVund  als  das 
erße  von   einem  törkjfchfti'  $taafcsbe^lnten  *ih  ejH^r 
eirropaifcherf  Sprache  eerchriebei^e,    und  infTonftan- 
tinopcl  gedruckte  ftatmifche  Werk  immer iin  Gefichts- 
kreife  ^et  türkifchen  Literatur   und  Buch^rMckcrge- 
fchichtie  eine  merkwürdige  Erfcheinung  feyn. 

Der  Vf-  (dermaliger  Bcilikdfcki  oder  Canzleydi- 
rector  im  Buveau  dcf  auswärtigen  Gefchäfte  z-u  Cou- 
ftantinopel)  h^tte  während  feines  Aufenthalts  in  Lort- 
don'Gele^efih^Jt,  iicji  mit  curöpaifchen  ^pxacben  und 
Kenntniffert* Vertraut  zu  machen'/  wie'er  diefs  ypn  rtcl^ 
fclbft  nt  derVorrede  fagt.  Obgieith  auch  ^jefs  ii^ 
dem  Mui^de  jedös  anderen  europäffchen  Gefandt- 
fchsrftsfecretärs  fehf- lächerlich  fcheinen  möfste:  fd 
inufs  es  ihnj*  als  ^inem  türkifchen  von  Jugend  auf  iri 
den  Vorfittheileii  J>©litifcher  Sclbftgeii.ü^famKeft^er,zo- 
^cnem,  Gefchäftsmannezum  wahren  I^ab(^  ge're>dieq^ 
Er  fagt:  'Pteiit  da  mes  W«Vi  (Qber  ^äs^  Studium  c^rp- 
päifcher  Politik)  \nbn  prcmperfuin  a  U^,\de  fnc  jpröct^ 
^eruTti  Grammaire  fyangoiß  ßt  un  I)u:lionnaiTiy  ^< 
^e  fuis  afreid  ä  Vetude  dti  /fÄnfoij^  ^arc^q^i  cßttti^}(^n-^ 
g^ie  etant  uniperfelle  ^  eile  remplijfoit  nion  öhjet.  I9. 
diefem  Buche  nun  giebt  er  jsinen  kürzen  Au^z^ig  djcr^ 
\brzügHchllen  neuen  EtnrTchtijnien.  Sultan  ßeJiiii^S, 
im  Kriegs*  ihi4S^ewej^en:,,'um^  jjeuik 

Streben  Ifeittii'-'lialfers ,   dtf^*W)ltf^^AÄ  YÖlker  zil 
A.  '*L.  JZ.  igoo.    Zweiftcr  Bamd. 
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Jiefördem, .ZU  ubeeeepgen,'    Alles  bezieht  fich  auf de|i' 

JllOrvvürd'iglieii  und  üivüberwindjichen  Sultan  .SeUm 
jd^  Ul^  deffei)  weifse  Maafsregeln  uiid .  vörü^htigit 
^jd^lten  iallß  ,diihin  abzwe/cken,.  dem '/feit  pUv  f^9^ 
>un4ert  jährcii^cin  weiiig.(«f|  weif  ig  s^ifmell)  g«(i|i[- 
Jienejn  K^if:bf  zu  ^elp^  .ßitßn  Tlpiß  zu-^,  yer£ilf^ 

Jtßhrt.  •  , 

Die  Abfchhittje  deß  Buchs  find  folgende, ~  L  /Ü- 

fUnent  four  les  nouveltes  hranchef  de.r^irenm  publicß^, 
t^rwichtigfte,  Abfchnitf.iJ''on. allen;  indem,7i^r.f^)j|/ 
umftändlich  die  für  die  lifiyen  ,«iilit|irifchen  ^rurich- 
tiiiigen  beftimmteii  Geldqu^Uen^V^^f  ^^J^^VkJE^ri^^ 
neu  errichteten  'AQm{er,mii  StfUeatj^^die  vorix^Ug^ 
ye^ftheUung  der  ^ehendeinkChui^ ,  f/rnd,  die  neu  auf- 
jgejegten  (Ji/ttffeni  Abga^n  ausejniiider  gefetzet  wer- 
de^,  IL  R^Tetnent  poür  les  ap'provijionelnens  desJtf^- 
ifM€S  ei  dß  la  C%pitate.  Der  Mangel  an  d^entiichen 
ScMeunen  liadr  Magazific^;^^verjvfeclKe  oft  .JnKrjeg^- 
tt/id^Friedenszipiien  *rheii^ungi  iVtzt  iittd  ni(cl|t  nur 
ii\  dhn  früchtb^rJien  Gegendenv  aixs  Reichs  längfft  der 
l)^2[\it  fandern  auch  in  Cflufeintlnopel /mehrere  of. 
fenüiche  Korniiuigazine  iiagelcgt,  und  ein  eigene? 
Qeü^eideatiffeher  ernqynnt    worden«       11}.  Kfglement 

Jour  les  ^anijfaires,  Sultan  Sciim  hat  ihre  altei^  durch 
liCsbrauc^  vu^rgeffeiien  Gefetze  und  Jlechjte  i^  .voller 
Kraft  wic^r^hergefUllt,  und  dji«irelben  duw:^|[  $fters 
angeordnöti^  Waffenübun;^cn  neu  disciplinirti  IV. 
RigUmekt^phi^Hes  DgebedgifS  (Mknitiönnaires)?  Öiefs 
Korps  wp*  ehedem  biofs  zur  Htitung  der  Waffen  he- 
ftimmc»  nun  werden -fic,  witf  andere  Truppen,  in 
Waffen  geübet^  -V.  Reglement  pwir  U  Qorps  des 
TopUJi^s  (Canoniers),  Die  Einrichtui^g'  d^s  ganzen 
Kprps  t  die  Unifi^rmen,  ^nrerfcheidu/igsiiejchea  u,  4 
.ly.  41e  yerbelTc|:u;ig  der.J^anpnen.(dttrch  c^ie  .Nach^ 
abpung  der  ieuroparfchcwi  4er.  Laffet^ni  u.  JF.  w.  Die 
Jiejgebun^cnen  kupferftiche  ftejejn.d/e^^ite  und  nei^f 
Form,  der  Kanonen  und  gtückwagen,  die  pifemeai 
der  iCanoniere  diesfeits  des  Ilafef^s  (futter  jV^}f  pn4 
die.^kei^  und  neuen  P^ivermübjen  vor,  woyon  i^i 
)fQlge^uapn;.;Abf^Mt^  .die.  Rede  ift.      VI.   RegUmeni 

f  P^n*'*/^«^^^*^*^^^  ^Pp^J»^^  0  Plejgrdchtungi^eper 
j;plv^rmu%p,  ujtd  heijfere Verw^fjujpigder ^m P«|- 

y^rji^f/chen  heftinunten^aljer  Couft  ver/c|ileudertqi,-  Gel» 

der,  I  Vll.  Kigkif^nt  pour  tes  Arabadgis  \Ctfkrretins) 

d..  1.  ^tückh^e^hte. ^   Sie  haben  diefelben  Regeln  zu  be- 

folgej^  wJe'die  Kanpni>rs.     VIII.  fUgtement  pour  tes 

Toftcl^i^  et  tes^  4(^i94gis. ä  chevaL     pie  fliegende  Ar- 

tiU^erje  WoJgJ  die  V<>r(diriftea,4ex.ficheiid(pn,     IX, 

'^      '  'u  et  JP Arabadgis.     %r^idtifncntrHatif  au 
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torpsdis  TtamhardurSt  SAit  der  AM>HtItm$  lief  äm^iN 

fen  ^von  Sultan   Seiisn  erb«mt€n  pracfad|;^en  {Caferne 

fierfelbeli,  däi  Bom^enSeiTfJn  i/hd  MuntliöiiSwal^eii« 

XL  Rigteme^a  pour  te  cöfps  ies  MineHrs  /  ^ie't  iflrtNoit 

fler  neuen  matlictnatifcben  Schitile  drelUd^f  indsrer» 

erfteii,  Stock  werk  die  neue  Buchdruckerey  errichtet, 

und  die  aof  einer  Kupferplatte   mit  dei^.pitichtigei» 

Uuterfcbrift  Acad$me  Royale  des  Sciences  vorgeftellt 

ift.     XH.  Regtemenr,  jm^r  fytmtrmtt.  -  Dte  tftrk«chr 

Kaiine  lÄnie  in  fo  gutem  Znftande  gewefen,  als  jetijr 

•^drefs  ift  Wahrheit).    Öicf:^.  dsrnkt  das  ottömanifttr^ 

ReicS  feinem  Kaifer,  (oder  yrelrtiehrden  von  ihui jifn|:cr- 

AeHten  enropirffchen  Werlij|meißern,   deren  irb^r  ftict 

nh  kernet  Sylbe  erwähnt  wird,   dem  Fratizcfen  Lfe 

Brim,  der  unter  andern  den  bey  Abukilrzu  Gninid  g€- 

flftnffitn  Orient  bjute:  dem  Dtfn6n  Rodö»   dcrdfe 

nette  Schiffei«reffte  anlegst ;  dem  Englähtler  Spatring, 

4er  die  K^u^onifrfcbdhippen  baut).    XllL  Regtenttfitt 

fourksfevtchateauxßtues'i  f^eftSouchiäre  de  h  mer 

moire..    XlV.  Rtg^lement  yowr  tes  quatre  cAatcattx  ftc^h 

4im$  U  oinol.    IsS.  Regiement  pour  U  corps  difcivli' 

-ne  Ä-  PEilropenne.    Alles  diefes  ilV,  wte  der  Vf.  am  Ert- 

'^e  fagt,  nur  «in  kntzer  Aoaing»  der  netreßen  Kurich. 

ttingen»  ai»  denen  man  aiif  die  übrigen  fdiKefsea 

/»lag;   car  €*eß  ninfi  (fchttefst  et)  ^tifune  feaie 'goute 

d^eau  fvffit  pour  indiqueP  F€Xifte,7nt  d'nn  fitui'e  d'ai.  eh 

Ir  dicwde.  i 

i)  01meJ)t|iclort«hdimiwthi[emliirfoii(ferenI^^^^^ 
fcMttg^  mit  der  Aiffchrifr :  Für  üe  Kurjdckßßhen 
Laniftimk  hetf  der  Eta0fi\$Hg  des  LmdtaQ}^  fA 
SFöAr  1799.  Nr.x. :  —  iVas  mü  K'Mrßxekfen  ien 
jifpecten  nach  *d»  dem  Landtage  (fes  ^n^tres' i^f^^ 
zu  tru/atikn?  Briefe  eineii Srtehßn  von  der  SchWet- 
«df  Gränze  ker^  an  einen  ferner  LMMjbUv^e.  Nr.  r. 
Meift  wif  Antefs  des  neu  errichteten  ßrabinalp 
dcft  LeönWas.  1799,  190  S.  g.   (Jt4  S^-) 

^  Gbae  Drockort :  Einige  W^tU  em  die  Ltmdft^ 
A§  Sachfenszu  dem  Landtage  %7^  von,.ChrißiaM, 
Adolph  Freyhetm  wn  Seckendorf*  de»  6R^n  Jar 
siüüT  1799*  XVL  und  13«  S.  8* 

Nr-  I.  cYithäh  eilf  Briefe,  Bemerkungen  über  die 
Neuerun^sfeeht  unferer  Zeft,  befonders  der  Jurcnrf, 
die  ^r  ff.  auf  einer.  Reife  aus  Thärmgen  nafdl  der 
SihweiT:  ^eAdcbft  xiF^abcn  rorgiebc ,  vferaitlaffen  ihir, 
feine  Geilrfnken  über  die;  Koth\vendtgkeit  «janthet 
Verberfcf längen ,  und  feine  Beforgniffe  zis  äufsefur, 
dafs  „wcmi  di«  Erwartungen  bey  Hern  bövörlteben- 
jdeft  Landtage  gitfiz  unerffilh  b}eiben  feflnjrf,  darund 
L'dort  mehretp  prgeirlfche  Ausbrüche  d^rtJnfeufeJedert- 
^it  katrm  auftruhalten  fevn  mochten.'»  Dieft  ift*dcr 
ftihalt  des  erften'brfefe?,  'ft  dem'  folgt^Hrdem  ktdtim/k 
der  Vf.  dem  ettras  näher,  wa»  na«h  deni  Inhalt  iFfe- 
fer  Brrcfe'  TAt  nrtheitenr,  der  wahre  Zweck  ferner 
S<:hrift2trfe'^fcheint.  ;Qegen  dfeScbnTt:  üeterBe^ 
fordtnmg  d^  Znimnens  zpoifeken  Regent eH  nnd  Unier* 
.  tlti^itn.  CS.  A.t.Z^  179S:  Nnt4t.;  wurden  M  d^m 
h^anilten^  Gni6ntat  des  l^tmrrfAf,  if:ÄvL:  Z,  1798. 
Hr.  «5,J  H^Hüahtnngta  ^^igeßteWj^  4i»  ¥ftfi?r  W.  Mßt 
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£^  wijferle^c«  vttct  :^tt^  t»^i€htf ^etf  Axffit    Se^  hat 

itten  und 

grüfsten- 

n^egebe- 

ften  Zwack  vi^  zu  ausführlich  gefunden^    Eb^n  diefs 

Silt  nun  dem  fünflteii,  fechÜen,  liebeKren  und  achten 
rielk,  m  VeU&to  ficht  der  Vf.  mit  der  Prcfsfreyheit 
'  befcbttftigt  und  beyläafig,  weil  fein  Gegner  „die  Streit- 
,,frage'trt«fr^deÄ 'Werfh  ctea  ITrbadeß  miter  die  Ra- 
,rbrik  deriinnüt/en  Pu,bllcUä(£echn^i/<  einige  ßeiien- 
biebc  aW  den  Ärbadel  thut.  WeHtt  der  Vf.'  in  dem 
achten  Briefe  dardber  Ua^t^  da(s  fehle cht^eUoterobfig- 
keiten  txt  viel  K\ichQcht  finden,  und  ihj^en  ütscr  die 
eingegebene»  Befchwerde^  Bericht  abgeftnlert  wird; 
fo  hättife  Rec.  gewttnfcht,  'dif$  der  Vf.  die  Gfeerrichtcr 
iluch  zu^elch  belehrt  hätte',   wie   (ia  fi<h  ja  fokhen 

gälieh  i^rl^alten  follen.  Es  iß  nicht  2u  leugnen,  dafe 
rafbare  Beamte  zuweilen  ^  zu  vie{Gunft  und  Nach- 
lieht  finderi';  tffcer  angehört  und  auf  einfeitige  unbe- 
Jchcinrgtei  Befchwerden  wird. doch  wobk  d^  Beamte 
um  fe  weniger  verbrtheijt  werdeu  konnex  und  fof- 
len;  ;rfa  er  nicht  feiten  m^  ^em  Fatl  ift,  fich^  fclbfk 
durch  die  ftrfenge  Berof^urig  feiner  Dienftpflicht,  Fein- 
de zu  machen.  -^  Dife  letzten  Briefe  haben. ejne  glei- 
chere'Steuer -Ve^theiFung  zuiri  Gegenßande,  die  ai- 
lerdfngs  fehr'z«  wilnfcben  wäre.  Obgleich  die  Sfrg- 
laTt  des  Vfij  feine  Grundßilze  in  ein  &wand  toh 
Mäfs^igung  zu  kteide'n»  sfcht  zu  verkennen  ift:  io 
nfmiftt  et  dfdch  in  den  letzteit  Briefen  einen  etwas 
härteren  ^oai  an*  Im  zWcyte»  fpriach  er  von  Flecken 
der  kurfachfifchen  Vettai&inz  »  ka  netto teu  ia^t  er  uns 
S-X4&-  »ydafs  diefcTbe  fo  fcHTecht,  als  mögnch  fej^^ 
„^afs  fie  fo  wemg,  öl^  ix^öglich  tauge»  wiSen  wir  ja 
;^wb&rau9'  der  täglichen  Erfahrung  von  deit  fatalen 
„Wirkungen,  die  fte  thut"  Rec.  «rkeiint  ihre  Feh- 
ler, unil  witnfcht  deren  VerbeiTcrung  ^  aber,  wenn 
man  von  dem  WoblftaÄd  de»  ünterthajis,  ,deffenZu- 
frnuen  zu  fein  ein' Landesherrn,  und  dem  Credit  der 
öfFcntTichen  KaAen  auf  die  Qure  der  Verfaffung  fehlie- 
fsen  dörfte,  (und  nach  welchen  anderen  Wirkunge« 
foll  tuoii  eine  Staatsverfaduiig  beurtheilen?):  fo  wor- 
den gewifs  nur  wenige  Lander  die  Vergleicbung  uut 
Kurfacbfen  aushalten  können* 

Noch  einen  Beweis  feiner  Inconfeqaenz  giebt 
der'  Vf..  durdi  die  ünanftämlig'fe  Behandlung  feine» 
Gegners/ S.  17b.  bey  welcher  er  vergeflen  hob^a  mufs, 
daß  er  S.  14.  in  ihm  f\einen  der  arbeitfamflen  und  ver- 
f^dienteflen  AUvcUer  bey  der  Regierung  Kurfacbfcns 
„zu  erkennen  glaubte*" 

Nr.  fl.  wtdrtK?t  der  Vf.  feinem  Vater  in  einer  kur- 
tin  Zuergnungsfchriff.  In  der  Abhandloi^g  fcibft 
trerden  die  l,ayk<lfta«d6  zuförderft  crimtert,  auf  Ab- 
üikter Uli g  des  > Gefe  eres  -an z uc  ra  gen ,  nach  welchem 
ntir  dtejenigenaUffchrifträfeigcnRittergutsberttzer,  die 
acht  Ahnen  beWeifen  fernen,  zum  Landrage  zugc^ 
UiTen  werde»,  und  fodann  werden  Jenfei ben  folgen- 
Ä*  Gc(*;eni)ände  der  Laudespolizev  7.ur  Beherzigung 
und  A^ftemmg:  etxiiyfoh}i£U\}iQUdiehßahty  Fmefufper- 
H^  \^\^'c{Cket^A^^yLsiUQh  auf  AnJegang  mehrerer 
pufften  »n^W^         y^raitfiifsl  wird ,  .Bcttdey ;  Mifs- 
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fcräocfaft  bey  den  Magaüin-  und  Fit^nfiibren.  Nur  dtd 
zwey  erften  werden  ausiKihrlicfa  behandelt  Amlätig^ 
Äen  verweHt  der  Vf.  bcy  den  aof  den  HöIzdfebftaM 
Bezug  habenden  üntcrfuchungen ,  die  zweyl>ritthei» 
}e  der  ^nzen  Schrift  füllen.  Der  Vf.,  der  vor  kur- 
zem fchan  m  den  fatriatrjchtn  Winktn  eines  Sachfen 
iregen  das  hsmer  iniehr  um  ftch  greifende  Uebel  des 
Hohtftehfcits  geeifert  hatte,  wendet  fich  nun  deshalb 
an  die  LaridftSnde  und  die  Regierung  felbft,  und 
legt  ihr  feine  Bemerkungen  darüber  vor.  A.  Ifoher 
der  Hatzdhhßqkl  entflahden?  B.  Wie^  ihm  abzuhelfen 
fi^  ?  C.  IFelcke  Folgen  er  nachfich  ziehen  werde  ^pi^tnn 
man  dagegen  nicht  zweckmässige  Maajsregeln  ergrei- 
fe ?  Reo.  hat  alles  diefes  gat  ausemander  gefetzt,  die 
Urfachen  ,  auch  die  entfernteren,  mit  virelem  tteifse 
zufammengetnigen,  und  dre  Vorfchtöge  gröfstcnllieib 
Xvveckmäfsig  gefunden.  Ffir  die  Richtigkeit  der  An- 
gaben, die  dem  Lefcrznweilfett  übertrieben  fcheinen 
mi^tn^  verborgt  fich  der  Vf-  SoHte  es  aber  z  B. 
nicht  wewfgftons  an  emer  laangelhaftfen  Befchaifen- 
hcit  des  Darrofens  liegen,  wcim  nach  S,  20.  zum 
Welken  des  auf  fiebcn  Schock  Bäumen  erbau €tenOb>- 
ftes  fecbs  und  fufifzig  fliaftern  Hofe  erfodcrt  wuf- 
den?  In  den  Beiuerfcnngen  über  die  F/uchtfpcrrt 
wird  zur  VerinJtUÄg  des  Mangels  empfofalen ,  es  je- 
dem Fefdbcfitzer'zttr  Pflfeht  zu  ircKhen  ,  dafs'  er  er- 
nen  beftimmictt  TheiJ  feines  üeberfluffes  bis  zur' fol- 
genden Aerndte  anfbewahrr.  ETin  Vorfchlag,  der 
vielkich» mit  eimgen  ftlodificarfonen  da,  t(7<o  es  an 
einem  Fohd  fehlt,  Magazine  anzulegen,  allgemeiner 
als  bisher  gefchehen^  amföhrbaa  gemacht  werden 

QiEsftKn^  b,  Heycr:  Yerfnch  eines  Sißfltmf  der  Ktff- 
merat-  Wißenfckafttn,  von  Frvedridi  Lttdwtg  IVäh, 
ikeTf  PfiolTpfiilof.  ofd.  auf  derUniyerJitai  Giefsen 
eic.  Vierter  TkeiU  Siaoctswirthfehaft.  1798-  Nebft 
Vorbericfate  i  Alph.  5J  Bog.  8'  (i  KtMr.  i>  gr.) 

Zuerft  eine  Einleitung,  Aie  den  Begriff  dar  Staats- 
wiflenfchaftdeutlich  und  richtig  befüiumtr  ihre  Wicb^ 
tigkeic  und  die  Noth^^endigkeit  rbrer  ryKematifchen 
Erlernung  zei'gt ,  und  dia  dazu  erfoJerliclien  Grund-j 
Vorbei exungs  ^  midt  HölfswHTeirfcfaaffen  bezeichnet. 

Die  aus  jener  WUIenfchaft  eiufpringendc  Lehre 
4er  Sra:rtswrrifafcbafc  wird  hierauf  zuerlt  nach,  ihren 
allgemeinen,  und  dann  najch  ihr'en  bcfoudera,  f|ch 
luf  einzelne  Gegenftönde  bez?eboivden,  ikgriffen  Und 
den  daraus  hergeleiteten  Grundfätzen  vorgetragen. 
Jene  betreiFen  die  ftaat5w#f hf chaftKchen  Fonds  ,  die 
u  ihrer  Oekonomie  erfoderfichen  Perfonen ;  nud  di« 
StaatshansfaaJtung  felhiV.  «Hteniaeh  hst  der  Vf.  die 
Erklärung  A^i-  erden  aus  ä^^n  Begriffen  von  Venno^ 
gen,  von  BedlirfuiiTeti  und  Vom  Reicbthnmc  vi^r* 
haupt,  und  vom  Staatsveriiii>gen  infonderheit  ent- 
wifkeit  ^  in  Abficht  d^s  ztveyscn  von  d^m  Zwecke 
•nd  der  Einrrchtun^g  der  hndcsherrlichen  Kammer», 
von  der  Vertheihing  ihrer  Gefchäfte  in  Deparienients^ 
von  der  dahin  gehörigen  ftaats^'frthfchafilichen  Ge-* 
fetzgebnag  «md  ve»  d«a  das  Verfahren  in  jenen  Ge^ 


fchäften  feftfetzenden  Kammer-  msd  Separtementff« 
ordnüirgen  gehandelt;  und  den  letzten  Gegenftand^ 
.  nihnßch  die  Befchaffenheit  einer  guten  Staatshaushal- 
tung, durch  genaue  Beftimmnngen  der  Erfodcniiffe 
biezu^  fowohl  als  allgwneine/  nöthige  Vorberelfungs- 
mittel y  als  audi  bcfond^rs  iift  Betreff  der  Staatsafus- 
ausgaben ,  der  Staatseinkünfte  ,  des  Kammeretarr, 
der  Staat^buchfaaUung»  und  des  KaffeaweDens ;  ins 
gehörige  Licht  gefetzt* 

Mit  jfieicber  Gründliehkeit  fft  der  zweyte  Ttcil 
behandelt,  worin  die  befenderen,  auf  die  einzelnen 
Hauptgegenftändc  der  Staats wirthfchaft  anzuwenden- 
den Grundfatze'feftgefeizt  iiiid.  In  Betracht  der  zur 
erft  dahin  gehörigen  Landwirthfdiaft  wird ,  nach  dein 
Untcrfchiede  der  Landgüter,  näuilich  Staats-,  Cqm- 
mun-',  und  Prfvatguter,  und  derea  Abtheilung  in 
Stadt-  und  Gemeine-,  Ritter-  und  Bauergöter,  mit 
Torgift^giger  Erklärvnig  der  Befchflfffenheft,  Gefecht- 
Äiiie  und  Obliegenheiten  derfelbe'n ,  beftimmt ,  was 
dieferhalb  von  Seiten  des  Starrrs  zu  beobochrefl  fey. 
Auf  eben  dtcfe  ^e\{t  ift  die  StaatsforÜwMhfchafli  m 
Bezug  fowohl  auf  dfe  Staats-  srls  Commun-  und  Pvi^ 
vatwlilder  behandelt  worden*  Hierauf  folgen  dieje- 
nigen BegrMfe  und  Grundfatze  r  die  d«9  zweckmüfsif 
ge  fiaatswitthfchafcifchc  Verfahren  im  Betriebe  de« 
Bergbaues ,  in  der  Bcnutzungy  Unterhaltung  und  Vcr* 
bcilerufig  der  StaatsgewälTer  f  und  i»  dem  Falle  im- 
wohl  des  ausfcUiefsenden  Betriebes  gewiffer  Nah^ 
rung^gewcrbc  von  Seiten  doa  Staats,  »Is  auch  etwa- 
niger^  kaufmännifclicn  Unternehmungen  dc^ff«lben, 
beft{mn\en.  Hiernäclift  hat  ficli  der  Vf.  mit  des  Staats  . 
'  Gelci'-  ^und  Credhökouomie  ,  wie  es  die  \ViÄr?gkeiS 
diefes  Ciegenfta^des  verdiente»  am  tängftcn  und  ffös^ 
fölirfichftea  bcfchiiftJ'gcr.  Sein  Vortrag  enthalt  Auf- 
kTarungcn  wnd  Bclliawikungcn  zuföfderft  über  dffS 
Gciä,  dclTen  ürfprnng,  Umlauf  und  Wirkün^cnf, 
afuch  einrge  Arten  feines  Erwcrbit,  und  dann  über 
die  PrivaigeTd-  uiic?  CrediCwirfhfcüaft,  und  die  da^ 
hin  gehörigen  Anuuitürcn,  Leibrenren,  Tontlnerrr 
Banken,  Uypothekcn*  und  Dcpofitcn:tnftaTtcn,  Cre- 
ditfyftcme  und  KnlTcn,  PfiintlanftaTten,  Affe<ruranzerf; 
StertJe-  und  ßrau^tkailV« ,  Armen-  tmdrWnifeiTtfnf- 
ftalten,  ifospitälerr  Ärbeftshaufer,^  J^pariinfTcn' erc.j: 
ferner  über  des  Srnats  GcTJ-  nöd"  Creditökeitcymie 
befonders  in  dcit  Fiillen  iTerbeTzufcI^affender  aüfser- 
cTrJentllcher  GclJerfodernllTe,  dorch  Benut/.ung'  deS 
StDatscredir??,  durch anfscrordcntlichc  AufIngen,  durcft 
kunftliche  Mittel,  als  Verprandungea,  AnweffcmgeiY,. 
Gcncrarverpivchtungeji  ,  VcrrcJaüfife,  Banknföten,  VÜ- 
piergeld  etc.  und  durch  Noth-  cnd  ZwangstTirttcf^ 
flls  gezwungene  Darlchrve,  Vennindemr^  .des^  inne- 
ren Werths'  dcx  Landesmünze,  VeräufserWgen  etc 
und  endlich  ober  dfe  AiltVemluzTg  der  Staart^gefdeTn- 
küufte  zu  den  ma^nnfchfakigen,  hier  nach  »lle»  ihren 
AftciT  jrngeftlhrten  Ausgaben»  Zuletzt  eine  eb«¥  fo 
gründliciie  ünfcrfu^hong  des  Steuenvefens,*  wo>- 
durch,  nach  verglmgigcr  Erklärung  der  viergcwöhi»- 
Ikhen  Syfteme ,  nänilich  des  Efondeisfjrftems ,  ies 
phyiiokratifcben^  des  lodmücie-  aiMt  des  Gewerbe* 

fjftem»» 
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tv^4m$,  di«  ftaatswiröiCchÄftliehcft .  Grundfätze  bcv 
ftiuimt  werden,  die  in  der  Anordnung  und  Erhebung 
der  Steuern  fowohl  überhaupt,  als  auch  jiefonders 
ihrer  rierHauptprten,  näwlich  der  Güter-  oderQfund^ 
ftöcksfteueren ,  der  Profeflions-  oder  Ge\f€rbfteu^ 
ren,  der  Handels-  und  Eapitalienfteuerea^  zil  beo- 
bachten findt  • 

Ueberall  find  nfitzliche  litera^lfche  NotiE«n'  und 
•in  Schlaffe  drey  Formulare,- eines  zum  Depafiten^ 
buche,  das  andere  zur  pepofitentabelle,  und  das  drit- 
te zum  Controllbuche,  auch  ein  R«gifter  des  Iniialts, 
hluzugefttget  worden. 

ERBBESCHREIBUNG.  '     '  .    '. 

Leipzig,  b-  Hartknoch;  Briefe  dnes  reifeudenRuf- 
fen  von  Karamßn.  Aus  dem  Ruflifchen  ron  l^^.^ 
bann  Richter^  Erßes  Bäiidchen.  1799.  ^'^  S- 
ohne  Vorrede.  Zweytes  Bändchep.,  213  S.  8« 
«alt  Kupfecn.  (i  Rthlr.  16  gr.) 

*       • 

'  Dicfe  Reife  geht  von  Moskau  uberTwer  nach  Peters- 
burg, ron  da  über  Nar^a,  Riga  und  Mierau  nach 
Königsberg,  wt>  derVf.  Hn.  KantbeAurht,  unddieUiy- 
terredung ,  die  er  mit  ihm  hutce,  niederfehreibt ;  von 
da  über  Berlin  nach  Dresden,  womit  der  erile  Band 
endiget.  Im  zweyten  führt  er  uns  nach  Leipzig, 
Weimar,  Gotha,  Frankfurt,  Maynz,^  Mannheim  und 
ilber  Strafsburg  in  di0  Schwuiz.  In  diefer  berückt 
er  Bafel  und  Zürich,  womit  deir  zweyte  Band  /ich 
eBdiget. 

Der  Vf..  ift  ein  Junger  Mann,  der  fehr  gut 
D^utfcK  Terßeht  und  mit  uns  und  unferer  Lite- 
ratur fehr  bekannt  zu  feyn  fcheint.  Seine  Art  ^u  fe- 
hen,  und  lieh  auszudrucken,  feine  Wendungen  und. 
fein  ganzer  Ton  find  fo  deutfch,  dafs  Rec.  ihn, eher 
für  einen  aus  'diefem  Volke,  der  fo  eben  von  der  Uni- 
Terfität  kommt,  als  für  einen  Ruffen  halten  wurde. 
Ihm  ift  alles  neu  und  alles  merkwürdig,  und  fo,  ver- 
rermuthet  er,  müfTe  es  auch  für  feine  Lefer  Xevn, 
Er  reifet,  mif:  dem  öffentlichen  Poftwagen^  uiicl  fo 
'  wie  fich  diefer  mehr  oder  weniger,  oder  gar  nicht 
an  einem  Orte,  aufhält,  fo  liefert  auch  der  Vf.  feine 
Bemerkungen  im'  nämlichen  Mafse.  Jedoch  machen 
Orte,  wie  Berlin,  Leipzig,  Weimar,  Frankfurt  und 
andere,  wo  er  mehrere  Tage  bleibt,  eine  Ajisnah- 
)ue.  Durchaus  befchreibt  er  die  Gerell£chafr,  die  ihm 
Ton  Ort  zu  Ort  auf  dem  Poftwagen  wird,  fo  w^ie  die, 
welche  er  in  -Wirthshäufern  üad  an  andern  Orten 
grifft:  welches  Aenn  freylich  cien  ernfthaften  Lefer 
wenig Jnterefliren  kann»  Wo.es  Gelehrte  von  be- 
kannten Namen  giebt,  fucbt  er  fie  ^uf,  und  liefert 
die  Unterredungen  ,  die  er  lait  jihnc;i  gehabt  hat.  So 


^. 


un^gmehm  diefes  auch  maiichan  feyn' mag;  die  hie^* 
wieder  lefen  werden ,  was  fie  gefagt  haben :  fo  wird 
das  doch  viele  Lefer  fehr  unterhalten,  die  mit  Ver. 
gnügen  über  bekannte  Männer  etwas  lefen,  oder  ei- 
nem Privatgefpräche    von   ihnen    zuhorchen.     Und 
fo  werden  denn  Kani^    Nicolqy,    RanUer,   Moritsti^ 
Weif  sei  Ptatner,  Wietand  ^  Herder ,  LaviMr  und  maiJ 
che  andere  auf  die  ßüh^e  gebracht,    ohnfB  dafs  wohl 
die  mehreren  dem  Vf.  die  Erlaubnifs  dazu  gegebea 
haben   oder  ihm  dafür  danken  möchten.  —    Vieles 
mag  den  Rullen.  neu  genug  feyn  ,  ift  aber  für  Deut- 
fche  etwas  lang^^-eilig.    .  Geht  der  Vf.  in  das  Scfaau- 
fjpiel ;  fo  liefert  er  den  Inhalt  de»  Stückes ;    fieht  er 
ein  Grabmal;  fo  eirzahlt  er  die  Gefchichte  deflen,  der 
da  ruh^;  bey  dem ^Uaiiosn  Kleifi  fchreibt    er  einen 
Theil  der  Nachrichteix  aus,    diei,  fich  in  der  Vorrede 
feiner  Werke  über  feinen  Tod  finden ;    das  Rofeii- 
0ial  bey  Leipzig  bringt  ihn  auf  Schröpfers  Gcfchich. 
tc;  Darmftadt,  da^ihnau  Stark  erinnert,    verleitet 
ihn  zu  einer  Abhandlung:  über  die  Jefuitcnjagd,  und 
bey:  Gelegenheit  der  Gallefie  von  Dresden  giebt  er 
gtt  von  S,i97.   B.  i.  bis  S,  213.  eint  üefa^rJicht  der 
vorzfiglichfti?»  Italienifchen.  und  FJamifflhen   Maler. 
mit   den    vornehm^len  Begebenheiten    ihres  Lebens 
und  Bemerkungen  ober  ihren  Stil,   j^e  Vortrefflich- 
keiten  und  ihre  Mängek     Diefc  Nachrichten  kommen 
nun  freylich  etwas   ungefcjiickt  von   einem  jungen 
Manne,  4cr  noch  fehr  wenig  Kimftfachen  gefehcn 
hat.     Auch  ift  er  hier  und  .da  von  feinw^GcHrähr- 
a^ännern   irre  geiiibrt.  worden ,  »oder  h^  falfch  aus- 
gefchrkbcn,.  denn  .hin  und  wieder  ü^d  dißfe  Nach- 
richten und  Bemerkungen  fehr  irrig.   —    ücbrigens 
ift  diefes  Werkchen  fehr  angenehm  und  unterhaltend 
gefchriebea,   imd.die  deutfehe  üeherfelzimg  (wenn 
es  >rirklich  eine  Uebeffctzung  ift)  UejBc  fich  wie  ein 
pfjginal.    Die  Dar^ellung  ift  immer  angenehm,  und 
lebhaft,  und  ein  gewiilar  Anftrich  vo»  Enthufiasmus 
u^  Schwänncrey  wird  es  jungeti  Lefern  nur  um  fo 
angenehmer  machen.     Es  ift  fehr  hubfch  gedruckt, 
auf  weifses  Papier,   und  hat  zwßj  Kupfer,  die  für 
diefe  Art  v«ii  Arbeit  recht  artig  find. 

Xjoslä^r,  b.  Kircher:  Topj^gtaffiifyL'ßat^ifche  Ber 

fckreibung  der Reichs-  Stadt  Goslar--. 

von  Sebafiian  Georg  Friedrich- Mund.''  iweytes 
Heft.  (r8op:>  7  Bogen.   S-  (ö  gr.)' 

Diefes  Heft  zeigt  den  „fteigemleu  ,Woblfl»nd  der 
5tadt  und  fein  tiefes  HerabÄnken"  od«r  u^ir  anderen 
Worten,  enthält  die,  .  Uk,  in  das,  Jahr  1780  fort- 
e&tuhvte,  Gefchißhte  der , Reichs ft^4 1  Coslar,  ill  al- 
fo  ,—  fiiit,  dem  Titel  gensn4  vergiicben  —  Auswuchs, 
übrigens,  feinem  in  Nr.  352. 4er  A»  L^Z^  ^700,  ange- 
zeigten Vorgänger  gai?^  ähj^ich. 
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ARZNETGELjnRTHElT. 

BftSMEif»  b.  ^ifanana:  Idem  wul  BeobachiiMgen, 
den  thierifdkcn ,  Magnciismus  und  djsfin  Anwefh 
düng  betreffend  y  von  Dr.  g^.  Heineke»^  der  Aiai:- 
aeykuade  utid  Natarlehre  brdendtchen  Lehrer 
ond  Phyfifcus  zu  ^Bremen,  igoo*  X.  S..Yorbe- 
ritht  und  131  S.  gr.  8.    (l  Rdür.) 

Vorliegende  Scfarift  mufs  dem  thi^rirchen  Aägne- 
ti^stnus,  dör  dnrch  Mrfsbrauch  und  Charlattnerie 
fo  fchr  in  Mifscredit gekommen  ift,  neue  Freunde  und 
Gönnet  verfckaffen.    819  «mthält  Tbatfaclieiii ,  die'fär 
den  Phyfiologen  neue;  Ausfichten  eröffiien,  in  den 
geheimen  :£rOcefs~de5  Lebens  tiefer  eindringen^  tiiid 
dem  praktifchen  Arzte  neues  Zutrauen  2u  einem  Mit- 
tel ,    dtts  in  gewffli^  FäHen  an  Kraft  und  Wirkfam^ 
keit   alleii  Arzneyromth  der  Apotheken  ilberfriflft, 
einflofsen  mdflen.     Wer  das  Glück  gehabt  hat,  4» 
Männer. perfönlich  kennen  zu  lernen»  welche  durdi 
Ihre  merkwürdige  Erfahrungen  den  thierifchcn  Mag? 
Aetisaaw  Yw  fieMmxii  eTnem  des  f#rg(a!tigften  iSta- 
diutns  und  genauer  Verfuche  würdigen  Gegenftand 
erhoben  haben,  der  mufs  entfernt  toh  jeder  Idee  ei- 
nes dabey  fiatthabenden  Betrugs  oder  einer  SelbAtaa- 
fchung  feyn.     Schon  durch  die  wenigen  Krankenge- 
fchicbten ,  die  diefe  Schrift  enthält,  wird  ehi  folcber 
Verdacht  hinlänglich  weggeräumt  .  Der  Vf.  fiesy  den 
Gebrat^ch  des  thierifchen  Magnetismus  ohfte  grofses 
Zutrauen  ^n,   und  nur  die  merkwürdigften  Erfchei- 
nungen,  die  wohlthätigften  Wirkungen,  überzeugten 
ihn  endlich*    £c  erzählt  unbefangen  und  ausführlich, 
was  er  beobachtet  hat,   uftd  eben  darin  befteht  auch 
der  eigentliche  Werth  diefer  Schrift.     \i\  den  6  Fälr 
len,  die  hiereczählt  find,  wirkte  der  thterifche  Mag- 
netismus eine  {ladicalkur,  nachdem  maucberley  an- 
gemeflene  Miltel  zuvor,  ohne  dauernden  Erfolg,  an* 
gewendet  worden  waren.    Es  warai  zwar  alle  6  Fälle 
von  Nerv^fikrankbeiten  ohtie  einen  eigenHichen  ma- 
teriellen Krankheitsftofff  aber  doch  litten  dabey  die 
meiilen  Organe,   befond^rs  waren  die  UTerrichtungen 
der  Eingeweide  des.Unt^deibs  in  der  grdfsten  Unord» 
nung;  die  Nervenleiden   felbft  hatten   bfey  ailen.tf 
Kranken  einen  hohen  Grad.     Eine  derfelben  litt  fo« 
gar'an  einer  wahren  fjirchterlic^n  ßpilepfie.    In  drey 
Fällen  wirkte  der  thierifche  Magnetisttkus,  durch  jene 
fonderbare  Krifen»'  die  ihn  fo  merkwürdig  gemacht 
haben  ^  in  den  3  andern  Fällen  Jialf  er>  ohne  ein^auf* 
lallende  Nervenreactioni  her jorBubringeH,  ^md  m^rk* 
würdig  war  es,  dafs  gerade  -von  diefefi  drey  ktsfteli 
Kranken  Eine  a|if  dif  Aawendung:  disa  tUecifehail 
A.  L.  Z.  xgoo.    Zw4jftir  Bßntk^ 


Magnetismus  aUe  ihre  fl<^!hiitig  geletzt  Statte »  hier 
alfo  eher  die  Eitjbildungskraft,  der  man  fo  leicht  hin 
jene  auffallenden  Erfcheinuhgen  zufchr^iljt^  mitwjr- 
Jten  könnte,  unter  den  drey  Erften  hingeg^o,  die  m 
^en  merkwürdigen  mägnetifchen  Schlaf  gecielfae% 
fich  ein  Mädchen  aus  den  niedrigen  Ständen  befand, 
die  von  thierifdiem  Magnetismus  nicht  einmal  eineft 
Begriff  hatte.    Die  merkwfirdigfte  Krankengefghichte 
ift  ubftreitig  die  erfte ;  hier  war  aber  auch  ein..  Ii6j^ 
rlgea  Frauenzimmer  von  f ehr  gefchwächtem  .und  ;fejj>7 
barem  N^rvenfyftem  der  Gegenftand  ^erBehwadlwgf 
iBey  ihr  zeigten  iich  alle  die  merkwürdigen  Erfchetr 
ttiungcn  des  Somnambulismus.    Ihre  RetzbarKeil;  un4 
Empfindlichkeit  wir  im  magnetift^en  Schlafe,  auf«civ 
ordentlich  exaltirt,   ihre  Seelenjträfte  bcfafsen,  einem 
^lingewöfanlichen  Grad  ron  Lebhaftigkeit  und  R^faiäl- 
Jceit,  ein  neuer  Sinn  für  ihr  Innete^fchien  ihi:  i|ufg€l- 
fchloflen,     fie  glaubte    denfgypf^eA   N^rre^xoa 
lii  der  Henigrube  zu  erkennen,   und  beichri^b  iUfl 
ihit  anatoroifcher  Richti^eit,  fie  fag^  d^  ZiOWte. 
die  ihr  begegnen  würden,  auf  Wochen  vaid>M»M9» 
mit  einer  eigentlichen   Unfehlbarkeit   vcpra^,,fin4 
verordnete  fich,    trotz  dem    geübteften  prajctifc^ep 
Arzte,  Arzney  mittel  aller  Art,  Brechmittel^,  b^ftlmmat 
Pargiermittel ,   wie  Rhabarber,    Kraiopftropfeo t  die 
fie  fenit  auch  einnahm ,   Aderläffe ,   Blutigel ,  Fitbbär 
der,7panifcbe  Fliegenpflafter ,  die  auch  jedcs»*al  dw 
erwünfchteften   Dienfte  leifteten.     Befonders  mcrfcp 
würdig  für  den  Phyfiologen  ift  noch  die  Wirkung» 
welche  die  Metalle  und  der  künftliche  Magnet  «nf 
diefc  Kranke  hatten.    JDie  erfte»  brachten ,  von  der- 
felbeii  in  die  Hand  genomancn,  oder  auf  ihre  Herzj- 
grübe  gelegt, -äufserft  unangenehme  Empfindungen» 
ein  heftiges  Brennen,  Stechen  und  conviilfirifche  Er* 
fchütterungen  der  Muskeln,  wie  v4>n  elektischen  S^blär 
gen,  heryor;  am  wirkfamften  verhielt  fich  der  Zink» 
befonders ,  wenn   er   mit  andern   Metallen  berührt 
wurde,  oder  diefe,  während  fie  auf  einen  Theil  des. 
Körpers»  namentlich  den  Arm ,    aufgefetzt- warcnt* 
berührte.     Der  künftliche  Magnet,    auch  ohne  den 
Arm  zu  berühren,    nahe  an  demfelben  herimterge- 
ffihrti   brachte  eine  unbiegfame  Steifigkeit  und  Er- 
ftarrung  in  demfelben  hervor ,  und  blofs  durch  Qe-' 
genftriche  mit  demfelben  war  der  Vf.  im  Stande,  den 
Arm  wieder  biegfam  zu  machen.     In  einem  andern 
Verfuche ,  den  der  Vf.  im  fogenannten  Doppelfchlafe, 
in  w^lfhetn  alle  Erfcheinungen  def  Exaltation  fich 
in  erhöhtem  Maafse^  zeigten  ^  anftelUe,  wurde  der 
von  dem  einen  Pole  fteifgcwordene  Arm  durch  d^ 
freundfchaftlichen  Pol  wieder  biegfam.     Fuhr  ma» 
mit  ejnem  P^le  in  einiger  Entfernung  vom  Körper 
Nnn  ^^ 
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von  den  Fufsen  nach  dem  Kopf  herauf:  fo  erwachte 
tfle  Enfn^e  pl^Tzttch;  ftihr  man  wieder  herunter:  fo 
kam  fi#  snats  n^ue-in  den  Scblatf.    Die  durch  einen  Pol 
in  Erßarrung  gebrachte   Hand   folgte   dem    freund- 
fchafüichen ,  und  wurde  ron  ihm  in  allen  Richtun- 
gen »  felbll  mit  widernatürlicher  Verdrehung  der  Fii|r 
ger  und  der  Hand  angezogen.     Diefe  Verfuche  wur- 
den an»  4iMMrfohiodenon  Tagen  kn  Zuilande  des  Dof»» 
pelfchlafes  mit  demfeiben  Erfolge  wiederholt»   und 
4iiit  j^d*  Täufthung  und  befonders  aMen  Einflufs  der 
£inbildiingskr»ft  der  Kranken  zu  rerköten ,  wurden 
in  einem 'Falle  die  Magnete  im  Rockermel  yerftecke, 
xron  Hn.  Dr.  U^iefatoU^  deii  der  Vf.  mit  7:ur  Kranken 
«memmenr  hatte ,    an^^weifdet      Auch   bey  jenen 
iwey  andern  Kranken ,    die   durch  den  thierirdiein 
Magn^tfamus  th  magtietifchen  Schlaf  verfetzt  worden 
^vtiren»  ztigt^  fich  jetie  auffallende  Wirkung  der  Ab- 
«klleund  des  künftlicben-  Magnets.   Diefe  £rfcbeintti»- 
gfeis  t«iiglichen  mit  öhnMchen,    welche  die  Uerven 
««er  Mdeiti  Omltänden  zeigen,   find  reich  an  den 
'withtigilM'  Folgerungen.     Auch  der  Vf.  hat  fie  dazu 
benutzt'»  lind  die  Ideen  ^  die  dadurch  in  ihm  veran- 
%fst  worden  find  ,  in  dem  erftenTheile  feiner  Schrift 
irorgefragen.     Rec.  mufs  aber  geliehen ,  dzrfs  das  Ri^ 
-fcimement  des  Vf.  ihn  im  Ganzen  wenig  befriedigt 
Hat,  tnd  dafs  v^ndiefer  Seite  das  Werk  keinen  neuen 
fteyirag  zu  eine*  Theorie  der  Nervenkraft  ^ind  ihrer 
Wirkung^rt  gicbt.  •  Alles,  was  der  Vf.  «her  Nerven- 
^nieisjdiSre ,     Aber  das    feine  expanftble    Fluid aotv 
Haä-diefklbe  bilden  foIU  über  die  Wirkuftgsart  det 
^etretk ,  fiber  den  Zufammenhäng  der  Erfcheinun^ 
ftn;  die  er  bey  feinen  Kranken  beobachtete,  fagrt,  ift 
lidehft    unbeftimmr,   und   grufstentheits   in   ai^dem 
^hriften  ft?hon  beÜTer  rorgetragen.    Er  unterfcheidct 
4ie  fetftde  I^ervenfefer  ron'dem  fogenannien  Lebensi- 
Ituidiim »  das  vielleicht  eine  animaTtfirte-  magnetifcht 
^er  elektrifcbe  Materie  feyn   möchte»    legt  jedem 
eigene  Kräfte  ond   eigene   Krankheiten  bey,    ohne 
dtiefe  Meynung  mit  weitem  Gründen  zu  unterftützen: 
JLme  fekhe  Vervietfältigung  befonders  und  unabhän;^ 
fig  von  einander  wirkender  Kräfte  rerträgt  fich  nicht 
mit  ächter  NatUrphilafophie.    Die  Nerven  mäßen  je- 
desmal als  wh*kfam  mit  den  ihnen  inhärirenden  Kräf- 
ten «(^genommen  werden ,  und  diefe  Kräfte  üteisen 
aii$  der  Struetur  und  Mifchung  derfelben.    Zu  diefef 
Mifchung  trägt  nun  ohne  Zweifel  wefentlich  irgend 
em  feineres  Princtp  bey,   aber  dlefes  Princip  felbft 
•ft  ohne' Zweifei  nur  Wfrkfam,    wiefema  es  etnem 
Nerven  adbörirt,  wiefeme  es    von   diefem  geleitet 
wird  ,  wiefeme  es  «itt  andern  Stoffen  in  Verbindung 
fteht»  nfnd  bald  frey ,  bald  Wiedef  durch  diefelbe  ge- 
bunden wird.    Nur  fo  bekommen  die  Erfcheinungen. 
des  Lebens  Einheit»  und  laflen  fich  unter  allgemein 
liere  Prindpien  mtdnen.     Hätte  der  Vf.,  ftatt  uube- 
ftimmte  Hy))Otliefen  vorzutragen ,  vielmehr  eine  ge- 
hnaete  Vergleichiliig '  öet  (von  ihm  beobachtettn  E^ 
ftüieinungt^n  mit  andern   lihnlfcheii ,    befondeYs  «hit 
tfmeti  des  dalvarusmus ,    und  mil?  den  Erfcheinnn« 
fen  des  «tgentUchen  Magnete  angefteUt,  tmd  UieRe^ 
fiiMate»  4ie  iscb  una»/tle]b«r  aus^  einer  iblchen  V^c^ 
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gleichung  ergeben»  aufgeftellt:  fo  wArde  er  den 
*  nachdenkenden  Lefer  ohne  Zweifel  noch^  m^r  be- 
friedigt haben.  ^  Rec.  kann  hier  xieA /Wuftfch  nicht 
unterdrücken ,  dafs  doch  Hr.  Dr.  Wienltok  feine  in- 
terelTanten  1Errährungen,niacfi* denen  der  Auszug 
dei^  Hn.  Prof.  Tremomus  fo  begierig  gemacht  bat, 
ebenfalls  bald  bekannt  machen,  und  dafs  das  Bey- 
fpM  4ler  Bremer  Aurzte  bald  eine  allgemeine  Nachei- 
ferung unter  den  Aerzten  Deutfchlands  erwecken 
möge»  um  einem  Mittel  Wieder  aügemetneres  Zc- 
trauen  zu  verfchaffen»  das  der  leidenden  Mcnfchheit 
zum  Hell  erfunden»  aber»  wie  £o  manches  andere  Gut, 
durch  den  Uaverftand  und  Mifthrauch  wieder  geraubt 
worden  UL 

VEfiMlScnTE   SCHRIFTEN. 

HixassBBiM,  b^  Gerftenberg:  Üeber  den  Geifidis 
Sckachfpiels ,  von  ^.  Ch.  B.  Uf  lacker.  1799. 
142  S.  8* 

Man  kann  fchon  -ein  ziemlich  guter  Schaohfpieler 
feyn ,  ohne  den  Geifl  diefes  Spiels  gefafst  zu  haben. 
Der  Vf.»  der  nach  der  Einleitung  mit  dem  Spiel  erft 
vor  einigen  fahren  bekannt  wurde,  fchetntnoch  nicht 
einmal  unter  die  mirtelmarstgen  Spieler  zu  gebaren. 
Seine  generellen  Notizen  find  äufserft  trivial  und  un- 
kritifch,   feine  Regeln  unbeftimmt  und  verworren. 
So  möchte  es.  z.  B.  wohl  eben  fo  leicht  feyn,  das 
ganze  Schachfpiel  von  neuem  zu  erfinden ,  als  nur 
die  Befchreibung  des  Vfs;  rom  Gang  dt%  Springers 
(S.  55)  zu  vierftehen.     Den  Philidor  hält  der  Vf.  für 
einen  EnglAndffr^  der  in  Paris  gelebt,  da  es  gerade 
umgekehrt  ein  in   London  lebender  Franzofe  war. 
Worin  die  eigenthdmlicbe  Manier  dtefes  Philidor  be- 
ftanden ,  und  warum  er  im  Schachfpiel  eine  fo  grofse 
Epoche  gemacht,    daräber  erwartet  man  in  einem 
Buch,  über  deiiGeiftdes  Schachfpiela  billig  Auskun fr, 
aber  vergebens.     Der  Vf.  fcheint  fogar  die  Philidor* 
fchen  Spiele»   die  fchon  einen  guten  Spieler  voraus- 
setzen, um  fie  mit  Nutzen  ftudieren  zu  können.  Für 
Beyfptele  zu  halten ,  die  blofs  beltimmt  wären»  An- 
-fingern  änfiJiauliche   Begri^  zu  geben.    Von  dem 
berühmten  SpielkJubb  auf-  dem  ehemaligen  Caile  de 
B^enu  zu  Paris ,    der  in  einzelnen  Punkten  zuwei- 
len von  den  Philidorifchefi  Pincipien   abgieng ,    unil 
wovon  bey   Nic&Ui  in  Bertin  unter  dem  Titel :  Die 
Kmnfi  im  Sekachfpiel  ein  Mäßet  zu  werden,  eine  feTir 
initrudtive  Nachricht  herauskam ,    erwöhiH   der  Vf. 
sikht  eine  Sylbe.    Ber  Vf.  giebt  }  fehr  wichtige  Leh« 
renv  nämUch  man  mülTe  das  Spiel  gefchkkt  fpielen, 
f)  beyin  Anfang,   2)*beym  Fortgangs  und   3)  beym 
Scfalufe :  und  dann  werde  man  es  gewinnen»  befon- 
ders hänge  der  Gewinn  ab,  von  rorgerfickteh  einzeU 
men  BoMiemr  vergebenen  Springern,  und  nnnßtz  ichei- 
flpe»ulefi  Bauetn.  •    Was  doch  der  Vl^  fiir  erbftnnliche 
Spieler  vor  fich'  habeii  mag ,'  Wetin  fie  Bauern  fttr  tia- 
fiA^'halteyi  »-wJder  aMe  Regei  eitizetn  vorrücken,  und 
ihre  Sipringer  virgejfeni      Eine  weitere    ganz  neue 
Kegel 4  Sobald  der  Ofegner  4ezi  Plan  emthe,  vaikSe 
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»811  ibü  nidil-ntiierford^tzM ;  wir  detmfiberlwxiit 
4er  Vf.  Mif  das  Vefbeigen  fein^ejt  Abficht:  fick  alks  za 
pite  tfenl.-  Rec.  glaubr  im  .Gegetitheil , .  dafs  es  keifi 
•ffsneres  £pjel  aU  da»  Scbajchijpi^  giebt,  dafs  zwej 
fote  Spider  dm  JRhif»  des  Gegners  bey*  jedem  Zqg 
•ofs  imierfte.  durchfeben  mtilTeii«  und  dafs  der  gti|e 
Ausgaift^  ein&B  Plans  nitbl  auf  feinem  ^ebeigni^ifs»  fen- 
dem  darauf  bermbet  dafs  die  Summe  der  Angri0e 
die  Suaame  der  D^fenfionen  um  Ems  uberfteige»  Wer 
«nterzweySpielem  amgefchwitidefteneombinlrt  mkl 
funmiirt »  bat  dia  gröftte  F(»rtigke]r,'  und  iwer  onricb- 
tig  fummirt-,  wird  zurückgefchlagen«  ,&tB  Zu^Tf  von 
dem  ein  guter  Spieler  keinen  rerntbiftigen  Plan,  er- 
räth,  ift  zuverlaffig  fcblecbt,.  und  folglich  bab^en  nqr 
die  fchkcbten  Spi^e  den  Vorsog»  daCi  ibre  Plaile. 
geheim ,  aber  auch  unfcbädlicfa  bleiben.  .  Worauf  es 
gleich  in  den  erften  Zvigen  ankomme,  näoalicfa^d  Baueoi 
im  Mittelpuncte  zu  fouteniren^,  de»  Kftiiig  auf  ^eir 
Seite  fetii^  La&fers  a^^greifen  und  ein  Tempo  ?ni 
gewinnen,  d^iron  fagl  der  Vf.  wiederum  keine  Sylb^. 
3Ian  ferzt  nämlich  yoraus»  dafs  derjenige«  der  zuerft 
zieht,  ein  Tempo. rarau» bat«  und  mit  feinem  ei^ea 
Zug  foglckh  angreift.  Will  nun  der  Segcaitheil  ihn 
auch  allgreifen ,  fo  notufs  er  fieb  gegen  den  erften  Zug 
vorher  vertbeidigen,  folglich  hat  er  in  der  Regel  zwei- 
mal fo  Tiele  Zeit,  und  alfo  zwej  Zöge  gegn  einen 
Ri^tbig »  Wiegen  er  es  in  die  Läi^e  nicht  aushalten 
könnte,  wofern  es  fich  nicht  wie  gewöbhlich  ereig- 
nete^ d|ifs  der  erfte  entweder  fernen  Angrifif  aufga- 
ben und  eine  Figur  zurückziehen  mufj^«  odier.dai^ 
fein  Gegner  ihm  einen  Stein  austaafcht,  durch  def- 
fen  Nehmimg  dererfte  ihn-itttrht  zugleich  wieder  an- ' 
greifen  kann,  oder  dafs  er  einen  Zug:  thut^  der  zu- 
gleich angreift  und  rertheidiget.  •  Diefe  Contra-Co'ups 
machen  dem  erften  ein  Tempo  yerloren ,  und  fetzen 
ihn  auf  einmal  ats  -detif  Vortbeil  des  Angriffs  in  den 
Nachtfaeil  der  Vertheidfgung,  worin  er,  fobald  er 
noch  ein  einziges  Tempo  verftumt,  das  ganze  Spiel 
verloren  haben  wird.  Diefer  Verluft  eines  Tempo 
kann  üch  in  den  erften  5  bis  6  Zügen  am  leichteften 
ereignen ,  und'  defswegen  mufs  datauf  biefondere 
Aufmerkfamkeit  gewendet  Worden.  Das  Verböltnifs 
des  Tempo  zu  den  Steinen  fcheint  alfo  einzutreffen : 
Gleiche  Steine  ond  Ein  Tempo  mehr,  oder  Ein  Stein 
weniger  ond  Ein  Tempo  mehr  kann  noch  remis  weis 
den.  Aber  fjleiche  Steine  und  zwey  Tömpo  mehr^ 
macht  das  aridere  Spiel-  gewifs  verloren,»  weil  e^ 
nicht  wohl  thunlich  ift,  Me  Puacte  eines  Spiels  zv 
defendiren;  dais^e  üeh  ntcht  auf  jtZüge,  d Je  der 
Gtgenth^il  voraus  hat,.«biS4fer  andere  feint  Verrhet- 
diguug  her&exfuhrt,  durch  d|e  grölsere  Summ«  der 

Angnife  ergeben  mükttt^ 

Nach  dtm  Vf.  ift  es  gteichgflrig^  mit  wel^^m 
Bauer  man  anziehe;,  man  wird  aber  ftcherKch  das 
Centrum  verlieren,,  wenn  man  anders  als  mit  dem 
Bauern  des  Königs  odejr  der  Kdnigmiinziebt.  Der 
Verluft  eine»  Bauern  Mi  JthGan^n  deimf^Spie^  wenig 
Schaden  tftuhj >,  cstdmme  ntchf  AlniÄ'äaV^iff  anj 
ob  man  zwey  oder  drey  weniger  habe.  Alle  gute 
Spieler  werden  hiervon  gewifs  dbtö  Ge^enA^il  £Lm9^, 


' ben ;  auf  einaa  einzigen  Sanem ,  befonders  die  Mit- 
steibaiiiem,    kommt  alles  an.     Hingegen  iil  wieder 
{l^anz  «nricbtig, .  weim  dar  Vf.  fagt:  der  Bauer  vom 
.'Königsiaufer  dürfe  nicht  verloren  werdet/  :  ja,  es  fey 
fpgar  ge&hrlich,  ihn  n^r  zu  ziehen.  Diefer  Bauer  i^fc 
..gerade  einer  von  denjenigen ,  mh  denen  man  gleich 
fim  .^'^"g  das.Centrnm  mufs  zu  -  durchbrechen  fv- 
;chan,  .iindden  man  zum  Austaufch  gegen  denKor^igs- 
bauer  anbietet.    Ein  ,Schacbmatt  mit  4  Zügen  ift  ke»- 
dieswegSrdas  non  plus  uttna  des  gefcbwindeh  Todes.. 
|Es  giebt  auch  ehies  auf  2  Zügen ,  wenn  näiio^ich  der 
!$cbcpvarzt^^  .der_4en   .^fang  macht,    alhem  genug 
war? ,  den  ^auer  feines  I^aufers ,.  und  auf  den  a^en 
«Zpgden  Spriagersbauem  zu  ziehen,  wi^raufihmdef 
V^Teifse  mit  feinem  ^ten  Zug  durch  dio  Konigmmat;t 
ietzei)  würden  --.-    Das  Probefpiel   S.   134,   welches 
wirklich, .g^fpielt  worden  feynfoll,   ift  über  alle  Be^ 
nifte  fchtecht.,   ,  Gleich  beym  sten  Zug  begeht  der 
Weifse  d^i  unverzeihlichen  Fehler,  feinen  Springer 
^vordef  Liaufers  B^'^u^fn.zu  ftellen,  welches  nur  als 
aotbwendtge  Defenfion  ftatt  Anden  kann  j  als  Ani^riff 
.§\>er,  e]ui  lehr  fchlechter  !^ug  tft^   weit   er  das  Vor^ 
fücken  und  li|urchbrech?n  des  {.iaufersbauei;!!  hindert^ 
j£ben  fp  fehlerhaft  zieht,  aber  der  Schwarze  auf  feinei^ 
aten  Zug  ohne  ^oth  die  Königin,  die  in  den  erften 
Zügen  gar  niebt  viel  agiren  darf.     Diefeu  fchleckteii 
Zug;erwiedert  der  Weifse  auf  den  StenZug  mit  dem 
fioch  vuel  fcbiechtern,  dafs  cj*  di^n  Köiiigsixruern  nur 
einen  schritt  gehen  läfstnnd  feinem  Läuferaufs  cansu? 
Si>iel  dfii  Wieg  f  erfpjsm ;  dagegen  aber  iQ:  der  Schwar- 
ze auf  den  5ten  Zug  fo  einfältig,  und  giel>t  derXö- 
nigtnbäuem    für  einen   Lanfersbauem  jiin ,    und  fn. 
geht  d$  durchs  ganze  Spiel  höcbft  planlos  fort.     Die 
Königinnen  jagen  die  feindlichen  K6ii»<re  wechfclfei- 
tig  TO»  einem  Ecke  ins  andere,-..  Lkiben,.-waspTbey 
regelmüfsigen  Spielen  feiten  ziMreiFen  wird,  bis  »in 
den   letzten    Mann  übrig;     und' endlich  bringt  der 
Schwarze  ein  Matt,  das  er  noch  lange  hätte  vermei- 
den  können ,   wenn  er  feine  Königin  vorgezogen. 
Das  alte  Probefpiel  aus  dem  Guflatms  Seienus  i^  nicht 
fchlecht,  und  Rec.  glaubr  darin  den  Grundzug  von 
dem  (iambit  des  Sytvia  zu  finden.     Das  Schachfpsel 
gefchieht  gewifs  nicht,  wie.  der  Vf. glaubt,  nach  tief- 
nnnigen  Srundfätzen  der  Logik»    nach  verfteckten 
Planen  einer  liftigen  Politik ,  fondem  feine  Taktllc 
beruht  auf  dem  ganz  einfachen  Grundfatz  :  dafs  die 
Figoren  meines    Gegners   eine  zufaminenhängende , 
Mafle  vorfteUen»  die  ich  mit  der  Mafle  meiner  Figu- 
ren ziiTückdröcken  mufs,  dafs  ich  aber  eine  grofse 
Mafle  nur  dann  bewegen  kann  ^  wenn  ich  mit  allen 
ineijien  Kräften  lediglich  auf  ihren  Mittelpunct  wirke. 
Auf  diefen  Hauptgrundfatz  hat  denr^  auch  wohl  det 
Erftnd^r  des  Spiels  dadurch  faingewiefei«,  dafs  fidi 
der  Wirkungskreis  der  meiften  Fignren,.  fo  wie  fio 
fich  dem  Centrum  des  Schachbretts  nähern,  in  eitler 
arkhfiietifchen  Pragreffion  von  2  erweitert.     Die  Kö-. 
mginr  die  auf  ihrem  Platz  ond  auf  der  ganzen  erften 
Linfc.dlBfe  FelÄ,  worauf  fie  fteht,  üngereehnet,  atPel*- 
der  bisftr^iclk,  commandirt  auf  den  ^mittlem  Feldenl 
j^jfen  Lijpde  23,  auf  den  4  mittlem  der  3ten  Linie  25* 
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Äuf  den  2  mittelften  4er  itert  Linie  27  Wder.  Auf 
jedem  Eckquadrat  Weibt  mre  Wlrkuncf  immer  ««r  it 
•und  fteift  nach  der  Entfernung:  vorn  Ccfc  regriraWsir 
lim  2.  —  Die  Wirkung  des  Laufers  erweherc  ficfa 
von  7  »uf  p,  fKif  I  j,  und  tiüf  ij  Felder.  Der  König 
Ättf  fehlem  Feld  commaiuMrtf  5  Quadrate»  In  den 
Ecken  der  erften  Linie  fthtr  nnr  3.  Auf  dtti  atcn 
tind  folgenden  Linien  comntüikMrt  er  gi^uadUBteund 
jedesmal  5  in  der  Ecke.  Das  VÄrhülthirs  der  Felder, 
die  der  Springer  befkeicht,  ift  in  der  erften  Linie  J 
fiuf  feinem  Feld »  4  In  ji^  mitten  lAneliegendent  % 
«H  der  £cke  ;  auf  der  aten  Link  tft  ift  dai  Verhäk- 
iiifs  4.  6.  J,  auf  der  jjtenünd  ^t»tt  t,  Ä  8-  4.  Hier- 
aus ergiebt  Heb  uffo  :  was  Air  eine  0ijref:riofi  man  fei- 
nen Figuren  geben  mufs,  um  Ihnen  die  grdfsce  Wirk- 
famkeit  zu  verTehaifen »  wie  fick  die  Figuren  m  Ah- 
fichi  ibrer  Wirkfamkeii  gegen  einander  rerhaften  und 
in  weicher  La^e  es  vorthcilhefc  iÜ^  eine  gegen  dia 
andere  aust^tnufchen.  J)er  Tkurn  heftrekht^uf  je- 
/dem  Feld  14  Quadrate.'  nnd  daher  ift  er  reeht  ahfieht^ 
lieh  in  die  Ecken  poftirt,  we44  er  dte «fnzige  figu^r 
ift ,  die  durch  ihre  Lage  na  den  Pelea  nieht  a«  Kraft 
verliert.  Der  pofttire  Werth  des  Bauern  ift  eigimt}i<:)l. 
nur  3,  weH  er  nicht  mehr  als  foviel  Felder  befeteea 
kann.  AMein  hey  diefem  mufs  aueh  noeh  «tn  f^gä^ 
tiver  IFertU  Infofern  in  Betrachtung  kommen,  dafs^ 
er  je  weiser  er  r«ckt,  dcfto  mehr  Felder  in  ieinetii 
Kücken  deck<t,  weit  er  den  fcindüehen  Figuren  ifareii 
Wirkungskreis  auf  a41e  diejenigen  Quadrate. hinter 
ihm  verk(iq:t^  v^^Mffieh  aus  feioem  Punct  perpeii- 
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^Ikhtore  und  ÜligMate  Lmleti  zttelNfil  laflTen. 
diefe  Art  fchiietder  d^r  Königs-  und  K^iuginhauer  Mm 
feiner  erften  -  Linie  ah :  3  Felder  hinter  ihm ,  auf  de 
)tten  6>  auf  der  Stenp,  anf  der4tec>  ii«  ikif  derst« 
ij,  tkuf  der  6tei\  {3»    Das  Verhä^tniSs  der  Felder,  w«B. 
che  derl^iufersbauer  fu<5cefliv«  deckt,  tft  t  3.  <(^  8-  l^- 
M.  iS'f   de«  fipingersbauer :    j.  5^  7.  9.  11.  13 ,  de^ 
Thuf«iba«ers :  1.4.  (?.  9.  la  xa.    Die  ^umme^dieftr 
fucceffiv  gedeckten  Felder  ift,  beym  Kdoig-  und  R^- 
nlginbauer  54,  hejm   Lauferbauer  52«    Sj>nngbau*r 
46,  Thttriiibaiier43,  IbtgUch  fche2nt;fi€h  auch  derne- 
guciv«  Werch  diaf«r  Bauern  iu  vetlialten  wie  4%  4g. 
52.  54.     Ferner  ergieHt  £di  hieniua:  ein  Bauer  kK 
feinen  gröfstea  r Werth,  nicht  wSe  der  Ollicier,  im 
MicQelpunct,  fandern  in  der  längftenEntferiMingifcfr 
4lea  MitreijHincr.     Der  Qeift  des  Spiels  erfadert  allb 
<lber  das' Centrum  hinaus  hauprfiichlich  mit  Bauern  zu 
•agirtn.    Ein  Bauer»  4fir  das  atufserfte  Ende  über  den 
MitUiptuict  errelebt,    hat  den  höehßen  W«rth  ein«: 
Figpr  und  ift  aUb  gleich  einer  Kdnigitt. 

Auf  diefer  angewandten  Lehre  vom:  Mittdpnact, 
auf  dem  au9ztamiftelndeu  Verhältnid  des  Tempo  zu 
'den  Steinen  ,  ttad  dem  Verhäknifs  der  Steine  gegen 
«inanderfelbft»  beraht  Ulfe  wahrf^heinlkh  der  Geift 
dea  Scbachfpiela.  Von  a4lQ  de«  hat  aber  un^r  Vf. 
nieht  dje  mindefte  Ahndnng.  Ree.  ift  fiberzeugti 
dafs,  wenn  diefem  Siirzen  von  einem  mathematifchen 
Kopf  noch  weüer  imd  gründlicher  nachgeforfckc 
wird ,  noch  fehr  merliwftrdige  Befultate  kerrorkoifl- 
iMn  werden» 
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^ceiiT9(i««.AiiAT4tcrr.  KStk^n^  h,  Aue.  F.  O.  4«  JColte* 
Amts  prakilfiihg  BetfUiifff^  »ut  Aeekumjfenfehüft,  al«  ciueVori- 
<<nziitti;c  feiu^r  jüriÜIü^lien  Ncben^uiideib  Brftes  Scmc^  tSQ^ 
#^  S.  g.  OSc^r.).  Tür  ilenTlreorettker  tft  . liier  \\"ei) ig  zu  finjlen« 
dem  Praktiker  nber,  Aem  auch  diefeiSeytrHgü  eigentlich  (>uilimtiU 
•(ind ,  können  üe  als  emc  nicht  uanücze  £/ettUre  «lopfohleu 
^'crdan ,  beCondfirs  venu  der  Vf.  in  Zi^ktinh  gehörige  Aus» 
wähl  tritft.  Es  iv>crileu  hier  keliic  Rechtsfic^c  erörtere  ad«« 
begründet .  ibnderi«  der  Vf.  befchäftrft  ßcb  nur  mit  .der  Aiy- 
«urciidung  derfelben«  JDaher  t>o{|«heii  xiijsCb  Beylrn(?e  ati^  ^nzel* 
fien  ,  freylich  4iicht  tmiuer  bedtrutendcn,  Rechtsfäiieji ,  bey  wels- 
chen die  ftveitifen  Pan^ce  bemerkt  und  erörtert«  nud  f^Wdhu« 
lieh  auch  cUe  Ürtheile  .mii  deu  MHchtifftcn  Eutfckcudviii^itgriMi« 
den  anj^eführt  werdcu.  £s  -eDtbilt  v«rlte|T|findes  ;Stuck  drey- 
«ehn  Bcytr^g€,  T.  Jßctiitsfall  von  einer  Klage  ex  L.  a/i.  C.  dt 
fideic»  w0beif  Aie  hühigkeit  zu  fiäeicommittiren  ,  «ic»  tiem  OruH' 
de  iet  ncdh  iA<M  -anfgrehorun  (tuf^hebenea^  väurUcheti  -G^ 
wli  hetweijMlwmtd,  II.  JCufat;;s  vo«  derTkeiUo/HMg  in  JhHpU. 
^AttT  iitibedeutei\d«  J^^»  J^i^if,  Weibsperfa^  .vcrw^iiigürtc  dtii 
Zettfjfeneid ,  indem  Ce  flcb  »ufibr  Xdbwach^s  Gedachtnifs  .utM 
#in  Gelubdr,  keinen  Eid  arbrnicgcn »  berief.  Öer  Yf.  ;aeynr, 
äafs  fie  allerllings  «um  Eid  (retwungen  ««erden  kanutei  00  er 
irieich  fetbft  £lKt^  daft  ^»aus  dem  iraozea  Beikdmien  dicferPer* 
fon  ein  ziemücji  hoher  Grad  der  Eijßfalt  nud  des  IVCaagels  üa 
««niuitftiger  Bofounenheit  lieryorjeuobietcu  Dafs  Aer  V-oi> 
wand  des  Gelübdes  hier  nichts  entfcheide.  jft  allerdinfs  rich- 
tig bemerkt.  IT.  MeehUfaU  voir^finer  IH^eiie,  u^lehe  «ron  «i» 
»er  Weibsf^ffifen  lOhne  ^iüwUUping  ihre«  -CuratOBS  ei^fmn» 
^au  und  rdion  .4esb4lb  ungPilti^  war,  weil  dtr  an^cfe  7heii 
vu/i  dea  Ausgange  ^Ibpiseugc  w^it.     l/ebrigens  'gßihz  vnbßdeur 


tead.  T.  Ein«  hMf^mäete  Afi  re«  S^fitiint.  MBg^ek  tmr  Befli- 
iiguiig  det  ^"aU0f:.äafs  RKh$$g$letmen  ott  atbch  mndt^re  alt  *»• 
rifiifeke  Kenniß^f  noMg  ad/ir  doch  nützlich  fijid^  Bedarf  uobl 
tiefer  Satz  nech  einer  B«fliidgung?  VL  Nor/x  eiwat  zur  Er- 
WnUrntfg  der  Lefirjt  tko«  d£r  wUlküriichen  Snbhnßaiion.  VH. 
Ein  Crtialwtlfflli  t  das  fo  ifelttn  in  Unserfuchane  kemaiende 
Verbxccherf  das  Ktuder^ireibens  betreffend«  .welcher  in  mm- 
eher  Bückficht  inftru«iv  ift  Vilf.  Fon  «q?#r  guerel  dti 
nicktgezuhiun  Gdäcs,  IX.  liectifsfall  von,  einem  jitr  einen  wi- 
dern bezahlen  AhoUhonstpionto  u^  f.  tv.  X.  Beßatfgunrr  det 
Satzes,  dafs  der  Btfiin,  gejkMe4ttr  Swken  —  nieht  imuur  ftt 
mifhe  Anzeigt  4imfiX  begangenen  Qije^alds  ifik  Ift  im  keina 
S^ückficbt  .voa  B^eutuiig.  XL  EnthaU  den  Fall  einer  cjübö- 
fea  Tödtung.  *  £!in  Apöthekir  *  verfertigt  Tiir  einen  Qnakfaifagr 
eine  Arzaey, '-welche  an  fich  unfchadlich  ift,  aber  bcy  df» 
Kranken ,  der  fieh  in  dftfMände^  des  ÜrinAeetirt-'s  gegehcn  h3te^ 
wegen  4cs  hefondernilraiikheitazuftande«  ^efli^eii  eiueii]ilöt::r 
IIf*ii<ftU  Tod  bewirJct«  Aiteh  der  A|>o4hekir  U'Ctr  bi«r  in  rn/pd« 
weil  dieicr  .des  GewerUtt,  d/zis  andern  kai^ntc^  uwi  auch  die  iVe- 
ftiinmung  dijr  verfertigten  j(^zn(*f*  wurste,/  Dl«  Grurde  ftir 
die  TerfchnWün^  des^Ape^hefee^S  ftid  nber  nicht  fjchori»  an- 
gegeben. Uebrif^ens  wurde  der  QuflCkfiiiber  «aftnor  dem  bereit» 
«rli4kelu^'  Atreft.mit  <4xilaiiK4»  Gj^fangnilfe»   der    Apothclvcr 


rtflikonftnen  autege*i it teil;  hirarj '  XU.  ^J^vkU§A  v§n  der  Steuer 
hark€i^  dhes  fOrn^kifiHrks,  XIII.  JKff«a  dffr  ^4^  Verwand» 
det  ^chnldnncj^fti»  V^rz^gsr/Kkl  «ar  (uuferji  ffJinJtm  nef 
tanken?  '      / 
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sl^]m;ep   K^tQ^^r^', ^itie«  iwebr jährige,  Zeit  wid- 
mfet;e«    fie..af|wrej^4etaii   *>tti^  die  .Qaclliniv     fowpl^ 
/i:ri<schifche,fi(s  yorz;ÄgU^h>!|aeinirGl^^^  )nit  ßorgdali  ,zif 
/ludier«^ ,  :^pfs  er« .'U«».*Ja#. B^'d  f^iii€;S Helden, iii  der 
re*Aftßi\ -Vollendung  2*  liefeBnt  zpgleJcU  ii?  da^  In» 
ficre  4e(,,f^uu€phen  VetfaiTuiig  eiazMdrhu^en  rechte« 
\ikiid  dafjs. ^  diQ  U3üh£ain.  gefemnp^JceB  ^effiltate  in 
feiner  «i£ffnsn.yirt^   das  ^ei/«t  bÜ94ia  ^^^  irdSemd 
daTz^ifteilen  ific^^  bemühete ,    bllcfat  «lif  ^  j^def  Sei^ 
des  B»qW  4«ffi?i?.crft«n  *rMi  wic.jjiv  5«|irtheiltt»gf 
vor  U7U  li«ben„  r^iw^rkfanbar  her^r.  -.    Xler  UeÜM^ 
ber  der  fielSfitucI^e -wird  bier.das.UjU^chal^ende  eines 
Romans  .  in  dem  leichten  fiauge  der,  firz^ütUiyni:«  .imq 
zugleich  in  4^n'  €|J!\^.efiookteaenfiärauneiiieixts  Anlafs 
zur  Xmreiterirng'fefDer  Keiinmifie  tfindeor^«^^^ 
Kenner  i^ufen4  -Gelegenhi^iten  nicfit  von  .4^;:  ^di>4 
weifen  können,  «uit  demyf^  fortzudefikenj  .oder  ^ey 
dem  AWeifbf9iden  /feiner  eigeuef^IJeber^eugiingent 
Gegengrün df  in  die  andere  Waagfqbäje  ^u  legei^  ;^  i^usz« 
er  wird  lAnmer-i^  fe)bft  oder  \^tv  Vfi  zu- berichtigen 
Urfache  babon;  folglich  dag  WeHc  jatereHant  finden. 
Zu  deiÄ  letzten  iSefcbjäCre  jTehiqn  ,die  Veranlaffungen 
nicht,  u^  bej  tfA^ty  dfm  hier 'gegebenen  nj^rih^i- 
fche;!  I«obe ,  «xn^iTeii  wir  dqch  gei^/^hf^n ,  /livbt  ganz 
mit  jBefiirdig^nt  daß.Bu^^W^  4erJia4i,d  {:e\egt  su 
hab^.    \yir  gjUubren  ^ja  {^nden ,  dafs  Qr.  M .  ^wei^ 
icn  joiehr  hat,C!^  leiflen.  koiifien »  <al4  ;er  ^eelei^c  ;hi^ 
und  wieder«  dafs  er  meTir  geleiftet  hat,   als  4er -Gc- 
geaÄßnd,.feinpr  ^e\nw]i angen  ihui  erlacj^en  Iconn^e. 
Die  iiohe JErwartung^ .  niit  cicr  Wir  jzur  Lecoiire- gjn- 
gett ,  m^ag  Tieileitht  einige;?  zn  diefem  weitiger  -gön- 
ftigen  ünheae  beytrBgen.  rr- /©n  Sj*riftfteller;  der 
mit  JLechtideri'  Atifpruch  naücten^kanp ,  :C*far*s;Wür- 
di^^  Brogbiph>ii  werden  ^  ijnd  -da^ey  den  Votfata: 
au£fü>irt,  •von  der  damaUgeri'Lage  iferllepiibHlL  fei- 
nen Lefern:  eljn  fprechend^s  4e<^4^4^  ^otrzu}|^g^h, 
fetAt  die  jE»w:artw^g  fchon  WJrauß^^dftfr  ;er  :ÄUqh  .4ie- 
ältereQ^ftaft  tiefer  ;Re{>ubJUk  s^i^in  ¥>OFWurfe  feinerr 
ihm  .^g^^eji:  UiQkterX4M^hnng^.e4a^<?btli^t|e,,  da  «lU^ 
Fehler  cUr  Zukunft  o^f^n  |[eiinfMMd«in  ^  ^öh^rn,  Ein-I 
ricktnngea  hatt^:^  ,;^fe  ^S  von,|lo<aLi  inileinem  iSajö?* 
len  Uii^d.^n  feifien.  fii^elaenTb^ilc^.^in^  %berß  ^»4 
yerl2f^ge.i(etii\tnf &  i>e Ap^e^   Ojes  i^^m i^i^r  F^Utbi^- 
A.  L*  Z.'  xgoo.    Zweifler  ßand. 


«»bht  fo  e^nz ;  A^^  Liviud  bat  Hr.  M.  jgel^f en«  :a^ee  .flaf 
SMAmm-  d#a:  P^nyiios-  {lalicanvi^f  yermifs^  .sn%ir* 
ili<eferirei(;^Qn'nnei^b^tiith^n  Qi^eljif  igür  i«jdc^  r  4Ar 
üebs  zu  rühmen  iv«®t«. die ^fie&jit,  dfi^^frvvi/^ki^ltfeft 
iftsMrifaenyerfal|'ui^gduri4ib)ic}s^.f:U|Jxab^^  :Dp4»V^ 
«litftefa^  dann  -nun  >iuch  fftr^d«»  fpäterp  ljmiYag4- 
Imigen,  fein  »fltgejejgte  RäfoiuiLefn^ts »,  welche  aiur 
ktlb  erc^en «  swetil  fie  nicht  von  ganz  richligendrun^- 
jßfitzen  ausgeben,'  jBeyfj^^^  hievpn.Jaflen  t\äi  <unf 
fitoglich  ansheb^sn«  weil  fie  a)f  zerjtr4.ü^  ^eufseiNfiii' 
gffii;  inirtea  in  eiit^r  JCe^e  vpn  durchdachten  VVj4m¥ 
Seiten  Auiid  Folgerungen  ,li^ge9 »  deren:  ZuOmu^i^^ht 
hang  ^uun  «jigeWn»  und  dann  mil  lAusj^^briH^hkek 
:ceig«m  müfste»  W3r«iii^.e?nNebei||geii^e|(,«nl.eht.dier(f^ 

jwdem  isine  £twA$  verfchied^ti^'Wendiingliätteneibb 
inen'foUen.    Di^pjrpbe  iwird  fcbon  ureitilLufjtig»  wßtih 
«um  blo&e  Factft  wählt ;  ;ftlop^  m^en  jueir  ^iuige  ße- 
hm»  dnxnii.wir  niicht  in',  das  We{;e  ^^  taddn  fi^ei/ 
min. ,  jfRom ,  Mheifst  es  J5. ;«- j  war.  ,ol^e  U^^w  .iinjil 
Y«m  jSSeere  en^fecHi;*  und  erffhuf  ficbfdochi  /fobtiUI 
es  daraitf  dptcbjte ,  jeine  furchtbare  jSi|en\a.ßb^.'*    J&A^  ' 
Ttmfi^tm  tiliriditigen  jBegrJi^eti  fükrefkdß  ßkuß  mui  ejsb 
snaL    Rom  lag  mcbt  ßn  der  ^ee,  über  an  jsif^ßixi  fchiS* 
bsDem  flttfs,  .e$  fantte  eii|e;i  guten  ^Hafen  ßn,  .dermi« 
Jben.Mlndung  ^defli^be^i ,    ynd .  unter  feinem  jQebo^ 
ftanden  alle  ubri^n  Seeftädte  der.be^QhbaftenKtifte. 
Wie  fAr^Siabagefl's  bsaftrUl^n  wii-d,  jdaO  Ä#ii|  iödt 
ßx&en  punif  eben  Kriege  fich  erft  und  auf  eia^nai)  füaß 
Se^eanat^t  follie  ecfd^affea -haben,  4a.Xc)iQn  drey  fr^- 
htft  fiändniiTe  diefeSiStaats  mitj^arjA^agb^g^n  der. 
Seefmhrjt  votbeAden  waren ,  iÜ,  Ün.M,  «wohl  Janjge  hf-- 
kknnt.    S.di.  ^IndeinBundei^genoirenkriegepflanz|ft 
ilcb  von  .den  Alpen  bU  zu  It^ens  jiQ^sei^e^  Jüfee^, 
dte^Empörtinjg:  gleidk  icin^^m  <L,auf£eifi£er  fprf***-  .Wif. 
^oUen  nicht  fragen»  .welches  ^bejr  .ein^  Ivon  drejr. 
Seiten  yom  jdeere  umfloSenen  jLande  4^«  äu^xüei^. 
^ferlJ^^;  ^ber  die  £rinneritng  ift  nicbt  überflitfsig;» 
dufs  Itiiliea  damals  nicht  bis  «n  die  Alpeii  relchie, . 
.unddafslydie  d^alpiuif^^en  Gallier  keinen  An^e;i}  aft 
dtefeni £riejge nahmen.,  4n , einem £riege  ;nich|:.|ia|i- 
;men  ^cwniten  ^  in  vr^lt^fu  ^njießi  BeAtz  d^  f  ömi- 
iohen  Sürgerc^^chfc^  ^fochjten  .wurde«     S.  ^. .  vlTon 
^inem  Diittatpct    fciejyitem  Tiji|ijn|vir«    felb^   wahr-« 
^dieinlich  vom  Jtil.  Cäfiir.  .mehr»  yvOrde  Eom  beilegl 
,uad  tbeherrfcht  werden  /eyn«  Ixtitte  die  ^bX^^io^r. 
Bürger: nur  tiinerbalb  /einer  Mauern  fich  befunden.*/ 
'wir  zWeUeln^   fAUt,  Stf  .dlefen  3atz  b^m  Nieder«, 
^fchtieibenibinläfig^ch  Aberdechce,      Soll  ier  fagen.: 
.•wärQ^Rom.imtHef  jLlein  and /rqn  iinv^i^di^^tn^it-. 

Ooo  *ürger 


I  I 


4t« 


ALLG.    J^lTERATÜH-r^^ITüNa 


476 


Mrger  je  die  Allefnhcrrfchftft  m  fleh  geriflfbn  Iraben  ; 
ick  ift  jlef»  $M^  ymbfi^    aber  kauia  der  ^€i/Lerls.p,ng^ 
*v>r*,l  gekörUaiijkh.'iiidbfl  ir>  dieferi  Zufanii»enhang, 
Soll    er  aber   nach   dem  Wartvcrftandc  genommen 
werden :  to  möchte  Rec.  iHc-  Vertbckttgtmg  «d^flelbe»'- 
nicht  auf  fleh  nehmen.     Rom  hatte  nie,  auch  wie^» 
noch  klein  war,  feine  Bärger  biofec  nuierhalb  £mier  ' 
Mauern ;  und  jetzt  nach  der  Eroberung  grofser  ent- 
fernter Länder,  da  die  BorgerzaW- über  eme  MfHkm- 
^eftiegen  war,    foHten  Roms  Mauern  üe  umfaffent 
Vni  würfe  denn  m  Jem  anigettoilßttenen  FäU^  da» 
»Venle^beh  unter  delr  uttäb*rft?hb8»reti  Mci^e  weitiget 

Skh  gewefen?      VieHeicht  woMte  der  Vf.^  ftgeni 
om  fehlte  es  an  eineva  rbpiäkfntaitlvtn  Sy&es);e''iMin 
i^rriitri  Urfprunfe:^  an;   imr  dfefes  Mtt^  das  Uebei» 
i*ro  Äfcht  TWIlg  abw^nJen ,  doch  tfngWch  weniger 
föbäditcfa  machen  k<Sminen/    Auch  die  D&rftdiungen 
i^öh'Roms  auswärtigen  Verhühniflon  find  nichi  feh- 
Jcrfrey!'     S.  46 J   „Seit  Akiunder  konnte  lieb  kcni 
fürft  in  Afien  nift  KBttiridat  verglekhen;   fein  etcrb* 
fes  TätcrKclies  Reich ,  600 Meilen  lang,  hvttJeev  bey* 
,  jH*e  Terdoppelt.**   .  Sein  yÄterllcbei  Reich  beftaiHl 
^ui  einer  klemeii  Portion  Von  Kleinafien,    feine  Er- 
i3rberttrigen  «rftreckten  fich  längft  den  Künften  des 
9^ntn9  £u»inus^'  nöeh  Appiän*^«  c:  15.  übertriebner 
Angabe  betrog  di*  Lähge  des  Gänzen  50D  Rfeilon^ 
von  der  B^fie  ifagt  er^nichfis,  diefe  hatte  nirganda 
über  3aMef1eh^   an  Tiele»  Stellen' war  fie  weit  f^ 
üiYÄer,  oftd  in  diefer  Atfsd-ebnung  Änd  eine  Menge 
Mher  Volker  begriffen  r  aber  i^ekho  Mithddates  die 
6fl^herrfchaft  uikI  fonft  weiter  nichts  befafs*     Der 
betya'chb«trte  Tigranes  war  älfo  «in  ungleich  «läcltfk 
gerer  Fftrft ,  auch  fchon  Wegen  der  Güte  ond  Ber^U 
kerung  feiner  Länder ;    und  gegen  die  Grofse  eines 
Anrtgoiiüs  unä  Selenkus  kommen  Mi thridat^sJUandef 
vollends  inkeirte  Betrachtung.      Et  als  Mann  y^ 
üaf  chtbar,  weit  weniger  die  Ausdehnung  feines  Reict|ä% 
Eben  fe  bat  fich  llr.  M.  mit  den  cilicifchen  Seeräu* 
kern  pbiretlr,  weiche  ihren  eigentlichen  Sitz  hfi  Jo- 
ftien'  und  Karren^   und  zn  Deles  ihren  Sammelplatz 
gehabt  haben  foBeil ;  und  S.  19g.  mir  der  Einthei- 
H&ng'Hirpaniens;    und  mit  dem  Procefs  ded  Cladiua 
;2tt  RU>nt ;  die  9#4ele  an  den  Atttcils ,   welcke  Hc.  M^ 
geWfcn  hat  i  zeigten ,  dafs  man  nicht  ftritte ,  wer  dert- 
Clodi US  rickl^  foHte ,   fondem  ob  der  Rath,  oder  ob 
#in  Ttibun  die  Sache  bey  dem  Volke  anbringen  foU« 
te;  nur  in  dem  letzten  Falle  konnte  er  Gelegenheit 
auf  Öeftechung  feiner  Richter  bekommen.   -^^     Zii« 
-^iel  fcheh^c  uns  Hr.  Jtf.  durch  die  fchr  in  das  Einzebid 
getteiide  fcrzählung'der  in  Ik)m  vorgefallenen  Ereig-- 
niffe  gethim  zu  haben,  za  einer  Zeit,  daCöfar  noch" 
Htnd.^oder  Jüngling  war,    wenigftens   in    Eeineta 
Stflawgefchäfte  fich  ausife'ezekhnet »hatte.     Etrt  QemäW 
^e von  der  damaligfen  Lage  des  Staats,  aufweichen' 
Cä&r  in  der  Folg«  «fo  aWgewsfttig  wirkte,  das  Kid 
der  wichligften  höndelnden  Männer,  -war  al^erding!^ 
nOtbi^,    Wtftrt  der  Left^r  auf  den  richcigert  Siand* 
pünct  fome'g^fetzr  werden ^-    aus*. welchen« ^e*  dea. 
fpatfeffv  Dktators  «fchrkte  igehdrif^  tu  faffen  und»  bmI' 
leti^tb^n^  f  «i^ögend  wird ;  -dMt  4ie  U4>ttfcl)Qr€i^i 
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tong  dea  giücklichen  Mtttelmaafses  betreift  der  Um- 
fang  die^s  ganzen  erft^^  Thcils ,  welcher  nur  bis 
ziim  AnAing^  von  Cfifar^e  etilem  XonJtulate ,  reicBq^ 
folglich  von  der  Hauptperfon  der  Gefchicbte  nichts 
'tds  einige 'Anekdoten ;  imd  die  vielleicht  nicht  ganz 
gelungene  Vcrtheiciigung,  dafs  er  irgend  einen  An- 
:theil;M  Cati^llas  Verfchworung  gehabt  habe,  ent- 
hält. Für  die  beiden  folgenden  llieile  fallt  nun  frey- 
'Hch  dies  'alles  weg ;  ^wxr  bitten  aber  doch-  de»  Vf., 
Abfcfaweifungen  von  feinem  Gegenflande,  fo  viel 
möglich,  zu  vermeiden:-  ^ie-  fchoiidonr  dem  Intereffe 
feiner  kraftvollen  tlarftcfluHg;  fo  wie  ihr  die  aKsct'nte 
Rechtfchsfibung-und  unrichtige  Wortfügung  fchadet. 
Schon  emem  mttterinäfsigen  SchriftRcÜer  würde  man 
es  nicht  vergeben*,  wenn  er  Scithen,  Aegipten,  Bi- 
thjnier,  fiprer,  Frolomaus  etc.  fchriebe,  würde  es 
als  eni  "Zeichen  feiner  Unwiffenbeit  anfehen ;  weit 
weniger  noch  irergiebt  man  es  dem  Vf. ,  da  N&chafTer 
leiiie  gute-  DarfteHungsgiaHe  tiie ,  Weht-  aber  ioUhe 
ITnrichtFgkeitert  vind  Sie  YfctTife  Abiveßnikeii ,  Kennt' 
ZticküH  etc,  'ihih  ablernen  kdhnen.  Hie  und  da 
ftöfst  man  noch  immer,  wie  in  andern  ächrifteo 
d^s  Vfs. ,  auf  g-efchraubte  Ausdrücke,  und  andere 
Fehler  der  gut?en  Sthreibart.  Es'  fc&merzt  dop- 
|»elt,  wenn  mftn  ficht,  vrte  rctnund  nnger-wirn- 
gen  der  Vf.  fehreibenF  kann ,  weArf  ek»  wilf.  ;  Als' Be- 
weis ein  Theil  feiner  Vorrede.  '„Zur-  kleHien  Zahl 
t^iefer' Ausgezeichneten  gebort  durdi^'dte  hih  einmü: 
^thige  Stimme  voil  achtzehn  Jahrhunöert^  Auch  Ju- 
f,Ytus  (Sibr.  '  Man  hat  zwar  oft  genug  den  momli- 
„fdten  Gehalt  feines  Charakters ,  die  Rechrmäfsigkeit 
^feiner*Krlege  ^  die  Milde  feiner  Obergewalt  beftrk- 
f^ten;  aber  man  hat  nie  gclengneh'  da^  er  hervorni- 
,',ge]rd  tthter  fetfijsn  Zeltgenoffen  da  ftarRf,»  dafs  feine 
^»Geifteagrüfse  noch' mehr  als'  Mn  Glück  'fiegfe^  dafs 
„er  mit' wunderbarer  Kraft  die  Staats  form  feines  Va- 
^»terlands  nmfcbuf^  dafs  unter  alten  bwt^erlicfaenSie- 
t,gem  in  Roms  Gefchichte  —  ja  vielleicht  in  der  Gc- 
fchichte  des  ganzen  Erdkrelfes  —  fich  keiner  mit 
ihm  vergleiehen  darf ;  kurz,  dafs  erThaten  tliar, 
jjdie  ütifterbiich  würden ,  und  unfterblich  zu  wc^rden 
,',:#erdienten.**  —  Der  Verleger  hat  durch  fchunes 
Papier,  correcten  Bnick,  und  durch  ein  gut  gerathe- 
nfes  Kupfer,  zurVerfchönemn^  desWerks  b^ygetragen. 

.   MxE^TAo ,  b.  $tef{enhagcn : .  Vottßändigejiibliothfk 

,  ^     kurländifcJur  ,vm4  pü*enfcft rr,  S^aatafchrtßeK ,    der 

;  Zeitfolge  »acHf  aufgefJelU  -yoii.^oianit  Chrißoph 

.  ,  .  Sghfvariz,  .Mit  JBeufilUgung  de^.  kai^riicheu 
,  >  ligaif^'^^^^^^iepför  X^  Cenfqr  J.^,  1799k    l  Alphabet 

'  ünfti^eirig  das  hefte  ^und  vollftHndigfte  Verzeich- 
Alfs  in  f€?iner-Arr,-jed^m,  dorn  an  genauerer  Kennt- 
nift  der  Gefchtchte-uhd  des|eBeiflali}jen'ßtaat.<rechr5 
^^n  Kurland  geledert'  iör,  utientiehrti^bj  auch  dent 
lAlerotor  WiDkoimneh;  E*  eflftt^ckt  fich  fowc^l  über 
di«  handrchHftii^hen,  als  über  die. ^i>dn»^kten,  Wer- 
ke I  führt  fie ,  vt^e  f Aon  aus'  ^äi^  Titel  erhalt ,  in 
cbronbl^gUcbe»  Oydnunjg;  auf,  s^ift^  '^^7  ^^H  mehre- 
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ken,  duvdi  ^elc&i  Efeignr(£e  ffe  iFvnmkcTst^iwiardefi^ 

&1h  ihnen  wofentHchen  Inhalt  dnr^  unt(  giebt  von 

Sinen  Urkehern  04  miht^Aefsi  YioivHpkiiehbn  NoA 

zeiu  'Die  ältefte  der  r«^2Leichheten  firbrifteii  ift-dei 

bekaimte:  UnterwerfungsVertrag  '{Vacjta-  fvSbj^ctUinis 

int^S4gismuuä»nnAifguftntn  '-—  —  ft  Gothaitdwn  etc.) 

Tom  Jahre.  i^5<>i  9   tnid.  in  Anfehuag  flfS^Pilteikfobeü 

Krcifes  Jfef  Crooenboir'gifche  Tran»acc  vom  j.  X5g5$ 

«lie  neuefteti  Schriften   Und  die  X795  erfchifTnenen^ 

darch  dra  Unlexweffung  Kuflanibuiit^r  ruflifcheJIö^ 

beit  erzeugten  Piiblinice.     Ansfdhängt  ift  eine  »fturn 

Nftcbricht  vim:  den  Diarien  der  m  lii^rfond:  and  ksk 

piitenfcheft  JCreife  gehcrhcitcn  Leadtage ,:  hobft  dem 

VerzeicbnilTc  aller  feit  1763  vorhandenen  kuriandi* 

ichen  Laiidtagsdiarien.  *    In  den  erften  harzoglichdn 

Zeiten  bis  in  dms  J,  t6l?  waren  die  Landmge^  jd.  il 

die  Ztt&mmenkösifte  dea  karlündircheir  Adif}s»  nictt 

auf  befliium^TernTbie  leftgaferz/:.  Yofi  deiiVedi.'md« 

langen  hl  denfvlben  \rurd«n  Reine  nmßnnd^tcbfMt'i^ä^ 

^eböcber  igeführtv  fondam  man  begnügte  Acht  diä 

Uefultate  diisfeT-Verbandhifiigtn  in  fbgenannteLandasr 

recefiTe  airaufaflen  und.  fie  fo auf i^nbe wahren. .  Im  liar^ 

Idudifchaai  Sta^redite  liann/  auf  ße  nicht  &Ackßdit 

gefion^en  -nrnjätn^  W«iI'fie'in^deVliegin»efiMfotmet 

roniö^iyfSr  nn^äJng erkläft «ftmd.    int drefer Fornulm 

Ki'gftflilffffV 'ala:. 'fv^urde  dem  tBerzbg^  auferlegt r  ^He 

zwMy  Jjihre   ciiieh  Landmg  ,sius7Li$i't^t»Meii^    wetiA 

Micht  die  ÜBiftäitde  es  fnkitr  erfod^eirtein.    'Vom  |. 

y6iS  »»  bioic  tnan  dfe  !^andtagsfcIi4Qße  hi$  ziemHda 

^eic  in  ^ditfes  J&hrhvLadrtn*^'  (isi  dais^'üeiwDKeliiito 

•der  ache£efanteV,>^gefammak;*  iW-  fmd    ab«r^«ffttrf 

fdirifflfcb:  itorhmiden.     Vori  ^^Hldhiiütjaht^M  ^  ihan 

angefangtar-iabe,  MitoUftandige  Dlnriett  hn-i^füfutny 

und  9  weav^auch.  gieicfa-  nmr  hm\dMiitl(tiUh'^  oaßttc^ 

bewahren ,  ift  nicht  bekannt.     Gedruckt  find  fie  erft 

vom  J.  1763  an  erfchienen;  doch  fallen  auch  feit  die- 

fcr  Epoche  einige  aus ,  die  man  derPreffe  nicht  übcr- 


m9i9tt/bl  rn  EtiifatHt  ifftd  die  da  herffckenden  Mlfsbel- 
ligkeiten  erzeugten  einen  Auffat^,  dev  fich  anfangt: 
Dotfs  Unetttigktrit  n.  f.  vr.  Wer  \^ird  den  nicht  unter 
G  (€tldmanget) ^  oder  K  (Kurland,  und  Kajfjerlingk, 
w«il  dM  firaf  DietcM'ictt  V.  K.'Verfaflfer  deÄelben  feyn 
fo]l),  oder  allenfalls  unter  U  (Unruhen ,  Uneinigkdty 
fuehM4  9  Ab^r  in  dii&fen  Bticbltstböi.ift  davon  tiefes 
Stilifchweigen ;  dagegen.  fii>dee  tnefi  ihn»  wo  nie- 
mand •ihn  erwartet»  namUcb  unter  D,.  wohin  er  nicht 
^HAifiil  als  N^^hweifu^ig  (Remiflion)  gehörte.  Der 
J7>9I  vt>nr  E.  J.  v.  ATffitfw-herattsgebcAe  Ganz  tment* 
hehl  liehe  Anhang  u.  f  \v.  fleht  unter  G,  wahrfchein* 
Mcb  aus  ketxtem  andern  Grunde,  als  weil  das  crfte 
Wort  defr  Titels  ftch  mit  diefem  Buchftaben  anfängt! 
Dergkicben-,  von  Unkunde  oder  übel  angebrachte^ 
BexfUBmlkbkeksiiebe  zeugende  Mifsgriile  giebx  ea 
woraua  wfr.fcfaiiefsen  r  dafs  der  fad  sberT 
KenhenriS  und  beur(hcilende  Sorgfalt 
varrathende  VL  des  Bucba  d^  R^ilter  nicht  felbii 
gemadtt  habaü  In  Ansehung  einiger  in  diefs*  Vcr- 
eeicbmfs  noch  gehöcenden  Schriften  1  die  Hr.  S.9  ^^ 
1er iüsgewaiidttn' Mftfac  ungeachtet*  nicht  a^^creibeA 
kannte,  mufste  er  ficb  «trf  die  biof^e  Anzeige  ihre« 
Titel teitir^bränkem.  ..Anf  die<fenigefV'AoGh  bieher  zu 
rBdaakndtn  Aa£Cü\nLeu  -die  «^ab  ^ieg^ntlich«  Beyla* 
geB'i»  andei-ft  WeH^n/^i.yorktmtmeti«  bat  er,  laut 
ä.^$.-4ftr  Vorarinnerdtigni^  keine  Rtfckfieht  genöm« 
p^ciu  1^  Diiter  airdfKnJ^arfc^ft.  vergebt  er  ohnoZweife( 
folcbeV  die  KarlmidiS 'bisherige  VerfafTung  undStaatSi- 
gefchkkte  Mchx  ^u  ihrem  eileinige^  ode^  Haupitge^ 
gBdfhmite' habenu'.  Din]iirab€iD)iat''dr  £elbi^  ciive  A^ai^ 
ttakmitfivifrRYeinvTRepfkl' gemacht,  .Indem er  di«  Tv;e^ 
fü^w'^^r.mtiadtbufuh'j  UvHndifciker  Bibliothek  ^i|d( 
draiifv-daii  iiordi^äien  Mürellsiietn  dlaztt'gieliefexterf 
Silp{i]limvncen  bgfitbdlichi^,.  in  fei^«  Sammlung  ge^ 
liörigek  Artikel  hier  von  iveucm ,  und  zwar  mit  a(- 
lem  Rechte,  rerzeichncre.    Dafs  diefe  Ausnahme  die 


geben  woLIte.    I)j^  ggdrianktp,n  kurLöndifrhpn  T  j^^^t,  _  ciV^^jgp  ift .  ii^aY^n  liegt  der  Grund  gewifs  nicht  in 


tagsdiarien  belieben  aus  zwey  Theilen:   der  crßc  ift 
das  eigentliche,  den. ganzen  Gang  der  Sefchäfte  ent- 
baltende,  Tagebuch;    der  andere  liefvt'-alJ^  7-i>"<!fH-y 
Verhandlungen  geböxfge  ActenftHcke  ddeV  Beylagen, " 
ne|^  dem  BefchluHe ,    fo  oft  nämlich  entweder  der 
Ker7.og'ifÄt  iden  Landbotert  geinemfchaftlieh,    odef 
^ie  letzten  einfeitig  einen  Befchlufs  abgefafst  haben.; 
Jenes  wird  ein  Landtqssfchlt4.fs ,  diefes  aibrpr.eiuLa»^* 
^SifiU^fs  oder  jCkmchJwm:  genaüiit.    .  cAaf<  einigeiir 
Landtagen  ift  i^s  weder  sa  'dain  etnen  <  nocb  zk  de«!' 
Ändern,' ^ekommcTFr.     Vöii  deri  iin  fittenfGli^n  Kreife^ 
gehaltene!^  X^nÜf agen  Bar  man  die  yBefchlülle  der  Rit- 
^rfchaft  von  löig,    umftändliche  Diarien  aber  erft 
feit  1765  dbzvfaflen. und  »ufzube^aht^en  angofangeifi  v 
doch   ift    von   diefen  Tageböchem    «der  Landfags- 


emer  Arbeit^fcheue  deß  Vft.,*  fondern  vennuthlich 
in  feiner  Ucbcrzeuguti^y  dafs  alle  Bemühung  des» 
k^lbe,vei*gjebl:cUc&^  Zeitverfchwcnden  fcyn  würde. 
FreyTich' ^lir'fte'rl  cfen  Hterarifchen  Forfcher,  dem  um 
die  Ausmittclung,  w^o  ctwan  ein  auf  kurTancTifche 
Staatsveffaffono:  rtfc^  »Äöi  bezitbendes  StäiCk.  neben- 
her aufgenommen  feyn'nvÄchtc^  zn  tfann  wiire,  fclbft 
iti,e  heften  .Ca talpgeh .  cfe^f'aiiftbrtlithrteTi  Hibliothekent 
(ehf -©fr  im  Stidha  la^ci^.r.tt^tiifam  wäre  .es  yedpcH 
gew«ferr,  f»}che  Schrifttf»  durchzui^lättern,  die  durch 
rfifVtrWndtfcbafrihrJ^S  Inhalts  die  V^^rmuthung  er^ 
fegen  Iwpnjire.n ,  ^afs  |iicr  Vielieicht  ein  Fund  zu  ma- 
chen fcy:  uad  diefe  Vepnviiri}uig.wäre  nrcht  Immer 
getäufcbtxwordcn.  Sq  i^omite  z.  ß.  Ür,  S^  unter  dit% 
Beylagen  zum  zweyten  Theile  von  Schmidt-VhiS^l- 


feblöffe«  nichts  gedruckt.  —     Den  Gebrauch   ei|iJpf__4*c*'i_MateriaI:en  zu  der  ruffifchenGefchichte  u.f.w. 


Buchs,  wfc  das  gegenwärtige,  zu  erleichtern,  ift 
«in  gutes  Nominal«  und  Realregifter  notbwendig. 
i)a5  hier  angefügte  ßibt  zwar  oh  hinfärM^Iiche  Aus- 
kunft, Ibltte  aber  in  Anfehnng  mancher  Artikel 
5^weckmäfsiger  eingerichtet  feyn.  Nur  ein  paarBey- 
^piele  zttm  Beweüe  ;  D«r  fek  1770  zunehme^ide  Qeld- 


S.  468 — 519.  die  merkwürdigen  Confiderations  für 
VJßaire  dg  CourUmde  finden^  die  in  diefer  Biblio- 
thek biilijTf  nicht  fehlen  follten.  Der  ungenannte  Ver- 
fafler  dcrfilben  xft  wahrfcheinlich  Friederich  Lttdewig 
edler  Herr  von  ßerger,  obgleich  in  der  Pütterfchen  Li- 
teratur des  deutfcben  Staatsrecht«  diefe  Confidera- 
tions 


4^ 


-A-L.  Z.'    MA9£:iff«^ 
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fitni  etc.  Ttiöhl'  unter  äen  vi  Bfcrpeffchch  B^iftai 


VERMISCHTE    5CHR/FTEN;  i     ' 

Regeütsbcrg,  b.  Montag  u.  Weiis:  EhtßcLndsalmor 
nach  'für  d^  '^ahr  i7$8-  JSt»  Tafchenhuehfüt 
MeltLite^nd  Rheluftige.  59  u.  3iflfS.  —  Dkrfelbe 
für  das§uhr  1799.  33  ü,  299  S.  ^^  \' Tii^JMe  fthr 
das  gffthr  X800.  32  u.'t94S.   8-    <;§eder  i  RtHr, 

Die  Einrichtung  ift  zwcckmüfsij.  Die  Monätsta- 
fein  find  in  drey  Columhcn  ^efpalten,  von- welchen 
die  erfte  die  Monatstage  der  EmpFäi^gnifs  y4m,  erftea 
bis  zum  letzten  Tage  des  Jaiires;uftd  dtekeidei^etz- 
tcn  die  demEm^fängnifstage  oort«rpotidfrendefftÜ«B 

'  der  verfpötten  Öett^egmig  des  Kindes  und  döir^ife» 
bindung  anzeigen*  Hierauf  folgen  gewöhnlicbe  Ka^ 
lendernachrichten,  uwddcn  übrigen  Raum  nehmen 
Auflatze  Aber  Gcgenftftnde  ein,  die  mit  dem  ]Ehe» 
ftande  in  i\ähexcr  «der  entfernterer-Beziehimgileliea. 
Es  find  folgende:  1:798  Körpediicher  2^aand  und 
Verwehruflig  rfes  Wenfcben  iiherhaopt;  Begittttng; 
Erzeugung;  Empßngnifs;:  »die  iporgablicIjieiKutoft« 
Knaben  und  Mäddien  necjt  B^liehfe«  W  ^eügao; 
Scbwangerfchiift  ßnd  Geburtf  Verfehen  und  Mut^er^ 
mäler;  4as  VerMt^n  der  ^A^Mgem;  ^tlbSmüen; 

.  Ammen  ;  die  erfte  phrftfche  Erziehung.  ^  Eheftanda^ 
bibliothek;  wird  in  dem  foigendjenjakigaiige  fbrt- 
gcfetzt.  17*9.  PhyfiTphe  Liebe  ;z»in  «ndem  Ge- 
fdifpc^t,  nach  Jhreh  ^nannidiftlßg«n  VeAaltniffea 
Jiti  Terfchi4*dcnen  ;&elten  und  beTnrerfchM«^*»  Völi 
kerh^  Befchreibung  der  mähnlichen  und  weibHclheit 
Gefchlechtstheile ;  Monatliche Jl^inigan^ ;  ^r^Üliä^e 


,  ftnifte;  ll^AOBn  der^Jtii^er;  du  inocHhifoir  Her  Po* 
eben;     xgob.    Pjiy^che:  ESiefeheidDiigfgraiyde  oder 
EtL^hinderniffe,  delfrigsäi^itmaUficiatvs:, .  oder  Ober 
rivn^Scb^afrodk  desiftloiitagne;  i«irBlches^*voii  ^beiden 
Gefchlecheernv    d^s  unmännliche  oder^-das  weibliche, 
bat  vortdemaiidernden'Vorztrg^  ixleriiabeR  beid« 
i9«i<ibie<htergleicjben*  Raüg^  über  einig«:  Auswächie 
des'BegattungsIriebes ;  üb'ec.  Qnmie  ;  fiter Erbkranie- 
heiträ ;    ftbei  Witfweft  - .  und  .  WÄiftntierforgTingsan- 
Aalten ;'  St«rblcahkeitnbdbe]fen7*Maxhaeh  für  Lieben« 
de  tSfid  £lieleate;>  :  D.ur<fbaus  .diai^ltKiertfirt  fich  dtt 
ir£  (denii  .d£e  Glel^hfaeit  tdär  gibtldeten ,   gefetzten» 
«her  doch  nichts  «weit iger  als* 'trnekenen  Schreibart, 
fcbcint  nur  auf  Einen  Vf»  zu  .deü(!en)s  aU  einen  nicht 
blofs  in  feiner  Wii&nfcbafti,   fonckeni  auch  in  andern 
liteoarifcfaen .  Fachern  i     erfahrnem  und.  kJenntnifsrei* 
dien  Ar^X/.Die  ttii  vorigen  Almtoael  vonkoounen- 
den  SeCchr^i  bongen :  der  GeEchlecht9i:b6t]!e «    obwohl 
'  6e  fiar  dieser. Anatomie  und  ArzneywifBgnfchaft Un- 
kundigen okn-e-Nutzenurbdisu  aüsfährlich  feyn  dürf- 
;ten ,  £nd  zwar«  f0  y^e  einige  Au£fäthe«1nifllem  diefs« 
jäkcig^n  9    in  der  S^cd^he  des  geraden  ^    mibefan^e- 
mtii  Zergliederers  und  Arztes ,  jiber  dodr.  »it  fo  rie- 
|er  Schonung  ^imd  Tor.vQrfidktiger  Vermeidung  alles 
4ie  iSinnlichkeit  teiztatlen : Anftrichs.  «hgi&fst-,   dafs 
fie  wahre  Seha>inhaftigMit;ibtcher ,  für  .wolche  diefer 
Almanach.  beftjiltmt  ift*    mioht  beleidigen  .köiuien. 
Wir  wßfsten  mnter  den 'angeführten  AliBatzen  Is^ei- 
pen  anzugeben ,   der  nidät  in  gleichem  fSiade  lehr- 
reich und  linterhaltend  wtfre.      Adf  die  moRalifche 
Seite  diia  Eheftande^  und  der  darin  Aatt.fiiidenden 
yerhältniffia ,  (fftibis:ie«ct  niach  g«r  kein  Bedacht  ge^ 
^uumon.i  J^fie^^^^^^inig^eAnffäiKeilav 
•«n  Almatuch  w^fal  liier,  nicht  techt  an  ihrcan  Platze. 
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VÄüMtiimtE  ScHRirt^if.    »Oine  Drnekort :  PeUr  iin 

»jii.nte  Vf.  d»f^r  OeXchidite  uii4  Charak^riftik  4es  H^^^ 
miiiaien -Ordens  hat' ile  IpWichc  >t»  ficht,  ^e  ^tiftliche 
Kirche  und  welrli^efi  Reffenteii  g^^eÜ:^^"?;. -" " 'G«*?«"«*^ 
das  r:-h(in  feit  ein  paar  Jahre«  aus  4cii  i^Öpfca  yerfihwttar 
ittn  war,    und  beiden  dch  üntejnjaug  beipeitja  :foyt#, .  vo«, 

liefen:  a^^fmerkfam  zu  micben.  v'^^^/fjwv  -^  •  v  .^®"5.  u  £ 
fenff«  ms  ans  Ende  iin  Tone  der  MihVt^H  Leiden fchaft^ 
refclvri.  Scn ,  «nd  Alles  ift  »tf«  feiner  nituriieben  Lage  ^e^ 
fiffew.      J^urchatts  ift  der  Vf.  ^efeii   Saehetirund  ^i;fonen! 


firthisvirch ,  eand  ein  abf^efafter  '  Feind  aU4r  Altf1clärur(it 
igen/fciiaften  ^  die  an  einem  jjerchi!QbtCchr.ciber  den  Willen, 
der  Wahrheit  getreu  zu  bleiben  ,  und  nicht  auch  dis> 
«vtras  wei(%  ift^  jchwarz  zu  färben,  C^blt  hty  (iiik  und  igen, 
aber  umeiitgeiioinm^iaea»  l^eferti  .veKlifdlut^  Maäi^n  mü^* 
fa?.  .  iRer  Yfi  ipag :jHn.;*^ei>/ifl«p» '/wph -'fo^Cehr  bertbfct- 
s5en,.  ^i«fer  bleiJ)t.docb  in  der  M^ynunjff.  dei-eo  -xlic  waJjre 
■G«lehrfamkeit  XU.  fchatfen*  wiflei.i,  ciii  Cvlann  von'  f ehr  ans* 
.g«breiteten  /chäubafcn  KeiminiHen  tifid  ^itffichren  in  jn^h- 
rcrn  wi^rMifehafUichsa^ Sichern,  und.leikiV\£il€fifrnung  von 
fi^m  aka4wi^9litfi  ^jeehr^ul^ie  fiir  .drefen  etii  'waüntr  Verluft« 
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SCHÖNE   AtyNSrEi 

Halle«  b.  Gebauer:   ttormziks  Saiyrtnf  in  dent- 
den  Anmeflöittcen  rerfdwii  ^  tmf  ^hmn^acoh 

er  yf.  föJirt,  in  d<r  yarwÄe  Wi?la|i4'$  bej^H- 
ges  tJit|li<^iC«bcr  eiai  i^if^^^rgeJegte  P^obe  fet- 
ter AroeFt  m\  nfcht  nm  damit  die  Kiiti}i'zuentwut- 
«en,  welcbje9  .<iucb' fchon  dVuai  nicht  gelingen  JKBnn- 
«e,  ^eil  'Man*  Von'  det  Güte  deir  Pi-öbe  ttftht  J^eraäeru 
auf  das  »nig©i*r«We  fdüiefseit  mitfenf  fehderrf  uia 
mit  der  Aufmunterung;' ^me^ -Elchen  Manii es  * -feine 
Kühnheit  xu  re<^i|jerti£en  r  .WrCMiiit  er , Jicb  jentf^ 
in  {einer  üeberfep^u^e^t^Ssijrml^j^ufahrej^  'j^uch 
bat  ihn  Wielaijft'iJC^oS  fq  ^enig  itber^ 
dafs  er  vieli^ieBr^dj^p  pierifte,  'i^dcbe.ihni  diefes  Yor- 
gängers  üA Wfetzühg;  ^d^  bora^ifcbeh* ^atjrcn  jölei- 
ftet  hat,  iflfc^iatffriArigerDarikbdrkyt  rütfmt-^  ^ 

Ein  Hauptuiiterlcbied  'diefer  Üeberfetzung  yom 

der  Wielaftdmrfeif'lfegr-Äartti,  da&*ficbHi'rH*die 

Schwierjgkeft  d<^s  Reims  aufgelegt  hat,  und  diefe  hat 

er  wirklich  f«r  gut  Äberminden-,   daf3   rbni  "Si^ne, 

von  dei  4ü€i6\^i^k^t  4iiid  ZIerlicbkek  ^e»  ^Hgihala 

dabey  weit  wenk^er  Terloren  gegangen,  als  man  ver- 

mutben  follre^  tikd  dafs^fhch  feine  Ueberfetzimg  im 

Ganzen  mit  Vergnügen  lefen  lä/st^  {<r  fem- map  es 

iich  njlcbtdttrcb.  überfpaiMit^  Fo^erungen   felbft  jrer- 

dirbt,.     Eine   rpllkommen   gluckliebe    Nacbbilcking 

wird  zwar  unTers  *Be4ünkens  .immer  nur  in  der  Ycrs- 

^rt  des  Originals  inöglicb ,  fey h ;  niir  clafs  hier  4em 

CJeberfetzer  es  oft  eben  fo  fchweri^ird ,  nicht  fteif 

%iul  gezwungen  zu  wertlen ,   als  in  andetcr  Ver^rt, 

%umal  wenn  die  Reime  binzukomnien ;  Tt»n  d<hr  Kür- 

^e  des  Originals  nii;}it  zu  viel  za  verlieren.    Aber  da« 

ru;n  verdienen  auch  Verfucke  in  lindem  Venmaaften, 

mit  Fleifo  und  Gefcbmack    ontememmen»  Beifall, 

befonders  wenn  fie  das  Ik/Iähfaui^  befijagter.S^hirie- 

n(keiten  fo  gut,  als  diefer,  zu  verftecken  wiflen. 

Für  }img'eL\sßr  des  Horaz  hflt  eine  Ü6berl%tzung 
wiediefe,  auch  den  VortbeH,  dafs  Wetin  (ie  eines 
Theils  daran  inne  werden,  wie  viel  fich  hier  i^kk- 
Hcb  durch  Talent  and  Fieifs  erreichen  läfst,  fie  doch 
'uch  Gel^enheit  habe«.,  das  Mtblungne»  und  Wa- 
^UfiL  es  habe  ij(|i(^li||gen  caüüeo«  su  bemerfcfSft.  Der- 
gleichen Beobacbtungefi  lafien  fich,  iMifirM^  «nge- 
Ä^hmer  bey  einer  Arbeit «  an- d^er  vieles,  gut ,  «Uai^ei* 
J^«r,  woran  das  meifte  fchlecbt  wäre','  anftellen. 
^  US  diefem  Grundl^  wünschten  wir ,  däfs  fin.  Haim' 

4'  L.  Z.  i%Qo*    Zweiter  AaM. 


• « 


fetifs  UeberretZHng  in  S6b)ilen  bej  Erklärung  der  IIo- 
ral^tfE^fen  Stftyren  Biitgang  fönde. 

.£iBi|;e  Proben  diefer  Uebarfetausng«  >^ozu  wir 
Sfellen"" von ' VcrfchTe4enem  Charakter  wählen,  mö- 
lken un&rUrtheil  u^terfiütTien;  denen  wir  um.  fo  eher 
den  Platz  einräumen  können,  da  Wir  von  den ,  blofs 
für  Lefer,  wfclche*'diifl"OKgmal  hrcht  lefeh  kennen, 
kefttnumtea  Annüdamgen ,  nichts  zu  fagen  braudun. 

,.    ..  |i  BiiC^  ^9t  Smtgn. 

*      Jungft  da  ick  a«f  dsm  h^S'gen  Wcge^- 

tdh'jireifs^ieiit  was  for  OriUcn- fin^,  j' 

Und  ganz  vertieft  darin  •   wie  ich  wakVöfiers  pSfl^, 

fein  weaig  dort  fpitgieieii  ging, 

Kam  jemand,  der  mir  kaum  daa»  Kamen  Atck  bekaÄnc, 
Oaaz  nnerivürcrciiatif  micb.ttogvftiaiit,  ^      ' 

'*  '    Er  griff  mich  freandlich;  heyrdierHadd^r  .     . 

Und  r|katih&'^  ft^'g^t^'i  m^in  B^ßer^  ^  ««Wie  atur^« 

•  ^\'.    Zu  gebn  |iAegt)^auf%tiwarm»;  ganz  ertraglieh»'* 

l4;h.^l«ndrQ  fort ,  «nd  da  «r  Schritt  vof  S^Hhft   '- 
Mir  folgte,  frag  ick:  l^nn  Ich  ibiift'  wdfldt 
Dir  «ti^'a  drcncn*?  *»*-* '.  O  nui^  «mwjiArÄer  .« • 
r  ^^^üi^9i  04$  vom  di$i  gebrnm  5»/«ffc.     .  »•-     .   -  .. 
Ich  hin  eia  SMier.  —  „Ey,  fo  fteigt,  erwiedr^ich,  det« 
Verdientt  bc^  mir  um  fö  viel  bdher.**  '•  . "     ■    :^   t 
Kun  facht  ich  unruhroU  aiiidi  von  tkm  «ii  btlrern«  v 
Bald  fing  ich  all  gefckwiad  ca  gahen*- 
Dann  blieb  idi  eiM  Weile  ftfeb^m,       '     . 
Bal^T^nt*  ich  <^watf  UberheblkÜ^fl         '      ^      .  f 
Dem  Dlanertn  da«  Ohr,  indefir  •   -       •.     : 
Der  Angltfch weift  tnirl>is  auf  die-Fürfen  xäina. 
O  fprach  idtbey  mir.felbft;  ^  glücklicher ^«(imi 
'VY.ar  ietao  deine  TeUhdt  hatte. 

DafsHbrazensi^äm,  Nroinit  die  Satyre  anfängt,  er»  in 
den  vierten  Vers  gebracht,  und  tnh  den  Worten  :*ti« 
wenig  dok'Jpaizieren  jtÄ^ -ausgedrückt  ift,  thut  kÄne 
gute  Wirkung^  weH  nun  mehr  Nachdruck  aofdiefenBe- 
griff  fällt ,  als  ob  ein  Zw9ck  Ätaatut  bezeichnet  Werden 
foUtef-wo  der  Dicb<et  doch  uut  ein^  Gtkgaibeit  an- 
deutet, '  IVie  mirs  tigtich  za  gdien^fle^t  Hau  ut  nunc 
e/l,'  bringt  eia^  fchon  an  fich  unrichtigen  Gedanken 
in  den  T^xt.  ,rr-\  Das  cerehfnm  des  Bollan  darf  ^icht, 
wie . auch  V^elanct  getluii,  durch  jTöÄÄrfi  gegeben 
werden ;  es  bedeutet  auffahrendes  Wejen ,  üblt  Lüune^ 
dictn  GrbWifie  ausbricht,  'das .fällt  dein  Dfeuifchw 
bey  TMfieit  nicht  eiiu  Das  >iarw  nos  doctiJumnsiA 
Ppp  .       dem 
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>•         ^^     •*    m% 


4S4 


deiipi  Sinne  nacli  verfehltv.  ,  Dex  Scfawäts^r  giebt  ficji^  und  Harmfen,     d^n  ujit^r^irpc^incn  JZ«ßitni]ienha^g 

nicht  bcftihiHit  für  eintn  D,ichtgr ^  |€indeipi  abciyau^  Itjprftelleji   \f ollen/  vf^i^übcrlüflig  Jvwrd; ^  tßfs  fie, 

für  eitlen  Womtni  de  tettres,  oder  für  einen  Jcnonen  Tagt  Ho  f äz  fielen»  feyn^  tum  fie's  iah  fo  gern  thun, 

Geiß.     Vergl.  v.  23* u. £.un(1  mirdfmflmrts-yilttCfhtfifii  4»^* tiudLfis's  ja  JMß  mhhi  htffsrJiaben  wollen.    Dafs 

nicht  erft  dem  Hora:^  bekannt  zu  werden »  fon^em  übrigens  Stellen  vorkommen »  wo  Hn.  Harmfen  we- 

fetzt  fcbon  voraus»  er  werde  ihn  keniCe^n»  ^    \1    *       ^'  liig  inthiLfiMig' blieb ,    als  der  Wielandifchen  Ueber- 

fetzung  noch  den  Reim  zu  geben,  mag  folgende  Ver- 

Erfles  Buch.     i.  5af.  t.  "^ *»•».-  gleichung  einer   Stelle^ aus  "der"  vierten   Satyre  des 

'  •  -  JJW«  deinvrtlcriKäÄc«       . ,:        ^^.^   xWeyten  Buch*  l^cwcj;^;^ 
'  Was  liat  er  Schöncts  »npch  ,  wofei^n  d»  ni^ht  G|!)|fNkc]|«ii 
Von  ihm  zu  machen  wagft?  Gefet2t  du.  hätteft  au<;h^ 
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^ 
'  ^ 


JKvtn  hvitdÄrttaufend  Maafs  Getjrcid*  auf  deinen  l^aca- 

Gedrofchen ,  wiirde  drum  dem  Baiicl»  , 

Mehr  als  der  meine  faffen  können  ? 

O  nein.    80  wie  vo«  Sclarentrupfe«  der 

X>e»  Brodiack  trägt»  dqrum  mcht.meiu;   .« 

t'.  ■'■'4  '  ** 

Als  andere  je  bekömmt.    Und  bildeft^du  dir  ein 
Es  könne  wohhScm  Manii,  dem  das*  genüget 
Was  nöthig  ilt»  daran  ^slegeirCiyn,'^  ''.1  r^ 
Ob  er  nun  hui\dert  >  odaf  taufend  Msfrgen 

^  Jedocbdtt  rjfriciiß.:  £#  ikut/m  vnoklp 
yom  grofsen  Houjen.  itektneu.  komneu  i        r 
By  nun»  das  waOen  wir  .dir  gönnen      .     . 
Hkb*  immer  K»rsi  so  ganzen  Bödea  roil».  - 
Wir  einen  lUftail  nur»   es  fioli: .  - 
.Uns  flniiga» »  wenn  vaii  luiferlA  Wea^f ea  wir» . 

•   So  viel  als  du  von  Yidem»  nehmen. 
Wiew^enB^s  001  titien  Becher  Waftr*«  dir   :V  *  -  .    ^ 
Zu  thuli  "Wfu»  und  du  wslitaft  dick  nun  £cfaäi|ft^ 
Aus  eiptm  QueUch^i  ihn  sn  nehmen,  ..  , 
Und  ffMrächeft:  Nein  ich  fihopfc  mir  \  1.      '  t.  " 

Ju$$enem  grsjeen  Fl^fsi  ^  K«tt  )a,*«bi.]MW^a:4cte 

t.*  •  InMüntD« 

Dafs  einer,  dem  n«r  Utberfiufs .behage  ' 
Ton;  rafichas  8uome  forcfenommfA 
2ttlkmmt  dem  Iffnr  wird.    Oock  plagt 
Dich  Habfucht  nit)u»  btgakfrft  du  aJMn' 
Was  UD«nibehrM«k  ift«   £0  ksniift  4m  ßchtr  üqm^.    .. 
19te  ftatt  des  Wadcva  9ckl^mm  zu  triakae« 
IQ^ie  ffliMtim  Strdma  zu  verfinkcn*  ,    t 

£in  grafser  llaureii  abei;  durch  den  Tmg 
Der  Habfucht  kingerüfoir,  fpricht;  Nickis  iß,genm§, 

,  'pejin.WM$.manküi9  4ü$  gilt  man,  und  nicht  mef^^ 
Was  ill  mit  dIefenXeuien  anzufangen? 
Srfifs  fie  fo  äend  feya,  als  fie  es  felbit  verlangen  I       .    ^ 
Wofarn  iia^s  fijids  deiio  aMTnchei  ift  y^^\  faj^r 
In  feinem  disD  batläckt  11.  t  w«  .\ 

Ukr  hat  fich  Hr.  H. ,  da  man  mir  den  fibrJgen  Ver- 
fen  fehr  zufrieden  feyn  kann»  nur  in  dem  letzten  irön 
Wieland  verleiten  lafTen»  die  faifcbe  Interpimctioa 
3n  den  Worten  juheas  mifeHlni  ejfe  tihefiter  qufit^us 
§d  facit  f  2a  ergreifest  Er  fetzt  nämlich  ein  SemlCo; 
Ion  .mch  Ubenterg  da'  man  vielmehr  fp  abtfaeilen 
inttfa ;  jftfftffli  miferum  effe;  tibinier  quatenus  iäficit; 

wtdttrdi  ^9  EiiildUebfel;  woAit  beide  Hn  TfielaaiT 
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IFielani*  -^     , 

Ickr^h9^IV^h|n:ZllimsiMafiAyfar  darsif/lei      •    . 
^er  :d^  4^dm|]«en  diattei  *  Fruchte  ^Tunken      < 
Sardellenbrüh,  unditfrdC^i»  wftCseu  Ffeffer 
Mit  fchwarzem  Salz .  und  was  dergleichen  ift. 
'••  fb'  netteti  klefAcrt  Napfirhi«  um  de'n  Tilth  hepim 
'*'*  'iu  fetÄu;  eiitn^Ä:^  fiiif  teiHe'käjife'rchltldieh: 
Hingegen  Jii  sem  ungelieurer  Unfug, 
Jjreynuivdert  Thalev  auf.  den  M^ai^t  z^  r^hicken 
Um,  JTiXche*  .  die  des  5f hwinunens  ^tch.  gewohnt  find» 
in  ^eii^jfftfe  S^)i0e}^i«izttci|rsugef9«    ^    .  .1 


u- 


wl 


"ftti  übri^n'  ift  no<fK  'die  Reiftlichkeil 
.  Bey  einein 'Gafhh'ahl  nidic  zu*  überfeljen^ 
I^iUts.i^izt  .ffen  Miigen  mehr  in  b'öfe  l!a|ines. 
Als  wen'i^'eLn'näCchiger  Lakfy  de^  Becher,  dir 
Mit  äpUT^u  (einer  fchmVi^gen  Fii|ger' reicht» 
Und  alter  Bodeufatz  in  einer  Tafle 
'  ^Brrath^p  läfs.t»  wie  lange  man  fie  auszurpulen' 
Vergc/ten  hat.     Wie  wenig  Aufwand  fteckc 

Ist  • 

.  .  1)1  A^jj^n »  Sagemehl «  und  Küchenquehlen» 

V^^  dpch  wtiift's  draji  era^ogeU  wekba  Scbaade  i    . 

>  •  •  • 

-  fch,  ohne  Rahm' zu  mdden,  war  , 

*  '  Der  erfte ,  welcher  Obft  und  Tunken  und  SardeUe« 

Mit  weifsem  FfelTer,  fchwirzem  Salz,  u^d  mehr 
'*  !j^crg]eicheu  ,   aiif  dem  Tiich  umher 

In  netten  "NapicKen  aufzufteilen, 
.^  £rfaad;,^nu  für  dergleichen  pafst 

£iu  Näjpfcken  ^  .^  nnt  wenig  fafst«   ,     .  •  ,     • 
-    Sin  ungeheurer  Fehle^  ift*6  hing^en, 
~   Wenn  man  dreyKundert'Thaler  nach  dem  Markie  MA6lU 

UndTifchOy  die  doch  fonft  zu  fchwimmen  pflegen« 
•  In  eine  en^e  -Sch^fliel  drückt. 

Auch  ift  die  Eeialichkeit  nicl^t  zu  vergdSattAl    . 

Pen  Magen  (atzet  nicfau  Co  Jeif!kt  .      .   . 

Jn  böfe^aune«  als  wenn  bey.  dem.  flTen 

.-^n  näfchiger  (Akey  den  Becker  reicht» 

'Ber  noch  die  Spuren  von»den.fohmu£zgeii  Fingern  aeift. 
'  «ünd.aHer  Boddkfstz  d^e  Schde^riocb  befleckt^ 
^^-Weldi-^elfi  gerln^r  Airfvi-and  tockt  .'^ 

'  >Ifi  ö<»(Vn  /  'Sagemehl  und  KiichehqtieÄleh  f 

Und  do^ ,'  (afst  man  es  däraii  *f9hlfnj. 
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Gegtn  das  Original   ftccben   beide   Ueberfetzungen» .  in  die  Erzählung.  Alle^,  was  dann  rorkommt»  i{lg|an2 

M'enn's  auf.  die  Kürze  ankgmmt»  allerdings  fiehr  ab;  gut,  und  gewilTennnfsen  auch  wahr;  aber  das  Schie- 

dennoi;h  ,bat  Hr.  HanuTei^  dem  Reime   zu  ijcfAlIen  lende,  Gemeine  und  Unzwcckmäfslge  entfl^eh^  kaiioi 

>^cht  Biehr  davon  aufgeopfert ,  als  Wielaud  in  feiner  ,  dem  hiödcften  Auge.     Dabey  wird  auf  ollen  Seiten 


reknlofen  Verdeotfchung  getban  4iatte.> 

Erfurt^   b.  Hennings;  Edmund  OUiveTf   ein  Sei- 

tenßück  zu  Röujfeaus  Hetoife.  -  Aus  dem  Engli- 

.     fchen.     Erßes  Bmndcfien.  189a  ^  34^  S.  g.  .Mit  ei- 

/   ncm  Kupfer  von  Kohl  (w  ird  na  cbgeiiefert).  (20  gr.} 

'Nicht  leicht  könnte  man  ein  beflferes  Beyfpiel  fin-* 
4]eii,  als  das  gegenwärtige  Bueh»   wenn  man  jeman- 
den einen  Begriff  beybringem  wollte,  welche  Wen- 
dung im  Fache  der  Romane  die  engUfche  Literatur 
im  Ganzen  genommen.     Zuerft  mü^n  wir  nur  an»  ' 
^merken,  dafs  der  Zufats  auf  rfem  Titel:  Ein  Seiteft^  - 
Jltckzu  RüuffeaiisHetoffe,  entweder  ein  blofs^kcken-  ' 
d^r  Zufaiz,  oder  durcb  eine  AebnliVbk^t/nach  die-  '> 
/an  erften  Bande  zuurtheilen^-rai  ^nz  'Unbeträchtli- 
chen  und  tmWefentlfchen  Kleintgkeifefi   entftMdeti 
fi?f.     Die  englifchen  Romane  Tdnder  fdHechtern  Sor- 
te haben   feit  dem  Tom  J«nes  die  DarfteHung  des- 
CharakteKftifchen  lieh  als  llauptmomem  viirgefetit; 
em  Streben »-  welches  ihre  Fabrik waaren ,  wenrgftens 
Tör   der  Flachheit   der  deutfcben  Mefsprodncte   be- 
T^hrt.    Dameben  aber  liot  ein  ikhter  Engländer,  ei» 
nen  foliden  Refpeet  vor  der  trtvallten  Moral «  und 
diefe  Tendenz  inactit,  dafs  eine  Menge   moralifcher 
Grundfatte  bisweilen  zur  Hauptfache  erhoben,  £ald 
als  gleichwicfatig  für  die  Darfteliung  bdMifkdelt,-  fehr 
feiten  ihr  fubeJrdmirt  werden.     Beides  zufammeh  6r- 
miidet  nun  bey  derLectÜre  gewöhnlicher  Werke  ganz  • 
aufserord^tKch,  rmd  de**  Fond  von  Langeweile,  wel- 
chen fie  üdh  auf  dief^m  Wege  erwerben ,   ift  uner- 
mefslich.    'Man  fchehit  diefs  m-£ngland  fh  den  neue- 
ften  Zeiten  ^eltlhlt  zu  haben  ;  und   dadurch  a^f  das 
Ueberfetzen   der    deutfchen  Geiftergefcbicbten-  gera- 
thcn  zu  feyn.     indeffen  Ift  das  verfehlte  Charakter!- 
ftifche  und  Pathtetifche  immer  noch  befler,  als  die  mo- " 
ralifche  Tendenz,     fenes- bringt  >me  MeR]|e  Läiöher-  ' 
lichkehen  h^rvei^,  Reiche  ganz  artig  unterhalten.   In  ' 
^^^  gegenwärtfgeA  Remane  fehlt  *s  nicht  daran.   Z.« 
C-  S.  125.  ,  Jfcde^  Atom  der  mich  angebenden  Gegen-  - 
»,ftände,  jede'^ölke,  die  über  meinem  Ha trpte  weg- 
nzieht ,  jeder  Schau,  den  meine  Ohren  einfaugen,  jÄ 
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>» 


di^lTelbe  Thema    mit    fehr   befchränkten  Variationen 
wiederholt.    Die  Üauptzilge  der  englifchenMoTdlitä!: 
findet  man  S.  76*    »»Als  Sie  n^icb  kemicu  lernten,  Karl, 
„hatte  ich  zwar  ein  lebhaftes  und  reizbares  Gefühl; 
„aber  mein  Charakter,  war  nichts  weniger  als  ausge- 
,tbildet.  •  Ich  hatte  frühzeitig  das  cfiiune  Gewebe  von . 
„Sophijlercyca  dur^hfcbaut,   welches  die.  Menfchea ' 
„mit  dem  Namen  IM  oral  zu  heiligen  pflegen.    IcVbat-  . 
„te  bemerkt,  daf5,>w«nn  man  in  der  Welt  für  etwas. 
,«gelten  wollte,  man  nichts  weiter  notbig  habe,  als 
„die  Regeln  des  gefellfchaftlichen  Umgangs  zu  beo-  ' 
,>Bachten,  Biefe  willkürlichen' Verträge  liftiger  Klug- 
„hij^it.  ^  Kein  Lafter  wurde  um  fein  felbft  willen  rer^ 
„^chtUch  gemialten,    keine  Tugend  um   ihrer  felbft  . 
„willen  gefuchtt  der  einzige  Maafsftab,  nach  welchem  [ 
*'^fi  gefchätzt  wurde,  war  die  Wirkung  aiif  das  Wohl  . 
„desl^dividuums--^  —  die  Religion,  war  eine  blofse  . 
„Rhapfodie  von  Worten,  die  Larve  des  Betrugs;  oder 
die .  Z'afittclt  fchwacher^  Gemfith'er  geworden.-  —  — 
Sie  lehrten  mich  die  Dinge ,  in  ihrer  wahren  Geftalt 
fehn ,  fic  bewiefen  mir  dfe  Vor(rdBichkeit  dei*  chrift-  • 
„Heben  Religion;  die  Nothwendrgkeit  der'üebel  im-» 
„ter  denen  wir-  jetzt  leiden.     Sie  entwickelten  mfr 
„aus  diefen  liebeln  die  erhabene  Lehre  des  Optimis-  •» 
„mus ,  — -*.—  dafs  fie  mich  auch  gelehrt  hätten,  mei-  ' 
„ne  Wü^fehe  ^u  bändigen,  nfuch  /el>ft,u^it  fiapker 
Hand  zu  regieren !    Ich  weifs  es,  unfere  LeidenfchäFr 
ten  find  zu  ümgeftüm,    um  mit  ihnen  fcheri^en  zn 
können;  wir  muffen,  fif  entwerfA.  gisinz  unter  die 
„Füfse  treten,    oder  fie  werden  uns  unausbleiblich 
„tyrannifiren ;.  hier  ift  kfein Mittelweg."  —    Die  letzte 
Abfurdltätift  eigentlich  die  Krone  der  engl i fchen  M«k 
ral,  wie  fie  in  Romanen  vorkommt.    Wir  haben  übri- 
gens die  ganze  triviale  Stelle,  welche  durch  das  gan- 
ze £ueh^,  iihmer  wieder  mit  neuen  Wendungen  vor-^ 
kommt,  noch  um  die  Hälfte  verkürzt;  und  fie,  iiebft 
d^r  vorigen, mag  beyläuftg  einen  Be^riff.v^n  derDar- 
fteilung  upd  Ueberfctzun^ .  geben,     üebrigcm  zwei-^ 
fein  wir  gar  nicht,  dafs  es  eine  Gaffe  von  Lefern  ge- 
be, welchen  diefe  Art  zu  moralifil'en  ganz,  recht  ift, 
und  diefe  mögen  fich  an  cfcr.  Brille. von  Menfcb|*n- 
kenntnifs,  welche  fie  unftreitig  in  der  aufgeftelltcn 


»f 
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*,dic  aller  unwefentlrchften  ^pielereven  des  Lebens,     *cm*tn"/*  weicne  iie  mmreitig  m  der  autgeltellten  ► 
'  ».YTcrden  mir  wicJitig  durch  meine  Leideufchaft.    Ick  *-  Anlicht  fm^ilef^  werden ,  erbauen.    Uns  ift  die  Lange- 


^Jitze  wit  ungefi^tlt  cMf  dem  Stahte,  auf  welchem  fie 

f^fitfsy  idk  rufemrr  ihre  fieftalt  ^uVick,  jede  Grazie 

«ifcrer  Bewegungen.'    JiÄ  Enttückeh  wiederhohle  ich 

.»üre  herzzerreifsenden  Abfchiedsworte.     Meine  Exu 

«ftenz  ift  nicht  mehr  mein  Eigentfatim,  fie  ift  das  Ih- 

«rjge.**    S,  127.  helfet  es :  „Ich  lekle  die  .llanem  der 

«'Hölle  etc.  jedes  Theilchea  meines  Wefens  bat'eine 

'^^igene    Exißenz;    und   empfindet  uotfusi^rechliche 


wdil^  nicht  ^usgebli.eben  ,  denn  i^s^eht  fehr  wenig 
vor,  bis.  gegen  dasi  Ende,  wo  die  Gcfchichte  inte- 
reffanter  wird;  altes  ift  gedehnt  und  übel  zufammen- 
hä^igend^  und  der  Tugendheld  Maurrice  uiiterftützt 
zwar  den  verirrten  Edmund  mit  der  That,  aber  auch 
mit  fehr  latTg weiligem  Rathe. 


'• . 


*♦  v- 


Dagegen  bringt  das  Beftreben,  die  trlviaUle  Moral 
^"er  vielmehr  die  gemeinftenKlughfeitsr^geln  als  Mo- 
'^^  zu  empfehkfl ,   eine  fchreckliche  Langweiligkeit 


ßfiaiiN,  T).  Oemigke  d.  j. :  Tafchenhuch  für  Freunde 
r  ^^^./rft^sei^fini  der  Laune  aufs  $a}ir  igoo.  zum 
Nutzen  und  Vergnügen  für  gefellige  CirkeL   Er- 
fter  Jahrgang,  i^^S.  g-  m.  Kupf.  (rggr») 
Diefcs  Tafchenbuch  fcheint ,  wie  viele  feiner  Brü- 
der« blefs  das  Prjoduct  einer,  freylich  verungluektefi 

kauf- 
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ufchen .SoecttUtioti  zu  feyn.  Wiu  undlLau- 
ne  find  ^war  auf  <lem  Titel  •  Blatte  angekändigt»  aber 
im  Büchlein  fucht  man  fie  vergebens.  Vbraii  ftehen 
eÜf  Gedichte ,  wovon  (ich  keins  über  das  mitte]  uaa£si- 
ge  erhebt.  Rechtfehreibungen  wie:  Stffltmgen  ftatt 
Syflimckenf  Tandalus  ftatt  TantaluSf  u.  dgl.  we{- 
die  msin  häufig  antrilTt,  wollen  wir  ftir  Druckfeh-  ' 
1er  gelten  laifen.  Dann  folgen  fchale  Charaden» 
Logogryphen,  lind  Räthfei  zum  Th^ii  aus  S]pinnftiiben 
gefamioek ,  wie  z.  E.  Nr.  28t  Wo  hat  ein  fifel  fo  laut  * 
gefchrien ,  dafs  es  alle  Menfchen  in  der  ^Welt  habe« 
hören  können?  Antwort:  in  der  Arche  Noafa,  imd 
Nr.  56.  Wo  kann  d^r  Dieb  nicht  fiehlen?  Antwort: 
wo  nichts  ift.  Drej  fchauderliche  Gefchichtcn,  zwejr 
BiiUaden,  aus  Schmidts  (ledichten  abgedruckt,  am 
Tvrej  mittelmäfsige  Kupfer  anzubringen ;  hiftorifche 
Anekdoten ,  wi^  man  fie  in  Pepliers  Grammaire  fin* 
det,  iiiit  unter  Vademecuins •  Gefcfaichten ,  Nachrich- 
ten von  alten  Perfonen  aus  Zeitungen  und  Kalendern 
gezogen,  und  endlich  befchliefsen  ein  Dutzend  natür- 
liche KunftlHicke  diefe  ächte  ÖUd  potridm,  widche 
nur  den  hungrfgften  Lefern  geniefsbar  feyn  kann. 

Der  Vf.  macht  in  der  übrigens  fehr  hafcbeiden«n 
Vorerinnerung,  Hoüimn^»  dafs  er  die  £hre  haben 
•wet de ,  künftiges  Jahr  mit  etilem  zwejten  Jahrgänge 
aufzuwarj^en.  Wir  rathen  ihm  abef,  .4as.  ah«  Jahr*, 
hundert 9  und  ferne  Cchriftftellerifche  Laufbahn»  mit 
diefeia  erien  zu  beichliefsen. 

1)  BcRLiif ,  >.  Oehmigka  d.}.:  Lebmmmd  Schwan- 
ke rekffrttr  Studenten.  Ein  Spiegel  mesifchHcher 
I.eideiif<haften.  Erfies  Bmdchen.  1798.  3ro  S. 
Zwtiftes    fiMdrtm.     346  S.      Drittes  Bänddten. 

S)  Ebeadafelbft;  Leben  und  SekUkfale  emch  JeU- 
Janie  Abtntheuer  Eduard  IJenjLamms^  eines  rüegir^ 
$en  Studenten.  Vom  Ver&Oer  der  Lehen  und 
Schwanke  rekgsrter  Studenten.   1799^  ^32^.8. 

.^  (I  Rtblr.)  . 

Da  ^kr  Vfc  die  Lebensweife  and  Thorbeken  jnSi^ 
tirender  Studenieek  mit  einer  Art  v^n  Refpect  behan- 
delt^ der  iich  befonders  bey  feinen  Befcbrelbungen 
ihrer  bar^ken  Eteidang  (1.  S.  72.  ff.),  ihrer ^Wna:«»- 
den  Aufzüge  u.  dgl«  ofienhart ;  da  «r  iie  häuf^  in  ro- 
mantifche  Liefoesahentheuer  zu  Verftricken  weifs,  bej 
denen  fich  Mädchen  und  Weiber  meiftenAeils  mit  ei- 
ner recht  exemplarifebeit  Unv^rUämtbeit  anhicteit, 
und  mit  «iner  folcfaea  Lebhaftigkeit  zu  Werk^  ge- 
hen, tlafs  fie  ihrem  Geliebten  nicht  einmal  Zeitlaflen, 
au<;h  nur  fo  viel  eigenen  Willen»  als  der  gute  Anftand 
fodert,ztt  zeigen;  da  er  ferner  feine  Gefchicfaten in 
einem  Tene  vorträgt,  der  alle  edlem  Kräfte  des 
Gcmüths  in  den  ^emädükhfien  Schlaf  wiegt  ^  ohne 


durch  üntu  tinzig^  Qedanken  diefe  fufse  Ruhe  zu 
fidren ;  da  er  hin  und  wieder  platten  Bombaft  ein- 
ftreut«  welchen  Leute  von  einem  gewilTen  Gefchma- 
cke  fogar  bewundern,  (wie  wenn  fich  z.  B.  I.  146. 
em  Mädchen  in  feinen  Geljebten  hineinzukujfen 
wünfcht:  oder  S.  148*  von  einem  Bufen  die  Rede  ift, 
deüen  Wogen  über  dem  Liebhaber  zufammen  zufchla- 
gen  fckeinea ,  um  ihn  in  eineth  Ocean  von  Wonne  zu 
begraben):  —  fo  können  wir  dem  Vf.  den  Beyfall 
fölcher  Menfchen,  wie  die  Helden  feiner  Romane 
find,  mit  einiger  Znverfäffigkeft  verfprechen.  Die 
Kunft;  durch  Anlage  der  Charaktere  derQefcfaiciita 
vorzuarbeiten,  kann  i|uin  ihm  nicht  obfprechen,  wenn 
man  liefst»  dafs  der  Ueid  einer  feiner  Biographien 
fchonin  den  «r)l«fitfW4f«  feines  Lebens  5p«ref»  zeigt, 
da(s  er  fo  momiher  Schimßn  (ßc)  dereinft  den  Kopf  ver- 
rücken werde.;  woraus,  deni)  auch  ganz  begreiflicli 
wird,  wie  deifelbe  fcbon  als. Sdiüier  einer/tUofter- 
fchule ,  wo  et  einige  Jahf e  in  den  Gafthcifen  den 
WifTenfchaften  i^liegt,  als  ein  Mufter  ^es  fetnftea 
Welttons,  ttn4  mici^en  Vorzügen  und  Talenten  be^ 
gabt,  auftreten  kann.  Der  Vf.  giebt.verr,  in  diefen 
Lebenal&ufen  ftudiefendpn  Jüngiingeneine  Warmings* 
ti^el  aufzufteUen;  und  wenn  diefer  Zweck  nicht  er« 
reicht  wird :  fo  tft  wenigftens  der  Mangel  der  peeti- 
fchen  Jullizpflege  nicht  daran  fchuld,  indem  fie  nickt 
niir  fammtlich  relegirt  werden,  fondem  einer  fp^r  von 
luUen  aaf  lebendig  gerädert  wird. 

In. dar  Gefchichte  der  Scbickfale  Eduard  ^en- 
JIiMiwx,  auf  welche  die  Relegation  pbrigma  ^^nen 
Einflufs  hat »  gefällt  uns  ganz  vorwjgUch  ,die  feine 
Zftrdichkeit  Aurorens,  der  tugendlmfteiiF^fandindes 
Helden»  die  ,  als  er  nach  einem- Zwejrkamitfzn  ihr 
zurückeilt,  ihn  über  und  über  dur^hfueht^  ob  er  nidit 
etwa  eine  Wunde  habe ,  and  fyü  i^{e  yi^vd ,  als  fie 
keine  findet,  um  fie  mit  ihren  Thrünfn  wafchen  zu 
können.  <S.  5Ö.)  Doch  wird  d  ie  Schönheit  diefes  Z  ugs 
durch  die  graufen volle  Energie  folgender  Stelle  bey 
weitem  übeftroffien :  „Würmer  wachfeo  jetzt  aus  ih- 
rem ^Fieif  che,  wachfen  aus  ihrem  Bu/en»  der  voll 
Liebe  vor  (für)  mich  glühte,  wac&pen  auf  aiis  ihren 
Lippen ,  an  welchen  ich  fo  oft  unter  den  woUüftigen 
Küfien  zu  fierben  mich  fehnte.**  Diefer  Gedanke  hat 
dem  Vf.  fo  wohl  g<e£aileu ,  dafs  er  ihn  S«  ^04.  noch 
einmal  wlederhofalt  ^nd  zu  einer  witzigen  Antithefe 
benutzt:  „Würmer  nagen  an  ihrer  fchönen  Hülle, 
aber  aii  meiner  Seele  nagt  der  fchrecklich#.  Wurm 
der  Verzweiflung..'^  Das  fchdnAe  und  ruhrendeüe 
aber  ift » -dafs  die  fo  bejammerte,  und  von  Würmern 
'  fchon  aufgezehrte  Geliebte  als  Wittwe  leibhaftig  an 
ihrem  Grabe  fitzt,  ihrem  Liebhaber ,  der  fich  eben 
da  ermorden  will  9  die  Arme  öffnet,  und  an  diefer 
Stelle  den  Buud  4er  Liebe  auf  ewig  mit  ihm  er- 
lieuert. 
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Lesmio,  b;BdhMet  N^^lb  ;J4H4t(tM .  il^ /troiitdj^- 
ftAM  'jfrail«tft«Mrf«F'f*i»^  iriifl<fu9^tM*ifftfm/F.     Her- 
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MIA  Yo  durdnas  «erfreflen  fand ,  dafs  fie  ßch  t)lin^ 

wurde  das  (kbirn  ftft  z^rcy  Zell  Ins  Gctiörte  ent- 
liefst. DtÄ  Hirnhättte  wprcn  an idreftr  SteHe  r.erftört, 
IdÄs  ■  Gehtrii  ab^r  unverdorben .'  Bey  Jcdeiii  VFechfÄ 
ii(e^Y)eA(mde^  trat  dtsOeMm  ü^r  die  Oeflhutig  cnt 
*ir;  iirid  fHesinul  gtehg  eh^$s' von  der  Subftan^ 
iMetbiftn  ftfit  Ips,  fo  dafs  der  Yf.  recknei:«  die  Ktjunke 
l^be  in  diem  ntck  turd  nachfedis  Unzen  vom  Gcr 
likn  -rerlpren.  Nach  drey  Monaten  bauten  fich  dife 
;fentWdf*tcn  Knochen  eicfoliirt,  dt)ch  nut  etwa  tuiA 
Merten  TheH ;  das  ^brfgc  Wieb.  Einen  Monat  f\i^ 
ttl*,  Wen- 'itttr  noch^ii)  kleines  fifipföf es  Qefchwar 
Ohri^^   and  'dtfs  Q^rn  war  ittit hHlto^hen  Fleifch- 


Jain»  4ri«Anr.  mnnk  n«oe  Fartfetzun^tdref^r  Mlrzch^n  bedeckt,« die  viei  empfindlicher  ;ih  die  Ge 
Sauiflslustg:  erftMaoB  u  febenj  z««ul  da  wir  Itrhon  itoUtibftaui!^  felbft  waren.  D4e  K^nke  litt  während 
befofft  ♦!»«§«  V -A^ft  d«r  berdbintr»Herail5g.,*ÄlrÖs  ^ 

durch  andere  Qefichifce  *rerhind^tf »  theils  di^r^h  dite 
Uufnicfatbaikek  dar:  naaeftan'  frans&fiftbM  Uttfratttr 
abgefchfeaki ,  dMe  Itetarttebanung^  gMs'  anf^gebeh 
haben  ibtehiew  ^>  Die  ßiiiriebtiiiiflf  lAtd  Romi  Ms 
rar  BM  Üc^eAd«:  Äamtaa  Hb  diaf(^ige 


gan2«a  Zeit  von  keinei|  befonderh  ^afHillen'; 
niir  wprde  fie  von  den  uncönftigenfiinfiüfleniier  Ho- 

Srftallaft  fübrbficircli ,  und  d|t  fn^n  fi^  tteix^egiRii,  um 
ch  am  erholen  aofs  L^nd  fafchkkt  h^tte;   fb  eor- 
Wickellen  HA  fcrophiitM'e  J&^ßüie;  .  >itetdiircb  rMird^ 
_     _  ^fleünng  des  Gefclrwfirsf  am  Ko^fe'etwss  Ferzä^ 

wie  bey  den  c^cr  «oaberg^ftiii^pMn  ?  nur  di^rftf'lM»    |^,  effo%ta  aber  en^ich«  ila  man  fcunltticb«  Q«- 
Kr.  H.*efiie;AnMeuf»g.getrolIbi»,  dal^ibi<lhi»i  jad^r   -kWüre  am  A-rm  undN>icken  SQiegtc.  pe^  MädcÜeni» 


Band  nicht  auf  eimaal  t  fondern  nach  und  nach'  Vx 
drey  Ue&maurfirhum^  foU.  Die  Auffäföe,  w^lcha^die- 
fefi  trfbB .  Stück*  das  drtttan  Bandes  «^abgilt ,  «ad  ins- 
g:erammt  aus- )  dorn  i{«cueil  ftvtfMf[m  -da  (»  S^eiAf  4e 
Hidecini  dr  X^sm  «bcrfetzt :  UMig  (MlM  über  auch 
ander  firanzöf.  Journ^e  benulal>  iind  übettttefs  Nßck*' 
richten  und  Auszüge  ^ou  iitti^n  v  BA<^em  j^eli^rfer t 
werden»  >    ■    •      .-••--.  .... 

Dlefea  erj^e  StAck  enrhilt  fotswdt  «lafilhrlfche 
Abhandltt^geh.  i)  (mmdchamf  ie^idrtungeM  Aber 
einen  Bruch  der  Hirnüpbale,  welcher  fJ^noclMtrrafa 
und  oinfcn  Vetluft  v#n  Gehirniubftonfe  zur  Folg«  hatte. 
Ein  heftiger  Stofs  mit  eiuc^pi  eiTeraen  Inftrnment  war 
die  UrCaahe  der  Verletzung,  wetchjS  anftnglich  von 
keiner  grofsen  Erheblichkeit  zu  (epi  fdrfen»  Indem 
aiun  äufseriidi  'Nora  eine  kleine  fcfainenhafce  £fhö<- 
hung  und  emea  AMnen  wenig  btutendeii  Ritz  m 
der  Haut  bf»iatkfte^  Ein  Abfceb »  der  einige  Zeit 
nachher  Mt  der  ▼oatat^ten  ^risUe  cntibnd ,  dffheta 
Tick  Ton  fdbfti,  usd  hintertiofa  eine  Flttel ,  •  wHcba 
drey  BODnitte^  ftahg  ^riel  fiiinkeades  iMt^v  gab.  Hüa 
erft  wurdi^  die  F^tiMttin ,  d^  fie  ficb  d«fd&  die  zunehr 
ofienden.  Schuiefzen  genötbigt»  in  das  grorse  HofpL» 
tal  zu  Lyon  begab »  vou  dem  Wundärzte  Gr.  untecr 
fuchs,  welcher  iia  Grund  der  Fiftel  den  Knochen  ca- 
riös »  nach  liefleu'  Ei^tbk^sung  aber  einen  'Bruch  in 
dem  Scheuß  «ad  Stfamli^,  und  die  Händel  d«^i^ 
.;  4»  JL  Zi  t8oo>    Zw€jftm  Bandp  ^ 


Seetenkväfte  fchYenen  durch  den  Veriigift  von  Gehirn- 
fübftan^  nicht  gefdiwärbt  wordm  zu  feyn.     0er  Yf, 
nieynf,  dk  ein&  febr  gering^  Get$ralt  )u  d.iefeu^  Fqll 
dim  1  Mtifthalbi'Mt  veranlafst  hahe:  fo  tnufsteu  die 
Knoeiieii'w^hl ,  vj^fm^ge  e;uer  widernatttrHcfam  Di€- 
f^üämttf    vl^Kicht  weglen     fcrophul^Öfer  Cachexle, 
mehr  hla  gewöhnlich  zen>rj;cMich  gewesen  ^eyn.  Die 
Fracttr  Mit  hier ,  obt^jS  Zufälle  ,nom  Druck  zu  errcr 
geil,  die  Entftehung   di^s  Abfceffes   veranlafst,   un4 
weil  dlefcs  mit  tädlicheuiSrfiifg  gar  leicht  unter  Um* 
ftindeh  »fchehen  ^inne»    wo  inan  anfänglich  gar 
kefnie  penihr  phnde :  fo  foHe  man  Ochs  zqr  JBlegei  mar 
eben  t  bey  alten  ^irnfchftlbrachen  z^Hjg  i^u  tr^pani- 
rini.  iJLefi.  kaai^  hiermit  n^t  ilbereinftinunjen^     Die 
Fälle  ßtifl  gar  fHcht  feilten,   wo  einfache  nicht  mit 
Dept^ffidn,   noch  iM^  ifirherfcbntterung  complicirte 
|f irni|[:h^lbriche  au|dl  ohne  Xi'cpAnati^n  eiiien  gr'hfti- 
gen  Ausgang  nehmen»  ju^d  die  7'r^9nai9pn  jft  keine 
^  fufh  fb  ganz  gefahriofii  .Operation^  /lafs  in;in  He 
blofs  ili«  einer  äo<pfa  fehr  ungeiviflen  Gefahr  vorzi^« 
heug^^',  unternehmen  dürfte)^     u)  ßaim/s  Beobach- 
^^%fi(^  f>ind  ßemerki^en  ijüier  e{nen  yor  4er  ijebur^ 
erfbigcndea    Motttrbltitflufs ,    welcher  zwey  junge 
lll^etbcr  und  ihre  Kinder   tödt^^te.     In  j^riden  fäUen 
wurden-  die  ba)d  anfangs  nicht  fefar  ftarken  WeheA 
immer  (Wtner  und  fciiwächer^   und  blieben  ej^dlich 
0äntvtAB^I    ifidMreii  die  Krirfte  iium^^ehr  ^"fawanK 
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«Teti^    Ofuie  einerh  Stt^dic&'tTenmrk&iBfreiii^ltatftrfli 
zu  erleidmip,  fiarkdict  eiae JFraut  luUer^  Qlimpachtea^  . 
die  ^ttler^  älsi<ä^.n$chcintim&^ZTa^^nd($hq^ 
chen»  **Ia  beidea  Fällea  fancF  man  iiacitdrenii1['ode- 
dle  Gebarmutltc-  oufsewifdilitiiJictfc  ausgedtfcttf  v  fl^ 
•iner  i]iig.eheucetv  Menge  Bfut  angefüllt  und  deivMuN 
terltuclien.  gröXstentheils  loGgotrennr..   Offenbar  hafte/ 
rfer  vqtftjebende  Kopf^es.  Sihde»:  den^J^wl|jjf$  4?fk 
Bluts-  g^bindiert»     Üehes  die  IVli>riuii4le»  aiv  welcWeriT 
mm»  eilten»  folcfaen;  inikem  Ij^tuu^rbl^tflufs^w^^ri^a^ 
der  Q^luircsacbeit  jiach  etwauzur  redilfiu^eilJtrfceiinegk 
könne».  yiei£s>»4eß  V£.  nichts  gewiffe&.zi*4agci^^  ♦  Au<;b, ' 
wilf  ei^  au&ep  eia  ^aar  «uff  rufe'^iif^nliQheir.Bß^ibac^ 

TÖn.,d|ie^fi^kf<ül^  gelefeix^iha         -S)  i^<ir>B^ac^ 

fjpg^ni  ttbyer  eine,  visll^niiaiem-  Umkdlu^ung  der  {j^ 
ärmuttes,  ^ie  manecu  aan^zwoK^en.  Xag^  di§9>KiMr 
betrs  eiudecky^  JÖ^i^ Curling. zi^^fer  öml^Wttßt 
bacte  of&ubar  eiiie  nochk  det  Gcbura  vör^aH4e>i^^f.in^ 
]>ere  BtutflüiTe  veranlai&nde,  iltanie  d^ft  (^biiri^p^it^l^ 

^  ßm^  Bette  »  und  durdv  ilafW  JPff^iv.,^  idw^-  S4«j^ 

9ebuiUchcmu£ste.ab^  d0<^Qtu^ 

^en.  vo;:bei:gegai)£^i;iei)r  Bhicffufsr,  feinqp^vTöna-  gaiH^ 
bcraiibtxwordtn.  •feyn}*  4^  D^iunicit'  -vi^c.  die^^lh 
^ci:eit4ji^derCbiiia*.  yfupftt»^  weliCl^  dif^fciHktx  läitgi^ 
^lUec  »ns  Oüteri.jWie  e^  fcjjjswu  ^  mc;^t-t<^m' ^h), h^ 
kaLX^nt^'yißjidieit  beft^ugjnVid^iV  d^^^flfeJ^^  wel^ 
Ishem^m.Alkfli  zugeteilt  Jbtaty^  alle  i^ifkf^peS^ 
i^andtlitü^:  i^ecr  Fieberrinde  ^vf^ik' ;v^o^A^d»ge|]r|au$r 
zieht,  ajs  ohm>  dtci^u  ^ufab..  Für  dieolleilkttnde^ft 
diefe  Er(^jLU>g  yön  .k^i)^eui  erhj^l^llcli^i  HiU7>ei|»:W^i^ 
bey  weitem  nicht  in  alleiij  Füllen  ^  W4»  wir  d^s  Decact 
ed^r  £xtra(^t'de;'  Piebeji^do  ve^rdnen».  einviaitbatj^ 
ichpfZufatz  wüpXchenswi2Xtb-  odeik  2uarüg|fcb;ii^.'.^ 
jDrj^ejuite'i  ßracWt«cke  ii^^jp  .Ali^^iuJlwp,«^  d^ 
]|:rankheitei)  ^  ^q|thi»  bey  deK.((a)iiiBifcbf^Ä^i|:L%^^Mi^ 
berrfchr  haben?  (jQ^  iAnpwa^  d.  1«  1090}  bi>ri?f|(Ö^ 
Ciefer.kttr;^  Aufiat;^  )lä^  wegblieibeji. -^i»iH' 

nen^.da*  er :diix^üa[ia^i^  tnexk^fiffdig»« «lAlhait^ 
^adr  von.  deu^  au^fi^Mdieiv  ßeoierl&ufisiea  übi^r  die 
.  Krankbeicem  ieifei;Äfflftepn  welche  der-  Vf»  ▼«rfivicbi^ 
^ineit'  ionderhcben  .V9rrcb|na^  giebt..  .6>  Auts^^g 

pfcr  ,undi  die  KAnijj^f^un^-i  ,ßig|^^  Iklv^Äehp.iAw» 

elwirtifjch'ß*,.ai;^  fiiu  ,?i^ei3rtUcb,,aii«dicii^iftl]|e  Aanaföi^ 

MU  Ifütfe  derreiii^n  Thonr  oder.  Ata4iaerde;ift*  e# 

^em  V£L  gelXuigch^eiii.reia^s^;JKarapfcröt  jlHrcb ^iJöII^e^ 

^illattoi^u  2^u  isrhalten.Y,  da?  iidli  v.on<  denk  mit  Salpeter^ 

tii^re  b^reitetea  jnerklicb,  unterfchied*    .|)er,R(v9fcr; 

ÄJ|nd  war  eine  ftl^warz^  MM^.t-  gdtoWte  'J^hQawd^ 

(^arb4m€  d^aklmine^i.    ?>  5«ii»üjci.  d;  ^  über  dei>  Eifigri 

ijther  und  deffen^  Eigeiifcb^kft/8nwt'  Er  ^^^bt^  diefos-Mitr: 

tocl  zum  imiern  6ebraiicb,iivdfiii,|Wftfiß«.n  Fädle»  6d«^* 

wie /uns    dünkt,  '  f^ne  ^Kcithondo  drirnde)  ^cm^ 

§^cilWcFelötÖe^  tor/ttud  vcrfichext^  durp&  Einreibe» 

defRÄtii».  fehr  oÄ  rheumätifche  (nichtaben  ^thriti- 

f(^bß)  &biMcjczfiu  fßbr"  gefchvvind  a^ph^be^i  ^  bpben«.* 

qtls  dct  EiTif^t^ier  11  wk  & ^eifahreniMiM^  Mfitti^^ucl^ 


*j 


f  ry 


eineftUäfiMdientfe^Kiraft  befitze,  Ebt  Ree.,  der  die. 

ft^  annii^hme^NeiivenmitreLzienilidi^f^  ^mdJelbft 

Jh:  fDofefn»  Di>f(pTv  ^eroidnet  j  iiie.  g^fni^^A    gj  Rrt 

.ftbcE  daai^  Auscinanderweichen;  der  fijsckenknechea, 

iwihrenft  dee  Gebiiftsarhcit:  "£^faüft  nichts  als  bc' 

fcannie  Theorien».    9)-  LeveilU  über  einen.  Auswuchs 

-MivH^beAt  Ardii^  sllv.eoläris^     Defauk  fchnitt   dlefoi 

.^üj*?:m<*,V^^— --^-^^^ £s.,j&:ar  rbfiih.  ffhw&m: 

niigeir»,  tneils.  knorplicberi.  Texturv  gegen  3  Zoll 
läng  und*  v2-^lk  bif  U  v^^  «licJ^.  »  'Ä>Ji5^Wot,  von 
einer  tddlich gewordenen  convulüvifcken  Scblafruckr. 
JiÄ  AÄsrtidqB  amKogi^Jmr  eifp^^b^ndti  d^s  Irö- 
fiel  rchia,.  ^ne  EteiA*  ^  den  4figt^i>lt%«l^n'.|[ebabt 

dif  p£asre^aMphpitty,i  .Bi4  JPpteei)«  rtvar»».  .tr#reirfiruDg 
des- vethep  dagewefenen  K^pfrcbme.KfQ$ttii>4  «dl^Mat- 
tiekeitv  Nwdfergefchlä^ejiheir»,  ^iidliclü  ^Zujckungen 
^iiA2  Sek&ffiichlv  Wcltbe  aÄferbÄge^^titteWn  l^Iittel 
ungeachtet,  am  achteaTaf^  den  Tod*  brachte.    Bey 
.4epI^i^Wßl(iu#g.fa^»d^^B^        £fm}a9'^}iä  diß  Ge- 
fafse  der  GehirHhäiite^^iv.rjgh$^nsi:;ul,fiUIta  «ttgefulir, 
mid  eine  Waflerfuchft  der   liirnhölon.     Dem  efftm 
^]gnlfta•d•  MHAib{.'i&4.die*Qoi3iidriyiicke(B9i^        dein 
-^t3ifen(>rdie   Scb^ifAncb^  zui^(pri»  Aonstubirolfi  bei- 
dar^^  WiJ^kunigen  ^erratbsingriki^cbvlfe' tm  ja  bey 
^äaUUgMäeii  fth«  ikälifigjr(^i>if:bn4rMg0t  ^ie  es 
iua%  {(heint>.  zain^bedingt),,  .msn  ^fineibey  der^iei- 
-«hmkZpfiiUeiT*.  Ytünn  fifriungeLflbccbeiradlsn^Ader- 
.läfle  ituds»  ei^cMafiP^ndQi  Miite^i  '»KeijbAJwb^iiimgrgefi 
,«izfibdA>Iit|;el  9^Tr^f)4^lü  I   pij^  Ciruüii^tc  Seobacb- 
.MMIK^iacr  .MipciüfftraAip  wiii  <^l&Jbbi^^  m« 

«M*pff|^a^i}«-£niiäp(lllli4^t9MfirkA^^  So«ii- 

:{(yt-^i»|Mr6«£plJ|evt^dl(UV«e^  ubecohsn^ilhrfpiHmg  der 
.£»QilfeuCne  laden  knij^u  des  Südinacrs.  Der  VEvin- 
disirt  tn^  dJefenL*  karsfn^  Abflaue  dU&Euiso^äem  die 
S&'t »«  d^a  S4M^ei9fuIai)e|ii.  dt^  Luft  fesche  zugefohrt 
i^^b^^ieii «i^  t]iadUfHfieb.b^yLdiifiier:Gkl«genh0it  auch 
fftufr.^jtfm  Vnt«rfuCbKM^  über,  das  vVIlerluad  den  Ur- 
•&^U#3'>i^>*^^!  Kr9flkt^«K' emü^  <tdiu«jideefar  irgend  et- 
iV^.fMfJ'ina^bcJkig^n  1:  wfft  ttirfit  fehonHängil  ron  an- 
dern» befonders  deuxrchen  ScbriftllcJlern  (Hfnsleti 
(b'Unat»  Sgytl^9ß^  U«  J;  lUri};  usugfekb^  beJJb^  onid  grund- 
•JMNerfäuegieffihr^^Wiprdtwk  >Viire^*  i|)  ^oJjySs  Abband- 
JUUgMb^  di|s  0.p.i.Uttvpbartf)i3Xeutirchea  Inhalts.  Durck 
Knirfea  de&^Mohnßitt^lifx  (V^rimn  Vf tuet;  fall  man 
•4^H  '^eiftenirti^ea^  le'iio^s^JSh.  fiefiandthcil:,  vcn  deia 
,in  V\j^irer  an^tif^i^hen  fjsb^iden.  -Jene»  erftsn  licnnt 
J>  den  gifdg^n  Äl^  des.  Mohnfafii.ind'fchreibc  ihin 
die-  widrigen  Wivki*Ageix  diefe« 'Mictäs an«  £r  hat 
i^i:.w^  d^nMirJidkleiUer,  tbi«i#iiien  &^0ca  iihnlich, 
/H^nsiDnl^ba^Vi;:  V^d  4kJ^  Eäuliu£^'fibigti  gefuhdert. 
Auft  di^ixk  Wailf^r*  «tl^Iti^e^  beyttti^uietsh  fLesv^auJaöfs- 
)icbe%  ScoiE  des'.Ai«  aufgenoaiaS(vvk<a  ha^tv'' erhält  man 
durch.  VeidHt^MiigeD^i^acii  Ab^idiiraiisi^des  .mit 
hitüsingegangeue^^tliSBSlftfifife?»  etB:£HtraDt,  , «welcher 
lilte.  wohkbäügct)^  £igenA:ba£De2l|  dpfi^OpiiiiAoiine-  die 
nicbdi^Uigen  beiifzfc.  Daa  iijs^rfL<i^Q.^vmAziirYeT' 
mifobliOg  mift'4If^eiii  Subfta>«Mn>  aumriibi^rUchen 
Cfebraucb  «josipibbfeiiY.  1^4)  S^Hiidi's*  d,  üe.  ^^  Beobach« 
OMIK  Jifaaf  .W«  2Lörjseif§tt»g:  diteiMirtterBdieiU^.  ood 

.*,.  •  '1  >i3i  ^-i  '.'^      :•  «ii  *^i    -*  •*^  des 
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des  tüSthtM^es,  "wtlihtTelpB  iA  Brtnffe» 

#lne  Fifttl^Keliellt  wurde.     Keme|Auszu[^ 

15^  Grmmdckmmf;  twey  Beobachtungen  ron- w&lanui' 

törliche»  Verkndchcningcfi..    i)    Iir  dem  Leichnam 

einer  Tfifctfhfigtn' Fratu  welche  an  de^BruftoivSerruekt 


feftorben  ,t  suiror  ahec  mit  JvoHkfcfrtaerten  undeiiiec 
<roR  üu&^iptriicimlicbtmi)  JBAnirwhnltungf  beftafiet  ge- 
wUen^  war  ^  faniT  »tii  zwif^Men^der  Gebär^nr«enjiM£ 
Aer  Blafe^  (Hv^he  beide,  nafürlicühcfcbaffen  waten)». 
eme  ifw  einem  eignen- Siicke  eingefchlof^nA  e^^runde 
harte  Mtfie»«  welclle».  frifcb  gewogenv  ober  3  V'niben' 
fdiwerwftr,,  durchs  Austraduien-  aber  «»  6e\iricfar,. 
wie  aik  Gföfiiev  viefTerlbr^  und.aBf  den«  erfteiv  An^ 
Uick  «A  Stein,  zu*  f eyn.rc&ienr^  aber  gate*  die  Natur  * 
irnddasorgaiiifcbe  Gewebe  eihealbiodien;  hatte.:  .2r> 
fai  deok  Leiebnam  einep  67>ührigcn.  Fraa ,,  die  tin  ei^ 
ner  BraftluTmUieit  gipäbrben^,  deren  -wrtge'fi^fond*- 
beStaumAande:  aber  untekflRtct  wareny  fbnd  »vn  dir 
ganze  außeiprdentlicli  at^gedchnre  l  Pfund  «und  5 
Uiizeüi  r^Vrmt^'  ISalletlbJflia  \4$^  auf  zwey>  viur  (not- 
pelar&ig-  rerdtiht^e  ^Stcfien^  ilurekrus   reckn5cbert. 
bie  zeij^e-  li.einc  Spus«  tSnei*  e^uiUnS"  tgßici,  und'  war 
mit  cimi^  üal^  gelckmätklottiu,  graul iobenr  durebfrch* 
(igen.  Gallert  aogefulfry  welche  ii^  derMittfedünner^ 
BacJi  au/J^n  aber«..nämiicli  -ndia  an;  dfOr  Wunden-  je- 
nes kaöohemeni  BelNr?ters  dicker  und  2tmi  Theil'faft 
halb«  )(noq)elandg.  war;,    IKeChüchft,  unvoUkeinmne} 
«hemirche  I2nteffftt€hafig.fchien.zu'be%9reiren«.  dtii^die- 
Baiis  dfefe«  IVbteriejEallcerdar  fejr^i   stf)  AbrraM*i>  Yc^ 
&icb  ib'ec  4^n.  ia>den  Hofpitsüern^entftekendiPti^  üeuclK 
ten.  B'randl*   tün^  guteir  JUiffatr^  weG^heit*  jedoch ,.  fo- 
Tiel  die  PtthoJogift  jener  Art  des^  Brande»  anbefong«^. 
nichts  enthält-^  waa  maonicht  fehon W^. Pdttleau  und' 
DuJJai$jfbtf  (den»  letzten,  erwahnr  lyL  g«i>  nicht)  eben^ 
U>  gut aasetnandeagcfttzt lande:  ljwpr^lttircherR(n(>l&- 
ficht  ift  er  nicht  fehr  erKeblkÜ^  und  iMUf^  Duffauffoifss 
Abhandlung  weifrnffichlielten*    fime-  Abkürzung*  det- 
4na:uw.€M-ti^i|dientbeQjnMfchen£rört»raiigeniw       febr 
^weciunärsiggewelen:-    17)  FpidJemiTehe  Ceirilitigion' 
and   herrfchende  Krankheiten^  8U  Farjs  inrd.  Jl  1797* 
and  Qg;,    Leidet  keiiieä.  Aul^züg^  iÜ  auchv  ziemlicku 
«nbedeut^MK.  .      ; 

Die  ^mi^tn  AbtÜeihing  diefcs  Stücke  enthült  lite*^ 
tararifch^  Übchrichten  -^  kurze  Anzeigen  des  Inhalts- 
eiaiger  neuerlich  in  laankreid^  erfchieneae'nf«  raadicir 
aifchei];.  nnA  chirurgifchen  BOeberrund^  Juumare  ^  za>* 
ktzt  die  Gefetze  der  3oei6t£  de  Santf  zu  Paris. 

Wenn*  den  Hbransg^  diefer  Anna)^  kibiftig  mi^ 
ttwas  mehrerer  Strenge»  die  darin  aurzifnehmendei¥: 
AUttndlUnge»  wählt :  fakatuii  i}ti&  rörcf^lzung  nicht 
andfijes  ai^  t^illJkommen  rejx%  ^  zumeJb^en»  aueh  für 
aoichrere  Bicbeigllert  der  Ueherietzang«  gehörig,  andi 
fa  wie  e&«  die  Achtung  %^15!^it\  da»  PüblTcirmiheiichr», 
Sorgp  gerragipn.  wird:^    Ifenn  imttvglicli  Kann  Hir.  It^ 
die  ueberfeikung'der  in.  dlefamStttck  entttallenen  Au£>- 
iaizefelt^  beArgr,  unmöglich  kMu  er  auch 'nur  dii» 
UjandfcbrifbdesunwüTenden.  Anfängers V  dem  er  die 
^bii^i^  aufgetragen  ^  ;yor  dem:  Abdcirck  dbrehgefeheiv 
b^en,.  fonfti würden  nicht  fö  vi«ie  grube^Fehlerein^ 
(efchlichen,  un&  belonders  nichtfa  viele  fiasizöjßijche 
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Auidrilcfer,  dtViTer  FaRrfSant^nrelit  w  dojljjaetjfchei^ 
wnftte*.  necfr  in«  irgend  eiit^mWöitcrburh  j^zuf^^ 
eben  «ch  abfnufsigen.  wollte-,  mitten  im  Texjt  ßehen 
geblielicn-  Cejrt^  wovew  wir  hfer ,   um  den  ßewei? 
nicht  fchuldt^ai^  bleiben,,  nur  einige  BeyrpieJe  anr 
führen  WolÜm^-    S.  ir.  Ä  7  die  Kranke  wurde  auf 
•n  W  dew^eti  gebracht.,  (Der  üeberf.  wpfste.nicftW 
dafs  diefer  Ausdruck  ein^folehes  Lager  bedtiitet^M;ie 
inai¥  zu  verfchiediien  O^eratiianen  ^   befonaers^  zuiA 
Steinfchnitt,  zuzaröften  pflegt).    S.  Sg,  Z.  6  v.  ui  um 
h  €mSom  tatumiwet  zu-  eiftalten  r   m<1   &  4a.  Z.  6 
Kennzeichen,  andeneiaman  nncer&Ofia  trrrtujc  et  für- 
iouAaclup  A'ätimim'  er&ennen  kann..    CWec  nar  eini- 
germafsen  mir  der  Kunftfpriiche  der  neuen  Chemie 
bekanntifr».  dem  können«  dreit  Worte  gewiß  nicht 
unüberfetzbar  fcheinen :.  er  wird  Wirten,  dafs  ihnen 
iro^deudchan  die-  Ausdrucke :.  gekohlte  Erde.  ge^ohHe 
Alaun-  oder  Thonerde  CVerbindungcrh    der    Kohle. 
nicht  dar  Köhleaiaure  —  mfr  ^ehen  Bkfeu)  entfprcr 
duin.>r  .R4*.  a  15^  u;  &  43;   Z.  lar  BlasroHit  ftatt 
.I.&cbfohr.  —    Was  foil  S.  86.  Z.  S  linrabeifcHßw  Sy: 
iufh  ftyii?-  nerrnuabHcb-  eine   veraltete  Cömpoßtion , 
niit.B^Vnfteifv«  wie  die  gleichfalls  obfoU^en  Tt-ochijü 
dt  mrabei,    9«  mS^  Z.  t  wenn,  matviattria^a  dtSbudff 
SBdft  emriate»  und^  oxid'e  d^mangwmejt  durch  Schwe- 
feinuire zeribtTrt  (Kodifal?  und  Braunfteihkalk.)  S.  ^40. 
Z.  13^  man  gab  China,  Mannav  CttfolUcuU  etc^  (Fot 
Hctdi  Senne— fflUft»  dlS.)  Si  14J,  Z^iav.  u^A^if 
gtilfe  ren.  Cichorien,  b^rraginnsk  etc.    ( Boragin|ifl€^ 
•eine-  natärliche    Cloffo'  von  Gewä.chlen'r    die  dem 
BbrratfclK  ^epwastdt  findV.   Eben  fo  Si  17a  Z.  i.^  houh 
ractir.    S^  147"^  Z.  ii  ▼•  u.  .E»  gafcr  nachäffende  Fie- 
ber, ßjnochi  futtiii  etc^     Sv  150^  Z-  2^  eUk  JE^'iaf 
hartnack%ev  liuAejK     S.il^^  Z.  7 if-  ia. wurde  .di^ 
IßiAemhefUqg  nnd  firiMi.  S*  154^  obgrei(aKnfur.cotiJi}l^f 
Mittet  in*  dem»  toajr/lprtna  w^ig^ErfeicbteDun^  r^z 
fchafften..  (Dee  Heb.  bitte  decb  wiin»l1^ede^^ch^  w 
-infieriir  fellenv  was^  tuffis  fmna  iß.).    S>  igf  I.  Zf 
dee  ffanr  desn*  Unterleibes ».  qui-  nUteü  rinittent^fm^ 
fovpUuh  (dienurStellenweiüe  angefpeHnt  war.)  ^eo. 
fieten,  alsr  er  diefes  alFes-  las:^  die  barbarifcb-iateinb^ 
fchen«  Uetterfetscr  der  arabifchen^  Aertte  ein'r  infelcfae 
/tchseben  fot.bequen»  machten  ,.nnd  4r^if6^e*'Wocte|. 
diefte  nkht.Terßanden-^   ohne  Bedenkens  ger^ciez«^ 
Mittel  ins  Lateinifche  htoeiniHckteni  .><.*.!> 

Von-  eignem  A^merkungeni  oder  Zulatzerr.die;^ 
Herausg.  findet  man»  be;  diefem  Stück  dci?  Annaleip 
gac  nichts.  '        * 

Halle,.  5.  Tram^pcns ' W^  r  Eiutragr  ZfiTf^Eilerafur 
der  Blattern^  unA  deren  Einimpfung,  voin  0«A^^ 
■  ;768  bis  j.790i  y^FrofizOlbergf  iR  1791.  22<5S. 
*     &..aagr.i  .  ."  '     ''\. 

Im  Jv  I75S  ga5  Hr.  Dt  Jtrnaäi&ern  Voraeielinifsrdtf 
▼emchmftfn  Schriften ,,  über  die  ICnderpnckefr  und 
dereoiEinpfrepfuni»  zu  Leipz^ heraus^  IBcnrei^kann 
man  die  norÜegende  ächrifi  als*  die  Fortfetzunl; 
anfthm».  wetcha  ji5er  in  vaefeh  Aüefcgfdiiten-»  votv 
nehmlick  darin»  dafs  IXr.  CH nicht bluia  die  'fite)  der 
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Sclirtft^ ,  fondem  melftens  auch'^deft  Inhalt  derßl. 
ben  ganz  kurz  angeceigt  hat;,  der  Krüniczfehen  Ar« 
hcit  weit  TorzuzSchen  ift.  Hr.  O.  hat  fein  Verzeich* 
m(s  ia  zWej  Abrcbnitte  i)  Von  den  Blattern  über- 
haupt, s)  yon  der  Einimpfung»  gfetbeilt.-ttfid  in  ]•- 
dem  Abrchnttte  deutfche,  äusllindtrche  und  akadeuii- 
fehe  Schriften  unter  eben  fo  vielen  Rubriken  ange- 
führt*   Die  ganze  Anzahl  derfelben  beträgt  agg« 

.;      NATURGESCHICHTE. 

EiiLAKGBN,  b.  Palm :  OUi  Swmrtz,  Med.  Doct.  et 
in  Inftitut  Bergian.  Holm,  f  tofeflbns  etc« »  tiU' 
fofitio  fiiftematUct  muscorum  frondoforum  Svaia^. 
Aiiectis  defcriptioniius  H  4€onibus  noiMrvm  ff»* 
cierum*  (112S.  u.  IXillumin.  Eupfertafeln)  1799. 

!!•     (I  Rthlr.  8  gr-)  . , 

Von  den  hier  aufgeftellteii  203  Arten  fchwedikher  ^^  gefiaverbefchrieben.  9)0rthotri€k^m  punidnm, 
Laubmoore,  waVen  ^o  Linne  tfa^ils  gar  nicht  bekanlitf  f^Uis  M^o-fanctfetottf ♦  acwtisinmrgifUTfuotmiiSf  pattUii; 
theii^  find  fie  von  ihm  liberfehen  worden*,  und! der     eapfuHs  c^tmdracBij.  Cuhreßklibu* .  m^^a^^s^u^  jJ. 


erecf^  denti^us  incurvis.     Im  paluftrUfus  ^graminof=^s^ 
5)  Dierami^m  pofy/f*««  (Schratlcrs  IX  unJuBia- 
tum;  t$  wird  nur  einiges  hier  noch  hinzugefetet).      ^ 
Dicrämum  Schreberi,  furc^MsßmplitUms;  fol^u 
fparfis,  o^mtB-latueotmtis^  apict  capiUac$U,  ßexuofis ; 
€i^pfmtis  öuatis ,  cenmi ,  owm  paHäo.    t%  vmbroßs  gra- 
'mi9(^.    7)  Dicrannrnrigid^u-m^  ./jirwfafh»- 
ptieibrns;  foUir  cfmcüigiSf    cntrümiis,  ^ce  ßMilatiM, 
erectii,  rigidis;  fmomm  terminaümn  fitas  aequan- 
tmm ,  recunmto  'ficunäis ;  coffuUs  ovatif,  )nr^Hms€H^ 
Us ,  incurvis^U€.     Im  atgiUoßs.     %)  Orüiütrichum  ob- 
tHfifalmm ,  fotüt  ovoto  -  Imnceolatis  i  obeüfin  kmtcavis; 
€0pfi$lis  oUMigss»  Sui-fifffiUbus;  deiHibks  ^t^mio- 
f9m  &— 16  mmramtiU,  calyptra  wido;.    Ad  tmmt  ft- 
puti  iTtm%l(k9.     Schön  von  Scfaader,  aber  Jittrhodi 


Vf.  fBgt  feinem  Werke  noch  die  Befchreibui^  und 
Abbildung  von  19  Arten  bey,  die  er  far-fieue.aiifieh^» 
und  auf  alle  Weife  genau  beftimmt.  io  der  Ancid* 
nung  und  Feicfetzung  der  Gattun^n  folgt  er,  im 
Ganzen  genommen,  dem  lUdwigfektB  Syfteme «  do^ 
mit  den  Abünderungen  in  Sck^thns  gmeribus  p(M- 
tarum,  und  mit  Beibehaltung  von  OtUiotrwatm. 
Auch  fthrt  er  die  Gattung  Ptirigifnomdrum  un- 
ter dem  veiünderteii  Namen  PUrogontum  auf*.  Sehr 
cicbtig  verwahrt  fich  der  Vf.  gegen  die  Ecianerun- 
fen»  die  manche  g^gen  feine  zu  weitUuftig  asife- 
legten  tkaracteru  fpscificos  machen  dOrfteii.  .  Der 
Schade- und  die  Unbe<)uemlichkeit,  d^  aua  JJimii 
tvL^  wcrtkaisen  Beftitnmungesi  notfawendig  ftlsea 
ttLttTatea«  i^  endikh  bekannt  genug.  Die  heften 
B^niker  denken  ofl  bey  ihren  Charakteren  ^ichc 
datän,  db  ile  auch  vollkommen  von  allen  andern 
liiiterrekiedefiilnd,  nur  die  fcharfe  Kritik  deszunüchft 
ähnKdien  •  kau«  einen  fbften  Grund  gewfthcMu  Vor- 
zilgli^  wird  daa,  bby  fo  zahlreichen  Gattungen  und 
tarten  Ahweickaagen  ndthig,  mki.  wie  Hr.  S.  fich 
auadrflckt ,  to%  fipadcx,  aimodwm  C0gnatm$  tt  vis  motm- 
Ifüi  iijfefmüm  diJUmttmt  eramt  definitndag;  ^oruMfie- 
HNie,  ftjl  minus  m  ^culos  incufrnUes,  cüwßamtu  Uimm, 
cenfumdi  neu  dAetit  «h  1  mcutp  Botomce.  Auch  find 
die  SwmrtzifchM  Definitionen  noch,  lange  nicht  $g9t 
dehnt,  fondern  nur  fir  die  nMiigfte  Unterfeheid ung 
entworfen.  Die  i9netten  oder  doch  genauer  beftimm- 
ten  Arten  find  folgende.^  i)  Qrimmia  atpteotßf 
pkUts  t^nceolatitt  a^rinatis;  eapfulis  taevÄus  obconi- 
£is,  ^r$'4iUtatif  ^  felis  trsviffimis.  Imjajßis  #d  ripu- 
tos  atpiMf.  a)  Didjfmqdon  cernuumf  fub-aeam^ 
Ui  fQlüs  ovO^'hncdOlatis,  carinatis;  empfiäa  fi^bnu- 
tamie ,  ovMim  ^  bafi  elon^tiim ;  feto  apia  arcuatii.  In 
mmUinm  i»mibr9fis.  3}  Dtcrannm  viridulurnffur- 
mla  ßmpUd  tidjntgtnte  pläno  ;  füiÜ  bifanis » lancso- 
iatiSf  a$nHSt  patmtibns;  feta  terminali;  capfuUüb-^ 
tanga  errcto»  dentibus  eUmgatis  apice  reflwUbus.  In 
äecÜvi^ wiiibrofis,  4)  Dicrmnum  brtf.oidMSffiur^ 
eille  Jfmif fftrv  ^uüi,  pUm»;  foUis  bifwüs,  Uncmri-hn-. 


tibnsaetß  Midts;  snlgptra  nmda.  IntorHce  aiAonm. 
10)  ülee/f  •  dg  Alb  ata  (Brynm^  dealbdmit  Dititfov), 
JurcnU^  (M^9Piatis;fotiis  Umt^otatis,  mcnäSy  faun- 
tibns,  rtüesUoHs;  capfaiis  ptfp(f9wmibmi  hiam$o-cer- 
nuis^  4>pireulis  ncutis.  ta  patudofis.  Il)  Poklia 
tmsUnnM^  foUis avatis ^  aeuminatis r  cam/utis  obco- 
mcu,  i^ernnis.  Inuliginofis.  12)  Brifum  pailens, 
JmtutisfimpUabus,  confmis;  foUis  qdoHs^  acumma- 
US,  mctw;  cnpfmUs  owitü,,  *o/t  nttennmis  temuis; 
Jeiu  aptceciMrvu.  in  depreßU  montößs.  13)  Bviia« 
longtsöllum^  fnroMs  fimplicibns  ^  pUis  tanc^ola- 
iU,  nptci  ntt^nnmUs,  firrntis^  eapjiilk  treetis,  coUo 
Mngnto.  In  mamtium  fiffum.  14)  Unpnum  r^ 
;^*''f*'*  .5^^**  re«Ü9«e  /por^,  ncctiuscuUs ; 
fohis  fmmitbuM,  apiee  capMactis,  uctm^aictorfUihus; 
eapfnks  ^bkmgis,  fnb  ineurvis.  tn  dspreks  moniium. 
BS)  Uppnum  nlpefirs,  ^furculis  repe^tibuh 
ramu  brcwäins,  erectis,  Untibns,  cbh^;  foUis  ovo- 


htsjnnceotato  fubuUdujßcnulnUsJetisterminaUbushw^ 
gijftmts  ;  capfidis  ovatis  JuthüngniatiSf  obtiquis,  avophfß 
mtnutn.    In  pniudibms  imfifßs  profundis.     ir)  Fo  ty 
trtchnm  mrcticnm,  furcuio  ramofo.  ifkltfero ;  f^- 
liii  Uneari-ßAulntü.  dm^cfdmmfe^rulaUs;  fetts  tef- 
mtnnhbuss    cap/nlis  obUngisi  mrecHusculis.     In  Jum- 
mts  alpibus  (ficy  der  Befchreibiing:  tnfyMsfnb-d^ 
V^nis}.    18)  Polytriehnm  feptent^ionalg^far- 
cuto  rnmojo;  foliis   linsüri'JubtOaiis ,  f^-fecnndis. 
UfUe  Stmdaiis  i  Jttis  terminalibus  ;  cnpfidis  fubr^w^ 
dO  Qvnäs ,   opgf^utn  contVe ,  fnkrecunu^  (Fkiti  dan.  i. 
»97?).     In  grnminofis  aipinis.     19)  Pnttjtr^Ghnm 
punielnm  (P.fi^rotumbm  Umdi.  JL  «»^ /.%  /nrcald 
ßmpUg%:  fohis  Unearibns,  pkminsc%dis,  ßib-inUfgfisf 
enpfuUs  twrbinato  -fmlnotundis ,  erectis^    Ad  laterlfyU 
vnrum  ßtidn,  -—    Die  Abbildungen    ^nd  Sicrieguii- 
gen  diefer  Arten  find  thdls  vom  Vf.,  theils  von  Ha. 
Sjtnrm  gezeichnet,  und  dufchaua  von  leti&tem  ielir 
fehön  gefttchen^ 
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^ead(mXniTg^ckinStaiUs'%ndpoUz^  '  Vom 

Künztcyrith  vott  fiämftz  zuNeuftreiitt.    J^weyr 
tcr  Bind.    17'^.   340  5.      Driuer  Bai^tf«  1707* 

cc.  htt  itti  frllen  BanÄ  ^^icf^r  Bfytfäee  In  der 
A.LVZ.  trsfd.   Uv,6«.  "angezeigt,    uttd  kalt 
es    diber   för   feinfe  S^jluldigkeit,    aMch   die  ufich- 
fDicrciKlen'  iwey  Bände,    theits  der  VoUfiindfgKeir, 
iheils    ihres  brarurfibarefi    Inhalts   wegen  ^    nUcbzur 
holen.      Gleich   die  etße  Mhandtung   Bestwerten 
Baiidcs  (ür.  yiij  bÄt  cia^  feltfti  rdrjömmendc  ii^id 
daher  n^ch  feftner  behandelte  Materie  zum  Ge^eti- 
ftaarfe,    näm«c|k  die  ^genannten  SchulzenUhnß  in 
Mecki^hurg.    DerVf,  hat  diefe  Materie  fchon  einmal 
im  vierten  Bande  der  ZeferfackiJchenAhhakdlüng  aus 
dtm  Lehnrechf  Gearbeitet,   Äellt  aber  hier  nochmals 
eine  Revifion  derJTelben  afi.      Die  Lehre  von  Frey- 
fchulzeH  ift  aüsfötlffligh  eförtert,    Diefes  zeigt  fchan 
der  UmOng  der  Abhandlung  Von  S.  i  —  i6g.,  wo- 
von die  angehängten  Urkunden  jmssaSeiten  einnelh 
mcn.     In  derEinfeimng  flieilt  der  Vf.,  ä^[ser  einige^ 
allgemeinen  Bemerkangen  über  das  Verliältnife  der 
raecklenbargiC^en  Bauern  zii  den  Gutsbefitzern  die 
Literatur  feihci  Gegehftandes  mit,    und  giebt  ciM 
kurze  Kritik  einer  jeden  Abhandlung.     Allein ,  nacU 
dem  zu  urteilten,  wfirs  dei^  Vf.  über  B^iyipM  äuisei%' 
ift  fem  ürtheirwoh!  nicht  immer  zutrerläfsig.     Pen 
fputcm  Schriffen  mßpluä's,    befond^rs  feinem  Prip 
vat- ,  Lefanrecht  u.  f.  w.  kArin  wohl  mit  Grunde  nichV 
das  Lob  der  Gründlichkeit  und  Präcifiöfx  beigelegt 
werden;    fic  beliehen  melÄ  in  abgeriflenen/  un^iu- 
ftmmenhibigenden  und ,  uherwiefenen  Sätzen.     Der 
nfle  Jhjcknitt   rom    ürfprung    der  Schulzenlehne 
(S.  18— 3d.)  ftellt  als  Refultat  der  hiftorifchen  Unter- 
fuchungw  d^n  Satz  imf.    „däfs  die  Schuizenlebne 
emen  Theif  des  Märkifchjen  Rechts  in  dein  JMeklen- 
barg-Stwgardfchen  Kreife  ausmachen,  und  dafs  ihr 
IJrfprit^  in  das  dreizehnte  Säe.  falle/*     Allein  die' 
akefte  rfblomatifche  Spur  ihrer  Erwähnung  erftreckt 
nch  nar  »IS  in  das  vierzehnte,  h  wie  des  erften  Lehn- 
briefs aber  ein  Sdiuizenlehen  in  extenjo  nur  in  de»^ 
Anfang  des  fechzehnten  Säe.      Das  übrige  beruht 
blofs  auf  biftörifchea ,  jedoch  fehr  wahrfcheinlichen, 
Coniecturiti.    Eben  fp  Wahrfcheinlich  macht  es  auch 
^r  ürfpnlng  deHSchulzenlehnc ,  dafs  (ie  nur  in  dem 
Theil  Mecklenburgs ,  ^er  fonft  unter  MärkifcherLan- 
xieshM^k  geftartden,  ^fich  ^txzt  noc&  fiiiden.     Der 
S.  L»  Z,  X800.    Zweiter  Bttni^ 


pweyU  jlifcJM.  ibetraditet  in  zwey  Abtheiiungea  die 
^/lemi^hM  Verh^inifle  der  Sulzenlehne ,  erft  Jim  JU- 
gemiumf  df^nn  im  Eindttnen.  (Der  Vf.  ift  ein  .g^ 
zix  i^o£ser  Freund  von  iiberfldlsigen  Unterabtheilun- 
jgnii  4»e  doph,  {6  nützlich  fie  auch  am^rechten  Orte 
imd,  wenig  oder  gar  nichts  nützen«  So  pAegt  er 
mw^  jeden  Gegen&md  im  Allgemeinen  um!  im  De« 
laU  i|4cti  fei|fien  rechdichen  VerhaltniAen^  und  dann 
l^tzt^  Wiener  Uefaerhaupt  nnd  im  Einzelnen,  und 
4^  Uebeffaaupt.  wieder  im  Alkemeinen  und  infon- 
derheit  nach  gewiiTen  Rij^ckfichten  zu  betracbteiu) 
B^y.äem  BegrÜr  des  Schuüenlehns  S.  3a.  nimmt  dar 
Yt  jetzt  das  Scku^cnamt  felbft  zum  Gegenftando  dar 
JBeiehrung  an,  ilatt  dafs  er  vormals  (und  auch  noch 
jetzt  S.  Ig.)  dfs  in  Auffliung  jenes  Amts  ertheilte 
bimMich§  GruMdfiuek  und  deflen  nutzbares  Eigen* 
thum  zum  Object  machte.  Er  o^ynt ,  dies  fey  bey 
allen  Amtuichtslöhnen  der  Fall;  daran  zweifelt  aber 
Rec.  gar  fehr.  Die  an^efenenften  Lehnrechiskhrer 
iMMifricheiden  avsdr&ckucb  das  eigentliche  /efudi^ii 
^ciiivom./0udo  ambuctßi »  und  machen  bey  diefemi 
jiB/sjtut  zum  Object  cler  Bi^^bcuiifj«  unte^  der  Bedii|« 

fung ,  das  Amt  dafür  zu  vetfelien  (Böhmer  f  SchnnU' 
er$  ^.  70U  246')*  Andere  geben  wenigftens  zii ,  dafs 
daü  eins  fk^  gut  wie  das  andere  ftatt  haben,  unj^  {q- 
wohl  da6'.^t  felbft  ajU.  nur  das  Gut  dafür  zu  Lelin 
jA^S^cn  werden  kchine  Puttmann  j^.  i38*  Not,  b  un4 
3*  i39*)*  Letztes  fcheint  wohl  der  Natur  der  Lehne 
«m  ange^fienften ,  und  wenn  einmal  (xfiter  mit 
'dem  \«rliehesien  Amte  verbanden  find ,  wie  das  hier 
bey  den  Schulz^lehnen  d^r  Fall  ift ,  das  Lehen  eher 
.Huf  jenem  als  diefem  zu  haften,  weil  die  Uebemah- 
me  4ind  Verwaltung  des  Amts  nicbt  ,wohI  ohne  das 
Gut  bemben  katm.  £!in  anders  ift  es,  wenn  nur  ge- 
wiffe  beftijnmte  Einkünfte  dem  Vorfteher  des  Amts 
ahgewiefen  find.  «^  Die  Lehnbarkeit  der  Schulzen- 
gerichta fiberhäupt  unterftützt  der  Vf.  S.  37  —  41. 
mit  guten  (zründen ;  zweifelhafter  ift ,  ob  He  eigent- 
die  oder  nneigenüiche  Lehne  iind.  Und  da  kann  denn 
derVf*  felbft  nicht  ableugnen,  dafs  diefelben  manche 
befondere  und  uheigentliche  Eigenfcbafteh  fowohj 
üt^erhaupti  als  auch  befonders  in  Meckleulnirg,  an 
ilch  haben.  —  Die  einzelnen  rechtlichen  VerhältnilTe 
der  Schulzenlehne  werden  in  der  gewöhnlichen  und 
natürlichften  Ordnung»  nlfmlich  in  Anfahung  ihrer 
Begründung  und  Erwerbung,  der  daraus  entftehen-  . 
4en  Rechte  ui\d  Verbindlichkeiten,  der  Eri^fchungs- 
arten  und  des  Gerichtsihindes  erklärt.  Nur  ift  die 
letzte  Lehre  derjenigen  von  der  Erlöfchung  voran- 
gefchickt.  Jetzt  werden  in  Mecklenburg  die  Schulr 
senlebne  nur  auf  Domänengfltem  angetroffen ,  und 
Rrr  '  nit- 
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»irgends  ift  der  Lehiberr  eine  Piiftfperfon  ;  j^imA 
|ft  ftuc^  der  Lan^esbe^rr  .flieht  als  Landesherr,  fon- 
^ilm  «ts  ITeininembeStzer  Lßbikhetr'  vo» '  deufelbeiu ' 
•*nd  d&  Amin,  direcf.  geht  bcy  veränden«rtiürsherr- 
fchaft  auf  dUft^ttb»«.  --J^Ut  JLaimJuüa  £4£lflidMak^ 
Lehn rdbulze  werden  (Lfufeu/fg*  de  jure  feud.  c.  VlIL 
g.5.  fall  keifaen  cVIL  9».  4  S-S^  v  iS.<56.  tvitit  a!^ 
etwas  befooders  bey  ScbaTzenlehnen  angefahrt,  dafs 
ein  tehnifehlcr  bey  der"Mtfrtimvg  AlCht  gletd»  dirfck 
Cjnziehimg  de$Lebns  geriigt  \verde^  wei^  j>ey  bauet- 
'liehen  Lebnleuten  kcip  Vpi^crtz  Vorati.szttfirtr>n.     Al- 
lein diefer  /wjrd^  fo  Viel  Rec^  weife,   ^ej  kitmem 
Sror3U5gefetzt  ^.'fonderji;  mitftfteta.  gehörfe^  dar  getha« 
w wdcn.  —    pfe    bey  '  mmdeijährigen  *  J^et^ef  beh 
doppelt  naiihzfafiKhende  Lehnsbeftätigimf  *  iff  freiliefe 
ottomalifch.    Bey  Entwickelon^  der  Rechte  und  Vetr- 
thfidlichkeiten,  die  au^  den  SchtÄzentehnen  ttiiStOiftfi^ 
Tmd  die  Vi^fchi^deaen  Wirkungen  der  Landes  -  tltt^ 
"Lehitshobe it,   fa  wie  ;der  Gutsherrfchafr,   (ebr^gttt 
tron  einander  abgelobdert..    Der  Lehii^err  'übr  xl^h 
Rjetract  aü'ch  bey  nolhwentiigin  Vcrfiufterange«*atÖ. 
'pis  Recht  der  Töchrei-  zur  Lehnfolge  »fr  (5.  TO-fE;) 
'Wc6.  hiei*  nur  eifie  Aulsaiahin^ ,  und  beruht  tukf  ^fon- 
dpm  Gründen;  indüiten  Ufl>i>  fitih  dipS.«?!  f.Irt.  b 
und  «.  angeführten  Falle  fcic-r  eher  ftls*  bey  ^itterleh- 
'nen  ve^theidigen.  ^  Die  Erbfolgcordntmg; 'beruht  na^h 
'dem^  was  derVfi'S.  73;— 73.  deshalb  anf^art,  wt^hl 
fthwerljch  auf  dem 'Efftgcburtsrecht,   fondern  yör- 
füglich  auf  der  Fähigkeit  zuf  Erfliirung  d^Schuteen- 
'bft|chten.    Wenn  dah4r  *auch  die  Lehhscrben  uüter 
'fich  auszumachen  hab^n ;  .  wer  das'  SchulÄeii^ericbt 
b^hatien  foll ;   fo* Wngt  hicbey  ddch  wohl  utiftteitit 
fehr  vleles^  von  der  Bexiftbeilang  derKainmfer,  unj 
alfo  inttttlbar  Von  der  W«ii*  dps  Lehnhefrrt-ab,  wel- 
ihc.  nofch  durch  das  S.  Ö4.  Nr.  IL  fefa^  beftStrgt 
wird.    Öie  öhrigen  L^rterb^  werden  ftit  AmtStaN 

Vaird'  YOn  dem  ausg^mitteltei^-hüHgen*  W^  ^^j^ 
Hthulzenlehn^  fo  at^funcfen ,  dafsdie  Sdhne  f  iin4 
rfie  Töchter  pro  rätA  j'^rhahen.'^  Di efe, Abfindung 
bewirkt  aber  keine  Tod theilung^'-'fcindern  dft'  abg? 
frindenen  Lehwerben  faccpdirefn  nach  der  iogefianii- 
ten  LmeH-ßriduaMtflgit,  .utid  z-war,  ohne  dafs  ei 
ier  gefammten  Hsind  '2yir  Erhaltung' der  Lei^irtechte 
Wdarf  (Sl  79  — .83v-  Aufserdein  nehmen  die  T6cW- 
'tter  der  Lehnfehulzcii  nur  Thefl  «tiiLehnp,  wen6 
Xein  hinteicheades  Allodium  z^u  ttirer  Ausftfeuer  vOr- 
»andrn  ift.  S.  84  ff.  werden  die  den  tehnsf chatten 
fowohl  ebederft  als  jetzt  obliegenden  iei^entUcfaen 
i^d  uneigsnfHthcn  Lehwdienfte  genau  entwickelt 
sind  erörtert.  \  Die  Häuf  tyeränderüng  ftammt  ans  det 
2weyten  Hälfte  des  vorigen  Säe.  —  Die  eigentjh 
cheh  riditerlichen  pflichten  derfelbcn  cefli'ren  ^li- 
lieh;  dagegen  baLfich  der  ünifahg  der  poHjeyKcbeix 
beträchtlich  erweitert ;.  und  aus  ibrer  Mitte  werdert 
meift  die  Taxatoren  in  g'erichfHchen  Schätzungen  ge* 
tiommeu*  Die  übrigen  Naturaldienfte  find  meiften- 
iheiU  in  G^ldpräftationen  verwandelt,  ^aiffser  daß 
einige  ausdrücklich  und  durch  Herkonrtnen"  unter 
dem  Kattun  ^^^  Ungemachs^ -^  daheir*  dfe,irngÄuactis- 
^ofe  _  Yorhehalten  find:    Dafs  dre  Kammer  deaRe» 


Actionsvertpag-  «ilcr    de»    gehttrigM  Gmftänden» 
wenn  nämlich  nicht  befondlfr^  Eti(fi^trftiflft,der.yer- 


jftru^g  eintreten,   öfter  niM^  eWije  -^iJüTfrfepkliciie 
2leit  vörhanflen 'ift,*"a*örrutcir,  ^imd^'iMe  eiiexoalTge 


k4&«nne,  hat  feine 
Richtigkeit  r  nicbt  «ber»  dafs  fie  umgekehrt  auch 
iVa<*h  Bettln  dal  Ungetnach  wieder  in  ein  Geldfur. 
fogÄt  verwandeht  könne  (S.  98.  loi*).  Dazu  fehlt  es 
HftietllfMft  an  GrunflT  ^vTelmeliy  ToTTf «?  HtlTTg ,"  wegen 
TÖiligerGJbeichheitiUr.jl^rüi^er  deirWhH«fii^ulze  die 
Aufhebung  desSitriro^an^^n'lb  Jiuflbdern  können, 
als  folcbes  dem  Lehnherrn  oder  d,«f  JCq^^u^r.aiujßebr. 
S.  ro4'  IJieyerbin(I^fchkeu  zlirAasfuiterMUg  derjagd- 
1iund,e*iff  in  niehrer^r  Hrnfiirbt.  e/n  haftlichet  &• 
T^rauch^  und  es  wäre  za  wui^fchiri^  dafexlas  deshalb 
belMruprtete  Hcirkonihieiir  nidit  fo  geradezu  pbne  den 
ftrengften  Beweis  für  wahr  gehalten ,  foüdcrn  m  je- 
de^ Kall  der  C^aui^ftf  n  XJnterfuchur^,  lunterworfen, 
üiiä  fo  richtlg^äls  SviOovYÖn  den  Bjchtern«  d/^rüber 
WrkaniltvWätfd^.*  JEndlich  w^rdep?,  jojlfll  nocB.  eini- 
ge allgemeine ßVundfiitze  ^urBeufdieüuQJg^derLchns- 
dleiiftpöicfft  ius  dem  vofigeiv.  al^Ö^^ljirt.',  Für  will 
tüAicfid  Lehns(aichen  ift  die'berzogUcI^  Kammer  die 
^igen'dij^he  Lebnscurie;  Siir  ^r^i^i^ #1  .htin^^egen ,  je 
nachdem  di?t-  Streit  zwischen  dem,  Lehnherm  und 
ächutzefi,  Octeü  diefen  und  Privaipef/onen  obwalter, 
gnd  entwedei*. der  Lehn herr  oder  xier  Schulze  Klä- 
ger ift,*  daa  herzogl.  Amtsgericht  .oder  die  Juiliz- 
katlzley.  Lobens würdig  ifl,  dais  die  Eammer  über- 
all nichts*  iiiehr  mit  der  EhtTcheidutig-^exRechrsilrei- 
tigkeiten  Zu  thun  hat,,  und ^ ein  ^»jiphahniiiugswürdi- 
S'  es  Beyfpiel  für  alle  Mitfchweftenv.d^rielbeo^.  .  linier 
eil  vielen,  S.  iiS — I^Ä«  angehängten  Urkuudciu 
^ndea  fich  m^tft  Lehnbriefe,.e^a^  Cosiitrmation  und 
fixnectanzbrief;  einige  ^erzogUche.  Yerordtiungen 
und  t^rhterliche  prkenntniiTe; 

VtU.  üeber  die  imBtargardfcIteoICreife  geltende 
ihtUche  Güter gimünfchafL  Onitreitig  eine  der  wich- 
tigften  und  ,  fchwierigften  Materien  djea?  deutfchen 
Rechts }  Der  erjle  Abfchnitt  S.  175-?-  X95-  tft  meift 
hifh^rifch ,  und  geht  jön  der  Gütergem^inlchaft  ia 
der  Mark  Brandenburg  ai^'s,  dte  mit  der  fächfirchen 
viele*  AehnlitbVcit  hattel  -.  Die  .Märk^pbien  Städte 
grihicieA  fich  in^ifl;  atte  auf Ma£rdeburgifches,Bechrr 
dodi  weicht  die  Erbfolge 'djenEhegaucn  davon  feiir 
ab  ^  da^u  kommt  n«cb  das  Akbrancleiiburgfche  und, 
Stendalpfcbe  R^cht»  Dafs  aber  erlies  ii^lfi  b^fonderes 
gefcbriebenes  Stadtrecht ,  fof^dern  nur  das  ^durch  ht- 
lOndere  MärkiTcbe  Qewohnliciten  ui  vieJ^rStädten 
modificirte  Magdeburgi/che  {lecbt  gewefeu  £ejf,^  fuchr 
der  Vf.  S..  186'f  aus  gjiten  GrSp^.cn  wahrfchciiilicb 
zu  'machen.  Bey  dieier  Gejegcn^it  ^  hat  der^Vf.  in 
den  Noten  fchöne  litcrarifche  Motive»  öbei^  Uit  B«* 
wiedmung  der  Märktfchea  Städte  uüt  Braudaiburg* 
ftben ,  Ahbrabdehburgi^hen .  und  -StendaiiVJien.  Reclic 
beygebrachr;  nur  ichreibt  er  ftets  Ijapiifi  ad{t\  Lanh». 
BeyTäufig  komiiaeft  gleich  iml^L  i».  einige. .^iricbtigr: 
Aeuiserüngen  vor,  fo  dafs  na^a  rWifchen  IL^cht  die 
I^rau.auch*  nicht  die  VerwahMn^  ihi:es Eigenen  Vcr- 
mbgens  jgehahc liabe  0^er|;i  deg^en Sa^9^»C*^4^.pqfti5, 


#M 


Hods^^JQtttUS  i%o^ 


eow.)^  nnd  iäff  x^  3«fft  '#ettm)  rpi^irciieo  Reent 
Eheleute  von  eaner  jederti&ri>folge  oii»gefctilo(ren  ge- 
wefeQ  <4fer,Yf.  Iiar4ai  #iiirei|4i  «lMb^1^ir'//^i«#fr'^r- 
g^i&n>.  'm-  üa^s^Alt,-  MoirkiCq^  Stadireeht  w^i^ikt  nur 
vom.  Ma^gdeixorgibhen  ^  Anfetiuir;  .der  ebefipfien 
Erbfolge  darin  al>t  dafs  es  ilairderSuccefliofi  ir|  das 
Heergewette  und  die  Gerade /dfeGütergeineinTchaft 
fiiKh  dtar  Form  ties*  Lftbfchefi  Re<4Ks  angenommen. 
bat,  and  zwar  Ml  dem  zwölften  biter  drey^hnrenr 
Säe.  —  JDer  zwetßi  ,Abfehn^  zeigt  soerft,  \rte  dasr 
Markifdhe  Medu  tukit  in  den  Mecklenburg- 6 targard-' 
(chen  'Kret$  Eingang  gefaiiden ,  und  fith  mxtb  -nttcbt 
deffen  Verbiiidtmg  iifif  Mecklenburg,  darin  erhalten 
hat;  dann'^geAt  eralteStargard'fcIlen  Städte  einzeln 
dnrch^  führt  die  mittelbare  ^der  unrnittelban^  B'e^ 
Widmung  derfelben  mit  MXrkifcben  Btadtrechten  an,' 
tttid  kommt'  dann  endlick  auf  die  Nätiir  der  eheTt-^ 
chen.  GfictTgvmelnfchftlk  im  MekEmbnrg  -  Stargard- 
fchen  KretieJ'  Der  Vi.  verräth  hiebey  eine  gute  Be-^ 
lefenh^it  in  der  vaM-läsidifcben-Gefehiehcev  fftvrdbt 
durcli  die  beygebrachce  zahlreiche  hiftorifche  Litera- 
tur, als  auch  ^rtnrrh- die  viekni  biftgf ifcfae»  Erläyte» 
rungen.  Bec.  bemerkt  jedacb  bieb^y  im  allgemei- 
nen: i)  dafs  der  Urfpruiig  und -die  wirtir<  9<^fihaf- 
fenheit  derGütergemetiifchaft  im  Stargardfchen  mehr 
a«f  hiftortTohdnr  CeAfect^eK  imd  Argumentatio»en^ 
lU  auf  dipfomatifdi^r  Ge^¥[^sfaeic  beruht;  2)  (i^^'^  ^s 
noch  Tehr  ungcwifs  ift,  ob  uikI  in  wie  ferne  diefelbe 
nach  dem  Lubfcben  Recht  (ich  geb^ildet,  indem  we-. 
uig;ftena  Qaifgom  in  der  S.  szi-  angerogenen  Stelle 
diefes  m  Abrede  keUt^  und  ftatt  tieiTet\  eine  uralte 
Landesgeirobnbek  zumGrimde  leg« ;  3)  enditcb  ctafs 
es  befonders  zireifelbaft  Ui,^  ob  au.€h  ^ie  Afcendeu-. 
ten  und  CoUaterafen  des  verftocbeneiv  £he<;'atten  auf 
einen  Tbeil  feiner  Verlaffenfcfaaft  Anfpriich  machen 
können«  oder  ob  hiebt  vkrTmebr  nach  aUcm  Märki*. 
(eben  Rechte  der  Deberlebende  die  gau^e  Mti^e  Ue- 
balten  kabe«  andern  ficb  nni»  das  bisher^e  Mitergen- 
tbum  in  feiner  Perlen  «eonfoHdirt,  aU  welches  der 
Natur  der  dentfchen  Gfitergemelnfchaft  am  meißeni 
entfprtchl  (G,  h* Böhmer  de  jur^  H  obl.  conj.  ezxtrmm^ 
]$•  15  x6.  3'  ^^  ^^*^'^  d^  Mmmmt^  omnis  Mbiem  -imer 
com].  ^  x%.}^  Die  weit  tf'ek^re  ^oathtmifchen  Verord- 
nung aber,yon  1527  |»nn  hierin  unmöglub  l'ör  da» 
Stargardfclie  die  Norm  at^geben »  da  folches  damals 
fchen  längft  an  Hekknbtifg  gekommen^  wan  £a  ift 
auch  ubeibaupr  wohl  aasgemeofat»  dafs  em  folcher 
Antbeil  der  Verwandeea  «ies  Verfi0rbenen  an  dam^ 
gemeinen  Vermögen  eine  merkliche  Abweicbnng  von 
der  urfprüngli eben  Natur  der  Gütergemeinfchafc  ent- 
hält, die  meift  daher  ent^ringt»  daCr  num  auch  ei- 
nem jeden  Ehegalten  fchen  elneii  beftiilimten  AntheiT 
an  dem  Gemeingut  beylegt»  nnd  felbft  auch  daraus^ 
dafs  man  mehr  einen  onricbt^en  Begriff  des  Mit«i- 
genthumi » JhU  vietmebr  ein  einziges  Eigenthoin  Aes 
Ehepaars«  als  einer  moralifcIienPerfon^  hiebey  aimi' 
Grunde  fegt.  Letztes  hat  ruin  zwar  der  Vf.  bey  Ent- 
ivickeluY^  der  Natur  der  Stargardfchen  Gutergciuein- 
fchaft  ebenfalls  gethan,  gleichwohl  hn  Verfolg  eini- 
ge Sätze  aufgeiftellt »   die  iicb  nicht  wohl  mir  jener 


^^1  Im il't Jung*  ¥VfM|g^#v  ^0c&r  weniger  HW^tiA^ig^ 
Polgernnge»  cta#aQrs  angeftSheti.  werden  komtea.  NaK:b 
der  Trennung  der  Jh^  tcfllk  Oa»  Vem#g^fi  äni  arw^ 
glehobe  Thelte  zerfatlen»  nmt  den  einen  davenl  fotl^fi 
äie£rb^il^  des  ^rfiorbenen  erhakes,  end  swer'filcht 
Mefs  die  De^ndenre»,  fmdem  auch  Afcen4dKen,^ 
CoÜkteraleti  und  Abrige«  Verwandte  deflSefbeiv  <&.'a34* 
247-  *557.)-  R«c-  rermiftt  eher  den  TotHcommneii 
Be^lsbieron;  Welm  wir  es  auch  daldn  ^etbtüii 
Sejn  lafieii»  ob  diefes  der  wahren  Natur  der  deuc^ 
IbhCfn  GätergeUK'iftfchafi ,  wie  derV£' gftitfbt;  ange^ 
meflen  fey;  fo  W  diefe  Einrichtung  au-cb  deiti  Lö!W 
fchen  Recht«  dtfs  doch  hier  vorzüglich  alsNdfuidie^ 
nefifoll,  nicht  entf^recfcend.  Hi^mac*  f&biv  düe 
Trennung  der  Ehe  jvkht  föglerch  die  Theiltthg.mid 
deii  Kindern  mif  fich;  der  üebeflebc^de  kt^mriH^ 
mehr  mnrt  ihnen  im  gemeinen  Gut '  fitzenr  btetberr; 
Wird  «borauch  gctheilt ;  to  gefchieht  es-  nur  iiut  •dtn' 
D«.*fcendentenzurHarbfchled  ;  mit  fämmReben^iHmgci« 
Verwandten  des  Verfiörbe^en  tbent  der  ITeberlel^n- 
de  aber  nur  noch  Wegnikhme  feines  eigenen»  in  die 
fiametnfclMift  gebrachten ,  VermQgeiis>-  Oiefes  bey 
Seite  gefetzt»  rft  freylfcb  nach  de»  landesherrtrchen 

'  Veror^iütnj^ett  voni  1759.  1773  und  17194  S.  263»  269. 
wegen  des  atlgemei nen  Ausdrucks  Erien  fehr  wahr- 
fcheinlfch ,  dafs  nicht  blofs  Kinder«  fouderti  auch 
ändern  Verwandten  die  Hälfte  xufaHe«  befonders 
weil  in  der  Verordnung  von  1773  die  Erben  den  Kin- 
dern enigegcfigefetzr  fi»d^    Hnerauf  eoncentrötficb 

^  ietm  aber  auch  der  ganze  Beweis  ,  xir^  es  fiiefsi  dar- 
aus keineswegs ,  dafs  felche  auch  den  altern ,  be/bh- 
ders  Märktfchen t  Gewehirfieiten  gemäfs  find.  Uen 
berbaopt  Hebt  tnan  es  den  Verordnungen  ^oh)  aiu 
dafs  iie  ans  eiüem  nnrichtigen  BegrifT  von  derGffter-' 
gemeinfchafb  gefloffen  find.  Uebrigens  harmonirtf 
die  Tbieihiftg  in  zwey  Hälften  mit  dem  aus  der  Na^ 
tur  der  Gdtergemeinfchaft  fe!bft  hergenommehen  Sa  tz^ 
dafs  derUeberlebende  feine  Hälfte  nicht  atsErbtheff« 
fandem  ab  Tbeil  des^  Gemeinguts  erhält  (S.  ^48« 
Nen  e.)»  nicht  gar  gut«  fondera  bildet  ein  fender* 
bar  componirtes  Ganze*  Eine  wehere  Folge  diefer 
Vorausfetzung  ii\  die  Verordnung,  dafs  der  üeber- 
lebendefür  die  vor  der  Ehe  gemachte  Schulden,  i^\ 
der  Regel  nicht  zis  haften  braucht  (&  262.);  hievon 
aber  auch  abgelehen,  fo  iil  es  doch  ein  feh&toerEin- 
&U(Svr]43^)  di>  Verbindlichkeit  der  Ehegatten  in 
Aftfehung  der  während  der  Ehe  gemachten  »nur  auP 
foTcbe  einzufchräuken«  die  nicht  einfeitig»  fondem 
zum  Befien  des  Eheftandes  gemacht  find»  Hiezia. 
fehlt  es  an  alkm  rechtlichen  Gnmde;  es  würde  da* 
darch  vielmehr  diefe  ganze  Vfirkung  der  Guterge- 
meinfchaft  cafllren.  S.  340»  Nach  Lübfcfaem  Recbfc 
iil  iur  vöHkoimnenften  Wirkung  der  Gutergemein* 
fchaft,  wenigftens  in  Anfehung  der  Schuldenzabtimg» 
noch  die  Schwangerfchaft  der  Frau  nötbfg.  8.^41. 
Ob  und  in  wieferne  die  ^Gutergemeinfchaft  durch 
Veränderung  des  Wohnorts  oder  Standes  aufhöre» 
ift  eine  fehr  fchwierige  Frage «  die  vieles  för  und  ge- 
gen fichhat«  und  daher  bald  fo«  bald  anders  enfi^ 
fchieden  und  angesehen  wird»  wie  manS«  274 u.  3:^' 
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fAeniaum.  ^  &  356^  ^af» ^tiit >Gat<rgc>mi'1tiftfca» 
fnk  ^Lem  Tode  aufhöre»  .ISfst  fich  im  hSSigtmMMai 
fikfai  aatveluaeu,  ja  ^aoh  nach  dein«  waa  der  V£ 
i'elbft  »igiei)t«  nkht.  einmal  m  MeklenlMirg-Slir* 
gardfcbeM-  S.  j258-  Der  ZeicpuiüU ,  4er  bcy  Beilim« 
imiBg  der  Mafle  zuut  Gründe  gelegt  wird ,  ift  iiack 
«lec  vwBL  VL  aUegirtea  Anl.  V.  keU^ wegs  die  2>^ 
<les  Tedes  des  einea  Ehegatten «  fondem  der  Thei* 
lang  (S.  zg2  n.  äoSO-  ~  Aller  dtefer  BemerkMnfem 
uHge>3chtet  kann  Rec.  diefer  AbhandUmg  fo  wenig* 
als  der  viorigen ,  das Verdienft  derürOndlicbkeft  und 
Ordnimg«  z^^gleicfa  aber  einer  vorziiglichea  prakti^ 
fcheii  Brauchbarkeit  nicht  ahfprechen.  Die  zahlrei- 
chen Urkunden  beftehen  theils  aus  hetzogl.  Veiord- 
ttungen«  ikeHs  aus  rechtlichen  Eikenntniflen »  in- 
jgleichea  Zeugniflien  und  <iutachtea  ftädiKcher  JAa- 
^iftr^te ,  Eefccipten  -der  Juftizkanzley  und  einemEx- 
tcact  ^v^s  4em  iirfchriftUchen  Stadtbuch  derfitadtAir« 
ftrelftz  von  x6xS- 


SOnät^E  KÜNSTE. 


BKftKSir,  fa.  Wilmaniri  tjbensgefchidtte  eines  MteA- 

1}ferdet.    NacherzäUt  ron  Jmbroßns  Speckman§, 
»erfthuUeu  Pferdeverletfaer  in  Göttingen.    1799. 
143  S.  «.    (wgr.) 

Man  kann  deA  Vf.  das  Talent ,  komifehe  Scauea 
leicht  und  lebhaft  ;ui  fchildenrt  nicht  ahf|HCcchfn; 
doch  4lies  Talent  Rollte  ein  Acherer  Gefchmack  unii 
ein  abgemeflener  Gehaauch  der  Freyheiteli  «r^  die  oaa 
einem. humo^i^ifcheix  Schrift fte) kr  geftatt^t>  leiten. 
Wir  vermuten  jenen,  feinen  Tact  vorzuglich  ia  der 
Wabl  der  kleinen  Gefchlchten ,  die  durch,  die  Erzäh- 
lung des  Lebenslaufs  eines  Mietbpferdes  herbeyte- 
fahrt  werden.  Der  Vf.  halte ,  bey  der  Erfimdmmg  die- 
fer  GeCchichten »  ftets  auf  eine  ininreiche  glücUidie 
P^iiUe.  bedacht  jEieyn  follen^  um  dasintereffe  derLe« 
fer  beitimmter  zu  feileln »  und  ihr^  Erwartung  wt 
eine  nberraüphendere  Weife  zu  befriedigen«  - 


^-«i^ 
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KLEINE     SCHRIFTEN. 


jCoaw««öEi^AHM«aiT.    IVkkenhtrg^  fcu  Mtlt^er:  Ohfer* 
^ationts,  Pauli  ApofioUEpifl^larum  fcriptorU  ingtnimm  concer* 
»enttf,    DiffertÄdo  pLKlloiopKtco-exeeetica  —  uuctorc HcmicB 
Thei^ilo  Tsfchirtter,   Mitiweyfla-JWifttico,   AA.  LLr  Mag. 
«t  K.   Mio.  Candida    Parciciüa  I.  iL  ill.    igoo.    Zu£u»tnei| 
^g  g^  ^  —     Seitdem   in  aeusrn  Zeiten  die  Nothwenaiakeit 
utidder  Nutzen  einer  ^pecin/herinenp.uuk  j    welche  die  allge?  ' 
fneinen  Auskgiingagefetze  anf  einzelne  Autoren  mit  vtrfcbie«' 
4enen,  durch  iht  Zeiulier,  ihreCulcur  u.f.  w.  beftinmenden 
Modifieationen  auwenden  lehre,  einleuchtend darfiefUlU.wDr* 
^•a  ift,  hat  man  zu^ich  das  Bedürfnifs  erregt,  den  Geiü  [e- 
des  edirifiilellere.»    nach  innern  fow«hl  sä»  äu(«em  Paxen, 
«Torgfalttgcr  ali  fenft  tu  erforfchen »   und  der  einzig  wahcen 
ftiflorifcheH  f  nterjpretatien  dadurch  t^leichfain  in  die  Ilände  zu 
arbeiten.   I^nftreuig  ift  dieCerGefichcspuuctder  tncereffancefte, 
ans-deja  die  rodiegende  6chri£c  betrachtet  werden  kann;  >eiue 
Schrift,  worin  Fjetfs  mit  Beuriheiluiigskraft,   Einficbc  mit 
Befcheidenheic  <o  Ochtbar  rercinift  ift,    dafs  wir  dem  Vf.  zu 
deinem  erften  Aufere«en  im  Pttblicu«  aufrichtig  Glü<;fc  wün- 
Ifehen,  und'diefem  einen  kilnicigen  radiern  Ertrag  von  den 
forigefettten  Bemühungen  des  V£s.  mit  Ziiver Gehe  rerTpivehfei 
Surfen.    Die  Materie,  welckcf  er  iich  zur  Bearbeitung  sewahlc, 
Jiat  überdiee  atff  die  tJuterfuchun^  der  Authentie  der  jPaulini- 
Tchen  ßchriften ,  auf  die  Struitigkeii  über  den  wahren  Verfafier 
der  Epiftel  an  die  Hebräer ,   und  auf  die  Trage  von  dem  Ür- 
)^her  der  Reden ,  welche  dem  Apoftal  Paulus  in  den  Actis  bey^ 
Äclegt  «rerden,  einen  fe  entfchiedenen  EinfkafB,  dafs  eine  ge- 
iiiuere  und  umfländlichere  Behandlung  derfelben  keineswegs 
überflüCsig  fcheinen  darf.     Der  Vf.  kennt  feine  Vorgingcr; 
«r  hatfiie  S.  ffiff.^  bis  auf  die  neueften  und  kietnften  Scnrt^ 
tßti  derreHMm,  fo  forgfälrig  aufgezählt ,  dafs  Reo.,  desidifefec 
Ocgenhand  nieht  fremd  ift,  dur^haas  keinen  literarifchea  J2u* 
fncz  zu  mache»  im  Stande  ift;  auch  i-erhcimllcbt  der  Vf.  nicht« 
was  der  Augenschein  lehrt,   dafs  er  iene  friihern  Schriften 
lÜmmtlich  benutzt,   und  das  Zweckmäfiiigfte  daraus  mit  eig^ 
«lem  Ürtheil  rufaiAmen  ßeftelU  habe.  —     iS^ach  einigen  «11^ 
«neijien  Bemerkungen  über  das,  was  man-Crri^  eines  S<:hriK- 
flcUcrs  nennt,  M'elche  wnfers  Bediinkens  mehr  populiur  top- 
4|ctrage'u ,  als  mit  gelioriger  S^tii  iiudPrägifioa  siisged|:ückx 


find,  geht  der  Vf.  >>foforts«r  Bejrachtung  des  Paultnirdiea 
Geiftes  über.     Den  Charakter,  den  er  im  Allgemetnen  davon 
aufftellt,  ift  foJgender:   Natura ,  fol<rt  ei  ulma  —  ita  Paalim 
fortnauerat,  u$jacite,  gravite/ if4fkeineiiterque  mcveretur,    Fo" 
cih  movetur^  qmi  ciüus  ac  «rUi ,   nunc  h^c  nunc  illo  mod9  ajjßci* 
turj  gravUer^  qnem  JkiifMs  rtrwm  im  Ungumi^   nt  diutms  hat- 
r€ani  meque  ßaiim  ^f^ttftmnti  vehtmenter  dernque^  cnjus  sm- 
nmm  rtrum,   quibus  Mcitwr»  fe^fus  ^««etnuii  jpfrma$unifgiie 
It« ,    ui  iii  folis  'duei  ß  ac  femxe  ubript  patiatur.    Kack  diefeit 
««fgeftclken  Sätzen  und  in  diefer  Manier  hetrtdiiet  der  Yf. 
die  bedanken  und  ihre  Verbindung  fowohl,   $l9  die  Darficl- 
iung  und  den  Ausdruck»    den  wir  m  den  achten  Pauünilchea 
Schriften. finden;  die  Eiget^heiteo  der  Sprache»,  die  beCondern 
Tropen ,  Figuren  u.  f.  w.  leitet  er  aus  icnen  allgemeinen  Be- 
merkungen über  Pauli  Geift  ab ,  und  z^igt  * .  wie  man  fetue 
Schriften  mit  beftändtger  Hlnficht  auf  feinen  Charakter ,  als 
Menfch  und  als  Schrififtieirer,  küan  «tid  erklaren  muffe.    Of- 
fenbar leißeten  dem  Vf.  hierbey  die  bekannten  Schriften  dts 
M,  Bauer  (ehr  errpriefsHche  Dienfte :  allein  er  hat  ^u  defi 
Siinmilerfleiff  und  der  gründlichen  Gelehrfiimkeit  diei^s  Vor- 
gangers ein  unbefangeneres  Urtheil  hmzugebrachc»  und  da^i 
was  jener  als  lerftreute,  wien'ohl  fahr  brauchbar  Materialien 
gegehefk^hat,     unter   allg]emeinere    Geßchisputicte   geondnet, 
und  nach   Heftern  Principien  beftlmmt.  -*-    Auch  fonft  trift 
man  noch  beyläuiig  manche  vorurthcilsfre>'e  Bctfierküng  irt 
welche  dieBeksnnifchaft  des  VA.  mit  den  netieften  Fortfchrifr- 
een  der  hiftorifcheu  und  exegecifchen  Theologie  bezeugen,  wi< 
z^  B.  die  Erinnerung  gegen  die  durch  TkalefHitnn^t  Schrift  und 
ErneflCi  Auiariräi  &ft  aUgiemein  gewordene  Meynung,   d^d 
Paidufi  blofs  judifdie  Gefehrfamkeit' bcfeflen'habe,  von   grie- 
diificher  firudition  hhifcgen  gänzlich  entfernt  gevi'efen  fey.  — 
Mit  Vergnügeo  und  Beyftimmung  h^n  wir  auch   mehrere 
vion  den  «ahireieh  augebracb^n  Erklärungen  einzelner  Stelkn 
aus  Fault  Schriften  gelefen ;   wiewohl  es  uns  icheirt ,   als  oh 
gerade  dtel^  Theif  der  Ahhandhiiig  die  hattiigfte  und  gegriln- 
detefte  V^nlsfiung,   dem  Vf.  zu  widerfprechen .   darhiete. 
Jedoch  in  dies  Detad^etiauheu  «as  die^üenaen  die^  Biättar 
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KECRTSGELAIIRTHEIT^ 

ScHWEttin  u.  WwiTAÄ,  b.  BMmer:  Bet/trage  zum 
meckUtAurßißhen  Staats  ^  iiud  PoUz^echt.  Vom 
Kanzleyrra  von  Kaüpfs  etc. 

(BefcMmfs  der  Im  90rig€n  SuMe  tAgtbr9eh0neMSBtctt^jUm.) 

Dritter  Band.    IX.  GrunAinten  einer  Gefcbielite 
der  Juftizkaiizleyen  inWTecklenbwg  S.r-^io5« 
Ein  gtttgew2ihltes  Thema ,  defleit  fdrickltche  Ausfiih- 
rung  jnandie  nfitzliche  Wirkune:  und  einen  unver- 
kennbar guten  Eiuflofs  acf  die  Eitirichtung:  ftändl- 
fcher  Gerichte «   und  die  Beurtheilung  des  Umfang» 
ibrer  Gerichtsbarkeit,  fo  i^ie  auf  eine  allgemeine  Ge- 
fcbtchte  der  deutfchen  Provmciatgerichts  -  und  Kanz« 
leyverfaflung  haben  kann.     Schon  mehrere  Schrrft'»' 
iieller  haben  bey  andern  Ländern  dem  Vf.  rorgear'» 
bettet,  z.B.  Kindi  roa  HeUfftdt  Zackariä^  Leddtr - 
hofe  u.  a.  m. ,  und  felbft  bey  Mecklenburg  Kraft  und 
Kudloß.    Zuerft  CAbth^i.  S.  8  — J5)  «»1^  paar  Worte 
von  Mr  JttfH£Tero*aitung  vor  der  Entftefaung  dejr^ 
ilizkanzleyen  In  Mecklenburg.^    Im  J.  1555  entftand, 
ftatt  der  bis  dahfn  wandelbaren  Gerichte»  das  Hof- 
und  Landgericht  als  ein  fix^rtes  Gericht.     Denn  Ate 
Name  Hofgerkht  hatte  fchon  den  des  Landdings  hA 
rierzefanten  Säe.  verdrängt ,   (der  Name  des  kaHerl. 
Hofgerichts  war  aber  fchon   weit   frfiher«    feit  der 
Mitte  des  drey zehnten  Snc.  aufgekommen).     Dane- 
ben blieben  aber  noch  verfchiedene  Zweire  der  Ja- 
ftiz  in  den  fänden  der  Hofkanzley ,  die  jedoch  keine 
furmlirbe  Gerichtbarkcit  gehabt  zii  haben  fchemt»  and 
daher  auch  extraordinäres  Gericht  liiefs.     Auch  Re- 
gierung    und  Hofrath  nannte   man   diefelbe    wohl, 
weil  fie  wirkliche  Landesregierungsfachen  befolgte. 
Die  zweyte  Aitheikmg  zerfallt  nach  den  rerfchiede- 
nen  Epochen  des  Urrprungs  und  den  IlauptverSinde^ 
rungen  der  Jnftizkanzleyen  in  mehrere  Unterabthei- 
lungen.    Die  VeranlaiTungen'  zur  permanenten  £m- 
richtung  der  Kanzley  find  gut  zufaminengeftellt;  fie 
fallt  in  den  Ausgang  des  feäzehnten  Säe.  zu  Güßrom. 
Sie  erhielt  vötUge  erneuerte  Gericktsbarkiit  mit  dem 
Kand-  und  Hofgericht;  doch  blieb»  ihrer  Coordina- 
tton  ungeachtet,    die  Berufung  an  letztes,   worauf 
die  Stande  befonders  drangen,   weil  fie  in  diefem 
ihre  eigenen  Käthe  hatten.    Zugleich  war  dicTeKanz« 
ley  Lehnhof  und  Regierung.    Nach  der  Ltndesthei« 
lung  im  J.  t6i2  entftehen  die  beiden  Kanileyen  xn- 
Schwerin  und  Güftrow,  nfid  in  eben  dem  lehre  er'> 
halten  fie  eigene  Ordnungen ;  allein  nur  die  revldirfe 
Güftrowfche  Ton  ^669  hat  den  etgentUcbea  Äroeeft 
if •  L«  Z.  igg^»    Zweyier  Band* 


zum  Gegenftande.  Sowohl  die  Beyfitzer  als  Kanzler 
find  benannt»  und  die  allgemeinen  Veranderunge« 
der  Kanzleyen  felbft  bis  1701  angeführt.  Di^fe' bil- 
deten fich  in  dieftm  Zeitraum  TöUig  aus;  fie  verto« 
ren  alle  Regierungs-  auch  Lehnsfachen;  endlich 
"rerfchwand  auch  der  Kanzler»  und  es  entbanden 
Kanzleydirectoren.  Der  $.  x3^  der  die  ftaatsrechtli- 
eben  Verhiitnifle  enthält  ^.  43 — ^53.)  verflartet  zwar 
keinen  Auszug ;  jedoch  bemerkt  Rec.  nur  fo  yiel:  i) 
dafs»  ungeachtet  derAbhängigkeit  der  Kanzleyen.  vpa 
dem  Landesherra  und  deflen  ausfchliefscden  Auf- 
fichts-  und  Vifitationsrechts  t  die  Stirnde  gleichwohl 
die  Mängel  derfelben  durch  den  Weg  derBefchwer- 
den  beytn  Landesherm  rftgen  können;  2)dafs  der 
Landesherr,  die  Regierung  und  Rentkammer  fiberall 
keine  Juftiz  verwalten  dürfen;  und  3)  endlich ,  dafs 
die.  Berufung  von  denfelben  an  das  Hof-  und  Land- 
gericht  verfchiedene  Einfchränkungen  erhaltea  hat 
Noch  ift  unter  einigen  andern  Druck*  oder  Schreibfeh- 
ler zu  bemerken,  dafsS-S?«  bey  dem  Worte  Congrefs 
einige  Worte,  etwa  „entftandeneVerÄnderung**  fehlen. 
In  ütt  letzten  Periode  von  5701  bis  jetzt  w«rrd  die 
Göftrowfdie  Kanzley  170«  nachRöftock  verfügt,  wo- 
liin  fie  nach  einiger  Entfernung  auch  feit  1743  wie- 
der zurückgekehrt  ift,  und  nach  dem  Erbvertrag  von 
1788  ftets  dafelbft  bleiben  mufs.  Zn^leich  ward 
eine  eigene  Juftizkanzley  ffir  Meklenbiirg- Siargard 
zu  Alrftrelitz  angeordnet,  um  dds  J.  1743  aber 
nach  Neuftrelitz  verlegt.  Eine  Hauptverinderung, 
die  die  Kanzleyen  in  ihren  ftaatsrechtKchen  Verhält- 
niflen  (S.  63—7«)  m  diefer  Periode  erhielten,  be* 
fieht  in  dem  Zuwachs  der  Cönfiftorialgerichtsbarjceit 
(S.  65-  HI.  o.) ,  und  aufserdem  ward  alle  landesheriw 
liehe  Eiiimifchung  in  Entfcheidung  befonderer  Rechts«* 
händel,  es  fey  durch  Abrufung  in  die  Regierung; 
Lehn-  oder  Rentkammer,  oder  durch  Inhibitionen 
und  ^elcripte  aufs  nachdrucklichfte  unterfagt  und 
nnwiriLfam  gemacht  (S.  73—80).  Selbft  in  Crimi. 
nalftcben  finden  nur  Berichte  an  den  Landesherm 
zum  Zweck  der  Begnadigung  ftatt  -~  Bey  Beru« 
fungen  an  die  Reichsgeridkce  haben  die  Kftnzleyeii 
nach  Vorfchrift  des  Appellationsprivilegiums  Aber  die 
ZuWfsigkeit  derfelben  felbft  zu  eiicennen  (S.  8r.). 
Die  St^de  haben  zwar  keine  eigendiche  Mitaufifidbt 
über  die  Kanzleyen ;  doch  kdunen  fie  Unregelmäßig^ 
ketten  derfelben  in  Form  derLandesbefcfawerden'  r^* 
brfaigen ;  ja  es  daif  in  der  Verfitflimg  dlefi^r  Landes* 
g^richte  und  ihrer  Fnieefsordnungen ,  ohne  Einwilfii 
gungC?)  dieifelben  •  keine  Aenderung  vorgenommen 
werden  S.  8f •  Am  aDsfMrlldiften  ift  S*  gg  -^  104. 
da«  Verhältnifs  der  Kanzleyen  zum  Hof-  und  Land- 
es a  gericht 
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cht   entwickelt.      Das   Haiiptbeftreben    des  Vfo. 
t.  liUr  c^hip^  ^z\\,  bevveifen  ,^  dafs  .das  Hof-  und 

evn  nur  ^dppellationis  fey.      Seihe  "Gründe  fßr  die- 
len Satz   find  -zun  Theil  fcbr  trUug,  »macMb^  4ib#c 
auch   offenbar  nicht  erheblich,  z.  B.  dafs  die  Kanz- 
leycn  feVbft  über  die  Appellabilität'efläTinen  $.  pa^V' 
-welches  ja  auch  bey  der  Appellation*  an  die  Reichs- 
gerichte ftatt  hat  S.  81.      Auf  jeden  Fall' fcheint' Rcc.  ' 
jmpü^erteii^.Art  V01T  WortAreit  hiec  etiizutreten ,  in« 
^eii^  er  l^uch  to^  einem  Appelii^tionsf  erichit  die  Id,ee  ' 
emes  Q^rgerichtSy  wenigllens  in  darliia^icht,  dais 
daiTeibß   die'Eri^ennvnin^Q  der  Kanüleyen  jibändei:!i ' 
^nflj,  /lind   di^^fe  demfelben  Folge  leiiben  oiüfTen^ 
yitcbt  wohl  zu  trennen  vermag.     &in«  anDinalifcb« 
Eiurichtung  bleibt  es  imoier,^  wenn  es  gleich -nicht 
an  ähnlichen  BeyCpicien   fehlt »    z«  B«  b^y^de/i  kai* 
ierl.  Landgerichten»   die  gleiciifalls  nut  d^\  Bfei^bsit 
berichten    gewiOe    caiKurrente  Jürisdicti[on  .habeni 
gleicH^phl  den  Reichsgerichten«    in  Anfchüng  der 

J^rufuag,  fulwdinirt  find.  —  Ueiwigens  halt  Rec,  * 
iefe  Abhandlung  für  eine  der  vorzüglichften  im  ganr 
zen  Werke,  und  bemerkt  nur  nDjch,  dafs  S.  01.  ix^ 
der  Note  fiatt  Mchlmann  zu  lefen  Ift  Mehlen.  Üuge- 
wöhntich  ift  der  Name  .Rr/ponx  von  ^ijiem  richterlt 
eben  Befcheide  S«  94*  Zi^ 

»  •  «  -  *  •  •  A 

X.  Bie  taaij^esberiiiche  Gemeinfchaft  des  Belteu- 
jrungsrechts  in'Mecklei^burg  S.  100  —  176-.  Ein  fpe- 
cieller.  Gegeaftand  df^  mecklenburgifchen  Staats* 
rechts^,  .zu/dcflen  Bearbeitung  der  Vf.  durch  Zeituuk* 
ftaij^de  4n4  einen  l^efonders  dazu  erbaitpjiken  Auftrag 
Teranln&t  worden  ilL  Es  ifl  auch  von-deinfelhen 
im  J.  fjf^  eine  befondere  Abfaanilfunginit  gleichen^ 
tfitel  ericbiepm.  Db  yorli^gcudeAbliandlung  ent- 
bält  bis  z}im.i%j:  §•  "i<*^  fowoUl  teilte  [theoraijche^ 
.Wie  dpr  Yf.  «es ^ nennt,  »Is  vielmehr  eine  hißorifchi 
Ufuerfucbung  und£ntwickelung,  deren  Refukot  die- 
jQas  ift ;  das  Befteimingsrecbt  ift  von  jeher  allen  n-, 
giereudpi  He^zi^en  ,  ungeacht;et  der  Lwideatheilun* 
gea^  feü  dem  fünfzehnten  Säe.  geuieinfcbaftlich  ge? 
3ye/^en ,  und  noch  im  pindesthellungSTergleich  von 
Jiisfi.  bd^dtigl.y;  nucb  bis  ans  Ende  des  fiebzehnten 
Säe.  Xlets  fo.gi^bKeben.  Als.bey  der  Landestheilu»g 
in  Schwerin  und  Stargardira  J.  1701  zuerft  eine  or^ 
imtllche  i^fländfge  J  ,and^€OntribtUion  eingeföfartm-ard» 
ift  zwar  auch  die  Gemeinfamkeit  des  Steuer -Regals 
in  Aiifeimng  derfelben  unter  manchen  Abwecbfelun* 
gcn,ibe^b<?haJteiK«   i^doch  durch  den  Erläuterungs- 

{r'^iglßi^  von  17^5  die fel^  in  Anfehuug  der  OFdctlt- 
lieben  LsjftdesXl^uer  in  ein  privatives  Hobeit^echt' 
j^der  trinie. verwandelt  S.ifl2..  Hingegen  bey  den 
fffherordentlichm,  d.i.  Reichs-,  Kreis-  und ^in- 
cipl^ßeutrn  ift  fowohi  nach  de^n  Hamkurger  Vertfr 
k*V^vi*7Pl^  ab  dem  Laj^s-  uni  Erläutetungj- 
fi^rgWct  voi^.jTSS.die  Gfmevi^»ft  dc^  Scteuer-.  K<t- 
a|]s  ,bejVeboUen,.  m>d, durch  <ica  erfte»  blqfs  die 
^^Inabme  an  <UnSte«erbeytrajcen  dahin  modiUcirt, 
claft  Strelitt,  iu>ch  Ver^aknil^  feiner  Cancui-rcnt  zu, 
Rei^ha-   und  Kreislaftao ,  nur./,. daran  parrnqipirt 


Sy  rgo.  <Nur  fcheint  der  Erläuterungsvergleich 
5.  XVI  (&•  156)  Rec.  etwas  zweydeutig  g^fafst  zu 
feyiit  da^untef^  die  privative  Beft^oranf  auch  Kam- 
merzieler  gezogen  find ,  die  jedoch  zu  den  Reichs- , 
«U^  aufeeinMrdentlfebefr- -Steuern  gehören.  Wahr- 
fcheinlich  löfst  fich  dies  jedoch  daher  erklären ,  dafv 
die  Kämmerzieler  ^als^  einzige  ftändige  Reichsfteuer 
mit  utiter  jiie  ordrn^/ic/^{?  X^pdesc.ontribution  gehö- 
ren.' S.  i^i.  2t.  7.  ift  wohl  ftatt  drey ,  zweif  Jahre  zu 
lefen).  ,%in^,  gleiche'  jremenifaipieljpftruripig  trirt 
nun  auch  bey  allen  übrigen  aufserordcntlichcn  Abga- 
bciir  und  NectJJa^ien '  l^dev  ^eiUQgm  eUi^^z^^^  d^T 
Priinzeflinileuer  1 79$  ;  der  iSchiftbarmacbj^i|g  .deirEUle 
1792»  indem  jeder  Herzog  eine  b^öjmmte  Qüote 
von  den  Erlegniflen  aller  inecklenburgifchen  Untcr- 
tbiineh,  niehc  hho^f&  Me  6et  (einiqeH  rti\ä\u  Hie 
und  da  hätte  fich  der  Vf.  Wohl  kürzer  fafleu  und  Wie- 
derhol viogeu  verai^deT^.konaemr  Uiuei;  d&n  fkchs 
Urkunden  Qnd  (^qfpnd^ts,  d^ie  drey.^erften»  ni^rk wür- 
digt indem  fie  <^  bisl^ei;  '^ttgedf u^kte C^r^^^oudenz 
beider  Herzoge  von  1753  ub^er  <|ie;  AuibebiiiAg  der 
Convencioiv  von  1748.  enthalreii«  Mit  idiefer  Abhand- 
lung hängt  gen^u  Nr.  XI.  über  di^Jiauptquoten^  der 
Bftfträge  der  mecklenlnkKg^chen  üntirihä,nen  zuSteiiern 
uni  Anlagen  S^^ijo — 22^  zufema>eii.  Der  evfie  Ab- 
Jchnitt  lie|erfc  die  (z</cAidit^.diefcr. Quoten,  Vor  dem 
fchxzehnten  Säe.- war , überall  kfjiv  beltitn^nter  Stcut r- 
moduSy  fatidern  er  wai:.fiir  j^e^iFaUbcf^nders  ent- 
worfen» und  die  Steuern  wurden  lücht  nach  Stän- 
den» fondern  Perfonen  vertiiwlt.  *  Die  drev  Haupt- 
laadestheile »  Domänen»  Rltterfchafc  mia  Scadie, 
iieuerten  nicht  gleich,  nicht  i\ach  (Quoten«  aufser 
Hofiock  und  Wt^ziM^c»  jenes  zu  ^^ »  diefes  zji  ^V  ErH 
feit.  1698  wur^eu  die,  Quoten  , bey  der  anUntticJitt^ 
Landesileuer  von  12000Q  Rthlr.  jährlich»  und  z\v;>r 
1721  drey  gleiche  Terzen  eingeführt;  diefe  jedoch 
1755  Wfieder  aufgehoben »  und  ftatt  dcilen  zu  ewigen 
Zeiten  ein  verglichener  Modiij  contribuendi  angenoin- 
inen.  Zu  den  aufserardentlichen  Steuern»  fo  wie 
auch  Landesa^ilagen »  aber  ward  das  Quotenfyftem 
1755  ejngefetzt,  und  ift  auch  zuerft  1793.  q6  und  97 
bey  Reichs-»  Kreis-  und  Prinzefsinaea- Steuern  in 
Ausübung  gebracht.  Die  Theorie  diefer  Steuer<]uo- 
ten  nun  (zweyter  Abrqhn.)  erlaubt  keinen  Auszug. 
Zu  bemerken  ift.  jedoch»  dafs  die  Hulfscontribuen* 
tcn  nicht  in  eii^er  der  drey  Quoten  begriffen  fmd 
S.  206-  9  aufser  dafs  Roftock  feine  Dttodecimalquote 
bey  behalten  hat;  ungleichen»  dafs  doch  in  ge  wißer 
Hinficht  eineXheilung  der  Quoten»  oder  eine  Unter- 
Enquotirung  der  InterefTenteti  iidzt  hat»  indem  die 
St^rgardfcben  Städte  zu  den  aufserordentlichen  Ne- 
cefi'arien  ^%  der  ftädtikhen  Quote  beytragen.  Nach 
dem  Quoteiifyftem  haftet  jede  der  drey  Danen  nur 
für  ihre  Terze ,  nicht  für  diejenige  der  andern  ;  die 
eingebrachte  ^Steaermafle  tleht  jeder  der  drey  ClaiTen 
fr.a^diftijfi  ^a,  und  eben  fo.auch  der  fichi  davon  er- 
;eb^ii4e  l/eherljchufs,  t>ie  fieb^n  Afiiagen  ent haken 
fqrllqlittng^A  de$  engern «Ausfchufscs  and  Schreiben 
ä^'l^ttiaeu  j^erzoge  an  einander  ifb^r  den  erwähnten 
Ge^enltai^dv     lJatcr.<U^  ^^ÄprÜ4se9i «zeichnet  iicb  be« 
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ioBJer»  :lffr.  io*^to^  ^Ue  Octatcn^'d^es  Amti^i^B^^ 
lAias  wegiM;  ifcres  ^H-aÄi^Tckon  In tcccfle  ausii  Nn  12,» 
b€ftbiimtJii\$^gi^lä9n  Grfinrfen  «Ud  Inbrioidluctioiisfatfdfr 
der  AppeHf l*<riMUrb«y  täefi  Jtiftiakttnzlt^cii  .n&fik.der 
Zeit  der  Skikguag.drfleibes,.  nidifeider  Publica tiojt 
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£s  ift  fchfV  A^cörffW^h»  ;äafs  dci'Vif*  ITcK  Im- 
mer mefir  eines  reinen  iMrf  *eütlichen  Stils  befleifsi- 
gen,'  und  diV;  viefen  lindetirfthen^Ausdrffcke,'  als" 
prmpriiät;  Jaärktiofiralö^nerifdu  lü^leicfheh 'fal-; 
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LEiPzVdr^ilK  Gd(äi^  ^ff^  i'ili^'iilf^i^J^lR^  Pro- 
vinzeu  von  Frankreick    im  Jähr   1733  bis  178Ö. 

>  Sit^tnUr  TbaL\}^lßQ'S*'-  sui':£W«y  Kupfern  und 
«iner  Tkeir%B€tle; 

Der  crfte  Brief  dicfes  Theils  aus  M^iffellle  datirt, 
nebft  Jen  iuhätbtt" foTsendcn ,  erzähli  die  .(Jerdiichte 
emts  hiüzlpfeii  Fiebers,    das  der  Vf.'  itberÄand,'.wo- 
ber  ein  Unbekannter  fein  Jlei^ter  wurde  ^^    der  ihn 
den  Händen  eines  Marktfclireyers  cntrifs^   und  ihi« 
'der  Cur  eines  .yortreffiichen  Arztes,  Sabathier,  evnpfakL 
Sein  erfter  Ausgang  nach  feiner  Genefung  führt  ihrv 
ni  die  Arn»  eines   p;eliebten  Jugendfreundes,    des 
Marquis  vori  Saint- Sa uveur,  der  jetzt  Brigadier  un- 
ter dem  RegiÄe^te  zu  MarfeiBc  war'.     Er  bme  fich 
^ey  feinem   greisen   Yennöaren   einen   fehr   feinen, 
Epicureism    zum   Srlleq^  TelneÄ  Lebens    gemach t» 
(iurch  Neuheit  und*  Abwec]ife}ung  immer  der  ErmS- 
dang  entgegen  zu  arbeiten,  die  in  der  Einförmigkeit 
^5gt.    Dii^  ging  fo  weity  dafs  er  unter  fünfzehn  3i\ 
einander  panenden  Zimmern.,  ,^edes  nur  fernen  T^ 
hinwärts,    einen  Tag  herwärtsV    *of  einem ihohajfi- 
chen  Dürcbz^ife  l4e\^'ohntfe\  *  Jedes,,  das.  er  a;u/  cfiefe 
^'^i^e  ^\repD^l  gelehn  hatte ,  ei:\s?aftcte  ihn  äßn  ft)!- 
^^den  Monafr hinter cnierVi^ueh  Bekteidung.   JBr hatte 
*^ine  BibUothek,  atwr  einen  gelehrten  und  gef$:hmack- 
^^llen  Bibliothekar,  Mer  das  Belle  fBr  ihn  ausfuchfee/ 
■  ^d  wo  ei«  Buch  nicht  ganz  gelefen  zu  werden  ver- 
^ierae,  die  fich  auszeichnenden  Stellaivfiirihn  anftriehr 
tiefer  Freund  überrafcbte  unfern  Reifenden  auf  ei- 
^5  unausfprcchh'ch  angenehme  Art,  da  er  ihn  durch 
^*nen  Steinbruch  und  durch  eine  Bergkluft  noch  fci- 
*^r  Baftide  führt,  wo  fich  mit  einer  einzigen Thüre, 
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die  wunderbar  nlit  eirtändcr  cpntraftfreh.  *  UehcFr 
Haupt  hat  der  garizdVo!trag!3es  Vf.  etwas  fli'^üwier-; 
falliges,  tfaß  er  n^:^t  feiten' ^n^  fim>!e  Steie' uh;- 
verftrhidHcb  tAaAt,'  find  daÜtirch'wenfgfteh.»'inan-' 
che  tcfer y fpr  wehfh«/ diefe[  Af beii?  cfocrli .  v^drziigMch* 
mit  bertl^ililei^^^abT^?lb■ec^ccrf  öd^r  tofiangenehln  düf-' 
halten'  müfs.'^  ÜTuVidÖrch'  einen ''einfachen  Stil  utitt 
die  gröfste  iP&rheit^  delteften  kann  der  bezweckte^ 
Nutzen*  rÄHig  errehit  Werden» 


die  vor  ihfld  aulfpiMistv  idk  Ausffckl  tt^r  em  imBher- 

-fehbares  cntzttcke3\döÄ  That  ©ffaet.  .  '„Die  Sefre^e 
fler  Sonne ,  fo  erzäWt  er»  AlSi  wäri>{.  fie  allem  ^  die- 
fes  Thal  gefeiaffen  ,,hijiig^  zu  ihrem, llntergamgr  ge- 
neigt, gerade  .vor  mir.  ^  £ii^  breiter  fchäumender,. 
in  die  'Hefe  ftürzender  Wanerfall ,  fchieh  ihr  anzu- 
hängen, und  die  letzaen'^GolilBtstTixi.  ihrer  hieutrgeik 
Spende  zu  übemeheien;  um  He  in  ftiminemden  Kar-^ 
«ern  Äbcr4UÄ -^bwdbrpd.d^efer  glücklichen  Thalbe- 
wahner  zu  ftreaeiv  -  JPic.iSpi^n  .d^r  hohe»  Berge- 
Träger  des  bJia^en.  Baidacüi^is ,  .der  vib^r  der.  Königia 
fchwebte,  rötheteii  lieh  in  ihfe^m  Abglanz ,"  und  der 
Schimmer  ihrte  Hesmgafingß.' üog  "eii^tertid  ührr  die 
unzähligen  Giiri^en  und  Lufttv^ufer,  ^le  ficfc*  yon  al- 
len Seiten  in  de|u  fanfteften'  Abhang}  herunterzogen. 
Der  mit  ihrem  wallenden  lichte  überfchwemmte 
Teppich  grünender  'Xviften,  der  fich,  fo.weit  der 
Blick  reichen  konnte,  in  dem  Grunde  verbreitete,, 
warf  mit  den  Gruppen  ruhender  Heideif ;  fn  feiner 
unglaublich  faaftcnTYerfchmebiung  «in^n  Wi4«rf€bein 
in  die  Hohe,,  der  felbft  .eia  .ft^i;beR4^s  A^uge  nocH 
wurde  erquickt  b^bes.  .  Die  meJJÜgen  —  ach  wie 
foll  ich  dir  das  Wohlbehagen  rerfmnlfchen^  in  dem 
fie  fchwaniment  —  Alle  bclTerelEmpfiudungen  mei- 
ner Seele  fchieft^  pck  gegen .  txie ine.  S^^henerven  zul 
drängen,  und.  aus  ihnen  Dank  gegein  Gott,  Freude 
des  Lebens,.  undZurriedehheit  i:^it  der  Welt  zu  fan- 
gen* Wie  liebt,  u ie  ehrt  matiVein  Selbfl  iii  folcher 
Stimmung  l  Wie  ^eretni^t  füfah  fich  das  Rerz  von 
allen  verächtlichen  ^Vönfcbcn,  die  es  in  fe  fcKgem 
Augenblicken  nicht  einmal  zu  hegreifea  rennag  l*'  — 
Mit  keigendef  Begeifterung  f(:hild«u:t  er  die  EÄecte 
des  Vollmondes.,  ur)d  d^r  am  folgcndeti  Morgen  auf- 
gehenden Sonne  in  VUefep.  üiiverf leichlichen  Thale  ; 
und  laf^t  fehle  Empfind UiigeA  bey  der  letzten  Scene 
in  diefe  herrliche  Ode  ^usbrediefnr   '  " 


Staube    der,    zu  Goft  empor  gedrungen. 
Am  ruCstrit^  feiue^  Tlireiie»  iflimmt, 
Ziel  meines.  Pfalms,    i^a  Ckor  gcfoa^eüi» 
Das  jubelnd»    dich  ujnfchkri>^)> 
la  deinem  Aether  Ccbwimoui 

Seil  du  der  leeren  Nacht  entfunkcn» 
Del»  ftolzes  hiebt  voi.i  Ihm  jgekolt» 
Sah  es  in  dem  Gewühl  der  Funken» 
Die  durch  dsu  Lufcraum  prunken« 
Schon  maiKheii  Stela  veri&öhlt. 

.'•  .  ^         •  ^ 

Nur  deinem  Ürgeiliru  veraltet 

Hein  Reiz  t ,  Mit  gleicher  Krjifi  heE^tnai^ 

Treibt  es  fein. grosses  Rad,  .€u|£a}t^ 

Die  Zeiteii ,    und  verwaltet» 

Wie  fonft,-  fein  Mitderamt. 

.Ü»d.lettken  aller  Erden  Pra|men 

Gleich  nicht  den  Ausflufs  deines  Stralf^ 

Doch  ilberkleiclsfl  du  die  Palmen 

I>»s  Athosr    wie  die  HalmeH 

De»  raahilen  Schw^iserthals. 


Sil 


^i^iZ.  juiriu &!»••. 


*IUn  ftidit  4m  Oielft  f   aus  ixt  fibMeÄ,     • 

Der  Uk^  FreiidenfqneU  ^^'^iitst^ 
Der  atis  4tn  ITraen  sller  üöreii 

Vertbßilt,    doch  unrerUrep 
In  alle  Wfef^  Aurtt?  . 

«  r 

5uw!el  tu  Aes  EffTeMFers  Kraaso» 
(Tnd  erflec  Wuiider  feitM«  XituclM6« 
Du  leiteft«    fclimüekft»    vereinft  das  GiiHse^ 
Eins  feliU  utrr  J^man  Ofanztt  -^ 


15«  viel  ^  lUvfc  wMl »   4«ck  «n^u 
Dk  Trieb«  nie,    die,    wann  «iidretu, 
l>Ie  firttft  dea  ^eln  Maiiim  fckweüen« 

Freund  feiner  Mitgefellen 

Am  Bau  der  Welt  zu  fe/n. 

Du  Hehft  im  groflttea  Wirkung^tkneift^'    - 
Als  ßkiftve«    der"  im  leche  praiift;  *-* 
Deherrfctier  feiner  kurzen  Hetfe 

Durch«  Lebtn»    drih^t  der  Weife* 

Wcüiin  iein  Her«  rerlaiigt. 

Er  Wigt  feil)  Dafeifn  mit  fiack  Thitsn, 
Ka^b  Pfunden«    die  ieln  Oeift  erringt; 
Fcoh  -wenn  ji»t  Heffnutig  rdner  Saaten 

Auch  nur  ein  Keim  ^lU'atlipdu«  v 

Der  iu  ^ie  Zukunft  drliigCr 

Sey  ^after  «loclit    Um  deine  Würde 

Vertaufcht^    felUI  auf  dem  Weg  ins  GtAs 

'    '  --■  ' 

2>er  Stavibetrahnex'ei^er  Hiirde 

Xichx'  feines  Leben«  Bürde, 

Sticht  feineo  Wauderibfa» 

Denn  bald  zu  UÖhern  Geifteafrobem 
Entrückt  den  Pi-ufungen  der  Zeit, 
Schwingt  ihn  die  Hand»    die  dich  erhoben«- 

Yoh  cUcfem  nkdern  <jlcrbeA 

Sa  die  tJiifterbliehkeit. 

Durck  diefen  heitern  Blick  ins  Freye^ 
"^Cerliert  im  Nebel  meiner  Bshn 
£i^  kein«  Srunde  mir,  -^  ich  weihe 

Dem  Ausgang  fi^  und  reihe 

^ie  meiner  Ziukunft  an* 

Dafs  wenn  ich  einil  zu  hohem  Sphiwll ' 
Auf  deinem  Licht'Ä^jg  ixbergeh". 
Der  Fmditfiaul»  vieler  guten -Aehreii 
Nodi  in   dem  Thal  der  Zalmii 

C(m  meifieu  firigcl  weii't 


'» 


5fl 

Bähih  ttlMil  wAl  ^fttuS^teil  üdVergMg  Wtet  det 
Vf.  ferne  Ve<fer  nun  zu  emigeA  bald  heit«m  *    kal^ 
kömifcfaeh,  boM  füncfiteiitdiitcnifthaftenr  t>Md  nüa- 
reüden  5c«is«n.'    Oie  lkian%«'  Ont^rmimg  mit  dem 
KattclieruiiesMafqiue^.jdte'dtiallif«  ETsibiiing  ron 
€iner  raren  Sammlung  befchriebner^enfterfefaeibefa, 
zu,  dereti  Behuf  er  ielbft  dm  Glafer  der  BaAiHe  iicfa 
4ichftbär  mackjtc ,   die  ^^fcjureihunjf  feines  ßcfuchs 
biey  den  GaleerenflUaTCh' uuct  iticea^  3ee)forger,  ci- 
ii^iii  ehnyüffdi^en  Kap,uzmer,  das  (iiAnal  «bey  de« 
Intendanten  dcr^iönlgl.  Murine  in  Tiwdon  i  die  Weh- 
ViutbeaeffcndeöcfcSii;b|:ß  femer  Tocbter,    die  fick 
im  iecbzebnten  Jabr^ft  4urc^4JasTeffamest  ibrer  Mut- 
ter zum  ^Ipuer  verdammt;  fiebt»    irobln  ifar  ihre 
Freundin/  die  fclian  an  ibr^a  Bruder«  den  einzigen 
lErben  f  ijics  gr^fsen  VennÖgena,  verlobt  war^  indem 
fii^  4edLiebe  zu  ibm  j^nd  feiner  Hand  enifagt«  ror- 
aiisg^gangck.  -—aÜe  diele IteMbenhei^    mit  fo  an- 
zrehenden    BemerJtuAgen , !  |cblajii?n.  Anfpielmigeft» 
feii^  g^icbneten  .Cbafakterziig^xi  durchweg/  mid 
\xk  der  immer  neuen,  und  dochimm^  correcten  uud 
harmoniCchen  Sprache  des  Vfs.  vorgetragen ,  Iwlten 
<len  Lefer  in  einer  foUien  Außwörkumkeit*.  dafs  er 
nur  allzubald  für  fein  VcrgWigen  das  Ende  dieles 
Bandes  erreicbt. 


X         « 


«  -       ' 

LstfMG«  b.  Rmnidu  n.  fleoiridis^  Lefe(|M«ü  Ta- 

Jchenbuchfur  Fremnie  mdFmmdmnm 4e$  SAi^ 
ncn^  und  Nüt;ilifihm,  Mfonders  für  edle  Gattin- 
nen und  Mütter,  ttiid  fökhe«  dJe  es  werdea 
wollen.    AafdasJahVjSoo.  aasS.  12.    (illthk. 

Lebensregeln  das  gefellfchaftlicbe  Lebeen  betref- 
fend ;  Vor&hriften  zum  Bellen  der  Erziehung;  ein 
kleiner  Roman ,  Julie  Kronthal  betitelt^  Befdirei- 
bung  der  Stadt  Leipzig  and  der  umlieg^den  Ort- 
fdiaften;  Nachrichten  fiber  das  Lauchfädrer  Bad; 
und  ein  Anbang  von  PenliijprQchen«  fiirjStammbü- 
Aer  beOSmmt,  anäcbcn  den  iiibalt  dicfes  TAfchen- 
buchs  aus.  Der  edlfe  Zweck  der  Hei:ausgeber:  ge- 
meinnützige Wafailieiten  in  Umlauf  tu'bringen,  na<i- 
tlieilige  Vorurthefle  zu  bekämpfen ,  patriotifehe  Vcr- 
dienfte  zum  Bevfpiele  ^ufzuflellen  ;  und  diemorali- 
fcbc  Bildung  der  Jugen.d  Eberbaupt  zu  befördtni« 
a,  unverkennbar  tind  rühmlich«  ,  Wir  wiuifch- 
tcn,  um  diefes  taulem  Zwei*s  wÖlen,  dafs  die 
in.  dem  erwähnten  Xomane  (S.  133  u.  134.)  be- 
findliche Scene^  mii  ihhider  lebhaften  Farben  ge- 
fchildert  wäre  —  denn  auch  die  JEä«  hat  Myöerien, 
41e  ein  heiliger  SjdUeyser  declusn  Colli 
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mdts  <f  efttfage«  •  weil  PenCflrfttil^  nad  Mai?yiai|d 
I  lait  Ihoeö  grofs^  H£midilsft«dtftii  :feine  nSdUÜm  Ut^- 

Protd^rGfeCchiclifce  ui'HQmburgfLrchwXjryiaala- ö^slb^  er  ift  allamctH  Wb 

£ad^  .«nd  'SibUaithc^kari ^  ^^ Erdb^hnLnijbmmg  iMnd    €ö: gfEW »  ^St4as  .HermgAhiiiu  ,Meekle«ibvrrg  - Scbxvie. 

dcitK    EH«  iii«di^ge*'fia«hß,Lage:d«3  öftiioben^nrl  fätl- 

izcbeä  Thcila »  di«  aiK  vinsitien  Sctileji  Sümf^fe  uad  fte- 

Jbrad^  WaSer  eflitiialc^u,  Jiat  eia«n  «beln  fiiufiufs  auf 

icüe  ^efinKtbeii  der  jEif\wQhner «  vT^icbe  ^Auph,  dureb 

f},Antön^Fri$d9ndiBnfdmffsErdbef(Ari&mf^g.  Or^y- .  4ie ^ibhiieUedbiivechfelua^gider  Wit^^  Bie 

zehnter  Tkeiiy   wcdcütr  itfaimfai.  bcgraift, , ; .JD«>  -  Eläcbe  4ee  gaazai  Halbii^reU  Wi)ra4if  Delaware  liegt, 

P0^Hnieft  Staaten  vou.Nordamimluk'  'F%nftfrStMii»  ..ift  dam  Meere  e»tii0eiiea  Laa4;.i>ßfte1)t  eigentrUch  ans 


AlichpiUier  dpr  Aufschrift ; 


Noct  unter  dem  TiteJ;  ^  .;• '^      '       ' 

^  •  *  - 

Büfcbings  Erdbefchreibung. /ßübetdßy  TUmU,  WjHI^ 
cbec  Amerik;a  bej^ej/t^  iCf^n^»  .  ^    . 

Diefes  müffeÄafte,  und  in  feltver  Aet  a6)Xi{^e 
Werk  bleibt  fich  imiiuer  glritb ,  edcj^  wird  wm- 
Hl  eb  r  mit  Icdeni-  *  njöiien '  fi»nde  fi^Äikzhtirc  r^  ^  Öeip  ge* 
genwärtigc  hättift  eigentlich,  der '-genÄuenOdiMHig 
ijach,  mit  PenJ^vämieH  anfingen  fpHeta/  -Di«  Gsr*' 
fchkhte  diefes  Landes  war  atich  fcboh  ^eynabegai^z 
ausgearbeitet,  als  Hr.  £.  d^e  Machriehü  erhielt,  ^daffs 
zu  Pkrtadtijphia  eh\e  neae  Qefcliichtfe'^lalifrsJSuats  g«e- 
druckt  werde,  ToJi  welcher  er  weftigflei» ^Äige  Auf- 
klarttngÄi  iind  B^riifUigungeri  ^z^eiMhiPftö^  Be*ebeli- 
heiten ,  pder  eittfeitlg  parthcy^fcher  ßriaWuiigeiVv  5fc^ 
fonders  th  neuem  Zcitw,  hoffte.  Erlegte  alA>  feifie 
Handfcbrtft  zurück,  ti in  jene  GefcSichte  b«n4jfeen  zu 
könnetii  VerinuthlLch  aber  hat  äie  fchwore  Seuche 
in  gedachter  Stadt  den  Pruck  des  Werks  fltf%ekÄl- 
tcn;  deiln  bis  j^itilt  ftine  ferw^rtuiif  jgetjiufdu 
worden.  *       -'  •  • 

}ets^t  iind>es  Mo  die^b^ideu  ß<aat«n,.  Dßkuimiirß, 
(i-^20Q.}  und  Mßriflandi  welche  in  die(iein  B^iide 
befcbriebi^  werden*  J&ui  VcfZQu;hxüCs  der  Quei^en 
und  CafulkAiten ,  gehx  auch  hier  l^ey  beiden  Tora4^$ 
und  äe«  wenien  m-  der  ße^chreibiupig  fef  bft  .öf^fs 
angefahrt.  Dehwaif^  iH  näcbft  Rho^  r  ^land«  der 
kieiriftev  ven  ullen-  irffeiMigum  ^ty)rd»iaerikaniCch#n 
Staa^cA , . Mild  vieHei^bt  dieremzic^ »^ 4ar.(d.em  Auge 
des  QeobaehcirrB  keine  hervgrftei^eiid^n  Züge  darfteüt. 


eigentfii 
^reäfsem  ßajBide  >  düf  Einern  Lager  v^\  Mafqbeln  und 
'MeeribbliimtiCl,  Uttd  würde  an  ücb  gamz  uniruchtbar 
ieyn^w^mir  nidit  id«r  J>^law»r6  .aii$  dem  O^^rlaiide 
lrticfacbares.£rd<reifibr  heraligef^tweiRmfc  iilittt.    Eine 
Menge  kieiiiererFiitfrriiiid  Bäche wäOiMt  diefen  Staat 
cacUkh.,   ßtnd  9i^{$t  ^irofstenthcsils   der   Delaware 
B«jf  7,^9  weJciie  aeibeii  dio  Cberfapissik  Bey  die  gjröts* 
4Q  vom  Äicm  «ft  deo  w&rcfinigCM  .Staaten  jft«    Angn- 
-teiiL.QiiaU vaflw  und  ün  Kafeafur  i^rtfu  Schifte  fefOt 
-M*  ^fia^'ftlinerjirekb  i&  hier.fekr  .armi;  '  aber  deQ^- 
mein  Ucberfinfs  xft  ^n  W^Uümgem  r9n  lioken  Xchöia 
CewacMea^n  Bättinen;  die  w^fse^ccjeriil  hiec^gleich- 
iatn  itt  ikrtsm  GeburtaiaiMLei    Van  Getreide  wird  v^- 
uthxAk^W^ia^H  geJMitiCitj^or  wächft  auf  der  g«inxw 
Halhinfcl  f0  roUkoinmai«  d»f»  er  aiif /i:/^tiT«U«i  Mark- 
jten  dem  äboi^li  vj^rgezog-ert  witd.    Au^isardeiM  wird 
Tiel  Mais  •  uud.  )Gerfte  gebatuft^    ÜÄfer<icn  Handels^ 
krMtern  {ft  der  Flachs  dfts  v<omeluBiU.    Der  Oarteii- 
bau  und  die  Vj^ehzwht  iSiidüefar  belrädh^lich ;  mir  f^l- 
Icn  die.  Pfeede  JUeip.     An  FiCAtm  iß  der^DdawAre 
fehr  r^ieh;  .auicrh  fiud  mi  feiaer  Bay.fute  Aufterbä^- 
k£.     .'Die  erfte  «igenäiche  ZaWitn«  der  Eiaw«>iu%*r 
voRiJ,  1790  gab  59.096.  daruÄter  46,310  Wei£se,üii\J 
«at7  Neg^rafdavcji  waren,     ludbsr  giebt  es  gjar  k<^. 
fie.ttt^br  dafelbfti  die  meiftenfiMd  Britteti,  wenigere 
Nachkommen    d^r    ehemaligen    hoUändifc^ei»   utki 
CehwediGohen/Bewehner«    Dies.iitfetzgeh%^ng  komiat 
tiiec  den  beide«  Zweigen  der   Gemaral^trftmmlung^ 
d^m  Haufi  dgr'Repr&fetttanten  und  dem^^^iate^  ZU; 
idie.i^Uziehei^d«  Geuialt  ahex  }3aitdif*>.GouvefHeHr,  der 
yjom  Volke  aHodreyJabce.  an  dem  »Ugeinefnm  WaW- 
tBQ/e  gewftUt  ward ,  ßvuA  zuc^tieh .  OberbefeUsb»]^r 


ß^öfse,  Xage.  Nöturbefchaffcnbwt, . alics  befti;nmt  JjBcJJi-ieg»mÄCht4«u  Bie  wditende  fiewalt  ühc»  ftlf 
ihn,  nur  eine  imtergeordii^te  RoMc  unicrdpv Bunds-  ßerichte  aua.  Unter  den  ßr»Äd«/WiÄJ»  deaStaMs 
genoit;ea zitt  fpielcn ;  ohne  d/if^  fein? EinifroknerdefSs-  üfikdauchdi^fc^  dafsite»  N*«ri«r1te»a  zlxm  yedtättf 
wegfmowMd/N:  frey-undunabMngie^w^^  34WI  ei»f</ttArf  werdeii  d^rf,  und  ^difs  *«V;farrfcft^rf« 
den  wiftbtjijcn  HondelsvortheAte« ,  welckc  fo«e  Lage  R^g-io»  oder  Sectc  im  Staate  ift.  ^Zum  ConTente 
.an  der  Delaware  Ba^r  und  ^m  atlfiUifch^  Meere,. <l|e  -iftmkt-«  aub  eifM« .  AbgöotdneieUL:    Dte  jrdUmdM 

ihn  inr  0|M  WgränZÄiv*,ÄqfV^3f«.**i|^^  .iB^fti^^fiiMigfäfstetfü^ls  dieCnglifcbcar..  Im  J.  rydr 
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wftre  diefer  Staat  tieytiabe  aufgelofct  worctcnV 'In-  cTcr'gritfste/  'S'eltr  TTächeninfaalt  betrS^  504  geogra- 
d«ifijiler'ftei|»t  ihn  zu  klein  und  ztt  arm  ^  H[ul|$r  phxCcbe  Quadratineilen  Da«  Land  lUtgt  zwar  unter 
«^effalft  wid4tttft  feine  «i^ene  ftegiorung  #bna.^cii»  j^iherk/ Breite  flvt  dem  fi«ilichen  Portugal«  Spanien 
ckende  Auflagen  unterhalten  zu  können ;  allein  das  ui>d  Calabrien ;  wie  aber  diefe  Vergleichung  über- 
Havs  der  Reprafenranteii  verwarf  dicferi  BefEhTuft.^ 'iMpt  bey'Nordamerika  trftgt:  fo  ift  fie  hier  wei^fn 
Der  Staat  ift  fchuldenfrey ,  felbft  in  ^fehiiiis  f^er  /^efondercr  Umßande  des  Landes  nicht  anwendbar, 
grofsen  Schuldforderung  des  ßu'ndes »  die  maik  ihm  ^Der'dfilicli^  Theit  ift  allen  Nachtheilcn  unterworfen, 
gröf(He]i(bet)6-erli«&«>  Sie  jährlichen  Staat»ahg»bei^i  wlfhf  die  beiden  füdlichea  Graffchaften  am  Dcla- 
GLraffcfaafrstaxen,  u.  dgl.  rechnete  man  im  J.  I797>ai|jf  wäre  fo  ungefund  machen;  der  nördliche  Theii  bat 
'  cft^i^an  14606  IMlaer.  Selbft  ^kleine  Summen  Mwr-  ein  defto  mitderei  Clima.  Es  hat  gewifTermaafseix 
'öek  durch  Lotterien •a&fgebfacbt«  i  Zu  der  km-  }.  .1794  ntv  doppeltes  Vorland.  Das  erfte»  was  der  Cbefapenk- 
aufjg:ebbtentnMüi£.v6ft  go.ocöMann  in'  den  verein^-  rBfty  im  Often liegte  durchgehende  eilen  nndnie^ri^, 
t«ii  Staaten^  trug  er  unter  al)enriimwenigften»nttV'giis6  lauter  a^gefchweinmtes  Sandland«  yiiir  ffir  Nadelholz 
Mannbey.  Die  Presbytepiamit  luhehen  die  zah^eidi-  i  imd  OMgere  Qrasari?ei>  tauglidl;  das  eweyte«  wo  der 
fte  Eoligionsgefellfcbatt  aus;  naeh  ihnen  find  es  die  :  Sand. mit  rieler  guten  Erde  Tcrmif^htift.  .  Die^grofs^e 
Bif'CluSfikhgn ;  die  Bapiifien  haben>  (leben  Kirchen;  gedachte  Bay  durchschneidet  diefen  Staat  beynahe 
aufierdem  giebt  es  viel  Methodiflen^  ^uch  OnijMry  ganz^.  und  nimmt  eine -bcträ^chtliche  Anzahl  FittiTe 
imd  eine  AnzaU  Lutheraner,  Ftirdie  WiSenfcliaficaa  und  Crecks  auf»  worunter  einige  beträchtliche  und 
Ut  bishev  wenig  gefeheheii.  Die  MühUnmmrta  L'nd  .fchi^Tbare  find.  Von  M^faUc»  hat  man  bisher  pur  Ei- 
für  den  Staat' führ  wichtig;  fie  und  v(HI  m^reniwAr-  ftn,- Kupfer  und  fUey  gefunden;  etftea*  in^rofser 
ten  und  zahlrekti;  zeichnen  iich  aber befondeiaidatcb  «Meng«»  vaid  ron  befonderer  Güte.  Vielerley  Baum- 
den  'finnreichm  Mechanismus  'ihrer  Vatrichtonfen  arten  giebt  es  auch;  aber  unter  den  Eichen  keine  ztim 
und  ihres  Baues. vor  ajKlem  aus;  T^rztiglickdieKaäi-  Schiffbaue  recht  brauchbare.  Sonft  war  der  Tabaks- 
mdhieit.  Verfclfti^deneManiifaeüuren  find  in«  einigem  *  ^o«  tbey  weitem  das  rorzüglichfte  Gewerbe  der  £tn- 
Gange.  Das  innere  Gewerbe  illr  xiemlieh  tehhaftf  und  wQhner;  in  neuern  Zeiten  aber  hat  man-  ihm  den 
:  der  Handel  mit  den  Nachbarn  i^rtheilhftft;  felbft  die  ITeitz^nbau  an  die  Seite  gefetzt;  und  in  manchen,  fon- 
'  Durchfahrt  aus  Maryland  nach  Philadelphia-  tft  nicht  d.er)ich'öftIi€h^R  Gegenden,,  wo  der  Tabak  das  Land 
•nbeträchtllch^  Mehl,  Pdcketfteifch*  Schf)ike%  Speck. :ft:|ioiv:ausg^mergeit  hat»  den  BandefTelben  ganz  auf- 
itnd  Holzwäar^tt  machen  die  Tomehmften  Ausfuii^ar- .  gegeben.  Das  Land  fchiq^t  fich  im  Ganzen ,  oder  in 
ttftet  aus.  '  Der  Topogra'phie  kcinnei»  wir  nicht  um-  .  leinen  jb^H^n^it,  noch  unerfchepi^e»  Theilen^  fo  yor- 
ftändlicb  folgen;  es  Ift  genug  «u  bemerken ^dafs^d^i*  tficffiiuh  z^iMtt  GLetreidebäu ^  ^als  drefer  Staat  eine  der 
«Staat  aus  drey- Graf fch»£teÄ,^N^w caftIfrKent' und    Y^^Mihmften  .Korn k^  von  Wordanaerika ,  und 


Satfex  befteht;   und  dafs   WibHi^^Qm^  die  einzige  wtfg^n  des  vertrefilidien.  Weitzens^  den  er  hcnor- 

Stadt  TOn  einiget  AiedeutMf  im -ganzen -Staat«,  Über  bringt»  betöbin^ift;  aber  keineswegs»  K/^it  die  Ein- 

^'tfooHäufart  und  gegen  4300  Einwohner  ^n'rhälti' Zu-  wjDhner  mU.detiljGtiindßitzcn  des  guten  Ackerbaues 

tetxt  folgt 'S.t 26-  die  i defchichte  dirfs  Stnits.    Sblüin  fechc  b^kanait  Wärei^»  fondern  blofs  wegefi  der  Güte 


1.  bejgriff  diefesr  Land  ia  dem  n*tien Frevbeits-  ..«les  Bedens  und  dfs  zuträglichen  Klima.     Vlfkis  wird 

hriefe  mit,  welchen  ^t  im  J.  1606 -einer  Gefelllchaft    noch  allgemeiner  gebaaet,  als  Weitzen.    Der  T^hak 
fiber  Virginien  ertbeüte.*    iUlein  erft  im  J.fdio  f61i  :.bleih|<unt<erdefli0fi  immer  nfich,   wenn  man  auf. den 
Lofd^D^tei^^'a  diefe  Say  und  ihre  Küfte  auf  feiner    Geldeswerth  der  Ausfuhr  in  guten  Jahren  fiebt,  die 
Fahrt  nach  Virginicti' k^^^^^v  und -Mur  den  Nam^n  .'Y.ornel^nfte  St^peLwaa^e  dicfes  ätafic».    J^re,  Ö bß gär- 
^geb^n'lifthesi^.d^r  jüadotb  #rlt  lan^enachher  üblich  «  fff»  ^Üren  zu  denbeftenin  den  aerd^vii^rikaHifdien 
'W^ur-d^^unU  den>  n^mn  nodi  weit  fparer,  ^erft^bey.  dier    Freyftaaten,  an  MannigfaUigkeit  und  Güte  derfrucb- 
•  Tt^ftnw^g  der  amerikanifehen  Pflanzftädte  toin  Mut-    te.     Wolfe  und  EicIiliorAchen  fucht  man  wegen  ihrer 
terlande,   dem  neuen  Staate  beylcgte. '  Die  Anfprü- «'fchödli^dien'Menge  durch' Belohn iin^eW  und  Lieferun- 
ehe  der  Hdi^ndb^  auf  das  Land  wurden  gteichtalls  '  gen  zu- vertilgen.      Die    zur   Wirthjclmft   geborige^ 
su$  ihren  frithemftchiiffahrttn 'da liln  hergeleitet.  Aber  ^'77H't'r^  hin^ef &n  wetten  h&  durdigi^hendslich  fe\bit 
ilie  uiteflM  tfiededirfriingea  dafielbft^,  >  fitul  rcn  den  '•  in  den  Wiildern  iberk^ffen.     ßie'JPferdezucht  hat  ftcb 
jSr/hVf<^«i  feit. dem >J.  1635  ausgeführt  worden';  nach-  -fett  der  Einführung  des  tTerdepennens^merkiTch  vef* 
, d*m  liairi'J.^ aHert»  Anfp^üchen  auf  Was  Land  entfegt    Weffieirt.     Die  Schaafe  tru^tn  weit  fchlechtei-e  und  vi<-l 
;  hatte*    .Die  Hbliander  .proteftirtea  dagegen;    fetzton    weniger  Wcflle;  'Ats^ie:m  den  e^gUfchtn- Gegen  den, 
€eh  aurb'if^ttkrer  N^befeft,   und  i^uitlen  imO.'t6S4    worin  m^lddres  Klima  bertfcht ;  woran  die  fchnelU 
«fl^eü  ftber  iie;   zehn  Jahre  darauf  aber  fielen  äe  •  Abweehfeiuag'^e^  Witterung  Schuld  feyn  foll.      Aa 
'flitbft 'Unter  die  Herrfcbiift  der  Xngländer.  'Dier  he-  -  FtfcAm  gufbt^es'eitien  erftaun^ichcn  Uebeiilufs.     JÜa- 
^ffihmre  U^lh.*Penn  erhielt  das  Laiid  im^'J.  idSo  g«-     rytandtjl* einer  der  volkreichern  Staaten  4n  dir  anteri- 
•«a«frf<h»fdkh^- mir»  FftiiA  Ivanieli,-  vqa  dem  csufich  -tartifehen-R^p^ihUk;  fo  wohl  de«  Zahl  feJYiepEiuuoh- 
••hharii  cter.Foljge.'treniiici    ,...')  i'''i'  '  ''  »   u».    ;•,     i-nefi    als^der  Drchtigk^k^  der  Bevölkri^ffifh  n»ch  :  ja 
-..iA,^a. '■    uu'.l       f«i   •  :'      ^  .    .    L^:-'     :     -   *     •;•    't     c^j^Mlblte^naW  e4Yier^^(m^deilon ;  wclcha.jttftn- dort 
A,  ]  ^Dfp'gtAkd  iSb"ttntkr.dß,ti  Stantera  der  nordaMietf-  ^'Ijavide  4iyeW;(it>Jrt  iiefki^"^  wt^liiü  •A«s\vunflt»ruiu*ni 
^kffaiiU«»  Emd9»,^dii  jrfaj]tldrillkatm^t&ä£atig«-.6siA»    'au^ä^d'^mfetbeit  iia^h  Wc^ea:  fehi^uitairkrre^^  tn^fdr;i. 
,.  ,  "  ..'L.  .L.  ;Ji  '«'ai';  '  '. .*    .r;s'i  -^"v  .J  .K     Die 
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Die  neiteft^  Isa  i^hx  1790  mf 'B^^^M  r^^^  Copgrefles 
gngeftellte   Zählung  br^efate   eiufs  VolLsin^nge   von 
319» 7^8  Meuf eben  heraus,    ilarusiter  altein  .103» oi^ 
-ScUyen  wäre*.     Diefe  Negejrnfclavercy  und  ein  den 
Bodec   ausBiergelnder  Lanctbau  habea,d»e   ftarkere 
Bevölkerung  gehindert.    Njm^iic  man  au.ck^die  bej- 
^elafleneti  N«ger/i.und  di^  fr^yei^  I^ulartea  di^»i :  ^> 
iil  (l^s  Verhqhttirs  äer  -Schwarzen  zu  d^n  Wi^zfsenf 
wie  III  ZAi  308*     Nur  ein  gerin^ger  Theil  jAevEvnwoh- 
n«r  lebt  in  Stuten ^  die  nobh  dazu,. die  Hauptftaat 
flusgenommen,  alle  Jehr  klem  fmd.     Ihr  Hi^uptuamm 
iftBmhr^Ä;  hlrdndfr^   Dcntfcke^    FranzoftHy  befoii- 
ders  4US  Akddien,    und  Flüchtlinge  .aus  $t;.  t)omtn« 
gOt  nebft  einigen  HoUäudern,  machen r die  übrigen 
aas.    Seit  dem*  j.  1789  hat   fich  dafelbft  eine  Gt/cll- 
fikaft  sm  AhSchqßung  der   NegBrnfdavtrre^  vetejnigt, 
welche,  wie  überall »  alfo  auch  Jiier,-  einen  nachtheili« 
(en  Emflufs  auf  den  fittHchen  Charakter  der.  .WejXsen 
iufsert.     Der  Devtfche  ift  dem  in  Pcnfylvania  gleich, 
und  thut  es  den,  ährtgen  l^andlcnten  im  , Ackerbau 
und  Fleifs  zaTt>r ;  auch  die^eutfchen  Bedienten,  ib^d 
thiitigcr»    nöchterner  und  ordentlicher  ^  und  werdcj^ 
daher   mehr  gefuchc  als  die  Irland ifchcfi.    «  Wenige 
IfuHer  und  noch  in  einem  einzigen  Dorfe  voxkande^. 
Der  StaaUvfffiiffung  legt  man^das  Loh  bey,  daTs 
de  eine  deir  TorzügUchften   unter    allen  Amerikani- 
fchen  fey ;   obgleich^  einige  ihrer  Grundfäize  als  der 
Ariflokratie.  zu  gunftig  angefehen  werden*     Ein  hin- 
länglicher Auszog  aus  derfelbeii  ift  hier  S.  ^9.fg.  ge^ 
geben  worden,      Sie  hat  anter  andern  das  Eigene» 
dafs  nacb.  deffelben  keine  Güferverwirkung  gültig  ift, 
als  bey  -e|i>geftandenem  Morde    und   Hochverrathe» 
Alle  Chrißen  Rni  zwar  in  d^efem  Staate  -zu  gleichem 
Schutze  iürer  ReÜigionsfreyheit  berechtigt,,  und  kei- 
ner kann  gezwunge^i  werdenv  z^^  Unterhaltung  ei- 
nes  offen tlidien.  Gottesdieii Res   beyzutragen  ^  dpcli 
darf  die  Gefistzgehting  >  wei^n.  fie  es  für   ^utrHgliiäi 
hähy  eine  MgcfMint  uni    gleicht  Taxe  zur   Unitef- 
ßützmantg  der  chrißlickefi  Retigion  Bufkgtm  \.Die  ge- 
jHzgAende,  tiaehi  befiekt  a(i^  den  Haufe  der^Jbgeord- 
neten^  und. dm  Senate;  die  hOchße  valtziehende  beriifat 
auf  dem  Q^uvemeur^  dorn  in»  den  wichiigften  Gefchs^- 
ten  ein  Roth  iCou%af^  Migeordnetift.    Ai\  der  Spitze 
der  richleädeift  GewtH  ftebt  gewifl*ermaafsei)vder  iLaK^S- 
ler.    Auch  hier,  macht  ds^s  gemeine  englißhe^^^hi  die 
Gninditgii  der  gelteiiden  Kecbte  aus.     Alle  L^otterien 
find  verboten;  fo  wie  auch  d'ef  Verkauf  von  I^oofm ; 
diejenrgesi  wsgenosmieQ .    wekhe  von  de^  (ienerat- 
verfanmliing   felbft,    oder  vom  Cw^refs.  bewilligt 
worden  JimL    lieber  die  tiegern  find  fcitji {'75  viele 
Gefet^e  igeg^htn  'worden ^fdber  k^ine  „-  W:pdurch  ihife 
Freyh«it/voir%ereilel  oder  gar  be^rkt  YHifde.     Gege«» 
fie  ift^  das  peinliche  Recht  immernoch  zu  hart,  wton 
es  gleich  nicht  dBrchglfngig  befolgt  wird.    Das  Staats- 
vermögen  ift  hier  in  einem  fehr  guten  Zuftande;  die 
gewöhnlichen  Ausgaben  des  Staats  betragen- jetzt jähr-- 
lich  etwan   25000  L,  Gourant.     Zu  den  im  J.  1797 
aufgeforderten  go.ooo  Mann  Miliz  innfste  Maryland 
€040  Mann  aufbringen.      Die  Bijehüflichen  haben  ih- 
ren eigenen  Bifchof.    In  keinem  nocdamerikaEifchea 


Staat  CiMlet  ,0um  Jc^.yielt  Katfntiim  als  hfer;.  mm 
fcliätzt  iie  ai'uf  250ÖO.    Sie  haben  aueh  ihren  eigene^i 
^tfchof,  .und  leben init  den Proteftanten  im beftetiVer- 
(Aäbüien.     Die   Presiyttrianer  find  hoch 'zahlreichst. 
.Dier  Methpdißen  wären,  im  J.  1788  über  ii;ooo.      Dnzu 
|kqini)ien  noch  pnptiflen^  deutjche  Luther anef  umi  He- 
.formiri^i  :  Qfla^ert  mährifche  Brüder,  und  andere R(S^ 
ligiOJ^spartheyenc   Es  giebt  höhere  und  niedere  Lehf- 
.andalteii,    Buchdruckereyen  und  Zeitungen,    dereÄ 
fechs  in  Baltimore  erfcheinen.      liandwerie  ufid.Mi- 
nufacturen  find  noch  gar  nicht  beträchtlich ;  .der  La^id- 
kand^t  hmgegen  ift  es  *  defto  mehr  nach  den  in  We- 
ften  angränzcndeia  röckwärtigen  Gegenden,  von  Peri- 
fylranien  und  Yirginieii,     Der  Hafen  von  'Baltimore 
»wird  aJtein  von  Assläjidem  ftark   befucht;^  fonft  hat 
,das  Land  viele  HöjCm  und  dtfij  Banken.  .  AufserTi- 
.ba|t  undWeitzen,  feinen  V4)rnehmftcnyfw5/«Ä»;i^areTi, 
,führ^  es  auch  viel  Mais,   Erbfen  uml  Bcihnerii    Hi- 
bejj,  Korabraiitweia,  Pöckelfleifch  i   Fifctie,  Rohei- 
.  feHj  HvU   und  Thcer  aus.     Sein  wefiindijclur  Han- 
del ift  von  grofser  Wichtigkeit;    d^r  betfachtlfch*/!le 
aber  wird    mir  Grofsbritannien   geführt.     Unter  dm 
Harrfeftadnen  hat  Bremen  1  den  Qärkften  ^»theil  am 
ina[r}'litndifcken  ^aitdei;    doch  j^iebt  ihin  ftdinhurg 
ni<^t  viel  .nach.  ;  Üebrigens  ift  der  Staat' in    JT'^fTf* 
und  Oft'Martfland  ^bgetheift;  wQvon  jenes  eilf^  die- 
fes  acht  Graffchafteu  enthält.     Dergröfste  und  reich;- 
.  ftcriOct  des  ganzen  Staats  ift  Bahimare  :  eine  der  jün*. 
ft^tlf,  t|»er  auch  eine  der  blühendften,  Raudeisftldte 
.i|i  den  vereijj^gten  Staaten.    Im  Jji795  hatte  fie  3000 
Däufer ,  und  44  goUesdienftiiche  Gebäude.     Itir  Hafen 
, gehört  zfr  den  heften  von  Jtmerika^  ez  Fft  geräumig, 
ficher  und  »Of ,  SchifJFwörmern  frey.     Der  Einwoh- 
ner und  ip^poo»  ^e  kaben  Ücb  der  treftlichften  Laire 
.ijirer  St^dt  gefchickt   zu   bedienen    gewüfst.   .  Wir 
.jil^ergehen  die   voo  $•  68a   »n-  folgende ;  Gefchich- 
.fß'des  |>ande».,  wer]  es  doch  nur  ein  trockeiier  Aus* 
jW*g  werden. könnte,.^   und  die  Reichhaltigkeit. a^A 
diefes   Kmdes    Buamekr    kiulänglicJh    i»    die    Au- 
-«eft  fällt,  .       -        >     , 

'  Hitöi«H«m ,  h.  'Gerftenberg  r  Tagebuch  eiwer  Reife 
^  '  -•  dmrek  die  f&rtiigiefifche  Provinz  Aientejo:  {Memte- 
jo)  im  ^altr  1^97  mit  einer  Befchreibnng  dar^^^ 
gefechte  in  Portugal.  1799;   156  S.  J. 

Der 'Vi  aierer\lem«h  Rjfife  Tpfl,  der  Vo^^e  vo» 
Mad.  Hwrfiig  zufolge  ,  ein  Holländer  fey» ,  welcher 
aiefc  Äeffia  geradezu  der  Zeit  machte;  .als  der^Kö- 
iiig  vemSpymtenond  der  Prhiz  von  BnißUen^u  El- 
vas  und  Badajon  aifamrae»  kamen»  Sre  geht  von 
ISetttval  ober  £vor«^  Villa  Vi^pfe  nach  Elvas,V  foA 
^von.dprt  übier  Eßpemon,  Montemof  imd  Evoi^  ziä- 
rock.  Da  die  Briefe  an  die  Geimrhiin  des  Vf.  iä  HoV 
land  gerichtet  waren:  fo  läfst  fich  erwarten,  was  für 
"Waghriditon-->hiejr  vorkommen  muffen ,  Befchreibu»- 
gennämlreh  der  Wirthshäufer,  der  Klöfter,  wo  er, 
die  Zeit  zu  vertfLiben,  Befuche  machte,,  der  Fey  er- 
lichkeiten  bey  der  Zufammenkunft  der  köniirTichen 
Familien  ».  dgl.m.    In  diefer  Rückfichi  hat  Ric.  die-' 
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'fc  VWäc  SvliriJFt  mit  yergnflgfen^rfefen.  JJan  kw?» 
Jicb  diBiUurch  ziemlich  deuriicbe  IJegriffe  voti  der  Art 
iii  jc^em  Lande  zu  reifen,  vprfchaffen,  und  man 
lem<  die  Befchwerlichkeiten  kennen ,  womi^  man  zu 
Kämpfen  hat.  Dgch  mufs  Rcc.  den  Lefer  verfijcherif, 
riafs  alles  nicht  immer  fofchUmm  ift,  als  der*  Vf.  i^ 
fchildert«  und  man  findet  dert,  wo  man  ihilimtt  et- 
ilem nada  qüe  faö  (nichts  *  als  Brqt)  entgegnen  fXtA, 
ioft  ein  ganz  gutes  Mittagsmqih].  Allein  die  portijgie- 
lirchen  Wirthe  find  jiieht  auf  rieie  Fremde  einge- 
richtet, Nind  daher  mochte  es  dajnais  freyliph  pager 
w/Q|inJicii  fchlecht  feyn.  Die  Nachricht  von  den  Fejrer- 
Jichkeiten  bey  jeher  Zufammenkunft,  ift  intereilan^; 
iie  waren  im  (^e(chihacke  der  Halbinfei  d^s  belfst, 
fehr  ^rmCelig.  Von  den  Arfenalen  zu  Elvas  wnd  J2ftrc- 
jnon  liefet  man  ebenfalls  ganz  gute  Nachrichten ;  was 


gegenwärtigen  7  JttäÄf^»,  !rb  Lig^de%%oin  Rübt- 
zakt^  6  Legenden  va»  Teufulf  6  Legenden  von  Spu- 
ik^eyen  ;'nehR.  einem  ScJtUifSmahrtem,  nicht  als  Wer- 
ke  poetischer  Kunft  zu  betrachten.  Sie  fcheineiiblors 
auf  die  Befcbäftigun^  der  Eiiibilduagskraft  berech- 
net zufeyn,  und  den  Eindruck  «iImI  das  Imtercile, 
dais  lie  ^bewirken  foHeni ,  blofe  tro«  d«in  Wunderba- 
reff  in  den  Beg^benhe'iten  zuerwartöft.  Dafs  in  vie- 
len Aiefet  Stücke  keine  lHoraiifcbe  Tendenz  bemerk- 
bar lA,  konme  noch  hingehen.  Aber  auf  die  Dar- 
fteilung felbft  hätte  mehr  Sorgfalt  gewendet  werden 
foUen^  Bald  rockt  die  Handlung  zu  langfain  fort, 
bald  thiit  Ae  wieder  zu  grofse  Schritte,  und  die 
Uebergänge  find  nicht  gekörig  mödificirt.  Hier 
f^hlt  es  den  Cbaraktern  der  handelnden  Perfonen 
an  d^r  nöthigen  ßefttinmtheit,    dort  yermifst  man 


der  Vf.  übrigens  von  den  durcbreifeten  Städten  fagt»     den   Grund  der   pi  der   FAbet  yoFgeheijdeu  Hand, 
ift  unbedeutend.     Setuval  fqll  eine  grofse  St^dt  mit   luny,  u.  C  w. 


l>übr>:hen  Häufern  reyn,  da  es  doch  eiii  kleines 
3tädtiehen  und,  den  Strjand  .ausgenomgnei>,  ejen4 
'genug  ift,  '  ^ . 

Noch  mufs  Rec.  den  Lefer  warnen,  dem  Vf.  tifir- 
gends  zu  trauen  ,  wo  i^enntniffe,  feibft  der  Landet- 
Jprache,  vorausgefetzt  werden.  Wenn  er  bey  Eve^ 
pamonte  (welches  er  Mon^c  Evora  nennt) ,  glftnzendc 
gteiue  ficht:  fo  wirft  er  den  Portugicfen-die  Trägheit 
%^or,  mitVelcber  fie  die  Erze  in  ihreiii Lande  unbe- 
nutzt laflen,  Er  fah  hümlich  Granit  mit  Gfimmer, 
>V'^oraus,  jene  Gegenden  beft^fien.  Eine  fdkhe  üb- 
wiffenh^it^zeigt  tt  auch  in  andern  Fällen. '  Die  jör- 
jtugiefifchen  Wörter  find  febr  verft.ümmelt  tohd  zwar 
fo,  dafs. diefes  nicht  aWein  von,  Druckfdilern" htrtlA- 
r^n  kann.     Eine  lederne  dort  fehr  gewöhnliche  WeiA- 


Hierzu  gefeilet  fleh  noch  ein  fefalerbaVter  Ver 
tr^g  f  der  das  Natörlfche  einer  miindlichen  Er- 
zählung fiach^hmen  foll,  aber  fehr  oft  zur  Natar 
femeimer  und  '  ungebildeter  Menf eben  herabüjikt. 
immer  ij|  ein  Lieblingswort  des  Vfs* ,  defTen 
jer  fiefa  ebne  Unterfchied  fowohl  ftatt  ^idu  mehr, 
nicht  witiwft  als  ftatt  fUemals  bedient,  in  weicher 
letzten  Bedeutung  es  doch  von  guten  und  genauen 
jSchrjftftellem  nicht  gebrauchl:  wird.  Die  Perioden 
fangen  auch  fehr  häufig  mit  den  Zeitwörtern,  und 
'  mit  WeglaiTttSig  der  perfbnBtheii  Fürwörter  vor  dea- 
felben,  an,  und  nach  fafiufiget  Mit  das  BiadevvOrt 
eben  und  au  der  Spitze  derfelbes»  ^imit  dafs  eine 
folche  Verbindung  höthig  wäre;  w^^dsie^  alles  der 
Vf.  für  das  IVfijrtel  zu  halten  fcheint,  jtiie  Torgeb- 
natürliche   Erzählungsart  zu  bewirken.    Z.  B. 


flafche,  welche  m^nhoffache  nennt,  (nach  den  Wöt-     Heb   1 

ten  eine^trUnkene)  hellst  bey  Ihm  ein  bourädjo.    60-   \,Wor  unterdeffen  Herr  Urian  als  fremder  Gaft  beyn 


^ar  das  Wort, --ei:  bat,  tem,  drückt  er  in  portugiefl- 
f^chen  Phrafen  immer  durch  das  fpanifch^,  nach  dasiu 
durch  einen  Druck-  ader Schreibfehler  entftellte,  «m- 
ne  aus.  Es  ging  ihm  wahrfcheinlich ,  wie  yi^jw 
Fremden ,  welche  lange  in  Portugal  leben ,  imd 
doch  nictt  die  geringfie  Mühe  anweude«,  diefcim- 
desfprach^  nur  emigerm^fseii  gx$n<ül(^h  l^entipn  ?;i» 
Jemöi^    .  '  .  ^ 

.     ■■       •       . 

VI.KmiSCRTE    SCHRIFTBS, 

X«i*2iP»  b- Weigand:   Das  MährUinbuch  f^r  mcf- 
ne  lieben  Nackbarsleute.  In'zwetf  Bßud^hpm- J799' 

S65S.  8-  Cöogr.)  .  .     :    •  ' 

*  Se  fehr  diefe  Art  voji  Erzählungen  cin^r.  p^eti- 
fctten  Behwdiung  empfängliph  zft,  fo^nd  i!<>.eb '4le 


Richte'r  eingefprochen,  und  der  Alanu  erzählte  die 
Qefchjchte ,  und  Herr  UriÄi  sneynte ,  es  könnte  Stef- 
fel recht  haben  j  und  die  Leid'enfcbafk  thäte  viel  un({ 
muffe  den  Spruch  des  Richters  mindern.  Aber  mit 
aller  Sttenge  fahret  auf  den,  fuhr  er  fort,  der  den 
böfen  Ritth  gegeben ,    der  tbfft  d^n  Mord  im  Grani 

'  ^lieme;,  Ufid  fpr^ch  retht  fein  ,  dafs  es -den  Richter 
freute,  ver  feinem  ilerrn  «Is  gelehrter« Mann  zu  er- 
fcheinejR.     üui  Steffel,  fprach  der  Mann  weiter,  litt 

^ixoch  ein  gold«ee  Argument*^  u.  f,w.  Lefcrii  von 
gebildetem  Geifte  fcheiik  inzwifchen  der  Vf.  f^i"^ 
lifährlein  nicht  «beftinimt  zu  haben.  £^  hat  fie  vi^' 
mehr  befonders  Hn.  Kilian  Bindern,  de^^n.  iM- 
gefpohn  ^nd  alltn  üAfen  Weibern  ^gewidmet,  vchi 
w^elchen  aber  gew4fs  eine  gute  Anzihj  T^orhandea 
feyn  mötfate>  ei^t  de^en.  ^e^fali  ^der  Vf.  yergeblii* 
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^aL  Jn^«  ü^m»^  Pfaf^ii». '  1791.  164  S.  «. 

•    —  .  •      .        i   <:     -'^  »     #  #       t        ♦.    »         ,4- 

er  arftei  Auflaer  w  ditfec  Saiiisdasit  ecöffeeü  di* 

FIuCb  der  NictttTäii^dndoliiiefiiAd^ » -^nd  wätiftOchäg 
tür  rolera  tahe?  0«r  Vll.«fbiilM^^.dte<cr.iKveif(i#  Rhiii 
fey  als  ;»iiie;  Ai»  .#an  ^  Mikhremtantigf  ««lufeh««!; 
«lA«  Mejuung»  4^  jediwli  nftU  d<^  wiiioea^irsSeok' 
aditutigc^i  TMi  dM  fog^iMfm^n  Mildnrcr&tsimgM 
f dehn  habend  nickt  wohl  titöctite  beAsfam  4lAnfuAu^^ 
1^  foigi:  a).  Etwa4  ^Sler  die  phyfi&heittUrfach«»  dttr 
Sterblichkeit' der  Kinder  ttiaffdMr  Ftteilien^     Selir 
aUi:agIi€he.iJBeiQiN;k||figen»  ^elete  .dftKaHf  dbinaiaalaii^ 
fen^   d^fi  d|0^,«5clH|ld  metunratheils  ;iia  denf  JMfteUi 
iifge*  .;a)  fttvaMübrer  die£töU£citie>Ffag«>i*  warddeaii  . 
Jitadf  erft  bey  drcr  tiMnirt  e<kr  ffiboir  uft  doigeohlfdiL 
der  Zet^uQg  damr^nerifchfoSift  ihitgethtilCi?  fierVC 
glaubt,   dafs  di€rfe$.i«aÄreii4ieila.  Auf  di#.  Ittxte  A^, 
gefchehe,  ab^r  die  üninde^  auf  welche  er  fleh  ft^tzt* 
find    theils  an  ütb  ihht  fthwAcb ,'  thetU  nidit  «eanaaal 
gut  ausgeföh/rt.     Ve^  all^  Qegengröndeu »  viit  evvt- 
chen  i^ch  diefe  Behau^^tungtheAreitetk  läfstt.WQileA 
wir  nur  folgende  anfuhren :  a)  Esift  füifechterdinga 
unbegr^^ch.tfnd  iingedenkbar,  dafs  ein  EranJdieits^ 
gift  •    wie  das  rerferifdie ,  den  £mbr7o  nicht  fchen 
in  'den  erften  Au|«ftbUcken  .feines  Dafeyns  tödteii 
rollte,  weon  e(  bey  der2k^ttgttng  in  denfelben^e^ 
ging«,     ty  Wenigftens  müfste  doch,    wenn  dieiirs 
gefcl|äh«#die  Lol^iiche in-emeinZeitra«in  icnußtu^ 
Moqe^fn  bßf  dem  Kinde  ireit  gidfsece  Forrfdirttte 
loachen«  luitl  viel  iliehlrere  Sjmptelknen  faerrorhrijv 
gen «  eis  iobii  bey  venerifdieii  neugehomen  Kindern 
2a  fisden  pflegt     s)  Wenn  die  Muttesr  rar  Zeit  4ter 
E«apfiiiignUs.venerifGh  %tm^Cm  ,  oder  bey  derteWeh 
angeftevekt  lind  dann  im  Foftgange  der  Sdwrai^g» 
fchaft^ar irr  worden  wiurej  fo  nüftte  UMn  dock,.W0- 
nigftead  in  den  melften FMlen »  bey  ;dem! Kind«»  «dae 
ile  nachher  gebiert*  &|tom  oder  Narben  4ker  dj^ge- 
wefenen  renerircben  GefchvKire  wahniehaien , .  wtA- 
che«  doich  nicht  der  Fall  ift.    4^  Hnzweydeiitig  vene* 
rifche  Zufälle  zeigeh  fiifl^  b^.  heügehofne»Kindeni, 
nie  gleich-hey  der  Geburt,  Tondem  kata^etk  etttige 
Tage  nach  derfelbdn.  ♦**-     4)  Bey ttBgznW. Humers 


Mmg ,  nkke  die  Mit  tnedidvilifihen  Gninarstsen  he««!. 
Smde  Autiiiitdutif  ^dee  Khtdhrmftids  anffdben ,  und 
«Mb  nicht  V '  wie  uler  ¥f .  din  fka«niial  ^laMtet ,  den 
Asst  iind>  Rechtsgeldntetf  ,1 'Mnderti  nur vdscfen  letz^ 
ifli»  itttereffirena    <Def  VtkMAäg  HM'Vei.d^e^  Kht^ 
Aflfitord.'vorzuhMcen,  iftJUhm  Von  nndem  4>ft  giw 
Ihm  i?ordisn<  maii  hat  eberaac4i  dteigrolsenSchwie^ 
ffiglbitteA ,  die  der  Aüsfilhrunf  dcdUben^emgegeKftei 
hen  ,•  fclkM  tangA  MeMSfUich  «emadit;^    Sr  heftehet 
derift^  dafs  die  Obrfgfceit  Air  die  firtAUuag  der  bf^- 
gettUhtirr  £ht«^der  «ndhUeb<  Schwängern  waishen,  üe 
gegen  iwänkendeiVoitwilife'wiid  Mifshananneen  ron 
ä^tefi  der  ihrigen  fchün:e<rv  aiith  4idr  perrönticber 
S^long  vor  der  PxA'ney  verfchonen ,' die  Anzeige  ^ 
der  ScJhwangerldiaft  aber  von  itoen  Angehörigen  fe«- 
dcen  Ibfle.  *-    3)  Läfst  ftcfa  von  den  Verfuchsn  mü 
deiit  Magnetisntur  eder  der  aniinidifchen  Elecniricft 
<ytr,  ftadhr  £.  Gtnef ins  ^ongang«  •  ein  ^Sytiobyin  to^ 
«y^rifchen  lllagnetlsnitts)^  in  lilerrenkrsnkhettenw^i 
lentlicher  {Nutzen'  er^rarten  ?  ^  fcdnnen^<Dlche  «itHt 
necbdieiUr  für  das  Nervenfyftear  ansMIenY  tmd  Ük 
iveklien  Fälhmf  Der  Glaube  an  ManietieflUis  und 
AimuainlmHsmna  war  cieiplich  fcbon  Minels,  eis  d#r 
VL  fduiah»' und  ift  feitdeen  noch  niehr  Terolcel.  Cie 
flrfthdev'  mit  welchen  er  faier  beftritten  wird ,  iind 
rresniinftig«  eher  fchod  Mngft  gebraucht  worden.    (Q 
'Votiüen  irrradien  der  Riindsweth  und  (vonden)  Vor- 
hengwiffsuiittetiv  der  reiben.  Abermals  tattttsr  bekannte 
-Dinge.     Amdi  die  Caftration    der  Hunde   wird  a(s 
iVeiiHitungsaiittel  der  Wtfth  empfohlen*;  doch  erin* 
nert  fich  Hr.  G.  noch  zuf^ rechten  Zeit,  dafs^  wenn 
fie  allgemein  anbefohlen  und  vollzogen  wQrde,  die 
Hundesgattuog  «usfterbeu  inufste ,  und  will  dahee  eu 
nige  priyJlegirte  iinverCßhaittne  Hunde  gcdultct  wif- 
fen.    7).Entftehe»  die  Muttemiäler  .vou'diar  JEinbil- 
.duitgskraft  der  Schwängern,  oder  von  zufälligen  phjr- 
JiCchen  Urfachen?  Oec~£influfs  der  mutterlichen  Ein* 
büdungkrafit  wird  sertheidigt,  aber  mit  fchwachen, 
Ikngft  widerlegtem,  Grinden.  —    8)  Kann  eine  fchla- 
^fenda  Ptauensperfon  wider  Wiffen  und  Wiilto  (dic- 
'ier  Zufatz  ift  Hibei4MIig,  denn,   wenn  liian  wirllA 
feft  rehläft  ,   fo  '  verfteht  fichs  -  ohnehin ,   dafs  inait 
fdcbts  weüsr  itoch  wM)  empfangen?  Der  Vf.  glaubt 
es,  bewe^fst  es  aber  nicht.    Wir  gönnen  ihm  feinen 
'Gtauben  ,  und  den  Dank ,  w<^lehen  er  daftir  von  den* 
jehigen »  Vdchert  daran  gelegen  feyn  kann  ,  etwa 
•%u  hc^n'tnben  mdcbte.     o)  Etwas  über  die  urfa- 
chen \'  Wtfrum  fidb*  alte'  Perfon^n  itii  Sommer'wohl 


Beweifen  des  Ktnd^nmirdsVnetäl  einem  VorftMa^,  t^i^  Im  Wifiter  öbcflPb^fiddcn.    Drefe  Urfachen  wer- 

dem Kindermord  verzubeugef«.  Einige fehr «herillieb-  d<m',  n^ch  altfaergebrath^ir  Weife,    In  der  durch  die 

liehe  BenKrkimigen« weichenor  die rechdicheBettrthä-  iV^nt^rlBilter  bewirkten  mehresen  Steilheit  der  feftcn 

:  A.  L.  Z«  1300.    Zw$tfter  iiand.  Uuu                                                                 und 
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lind  Verdickung;  ier  flülTigen  Theile  ,  und  in  dtük 
cntg:e^«ngefen^e}t  Wirkungen  .-^er  -Seqiinerlät«  i^ ' 
Hxditi  <•*-  lo)^Anz^^^e  d«rT2l!l«,-^o  MiheniwmtUi 
überhaupt  nachtbeilig  find.  Da  die  Minerajwaflef  in 
Anfchunff  ihrer  "BcRandtBeile'  und  "^"rrkungen  lehr 
Terfchieden  find :  fo  hätte  fich  de|^  y&  wo^^^eri^Mm 
follen,  dafs  fich  die  Fälle»  wo  fie'Ychädlich  o^er 
AÜtzlich  Jjgyn .  können  ♦>^mcht..ia  .nllgpnMia^  wie/e» 
kier  thut,  angeben  lafien.  —  n)  Von  der  Eigto- 
fchaft-tler  £rditFrel'-<Kar£offeiii),  die.Vt^idkA^AxSi 
Xn  befirdern^  Si^i  Mien  *ein9  hftrntkieibeiide  '  Srnflf 
Iiaben^  «id  daitch  dtiefie«.  fo  Wie  durch/ dierecreg^te. 
BlähuftgtAzum  Be^fdUatteizeti.!  -^  -  ii>  (fadinktA 
:«ber  die  eigs^ilidhe.Uifdebft  der  HämtfHboiden^  nebft 
Anleitung,  die  Entftdhlng^  derfelbim  zu  yvrhOtefi« 
Mit  Tielen  andern  Aerzten  glaubt. Ur«  6.  d{e<Urf>dbr 
der  Hämorrhoidalhcfchwerden  in  dem  Drucke  harter 
Excremente  zu  finden.  HJerMch  fti&ri  fich  die  dki- 
utifchen  und  Arzneymittel « 4iie  er  zu  VerhiitutiBtder 
Hamenrhoiden  empfiehlt  ^  Mdht  errathetu.  •  13)  Vdaer 
den  Vorzttj;  der  Aufhlehri^  der  Kttidei^  mit  Thiefr 
milch  fSr  (ror)  Aminenmilcb  etc.  •  Läufer  aDtägliic^e 
Dinge.  14)  Ueber  die  Urfacben,  warum*  diefelbe'  Epi- 
demie zu  einer  Zeit  gefährlicher  ift«  als  zur  andern. — 
15)  -Ueber  die  Nothwendigkeit  daer  befondem  Jile- 
dicinalujiterrttchutig  de$  &mitthazuibndea  der  Thi- 
ter  in  peinlichen  FäUen  etc«  /AuckdiefeAaifi^dtze-en^ 
ludten  ntchta»  was  eines  Auszug»  fonderUch  w^rth 
Vire*  -^16)  Anatomifcbe  Berchreibung  eines  Kopf- 
f)ewächfes  hey  einem  neugebomen  Kinde,  m.  x  K* 
]}ie  Wurzri  diefes  Fleifchgewärhfes  dmng  duech  eine 
OeflEtiung  in  dem  Offe  occipitis  bis  ins  kleine  Gehtto.- 
Sollte  Hr.  G.  kftnftiüg  eine  zweyte  Aan^nlmig' 
Ten  Att£Qitzien  herAusgebeaa  /iviollen  t  fo.  ermakMft 
wir  ihn,  fich  durch  fldfsigtf  Lectüre  gutet  fichürififen 
Terzi^er^ten ,  damit  er  nic&t ,  wiet  in  dilsfer  erfteft 
•Sammlung  gefchehen  ifi»  eine  Menge  ganz  •  genei- 
ner  und  Uingft  bekannter  Dinge,  die  nur. einem  we* 
aig  Belefenen  allen&Us  neu  feheiifen  krdnnen,  dttft 
idicinifchen  PitbUcoto  ireelege. 


« V«. 


Wien,  b.  (jräffer  u.  Cattip :  göÄ.  Gm.  tlofftngers, 
d.  AK.  D.,  k.  k.  crllen  Bergarztes  zu  Schemmtz 
in  Un<jöm  ttc. :  vermifchte  mtäicinifchi  Schriften, 
Erftcr  Band:'  1791.  370  S.  $•  nebft  dem  Port^Ät 
des  Verf.  u;  3  Kpft.' 

m 

DieferBand  enthält  drey  AafAitze.  L  MeJiciniftke 
Topographie  dar  künigL  fi^^fii  Bergfiadt-  S^h^m^^ 
in  Niederungani.  Die  eigeirtiiche  Stadt  S.  bat  $66 
Häufer,  von  2502  Familiefi  bewohnt;  die  (zam  Theil 
S  bis  i§  Meilen  von  ihr  entfefnteil)  Orte,  wflche  Ms 
5eitengaflen  von  Schemnitz  angefehen  wcfrden,  ent- 
halten zufammen  83^  Hftufer*  Die  Volksmenge  be* 
trag  im  J.  iTgö,  22241  Menfchen ,  mit  -eipem  Vef- 
hälmifs  des  männlichen  G(?i^cl)UcbtS'  gegoi  da#  ^tih« 
liebe  I  wie  103  :.i3^  Pa»  Grund^fftein  der  Gebilde 
auf  welcher  die  Stadt  ruhti  ift  Borns  Grauftein  (faanim 
metalliferum)«  Die  Lufifc  jil  -an  fich  refn ,  wird  aber^ 
weil  in  der  Stadt  fdbA  viele  Mundlöcher  tqr  Schach* 


teil   u^d    Stoiieii    iuid,    aus   welchen  unterirdifdie 

rSc^aden  herauf «efaen%   dimn  weh  durclrdietber- 

xghiifse  «eiröUdbrilfLg  des -Orts, 'durch  üble  Jbilage  der 

Abtrifte,    Unreinlichkcit  der  Strafsen,    Ausdünftun- 

getT^ctueFTia'Ee' gelegenen  * UnfchlktTcIimelzerey ,  fo 

,^  w^^  )}er^  Sf hi^ohlhik^r  und  der  nahen  Begräbnifs- 
platze  verunreinigt.    Das  Klima  ift  ziemlich  yeränder- 

.  Urihiiflfir  Winttr  Pfn[rt  meiftpns  im  October  an,  und 
der'  Schnee  bleibt  gewöhnlich  bis'  in  die  Mitte  des 
Märzes  Il^$e[tk.'lS;  hat'ikflglar  kdinek^AckeAau  eben 
fo  wenig  Viehzacht,  und  zieht  alle  feine  BedurBtiiTe 
^R  auswärtigen  Ofidn.<Dia^dafige  Wafftr  itt  gut,  wird 
aber  Wdnig  eeachiet,,ilrrtl  die  Etnwv^hner,  befonders 
diirigeri^igeni£laAen^;(dbeh  geizigen  -Qeträiiken  fehr  er- 

'  gebeii  find.  .Uxii^  idea  Bewofanetn  fi>id  keine  Abori- 
genen.  Die  Slaven  fcheinen  fich  zuerft  hier  nifder- 
gelaAnl^  za  haben*}  ifait^Stämili  'hat  üch'abcr  nicht 
rein  erhalten.  y^Uhtee  deii  äfnig^n'lEfnwoAnern  find 
Deutifokea  dec  'ZaKbnach  '  die  'mehrften:  Schil- 
der'Sitten;'  der  Lehensart  und  des*  Charakters 
d«r  dorsigen .^Bei^lentv.  0ie  T^eiilkheh  Krankhei- 
Ittn  'findy  nach  des  Vfs;Behaopnin'g^  erft  feit  wenig 
jMiren  tiert  bekannt  geworden.  80  umftändtich  auch 
derYfrdife'Atfbelteh'derSchemAi^er  Bergleute  und 
d^fea\Ehtflufr  auf  die  Getfundhek  befchHeben  hat: 
fo  enthalt  doch  feine  Befchr<<*ibung  nichts ,  was  man 
nicht  eben  üoraniandehi  Bergorten  beobaditete.  Die 
Miiiteizahl  der  jähi)ich(  geftorbenen  \^rd  ttof  if04, 
(darmicer  doch  nnr  177  Bergieute),  die 'der  gebornen 
auf  I030  dieiiebe  und  to  uneheliche  Kinder  gefchfitzt 
Anftalten  fäe  die* kranken  Bergleute.  Sie  fcheinen 
flicht  voffzögltch  ett  feyn.  Verdient>es  den  Namen 
gwBifsmätkige  Sorgfalt 9  und4ft  es  mehr  als  Menfchen- 
OHl  Regentenpflidit  i  nnd  Schuldigkeit,  zu  welcher 
fcbon  der  Eigennutz  hinlänglidi  ant4*eibeh  mufs,  wenn 

^was  (wiiiüich  nicht  gar  viel)  fdfr  dieVerfoi^ungder 

'Gruben  -  und  Hüttenarbeiter  in  Krankhdten  ge- 
fichieht?  Das  eifenhaltige  Mineralwafier  von  Vihiaa 
hey '  Schemnitz ,  ^und' das  Gefund^afler  von'6kleno 
find  faft  nur  genannt,  nicht  befchrleben.  II.  Befchrei- 
imng  einer  Kruniheit^  die  beu  d0m  K.  X.  Btrgfrolke 
im  Schemnitz  Jehr  häufig  t^orkomku.  Der  Vf.  nennt 
Ar  die  Bergcachexia ;  unter  dem  gmiieSnen  Volke  heifst 
ifir  die  Siglisberger  Krankteki,  weil  fie  in  demDorfe 
Sigltsherg  bey  Seh.  zuerft  heohaehtet  iword^n  &yn 
folk  :  Seit  15  Jahren  ift  fie  in  Scfa.  (und  Amft  in  kei- 
-nem.  ungarifcben,  fiebenbüi^fchen>  nddi  baiulati- 
icktsk Bergorte) ,  und  anch>4ier  xinter  den  etgentHchtn 
Grahenairbeitern  fehr  gemein >  «fo  daJTs  der  Vf.  bin- 
nen.? Jahren  xi  29  dann  fiechen«  von  di^fen  aber  doch 
fiur  94  ftetben '  fah. .  Im  erften  Zeitraum  bekommen 
die.  Kcaikken  einen' hefitigen  Schmerz  in  den  Lendefii 

•im  Rückgrad  und  in  deA  Beinen,  gleichfam ,  als  ab 
diefe  letetem  quer  durchfchnitteh   wurden.      Daz:^a 

. kommt. SdiwindeL,  klopfender  «KopfTchmerz ,  befor* 

'de^s^v  -li^enft  fich  der  Paäent  auf  die  linke  Seite  neigt, 
Traurigkeit  und  :Tilgl|eit  »ir  Arbeit.      Im  zweitcrh 

/Zeitraum  .EngbrJl/Hgkeit'y^  heftiges,  o^t  äufserlich 
jtchtharas  Herzklopfen,  bleiche  Farbe  des  aufgfedun- 
Jenen  Gefit:hts :  im  dritten  JLlopfea  die  Hal^ulsadem 
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heftig  ,  das  QtRAt^fitä  bteyfarBig:,  AH«  Thetle  wer- 
den teigartig  weich ,  und  der  ganze  Kerper  ift  nufge^ 
dimfen.     Bie  Patienten  find  immer  bdy  gaeeir£fdil% 
wohl  gar  gefräfsig»  nor  änh  fie  im  erÄen  und  zwejttn 
Zeitraum  ehien  uniVfderftebUcheii  Ek^I  yor  trocki#em 
Bfode  höben  r  der  Dürft  ift  mäfsi^';  die  meiften  find 
hartleibig ,  der  Urin  von  gewöhnlicher  Menge ,  n«r 
blaf$,  oft  trübe,   der  Puls  inatt,  klein  und  langfiim» 
das  Blut  jiu%elöf5t  und  wenig  roth,  die  Haut  trpclMn 
und  glänzend.  Die  meiften  ICranken  Tehen  jdnger  mis; 
als  Ite  find,  ihre  Augen  find  hell  und  ^och  von  irMrl^ 
gern  Blick. '  DasUebel  endigt  zuweilen  lÄit  derBeq^ 
fchwindfucfat  q^hthifis  montafia),4(ftermit  derWaffe^ 
fncht;    In  den  Leichen  (deren  der  Vf.  nur  ro  zu  Wi- 
tten Gelegenheit  fimd),  zeigte  fich  vornehmlich  Vcr- 
derbnifie  der  Lungen  und  der  Milz,  auch  mehrem 
theils  ungewöhnlich  viel  Waflir  im  Herzbeutel.  Un- 
ter den  Qelegenheitsttrraehen  diefer  Krankheit, nennt 
der  Vf.  auch^die  6ewt)hnheit'd^  Bergleute  in  Seh.^» 
oft  Püirgiermittel  zu  nehmen ,  fich  eine  Ader  Mfnen 
zn]aff«n>  lind  zu  fehröpfeii.     In  der  BefclAi0enheU 
der  Grufoen^^fTer  (von  vt^elchen  die  Arbeiter  oft ,  -  oh 
es  ihnen  gleich  verboten  ift,    trinken)  und  derGru* 
benhift,  konnte  er  nichts  fividen,  was  euEntftehüiig 
der    Krankheit  hätte  mitwirken   können;    dagegen 
glaubt  er,   dafs  der  häufige  Genufs  efnes  fcfaleehte^ 
Weins  ,  bey  einer  durch  Theurung  der  LebensnUctel 
immeif  kärglicher  iUknd  ungefilnder  gewordnen  Koft, 
keinen  geringen  Ahtheil  an   diefer  Cachexie  habe* 
Auflofemle  und  auslerende  Arzneimittel  gewährten 
sie  grfindliche  HiÜfe,  und  verfchUmmerten  weit  öfter 
das   Uebel.     Die   heilfaraften  Wirkungen   hingehe» 
Iahe  er  von  einer  Mifehung  aus  gleichen  Theilen  £i- 
fenfeile;  Fü^he^rinde,   CafcarilTe  und  Rhabarber,  wel- 
die  er  init  RoTenhonig  in  Latw^rgefifonn  (die  unter 
den  dafigen  Bergleuten  fehr beliebt  ift),  nehmen  liefs. 
Der  Nutzen  diefes  Mittels  war  fo   aulfallehd ,    und 
die  Zahl  der  dadurch  Geheilten  h  grofs',   dafs  auf 
Befehl  der  Regierung  eine  Gommiffion  niedergefetzt 
WHrde,   unter   deren  Augen  jene   Heilmethode  bey 
acht    dazu    au<tgewäh}ten    Oacbectikern  angewendet 
werden  mufste,    und   diefe  Prohe  fiel  fehr  glOeklich 
aas.  —    HF.  Entumrf  über  ein  (zu  einem)  Kranke»- 
haus  für  das  Bergvolk    t«   Schemniiz ,    zu  welchem 
auch  zwey  der  beygefiigten    Kupfertafeln  gehören. 
Diefer  fehr  zweckmäfsige  Entwurf  geftattet  keinen 
AusÄug.     Zum  Befchlufs  wetden  noch  einige  zum 
Wafchen   dienliche  Mafchtnen  und  ein  mit  emem 
Ventilator  verbundenen  Stubenofen  befcbrieben,  und 
darch  die  dritte  Eup£ertafel  erlaulerr. 

Stemhal,  b.  Franf^en :  H.  Ti0a€ons  Jnweifufg  zur 
KenfUnifs  und  Heiktng  der  venerijclien  Krankheit 
Im,  für  folche,  die  fich  nicht  gern  einem  Arzte 
entdecken;  a.  d.  Engl.  1797.  VIIL  u.  iio  S.^£.^.^, 

Was  man  fchon  fe  oft  erinnert  hat,  dafs  Anleitua- 
{en  zur  Selbfthülfe  in  i  Krankheiten  ftir  Nichtärzte 
weit  gewtfier  und  öfter  fchaden  ,  als  Nutzen  ftiften» 
das  gilt  wohl  gana  vorzüglich  von  jenen  m  Heuem 


T^ten  fo  gemeiii^  gew<nrdneii  Schriften ,  ist  iv^kbea 
Tfnerifchen  Patienten  Rathfchläge  gegeben  werden« 
vm  fic  ficb  felbft  ohne  Zuziehung  eines  Arztes  curt* 
wm  können.  Diefes  ürtheil  trifft  auch  gegenwärtige 
$<hrfft.  Layen  ia  der  Arzneykunfl:  werden,  f^pfchwer-, 
Ikh  baiiotzea  können  ^  ohne  hier  unc|  da  in  An  wen*« 
du»g  der  ertheilten  Vorfchriften,  gefahrliche  MHgwitQ 
Z4«  i£u».  Hii^gegen  ift  fie  für  Eingehende  Aerztc  nicht* 
mibraiurhbar :  die  empfohlnen  Heilmethoden  find 
griytentheils  zweckmäfsig ,  wenn  man  gleich  nichts 
hier  findet»  \va§  nicht  unzählig  oft  fchon  gefagtwor» 
dLen  v^äre.  Mitunter  ftüfst  man  doch,  befonders  in 
den  pHtboIogifchen  Abfchnitten  deS  Werkchens ,  auf 
,  t^Tthümer;  z.  B.  weim  behauptet  wird,' aus  einem 
eii^acbeu  venerifche»  Tripper  können  durch  Anfäü*- 
^;u]^g  des  Giftes  Bubouen  und  allgemeiae'  Luftfeuche 
ciiüUheu.  N  \  .     .       •  . 

GESCHICHTE. 

•         •  •  r 

BaAunsGHWEio«  in  d.  Schulbuchh. :   IJmidhucl^  Her 
'    neuern   GifclMite.  Von  der  Kirchfinverbefferiinj* 
s    bis  auf  das  J.  1799.  Von  Julius  Auguß  Remev^ 
Hofrath  n.  Profeflbr  in  Helmftedt.    Dritte^  durch- 
aus umgearbeü^e  Jußage*  .17^  978  S»  g«        ..^ 

Wir  würden  nicht  nöthig  haben,  von  Bettkeutn 
Auflage  eines  fchon  rühmlich  bekannten  Handbiictei 
einige  Nachricht  zu  geben,  wenn  es  nicht  daHw^ 
wie  «ach  der  Titel  l»ezeiigt,  aufser  einer  g?9fsen 
Mengo  Verbefterungeu ,  felbft  in  ferner  aUgemeiiietx 
Aivoxdnung  verändert  worden  wär«u  Anftatt  dei^ 
xiMif  Perioden,  in  wddM  fonft  der  gan^e.hier  bcr 
fchriebene  Zeitnmm  ahgetheilt  W9r,  hat  deffejb^ 
»unmd&  dfrty  erhalten:  DU  erßt^  die  ferio^e  der 
Spanifch-  Oefterreichifchen  Uebennacht  tmd  .der  Re- 
ligionskriege» bU  anf  die  Friedensichlöfle ;  den  Weft- 
phälifchen,  1648 ;  den  Pyrcsäifchen,  1659  ond  den 
von  Oliva ,  1660 :  die  zwetftt,  welche  in  zwey  Uoter- 
abcheilungen  i)  die  Gefchichte  der  Franzdfifdien  und 
der  Schwedifcfaen  Uebermacht  his  auf  den  Frieden 
ZU  Utrecht,  171 3  und  zu  Nyftadt,  17M  und  2)  die 
ans  diefen  FriedensfchlufFen  entfprungei^n  nächftea 
Folgen ,  bis  1740  erzählt ;  endlich  die  dri$te ,  welche 
die  neneften  Begebenheiten  feit  der  Entftehung  der 
jetzigen  Uebermacht  von  England ,  Frankreich ,  Oe- 
fterreich ;  Rufsland  und  Preufsen  ,  enthält.  Von  der 
neuelten  Qefchidtfe  fiigt  Hr.  V.  befonders,  er  hahe 
fich  bemüht,  dir- Wahrheit  derfelben  fo  emfigund 
flelfsig  nachzuforfchen ,  als  es  di$  .N*W  der  Begeben* 
heitm  ,  und  der  Schleyer ,  mit  dem  man  fie  oft  zu  be^ 
deekm^  wtifs^  und  welchen  erft  die  Hand  der  2^1 1 
zerreifaen  kanii,  erlaubt;  fr  iiabe.  die  gebrauchten 
Quellen  angegeben,  und  wo  es  nöthig  vrkv i fein§ 
Meinung  aber  den  Werth  der  erzählten  Handlungen 
■  fceyy fftgtr  Wir  glauben  freylidi,  dafs  ein  folches 
Urtheil  über  die  neueften  Begebenheiten  feiten  rath* 
fam,  and  bisweilen  kaum  möglich  ift.  Zu  den  zwey 
Urfachen,  die  der  Vf.  felbft  nennt,  kommt  noch  die 
gewaltige  Partfaeylicbkeit,  welche  zumal  in  Kriegen 
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dhd  tJ^folii^  R«7i»la4ioMii  üIm  retfteltt«  und  mAtM 
fit«  €t^^tli<:fceCoiUradietorien  übrig  läfst.  £l]ieai>f? 
lidift  treae  tmd  parfke^ofe  Erzäliking  ift  luer  g^mig;« 
Ue^ng^ns  rührt  die  Gefchiclue  der  Wiflenfcliafteft 
fnf  ^ig£e%  neaefteft  Zejrcaum  zum  Theil  von  feineof 
Txieimd«n«  den  Herren  l^»^»  Schulze  9  Hmke^  ik. 
jf.  in.  her. 

Bey  allem  fcb Aaren  StxAen  des  Vfa.  nadi  VflM-. 
fiändigkeit  vud  fienajuigkelt ,  das  ihn  auch  sreiften- 
tbeiis  MckVväk  gelunfea  ift«  Jkönnen  wir  doch  die 
jpräütmnarfcage  nicht  Zurückhalten:  für  welche Lefer 
«^enilich  und  zu  welchem  Gebrauche  diefes  Hand« 
buch  beilimmt  fe7?JDnmöglich  zu  Vodefungen  :  denn 
dazu  ißt  ea  ^iel  zu  rejchhaltig,  mit  Begebenheiten 
und  Namen  fö  roUgepropft,  dafs. Lehrer  felbfthrf 
f)Ur  dürftigen  Erläuterungen  deflelben  mehr  als  em 
Jahr  dazu  1}ra4ichen  Mrfirden.  Alfo  für  Freunde  4er 
Gefchichte ,  die  fich  über  die  Begebenheiten  derietz- 
tan  dre^  Jahrhunderte  lehrreich  imtefrichfeii  TmA- 
leo?«Aber  fo  befriedigend  aucb  vieles  in  diefem  Bu- 
che Air  fie  «feyn  mag;  fo  ift  dochiiuch  eben  fo  Ti^Iea 
mehr  angezeigt,  «U  entwickelt»  mehr  im  Allg«fnel- 
n,en  oder  durch  eine  Reihe  Namen^  al$  in  ausfuhr-. 
it'chen  Tbat&chen  dargeitellt«  Unterdeflen  ift  die 
hraachbare-  Anlage  für  diefe  zweyte  Abfieht  cinmat 
da;r>MOfl'!^s4ft  daher  zu  wilnfchen^  dafs  der  Vf.  (ein 
iiio)l0liHÄ  derieJhen   immer   angemcflener  mjchea 


^c. 


9ey  einigen  Stellen  ttdflen  wir  noch  einen  Au- 
genblick flehen  bleiben,  Dafs  die  Ein^tüirung  4er 
R4idionsverbcjferwHß  überaU  mü  Blut  mnterfdirieitet 
ivar^^* ßy  f  ^i«  ^'  9«  4>ehBiiptet  wird,  läfst  fich 
dh.rc6;^äs  iiicht  erweifen.  Wenn  S«  ^  t:efagt  wird« 
ilax  Pihiement h»h€  Seitdem  x6ten  Jahrhundert«  fein 
Anfehen  und  feine  Macht  fehr  vermehrt :  fo  füllte  he- 
ftimtnter  angegeben  feyn,  dafs  vom  Pafi/erdie&ede 
fey.  '  Der  Vf.  Abeint  z«  glauben ,  dafs  nur  diefea 
för^  VdHlelliltigen  gegen  königliche  VerAcdnunpen 

fethan  habe ;  allein  mehrere  von  den  andern  haben 
ch  dadurch  oft  genug iius|;ezelc1inec  Statt  CowB&r-^ 
jfo^fn -(ebeMdaf.)  nuifs  es  heifsen.:  das  ConcardcUi  es 
wäre  anch  wOM  der  M^he  werth  geweCsa »  den  In« 
lialt  diefes  fo  berühmten  Vergleichs  näher  anzuzeigen. 
In  der  ütreehter  Union  vom  J.  1570*  wanen  OberTffel 
und  Grämngm  noch  nicht  mitbegriffen »  die  S»  37 
dazu  gerechnet  werden.  Die  Ausdrücke:  EinfiUjitr 
Udt€r  Ahfidt  des  EmrfUrfien  M&riz  smü  Suckfin  «ende« 
K<iifer  iß.  75)  •  können  unkundige  Lefer  leicht  ver- 
leiten zu  glauben«  4af5«s  Treuloiigkeit  von  fieitM 
4le$  Kurflirften  war;  <Ia  er  doch  vieimekr  die  Treu- 
lofigkelt  des  Kaifers  und  Mnev  Minifter  gegen  fernen 
.Schwriefemter  nhftdeta^  «nd  im  «dien  {hSäiä.4Mt 


ihm  und  feinen  liltftniden  i^aftehenden  Reclite.  die 
IVaiFen  «rgrtC  If nter  den  loteinifchen  Dichtem  S.  105 
ifiiktFtewmimStJem  gan^z  unbekannter  Name;  vielleicht 
ioil  ea  der  vurtrefflicheDichtef^ it  A.  Flammumusfejn. 
Fremz  Slathciite  aber  gehört  ganz  und  gar  nicht  «n- 
ter  die  lateiiufchen  Dichter;  er«  der  Vater  der  fran- 
SöC  Dichtkunft,  beh^upt^te  vielmehr , .  dafs  man  nur 
in  feiner  Landesfpra^he  Gedichte  fchreiben  mufste. 
Viele  Namen  von  Gelehrten»  find  <lnrch.oDangezeigte 
Dr^ück-  oder   Schreibfehler   eut^elltj    wie    S.  115. 
£W  Gutter^.  HuUer;  IVitk.  Schukardttt.  Schicka^d; 
Sfa6  W.  B»deus  &.  Budi^s;  S.  xio  Cujac  ft.  Cujus 
oder  Qufudusi  S.  146  CiffiUus,  Lufnuris^  welches  eia 
Patriarch  zu  Conftantinopei^  Cyr.  LMCtvis,  war;  u.  a;aL 
S.  tl7  wird   Friedri$h  Spanheim  unter  den  voxzügli- 
chexx  kritrfchen  Bearbeitern  der  lateinifchen  Sprach« 
genannt.  Aber  es  giebt  zwey  Gelehrte  diefes  Namens, 
sind  keiner  darunter  hat/ich  vondiefer  Seite  hetnhiat 

fiimacht.  Dajgegen  ift  4er .  fo  hervorragende  Pitt, 
^ietofius  weggelaffen.  Vom^  TyeliO  de  Utube  ffchreibt 
Uts.  R.  S*  I26j  er  hd^i^e  f£  mitht.  off mtüeh, gewagt ^  du 
ifaiirhsit  da  Coptmi^asrifcken^S^/Um^  einemg^ehm; 
J^ekanntllch  aber  brmekte  er  ji^  ein  eigenes  auf«  weil 
er  die  Wakffieit  de^  Copemicanifchen  nicht  aner- 
kannte« 'Unter  den  Dogmatikem  der  Rom.  Kirche 
smj^enjahrh«  wird  3.146  BetUrmü^  der  Vorzug  vor 
nllen  eingectLumt ;.  aber  der  nidbtgenanntejle/^ft.  Ca- 
nM  möchte  ihm  wohl  als  ielbftdenkender  Kopf»  den- 
felben  ftcejtig  machen.  Den  Qefithicihtfchreibeai  der 
EngUfchen  Seemacht  (S.  X77)*4uitae  CampbeUwoü 
verdi^t,  .bfiigefügt.  zu  werdfn«  .  Von  den  Mähri- 
fchen  Emigranten  » 'die  fich  auf  den  Gütetfi  d^s  Gra- 
fen von  jUnzendovf  niederliefsent  w^d  $.  35a  gelagt» 
4r, habe  ihra BjeUgi^nkeme^fi^^g angtnammmi  richtiger 
ift  es  wohlt  dafs  er  diefe  nen^ntftehende  Gemciae 
nach  und  nach  zu  feinw  "Aeligionsgefinnungen  ver- 
einigt hat  •  worunter  finnliches  Gefühl  und  Empfiii- 
düng  der  Wohlthaten  des  Erlöfers  die  Oberhand  hatte. 
lieber  die  SteUe,  S.  385»  »ida  man  immer  das  Vorurtheü 
,,ztt  der  fiefchichte  der  Israeliten  brachte,  <dafa  fie  ein 
jtVolk  wären »  das  Grott  in  feinen  fpeciellen »  durdi 
«•Wunderwerke  bewährten,  Schutz  genommen  hätte : 
^fo  konnte  keine  wahre  Gefcbichte.  derfelhen  ge- 
^»fchriehcn  werden;  "  mefk«n  wir  nur  an«  dafs,  fi> 
fehr  es  auch  einem  jeden  ireyfteht«  gewiffeErkU* 
ffunlgsazteA  Vorurthesle  zu  nennen»  wir  doch»  wenn 
4lie  eliengenannte  darunter  gehören  foU»  nicht  wiileni 
was  vcir  mit  den  Israelitifchen  Religionsfichriften»  als 
Uftorifclien  Qaeflen  betrachtet,  anfangen  feilen. 
Dais  Frankreich*«  nadi  S-  48S  zufolge  .dem  Utrech- 
iter  Frieden ,  DiMii^ten  gefchkift  haben  foU »  ift  n^^ 
Ton  den  Werken  des  dortigen  Hafens  zu  ver- 
gehen. 
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BRAM^scHWEiOt  b.  Viewcff:  Verfucke  über  die  ek^, 

mfcke  Zerlegung  des  Luftkreifes  und  nker  einige 
ane^fre  (xegmjUinde  der  l^at»rlelj/re,  von  Alex.  #• 
Uumbßldt.  1799.  253  S.  8- 

Da  der  berühmte  Vf.  diefcr  Abhandlungen  bereits 
lio»  Gbrunna  nach  Havana  in,  Sudamerika  ab- 
gcgaTi«en  ift:  fo  bleibt  mau  im  Zweifel,  von  wem 
illn>,  Saimnlung  herrühren  m^g.     Eine  Vorrede  fehlt 
gan?.Uch,  und  übrigens  findet  man  keifte  Nachricht, 
Wilche  Auskunft  geben  könnte.     Doch  fie  mag  her- 
rührten,  Y©n  wem  üe  wolle,   der  Sammler  verdient 
ui\fem  Dank,  dafs  er  uns  diefe  vortreifiichen,  wahr- 
haft clufllfcUenj  Abhandlungen  zufammen  geliefert  hat, 
Sie  gehören  unftireitig  iu.den  betten,  welche  feit  ei- 
niger Zeit  in  der  Chemie  erfchicnen  find ;   fie  enthalt 
tcn  gc.naue  uwwilichfaltige  Vcrfuche ,  eine  geiftrolle 
Anwendung  d.crfelben ,  und  wo  der  Vf.  Hyppthefen 
Ä^acht,  trägt  er  fie  nur  als  folche  vor,  ohne  Hypo- 
tkefcn  zu  einem  SyÜem  erheben  zu  wollen.     Doch 
wk  wollen  fie  der  Reihe  nach  durchgehen,     i)  Ver^ 
Jitcheüber  das  Salpetergas  und  feine  V^trbin^^Hgen,  mit 
drm  Sauerßoß,^    Befindet  fleh  auch  in  Scherevs  Allg, 
ljimtn.d.  Chem,  dritten  Bd.  5,^0-  146-     ^^^^  äufsevil 
kbiczbarcr  Beytrag  zur  Eudiomcirie.     Per  Vf.  /.eigt, 
v:k'  verfchiedcn  das  SalpCtergas  fey ,    und  giebt  ein 
}:.£tol  an,  die  MenG:e  des  Stück^as,  (welche*  fogar 
kuivveilen    SautrlioHäas  verbergen  kann)  zu   prüfen. 
Mau  fthüttelt  nämlich  das  Salpptergas  mit  einer  hei-. 
l.^eii  und  gefatügten  Auflöfung  von  fchwcfelfaurcm 
tifen,  >vodurch  esga^i?:  yerfchl*Jcktwird.  das  Waflfer 
m  der  Auflöfnng  zerfetzt,    faJpeterfaures  Eif^u  und 
Aumiüniak  bildet.,  jind  fo  das  Siüc|vgas^ur(ickläfst. 
Er  lummt  zugleich  Kückficbt  auf  die  Luft/ welche 
aus  den  Zwiichenräumen.dcr  Aui^öf^ng  e^t^veifikt, 
uuü  die  Menge  an  Stuckgos  vermehrt,  ferner  darauf, 
«lafft  da5.,prae>-iftiiend.e  Siückgas  Ammoniak  bilden 
kunne ,    und  berichtigt  diefcs  dujrch  die  Zerlegung 
des  Salpetergas  mit  überfauren  Salzfäufe,    :  Wenn 
i«an  z\vey  Theile  von  Hundert  f.ür  die  Luft  au^  de« 
Z^viiVhpnrÜumcn  abziehen  muf<?:  Cp  mufs  voflh  fün£ 
von  Huixdert  für  die  Bildung  d.es  Ammoniaks  zurecb- 
luiii,     bi&  ^aipeterfaure,   welche  dur^t^  die  Verbin-^ 
düng  des  iialpeterga^  mit  ßauerftoff  iJntßeht,  bleib* 
ohne  Bcröhtwug.  »«it  Waffer  d.ampfförmig,  daher  ift 
die  Verniiiiderung.  ji\  engen  ^eudiometrifchen  Röhren 
feerijiger  al»  in  weiwi).*     Verfuche,  das  8iauerfiof%8sift 
dei  Atmoip^are  mit  liem  .Salpetergas  zu   fattigen, 
|8ben  gteichijöMnjig^re  ,  &efult.ate^    aj^  yprjfepfc^  »U 
A.  L.  Z.  1800.    Zwei/ter  BaHd. 


iLünfÜiA  bereitetem  Sauerftoffgas.  Er  nimint  fernet 
auch  auf  die  Luft  Rückficht ,  welche  aa»^  den  ZWi« 
üchenräumen  des  V^albrs  entwickele  Wkd^  w^n« 
nsn  das  äemenge  von  Salpetergas  und-  atiMfphat^« 
fcher-  Luft  in  der  eudiometrifchen  Röhre  (ohiittelt ; 
es  entweichen  dabey  vier  Hunderttheile  Luft,  wo^ 
von  aber  ein  Theil  wegen  des  Sauerftoffs  darin  wioi' 
der  abforbirt  wird.  Die  ZerfeCzung  des  Salpetergas, 
wenn  es  für  fich  mit  Waffer  gefchfitteU  wird,  bat 
keinem  Einllufs  auf  die  Ref ultate.  £r  findet  endlieti 
aus  feinen  Verfuchen,  dafs  67  Theile  3alpetergas  2f 
Theile  Sauerftoffgas  in  der  Atmofphäre  v&rmchten^ 
und  dafs  das  Salpetcrgas  aus  i,  4  SauerftolS,  und  <*r 
Stickftoff  beftehen«  wenn  man  nämlich  das  Verhfib> 
nifs  des  SauerttofFs  zum  StickUoffe  in  der  'Solpetei!» 
fäure  wi^  3«  0 :  I*  annimmt.  2)  lieber  die  Urfache  und 
Wirkungen  (Ur  Aufiösliehk^it^  des  Saipeie^tgas  in  de^ 
^ußoPung  des  feil  wef elf auren  Eißns,  rant^awiueiimf 
nach  einer  mit  dem  Vf.  gemeinfchaftlidi  miteniom« 

,  mcnen  Arbeit.  Enthält  <jie  ßeweife  ftir  die  in  ror-i 
hergehender  Abhandlung  angezeigten  Wirkungei^idei 
Saipeterp^as  auf  die  Auflöfung  dea  fchwefelfauren  Ei^ 
fens.  .t^)  Ueher^die  dreiffache  Verbindnng  des  Pkosm 
fhorSf  Stick jlogs  und  Sanurfiogs  mit  einander.  '(S^ 
Sciterers  Journal  I.  573.)    Zuerft  Beyfpiela  von  drey; 

.  fachen  Verbindojigen  und  den  Ajuflöfungen  Ibfter  Höti 
per  in  Luftsärten.  (Die  erften  find  ein  Steia  des  An» 
iiofses  für  diß  Lehre  von'  <l^n  Verwandfishafteu ,  di& 
>etzt  eine  gan?  andere  geyiCon  erfordere,  ;ils  ihaa 
ehemals  geben  wollte.  So  viel  läfst  .fich  Cd^tt  be« 
hauptcn  :  Gründe  aus  einer  aagcblicheji  Ordnung  der 
Verwandfchaften  gebogen,  bßwei^en  allein  gar  nichts),; 
Dann  Beweife  für  die  auf  dem  Titel  angegeben« 
Verbindung,  welche  eine  E^fcheincng  fehr  natürlich* 
erklärt,  die  man  ohne  Lichtftoff  nich^  erklärbar 
glaubte.  4)  BefchrevbuHg  eines  Aofovptions  -  Gefäfse^',1^ 
welches  befanders  als  l\ohlenfaure  -  Meffsr  gebrOttcKt^ 
werden  kann,  £s  ift  fcbwer,  den  Ruckfl:and  einies  LuFc^' 
gemenges  zii  meffen,  wovon  ein  Theil  afoforbirt  ift/ 
Ejige  Röhren 'geb^i>  da,s  Volumen  genau  an,  l^indera' 
aber  die  Abforption,  weite  Röhren,  jeilten  das  erßere 
nicht,  üa>  die  Menge  der  Koh^enfäure  in  der  At- . 
molpliäre  zu  beftimmeji ,  bediente  fich  dj^rVf.  zviefS^» 
üncr  Thermometer-  Röhre  mit  einer  gröfseru  Kagei 
mit  Kalkwaffer.  gef(illc,  wo  er  die  Lufjt  baid  in  die 
Kugel  znt  A^^^rpü^n ,  bald  in  die  Rphre  zum  Meffen 
bringen  konnte.  J^tzt  nimmt  er  zwey  communidr 
rttnde  glaCßxne  Röhren ,  wovps  die  kleiner«  fich  in 
eine  Kugel  endigt,  die  längere  .durch  ejn  doppelte^ 
s^ufgefckraubtss  Mufchehrentil  geichloffen  wir  J.  Man 
fiiUt  4?^  W^xfkn^^S  mit  ^j^alkwaOer  i^n4  AuUnoh^afc 
5^^?  und 
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mni  Ifffst  etW99  TOft  der  zu  prüfefi«ren  Luft  Beremr 
Wilche  ftttfii  ditKb  ierckf^  Kunftgriffe  «us*  der  Rdlire 
Bi  die  Kugel  z«rr  Abr<»7fkm »  und  wiedetmu  in  die 
Höbre  uun  Meffen  brm^esi  karm.  Die  gangere  P^öb- 
re  ift  in  der  Mitte  gethelh  y  und  läTst  ^ch  srbfdirau- 
fccn ,  fo  dafs  man  den  obcl-n  T^eil  im  Waffer|rpparat 
abnehmen  9  und  folglich  dem  Drocke  der  Atmofphä- 
re  aHeti|.4iii5fetze))  \k9t%va^  wekbes  zur  genanftPniUd»- 
nung  n^ig  xft.  Ein  fehr  tmf&ches ,  aber  äufserft 
iimrekfts  Inftrument.  9)  Veb$r  die  KohUnJäurä, 
mtkhe  m  im  Dunßkrtifi  ^rhrtnUt  ijK  Die  Mittel- 
zaU  £uf  dtn  Koi^^esifauregeli^inft  15 ,  das  Maximunl 
lg  in -^llundert  Die  Meng:e  derfelben.  fteht  weder  xnii 
^  j^rFeucbtigkeifi  noch  der  Eirktrichär  der  Aiukefi»ha* 
''fein  dnem  anzvjg^ebenden  VerbälmiiFe.  6)  Ut^  dh 
VMriimdmf^  der  F.rdenmit  Somerfiog.  (S.  SQtusretslowti. 
1.  6g^  und. III.  217.  iii^erts  Anfial.  d.  Phyf*  I.  501*) 
Thonerden,  Ackercrdtn«  reiue  Karlkei^e,  Schwerer* 
die  ,  Alaitnerde  ziehen ,  doch  nur  ar^efeucbtei ,  den 
SauerftolF ftar k  ati.  Der  Vf.  zieiu  hieraus  den  äcblufa^ 
^fs  die  Erden  iaur^fühtge  BaCca  find,  und  fetzt  ei- 
ne Menge  gvofser  Folgerungen  hinzu.  ik>c  Umftand 
dafs  die  Erden  blol«  angefeuchtet  wirken ,  ift  fehf 
avfIaNend,  und  macht,  da/sdie  Re&ltate  noch  uiv 
fieher  fctieiAen  ir.üffen.  Kann  man  dem  Vf*  den  Vor- 
wurf machen»  dafs  er  fich  in  Miubmaisungen 
Terliert:  fe  ift  es  hier.  ^7)'Verfucke  über  die  liefchaf- 
fenhek  des  Luftkreifr^  in  der  gemäjsispen  Zam.  Wet- 
ler  Beobaehtungen  zu  Salzburg  ang^lleüt  ^  zwar  nur 
f&r  146  Tage,  aber  in  aller  Rüekfichc  mullerhatt,  weii 
auf  das  Eiididuieter,  Hjgrometer,  TbennCnueier, 
Barometer;  Elektremeter  zugleich  Rückii^t  i^iunu- 
flwii  ift.  >Der  Vf^^iefct  d&raus  Äen  Sclitufs,  ddifs  die 
M^ngeaei  S^aerftoff  wäcbft,  vrcnn  der  Hinmtel  auf- 
hlttrt,  abmsumt ,  wenn  fich  Wolken  bilden.  Er  glaubt, 
daf»  dkfee  SauarAufF  fleh  mit  dem  Wafler  verbinde, 
TOtau^Hch  »her  mit.  dem  Schnee ,  and  d«nn  macht  er 
hcide  frochthnn  8)  Die  Entbindfmg  des  Würmejioßs^ 
mls  geogfUfftißkti  Phänomen  bitvachtei^  Unsere  Erde 
war  einitmit  eüier  Flufligkeitbedackt,  welche  dujrch 
Niederschlüge  das  fefte  Land  bildete.  Nach  phyfu 
fchen  Gefetzen  entwickele  fmh  bey  diefem  Zuftandd 
d^  Fluffigkek  WarmeltoiF.  in  di^fer  Entwickeiung 
findet  der  Vf.  die  Uriache,  waruai»  die  Fotllli^n  de» 
liölzgebirge  fieb  v<m  den  Foflüiea  der  urfprmgli- 
chen Gebirge  uiuerfehciden,  dieUrfache  der  urfprüng- 
lidien  Perofitat  mancher  Feflilien,  der  vo4rmaltge]^ 
YTärme  nördliGber  Länder.  Ein  finnreicber  Gedaiv 
ke  geülvoll^  ausgeführl.  9)  Verbuche  über  die  Ent^ 
tinthtf^  des  Lieht s.  Betreffen  vorzüglich  dh^Pltofplio^' 
tescenz  des  faulen  Holfies;  und  zeigen  dde  Notkwen^ 
digk^it  des  Saieerfioffs  zu  diefer,  ErJcIteiHung.  Den-i 
flloeh.bä^t  er  no^ch  »icbt  £är  erwlefen,  daft  Liebtftoff 
ü(&  blafs  im  Sduerfte^as  befinde.  Der  Vf.  gedenkt 
4er  Behauptung,  dafs  Wärmefteff  utvd  Lachtftoff  ei- 
»erley  fey*  mk  keinem  Viförte;  eine  Behauptung,, 
welche  durch  die  Verfucfae  Qbor  das  Sera hleii  des  Wiii^ 
ittefteffs  bocbil  wahrfeheinüch  gemacht,  4i;brcbdlr 
laichten,  und  paffenden  Erklärungen,  welch«  fie  giebtf 
ej&ffohlea  und  diM^cb  d^  «(iefetz^  Hiti^  fr^tmr  n#^ 


eejfttckiem  non  funt  muttiptieetfeda ,  tSr  jetzt  geboten 
wird.  (S.^Litfkr  Beyir.  zur  Phjfik  un*  Chem.  -2  St.) 
Zuletzt  die  Erinnerung,  da^fs  erBonvcnÜDsVerfuche, 
den  Lichtftoff  zu  wägen,  jEaKch  befunden  habe.  10) 
^Ueber  3en  Einftufs  der  oxtjgenfßrten  Saizfaurc  auf  das 
Keimen. der  l^anzem»  Einige  Regeln,  um  diefic  Ver> 
fuche  gelingen  zu  machen.  Man  werfe  dfe  Saauien 
»ttr  rgecade. zu  m  die  Saure,  und  £ie  fie  nidu  auf 
Flanell  oder  in  Kiefelerde.  Wärme  fchadet  uicüc, 
Ibndem  befördert  daß  Keimen.  .  zr)  Tafehen-  edtr 
Senkbarometer.  (S.  üilbejrts  Annal.  If.  311.  fg.)  Ei- 
yie'fehr  einfache  bequeme  Einrichtung,  weldie  vcr- 
dient  empfohlen  zu  werden.  Die  meliien  übriircB 
ReiXebarömeter  find ,  wie  Kcc.  aus  eigener  Erfah- 
rung weifs,  auf  Reifen  böchä:  unbequem,,  fchr  zer- 
brccUich,  und  dabey  doch  unficher.  12)  Brief  «» 
üamerin  über  die  Anatiffe  der  ahnofiykärijch^^n  Luft, 
welehe  in  der  HiiJie  von  66q  Totßn,  durch  einen  Luft- 
\^(dt6n  gefchöfft  ivunie.  Garnerins  Bmider  und  Beau- 
vai^  famtuelten  diefe '  Lufr  üb<>r  Paris,  Die  Luft  zu 
Paris  enthült  0^276  S»«erßerfv  Üit-ie  hhigegen  nur 
0,259.'  Alkin  fie  hielt  eben  fo  wohl  als/dre  Luft  in 
^en  untern  Regionen  Kohlenfäure ,  und  bt*ide  zeig- 
ten zwifcben g  und  lo Theilen  iu  Hundert.  Hr.  v»  Ar- 
nim erinnert  in  G(76frtJ  Annakn  mit  Recht«  dafs  man 
hiebey  auf  die  Temperatur  und  dfe  ungleichen  Aus- 
dehnungen der  Qa.«-atien  in  vcrfchiedeuen  Tempera- 
türc*j  Rückficht  nahmen  mäfre.  Dellen  ungeachtet 
Woibt  die  Gegenwart  und  a^ifebnltche  Mbnge  der 
Kirfilönfäare  in  den  hohem  Gegenden'  der  Ätmofpha- 
re  eine-  zuvcrlüffige  und  m,erkwav<llgc  Erfcheinunp- 
Ret,  erinnert  hiebey  dafs  die  Zahlen  in  dein  ganzen 
V\rerke,  fo  wie  in  Sehertrs  Journal  nicht  ftlton  feh- 
lerhaft gefchrieben  find.  Dt:r  Vf.  rechurt  imuur 
nach  Theil<^n  von  Hundert,  und  drückt  diefe  oft  fol- 
gcndermafsen  richrig  aus :  o,  05,  c.  o^  u.  1'  f.  aber  za 
weilen  aach  zehn  Hundertthuile  falfch  mit  o«oio.  Es 
find  ohne  Zweifel  Fehler  des  Abfchreibers ,  aber  doch 
unangenehm.  Weruird  übrigens  dem  vortn^fflichen 
Vf.  nicht  Glöck  auf  feiner  grofscn  und  gefährlichen 
Reife  wwnlehen,  von  deren  glücklichem  Erfolge  maii 
mit  Rtclii  grofce  Fortfchritfe  för  die  W^iffenfchaft  et- 
warten  kann» 

VERMIS^CHTE  SCHRIFTET^. 

G^TiMGCN,  b.  DietTtch:  '  ElemeniarUhre  der  org(h 
nifchen   Natur  von   D.  Franz   ^opph    Scketver. 
Erßer  ThiU.     Orgauomie.  igpo.   Mit  Zueignung 
^       und  Vorrede.  103  S.  8- 
*•  Ei«  neuer  Verfucb ,  böchfte  Principien  ftt  die  NV 
lurwiffenfchaft  lebender  Körper  ä  priwi  aUs  dennotb- 
wendligeti  Gefeezen   des  Denkens  aufeuftellen,  nnd 
daraus  die  Qefetze  des  Lebens  und  der  Organifotiort 
abzuleiten.    Der  Vf.  ift  ein  Anhänger*  der  Fichtifche« 
l'hiloiophie •    und    des   feften  Glaubens,  dafs  Meta* 
phyftk,  wie'  eine  leuchtende  Fackel,    dfe  Natur  er- 
hol ie-,  und  uns  blinden  Sterblichen  •erft<las  Aug^fur 
^ieielbyi  öffnen  müfle.    Ja  er  meynr  Ibgar,   was  Mci 
taphyfik  2tU  nbthwendlg   aufftefle,    das  werde  «le 
wWlkfi^Üeh  in  die  Natur  hineingetragen.     Rec  Isana 
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fsitlit  QiQffneft ,  daH^  fberall  Sparav  Ton  S4Sfifl»Aiiii 
und  vo«  Nachilenken  ftber  fein«n  Ge^eilftaml  zu  «T* 
keimen  find;  nur  tnöchte  er  efne  zu  fckiTlfche  An-' 
liji7)f^ncbkcit,  «1  gew'iffe  mehr  erlernte  «Is  felbft  eifi« 
pftm^cne,  Principie«  nnd  Meen  cmef  -  für  xfufere  em* 
ylrifchc  Natur  zu  tr^nsrenricmalen  PhiIoropki«..tt4ieliu 
So  fchr  auch  dar  Vf.  *n  d«ntVt^en  ein  föjRtfs  fmam« 
üofsMcfaes  Fürvdainent  für  dM  Gebäude  der-  WiffenT 
fdiaft  zu  beßrzen  |>:lnubt:  fo  wenig  bat  er  doch  daa^ 
feijug^e  darauf  aulg^fübrf.  Do  wo^  es  auf  Erkläruiig 
einzelne;:  beftinimter  Erfcßeiimugen  ankommt,  snacbt 
er  keinen  weitern  Gebraücli  ron  diefe»i  Principien, 
fondern  bedient  fich  der  Sj^aelje  und  BegrifTe  der 
M-eniger  «ictaphyfifchen  N^Pturforfcher»  und  cjf  geht 
ihtti  darin,  wie  fo  manchen  andern  Naturinetaphyß- 
kern,  ^ie  ^  fobald  es  ins  Detail  gebt,  poftuIirei>,  ilatt 
zu  deduciren  #  und  iicb  nun  doch  das  Anfehcn  gel- 
ben ,  die  Ntrtiir,  äle  fie  crft  aus  der  Erfiihrung  ken» 
Tirji  gelernt  hatten,  ä  priori  auf^uftelf^n,  olifie'  fi« 
librigens  an  den  Riug  ihrer  höchltc^  Principicn  auf 
irj-cml  eine  Art  anknüpfen  ztr  können.  Doch  wir 
wollen  zum  Bekge ,  und  uiii  den  Ic^ehgaug  de«  WL 
einigermaafsen  darzuftelleiX,  die  llauptrubriken  aus- 
beben» Naeh  ehier  Einleitung  welche  den  Zweck, 
Plan  und  Gefichtspunci  des  Vf.  darlegt,  beginnt  dcr- 
felbc  mit  dein  iften  Theifc  «ilfmlich  der  Qrg»tiomie, 
L  U»  her  den  BiiJung^Pritb  der  Nm^tr^  Zum*  Dafeyn 
der  Materie^  werde  nnr  RcpulÖTkröKft  erftn-dert,-  die 
Materie  felbil  fliefse  notfawendig  ausdetA  BegriflFe 
ii's  LeWens^,  das  den  Begriff  des  Raums  niDtbweiidig 
mit  fidb  f&hre,  Dk?  Natur  habe  einen  Btidungstrieb, 
«tid  bilde  fich  alfo  za  emem  orgamttheu  (ganzen.  IL 
Utber  die  Begriffe  van  ergamfeher  und  u%orgamfeher 
Natwr.  Der  «rganifche  Körper  unterfcheide  fidb  roh 
dem  Buorganifch^n  dgrch  ein  fbiches  ]Vliichung3ve|f« 
baltiüCs  der  rerfcbiedetieii  Materien ,  dafs  tm  bcftä«- 
dtgei  Cofiflict  der  Krai^ircrhäkniiTe  fiatt  ün^e^  der  m 
iedem  Augenblicke ,  w^  er  zur  Ruhe ,  zum  Gleich* 
gewicht»  g^hnge»  dvrch  Einwirkung  ron  aufsen  her 
wieder  ^tnettert  werde»,  da  hingegen  im  unorgani* 
fchen  ein  fotcheft  Qleicbge wicht  der  Kraftrerhäkniile 
*  bereits  ftatt  finc(e^  daher  der  \TecfafeU  dife  Mannichfal» 
ii^keit  der  Erfchemujigen  prgauifcher  Körper  eait/tehe. 
(Verßandlicher,  und  mit  Qrnnden  unterßütztfai^t  Hs^ni- 
hltk  diefe  Idee  fch«n  in  feinem  :sten  Ba;t)de  der  Ver- 
buche, lt.  £  w.  Torgetragen).  Im  Qrofsen  finde  aber 
auch  ej^  fol^her  Wechfcl  <fer  Erfcheinungen  auf  pi^ 
ferem£rdkörper  ftatt,  deneii  wohl  ein  ähnlktier  im- 
mer emewerter  Conilict  zum  Grunde  liege.  Unorga- 
«lifcb  fey  alf^  cm  ganx^  relativer  Begriff,  und  die  Na- 
tur fey  ein  'orgauifches  Ganze.  IIL  Unterßhnd  zwf- 
^hen  Leben  und  QrgaiiiftLtiox,  Die  gauze  Matur.fej 
^war  orgäiiifeh^  aber  nw^  ein  Theil  derfelben  erfAt»- 
^^A«  un5  sils  ein  rellendetes  organifches  Ganze.  Dief» 
kennen  wir  lebenden  Körp^.  Das  Mineral  tej  ivar 
ein  Theil  e^ner  groi^rn  Organifatioa^  und  verhalte 
Seh  M.  d^iefer  Uinficht,  wie  die  TheilorgaÄC  .unfeser 
OrganifotieiVf  .dit;  ebe^£i^$  durch  Zufatt  von'  aufsej» 
^achfeim  ,  IV.  üebev  die  Ubtruitmft.  BieVcrfe^ie^ 
denheit  de^  M,aua«.  beruhe  asuf  d«a  Iferfchlec^aiidtf 


rfer  Mifchufp^,  ond  fo  Ter  8«s  Wefcn  ferfe» 
in.foineiln  MifchungsverhältTkiff«  gegründet.     Die  Lew 
bew^kraft  des  KÖtp^rs ,   oder   djer  Inbegriff  aUer  der 
Krafiverhaltniffi^,'  welche*   durch  ihre  gegenfeitigeii 
Aufeinanderwirkong^n   daa  Phänotneni  des   Leb^^ns 
hervorbringen',  beruhe  demnach  auf  den  .bcfondern 
ha  Febeliden^  Kerrper  rorkommeitden   Müchungsver« 
kälmtilctir  fl*  Jey  alfo  kerne  abfolütie  ron;  denGrand.- 
kraflefk  der  Materie  rerfchiedene  Kaft,  und  der  Un? 
Iterfchieii  <ie»  ToIdesP  .yom  Le^e»  beftehe  blofe  in  der 
Mifchnng.    Alles  dk/s  ift  ganz  nach  KciU  .  Der  V^ 
aeigt  tf>l*  f^Wgettda  das  Band ,   durch  da^  ferne  Vor- 
ftellung  Ton  der  Lebenskraft  mit  denen  im  €rften-*V>- 
fchnlttb  au^eft^ltteti  Ideen  zcrfasitmeiibangt.  Mifchung, 
Verhfthnifs  der  Beftandrheile  wird  hier  auf  eh^iiiat  afs' 
der  Grund  ron  Eirfchetmuige»  aufgeftellt ,  folglich  ei- 
lt^ Materie  anüch  angenemmeit^/der  dann  erft  ge- 
wiffe  Kräfte*«»*  namentlich  chrmif'che  Anziel^ungi- 
krlfft^  beygeiägt  Werden.     Die  Idee  vo|v  Wofser  R^- 
fn^ltvk'parc,  diixrli  die  das  ganze  Wc^tgebäude  erbaii^t 
werden  felke,  ük  ganz  rergelTen ;  der  Vf.  nenn(  das 
zwifehehdefr  ünftern  und  bkneni  Lehens bedhigungen 
lii^rrftrhende  Verhäftnifs  em  dynamiWur»*    «nd  ret" 
wirft  afle  mechanifche  EiitwIrKufig.    Di^fes  dynatfu« 
'frhe  Ve'rhäftnife  fey  ein  chennfches,  mtd.  eben  darutli 
TDufiemen,  wfje  bey  allen  chcmifckenVeräniieriingefi^ 
■nnehmesk,  dafs  der  Reiz  eben  fowohi  dorch  fein  Ein- 
wirken rerindfcrf  werdet  wi^  dasObjectauf  da»,  fr  %t,* 
wirkt  hat,  vnd  ebendefsw^^ifeyes  einefrrrge  Vot- 
^ellungsafr/ wenn  man  ven  Reizen  recTe,  dre  iinmeif- 
fort  als  diefetben'  wirkesk.     Diefe  ganze  Hypothefe^ 
dre  der  Vf.  g^röfstentheils  mit  denfelbeit  ArgameiMeti 
■ans  Seil  und  Madai  geCch'dpft  hat,  fiebt  hn  Wider- 
fprucbe  mit  unlaugbaren- Thatfachen.     Wir  kennen^ 
eine  M^npge  Reize ,  von  denen  fich  auch  nicht  durch 
eifien  Scheingrnnd  eine  chemifche  Wirkw^sart  dar- 
thun  lieCbe.     Diti'fetbe  NadeHpitze  reizt  Millionenmal 
wieder,  wnä  dieles  mitlienenmal  wiederhoite  Reizen 
hat  fhre  Natat  nicht  rerändea.     Lafsc  fich  auf  Irgend 
eine  AH  vo>n  de«  Wärme,  demisichee,  der  elektri- 
fchen  Materie  erwerfen,  dafs  fie  uej  ihrer.  reizei%den 
Einwirkttng.jedesmal  eine  chemifche  VÄränderungcf- 
Jeiden?    Vom  lichte  hat  man  fiberhaupf  noch  keine 
cVemifche  Wrrkungsaa   mit  Zuverlaffigkei«  darth^i« 
kihtnenv    V-  l^dhereBifrfichmng  des  Uhiiiden  Körners, 
Jede  Subitam^ ,  Sobald  .fie   mit  den  Kraft  vethäftnlffcit 
fies  lebenden  Körpers  fich  im  Confii et  befinde»  und 
alfe  zur  Lebenserhaltung  bey  trage  ^   befitze  Lebena- 
kraft.     Demnach  befäfsc  auch  jeder  Reiz  Lebenskraft  l 
VI.    lieber  den  Unterjckied  zwijcken  Tkier  und  Pflanze. 
Der  Vf.  mimnit  da$;  t<h*  Ficfue  eufgeftellte  Unterfchei- 
dungsmerkzi^al,  daV  Ton  der  Nahrang  hergenöminto 
iAf  ätnr  und  fuefitVs  gegen  Einwendungen  zu  recht- 
fertigen.     Vit   Üeber  den  Unterßkied  zwacken  Xenfck 
,und  Tkier.    Gröfstentheils  nach  Fichte,.   VIL  fis^hfte 
ürnndfätze  für  die  Pfitfßotoeie   IrUnder  K'&y*per^     Sie 
find  i)  örgani/ation  für  den  Trieb,   und  zwar  a)  Er- 
.«ähcung  durch  unorganifche  Matf^rie  (^'I^nze)   b)  Er- 
j^iahrung  durch  organiiche  Mat^rre  (Threr)  i  2)  Org». 
•AiTaüon  für  Fi:tij,|tcit'(5Jenfch),   Aus  diefe»  laöffe  dTe 
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ganze  orf^.itiikhcNatur'ä  jmffrideducirtweAleiu  IXt 
U^J^r  den  Endzwick  - 4inr  Satur.  Di^  Natur  ift«  da» 
mit  Vemufirt  fey.  X.  {/f&^  den  Endzweck  der  leben- 
den  Weßn,  Pflanzen  und  Thiere  feyen  vorhanden« 
um  taugliche  Nahrung;  für  den  menfchlichen  Körper 
zu  bereiten 9  und  fo  dienen*  fie. zuletzt  ebenfalls  der 
Vernunft,  da  das  v^emiinftige  Wefca  fich  nicht  als 
wirkfaines  Individuum  fetz«i'ki>Qnev< ohne  Geh  einen 
materiellen  Leib  zuzufchreiben.  XI.  Deduetion  des 
organijchen  Körpers.  Wenn  das  Gawe  und  die  Indi- 
viuiien  erhalten  werden  rollen:  £0  mufs  das  Indivi- 
danm  fo  viel  eur  Erhaltung  detr  ganzen  Natur  wirl^n, 
als  diefe  zur  Erhaltung  von  jenem.  iMiriit.  .  Diefalu^nA» 
te  nur  gefchehen ,-  wenn  jedes  Individuuii^  in  zwey 
Körper  getrennt  wurde,  deren  jeder  für  fich  zur  Er- 
haltung der  Individualität  und  zum  TheU  zmx  £rhalr 
tlmg  der  ganzen  Natur  alfo  wijrkte ,  dafa  diefe  Theil* 
tvirkungen  dazu  vereinigt  würdi^n.  Die  Echaltsugd^ 
Gattung  d.  hk  des  Gahzeaberubtalfor  auf  der  Trennung 
der  Gefchlcchterr  :  Diefe  mäifeaück  in  der  Begattung 
vereinigen  r  und  durch*  einen  nolkwcindigm  foftin<<^ 
*den  Gefchlechtsttieb ,  dazu  getrkti^eft  w^rdei^rdefleii 
Wirkung  jedoch  eifkegewiiTe  Grän;ie  haben  ii(^|j^>  wen« 
nicht  das  Gleichgewicht  in  der  Natur  gcftör^  werden 
foU.  Zur  Erhaltung  der  Individunlitäc  ift  Aufnahme 
T9n  Nahrung  nötkig,  umdie  im  Conflicte  entgegen- 
gefetzter  Principien  ^efchehende  Entmischung  ,  und 
d^H  dadurch  bewirkten  Verluft  immer  w^der  zu  er- 
f^tzen.  Und  fepoftulirt  der  Vf.  nach  der  Jleihe  einea 
heftimiftten  Nahrungstrieb  ,  fo  wie  er  bereits  Cc- 
fchlechtstrieb  poftulirt  hatte  ,  femer  Affimilatioiis ver- 
mögen des  Körpers  und  dazu  den.>gan?cn  Inbegriff 
^vwi  Organen,  durph  deren  Zufammcnwirken  daa 
/V-fTimilattonsgefchüft  gefchieht,  undcndlicheinen  fpe- 
ciftfchen  Bild ungsf rieb  jedes  Theiles.  Und  diefs  nennt 
er  dann  deduciren  a  priori!  Möchte  tf^er  Vf.  in  d,^ 
Fortfetzung  diefes  Werks  mehr.die  Spuren  der  Na^ur 
auffuchen,  und  mit. dem  reinen  Lichte  der  Erfahrung 
diefelbe  beleuchteji ,  als  fich  femer  durch  das  Irr- 
licht täufchender  Speculationen  auf  Abwege  verlei- 
ten laffen. 

BRfiftLA0»  b. Meyer:  f^ebenfluhden.  Eine  Zeitfchrift 

UeVausgegeben  von  tiebrg  Gvßav  FüUitborn.  Er- 

*  fies  Stück.  1799.  138  S.  ff-  (^I2gr.)  '"  *  * 

Der  Vf.  wagt  es  nicht  zu  beftimmen,  ob  fich  diefe 

Zeiifchrift  neben  den  ähnlichehünterniehmungen  von 

*  Becker,  Nachtigall ,  Hoche  und  Rochlitz  einige  Auf- 
.  merkfamkeit  verfprcchcn  dürfe  und  (ich  eine  Zeitlang 

hake«  werde.  „Ichwünfthte  es  indcffenfehr,  fetzt  jer 
hinzu  •  aus  Gründen  ,  die  icji  ni^ht  anzuführen  nöthig 
habe*  und  auch  darum,  ,w^eil  ich' durch  dHcfe  Zeit- 

*  frhrift  eine  wotlthatige  Abficht  auszuführen  gedenke, 
die  ich  künftig  anzeigen  werde'/*  Het.  dxmkt  die  An- 
l^g^  der  Zeitfchrift  eine  fblche  Auszeichnung  zu  ver- 
<lienen ;  nur  fiollte  der  Hcrausg.  iioch  mctr  Sorgfiilt 
auf  Auswahl  und  Ausführung  verwenden.  Sie  befteht 
aiis  zwey  Abdieiluirigeii.  D|e  erße  enthält  Gutes  und 
' Meriwnräiges  mms  JchUchten  oier  Dergefsnen  oder  feite- 
nen  Bitehern,  bey  der  jede  MeiSb  antchwcllendtn  MeA- 

'ge  von  ^^rijlVenj  vnd  4em  GMüfcht  von  Gutem  isi!id 


Schlechtem  ift  es«in  fefirgute«  Gedanke,  den  d<^r VY. 
inder  erften  Abtheilung  auszuführen  fuchh    Aberei  - 
ne  ftrengere  Auswahl  wird  nöthig  feyn,  damit  nich^ 
fo  manches  GwiBinp  und  Flfitte  einen  Cantrad  mi^ 
der  Ueberfchrift  mache,  als  ju^n  hier  unter  den  aus-- 
gehobenen  )ireif^n  Sprächen,  Fabc^lu  und  ErzkbiuN^ett» 
und  vorMIgt^ch  un(er:.deii  Lei>erreimen  findet:  z.B. 

Die  Leber  id  von  keiiMc  Sdiiteok» 
Vom  Weine* miUIoii  die  Weiber  wef, 
Die  Seh  neck,  ift  jeden  Ucbcii  fciMcl» 
^       So  fcy  ein  Weib;  mein  Reimlcyn  meynt.  ' 

Dldch  findet  ^nan  unter  diefeu  Rubriken  auch  manches, 
wasvverthwar,  decVergeflenheit  entriffen  zu  werden. 
Die.Räthfel  aus  McnanJer's  Aenigmalographid  r/;:;f/i- 
mica  find  rec^t  artig.  Drey  lyrifche  Gedichte  voiriif- 
ring  wiegen  an  Werthden  ganzen  Ab fchnitf  auf,  vor- 
züglich die  zwey  erftcn,..0(<ff  auf  den  Tod  dtfs  gäiib' 
teßen  Bruders  und  Ode  auf  den  Sterbetag  der  würdig- 
ßen  Mutter,  verdienen,  wie  der  Vf.  fagt,  als  M<^iiter- 
ftiiclte  der  elegischen  Dichtart  betrachtet  za  werden. 
V^ir  fetzeu  eiuige  3tophen  aus  der  erften  her: 

'  I>u  üirhk'l  Ich  [pl^  C«hon.  .  Uns  kanir.das  Grab  :ui:.t 
.     ,  '   ,  fchciäen, 

ETn  Leben  fcMäg^  In  dir  und  mir; 
Vnd  iß  es  mir  verfaßt,  den  Tod  für  dich  zu  leiden 
S«  imd  ich  iWn  mit  dir« 

Er  opfert  dich  «iierft..   Gou  hat  e»  ihm  ffeheifsen. 
loh  fiebte  dicU-vitdleicht  1*u,ft?hr. 
V^t  QTod  taa^  Zea^e Je/H ;  dick  von  mir  iDs^ureifsciii 
. .    Ward  ("einer  Stärke  fch\ver.         *     ^ 

^  lhuj4  und  zw^iftlte,  n.ur  eine.liruft  «u  (^al:ci:, 
So  hatten  wir  uns  anguliiin'pr. 
Und  hiirt'e  feöttcs  Arm  irxiii  Leben -laicht  gehalten, 
'  Er  vrire  irtit  «er fpreirft/  .   •  • 

Der  Heransg.  ha^  deiiGangdcs  Dlclttcrsin  Anmcrk»aa 
■geh  unter  dem  Teatte  zergliedert  und  fcuin  üebcrtiufs 
flie  erhabenften  und  fchöiiften  Stellen  entwickelt.  Den 
BefchlaTs'  machen  einige  Stficke  aus  den  Gedichten 
des'Hn.  vün  Creati,    Die  zweyte  Abthellung;  iiiHeitfi' 
ungedrttckten  Sachen  gewidntefi    Deii-iAnfang^  machen 
^ S^lbflbetrachtnngen ^  Einfälle  und  ktäiHe'^Atiffätze  ton 
G.E.  Leßlngi  ausdelTen  angedruckten Nachlafs.    iiu 
Grande  nur  Kleinigkerten,  aher  KleiNfigk4liie|i  von  ai- 
ncm  Leffirig:,  die  in  rfnpabr  Zeilen  oft^tnehrVerftand, 
Witx  und  Laune  enthaltert  als  manche'  dick«  Bücher. 
Die  übrifc«  Auflütze'find  aus  der^Feder  dea  Heraui- 
gebers;  Das  Teufelsweib Mn  Sch'Buaüki  ^Füfftenfiein,  ei- 
nige üenkinäler  (l^etrachtungen  und-  Einpfiiidöngen 
durch  die  Betrachtung  des  Fürlleniteins'veranlalst) 
und  dir  Walpurgisnacht,  Zunn  Andenken  ^n  den  D^ch- 
f^'  Liitcen.  Der  Vf.  hat 'die  Frlee,  die  Naihen  und  Wer- 
jkefrdherer dcutfcher Dichter,  die-völligVergcn'tM» VrOf- 
d.en,  durch  alterloy  Vehikel,  t^itderlnij Andenken zi» 
hry^Fjen.  Er  wählte  hierzu  fetneinZwetkdie  Erztikluaj,' 
VQjl  einem  annen  Dichter  der  darch  einen  Geift  aul 
dbn  Örockeii  geführt,  und  dadurch   auf  einmal  in 
SläiirTgererzt  wird,  fein  Werkchen,  worüber  er  gebrfl- 
' tet  hatte,   zu  vollenden,   welche  Von  Anfang  bis  zu 
Ende  mit  Stelicu.  aus  Läwens  Gedichlen  «ruf  €*ne  fo 
'feine  Ayt  dätch^vwbt  iß,  dafs  mart,'ohiie  d^s  Geftänd- 
nifs  rfes  yf.^^die'Z^ufammAifettinig  aus- virfchiedenar 
'  tigen^fie&ihdtfa^teii  luitia!  r^säntüeetmi^t 
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fitgl.  preüC  >(&heime#<n^>llierfitihitz  ^  Ki^kgft-tttäl 
Dooiäneii  -^1  Knii  <s>>  «^ti.  ;w;  r  OrhmJrlJSr  ^iUm 
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5  bit  wftU  niciit  leicht  CUM  Wtfleufduiilr  Jd ^kur- 
zer. Zisir^  «in  ifa  t^if  afaderes  Atiüibm' gewdi^ 
XI««,  afii<|i«dy(ktenilogs«:i»^dAm  letzeth  JibnMheiniL 
Die  ^l^igtBlR9Mdiü^it»:umAiV»hcß\u}U^ 
Ckemre  tabrniUo»  ii«ftl»i%^8Sr  nieiftei«bitsrg«li«^ 
gen^  desH^rokeMdL'nackbMk  ckMufckc«  MetlM^de 
noch  gair  Hefn  JMätcrslfyftcin'uiöglicli  Uk,  ooch  vietr 
It^icbt  triewigHch.  werden  Tmrf :  ;fo:hir4todi  die  ricbr 
tigere  Ecfor&himgr  denBeftBiidtfaeite  feftr  vieler  Mu 
neraUen^^  4te  ehircb  chkmMdbe  KojiftgdfFe.  eiicdeekoe 
Jkfcbeffmbeit  ^Aecfelhoii^iiiAs  •  gwnz  nvdere  Anflehten 
voA  «tiefen:  Kürrpem  •  ir^mätten  Yerbiilmiireii  zu  ein* 
ändert  u«ed  Mgliofa  auch  tun-  der  Art  Uii«r  fyfteirak^ 
tiTcheti  AAOc^uiiif  gegeben.    »Nur  derblofse  Dilet» 
tant  darf  MU»iralpgi«'flBfter  VeebmdttnginitQieoi^ 
treiben»  mtd,  für  diefen  ift  daher  befoiulers  die  Eiiv 
tkeilttng  der-  Mtnereiien  nach:  hiofs  fiufeer^  Kenit^ 
zeichen  geei^et;  doeh  ütkd  diefe'letztcrn' euch  dem 
Chemiker  fdhft  in  niefar  als  cfeer  Hinfichr  «in'entbeb^- 
lieh,  und  ee  ift  dfher  fehr  zu^ekiüäfsig^  wenn  .n»aii 
immer  tfiuebr  darahf  hinarbeitet,'  beide  Hdlftmltlel 
bcym  Stttdiam  der  Mineralogie  fo  viel  als  möglich 
laiteinander  ^U  verbinden.  Der  um  did'e  Wiifenfchaft 
fchon  längft  verdiente  Vf.  des  vorlief  enden  Werkes 
wur€le  blofs  durch  die  Entdeckung  fo  inancher^ganZ 
neuen «   und  befonders  durch  die  richtigere  Beftin»* 
mung    der  Beftandtheile  fchon   bekonnter  Foflilien 
zur  Herausgabe  deiTelben  veranlafst.     Er  bemfihete 
üch,  die  mineralifchen   Körper  nach  ihren  Beftand- 
thfilen  und  nach  den  zuverUUligflen  auf^eren  Kenn- 
zeichen tu  ordnen  1  erklärt  nch  aber  in  der  Einlei- 
tung erft  ausführlicher  Über  den  Weith  diefer  verei- 
nigten Methode»  Aber  die  Grenzen  des Gebrauchea 
der  äufseren  und  der  chemifch^n  Kennzeichen  (feiner 
Meynung  nach  foU  man  die  Kennzeichen  «urBeftfm^ 
anung  der  ClaiTen,  Ordnungen  und  Abtheilungen  aus 
derCheniie  herachmesi,  nnd  diefa  auch,  wo  m§glicb, 
bey  den  Gefchlecbcern  felbft  nicht  verHiümen  ;  docft 
bey  letzteren  fchon  äufsere  Kennzeichen  mit  zu  Hälfe 
nehmen ;  bey  folchen  6e£thlechrem  aber,  wo  die  B0- 
ftandtheile  gleich  find»  and  bey  allen  QatKmgen  Mo^ 
auf  äufeere  Kennzeichen  fehen)  ;*  iemer  ober  die  Re<. 
g;ein  bey  der  BHdang  dcrdfefehlecMtor»  Caitunge« 
J,  L..  Z.  igoo.    Zwitft$r  Band. 
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«sfd'AbMderungen  >  #ber  die  Vorlheile  der  Unterfii- 
^htthg  H^  TerhalfeiM- der  Mlneralk^rper  im  Feuer.  ^ 
^!(*^ip(r«Äer«G€ffegcnhWifder  Vf.  ciiie  fchät^bare  üe- 
iitfrftclürt^dAfes   Verfadlrens^  von  196  Mineralkdrpern; 
itlflrils  ntfch  Klapfoth^ ,  ififeils  naeh  efgehefl  Vtnfnchein 
Üä  Thbti-'KreSdei'fifid'  Kbhlentiegel  giebt).     Hreraaf 
g^li^  der  Yf .  dfeAfittfsemn  Kennzeichen  dai  eh.  Meh- 
rere Werden  Wft  tu  ui^richti^,  mdere  als  ganz  utr- 
braud&bar,  Verworfen.     So  z.  B.  heifst  es  von  der 
^aAk,'*diiA  fie  ftu¥  fehr  (teiten  einen  Oefchledits-  odet 
Giritühgadnirikfterbitdtfn  4dnfie;>  das  Anlaufen  def 
FbrbeV  dtoS'¥afbMfprel^4ey  i^tü^  Unbedeiitehd ;  dafs 
V^rMdA^  <dei'    Farbe  rinfbfeini    ea   %tofs  das  Veri 
i^Mffsen  betreffe «    ti,n:d  dl«  Fbrbiein^fchnung  gleich^ 
flillij^« letztere  könne  Mofa  bey  dem  Ring^  un^  Band- 
förmigen von  d^r  Biii-  und  £i%engungsart  des  Poflils 
het^Lomnien,  ujid  damr,  wiebey  dem  Onyx,  eine« 
GäPttüngidiafakt^  abgeMn ;    wichtiger^  fejr  dfe  Far- 
ben t^rwandkihit»  w<el^e  ^eüM  eig^flidmltcliie  Bauart 
dee  'Poftfo^  anzefg^^  und  'tue   im  Felier-ftattfindehda 
FAtbeuvetfinderung  der  f  ofilien.  ^  Mit  Recht  tadelt 
der  V£' die  von  der  Farbe  entlehtiten  Geichlechtsna- 
men^t^r  *fdffiHen.'    Von  den  iufseren  Geftalten  det 
Foidtllen,  find  dem  Vf.  nur  die  regelmäfsigen  wich- 
tig; •  .Bf  macht  bev  dief^  Gelegenlieit  einige  ntcÜi 
anwklM!lg#  Beht^rkungen  Ober  di>  EntAeteing  o^et 
Znfämaienfetsuiig  der  kiyibllifiltto  Mtncfalkörpei*, 
yor/.CIgHch'fn  Uinfith^des  Aufiöfangsmirtels,  welches 
dte^KöTper  zur  KeyftalliAtion  fthig  macht ,  und  nach 
feinem  gröfserenoder  geringeren  VerhälmMTe  ver^ 
fAieüene  Folien  eines'  and   deflelben  Körpers  zu 
bewirken  fcheint.     So  fend  der  VE  bey  folgenden 
Völlig  reinen  Andrea^berger  KaHtfpatlien  die  Menge  ,  ' 
der  Kohk»nfSfiife  lehr  Wrftrhiedett»  da  50  Gran  0«^^ 
peHpath  in  50Ö  Gmn  SälpeterHhire  aafgtMft  23  Gnu) 
ebensoviel  wfirfliger  Kalkfeath  M  Gr.  feifhsfeitig^ 
Tafeln  34  Gr.,   fech^feitige  Säulen   mit  dreyfeitiget 
Zufpitznng  ar  Gr.  nnd  'dreyfeltige  Pyramdeh  23  6«< 
am  Gewichte  verloren.    Auch  die  Harte  der  KryiM- 
le  kann  nicht  blofs  von  der  Bäfia  derfdben  IrerrfiH^ 
ren,  Ibndern  das  KryftäHffationsmictel  mttfs  das  Sef^ 
nige  dazu  beytragen  i  W^hev  wäre  fonft  die  Härte  dei 
SapphirS)   des  BoraziÄ,  u.  f.  w.  zu-erkllren?  Von 
den  ttbrigen  äufseren  Kennzeichen  fpricbt  der  VT.  den 
abgefonderten  Stücken,  den  nach  der  Stärke  des  Glail<^ 
tes  gesi^achten  Abtheiltthgen ,  der  Durcbfdieinheit, 
der  Kälte  des  Anfiftlens  nnd  der  eigenthOmlicheii 
Schw^e*  1b  ziendidi  allgemein  ihren  Werth  ab.    Die 
eigenOiftmllcie  Schwere'  hielt  der  Vf.  ehemals  {ftf 
inh  l^ichttgefäls  |etzt\   da  ei*  nlMniich  na^h  vie^eiff 
angeftelftM  VerfiiihM  iiuld»  dafa  die  GaetangM  £i<^ 
Y?f  nea 
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»es  Gerchlechtes  In  diefer  RfickftclKl'fo  Qffigemeitt  at^ 
W«cJUe}fi ;  Uta  diets  mfc(uMiliclier  ^lu  ma4K<Qii «  yri^ 
^^e  It^ihe jvron  Kalkftj^itiQ^ttiHigeh:  au4«$l^^t'»  ^7 
Welcher  die  eigeiithuuilicbe  Schyt^ere  durchaus  ab* 
weiche.  Um  alles,  was  die  äufsemi  Ketmzekhefi%e« 
trifft,  mir  einem  Blicke  zu  äberfehen^  ift  nach  ^e 
Tabelle  derfclben  beygefägt»  in  wä^r  auchdi^^la-' 


thefle  ImMtmt ,  und  Ufst  folglich  das  ganz  aafser 
Ad^Cf^waf  Wep»e^  in  dei^Tba^fa  jfel^;«Teadie]üllich 
fib^r  vöir^Ui$n4t%  und  fligrmHerißrnkt^jBekmiüieä 
ieilgefetzt  hat.  "  Bey  uaferes  Vfs.  Anßcht  konnte  es 
''thm-  'ftej^iith  nicht  genttgmrv  tfWc  *STd-  und  Steinar- 
ten.blofs  unter  7  oder  g  Gefchlechter  zu  ordnen»  wel- 
chrficta  atff^  den'  eharakterifirendenBeftandthail  bezie 


teinif eben  Benennungen  der  gennzeicbety  ang^gfcbgi^pjj^q^^  iiad^Agodmach.  ynrznelidi.  Auch,  dem  Dilettanten, 


find.  Auch  über  die  Namengebung  erklart  fich  der 
Vf.  Neue  Namen  iurd  nur  da  n^^ibwendig,.  wo  eia 
neues  (^fchlecht:  gebildet  werden  mufa;  Jt^y  n^u^^n 
jQattungen  oder  Abänderungen,  aber  dutd^u^  >^^.^ 
erlaubt^  die  alten  Benennuu^«n  dürfen  nw  dann«  ali- 
geändert werden,  wafin  fie^  zu  Ymrrmgfß  Allhrfa 
geben  <  öder  die  Sache  nicht  geh^rjg  bezeidme^^ 
Baher  will  der  Vf.  die  Beaennüng  Späth,  weilche 
.zu  fo  vielen  Verirr ungen^  Aslafs  gegeben  b^tbf ,  'iiur 
^uf  ein  ei{izige$  Gefchlecbf  ai>gew#ndt|riireni:denii 
luigeachtet  man  die.vQrfchlied^neA.^lh^iKiten/di^rick 
flen  Znfatz.Bitt^r .  KaJ^^.3c^wer- Tp^ih  :u,  i[.  }sr^ rpntar^ 
ichieden  habe;  fo  £ey  d(acb;nichtfun9ufefae%'warufn 
naian  den  Grand  (alz;  ja  Mderen  Theilen  di|a;Natm)* 
gefchichte  keine«  zufasameiigefetzte  Rainen  zu  gehniu* 
eben/  nicht  au^h  ai^f  die  FoCtiiiengefchiGfate  anw^? 
den  wolle.  Rec.  zweifelt  fahr ,  ob  dqrch.  diefei Vül- 
^ürliche  Verfa|ireu  etw#sge,\iwunen.fey,.  und  kann 
nicht  ut^hin,  der  Namengebung  feinen. Bey  fall  zu  ver^i 
fagen »  }yeldie  der  Vf.  i«  V^ijaufß^  dea  Werkes  ff Ibft 
imwend«t.  Unteird^bloiaan  Worte  5]patfAfu|M;t  er  daa 
Foffilauft  welches  eine^ijeden  unt^  dam  «wöhxi^ 
lieh«!  Namen  Schwerfpath  bekannt  genug  iit ;  giebt 
Hin  iblches  willkürliches  Verfahren  aber  iric^r^ffen* 
har  zu  neuen  Verwirrungen  Anlafst  D^r  K4lkf|rath,hflt 
das  fpathartige  Qefüge  ja  eb^n;  fo  gut  und  ipeift  nocl| 
ijleiitlicber;  ß4f'4^.  Schwer%^th ;  ht^  gei^KH^cbt  d€^ 
Vf!t  den  Itfamun  Späth  blefs  darum  nichti,  ;weil  er  dÜK 
Benennung  lUäUitßein  (Fhyllolithea)  vorzüglichem 
iSndet;  wie  viele  Foflilien  kannten  aber  nicht*  ver- 
möge ihre»  t>iätterigen  Gewebes»  auf  diefen  Namen 
Anfpruch  machen  1  ,  Uiigleich  zweckimafsiger  ift  es 
jl^ewifs,  die  älteren  lang&t  auch  in  den  neuen  Sy^er 
Wfif  anerkannten  Ofid  gebra^jchlichen  Q^e^nnangen 
hey^ubehalten ;  d^an  einmal  wird  man  wohl  nie  da- 
liin  kommen»  eina  verbeilei^  Namengebung  zur 
Zufriedenheit  aU§r  Mineralogen  einitufü.hren,^  und  fürs 
andere  werden  die  alten  Namen,  auch  wenn  jenes 
wirklich  gefchehan  wäre,  nicht  völlig  ausgemerzt 
Verden  können ,  weil  fie  in  älteren  und  neueren  mi- 
Sieralogi/bben  Schriüten  gebraucht  find.  Es  entfteht 
nlfo  ni^r  n^^^  Schwierigkeit  f&r  den  A^fangfrund 
SÜK,  die  Zukunft  lüberhaupt;  das  Gedächtniis  wird 
HQqb  'inahr'  mit  einem  blofsen  Schwall  von  Namen 
vbarladeA*  und  dadurchiftwadirfcheinlich^  nichts  ge- 
heuert.   . 

Was  die  neue  Anordnung  der  in  diefem  Tbeile 
anthaltenen  £rd-  und  St^inarten^betrifft;  £0  inpcht^ 
anch  daran  n\an^s  aufzufetzen  ffeyn.  Q?c  Vf«.:  J^ü^ 
det  nach  der  yer(chied)e/ien  Zufan&^neiifirtzunB;  den, 
£rd-  und  Steinarten  mehrere  .O^dnqngen ,  >^€^h«|i 
jfich  blffs  nvf  dif  idttricbiCJiMiiiß  dftSft^Ubaren  Beiftand:, 


welcher  keine  chemifche  KenntnilTe  befitzt ,  das  Stu 
dinm  der  .9Iinafalo|gle  füt  f^hr  erleichtät  wird.  Er 
bildet  daher  folgende  Ordnungen :  i)  Erd  -  und  Stein- 
4«etiV  i«W^e  aus  eiiter.1n.*le»  Säuren  auflösbaren 
£lenief%{i|oerd^.liesftehüh^  «der  alMiftluz  diefe  Ord- 
•nHg  iJ^fffaiti»  5  Abfdlnjate^ nämlich  kaikartigllTi^ 
mifiä^SK^mn»ii*Mti0^^ge^  sUaimfriiffä;  fäsrntr-  und 
ftrontianirdigi.  Der  erfte  Abfchnit^  entbiet  folgende 
Gefchlechter :  i)  Kreide,  Die  Gattungen  find  a)  fefte, 
h)  aCerfettlidfeD.  Jedem  Gefdilechtb  ift  die  äofeereBe- 
ikhvribung  d«illfdi  .undn  laanmifch  heyffafllgr ,  doc^ 
Jbfi'-jdafaJgewtis  lein  Aiifimger  je-thnmeÜ  das  G^ 
febleiüha  lE^an  allen  andern  whrd  khfmflecai  oder  daf- 
irtbe  in  der  Natur  lauffiodcaa  kmmmn^^m^^M.  Kreide 
$JiM'AM^^  ördifea  GeWehe;t  labt-  fich  »mit  dem  N»- 
,ig^l  fchaben «  and  ift  fo^  zemnUrch ;  Ikrbt  ab ;  ift 
^^nager  anzufühlen;  kitegt  an-  «ter  Zwngti.^^  Biefe 
ganze  Charakieriftik  pafat  eben-ib  gutauf  die  geniein€ 
TlK^nerde.>  3)  Mhainar%  diefa  Benenn  ong  wthk  der 
yf«:liebet  als  die  des  iäiftlbins  ^  icrcM  um  ein  kalk 
artiger  Kalkftein  Pleonasthns'«!«  feyn^dönht;  aber  in 
der  blofsen  generifchen  Beiiennung  .Aalüjfhiiii,  ift  ja 
gar  vom  kalkartigen  die  Rede  idcht»  fand^m  die  Ab- 
dieJlung  hat  Ue£i  »ur  Uebeifchn'ft .  kallDairttge  Erd- 
nnd  Steinarten;  üimI  warum  ift  denn  hier  in  den  — 
ertigen  'Arten  nicht  eben  fo  wbhl  der  Pleonasma» 
areänieden?  Ohne  uns  aber  bey  dem^  Namen  fcM 
aufztthateen,  beffHerkemwlT  nur,  dafa^der  Vf.  bey 
diefem  Gefchlechte  völlig  inconiei|ttent  zu  Werke  g^ 
gangen  fef;  denniu  diörCharakteriftik  des  Qefchlecb- 
les  heifst  es:  Der  Marmor  ift  eine  völlig  verfteinerte 
<eifl  unpafslich  gewählter  Ausdruck),  Kdlkerde -^ 
hat  4ichUs  Gewebe,  und  gleich  die  dritte  Gartang  ift 
JlSarmor  mit  blatterartigem  Gewebe  (oder  Werners 
l^ömiger  Kalkfiein);.  gehört  denn  blätteriges  Gewebe 
auch  zum  dichten?  oder  hat  der  parifche  Marmor, 
welcher  hier  beToiiders  genamit  wird,  nicht  ^iffenbar 
blätteriges  Gewebe ,  nur  dafs  die  £lätter  klein ,  des- 
W^en  aber  doch  nicht  minder  vellkommen  find?  3) 
Stmkßein  (Offodes).  Hier  werden  wieder  als  Gattun- 
gen aufg(eföhrt;  Stinkftein  mit  fpUtt'erigem ,  mit  erdi- 
gem, fcbieferigem,.  mit  blätterigem  Gewebe,  und  in 
langen fecbsfeitjgen  Pyramiden;  und  der  Vf.  entfchul- 
digetin  einer  Anmerkung ,  dafs  &r,  ungeachtet  der 
Rag^l  ^  Steine ,  welche  nicht  cinerley  Gefcfalechts- 
bauart  beiitzen ,  auch  tm  Syfteme  nidit  unter  ein  Ge- 
fchlecht  zu  ordnen,  doch  diefe  Sttnkfteingattungea 
zufnmmengefteUt  habe«  durch  die  Aebtilichkett  der 
^eftandli^ilet  und  die  Vermeidung' neuer  Namen.  4) 
^rgU.  5)  Jtadenßdn  ^bioUtbus);  fo  beliebt  es  dem 
Vf..  dm  l^f^rigen  Kaikiintsr  zu  nennen.  6)  Blätter- 
ßfijh  iliicber^äUt  der  Vf.  ete  Gattungen  4ie  Schaum 
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erd€^  iqß  SckUferfpatli  ii^d  dann  «B^  kryftidUfirtea 
Kalkfp^tbe  mit  yerfchiedenef  Grimd^ltalt,   Tq  -thrs 
fogar  der  |n  Tafeln  und  der  in  Säulen  kryftallifirte 
KaULfpath  als  befondere  Gattungen  aujfgef&lirt  wer- 
daa  f   da  doch  die  fechsleitige  Tafel  ron  der  Säule 
jiur  ia^Riicklicbt  der  Hohe  verfchi^den  ift^  und  üch 
gar  uicbt  Uellimmea  läfst,   wo  die  Tafelgelbilt  auf-^ 
köre  und  die  Säiule  anfange.    7)  Svtter.  Hierunter 
verfteht  dfr  Vf.  die  in  einzelnen  Lagen  oder  Häuten 
vQin  Waflfer  abgefetzten  Kalkfteine.,  wohin  auch  der. 
Erbienffein  gehört.    Rec.  hält  fich  bei  den  folgenden 
Abtheilungen  diefcr  Ordnung  'nicht  weiter  auf,  fon- 
dem  bemerkt  nur,  dafs  der  Sapphtr  und  Demantfpath 
aebft  der  reinen  Aiatmerde  ron  Halle  die  Abthetlung^  - 
der  alkalifcbalaunerdigen  Erd-  und  Steinarten,  der 
Witherit  allein  die  der  alkal.  fcfawererdfgef^  ßniiii^r- 
teti  bildet.  Die  zwiifU  Ordnung  enthält  nun  £rd-  und 
St^inart^n,    iPtrelohe   aus  einer  der  angenoatuneften 
Elementarerden, und  einer  Säure  befteben;  oder  die 
prefduerten  Steine;  diefe  Ordnung  ift  durdiaus  unbe- 
Rimmt  charakterifirt ;    denn  alle  Kalkfpa^he ,  Sinter, 
Kreide  n.  L  w. »  find  ja  eben  fo  gut  gelauert ,  oder 
läfst  der  Vf.  die  Kohlenfäure  nicht  als  wahre  Saure 
gelten?  —  Diefe  Ordnung  begreift  unter  rerfcfaiede* 
nen  Abtfaieilungen   die  fchwefelfauren  Schwer-  und 
Kalkerdigen  die  flufs-  und  phosphorfaurenkalkerdigen 
Steine  und  den  Borazit.     Die  dritte  Ordnung  enthält 
Erd-  und  Steinarten  ♦  welche  aas  einer  nur  in  Einer 
Säure  auflöjEsbaren  Elementärerde  belieben  •  Und  mit 
fixen»  Laugenfalze  Glas  geben ,  oder  die  giasdrtigßn 
Steine.  Uie  Benennung  hätte  lieber  verglasbar  heifsen 
follea;  denn  gipsartig  heifst  doch  wohi ,  was  fchim 
Eigenfchaften  eines  C^afes  zeigt,  und  ber dem  erften 
Gefchlechte  diefer  Ordnung  dem  Tripel i  findet  fich 
doch  auch  nicht  Eine  glasartige  Eigenfcbaft.    Unter 
den  Quartgattnngen  erwähnt  der  Vf.  einer  Qaarzku- 
gel,    welche  fchöne  gelbe  Quarzwiirfel  enthält»  die 
Glas  fcbneiden,    und  aus  94  Kierer5  Alaun*  und  i 
Kalkerde  beiteben.    Den  Prafem  bemerkt  der  Vf.  nur 
als  eine  Abänderung  des  Quarzes »    da  er  fich  doch 
weit  eher  als  z.  B.  der  Harhftein  zu  einem  eigenen 
Gefchlechte  qualificirt.      Unter  dem   Namen  lVa/2rir 
wird  der  Chryfopras  aufgeführt;   warum  iil  der  letz* 
tere  fo  allgemein  bekannte  Name  nicht  lieber  beybe- 
halten»    da  jener  fo  leicht  mit  Prafem   verwechfelt 
wird?  Ein  eigenes,  febr  tadelhattes,  Gefchlecht  die- 
fer Ordnung-macfat  der  Kiefel,  zu  defien  generifcher 
CharakterifBk  ein  volfkommen  mufcheliges  Gewebt 
angegeben  wird :  die  Gattungen  find  i)  Kiefcl  ohne 
beitimmte  Läge  der  Theile ,  oder  dichter.     2)  Kiefef, 
welcher  aus  parallelen  Lagen  befteht,  und  in  fchei* 
kenförmige  Bruchftücke  zerfpringt :  Onyx.    Was  die 
erfle  Gattung  beirifTt :  fo  find  folgende  Abänderungen 
aufgeführt;   o)  Feuerftein,  b)  Cbalzedon»  c)  Cameol, 
i)  Achat;   nun  iÜ  es  doch  allgemein  genug  bekannt, 
dafs  ein  Hauptkennzeichen  des  Gialcedons  In  dem 
tlenen  Bruche  befieht ,   und  dafs  fich  ein  nnvollkom^ 
men-  und  flach-  mufcheliger  Bruch  nur  in  feltenerea 
Fallen  bey  diefem  Fofiil  finde.    Den  Onyx  führt'  der 
Yf.  deswegen  als  eigene  Gattang  auf,   weil  die  yei*- 


fcÜaduien  Lagen  delfeib^n  nictt ausv^ckdedenen 
Stoinarten,  wie  beym  Achat»  fon^ern  fammtlich aua^ 
(iefel  beliehen.    Audi  der  Opal,  das  Katzenauge  und 
der  Bafanit  (kieft?lf«hiefer) ,  werden  unter  diefer  Ord- 
nung aufgeführt.    Die  vierte  Ordnung  enfebält  die  aus 
glasartiger  und  Zirkon-Erde  befteheuden  Steine,  'alfo^ 
dcnli/aciiuh  und  Ztrkon;  die^iifi/^f  dteienigenSleii 
nep  welche  aus  Kiefel-  Bitter^  und  Kalkerde^  lueftehti}« 
dahin  gehört  blois  der  Tremolith;  die/rch^tf,  die  aus 
Kiefet  Alaun<  und  Kalkerde  beilebenden  Steine;  die 
das  eriäe  Gefchlecht  unter  dem  Naimn  ^Ed^fiHn  wf-^ 
fiihrtt  UTVi  den  Cbryfoberyll »  Smaragd;  BeryU  »iTo* 
pas  9  Rubin  und  Spinell  als  Gattungen  begreifft.  Man 
"tiiüfs  fichfin  der  That  wnndem ,  wie  Htfr  Steinarten» 
welche  fich  durch  fo  manche  Eigenfchalten  ron  ein- 
f nder4inteifche\de}|,  als  blofse  Gattungen,  aufgeführt 
werden»  dahingegen  in  der  erilen  Ordnung  die  blofse 
Verfchtedenbeitder  äufsem  Geftalt»  bey  flbrigens'glei* 
eben  Eigenfchaften ,  zur  Gattungsrerfchiedenheit  be- 
rechiigct,    Sbnft  werden  in  diefer  Ordnung  noch  Gra- 
nat; Schörl,  Turmolin,  Frehnit,  Zeolith,  Lazurlt^ln 
lind  Pecbfiein  aufgeführt.     Siebmte  OrdmUnf  Stein- 
arten»  welche  Kiefel^  Alaun-  Bitter-  Uild  Kalkerd\^ 
enthalten :  Chlorit »  Hornblende»  Strahlftein  »   Asbcft» 
Sappare  und  Schiefer  bilden  die  Gefchlecbter  diefer 
Ordnnng.     Die  achte  Ordnung^  welche  die  aus  Kiefcl, 
Alaun-  und  Schwererde  befiehenden  Steine  enthalt,, 
bildet  blofs  der  Kreuzftein;  die  neunie  der  aus  Kip- 
fel' Alaun*  und  Bitterfalzerde  beftefaenden  Steine^ 
enthält  die  Gefchlecbter  des  Seifenfteins  und  d^r  Er- 
de^  die  zehnte  der  aus  Kiefel-  und  Bittererde  hefte« 
heilten  $telne^den  Schreibefteiii  (Speckftein»  fpaai- 
£che  Kreide) 5  Serpentin,  Meerfcbaum»   Talk«  Chry^ 
foliA,  wohin  auch  der  OÜTin gezählt  wird;  die  eiifite 
Ordnung  enthält  die  aus  Kiefel-  und  Alaunerde  be- 
lleheitden  Steinarten:  Thcm,  Walkererde»  wozU'<ler 
Gimolith  gezahlt  wird  >  Steinmark,  Jaspis,  Speckibsln 
(der  chinefifche) ,  Stangenftein  (fch^rlartiger  Beryll), 
Glimmer  und  Feldfpath ;  die  zwölfte  Ordnung  endlich 
enthält  die  Steinarten»  wo  noch  PJKpnzensdkali  hin- 
zukommt; Lepidolith  und  Leuzit.     Es  folgt  dann 
noch  kurz  die  Befchreibung  der  zizfammengefetzten 
Stein-  oder  der  Gebirgj»ärten.     Aufser  den  hin  und 
wieder  bemerkten  Mängeln  der  Eintheüung  der  ein- 
fachen FoHiIien»  ift  nun  noch  die  grofse  Frage:  ob 
geiutuere  Zerlegungen  bey  fo  vielen  Steinarten  die 
als  Grund  der  Anordnung  angenommenen  Beftand- 
theile  beftätigen  werden. 

VERMISCHTE    SCHRITTEN. '^ 

BnastAu»  b.  Schall:  Bildniffe  merkwürdiger deuif eher 
Schrift fieüer  und  Künßler ,  uebfi  Skizzen  zu  ihr$r 
Charakterifiik.  Erftes  o.  zweytes  Stück.  iTOg«^ 
30  S.  8.    (X  Rtblr.) 

'    Die  Abficht ,  vorzügliche  Schriftfieller  und^  KfinfUer 
zu  ehren ,  iil  allerdings  löblich;   nur  befArchten  wir 
^dafs  fie   hier  blofser  Vorwaiid»     und  Gewinn   der 
eifentKche  Zweak  des  yntemeb^nena  fey.    Verehrer 
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G^fiehr  im  erften  Stück  wohl  fchtverlich  für  defttn 
wahre  Abbildung  aufTchwatzen  laflen,  und  nach^nn^ 
fcrer  Vebetzengung  Ift  ihm  in  der  That  nicht  gerfit- 
gts  Unrecht  wiederfahren;  fo  wie  jedem  andern 
Wackem  Manne,  der  auf  folche  Weife  traveAtrt  dem 
PuhK cum  dargefteüt  worden.  Wenn  wir  aher  den  gu« 
ttn  Richier  eines  weh  beflem  Bildnifles  werth  adK 
tefi;  A»  mfißen  wir  ebenfalls  wünfchen,  dah  andt 
die  L^bv^e  asf  ihn  ,  oder  wie  es  heifst «  Shizii  zu 
fekmi  Ckirmkterißik  beiTer  gerathen  feya  mdchce.  Er 
wird  in  dtrfelben  unter  andern  den^  Claude  Lahrmn 


an  Vife 'Seice  gefetef ,  etne  ATergleichung,  ^nikk  "ireithax 
wfHen'  wir  den  Vf.  auf  der  Stelle  fiir  einen  grofs^tv 
Mann  erklären  wollen ,    Alls  er  uns  "clie  Rtchtigk^'')t 
derfelben  darzuthan  im  Stande  ifr.  — 

Das  zweyte  Stück  enthält  das  Bildnifs  des  MäJ^h 
lian  Sehlotz  ,^  Schaufpieler  nnd>  RegifTeuv  des^dnigl. 
Priv.  Brefslauet  Theaters  i  zw^r  nicht  gut  i  doch 
w^nigdens'  leidlich  ui»d  viel  beffcr  als  da«  vorige 
gearbeitet.  Die  Skizzt  ift  hingegen  fehr  Tkizzenhaf^i 
das  will  fagen,  unrein  gezeichnet,  und  gar  nickt 
dUfackteriilifch. 
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KLEINE       SCHRIfTftN. 


KedttiaäcATtiMfirsw.  i)  Rmfiodt:  Des  Gek.  lUcEi  ri« 
Ut^mnn  mb^emi^thign^^  Rechtfertigung,  Au  das  cetitfch^  1^^ 
blikttm  un4  aiejenken»  .die  es  iiuereAirt.  Von  ihm  feibft  Irey^ 
laiitkig  und  der  Wahrheit  gemäfs  au^efetzt«  179g.  6z  S»  8« 

2).BerHih  b.  SdHaJdt:.  Letztet  Wortütn  Geh.  lUttlis  ^. 
fttifmwn  über  «in«  Schrift  1  die  in  Cothaii  im*  Mantt  Mira 
Men  ihuiierausgekoiamen.  .iTpp,  80  S.  g, 

VltCe  twty  Brofchücen.  beziehen  fichanf  den»  mwtfcben 
defli  Hn.  Fiirfien  ron  Anhalt  Corhen  und  delTen  ge^refeiieii 
Oberftallmeißerron  der  Pforte,  beyd»;m  Keichs-KÄmmergcricht 
ebfchwebcnden  Rechtsftreit»  wobay  der  Geh.  R^ili»  ?.  Ho/« 
rtiamu,  «Wegen  einer  Anfodening  ^n  den  Hn.  Fürft«ii,  ititercl- 
(if|:ift,  \  I>erfelbe  ward^  feiuer  Angabe  nach,  in  den  ao  Jahre» 
▼011  dea^prcufs.  Cabineu-Minifter,  Grafen  v<o«  Uertberff,  dem 
r.itiJÄchr  v-^rl^rbe«»^!;  rucflcn  von  Anhalt  Cöthen  empfohlen. 
Der  Flirft  ftnd  ea  «bcp  nicht  fit  gut,  ihn  1»  feine  .Djenfte  zu 
netaien^  .  l>er  v.  UoAaann  blieb  jedoirh  in  Ctuhcii',  weil  et 
dafelbft  /eine  Verwandte  aftd  viele  Freunde  hatce.  Dort  lArurde 
«r  Alt  dem  pomh«TM  v«n  der  Pforte  bekannt »  !dcr  d»  Ger 
fchäfc  iibertulim  ,  den  Herrn  Fürüen,  -«-  der  mit  de»  Prcufsi* 
fchen  DieiVll»^  ^^il  er  bisher  kein  Regiment  haite  erhalte«  kön* 
nen ,  fehr  unsufftiediftn  war.  —  in  den  Kaiferl.  Bienft  zu  brin- 
gen. Uieracu  war  niin  der  Geh.  ]Uth  v.  Ilefmanu  beliiilflich» 
uriA  brachte  ,es  durch  (eine  Uiuerhandlimgen  Soweit»  dal^  der 
FÜrft  äis  Gen,  FSldmarfchalJ  -  Lieutenant ,  und  feine  Prinzen 
als  Ifauptletite,  ahgefteiU  wurden.  Obgleich  der  Wunfeh  des 
Fürden,  ein  Han^&egiment,  oder  wen tgAens  den  Charakter 
als  General  von  der  Cavalerie  und  das  damals  \iicame  Kegi- 
jsent  Kaiier  Ckeraux  legcrs  zu  erlangen,  nicht  erfüllt  wurcte; 
fo  «war  er  doch  mit  dem  Erfolg  zufrieden  :  denn  llaifer  Jofeph  ll> 
vetfprach  ihm,  bald  nach  der  Anftcllung,  eine  Brigade  iu  ge- 
ben, welche  er  Ach  bey  feiner  Ankunft  zur  Armee  erhielt. 
Für  diefes  Gefcfaäft  Hefs  fich  der  v.  Hofmann  eine  lebenslang* 
liehe  Peniion  von  ^00  Thaler  zuficherii.  Der  Verficherungs- 
Schein  ward  aber  nicht  uuf  feinen  Namen  geftelJt,  fondern 
der  Ffirll  machte  üch  nur  rerbiitdlich ,  einer  gtwiffett  Perjou 
(womit  er  den  Geh.  Rath  v.  Hofmann  meynte>i  alljiihrlicb  ^00 
Thlr,  in  Conventiongejde  auf  Lebenszeit  auszahlen  zu  leOen. 
Die  ürfachedaven  foUdtefe  gewe&n  feyn:  dafs ,'  nach. des  von 
d^r  Pforfd  XerfidMirung,  der  Fürib  die  ßadte  blofs  duWh  den- 
felben  alkin  betreiben,  uml  fich  durchaus  mit  keinem  aiuiern 
habe  einiaiTea  wellen.  £a  dem  nnmlichen  Schein  verlbradi  der 
FüVftdeh  von  der  Pforte,  als  OberStallmeiiber  mit  goo  Thlt^ 
Gehalrnnd  eixi^n  EmoJunieiuen,  anzuüelle« .  »ernaniuc  ihn 
euol\  wwUich^  naek  rlitoUiofi  eingeleitetem  Gcibhäft»  dazu,  und 
veriichene  ihn  uberdiefs  «n  einer  helbiidera  Urkunde  einer  le- 
benawierifen  Penfien  vmi  20Q0  Thim«  uiuer  Yarpfwiiiiaf-def 


Fürftl.  AlMialYem^gefis  aind  mit  der  CUuCdt  d4fe>bfrde»9r 
foMuMg^iid  Peniion,  felbft  bey  zugezogener  Ungsiade  oder 
Dienftendaflung»  nicht  v<uen ih aUen  oder,  gefchmäkrt  werden 
follten.  Bcyde  Urkunden  wurden  zugieicb  von  den  Erbprinzen 
vollzogen.-  Der.  VOIT  der  Pforte  und  v.ftoftnann  hatten  das 
Gefdiä'ft  zu  Wien  VDIiende^;  der  Pi^rfl  und  feine  Pi^izen  -wt- 


fen  e«^serft  rjer^oi^;  ee  wurden  LVtf^bari^eiten  zu .  Cöihea 
aageftellt.,^  und  glenzende  £(|uipagen  angefchaffr.  Nun  ver- 
langte der  Geh.  Rath  v.  Hofmann  von  dem  von' der  Pforte  die 
Reaünrang  der  ihm,  verfprocheiicn  Penßo;»,  und  deshalb  die 
Ausileilfing  etner  befondern  Urkunde.  Der  vcn  der  Pforte 
machte  abor  aLknrhand  Winkelzüge  nnd-es  gcfchah  nichts.  VteK 
mehr  erhielt  jpener,  auf  ein  durch  died'n  dem  Firrüeii  überreich- 
tes Billet,  eine  weitianftige,  aber  wefciitlUli  dahingehende, 
antröfUiche  Antwort:  er  mochte  fich  «ich»  in  deffen  Sachen 
flikVhen.  Der  Fürft  reifcte  mit  dem  von  der  Pforte  am  2.  Auf. 
iTSf  zur  Arm«e  ab ,  und  an  '  dem  nämlichen  Tage  erhielt  dtr 
Geh.  Rath  V.  Hofmann  den  peremtörifchen  Fieg^erungsbefeiili 
binnui  34  Stunden  diS  Filrftenthum  CÖthen  zu  verlauen,  irel- 
che»  er  auch  alsbald  befolgte,  und  nach  Halle  gieng.  Weil  er 
einige  Schulden  h^tte,  und  er  folche  in  fo  kurzer  2eit  nicht 
bt:zaMen^konnte<  fo  legte  tnan  Befchlag  auf  fein  raizes  Mobi« 
]iarVcrm<$gen,  wobey  ihm  die  Wächter  vielen  Schaden  zufugtea. 
Alle  fchriftliche  Verwendungen  an  deiiFürften  waren  fr uchiloi. 
Indefs  verftarb  derfelbe  bafd  nachher  ««m  17.  Oct.' gcdacluco 
Jahres  vor  Belgrad;  der  von  der  Pforte  ürl  bey  dem  alteße« 
Prinzen  ,  dem  jetztregierenden  Fürll^n ,  in  Ungnade»  ward  art 
Kg.  Nov.  zu  Prag  wegea  angeblicher  Mali^erfatiouen  und  Vcrr- 
untrcuungcn  arrctirt,  im  März  17^  nach  Niemburg  gefchatff, 
und  mufste  dafelbft  bis  1794  im  Gefangnife  fchmachten,  da 
endlich  ein  zu-  Ende  drcfes  Jahres ,  ße|»en  den  Herrn  Fürllw 
zuCöthen,  wegen  der  Unregclmafsi|?kcit  des  Verfahrens,  er- 
gangenes, Pt.eiehs-KammergerichtUches  Mandat  feine  Frey hel( 
beivirktc.  Die  Emfchädigungsklaß&  iß  zu  Wetzlar  «och  aii- 
hängi?.  Ob  dieCs  ins  kurze  gezogene  Factum  feine  Richtigkeit 
habe?  —  läfst  fidi  aus  diefen  einfeitigeil  Druckfchriften,  wel- 
chen zwey  andere  F'tirilK  Dedactionen  entgegengefetzt  find,  ia 
Ermangelung  hinreichender-  Be^^'eife,  nicht  beurtbeileiu  J)et 
Geh,  Rath  ^.  Hofmann  hat  die  Abficht,  feinen  An fpruch  aucji 
bey  dem  r..cichB-Kammergericht  zu  betreiben.  Es  fcheinei» 
ihm  aher  dazu  die  nÖthigen  Beweisftücke  zu  fehlen.  Es  w«' 
nkht  vorßchtig  gehandelt,  dafs  er  die  über  die  ganze  Negfocii- 
tion  geführte  Correfpondenz  dem  ver Aorbeneu  Fürften  -mit  ei* 
»em  Befchwerungsfchreiben  zufchickce,  und  daCs  er  jenen  V^' 
fichcrungsfchein  dem  von  der  Pforte  i'iberliefs,  der  ihn  jeiit, 
feiner  Atigabe  nach,  nicht  mehr  in  Händen  hat,  fondern  bt« 
hauptet,  dafs  er  unter  den,  noch  bis  jetzt  verweigerten  P«. 
pieren,  tMitweder  bey  der  Fiirfti.  Regierung  zu  Cötfieu,  oder 
bey  dem  Amte  X^emburg,  befindlich  fe/n  m'iAlSe, 
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-TECHNOLOGIE. 

Berliw  ,  a.  K.  d.  Vfs. :  f)fr  neuefie  detitßhe  Sfell- 
Vertreter  des  indifchfn  Zt$cktrs  exe.  durch  die  V^r- 
Tuche  im  a!-:ndeiriirch<=^i]  Labüratorium  zu  Berlin 
befcätigt.     Zweytcr  Heft.    1799.     (6gr,) 

I  -j-lekh  nach  dem  erHeu  glücldid}en  Verfiiche  des 
^-^    Hn.  Dir.  Jchard,  befahl  der  König,  eine  Com- 
mirtlon  yan  fachkundigen  Männern  zur  iitfhern  ün- 
terfuckiing  diefe5  wichtigen  Gegenftandes  zu  organi- 
fireu.     Sie  wurden  au^  dem  General  •  Ober- Finanz- 
departement   mit  Zuziehung    des  Iln.   Pr.  Klaproth 
und  mehrarn  Subalternen  dfs  Fabriken-  und  Berg- 
depaftcm^nts  eraamit,    und  das  Laboratoriuiyi  der 
Akademie  folUe  zur  Bearbeitung  dienen.     Hr.  Achard 
erhielt  Befehl,   auswärts  fchickli che  Rüben  aufzufu- 
chen.    Diefe  fand  er.  von  ungefähr,  gan?  nach  feinen 
Grundfatzen   erbaut,    heyin  Gafhi^irth  Sobbe  in  Hal- 
berßadr.     Sie  waren  aus  Saamen,  einen  Fufs  weitaus 
eiuaüder  §elegt,  i?rzogen,  und  nicht  abgeblättert  wor- 
den.     Sie  hatten  keine  glatten  Küpfe,  waren  fpin- 
delfönnig  ohne  alle  Al^swüchfe,  und  von  mittlerer 
Gröfse  9  — lo.ZoU  lang,    ij  —  2]  im  Durchm.  von 
halbrother  Rinde  mit  wcifsem  Pleifche;    i  Scheffel 
W'og  etwa  94  Pfund-     Ganz  verfclifeden  von  ihnen 
waren  die  übrigen  jm  Halberftädtifch^n.      Da  fic  in 
<!cr  Ürengftcn   Kälte  nach  Beriin  gebracht  wurden: 
fo  waren  fie  durchaus  gefroren.      Am  3.  März  wur- 
den fi€  ins  Laboratorium  gebracht,   den  JoIgendei> 
'l'ag  waren  fie  »ufgcth^ut,  und  fo  weich,  dafs  nian 
fte  zwifchen  den  Fingern  zerdrücl^cn  konnte.     Der 
Saft  war  überaus  fii  ('s  und  wenig  gefärbt.     Um  nicht  zu 
vid  vom  Safte  zu  verHeren,   durften  fie  nicfet  hin- 
lanc'jich  gefäubert  werden;  fie  wurden  ujit  der  vouj 
iln.  öberiten  v.  Urethin  unlangft  erfundene^  Kartof- 
fi^linafchiHe  in  Scheiben  zerfchnitten.     (Zwey  M-ügde 
köii'ien   In   einer  Stunde  ^o  Körbe  in  kleine  Schei- 
ben TÄrfchneidcn.)    Von   j2j Centncr  foicher  Rubc^ 
wurden  über  6  Centner  Saft  ausgeprefst.     Zur  Aus- 
ziehiing  der  übrigen  Zuckcrtheilc  wurde  die  geprefstß 
Mafi*c  n\'jfL  6  Eimer  hei.füen  Wafler  aufgeweicht,  wo- 
durch am  folgenden  Ta^e  142  Pfund  Flüffigkeit  ausr 
geprefst  \vcrden  konnten.      Der  in  bölzernen»  init 
Blech  ausgefchlagenen,  Gefafsen  aufgefangene  S^ft, 
wurde,    um  die  Gährung  zu  hemmen,    fogleich  In 
die  kupfernen  Sicdkeffel  gegoffen»  w^o  d^is  Feuer  blofs 
an:  den  Boden  wir^t^n  konnte.     So  wie  der  Saft  ein- 
kochte,  brachte  man  ihn  immer  in  kleinere  Keifef, 
indem    er  zugleich   durch  wollene  Tücher  gelaflTeji 
wurde,  um  die  ünreinigkeiteii  abzufondcwi.    Ais  er 
.    /I.  L.  Z.  igeo.    ZwetfUr  Büud. 


Ws  zur  Syrup^dfcke  eingekocht  war ,  wog  er  zufain-" 
inen  i87  Pfund ,  und  hatte  einen  guten,   reinen  und 
füfsen  Gcfchmack.  "  Zum  Behuf  der  Kryltallifati0n 
gofs  iryin  ihn  in  flache,  blechernte,  verzinnte jKaften^ 
da/s.cj{  etwa  3  bis  4Z0II  hoch  darin  n::\nd,  ui>d  zwar 
in  eiiier  Stube  vqn  30  bis  30"*  Reaumur  Wärme.     Die 
Ma(15^  wurde  zuweilen  gerührt,    und  nach  31  Tagen 
hatte  fich  , der  Zucker  in  gelbbräunliche  Kandiskry- 
fblle  h  häufig  angefetzt,  dafs  die  Mafle  gar  nicht 
mehr  flüfllg  wiir..  Sie  wog  r3r  Pfund  21  Loth.    Dief« 
Maile  fchlug  man  hernach  in  leinene,    doppelt  zu- 
fammengelegte  und  angefeuchtete  Tücher,  legte  fie' 
in  hölzerne,   dKrchlöcherte  Kaften,    und  brachte  fie 
fo  in  die  Preffen.     Auf  folche  Art  blieb  der  kryftalli- 
nifche Zucker  in  denBeuteJn  als  gelbe  kryftallJnifche 
Mofcobade  zurilcKy    die  nichts  von  der  Feuchtfgkek 
der  Luft   anzog,    und  48  Pfund  wog.      Der  abgip^    ' 
prcfste,  mitEjrtractivtheilen  vermifchte ,' Syrup  wog 
59*  Pfund.     Die  in  den  beuteln  hängen,  gebliebenen 
23  Pfund  i.$  Loth  können  zum  Branntweinbrennen 
benutzt  we«len.,  Diefe Jetzt^  4-uspfeffung  ift  eigenc- 
lich  die  neuentdeckte  Methode ,  durrh  welche  es  H^i, 
A.jj><}jungen  i}l,    den  wirklichen  "Zucker  voni  Ex.-] 
tracfHT^^^^  oder  Syrup  zu  fcheirfen.    Der  febr  füfs^* 
und  rcinfcheinende  Rohzucker  wurde   nun   in  dejr. 
Raflinerie  derBerlinifchenZuckcrfiederey-Cpmpagnie 
unter  ^ufficTit  der  königl.  CommifTarien  raffinirt.    E$ 
find  davon  zwey  IJute  Zucker  ferdg^,  woraus  fich 
durch  wiederholtes  Rafliniren  vöMig  fo,  wie  aus  det 
indifchen  RJofcobade,  alle  Sorten  bis  zur  feinden  he- 
reitjen  I^flen.  .  Der  abgefchiedene  Syrup  wftt  zwar 
nocl>  fehr  föfs,- hatte  aber  einen  bitterliche»  l?a^hgc;r 
fchniack.     Der  Branntwefnbrütpicr  Claude  hat  einen 
fehc  gutßn,  dem  Uuznjgleichkommendefi,  Branntwein 
in  bcträchjtlicher  Quantität  diaraus  bereitet.     Alle  an- 
dere Rubciiarten  gabeji  bey  eben  dem  Pr oc^effe ,  und' 
nach  manch^rley  ondem  aiigewai^dten  Künften;  b^y 
weitem   nicht   folche   erwunfchte   Refultate.      Mau 
ftellte  nachm?ils  mit  ungefromen ,  übrigens  den  Sob.- 
benfjchen  Rüben  feiir  ähnlichen,   vergleichbare  Ver,- 
fuche  an.     Ihr  Sai;t  aber  fconnte  nich.t  gai^z  durch  dt« 
Preffe  gewonnen  wcrdfen,   fondern  ir^aa  ^nufste  Cie^ 
mjttelft  einer  vom  Mechan.  ^ijfet  hierzu  verfertig- 
ten Rejbemafchii^ß  zermahnen,    welches  v'eit  mehr 
Arbeit  erfoderte.    Sehr  yortheilhaft  ift  es,  wcn^  maa 
ungefrorne  Rüben  vorher  abkocht ;  dadurch  wir(J  das 
IjLeiben  erfpart,  und  das  Schneiden  zureichend ;  |iucf| 
wurde  der  Saft  wieit  beffer,   und  lieft  ficii  weit  vor- 
thcilhaftcr  behandeln.    Auch  hey  der  Raffinerie  klärte     ' 
fich  d^iefer  Zucker  weit  leichter  und  Schneller,  könikte 
SlA  beifer,  litt  ehiea  geringern  Abgang  »uad  lieferte 
z  z  eine 
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cFne  größere  Menge  weifsen  Zucken.  N^ch  Atiß 
emftimmigeiir  Ürtheil  der  ComtnifTarienr  wurde  diefe 
Hn,  Achard  «igenthumlkfaeSehandlar^sweire  fuJt  die  ■ 
befte  gßhaitettm  '  Nach  dem  genauften  AnfxrhTag  alter 
Koften,  felbftder  auf  den  Traiif|>©rr  voip  Hafberftadt 
verwendeteiTy.  kam.  der  aus*  den  Sv^bbenfcheo  ge« 
fromen  Roben'  erhaltcneSyrup;  der  unfern  gewöhn* 
Echen  merklich  übertraf,  zwifchen  7  und  g.  Pfofting» 
urftehen;.  Der  Preils- de&RohziickeFs  Tafst  fich<,  we- 
gen de»  nochTiichc  ganz  geendigrcn-  Un^er^lIt:h>ung^. 
iiber  dieVbrtheife  de^Bcaiintweinbrenned^  noch  ntefaü 
genau-  beftfmmen ;.  fo  viel  ifl  mdeflen'  fchxin  kbr^ 
d'afs  auch  der  allerbefte  Rebzncker  noch  unter  ;EGro« 
fthtnr^  und  der  von  geringerer  &he  nicht  riel  öbcri 
1  Qroft^en  zu  liefern  feyn  wijrd-  Auch  gih  di^fs- 
nur^  für  die  boherk  Birtiner  Preife  des  Arbeitslohns 
«nd"  der  Feuerung^  Auf  dem  Lande  werden  fich^ 
flufser  den  niedrigem  Preifen  ,  auch  noch  andere  Voj- 
theile  m  Abdcht  des  VR^hflands  d'arbiefen.  Endlich- 
Üt  man  iauch  jetzt  inh  d«r  Unterfuchung  berchäftigt  r 
Cib  rddixt  au*  de»  Abgängen. vom  Bi'anatwciiv  uimL 
andern  Reften  cme  Effigbereitung  könne  \rorg^noin- 
meit  werdeii?  wozir  wirklieh  HfofTnung  Torhandea 
ift..  Es  werden  au;ch' noch' andere  Proben,  ans*  aiir 
dern  Rübenr  wobey  die  Behandlungsart  abgeändert 
wurde,,  befchrieben,  die  alle  nicht  fo  vortheilbafr 
«usHelen.  Nun  fehr  viel  lehrreiche»  über  denjlnbayt 
des  Rüben..  Wegen  der  grofsea  GemeianütT^igkctt 
deiTelb?»  fetZe»  wir  das-  WefendTcftÄe-  daTonv  hwilrcr. 
Diefe  Rüben  wurden  in  Deutfchland  zueril  m  der 
Mitte  diefes  Jahrhunderts  ron  den  Meunoni^teA  ia 
der  Gegend'  Ton^  M^nhcim  gebaut:  Man  wähi^rdaew 
cineir  fchwarscn,  vorzüglich  guten*  Eoden^  etwa^^ 
nf^ri'g^  docK  nicht  2U>  feucht  Diefer  wird,  wie 
Kohl-  oder  Erautavker  zuberdier.    Der  Saaine  kann: 

Eijäetf.  T^rtheißiafrer  aber,  selegjk  werdea»  von'  dec 
itte  des  Aprils  bis  Anfang.  May»-  Ute  Körner  wer* 
de»  einzeln  f  Ws  1}  F'ufs-  weit  ins-  Gevierte  von  ein* 
ander  gefteckt,.  das  Loch  tni%  dWcm  Finger  t  Zoll'  tief 
in  die  Erde  gemacht  und  gleich  mit  ErdtJ  bedeckt- 
Der  Saaihe  muf»  reif  und  einjährig,  feyn.  Das  Ver- 
fetzen  der  jungen  Pflanzen  ift  nicht  fo*  gut,  als  wena 
fte  lleEen»  Weihen ,  uud  durch  Jäten  und  H^acken«  bey ' 
Irockner  Witterung  gut  ge wart-et  werden.  ]VJimi  muiss 
an-  jeder  Stelle  nicht  mehr  ald-  Eine  PHianze  ftehen 
t^ffen^  Zur  Zeit  der  zweyten  Behack  ung  r  wenn  die 
liübef^  fchon  efni'geSt^irke  erllang t  haben  r  pflegt  ma>r 
die  Erde  hi$  auf  die  FEilfte  der  Wurzel  wrgzuziihenr 
Wetche»  bey  andern  Wurzelgew,achfcn^  widerfinnig 
feyir  würde  y  auch'  werden  fie  abgeblattet ,  wodurchr 
der  Regen  beffer  eindringen',  und  die-  Rübe  recht 
grofi  und  dielt  werdea  kann ;.  -^  djefe  Methode  taugt 
abernufv  wenn  e*  auf  Vithfütter  abgefeheii  iß;— 
zup'  Zuck^rfabrication  hingegen^  ift'  es  nach-  Ffn. 
Mttard^s  Erfahrung  nöthig,  dsäs  die  Rüben  kkifif  blei- 
ben ;.  man  häuft  deshalb  lieber  die  Erde  an  fre ,  und 
vermeidet  forgßltig  alles^  Abblättern  Die  Rübe  ift 
altemal  zuckerreicher ,.  wenn  Ü^  deia  Sonnenlichte* 
nicbr  ausgefetzt  gewefen  ift'.  Die  Aernte  gefchieht: 
ikar  MI«baelJs  ^  allemal  vor  iem.  EiiUsetea  der  Naght^ 


fröfte.    Beym  Ilernsfvelgafeff  fff  alfe  Hefchüd^un^  ^u 
verbeten,  weil  der  Saft  lieicht  ausläuft  und  die  Rübe 
verdirbt..     Das-  Kr««t  darf  nkhi  zu  tief  afigefcbnitt  en 
werden;    die  troncknenv  von  der  Erde  gereinigte n, 
Rüben,,  werden- in  trocknen  und.mit  Stroh ausgeleg. 
•e»  Gruben    verwahrt.      Zum  Saamenziehen   fucht 
HiÄn  im  Herbfte-  dfe  heften  aus-,   fcbneklet  das  Kraut 
bis  aufs  Herz  aby  und  verwahrt  fie  im  Keller:      Im 
Frühling,  wenn  die  Fröfte  vorbey  ftid,  pflanzt  man 
fie  ins  Freye  zwey  Fufe  »u^etnander,  uod  bthdet  die 
hervortreibeiiden  Saamenftengel  an  Pfäfare;     Wenn 
der  Saaoie  gelb  wird^  rchBeidet  man  die  SfengeVab, 
und  trocknet  fie;    Am  Hebften  nimmt  man  den  Snn- 
tnen  von>  un verpflanzten  Rüben ,   die-  recht  fpin<]cl- 
förmige  Wurzel»  gebildet  babeiT.      Im  Grofsen  ein- 
pfiehltHrijf.  dsis  Jusfäen.      Es  mufs  fc  gefcbehen, 
',da&  die  Pflanzen  9  Zoll  bis  hdcJiftens  i  Fufs  ausein- 
ander kommen^     Nach  Hn,A.  Beobachtung  find  un- 
t-ec  den  fpindelformigen  Rüben   die   vorzüglichftcn, 
die  ein  weifses  Fleifvh  und  eine  heilrorhe  Rinde  ha- 
b«iiv    DFcfe  fiefeni  nicht  allei»  viel  Zucker,  föndern 
»ach  efnen  Syrup-,  der  bey  gut^r  Brirerfunp'  ohne  al- 
len  Nebengefchjnacfc    ift-      Die   letzte    Iftilfte    der 
Schrift  ift  fehr  heftig  und  bitter  polemifch.  gegen  Ho. 
Kri^egsr^tb  NöMeebenv 

schöne:    KÜNSTE. 

Leipzig*,.  B.  Kramer :  ZHchnungew  nttcft  iem  Lehen 
von  ier  Staffele^:  deS'  aiten  Franz-  Ehrenbergs. 
280Q-  324S.  8- 

Der  Vf.  liefert  hier  einige  feiner  fchon-, froher  er- 
fchienen^  Geiftesprodiurte  ^  uingearbt^irct  in  einer 
Sammlung,  welche  nach  den  am  Schluß  hinxBS^irt'ä- 
ten  Worten:  Ende  des erßieM  Barulss ^  zu  vcnnurlh^m 
fortgefetzt  werden-  foU.  Diefer  erfte  Band  enthält: 
Nr.  t.  die  IVirthfchaft  nach  der  Mode^^  odee  die  Ge- 
fdiichte  eines  B^i'g/'rSy  der  dorch  ausfchweifenden 
Hang  zurjügd,  und  zu  Vergnügungen,  feine  Pro- 
f^iSen  vcrfäumte,  dadurch  mit  feiner  I^amilie  aus  ei- 
jien>  ziemlichen  WohKlande  ia  druckende  Annuiii 
geri«t&,  welche  ihn  zur  Widcrfpcnftigkeic  gegen 
feine  Obrigkeit  verleitete,  und  eiuilich  in  das  Ge- 
fängnifsr  brachte.,  Erzählungen  diefer  Art  können 
nur  fürLefer  einer  gewifTen  Volksclaffe  nützlich  wer- 
den,, und  ftehen  daher  in  einer  fo  gemifcbten  Samm- 
lung am  unrechten  Ort.  Nr^2.  LGrcketv  MiSiW^  odir 
die  arme  GetoMfckte^  Lorchen  liebt  den  jungen  Boi^u, 
einen  wackern  Studenten ,  un<I  wird  von  ihm  ge- 
fchwJingerr.  Sei»  graufamcr  Vater  widerfetzt  fich 
ihrer  Verbindung,  und  fpem  feinen  Sohn  bey  Waf- 
fer und  Brod  ein ,  welcher  vor  Gram  ftirbt.  Lorchen 
und  ihre-  Mutter  fferben  gleichfalls^  vor  Kummer» 
und  ihr  Bruder,  der  Actuarius  Möller,  mordet  den 
Vater  des  Verführer»  aus-  Rache..  Hier  find  dit^  ?o\- 
j^en  des  Fehltritts-  zu*  grell  gefchilder».  Die  Erxäb- 
iiing  verliert  dadutcl^  mit  der  ümernWahrfcheinlich- 
keit  allen  Eindruck.  Nr.  3-  SiinfCrvens  Revißon  am 
Ende-  des  achtzehnten  ^ihrhunderts^    Soll  eine  Satyre 
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irv  Verfc»'  feyrti-  Mincrra?  ftiifr  ^^W  Ofymp^  fcnibv 
und  viiinrt  die  Theologen,  die  Juriften ,.  dteMadt- 
cinerv  die*  PhiT^ftophen  ,  die  SchuHeht'er »  den  AdLut 
u^xd  die  K^finanni'chaftV  aber  fo* oberffächHclv,  (ia£$r 
ii«2  dtef«  Vifitations  fü^ltcb  hätte  etixeinr  Scudentei» 
aiTtiragef*  könn«ft,  um  ikli;  deu  weiten- Weg'  xu  er- 
fpareir.  Wir  w^IIch  die  iwtyte  Stattoiv  ran-  Mircr^ 
vefts  Rei&»  als  dre  kaf2:efite »  zum  Beleg:  diefes^Ur-* 
tXxeik  bcrfeti^en  ^ 

Sit  etile  fort.'    UikT  mit  erwartongsvoller  Miene' 
Traf  fie  in  Theniis  Tempel   ein^ 

^Sa^r»  fpraclv  fie'»    meine  llcrrn  l  ibli  röinircha  lU>tttin« 
»Kocü  lasig  der  Deuifche»^  ^filaf5  für  ihr  Geletsfbuuii» 

feyri* 
»■Wollt  iÜrnocli  lang' mir  caem*  taufend  Confequisnzcn 
„Den  Scheitel  der  Chikn^i,  dem  Rechte  gleich  Bekräiixen? 
^Den  .Grund  zu-  dem  .GeCetz  giebt  das  Nntarrcchr  nur  p 
,»Die  Wahrheit  giebt  ihm.  Kraft  ^  und  trotzt  deo  Fafch* 

heic  WaiFen^ 
nJyriMOf  wagr  es  langer  nicht  »•  etf  zur  Carricatur*« 
r,Vnd  ZU-  dem'  dpedibeur  der  Sportein  umzufchaffen^ 
rWohl-  dem  t  wer*  nie*  dem:  Raiig  »•  und  nie  nach;  dei|ir 

Gewi  eh  t 
,D%r  vollen  Börft,  nein,  ntchKecht  ftinlTriheil  fpricht^ 
«^Bamit  nicht  eiitl^  dem  flct»  erkaiiflichcn  ^§«w?flen» 
iJDar'  Ifunger  und  der'  Ifafs  die  Folter  geben  müflen- 

Der  Dichter  fchetnt-  von  diente  was  in  den'  letzten. 
20  Jahren  zur  Verbefferung  der  Jaftj2verfaflu»g  in 
Deutfehland  gefchehi^.n  ift«  nichts-  zu  ahnden ,  und 
ftinen  kteinen  Tfaeil-  Dar  das  ganze  deuffche  Reich 
zu  nehmen;;  auch  f^Iaube  man- Alexandriner  aus- Ra«- 
cbels  Zeiten*  zu  tefen-,  worin-  aber  kein  Fü^nkche« 
Tön  Rachels  Geifte  weht;  Die  Fertfetzmi^,  heifsr 
es,  (oU  faigertf  es  kennte  ab«r  föf^Uch  hierhey  fcin» 
Bewenden- habeni.'  Nr. 4.  DieAuctioitj  iÄ  ein  blofser 
Schwank  r  welcher  ficb  wohl  fchwerllch  im  gemei- 
nen Leben  fo-  zirfragen  möchte.  Nr.  5.  DierPi-rikke', 
tim  walvre  Anekdote;  hätte  mit  fünf  Worten  erzählt 
werden  können.  Zyey  gjite  Madchen  überlafTeit 
ihre  Haare,  um  einer  annen  Mütter  oüs  der  l^Jotfr 
ztr  helfen,  einer  Modenärrins  die  eine  {;iaHzend 
fckvvarse Perücke  verlangte;  für  aoDücatcn.  Riefen 
einfache  Factum  ift  mit  einem-  Aufwatid  von  \Vor- 
tea  erzählt,  Wclclre,  wfc  IJinckmars  rartRepke  No- 
ten ohne  Text,  nicht  zur  Erläuterung,  fondern  biof» 
zuf  Erweüterung.  der  Sache  dienen. 

Ai.TONA:'  Stwnden^  meiner  Emfivr.keit  9  AicfkVärem 
foti  Obfcuranten  gewulmety  vom  Vtr/affar  des- 
Waldbruder f  ins  Eichtfidlr'  umi  d'er  Scenen  aus 
Favji's  Leben.  1799..  508  S-  8-    (i4ßr.) 

Die  Fracht  diefer  efnfamen  Stunden,  find  ffeben 
imd  vierzfg  hi-ftorifche  Skizzeh  anJRhapfocIien;  von 
mora^ifch  poKiifcher  Tendenz',  weiche  durch  Frey- 
inüthi[:kfit  der  Gedanken»  und  Gcwandheifi  des  Stila 
fich  auf  eiue  vorcheiihafite  Art  auszeichnen,  obglcTcix 
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Rec.^ dietx^ Urt&eitded  Vfs.  ntdlr$lne»lT BeypfTic&tea: 

«öchie.^     Ih  dem  Auffatz  Nr.  lOi.  aück  ein  deuMies 
i^lt^on!   ubcrfchriebe»,    wirft  der  Vf.  die*  Frager 
auf:  weua^  das  Stimmrecht  über  die  Aufnahme  der 
Beiligen  zuftehe?  wenn  je;diesAllerhciUgfte  zu  Stan'^ 
de:.kouBive]»'  Mite.      Er  denkr  fich :  ihfs  der  Geijft 
Friedrfch's  desf.  Könige  d^rin  wandle,    und'   glaubt 
die  Aufgabe  durch,  die  Frage  zu  lOfen:  „welche  voiv 
^Deutfchland^  grofsen  Mannern,  würde-  wohl  diefer 
,tUnfter bliche  ynj:  fich  haben ,  mit  welchem  wfirde^er 
d^eEhffe«.  dre  wir  itun  erzeigen  wollen,  theilen  mÖ:« 
gl«*?*'  Wir  glt^vheiwrchwcri-ich,  dafsauf  diefemWe-' 
ge,rda$  dcutfclic  Pantheon  dcutfche  Bewohner  erSai- 
ten würde;  weni;^iteus  durfte  kein  deirtfcherSchrift- 
fttfiier  zu  dieser  Ehre  gelangen»   es  müfste  denn^ct^ 
wan-  der/  ?f.   des^  Püßzugs^' £eyn ,   welches  Luftfpiel 
Friedrica^  bekann-dich'  fiir  das   vorzüglichfte  Product 
der  deiitfeheu  Literatur  hielt.  —    S.  166.  ii\  der»  Auf* 
fatz  i  i,r//ingj  D^Jifcwiit— *  klagt  der  Vf.  darüber  j  dafs 
er  in  l^^aunlchweig;  vergebfich  ein  Denkmal  Leflings 
gefudit,  und  dar»,  9ls  die  Rede  davon  war,  ihm  ein 
Deiikm^t^  zu  errichten^  der  Färlfl  !Rofe&berg  in  Wien,. 
dei|i  tn»n  die  Sacke  vortrug,  erwiederc  habe;  «»Wir 
r>f0rgen  halter  für  unferc  Leute  r^  mögen  fie's-  mit 
»,den  ihrigen  auch  fa  machen.    £r  fcheint  aber'nicbt 
zu  wi^eiv,  dafs  Lefiing,  fchon  feie  mehTeren  Jahreir 
auf  dciiy  Schlofsplötze  zu  Wolfenbüftel ;  der  BibliO' 
fchek  gegien  über,  einehvfaches.  dbcir gefchm^ckvol« 
les^  DenktnaV  errichtet  Hl;  und  lollte  diefer  Ort,    wo» 
fein  Geilt*  einelleihe  ron  Jahren  hindurch^  fo^raftlo» 
thätigwarydcn  feinie  Mtfnen.  gewifs  lieber  imifclkwe^ 
ben»  als  den  Grahhögelv  wo  feine  Gebeine  fuhnv  nicht 
dÄr«c?tiicklichfte  Platz  flazu  fieyn?  S.  ria.  bis  153,,  ift 
unt^  dtr  Auffehrift:  die  Kimigßjlitcht  ^   die  bekannte- 
ücfchichte  von /1er  Flucht  de»  £»onig9  Stanislaus  aus 
Ditn/.ig. •  während   der    Belagerung,    abernvals    abge- 
druckt, welche  Reo.  binnen  jAhrcsfrift,    in  verfehie'r 
denen  Journalenc,  wenigitens  fünfmnl  gelefen  zait^ 
be»  fich  erinnert.    £nv  falches*  Plagiat  iit  hfer  um  f<> 
unverzeihlicher,  da*  der  Auffatz  einen  beträch tlicheii 
T heil  des  ganzen  Büchleins   ausmacht.    Die  hifiori- 
ll^e  Anekdote :  Richßird  PLantagenet  S-.^I-t  ift  mit  ei- 
nem fchünen  Kupfer  von  £rnit  geziert,,  weichet  auf 
demr  Titel- Blatte  aicht  angezeigt  ift. 

Berlin»  b-.  QehmigJtc  d.  f.  ?  Die  Kunß  mit  Mätlh 
nem  glucklich  zu  Jeyn^  ein  Almanach  für  das 
Jahr  i8oo.  nach  iioihfr  Lafontaine^  Rouffeaw 
xmd  Iffteland^  552  S.'  12.  Mit  Kupfexn^  (i  Rthlr» 
i«^  Cr.>  ...  _ 

Ungeachtet  der  Vf^  fein  Thema:  rfef  zu  weitfchwef' 
^g  ahhandete,  und  fein  Ton  »icht  leiten  gezwuiigda 
uikI  fchwülftig  wtrd  :  fo  kann  dennocK  diefes  T<» 
fehenbuch  r  welches  fich  zugleich  durch  eine  elegan- 
re  Attfsenfeite  vortherlhaft ankündigt,  wegen  des- vir- 
leii^,  darin  entha^ltenen  Nürzücfaen  und  Zweckmäfsi- 
gen,  mancherley  Gute^  wirken,  und  wir  dürfen  es 
daher  jungen  Frauxenzimtrittrii  ohne  Bedenken ,  als 
eine  heiehrcndc  uad  aol^klareiide  Lccctixe  empfehleir. 

Un&r» 


5jt 
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Ihre  Seelen  babeÄ  gleichfam  eine  unendlkhe  Aüs- 
"dchnung  bekommen,  um  alle  Gefilde  der  Freude  zi 
^berühren,  um  alles  Glück,  alle  Seligkeiten  des  Him- 
*\ncls  und  der  Erde  in  fich  zu  a;fehen.  —  Öle  gan- 
*'ze  Natur  fteht  der  allmächtigen  Bildnerin,  det'Lie- 
**be,  zu  Gebote:  fie  macht  die  Dunkelheit  zum  hel- 
**len  Tage,  die  Emöde  zum  Paradiefe,  den  Schmerx 
WoUuft.**     S.  14S.  wird  von    der  Freude  gc- 


„zur,  ., 

fagt:  ,,NurdcrWei^e  darfibrerUni^irmüng  fich  freuen, 

Sie  beo-egtiet  ilnn  im  Morgenroth  und  im  Abeud- 
**rcth,  fn  ftillen  Haynen,  am  Oemurmel  der  Bäche/ 
^m  lieftade  de«  Meeres.     Sie  begegnet  ihm  aii  der 

Uand  der  Jreundfchaft,  auf  den  Lippen  der  Liebe, 
7,in  den  fchatt^gea  Jb^len  der  Einfamkejt."—  j\löch- 
t'e  doch  d>asjenige,  was  S.  206.  über  cIas  Tanzen  und 
befonders  über  das  Walzen  vorkommt,  von  recht 
vielen  junp:cn  Leferinnen  beherzigt  werden!  Was 
der,  wahrfcheiiilich  vom  Verleger  aHein  herrühren- 
de Zufatz  auf  dem  Titel :  Nach  Giithef  La/oHßafne, 
Rouffeau  und  Wieland^  mit  deai  Buche  felbit  ^iheiA 
habe,  vermögen  wir  nicht  einzugehen. 

« 

Chemnitz,  b.  Tüfche  :'  Nahrung  für  Witz  und  Ge- 
fühl^ aus  den  hinterbiTenen  Schriften  der  Frau 
Nicier*  AUeia  gebildeten  Lefeni  und  vorzüglich 
dem  weiblicheiv  Gefcbjechte  geweifax.  Erflcs 
Bäntkhti$.  1799.  3Ö7S-  8-   (l  ^thlv.  4gr.) 

Der  Vf.  hat  die  vermifehten  Schriften  der  Madame 
Necker  Auszugsweife  übcrfatzt»  und  fich  üfÜ''tfte, 
welche  die  Auffätze  und  Briefe  diefer  fein  beohSich- 
♦enden  geiftreiAcn  Schriftftellerin  nicht  im  Origina- 
le lefcn  können,  fehr  verd-ient  gemacht.  Was  die 
üeberJfetzuBg  ielbft  betrifft :  fo  ift  der  Vf- ,  durch  den 
in  der  Vorrede  v^n  ihm  aufgeftellten  (jrundfau : 
„dafs  ein  Ueberfetzer  nie  vergeben  dürfe,  dafs  er  ein 
fremdes  Gut  zu  verwalten  habe ,  mit  dem  er  nichi 
nach  feiner  Willkür  fchaltcn  könne ,«  verleitet  wor- 
den ,  fich  z»  ftreng  an  *ie  Worte  des  Originals  ap 
halten.  Er  fagt:  „do/i  er  die  Eigenthiimliclikeiten  rfw 
Charakters  der  Madame  Necker  den  Lefern  unAbgeäu- 
devt  kennen  lernen  woUe."  Dicfs  Beftreben  ift  rühm- 
lich; aUein  er  hätte  die  EigentkümtichkeUen  des  Aus- 
drucks der  franzüßfchen  Sprache ,  von  dem  Geijle  der 
SckrLftßellpriA  trennen ,  und  jene  dem  Sprachgebrau- 
che  unferer  Mundart,  ducph  ciue  freyjere  Behandlung, 
oäber  bringen  -  füllen. 

Wir  wollen  einige  Stellen  anzeigen,  die  ans,^Is 
wir  die  üebecfetz^nf  mit  4em  Qrigi^aje  vergJi^^hen, 


(S/rg^  fy^^  einem. noch,  blühenden  jJUer^*^  dans  «» 
äge»eficore  tendrß  ^  beffer;  in  jugendlichen  Jahren. 
(S.  20.)  „Gefetzgehung  die  fich  nur  mit  kleinen  Fjch- 
lem  hejchäjdgte'^  xrchti^exi'  die  nur  kleine  Vergeiicn 
rttgJ:e.  {ß.  2^*) '  Mep'is  ^  inufs  hier  durch  GcTin^- 
fchfitzung,  nicht  durch  Verachtung  überfetzt  werd^^ii; 
wepris  ift  milder,  als  dedain.  (6.23.)  „Wer  zu  lie- 
ben verfiehr*  qui  fait  ämer ;  zu  wörtlich!  (S.  3:) 
,<! Auf  eine  gewiffe  Entfernung**  aune  certaine  difrin- 
Cf  ,  aus  einer  geivilTen  Entfernung,  ill  hier  die  riili- 
rigeM  Ueberfetzung.  (S.  39.)  „Zwey  verein  ig  tß  Per- 
fönen**  deux  perfonntS  tenärement  unies,  getreuer  und 
natürlicher :  zwey  Lißbende,  (S.  40)  „Ueber  dem 
Eispuncte^f^  Gefrierpunct  ift  der  gewöhnlichere  Aus- 
druck. (S.48-)  >,Papier**ftait  Raj;7picyt  cinüruckleh- 
1er,  (S.  50.)  ^unvernünftige  Charaktere"  caracierfs 
ralfonnabUSt  ein  SchreibefeKler.  (S.  51.)  „Zu  ft^r 
auffallen**  en  ijnvoferoit  trep;  dasj  in  unfere  Sprache 
aufgenommene  Wort  imponiren^  kann  nicht  darcli 
at*j}aUen  überfeczt  werden.  (S.  53.)  ,»Ein  mit  Sanft- 
iaudia«sgefprochenes  Woctf'<  hier  fehlt  das  Bey wert 
liart  (S.  65.)  f»Sich  in  den  Sprung  fttzen**  prendrt 
fon  elanSf  ganz  undeutfch!  (S.  II7-J  ««Eine  amlanJi- 
/c/if  Pflaittß'*  une  plante  indigene  eine  inlondiiliic 
Pflanze.  (S.  117O  >^Zänkifchc Fliege*'  hargnenfe, belTer : 
neckende  Fliege.  (S.  119.)  „Ich  geftehe  ihnen /t'Wi 
wime  heifst  hierfogar.  (S.,  X2o.)  ^dirankhaftc  Aui.il- 
le'*  man  fagt  fieberhaft,  aber  nicht  krankhaft,  Aj- 
fections  könnte  hier  durch  Kränklichkeit,  oder]«i* 
dende  Gefundheit  uberfctzt  werdeit  (S.  127.)  f*Uia 
bey  ihrer  fchöneu  Verglekhüng  zu  bleiben*'  mKp':i' 
raifoht  bcfljBr:  Gleichnifs«  •  (S.  152.)  MLectüre  dei  rei- 
nen Speculation*«  pure  fpiculatioiif  pure  heifst  hier 
nicht  rein,  fondern  bhfs.  (S«i8o.)  „Durc/idKi  und 
hlofs^  bilden,  in  der  Ueberfetzung  von  abfolumciit 
und  purementf  den  erfoderlichen  Gegenfatz  nicht. 
(S.  106.)  »»In  der-  Wärme  der  Compofition*!  beifer :  in 
dem  aFeuer  jder  Compofltion.  (S.  2x9.  etc.)  Frau  ^ij 
Deffant;  nickt  „Frau  fson  Bfßant.**  (S.  231.)  „Itii 
fchreibc  nichts  mehr  als  niedrige  Verfc^*'  viic  yroje  '— 
ferner  „Ein  Gedanke  der  praktijch  (ßatt  püetiidi;  go- 
nennt  wer<len  kann**  zwey  Druckfehler  nacheinan- 
der, die  den  5inn  der  Phrafe  verunflalteiv 


an- 

(cii 


Diefe  Bemerkungen  können  dem  Vf.  nicht 
ders  als  willkommen  fejn,  da  es  fein  eigener  WüJ 
feyn  niufs,  der  angekündigten  Fortfetzung  di 
Auszöge  .aus  den  Neckerifchen  Schriften,  durch  ■ 
forgfaitigerc  Auswahl  des  deutfcfae«  Ausdruckes,  lUthr 
y^ollkonuaeaUeit  zu  geben. 
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/  .'.h  "."  ..V  ;'      i,.<';r>    ^^lAMU       W\  'L''^  'JJ    1'-  .;   .       . T"^^ ^  •   .  -  '      .     ^'' 


'^^'•/^••'••';V^*^;.  irbfiV*Vi/''^Ä^-4  öPfl*^^^:*i6^  '• 

U-;  i       *••?>:. I   \.  Aj}    r>..  j     '^^^.  »  '.»^  •"'  '    ' 


t)  LöiiMii:;  4i.  djkid :  af^TtpMid;^^  mtPÜmBhmJh  {»•  /«eafptateVtite  A]i£i^S$erftaife  der  Wuiuiuuejr.erter- 

^oAfi:  ii;M»«m.  J^iJtfkUh  ««  fw^Miiöä  /httt  Aiwe3fdae»Brfader3  iitt  «Mf^wiifaiMi Pripaiireo,  mui 
nwcmaü^ffht  autha^sMft*^  hm  hnUkmt^m-^Jm  .iniWäiäer  175!^  dfreriidli  «l^it  die&r  d<itge fiaiiieryiir- 
ßtierirri^  Ho««.  .Mk.  4lcmf^i«»Uf  ecmlFdiMli  lefonsoui  £r  a£beite(e  nun  zeko  Jahre , lang  in  d^ 
Bddiuffi«  ii/Bs  yi&  «ml  l^jpttold^«  xvojbSharfi  jiM  e Ajummhmn ^es Menfehra^  lUttt  «im/die  monchtrley  Or^ 
4iftnikbha(i4iiKiMEthl.a7a^:il^  .MniliieMi^en  su'  ecfooG)beh;  diicck  ^reiche  die  zum 
^;x.jr  l  i  ^.                  ;v  iJl     -  -  ./»::        •    '51  .Leben  e«Wreiidieil  ViertMrtdiigÄii  ndlto^en^wcxde«« 

t)  I-»rFzip^^1i.  ,^oi^mer  ^ffo/ip  .Wti^r/  ¥afu$he  .^«ftd«A»  «£fich«ut«roCse«Ei&j  und  Aufwand  ^qü 

**fr^flj[jB^                                 All*  4ij  5cJkt/i-  ;^ij  ^„d  KotteAück  der.ver^iirdiettdeii  Amtomie. 

Hut^ir«.  .  W^tiner  Na^ru^  .v(nfJmUb^n  ^^^  .y^^  j^„  ^^  ^  ^^ÖS  ffieaff  itri:«la  exfterSttih>. 

VerJiiJJers%jp$i  ßvcrard  BßmA^  vfitf^£n^t-  .<,^und4MXt,  ntt*deia«  in  deaD  letaten  fonfeigec  J»!- 

fclui^  ühcrfftT^  .:iHfr«W^^i<»  »""i^JJ  '{?*#?*•  ^^  Aafaitgai  jchUwginAda  Zaciin«,  amd.  BühiMis 

^'^"^:  ^^i^^r  ^J'-.  >^79?-  37Ö  S.  TTr  ?»;;y^  .;ter^)toMftaadhBidielslettiiUJtortu«di,\eiutZekxai^ 

Bqndes.  LrfieMth^luHg^.x'^g^^^^^  Jer  befonders  für  fei»;KefBatiMfs.  iiten  Schitfsijnii^- 

i#,rt(6^/wiiifi>jg.  1809,  35.55m4UM14  W:PferL  Ä- '  j  .^e»  dbd  für  eiÄcrr  IxeträchÄcheo  Theil  feine»  rorlie- 


de^ 

ijie  Ver^dk%iine:rd)Qr  diüfflot  liiolerlaffeMit  W||r-    SückJtHkr  fetzte  er  jl*  Läadon  cfeiaen  {7«/hrdcfat  vi 
;  k^  gfoto l^iHtf<r>«4^rd#rtt4k<eii Lri^Mbe^  der  praktifcheaDAimtoiaid.  uiidL.CUrttr^fev  imd  :Mii 

bun; ^deflelbf»  vaa  Hn^UiMAlk  ^rstiüdemfdLbM  -iäftiges  ficadiuai^let  mäes^lAmdem Anaiomue  fo^ 
lakre  erfjph&e^iefien  .vo]i'>Ibli  i^ee^frUt ;.:  bcy^ider  «fit-  «nd  Hch&ete  fickixuoiL.fiiebiididtF  let^tes^Ain  limä- 
gegeii^ef^tf^  P0i;tbeflM)ikieif3ll<ade«  VcdbOic«  4l^n  .  UasiEaiis  «^Ciawt»  zwey  ImglikM'tteMeii^von  Lon- 
uiia^e&tigiftttßa.  Lixemr^^fBuf/ .^fli|ier.4lteift%i!iih«Aii^  -däii^^eiiiJ  in»  }•  176;^ ivAnd  er  Mkgliad.der  Kiiili#. 
Art  inMtn  St%nd^,  ÜHntejf^VerdMyift'üiid  Untrer-  .^octat&t,  imd .eerkhieie «  iiebft  d^indVäCdeiM^-iHid 
dienft.  ^i^igem. ,  .  Wir.ikelieii  v  hcy^dtf  .&iei3ii&-  i^ieitiigen  Ml^lieckcaideKklbm,  '^miamgeietuiat  Pr«St- 
zung  <iea  B^müis  » : Jea.  wir  fiir  did  Anzeige.'  de^  .W^r-    gefettTäbait    Im  J.  ij^^wakdiMiMit^ed  d»f  Ceope- 


S^o/ifi  ikMer  .WMd^ 4to9  ]#len  JuKusi»  Mf JB»  Jt^u    «UcittgwUdBici,  ;!iiiiiBUHM<;bMi«di  zpcrfififtihe  «ald 
L»a8  Cf4def#p«diitf  ^enfiv'a^hi^L^nefkgi^Jmfln*    «kmy\^Kditeriimgt8<;.Yvbi4leaen 
Sein  Bn»d«  If'itöaii-.w.Mif^kr   befabmie  AtwIS^m,  .isiid  einiSokn«,  ^i^£lt(Bciecift,  Idieiu 'ilCoHefong^ 
deiTcaii  L^^Midt!  Sr.  i^ilMlawjMton  I73ä:feke£ebrieb^u   j^ntoüeii,,  iwtf  Am. iiiwnr  9ttfms  Mk  Unbdboglidiee, 
bat^  feio^.  3«bfvefter  »D0h>tbea  b/^atheüe^ieti  Pt«£.  '\hm[  er  bielt'ifiriwidHAedtoiiefbnr.liie^olMie  ^rpifalbr 

.  Theo).  AetlUeau  GUs«9»5,flkiii4  ibt> Sx^hA ' Jtf^i^lifw  |ft  ii^o  Trollt« i^old^fradtumoadUieiii'  ilULU^n^'vuad 
jetzit  VI  «H:  U4^0t^*AjN0cJba)<(ei^ia  JbcMpdMs»! :  fiUifi«Cf *b  ^  jer  jnfiinmdci^AiAdr  «W^HB&dclt  Je»  J&äirigfi^n  ^  fta  J. 

.  Veitr  ;tHb,o|ils  4tefer,zjiliSi|al|R<  4it!rM^r^^r.^nn*i^e  -tü^gs^tMyBrcr  ifitii  ^iin  iiaus  «fOLneeffiorf^mrce  mit 
KwariR  <(H^  $fi)Mlfee$A)hii3Wt  ,(#1»^  fwierJUMMitfr.  .TemT^^eni  «MOBnaifiwrandlsfur •«ein jMoAiiuki  eui ,  dvflfim 
zos^ihft,  imd.  f  r  >:e«ia<bl«figni  dn^s  £iMd^k^)9ftte*  :£biuitaine:.fich.mtiiMt  n  Me  Jas  Waohsthum  Idni^r 
lieh»;  SeiM*^b.weiUrJt»«i:^(il^e.ev^Uiimftlife^  ofibnudH^rJUml  feiner  Aafehaa^iia  wekhemer,  lis 
(C«Unet-Ml4^()  Bui:hiuiaii^«etl#;)sretbeUillftd>lfii$L^^    '  Wm»ddc»t;im-J/M.78S  frinejbichdk  £tufe  e^elckite. 

.4»e  »|JL.ihii«^ibF;^llMH9(.efmi)irierTcliwjqft^  .vOttldioft  ^ek  emc^^erifdeüQh*.  jiWd^cf '01^^^ 

4eiif^Ge;eM^  tKV||iiAMiAgte:t.ikft^.fl(lllM-'i^^^  .JiotoifcbeflefiettiohAff,  3djis  wi^nemfiä«^ 

j|[7ten  li^e^^w  i)|a^«'«9«ir;l)f9.^i,%0|fta2i  iretVeMikn  -sifadniiA»,  inihtcrideift  Mairieii;  U/beam  muiiavm  .lofei- 
•beribeld  W^45tfn4rif#infi%iiHikMfei«eci;^At4e  Wir-  f  4M«piiJIbu  .difti^jAidiliftcnti««^ 
:ktit\f  }Y9i(W4  \  ^L£im«:l748lMlAftiö«kiiftaBJjUBe|ii    (nm  tföiabhditjbbfaileai;  «dR.der  er ifich  mir  tangfadi^ 
«rud^f  »Üi^aifb  iäyi^^i^M^  A)ilacie  IMÜ  <jtefiihH^-  iisttd^nstlgtWaliiMt  äihdmi  .  JE«  bUcbe»  Bdctaretdm 
A.  L.  Z.  zgco.    Zweifttr  Band.  Aaam  em 
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am  Herzen  znrflcki  denen  «r  immer ,    wenn  etwas 
.Bill  1"*^E^^^  ^^^^^*^  crfchfinerte^  tmer|irorf9i% 

täler  und  GenerakhirurgDs  der  Armee.      Von  dem 

neugeftifteten  VelteririafcöTIegTum  "warcPe'f  efner'ITel^' 

Vicepräiidcnten  9  und  von   der  Soc^t^^o^tftf  ipf^^ 

vemtnt  o/  medical  and  chirurgical  inowtedge  waVer' 

einet.dec.Stifitß£. .  Seine  Sammlung,  das  gsofm 

|ect  feines  Lebens,  giebt  einen  Beweis  von  Talen- 

-mn;  AüsÜAma  imd^Sleift'/  dta  mtM^bne  ISMaUMh 

itndUewundehüi^  nicht  bettacbtbuikamii    ihcKnreck 

ift  eine  Oaiftellung  <der  'Stuf;efifo>g«ft  ^der^  Nate^^'^DNli 

einfaclifteivtZtiftaside Wiy  In  «welchem  das'  Laken^Adi 

findet  4  bis  zu  desa  VolkiMtelften  und  VerwiclMiiAMi 

der  thiccif eben Sdiöpfung,  demMenfdiesi.    DfirPtaiit 

nach  welchem^  geoi9dnet«ft>  ift  hier  im  Kwrzenkiii- 

(egeben.    Seme  Krankluk  war  eme.Jngina:pce$ari$j 

▼CA  der  iver  eine  ansfäfarUche^fdiichce  gegefcanirvi)* 

.Vorher  mid  feiUi  bey  de^ctheil  litc  er  aihPodagrI. 

«AAi^n'Oecol>erx79^,s wurde  iin  fieo#gif]^de  fein 

'Ciettütfa  gereittv  ev  liaterdirückte  ^ne  Empfindtaig, 

^«irthte  fich  um,  feufi(te  tief»  und  £el  todt  za^odeü. 

Bey  der  Leicbenöftmng..fa)id  man  Jurupcßichlich  die 

Kranzfchlagadem  und  die  fagenaimten  Mützeniü^ 

pen  des  Heczens  'Ziutl  Theil  Terknöcb^t,  die  halb- 

gnendf&rmigen  KMppeh  der  Avree  imZufiande  ^r 

.  adcm  Vetknöchbrn,'  die  Aorte  felbft:  eine  Streoke  eilt- 

-lang  lUH  ein  Drittel  erwelteotw  '  *  ...  *    > 

HttMtfr  hatte  das  T^rHegende  Werk  noch  gahz 

vollendet »  felbft.  Us  tat  Dedkation  an.  dea  KisMf  . 

Jedoch  hiffim  einige  Windesbatungen  oiid  felbft  Wi- 

.dürfordcbe  4ie.  letzte  Eeile«  venniffear.     Er' gidbt  es 

,iEdi&e»>«ls^eiftviieflifo:j6efaiiide*a«s.  rohen  Materie- 

lien;  wazikihaaT  Faeiiafo  kbum  ein  Stock -geliMevt, 

•  weawegco  iuJhitijaiieH.im)UttanftltkeaiaBenheiteh  aidit 

^Ueä  kdnne.    Bükhüimg. .  L   Mo«  bränkhajf^m^.Kbr' 

rtehtmmg0H^  iU  ßck  nidu  mH  gimmder   twtragvn. 

2w^ycäetT^äStgheitetiiUtesi>niKM  zu  gleicher  ÜMt 

if^  eihenk  Theile  ih^iidi  vfejrir,!  A^^  auchi  tticÜtiUe 

vai^enasiifiMe*  Gsm]dtoatiaiMS4«A8rren'erifdie  Krätze» 

WMerif(Qfcer:  SoaiOilt.  ^  t  In  s^Mföliaiidf nen  Thetltnafiiid 

Ibaa^eickinig^oha  aSSimü  Bereife  JbeA  erftenl  fiiU 

xürinc  ir£dif«mg:  dkaMt^idafir  fich  .nach' einer  ffirtier- 

-inipfttiig-die  JtmzümAvjigLierla^ffwmtA^mäyta^^ 

'  ge  yerloc,  als:  die  Mafern  iiiisbvachbn«»'«!hnd  ^ar^v-ais 

dieie  fidi  am  mten  Tagt  Terlecem hatten  ».wtedicaii- 

Jitig»  joaorauf  >di^.JBlatterit  euifcratfhcht::  -(Auf  dikfe 

1  emi^tpfi.  I)rfaliru];qpihäbeiiiandeie**  fo  Vie>  M>'^  ftterk 

'gflfttfst^>iheMitre^En&rfaruangen  ^hdbdn  aherr^jetz«  tiie 

Kö^icIflkßbL  dct  Cöexifienz  beider  Krankheit^  lie- 

Wieren.]L    IL  J^niTheiki^  di9  mnäiBfmMii  Empfiaq[- 

liMteii  flir  mMfet  KrmMtritm  habtdr  hlsidieti^iit 

,  ffur.Blaiaetii»'Ma£tmai.£w./.  SelbftdieEn^iiiinglidi- 

.  fctö  der  lympfaeaifchch  J)xdfeai .  f8r  Soröphehr  -4  ütid 

der  ^ofammciigchuafihen  ^  (aOf^fosserala^  4t»  »Krdhs 

pechnetiH.  hiefaflv..ri(^bchc(i)ügut;kditiKtän:tara 

>£il»lrfiingikhiQaitded  «ehhnii  Ahriden  Sohli^iirUfc. 

Iiei' iSßcUen «  imd<be:.gaiuteiBi^iBbhlung*bIei6fe^he 

Nutzen»  weiin:nttf^ihifiter  iWlh;  die  luMeiftl  iwei- 

ebe  du  Nitar  .des  «ffidmii  Thdlia  d«a  Krankheit 

At  T  c  A  •  - 


glJEtrTR.  Von  äif  MitteiJenfchaft.    Die  Wirkung 

4der.  B%fiiri«Mn\itfHleWfnMiitftr  d^  {^Ige.önticher 

^Lnikikimtl  iafsiJiicWeuf  kiiLy.Ataeit  #iniib]^^ 

das  fymptomatifche »  nerröfe  und  hektifche  Fieber. 

'*T-ctilfr  eSuteiit  durca  Mltieideiifchaftvon  einem  ort- 

^fl^en  |](rbel|»  i\mn  dk,  Kräfte  nicht  gewachfen  find. 

(Mit  F(ecfit  nimmt  JL  nicht  auf  Einfangung  des  Eiters 

einer  Erterfammlung  es  anr  ftarkften  wird^   Sympto- 

matifchei3ebM»Vi(Ae!awdielei^lltr:ö^ftil^  find  fie 

aber  alle.)     Die  farUtUe  Mitleidenfchaft  äufsert  fich 

t|  lA  «oiffeAitea  TbriUI  »!>o>  ibtfiä  Ue^ahaandeh^  ^ie 

^ikini.firdftg^mlbe^  beyS^inaganknaiUittten»  i^  den 

^fia^chbededkof  gpän  heyisDaarnkzandcheit^n-»  iind,  3)  üi 

nottfaienaenhängeilcleh  TheiluL  .  IVlytm&ramUk  Hie- 

ibc^' 'ift;  yehnehrte^  Anfitenguag  .  der  .gefichw&chten 

iKmfr^r^adiaandiiMMI  find  aVe  fidhedfieh^  iChim 

.^«^CQlMmuiiiäfedicktiBdfCa^  am 

niitzlichften.  —    Erßer  Thtil.   Erfles  Kapi^lj  J^^g^' 

*inföjtr}l  3i?aus  ytrßhiBäiiüffYheH^\*i/Uht:^  Man 

folrre.'die  LymiÄt  nicht  ^gTprinntÄr(coi^te6fc)  fon- 

'  (jhefn  lieber '^iHnafid  (tqt^utaiiKg)  nennen»  weil  fie 

'  d«fdi  '^eigde  'Kraft  geriitnt  unk  keines  chemifcfaen 

•  Ptoiaifesrt;?)  Ifi^Vf  hediarf.  IL  Foli  der  Gerinnung 
üfid  hAV'«!^^ It^küßgeiL  l  ÖieTimiendc  Lymphe  *»    z  wi- 

-  fcheh  ^ienfln^g^n'gejirefer»  Wird  ftft  ftr  zähe  und  ela- 
ftifeh  »^le  die  Häütfe  der  Aherien,  Welches  dite  Ent- 
fteh-^gdiä/^firri^'deiitfich  ^Hkiteni  fdtt.  (Die  gro- 
fse  Verfchiedenheit  der  auf  diefe  Art  in  AneuryAi^en 

-'^ebildMen  Lai;^^^'inrt>dian'frduten  der  Alterte  zeigiet, 

dafs  es  fo  t^ifi  «edhanlftk  dech  nicht  zegeht.)    Debcr 

i^^  tfrlüefaeti  des  3tlerhtnib^s.i    Die  Ktttt  ift  es  nicht ; 

-  denni  dfirBlae^elilea  firdhea»  der  eewar  60*  eigeae 
I  Warne  har»  getwidt^ifirten  inan  es  fn  10^  wämoe 

I^t^atiaflieften>tllMst.'^j'flewitei  liefs  firiCehes   Blut 
fchneir  gefrieiM  «tncL  fand »  'dafs  es » ^  wieder  aufge- 
spaltet, ndch(  wnig'flfifig'  war»  «nd  dann  erft  ge- 
Min«    Auch  die  Ltrfrift  niditUrfaclii^»  denn  im  luft- 
'  leeren  IRtaume -gevtnftt^  esf  IdÜeelfor.    :Rtthe  allein  ift 
aiteh  nicht' die  fjrfache;  nii^b^^tisTagiea  zapfte  er  ei- 
nen Blutbruch  ab»   und  fand^  dafb  des«  Bhit  noch 
-Aäflig  waf,  uiid'Ml^  eitt  gWOMn.     Itoke  iiÄacht  nur 
•'Gerinnufig'«  vklin  üe  Iren  aufliörendiPf'Erm wirkeng 
'  lebandiget- -Geftifae  entftehf »  wie  beytn  ftnande.  Aber 

•  bey  ptöt^ich  geHorWenen  Mclbt  dais:  Blut  oft  flflflig. 
Ä  betrachtet  de^e^en  die  Oerimittng  sde^eineLe- 

•''benawirkung»'die  nach rdMm^  den  GefetzMi  erfolgt» 
^  «li  die  HeflWkg^r^Wteoden^  «Tiirch  ichtieila  Yereini- 
/g4iiYg.^->-i  '(fobetebte  fiaffigkeitctieraeit^ett«  heym 
^Uebergai^e  in ^  einen«  feften  Znüan^,  WärtMi  bey 
derOerimittng  des  BtuVes  Ift  e«  nicht  derFidl.  ^^  Die 
i  Trennung  der  rothen  Bttt«hftgelcheil  wird  durch  Ru- 
he betfordert,  die  crti/1«  ffetiriAftfi»  entftefet  deshalb  oft 
j  ttloTs  <dad«ihdi »  dafs  man  dk^  Ader  Ui>geF6  ZeifTor- 
ilMe^lehi^innm  ne/4fiil&edgr  2»«HS^^ndej^  hai^e»  alft>  die 
rittätj fm'ciotii  filair,  /naah-  w^eü^^her  fkaü  %f iheil t .  ßock- 
4lEo  I^eiat  iBMaiM^^?  Dief^  wird  gaf  ili^Ht  vc^ 
äiaCfAdie«<3]idllar«des'Jll9fl^  aüs^eprefst ;  2f.  ftib 
^^ttmal^  4Wb  <8  üch  Msftbi^^'dlie  ^b^  <%  hy^V^^ 


-  tSJ 


si 


SSIJ 


Ko.  262.    iU!JIUS.xgoo. 


«9jli 


getottnto'^wir.  iawkiSk  es. keine  emßiclie  Flu^igkek» 
fondem  6e  beftrfit  aus  zwey  Theilen ,  wovon  der  ei- 
ste dorchjiitzj»  gertimt,  der  tndere  uichr.  -*-  Krank- 
heiten üchei^endleineii  rrofteit  Emflufs  darauf  zu  ba- 
Scn,  wmigftem  die  inMaunnterifcheii  nicht.  Doch 
I  es  bey  GeHrodilisen  g^elblicli,  %\uü^  nach  diem  Ge- 
licauche  jder  Rkabarber.  Dafft  die  mUcbarttgea  Strei^^ 
■fen,  dieflMit  zuvreilen  anf  dem  Blute  findet»  noch 
aicfat  fdhMs  ^ffimiUrterCttylut  ftyen,  ift  noch  liicbt 
mk  Gewifsiieit  za-  beÜnunen.  iV.  Von  den  rothen 
Jlügekhm^^  Diefe  fcbeinen  keiAurfprdnglicher  B<- 
»iU^dthtä  ife»  Blutes  m  foya ,  findem  auher  deinfel- 
ben ,  oder  in  ibin^  nur  nieht  BUt  um  zugleich  g:o- 
Uldet.ztt  werden.;  denn  beym^Hittnufchen  im£y  lin- 
det  msa  stiftngs  n0^h:k^ine  Spw  davon,  obgleich 
das  Hm%  tcbma  fdiUgt,  .DfiTs.beyjttntesbrQcheneiA 
Atbeinhelen  die  Bewegung  des  Herzens  fchwach 
wird ,  foU  nicht^yoii  ein^tu  reisIoCon  Blute  herrähren, 
fondem  von  der  Mitleidenfchafc  zwifchen  Herz  und 
Lungen,  (die djoidh  gauz  mecbanifch  sm  erklären  ilt, 
da  dann  diis  Blut /^ns  linke  Herz  zri  kbmmen,  ge- 
hindert .wird.)  DiefeMitleidenfchaftfoll  dienen»  den- 
'Umtrieb  eines  in  den  Lungen  nicht  veränderten  Blu- 
tes zn  vethihderh  (uiid  führt  fchncUen  Tod  herbcy  I) 
Auch  extravafirtes  ArUritnbUlt  wird  fchwarz ,  wie 
inan:b^  AineciryfiitBn  und  Apbptexieen  fieht.  Auch 
wenn  eS' iimerhalb  der  Arterien  il^ckt,  wird  es 
fchlvarz.  H.  fafste  bey  einem  lebendigen  Hunde  em 
Stück  einer  Karotis,  zwifchen  «wey  Ligaturen,  und 
fand  naeh  einigen  Stunden  das  darin  enthaltene  Bkit 
dunkel,  wie  Venenblut.  —  Bey  einem,  dem  ein 
Scfalag^nfs  das  Athmen  fahr  erfchwert  hatte,  war  das 
aus  der  geöffneten  ScUafpulsader  kommende  Blut 
dunkel,  wie  Venenblut.  Bey  einer  Dame  wurde  das 
ausftiefsende  vorh^  dunkle  Blut  fcbön  fcharlacbroth, 
fo  wie  fie  ohnmächtig  wnrde«.  Kommt  das  Blut  aus 
dem  untern  Ende  einer  geoifiieten  und  unterbunde- 
nen Schla^der  zurück  ,  z.  B.  bey  der  Operation  des 
Atievryfma,  fo  ift  es  dunkel  wie  Venen blut,  weil  es* 
durch  die  engen  Nebengefäfse  dann  gedrungen  ift, 
ehe  es  in  die  weitere'  Schlagader  kommt«  die  hier 
gewiffermafsen  zur  Vene  geworden  ift»  V.  Menge- 
%mA  Kreislauf  des  BLuta.  In  den  Leichen  der  Waffer- 
füchtigen  findet  man  mehr  Blut ,  als  in  den  an  an- 
dern langwierigen  Krankheiten  Geftorbener«  weil  die 
Lymphe  bey  i^en  nicht  fehr  geneigt  zum  Gerinnen 
iit,  alfo  da9  Sernm  nicht  ansprefst,  welches  lanil 
durch  Ausfchwitieti .  naeh  dem  Tode  ^den  Blntte- 
fäfsen  entwehr.  VI.  Von  der  Lebenskraft  des  BteUx. 
Diefen  Abfebniit  glaubt  Rec.  übergehen  zu  dfirfen, 
da  er  fcbon  .  durch  Bliimenbach*s  Widerlegung  Iw-* 
kannter  geworden  ift.  VII.  Einige  uMzufammenhim* 
gende  .Verfuche  mit  dem  Bte/r.  Verfuche,  ob  Blut  mit 
einer  Speckhaut  fpäter  faule,  dafs  alfo  Aarkes  Gerin- 
nen, wie/flatke  Mulkelzufaiumenziühung,  die  Fäul- 
Hifs  hindere;  moch  ui^tfchieden.  Das  Blut  von  At 
ten  fche&nt  früher  zu  faulen «  als  das  von  Jungen. 
QlH4*.mit.\f|))fgeiöftetl  iMoJmlaüte  iratinifcht ,  gerinn« 
fpater  und  lockerer.  — *  Blut  In  VTafler  rmx  150^ 
Warme  geronn  in  5  MimiieA;  In  ^g"*  W^mie,  erft 


nach  20  Minuten.  Hier  Hill  die  Hitze  nicht  ah  Hitze 
gewirkt  haben,  fondem  als  Reiz,  weil  fie  den  .na- 
türlichen VV'ärmegrael  überfticg.  Bey  einem  Mater, 
der  an  liSnden  und  Füfsen  lahm  gewelen  •  fand  tßüu 
die  Mufkelht  befonders  an  den  Armen,  undurchficb- 
tig,  und  ganz  fo,  als  hatte  maniie  in- Bley^xtract ge- 
taucht gehabt.  .  1 
Zweytes  Kapitel  V&m  Gefi^Mgßem.  L  Allge- 
mrinc  Beobt^ktungen  über  Mi^U^fiintmtnziekivng  und 
Elaflicität.  H.  vermuthet,  dafs  unter  gewiflen  Um- 
Aänden  die>MufkeIn  die  Fähigkeit  befitjcen,  unmittel- 
bar länger  zu  werden ,  als  fie  im  erfchlallten  Zuftan- 
-de  find;  dafs  dieis  durch  einen  eigenen  }{fi\z  iftimU" 
tus  Qfceffation)  gefchehe.  (Der  dunkle  Ausdruck,  die- 
fer  Stelle  bringt  leicht  aiif  die  Vermuthung  eines  fai- 
icken  Paradoxons,  im  folgenden  Abfchniue  find  aber 
die  Ur£ichen  diefor  Verläng:ernng  fehr  richtig  auseliv 
-andergefetzt.}  Unter  den  Mufkeln,  deren  Wirkung 
theils  willkürlich,  tbeils  unwilikürlich  ift»  giebt  es 
noch  eine  befondere  Clafie,  namlieh  folcher,  bey  de- 
4ien  unwillkürliche  Zufamnienzicbung  der  natürliche 
und  permanente  Ztiftand  ift,  Erfchlaßtmg  ^und  will- 
-kfirliche  Zufnmmenziefaung  nur  gelegentlich.  Zu 
diefer  Ciafle  gehören  die  Sfhinkteren  des  Afters,  der 
Blafe,  wahrfdieinlich  auch  die  Austreiber  des  Samens 
und  die  Schenkel  des  Zwergfells.  (Entfteht  diefe 
Wirkung  nicht  durch  Mangel  an  Antagonifmüi^  ?  Fin- 
den wir  fie  nicht  fchon  aum  Theil  bey  den  ftärker|i 
Bettgemufkeln?)  Die  unwillkürlidien  Mufkeln  bc- 
fitzen  mehr  Kraft,  als  die  willkürlichen,  wie  man 
aas  der  Gewalt  fiebt,  mit  wacher  die  fchwach^i  Fa- 
fem  des  Grimmdarms  beym  Pferde  den  Unrath  aus 
dem  After  heraustreiben.  II.  Allgemeine  BemerHim- 
gen  über  die  Verlangerwng  erschlaffter  Mujkeln.  Diefe 
iildie  Wirkung  entgegengefetzter  Kraft,  als  der  ei- 
gentlichen Antagoniiten,  des  Dradies  benschbarter 
Mufkelfafern  auf  die  gemeinfchaflHeh  enthaltene 
Fläffigkeit,  z.  B.  in  den  Arterien,  und  endlich  der 
Elafticitat.  HL  Vom  Ban  der  Arterien.  Befonders 
von  der  Mufkelkraft  und  der  Elafticrtät  derfelben. 
Erfte  liegt  in  d^r  innem'Uaut  und  wirkt  centrifch« 
letzte  in  der  ilufeern,  nnd  wirkt  longitudinell.  Schnei- 
det man  eine  Arterie  der  Länge  nach  auf,  fo  ziehe 
fich  die  innere  Haut  am  ftärkften  zuröcfc ;  dehnt  man 
iie  in  die  Queere  aus  :  fo  fleht  nachher  die  innere  ge* 
fchwächte  Haut  hervor;  und  war  die  Ausdehnung: 
-  ftark;  fo  krflmmt  fich  die  innere  Seite  naeh  aufsen, 
:  und  zugleich  nähern  fich  die  Enden  der  swey  Qiieer- 
fcbiitte  einander,  weil  der AnfeigmiismQS  der  Inneea 
Haut  .dadurch  .aufgehoben  ift.  (Hunter  rechnet  hie- 
bey  gar. nichts  auf  die  auch  centrifch  wirkende  Eli- 
fticität ,  iondem  blofa  auf  wirkende  oder  gelähmte 
Mufkelkraft.  Deshalb  dehnt  er  auch  die  Lebenskraft 
der  Artiefien  nach  ihrer  Trennung  vom  Körper  bisanf 
die  unghiuUifhe  Lunge  von  3  Tagen  ans,  weil  die 
von  Blut  ausgedehnten  Arterien  d£s  Nabelftrangea  üa 
iange  fich  zufsmmenzogcn,  wenn  er  dnrch  einen 
Einfchnitt  das  Blut  heraus  iiefsl  Daher  tOhrt  auch  ei- 
.mk  nicht .^su  veikeMii^nda'  Kaüheyiichkeit  hej  den 
Yecfneheo,  die  Züfammesziehuiiffsknift  der  Xänge 
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krtid-  Aer  Qucere  liacTi  zii  Bcftimmen.)     £•  wie  die 
Sdilaradorn  kleiner  werdcA,  nimmt  ihte  Mafkelkmft 
5r.ii ,  imd  ihre  E4aftlcit.it  «k     Es  Wl  daher  vieliekht 
^Crcfiifse^etenv  die  g^r  keine  Elafticiiät  beft7.en(5i). 
t)cr  NiiUe»  der  öaöicitftt  ift,  den  Bldtumlauf  gcgeu 
'<\ie  Enden -deir  Schlogadem  kin  zu  fchwächeii ;   dalier 
wird  im  Alter,  da  die  Elafticitikgefch wacht  iit.  luhr 
Biutin'dre'ÄWtyte  und  drftte  Oränvixiv;  dcr^ä^fäfse 
getcieben.    IV-  i^¥»  de»  Qtfafien  dtr  Aittritn.  fiitreh 
Entzündung  werden  fie  fo  dautUch,    dais  man  Arte- 
rien ^i\A  Venen   unterfdiejilcu  Jiantu  -—     Aa  allem 
•SreHeft ,  an  welche  das  fllut  llarker  angetrieben  wird, 
wie  an  den  BeugTiwgjen  Hiid  in  den  Theiloiifswin»- 
kdn.  find  die  Wände  ftarkcr.     T.  I/om  ü^rzttn.  Die 
Erlätttcrun^en  ttmch  die rergleichende Anatomie  fmd 
in  tliciem  Abfcbnitte  das  Belle.  —     Bey  Ainphihiea 
«•rttfpfiiigen  dieKcanradem  eatfernt  röiaHerzen.  bey 
eini^'^en  felbft  aus  der  SetiKÜTeibeinarteric     Diefs  al^ 
-leinVörde  fchon  Jie  Theorie^   dafs  die  Wechfcizu- 
ia wmeniiehuifrfc  «des  fl[ei:z.ens  von  <ier  AirfiÄlung  «ad 
Entleerung  Aieifer  Gcfäfse  hercuhre,  widerfegen ;  auch 
fleht  man,  daTs  üe  tey  detia  gewöhnlichen  ürfprim- 
^e  aus  ^«r  Aorta  mit  diefer  zugleich  angcfülU  wea- 
<\c\\.     H.  glaubt  nitht,  ^afs  lie  durch  unmittelbare 
ileizun;:  encftehe,  fondern  gerade  durch  su:gai:vt  Rci- 
\zung,   die  aas    dein  Mangel  der  ErfiüUuntJ  h^riühre, 
eben  fo  ^ie  wegen  diefes  ZflÜandea  der  Lungen  man 
cinathmc ,  \ind  wegen  diefea  Zuftandea  des  Mageiis 
der  Äunger  entfiande.  —    .D»s  Herz  ift  iiach  dem 
Tode  immer  gröfser;  bringt  snan  das  fchon  ruhende 
lJkrE.'durch  Auadchnun^  «lear  Lungen  wieder  in  Be- 
^^gung ,  fo  wird  es  wieder  kleiner.  —    Je  fchneller 
Aias  Blut -umgetrieben  wird,  defto  rother  ift  es  «ock 
•  in  den  Venen,    (Auch  beym  £di wachen  üttÄftebe  wäh- 
rend <ler  Ohnmacht  ift  äs  röther,  f.  oben;  hieriH  liegt 
jW^ein  ^fderfpruch,  wenn  man  einen  Abfittz  in 
die  feften  Theile  juinimnu,  ^er  durch  beide  Zuftän- 
de  gemindert  wird.)' —    Die  wahre  Urfache  des  Aii- 


.  weitem  uielir  an  Längen  za,  weiwii^en'AvrfidrftUlMi^. 
geln,  als  an  Weite.    J^aeh  der  JSfMbung:  der  ttt::!!^ 
-der  Artefie  liegenden  TheAcbevue^üiürM)  "'""^ — ^jj. 
ihre   Erweiterung  ja  nteht.abineirÄ/    |e  .iaehr^u^^^ 
von  den    aufsera   BedcciuiügfeiT  •  ivwtäihtsiH'  de  ^j^ 
Schwächer  wi^d  die  Pidfadoit«  U»im  tfaehigäa^j;. 
eher  Entt)16fsiiAg  der  Arteirie  fi»r 'üeittÜl -^ai^d  fieA«^|f 
•B»ft  ganz  i^n merklich    wird^    liegt  gegonlhtib  ti^ 
(lafchwulft  Aber  ihr:  fokift  diefrhebafis^faU'  ftaik  ^ 
feheiu    Man  foilte  deshalb  ftattiDiaftoIe  i  liiaber  Iter- 
läng^erung  (H0ng^id  ßaße)  fagen..:  XI  VmfJmVt- 
tu».    Auch  «liefe  haben  eine  <nuif)ca£ärs  MBdIit.    Aur^ 
giebt  es  in  den  tieiiCBnl  VeaeH*lsii4eAit  «on^idfaiioa» 
die  fie  nicht  blnla  Jdutnrfe'tiabefttiegFeiido Atterien  zu 
bekommen  feheäneni'— ^  iDIe  VUlveln  find  keine  Da- 
plicatur  4eff  innem  iiaut,».ireil  sfin  JlecUenartie 
find.  
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XEirziG.b.  Weidmann;    Kirftirfllicfier jichßjcktv 
.    Hof-  und  Staatscalender   au?  4a5  Jahr  ^goo-  ^ 
und  296 S.  gr.  8-  ,    ./   ' 

Einseftie  firachft&cke^na  dam  dicAyttkrieeii  Jahr- 

gangiediefes. Kalenders  hat  «an'^ft  xn'aHen  poHti- 
fchen  Zeitungen,  nanundich  die  Zahlen  der  11:3  Kaim 
inerberren  mid  115  Kammer juaker,  10  Scttotsminifter, 
93Gonecale#  40  Obriften  and  67  Kapellmufict,  äufserlt 
fchncil  herausgehoben  :  aber  das  ift  zu  bewaiuiera,  dafs 
feit  der  Eatftehung  des  Steatskalenders  im  Jahre  1723 
4leAen  jtthriicbey  und  nur  in  den  Jahren  1734.  I735< 
1753  ^>s  1763  unterbltebene.,  Erneuerung  bisher  nie 
.einer  kritifohen  Anzeigie  gewürdigt worda;  .Vollßan- 
digkeit  atvd  ttdglichfte  Erleicbtahmg  des  Auffindens 
ieinzelner  Niimen«  fo  wie, eine,  wfe  Rec.  glaubt  ven 
der  Auffleht  des  Oberkamufterherrenamts  jberrührende 


fchla^'ens  der  Spitze  des  Hcrtena  an  die  Rippen  fand  .  Authenticität ,  waren  fchon  lange  die  AttribtttedeiTei- 
W  Hnnur  im  5tafse  des  BUitee  in  die  gekrümmte  ben.  DasMilitarausgenommett,  enthält  er  alie  Sob- 
- ^A^rta  ^er  diefe  gerad«  au  anchen ilrebt  >  mnd,  weil  altern^iu  Aufser  dem  Inhaltsregifter  find  die  Abbre- 
iie  hinten  befeftigt  ift,  durch  einen  Gtfgenltol's  das  '*viaturen  befonders  «lUärt,.  und  alle  Namen  äipbabe- 
■frey  liÄngende  Herz  vorwärts  Aofsc  YL  Allgtmtine  tifch  vwk  S.  ^248-^  f9((  a^giftrirt.  Das  ^enealoj^ifche 
_.  ^     ^-  r,      •  ..L —  -i2&i  m--^^-r-A^-      üUkfAM/iArA.  awa^     if^«.«/» ü^^k  1  fc.  iii- criAinkP^ jlgYelir  corf ect  und  durch  dif 


htintylmrigen^  iüfir  dSiElnfgefhfie.  Befondetfr  über 
ihre  Ausdehnang  darch  Reiz.  VII.  Artaritukiäfpem. 
VI11.  ZerMdung  dir  Jrterhn.  Die  Ki»ft  des  Ölut- 
Jteftesin  den  Theäefi,  die  4fivn,  Herzen  nahe^  amd 
deiien ,  ^i«  VQxi  ihm  entfernt  fmd .   wird  dadurch 

i^teS<*n^sl|ar  g««achl,  dafs  die  Aeftoj.  Je  weiter 
ybm  Herren ,  •muer  einem;  defto  fpitzem  %  lÄkalent. 

-fcvineen.    Durch  das  WÄchsthum  foUert  die  ^iefaise 


Ver2seiahiiifsi  ift  gUichfSiils 
Paginlruiig  ganz  ^bgefondert.  Nur  bleiben  einige 
Mängel  der  Aaoidnpng  und  dteSterilicät  der  Nomen- 
klatur, ohne  Aatiftifche  Erläuterangen  am  fo  mehr 
tuirdy  Ge^enftäiulede^'Kricik«  da  die  kutilichfifcheti 
PfO^iftiÜal^,  StadK^  Partial»>#  dMd  Knegs-Staatsca- 
iender<feit  einigen  Jahren  ins  SteekM  zu  gerathen 
'fthtinen.  Das  auswärtige  Corps  DifU^aiti4jn$  in  Dres- 
den S.  34^.imd  ^4«  ift  fo  glänzend  ,   wie  an  einem 

und  umfafat  <3rofsbritaunien 


bWs^n Lunge  zunehmen;  die  kleinen  öaCäfso  möfs-  -den  S.  345-w^<i  544-  ** 

♦€fi%  beym  Fötus  fchon  &ft  eben  die  Weite ,  als  Jbeym  1  königlichen  Huflager , 
'  Crwachfenen  (haben »  weil  fie  f£hon  -ctfefelbe  f  tmction  <  und  Kurbraunfjchwei^»  Dannemark,  Rüfsland  (r.  Bi- 
*  Hätien (aber dach aiicbtia  gleichem  Graden  die  Be-  .'l>ikotf)»  Piieufsaii»  Wieti,  Spanten,  Schweden  und 
<>rdltt0fbnhett  4ies  Abgcdboidettan  ift  iTohl  ziemlich  die-  iKarptldz.  Dde  fraiuföfifche üefchafVatdigar  Helflingcr 
f^Mbe  J*^  dach  cnkht  ihre  Monge).  IX*  Ikm  dkr  (jetzt'IjaTalefta)  kommt  nicht  ^darini  vor;  dageg^en  S. 
^N^wAhhp- ^n*  jf d^irim  Marf  dar  Sckii^elii^ti  dm  Biade-  »%%.  isn  Qe£chieehtav«raek&niA  der  /raftzSfifclie  IL^* 

la^a^dei'Äntoi.     iüjr  ddr  DiasftÄc  «ehmeär.fie  fcey    iiigsÄimm.     ./    .1     .«       — 
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JIRZIJETGELJHRTHEIT. 

1)  London  ,  *b.  Nfcol :  jf  Treafife  ön  the^loody  7«* 
ßammation'  and  Gttn-fhot  Wounds,  hy  thc  i(Uig 
^ohn  Hunter.  To  wfiich  is^refikti  a  fhoH 
acco'ifnt  ofthe  autkoy.f  lift  by  his  Motk^r-in*lat0 
Everard  Hom^etc.  • 


•j  1 


...         ■ .       «# »  -     . 

a)I^-*paaG,  b.  Sommer:  ^ohn  Hunt  er' s  y^Juche 
Sibtr  -das  Blut ,  die  Entzündufig  smd  du:  Schufsr 
wunden.'  J^tbß  Alfter  fi'Xchricht  -von  Aem  J^tbem 
d:iS  Vetf affers ,  von  Everßrd  Home,  Aus  dum  Engr 
liftlun  aberfetzt  Herausgegeben  undwit  einigem 
jinpieriungen  begleitjet  von  Br.  JE.  JS.  ü>  Hebenr 
Jheit  erc-  . 

(Fortfetzung  der  im  vorigen  Stück  iih^ebrochenen  Recenfion,} 

ZweyterTkeiU  ErßesKapifeK  Von  der  fchnellen  Ver- 
einigtmg.     Alle  AbTrßichungeii  von  den  «atür- 
licheii  WirJ^ungen  uiul  Thädglveken  des- ICörper^a- 
ben  ihrCMi  ßrujid  irx  der  EtitftehuHg  einer  neueA  An- 
lage.    Die  einfachflfe  von  -diefen  ift  die  Anlage  zur 
WJed^rberttellui^g,     ßey  ^iner  m^clianlfchen  Verän- 
derung d?r  Structur  errei^t  der  Äeiz  derUMVüUkom- 
meiibeit  unmitteJbar  die Tbiiögkeit  zurWiederhcrftfl- 
lung.  —    J3ie  änfsern  Verletzungen  find  von  eweyfa- 
cher  Art :  /olche,l3rey  Welchen  die  bcfchüdigtcn  Theile 
keine  <j rineinrchr.fr  11^ it  «den  An fien dingen  des  Kör- 
pers, flls  der  Luft,   b:?komineh,   wie  Quetfcbungen, 
tijifache  Knochenbrücheet-c, ,    und  iolche,   bey  wei- 
chen diefe  •Geiaeinfchaft.cntftand ,  wie  bey  Wunden, 
coniplicirten  Beinbrüchen.     iQuetlchungen,  die  das 
X.rbcu  eines  ITieüs  v^nfchteten ,  kann  man  als  eine 
dritte  Art  anfehen  ,  die  wie  die  «rfte  an  fangt  und  in 
die  7AVeytc  fibergeht.'     I.  Die  erßd  Ciaffe  von  Verlet- 
Ziiii^tn,     !ßey^diefen  eireigfiet  fich  nur  feiten  EntzüH- 
dung.'  Öer  gerlnglle  Grad  ift  die  blofse  Erfchötte- 
rung;  ihr  am  nächften  die  Zerreifsung  kleiner  Blut- 
gefäfse.     Die  Heilung  <iicfer  (entfteht  durch  Gerin- 
nung des  Bltit^  HJnd  Einmündt^ng.      Ekchynwfcn, 
die  In  Eiterung  übergehen,  jnufs  tnan  f^fpät,  Jils 
tiiogUcb^.  öfFiief).     i)as  geronneiie  Blair  nimnirmatl 
gewöhnlich  heraus,    lind  iiiacht  dadurdi  «in  gröfses 
^efchwiir;  aimmtäian  es  abetnicht  heraus, foridcm 
läfst  es  von  dem  feften  Theile  nach  und  nach  faer- 
äusfchiebeh:  fb  verhindert  man  dadurch  jden  Zutritt 
der  Luft  und  die  weitere  Verfchwärung.      Gerinnt 
das  Blut  nicht  (welches  von  Vecluft  der  Lebenskrafit 
herrühren  foll) :  fo  entfteht  jeichter  Entzündung  und 
Eiterurig,  aU  im  umgekehrten  Falle.      In  jedeüi  fft 
Druck  da$  ^e;ite  Zertheilungsmittel,     JL  Verletzun- 
A.  L.  Z.  igoo.    Zwitter  Bond« 


:gen  der  z'vttften  Jirt.  "  Zur  fchnellenyeremi^un^aft 
idas-genaueAbwJfchen  des  Bliit^  gar  nicht '^höthic^ 
.deiin^asBlut  bewirkt fchort  die  geg^Vfcitit^ö  fibrüln 
*ang.    Das  Blut  ift  lebendig,-  ,uftd  wi^'d  durch  Ver^ 
•Mrtndlung   in    fefte  Subffanz-  ein  Ergänrungsthett: 
flurch  die /chneUe  Vereinigung  wird'die^eefäffe  vod 
Verletztingen  in  cdi6  erfte  verwandelt,  jind-fo  l^nzl 
rfioch.ßlufausfckwitzt,  ift  fie  möglich.    'DaJzweytg 
iHitteJ  ^ur  Heilung  ift  die  ^adhfifive  ErMzündanü, 
^enn-ilieTrennungfo  lange  bleibt,  ^fs  fkli  dfe  rr^ 
bflrneten  Gefäfse  ^anz  ^cWiefsen/  •  Sie  giebt  dcfOe^^e* 
V*reimgung»mlttel,  gerinnende Lvmphe.    •JSleibr  die 
Trennung  länger :   ib  entfteht  Eiterung,  tnid  dariii 
Vereinigung  durch  Granulation.    Beyfiefegenheit  del 
Xinpfropfeiis  .die  Bemerkung ,  dufs  ^ie  ^enä  medinen^ 
fiSf    fo  lange. fie  lebt,    -wenig  BefchwerdejnacheL 
aber  fohald  iie  todt  ift,  als  efin  frömdcr  ICorper  rci^ 
lund  Eiternng  in  ibrer  ganzen  täuge^regt;    So  be- 
wirken auch  die  iebendigen  Eyer  Ser  Bremf^  blofs 
adhäfK^e  Entzündung  und  nJcht  Eiterung.  -  HH  p/^^ 
tifche  Jimerkungen    Über    die  ßknetU   Verdni^üni^ 
Li(«|ft*.den  getrennten  Händern  taufs  «das  Blut^^life 
.Kruftö  m&^n ,  wenn  iiichtEntztmdung  und Äitdfun^ 
«mftehen  foW.     IV  Erzeugung  einer  Kruße  ^uf  hei 
Menden  Wtimdcn.    Weit  öfter  ftfllcc  man  die  Anfetzontf 
.einer  Krufte  rgefiattcn ,    als  man   ^femeinigUch  thuL 
nicht  hlofs  bey  oberflächlichen  Wunden;' fondern 
rauch  bey  tiefem.    Selbft  bey  einem ,  mit  einer  klci' 
tien  Wunde -complicirten  -Beinbrnche,  ift  eine  durch 
aufgelegte  irocitne  Charpie  nöthigenfalls  beförderte 
SlutkrufteieMfem,  d«  fich  mtterihr  <|asBtut  in  eine 
gefäfsartigeSubftanz  verwandeln,  .nnd  ^urch  fie  eine 
Veremigung  entliehen  kann ,   wenn  -fich  fchon  die 
getrennten    Theile  nicht   unmittelbar  'berühren   -^ 
Sclbft  Mrenn   fich  unter  .eine|  Borke  Eiter  erzeu^tl 
inufs  man  fie  j\icht  fogleich  Wurch  erweichende  Ihn-^ 
fchläge  löfen ,  fondern  nur  <ias  Eiter  ^ft  unter  ihr 
wegdrucTeen,  da  fich  dann  oft  noch  die  Entzündung 
Terliert.      Selbft  bey  oberflächlichen  Gefchwüren  ift 
.^iefs  Verfahren  oft  nützfich.    V.  Befchädiffuntren  mit 
Abßerben  eines  überflächtichin  Theils.     Hier  iftdie  Ent 
Mündung  ein  Heilmittel,  ^a  fie  in  den  vorigen  Fällen 
anöglicl^ft  zu  verhüten  war.  —     Bey  vulen   ;Ouet 
fchungen  behält  idie  Haut  noch  ihre  Lebenskraft    nur 
Jas  Zellgewebe  unter  ihr  ift  getödtet;  <ialiqr  entfteht 
^n  Abfcefs,  ~     Zic..yfwÄ^^^^  ^0»  der 

Entzündung.    Die  grofsere  Lebenskraft  in  den  hö 
*ern  Theilen  zeigen  auch  Verfuche  mit  derEinpfto 
pfüng,   da  nämlich  ein  auf  den  Kamm  eines  Hahns 
verpilanztef  Spora Schneller  wiiehs,  als  der  andere- 

^^'"b"  b  b  '^''''*^  ^^'^^'     ^'  Ürjaclien  der  ^^öfierk 

oder 
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öäer  geringim  Emtffängttdthif  im  E^ßizmndtmgm. 
Voran  einige  Bemerkungen ,  vcclchc  die  jetzige  Ver- 
handlungen über  die  reizeiide  Qteilmetliode  interef- 
font  machen.  Die  crfahrenAen  Aerzlc  Engltnd»  ha- 
ben nämlich  die  Bemerkung  gemacht,  dafs  das  Ent- 
ztindungsfieber  jetzt  bey  -wehefii  «icht  ft>  getnem 
Miebf  fcy,  als  fonft ;  dafs  man  jetzt  Tiel  fcltener  ftar- 
kerAderläßo  bedärfe,  und  weit  häufiger  ftarkender, 
als  ausleerender  Mittel,  H.  cntfiiint  fich  noch  der 
Zeiten ,  wo  man  durchgängig  bey  faulen  Fiebern 
Aderläfle  verordnet« ,  bis  dfi  nacHtheiKge  Wirkung 
hieron  zuröckbracbte;  Eben  fo  glaubt  er,  dafs  man 
bey  Entzündungen  weil  weniger  Ausleerungen  mv 
senden  müfste ,  als  fonft.  II.  mrkuHgen  der  Siärkt 
und  Sdiw^iclm  aufj^ntzünänngm.  Bey  voUkommot^ 
Gefundbeit  leidet  der  Körper  leicht  durch  Kranktu^itSr 
irrfachen,  weil  bey  ihm  die  Thätigkeit  nicht  höher 
ani^efpannt  wenJcn  kann ,  ohne  Krankheit  (alfo  nuf 
Anlage  zu  fthenili:hcn  Krankheiten  /  unHuttelbar). 
111.  Von  dengn  ThtUin^  die  am  empfängticJtflen  ffir  dii 
dreif  fferfihiedencn  Art£n  %ov%  ijitziiniung  fit^i.  Das 
fettlofe  Zeltgewebe  geht  lekhcec  in  adhäfive»  nnd 
fuppupatiYeEntziTndung,  als  die  Fetthaut.  Die  tie- 
fer liegenden  Theitc,  befonders  die  zum  Leben  ujv 
entbehrlichen  erleiden  kicht  adhätrive  Enrx.undung: 
Die  Hirnhäute  fcheinen  bey  geringen  Graden  der 
Entzündung  fchon  zu  vereitern.  Jede  Entzündung 
ift  heftiger  nach  der  äufsern,  als  n^cb  der  innern 
Oberfläche  hin.  EineZabnentzürKlung  z.B.  verbrei- 
%et  £cfa  nach  der  üufsem  Fläche,  dem  B^rckcu  bin» 
lind  fehcn  nach  der  innern,  der  Zunge.  Tiefer  Ke* 
jgendc  Theite  haben  einen  geringern  Hang  z^r  fup- 
puratXven  Eutzündung,  als  Bacher  lii^'gende...  Freni^ 
de  Körper,  als  Nadeln,  Kugeln,  fei bft  Glas,  erre^ 
gen  ui  der  Tiefe  meiftens  blofs  adhäsive  Etuztindang^ 
durch  welche  ein  Sack  um  fte  gebildet  wirdr  da  ^ 
lungegen  in  der  Haut  Eiterung  erregen.  V.  Von  den 
Xwtt^rtey  TheiUn^  in  welchen  die  verfcliiedenen  Arten 
der  Entzündung  in  umgekukrtfr  Ordnung  eiüßehen. 
im  Zellgewebe  und.  in  d^n  Htiuten,  wtithe  Holen 
auskleiden,  entilebt  zucrfl  adbäfive  Entzündung; 
gegentheils  m  den  Scb!ei»nhäi>ten  der  Innern  Kanäle 
fyüher  fuppurativc  Entzündung.  (liier  ftützt  ßch 
H.  auf  den  citerahnlichen  Schkim,  uivl  findet  wie*- 
der  eine  bt^fondere  Vorforge  der  Natur  darin,  well 
Hdhäfive  Entzündung  nachtheilige  Ven^^a<»hfungen 
liier  hervorbringen  wurde.)  Die  letzte  geht  dann 
in  adhafirc  Entzüfndung  über,  wenn  fie  rofenartig 
wird.  V.  Natürliclte  Ursachen,  tvetcke  die  ndhäfwe 
Entzündung  begrenzen.  In  iingleicbartige  Tbei^e  geht 
ile  nicht  Isicht  tiber.  Wemv  das  Bauchfell  entzündet 
iR,  entlieht  deshalb  noch  nicht  eine  Entzündung  der 
Bcuchm4iskeln,  oder  aus  einer  Entzündung  des  Baudi« 
felis,  wo  es  ein  Eingeweide, bedeckt,  noch  nicht 
Enuundung  des  Eingeweides,  ftlbft.  E4öfse  Berüh- 
rung theilt  die  Entzündung  nicht  mit,  beichninkt  Jie 
oft  gegentheils,  indem  fie-  die  VoUilandigkeit,  den 
2lofattimenhang^  wiederberftelk  (indem  fie  diß  Lwft 
abhsÜc,  ift  die  Erklärung  ohne  teleofa)gifche  Tendenz). 
Kadi  tbxem  Kaifeffcfanicte  gelang  die  Vereinigung 


nicht  ordentlich ,  die  Perfon  Ihrb  i^ach  ^  Stimjet^v^ 
and  man  faird  die  Därme  im  Un^ifange  der  Wnn 
Tcrwachfen,  jGa  weit  ije  cntbjöjbr  war^o#  entzünd 
aber  jenftfits  ^er  Verwachfung  nicht.     VI.  Zeiträ^ttrmni 
der  Entzündung.   .  Zur  Vereuiigung  brauchen  nicf^t 
beide  Flachen  entzündet  ztf  fein,    fondern   wcmn 
nur  Eine  den  Stofl"  dazu,    die'coagnlable  Lympb« 
lferg;xebr.      Anch  ohne  Entzündung  kann  Verwaclj. 
fung  entßehcn ,  z.  B.  im  Bruche  unter  dein  Brucfa. 
bände.  —    Soll  eine  fremde  Subdanz  ausgetrieben 
werden r.fo  ift  die  Entzihidung  immer  da  «m  ftärk. 
ften,  wo  der  Weg  bi9  zur  Oberfläche  der  kurzeße 
ift    VII.  Virjehiedene  Qrchde  und  Arten  der  Fjttiün- 
dfung.    Die  Entzündung,    welche  auf  eine  einfache 
Z^rtrannnng,  einen  Schnitt,  folgt,  ift  heftiger,  als 
wenn,  durch  einen  Schufs  oder  ein  Aetzmittel  z.  B., 
ein  Theil  derMaffe  zerftört  ift.  —    Snppurativc  Ent- 
zündungen yon  innern  Urfachen  f5nd  heftiger  aTs  (L\t 
von  äufsern.     H.  nimmt  vfer  Arten  der  Entsend unc:. 
»ufscr  den  fpetrififchcn-  yon  Gicht  ^  Ven-Jsgift  etc.  an. 
nämlich  r   i)  die  gewohnliche ; ,  2)  die  ödömatdfe ;  3) 
Hie  rofenarrige,   nebft  Karbunkel  und  der  Entzän- 
dimg,  welche  dem  BrMde  unmittelbar  vorhergeht; 
4) eine  Entzündung,  die  in  Schwäche  mit  vermehr- 
ter Reizbarkeit  ihren  Grund  ,    und  viel  Aehnlichkcic 
mit  den  Ffoftbeulen,  bat.     Dafs  eine  üdömatöfc  Knt- 
zündung,  anftatt  eiu.er  adhaii vcn  entfleht,  hat  fcincu 
.Grand  in  der  fchwachcn,  liydroprfcben  Conftitutioii. 
D:e  rofenartige  kat  ikren  Sitz  öfter  in  der  Haut,  als 
in  nefer  liegenden Theilen,  doch  \irird  auch  eine  gc- 
wiuc  Eiitzündcng  innerer  KanfiTe  für  rofenarti»  ge- 
lulren.    Sie  theilt  (Ich  durch  SvKipochie.des  Ziifam- 
menhangs  mit,    fiiagt  auf  einem  Puncfee  an,    und 
l^riecbt  weiter,   indem  fie  fich  an  der  erfton  Stelle 
rerliert.      Man  mufs  glauben,    dafs  diefe  Theiio  die 
Difpoßtion   zu  neuer  Anfteckung  alsdann  verloren 
haben,    wie  bey  den  Blattern  (bey  welchen  doch 
aber  die  Difpofition  zd  örtlicher  Anfteckun^  bleibt). 
Eben  >diefs  bemerkt  man  auch  bey  gewiflen  Arten 
der  Flechten.     Wenn  fich  hier  die  Krankheit  dnrch 
Anfteckung  verbreitet:  fo  würde  nuin  fie  durch  Zer- 
Aörung  der  nächftgelegenen  Stelle  begränzen  kön- 
nen. —    Wenn  die  ödömatöfe  Entz;ündunp'  bis  ins 
Zellgewebe  dritrgt:    fo  entfteht  zuweilen  Eiterung, 
und  weil  hier  Mangel  anA^ih^'^oi^  ^^>  rcrbreitet  fich 
das  Eiter  leicht  im  Ztr-llgewebe  weil&er,    und  macht 
Brand ,  welchen  das  Eiter  in  nieht  entzündeten  Zel- 
Jen  immer  erregt.     Diefe  Abfcefie  mufs  man  deslialb 
fo  früh  als  möglich  öfTuen.      Beym  Karbunkel  iü  el* 
was   der  rofenartigen  Entzündung  Aehnliches^    es 
füllt  nämlich  das  Eiter  bey  jenem  die  Zellen,   wie 
das  Wafier  beym  Ödöm.      Aber  an  den  Grnnzen  iü 
adbäfive  Entzündmig,   welche  die  Verhreitung  des 
Eiters  verhindert.     Der  Brand  entftcht  hier  wieder, 
weil  Eiter  in  nicht  entzündeten  Zellen  ift.  —     Vou 
den  fpecififchenEntzüiuluugen  wird  blofs  die  arthrl- 
tifche  befchrieben.     Sie  fcheint  gefchwinJer  zu  evA' 
ftehen  und  ßch  zu  verbreiten,  al€  jede  andere,  unJ 
ihre  Dauer  ift  unbeftimmter.    Statt  volJkommnerZer- 
theüung  äufsert  fich  zuletzt  Neigung  zur  Abfetzun^ 
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helAenmiis^n  Stoff«.    Dlef<*f  trregt  absi*  flicht  leidir 
Enrrdpdunt|^»     fdbft    durch  Aufkbneiden    entfteht 
nicht  leiclit  Entzündung  und  Eiterung,  da  der  Hang 
hio^a  durch  die  Krankheit  vermindert  ift.     Sclbfl  ein 
Qelenk,  an  welchem  foklie CöiKremente  find»  kann 
eiublöfsr  werden  y    es   (liefst  blof»  eine  wäfsrfc^lte 
l'eacbtigkeit  aos,    welche  den  Kalk  zuweilen  aus- 
wählt uad   die  Wunden  hleilt  ohtie  Schwierigkeit, 
felblt  «Ih»€  die  gewöhnliche  Entzündung^  ixpd  Eke- 
ruT»»^  (Weraut  dürfte  msm  doch  wohl  nicht   feil 
fufseJJJQ  —    Die  rothen Streifen,  welche  oft  Ton  den 
£nlzündiiDgen/aii&gehen,,rühren  nicht  von  Reforbtlon 
her,  denn  ne  gehen  oft  auch  abwärts.    Deshalb  irulv 
ren  fie  auch  wohl  ioanchinal  nicht  von  eihfacgendeti 
Gefafsen  5    fosidem  von  Blutadern »   auf  welche  fleh 
der  Reiz  fortpflaiizte ,  her.  —    Drives  Kap.  Von  def 
adhafiven  Entzündung.     I.  Tliatigkeü  d$r  Gefäße  bsy 
der  Entzün4unig.      Die  erfte  Wirkung  des  EntzOn- 
dangsreizes  !ft,  dafs  er  em  Hrröthen  erregt.    DieGe- 
fafse  etweitern^fich,  es  gebt  durch  den  Theil  mehr 
Blut,  als  im  natürlichen  Zußande,  wie  immer,  wenn 
die  Thätigkeit  eines  The^ls  fich  weiter,  als  auf  feine 
eigene  Erhaltung «    erffrecken  fotl ,    wie   t.  B.  iiil 
fchwangern  Uterus.    Die  Röthe  ift  hell ,  wie  von  Ar- 
terienblut, weil  das  Blut  durch  die  Schnelligkeie  des 
Durcbtriebes  verbindert  wird,    in  den  Venen  verän- 
dert zu  werden.    Die  Muskelhaut  der  Arterien  leidet 
bey  der  Entzündung  keine  Zufammenziehung.      11. 
Tarhe,  Gefehvmtß  und  Sehmerz  im  entzündeien  Theite* 
Je  näher  der  entzündete  Theil  dem  Herzen,    defto 
heller  ift  feine  Färbe.  —    Je  robufter  der  Körper  iflr, 
dcfto  weniger  S>eruui   und    defta   mehr   gerinnba^re 
LyiMphe  tritt  bey  der- Entzündung  aus,  daher  ift  die 
Gefchwulll  auch  dcHo  derber  anzufühlen.     Das  Aüsr- 
treten  des  Serums  entlieht  wahrfcheinlich  durch  die 
Ausfcheidung  deiTelbe^i  beyiii  Gerinnen  der  Lymphe. 
(Aber  das  Austreten  des  SeruiM  dauert  noch  lange 
fort»  nachdem  dieErgiefsung  der  Lymphe  fchon  auf- 
gehört hat»)  — *    Wenn  Ausdehnu)>£;  Schmerz  erregt, 
jefchiehtfie  in  mittler  Gefch wind ig^eit;  gefchiehr  fl^ 
fehr  fchnell  oder'fehr  langfam,   fo  errege  fie  keinen 
Schmerz^  AdhäfiveEntznndung  erregt  wenig  Schmerr, 
wie  man  z.  B.  aus  den  Yerkle bungen  der  hnfige  und  iih 
Bruche  enthaltener  Theile  fieht,  die  man  nnvermu- 
thet  in  Leichen  findet.    III.  Von  der  Hitze  äp  entzü'^ 
deten  Theilenn      H.  ftellte  wiederholte  Vcrfüclie  mit 
dem  Therinemeter  b^y  warmblütigen  und  kattbfütigen 
Thieren,  an  innern  Flächen  und  abfondernden  Hitu- 
ten an,  hnd  fand,  dafs  durch  Entzimdüng  die  'Wär- 
me des  Theils  nicht  über  den  natürlichen  Grad  ver- 
mehrt wurde.      (ZuYveilen  fiel  fle  felbft,  doch  wohl 
fchon  als  Folge  de$  Agonifirens  wegen   der  Wichtige 
keit  der  Verwundung.)    IV.  Er^eugtmg  dir  Kälte  bey 
Entitfündungen.    (ünbiedeatende  Verfuche  irtid  FoTge'- 
rungen.)      v.  Ätf ,  binnen  weUher  die  adfiäßye  Ent- 
zündimg  erfolgt  etc,      SfeifV^^  verfchieden  nactr  def 
Verfchiedehheit  der  erregenden  Urfkche  und  derEiTt^ 
pränglichkeit  der  TheiFe.      Nach  dufsera  Verfetzarf- 
^tn  fcheint  fie  ia  bis  24  Stunden  nachher  elfrziifre- 
ten.    2^u Weile»  vermifcSt  Heb  die  fli^ppurative  Ettp 
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2ftndnfig  ntif  der  adhSÜvefi ,   man  findet  Kter  und 
coag^Iirte  Lympher  gleichzeitig  gebildet,     VI.  Verei* 
nigiinfTsfiog.      Zuweilen  findet  man  mitten  i*  der 
Coagülirten  Lympire  abgefonderte  Blutfieeke.      Nacb 
Analogie  dts  bebiilteten  Eyea  fdiolnen  hjcr.einzrln^ 
Theiltf  unabhängig  vom  allgemeinen  Blutumlaufe  Go* 
fifse  und  rotbcs  Blut  bilden  zu  können*  -^     l^ey 
verwachfenen  Därmen  f^nd.  H. ,  dzb  ztt  einigen  Stel- 
len Gefäfse  aus  den  D^^rmen  in  das  CoagulutA  über* 
gingen,  aber  sm  and«^  auch  aus  dtm  Coaguium  wel- 
che kamen ,  die  fich  auf  der  Oberfläche  der  Darme 
auf  Einmal  enit^tru  — •     Die  gerinnbare  Lymphe 
ii^üfs  fchon  in  den  Gefafsen  verändert  werden,  dafs 
ük  nngew6hnlich  fchnell  gerhmr«      Denn  in  entzün« 
deten  Gefitfsen  findeif  \vir  «ft  die  Wände  mit  ihr  be- 
kleiüet ;  fie  mofstrlfo  befondtrs  leicht  gerinnend  von 
den  'üafis  vcijarum  abgefondeft   fe^ii,.    da  fie  fonfl 
durch  das  Blut  m?t  fortge^öhk  witre.     VII.  Bejehaf- 
fenheU  des  Bluts  itnd  des  Vnifes  batf  der  Enizimdung, 
i)ie  entzündlicheBefchaffenheit  des  Bluts  ift  vielleicht 
die  erfte  allgcmeme  Wirkung  der  örtlichen  Entzün- 
dung iind  djer  allgemeine  entzündliche  Zuftand  eine 
WirKüng  derfelben.  •  H.  öffnete  eiitemVerwimdeten, 
als  Dofser  dem  Schmerze  noch  keine  ZuföUe  Att  wa^ 
feil,   ehie  Ader,  und  das  Blut  war  noch  mitürlrchj 
in  Weniger  als  einer  Vicrtetftunde  erfehienen  allge- 
meine Zuf?tHe,  die  Adet  wurde- wieder  geöffnet«  und 
nun  hatte  das  Blut  fchon  eine  Speckliaut.     (War  dia 
ürfache  aber  nicht  nach  H.  früherer  Meynung  Tb.  i* 
K.  i:  Nr.  IL  die  nun  enrftandene  Stockung  durch  de» 
Vert)m>d?)    Entzöhde^es  Blut  bat  eine  heitere  Farbe, 
fein  S^tam  ift  leichter  t^nd  fem  rother  Theil  fcbwercr. 
VlII.  -Vtirfchiedenheit  der   IVirkun^en  ätsf  den  ganzen 
Körper  nach  Verfchkdenheit  der  Theile^     iX  bis  XIIL 
Bemerkungen   über  dte  Zertheilung  der  Entzündung, 
Die  Hsruptmethode  ift,    den  vermehrten  Zufiula  zu 
mindern ,  der  zwar  nur  WirkHng  nnd  eine  unterge«^ 
ordnete  Ürfache  ift,  anden  wir  vins  «her  ballen  müf- 
fcrr ,  da  die  nnmittelbare  Urfache  unbekannt  ift.     Die 
Haitptmittel  bey  wahren  Emzündiingcn  find  fchwa- 
chende;    doch  darf  man  die  Schwächung  nicht  zu 
weit  trefben,  weil  fetift  dar.  Herz  mit  grofcer  Gewalt 
Wirkt  und  die  Arterien   fich  erweitern.  —    Die  Bil- 
dung der  Speckhflut  zeigt  blofs  ibermäfsige  Thätigr 
keit  t!er  feften Theile  an;  und  ift  fie  locker  und  oben 
ihch:  fo'fftSthwäehe  d«,  Mmd  Aderlaflen  hilft  nickt; 
ift  fite  Mrvgegen  feft  mid  oben  auf  gewplbt ;   fo  aaufs. 
fnan  dr<fift  Blut  Icfffen.  —     Bey  den  Aderläflen  iß: 
auch  die  MitFeidenfehaft  der  Berührung  wirküam,  z,  B^ 
bey  Blutfirüsleerungen  auf  der  Bruft  geg»n  Lungen* 
krankbeiten.  -  Ob  auch  bey  Mlgemeinreii  AdeshiSen, 
eine  befbndei«  Auswahl  des  Orts  tiimitz  fey,   z.Bw 
dafs  man,  um  abzuleiten,  bey  Entsthidimgen  an  der 
enfgegengefetzren  Seite  eine  Blutausl^rung  mache» 
fey  rodh  nkht  ausgemacht,^  da  Miileiden&haft  hier 
befondcre  Wirküner^n  berrorb^ingen  kön^e*—  Sehr 
Kleine  Dofen  von  Bt^ymitteJn  kthm-ten  rielleicbt  bey 
E'^föündmig^n  mJt  Srarke  niKzb'ch  angewandt  wer- 
d^h.;  «^  ;  Kähe  erfegt  ZcrfwnnienziehtJ^  dcf  GefiiCie 
^iToFgc  de^  Schwüchaßg.    X^^r  fo-raelvb^fciifieiie 
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Bfown'fche  l.chrfatz ! )    Zu  kurz  und  fchw^ch  »ngs- 
wantlt ,  öcfoigt  iUtkcK  ^««cuom,  .ve/ mehrte  W  arui«; 
ru.ftark  und  zu 'lange  augewa«dt„er/blgt  allzu  grofse 
ReiibarJteitj-  «ler  mittlere  Grati.^iäjal'o  nur  bey  Ent-; 
Zündungen  dienlich.      (Diefe  «g«ndich  praktifchen 
Abfchnitte  .find  .nur  iebr  ilMginentarifeh.)     XIV.  piM- 
jtfii  und  Z-veck  dir  aähi^ivenEntSiüiuit^iig.  —    VteHfS 
Kav.   Von  rf.T/iff'p«niftt70»-J;u*swK<i«'»ff-     (ZunaJJä- 
weife','  -dals  nicht  «iar  ZrttrJtt  der  Luit  in  .entbJoJs^e 
innere  TbeilclLiterun* 'errege,    fmdtrt  ikh  hier  em 
Bevfmel.angeföhi:r.  welches  w.oblNwmaHd  für  gluck- 
lich Few«hU*alttn  wicd-,  näiwHch  dals<lieJ-uit  ait; 
halwAdelV  Uolungen  bcy.^esnX'wgeln  (auc^  die  Lutir. 
*eii'  bev'ans)'uicht  imHi«h*iit*äwi*:t  find  )    Eitenin^. 
kann  ohne  -l-reÄflung  i*e4.Zil&«Mt»enitangs ,  ühue  Ver- 
änderung der  StructW)?.SiaU  haben^  aber  iJ'e  ohne 
Entzündung,      •üeber  Anfa»auilun?.en  eiterabnhcher 
Materie  ohne  Entrundung  (ü»d,en  iich   hier  .ein  paar 
fchone  Abfchnitte.     Er  .aeunt  ,fte  Abfcefle  »»  emeia 
l-bcile  zum  fiesenfatze  .der  J^kdXe _ii»es  Jlietis  .{ab-, 
Sekts  in  *  vart'-^  abjc.  o/^ .part)  .aus,Maiijgel  an  «»7 
nein  andern .\y ort«,   da  fie  eig^snaich  gar  keiae  Ab-. 
fcelTe  find.     Sie  enthalten  gerinlibare ,  ihres  ierimis 
beraubte  Lvmphe,  <lie  ein  käfeartigcs  Anfeheji  hat, 
bnd  tbeils  dünn  -theils  .dick  ift ,   nachdem  fie  kurze 
oder  lange  Zeit  ftockte.      Ent/.ündung  kämmt  blof» 
hinzu  durch  üärke  Ausdehnung ,   oder  ,wenn  Üe  ge- 
errnet  werden,    uiid  dann  entlieht  üuch  \v»hre  titer 
ru,ig    r-    «e>  Wunden,  die  eitern  mfiflen,  und  bey 
%Volchtfn  nicht  Blutungen  befondere  Rü<:kfi(*t iodewi, 
findet  H  dun  Verband  mit  trockner  Charte»  der  ja 
Enirland  P-cwohnlith  ift,  unzwefkaijifeig.     Breyum- 
fchtifre  von  Leinfainenmehl ,  kochenden  VI  affer  und 
etwas  ;Oel,  hinlänglich  dick  A«fgeltgt,ift , das  bette, 
und  wo  4ieje  niete  anwendbar  find ,  ^rpie.iBit  ^- 
ner  milde«  Salb*.  ^    Fünftes  Kap..  .^.ow  -^«5«':  J^ 
bat  fich  Tellkoinmen  überzeugt,  4als  ^ler  Avsflufs  J>us 
Innern  Kanälen ,  den  «an  JuuMr  nur  für  eUerabiüi- 
eben  Schleim  hält,  «He  Kennzeichen  4es  wahren Ei- 
ier5  hat   —    Das  Eiter  ift  Nichfs ,  als  «ine  neue  Mi,- 
frhr.MCSart  des  Bluts,  lUe  d«rch  neuen  und  ;befpudern 
Ran  der  (kfä&e,  «der  4lurdl-.*me  :«eu£^Ih«itigkeili 
f..  rtz-n  ftUen  Oerafsenher.W)is«*tachjt,wird,:  -iJieiet^ 
r.ri.en  Bau  oder  diefe  neae^J^Uige  «ewÄ.ifr.flrilfe». 
a  -r  ;.T     D  fe  Verfo<*e , ,  d web  .ch«mi  fch^  P.r.üf w^smu- 
icl  •UnterlcheÜungszeichew   des  Eüers^vom.  £|ch^ei- 
,nc  etc.  zu  ünde«,  halt  er  für, ein  unßh^Jqfopliifches 
Untemehiöen.    .w«I  die  Auftöfung  ftll^r  il^enfcbetr 
Stoffe  einerley  NsiedfeifcWage  biWeten .  .fq  WJe  de» 
NiederfAlae  von  Kalk ftein.  Kr^de/  H^cu^r  de^el-, 
■be  wfire.     (Hier  -nidtrfprich«  fich ^f.,fe}bft,. ipdein er 
in  demfölbenKäpitsl  felhft  angiebt.dßfsEijef.^Ue  ein- 
iitre  ibgefondetteFlüfligkeitfpy,  di«  durch  etne  Auf. 
löfung  Ton  Salmiak  gerinne.)  -^    jDas  Eiter  jft-  fa 
W^ni^^als  eine  andere  abgefonderte  Flutügkeit,  em 
Reiz  für  die  Fläche ,  .die  es  abfonder^e,   aberw^oW 
Mr  die; Nachiarfdw&v  fo..wie  die  fhränen  iur  ^1« 
Hant  der'*?»Vge.  :  Si>:eizt  nycji  das  Euer,  d«  Na  A^ 
WtfclHift  zur  verftärkten  Abforbtion  auf ,  wie  die  Ul- 
ceraüon  zeigt     Gutes  Eiter  hat  auch  gar  ^teiae«  gro- 


fscrn  'Hi^g  zur  TSiflnifs,  als  unsere  S^M.  '\Vein^' 
ihm  a.beriiocU  andere  Therle  .bergemifcht  lind,  wie 
fclbil  in  dem  .erften  Eice.rung:szcitraüixie  Blut,  6mn 
hat  es  durch  xliefc  frcin^arxig:c  ßeymifchifng:  mehr 
Neigung,  zur  Fäulaifs.  '  Dtthcr  1(1  das  Eiter' in  neu 
.entftaiUleaen  Gcfchwürcil  oft  ^linkendferi"  als  \vt\v.i 
fic  fchoh 'lungere  Zfeit  ^d^ufcrt  haben.  :'D:»her  iit  c^, 
auch  ,hey  fpecififchei>  Eifer uVrg:en  ipoiftbi3$*^^ch3r:>r. 
weil  bey  ihnen  dem  £it;er  uieiitens  Btut'  a?ug<»i!.!ir 
ift.  Eben  /o  auch,  'wenn  kranke  Knochen  W  a^r 
Tiefe  liegen  y  wodurch  das  Eiter  oft  /b  fcbarfwird, 
.dafs  .esXelbft  Leder  dmci^frif^tt     ' 

'     (Der  Jiem^Jr  fot^d         '■'     ■■ 
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J?ARi8,  i>»  Moller:   t^o^age  xtütöur  des  Valeries  äu 
Palais^  Egalite i  pac.^. cAtiVUl'.  i77S.  12. 


.che  ^*  mit'  >%;an^er.  WahVhtitsliobe ,  «nd;^ wie  wir  lei- 
der geileh^i'i  muffen ,    ohne  die  mjiudt^ftjrf  üebcttrei- 
hung  dargelWlU  lind.'    Wie\v.ohl  er  exwas  zu  ängöHch 
jiach  Witz  hafcht,. und  fein  Ausdruck  nfc}tt' felteh  lidi 
dem  Trivialen  und  Läj^)ifchen  nähert:  fo  wirdMem- 
ungeachtet  die  Lefuns  dief er  wenigem  BögAi  gewifs 
jeden  befriedigen,  der  ficli  nur  eiuijermafsen  für  die 
Siuengfe'tchicTue  dc^^h'^utigeiVParis'jiYtcreflTrt,  zu  vvti^ 
.eher   lie    kejnen    jinbeiieiitenUen   fieyrrag  nbgeben. 
HeCvift  zwar'mit  den  meiften,  feit  der  franzö'fifchen 
Revolution  jieugeftcinpeltcn  Vyöit(^m  bekannt;   aber 
flas  Zeitwort  wediifer  (S.  50^.  xh  ckarmc  avoit  m.iduji 
ious  Jes  fens)  Ul  ihm  doch  lioch  nkgc^xids  vorgekom- 
inen.    JJerMifsbrauch  jene;'  Voh  derY  republikanifchen 
ßedneJbuhncn  auch  in  dieSprifcHe  des  jgem^inenLe- 
iens'übergeganjje'neh  Wörter  und  Redensirten ,  wird 
5- 157-  ^»^  einem  Briefe  lächerlich  ^  gemacht ,  den  det 
Vf.  einem  Liebhaber  JA  die  Feder  legt',    welcher  der 
Dame- feines  Herz(?fis  Treue  ifnd  fluld/guhg  aufkiiu- 
xligti     Rec,  kann  lieh  nicht  enthalten ,   einige  Stellen 
iiüs   dWejn    öri^^iacHen  Söiidlcbreiben,  fcerzufeaen: 
lPüur^;^üus  proüver  ^fipn  'devpueinent\  je  Jetnonetijai  ^ni^ 
*^WJf^,  f^  fn^biUJai  n}es'bUtts^  je  rij;otutio'nai  ssifs  j^n- 
JailmU'jfi'jemöp'At^^^^         gbüts.'jejejorganijai  en- 
fin  taute: niön  exißencej    ä  t'ejfet  de' neutralijef  te  mode- 


^rov^izmesSormes.  acerbes;  'voi^s  allegueZ  v5tre  con- 
ßip:!^;ion.  —  $S  vqus  crauais  üti  pas;  mais  y  iotit- 
ä-^oiip',  je  vohl]  chez  voiis;  le  federüüsme  teverla  tcU 
etconf^irtir  conlre  iiUre  inälvifihüiti.  —  ^fles,  initraü- 
jadös  journulierei  vous  terrorifent.  $e'fats  une  Vetidc^ 
de  ^QS  £hamcs'-^  Mais  vous  vous  infurgez^  vbüsßcouez 
Xc  joug ;  enfin  vous  me  t^iermidorifez.  .  §'emigre  et  vov.s 
ttvre  a  ta  cjibuannsrie  de  hljS  rivaux.  —  Sc  fuis  las, 
mademoi/dtf,  d'itre  hi  fermanence ;  ISnconßtutionaliU 
'devo'trc  cohduiU  äeierynine'V urgente  de  ma  rcjhlutton. 
§i  vous  ftih  €n  conJeq^imQi^^eJanfHonnnma  demijjion. 
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UJchtfk  überfetzt.     Herausgegebtn  und  mit  euiigen 
Anmeriungen  begleitet  von  Dt<  JE.  B.   ö.  H«*m' 
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S^m  ÖjTtcrn  wandern  .und  Abfcc/te  nacjh  xniiim<  Aufl 
brectiea  ,  wenn  nainlich  dorthin  -gcrmgerer  WiÜöi^ 
ftahtl  ift).  ,^DIe  Vecfchwärung  b.eru)it,nu|i  aufder  prox 
gfefiiveii  Abrorptiojx'(<lic  aus  dem  ZeUgewebe  ilt  ni# 
iiiic  Eiterung  verbunden),  und  ift  entweder  die  Folge 
einer  fcho»  gq^enwärtigen  Eiterung,  bey  weklierder 
Druck  des  Eiters  ße  erreget,  oder  Tiß  mifteht  dlui  de^ 
pberfk'che  durcli  b'e/bndere  Reizung  jo^4r  Sclmw 
.'■f.*.  ^^r  ni^t-     J2^  T!^4^z-  ^.^  ^  .    j  ^'    oii^  r.     ^^y"S»  und  dann  hat  fie  erilEiteranff  zurFolÄ«.  wo» 

diefe  itt  wieder,  i^iitadbauvex  Entzündung  yetboiv^ 

ilen^  durch  welche  die  Zellen  gefcMoiTen .werde« 

.  •       ,    .  ^l  fehr  gefch Wächten  TheUen  igigt  i|uf-dw2  a'dUiflrÄ 

(Bcfchhfr  der  Im  vorigen  Stucke  aftjgck^pc^cncn  Jlccifßqß.}^^      Entzünouugyfpgleich.  jie  ulcerativß  nnd  erft  atlf/lieiSl$ 

-      «■••••  •  *    ■  ' die  fufpiKative.  — "Freindarüg«  Stoife  w«hi«tt  THi 

rchwäreiKlenOherflächen  eben  io  leicht  abA>i*birt«.  ate 
Beftandftcile  des  Körpers  felbil.-  ^un  nimmt  iL  »ock 
noch  e'meix  erfcWafFenden  .Pro^efs  .{r^it^wiig' jir«cff4 
6n,  \veü  'die  flaut  über  einem  Abfcefle  imiac^  f<ihlaf^ 
fcr  \nrd,  als  es  durcli  Wofse^Au^d^hniing-föftiTkiifmi, 
tC;.  DicjTe  Erfchl^JIluhg  foll  yoii  tefonc^.reu- ReitCÄ 
entßcii^n,  fo.wfe  d/e  Erffhlaliiii^  d.c^vGfburtftJieilev 
iJie  fclion  vor  der  Gehurt  entflieht^  -^Uec/iebt  ikt 
|)lQfo'ak  eincEoIge  ^er'untcr  diefer SjeUe^  fcli«n.  wefc^' 
gefögepen  haltenden  und  nährendeu  feljtctn.  Theiie^ 
fils  eine  Schwächung,  un4  anfangeude,  Abfterbung  an«- 
Pje  ErfchJaffung  der  äußero  Gebui;tsth(5ile.fcae.gaW 
äiidere  Grüi^de^  i.  B.  die  Seid^ung  4er.Q<;bjjiriö.u«e«:).  -r 
Hl.  leiphteßen.  lU  in  neuprzetjgt^q/fhi^iiöardk  AÖ- 
y^ip^i^P  \^  vcnpehrpn.  näinlid^  dur^h  iipllgr«ieine 
cht.  gtciA  5litte]( ,.  welcl;e.  auf  li^erfteugte  ,  luamgr  fehwIdttM* 
cVtef  pjts    Xheile,  am  ItHrKfien  wirken.  ..Daü  befte[Mi,ttei  hiosu  ilt 


fcÄyffi  Kapftä.  Von  der  ulcerßtiyen'^lSnt'Ziini'UUf. 
Die  gjinzlichfe  Vernichtung  eines  ,fcffen  Theiles 
durch  die  eißfati^euden  Geßfse  haU.tT-  für  feine,  im 
.1.  1772  in  feinen  Vorlefungen,  zuerft  bekannt  gemachte 
Entdeckung;  ^—  Dia  einCaugendcn  Gefüfs^  find  de/ 
Ilaiiptbeftandtheil'  äei' ^^nzi^n  Qrga.iMsinus-  uxid.  felb(l 


fo!che,  du^ch  \velche  ganze 'theiletjpi'tgefchafft  wer 
den;  auf  diefer  letzten  ucruht  die  Uj'c^raiion^urid.U. 
n^nht  lic  die'.-prcgrfjjivä.  '  ;pocfi  "giebt^cs  auch,  ei^c 
tiüs  beiden  gemifchte.  Die  ÜiTachen  flnld  Dru^k^  Kjf- 
ÖrtficfReSchWiTctfung^ünd  Ifu/zfQlTgkeTf  einV 
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aufscn.  (Dct  Dnick'^ft  nJ^Lht  ngclj^^iJ^^n.^^^ 
inäffigr  fö3\3.fcrtt  Jetfrethdc*  Küwier  wjrd  ,xiMr<3ilfltf 
umgebeAd^n  fe1R:eii-^'t>^^ile  'dalm^^^  TwoZ^y 

den  wenilR^n  Witftj^^^^^^^  '^^5.3  Jft  rfetfji^ 

Üt?r  ^cgH'dfejäiT[^6^'*^eifeV  W;|lcne"  Jcf.  a^fseirii' Qber- 
flüche  diVni^cbftiß  ift.  *  If."  nimmt  den  S|tz  auch  ,vjä 
•zi^  alfge«ictrr'*tf,^  4a*ftelhtfö  Äörtje^  bttiapz  »acK  af^- 
'    i4.  2^.  Z.  1300.    ^wßyter  B^nd» 


T^ift  ,d^e.  Vesfühwäfiuhj-^.JM^^ 

le^bt  fHitfi;  lOm,  b\^  e^  ai^/fh  die^^Hsd^lwWiaplat^V 
^n  Stehen.;  wo  es  feturdick  ik^vh^iß  .z^  B^  an  daÄ 
änden,"müfs  man  es3eswegeijjIuf^Breyivnfchläg« 
*rw,aiah«Q   wd   zeitig  öfi;ien.     ipä$..fchyör?ij^iäichte 
EUifch,  wekM^s  jau3  Fi^^^  Wti|f«9l 

Schin^r?wfi^v;orc^^^  f(^l^ri>.ire;R»,i,4ruild  H. 
be.u,  Uaft  d|i«.|e.Re  Qb erbau tJei^imjwäi^bfeni^wFtei»- 
fcRe '  nichf .  jiäijhgie^t ,  ;die(es  iuer v^rpnefct  .uftd .  cin^ 
fj^^vrt^*  .we^h^lb  Brej;iuijf(^f:jge  tiich  das  }}plle  Mifr 
tjfl.dagjjj^eii  liod/durch  deren  Anwendung,  ftch  dit 

IPA^^^^l^m  W;ied«r  ^urück^)eb;n.r. ,  ÄV 

pentes  T£apiteL     üranuktion.      pie   Erzeugung   des 


ift 


neuen  TletTches  erfolgt  ttrmitttelter«»:t  Aer  E 
Au/  Ar  Fhiche  des  Abfcefl'e^^  üe  dem  Mlttelpiincr 
desK^rpei^  <Se  iiLächAeift^ift  die  ftärkfte  Gr^iula- 
lion,  HH  cherj^nigcM^  die  nach  der  Haut  hlniregt/ltt 
fie  fchr  fchwacbu  JDLe  XiOtaaeMgt/^  Sttbftaoz.  iiat  ikkev- 
immer  einen  Tneb  nach  der  Haut  hin^  eben  fo  wie 
die  Pflanzen  (ich  nach  der  OberÄäche-de^r  Erde  ei^he< 
ben^  Die  Granulation  findet  aber  anch  ohae  Eiterung 
zu\vcil4H¥  S^tti,  ▼erWnder  z.  R  di^focirte  BrucSend^ 
der  Kalefcheibe  und  anderer  Knochen. —  Der  ßim- 
AuhtiQir  gebt  Aosfchwttznng  coaguTabler  t^^tnph^ 
«orhen  und  d»»  jange  Fteifch  behält  rite  .^nhige»  Ef- 
ler  abzufeiul^rn  ^  wefche  dfc  Tbeite  hrptten,  aus  Wet- 
chen  e»  enifprang.  Dfe  Oberfläche  ift  gewiötbtv'  cIä 
fie  bcy  iet  IBiKnitetraMioti  »usgebölt  id.  Je  kTetner die 
Wärzchen^  deßo  Toftkomräncr  ift  die  tiraiialallöit, 
Sie  itaheil  tiiie  hochrorhe  Farbe,  wekh^  blofs  Folge 
ymm  fdkiiefk>¥r  ffllie<iimrfcbe  iii  ihnen  ift^  d»  ße  fuot 
fi^kiiBhiii  eine  MaWTOthfe  verwäiidelirv  fi>botd  durch 
ai&ötlgvfid'e Lage  der'  ITöxtrieb  erfthvrcrt  wird,  wie 
wtr  oft  bey  ßefcliivrüren.  der  «jätbrn  Extfemirä^n  fii- 
hen.  •  ZwiTcheh  den  Wlrrchen  ift  eine  tnitlfirden^ 
fchafttfche  An^fehmlg,  fie  verein igetl  ficb,  utid  aus  der 
tKMfherigen  Abfonderong  wird  dativn  Clrculaiioir  det 
S^fte;  .Key  RoBIgeftrfevtfren  ift  di^ -^  OberfiÄcKe 
glÄtt^ldi^ahgefoikfeKte  P^uchtiglteit  h+j^Jert  die  Ver- 
cmigung  d^r  Flei:rrf^ärzrfen ,.  und  die  OberftJicb^ 
ti^ird  der4nnepnFWehe*der  Harntöhre  bcym'NacktrEp, 
itepäurfick  Das  neue  Fleifch  i^ft,  wi'e  jerfet  iveacr- 
lesgee-Theft  fehwäch^^'  und  erleidet  daher  l'eiehter; 
als- diefe,  EKulceratven  und  Bc^tkdJ -^  ISe .  Verltn.-^ 
gimn^y4»r  umKeg^tulen  Haut  ^elüUebt  wdkrfchaiit- 
ttch-nührMW)^  dareh  Ausdehnung,;  fordern  tneh^ 
d4irefi.Wae%atha:m  «terfelhen«  Ackttf  Kcf^t^V^  Vernäh- 
tmng^  Obt  die  nJ^ue  H^irt  t]4i&  der  db^rffäche^  der 
FleilclUvärz(fhen  entfliehe ,  oder  aus.  cfticr  aber  diefert 
f7goireAev-M«(&^,  ^tkt  üeh  nicht  beftumrlen.  Ibr  Ant^ 
wiich«  fchelfit4twas  AchnUdies  mit  der  K^yttatlUatfo^t 
a^hatenv.  Sie  hedarf  einer  Fiiicbe^  an.  welche  ßä 
fieh  mtkutr^nd  dfefe  f^ben  intiftens  di:e  Hanträndet. 
ZiiwtrUieiK  bitä)eft  die  nisn^'  Rat/t  fruch*  Infeb^^  aber'^fr^ 
Uu^fifife  >£A'di»Ä  dW  RMAt  Anlage  dazu>  -Vo-  Rc)^ 
iHiOiftBftiltbfthil^l,  &tbf^  ohti^^^^f^  it^i^  ^'^^' ^"S*^* 
hendetv  alWn,  ^kf anhfi'chen  zti  vereinigen.  -^  Neui^ 
US  Eafi  W-Pitfumg  der  Entzümtimg  Umt  ihrtr, Folgen 
äfuf  im  aUgemtuie^  ^inuftaiiszupifid.  Beym  heftti* 
leben  fkber>  fi>  wie  hey  ikanachen  atuietn  Kranlvhel^ 
teils,  itrhreiht  mati^  der^ßfiift^tgung  de^  Eftei's:  za  viet 
»tt.  Es^fbll  illtv9ib«nd^e&eit;  d^f^-  Theile  zur  ehier 
Vti^fcellflligWe'iiHf'tireHeh;  Wej-^&e  Ihte  Krä(te  ifbe^l 
fteigr*.  I^iidesfiilb iklr  eif'afich  wenig,  vbiu  Gear^u^ 
tke  de^  Wefits^  bey^*»ifeib^. 

ShiüterThiü.  Erßes  (lind  emz\ge^Kß^,  ßir&a«M& 
timff^^di^MßaJß.  -Sie2nf^i&ng  ehtfteht  oft  fa  frfih; 
dsthH^  gMei^fc  ifr;^  i4u  vcFmttthWi',;:Äaf3^^Äe  ^uwei^: 
ien: dev'Bmnmi  «Äbft  v4taweHii  üe'}\kh%  (iui^ch'Ee; 
itfbuitgf  vofii  Eke^  M^ehe.  —  '  EU^/W^Ui'ittöfös  Aii^ 
Ibhen  lti<  aitek  du  Zeiehentieftiegen^efl^iWrtfdf^^^^^^ 
tung«»^  -^  bafe  B/eyamfchlöge  di^  feitetung  bt^fö?j 
4mexk'yt^tmkt  iL  iljchtj:  vhi  fchräiü^.ihreiv^alz^nt 
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^ttf  EffWDioliuitg  fkr  Oberhaut  und  mf  BerMUgong 

des  Schmerzes  ein.     In  «lanjghen.  Füllen  Tcrigchfeii 
^  fie  abeSr  auch, grade  lie»*'  Schmelz,   uijtl  ei  ffhic  uns 
'^nöch'afi  Zetchcr^v'^ödttrch  man  dicfsVorfier  hllHra- 
«MHaktoatt«  •««    pM  O^ffttaii  dcpAhfccfTe  mit  einem 
grofsen  Schcätte  wird  vertheWigt.     Durch  ihn  wird 
-  ein vte)fc€fe  fn'^iVe  eiternde  WiwiÄlevervvandert.  Doch 
bedarf  es   nur  eme%  kleinem  Sohnlttes,.    weui>  die 
HftWuitg  des  AbrcelTes  viel  clurch  ÄuscTelTnini^  ent- 
ftand,  wie  ia  hxMii  TlieiUm Die^c;Ae  Form  ei- 
nes AbfcefFe^  lil;  \remi  ör  einen  KegeT  bildet,  dtffen 
SffhJ^e  norhinÄetv  Äehty  öffuet  iTCrn.tihn  ^zafrjfhr  f« 
hekomintüd'er'tJtehalt'er  dFef^Ge-ftaJt  iiiclit-,  \reil  »üe 
Ohcrfiiichfe;  fleh  diarui  iiiigefoiKiQra /^udwfcde  l^ehn- 
det'urtd'£kti*ht:r A'e'reugert,  eine rifMbii Jet.  —  ürolsc 
Abfceire' foileru  atletnatciiie  Iwiiaiciiche  ÖcfFaujig  odtr 
Erwckcrufv^  der  naxürlicliciv  öeiTiiuii^.; ,    felbil  wenn 
. da^  Rieep  durc;h;jei|ke  tniUan^lidocfrevenAHflurs  bat; 
diedüiine  Haut  mtv  die  Cki^nuni^  herirui  ina<:ht- näm- 
lich« zu  .g**  ringe,  Grirtittlatiwr,    nndiiian  müfs  ^\v  oft 
jnjc  aiiieuLQvalCcha^re  \v«griehni4>ni  —  •  In  der  utz- 
tßAi  KückUchü  ill.  de^:>luito/das  O^-iJ.iea  mit  dem  Aciz- 
.»itcri  iuj  tnaucJic/yFalJ^a  gÄrJiiciit  xja  verwettV'i. 

Vierter  TkL  Evflcs  Kap.   l'ün  (kn  Schufiw  luiicn. 

Qiefe  hotunaji  bis  jct^t  iniui^r  ]jört:z  eiUfMrji'ch  bi;baa- 

rföft','tind  die  geihaehteh'  FortTithritte    reichen  noch 

kau4n  aj^  dfc  allgemeinen»  Regeln  der  ehirurgie.  — 

if.  ^Uübt,  dsvfs;  W^iin  inai»  audhdas  fchlirflie  Inftra- 

nlent  tnk  ehie»  geViften    Scfiüeiligkejt  durch  tinen 

Theü  führte,  eine  gequetfchte  Wiiad'e  entfix-hui  uür- 

(de ,  weil  die  l*lieite  nicht  fa  fcH»^!!  nachgeben  kün- 

nen*    Je  grafj^r  dt eSchiielUgkek,  de<b  gjüfecr  die 

^(Jiietfithung*.     Dkhcr  iA  auch ,    wvnn  die  jCugel  im 

Qlede  viel  Widerftand  fä^i^i  ,*  dc^' Auagaivg  lucbr  fo 

geMetfchü;;  als  rfccEing»n^^  fond^av  oft  blofs  zer- 

,  rifle*^^  fa  daFs  er  iicli.  durch    fchuVlle   Vcfeinigang 

fchliefst.  — ^     Bte   untere  Oeffimng  pflegt,,  wie  bey 

>Üen  Wunden^. fich  zuerft  za  fchlieSco,.  weil,  fich  hier 

lue  lixeifte  Gefchwul-rt  fan^ineh  und  die  ]A*unde  zu- 

if&mmeitdrückt:  .^-    Die  EiitzünjJttn^  ift  bey'Scbuis- 

'  wund(5ii  inhwir'  verfisfenifsinäl'si^.  S^IV^  '^T-.    h^  ?^' 

'fchändtüngdSifer  Verte;twngen  ft^'df t  hfh,  fekr  vitl 

'j-i^etiÖi^iSutliches.'   So  half  er  da?  Erweiierij»  derfeiben 

'iii  der  Reßfcl  %  iiiü^üf^         f^hä4lfj:h,  '.un4  blofs  in 

'Werfigen^Ausna^men  »^thig."  £r  .giebt  fehr  iibeczeu- 

'^ende  Grund*  und  JLrffihifu»ger».4lV  a^4  Rec..ftimmt 

auch  aus-   ^ßLhrung.bey.,.   jpie-.Ait^ntalni^e  inacheii 

Fiäl4^  Wo  iiiaii  Joiedien/pliüer  uii4  ft^W 

init  leichter  M'Ghe  puszleheji  lca?M^,  CvkJ^.  aber   feiten 

1^%  'Uno.  i|tan*erwelterii  muf^»*  r'uoi  :aj;^erbiiidcn  ^  öder 

'iotgdt^Vi^e'i!T^e\iäJzujdck^^^  ^^er  einen  nach 

theiligeif  Drudk  aufs  Gehirn  ^tc.  Jiehe^i  zu  können.  — ' 

'^ykteftv^n  Wuyid'en  iftach^  ^laii  cjie  ürweiterung^ 

^yeiW  lle  nö^hig  ift ,    ehfVniöch  die  jEi^tzündung  ein- 

'mtt,   bey.lßfeel'äjßiltttkhenj*^^  e^ft,.  wenn 

'idife'EKtJliiitdunff'na^  durch  die 

'Vetejraftfrirung^de^^Tund^',hbcill  vergrofsipir^  wij;d^  So 

%  (T^i!  Vf:  aüfch fehr  b^dächl/gia^^uvAuiriie^e^der  K<i- 

"^eWi,.  Ift  die'liaj^t  'z.  B.  bis  .ixUiqC'.  ^ia  Hadt  gedrun- 

*   '  .      .      *  .  ^       i  bis 
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^  ms  EitfTtmg  erngetretenr^errfflbfi^  cTer.  Scbufeotiiil 
^^fchloilen  ift»  weil  d>e£ntztndirh^imaHMr' heftiger. 
ilT,  \v»im  die>Kiigcl  durch  «ad  durch  gfei^.  t-  Man- 
che arti^  Bein^i^kiitigem  über  penetflrimde  firafi-  und 
Battchwunden  etd«  InMipiv.^ir  liberg^heni^  .udu  dSefe» 
^»znge   nicht  nocbt. weiter.  ausziotfeilHiexK.  «r^.Bey 

^r  CS  oft  radifiwn»  die  äufsr»  QeBhans  ß^*^  rehl|ef3en 

^EU  laSen ^  d^aJiMt' cüfciAbfdefB. eBtfidkt«  ivek^CF  löTet 

^iid  mehr  Raum  fchaft^«^.  Q/O^en  die  Aiupiifatioii  ftUi 

^em  ScWachtfckle  erklärter  Geh  fehr^  find  glaubt,. 

<^afs  \renDjiiolit'.SQlluJlg:xkr^ä|äxic:  ^kd^hi^  macht». 

-aiian  nie  yüf  dum  Ablatife  der  Entzündong  aa^putl- 

-nenfollte*'^^'-^  .  'Ceginr  dlo  >  ellgeibeiae  i^nwehdBivg" 

der  BlntSiu^b^rtMi^kn  ^V&Y  .Sehxkfb'Jhnidnn  ,,  msteht  er 

aufh  ßegrüivletc  Xin^vQiidungen.  t  Besondere  ,Fäne,. 

z.  B.   CcfinplJcatloneiv'init  KHÖebeiibrnchen ,     ausge- 

noinmcA  »    ift  bcy  Schnfs\v*uiKten-  geringere  Entzün* 

dling»  ah'biy  afi'dtr^i  WrtiidoiK,     '.  /.  J  -  •    .^  L 

Die&Sr^  fcböneik  KupfetifaiTe^l»  diitnemdre  Erzeii^:uh{ 

kexxer  Gefafee  inifly ,  in  der«ßefch.wfi)iijperteiT.  Gebäo- 

mii« ter,  sui  ttedien »    ^tt-  ertutliiÜüreiL  D^mtea  eixt.  ia. 

zeigen*    *  i  -^  ... 

See.  fcmiersf.  dUi  A»l2iti|^  dfefes  .Werke»,  mk 

.Wehmtidi.,   ti^it  wb  ituo  keines  Werter  voa  fettem 

Vcrfafier..erbdten»   der  laif^hener  (Sb-^iuilitäruott 

Kr^ft  ifor  ift  mtd  für  di^  Wiifenfchaftlehtek.   'Manshe5- 

dunUeJRM   derfclbea   erhelice  feia  ä«iik  •  WifikUcli 

.biiuabiiiich^  ttndXelUt  von'£;Maen  Tnt|^VhlEHSur«utd 

iilfcfaeu.'  Ilypeiheien    eiuhalteR  die    meiftett   mehr 

Geift,  ats  jnaackes  Bach  voU  fautef  Wahrheit. 

Die  in .vxirftiBhender  Anzeigte  ausgehobeftei)  Si^te, 
werden  B'^'lege  kyitr  dufe  4id!^  Werk  förDentCdb- 
land  nfdit  Terforen  gehen: durfte«...  Manche»  ^diovxis 
gkiig  üicbo»  in  die .tieueot  Schrtfoen  ron  Richter«.  Ac- 
iietiiaiinr'Hoil  über,  aher  Jeder tubr&t«  lkhdentio«h 
freuen»  in  Nr»  x  Mch  das  Ganze  sts; erhalten  und  b^ 
iandtTS'rorklln.  Hebmßfiit^  auch  mh  ttemevlLimgen 
bereiirhert,.  zu:  welchen  das  Original  fVeyHch|fitehe  fcl» 
ten  Anbis.  giebt.'  Wias  nuiv  »her  die '  Deberfetmimg 
betrHTtt  üx  Ül  feha:  zu>  bedauern^xiar»  Br.JI;  &»  emeia 
Manne  aiit^r trahiet  h»r^  weldiem  es  entweder  ip.  hie- 
sa  eEfodbrliGherfiach-  and  &pr«cbkeii&lD>i&  feblCy.  edi^ 
der  bey  fei«rAfbeitzu  flucWigimeb^lekfatrimv^iPr^ 
WuRec.  fie  v^xglicbyllicfs  eraufSlelfeii«  itt  imlcfaeA 
der  SiaEfk.Kerlehk  ift«.  wavfMt  ^r  uiinBolegavkwge.a^ 
fübfifii  taufe.  Tb«  i.  Sv  335>u'«i^e>rgr»rijr#te  (ifr^ 
ftmtduig}  ^£^v  ^  B^.  w  dtm-Ejstniikitätm  uMiUMtm 
in  ob^m  JheiJs  ^trf£BmiMngyt.'yMkWQä  ihrer fMim^- 
gen  oder  Mtiffigigemim^  lu^fftiiSk  fitsdeiilb  t^    TIl^s^ 


•  •    «.  -- .  - • 

glauht»  daß  daa^  nofü  fa  fchjirfe  tnffnitnent»  wron 
ea  fehir  fchncltdurcbdrlngt,  ^uetfche^  weit  dfelHieHr 
«icht  fo  fqhftell  xuwrtoeben  ko^mien  »  t/i^  diviuM- parts- 
mtk-gwing  wtnf  .ßijuwtf  iQ  tht  yelocity,  ofihe  äividing^ 
fco*;  iit.vib^fctzt:  uU  die  TtuiÜe  cÜer  S4:h}UHi^kei*'d»s 
fv^rhia^diM  KunMW.  rticlLCMheMtgleiCkfüYiniQ  hücU 


.4  i  . 


^^i 


j ' 


'  ••    NATVR  GESCHICHTE.        \.    V 

' ßÜ:iutmtiY*km,  •   Hfjtoh'e'dar  fi(tM^'grajf^,ip^r 

i  '^^rJlpyj^c^k^Mti  de  Öentve,  .MeiApi?«  de  la  Sj]j 

'^^-cfPce  d<?d  '4€ie^i<?e6;  i«M«^^        «söt  ;irwjc  liurs  J  ^ 

gtrres  eil  Couleurs,   defllnces  pa?  P..;  i^ij^^t^öi/^^j 

Pcii^treduMufeuin  d^IIütoire  naturdle  etc.  *i — ^4 
•'   '  UvrtfilüTK^  ^(>ed«^lieferuhg  efithWt  <J  imt  Farben 

'ö4>g<illrutfete'Talbln,  xtnd  eben,  fo viel.  Ölafter 
^  ^'Tt'xi).  'jMdi^r4l«fc  i«  «ein  J?«r«^Jt<aft'ejt.aXtbIr.; 
'- "-»i  FtflÜyi'i%  Weiihii^Ui  Forma t,iiMr-i;oq  J^i^..  Jjbge- 
^"  *  'clvj?dt^.  «ftc^ri  Ldil'r.    Jahr  VIL'  (ifixy  KjCg-jibiilu 

Der  yf,.'der  öbrigen^  nif  iJciÄ  Rut^fcfi -Vorbterjclite 
"fc^r  btfcheWeiiai^fftritt,   atfch  dett^ B<^) ftai|cl  ctys  Hn. 
•Di?j/t)^amf  *»d«^iÄtbar<m«rkeifta(it,  ^  fahttefechflurchtlie 
Un voUk^uiTnenheit  ftithetev.  B^hvitun^en'  diaies  Ge- 
iß^ ft^tfide^h'^d^r  dftdlil^c^«.  d.sifs  die  beff^v^Mt  mir  hie 
4Md  d«  Jh  grasen  \  Weckei^  VcreinreRr  vtfrkonn&n'» 
aii\dieie)FSainmhmg«aufgefbd£rt,    Mit  JL^chtBenicnÄ 
er»  diifs  bey  dein  »nhgebeirenvttewrlil'huine  des  Pftaii' 
aicilTOrca-^hes-  die    Betrsrchtuho;:  cinj^elner  AhfcfmifCö,. 
f  ainilien  u.  f.  .w.  das  rivedcdfenlichile  Mittel  fey;  mh 
iSM  gründlicher  Kenii^tnife  2ur.gera<ngeny     Efreit  fe xr^^ 
^tig;  witfi  ifl^n  ihm  abtcurgoen,  da-fs  die'fiiftlgcliWiflrf- 
z^  m^hti  als  alle  amlre,  enu^r  ÄbblMün^g  zti  l&nr 
•gegeuCtitigcnr  Verghykbuug  bedörfeh.'   öie  ztr  etwa?- 
feilde»  Refoitate,  einer Tokben  Arbeit  wfhilen  (ßyh: 
l)  die^  geniHLera  BeäiinuiuRgen'  der  Gattung^^n'  und 
Arten,  die  hichergehören,  rödfe  alTgemeineOiefirfrfchre 
derielbün.  •  Die  leute  ,Te;rfprrcfu  der  V'f*  m  rfefer«». 
'vt9in  erjertc- votlemiet  hirt ,   und  müiti  Ävafs'aafo  Ws 
daiiiH  d^ük  vontüglkhÄen  Thetl^  feiner  ArbeFt  <rt«ge^ 
-genf^lN}|i*  Da  er  ficb  vö«rgen6*»:nenx»  habert  feheM^,. 
.bUife  die  Bhyfiotogifd>en  RäcKficht^n  zii'vcrft>%e«: 
fo  dürfen  wir  vieiicicht  das  rivcht  ganz  ercrart%fr,was 
ferne  fokhe  ft]lg;eaieii>e  Gefchiefite  (anft  deficit  erbaten 
w^rde«.  Vergl^eiehungen .ähnlicher  und  abwefcftender 
-iVotvom^^   Aa^ej^irnnderfet^Wg  der  VerwÄiidTch^ften 
lim4r  U^b^rg^nge^  auf^  den'ipeblwchtung^en  gezc>gne 
,j|äh0re.J\eftret^9gvTon;Gc>ttuji^^  u.  dgi 


trecknele  Blut)  macht da4hi  iafir.  mn^AunitiandmeeM^     iJt>dkii')gogiei>wa!:trgft!T.4  t,ieferuiigen  be^ehre1b^«r^5 

<llit«m./Ä,^mwH  Ififficg  und  .I^trffgoni.t.^- Er  befrfc-^ 

.tiHgt  ^iejge^Ffil^^liienTjFjOiJejynge    förgfdfti^^  »hd^^ta 

jör  d'i^.:AiTö|vi;»ach,  'aUjen  asaY^VrÄ^Theifen  bVfijfrt^ 

JtteffÄjWe,ityiehrzj>, V:erjUi]gc^^g^!?'^^  HH  Hhde^des 

weder  in  den^TTeAe  .'noch  inilen  Ze^^egtinfteft.  d^r 

giathentheile  auf  den  Kupfern.    Eine  Zerfchiieidung 

fcheint 


^^>  wiugeleert^imd  Mbgejeüzt  wankfk  kmnn^  um  die 

c$ßttf  oß^dnif,  fiucäiifr,  tUfciuii^  #th»  .HTb^.j^ä  h^UHig- 
J^MMbgibc^^  eiftiKir! .  62r*MnK)iA2^zitng-^a^f;'.  ^t^ 

/tfmi^}»  SiAlimais  lafftn  fich  nniMtentzAndungen  zeHhei^ 
kfi  (pr^if  ßrang  Jölution)..    Abth. 


t^ih^z; ' jUiliUJS:  ig^ij 
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febcint  er  WoTü  bey  Aet  Frueht  vorgenommen  zvl  hA- 
hen ,  iMii  höchiteiis  die  Fächaricahl  u.  tlgh  zu  beftim^ 
meu;  .der  Gebrauch  des  Mikrofkops  wird  gänzlick 
v^iiiHii$t.  Die  Befchreibuiig ift  lateiniGdh  MiiA  frarizti- 
fifch;  fiß/wird  nur  von  einigen  unbedeutenden  Be*- 
merkurigen  über  die  CultürVDauer.ü.  f.nv.  begleitet. 
Es  thut  Rec.  leid,  dafs  er  die  Kupfer  nicht  iobcflj 
kann.  Einige  wohlgerathne  Abbildungen  von  gröfscrn 
Arten  Aloe,  Cacalia-,.  Öaffula  abgerechir^,  ift  es  zu 
inerkÜfh,  dafs  die  colorirten  Farbenabdrücke  dem  bo- 
tanifcheii  Endxweckefjiicbt  ©ntfpre<J*eai  Weuigajns 
wird'  er  hier  berjr  den  Aleiuern .  und  zartem  Pflanzen 
4arch  harte  ümriffo,  'durA  kraföofe.Schflttiriing;uiid 
ihatte,'  mcinttnde«i  flicflcÄde  Farben,  fth^  unvoIÖL^m- 
inen  errcidit. 

t)  Dr^Sükn^  h.  Hilfeher;     BiUefbudifw  Kinder. 

'       ausser  Saittrgefchichte  der.  murfufsigen    Thiere. 

mit  ißttinimrifcw  Kujfferi^.  <at  XbÄ^JM^dcrn  utif  i6 

"'     D  cn^vblättöm ,  ohne  aljen:  Te^t.  Auch  mit  ^  Blii t- 

•'    tern- vfirfchiedner-ßcbriAAlp^b^te*    jutitcr  dem 

Titel :  ABC  Buch  för  Kmder.  a«^  der  Naturge^ 

<    '   /c/ric/it«  u.  f- w.)-   .(20  gr.)    ..  .         ,    . 

"'  iVGtodAiT,  b:  aürtthcr:  liev^s  AB C  wii  Lt(ti%(k 

;;•/  1798- 80 S-' ^8-  (8g'*)' •-    y.\-'    ....;  ^ 

^'rRftide  BöLchelchen  zeigeqi  deiiMiA^   dtft  Wi%4m 

ältnnew  dcrlSIaturgefcfrichte  vonrefflit*  icu  feinetii  An»- 

hüÄ^^cfchilde  brauchen  k&nne.     Um  den  t1brig«n  Zu- 

foia«*enh«ng  fcheiiU  man  (Ich  wenig  bekümmcTt  w 

IhabTi    I  Ö^r  Verkäufer  von  Nr.  i.  (d«nn  \q^  cinc?n 

y«f falTer  lliXst  fich  da  gar  nicht  red en)mttfs  überzeugt 

Va^m    4ia(i  da«  Pabiicum  alles  kjauft,  x^^as  man  ^htt 

iSwciet,  Mud^daf^  insbefondere  für-Kmdfir. altes .|Ä 

ift ^- was, bunt  ausfieht,   e«  iMgejnc  veruünfirge  Be- 

aiehnne.  haben ,   oder  nlctt.     Von  dneui  Anfänger 

„achiaflis  gekratzte,   und  eb^»   fo   grob  ittuminirte 

Bilder  mit  fraiuöafAen,  Idt^inifcheh  und  dcutichen 

iNamen, machen  das  ganzeßilthelchen  au^.  SdwHi  dfe 

Aiiswahl  der  ßild^^r  ift  ^^^Tejrflandig.     Aufser  ali^ 

kannten  Thieren,  finden  fich  biehrere  Afl^uattetl  uftd 

<aaÄeUie»,dicfarfolche  Kinder  nixrht  das  geringfte  eig- 

'«e  hilcnefle  baT>en  konneji.  Und  nun  «gar  di«fe  aufgt?- 

«ffte ilaudvoU  Bilder,  um  fi«  beffer  zu  verkaufet, 

*«k  ei«"^ A  B  CBuehe  irtVerbindung-!  ßey einer  fal- 

:rhL  Lekhjtigkeit  Jes  f  lanes  kanh  das  AB  C  BbA 

för  Aen  Verleger  fchr  vortheijhaft  werden.  '  Mit  eben 

lo.vid  Recht,  nn4  ^^S^l^^^i^^  »'i'^'^^i  *''2!li' 
anskünfüge  den  ^^^yl^*  .^^^^ 

ßtück  bey  einem  gutmutüigen 

%Y  Nr  2  ftehen  Wbfs  die4Iol»rehnm«^,   dieM 

,  dem  Yoraiisgefchickten  A  B  C  gehören,  mit  '^ztfOs^' 
iS^ip^ntii^^tk  Verbindung.  Sie  find  etwas  grob, 
ÄliTaopli  iwr  Neth  erträgKcfr;  über  dfeThiere,  die 

,  fie  ibbäil«» .  i*  etw*5  yeni^es  ^efa^^t,  dis  /AletfaH« 
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^ar  hätte  wegbleiben^  leßdfwn,  "und  liiiameltreU  v^on 
der  Weif»tfehen~ Behandlung  ©bSohr.  Xt^rxes  uiufs 
fich  auch  gefalleii  laiTea>  eine.  Lücke  zwifohen  deai 
Wiedehopf  und' däm  Ygel  »usxufuHen  ,.^gicbr  aber 
doch,  an  feinec  Stdie  eine  gute  Lehre  ütier  dit  Yer* 
äilfferliebkeitdesjGltIcks.'AUes  übrige,  w$i8  in  zweck* 
tniifsiger  Ordnoiig'zur  Erleichtemiig  der  Buchlhben- 
tind  Zahlen-Kennthifs^  und  des  Lefenlernens  dient, 
nebft  den  Gefchichteik  und  SitcenlefareA » -  iH  f ür  Ivia- 
der  wohlgewähk  und  brauehbat» 

l)  WüR-zBüEö,  im  Arbeitshaufe;:. ^^^>^ttrg^  Ho/* 
und  Staütskaiendtr  für  dds  §ahr  i^oo*  184  S.  %. 

*    5)BAM8EiiG,  b.  LachmüHer:  BÄm6«^^r^rHo/- 5^aaf*- 
'        und  Standskatefider.  ig2  ^:  g-    ' 

Beide  Staatskalender  komn^^  feit  50  his  6oJahreä 
jehrlicfa  im  Jänner. hemus,  uiid  ubcrfcJuxMt^n  zwar  fei- 
ten die  Landesgrenzen,  werden  dagegen,  aber  für  dem 
fiebmuch  der  vjornehipen  'EiiJtgdfeioliurfttn  mm  Theil 
auf  feinem  Schreibpapier  mit  Goldfchnitt  nnd  Atlas- 
4ecfcen  verziert/  öbgleic|t-tj?tciiteh\)aiehdatui:eji  aus 
•derH«nd  eines  Snboliemen  von  den  Hofdicaerfchaff, 
'ü'Cnatd  fie  dedl  ijituitiviB  Repertörieu  vbn'  den  ehema- 
ligen .pdlitifcheh  Anfeken  und  von  ddr  jetnigcjiftatiili- 
fcheaBedeutenheitdiefer  beideiiBistfaümer,  decen  Vep- 
emiguirg unrer «lüem  FürAenhute  abenuaU  bevoriUht. 
.  Dreu  Fürflen  unxet  den- Capituiare»  (von  Mainz, 
Coftanz,  Würzbiirg),  4uid  Vier  zum  Theil  <^efLrtate  Jvw7- 
fürfien^von  Bähmen,Br»Ädcnburg,  Pfak  ^md  Sacialln 
eüi  Erboificianten  (S.  93  *i.  93  des.B,).  »r-  Hunderte 
TOitJfii^iicheB^  Gräflichen.  Keichsimmitteihiiren  und 
«Adern  auswärtigen  VÄfalleit^-undinwii  die  glandzend- 
ibm  •  ijbffiiiate  fhid  fall:  eigentfamnliche  Ehrenzeichen 
beidec  StaatskAlenden      Die  vielen .  geiltlicäen   und 
JUttcc-Stifter;  Abteyen^  P/arre^^en,  die  Zahl  der  rcfp. 
^9  und  56  Land-Aemter ,  der  Stadtvogteyen,  Kaihie- 
reyen,    HorpitiÜer  u.  .f.  w.,  zeigen  dagegen  die  «e- 
vöJkenuag  und  die  &eirourx:en  des  Lafides^n^  Bevm 
-Krf^^sftaate  wtvd^ci:  meueu  Landmüiz^OÄiciew nicht 
gedacht.     In  fiactsf edulkher  H inficdbt  ift  ^ie.  'f^hnnt^^ 
gifcfuß  Provmziunlev  der  Geifclichkeft  im'  Vii   S.  29 
tiind  »8  und  da»  -  KmferX.  L^gerieb*   Herzogthum 
Fvuniem  mit  B  adlichen  Beyützern ,    rg  Käthen  und 
na  Praci»atorei>  bemerken^w^rth.     Die  Auswärtige» 
iGefakdibhafteo  fchranken  lieh  auf.  den  Rekhs-  und 
Kreesteagr   die  aeichageri,chter«nd  amif^don  Papft  cii^. 
JOieEiHrfchaltuMgeh  fltorxefp.  6  iU«d::dg*L«rterj/i/;t*» 
Qeiftlichett  findZeiche&.eiiier  %riÜwuli|Cheh  Tolerant. 
tVir  &iie  LjfitrafNr ifind-die  Uuiveriiaitetb  tu  ibiniben^ 
uind  Wörzhtti^,  die  Profeffipren  am  Juiiusfpital ,  d£e 
i£efTfiir*Coilegien  t  Xa  wie  auch  die^  bedeutenden  l^e^ 
äenämter  emielitef  Pxctfefiaren »  e,  B.  Sen^ert,  Sam- 
^Jfat^n  Kiemjikrodi^  i^hertJtß^.i  JSiebgld  hcktketkens- 
^er^.^—    S.  lÖtf  4(oaiMl  auch'  dtn  Pitofefibr.  ßerh§r4 
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QOTTESGELÄHkTHElT. 

.:btarb€iUt:fur  nicht  theologij€be  Bibel- l^eTf.  J^ln 
<  -ifirf^di  von  Bovi/toM  Jfa'iifiH»H>£«r^»  Pnedig^r 
^«Q  Mia«liikirdi£n  im  AUe]\  Lan<ie-U«r20gktaws 

Um  etief^n  Verfucb  nach  fein«m  widir^n  Wertb  zu 
würdigen,  \cuufs  tnaa  t^Uig*  aoif  «Ue  £ntftehung 
deiTelben«  im€l/die  Lagi?  imd  Anficht  des  V&.  init  fe- 
ben.  WTIjr  Eweifclu  nich'^ ,  dufe  Ilr/B.a  der  fich  als 
-Landpi:^tlis;tc  unter  vielejv«  feiner  ]J4itbrü|jder  dadunch 
au9zeictmet,. da/s.. er.  dein  eigeocA  S<udiu9l  und  der 
genaueren  ilnterfuchung  der  altteftaiaeiitlichen  Hik- 
cher-feme.Mu&eßiAilden  widmiet,  i|Och  mehr  würde 
igeieiftetiiabeni  wenn.er  inebrcie  Hülfsmittel  gehabt 
hätt€,  iMKb  belbflders  dip.  ticifeft^iiScbrifteiiund  Wifi- 
>ke  übersden  Prediger  .SaloiiM}  VoUtt^idig^r  bikl;^  bie- 
tiutzeikwftUen.;  Fi^ybch  bleibt  ätich,  bcy  ftilen.d(e- 
fcii  tceffitehen  Votiarpeit^h  n^cU  i&ancbes  bi<sr  näiier 
autzukiären  tmd  T-it  berichtigen  dbdg;:  aber  es  iftdoch 
wi  rklteh  -fcfcttm  Qieh'p  |gafcheh»ti  r  ah  der  Vf.  21»  YfSX^n 
fcbeint.  Hr. *B.  war.fcjioii  lange. befcbäftigt.»  fiCh 
die  Schwiel'igbeifen  zw  löfi^«'  die  ihm  bey  eitt^eluen 
Stellen  dieCes  BocUs.  dnffttefsen,  nnfSi  er  benutzte  in 
flteferAbfiditMold^nihawer,  Mkbaeit«,  und  vorsehm- 
lich^a^kDatb«;  aber  doob  blieb  ihm  bey  dielen  Hülis- 
mitreiu«noch  manche  Frage  imbemtU'ortct.  -  Alfr«r 
vor  einigen  Jahren  nach  der  VoEfchrift  der  Landes- 
einriditaitg.diefea  Buch'  in  den  Betftunden  vorlefen 
und  erklären  mofte«  zog  er  auch  Eicbhcrms  '£inlti- 
tu{t{r  in  dars  A;-TeA*  im  Bothe,  und  benutzte  den  hier 
gegebeneis  Winkv  Nui^  gietigp  ihm  ein  j)««e$  Liebt 
uber.dieres'bibtifebe  Badi  auf ,  4ind  er  erklärte  e^^  fei- 
ner Gemeinde  als  etne-STrfarift ,  worin  zwey  Perfonen» 
die  eineals  Tadler  der  göttlichen  Weltregferuift^  und 
die  andere  als  Vcrtheidtger  derfelbe)!,  sruftr^ten;  Als 
er  feine 'Erfclärnng.-geendigt  hatte.,  entwarf  er  zu  fei- 
ner eig^tii^  fielehr^mg  äte  hiebaiigednickte  Bearbei- 
tung, uyn  das  Ganz^  |)eifer  Sbeifeben  zu  iLÖtmto, 
und^mmerfchien  ifamdasBuditfo  gehaltvoll  und  zu- 
gleich ifo  gelftfetch,.  dafs  er  glaabie,  er<wärde  auch 
andern  iBibellefefm  einen  GdfaMeii  erzeigen ,  Wenn  er 
•ihnen  die  -Reful täte 'feiner  Befchäftigung  irttttfaeike. 
Fdr  den'fiUielle^  ▼•]!  Pr^fefiton  üt  eigentlich  die 
Schrift  nicht -beiHtomt.  *  Nebe  Anflehten  und  Auf- 
fchläfTe  wird  «an  4Stfo  unter  diefein  Uknftftnd^ti  nicht 
^tt  erwarten  haben. '  1 

^       Die  Etnieitocig  tu  etwas  ireidaiiftiggeratfaen«  Der 
Vf.  fufhtd^in:  feine  tLefer  auf  den  Standpufict  zttfSk- 
A*  L.Z*  igM*    Zweifler  Band. 


'€tn^  woraus  üe  das  Buch  nach  feiner  Meyitimg  w 

^raqbten  haben..    Den  hebrälfchen  Titel  n^TTip  "^^^^^f- 

.ierzt^er  duuch. Fpr/c/wr- .  Dafs  Salomo  •  der  Verfefler 

.^nicht  fcyb  Xanne »   wird,  auf  die  .gewöhnliche  Weife 

gezeigt.     Di^  BeilHnmung  'des  Buchs  ift  ai(ic;b  S.  3i. 

•««Kechtfextigung  der  göttlicben  Weltregierung  gßg^ 

<^derielben  von  felbfifficbtigen »  überklugen  »und  hi<;r- 

.^durch  utrzufriedenen  JjAesiCdbm  gemachte TorwilrFe/* 

jin.  Anfehui^'der  Oekonomie  oder  innern  Einrichtong 

.des.  Buchs,  folgt  der  yf.  ^   wie  fchen  begaeckt  iSi,  der 

sVorfteliung  von  ilerilrr  jund  Eichhorn;  doch  weic)it 

•  er  jCap.6«  lo,.  veu  JEichbom  ab »  und  läfst  hier  di^ 
Propbeun  aufcreiteu^  der  nach  Eichhorn  eril  mit  deih 

-Anfang  des  7  Kapv  a^^füngt   zu  reden.     S.  33.  heilet 

•  f^.;  »der  Verfaffer  der"  Schrift  (ingirt.  eine  üiitcrre- 
.««dungy  in  der  zwey  Pecfonen  die  Materie,  urelehe 
j  ^abg'^bandelt  werden  foll  •  unterfuchem  In  dieler 
:  n^l^fsc  er  die  .einei  ^er  die  urige  VorÄellang*  zu^e- 
-«MtbeUetuinfai^den,  in,  einem  wortreichen  Vortrage  ae- 
:  sileiamir^  r  die  andere  abejr-ihi^  in  kurren  r  büncHg^n 
.  mA^si'prucbeii.  antworten.     Jene;  füllte  nS'nillch  gleieh 

»iJn.'illrem,.  Vorträge  den  erilen  Le fern    der   SchriK« 
'vjeis^^in,  £ch%yätzer.»    dTefe  iiingegea .  felblt  an  der 
.^.Form  ihrer  Antworten.,  als  ein  Weffur ,  erfcbeine^t 
,  ftd0irJs,^^wiCsiitf  das  Recht  auf  feiner  Seite  zu  faabei) ; 
;  ^und  &u  diefem  ilchern  Gefühle  nur  kurze  Abferfi- 
i  f^guT^  l^ter  wortreichen  Declamatlonen  höthig  m- 
^ydety  ufisk  feinen  G^ner  zu  widerlegen.**     Kach  dte- 
fer  Idee  wird  nun  auch  der  Plan  des  Buch$  naher 
-  auseinandergefetzt^-  u«id  auf  einige  Zweifel  dagegen 
geantwortet.     Kec*  kann  lieh  bey  allem  dem,  was  der 
Vf«   darüber    fagt,    TOn  der  Richtigkeit   diefer   Be- 
-hauptung  nicht  überzeugen»  Eine  folche  Einkleidung 
.  fchemt  ihm  ganz  mit  der  Manier  des  Ocientalers  'zu 
/'ftreiten,  und  er  (iridet  wirklich  keinen  Grund  Ile  hier 
anzunehmen.  .  Eiue  Unterredung  zweyer  ulit  einah- 
.  der  diiputlreiiden  Perfonen  ohne  die  geringfte  Anzei- 
ge, -ohne  den  geringßen.  Wink,    dafs  eine  andere 

•  Perfoift  nun  euftrttt,  -iliganz  ohne  Beyfpiel.  Was  der 
Vf.  S*^jf%i  7(ln  dem  Mangel  einer  fofeheiv  Anzeige 
tn  dtefekn  Bvoh  f^gt,^ift leere; Vermuthüng,  und  hat 
nicht  einutal  Wahtfcheinlichkeit.  Es  IBt  vielmehr  d^e 
Manier  der  orientalifchen  Weifen,  dafs  de  bey  i^« 
ren  didaktifchen  Vortrögeni  aliedey  Reflexionen  un^ 
Einwendungen  ein weben>  ^und  diefe  recht  frappant 
darfieiien,  um  fie  nechher  durch  eingeftreute  kraÄ- 
irollfe  Sentenzen  zu '  entkräften  oder  ausführlicher  zn 

«wideriegen«  .   Alan.- braucht  nur  darauf,  zu   achten 
,tind  diefem'  geiüäfa  r>zu    überCetzen:  ^.fe.hat  man 
inicht  nöthig,  eine  Ab^rochfelung  der  Perfonen  anzu» 
ttehmen. 

Oddd  Die 
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Die  Ueberfetzutis  druckt  den  Sinn  in  vielen  Stel- 
len gut  aus,  aber  oft  ift.  ISe  ^auch  zu  frey  und  weit- 
fcWeifig.    In  manchen  Stellen  ift  dfaher  der  Sinft 
des  Originals  nicht  treu  genug  ausgedr^cit^^und  in 
'  andern  Stellen  läfst  iich  nbcrhaöpt  manches   gegen 
die  Richtigkeit  der  Ueberrctzuag  eriiinerh.  .  Einige 
Proben  mögen  diefes  Urtheil  rechtfertigen.  Kap.  i»  3. 
Warhai  der  Menfch  von  alter  Arbeit  feines  'Lehens  l  er- 
,£chöpft  den  Ausdruck  des  Originals  nicht.  ^^"\n'',  wel- 
sches die  70  durch  ir€pi.(Tafi; je  überfetzen ,  ift  gar  nicht 
.ausgedrückt;   von  aller  Arbeit  des  Lebens,  ift  cb^n- 
^fklls  ni<;h,t  genug.     Im  Hebr.  ftehet :  von  alter  Arieit, 
womit  er  fich  plaget  auf  irden ;  oder  wenn  rnaii  den 
cigenthünUichen  Ausdruck  des  Schriftftellers  beybi- 
halten  will,  unter  der  Sonne.     V.  4^   Und  die  Eirde 
hleibt  immer  di^elbe*     Rcc.  wurde  diefes  lieber  alfo 
ausdrücken :..  an/  lE,rden  bleibt  imnir  äerf eiber  Gang. 
.  oS'^y  hat  wohl  hier  die  Bedeutung,  wielche  man  noch 
^ey  den  Tahnudiften  findet.     V.  S-  Ein  unaüsfpreeh- 
iifA  ermüdendes  Einerlei ,  an  dem  ßek  das  Auge ,  me 
das  Ohr  ermüdet  9  ohne  Befriedigung  zu  finden ;  ift  zu 
frcy  überfetzt  und  druckt  den  Gedanken  des  Schrift- 
ilellers  nicht  ganz  aus.     V.  9.   Was  iß,   wOs  in  der 
,. Vorzeit  war?   Eben  das,  was  die  Folge  wieder  dar* 
fiellet.     JFt^s  ift  das,  was  die  Knnft  bildet?  l^iehtsat^ 
ders»  als  was  fie  in  Zukunft  wieder  bilden  wird' 9  ift 
gar  zu  wcitlMuftig  ausgedtückf.     Wie  \  iel  kürzer  ift 
,  das  Origirtal:  Was  war,  wird  wieder  feyKi  und  wasge- 
fchah,  wird  wieder  gefchehen.    V.  10.  Am  Ende  findet 
'  fich  doch  immer  f  dafs  auch  diefes  fcKon  tdngft  vöri^n- 
fem  Zeiten  gewefen  fey.    Hier  wird  ohne  Noth  um 
£fi(ff  eingerückt.     Rec.  überfetzt:  fchön  war  ^s'^^h 
[defk  Lauf  der  Diiige  vor  uns.     V.  13.  Wird  JHMW 
auf  die  Unterfuchungf  wovon  vorhin  die  Rede  Ift, 
{gezogen.     Eine  traurige  Arbeit  für  d^,   den  Qott 
darauf  verfallen  läfst  ^  fich  damit  zu  ernMefi.'^  Im 
Hebr.  ift  der  Ausdruck  airgemeincf  BIN  ^aS  \  ^"»^ 
-warum  wird  \rO  geraüc  durch  verfallen  läfst  Mer- 
'  fetzt?  V.  14.  Ift  nil  TMin  durch  Geiftesquätereg  aüi- 
gedrückt.     Im  Verfolg  bleibt  aber  der  Vf.  nicht  bey 
tiefer  üeberfetzuhg,  foiidem  1^  ählt  wieder  einen  an- 
Jem  Ausdruck.     Kap.  2,  li.  wie  etmd,  was  fie  ge- 
währt ^  V.17.  fü  wenig  Glück  gewährt,  und  Kap. 4,  a. 
Jb   beugen  auch  diefe  den    (leift    nieder    uud  gleich 
Äachher  V.  <$.  Anflrengmg  des   Seiftes.     Billig  mufs 
^och  eine  folcbe  Unbeftändigkeit  vermieden  werden. 
V.  15.  witd  öberfetzt :    {Ich  fand)  werkehrtes  -^    Ge- 
'  "fir ecken  ui%zählig:   Aber —   der  tfi  Stande  wäre  zu 
ieffem  —  Keinen.    Wer  erkennet  hier  wohl  den  Ge- 
danken des , Originals  ?  Im  Hebr.  hcifst  es:  das  Krum- 
me iann  nicht  geradegemacht,  die Mängäkönhen nicht 
gezählt  werden.     V.  17.  wird  n^^tüVmhS^n  ny^l 
durch  glänzende  Kenntniffe  und  Gelehrfamkeit  erkläre ; 
föffcnbar  ift  aber  hier  der  Gegenfatz  zu  dem  vether- 

fehenden  rb'St^  WT  "^^  ^^^  Sinn   ift:  ich  fuchte 
enntnifs  der  Weisheit,   und  Kenntnifs  der  Thor- 
Iieit  und  des  Dnfinns  zu  erlangen,  ich  bemühete  mich 
'Weisheit  undThorheitkenndn  zulemem     Kap.  II.  3. 
flbetfetzt  Hr.^B.  Mich  felbft  beobachtete  ich  wälnend 
des  Genujfes  däs  IVeins ,  den  ich  meinem  Körper  gefiat- 


tete.  An  der  Hand  der  Weisheit  übertiefs  ich  mich  der 
Thofheit.  Schwerltcb  M^  dcefes  der  richlige -Sian. 
Rec  wur^e  am  liebften  *]i0O  und,  iTtS  aus.. dem  Sy- 
rifchen  Sprachgebrauch  erläutern :  Ich  nahm  mir  vqt, 
meinen  Kür f  er  durch  Wein  zu  ftärkenf  und  mein  Ilerz 
feufzfe  über  die  Weisheit  ^  Um  der  Thorheit  zu  ge- 
niefsen.  Am  Schlafs  des  g.  V.  ift  das  Schwierige 
HTItni  n"W  ^^^^  ausgedrückt.  .Der.  Vf.  überfetzt 
blofs:  Alles f  was  MenCchen  ergötzen  kann  ^  ftand  mir 
zu  Gebote.  Rec.  verftehiBtimter  m^  die  Favoritin 
im  I^arcm  und  T\yW  ^^^  fl^^  übrigen  Frauenzimmer. 
Eigentlich  ift  wohl  n^iuf^^^  ^^  Epitheton»  welches 
mit  dem  Griechifchen  ßx&vitoXiro(;  übereinkommt.  Y. 
9-  ^  nnoy  ^nöSn  iß  nicht  gut  ausgedrückt-:  aber 
mein  Studieren  gab  ich  dahey  nicht  auf.  V.  la.  ift 
wieder  fehr  gedehnt  überfetzt:  denn^  alsich  michdaran 
mtachte  zu  unterfuehen ,  was  unter  ^em  allem  wafm 
Weisheit  f  was  weit  fr  nichts  f^  iUs  gUmzende  Thorheit 
fey ,  fiehe !  da  fiiefs  mr  die  Frage  auf:  was  wird  der 
thun  u.'  f.  W.  Wie  viel  überflüfsige  Worte,  und  wie 
gedrängt  im  Gegentheil  das  Original !  Bey  V.  15. 
denn  wer  hat  herrlicher  geffeifet  als  ieh?  Wer  feine 
Werkt  fcknetler  zu  Statute  gebtaeht,  als  ich?  wird 
noch  die  Frage  und  Antwort  eingerückt:  Aber  bin 
ich  deswegen  gUkUicher  geworden  ?  Nein.  Kap,  III. 
8-  ift  ir^ril  iödUch  verwunden  überfetzt.  Aach  wird 
ftch  die  Ueberfetzung  V.  11.  Er  thue  altes  nach  feiner 
heften  Einficht  zu  rechter  Zeii^  auch  ein  Vorgefühl  der 
ZükUfift  mag  in  feiner  Seele  fetjn.  Immer  bieü}t  der 
MeHßh  doch  *  unfäktg  das  Werk ,  das  •  Gott  vorhat ,  in 
feinem  Anfang  zu  bemerken  ^   und  feinen  Ausgang  tn 

^  enihütten ,  nicht  vcriheidigen  laifen.  j-j^y  ^j^  ^^ 
}/innn  nicht  auf  den  Mehfchen  gezogen,  werden ,  fou- 
dern  gehet  offenbar  auf  Gott,  der  dem  Menfchen  ver- 
fchiedene  Befchftftigungen  auferlegt  hat.  Qf^t;  kann 
auch  nicht  Vorgefühl  der  Zukunft  überfetzt  werden ; 
denn  diefe  Bedeutung  ift  fcUechterdings  nicht  zu  er- 
weifen.  Wollte  man  D3*?2  «"f  ÖTN  >33  V.  10.  zie- 
hen &  fo  könnte  man  Qi^^y  nach  der  Bedeutung  isn 
Arabifcben  durch  Wiffenfck^t,  Wifsbegierde  über- 
fetzen ,  ftber  faft  hebet  möchte  Rec.  nach  einer  nicht 
gem2g  bekanntgewordenen  Erklärung  {33^3  «uf  das 
nächft  vorhergehende  ^pn  alte  Dinge  ziehen  und 
p^  dur chf^gefetzteBeftimmung  erklären.  Bey  Kap. 
IV.  17.  hat  Hr.  B.  feine  eigene  Erklärung,  worauf  er 
in  der  Vorrede  felbft  aufmerkftim  macht.  Er  über- 
fetzt: Sei)  nicht  unbefcheiden  9  wenn4u  diebin  Gottes 
Haushaltung  wagft,.Vurnahennur,umfichzu  belehren, 
das'.ift  mehr  werth^als  die  Opfer,  weüAedie  UeberUu- 
gen  bringen.  Q^nh^KH  H'^a  foU  hier  das grofse  Haus 
(ioites,  die  Welt,  iiod  insbefondere.die  innere  Ein- 
rieb tungv  die  Hausbarltufig  feyn,.  diö^tt  darin  fuhrt. 

'  Diefe  Bedeutung  läfst  fich  gat  mcht  erweifeiu  Die 
Stelle  Pf.  73,  17.  eatfcfaeidet  hier  nichts.  Auch  ifl 
der  Einwurf,  dafs  die  Ifraeliten  nicht  in  den 
eigentlichea  Tenifiel  hätten  treten  dürfen*,  richdf. 
Stehet  denn  hier  nicht  n'^a  ^f^,  und  weifs  denn 
der  Vf.  nicht,  dafs  felbft  Q-^nSN  n^33  blofs.  von  dem 
aüfseren  Vorhof  gebra ueht  wird  ?    So  willkürlich  darf  " 

snan  out  dem  Sprachgebrauch  niobc  umgehen.  Meh- 

^      .     .  reres 
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«ere«  ankn^^fduMti  erfaiiliel:  der  SUnm  nicht.    Kdc.    .fn^^  ^^^?  AttjEtatzes^  t^S'^A  K<{i^V  bekanaln;  Ab* 
l»6ffierkt  nUf  noch «  dft£i  auch:  ^.Jmi  Bach  sa^hrofe     iuAäfimg:  f^^r^  4^.(iMeii!ht^ch  etc   »»Ein  vemänf- 
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Bsn.!]!.  n.  SxETTiif ,  b,  NUoW  i '  VermifctUe  Schtif- 
Ifn,  wn^i^^Mtit/ir.  ErfterThcil-  Nebliacf. 
fen  Leben.  Hcfausgegebcn  ron  Frifdric/i  Nicofat • 
1797-  Vorr.   «09  u.   28«  S.  —     Zweyter  TheU- 

!  Hit  TölUllndigetii  Regifter  über  all«  Möfcrfche 

Schriften-  1798*  344  S.  8-    (aRthlr,  ggJ^O  -    > 

Jlf Ö/#r'i -Wcrth  als  oririneller,  gfeiftroller  Sehrift- 
fieller  ift  von  deii  ächten  Freunden  der  Literatiir  »ifa 
fehr  anerkannt,  als  dafs  es  |iodi  ein«:  aosführlidien 
Beurtheilüng  dei;  vorliegenden  Schriften'  h^ürfce, 
um  fic  der  AufinlerkfaÄikeit  d^s  Piiblicams  «i  ein- 
pfcWe».  Hr.  R  verdient  wegen  der  gegenwärrietn 
Sammlung  um  fo  mehr  limfeni  Dank ,  d»  dJe  in  ße 


4 tätiger Einp/nker,^heifst  es  hier  ttnter  andern ,  'wira 

^^fchwejlica  jemal^  die  Theorie  f^I^ft  verachtet,  ^der 

.^,auch  nut^tin^  A^xi^tiii^iA  daran  gezweifelt  haben, 

j^ÄajTs  d«l j^nij:^',  was-  in  der  Theorie  richtij^  ift ,   iH 

'^<ier  4?^wen4ttng  .'auf  die  Praxi$  geVifs  auch  n!cht 

^^f^UfcUageip  könne.  —    Jedcrirfahrne  Te^l  yiiftref- 

„tig  eine  Theorie  zum  ßrunde,    ^Aber  der  Ehipiriker 

,,faat  daa  im  Griffe,  'womit  fleh  der  Theor^ükiEir  im 

^«Kopfe  quält.  —    Komment   fehen  und  fiegeti,  ift 

>,d^r  WhhTTpnich  des  Empinkei*^}    utidt  das  U^her- 

i,d«nken;  wie  das  mö|:li€h  gew^efn,  hMchsftigt  den 

,,TheoTetiker.    }ener  %onrtet  eVdem  loteten  {ihm  in 

nMiieih JFtag^  zu  folgen*,    «nd  ^i«  CoiifeqaenK  der 

„emenThat  aus  der  and«n|  zu  berc^eh^m'*    4)  I7e- 

bet  den  Lnheige^Uhum.  5^  (^gei^  de»  LiitieigtiUhnm.  -^ 

;l^ide  üihI  zur  Vertfaeidigung  der  Lei)}eigenfcfaaft-ge- 

.  icl^oeb^n^ . ;  In  der   ttlie^  fucht  der'  VC^^vorzüglicIi 

.die  ^mf^hung  und^ie  Orilnde  zur  Einlährung  der- 


Sammlung  "«^,'<l  f.^^V^J^^.^^^^^  :fcil,^,  za>twickeln.  '  So  fehr  aui§  l(ec.,V  allem; 

aufgenomo^enen  kTemcn  f^ff^J^^^^^^  .  wasM.  übe^.iind  fürtelbeigenii^haft  «ieSrieben  fiaf, 

theil3  zerftreut,   ^nd  emzf hl  feheft  oder  gi^^^^^^      die  ^enntmffe ,  den  ScharÄnn  und  fa^Ta^^ 


mehr  zu  bekommen  Tmd.  Aufserdcm 
Herauf geher  auch  noch  nngedruckte  Schriften  gelie- 
fert, welche  zwar  dem  Gehalte  nach  nicht  immer 
glejcli,  aber  als  Natfcl^fs  eine»  M.  imiher  interef- 
fant  Änd: 


*  ^  \' 


^ ,ent>  auch 

der  gehäfligften  Sache  eine  geisillige  Seite  abzäge- 
winneii ,  achtet :  fo  mufs  er  doch  geft^hen ,  'dafs  er 
die  X^icbfeder  zu  diefe?  Vertheidigiing  als  ^men  Ffttr 
eken  in  Möfet^a  fonft  h  trefflicheinChartki^ betraicK- 
tet,  welchen  ^nan'zwar  hey  dem  Weftaftayin  etklüreia 
tfnd  entfchuldigen ,  »her  getrlfs  nicht  rechtfertigen 
kann.  M.  war  nümlich  von  dem,  wois  er  fchrieh, 
nicht  tiberzeugt,   und  fahrte  die  Apcflogie  der  ~ 


Die  .m  gegenwäetige  SaiB^m^ung,  aufgrnora\mti>f  n 
Schriften  hat.Hr*  N*  pnter . fqlg^de  Äubj^iken  yer- 

ibeilr.     I.  Berfits-  g^drwsitt  Schriften^    youdieun    ___ _,„_   ^ — ^ 

finden  fich.  hie«,  vißr  nivd.dreyfaig,,  unter  welchen:  ;i^ij;^fchaft  aas  Räckßchten/ wie  er  felbft  in  einedi 

der  Wtrih  woUgew&genir  f^eigungen  und  Lddenfchaf'  '«»-i^^-'^^A-i--      «    —    ^— »»^ ^-     r —  ---^ —  -- 

ttn,  und:  Hürtßkm  edit  Veyihiiäigiing  das,  ifroteshe- 
KofBf/eÄmr  W4>hl  die  beka^mefte»  u^d  wicj^^igften 
find.  II. .  ^ugend0stb€iti^.  , :  •  Sehr  zweckiaäferg  fiX  es, 
dafs  fie  d^r  Herau&gebar  nicht  voljftänd ig  abdrucken 
Ilefs,  fondemJ^nr  Proben  au«  depfelben  geliefert  hat. 
Es  gehören  hiebe?;  x)  ZwMijMedicIue.  a)  Fragmente 
aas  zweff  Wodunjchrißan.  s)^Vorred:e.;m  dfmTrautir- 
Jpid  Armimms,  4)  Von,  den  Miißerien  nnd  dem  Volks- 
glanbtn  dfr  iUtin  Deutfchen  und  Gailier,  eu\  Schrift- 
chen,  das  von  .fehr  grofser  Belefenheit.  zei^gt.  — • 
in.  MöJer's.Brifif^echJeL  Enthält  Briefe  au  fiicolaU 
Glevm^  AU^f  Üvfimts^  B^cW  und  von  Grn£  irWiclm 
von  der  Lippe  f  Käßner,  dem  Hiftoriker  ScJmitÜ  und 
von  Herzberg.  —  IV.  Bisher  wigedruckte  Schriften. 
Unter  diefen  findet  ßch :  i)  die  Tugend  auf  der  Schau- 
bühne; odet:,  Harlekins  Ueirath.  .  Ein  Nack/pißt  in 
einem  Aufzuge.  Ein  Stück  vo)l  luftiger  LaKiie,  .das 
als  Pendant  und  Beleg  zu  IMt.  Vertheidigung  des  Gro- 
teske- Komifchen  zu  betrachten  ift.  ^  2),  Aniikandide. 
M.  hatte  eine  Fortfctzung  von  Voltaires  Kandidj^  im 
Werk,  welche  aber  nur  Entwurf  und  Fragment  g^e- 
blieben  ift.  Die  hier  gefammelten  Bruehfiücke  belte- 
hen  aus  der  Vorrede,  dem  Plan  de»  fianzen  »nd  deaa 
letzten  Kapitel  des  projectirten  Werks  un^er  dem  Ti- 
tel :  Kandide  will  fick  auf  einen  Pitz  fetzen ,  und  fällt 
dfirüber  auf  den  Hintern.  3)  Eine  Bauern-  Theodi^ee, 
^)  lieber  Ttieorie  und  Praxis*     Sehr  fchätzbare  Frag- 


Briefe  gefieht,     S.  57.  derVorredei,  fagt  unter  an- 
dern Mofer  in  einem  Briefe :    „Ich  wünfchte  nicht 

-„gefc^  in  demVerdatrhi  zu  feyn,  dafs  ich  das  pro  und 
f.CQHträ  aber  viele  ^iegettftände  hie  und  da  mit  Wd- 

'  v,iseial  MuthwHlen  behauptet  hätte.  Sehr  •  widutge 
9fLceatg^ündil'habth  mkih  dazu  genöthigt,  und  ich 
V, Würde  gewifs  Uern  Lribeigenthume  einen  offenbaren 
^Krieg  angekündigt  haben ,  wenn  nicht  dis  hiefige 
„MrnHteriäm  und  die  ganze  Landfchaft  aus  tnuier 
i,Giitskerrn  befiande^  deren  Liebe  und  Vertrauen  icJt 
i,nicht  verjcherzen  k^nn^  ohie  allen  güi&nAnftaÜen  zu 
.J^haden.''  Was  If r:  Ni  zu  JBfu/er'i  Rechtfertigung 
fagt,  WiM  der  Freund  der  Wahrheit  imd-  Tugend 
nnmöglich  billigen  können.  Die  Klugheit,  udd  felbft 
Pflicht,  konnten  es  M.  gebieten,  nicht  gegen  die 
Letbeigenfchaft  zu  fchreiben;    tih&r  ihr  Vertheidiger 

'  zu  worden,  ^  und  auf  die  Verewigung  diefes  verjäht- 
te&  Unt'eclÄs  hinziiarbeitenv  -dfes^ar  um  fö  piHichc- 

..wi|irk|e»y  jej  mehr  ^r  felbÄ  :Bpi?  c\fc^|fI|iBfiare^|igkeit 

,  odei^SchiidJiicbkw  diefe«  Üebels  ii^«seußt  \^Vrti-\U|d 

-i«i^f!^^K^f^^^  tt«,der,Ut;VJlutlf^iU4Äll 

bchein  der  Wahrheit  zu  geben.    Mochten  doch  un- 
fere  Biographen  immer  bedenken ,  dafs  fie  nicht  Pa- 

<'ii#ffy«ker  feyn-dfirfen,  und  dafs  fie  auch  gegen  dAS 
Wahre  in  ihrer  Erzählung  bey  dem  Unkundigen  Ver- 
dacht ervvecken ,  wenn  fic  das  an  ihrem  Helden  lo- 
ben oder  rechtfertigen  wollen,  was  jedes  unbeflo- 
chene  Gefühl  fogleich  als  tadelnswürdig  findet ! 

V^^ir 


c  -  > 


583  >^.  2.  ^Irttlt^Sii-tt^.  ,584 

Ttir  .eniluto^H  Uns,  fitl^  düirUtigeh  tiiiä'Tc^ttzb^'    Iklken'lt^Kt^Hkt  afa^^'dis  fehlkttMite  ffr^:^a&  feintr 


'tij^f^rVi,  4^  wiV  vöralisfctzen',    dhb  jedkif^Phütid  im-  ohne    Zw^eck    und   Plan   zufammengeiloppelc,   und 

*li.*rer.  vate^landifcKoh  LketatUr   dttfen' 'venntfAten  feine,  .auf  die  Gcichichtc  folgende  Geographie,  Staats- 

'ScBfiften,.eijie^^Üt'«r6VolIe  Stelle  fn 'ftiner  Sibliöttfefc  künde,— iJer  WW4na4  das  »Ding 'ibafi  n4j>iien  will, 

änweife/i^wcrSe.*^^  Öäs  angchängte^Regifter  ü.Bte?  ftW-  .zeigi  auf  allen  Seiten,  wie  wenig  der  V£die  Quellen 

^er*6  )fe^^«UQtti<ie*y\^rke  i<U^'  fo  weit  wir  ür.theSfen  \kämn.e  tfnd  beiiufzte;  S.6<J  findet  man  •ofitbiicfiitab. 

JuihiieAi 'genau  und, voililänciig:                '  '-  '    '"^  ^  .lieh  aberefchnebene  Sitllen aus BronsEFdhefchseibujtg 

'^S-^;"±?'!J!2''''"^-a1*?^^  -     ••Alle  Erfinda«s«n-.und  Dwkmäter  im  dtoi  Ae- 

.        thyJUctSSSr,.  wiff«nfcUlicher.  IrulifcW;  pa-     £?*«"  ^P'J^'  v,irda,tke«  ^hren  l|rfpn«g  «»twed« 

•    :.  Si»fclü«4»Ui.clie...»erk»«rtHfch«.relißiÄfi5H-  :^S*i^Ä££*1krTsÄ*d 

,    eher  «»Ä.IpolWfcKe?  flinttcht.     Mit.  «iper  Karte  '^^  Aöerglaubeu ,  Oer  desponfcU  das  Volk  zu  leu 

undAKüofem   f9fld    *05.S-  ft  ■  .-uÄgeheuerÄen  Arbeiten  zwang.     „Unter  den  ad»« 

und«  Äupiem.  179^4,  433Ä«  8-        ..,  ^jf^t^  Beberrfchern  Aegyptens  haften  Hch  toehrere 

|.  Jffonta^w«  iflr-der  Name  des  Vfs.,  d<iv  wir  am  (xrofa«  isrboben «,  und  S^lt^ons  .Betragen  ^egeii  die 
JBcliiuffe  del*  YprtCde'finde^.'  Sein  Werk  ffltUtkfttlnfe  i:Kriiage$kafte  das'.  Zeichen .  zu'.einein  inr^en  Aufruhr 
yian'ifftZ^pey.grofseKalfrtir'thftiren',  Tön  welchen  '^gegitbgH  ,^  bis  endilcb 'ÄWÖlf-Kr.onprä[.teftllen  zu  glei- 
«lif  ettfe'eihe^acfcbi^hte  Ae^vptens,  und- die  zweyfe  ■feb«r-2>eit-«ufftanden^  ficb  in  Äegjpteti  fheilten  und 
>irie  hiihxe  M«ijfe  "ttelnerkuflgeh  und"  ifcigaben,  flb'ir  ^  Jnit-  eiii^nder  .zu  etu«in  ZwflJfherrchreJch  ficb  vergli- 
i^fe^-pten  enthält.-  -  •      =  ' '^  •    '     ;die«v    Aegypte«  be'k«m  (S.'.Sr^rei.l^tJold,  wie  lein 

-  ."    ,i«iMem  die  eröfc^  WfWJfgebenbeif,  f^ie.ftan-   "EWenbrin  and  feijjfi^Jdayen  aus  A^ltbiöp^^^^ 
-t«fifd.**eVüluti«r,   Zs^Sd•nkei  faft'alleiu  bp.     *5'f*"*<^ß«»'.<S•  3.1)  Wmeiftea  durch  dje^Vt'^ 
.«dbtäftig4i4  ftgt  .Hr.  M.  in  d'^  Vorre^le ,  war  A#!§yp-     tosMlt  -feuxeij  ^roberungsplane  ^für ;  S.ch.fffahrt.  und 
rt*tti  diisi.W«MMiet  der  zlun  W^UrVergaffeix..,  Mft     P^nf^«^'  »««•     Da  ein   1  heil  Aeg)'ptens  (S   Af)  «och 
<.K<ir  -jj««»;«  «.*if^r  .tn^  fanf«ri.r  Mn«« in  ^linfo.n  T  ,„.  ..">  «16  heiU^Zonc  fallt:  fo  kanii  insH  leichtTcbhefsen, 


bend^t  rqr  unv.   Gelingt  d^s  Unteniebuiw  der  .  Flufs;;tmd  "^^  f'^^i  V«rda.*e»  fhoi  ihr  Dafep. 


der  Vf. -gegen 
geptogten  Zei- 

Ikh  dies  Uj?geh«¥ier  von  dcrfricU  verfchwinden  und     }"*V,»  » vi- v  .G^P'^ß*«"  «*<»  ««^h  WOfat  yorz«glich 
.;d«r  öflleAtigkeit  j'Jati  u«i<iW.    pcreffte  Gfwimi,  -  -     XVI  Abfchnitt  gemeynt.   wo)dl«^g#öfte  Frag«  er- 
de» dtefe  Ewb«r«ng  verfc^ffen  Vnufs,    ia'fiir  den    ,  ortert  wird  :   ob  die  Praniofcii  ein  Tfetht  auf  Aegyp- 

;Handtl,    der  nM:b«  langer  ein  Monopoüumeinzeliifr  i  Jf "  «"r?°^*i'5'l^ä'*«J»?  "'^^^ii..V?»-^»^Ä''"*f 

;  ßUdenv,  fpndem  das  ErbtheiJ  ganzer,  vielleicht  der  j  ^ati  eingefcharft  wird ,  „leiftfe  Hulie..  Wo<la  kannft, 

inehreften  Nationen  feynwird.    Man  wird  nicht  lau-  ^^  "^^V  ,.  V«    .^.  ^a  *''*^*'"  ^«»«^tefrailiing  n«- 

^«r  die  Niederträchtigkeit  begehen  köiuMn.  Preducte,  t^""^*"'  foHteft."    Die  Aegypter  (eufsten  unter  dem 

.  die  die  l^ntur  Im  Ueberfliiffe  darreicht,  zu  wnuchtem  °*'"S*"  Drucke»  und  mithm  handelten  die  Franzofen 

.d«i«><  Oe  iiam«rvin  Iwbeitt  WeBJje  bleib««."  '^'^  GeCetzca  der  Vernunft  gemJif»  ,  •  Aegypten  fich 

.  \,                                                —r.    .       T~.    .  zuzueignen.      Dlft  Kupfer,  welche,-   Wie  das  Buch 

'  ■   <-'Da  'Afegy^rtn ,  leltdein  der.  ferofse  Hield  l^nftber-  fefbft ,  Gcgenftände  aus  der  aken.-wie  aus  der  neuen, 

'Wuertrf',;  »n  feinei'  gunzeft  Lebendigkeit   vor  uAs  Welt  darftelleu,  find,  Was  das -Buch  iÄ,   zu  dem  fie 

«*hl;  ToMtte  der  W  fei«  Werk  ßgütäfilr  flbh  be-  'gehören. 

I         J  "  •  *  *  ••         '*! 
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PHILOtOGZJE, 

Leipzig,  b.  Temai :  VorUfi^ngm  €ber  dit  ktaßifchin 
Dichter  4er  Rum^,  von  Qok.  Friejd,  Haberfeldt^ 
Dritter  Band  9  welcher  4ie  VDrlefuiigcn  über  da^ 
zweyte  Buch  der  Satyren,  und  das  erfte  Buch 
der  Epiftela  des  Horaz  £nthüt.  ^8oo.\XVi  jund 
724  S.  gr.  3.  .  ^. 

Von- der  UnterneinnuÄg  4.C5  r^rßorbnen  Predigers 
ISHtfch^  Vorlejfui^geu  über  die  claffifche^i  Dickter 
der  Römer  her^ii^ugeben ,  ,uiid  von  feinem  erftcn 
am   Horaz  geinacliten  Verfuch,   baben  wir  zu  feiner 
Zeit  in  xlicfcn  Blättern  (1794,  .Nr.  7.X.  Nr-^920  J^^* 
chenfcbaft   .abgcJegt.      Z^r   Fortfetzung    des    durch 
Kitfch^s  Tod  unvollendet  gtüliebnen  Werkes,  machte 
anfangs  Hr.  Prof.    Eichji ädt  iioßnnvis;    aber  verä;i* 
dert^yßihäJtn^iTeuiid  weitergreifeude  Jitcrarif die  Un- 
ternehmungen nöthig^en  ihn  in  der  Folge,  es  in  die 
Hände  feijics  gelehrtejQ  Fr^ndes,  des  Pfarrer  Haber- 
fi'ldt  zu  ücukirch  im  Meifsnifchen ,   eines  würdigen 
Schülers  vom   Prof.   Beck,   zu  übergeben,   welcher 
durch  die  Art  der  Ausführung  feines  crhaltncn  Auf- 
trags der\auf  ihn  ^efallncn  Wahl. des  Pr.  ^idificuü 
alle  Ehre  macht,    und  den  ilcJifsigon  ^md  verdienten 
Nitfcb  in  mehr  als  einer  Hinficht  überrrifft.     Die  Ar- 
beit des  letzten  l^n  beym  Ende  des  erften  Buches 
der  Satyren  auf.      Die  Fortfetzung  umjpafstjn  diefem 
dritteil  ßde  des  Gpnzcn  da;5  zwc)  te  Buch  der  Satyren 
und  das  erile  der  Epiftcln,  und.der  yierte  und  lejztc 
Band  wirel  das  zweyte  Buch  der  Epiileln  nebU  Zu- 
iatzen  des  lh\.  Prof.  Eichjlädt  (der  auch  den  dritten 
Band  durchgefehen  und^uitBoyträgenbeieich^rtbat) 
und,  M'ie  wir  kören >,  v^n  Ommty/n's  Abb,  über  den 
Horaz,  in  einem  zweckmäfsigen  Aufzuge,  enrt^alten. 
Von  diefer  fchätzbarcn  öchriit  urthoilt^e  noch  npulicfi 
Hr.  Prof.  Slüfcherlich  in  der  Vorrrd'e    lu  feinem  Ho- 
raz :  Digmts  /ane  is  Uberejl;  qui  vejU  U^na  or^di.us 
ijf  plxiriuin  notitiaifi  pervjpuiat. 

l>;itfch\s'vlai\  mufs.te  im  Ganzen  beybehqltcn  JK\'cr- 
dcti  ,  damit  keine  6ul  ^rofse  Ungleidüieit  entftünde. 
Unter  die  Abündcrui\gon  ,  welche  gemacht  werden 
luufsten,  gehört  die  Aufnahme  der  Kritik  ,  wclcheN. 
kaft  ganz  aus  feinem  Piane  aus^efchloffen  -li^te.  Sie 
ift  die  Grundlage  alkr  Erklärung,  und  BÜtdief^r  durch 
fo  viele  laden  verbunden,  dafs  jßch  eine  ganzlfbUe 
Abfondcrung  nicht  ohne  .N^chtheil  der  letzten  den- 
ken läfst.  DerHerausg.  le'gte.  den  Ben tley'fcb«»  Text 
zwar  zum  Qrpnde,  aber  obne  auf  das  Wort  jcne$ 
grofsen  Kritikers  zu  fchwör<en  .und  ihm  unbedingt 
zu  Tollten.  Wo  -Bentleyl^  Gründe  für  fci|»e^esartai 
,  ,  4i  L\  Z.  i8oo«    i^weyter  Band. 


und  Verbeffernngen  evident  oder  hochft  wahrfcheln- 
ücbfind;  da  bleibt  er  ihnen  treu ;  WQ' feine  Aende^ 
xungen  nicht  nothwcndig,  wohl  gar  willkürlich 
jlnd ,  yerlafst  er-  lle ,  und  folgt  in  allem  feinem  eig- 
nen n^äcbternen  und  unbcftochnen  ürtheiL  Einigt 
Ausbeute  guter  Lesarten  gab  dem  Vf.  auch  ejne  AU- 
Dörfer  ilandfchrift,  deren  Varianten  er  vDus  einigen 
in  Altdorf  herattsgekommnen  Progri^mtne»  'g^ewßnti. 
tiickt  zu  veracbten  find  ferner  verfcbiediie  VefbeflTe- 
jrungs-Vorfchiäge  des  Herausg.  feJbft.  Unter  d«n  letr- 
.ten  halten  wir  folgenden  für  vorzüglich  giäcklidi,u;)d 
werib,  da/s  er  X'om  Herausg.  in  den  iText  genonr- 
mcn  wordeii  wäre.  ßat.  \a,  5»  58  %t  Ülyffes  zum 
'JTirefias,  deffen  Weifsagungen  ihn  frappirten:  Nism 
furis^  anprudens  ludis  me  ohfcure^  xanenjioi  nnd^  er- 
bält  die  wunderliche  AiUWort :  0  Laertiadej  ^md-quiS 
dicam ,  aut  erit ,  ai^t  «on ,  Divinarp  etenim '  magiius 
mihi  d(^at  Apollo^*'  w^elche  die  Ausleger  fciir  iri  Aihe<il 
jgefetzt  hat.  Alle  -Schwierigkeit  aber  verfchwindet 
und  der  paiTendfte  Sinn  geht  hervor,  X'vienii  4t)im' der 
leichte^  Aenderung  des  yfs,,  wekbe  aus  den  LesÄU- 
,^tpn  zweyer  Handfchriften  zufammen gefetzt :jft,  folgt": 
•,  ...  0  Laertiade^  quidquid' 4icam ^  aut  erit f' aut mok 
Divinare  m  ihi  wagiiuf  donavit  4po.Uo^  '• 

d.  h.  fo  gewifs  mir  Apollo  d\t  Sehergabe  verliehen, 
fo  gewifs  jwerden  mcme  Weifsagungen  eintreifen.  -^ 
y^-  78»  wo  Tirefias  4ie  Urfache  anführt,  :^^m  ficb 
Penelope  von  den  Freyern  nicht  gewannen  ^afTeri, 
ÄV^ar  die  gewöhnliche,  aber  matte  Lesart:  Venit  enim 
magnum  donandi  parca  jjiventus.  Der  Herausg-.  fetnt 
die  yerb^eiiungen  des  S.Bps,  wodurch  der  Ausdruck 
yiel  jukanter  wird:  VeAJ^  enim  'Magno;  donandi  et<. 
in  den  Text,  ^ie  verkauft  (t*(?ni^  von'i;«ifo)  fich  oder 
ihre  GunjCl  nur  um  einen  hohen  Preis;  die  Freyer 
\vai?en  über  iiur  Jcarge  Geber.  Bey  y.  10^  wägt  der 
Heraußg.  gjenau  das  Für  omd  Wider  die  ge^nelneLes- 
0^:  ^ejl  üaudia  prQdentem  vultum  cdarö''  Ah\  findet 
ttentley's  JBedenken gegründet,  dafs  eclare  nicht  zu 
gaud.  prodentfem  vultHtn  parte,  verwirft  aber  det 
Ven  yerbeffrrung  und  nimmt  die  Lesart  einei.akea 
BarthifchenJUandfchrifti^uf:  tft  Gaudia  prüden  tum 
xuku  cdare.  Der  Schlaue  weifs  (eft  prudeiitmn)  Cem^ 
Freude  zu  verbergen.  Um  die  Kritik  und  £rklärting 
von  Sat.  6,  .16— %g  bat  ficb  der  Herausg.  fehr  %'ep. 
dient  gemacht.  Jedermann  wird  bey  V.  17,  wolcjior 
flen  Zufamiucnhang  <o  unangenehoi  untti-bctcht ,  m- 
4tofdeM.  .Diefer  An(lofs  wird  .völlig  gebobeii ,  wenn 
man  mit  dem  Herausg.  annimmt,  dafs  diefer  Vers 
^us  feiner  rechten  Stejtle  verrückt  werden  und  ertt 
liinter  Vs.  ig  zu  fetzen  fey  :  ^,Ergo  ^i  «i^^'ii  monte^, 
ßt  in  ftrcem  ßx.urbe  rmopi^    Niß  malek  fite-  Autum. 
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««f^.  gravjs ,  Libit.  f^iinejlmt  acon-bie:  QiiH  prüis 
ülnjlrem  etc.  So  tvüide:  (Inid  pvins  iUuflreyn  etc. 
<€Ji  .'Nnckffltz  voll :  Ergo  ubi  -  me  «etc.-- .  WWon. 
Man  hnt  den  Vs.  Ep.  i ,  i,  56,  wo  es  heifst. 
Alt  unJ  Jiiii<^  wandern  xur  Barfe :  ..Laevoßtspenfi 
toc'.dos  tabulamque  laccrto'^  als  uiiacht  vcrworfi», 
weil  ef'fclion  bnr.  i,  6,  74  vorkommt,  und  zAvar 
dorthin  pafor,  wo  von  einer  Recheiyfchule  die  Rede 
ift,  'aber  nicht  hieher,  wo  von  Er\vac4isnen  luid  Qrei- 

-  füh  gefprochen  Av^rd.  Ind^fs  bfimerkt  der  Herflusg-;» 
4U&  Beyfpkie  ähnlicher  Wiederholangen  im  Horaz 
yorkojunnf  n ,  und  dafs  er  fehr  gut  in  den  Zurair»- 
mcnhang  palTn*.  i,Sie  wallfahrten ,  erklart  es  der 
lierütMSg.y  wie  Scktttknciben  ^  znin  mittlem  Janos.*' 
Sopach  wtirde  ckr  Dichter  fagcn  wollen :  fie  beten 
ihre  Lection  wte  Retlienfchüier,  die  mit  derRechenr 
«afci  uiid  demAeutel  mit  Zahlpfennigen  in  die  Schule 
^eben«  ;  Indefs  wäre  die  Frage,  ob  drefs  Coftum 
laicht  auch  Münncrn  zukäme,  dJemit  dem'Rnnquier 
Geldfachen  abzuthun  hätten.  Ep.  6,  f^  vertheidigt 
der  Heraiisg.  die  gemeine  Lesart;  uOiffArtum  trän- 
fire forum  papulumfjKei"  Qcgtw  Daefcr's  Pontepique 
und  Beutley'5  Cawp<iiw/j«ir ,  und  auf  Benrley's  Ein- 
wendung, man  fage  wohl  locirrn  tranßre,  aber  nicht 
fiopaium  ttanfire,  crwiedert  er,  man  muffe  forum 
ficpulimqurah  ein  Hcbdiadys  betrachten«  und  es  auf 
4bs  auf  dem  Markt  verrammelte  Volk  (richtiger;  atrf 
den  mit  Volk  angcffrilten  Markt)  beziehen,  fo  dafs 
Ziffer  tum  midiraiffirtt  9  welches  ci/^entlicfa  zu  forum 
gehöre,  iro  «««Vi;  auch  auf  das  Volk  gehe.  Bentley's 

^  BemerKung  fchetat  ober  überhaupt   mehr   fubtil^atf 
y^^kv  %ii,  feyn  f   und  wird    dfurch    die  fehr  ahnircoö'; 
Stelle   CatülL  Manl.  60  ptv^  medium  dcnfi  tvanjit  itc'r 
fopnti  widerlegt.     Auf  ähnliche  Art  wird  beym  Ti- 
bull  I,   7,  16  Taunts  arat    C-iUcas  f.  tranßt'  Cüi' 
<mfff,  gei'agt  Ep.  7,  29  von  der  Maus  und  dem  Wie- 
fei bat  der  Herausg.  mit  Recht  Bentley's  glückliche 
Verbeflerung  nitrdula  (latt  des  gau£  unpaHendeh  vuU 
fecuta  dem  Text  einverleibt.     Den  Schlufsxles  zehn- 
ten Briefe«:  f^Haec  tibi  dictabam  pofi  fanum  putre 
Vacunat;  ExceptOf    quod  non  fimul  effes^  cttera  lae* 
ins'*  hat  ef  gegen  BecVs  ungliiiipfliches  üvtheJl  ,  es 
fey  ein  abgefchmacktes ,   des  Horaz  unwürdiges  An- 
häugfcl,   in  Schutz  genommen.     Mit  Recht  urtheilt 
«r,  Horaz  gebe  hier  »uf  eine  ungefuchte  Art  feinem 
Freund  von  feinem  Befinden  und  derLagr,  in  welcher 
«r gefchriebc»  habe,  Nachricht,  weichet  noch  etwas 
Schmeichelhaftes  für  feinen  Freund  beygefügt  wird. 
Statt  der  profoifcheniJebcrfetzung,  wiefieNitfch 
in  den  Anmerkungen  gab,    ift  nur  bey  fchwereren 
Stellen   Wutand^s^    auch  euweilen   Sanadbn*s^    Ue- 
berfetzung    »«geführt  worden.     "In  den    Einleitui>- 
gen   zu   ^cn   einzelnen   Satyrea    und    Epifteln ,    in 
der  Entwicklung  der  Gedanken,  Launen,  Sdiönhel* 
t^n,  Anfpielungen    des  Dichters   und  überhaupt  in 
den  Sacherklärnngen  hatte  der  Henrusg.  an  W^ieland 
«inen  Führer  .und.  ein  Muftez'.von  dem  man  nicht 

,  Qutes  genug  fagen  kann.     Eine  etwas  zu  grofse  Aus- 
führiicbkek ,  infohderheit  in  den  ßinleitungen,*  mufa 

man  auch  «ui^  das  AiUleiJ^nde  4«a  BeyfpieU  rcdb* 


nen.  -  üngiMchtet  das  Schöne  der  Dichtimg  and  der 
Dichterfprncho  irichc  unbermefkt'blribt;  fo*har~fioh 
♦  4ocl^  <W  Hera  118?. :  forfefaltig  var'fch6i>geifterifchen 
Ergiefsungen  inul  Floskeln  wie:  Pulchre,  bene,  recte! 
gehütet.  Jene  herrliche  StelL* :  0  noct  s  coenc*eqjie 
ihuml  dringt  ihm  tiuf  ticn  Ausruf  S.  262.  ^h:  „Nicht 
ein  Wort,  um  die  Schönheit  d-iefcr  Stelle  zu  ent- 
wickeln 1  Sic  wil^  gefühlt  feyh.«  Vgl.  S.~  2Ö7.  Die 
Worterklärungen  des  Heraifs^;.  find  kurz,  gründlich 
und  zwetkiTiiirsig.  Eine  «in/Jcre  Anfoderung  an  den 
gelehrten  ErMtirer  der  Horazilchcn  Satyren  und  Brie- 
fe möchte  nicht  ganz  befriedii^t  woideti  feyhl  Ün- 
fer  Philofoph  des  Lehens,  der  auf  feinen  Reifen  aufs 
Land  die  Gewohnheit  hatte,  ^.fiipare  Ptatona  Mt- 
Handro^  Enpolin  Archihcho^'*  tnufs  vorzöglich  aus 
den  Griechen,  und  in  den  Sety»*en  und  Br.^fen  be- 
fonders  aus  dem  Plati>,  Archilochus,  den  Dichtem 
der  .neuen  Comödie  u.  f.  w.  erklärt  werden.  Auch 
der  H^rausg,  hat  dasNdthdütffTg^c,  thei?3  aus  den  vo- 
rigen Auslegern,  theiJs  aus  eigener  Rf^Iefenheit  br^v- 
gebrjcht,  aber  hier  ift  noch  ^riil  ^,n  thun  übnq^.  BJv 
den  Worten  Ep.  i ,  1 ,  30.  t.i^victi  mtuibra  Gltjcanis"*^ 
fagt  der  Ilerausg. ,  Glycon  fey  vermuthlich  ein  be- 
rühmter Athlet  gewefen,  deflca  aber  fonft  nicht  Mel- 
dung gefchehe.  Allein  Antipater  Ton  Tfaefialonfch 
ii>  der  griechifchen  Anthologie  N/Ö8«  T.  2.  p.  126. 
Brcnck  (T.  2.  p.  113.  Jacobs.)  hat  ihn  als  den  grcifs- 
tth  Athleten  der  alten  Welt,  der  aus  Pergaihus  ge- 
bürtig war,  i»nd  von  Jacobs  in  das  Zeitalter  Augufts 
gefetzt  wird,  in  einem  Epigramm  verherrlicht.  Auch 
er  rühmt,  fnft  wie  Horaz,  von  ihm  die  i^Uzirct  x^'p^* 
Die  Stelle  Ep.  i,  17,  58  —  62.  ift  von  den  Auslfegern 
und  mit  ihnen  vom  IJerausg.  mifsverftanden  wcr^ 
d^n.  „Ein  Bettler,  fagt  letzter,  fuchte  das  Mitleid 
der  Vorübergehenden  durch  verft triften  Beinbruch  zü 
wecken.  Man  entdeckte  bald  feine  Lift.  Endifch 
brach  er  es  in  der  That,  man  hielt  ferne  Klagen  auch 
für  Vejrftellung,  und  ef  fand  kein  Mitleid."  Allein 
es  ift  hier  die  Rede  von  einem  Planus  j  welches  Wort 
ja  Iloraz  MbH  braucht,  einer  befondem  Gwungvon 
Gauklern,  die fich  mit  allerhand Tafchenfpielen,  Gau- 
keleyen  uüd  PolTe»  ihr  Drod  rerdienten-  Athcnaeus 
I,  16.  P- 19-  I4f  I«  p. 015-  ff-  wnd  aus  ihm  Eufiatb. 
Od,  I.  p*  138»  •  39  Rom.  erwähnen  dreyer  ttac^v^i 
und  chiig-er  \fjn  ihnen  gemnchten  Stückchen.  Der 
Uorazifche  Plrnus  hatte  feine  Buhne  auf  einem  Tri- 
rium,  wo  er  vermuthlich  allerhand  Lufrfprünge  und 
andere  Poffen  machte  und  fich  bisweilea,  wie  noch 
jetzt  unfere  Luftfprmger  und  Seiltänzer,  ftellte,  als 
thueer  einen  gefährlichen  Fall,  um  Schrecken  und 
nach  eingefehener  Täufchung  Lachen  zu  erregen.  So 
eri^ähtt  ein  Dichter  teyni  Athenaetis  p.  ($14}.  A-,  der 
Planus  Pantaleon  habe  fich  betrunken  geHelh,  und 
«m  Lai:hen  hervorzuhringen ,  wie  ein  Betrunkner  go- 
.fprochen  und  gehandelt;  dadurch  habe  er  die  Frem- 
den, und  die,  welche  ihn  Hoch  nickt  gekannt,  hin- 
tergangen: ro'JC  ^Syovt;  Tovi;  ^'dyvoz^Zwrag  Äurtv  iTrXx-jx. 
Völlig  wie  beym  Horaz,  wo  es  heifst^  das  Vblk  ha- 
be fkch  niir anfangs  taufchen  laflei);  da  der  Gaukler 
aber  eimaal  wirl^cb  das  B^ia  gebrochen,   habe  es 

wie- 
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wiccfer  helrogeri  zö't^'crdeii.ffeglsmbt,  xmd  aus^erat-' 
fenr  Suche  dir  einen  Trsmdett,  d,  h.  einen ,  der  dei- 
ne Schwanke  noch  nicht  kennt!  Der  vernng^öckte' 
JonjleuT  fchwört:   per  fanttum  Ofirrf^^  'trtdi^^  non  ' 
hido.    Der  Hcr^usg.  glaubt^  dsfs  durch  dxefeh  SÄwur 
einer  aus  der  Hefe  des  RL  Volks  charakterffirt  \rerde, 
-welches  abergläü^ifch  an  deh  ätisländjrdi^n  Gotrtici-| 
ten  hing:  allein  uns  fcbeint  ein  Aeg^^ptrer  dadurch^ 
Äezeichnef  zu  werden^  die  durc^  aHeFhaiid  lofeKün- 
fte  des  Betrugs  berüchtigt  warett:  ^raircav  TrokvTefpcafr, 


T* 


der  Scholi  Thcocr.  ig,  j^/.  fagt,  wb  Valckenaer  fit 
Adoniaz.  1>.  SJö.lff.  mehrefcs  lüerfiber  gefammfeit  h»t. 
Wirklich  ^währtt  aHch'  Aifc^rfMiis  i^  rö-'V-  XpD.  ei- 
nen Aegyptifchen  Planus  Natreas  aas  Alexandrien, 
den  Griechen  und  Rom^r  bewundert  btH>en.  •  Bty 
der  Stelle  Ep.  i-,  19,  21.  Ä»,  wo  Horazzoerft  dieAr- 
chitochifclie  Mufc  mch  Laeium  gebracht  zu  haben' 
nihmt,  war  der  Ort',  folgentfes  Dich^erWId*:  „Lffrff«' 
per  vacimm  pöfiii  vejiigia  princips,  Non  nlieiia  mf(f 
frejft  pedt^  imt  "ß^y fpifclen  aus  Griechen  und  Hömerii 
Zu  i/elegen,  Indiefdul  Smh*  neiint  Antipater  -iit  der 
Anthologie  34»  5  T.  2  p.  xi5  Rrnnck  (p.  lot  Jacobs^ 
arpiTToy  üx)  tivS.ußxrov  drpstTou  fch^jot;  und  Callhnachus 
Fragin.  Bentl.  593  btipuifv  fxyjx  ^17  Wä^'  ofii^  kon  ince- 
deKdum  per  eadem  cum  atih  vffiigia.  Vgl.  Callim. 
epigr,  äo'unrf  Prapert.  9,  r>  17  f.  opus'  hoc  de  unontt 
Saromm  DttulH  intäctn  pa'gin^  hhßta  rfa.  ^  Audi  hsrt 
der  Herausg.  den  Ausdruck  Vs.  23,'  f.  ',iPayiös  ^ego 

kurz  abgefertigt.* 
vivxij,    iTon  de# 


^.rimus  jambos  Oftindi  Lotio**   zu  k 
Üfieniiere  \rird  wie  d^ixvwxi,  -  «vä^Ifik; 


zur  Emficht 'in  dfe  Sich't^gel^faiiraxpketrfA  le 
ftejjs  wichtig.  .^.   .    s  # 

•  fn  d^rEwwickluing  der  Ideen  ,  d'es  Zuf^mme»- 
kang^A'uitddes  Wortnrerliandes  hafe  der  Herais^g.  ei«*^* 
fien'  fleh'  glei^bbleibendeh  Fkift ,  vertraut©  Bekaknfc- 
icbaf^  mit  dein  Dichter  Juiid  eine  Vjerftändige:Änwenr 
ü\\n%  des  durch' Pröfufig> erprobten  Guten  der  vorigeiL 
Ausleser  an  den  Tag  gelegt.  Bcyfpiele  davon  kqm-. 
xAel^ nicht  auf  jedem  Blatt,  fandern  bcy  jedem  Vera 
Tor.  Dg  der  b'efdieidne;  Herausg.  jede  Erinnerung 
gut  aufnelinien  wir4  :  fo-theilc»  wir  ihinnacb  einige^ 
wenn  auch  geriiigfügdg^v  BeaierkUngen  über  ^rl^l**, 
fungen*«ina«lfler'  SteHenmit,  bey  dcn^n  wi?:  ifeip^C 
Mi^fnidxg  zu'feyn  einigtm  Atkftand  nehmen.  Sat.  .ri» 
5,  40  bat  fich  der  Hcraosg. 'wohl  von  Wienand  irr^. 
lecten- laüeiX,  wenn  Ihm  der  aufgedutifene »  fcbwülr 
ftige  Dichter  Furiusr  >,pm^tti  tmiür  oiiioA>"  det  vpii 
fetten  Kuttetn-gedehtttelieirst^.  Von  dem  Horaz  fagek 
Wqü«  I  dafs  eä  ihm .  tv^aigqi:  an  App^fit  u^id  eincifu 
guten  Magen  als  an^Qenie  gt£eblt  habe»  Irren  vriT 
nicht  ,>  fo  keifst  der  liorazifche  koinifcbe  Ausdruc^ 
fa  viel  als:  piwgnt  et  txtefBtum  omafwn  habens.,  i.  c.. 
iiiflatus  fuinidii  verfibvSy  aufgeblafcn  wie  ein  Darm* 
Aehnlich  drückt  iick  der  Dichter  Vs*  98  von  eineni 
eitlen  Geck  aus;  C%€scentein  tumidis  infla ßvitionibus 
utrtm.  Sar.  2»  tft  63  ff.  befchreibt  Horaz  ein  länd- 
liches Mahl :  iyipßf  miiqiie  AkU  Lar^nt  proprium  v0Sr 
\tor,  verhasiffte  procaehs  Pas}:Q  kibatis  dapibus.'^  Deip 
Harftusg.  fagt  hicrbey:  die  Laren  find  hierfür  die 
Wohnung  felbft  gefctzr,*  VcrmuthÜch  wollte  er  fa- 
gen:  bürden  Hausheerd.    Aliein  es  find  hier  die  La- 


OiTenbamng  der  Mvftericn,  wie  fie- z.  B. 'On)l>eu#  *  re« Äteft. zw  verliehen,  deren  Bildniffie  auf  dem  Heer- 


lehrte,  gebraucht,  und  voA  da  auf  die  Mufenkünfte, 
welche  auch  als  eine  Religion  ^rtcrÄOfg-f»)  angefehen 
U'orden,  übergetragen,  fo  wife  Herm^ftanaK  in  der 
Elegie  Vs.  47  f.  Tom  Alcöqs  fagt:  iroiraüc  Sysoa^x^ 
To  lyjjaovcf  i^ccv(poZi;  (pwt/^y  iiLeposyrcc  ^o9vv  f  Tty  wr- 
H<;;.  Vgl.  die  gelehrte  Anmerkung  Mitfcherlicb*s  zum 
Homer.  H.  in  Cer.  473.  Bey  mehreren  ^nzelnen 
Ausdnlcken  ond  Redensarten  wäre  Wobt  das  griech. 
Vorbild  anzugeben  gewefen ,  wie  bey  Sat.  *» ,  g  t  3 
(vgl.  Ep.  I,  14,  54)  '9*d€  media  potart  dit^  (wo  die 
Bemerkung  xnirichrig  ift,  iii  dein  ^an  der  Mittags- 
zeit anfangenden  Schtnauf^  -fey  et^as  fehr  gemehies 
gewefen}  das  Gricchifche:  (i<p*  ^ntpo::  irf/eiy.  *S.  Totip 
Emend.^  Suid.  P.  3  p.  495»  J»cow  Anhnadv.  Anth. 
gr.  V.  5  P.  I  p.  145 ;  bey  „e^ut lar«  in  4Mx»ndme  Ion- 
ga"  Sar.  2%  3,  24JÜ  uccXatttöv  vspi^xvrx  iTr-rrtvan*  beyot 
Plutarch  and  Aelian*  r.  Toup  P.  3.  p.  45g  f.  Spinae 
Ep.  I,  J4,  4  find  wie  das  griech.  xHxy-^üiitsg  fit^pt,ujxi 
gebrauch«»  Die  ,.olid(te  caprae^'  Ep.  i,  5,  29  hätten 
wohl  eine  ^enanere  Auseinanderferzttng  als  in  den 
Worten:  iJoetorfitb<Ua'*  liegt,  nebft  derBemerfcnng, 
dafs  Eioraz  hier  vom  noch  ausdnicksvoltern  Sprach- 
gebranch, der  immer  da«  Masculinum:  rp^JvoCf  '«>• 
cuj,  cftpeTy  braucht,  abweieba,  bedurft.  •  S.  ober  deii 
Sprachgebrauch  Ga^ker  Amonin.  5,  jzg  Doering  Ca- 
Wl.  6^  3%  Wem  es  blofs  uns  den  Sinn  und  Wort- 
Veriland  des  Horaz-  2>h  thui>4fi,  4er  bedarf  freyUdi 
nicht  zu&ächft  d«r  Uisweifung  auf  die  Quellen ;  aber 


deilanden,  und  d^e  Ganze  ift  ^Is  Opferinahlzu denken» 
M'^elcbes  H^raz  init  feinen  Freunden   und   feinen  ein- 
jgebohrnen  Sklarcu  foyert..   Daher  möchten  w.ir  auch 
Dicht  mit  dem  Herausg.  unid  mit  van  Ommeren  liba:^ 
tss-  diXpibus  cfklüren :    daptbuit  quns  ipje  mitea  rfeg>- . 
fiavij  fondem  von  dem  Antheil,  den  die  I»aren  von 
dem  Mahle  erbieitgn,   wie  beym  Tibu4l  i,  i,  13  f^ 
fttodcunque  mihi  pomum  novus  educat  antius  ^  Liba- 
tum  agrieotae  ponitur  anti  if^ö.    .Auch  W^rd  daps  ei- 
^enflich  von  ländlichen  Opfermahlen  gebraucht.     S- 
Heyne  z.  Tibull  i,  5,  28-     Ueber  die  vervas  procaces 
hafte  aucb-nocf^  etwas  andere«  gcfagt  werden  follen, 
als  hier  in  der  Anmerkung  fleht.    So  oft  von  <ler  nai- 
Tcn  .LuiHgkeit  und  Schwatzhaftigkeit  derfelben  die 
Rede  ift  (Tib.  i,  5,  26.  2,   1,  53  Q,  mnfs  man  w^hl 
befonders  an  kleine  Mädchen  und  Knaben  der  Ha us- 
fklaven  denken,    deren  Spiele  und  Scherze  oft  ..zur  ^ 
G^tnüthser^dtzlichkeit    ihrer    Hcrrfchaften    dienten» 
Beym  Anfang  der  6ten  Sat.  des  2  Buchs,   we  Jja^'V« 
-zu  feinem  Herrn  fagt :    „^am  dudum  auJcuUo  ;  Mt  cii- 
fiens  tibi  dicere  ßrvus  Pauc»  rrformido^*   hat  derHer- 
ausg.  den  Geficbtspinict  fehr  gut  angegeben.    Davus 
luibe  eben  einige  Brocken  der  iieueflen  Weisheit  vom 
Ththrhttter  Crispin  aufgefchnappt  und  brennend  von 
Begierde^e  wieder  an  den  Mann  zu  brmged  «   paffe' 
er  im  Vorzimimer  dem  Horaz  auf  und  bringe  fexnAn- 
liegen, *fe  bald- fein-  Herr  hetfaustrete!»  Xpgleich.^xu 
Diefer  dramatifche  und  abgebrocbne  Anfang  ift  in. 

der 
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atf  «rt  ^es  Ileraz ;  ind^fs  vfitd,  bey  d^m :  „§a«  du- 
dum  atifcutto''  dech  etwas  viel  vorausgefetzt ,  lyas^. 
treaiger  der  Fäll  feyn  dürfte^  we«n  man  annimmt, 
Darus  trete  ferinen  Herrn  an  den  Satumalien  i3Ü<  dm^ 
Worten  an  :  Lange  genug  habe  idi  als  gehjurramer 
SUare  deine  Ermihfiangen  uttd  Befehle  angehört  i: 
nun  iBöclite  ich  gern  auch  «ein  Wöftche«  (prachen^. 
wenn  ich  mich  nicht  fcheate.  fle^Sinn  wäire  ülfo  d^f 
nätulicbe  wie  dort:  Stmpcr^go  andHor  ^antK»«,  nunr, 
ifuamne  fefonam?  Ep.  i,  10,0  ift  r«4»ay  ßam^m 
nicht  fowohl  die  öffentliche  Me^üng,  JStimmiuig 
aes  Vt>*St  ^^»  ^^  5tii»me,  dßx  Beyfall ,  da^  Z«jaücV 
ien  des-  Volkfl^i  denn  rumor.  WirÄ  von  je^ieui  lautei> 
6ei;äiifch  gebraucht.  S.  Heyne  zu  Aen.  8»  90.  £i;?i*. 
£lav.  .Cfc.  voce -Rnmor.  Schon  Ennius  ftgte  we  IIp^ 
faz  t  pt^uti  snmare  fepundo^  Ep.  ti*-  I4,  ,7  Jchei/u  M 
iu  weit  hergeholt,  wenn  ..rapto:  fr^re*'  awif  die  Vnx- 
ftellung  des  Tod^  ^U  ^ines  Raubes  durch  di«  Hftr- 
pyien  bezogen  W4jrd..j»  J14,  37  n^^^ißp:  obUqm 
öiiilö  wea  xiommoda  quhquam  liimai.'-.  Pie  £rWä- 
tung  des  bildlichen  Umare,  4afs««  /b  viel  aU  aiterä'^ 
fe,  ^in^ere  hetfse,  fchelnt  uns  nicht  zu  e^em  obliquö 
öciti©  2n  paffen ,  welches  vieiiuebr  dar^jif  f4hrt,  dem 
Wort  die  Bedeutung  von  limis  «tiivm ,  I^Jnlchiele»» 
beyzulegen.  Vs.  43  erklärt  und  iiUeqjungirt  dec 
Herausg.  befför  als  BeiUley  ^bat :  f.OpM^  ephippig,  ,bi>$ 
nger,  op tat  "Harare  aahßth^:''  Nicht  4arum.,.  wie.^er 
Jerausg.  angiebt:  „weil  durch  die  Verbindung  ides 
pi^^r  mit  ^^der  Wunfeh,  die  Gefchäfte  des.rafcheAi 
RoiTes  »u  übernchraeii ,  de fto  lächerlicher,  erfcheint", 
foTiUern  weil  piger  das  ;ge wohnliche  j^ey  wort  des  Oth- 
Jen  ift,  ond  ^yei.l  in  dem  Jkywort  der  Gru^^djiegr, 
Warmn  ^e.r  Ochfe  mitfeinein  Loofe  nicht  ,?.ufdedeh 
ifh"  Dem  triigen  Thier  wird  ,die jhart^^rheit  zu  fauei]^ 
iind  es  bildet  fidi  eiiii,  das  Pferd  habe  iaulier  jgutt 
Tage..  Dochg^iug-  Wir  yerfprechc^  uns  yon  der 
J"ortfet7.ung  -und  von  .«ndera  Itünftigen  liteikarifcbrt 
Arbeiten  d'es  .Uerausg.  recht  yicl  -Gutes  und  NützH- 
cbes.  Noch  haben  wir.aufser  den  hiiUenangezeigr 
ten  Druckfehlern  betncrkt,  ilafs  zweyinal  ein  Vers 
.'doppelt  im  Texce^cht.  nämlich  .Sat.  ß,  7»  ^oj.  Ep. 

;r,  2ö,  \;t'8- 

FRErMAUZERSCH.RipTtN. 

•  ■  .  ■ 

f  ,  CöTHEN,  b.  Aue-:   Tufclicnbüch  für  Freymanrer  auf 
•<iÄj0a/iy  .1300.  VIll.  u.  373  S.  8«    (i  Rthlr.ßgr.^ 

"  Mit  Uebergchung  der  poetifchen  Stücke,  von  d^en 
•fioh  ohnehin  keines  b^fond^rs  auszeichnet,  eru^ibnen 
^ir  mir  der  ^rofaifchen  Auffttate.  i)  Brudiftüche  ap^ 
'Frahz  HelVs  manrMfchtm  Leben.  Htil  macht  neae  Ei> 
Währungen 4a  deriVl  — y.  iVIan  fagt  ihm,  fieh^beden 
'Zwfu:k,  das  Cltrifltnthiim  In  feiner  ganzenVüUIiündig- 
^keit  zu'  erhalten  und  fich  den  Verfuchen,  .daffelbezu 
^nntergfÄbön,  entgegen  ^u  ftellen.  JDa  ;ihm  das  niclit 
einleuchten  will,  .wiewohl  es  in^inergewSffenBedell- 
-tung  fonnrichtigehen  nicht  feyn^nag»  wendet  er  ficb, 
•um  mehr  Licht  zu^Ä^ltettf  ;Än  einen .Mdini.aiattriö- 


*  . 


ri£chen.£reuud,  dvxch  welchen  er  4en'ei^IUnGrad  der 
Kofeiikreuzer  erlangt^    der  ihm  ,aber  eben  fo  wenig' 
genügt  i.  und  nicht  weiter    von  /hm  benutzt  wird. 
Qi;üaaliche  in  4ie  Saci^en  ^ingehen^e  Rafonnements 
find  $,elV&  S^che  nichl:.'    p)  Das  neue  Syjhwi  in  der 
Maiurexfig'  Eliie  befcheidxie,  nicht  nn^gi^iAdete,  Ctn-; 
itir  einiger   ^uncte  in  der   neu/^n   £onfti(ution   der 
i,ogc  Royale  York.    3)  Jctenflucke  zur  Gjjekkhte  der 
Trennung  dar  großsn  Lokudeshße  «sift  D^utJManii  zu 
Berlin  von  dergrofse%  Lo^e  Rq^ale  tgrji  daf^lbft.  Ent- 
hält die  zwifchen  beiden  über  die  vei:heffer.Cp  Confiitu- 
tion  cle^- letzten.jg^pffQgene  Correipondenz.'  4)  Kvn. 
PrmfiiSc)ifS  Kdicty  Mißgen.  yfrft&mng  und  Jßejßrafung 
\gtbemer  Verbmdfßnge^  etc,   vom  ap-zOct-;  1798-    5) 
ßrißfc  fibtr  intOreJfan^  Gigenfiänds  der  itf — y  (Fort- 
£etzi2ng>  ^JUaaen. über  Mangel  an  T^^lerpnz  der  ver- 
f cbiedenen  Fr.  M.  Syfteme gegeneinander.    Die  wech- 
Xelüiitig^n  Excoiumu^icanonen  44^d>Trwnungen  foll- 
.ten  ficik  Jl^r  auf  dr»«  ^Ji^ern^^  nicht  weh  ftui; "die  Johan- 
^isgrade  erftrecken,  rdi^  aUe  ,eine  ^laicW  Xworälifche) 
^e^denz  hätten.    Dep  Grund,  der  X'ennungen  fucht 
der  y£  theib  in  der  .üavoUkomiiiefitiÄit  d«r  Reprä- 
Xentation  der  J'ochterio^en  in- den -grofsen  Logen, 
theiis  in  dem  Mangel   cjner  oberfien  Infbnz,  die  in 
Jftreitigen  Fällen  awifchen  den  abweichenden  Syüe- 
i^(E?>i,  nacbieinem  allgeiiieinea  Mayrer-.und  Logen- 
rechte,  das  noch  nicht  v^oAaiideii.fey,  entfchiede, 
^uf  den  eigentlichen  ßrund  des  UebeU,  der  in  der 
totaten  V'^erfchiedenheit  der  Zwecke  liegt,  die  fich  wie 
Licht  und  Finjftemifs  zu  ein^pdier  verhalten,  ift  drr 
Vf.  nicht  geftofsen^  jundfo  lange  diefer  heileht,  wird 
.auch  fein  <^Uge^}ies  Maurer ►  und  L.ogenrecht   ein 
fromiiier.W^nifcJi  hleibeiu      üebrigens  find   in  den 
heygef^jfften  lo.Anmerku^igeu  eines  Dritten  die  Na- 
tur  jjindfdie  grenzen  de$.  H(^türii€hen   mid  pofitiicn 
IVlaurerrechts ,   .dje^r  Efin^r^ng  des   Heraus^,   obn- 
geachtet,  nichtig  beftimmr.    6)  Verßuch  ein^rliypothe- 
tJßhen  ihfchichte  dts  Fr.  iL  P,  Aus  den  Pyth.agorncrn 
euilianden.die£iräcLr,  d^ircb  die  AnnAhmiß  d^  Leli- 
jren.und  Lehrmethoden  jeji^cr,.    Nicht  junwahrfchein- 
Jich  wären  Joba^n^s  .und  Jefus  Edier  gewefen.    In 
d.on  Zeiten  der  .jCrauz^züge*  hätten  noc|^  Naphkönini- 
linge  cler  leatei^  gelcibt,.  deir^n.Gebeiinniffe  der  bcf- 
fere  Theil  der  Tempelherrien   kennen  gelernt  habe. 
^iurZeitderyerfplgttugderT.  H.  unter  Philipp  cLm 
^ScU^neu  vf^xenr4^mont  nnd  7. andere iRitter,  nlr  JJa«- 
r/er  yerklMet  (]),   nach  Schotdaöd  geflohen  und  hat- 
ten dafejbft  das  Älaurerliand  werk  getrieben  I  iim.nichr 
^Is  T-  H.  erkannt  zu  Verden,  in  üritiinnien  hätten  alfp 
^ie  T.  H.  unter  Maurethülle  jhre  Gchehiniifl'e  £onf:t' 
/etztn.J.  yF.    O.iefe  Hypothefe  all  nichts  weniger  als 
.4ieu  und  von  unterrichteten  f.  M.J.äiigftens  verwoncn 
worden.      7)  Philojßphifclii  Bef^ttinQHung  der  Frage: 
Habm  CeiremonUn  Eiafiufs  atff  d^i  ihnjchtn  und  ud- 
jßlien?   Sehr  oberflächlich.  gJ  JO*^  g^^im^   QsfcUßkift 
fihne  Napien.  ^us  der  NaCionaUctHung  jiom  J.  179^. 
,S:;3©o  ff.  abgedruckt,    J)ßl^  Befc^j^f^?  .machen,    wie 
^ewöhni^ich,   Anzeigen  nnd  Au^zftge.  von; Schriften 
Aber  die  J-t^  M.  uut^r  der  jiubr ik  Li^fo^w/ . 
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diente  AdAiabfile^  in  ^  uiif<§rm  Yatetlanda  nicht 
erfaaltesi  %u4ialkil/idid>MI(^idyf^ut^h  ziiftllligelJTdi- 
chen  w«t%i»elMn/rt  ge^^r^Msllfeytir  Vielleicht  trigt 
^i^  ^eg«nwMifig%  B^urtlfeilaH^ «  die  unbefilrigeikeDar* 
le^uitg  äer  Votzüge' H»d  V^firtingen  d^u  bey,  «tos 
Publikums  A^merkfadikeit  nochmals^  «uf  «in  Werk 
zu  lerfken»  das  lie  we^en  fo  Vieler  trefiefidtnQedftk- 
kefi ,  Weg'en  '^r  liefen  Anficttt  linge  beftrlttcn^r  Ge- 
«renflBiiire'  dnd  Ive^en  de^'  krämgen  Vtfrtrtfgs  veit- 
uieiit;  'ftllffl^di«  ^w^k^nden,  f>ft  tn  ktthki  liifigfl^ 
worfenen  JÖeynongeh ,:  ^eich^n  tlur  Wenig«'  ikreft 
Reyfall  fchenken  werden,  rerdic-nen  immer  noch  die 
nähere  Unterfuchung  des  Kenners '**der  G^fchicbtcff 
Das,  WBS  «RS  tadelfaoft  fcfa^eint,  maj:  hier  heyfamttien 
ftefaen.  Mit  Vorliebe  iiittfafst  Hr.  A  zW^  NatloüM» 
die  flawiikhe  und  die  deur^che ; '  kommlf  eine  dritte 
in  den  Weg,  die  es  nnt  diefen  auftunelknon  hat^  A 
ift  fie  hier  i^in  verloren.-  TölgHch  erfcheinen  Caiar 
und  überhaupt  -die  Aömer  in  alleir  ihren  Kriegen  gei- 
gen die  Deutfchen  in  einem  zu  nacfafheilfgeh  Ltcfate. 
Nichts  als  Unrecht  findet  der  Vf.  auf  ihrer  Seite;  er 
declamirt  zum  Vortheile  feiner  Lieblinge,  und  giebt, 
vit-lleicht  ohne  es  felbft  zu  glauben »  den  Thatfachen 
eine  fürTte  gürtftige  Wendung;  kurz ,'  er  fchfeibt  mit 
offenbarem  AfFecte,  und  legt  zuweile*  dicPerfoil  des 
Gefchichtfchreibers  ab ,  um  Pane'j|yr]ker  zu  werden. 
Anders  lü  der  Fall ,  wenn  Deuuctie  und  Slawen  in 
CoUifion  kommen;  da  gilt  ^.Is 'crwiefene  Wahrheit, 
dafs  die  letzten  in  Deutfchland  bis  gegen  die  Elbe 
hin  fafsen;  Gründe,  von  denen  wir  weiter  unfen 
fprechen,  werden  zur  Erweisung  diefes  Satzes  ange- 
führt, aber  mit  Sorgfalt  jedei^  der  Gegengrünäe  übdiv 
gangen,  welche  der  gelohten  Hy^bfeft*Sch^efi 
bringen  könnten.  Hr.  A.  fftndlgt  femer  bey  ein^el- 
nen  ^Fheileii  In  der  deutfcheii  Gefchichte,  wo  er  die 
dürftigen  An^ben  der  Alten  mit  mehrerer  oder  miib- 
derer  Wahrfchedilichkeit  zli  t^llftXndigen  Gemülde« 
ausbildet,  bey  denen  ihm  die  Reweife  eine  Uniii^g- 
lichkeit  Werden  mMTen.  So'  lieft  man  zWar  S.  37. 
mit  Vergnügen  die  BAtwickfUngVon  d^n  DeutfCkeb, 
welche  jetzt ,  unv  in* dem  gefegneaam  IMMeA  £»o^ 
J.  L.  Z.  xgoo.    Zwnft$r  Uwd. 


•Vüfl^il  zif  madlien>  üdk  iaBnmamiUf/m  veceinfftsetf 
^''m\dduH!k  cK^  verbundene  Keaft  4e»  bisher  iT^liftm 
Üäüfen  diefe  iAbfioht  Ifeifcfatei;  d«irtfhfeizen.  kfmntm^ 
Mail"  findet* .dt«  F«tfetxuhg  :^»  «ä»lic^|i,Q€ki«- 
Jtens;  dsfi  eh^'andeper.Mann.voft  Einflufs  uMdk^dam 
AaikomMnifchen  Kriege  di^  eioXetnen  M^mk^en  m 
Verefhlpn  wüTsto,  imd  dkfs  hi^rafi^  pldt^lich  die 
Atmankih  entlfonde».  Aber  jBSn  «rgert  fich  ebeia 
:deswegetff;  dafa  wenigftentf  lu  der  lets^n  B^uptuf^cp 
lifcht  n\ir  aÜefielege,  ftnider»  aueh  die  ifiMrf  Wahr- 
f^heinlictdLelt  ^faflt.  Demi  nach  Hn^;A  YerRfk^rnng 
liirtten  d^e  Franken  und  SadEifeH.ikeinai  Anthefl  an 
tl^r  allgemeine!»  Verbindung  gmoiaimfn ;  die  JVbrkö- 
«ttsfnhen  linden  wir  nach  wie  ror  m  ihren  Sitzen  aa 
dei^ Donau  und  in  Böhmen;  im  Inoem. Lande  li&t 
e^*eine  Deutfdien,  fondera  Slawen  wohnen :  woher 
fo«!^n  alfo  die  M^nge  von  VöUtcrfchafteB  »*  einer, 
AlmÄtiney  kommenf  Bcy.  andern  B^hi^i^uiieM 
•fthrt^e^  zBWellen:  am  hiftori&her  Feftigfctit;  we«» 
t;  «•  5:  is.  die  HffferHräe^  (fity^erboreer)  nicht  i  m^ 
emftlich  unter  die  ZaW  vom  Deuti«iUinds  Bewohh 
liern,  fondem  auch  wegei\  ihrer  aag^blichen  OpfiBT 
.*U  g^Wldetes  Volk ,  anjanömmen  w^^n*  Die  bis- 
Ikerig^  Rüge  ging  gegen  Sachen ;  es  folgt  noch  ms 
ftweyter  gegen  die  Sf  cathe  dos  Vfs.  Einaelne  Worte 
kdnhen  Druck-  oder  SchrcibfehJei:  fej^,  wir  gehe» 
alfo  leicht  Ober  Tolche  Ausdrücke  weg»  wiei  S.  4.3 
„Sie  jzitterti  für  jeder  wiederkehrende«  Fluth.»« 
Aber  unverzeihlich  finden  wir  es  bey  einem  Gelehr- 
tcn,  der  fo  nachdrucksvpll  zu  fchreiben  rcrftelu^ 
\renn  er  abfichtllch  imierer  Sprache  die  Feffeln  an^ui- 
legen  fu<iht ,  unter  weichen  unfere  Nachbarn  feufxea. 
Wir  danken  dem  gütigen  Himmel»  dafs  er  uns  ron 
der  uitumfchrankten  Freyheit  der  Griechen  und  Rö^ 
lÄertin  der  Stellang  der  Worte  und  Perioden,  we^ 
nigften^  Vollmacht  zngetheilt  hat,  in  imfererSpradie 
die  vom  Verbuoi  regierten  Wort«  nach  Erfoderitnjg 
des  Verftandes  und  Nachdrncka  vor  d^ffelbe  hinz«« 
Rellen;  und  «f.X  verfncht,  fo  yieÜ  an  ihm  ift,  die- 
fen  Vorzug  aus  unfcrer  Sprache  zn  verbannen ;  follte 
e^  aadi  -durch  Qew^tlh&dgkeiten  gegtn  diefeli»« 
feyn\  derCafus  mufs  alsUiener  nach  feinem Verbum 
wie  bey  dem  Franzofen  ftehcfi.  .  S..I53*  f£t  fuchte 
ihA  anzureiben  durch  SchanaiStzeL<<  S.  14.  „Diefer 
Kationen  keine  vi^rmag  am  rerleugnen  d^n  gemein- 
fchaMicben  Urfprwig/*  —  AUf  di^fe  Flecken  vor- 
fehWindett  aber  gegma  dio  Vomüge  des  Buchs» 
Welches  dtii^h  ein  gtindUchea  Slttdiom  At  QoeUen 
tnd  die  Anwendung  de«  ;oenern  Sprachen  zu:  ihtev 
Erläui^roiig  ;^  4of€h  sjofthidkcft  Aoordnong  1  "  ' 
Ffff 
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Kkmng  der  Materien,  ^nrch TSrucktbtTe elngeftppute- 

Ämeij|iiifi«e»|'^iHidr4^«c^  dte^d^fa-gröf^ten  Ttieile 

der  .über  viele  Sätze  nichts  weniger  at»  emftimirilg^* 
denkt ,   lehrreich  nnJ  unteiheltend  wird.    -^  Aa  ^«c 
Spitze  de$  Werks  fteht  die  ürgefchichte  der  deut- 
fcheti  Nation,   oder  vielmehr  dtscifafcUc&üe  dft  4ft 
fien  Ausbildung  des  MenfchengercUechts  überhaupt» 

wohl  fchwerliofa  zu  bezweifelnden  Gmndratz  roraus» 

ti^wÜiOf^^ie^ifinmii^eihi^iden^  /4^;  d^s  ]^en(i^ 
.||««tin«ntb^i^ji<ikMm  ^^Ai^üald  .er^i^jfiefe^khA^^^ 
-tfst^,rtf#,.:Mr/4fftM#r;^  Ka^vr*-^  «r(^wtigl|cl|(.^n^ 
^«ifni^^tey^ Sia täin:^hiM^oar.. gingen.  •  AJ^^Aiiwendiuig 
ifti<$r^  ins  4di^ftifi  >HMfctefatz :  :Af munter. ^«4  r^^«^ 
•€fallt§h  %Ad'GM«tlmi»^<leitenemitBd  SJawesi  fi»\4 
4tt«nm(feb  di^^Äbi>iM^rslM4e  ek^Mti^  JR^fjkififfe 
-^M'omm^^m^viAiikirM^  itküffe«^  fidi.  gegcj^ig 
-life  Brfd«br  k#iM  «Me  jEririere  iA^jiktfll^d^v^y  )>f|- 
/^liatfttWi^'EtJfett^ttritnfteidefiDeuLefeli^Q  in^  da^ii^tzf- 
'tte  ^Vet^hrld  r  Iv^d'^iä  hier  eivlwkJ6^1r^»^cb.  f^>e 
-styt^Ubiitf  ünd^MTgew^iSe  Gcfchkb<te^t  Ton  der  un^ 
^f e>;RpW(er  mu^  dm  Erzählungen  .des;Vi^Ihl|  und  :^||f 
^r^it'Lt^ern^-eiMz^fave  Brucfaltueke  j^fzji^ewihfei^ 
^ttfsfc#i;-  -Es  i^erftühtllkh^^  rdafs  bi^xr/d^.E^i^äj^iing 
*^ie  eigfrieti'XSedaiikeii 'desrV/si»  tnU  .ycirSox:ht<*fi^  J(iftd> 
<Mil')^6t¥ef»  Tiete  hohe  WaHrfchttnUebke^t  itöbef^.ffift 
^atte^^iiid^Mh^re  PPftAvi^  venrüimeiK  ^  Ui%ßlteß^i^ 
i^^^läfW^er^  GefehidtiM  d«r*  Mimn ;:  ab^r-i^o^  s^t^^ 
'ketid^Qfserhaib'  de«  6c6n^ea\de0!%Vateftaj>d5v  .dl^ 
%fege<'derKimten1i  uwi  Teutonen  y:  folgen  :^uf  4iefe 
^fte.  ^Nock 4»tte  kelnildaaeriDeut/ch^d  inräfart^ 
%0iä  tctfuclu  es-Cäfar,'  ttnd:aa€b  it^afc  aiidere.F«Mh 
iKtfrret).  -'Aber^iierfpringf  jir^^.  miS  ^i^emn^Tle  ^qi^ 
4der  SefeMcMe  at>;  um  femtar.Le&ir  u^it  4er  Näuo# 
Wkannl^tif'  MU'€lyeii«'4lei?en  kraftvlÖMe  Ti^t^tn  die .nar 
'tMi«he  Felge  ihrer  tönern  ILinnclHiitigeu  S^yn  mAC- 
ien.  -Alkk'Mgtn  nun  inehrereKapitel*  il|>er  die  Be- 
D^ffenheir  des  Lartd^fes»  den  Ctia^aki^r  ond  die  Sit* 
liM^erOeHtftkeii  ;•  M^dstna  laiskefwdöre  ü^ec  ihre 
lfMtmg,ReffHdnf  polittkbe  Varfa0'u«g^  t^ebei^«- 

IB^^  Kfinito,  Handlung  fiiid.Zeitk«clHi(ii\gy  Ob  nim 
glefcb  v»onf  ^efeiW  airM>dle>Dlte  Evidenz  fich  »^r»  in 
AM^rotMagefetz^t^^atiAelrides  ^ildies,  daailchr^ 
v^fi-dtf»  Voflee^  i?i^^di%  gemacht, hat»  finden  kann; 
fbtekefH«vlrddM  (tK«feAbfoliiirneTfard«n«tnit;g)<ickli. 
dU|f<Anftt«ngm£^  am  vurzögUdidleft  hear  t^icea^nTkeil 
^^3! gitn^WM».  ^Die^mfa-^deaAl^li  :tiur  f^tj^ft 
klngewdFCM<(»Atiga^«li  gefdtenerft  dttrck  die fcti^ 
aN^  EntWi  Atttfig  {  deremHUcIttigkeil  Qdßßkok^W:^kv^. 
ithetnlkkfceit  b^  'Vitien  iv|ader:tin;terrtci^eet^  h^t^ 
afnrtfcima»  wird.  '  Verfadgo  niah  emz.^tn^$teikn^U 
Ktege-daa^  Gefa'gieni'ifo .racwbifen  .virif;  y^fgiSgluib 
aitf  &  n^\  vri^itßtkVoOi  a(09ige  babctii»  :und-da4i 
Auv  yC(llftM^OemiJR^  feitter-Ffeytieit .elrbaliynt  hfmpt^ 
S'  i35*^  aitf  die^^tt^flNtfiellrJteeiaa^SMferfKtfaiiS'V^il  4ira 
l:bäpe^ßiri#nfeit''t>«f  ideitT jSeiit^  (»b<.^r  gM^lr 


^desftrafen  aus  den  Gefetzen  darBeolfcIien 


afcr-Pftba  ^aii  da«  Vertragenes  Vfs^mag  S.64.  die- 
nen i    9fDie  Cherusker,    durch  die  Chatten  hefiegt, 
vvwlirdemtfir  ^iutSloie  und  Thoren  gekalren,  da. man 
fie  vorher  gut  und  brav  fand.     Diefe  Tapferkeit  war 

lap  iMid  fia  .die  wahre  Titgmd  allein, 
as  wir  darunter  verfteben  9  jedes  moraliftflie  Ge- 
fühl, jede  gnte4Ian^liii\s.  r|9|irTni£ht  Tugend»  fon- 
dem  nätürlichi^fllaffg  9  ^mflfthe  Empfindung.  Da- 
hßi^  ift  alles,  was  wir  Gutes  an  unfern  Vbrfabren  ke- 

^löe^W».  teini  TugeW .  «*nh-fii^  fäbft  Tina W  es 
'-Afcht  dannr;'e5  Ift niAt ßafteVp  was ims lÄWi  tu  jfej-n 
-dihdtt/äbn4ieri^alfe4'd£t'Xl^clrnek  rohen 

Kindes  derNatar;  Einfalt  der  Sitten,  weltSie  andere 
Phänomene  hervorbringen  mufste,  als  was  wir^N^ 
^mAem  IWtelftnfc  9#i#4r$|^j(|s^i|r)ist|lime;  andern 
sUbßracte^  14^^  M,  Hx  rTiigendj;  4ild.  I*aftat  halten. 
.IJtt*  ^iwj|.bal^ii::iw^  ^ts  ^tj>ft:Zirfylac6§  Jugend, 
-die»politifpIie  undcjTO:fcra^W6|^^od^.ijWr.fte^     Wider- 
jptix^k^  fteben 4   dann 4hs .  jent. . ünd-,iikock « »ienuind 
i4»pßiimIfc.dÄ«*,beid^/:fftjti<^gfiir  I^^         Bey  den 
:tt9^  'tiiivierdocrbene A .  Peutf<;hen^  ib(;|^9fl  .a^  in   der 
«Xjrmt^ir*  ^iM  Äft  Wiab^lv-aMichjacmv  -Sia-WUTden.  woW- 
liäHn^ert  Wgaiftfipt|ii^.ar.jd?sBaH4r.4iMi«!ßcli«>i^  und 
üttli(*«5/Tfjg|Kn4,g^trei|n4t''i    ^U'iwicb,&  ^j^,VafaU 
uni'M^iiU^'\mi^  fiey* -^ivÖiÄt^  Re^ fl'^PI%lif h  des- 
iwegeit  t»e?yiwifete*»  vsC«U>ey  den  al^i^  Fr^nJ^en  die- 
ies  Woatini<lir:faf»dcrn  imv^rVajfus  v^Qrk^mipc ,  aus 
.wcd.cliaft'jeFA  /päter  4er  ^ijener  das  Dui^tHitivum 
tbikjate«    I>a«)^:dej:g^ekben  S^ine  dea  Anfiof^s  zel- 
,geii  Ücb  kin  uqd  ;^ieder  «aiif  deoi  Wegai»  —    Nun 
^otgan*  di9  Kriege;  der  Aömer  gegen  die; JD^utfchen, 
AistZH<ii<katavifctH|n  Kr^Mlitf,  bi  waicb^ir^  ^yjlis  eine 
io  s^^lHZie^de  Ro^a  fpi^te.     Siü?  ilnd.Jiiit  »ricbri^er 
Xenntnifs. der  Aijtea,-uii(^  gut  erzähle»    aber  wi«  wir 
J(;]h04i  !oban:teriniiQr.tent,  «aitcin^r  etijcfcjbiedeoen  Vor- 
liefe^ für  die-Deutfch^n»    wodurch  nicht  feiten  die 
Treue  de:s  Hiftorikers  Vierloren  geht.    .AU  Beylnge 
iolgi.eifie  A^handl^ag  ilber  die  Sitze  der  Sbwen  zur 
Zeif  der  |SfFHia;VHi»    l!r«\/4,  behaupt^t,Bucb  bxer,  dafä 
pdie  Befitsangeft  tfi^fer  J^ation/chon  in  den.aheften 
Zeiten  I  gegeitWeften,  wii  ni^cb;  an  <tie  £ib^»    doch 
.Wenigftens   an    die  Spree    gereicht    hätten.       Kec. 
^fteht  offenherzig  feine  Verwun^erur^gr  keine  bef- 
fem  Grande  für  diefe  anflallende  Ikhauptung  hier 
lell^6lldaft.    SiiBi  find  frft  njlii  ety^M^g^fcb ,   und  vie 
juif  4wiu  oflenbar  eritwvng<^n^    .  SfHr4m9Cfy  i^^^t  Hr. 
^,  S.  gSai>  kiefsr.deif  Fla/$^  Spre?  fcejr.KJen  Serben, 
idaraiff^^^vfFd'Jjpr/tfa/»  .vtmrl  d^ccb  die  I^jchtefte  Are 
4^  Anifftt^^  Suefum*  .Ohne  auf.c}as.<iewahhäfii;e 
^ner  falcb^n  Uu\wan$tlw&  Gavyick^ Jegen  zq  :WoIlciu 
Mnneif  wir  deohideo»  YC.  Qn^Q.öglieh  den  Beweis  er- 
laffi^ny  dafa  Ptolemäpa  ^}3f^t^r'le\wm:Saevus-¥l\iis 
virivkUcb  die  Spcaa  vörftaftdJ;  ^e^Mr^-i&H^eUii:.  alle 
.Venirff r  fjar iWwi Atentv s  Iclglicfc ^^r  ^^cfce ,    er- 
JUUtbatD^:'  £e  nia^b«  itkv X  jae^r  l|nM<l9IB<'^aQdien 

^^aik Jlia^Vwi4m  zu  Vaciedem.  :  Un«t  .im 4^  dt^iu- 


Njo,  jI«7«  .  W^  i  l^  ii^ 
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X     ßfutfcün.  —    £m  BaiHlbucti  (ikt  SiXälBM^  tchoi 

, .  »,Nebeft  der  Bemüfaimg ,  das  Wtcfttrgfte,  w«  ffv 
fdiah  Qiift  gerriebef^  ward»  zu  fiiigett,  l^gt*'  fdt  «üc 
«Üie  l'lktbl  auf »  ktirz  zu  feyn,  aber  aifesr  ^  @^^^ 


»7 

klären^  miamt  er  feine  Zuflucht  au  dem  uawifch^ 
Worte  Hokx  (H&Itfcfa) ,  wetc^s  ^eineh  Kpaben  bf  • 
deii^t^  behauptet  zugleich,  iiiernus.  fey  der  Name 
Loftfif^  aMftande]>,  und  mn  dem  Gedanken  mehr 
JUckt  za  S^b6^9    träg^  er  feine  Ueberzeuguiig  vor» 

dafa  die  Römer. ^  yar  v  ond  f  wie  tfckf^f  yahi  lafeq  j  ,  ^cb  tfcun  lafst ,  zalainiaenhängenxt  Törrttrageti,  da-, 
alfo  Ci^epo^  Tfdm^dura.  Die  Lugi>r,  ♦Lygier,  Tagt  ;m1t  diefe  Schrift  auch  ohne  Lehrer  gefcfeit  wefdchr 
€Tfüa^Sfßwtn^  vpn.fleiii  Woite  fsUgi^  der  Sumpfe  JUe  ^könne,,  welches »  Venft  dtt  Begebenheiten  btofa  Sau- 
woiuüen^mfeU  desC  Rrefengebirgs  in  Scblefieu^  und  „weife  hingeworfen  würden,  umni^fich  ftyn  dürfte/* 
.djy^  MafkjMivi^^ilfii,  ift  Böhmen  trugen  «desw  .  So  erklärt  fich  Ilr.  >l.  m  der  Vorrede;  wirmiSflQui 

fea  ;NafiiieiVf  .-weil  fx^  gegen  ^jefe  Shtwen  auf* der  aber  dem' ungeachtet  gefteken,  dafs  der  mit  der ^- 
firänzp  lagen^A  \Y4rea,  fie  denn. nicht  längft  det  6^-  fchicbre  imbekanhte  Lefeip  bct  dem  gedräng^  Vor- 
nan ,die  Gqan^^ewohnec;  gegen  dte/Moaiaixbje*  rf^r.;  trage  auch  Venige  Zellen  nicütmit  Nutzere  wird  I*^ 
Römer ^  iOLgfd  tragen  fie  flicht  fchon «dtefi&n  j$»ameii,     (en  Kennen«  ohne  auf  Üegcnftände  zu^ftofsenp».  ^^ 


alS'iie  ;aoc^  auf  der  Södlei^e  d#r  Donau  ..her u^i 
fch wetfta»  ?; ;  ^Vir  fibeurgehen  die  übrigen  minder,  wich- 
tigen'Etymoiogieen  ron  ähnlicher  Art.  ,  E»  wird  nur 
aUzu  fichtbar,  dafs  Hr.  A,  das,  was  er  findet»  .fin- 
den wollte  ;Tpr"WTm?digt,tleswcg^  <l*p  fiegengründe, 
welche  feiner  8eliauptuh{;  entgegen  Tlehen  könnten, 
nicht  einfnal  einerAnzeige  :.  dafs- di< 4^en.  hier  tH>er-^ 
all Deutf che  fanden,  dleGotben  an  die  Weich/el  (Vcz- 
ten,  daf9  zur  2eU  der  Vülkervrandei'mig  ciiie  be- 
trächtliche Anzahl  devtfeher^  vorher  unbekannteV» 
Völkeraus  dem  innerit  Landein  die  Ufer  der  Donau 
herab  kan^n -etc. ^  Er  Jiättfich.an  den  Vibius  Seque- 
fter,  welcher  zu  einer  .^eit,  ,d8  Germanie»  gm(Uk9r 
bekannt  rii^ar^  Sorben  in  den,  innern  Ge^*cncfeji 
Deuifchland^  foilgekannt  haben.  -<-  Anders  dün&t 
es  uns  mit  den  Slawen  am  adriatifehe n  Meere  und 
ia  den  AJpea  zu  feyn»      Kec  glaubte*  bisher  nicht. 


fem  die  Erläuterung  des  Erkförcrs  zum  Hedörfhilfo 
Vfrd.'  Ein  Coxnpeiidantt  firr  die  höher«  Claflen  In 
Schulen  ift  es-,  .undzwac  ein  fehr  bramrhbare&r  «^f 
reifes  Ijlachdenken  gegründetes,  mit  WaKrhertslielfe 
iind  Sachkenntnifs  pragmadfcli  jabgefiifstcs«  Cc«tk- 
IM^ndiumy  welches  Rec.  jedeirf  flmrdjern  ihm  bekann- 
ten beym  Lchrrortrage  der  dentfcften  Gerchichte-TlJf»- 
ziehen  würde.  Nicht  blofs  feiner  Genairigfecit  we^ 
g;efi ,  welches  aber  einen  fehr  Wefentlichen  {Tm^nf? 
ansmacht,  fondern  auch  wegen  der  zMredtmäfs^eji 
Verbhfcdung,  wegen  des  Hinleiten*  zmn Nachdenfceni 
und  Bildung  des  wahren  hifforircfaen  Sinnes;  mit 
tister4iuch' Wegi>n  mehrerer  in  thnar-B/Aeonenrat* 
t^ter,.  aber  tieifender,  .Gedteken;. ,  So  z.  B»  lOQw 
^Fauftrecht  imd  Turnfere  erzogen  den  Adek.  Er 
brachte  deaünterfchiedjswifdicji  Am*«»,  mui^ditem 
fivif,  jfeKes  gehörte  für  ihn,  diefes  war  ScBmde,,  md 


nicbc, ergreifen  iäfst,  dafs  er  ein  adrratirchcs  Meer 
aach  nur  kannte;  er  war  geröflet  liegen,  die  etymo- 
log^ifchen  Beweife,  darch  Jenen  Jlülfe  nxaji  bey  eini- 
ger Fertig[keit  alles  mögliche  heraus  bringen  kann; 
war  ubei^&eagt,  dafs  eii|  Etyoiotoge ,  der  aus  dem 
KeUifchen  ableitet^  eben  fo  fo»>nenkTar'  dxe  Bedeu- 
■tungeri  der  Namefi  aus  diefer  Sprache  erklären  war 


VerJßiffung 

zu  geben,  die  al^emein  rnUzrichen  Ef findungeft  rnidl 

Änftalten ,  nebft  den  b«rübmtelten  Mämiem  mrfni- 

^ählcix^  welche  in  jedem  Fache  glänztet^.     Mit  fire- 

.  kein  Muthe  fetzt  n\an  dfe  angefangene  Lecture  die- 

.fes  vieluinfiiflenden,  obgleieh.  kleinen ,,  Bucft»  fbrt,. 

weif  man  den  wirklichen  Kenner  der  (Jefehrchte  fm 

deuirelbcu  findetr  ttre  auf  dfe  m  den  neoern  hiftori- 


de,  «2s  Hr.>f.,  welcher  die  flawifche  zu  IJülfe  nfmmt^  '  fcüen  Schriften  ähnlicher  Art  fo  htofigen  groben  Ver- 

Aber  er  fand  doch  einige,    uikL  iwar   gerade  die  ,iriu ugen  ftöfst,.  welche  beym  erfterr  An bKdte  rerrk- 

Hauptnamen  der  Völkerfchafcen,    mit  einem  fo- uii-  then,    daf*  der  Schnfrftelfer  nicht  i»  feinem  Fbche 

verkennbaren  Gepräge  der  ftawifchen  Sprache,  daf»  arbeitete;,  aber  kleinere  FehTer,.  die  we4il  In  keineiim 

er  es  nicht  wagtf  .ein  feftea  Urtheil  zn  £»llei>,  nn4  ,I^ucbe  fehlen  werden,    erfcheinen  docb  autb'  hier, 

die  Behauptung  nichts  weniger  ah  ttii\fahffcheii^chc  "obgleich  h\  geritigcr  Anzahl.     Solche,,    die  zur  de» 

finden  kan/i;,    z.B.  So^ih^  auf  Bergeir  wohnender  Vfs.  bekannten  SyJteme  gehören  r  rechiren  wir  nitrht: 

von  l^^o  81)  f  und  Kon». der  Berg  f/ RAisrJtJr  dieFl«&-  bichcr,  däfs  nämlich  Sfarenr  feit  de»  irtteften  2UrHeh 

bc\Tohjif r>yon  Rjeka  äfr.Flufs;    U'intkUzigry   die  .die  ößPichem  TfrefTe  Deutfchla nds  im  Belltze hatreti ; 

U'tnden  asn  LccA»  — r     Wir  JFodeni  den  Vf.  zur  Fort-  *dafs*S.  35,  tiie -Römer  dem  afTgemeinen  &mde  der 


fetzcng  feiner  im  6an;^en  den  voUften  Beyfall  ver- 
dioaendi^n.  Arbeit  auf  ^  •  welche  bey  dem  gr&adnckefi 
Studium  delf^^ben,.un,d  bey  ferner Kunft ♦  gedrängt 
Tunct  i^hh^J^  2^  fc^reibei^,  deflfo  ^gethttiltern  Be|r- 
fall  finden  mufs,  da  m  ^ft^i^i^fjOf^i^  ^H^^^?^  4V^ 
VcranlafTongen  zu  den  gerügten  MisgrUfe»  fthoi^  aa 


dentfcben  Hennaniieyen  dßn  Name»  Jllmannen  ftv- 

ben;.S.  27.  dafs  die  Burgunder  em  ßat^ifches  Volk 

.find,    ilbear  woher  weifs  Hr.  A^,  dafs  die  SüHfi&m 

Geptzt  fchon  im  }.,422:.  s^urZ^ir  des  Könige  Fari- 

.mund.fchrifdich  aufgefetzt  ßnd?.odcr  S.  SSt^pdafs 

die  Gefetze  der  Friefeir  ü'ntf  dfe  fachiifcben,  Ä>  wie 


und  für  fielt  felbft  wegfallen. 


*   ^t«««*  t 


I  <V*    •*»  N-%* 


^  die  der  Angeln  und  Wftmer,  älter  als  die  Gefetae  der 
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AUmtiUdeii  iind  BaUm  RnA  ?  Innere  Grfincle  fpceche« 
für  dasGegentheil,  und^  andere  kennt  Rec.  nicht 
MTänuR  y«Tmeng;c  Hr.  jf.  auf  mebrem  Seitea  t^nneth 
Avdrm  und  Ungfumf  qrey  fo  fehr  rerfchied^iie'yfll- 
ker«  ißwMi  ihser  Ordiiiingsfol^e,  als  ^ua||  walir* 
IcheiRlkll' ihrer  Abdämmung  naeD.  Warum  Wfst  er 
S.  49.  unter  dien  griechifcken  ScfaiHent  welche  Kad 
der  Qroiae  anlegte,  die'hcrühmtefte  unter  allen»  die 
OsfuArüekißhe 9  aas?  Warum  fchreibt  er  (p  ferne 
tUuroUdm^  ibut  Karolinger  ?  da  4ie(e  Ponn  «uferer 
fi^mdiefii  fjreuid«  und  ia  diefem.Falle  wohl  nicht 
einünkl  gEattmatikalifcb  richtig  lA.  Warmn  wird 
*S.  ic9*  als  allgeoiemer  Jgatz  aufg[efteUt;  „durch  den 
*  Vertrag  von  Pavia  ward  ausgemacht«  dafs  getheilte' 
Lüi^r  bey  dem  Abgange  der  einen  Linie  an  die  an- 
dere zurfick&Hen  follteii/«  Diefer  Vertrag  galt  ja 
blofs  fiir  <ile  paciscirenden  Mitglieder  des  Hau(ea 
Pfalz  Bayern.  —  Hr.  A  h^t  äbrigens  einen  ror- 
^eiihaftem  Begriff  von  dem  Bande^  welches  Deutfch« 
land  zu  einem  Ganzen  bildet»  als  die  meiften  andern 
neuen  Scfariftfteller.  „Es  ift  nöthig.  die  Vaterlanda- 
.liebe  fcbon  frühzeitig  in  Jünglingen  zu  erweckeo, 
^  und  ifa^en  zu  lehren«  wie  Deutfchland  feine  jetzjge 
.Veredlung  erhielt,  wie  (Ich  nach  und  nach  die  daue^- 
hafte  V^rfiiiTung  bildete«  die  wir  bewundern/* 


*  B£itt*iN ,  b.  Maurer :  Athrtekts  vanWaUenßnm  Hmt- 
xogs  pouFriedlandiwakr €9  bisher  immer  v^rfalfchte 
Ltbensgejchichte.  Von  einem  königt  preufai- 
fchen  General.  1797.  xoBog.  g.    (10  gr*) 

WaÜenfteins  Leben  Ift  hier  ohne  hiftorircfae  Feh-^ 
1er,  ziemlich  Ausführlich,  in  efner  £ehr  guten  Schrciilh; 
#rt,  und  fehr  unterhaltend  erzählt.  Aber  derEntde«: 
ckung  der  Wahrkeit  in  den  zweifeUuiften  leuten  Vor- 
fällen feines  Lebens  find  wir  nicht  um  einen  Schritt 
näher  gekommen.  Auch  wird  auf  dem  Titel  zu  viel 
behauptet,  wenn  es  heifst,  dafs  diefe  Cefchidite  ftets 
-rerßilfdht  fey.  Denn  alles,  was  der  Vf.  erzählt,  find  A 
fidb  Auch  in  andern  Büchern ,  nnr  dafs  diefe  nicht 
fiberall»  fo  wie  er  alles ,  als  aabezweifelte  Wahrheit 
anfehen.  So  wie  er  die  letzten  Auftritte  irorAellt, 
.  wurde  Wallenftein  ron  dem  kaifertichen  Miniftertum, 
das  von  den  Spaniern  und  den  Jefuiten  geleitet  wür- 
de« fo  lange  geneckt  und  beleidigt,  bis  er  mit  den 
ihm  in  der  Armee  anhängenden  Officieren  einen  Bund 
fchlofe»  der  nicht  weiter  ging,  als  dafs  er  ihnen  vej> 
fprach,  ihnenzttden  ihnen  gebOhrenden Belohnungen 
xu7erhelfen,  und  fie  fich  anhetfchig  machten^  ihn 
gegen  feine  Feinde  Beyftand  zu  leifteix.  Als  nuin 
diefes  in  Wien  fflr  Rebellion  erklarte ,  und  Ihm  das 
Commando  nahm :  fo  wollte  er  ficfa  in  die  Arme  .der 
Schweden. werfen,  wurde  aber  ermordet,  ehe  er  die« 
(es  Vorhaben  ausfahren  konnte.  Der  Vf.  fcheint  in 
der  Vorrede  WaUenfteln  Ah:  unfchnidig  z«  hdten. 
Das  war  er  nadi  des  Vis.  eigenen  £rzäfalimg  nicht ; 
entfckttldigt  können  aber  feine  letzten  Schritte  in  fo- 
fetne  weiden»    als  derjenige  entfchuldigt  wetrdcin, 


kann»  der  roh ' feineiti  ObeAerm ,  der  jVm  grofse 
'Dünkbatteit  fchuldtg  tft,  gegen  den  er  lieh  aber  aucb 
■  ylel .  tadelhtfftes  erlaubt  hat , '  einer-  Parthey  «tifgc- 
opfiert  wird,  und  fcinen4Jnteitrang  yor  Augen- fehefi^, 
gewakthäti^e  Mittel  ergreift,  die  Gefahr  abzuwenden, 
und  fdbft  die  Feinde  feinet  Vaterladfl^  dazu  gebre«. 
dien  Will.  Ift  diefe  letzt«  Mfiafsre:gel  Walleirflein 
nur  angedichtet:  fo  niufste  der  Vf.  diefes  darthua, 
ond  fie  nicht  felbft  als  wahr  erzftlen.  Angehängt 
find  die  Frieden^rerhandlnngen  zwffcben  Wallen- 
ftein und  dem  Qenerai  AmhehA;  derRerers,  <fcn 
WaltenfteinsOfficierean  ihn  ausftelien  niufsten;  lies 
K-  F^rdii^and  II  Mandate,  und  ein  Aufzug  aus  drei 
von 'd>»i  Hofkriegsrath  irf  Wien  herausgegebenen 
Berichte  von  Wallenfteins  Verrathcrey.  Wallenftein« 
Bildnifs  70n  Claf ,  in  punctirter  Manier»,  ift  gutge- 
zeichne  und  £ein  geftöcheix»  aber  nicht  kräftig  genu§. 


SCHÖNE     KÜNSTE. 

Lsipjcxo»  Hl  d.  Baiimgärtnerifchen  Buchh. :  Uebtr- 
tefle  der  ägyptifchen  Baukunft^    gefammeU  von 
§oh,  Gottfried  Qrohmanny  Prof.  der  Philofophie 
zu  Leipzig,   iroo.    mit  X.  Kupfertafeln.   kl.  Fo). 
<3  Rthfr.)         "^ 
Wenn  Baukünftler  oder  ^lofse  Liebhaber  fibcr  die 
Werke  der  ägyptifehcn  Bauk^nft  unterrichtet  werden, 
'und  brauchbare  Begriffe  erhalten  follen ,   wie  Hr.  G. 
Von  feinem  Buche  zu  hoffen  fdieint:   fo  hätten  die 
'Kupfer  mit  weit  gröfserm  Ernft  gemacht  werden» 
und 'hauptfächlich  den  Charakter  ägyptifcker  Kunft 
au^drficken  follen »  welcher  ihnen  fall  durchgehends 
mangeh.    Aus  der  erften  Tafel  z.  B.  wfrd  fleh  fchwer- 
lieh  jemand  eine  richtige  Vorfteilung  machen  können, 
wie  ägyptifcbe  Sphinxe  ausfehen.    .  Eben  fo  wenig 
haben  die  beiden  Vögel  auf  den  Säulen  Tab.  III.  von 
ägyptifcher  Art  und  Knnft  an  fich;   auch  begreifen 
wir  nicht  recht,  was  fie  da  follen.    Der  Herausgeber 
hat  iich  die  Arbeit  durchaus  fo  bequem  al«  tmöglicii 
.gemacht»  und  daher  nicht  einmal  angezeigt»  an  wel- 
chen Orten  fich  die  abgiebildeten  Monumente  befin- 
den.   Er  thut  übcrdem  nicht  w^hl »  in  der  Vorrede 
zu  behaupten  ,  die  Aegyptier  hätten  in  der  Mechanik 
nur  fehr  unvoHkommne  Kenntnifle  befelTen.     Nie- 
mand kann  leugnen,  dafs  derTranfport  und  die  Auf- 
ridiitung  des  ^ofsen  ratikanifchen  Obelifks  eine  der 
Torzüglichften  mechanifehen  Operationen  war,  die 
neuerer  Zeit  vorgenommen  worden  find :   und  den- 
noch hat  Föntana  dabey  nicht  mehr  gethan »   als  was 
die  Aegypter  dreytaulend  Jahrc^  /ruber  auch  fchon 

J^elerftet  haben.  Freylieh  m^gen  die  Mittel»  die  Ma- 
chinen, welche  fie  dabey  anwendeten,  nicht  fo 
k&ifliich  gewefen  feyn ,  als  diejenigen  find ,  deren 
man  fichwut  zu  Tage  bedient;  allein  dieTbat  fpricht 
fie  wenigftens  von  der  Anfchuldigung  der  Unge- 
Cdhlckiichkeit  frey  ;  dieUnguet  macht»  XrelciMn  der 
Herausgeber  in  #ic  Note  dtirt 
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GESCHICHTE. 


bedeutende   Anzahl   dhdtrcr    Schriftfteller ,    welclie 

nach  Hcrtensluft  fremdes  Eigen thiuix  mit  kjetjien  Vier- 

ERi^rkt,  b.  VöHüier:  P%rJ«c?i  einer  attg-wkemelnf  Gf-'*  an dening^n   als  ihr  eigenes  auskramen,    und  ihc^n 

^  ..  .*  •.  -^  ,.-  .X7  .,  -  -r  -  jyjauj^  j^ur  jani^  i^ej^nej^  ^  \retiri  tfe  glauben,  eine  (ei- 
ner Behauptungen  anfechten  zu  muffen.  Wer  übri- 
gens Beweife  von  den  geringen  eigenen  Keuntniffen 


fchichte  dft  Cult^ft  der  difUtJchifn^ Nation:  —  Yon 
JD.  ö.  ffcrajo^/ördeiitHchei«  Lehrer  ftin' Kötifgli- 
eben  Pädagogik  k^  Halle.  1795;  58ÖS.  gr.  8-'  — 

Und  nochmals : 

Mayk*^*  b;  Vollmer:  179^.    Ä^eyte  nnye'i^ätiderte 
AuHage. 


'•  t  •  • ' 


de$  Yf.  verlangt,^  findet  fie  gleich  mit  djem  Anfange 
de»  etfte|x  Abfchnftts.  „Die  Griechen,  kannten  fchoa 
deötfche  Völker  unter  dem  Nameh  der  Gelten,  JJ«. 
maxobieTt  Bnßarnen  lind  Burguftier;  und  den  aUem 
RalAem  waren  fie  fchon  ziemlich  froh  zu  des  äUerii 
Tarqums  Z«ten  unter  dem  Namen  Ceu^mani  furcht- 
bar, welche  man  fälfehlich  für  eine  ffaHlfche  Natfo» 


Ar  '  •     .      •  «  r~'     • 

delonf ,  Hegew&fch«  Metiieb'»  Schmidt  iind  zu- 
weilen Mft^cowi,  ^mrzüglich  mber  Antim  in  fei- 
ner Gefchichte  der  demtfehen  Natian ,  haben  faftallc.  Wdt;  aber  eigentlich  erfchfeinen  fie  doclic'rftum  das 
Bcftandiheil«  herleiheii  müfp«,  aus  weichen  das  ge-  jthr  iji.  \-or  Chrifto.«  Die  Hamaxofeii  hält  ja  wöM 
genwärtlgc  Buch  ferne  Exiftenz  erhalten  hat.  Von  niemand  fürDcutfche;  fchou  der  Name  zefn-t  auf  «in 
eigenem  Sttwlinmr  bem^kc  inanblefs,.  daft  Hr.  H.j.  Volt,  das  lauf  Wagen  wohnte,  alfo  gar  keine  feften 
desTacitnsGermaniö,  4eii  Caftr  «nd'foAft  hin  uiid^  Sitze  hatte,  und  fo  finden  wir  die  Deutfchen  ni%* 
wieder  serfircut  eint^ekie  Stelleti>aus  todern  Römern 
gelefen  hat;  düs  häufig  angebrachten  Ci täte  fiiicl,  tyie 
wir  beym  Üaf^eneinamlerhalfeen  fanden,  grofsten- 
theils  aus  den  neuern  SchriftfteHem  genömineil,  mit 
deren  Federn  er  fleh  fchmückc     Daher  ift  i^uch  der 


Deutfchen  nie, 
aiifser  beTiii  Heerszug  in  frerhdeih  Lancfe.  Weim 
Hr.  H.  fchon  bey  den  altem  Griechen  Burgunder  zu 
'finden  weifs:  fo  mufs  er  Quellen  befitzen,  welche 
der  fibrigeii  Welt  unzugänglich  Hiid.  Der  Bewais, 
,dBfdp^|^|öCcn<miani  Deutfcli^  waren,  liegt  ja  wohl 


Werih  des  Inhalts  fehrtingleichbaltig.-DiöCiefdifch.    blq/s  in  der  Endigung  ihres  Namens,  und  die  letzte 


te  verräthr  bey  ihrenr  »kurzeni  Vortrage  öfters  fchtcfe 
Wendmigen ,  gtebt  Wenig .  Bblehrun g ,  und.  zeigt  in 
den  fptitcrn  Eceignifieji  nach  der  Vi^ikerwanderong 
öfters. aufibllende  Fehler.  Die  Entwicklung  von  den 
Sitten,  Eigdnhciten,  Verftffang  der  DeutCchen  etc. 
hingegen,  lieft  (ich  fehr  gut,  weil  man  Hn.  H<  we- 
nipJU^is  das  Verdienft  nicht  abfprechenkann  ,  paflend 
zufanimen scfteih  %u  haben,  und  \iretf  er  hier  Mu- 
fter  vorliiii^  hatten  in  welchfbi.diefe  Qegenfiände  mit 
genauer  Sorgfalt  bearbeitet  ir^ven.  .Er.citlft  freylich 
Hn.  AntoU  fefar.ileifaigi  abee  bey  mehrem  Aus^inaii- 
derfetzungen  fcklüpft  er  «auch  mit  StiUfchweigen  über 
feine  Quelle  weg V  vieUeieht^um 'fie  als  eigene  Ge- 
danken in  die  Weh  zja  bringen.  Sogar  Aiunerkun- 
^ri  imA>aus>ihm  ip^iforimnen,  wie  JS.  937.  .iVielleicht 
hält  er  ei  füf  .hiniongiiche^SatisdiECtfidni^t  Wfnn  er^S. 
143.  in  einer.  $Iöte  daß  GUläfKinifii  ablegt;  ,;lcfa  hoße 
„VeF/-eibtingVzu-erbaitcni  -danfs'^icb  hier  bey  Beftim- 
„mung  deK^KZßibrechitung^d^f'Deulfchen  faft^vörtlich 
,.Hti.  Docc.  iiii^pii  gefolgt  bin.  \j:h  hätte  über  diefen 
„Ge-renßanri  nichts  iGrünidlichers  fägjen  können: *♦  Btis 
letzte  sriaf^  freyiirh 'iKabr  fe^'ft;>!ab  man  aber  dadurch 


.Behauptung,  dafs  fie  ;  e;-il  im  J.  .hä.  etfcheine^ 
,  Ui;s^mt  eigentlich  ^llea^  rerhergehendc  wieder  zu- 
xü(?k..rT-  Wenn.Hr.:  Axuon  die  Gränzen  Deutfehlands 
auf  der  Ofl:feite  fchmälem  will,  uä\  den  Slavyen  wei- 
tem Raum  zu  verfchaffen;  fo  ^icbt  ihnen  dafd^  unfer 
Vf.  defl:o  ungeniefsnere  Ausdehnung.  Sc'aon  zur  ^eit 
der  Cimbem  reichten  fie  roh  der  Scheide  bis  tiiUcr 
-  das-  fchwarze  Meer.,  Sin  ren  meyrtt  IJr.  J/.  S.  387 
Jcesüt^man  fchon  im  .5ten  Jahrhiindert.  Diefs  heifit 
nebeh  den  Fleek  getroffen;  man  majj  ^Jie  Angabe 
drelien',  wie  man  .will.  Soll  fie  to  viel  fagen,  nna 
wdft,  dafs  in  den  intjem  Gegenden  I^olens  \md 
Rufsl^nds  Slayen  vorhanden  wäre« :  fo  mufs  nach 
demZcugniffe  des  Jomandes  weni-jfteiis  das  drifte 

tihfiiuÄdert  geiren;  foU  aber  ihre  erfte  J^Hcgerircbe 
rfcheinung  in  derf  ProvinzeU  des  Reichs  der  Öfträ- 
mer  dadurch  bezeichnet  werd,en  :  fokann  erft  im  Ct^n 
JBbrfetmiert  von  ihnei>  dte  Rede  feyn^  Die  ^funhen 
Üifst  Hr.  tf.  nach  dem  Tode  des  Attila- wieder  übe* 
die  \\olgii  zurÄck jagen ,  und  g.460.  zum  Löhne  des 
Unglücks;  tlas  fie  über  Europa  verbreitet  hatcea 
ganz  darauf  gehen.     Er  vvetfs  alfo  nicht?-  vQn  dem 


dieI^3Jjeicerhäh,iuffli^^^^  Hoibf'  Reiche  der  ütrigure*»  und  Kütri^ut^n,    das  fich  aiS 

eine  anriere .  Frogi^. :  .MfilnrEntikAttldi gong  verdient  hm^nifchcii  Siüihmen  z\fifchen  dem  Don  dTr\J^nl 
in. eilen  das  off^herrige  «ak«w«nifs  welches^viel.:.  ga  und  dem^Kaukafuibildete  .  Von  we/chem  virf. 
leicht  manchen  Lefer. uMgierig  maidkt,  die  fo  oft  an-::  leicht  bi^  auf  unfere  Tage  aoih  üeberbleibfel  rn  J]^  ' 

''''nl^Z^'x^  ^^^r?,?/^^^^^^  ^'^^    §.  a+e^.  befraupÄ 


ffee§ 


^3 


ALLtt.  ,.  JLITERATÜÄ  i  ZEITÜNQ  t  fc^ 

licll  ausfche,    uiicT  felbft  in  dem  zugegebenem  Falle 
.feines  Dj fey lu  ,r'  fori-  I^H:hi  Qeb-  ehfi%  bejräuiUchen 


ften  tatarifchen  Stamme  kennen  unter  fich  emen  Ge- 
tnitisadel v "ob -fte^gierrirvöttlg  iVömä^ifch  lelien,  und 


H.  „Wir  finden,  fo  wie  dte  Deutfcfcen  in 'der  Ge- 
fliehte aiifgetrcten  -fi^d,  fq^leich  Athalingi  ^  Frei)' 
-fc'feiupf  Laziu^'  Den  Beweis  VQn  ^efoln  frfihen 
DiiT^'n "des  Adels  i  noch  mehr  aber  von  üex  ange- 
führten BenwMiuttgr^  -bteft^  er  wohl  fchtiWt?^.  •   Rer. 

wffrde  aber  diQ^n  fchon  von  yk Jen  SchEiirfteüern  .  mitc^  dcui  he rui^fch\veif(^iideft. Beduinen  rihmt  fich 
Äufgefteirtcn  Satz  nicht  ausjfciciehifet  htjl)^» -Ährte  '  aifdr  Öer  änftfVe" Abkömmling  irgend  eines  Srinnm- 
die  beye^efilgte  auffallende  Beincrkunj:  »jE^^.  g^hnoch  haiijjtes^  feiner  yqrzii^li^hea.  ßßfeutt.  Deu  Bf  weis 
kein  Volk,  und'wlrdrriacFüer'Erßhrungair^^  Adels  weifs  llr.  M.»  freilich 

.t^n^  nie  ein  Vulk  geben  ,-  wo  eine  yöUige  pQjijtifohe  durch  eine  p4ttm(mtm\ffiHcigiiy  luf  don  erßen  Grujid- 
Gleichheit  herrfchtfl     Sie  kann  bochllensin  demKo-     fatz  zu  ftüt^cn.      Nur  wer  eigenes  Land' hatte »  war 

?*'  jfe  ÜeV  StübeiyphiJok>phea,  üderin  «leui.XokherMen-,.''ft^y^fd*L-ih;ad«Uch;  "diaTDürtriae '«leff  fiHzeUien  ße- 
chen  exiftire»»   die  ejne  Zcitliang  unter  der  fchwe-     fitzes.  w^rea  vf^n  .^e.tFachtUt^ber  Ausd^imanfr*    ui;m 

re«. Hand  des.  höb<irn'St^üdes'feufzten»     Was  inan. 

wVirtfcfer,  das  hofft  man »   und; daher  d^nn  jetzx  ^ie 

fchrüchlichen  'Vfyßichc  unfiret   Nachbarn  jtfnftü  4^s 

.Rjieinsl   Freyheu  und  Gleichheit  einzuführeÄ  m  ei- • 

nem  Staate»  in  welchem^  :Tvenn  es  auch^tticfat-Xchoft« 

an  lieh  Clun;)äre  wäre»  es  doch. ewig  ChimarMf^hUihen 

wird.**.   Ip5  ift  diefs  die  einzige  SteÜe  nich^«.  w/i>  Hr. 
'   Jl.  fcfne  offenherzige  Meynung  üb^rdie  fr^uzi^fehe  • 

Revolution  hi  ftarken  Zügeo  aufsert^.  ][n. Halle,  vom. 
*  Jöhre  1795  fallt  eirb  folcW  Aeufscruug  gar  nicht  amf ; 
;   aber  die  y.weyte,  und  >vi^  wirfindeu»  wirjUich  ganz 

m^geänderte  Auflage   ift    zu  Maynzi.799.*  gedruckt. 

Diefe  Stelle,  tnag  zugleich  als  Probe  yo»  dfixÄ  guten. 

Vortrage  deS' VfT  dienen  r  wclchier.wi^rfchehilich  die 

zweyte  und  wegen  dpt  lehr reichea.Uiit^rhairtH^ nicht 
'  unverdiciue  Auflage  ^bfcwirktev.  f.  .-  1    .    : 


kpiiffte  ^r^.  uo^^r  ^>^.  dörftigere.  Claffe  nafh  lieü.  bcn 
Vertheilenv  aber  diefe  Nehtnanüedier  lebten  bVi>  v  mi 
der  wohl thiit Igen  Hand  de^  JFreyeh,  ;waren  fehlt i'.it- 
geboren  9  hörige  I-eute,  rtiid  dätfurcb  entftand  ^as 
^l^^ildkfrdiehe'  y^h^koifs  .  3wißdi^u  Herren  '  lufl 
Bauern,  welche  gar  nicht  ^ur  Nation  gjjrfiörtei^  ;  denn 
wenn  Tacitiis  vom  Plebs  oedet».  ü  vcrfteht  er  ^\/s 
dbn-'JldeL.  'Jr^cx^  ckC  G^gvfiVi^ei^VA  .kän\ii€  i^un 
frcylicit  inanche  ScHwier^eit^^^gt^^^ndiars  alles  ^'^ 
regen^  Diefe.  Bauer» »  wnrde  der  Zweifler  U^tw, 
gebarten  nicfat  zur  Jiation,  «fochten  habh  der  Aimr.i- 
me  des  Hn.'  Äf.  nrcht  in  den  Kriegeii  rfes  Volks  ;  ihre 
Zahl  war,  um  aar  bin»  j£ahl.  anztin^btneB ,  wvw^;- 
Ileus  fecb^mai:  grösser  abidie  der  Freyenv\wIcheA> 
.fchmtte^  ihrer  Gttier  an  üc-  Verlieben;  dii9:Land  war 
▼oH  von  WlldenV;  sriiit  dem  Feldhave' ikaiul  -es  ajf 
fllLe  taU^  nicht  zum  heäeh:  wo  koRiile  alfo  das  ^j/:^- 
reicite  Volk  herkommen »  welches  beträchtliche  rüüii- 
Tcfae  Armeen  zu  fchlagen  ,  und  einlHck  fa'tiel«  Pro- 
vftittn  zu  iQberiffclni'eiSimeft-Vetihdchtc?    UcbfcrJieis 


.* 


Hamburg,  b.  Höhnt  GenncmieH^  ^^^^^^V^G'*  — ' 
Mit  einer  Vorrede  über  den  akadi&nfff^^itYbr- 

i'^  ^^ViiV^'^^' ^^^^^^  Äffend  der.  grofste  Theil  der  römifirht^n  Armeen  im 

^    *«n)t  ^^^^J^^^\^^^^^^^  dritten  und  li^rten  Jali*«ndert -a^s  Deutfche«  ,  weL 

.    .  f/^^«;«A'J^;^*'  "^^^  und  deren  Titel 

rchenbtaot-^^undLehnWchtszuTdbpgen.^  wir  .noch  aus  d^n   i^oiitiis  Imperii  kennen;    waren 

floab.^r.g.    (18  g«*.;  diefs  rautcr*adelicheßnt5i>eßtzcr?  und  wie  ftondscnv 

ijie  gan^ealtgermanifche  Privat-  und Nationalver-     terdeffcn  mh  ihren  Güteml  zu  Haus?  Bald  nachher 

faffung  gründete  iich  einzig  und  allein  auf  das  gem^ei-     zog  die<gröfsenilial£re  der  Deatfchen  mia  dem  alten 

ne  Privaitandeigentkiim»^    Djefer  etwas  undeutlich  a^s-i*  Vateiiande^'  Uefa  aifo  die  kofth^rim  Grundftdcke  mit 

gedrücktje  Gruaidfatr  dient  als  Grundlage  d^er^yganecn,   freoden.  hinter  .fich,.  in  der  FIofEnung^ndch  beßi^re  zu 

mit  vielem  Fleifse  jnul  Gelehr famkeit,  aber  ng^^^g^nz»  -fittdcii?  Und  .waa-.worde/aoa  der  grofsea  Anzahl  von 

eigenen  Hypoth^fen^   ausgefertigten  Scbrifc  .MZwar.;,BaQem?  nohrnfte  4er.  Freye^init  anif  die  Vi'ander- 

wfd'erfprechen  Cäfar  und  Pomponias  MeJfr  dem  ange-  :  fchai^,  «der  empfiihl  er  ihnen  bis  aufs  Wrcderfvhen 


nommenen  Satze  ^  und  felbft  Tacitus  fchcifit  ^n 
nicht  ztt  begünftigen »  wenn  er  c.  2(J.  Tagt;  Arya  per 
mwnos  mutante ^  et  fuperefi  ager;  aber  deu  voj^msge- 
henden  Worten  giebt  Hi>  M^  S.  60.  eine  künftliclie 
Auslegpngy'und  auf.  die  Jctzten  eben  angeführte» 
nimmt' er  keiiie.RöGkfwrbt*  fondern,  Xu  cht  feia^  Be- 
hauptung  S/abc  durck  Gründe  a  friavi  Eeftigkeit  Im 
^ebeiT.  Es  fey  'umnüglich,  lagtrer,  dafsein  fa  zabl- 
fetc&e»  Volk  bey  fehler  Bierconfumtion  immer  ^\e 
Felder  wechfeln  konnte  ;  es  laße  frch  die  Bildung  ei- 


Sivy  gutes^Haushahen^üQ  fuhren?  Wahrfehehilicb  das 
letzte ,  denn  vielen  Trufs  liebte  ein  detttfches  Heer 
nicht ;  ftbjei^'nntenlefifin  kanuv^gftnz  andere  Völker  in 
die  vedHireye  Ststte ;  aras'  %rärde  jctat^ula  den  Bauern  t 
der  auf  alte^Foile  oIr«  Mir  gutmütläger  Schlag  run 
JVfenfchen- mufs  geW^eien  leytu'r^u  VicHeicht  findet 
man  tmgieich  hatüiiftter,  dal^s. -der  Deut fche  eben 
dels wegen  fein  Vaterland  f»  leicht  gegen  Jedes  ande- 
re ihm  befTer  dttn&ende'Terta<ui€liTe^  weil  ahn  kein 
befcmderea  Eigentbusa  an  finnem  Boden  feffelte^  weil 


fURS  AdeUtandea  nicht  begreifen». wp^erA^delnfur,in.  er  im  Grunde  v^emQ}mk^  vertieren- hatte.  —  Das 
iüncKbegü^trt.  feyn  befteht^  wenn  zahlreiche.  Vi^h-,  ^nreyte  Hanptftifcfc  nhmteciden.Fmaiienvtsmiin  im  al- 
iueerden  den  ganzen. Reichthjim. ausmachten  etc..  Maft.<  teiv-  Germanien  .»am^«wurfe':eigener  ünterfuchun- 
konnte  freylich  antworteiir  dafs  es  mit^^n  Dafeyn.i.scnv  Eigentlfich  ilt  es  einCemmehtar  über  dtn  Text 
dca  Ad«iibndÄ3  bey  den  ;altek  Dcutfchen  fahr  bd#s-  .^ieaTadtnat  Hereäesßiixetlfousiti^'Jiii  cniyt«  Hberi: 


l^<hhei'  JÜÜruS  ilj</e; 


ieS 


-'. 


ullnm  feßamen^im.  Si  Liberi  mn  fmf ;  ftoximusgra- 
^ns  in  JuccifjUione  fratrcs^    jm^ruf»    atumtuK,     Hhr 
^eigt  fich  Hn  itf.  ganz  als  Jiirift',  Mit  anch  urtftreiffg 
diefen  Abfclmia  iTOr  den  wicb^igflen, '  weif  ei'rbn  der 


*  fei*  jeden.  Ortes,  von  Htn  Gemimie^iiterrf  nnäQc* 
rechtigk«itcu,  vpn  den  be^öndern  lEintiehtutigen  in 
Kircheillachen,  xoti  Kirchengtitem  und  Erbzinfch, 
Pfarr-  und  Stirdtgitefn ;  Kir2bcn  ^  XirchenftüWotid- 


AiiftrcngQ^g'fprijtfbt,  Wefchr  ihixt  «Jif  Arbeff  ^gckiHi^t  '  Tiwngen»  Thütmeti  w^d  Glocken,  GottcsJrtkmi-,  Pferr- 


habe,  und  &•:  162*.  mU'folgen^en  Worten  (fließt: 
.•Jrcylicfr'ift'ftl'etifgef-  ^^ftorijTche  U>ifttrfd^chui>ß 'nicht 
Jeiiernianns  Sache  und  LJrbhtlbcrcT-;  ^-"noch  wehi- 
irer  ihre  hiftori/che  Entwicklung/'  £r  beftreitet  S. 
mit  Recht  PiUters  Hypothefe,  dafs  alle^  ererbte 


HO 


miä  SchuJgipbiiüden,^  Brandaffecufations-.TVÄen  der 
gctftllcheh  Gcbtiiide  ;  Bau  -  und  Repöratufkcft^»  ele. 
Aitch  werden  di^  Namen  der  Pfarrer,  Schi*ld?erter 
ünd'-Ofgaftffte^n  an^zetgt ,  mit  der  'Bemcfkting;.,  ia 
welchen  Jahren  fie  ihre  Aeinter  angetreten,  und  wie 


Gut  Stammgut  war,  und  nur  das  If^^Mg^^yonniue^yer-  ^. lange  .fie  drefelbjax.^  veraltet  .b^ben.  Der^^^leicheu 
äufsert  werden  konnte;  weifs  aber  übrigens  aucn  Nachrichten  können  zur  Verhütung  mancher  Irrengen 
hier  eijicn  allgemcmen  von  de»  Deutfchen  angenem-  m  Anfehun^  geiftlichcr..Gerechtfame  viel  beytragen, 
inenenGrundfatz  aufzuftellcn  :.Rg^/i,8rdf  ffei^lBJW!  unÄ  d4Mferi&äre  iu  wiinfchen,  dafa  auch  in  andern 
ifi^  iß  audi  mein  Erbe.**^  tJndiiun  fol^jt  eine  grund-  Ländeni  ähf)Hche  Werke  zum  Vorfchein  kcnnn)cn 
gelehrte  Ao3[einafnderieteuhgy  mit  mehreren  Stamin- *  inöchten.  Üle  zuletzf  .angehängte  hi^öri/cftr 'Nä ck- 
tafeln,  wie  der  Dcutfche  das  Ding  alles'^inOrdnuiig  rieht  von  d$f  unter  dem  Herzoglich- Sacbfjßn  GotÜai^ 
gebracht  hatte,  fo  gut  a)s  der,  hefte  Civillfl  unrcfer,  Jclier^  Schutze flc:hend4in Emngßlijch -  jLutherißhc»  dttit- 
Tage  es  einzurichten  im  Sjande  warew  MajiAes  will ..  fcke^^iürdve  zw  6enf^  tfon  ihrer  Stiftung-  an  piM  m§ 
nicht  ganz  zu  dem  aUgemeinci*  Gnindfatze  paffen»' j^e^^iwärff^e  ^irffhjy  1fr 


dafs  z..ß»  die TÖclucrnicht  miterbfen,  dhedodhrairch 
zudem,  .«;ai  »««»  ß^i  '^ß,  jgclxörten  ;,  und  wie^uf 
der  sondern  Seite  doch  die  mütterlichen  Oheime  mit 
zur  Erbfchoft  kommcft  durfte»»  Aber  diei^  tiefe 
Auseinanderfetzung  muffen  wir  demStudlnm  desLe- 
fers  empfehlen.  —  "  E/n  dritter  Abfchnitt  ^andejt  yjüft 
deji  Nation^lvereincn  der  GpnuaoeOtf  Ufvd  liefert ,»u- 
gleicb  den^  Beweis.,  dfifs  der  damalige  Adel  vondem 
heutigcnr  durrfuus*  verfchieden  war,  -JJcr  vierfc'bc- 
fchaftigt  .fich  mit  derfö  oft  abJgehindcItenlflkteHe 
von  den  JfcriV'gffn/cÄrn  Gf/o/g/t7ia/f#«  » in  welchen  jun- 
ge Manner  fic^  an  die  Fahne  olnea  erfahrnen  Krie- 
gers za  PrivBtuiitemehmungcn  änfchloffen/—  Öie 
Vorrede,  wdche  Ht.  JKf; feinen  Abhi^n^lungen  als  all- 
gemeine Einleitung  an 'die  Spitzp  ftellt,'  dürfen  ijrir 


*•  JLxri^rG*  und  IGkka  ,    b.  Haller  und  SoTm  :*   Michaef 
Rviftir,  eJev  der  Lohu  des  Verdienftes;  ein  'Lc- 
febuch  für  junge  Leute ,   die  ihr  Glück  mathe» 
'      wollen.  1799:  ^4S.  8-  (lögr.) 

.  /Wir  erkennea  den  Fleiia  und  Ioben8wc;rtfa;en  Zwexrk 
•  iffs  Vf*-  fnit  Dank.  Er  bat  bey  drefet  Ui'Ographie  ei- 
'hes  iii  cicr  Gefchirhte  feiner  Zeit  -bcrthme^  iifeder- 
)ap.d(fi:lieu  Seehelden,  weicher  ficli' voux.  SchifTsjun- 
gen  bis  zum  Admh-ai.  durch  feine  TaleiMe  ,  emp^r- 
fchvyaHj^^  alle  Hüifsiulttei  ben^atzt,,  die  er  erlangen 
ko'naie;  Alyeiis  der  gewähhe  Gegenitand  fctrehit  ima 
dennoch  nicht  genug  Interefie  für  junge  Leute  ^u-Üa* 
ben>  uuik  fie  an  die  Lectiüre  drefer  $<;hrlft.  z,u  fefielflr 


nicht  unbemerkt  lafieix,    Sie  liefert  die.Idee,  iiichwel"  zum«!  da  auch  der  Vf.,    gleich  feinen  Vorgäiiigeni 


eher  er  die  ReichÄgefchiehteiör  den  künftigen  Rectes- 
gelehrten   auf .  'üniverfirljre»   vorgetragen   wiinfcht; 
und  dief?  beftebt  in  der  Eiitwicklung  unferer  Ver- 
fa^ung ,-  wie  fie  durch  manche  Umwaiullunge»  end-  - 
lieh  daa  wurde,  was- wir  vor  uns  febeft.    Der  Gedän-  ' 
ke  ift  vortrefflich;  in ur  zweifein  wir;  ob  der  Studie-^ 
rende  j^  die  ^TeberluJht  wird  failen^  niid  ftcbjdavjau- 
ein  lebend ige$u)Sil4  wir^^verfchiiifen  kön^       weno 
er  nicht  zugleich  doifch  den  Faden  der  Gefchicbte,  * fi> 
wie  fie  gewohnlick  vorgetragen  wird ,  die  Ümß^ttde. 
und  Begebenheiten  kennen  Jerntr  welche  diefe  alliiiit- 
liche  Uuiwandhmg.  jxenr orbrachte»r    Hr.  JfLfet^  4'-. 
bey  fecha  Abfchnhte  feft,  deren  crften:er4iiaa  durch 
die  gegenwärtige  Schrift  geliefert  hat  ^  ,imd  dre^l^' 
genden  ^tt  Ktferii  vicUeicht  nocit  .§fefoif^i&i^  lÄ*    , 


vorzüglich  bey  kriegerifdrenQcgenftSndcn  feines  Ifcl- 
den  ftehen  bleiben  mufste.  Bey  aller  auf  den  Vor- 
trag>erwendete]i  Sorgfalt  fchernc  er  uns  gleichw6hl 
iiie  üsrd  da  netk  etwa»-  za  trocken  zn  feyit.  Wege» 
des  inöglichen  Mtfifbrau'ch^ '  wthifi^teh  wir,  bey  Er* 
«äWut^s^der.Schuntreiche  de^jbhgcÄ  lluyter's,  S/1(J- 
eiwaa  laflu  BehuftiaDaJLelt  beobachtet. 


•1  V. 


PHILOIOGIE. 


ÄirnotyrAür,  b.  Larfgbefn  und  Klögerr  Detikfne 
'ftanicofijch^  Maierialiß^^  oder  franzöfijc&ex  Ufe- 
hi^h  für  Lehrlinge  dir  Kaiifmannßhaft.  *  1798- 
-I56S^  gi  (8gr;)  ;; 

_,  .^ Ein  g>äeuich«r£t)>iall.«rar  es  4en  AnCangem  der 

_       '     l  '~  \    .*T.v"' ■•  -i-t.      w   «.«.    V    '  franzölifcken  Sprache,  wefcbe  fich  .dein  Materiathan- 

60THA,  m  Coiitm.  der  Ettingerirc^n  BuAÄ.:  Kfr- -.^^j  .^i^,^„  ^^»^^  ^  em  B«ch  ffr  <BeHä«det  za,  lie- 

ehtn.1^SchtdenvnM^ngdtsUenogthlm^  ^^„^^  ^„  in  einem  reicht«.  Stile  die  gangbarfteft 

thttr  ypa  S«/«;  Herm'Kh  UsM^;jß£Z7^sL^fik- .  Winifenmilwt-twfchreibi ,  ihr  Vatetland  bemwkt-,  ih> 

fcn  -  GothailehcTi  ObercoiUifforralrath.     Lwfijittr    „„  ^^^au  mitt  Zubcreitimg  erzähl»,  die  Nationen 

nenne,  welche^ damit  bandeln  ^  und  die  Handels- 
itädte.  Welche  die  IIa  uprverfendung  haben;  das  ihnen 
anzeigt  wer  fie  braucht^  und  wozu  fi«  gebraucht  wer- 

den» 


TAffL    Zw^ter 'Band.  VJQ^^  8^23  S^-   4« 

Mit  (Jiefem  Bande  endigt  fich  dief^s  iifitzTiche  Werk. 
Man.  findet  kier  Nachrichten  von  der  Anzahl  der  Hau- 


Ä7 


A.^aL    Ji;NIU8r.i«>04v 


den»  iMieh  amige  Etnazticben  ihres -gisttn  od^r 
fchliQchtea  ZuS«&des  aiigiebt.  Die  hi«^  in  franzöfi- 
f^r  Sprache  befchciebenen  Artikd  fiiid  Kaffe »  Thee» 
InS^er ,  Muf «.ateunüfTe ,  Krapp  »Safran «  Korüi  then« 
Sai^o,  Lackmufs»  Eurkume/  Alaun,  Kardamomcji, 
Pfeffer,  Vanille,  GaUäpfdt  Kochenille,  Feigen,  C?- 
trouen,  Cichorie,  Kampfer,  Zimt,  ReiTs,  Rhabar- 
ber,  Kakaobfihheu,  Süisbo]z  oder  Lakritzenfafc ,  Ih- 
iHf ,  Kappera.    Um  die  Brauchbarkeit  dc^  BOchleiaa 


.  noch  zu  «rböheir,  hat  d^Vk  }ed«n  Artikel  ^it  ein 
.  Anzahl  Fragen  vcrfe'hen,  wel^e  dex  Lehrer  an  de. 
.  ScbfiierV  odep  <ficfef  an  fifh  (elbft^  richten  kamk 
wenii  das  Penfum  erlb  ins  Oeutfche,  und  wieder  zi 
j  ruck  las  Frapzb^fche  überfet^st  worden  itt.  Am  Er 
.  de  iil  eiii  Re{|^ifter  ,der  in  diefi^m  Werkchen  enthak«« 
"  nen /Wörter  beypefugt.,  Kur  Schade .dafs  fo  viel« 
'^  PrucJüet^ler  Torküixuaen! 


K  L£  IN  K      SCHRIFTEN. 


:  ViiivMUcntc  Schutttett.    Chemnitz »  h,lfit€ikhmBr  und. 

tjeipzig»  in  Comm.  b.  Linke:   Üeber   bßfonder^  hnd  allgemein 
.  %e  ßeichie.     Meine  Vorftellungen    und    Üeber^etiguiig.     D, 
0(MU  M^rkef,    Paft.  pr.   und  Supenint.  zu  Chei&iiiu.  tgoo« 
-  *7i  3.  S.    Mr.  M'  nimmt  in  diefer  S^brifCi  die  ihre  Eniftebaiic 
ein«r  fogenannten  illgemdweri  Betchthündluni^  verdankt,  wei- 
che ein  Prediger  in  4er  Vor  [ladt  Ch«iiiniu»  auf  dringeudeftAii- 
fucheu  einiger  Gemein egfieder  verrichtete,  die  Miene  «n,   alt. 
*    i«^Ue  e^  ^ie  Gründe  fiir  jede  v©n  beiden  Arien  der  Baichfeah- 
sie    VorurtheQ  ruhig  gegen    eiiwnder    abwägen.      Aileitt    die 
Schrift  fclbft  *eugt  i'^n  keinac  unbefangenen  Prüfung.    Leere 


widerlegt,  oder  Inifen  Tick  dach  fehr  latcln  wtdeclegeth  AYeii 
der  hier  bekandaite  Gegenltaiid  jetfc  in  einigen  Städten  Stf«h- 
iena  z\xt  Tafiasorduuug  gehört:  fe  hält  es  &ec»  inchp  für  über* 
fl2kfsig»  <ich  m  ciue  etwas  wabere  Prüfung  diefcr  Schrift  ein- 
»ulamMU  Wenn  ür.  M.  S.  3«.  d*«  von  der  gröfserii  Wirk- 
famkeit  der  iiligemöinan  Beichte  hargenommena  Argument  fiir- 
diefe  Art  der  Vorbereitungsaiydacbt  ztir  At»endmaii)sfei'rr, 
durch  die  Frag« :  «Laffen  ß«h  foklic  CWirkuntjen)  aJs  Scelan- 
Yorgäuge  ran  irgend  ainem  menfcbiichcn  Ver^Und  in  Bcrc^h- 
*  nun^  bringeo?"  »w  entkräften  meynt:  fo  fchebit  er  nicht  be- 
dacht ztt  haben ,  data  man  ihm  die'  nämliche  Freje  eu^Übkge- 
ben  könne,  wenn  er  S.  jf*  van*  der  Privatbetchti^  balüittPtat« 
fie  errege  eine  garis  vorzugUche  Aadachtsemp^indu^ng.  J^ach 
dea  Kec.  Dafüraaltfii  bepht  das  ^rwpckliche'wud  llührendc 
aller  Relig.onsfeycrVichkeiten  einzig  und  allein  darauf,  daf*  ei- 
ne agmeinfch^filiche  Theihiahine  ^abey  ftait  findet.  Die  da- 
durch erwackten  Ideen  >oa  ^neni  gcmetui^ihaftlichan  Badürf« 
«ilfe  der  Baligtoa  ü&frkaupt  und  zweckmäfjsiger  f eyjerlichkpi- 
teil  und  08  nur,  dienen  fetzten  ihren  Werth  ^ben.  Failen 
'  diefe  VocftcUunge'n  w^g:.fo  Oebf  »an  auch  voiigen  Kellgions- 
ccbrauchen  keinen  Z^cck,  »i«  An\W>nduHg  von  deat  Gaftg- 
ten  lafßt  fleh  fehr  leicht  auf  die  Pnvatbeichte  machen.  Um  di«^ 
fe  zu  ratian,  nimv^t  IIr#  ^f  f^ßar  «J*^  Ph/ßognomic  fcina 
Zmfluclii,  veiin  er  .dam  dagegen  gemachten  JBuiwurf,  dafs  dpr 
Prediger  befondors  in  grofsea  Städten  die  vi'Ctngften  feinet 
Beichtkinder  gepa^  k^xu^t ,  a.  5>;.  den  (^r^d  pugegen^tzt : 
*ifb|  es  den«  nicht  eine»  Scharfblick,  mit  welcfaem  w*r  euicjji 
Sanz  fremden  Menfchen  aw3  feinem  0«lichte,  Ton,  Geber- 
dertetc.  «um  gröfatcjt  Thtila«udvrchfchaucn  imScande  find?*' 
Sollte  ilsp  ^^  ^^^^^  wiffen ,  dafs  lieucijjer  im  Beichtfluhle 
die  andachisv^Utte  ^iane  annehmen  können  ?  Wahrlich .  hier 
mafste  der  Prediger  ein  >4ach  fchärfcres  Seharauge,  ate  der 
»röfate  Phyfiogno^er  uufcrar  T^ge  Haben,  jim  nioht  zu  ir- 
tnüä    Br.  AZ.  ß^>  9cWfCTiflKsi^fi  h.e>'  <icr  allgeaieinen  Äeic^i- 


ta,  die  nur  ein  mjt  VQrurtheileu  dage^n  Etngenommncr  fehen 
kann.  Unter  andern  Unordnungen  fiirchtet  er  auch  S.  41.,  es 
möchten  Manche  dabe/ zu  fpät  erfchclnieii.  Solche  Ar^unM;* 
te  fin<^n  der  Tliat  unwiderlegb^l  Ära  nnbcgreifiichika  ü 
ca  unAber,  wieder  Tf.  S,  4,6,  auch  den  Einwand  freien  c.i 
aBffemeitia  Beichte  rofbringen  konnte:  ^  werde  ein  Ma::nv:>i 
ht^näem  Taleuten  erfodert,  der  jdhrlidi  ^r-70.  zwcckniii:- 
ge  Beicbtreden  halten  fylU  Wie  uaeudlich  vi«!  mehr  füg<i:i:r - 
te  Abfolutionsi^den  «nft  denn  jder  Prediger  bcy  der  Fiiti:- 
beichte  haken '?   oder  dürfen   dicfe   nicht  zweckmäisig  fiyn  f 

.  FreyUch  bleibt  hier  dar  ScUeiulrian  A*erfteckter.  Wenn  iir. 
M"  S^  4p.  es  als  ainan  Vorzug  der  Priratbeichte  rühmt,  di:i 

,  4ie  VertertigUHg  des  BeichtformuL-vTS  den  Bclchtc:;'ica  iiilh- 
tigkeit  fetzt:  fo  mufii  man  auf  die  Gedanken  }>omniert,  HIt  c- 
.••11  IMktnn  reden  au  hören,  der  nie  Gelegenheit  harte,  d:elie* 
fehaffeabeit  der  maiBian  Beichtformulare«  aus  £rtabrui:g  ke.- 
fien  zu  leriusiu  Wie  wenig  und  derer,  die  üch  ciincs  /(.ivr* 
ßemmchhm  Beichtformulars  bedienen  ,  gtQCii  die  grofsc  A;izr.:J 
derer,'  die  ihr  unpaffendes  geerbtes  rormuJar  oft  mit  der  gröl?- 
ten  Herzen sangltKerlletterR?  Jeder  Prediger  kann  gewil's  ?'<< 
ieiut^r  Amufuhruiig  eiae  Menge  läi^ierltchcr  Auftrine  auf i in ici, 

,  tji«  im,  Beichtftuhle  bey  HerCa^utig  44;s  Beielfcformubrs  vorie- 

ien,  die  zuoji  Tbeil  nach  fonoprbarer  find  ,  aJs.  der  IVil,  li  r 
[eh  erft  vor  lVur:tem  ereignete;  da  Jemand  ('^ijie  Beichte  u 
iNifienj^:  Eieber,fte^  mir  eine  k&rze  Weijie  zu  behchun  c.i. 
i  Auf  die  S.  57- aufgeworfene  Ftage:  weher  es  komihe,  du'nui 
.  ÜMchCef)!  die  weuigften Roltgionaaiencr für  4ie  allgemoinc ücur 
te  ünd^t  lifit  ßch  yccfcbieaencs  antwortend  Ab^etccbacr,  öu« 
viele  würdige  Ucligionslehrer  in  dicfem  Lande,  fich  bi-rc;:» 
*'  laut  für  die  allgemeine  Beichte  erklärt  haben  ;  fo  ift  u-ch!  '»^ 
Furchai^r  V^itminderung  des  Bcichtgeldes  d«r  vorzü{.^iich!le 
Gr.«Hd,  »^uia^  manche  Keligieusdienpc  4iefeAr.tder  Üvi^h-^ 
nicht  wii^fchfin.  .  Das  ,HH"ac.böj:clxe  QberconüftoriairetVi  <{ 
vpa  ijpy  (cheint  keiaesweges  den  Sirfn  zu  hab  «  ,  «ie«  •  u 
Hr.  m.  unterfchiebt,  fondern ,' wierin  darin  die  aU('ctitniif  F..*- 
fkk^umg  der  allgemeinen  Beichte  noch  niihl  für  r»chfam  cnclf 
tot  wird ;  fe  iVhekit  iibey  einem  ^Jeden  '6iit  Frayheit  geiU^^t 
fev  feya,  in  welcher  form  er  üch  der  Bctchta  bedienen  wolic 
Und  diefs  ift  fehr  billig,'  wenn  a^ch  gleich'  nicht  geleugnet  wer 
den  kann,  dafs  die  fogenflnhte  Pnvatbeiciitc  immer  das  A.;* 
Ceha  etaer  fetiMTii  Modiüeation  des  Ablafle»  liabe',  der  mitdoi 
wahreo  IraUU  dea  l'rateftaatissios  »icht  wohl  beftchjLU  cll;^ 


die  Anzahl  derer,  die  noch  au  der  Abpndaiahisfeycr  Aatii^ü 
ii^hme^^  ii^er  kiai^er  wiprdl^,     .  .      ^ 
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'         PRILOLÖQIE.                "  \  '  4«r;;  jire  xii  einer  forgfältigemUeleudhtung  «i^dBtir^ 

;         ,    .    ;  beituiig  anffoderten.      Wenn  alfo    WernsdOf^  ^ng^ 

i)  At.tEKBV»xj,  fr.  Richter;    PoiUff  UkHfif  mm^al  TheU des^feg^sMerdinpiiiit  den  Snrmanneh  gjieTigv 

Tomus  Quärtus.  pirmina  IJeroica  de  Dils  et  Ho-  fo  war  dßch  lerne  AWcKt  weder  auf  eine  blgfsb  Wifr^ 

imnibus  rebusque  illuftribu^;  tenens^  caravit  ^o;  ^rbolung  der  FM^Arum  MtVM>niM  des. Oheims,  hodk 

Chri/H/mi^  IFemsdqrf. .  17^.  P.  L  II.  87ä  8..    .  ^er.  ./*iitÄ«rogi«  Xa*i»»  des  Neffefi  gerichtet.      Alle. 

•'k  EbM^    Tnmu^r  QjliWmt  rtnl  rtfrM.;ba  ^^^^^r^tiikiii^  ttnzäncm.  lateiaifchen   Gedichte  von  inäfsigem  Um^ 

ni  \vuZim  fTM^inrnm?   r.iy /mMM^T  ^a^^fl.    (^W  Welchem  er  doch. die  Ciris  und  den  Culex  aus* 
ni.  «Mo^mmiaejitU^  Pmrsynmm,  XTgg.  4l^&    ^^y,^^^  i.^^  ^^^  Bearbeitung  er  nach  der  Heyni^ 

3)  HfeLBcaTADT,  fr.Fiecketfen:  '^odae}at%ni¥ifinor$i^  ichen  Ausgabe  nichts  mehr  thun  äu  können  glaubte)^ 

T(rmi  QKinitt/qUi  carttUna  geographica  tem^tVats  körzete  Oedichle  aber  nahm  er  n\xi  dann  in  denftl* 

Jec%nd4  et  t$rtial  ^791..-  fiS?  §•  ben  auf,^  wenn  fi?  tön  dem  Vf.  eines  (gangem  herrührr^ 

A\  VhP^A  V"t    m  V.r>^*  r.l*i    iriN«  «^-«^«^^  Jil  ten,  oder  wegen  der  Verwandfchaft  des  Inhßltes t.\xt. 

D'         '  ^  "  .  '  ^^.    1^^31a^^^^  gewiffeCla^ 

a  dfl^ Anzeige  diefWilnhaltsreietien  ttnd/iti  mehr;    l^n ih^eiUcf^;  die,  wenji  auc(  4^em  f^harfb^fUmmtea«. 
als^i«er^Kdckficht  fchätzbaren-Werkbs,  tuföl-    Joch  nöthiiilrftiges  jfachwe^^  d^rrboten,  Ifi  welches- 
ligerweife  bis  tum  ScUufle  deiTclben;  der  durch  den    dle.Dichterverfchie.dener^Zeiä^ker  ,zu  einer  beque*» 
Tod  dea  Herairsg.,  feincdii  verdienftt^lten  Sohne  an-    j^ern  Ueberficht  geordnet "i  we«len  llon«^n.'.Ce 
heitngefallra  ift»  rerfpätet  worden:    fo  wollen'  WiiC   cfi^  getroffene  Äpoisdnung,*  dörltf,  einige^  n^t*  Grund, 
«infere  Leier  zuerft  an*df>n  PWp  des  Ganzen  erinnern,    erinnert  werden  können  ♦  weiiji  die  Sache  ^ibefhauptr 
Wind  dann  Von  drin  InhaHe  'dferj^nigfen  Bande ,  wel-    voii  grorser  Wichtigkeit  war/?.      Offenbar  fehlte  es. 
<he  naci  der  Entjlehang  der  A.  £.  Ä.  erfchienea    dem  Plane  des  Hecausg.  an  Feftigkeit  j  undw^isglei^. 
dlnd,  genauere  Jtechenfchaft  ablegen.    Das  Unterneh-    anfänglich  nach  ziemlich  fchwahkeiiden  Beftimmun-r 
anen  des  verftorbnen  Wßrnsdorf  war  mehr  yerdi<3nft-|   gen  angcord^iet  war,  wurde  in  der  Folge  durch  maa«^ 
lieh  als  gWniend.    Aber  indem  er  feinen  Fleifs  eirter.^  cherleyZui^lIigkeiten  ü]n^geformt'f  erweiiCert  oder  be-' 
Anzahl  yon  Dichtern  und  Gedichten  widmete,    die'  f^hränkt.    Ob«llogleieider{lierausg.  durch  <fenTod^ 
theüs  dea  Zeit ,  theils  dem  Werthe  nach,  weit  hin-*   gehindert  wurde,  einen  Theii  feiner  Vo^iatze  auszu^^ 
t€r  die  Werke  des  ^oldenM  Zeitalters  zurQcktretcn,'  führeh,  deiieü  zufplge  er  d\e'McdeadesHofidmsGeUi^\ 
and  defshalb  entweder  gih'z  rernächläfsigt  ,    oder,  deji  G(uevöl%s  d^s  Pjeud^- Ptautus ,  einige  adserkfeno. 
nur  gelegentlich  berührt ,    oder  doch  nicht  voüftän-'    Fragmente'  lateinifcher  "Tragödien   und  Mimen,  ^die- 
dig  und    forgfäjtig  genug  bearbeitet  worden  find;    AVatea . verfchtedeneF  Dichter  und  einige, Aßroaemica 
l^icng  er  TOn  der  eines  äcfa^eA  .  Gelehrten  wÄrdig^    iriit  den  Poitis  wiiiarifriw  Verbinden  wollte ;  fo  hat  er- 
Idee  aus-,   daFs  fOf  d^ie  Keuntn^ft  'des  cläffifich'en  AV,  doch  feinen.  er^eiS^  P^^n  wirklich  vollftandig  aa^ge* 
terthuanfsj  ffir  die  fi^fchickte  der  Sprac'Ee  and  des'   fährt,  uiid  das  g^^e  zuerft  abgelte^kte  F^ld,  i^ebil 
Gerchm^cks  kein  .firachftück    unwichtig  und  felbft    manche^  Vngrenxendei^    Gegend^  yolltoinmcn.  bear«, 
(bs  minder  vortreÖUdbLe',.  ja  jauch  das  Mittelinafsi'ge.  •  beitet. 

der  Aufbewahrofng  nicht  unwei^th ;fey.     Mit  diefer       [    Bey  der  Ausfuhrung, fefn.es  Planes,  JTuchte  ^e«> 
Achtung  für  das  Alterthum  faminelten  iin  fechs[zebn*    Heraus^,  to  riele  Zvv^ecke^al^Jaip^i^b  zu  vereinigen«., 
ten  Jahrhundert  Pithlius  und  Scaliger  die  'einzelnen  \  kritifche  Berichtigung  des  Tei^ea^  ppfiuläre  Interpre- 
Blüthen  deffelben ;  tmd  in  d^ta  unfrigen  (Ind.ihrii;  tation  1   gelehrte  Erläuterung  einzelner   fchwierigen- 
Sammlungen  .TOn  dem  Hlternund  jtinj^en^'Bicjiviaiiii,..  Puacte  ,  undliterarifche  Unterfuchangeu  maiurhertey^ 
nach  verfchiedenen  Röckild&t^n ,   zum  Tb^  aufge- !  Art.     Die  fetzten  r  welche  jedv'.Clafle  von  Dichtem 
löf^t,  zum  Theii  Wiederholt  Uildverm^hrtT worden«,   vörausgefan,  und  fich'zümiThell  mit  der,Att&ählung  . 
Indefifen  wir  "doch  ifi  den  altern  Sämmltingen  noch    d^raoch  vorhandenen  ut^d  Verloren  geg^ngenenDicti* ' 
tnanches  zurfickg^Uieben  ,  und  aufser  d^iifelben  bo<-  .  te^  einer  jeden  ClafTe  ubei^upt,   zum  l]heil  mit  ge^ 
ten  fich  hie  und  dir  Gedichte  von  geringerm  Umfange    lehrten  Nachrichten  nnd'Erbrtermigen  über  die  auf- 
,  J.  L.  Z.  i8oo.    ZwijfUar  Band.  Hhhk  genom^ 
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genommenen  ^erice  and  ihre  VMrfidTer  insbcfoflrftM    remt-fefaM»  Attfenthalit»  in  Sicilien  mU^jem  Gedan* 

dEtefer^t^iU^^  ^erli^llt  jjitts  dein  axkz^üht^tt^Sr.'aesS9ne€ß:  f?  wie 

dünkieFh  *Äegionen' der  alten  Literarge fchichte  mit  'aus  dein  Gedichte  Telbn  erhellt  T^iftf^.  d^^  Vf«  deffel- 

jingeineinem  FM&e^  Ixaaheitefe  vmA  jirili'fl   mmhcIw  'ha^i  m4B  dUfaa.Wym  Luniimf  wWUiA  der  Fall  war» 
neue    glückliche   Entdeckung  gemacht  woi:den  .KL  ^  die  j[^nze  Gegend  aj^f  da;^  genauefte  kannte  t  nad  He 

Aber  fo  brauchbar  und  wichtig  ditfe  ÜArerfocIiiingen  mit  pniloföphifch^il  Auge   unterAicht  hatte.     Auch 

dem  künftigen  Verfertiger  einer  neuen  Bibtiotheca  la-  diejenigen  Stellen  ,    in  denen  der  Dichter  von  den 

ima  fefA^w^rd»,  undfofehirulan  cTem  VETn'diefcf  '  AetAa^  öl«  f^Ä  ^ihemTÄih  Vor  Augeii  ftehenden  Ge- 

Rück/icht  feinen   mibfamea  Fieifn^  yerdankea^Bii|f||4  genftaude  fpricht(C.  Wenu^rfiT,  V.  P.  iii  £.1468)« 

ff^  kann  uian  doch,  nicht  umhin  2tt'''bemerkei>^  dats  können  zur  üntferftülzung   diefer  (lypochefe  dienen, 

daisBeftreben  alTeszu  umfb(len,,ein)e  zieiuiidifchwei>l.  die  in  (ler/Xhat.  foTM.  Wahrfcheinlu^                   ah 

fallige,  und  da^  ^Beftreben  liäch  volliiändlger  Deut-:  ttian  b^y  ^mer  folcheu HypGtthefe  ktrvffiitenk^xn,  und 

Ixchkehi^^ihe  ziemlich  weitfchweiflgcJßearbcrtun^  zur  mehr  als  jede  aiideri^*  der  bisher 'an%efteÜren  befrie- 

Folgo  geb:ibt  hat     Aber  Leichti^eit  und  Ämnuth[  digt.    Bey  der  ktidfcheii  Bearbeitung  des  Wtd  durch 

war  dem  gelehrten   [fmuclbr/ überhaupt  nicht ^et-^  die  Schuld'  feihti  Vß./bafd  durch  die  Scbuld  der 

Bahn»  und  fein  Ausdruck ,  fdine  Kritik  und  Interpre«:  Ahtie(umktg  -dunkletr  GedUAr^e«^  lledieme  fleh  der 

Nation ^  tragt  mehr  oder  .weniger  'd6n  Char^ktir/ de^  Hecavsg, : eines  irBk]ifiädffar'€dd.i  tier'in  Ahn  Actis 

Mühf^m^n  und  Befcb^eriicben.  Diefer  Umaaiid,  ver-  ß<ii$ti  1^:  ^^mpi^  Vid.  V«:  p.'3  Mlml>Yit  .gemachten 

bunden  mit  dem  Mangel  an  Int^relte .  der  ^hie|^  bear^^  Vanauten  <tner  Florentinil^ien  H^ndfchrjft,   inid  ei- 

beiteten  DFchter«    ka^nn  den  Kaltfintj  6inigerbafsea  higerhäüdfchiciltlicbeniUimerkuiygeR:^^             Chrifi. 

entfcbttldigen,  womit  diefe  Sammlung  aufgenommen  U^öffutid  Säntenius.  Das  belbs  h^erihaey  >r9Jrefi  ohne 

worden  ift;  aber  es  würde  unbillig  feyii;  um  feinet-  Zweifel  die  Lesarten  desCad.  Flor.,  der  .z>lrar  hin  und 

willen  das  Qut^  zu  überfehn,    das  fie  Wirklich  ent-  nieder  dSelnterpolati^in^n  eines  neueren  Veriificatocs 

hält.      Auf  diefcs  etWas  aufmerkfamer  zu  mactien,  eoiliak«  '  bber  dock  oft  >  irortirefllldie  Yei^flerungea 

wird  daher   der  verh^hiafte  Zweck  ^ieifer   Vü^ei*  4!^rbictBCi»;i^0{i  «icoen^Kf;  VOu^t  tor  'B^.tiAtig^ug 

^e  feyn.         \    ,.  .    j"    "    *.'     .    ,  ."                          .  des  Textes  Gebrauch  gemacht  hat  und  viäleicht  noch 

Vit  Erfctieifiung;  d^i^  dteu  efft'ervB^n^e^  welche  Mter  hätte  machen  foUen.    .  Durch  di^fe  (tülEsmit^e)» 

die  cynegetiicWn  nnd  büköinbhen' Dichter «  fAn^JLn-  in  dm^  noch.dieteigenepr  plitgl^klieheii.Coniectu- 

asahi  von  £legien,  lyfifchen  Gedichten^,  S^tjren  ^ndt'  ^^n^  h^^  U^i^^^S*  gerechnet  werden  müflen«  hat  der 

Ihvectifen    enthalcen  ^,  Zfalk   vor   dem   Anfahg  der  Text^eii^e 'ganz  andere  uiU  beöereGcftak  |rewQÄnen, 

A;  L.  Z.,'  ^jeeshalb  wir  hiei^  nj2h^  bey  ihnen  terweijen '  iljnigeu  Reellen »  bey  (^eaeui  nn$,  dxe.I^ritik  des  Her- 

liÖnnen^'^Der  i;lw*f^.ÖÄiid/b              eine  dalTe  ▼on"  ?usg.  keine.  Gcn^je  thati  /chßiiU.glci<;fi(fm-nttr  die 

Öödichten;  .die  det.H^riiiisg\  iViit  deJiiwci.tfchKhtigen ^  letzte; b^flernde  Hand  zu  fcbijpj,  ijin  fia^wilkommen 

i^amen.  Herolcd'^üT  In  A^fehuAg.  ihreir  aufscr^i  Ge-  wiecjer  ber?^^JcfIen•     So  ^xnpcbte  f.  ijV^war  a^nnjs 

ftalt,  nicht  Aber,  wie  es  doch  bey  den  übrij^cn  Claf-  ipit  Recht  verbannt  ■unä_^dec  Sinn,  richtig  tcmtTkt 

An  gefehehen  WBrV  in  Rückficht  auf  ihren  tnhalt  eha-  feyn ,   aber  'Qi^npcretos  omnes  .wurde  wenigTtens/^- 

lakteriflrt,   (Fl/Am  eß  hacfüb  infcriptione  ctajfefn  con-  crftbsque  homines.  geleten  wenlen  mäiTen«  .Nur  daiiu 

ßitiure  caftninufh^  ohne  vet  virorum  excetlLntium\dO'  «rft  iil  die  Verbindung  der  Sätze   khi:;,   €%m  nemo 

gm,  ifetrerumfactorumqueinhnorabUiume  iacfart:t  Cerarti^  h^  ar:>y[et  f^if}  grüHa  fti^ris  liomin^s 

Hem^ttfiei'f^ni'f'it  t/ei^fü  heröUa  fcriptä  eßentj.    An  def^  ßcrctos  l^.'iyiihi^uin^  in  uri.es  con^ßgdtou  Agerct  i.  t. 

Sfitze  diefer -Cfaffe  StUt  '^ev  Aetna;  cm  Gedicht] cli--  oJ/c-cUr^f.  ..Dom  J37  und'g^Jf.jr \wp  die  SteÜung  der 

deitlfchen  Inlialtes,  da's  aiif'^(^qj»*5caW^//«  A'nifehii  '  Worte   |j[;i/)i,^r  i«^  eiue'vi}jX\$cti%ir  bemerkte  und. 

dem  Cornelius  Sfverüs  beigelegt  zu  werden  pflegt,  von  it  /  nicIugt^Öbede  Sj^Imrierigkeit  jnacht,  kpume. 

Diefe  Meynung,   tyelche  lieh  auf  eine  u li richtig  ge-.  »nan   vielleicht  qm^erftea  dur9^jei;ne  Verfptzang  der 

deutete  Stelle    de»  SiHica,  'Ej^ifti  LXXlX  gründet,  b'eidehV.erre'aufhclftin^   Vreria^nicUt  viclleiclit.Tttf«yj:j 

bezweifelte  T.iicvü  Nffol:  Faber,  od  SeHec.  Suaßr.  fl! '  iit  (ft.  iu),£;^Kop^H,  i^  Lfdotm  cemdUMs^tUts  ^nfiter, 

und  nach  dlt-fem  t^'^Ärfft^der  (aä' Claud?  Idtfthjül  *  «»^  DanaÄ^  ~  die  riAtig^Le^art  ^i^^  Ijie  nun  in  dem 

Piis  Frutr.  ^/ to^d  Mnd'7.ii]j^aHi'Theb.  X/tilci.)  aulf  efilen  ß/iede  mana^e]n4e  Pripofuig^ 

den  MknÜiui  tfeili ,  Vd^Äen   Stil  der  Vfr' allerdings  ;  den.  Pjchtern'  vfrlfautte^^pcenz.^üeÄtley  ^d  Hürat. 

an  anehr^als  einer  Stelle  copirt  zu  haben  fcheint.,]K!i"  iH.  2ru  ^YfUnäJw.^r-yie^ciQKf^lkl'eir^  (b.wie  Jon  andcra 

Ümftahd,    weichen  kefn  [Ausleger   fiberfchu ,    a1?er  .  Stellen,  eine Ver^iilart'ungupgefciii^ter Interpolation, 

auch  keiner  lii1nlänglkh*%enitj:t  hat,  —  die  auffallende  .;  Hart  und  üjiwaVfcheinlifH  }ft  y.,i8^,,die  in  die  ße- 

Uebereinftimmiind^'  derMej^nun'gen  des  .unbekannten  '  fdhreibunjg  des  Innern  yom!4etn^^ufgi;pomuiene  Con- 

Dichters  init  di^A^Sl^J^nger^  des  Seneca,  (tvLt^:h  wel- ::  j<?ctur':    r^<pf^-v,ff*^,H*  P55f(«*  fnediatSgue'cQtrcent  ft. 

i,  IfV;  fc'brift  iimi/^jYietleic^i  trifft  ,rr:^.  n^tt^jii  <(i|Mie^  medium' 
gcfchiflickte  riyl ;  qUe 'ilobreent  ^  heK^r  zuixx  ZieU  TiTnletj-jd^  Klippen, 
pöthefc,  daföi^def  Pr^iind'  des  Seite'ta^  Lücpkisl'  3cr/*  fagt.Luff^iVjr,  die  .da§  Innere.4es,Ä6tÄa  «injiehuicn, 
Verfaffer  dieftsGedtchies  fey.    Dafs  diefer  aber  ^äl^     he^rfdit^  eine.grp/iise.  V^erfclw^de^        i£ini^'  neigen 
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6A  rotw^hti  (mmkifU)nnA  retFperren  tden  Weg,  »tn 
dere  u;  f«  w*  'Auf  eine  noch  leichtere  Weife  mufa 
V.  190  iBTch  Ankit.  des  Cod.  Flor^,  welcher  momeam 
ft.  fiumeati^t  darfaieletp  gelefea  werde»:  . 


(?«i|i  et^Pt  ia€tu  m  o«  ea  m  fpnüngere,  f  v  I  • 


)    r 


Leider  4>eten  bey  dem"  fchr  entfteirten  1155  V.  Tum 
dtmitm  viks  taeeant  inöpesque  tetictae  •**  dre  Hand- 
fchriften  kelnh  Hülfe  dar,  und  Hr.  »".  fah  fich  genö- 
thigt,l>ey  dcrg^ifs  nicht  febrwübrfcIreinffchenVe^ 
befferung  5eiiWgrrj:  Turps!  ßtmH  urtes,  vihs  inopeS'i 
qur  rrfufd^  —  Itehen  lubleiben.«  *  Mit  grofserer  An-i 
Bfihernng  an  die  Lesart  alter  Hamlfchrfffen  jndchteif 
wir  TorfcUogen':  T^rpefount  aftes,  talitant  inirpesnn^ 
rrffWa^— i^wo  das  Bindeworr  einem  bekannte  poe- 
tifehen  Spraöbg^ebrauttite  gentaf^^ari  das  zweyteWqrp 
fiatt  dea  erften  ungebängt  tft*'«  Statt  der  gar'»u  kraft- 
fefen  VerWflferöng  dea  58«  t*iid  582  V,  ab^r,  ^wefehe^ 
der  HerffiHg.  in  den-  Text  afufgenomnen  hat»,  •  fchhi- 
m\  wirVor— wtfs  auch  den  Zügen  derhandfchrfft- 
lieben  Letircto  altt'nftchft^n  kommt ; 

Tu  fvo^ne  jitkenar^m  cn^nen,  jam  nobiU  pdusp 

.  >      Ejmlmt  ia.Jj/t/#.  i«^  ^.  >»....•-: 

fittfe  aäfte  Ceaatten    d«rcfa    üeldechtere  -fieiie    zu 

vefdrdftgen ,•  Ift. dem  Ksaratmg»  nfckü  oft  begegnet; 

dock  tvfirdrn  wir  Y^  74  ^A^  Lesart,  dee  Haiidichrif» 

ten:    j^Uarimit  fOts   fienäg   rerwm  #/l  fMatia   g«-> 

gen    iioräümj,  vt eichet  ^ f\^  Jt^nos  .liefat,  gcftrhdtzt 

baben,    dir  j[etn^  hier  gan?   fitglieh«die  poetifcheift 

Verzierungen    elnei  Gedichtes   f eyn  >  können.'-^ 

Atk?  Aen*^Aiitfm£6\$en  die  Fragmente  des  LiidiNfr^ 

fifor ,  rlereii  liek  wahr  fr  he  in  lieh  noch  mel|renr  unter 

die  Fragmente  des  filtern  LuciUm  verlocen  haben» 

Qnd  tiie  wenigen  Uefaerblei bfel  des  als  eines  guten 

Vt-rfilicatcrs  »von  Quinctil.  X.  i»'89  geröhmten  Cor-r 

nftins  Sef^en^^'  lüFirer  denen  n^ir  das  aaf  Cfcrro'x  Tod 

▼on  einiger  Öe»leDrunj^  ifti  •  ESne  dtsm^  Hel'aosg.  un^ 

b'kaimt  gcbhefct'He' Vefbi^ÜHnmg  des  6*  V.  in  ^aeshs 

SpecimJ  Efft  nt/:-  p.  78  P^iriciwHquß  mfas det^c-inmf 

Äatt  eß'nuHd    -^    Ift  doroh  die  aufgenommene   ex^ 

ftinctnm  übertroflfen  worden."  hi'dem  folgenden  Frag-» 

meiue  d^-  P^da^'AlbhLovtm^s  de  f^twigattone  Drvju 

V.'  19  kftftiJTOft  W.  doppHr^n  Coujöcturcrt/iwmx  oder 

gnr  l<tfcj^t>'ft;/fdW5k<iij4e  in  Betn>chtimg  komme»  p 

aber  ein  eirtfi^rlfws,  no^Kgatiz  fenbeknnntesi  Ltmii     tusj^^s\}\*^  ^eföndecs^n  dem  Wer  angedeuteten  fcUil- 

konnte  iielleitht' ti^c rüs  HMisatin  örfifi. hei fsei» ,  ,em\    ^frig«h  Sinn  ,*  recW  gur  von Perf6nen  KO^ü^^'$fre}iiin. 

Land,  dösr  »fcht  e»n%u«1  Iri4e  €e«üm«öMi^  der  Kauf»      p--.-**«^  «i.^  i^  «-  ^a  r^^n:^ ^1*^  fif.?^.-^.Lj..  t.i...... 
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h^yg«tegt  Irird. '  Da  dH  Aft^ .  trie  ftA  deFVr.-fclbfi 
chcnakteriHrt,  mit  dem»  was  vom  L%icüt$  bekannt  iH» 
ib' wenig. üb^reaiftjmmt»  dafi»  wieJ/i^;^gut'ze4gtj  tm^ 
di^ett  Dicbte^r.hilUgerweife  gar  nicht  kälte, .gextachfi 
we/den  follen»  glaubte  er  beym  ^t^hiol.  ViL  SoCSo»; 
wo  der  reiob«  Lucafi  rait  dem  Semmo  tinuis/mc  Sß^io 
2nfammenge(l«llt  wird»  eino:  Spue  derkWiltrhcit  zu 
finden>  und  kgtt  defshalh  dea  Fanegyriku«-!  dt ib«  we- 
gen feiner  Armuthimd  wegen  fefaes  poetifcbeh  Ta« 
l^ntesgleiekbekftnivten  St^ltjushaffm  bey;.uAd  dafs^ 
diefer  2ßr  Vf>.  deffelben  gewef^n /eynJktfnfK  ^aber 
fdi werUdi.  .mehr . -r*T  wirä  durch  die  vo»  B^.  beyge< 
brachutk  firünde  zur  Qenitge  dargei^aiv ..  Bey.  der! 
Bearbeitung  dicfes  Ged'icbte$,  di^s  ^irngdkurzeäck^N^ 
lioa  ibgcjechnet^noeh.^ohue  £r  tri  afcer  tilgen  g^U^/ 
heil  war «  folgte  der  Heraoag.  gröi^renliUttt.c{fr,Cor^ 
tifchen  RecetifioQ» .  bisweilen  mit  übermäfsig^r  Ger 
wifienhafcigkeit,  wie.  z.B.  Ys.  78*  .wprdjw,  wle.e» 
ücheint,  nur  durch  ein.  biofseaVerfehco  lüon  GVagfC-^ 
geimJttmeBO.  üfitdae ,   mit  der ,  I«esart  alle;r  AUsgabctti» 
V^i  bättfe  vertaufcht  werden  follem:  Daft  alie»:  «$^ 
227  die  entilcMt^h  Worte  :..itfafi:^wu«?i«.TAÄ»»n 
ti-i  £rttsl  —^in.dem  Texte  erhaheawerd^,'*ab  flA 
gleich'»^.  iivdcnAddendis  T.Y.  P.  JUL  {>.  I476  Wbft 
darübe«  tadelt  r^  ift  nicht  eben  ein  unglftclLti^erZix- 
falif  da  w»W  nicl^t/oiianeij,   wie  W.  .fy^nttt  S^t 
dexii  i^noaUis  die.richtige  Lesart  j!m  di)tfae(r.J3lcr«V. 
mkJntiu  Lol.  T  L  p.  370  und  «d  IVopm.  ill.  .15^40^ 
9««tff  ^MtorifO  Sphituf,  Ott,  Um^  rdie  JndtiEijMi/)h-i 
rer.Stdtae.noch'eioös  Eigennamei»  bedarf^  wekh^k 
entweder  in.einefn  ausgefallenen  Verfe  odi^  inein^M 
Tenlorbenen  Worte  verborgen  liegt.  Eine  fchäizbara 
Zugabe  hat  der  Commentar  zu  dxefem  Gedichte  In 
den  Anmerkangen  des  Hii.  Jift«rf«/iw-£a6iina  (ücfien 
Nai^e  S.  859  Jonderbar  entftellc  ill)  erhalten,  H'elche 
vor*  S:  860  ah  m  dtn  Addendis  mitgetheÜt  werden. 
In  einem  Excurs  zum  79.  80  Vs.,'  handelt  dierVf.  von 
den  zU'Neapel   gefeyerten  fanfjährigen  WettfptehJal ;f 
und  In  einem  andern  zu  173 — 175  vondemBai}();iie^ 
ttnd  (zuar8<>^)  dem' Judo  fafi^fCi^iiioruNiddr  Alfieilv^ 
In  den  VI  Fragmenten  von  BnrüniuSi  wikden  Wir  in 
dttiMlL  Vs.  a  die  Lesart   Albr  Hanijr<Jirideojr.«}f«jr 
egmis  atirÜKS  der  Verbcffcrpng  von  Doufa:    rebus 
egenus  atiriiis  vorpiezogen  haben.    Hr^^^.;  findet  je- 
nes'^ wir  wiflen  nichts  rtcht  M^arum ,  muiüs  proprium 
et  aptwm.    Aber  res  r^rna^ift  beym  Virgü.  Aen.  VIII. 
364  res  pauper,  heym  J^if^iifT  Rnd.  I/5.  24  und  ttttri^ 


f.      Perron'  Sut.  c.  8r  etforßian  wuipim  Ubidinibiis  'aitritu 
f{     Im  y,'Fragm.  4,  Mite  zur  Vfr^^^J^igungdeV  Lesart 


^en  Plat;^  nimmt' doff*>§«kt«ratGt:',Qiarmrtc«5{M..<2ai«: 
p-umium  Pifonem  ein,    der,   feitdem  hadr._  Qunius 
iAnm.  VI.  I.)  ihn  in  einer  Hand fctuific  aU  fiJwJKMfc 
i-Jicanj  bezeichnet  gefunden  hatte,  diefem  Dichter, 
^gch  keintsweges  mit  allgemeiner  Uebereii^Ummiins» 


7$.;afig9fjäfcft*,  Mf!^tdej>'jiip]ien.   \ttgl.  . Q^dmUAoff^iHO. 
JpuL  Slettim,  p.aoi*  —    In  Fragm.  VI.  Vs.  3.  4.  fah 
der  ^ftraysg.  bey  der  Wahl  der  verfchiedeneii 
erbeflerungsvojfchläge  in  Verlegenheit,  deren  kei- 
ner die  Wunde  m  den  Werten  mox  Bioebus  adortus 

Lufira 
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veetns  wtirde  vfeileklit  nichts  weiter  za  wanfehen 
üUrig  iaffen  (rgl,  Virgil.  Georg.  L  438  und  Boelh,  Con* 
foi.  L.  I.  ft.  17).,  —  Die  nächfte  Stelle  nimmt  die 
Qft  abgedruckte  (f.  Burmenn.  Anth.  Lat.  L  Nr.  LXXX» 
p.  58)  Inichrift  eines  gewiiteu  T*  Ctufius  Tcmrinmi 
ein,  worin  er  der  Fortuna  zu  Pränefte  Opfer  und 
6dGbde  d«Tbriiigt;  ein  Vottm  tii  0€9<i»%m  fro  ftlici 
fiapi^aeleii^  (welches  BftrmaHii  zuerft  aus  N.  Heinfius 
Papxeaen  bekannt  gemacht  hat,  Anth.  Lat.  L.  V.  Nr. 
CXIIIr -p/ 3g3)  «an  inehFem  Scelien  glAcUich  rooi 
Her^ttBg.  verbeHert  (den  7^  g.  Vs.  aber  würden  wir  fo 
fefen :  c^etl  tu  diceris  oras  ForHbux  atque  ulnis  tanam« 
JsHM  limgeti  neiu),  und  Refofiami  dmeuhitus  Martü  et 
Vmefii  (attfiAnth.  Lat.  L  Nr.  73.  p.  41).  Der  Name 
4es  Vfs.  diefeemehr  wort-  als  geiitreichen  Gedichtes, 
in  welchem  er  Ovid.  Met.  IV.  171  and  A.  A»  IL  5dl 
"Tor  Augen  hatte»  kommt  (bnft  nirgends  vor»  und  Hn 
W*  reraautfaat,  dafs  er  vielleicht  aus  NefoUawus  Qdtr 
ainem  ähnlichen  »verderbt  fey.  la  diefem  Gedichte 
bleibt  auch  nach-  Meimbach-  WaUcers  Verbeilerungen 
m  den  AmmenitMH*  lüertkr.  p.  136  fH»  welche  Hn.  IV. 
unbekannt  geblieben  find »  und  nach  Wtmsd^^fs  Be** 
ittüfaüngte  einem  künftigen  Herausgeber  der  lateint- 
fchen  Anthologie  hoch*  manche  Nachlefe  übrig.  Ixa 
6  V^.  Ift'difs  Interpnnctioh  fo  zu  verbeflem:  emtkUst 
cHmiiie'fiiMffS  Pantfam  diu'tf ,  Jmor.  i.  e.  triumjAmm 
de  malTö '  ugU.  fn  der  Berchrelbung  dei  reizenden 
Haiyni^/weicher  die  Scene  der  Handlung  ift»  miirsSvbhi 
Vs»^  38*^41  mit  etnigan ,  vielleicht  nicht  fehr  bedeu- 
•tiMlen/ireränderungfn  fo  gelefen  werden : 

i^infpini  purpurrot  candenüa  fida   ßores,       •  • 

''^  .-    Ofkat  FUra  C^.  terra)  nemus;  nuiie  ulm^s  Cft.  /*<» 
.  /      '        .  .    ^os).  viiH  inuffthrpt^ 

J^nc.  tauruf,  nunc  myrtut  habent  Juq  munera  ;  lauri 
^         Nrnm^ue  kic  ptr  frondes  rtäoleu^  lUia .  p^ndenU 

%iM  noch  Weit  ürger  verunAaltete  Stelle  Vs«  5$  ff.  in, 
iMl^r  fF«.  fo  nngiudOich  als  möglich  gerathe«  hat, 
fiicbl^ea  wir 'auf  folgende  Weife  wieder  herxnftdlM  s 

.     t  Maet  itto<f^  purpuftum  deeerpent  pollice  fiorem,  ^     . 
^4jwt  lihüti  (11.  cwn  diligatum)  fufpirUi  ducat  o  4 •  r a 
\    •         •     -  ^ft.  odörem) 

:  J\  iihee  hlüiiäii  munibus  ((b  afi    tibi   tUkda 

manut)fub  pect^recftndmt* 

<Di>  Fortfe^MMg  foigt^)  , 

Dres^ej^  a.  PxBMA«  b.  Vf.  und  in  der  Arholdfc^ei^ 
y  StuiÄibandL ;  Prakt^clie  frßnzojifcli^  Sprachlehre 
\,    Jür  Lehrer  %nd  LerMemde  ^  auch  zum  Stiffß-Üifier,-', 

./  r}chte%  von  ^.  A.  BriitU  erftem  Lehrer  der  franz,'^ 
.'      i^rdche  bej  derKurfurIh.Sa(chiifcheaRittex-Aka-. 

. '   Hernie.  1799.  671 S.  8-    (i  Rthjc.)  / .  , 

Vater ,der  unzäliligen  Mengf  fkaoedßfcheif  Spraelb» 
fehre^  fOr  I>tutfche>    aticlmet  ftdr 


T^Ttheithäft  ans.  Bef  Vf;  teae{Ae-fidl^Grandlichktit« 
Deutiicbkeit  und  Beftimmthek  zum.  Gefat^  bey  fei- 
»er  Arbeit.  Frvylich  f ft  das  Ganze  et^as  corpulent; 
allein  es  fotl  zugleich  em  Handbadi  feyn »  welches 
der  Lehrer  und  Lernende  Aber  jede  Schwierigkeir, 
die  der  tienins  der  frinzöfifcben  Sprache  erzeugt, 
nachfchlagen  kann.  Adelungs  Schriften;  das  Diction- 
utdre  der  Acmdemie  Fran^oQcf  WaiUfsPHncimesgi' 
neramt  et  piBurticuliers  ^  und  andere  ciaflifche  Schrif- 
ten liegen  *be.y  diefem  Werke  zun^  Grunde.  Die 
Ausfprache  macht  den  Anfemg.  Sie  wird  m  fafsli- 
chen  Regeln,  vorgetragen»  und  dtfrch  Lefeübua- 
gen  befelliget.  An  oiefem  Abfchnicte  wird  aber 
einiges  in  «iner  kiuiftigen  Ausgabe  verbeflert  wer- 
den  mülTen«  5.  3  heifst  es  »»et  li^ss  ä."  £a  mob 
wie  e  ausgefprochen  werden;  denn  es  bat  ja  nicht 
aineriey  Laut  mit  eß.  —  Dafelbft  wird  auch  ge- 
lehrt: „Die  Endung  el»  wenn  {vorhergeht,  lautet 
fiift  wie  äAi,  als  fUfX,-  cieP\  In  beiden  Wörtern  ift 
e  kurz»  und  klingt  eigentlich  zwtCchan  e  nnd  e^  folg- 
lich^ wie  ein.  fchwacfaes  d»  aber  ni^fait  wie  oA.  — 
S.  4  wird  behauptet;  »»a  in  aerpfie^ique,  emien  wird 
nicht  gelefen**.  Es  mag  oft  in  der  nachläfllgen  Um- 
gangstprachö  flumni  (efHt  aber  in 'der  edeln-Re^e 
wird  6$  nie  verfchwiegefi,  aofter  iii  ^Caefitr  und  ei- 
nigen andern»  weil  man- jetzt  *  Cefnr  zu  fditetben 
pflegt»  -»-  6.'  $  ftetast  i/f^dßUaiifihe  li^fr  wie  damt» 
rierß.  £beo  fo  lautet  a«  in'  'chataign9  «  chatafgnier, 
€luttaigneraie^\  In  deU  difey  letzten  Wörtern  fpricbt 
jeder  wdkltedende  Franzofe  das  ßi  wie  ä  aus.  Die- 
felbe  Seite  fagt:  -»»off  lautet  wie  ähj  mah'hayt  1. 
mbakjä^  fajfS  U  pähj;  payJa-nX  pähjfankg.^*  Der 
Fipanzxrfe  fpdcht  abkihi" ;  oder  afrei ^%  and  eben  fo  die 
fotgeslden,  doch  mit  einen!  kurzem  t.  -r-  S.  6  ''wenn 
ein  Trennj^nct  (frema)  über  ^,  U  ^  ftehet,  fo  lautet 
jeder  Hüifslaut  (\^uibrfcheinUch  Vocallaut)  für  Geh  al- 
lein: atgve  liefs  at^n- e.*'  Dlefes  Wort  ift  hier 
nicht  gut  gewählt»  um  die  fonft  wahre. Regel  zu  be- 
ilreifen;  denn  das  Treaoa  macht  hier  das  u  laut»  aber 
skicht  dasfaft  ftumme  e;  und  die^caif.  £r<  will  durch 
dtefe  Bezeichnung  "blofs  anzeigen»  dafsVii^  hier  nicht 
wie  in  bagi^.etc.  gelefen /werden  folf*  .  -Iill  Grunde 
müfste  das  Trema  auf  das  u  geft^tzt.  werden »  daim 
würde  die  Ausfprache  keiner  Schwierigkeit  unter- 
worfen  fayn.  —  Uebrigans  gebührt  dei^.Vf.  die- 
fier  wackern  Spachlehre  d$s  Loh»  dafs  er  nicht  nur 
die  Form  der  franzofifchen  Sprache .  i:ichtig  darge- 
fieUt«  fondem  tfuch  die  Theorie  derfelh^  gut  vor- 
getragen »  Biid  felbige  durch  zweekvniif^ge  Beyfpiele 
und  Aafj^abte. erläutert  and  anwendbar  g^emacht  hat. 
Den  Schlafs  machen  Qefprä^he  über,  verfekiedene 
Gegenwände»  freundfchaftlirh^  und.  Handlusgsbriefe. 
Jeder  Lehrer »  welcher  üch  diefer  Sprachlehre  bedie- 
nen wM,  wird^  ficher  fitiden  f  dafs  fie  viele  anders 
an  Vollftändigkeit,  Grjiiidlicbkeit  und  ^oUgewühlten 
ptaktiüdiatt/Ueibim^ft  «tait  SlHKttißu 
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FHILOLOGfE.    , 


jgnnii'fiiclit  wcrthes  Gedicht*,  dcÄen  Inhalt  Togar  voä 

tfen  wenigen,  dije' es  erwähnen,  verkannt' Worden 
l)  Aj)^Wtrr{b\  pJJticÜitri  Poitartatinl^tntHrW.  lÄT'aetfch^int  Wer  ^iim  crftcpmarvölüt^ndig  «tläii- 
Tomus  %üWÄy.  *  'CarfKina  ^er4<;a  dCT^fe";»!  i'e^'t-und  aftVieteti  Stellen  ve^be/Tert.  Zu  Ä^n  '^gläcK- 
Hominihur  fMiniquÄ  Üluftrlfeüs'  tencn*s ^'cdrrfi^t    liihftitt  Irerb'eflrerungen* Veehneh  "svfr  V.'i^oi/iöifiitU 

V  r-u     j      ^      •  n   •'  i-    *i  "  n  T    '  '  '^  Clau^fiÄn.  de  ConÄl.  Prob.  13 j.  rworaruf  ^t£ch  Schri- 

^)£ben4.:T4.i^Q«fim.c*c..  P,J .^  ^'L  .dei/ Obff.  fll..  p.  31.  durch  dieUe  Que/le  g?fS 

3)  H^feLM^sTADTih-Fre<*eifeH:  Portal  i4*ittli»inofri>      '    ^'  v         .   «^.        .     .,*,  -  .. 

row'ptiiirtfctc.  F.n. ;        ;  ^  y    ' . 

(BoPifH»ng  *r iwiv«^5^«»;Wkc»y]^*r«rÄ#i»fiiÄ  '  ^    Jjfesm ' ift  /eihein ' Sthar ffpine  verborgen  "^ebiiebeii, 

jL)?tr<f«ri^  fcheint  geCchrieben  zu  haben ; 


*  t 


Die  ttweyti  AbVTittHng  ^fcfes Bandes  wiVd  mStM^  ,1  _  ^  ,_   .  ^^    '  ,.  .. 


eröfFiYcrV'^obeyman 'ffeh.nicht  nngprn  an'vfliö*^^  ..*.,»  ^.  .  ,..;,..    -^iWe^«  f^dirf^  rw  eyf. 

fteUung^ "Grefes: fi.egienft3ndc5 ; ;fluf '  .tf errt ;  ang-etilScÜf^Q  * '    '\D^tipif;,  ^que  ailkihinit^r  tetia  tiSflrh. ' 

Sarcophage  Homers  erPniiern' v^irö.     Atrcb' In '^lefeiÄ  '  '^  ''l^raetfrU&f'ßbiliuf  ekim  pra^fenHa  pra^jfjo-  '  ^ 

Gedichte  h«  .Jfcdrnl^acA:- irdWV»'«^  14b  1^  eitrig^  '     /.  '^uki\i&.'ifuk(!)\iibir\iiä/0  (£t  cartynio^g;} 

beflerungcn  vbrgcfcWag^^n ;     A%t-ß^m  Heraas^cber  '  y'•^^^'-^    .•♦..,.     ..   ai  ^^^^^^    .,.  - 
ttubekännt  geWieben  find:     Die  ^piftoia  Didenis  :a^       .,.,     ^       .,,......,     -         .. .  i^/ 


«MC 


et  ingefiu  clegüntsaiH4n  fotus  jmoris  neyi  cognojcere^    ^yoewHeis  mnv^Pjang  ergötzten,  müchten  doch 
ijsaut  fim^ärakidis  Mcumen  iudkii  exetcerc  poßmus.     gar  zir.wcit  über  den  Gräozeq  der  poetifcheu  Licchz 


Hioranf  folgt  rfrte  RVf^«  ^^  SpitUalftW^"»   d^^  «»15  hinausiicgen,  •  Da  .^$  auch  nicht  wahrfcheiniich  ift* 

einer  ABhandlniig ;  J>^  k;Hnfifii.EfiffmUfnl6tum  .auUg'-  dafs  der  Dic^ht^r  hey  dFefcm  einzelnen  .Dmftajide  fo 

rihus  ^diM^JhTHüon^^                               Das'erfte.  lange  vcrtreilt habe,  jb  mötJhte  «on^f jäii^? '^wohL  die 

(Bi#nft:vfiiffe/Lii*/T.W. 'P^ÖSS-y^^rs^Werk  eln^s'ffe-  richrige  JjesartTc^-n,  .weiln>an  rerbATert:' 

wifTen  PalrKtkZ-^^iefnlifamcV^^ier^^^^^^  '         «.«J,.Jj.r«*.;^.«-    *  ,    /          ' 

liehen  K5iirm{  .öfters -yörköiiuac^^dhrft^  fchwerii^«  «'9«^«f7«-.4i**m^t,i?.u,p;,ra.j,k«itei,,,  , ,  .           ,  :     , 

<Ien  jjoetiftheÄ  Werthhabe^iV'tfert^difr  Herausgeber  1.  e.  jifrient,   irt  ßumina  ^.lunt.      In  ^iner  ähnlichen 

ihm  beyiegt ;   ^eTA3imfitatio.nän  un«  Mythologie  ent-;  ^Stellp'  fägt  Horax  Epod.  XVI.  29.  /«  mar«  /«i  c^/r„- 

half  es  iL\*'argehög:,  f^berketWeiPoefie.  J3as im  15.V.  -^'^^"-^-^*  ^-^ -..*-;-...*           1^.^-0.^  .     « -^  .      ^    . 
irr-rni^toi^/rÄ  fo  ;anftöfeige*  ÖrÄ<;«o  —  ^in^rgif  Jloreir^ 
nr.fc^tli'iius  Heyhis/'xeT]ifiti  ßoch  yleicsivbfi  feihenf 
Wundcrbarfeit  j   Venn  WB}[ißt)Yem  JtÜf^tilcrftudine^ 


^iit/fv-mirum  fc  atque  alias  —  gelcfen, werden.  ,—  Li-  deshalb  berechtigt,'  fili<  ir.  zu  fragen  (S^  555  )     ob' 

c:eMtit  Carmen  ad  AugujHnum  (unter [den. Briefen  des  woKl* d6r ,  Welcfiei'  zrvre^  griech/fche  Dichter  bearber 

beil.  Auguftinus  T.  li.  Nr.  56.  AntW^rp.  1700.  fol:)  t'et  Äafce;  uhferlaffe;n  haben  werde/ den  HWrau^ 

ein  fait  gan7  teWrtAlöfsigt^s  .-^-aberder  ferÄachläßK  iiae  Irtilllldife'  Weife  tu  hthaftrfelriV'tljid*  wenn  r.r  ;;  ' 

if.  L.  Z;  igoo.    Zii;#yt«r  B«»d.  1 1 11  ^^^ 
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ncm  Epigramm  (L*  lll  62-),  3m  Hn  Jf.  fö*  «in  Werk 
des  jivienns  häU^   von  dem  Vergnügen  feines  landU- 
Ifhen  Aufenthalts  am  Mefre  CffprocfaeH^wird«  i^kI  i^ 
der  £pi/om«  i^forföx  einige  vpm  Seitvrpn  hergenom- 
tneneJBilder  vorkommen^. folgt  daraua^.  A^s  beide 
von  Einetti  VerfaiTer ,  oder  gar»  dafs  fie  vom  JuienuLS 
herrühren  müf^n ,  der  auch  eia  2AiDtdi>:ttt  hau«,  ^tinl}  - 
(ich  mif  diefem  mil  der  Poefie  befchäftigte  (Anthol. 
Lat.  L.I1I.  ijn.)?     Hn.  IT,  felbR,  | welcher  in  frühem 
Zeiten  (f. 'Kill.  pi2^>  den  Rmtudius  tut  den  VC 
dicfcr  Spitome  ,  gehalten   hatte,    befriedigte  ^tefe 
zweyte  riypotbeie  nicht  ga\iz,  und  ejr  gefte^  JljKiter^ 
Ula  (T.  V.  P*  IT.  p.  677.)  ein  ,*  dafs  es  in  Jenem  Zeit- 
alter noch  einige  andere  Qediqht.?  gegeben  ha}»^-.  de- 
nen man  die  Verfertigung  dteft-r  Arbeit  zutrauen 
könne«     So  wenig  man  aber  auch  den  Verfucli  de« 
tierattsgebers  »   di^f^ßk.  Dichtor  feinen  V^rfaifer.nach; 
Zttweifen^  für  wuhlgelungen  anrddcn  kann;  fa.giebt 
er  4ocb  gelcgentlicb  zu  vielen. guten  Demerkun^en 
und  Att&linu\«:en   über  die   verloren   ^egn^]f^;icn 
Schrift^  de9  Jt^mus  Gelegenheit.«   womit  (lai^ehig^ 
Srerbufiden  werden  mufs ,  was  weiter  unten  imfüaß 
ten  Theile  über  di^fen  Dichter  gefagt  wird.    Wer  in^ 
defs  immer  der  Vf.  dev  Epitomtlliados  gewefen  feyn 
«Rag:  fo  verdient  feine  zierliche  Latinitüt,  und  die 
Sek^ntfchafit ,   die  er  mit  den.  Di^kteru  der;beften 
Zeit  yer^älk«  etwas  nielii  Aufmetkfamkeit«   als  man 
ihm  bisher  gewidjnet  hat ;  wenn  ihn  fchoii  niemand 
leiclu  um  jener  Eigenfchaften  wittep  ^   mit.  Lmrm- 
iius  Vatta^  dem  Virgfl  vorziehen  wird.     Hr^  /?!  ver^ 
inuthet,  dafs  ^erVf.  bey  feiner  Arbeit  nidit4a^igrie« 
Aifcl^e  Exemplar  Honurs^  ibndern  eine  ftltere  äi;ei. 
DifcheUeberfetzong,  ia  welcher  vielleicht  ichonStel* 
len  aus  altern  &ichteni  eingewebt  war^n,  .vor Augen 
gehabt  habe  j   aber  ob  er  gleichi  diefe  Vermutbnaga 
durch  die  Verglejchung  der*Perio^hcn  Aös  Anfotiius 
tinigermafsen  untcrfkutzt:   fo  mucfate  es  doch  wahr* 
jfcheinlicher  feyn  p  dafa  der  Dichter  fein  W«rk  gröfs- 
tentheils  aus  demOedachmiffe  gpfcbrieben  habe,  und 
deshalb  bisweilen  von  der  Ordnung  der  Materien  des 
Originals  abgewichen  fey.     Die  aufgeileUte  Vermn- 
thung  hat  wiederum  einen  nützlichen  Excurs  über 
die  täteinitfhiu  HomerißM  und  eine  Sammlvng  ihrer 
Fragmente  veranlafst,    nnter  denen  die  de^   Cictro 
wnd  Cn.  Matids  die  bedcntendften  find. 

»■ 
'  Bey  der  kritifchen  Bearbeitung  des  an  vielen 
Stellen  anfserordentlich  verunftaheten  Textes ,  wel- 
chem die  Ausgabe  von  ^Ittfnnr  Torinus  BaGi.  if^i. 
zum  Grunde  liegt,  benutzte  derllerausgebe^r  die^^es- 
arten  von  vier  Handfdiriften,  welche  bald  gerade  zu, 
iald  durch  fiebere  Anzeichen  eiiie  Menge  V^rbefferun- 
gen  anboten^  dl?  oft  glücklichen  Conjecturen  gslißn- 
nes  van  dtr  finj/fn,  aus  deffen  Prodromus  novae  fdi- 
Honis  Bndari  Ttuhani.  1769.  8-  u^d  P.  BendamV 
(tVariae  Uctt.  ZiUph.  1759-  80  welcher  fich  vwrnehm- 
lieh  durch  die  Verbefferung  der  entftellten  Namen» 
«nd die  Bemerkung  der  Nachahmung  Ovids  limdie- 
(es  Gedicht  verdient  gemacht  hat.  ,  Mit  diefen  und 
TO&igeft  mdtm  nUuder  bedeutenden  HülüiButteln 


unter  denen  wir  doch  vriedernm  I^Mif^s  Jhnoeniiates 


iigeh,  ÜÄcncincr  urTpröngli 
Halt  nühu:j;.ab»-lM4|igen«  ..Dalaor4fidofs  einem  künftig 
gen  Bearbeiter«  dc/Ten  diefes  Gedicht  nicht  unwerth 
MS'^och  rfoe  Nabhtefe  g^laflea  habe,  wollen  wir  .in 
einigen  wenigen  Beyfpie len  zeigen,  die  wir  zur  Scho- 
nung^ des  Bn  ums*  aus  ttieBr^rn  auslefen.  'Die  Verle- 
genheit» in  welcher- fich  i\^  ^J?'^  ^-I-  ^86-  V-  ^- 
faad  *—  ^une  tc  mox  rapüit  regetn  —  hebt  irakktr's 
mdiilcrWrt  Verbcffofui^  (%Jä)  §uainM  pßxrapuijj^i 
g^nusr^'dle  man  auf  dcn.er^eii  ^TlJjJick  d^i  Bartbi- 
i'chei^  .un4  WemsdorSrcbei^,  T^\vjaf  g:crii>gen ,  aber 
ganz  ungenügemlen  Vejrandcrttng^n.vorziefccn  wird. 
Mit  Unrecht  ift  V.  554.  die  mit  eineiig  gewiffen  Schei- 
ne blendende  Gbnjectmr»  d^  Hefau^eber^?  Q/trm 
Ißnc^M  siragaAegide  (ß.  EgU  et)  -et,  extrtma  pMrcuf- 
fi$m  eufouU  ecLedit -^  in  d^a^Text  echpben»!  da  die 
Jegide  bey  der  Verwundung,  des  Mars  caf  keine  RcUe 
fpieit,  fondefti  der  Sjfli^rs  des  Diothefk»«-  'dütch  die 
Hand,  4er/ Pallas  gelenkt  mul  geftarkt  (U^*.  836.) 
den  Kriegsgott  verwundete.  Die  wahre  Lesart  fcbeiut 
daheri  ;(yjp,ni4'ae  0Xtr€ma  percufftim  cufpidf  cuedit. 
L. e.  uiomcdis  htLfld  Polio^ MMrt/m  vulm^raüit,,  indem 
wahtt^pheinlick  hier],  Wiq  V,^6,  ftatt  Oenidßß  in  oen 
C9dd,  £mdar  gefchrieben »  und  allmälig  in  tgit  <t 

?:etw^nüeU,word«n  wjt^r.  Die  bemerkte  Naehahmun» 
^irÄÜliclVer  mid  Ovidifchef  Stellen  füiifrt.bisvreilcii 
z^>eflei£ii  Lesa]:rrft,  als  die  von  Hn.  W.in  den  Text 
ao^enömmen  find.,  V.  73s.  hätte  fchonaus  diefetn 
Krunde  die  Lesart  Einer'  Ilandfchrift  fvolocrti  ohne 
Bedenken  aufgenommeüvw^rden  foJIen;  fo  wie^Y.  909. 
flioduiu^  wel^s  hier,  fo  wie  öfters,  .füriinKT^nm 
gf  fetzt  <$.  Drakenb-  ad  LW.  EfutXyjy.  ujid  Huhnk. 
ad  VeU^j.*  p*'3i6-)  und  hier  ofifeuhj^jr  ^oi^h  ^eiiien  Ir- 

S'  um  piit  oem  bekanntem  inamim  vertaüfcW  worden 
.  Eben  fo  dürfte  aueh  V..793«  doriea  ifUa  dem  ge- 
tüßiMTn  Anhaictk  betla t  wegp;^  djer  NacbaUmting  Vir* 
iriZi  (Aen.  IL  27.  VI.  880.v#rxuzielie«,ftyn4,  Die  za 
y.  920.  von  dem  Uerau^cber  aoßcfi^hrj|e^U«  Ovid's 
itetam.  IIl.  79.  fuhrt  iiicht  auf  d8Ä'V;cj^  ihtrijrorge- 
fchlagene ,  dur/chjkeme  Autorirft^in^is.  pu|ei|  Schrift- 
Aellers  heyfläineiy\mpi^ui>/us^qiiis  (ft.  ImpeduttHf 
oder  Imp^ditwr)  ionder^  auf;  ^Im^eU\firiu9  aquis. 
Bey  denDroIutiigen^  welche  Achilles  v.997f.  ß^gtn 
den  Hector  ausftDfst^.liatte  der  V£.  den  Ihis  (knis 
vor  Augen»  aber  nicht  V.  194;  den  Hr/IF.  anfuhrt, 
fondera  x6g  f.  'üng%ib%s  ij^  roßjo  .  iärdus  trahct  tlu 
vuUur;  Et  fcindent ' avidae  putfida  carda  canes^  wo- 
durch es  wahVfchein)tc]^'wii:d«  dafs  hier  avidique  ca- 
ne^  tn^  fßifccjrajcindentt,  ftatt  de:^'  foldciftifchen 
p^cfotgelefen  werden  mülTe.  — '  Um  def  Verwand* 
fehaft  der  Materie  willen»  ift  der  JLpüome  JUadis  die 
Trojae  Haloßs  von  Petrmiius  zugefeilt.  Der  Heraus- 
geber benuute  hier  die  Arbeiten  feiner  njichften  Vor- 
gänger mit  eigner Einficht;  und  dafs  ihtn  einige  Con- 
jectur.en  von  AbrtJA  (^Animadv.  ad  AefchyL  L   12. 

}»•  T^-)  zum '2J(  f.  y.  unbekannt  geblieben^  war  in  die- 
irm  befoaderii  Falle  kein  grofser  Ye^uft.  —    Zahl- 
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reiche  AdämäA  wlA-€^tfigtH4ii  tn  nlfen  Vorherge- 
henden Thvilen  machen  den  Befcbhif^  diefes  Bandes« 
nnd  be2;eugett  de»   «iieriiiddliclMSii  BeflG»ruag^^i£i 

des  HerMSg^NSC^ 

» 

Die  istj  .^^^ttngitii  des  fOitifhn  BßwO^  fin^. 
vorzttgiieh  Mklifüft.gftfiz  deii  g/eograj^bifchea  Dieb* 
tera  gewkiiket«.  Kdner  von  llmen  •-*  |U)&  Rf«^i/Mix 
und  J^f/ciön  aüs«:<^naimneu  —  iß  bU  jel^  emer  fotg- 
fältigen  Bearfaeiiung  gewürdigt  worden;  eine  £ilre» 
deren  iVeylicjL^Uc^  nocli  die  Jun^tfa^ichSe, Quelle 
dcrfelbeh,  •  die  Piifegefis  desr  Dimn/ßvs  erttbehrt. 
De«  crften  Platz^  der  Zeit  und  dem  Range  nd$jky» 
iimira  t  hier  K}UitH  Ttinrrariikm  em.  Der  Vf.  diefer  tax 
elegifeliien  Sylbenmäafsc  gefcbriebench  Seifebefchrei- 
Aung  nach  Gallien ,  war  PrAffecius  wr^i  (wohia  viel- 
leicht auch  die  in  den  Handfcbriften  bey  demNomea 
des  Kuiitius  ^efdfidenett  Buchftaben  Y.  C,  die  nian 
bald  6\jach  Vtr  cQ^Jtdiiris  f  bald  durch  Vir  darißinmt , 
deutete,  hea«geti  werdet!  ni^en,.  Jnd^^m  tBiia:fie 
durch  Utbis^.mft»  erklärt ,  welches  mit  Prßgfectur 
nrbi  gkicbgdtehd  ift.  &  Rufink.  ad  VeUcj.  Paterc. 
p.39r0  *i«d  Mttgiftdr  Officiayum  —  denn  nur  diefc. 
Titel  fcheinen  ihm  von  mehrern  •  irrig  b#ygelegten» 
zuzukommen.  Dar  Herausgeber  geht  bey  diefer  Ge- 
legenheit die  vam'iglicfaftefi  verfifici^teii .  Reifebe- 
khretbungen  der  Römer,  tmddie  unter  dem  Nasn^n 
Ri»diiiif  faekaAnoenSchriftftellrr  d^rch;  Aber  mehrere 
hic-t  »ngebtachtcn  ünterfudMingeii ,  vor^ügricb  über 
den  Namen  Vtnerius^  Sbct  die  l^ln&eBZ  einer. Aüa- 
]»abe  des  Riitili»  tod  P.:54Pfi«enlii«r»  find  bj3^  tum 
Uebermaafr  ermödüfid»  ohne  fonderliGh  belehrend  zu 
feyn.  Bey  der  Bearbeitnng  des  am  Sude  vefftüm- 
melten  Gedichts ,  beniuzte  der  Herauegreber  daa  mm- 
fte,  was  Mt  Caßaüo  -«^  j!|er  ßeb  zoerft  nvege^ejchnete 
Verdienfte  um  dafTelbe  erworben  bat^  bi^  .aef  den 
jüngften  Herausgeber  {§o.  Ckrift.  Kapp.  Erlang.  1786*) 
darüber  gcfchrieben  worden,  nebft . einigen  hond- 
fchriftlichcn^Aiwaeriumge»  von  ^.  Si;hrmder^  uttd 
ei^ieni  verftorbenen  bmnfctaweigifchen  Gelehrten 
Chr.  Fticdr.  Wekhmawn ,  fo  da£s  ihn  weniger  der 
Mangel,  als  die  Menge  von  Hüllemiaela  ley  man- 
chen Stellen  in  Vetl^enheit  fetzte.  Loben?  werth 
ift  es,  dab  er  bey  Auswahl  and  Benrcheüufg  der 
Lesarten«  aofser  undern  kritifchen  Gründen,  ganz 
Yoriügüch  die  von  KuHHus  nachgeahmten  Stellen  zxt 
Hülfe  nimmt;  fp  wie  z.  B-.  V.  413.  die  Interpunction 
durch  die.Beoa^rfcHfOg^^weyer  ähnlichen  SteUen  glück- 
Ueh  berichtigt  fft.  ^^  Aber  vtnn  V.  iS^u  die  alte  Lesart 
Profutt.  iiiMfii  i :  ^^  ihminante^  capi  —  dem  Sinne 
aach  dürdi  die;t>emerXtoparaUeifteue  beym  Clandian 
lil.  laud.  Stil'  i3j^.  unterltützt  wird  ;  fo  lafst  doch 
dergattz^-inlgcwölmlicbe. Gebrauch  v»n  imjufius  für 
ßne  legibus  et  fn^e  —  noch  immer  manchen  Zweifel 
gegen  ihre  Richtigkeit  zu.  ---  Da  fich  ein  grofser 
Theit  diefes  Itsnfrerit  mit  de«  Lobe  von  Rom  be- 
fchäftigt:  fia  hat  ihm  W«  Bildgbfrti  eorm«»  de  urhis^ 
Ramae  rmna  mit  Eurmann*s  (aus  AnthoL  Lat.  L.  HL 
5.  p.457.)  und  Opia'i  Anüüerkuagen  .(^^^  ^^n  Vaiüe 
Lectt.  c.  13.)  angebangt. 


Zönächft'folgtläie  freyeBearbeituns:  derPerfVgf- 
ßi  de^Diomfßa^  yonPrifcian,  welche  bisweilen,  aus 
einem  hier  umfiändlicb  aufgedeckten   und^ erklärten    ' 
Irtlfum«    dem  Grammatiker  tönmnius,  FAnniitSiPaUu- 
fion  beygelegt  wird. .   Ur.  W.  zcij^t,  dafs  man  keine 
Urfadxe.habe;,    den  Y^tßffe^r  diefes  ziemlich  fchwa- 
eben  Gedichts ,   dem'  indefs  eine  gewilTe  Leicluigköi't 
und  Einfadifaeit  des  Ausdrucks  zur  Empfehlung  g«^- 
eeidit,    {ür  einen  ander|i»   als  den  unter  ^fiinian 
berühmten^  4:hriftlicben .Grammatiker  zuhalten.     In 
den  altern  Zeiten  wurde  es  Aeifsig  in  Schulen  C^Te- 
fpn>    kt' diA  /W»  fchwerticb' wieder   eingeführt  wecr 
4en  konnte,   ohne. das  geographifcbe  Studium,  aus' 
tb^T    misverß^ndenen   Achtudg  g^gea  d^    AUer- 
thum,  rückwärts  gehen  zu  lafTen.    iFa  die  äkern  Aus* 
letger  deiTeiben  Jle.  Camers  und  A^r.  Papiut  oft  auf 
die  Pcu-iegefi^  de^  Aviemts  Rückficht  nehucien :   fo  bat 
Hr.  /r.  die  Comvi^ntare  von  beiden  voUH^ndig  ab- 
dtucketi  Ifffef^,   und  deshalb  auch  den  Pr^cian ,   ge-  ' 
gen  die  OrdniMig  der^2^}tj  vor  dem  altern  ili^irniir 
vorausgehen  lelTen.     Die  Seltenbetc  der  Anmerkmi- 
gen  Cmwers  mag  einen  ifolchen  Abdruck  rechtfertigen« 
ob  fchon  mit  der  Vollftäiidigkeit  deflelben,    durch 
welche   eine  Menge  bekannter  und  trivialer  Dinge 
wiederholt  worden  fiad^niir  wenigen  Le fern  ein  we- 
fentiidber  Dienfi;ge£chebfn,fe>7t  dürfte.     Unter  dem 
Texte  ftebe»  Mtt<p'^ii*5,9.  Bakrifs  und  Salmaßus  ausge- 
zogene Anmerkungen ,   die.  mfit  fehr  zahlreichen  des 
Herausgebers  fejbft  begleitet  iiivd  vermehrt  iind.    In 
dim  Exctirfen  zu  die  fem  Gedichte  werdei>  die  Freun* 
de  d<?r^alten.  Gafi^hiiClHe  die  Abhandlung  über  denUn- 
tei^ngevon  Syberis  nicht  überiehen.  «^    PinfciaiCs 
Verfe  de  patuierilms  et  menfuris»  mit  den  voilltändi- 
gen  Anmerkungen  von  ^ch  Caejarius^,  Elia^  Vinetus 
MfHl  P.  ßitrmcniw^t,  ein  kurzes  Gedicht  d«  duodecim 
t^aifjr  (aus  Anth.  Lat  L.V,  Nr.  CXtVO  mit  Pithous 
und  BureiaiinV' Anmerkungen ,    und  >ein  anderes   da 
TabiUa  Orbis  terrarum  jaffu  Theodofil  jnnioris  factum 
feus  Anth.  La.  L.  V.  Nr.  CXY.)  füUen  dßh  Reit  die* 
jks  Ahfchnitts, 

Q?n  ganzen  ztetfien  Band  nimmt  die  Periegefis 
des  Avienus  ein.  Die  Nachrichten «  welche  der  Her- 
tpsgeber  im  T.  ly  P.IL  von  d^m  Vf.  zu  geben  ange* 
fanden  ha^,  werden  hie;|r,  nach  Anleitung  elne^  Ge- 
dichts der  lateinifcfaen  An^bol.  L  Nr«  79..  p.  57.  d^^ 
nnfermyfvirnnx  vindiclrt  wird,  vermehrt  und  berich- 
tigt. £r  zeigt,  dafs  er  vvedcy  ein  Chriii,  noch  ein 
Spanler,  gewefen^  wahrfehcinlichum  dieJVUtte  des' 
pierten  Jahrhen^lerrsgeieibt  habe«  und  dafs  die,  noch 
jetzt  unter  dem  Kumeti  Avienur  oder  Avianea  vor* 
handenen  Gedichte  —  rnft  Austchlufs  d^  äfopifchen 
Fabeln  •— fe  wie  a|ich  die,  vom  Servius  erwähnten 
pafriiiar  Firgilii  mid  Lhfiihißeiiriaijambis  exgreffae  ihm 
angehtiren,  ohne  da£i  maen -n^tbi^  hebe ,  zu  mehr  al^ 
einem  Dichter  diefes  Namens  ferne  Zuflucht  zu  nehi^ 
men.  Die  äOipifcben  Fabeln  aber  gehleren  dem  Fto> 
vfHS  Amamus  ai| ,  der  iie  dem  Macrobius  Tlieodofi^s, 
dejAVf,  der  Satumalien  gewidmet  hat:  fo  wie  gon 
griechüche  EpigramUie ,  Wekhe  in  der  plannet» 

fchen 
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'Afjßfctvoc  beygelegt  werden,  nicht- eininal  einein  Na 
ineiisrcnvandten ,  fandern  dem  Jmwktnüs  aifg^hd- 
rcii.  tjelcgentlfch  bringt  ffr.  W^.  einige^  gelehrte  Wo4 
tizen.über  einen  hKeihifcheiiFabuIfftehTi^oHux,  be^r, 
Aiv' eichet;  die  Fabeln  desHabrius  in  Profa -fibedetzt  kaL 


-  > 


Auf  di^  Wiederherftellung  iiijd  Erklärung  de3< 
^rften  Gedichts  von  A;i>n«^,  welches  den  Tit^lJS^' 
Jciivtio  Oi-bis  ierratum  führt,  und  bis  jetzt  nur 'atrf^ 
eine  defidtorifche  Weife  b^tiandeU  Vordtjn  ift,  hat* 
^er  Herausgeber  einen  clficklitheit-nelfs  gevrendct* 
\^ odilrdh.  f rirf emanV'' s'  hSfAiiie  A*eJSt  Terdunk^ftf^ 
ind  Viellefcht  felbft  dem  felehfteii  St.  CnAx,  vremx» 
je  feine  läiigft  y(^rfpri)chene  Ausgabe  der  Qeogrmfkci^» 
tum  ntifiovum  erfchfcinen  feilte ,  -keine  fefcr  bedeuten- 
de Nachlpre  übrig*  bleiben  iHt^ehte;  '  Hierbey  tbat 
ihm  h^üptfächlich  der  Gebrauch  der  treffljdieh  Aus;* 
gäbe  Ton  goach:  Vadimnus.  Viennae  ists.  ganz  aus^ 
gezeichnet^  Dienfte,  xlic' durchweinen  Icn^erliaren  ün- 
j\qra ,  darfch  die  böchft*  fehterfeafk^  AaJgÄbe«  von  Ffc« 
ihiins,  in  foJche  Vtergcffenheit  gebracht  werden  \¥.ar,' 
dafs  auch  nicht  ein  «inniger  Krjüker,  felbft  nicht 
einuial  ^o/^Sc/irorTfr,  welcher  doch  dem  Avknus  fo 
vielen  Fieiis  gewidmet  hätte,  fie  gekannt  zu- haben 
fchcint.  Mehrere  SteUen ,  an  dwiejn  ficfc  die  Cönje- 
<;tui:alkrhik  vergebens  yerlucbt  hat,  find  dur^h  fie 
verbeiTert  worden ,  fo  wie  lie  biswcileh  an  andern 
Stellen  die  Vefbeffernngsverfncbe  der  J&ar«Ä#,  H^in- 
fms  und  Schradtr  Jjeftatigt  hat.  Von  dewi  4etz.ten  ef-- 
hielt  er  einen  grofsen  Apparat  von  Anmerkiingeti^dtrrdl' 
irajjirfcfrg'^  Yerniittelong,  dei^n  A^isfölirUchkeit  ei- 
ie  VerSnaerung  der  äirfsem  fiinpicbtiing  nötliWendig 
machre.  Sie  iind  «mmtlich,  zugleich  mit  d€?n  Wertisv 
dmFJcheH,  .dem  <jedichte  angehängt,  ^n\l-fiur  dio- 
kritifchen  Anmex;kungeR,'  die /ich  unmitteJWf  auf  die» 


BefchafifenÄeit  ui^d  Berfcl^igmig' de»  1?dxt^  Tjeziehn; 
unter  den  Text  'gefetzt  woVden.  »  {Alternden  letzten 

Thucyd.VIII.  25.)  Efhäfus'ScythHtt4P  C^-tdetrae) 
fußgUitfana  Dtono«,  urekhe.  Jndefs  der  hier  aufgc- 
iiomiitenen''^&efl^imj^  tn^:*iiki^mi  'y^nd>  Mnnkfr, 
tdle  dutch'dio  beiden  WieneivArngthen' bvft^tlgt  vii rj, 

-*  keineswegs  voTCMielifBfeyn  Wurde. 
•  (Der  I^JMnfs  fotgt^  V    '    ■  . 


»-."» 


"ßKRwV,  *b/tarar4e;jBfinitr:IAi  JTog  ouRr 

^     i^f^il  ic^icuagues\  Je  JlUhr'ßS  etc.-  Jjtivi  tTun  Iti- 

^     p^ycUre  rßifonnfi  \a  yüjag^  .'file- 

piag^e  '^t Ides  Afleffiani.s'^tfi Yräfi^ty'  par  Sladayf^t 

.    ,.d^   Genti^.     Av€.c' M  uidutifion 'iJUetoande  par 

Sbn- findet  hier- Gediehet  Jkiefe  .^md Rindere  in- 
teTeflante*  Ausätze« ..  befonder^-  ciii  i^ttrhciltenclei 
Reffe  -  Journai ,  aUea,  \Mt  .-eSne.r  leichti^ ',  und'  ange- 
ilehmen  Sehreibart  -  Hr*  (>^  hat  idem  Text  zu- 
weilen  eine  dopp^lte^  deMt£dic  Ueberfeczung  beyge- 
üSgt.  •  In-  der  erften  ift  da»  OHginat  wörtlich  »ach 
dem  Genia'sder  fran^ofifchen  Spcadie  eoptrt«  damit 
der  Anfänger  denfelbeh'  iobne  viele  Mühe  erlenie.. 
In-  der  i^ndern  Uebertet^unf  ikbt  elSai^efiareaDeutrcii« 
wodurch  ihm  idev  'Abftand  beider  Sprachen  in  die 
Augen  fällt.  .  Audi  fmd  Kotea  hinzitgeKoinmen«  \^el- 
,<^  h&iiptfüehjidi  Franzofen  die  deput£chen  fcbwerern 
Ausdrücke»  Wendungen  und  fiedenaarten  >erk4an?n 
und-  erjäuternw  Diefes  jBnch  *  kann  ^U  eine  Folge 
.ode*  als  ,dfcr  zw^yxe  yheil  der  fxer^ic^r  d#  fvo^wncia- 
t^n,  de  grtmm^iti^'et  de  .ci^mßrnctioH'yiiön  eheii  die- 
.(^ih  rfthmHchft  gekannten  Vf.  ^angefehn  werden. 


"  ■■■jf'  t^^^fifi^mmmm' 


•e> 
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'       GoTTr.5ftP.T  A^HRTHEtt.    Ji'Sifi  ,<tin  JKkeift :  Ahhtmßking  i»H^ 
AiP  Bhiz\a  irHnluhe  Jrt,    das  Priefliribum  einzufchränkt^  mtd 

n  Kölu.  .179S.  69  S.  S.  -  /.Was  foll.  aus  ..der^6e.ftUchk*it 
tvci»deii  ?  I  ür  i^äjider ,  WO  die  ^erolutioiv  die  alte  yerfofiuog 
Tanz  auäein:>nderrirs,. und.«  möfUch, machte,  f.";^"««?*« 
fcbaffcn  :  löft  der  Vf.  diefie -Frage  ««f  «•>?,  *»*«^?^  befciedis 

Jende  Weife.  Toljküh«^«  «^««^f«*,.  ^  4^^«^*>»>e  *ü* 
Sngerechre»  Auseüi^^derUtfcii  .der -Gei Wieben  ^  fci«c  Sache 
nicht.  -Pi«  ^ur  Aufreihthaltiing  der  Morahtat  nq^higen  Geilt, 
liehen  fe^it  cf  in  den  -Stand  2U  werden ,  j^'a«  fic  Idngft  hattea 
fevn  foKen.  Unter  iijidern  zeichnet  -fieh  ^tr  ^orfchW  auf^ 
Ven  Vfarrerüat.d  «lU  .ilein  J«edeiiwichier$«mtc«.u  yerbindeiv 
t^tKh«r  yulieickt  .ftichl  jo^eai' .^«faUci»  >Vird^  aliciu  der  Ju 


weifs  dia  yerrichttingen:<Us  Pfdfrers  £6  litis  f^ediiHi  •  Srhone 
tu  zeichnen»  .daffli /ntii  ihm  felbfb  dabt»y.gut/eyn  mi»€|*  J)icU' 
.UmäMderÜMf  ^der  uotüwundi^ca  Goiniicjikeit  zu  jnqraliicben 
J^eanit'en  nennt  er  ^intVhrünkiiug  dt^sPnefVenhuras.  %^k  uii- 
aiöthige  in  KlÖRerii  und  Stiftern^  fiK^ht  er  fö^iif^uheben ,  cti^ 
^eder  die  MenfifbUchkeit  noch  der  ^l|tft  ^d^rbey  laidet.  Auf« 
Xinzeliie  .^eicesleiens weVt h«n  fich  tA  J&cfa  jgiilicttiiÜett *  av  ürde 
2«,  weit  fiU^r^n.  .-r-  Ge^ea-^die  Ui^eiKoli^rijcl^  Dliulerer.Kh- 
.tcr  der  GwlUichkeitwir.d  luit  ^rÖfsien^Keili  .^ründirchcr  und 
»näiiulic'her  Beredfamkeit^ef innert ,  dafs .alle  die TVit;viirfe  ,  r!'c 
de  der  Geiftlichfcert  macheii,  befonderi- dte(  Kläf«n  üb«  6*n 
Derjiotismus  didCes. Standes»  weit  laekr  auf  Aie>ldüUagftr  r«M 
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Tomus^.  Qiiiaartmn    OziniiiAlIei»icade:Di|5  et  Hp- 
immbM«  teiiusqvie  illuftvilmv  teneos,  ciurarit  ^o. 

Chrifiianufi  IVernsdoff.xic. 

ö)Ebefid.:  Tomi  Qwwi*,  ^H),     PA. 

3)  fifii.KaTX«T ,  1^.  Bftcktfifen^    P(M09  imtimi  mmih 
res.     Jaw-tiuf»ft*»\et€t,   P. XL  ;.    •   % 

4)  Ebend:  P.  £.  M-    Äk«  Swcttiir;  etc.    . 

•  •  •  • 

11  deii?^  dfitien  BAhde  f^lgt  das  zweyt«  geographi- 
'  fcbi»  Ixedicht  .d^  'dvienus^  Oraiftariema,  in  wel- 
chem die- Innere  Käfte  TOU  SpanieA ,  von  Cadhc  b|s 
nach  Meflili^ii ,  abes  oÜBe  Beobachtmig  einer  licbt- 
voUen  *  Ordiiuiig  Mud  Metbode,  bffcbrieben  wir^. 
Diefer  Mangel  an  Ordnung,  das  Abfcbweifeh  von  ei- 
ne? Gege^id  iut  andern  — '  wie  deriK  d^  Vf/  gleicn 
im  Anfange  von  Tarteflus  nadt  deii  caffitenfcbcnju- 
fcln  uiid  voa  diefeii  uadi  dem  mittelländirclien  Mee-. 
re  zurückgreift^  lein ' öfteres^ Ziirückkebren  }u  ei- 
nem und  ei^n  demfe]ben  Orte ,  hat  den  Herauf^.  ai|f 
die  MeynüBg gebrachtes. ii6s-)  daft  iJi;.,  ohne  eige- 
ne ge^gnijibiirche  Keötttjiifle', \  die  Angaben,  verfcbit-. 
dener  Schnftfteller  gefaiiünelt  und  in  diefe$  (icdicht 
zufiijxuxtengedrängt  habe;  eine  Hyp^tbefe^  welcoe 
weiiigÄefts  dett  Ümftaiid  erWärti  dafs.  \i4i;.  ge- 
rade puf  jdie  Pkincta  ajn  büufi^ftep  z;irfickkehrt ,  dif 
den  Alten  ,  Yoriftgrich  dep  Dlchtenv  ^#i  meiftf^xbe- 
kannt  waren.  '  Wenige  Qcdicbtc  ^eslaieinifc^eji  AJ- 
tcrthuni^find  fo.cntftelU  Äuf  «nfcre'  Z^fiteii*  i^^ 
mcnals  tiefes,  und  es  wir  vielleicht  iuimögfi^^^  ejs 
auch  bey  dleia  Gebrauche  maii^her  recht  ichätzbaren 
öfilfsmittel ,  die.  dem  I{erausg.  za  Tkeilwunieii, 
äberall  lesbar  zu  uiaeben..  Auch  giebt  die  j^^fi 
heit  der  bis  j>tzt  verglichenen  Haridfch^ii^ten  und . 
re  ÜeberexHl^imniUAg^,;fowohl  uot^r  einander  i .  ai^s 
mit  der.  ex^n  Ausgabe^  wenige .  flofitiuiig ,  dafs  atjs 
diefeh  Qaclleh  jeuaala  ein  bedeutender,  fiewh'ih  gea^p- 
gen  werdefi  könne,  pie  Anmerkungen  befiehen  zum 
Theil  aus  Excerpten  u^d  diefe  berühren  hin  und  wie- 
der Gegenftande  der  Geographie ,  de^ren  Erörtjjrung 
nicht  eigentlich,  m  dep  ^ft«e ,  ^•s  Heraui^g.  lag.,  £r 
felbft  drtifkt  fich-^>rübp;'S.:xi(5i.  fo'ä)fS.i  gwoi  ^lif- 
devn  ad  di:cU^andBm^^CQr'iiji[L^  1^^  tf/ft  qualcs 

rev'jrijfem ,  libenfl av^ofüi i^  ea  {amen  cum  maß^tfiiio^f 
9it  nrque  exdmiuirefn  TollkiU^  quae  [forte  in* U^\lubia 
'  i^olTc^nt»  nf.que  ipje  in  aWs  yJvUm  Weis  multa 
.  L.  Z.  1300.     ^wcifUr  Uttr.n. 


,0JHs  gsneris  mcmerem^  niji'  quße  in  fi^bi tß  u nno- 
J*a:ii&n0  fvipkvelM^ti ^ftp.nte  fuk  fl i^umv enif- 
:f^nt.  NequeenifH^Chpografhiam  vettern  per- jhiini 
-reufißemem  dofereakimus  fuit  i  wque^  id  fkl,  lqci\  ai(- 
uopationisque  anguflia^  vel.  rerum  ipfatwif^^^fujf^y,^ 
tagterorum  notiHam  geographorum  excgdens^j^ntiquifx^ 
jfitwittehettp'ttf  fi  vet  maximp  hfK-agere  vOluiffsiHj  og^- 
[¥^m  de  rebui^  fta^e.dubiis  disquifiti^^  quaHi  aliiref^^ 
^gijfent  intttTfretei  > ,  raro  erat ,  jucGcffff^  ujumque .  A^&f« 
ti^0*  Da  «gerade  'in  diefejosi  ^  Werke  der  Mm^gel  t^ 
^Ordnung»  und  die  Verüiilialtung'der  Namein  denan 
fich,  bey  einer  fo  w<ei)ig  befchucbenei^.  Qegend, 
fchwieri^eÄ  Üiiterfucbungen  ^  doppelte  .Hind|2rn:i& 
in  den  Weglegt:  fö  mufj^ana^  dieie^Eiufchuidi^üng 
wohl  gelten  laueii..  Eine,  aua  einem  verTcbriebeiie|i 
Namen  entftandene  ßchwierigkeir,  wo  U^.  kelu6  Au»^- 
kunft  zu  geben!  Wiziste»  hebt,  eine  unbemerkt  geblie« 
bem«  Verbefferung  von  ff^ajf(?.'z,  Thucy^.  V.  33.  ^el- 
\cber  V.  535«  tuin  jagt^m f4Maniicum^^tt  peleb^udj- 
ßf^rd  liefst,  und  an  die  beym  Pj/tokmäus-ary/iüi^iffi 
c^l^t^nli^, Stadt  Ajaba«  und  <ke  A^ajiauenenYer  fdes 
Plinitts  ttUinert.  £s  ift  zu' beklagen  t' dafs^  Xich.,4^ 
neuen  Bearbeiter  der  alten  Geogiaphi^  fo  weii^  ui|X 
diefcs  Gedicht  bekämmcrt ,  ja  zam.Theit  es  nJQht  ein* 


:;iiV.  I 


.^läaurUakien  (regem  ^  wie  Vlinius  lagf ,  ßtudior^ittfler 
ritate  if^p^nor^büioreni  ^uofti  regno)  z^iitBiiimengel^Ui^ 
und  auch  nach  Sivin  (^Memoires  .de  VAcad.deslnfg. 
T,  ly.  p-  457«)  Ä^flACherley  Wiite|isw;ÄjÜ2,^s  boxiierkt 
^{L  — f  A^iF  tiefes  läpjgere  Werk  fol^^^ einige  ^Itlef- 
;iere  Gedic;hte.von  Avienus  .aus'  der.U^temifchen,^- 
jthologle  ;  Jufonii  qrdO;nq&ri/i»^'>>rlr^2tt  (^4^r  (iftc^^ 
urbiptLs;  .,cl6dbicbeint  jener  Titel  ric^t^r.zu  ieyjf, 
da  A.  \firklich  eine  filangordnung  untec  deii  bcröho}- 
ten  Städten  feii/etzt^.un^  eine  •Atizahl  \^pigraTnmpfi 
verfchiedener  VerfäUer  »nf  eini^  $tä(ite ,  lofcla  vwl 
jtbänder  des  AVterxbu^Uf;  endlich  die  Fraguie;)t^  d^ 
P.  J'erentius  Varro  Atacinust  an  deiTai  TlrcberleysuiiJJ 
ja^r  ßearbeituf^  der  Argonautica  dfis  .^pQ^önii^s  iUia- 
jiiVLS.^ki/AeniiiS  zuerA  mi^^rgl^t.er innert  i^\'Q 
crü.  iL  p.  J95j.).  iTriwdor/j  Abbanalung  fiS^j^  qt^ 
;VYerke.dieles  Dichters,  welche  grörstejit^eils.  g^ogfij- 

Shifcben  Inhalts  waren«  und  in  denen  er  wohl  me|- 
;eiitbeils  griechirche  Originale  vof  Augen  gehabt  I^ 
gehört  zu  fUn  fchätzbaren  Stucke«  diefe^  S^ii^ml^ng 
un4  wird  einem  kunftigbi  Fahricitts  nic^t  entgebea. 
y^n  dkxi  ^figmenten  Jind  nur  d^^jenigen  hier  au^- 
nommeuv  bey  denen  <lec  ^iTainc  des  Va^ro  is^asdrück- 
lich  mit  dem  Zufatze  dt&.jhaciners  begleitet  ift;  aber 
1(  k  k  fc  man 


uiff 


ALLG-  XITEIIATUTL-  ZfcITUNa 


ii2h 


nsn  ksmn  mit  Recht  vermutben»  iiafs  simc&e  SteT* 
U>,  die  irmn  .inilei*  die  Fragmente* de9\i^rühintiTfn 
4#.  7WH#^/i5-^arm-ger«tz^"hat»  dif^ei*  gt^aphip 
fchen  Dichter  angehöre.  —  Auch  jdjefen  Thcil  be- 
fchilefse»  Supptcmentck  zu  allen  ^Veihkigehinderk' 
Bänden»  ^  -     . 

VoTL  der  Befcbreihun^  der  Eirde  überhaupt  geht 

VC»    A,fVllffUJg«    IIW   llrIfllJtblV    OmiTW    ETI     UVIlS     UWUlU^IVViV^ 

(eit  der  Gärten  und  des  Landes  über»     CotumeU^  de 

wMhi  hortart^  Htid  PaKädiur  9e  Infithnt  maehen  d^ 

Afifling:.    Üas  eirfte  ift  btke  2teide  die<^  Sbrnn^Kn^^» 

*llf.  W:  fegee*ahcy  (tefsHtrs  Text  ziim  GruAd^»  Hdeto 

«r  bbauf^n^e  Stella  unvertndiert  be^bebteFt»  imtf 

'fet«)^  ati^  G;  Varianten ftminlimg:  em%e  handfdii^lftll- 

tbe  Amtteiicitng^enr,    und  die  Lesarten  einiger  «Itfti 

Atisgabcn  hinztf.    Seitriem  A  diefes  zierltcbe  Q^tclit 

Äarieich  TOit  dem  ganzen  Werke  tJe».  Cohnfirffa  txjh 

•feinem  anden^  <iefehrteivTnit  eFnem  grdf^m  Appar^ 

>Von  Hüfnnittetrt  und  efAer  jf i^ftem  Fölle  von  Sa*- 

'kehntniffen    edirt  worden;     -  tln.    SchnMtrs  THt 

•Weiditaü  mebrem  Stellen  von  dein  W.  ab,  und  & 

den  ntefflfen'Fälle«  wird  man  den  ÖrÄiiden  des  IpS- 

teni  Herausg.  feinen  Beyfail  nieht  v^rfagen  kdimen. 

iiewifs  benutzte  W.  die  ihm  offen  Behenden  Quellen 

fttebt  «ach  GebÄhr^  wenn  er  z.  B»  in  to3*  V.  die'treff- 

Hehe  Lesart  des  Cod.  Sangenn:  armmtqut  puettts^tl. 

IpU^l/as  gahrunbeaebtet  ticfs/ und  dtf4r  lieber  die 

gemeine  notkdurftig  und  imbefHedigend-zuerkBlrea 

Mcbte.    Im  28,1*  V.  tft  virrnt  convivia  zwar  b^ßi^  afi» 

-von  Gir/iner  rcrthefdigt ;  aber  wenn  daFum,  iiniitol» 

'irtr#TOn  dem  fttg^hdßdieft  Alter  gebravehtwird»  »uA 

Hntiwt  comrivf* ftatt  finden  kann:  fo  mtfste  mMn  mit 

eben  dem  Rechte  aucb  viride  conühhem  fiigcn  kdri- 

«ent  welches  niemandert  tiiifallert  wird.     Vigentifk 

'dah^r bdchflf wah^fchemlicfa  die  rtchttgeLessrt^  die 

^Vldtefcbt  wegen  dpi  däbey  'ftehendert  'ptatis  von  eF- 

Heta  gedankentofin»' Abschreiber  verändert  worden 

•yi.,   V.375*  iftdve  richtige  Verbefferung  von  Rinte- 

*8lrra  iamni  fjtz  iAmvint  oder  rhamni  nicht  angezeigt  und 

^|»enotzt /.lo>ndt^ii  dis  fai^r.  unfhrtthafterAomn»  bej  ber- 

blf^en  wofd*^*  -^/  fti  de»  CStedithte  -^es-PattätHus 

ftimhtVer  Trtttbis  iuf  eteig;e  .Wrtrtg^^KJfemrgiprteh 

-Äircbgäftglf;  ti(kft  dem  Schneiderircfien  öberein,  trtid 

iuch  da,  *illro^ er  abweicht  (z.  B.V.iijl    In  »w'^e)  ill 

Boch  das  Urtheil'des  frühem  Herausgi  dein  des^fpä?- 

ttrtt  glercHlrttimend.  -^    fri  den  vbrabi^tftfcfcktrÄ 

'AWi»ndliht?rert  fücbt  Hr.^  BT;  die  fckon  im  LTb.  S.d 

'gel^aßerte  Mejrttrtigf  zu  *b^önSen,    itfs*.  Coti^Mä 

'SOS  efaer  Familie  vo»  FrejgelafleheiV  gjtvirefen  fev;. 

vom  fblfiptdnir  aber  zc^  er  >  gegFn  feine  fttthete  le^ 

h^wpfüj;^ (T.  V.  Vih  p.ÄUi),  «»dai^  itnm  über  Äffsfe^ 

LttfbfensVrniftllhde und  die  Zeit  fttnes  Lebens'dirrch*- 

tM  Nichts  zifvt^iEges  wifle,  dafs  mkn  ihn  aber  doch 

mir  WabTfchciiilfehkeft  tri  d?e  Zeltendes  Valens  oder 

'Iftevdi^  des  Slterrt  fetiien  liöfine.  —     Auf  dicfe  bef-  • 

^tti 'Gedichte  folgt  iss  rhiptpHfche^'t^ibitrtgsftdcK  tS- 

lies  gexiiHflfen  'Vomantts^  -tojifrfer'fitrrtfflf; rmi^  Büf> 

'iiham''s  AntfioL  L:  Ilh  cpi  ^f;  imd'goü£  na^h  deffeii 

Recenfion  ;-  nnd  dis'von  ehiigeii  dem  Vtrgitr'  von 

«fidtm  d«tt  Jujenms  beygefeigte  IdiiUium^  de  IRjjfa^ 


CAntSTXatllL  292.)  dcffen  wahrer  Vf.»  nack  W.  Ür- 
tfaeil»  nloht  befttmiiKt  w^^rden  imiin$  fibif  andeae  kiel, 
ne  (xedi«ht»  auf  dTe^Rofe  ^us  Antbw  IM.  T.  h  f.  ^. 
fF.  und  1\  IL  p-^^ij)  und  einige  kleine  Gedichte  JFV- 
{i^ons""  uhcT^aTiderer  de  'ftor^oriinr  ti  ruris  amoenkate, 
Jf|  deoi:  etilen  (»ni  Satyr,  c  I3i;>  winl  V.  7*  das  ei- 
nigen anftöfsige  fufae-  durch,  die  Vergteichung  einer 

'  Stelle  it^Vakrius  f toews  itifht  -  f oederlieh  •  Yerthei- 
digt ;  da  Pr^roit  pbiir  Zweifel  F^tfff '•  ^^^^  VL  707-  ff. 
vor  Auge»  hatte,  dm-ctr-Wekhe  Stelle  die  geineixie 
Lesart  gerechtfertigt  wird»  HJit  geringem  Erfolg  wird 

^51  ipjjv  das  Biftieho^  aüFdie  Aepfel  (aus  Ahth.  Lat. 
lII.  ioow  S.  ^45-^  Gehandelt,  y^^  doch  die  Stiedae  SaU 

•mo/; -den  richtf gern  Weg-  deutBth  gendg  eefgteh,  in- 
dem (ie  tttmii  ilatt  gmit/t'lefeiu  Man  liidis  hibnlich 
ohne  Zweifer^verbefbtn  s  . 

' : '.; .  Ufr^ntmß$0Veim1mHhün€9*dia'm0»fys.  (iL  ptenfa). 

d.  b.  diefe  Aepfel'  br^bhteti  die  verfchmäbte  imd  ver- 
wicfene  Zwietetebt  m  ^dieiTaiU  dlec'Gotier :  wo  IHs- 
cordia  in  einem  doppelten  Sin»,  als  die  Göuin  und 
ihre  Wirkung»  genommen  werden  muß.  -^  Indem 
Gedichte  de  vita.  iranquilU  (aus  Anth.  Lat  L.  lü.  Nr. 
6i.>ill  V.  o-  10.  TPj:  Verbefferung  allzuwiUkürlich, 
um  Wahtfcheinlich  zu  feyn.  tnden  Wbrterf  5«»  ma- 
gfsimbettei  lHuit  cfrcu^dare  iervos  hut  es,ficb  der  Vf. 
viclteicht 'erlaubt^  drctt)nd2irex)faiie  einen  Ablativ  der 
Sache  zu  fetzen :  aufserdeiÄ  k^onnte  in  maffis  das  ähn- 
liche'mdag'r'ft..  indagtm^^  vermutfaet  werden.. 

Den  nächften  und  letzten  AbCchnitr  füllen  Jma- 
ioria  und  Ludicra ,   unter  denen  fechs;  dem  Corne- 
lius GaHus,  dem  Freunde  Virgilr,   fitlfchfich  beygr- 
.fegte,    und  einem  Maxitnianus  "Ei^rtffcviir  zugehöri- 
ge Elegien  den  Anfang Inlachen.    Der  Öetausg.  han- 
delt,  ausnUirlidx  voA  dem  dfefe  Gedichte  betreffendea 
Irtbtim  und  der  t'e^fon   des  Muxmianur,   tun  Re- 
nntzung  der  Unter/uchungen  des  Gotdäßus-,  Nnuettf, 
Swuhaif^  und  Fchtanini.(S:FabricH  Bibt^  laLh.l 
r.XlV.)  und*  zeigt,   in' U^bereinftimmüng^  mit  dem 
letzten,  dafs  dev  Vf.  4er  Eteglert.'  il^elchtef  ein  Zeit 
MitolTe  des'K;  TheodgricH  tinrf  des  Bo^thius  gew? 
*fen  zu  fejn  frfieiiit,  von  düem  Grammatiker  diefc5 
Nämibis;  weteher  im  Sai.  jahVh.  V^rfe  füirieb^  unter- 
-ftbicden  werden  muffe:   *TOjr  der  Bearbeltmcg^  drefer 
Taft  ganz .  vernachlSBigten  Elegien  benutzte  der  Her- 
ansg.  die'  Vergrcfchtaig  von   5  Handfchriften,    eiiic 
fehr  ilte  Aüsg^b^  jhi^  tqerf  rt'anno^  welche  in  Deutfch- 
Xfnd  zWffchen  I476  üfid  1:450  gedruckt  fcrhefnt»  und 
die  •  zahh-efthen  jrtrtfefrenmgfen'  de^  TcharfltKnigen 
^Withöfy  der  dem  Maxbi^ianu'^  m  feinen  JEncarntw  cri- 
'ticis.    {;l^cfatfat  1741.)  efiüge  Kapitel  gewidmet  hat. 
'Durch  den  Gebrauch  dfeftfr  Bülfsmrttel  nnd  einige 
treffende  Conjecturen  des  llentasg.  (zir  denen  aber 
die  Veränderung  vpn^i^r  in  fltta/'ÄLV.^r.  nrcbt 

S rechet  w:etdeijk  k^nä)  \tt  der  T^Tt t  djef ei^cgienr 
ii^e  ^leiten'  äus^endmiriirn ; ,  Weht  iesbafgemachi 
^orden^  'Vdnfi^lich  h'iit'*i^iIch*hfeT  die  Verpleichung 
ähnlicher  Steilen  älterer  D&hfer^'  welche'  Max,  vor 
Augen  gehabt  haben  mochte,,  und  bisweilen  mit 
ziemlicher  Dreifi^keit  plfedert»  zur  Pflicht  gemacht, 

und 


-  gdbeik.  ^  in  <l»r  IHr  E\:^9»  ift ider  JT. .nt  /oft^  ot/iCMAd^  iWm\»»liiie4lm^;    0 We  V^rr«4e  »•  fd^s«l*;ScböfAejij  u -ur 

Mf  Jft  durglvd«»  bcfsi^  Ov«l  v^ranagcfomde  mi^  .fp?ieeh(de  Sce^iediefe^Kefiii^onaicfat  imfchjickUci^ 

fimfa  ¥l^$uui  gtfiabnt werden^:  kmia^«^  -  In.  der  4^-  (i^llcfte^  Urtrdr  Qupd  )t  f«.,  rcc^Jemdis  mmmdli^  car'r 

^<^^lli^M4fpriciir..dnB)AiksJdrtiriled>di^^^  «»mri<kyii.^r/(fctonf^W(^  ^a  frcfr 

ketHAsWegr^iiÄ*  ^irtt»üfe«baua5rt'htiiB«Ä  bei|atm^|ib  jtiff^  0PM^9ift  j^tmt .  ^.  l  aS^rifii^s  ^  jfr^ß^rtim^  in  iis^ 

Smn  r  WttkYuman  nidht  mit  dem  Httms^  rxAo%fliM^  91a  JSjurur/»^  infcnbtmiur^  alta  ix  fihfficis^  mettrisqi/^ 

fecm^  fM'  ixtrmmkm;  iirfmm^  tielAei»  wQh  w«»  d^c^^  do^rini»  explkapü  surtuius ».  oiiff  denicju«?  od  fmem  op4^ 

dgrcifc«dl0^ lltye€ftr^wli»t([to^SttlfcIrlgM|aaillA  gwr»f»W^t  rispropefraniS  nwf^H^^l^^^  mhli  ]ßii$^  fjsto.  aJtßon-^ 

«rvK«An?M»dt' Ab«r'flnti'4«fiBi'aBBQlO}vc<«^  ^/^Hh^Kli)»^ T^/»r  VtfpW 

ffa^ÜBlliftime^  ift  V^atWbHim ^jMrfdkd:.0h«inQtta^  v«r-  fJb' nnt^f;  ^ j^^tr  J^Ht'Xüi  fiin^ji^^rfvliömiium  Jen- 

Hs^  Ovtit.  Übe.  4.  4otf.  *^    Dm.  nädhftia matt:  >  Mhr  4f iTm««  fro«/#,  fi^«  vw/^alrj^rt^  Mii<^  o^Miy^^ 

m^n  d^ey  :£l»(:Y<m.em,.dfe'iiiir»fthtaiab'a^  ... 

d«tta  Ovid  teyzdlegiCAipfEegte^  diecai  ittftlur  '    JsKÄ;'und'XRti^.iat  &'.  Frotnmanh^  ArkUttmng^  zum 

•&  fchoit  ganz  an  bekannte  Na  inm^-^  üoUmßm»*m.^^  '       iJebcrßtzen  düs  dem  D<ititfchen  ms^  ILatemifche 
nlsen  Hä«d<UiV«btti'tmdäk:c3i3tL  Oj(iht 5eiwia#f  £1^  yoi£  F.tf".  JE)b>%/I{:Si  Cb  Klrcheft.  uiidf^iiN 

gim  iU  VkKct^i;  ^tft^  Oiddir  ^^ini  Ei^%..dn'9itilo-  '-.     tkA  nwXmtttt,  iaa  Gynu».  zu  Go^n    JS^«r 

meto  -^  -el^gcnüidL  4»]iie  Vergleidbnig  asidojast.SMt:*  •        tft^d  $UoeutAr  Curßu^    £n{filiriti>gen  aus»  der  röm^ 

Tögef  mit  der  Kachti^it'  und  eme  Af(  OhOflaaftik«^  :     . ürbe».  [tbal'chie&ce  tili'  t^hroiioI^iCober  <!bdmxne 
f&r  die TerfcMedeftenSeaetmunfen iJürta GeAmgea«*-        .  Toh. Somalus  Ms  siuaTad^  d«^ KaiiieFÄu£ufius» 

ttittr    g'idii    Sferati*  fcidi*  PÄtioawdef»  —    Dwr  Be-  ..       9800.- ^x^Sw  §•    .  .     ..  .      •  ^ 


fchlof^  das  Gi;h«m'  ttaabei^'^eirtfä  j^v^o/ii  jo^^ 
maCa^nnd  der,  auc&euu^a  edkte^-  Griphufde^j/tMsm^ 

i*^   '£?^*i**2i,  S^LÜni'.  SLS-äffif*  ■RrrÄsnr'  tJöÄng  Äier  eii  unftrcfdg'  feto  6fSm€hlK.r«^ 


«Mfti>uira  dtr,  auc&euuua  «oute»-  urqiAttr«Mj<xi(^    ^»  :*»,,/b^*'  ».*  n  vVk^-sivw^«  f'^J^:^ü^.^ji^t^J.  uZ 


«mI  dt«  Tlleli  d«--Scfaiftr»rf5«i^»i*.  ».wrfahetxü-   »fdeiv  etilen  Anfen^rotnlftBe  Geftbidite^  ruw^^ 

u       ^  -^     imi    b i.in-i^ >,:>«.» ,^.>,,      -i^r-,  tuL/    fcpiBgen  In  aeu  ohiiciitn  oft  lehr  fcbrecht  ratftetideÄ 

fei    den :  eftilir  dm  Lm^i^  Iwert  ~  .wtidtalb  fie  ? ^i^  ^"fä.^  Ifebergang  you  leichtem  z«  fchwerem 

1   V^  -jfL -^^I^-ifA!!!*^!«  A^J«.  ir;«Kl«r!L^  Aaffäteeu  bedacht  geneiHiuen.    Eerrm.  drhtetr Citrft»^ 

r  ^     Z^*^    -j  --»j-^  fi-^i         .».^^  ^-w  T?;i.^ii.    A^^     der  die  wicBcr^ften  Begebenheiten  cic^  rmnifeben  €e^ 

iorfen  wi«>,  d*r«»  RefnlttTdie  ^tig«/a«r  ge-  ^^ffcher  nehft  en^cr  Angäbe  «m«h.er%«n«*»mtt 
..  *        iM_Jl.w^    .     1  i_.  ?»  j.«  ximZifTTreAm^.  Km      Äwweifun^  doriruer  luchzuleftmler  Bücher eiweee* 
•€i«lliclie»3fc4^k'  ...-    h       //      dranste lfsl«rfrch,t  der  ganzen  rön^^ 

fcam»  uiid  -wrdfenfttollBft  sfiduT.  d«  Mi>en  Her-    ^"^^  K«^"»  KilcKiicht  genoanae»  wrd««. 

*usg.  Tie)«  ^Iwe  Iwndurclt  befebüfitif  tiuir,  <  iwd  Aii(  ei-     -  ' .    • 

ües»  Attfwmwl»  t«»  Ftetf»  und  jQeiqhifimliek  JbMr-  c .       VERUISCUTE    SCHRIFTJLN. 

ir.^^22S?^  fcwJlT«JSi^;Ä^         '.    UnUrhaüungcn:  zwiJcfUn  -AtUer^r   Xihr&n  wmt 

•^e«  foHte.  .  Der  »rb^itfatne.  und  faA  nur  m  feiner  STI^.w/'^*  r*  /^^^  f    ^^ 

Arbeit  uod  fehle»  Studien  gföckKrbe  Mann  ha««  fäc  '^j'*'^  ^chule  i»  Frwdricftaftadt  »a  der  £id«r. 

*:^en  ^rftvnt««  Baad  den  Qjuretitsäcs.Pfeuda-Platttüjr-   '  '  ^^^°^'  ^°*-  *' 

^«nd  die  tttdea  des  HoßtUus  6tta_  feft  fcbon  ganz  be-        Mait  findet  hfep  acht  6efpr£c6erlAer]D|;eädBdlwn 
^^beitet»  und  fein  Solut  zeigt  fax  det  Vonodc  zun    Leichtllnn»  übet;  Fe&leriiftReditfcbrclbeftti  fiftcrd»» 

Lft 


6n 


^:ii-  X..  rUNlua  ifob. 


c^ 


tie  ^öfse  Gefdht  und  trAV^rtnfrtlitste  Etre^cmEr  y  '>I|Mr 
Verftdlong ,  über  f PÄVAeüichkc ft  ♦  «le#^ GeÄotftm^ g«* 
g^n  Lehrer.  Der  Yf.  kahh  in  fernem  KreiA»  Huüeh 
daxnit  ftiften  •  wenh  ^teiick  feine  Üialog^eU  'nMtt'^ils 
Mufter  in  der  Form  gelten  k^^hnen.  So^'v^jrd  2.  B. 
4ie  Erzähbm^  des  Vaters  im  fitiif^  Ge/\»rKcii^  oft 
nnftngettelfm ,  mid  in^niitdflidi  tfufA^ddtf  Z#i(blim- 
reden  derSohueutiterbrddMm;;^ TafM  oftHfir«^!^ 
"ttui  etw^s  ^Agt  ztf  hfaben^  unä-  di«i  Anführung  ve!» 
ThomafiüSjldie  dereiiieSöhn  S.^5.  da8WtfclieK^,Wirfk» 
ift  hier  fö  Qhnatflrllcb,  dats  ea  d^  Vf:  felbft  ge<««4ltt 
bat»  aber  ftatt  der  Enlfck^digAing  btSef  weggeftci- 
eben  hätte,  ^  m    i     . 


•  »  » •-», 


HaI'LB,  ^.  dcbaiier:  l^iUetiäitun^tn  Hr  KfAfkkß  im 

Beyfpielm.    Herausgegeben  von  ä^  B.  Wa^fiSizi 

Prediger  ^  Halle.  17^.  2^6^^  S-  C^  f  *^'?  *  /  /  . 

Auch  ttotir  dem  Titelt.  s»     ?    . : 

Tür  Kranke.  Zweiter  undUtzter  Jnh^^i^zvLt  Wiftül 
in  ßeyfplelen  uebft  «hiem  befiondern  jElegmec. 
Hf rifusgegeben  Yon  Jn«  B. J^a^t ^e«  etc^ 


•I  f 


Die  JVtoral  ^es  Hit.  fT.  ift  Beyjpielintt.wcdcInB  mit 
diefem  Bande  gerchloffen  "WiimI  »  hat  den  Btyfiall  des- 
fehigen  PuMkums^  für  weldieafie  befUmmtwair,  er* 
liaiten,  und  um  aucbm  mehr^Is  einer 'R€& ficht  ver- 
dient.   Nur  wäre  zu  wAnfcheii  gc»Ke£ea,  daiis  <lpr  Vf. 
JbieAlid«ta  m  xliefem  ku^en  Anbnngi)  mit  fllrengorer 
.Waiil  in  Abfidit  der  Beyfpiele  felBft  rerratr^^Aiiid 
jauch  ,xne^  zxkS  Genauigkeit  des  Ausdrucks  in  Ihrer 
ErjJlUung  geüehen  hätte.    Nächla'/Tijgkejteii '  Im  .  Aus- 
druck, jji  fogar  oiFentare  Widerfpriäcbe  Ivl  der  Err 
zähiung  felbß,  find  hkr  gar  nichts  feltenes^     2l*B. 
^•.44.  in  dem  Auflatz:  Stimme einn' uiigtückUchen  IFol- 
Mifiigtn  .kn  Gleiichgeßnnte ,  h'eifefc  e§  f  ««AcKj  ich  habe 
«,die  jQewiaJt  Äieiner  ReitzLungen  iiiir  zti  feW  und  zu 
r^ngß  wSßyrjAtidXf  ^tin^  Seele  zu  rerÄerö^ü.  ^^öcht' 
^cb,  WAS  inir  noeh  zu  Jetjen  H^vig  ift,  ^^weudem 
„können«  d^ine  Seele  t-u  retten.»'     Gleidi  (Jarauf  JS. 
'45.  fchr^ibt  aber  dißfc  tJnglückliche :  |,Zü  unbekannt 
;„tmt  den  £unftgriffe»  deines  Gefchlechts ,  ließr  ich 
;^,midh  diicich  den  .Schein  der  Freundfch^iJt  hiut^rge- 
^9^hen,  und  unvermerkt  Ytm  einer  Vertraulichkeit  zur 
^,,andern  hih^eifsen ,  bisjcl^  «alA  vpmLafter  zu  f eft 
.^yerftriekt  {ah.  Erft  wursteft  du  Äiich  gfeichgati^:  g^- 
..^ff^i  den  i&MtiZii  machen ,  den  mein  Hei%  gewahtt 
^atte«  jdanAfllluiälig  gegen  deine  Liebkofungeii  und 
p.Terfahretifchen  Aufinertfamkelten  <finptihd1ich;  Weif, 
^itiuf  der  ehelichen  Treue  vergeffend,  und  der  beiiig- 
,^ett'<^flichteo  ufeeingcdenk?  üilfefzt  Acr  fii  achtlos 
^,^gen  das  üuthcil  d^r  «hrbaren.Welt,  gegen  die  Söm- 
,.me   meines  eäGreiien  öenrtflens,,  däfs  keine  SAeu 
>,iid£r  Z«f  &c|^tUl\g  «ejtr  be j  w^  uprig  hltei."  ~ 


vi 


** *>«   «IUI   I    ■  afi  — <ai>i— I 


«««il'iie  fioh  ftUe\5chuldi  faiiBr  #aMt  4ei4*ei  ganze  Uft 

hilf  ihren  BuUer.  ^    Ebenio  «rjd^iififpc^Hd  wird 

iS^S^.niilter'der'Eubrik.nfieiMiii^.iari^^irr^^       naih 

,,Operatiojii  gwng  guü  )Tl)n  ßlalneHt.r  ut^  es  vi»c  die 

^^offflung  einer  b0tdig«irliei(utigiii»o  :Aber#iun  kam 

y^yUnvecinuth^  .em.  Krain|ifr«iier.4efiyA]«nil.auf  ciqe 

nZeMang^gittzlicfe  veflfcfalitft«  .ifaie  .SpiAohe.  ^eriua- 

,,dftrte,  die  IjmSkmMak,  maAv^  ik^ ßm^htj^itik^v^p^ 

-,,«f^ 'Nhhi^nfSinMei  zn«ftck-««(inehs«^  ^  £r  w»rni^- 

i  „rend ,  auck'  dem  <Beadbgttitigften ,   hM^  a«  Tbr^^en 

•  ^»Täbcen^  asizttMieti  v  WJ^  ^  eiile ^  C01Ä  ^^nmU  Perfoa 

4,dttrch  di^MrZnfaii  iiiidas  infsafi)»£ltttd  verfet^t 

^wurde.    Di«  fiaflüiv^eagrifaiart^i  Ach^  ,und  ^e  tu- 

:  kandier  rtalkktspm^  den  H^.  1  OfaMoon^itoci^rftth  Spal 

V.difig'/'  »^    £c  kanmt^ :  icttd  mUiimterhü^  4t«  Sraa- 

fee^Ca^^rteriaMoffriiein  Mn^dbr  JU»'?  iDefm  <l#m  gas- 

aeAZufananenhai^:«  nack?  4raf  tU4feit2«iftU  ee  allein. 

«jhet  die  (&fbte  fo  gnafii  nia«ht^  £ch .  nu^filhrUah  mit 

ittutt,  hiaaait  aaish.naek  daaAbaftdanhi»  ijsb^  jedpch, 

-Wt»  dar  ZufaU  foftdauart»  .  19ff ie  itknfni;  <Ue£5  aUei 

Alt  einander  überei«?  ^  "  •  \        r 

'  £nweUen  paiTen  dse'  EifzäUungea  Hidit  ^u  ihren 
ffaiipfezwecka;  Z.  B.  d£|$  SrtifcUUdg  S.  ^»  von  des  fd. 
i^pmus  IBenebman  w^rend  J^ner  Kran^ieiiv  ßehti 
fvrae;i»arii  lUiondie  Ueheefcheiit  i^rtl  Tiiofi  t^y  lang- 
-foierigen  SiränkhgUen,  desveglifti'cla,  uaidaa  Vertraucifi 
dkfca  JManite^  zu  Gatt »  feine  haldaomüthige  Suiul- 
iiaftigkeir  snt^r  dam'Dracfc  dar>grdlst«tt  Schmerze», 
flaäe^hiifrm  Worte«  &iu  ehriUicbea.cBetffiigeii  in  m- 
l^^rfiitiddremi^  Etei^da^  als  Mafter  :a«i£»iiftfdan.  Ab«r 
FiaCe»4tis 'iMur  ja*  ibhom  mam. Schlafe  gar^rt»  imd 
äufserjft  fcbirach  ,  als  er  gagtA-desrlliftii  der  Aerzte, 
doch/'die  Kanzel  beftieg»  und  mk  angenfchetnlicher 
Lebensgefahr  predigte;;  hierdurch  zag  er  £ch  eine 
Tieljährige  und  jiQchftfohaiet9(hallte  Krankht  t:  zu«  Er 
kätte  TOrfichtiger^eyn,  fiehdrftgrfinjdück  keilen  lafleo, 
find  dann  predigen  fafiea;;  >  dtefa^iildieijtferal,  wel- 
che in  fekiam'  Benefaittnt.liegt^  aai^lViekke  aber  die 
•gani:e  ErztiMting  xdi t akeineia  Weela  taSnaiert  -*^  Die 
Ichwächfte  Partus  dea  gtenefll^BaQkeAriiiiit^derAuf- 
fatz  S.  tS^-'^DerZwtiß^  äkf^AnrSfeMeü'e*  Schoa 
der  Namb  Zwrt^er ift  hier  ganz  Alfek  gewählt,  denn 
der  Ungiücküchev  V^irdeia  die: Rede. ift«  war  eia 
ieiditfinniger  RjeUgtoasvefaehl9er4  Mn^  Zweifel  fmd 
übenteaiviMideirAct,  .da(8fite.fie  ain#»r,(^fchlecliten 
VITiderlegung  für  rollkommen  wftrdig  e$LUren  mu{s, 
ais  Wejesifge  itt v'^wa^ehe  -tttf en  kier  entgegengeftellt 
wird;  Auch  bejr  dieCekl  Auflatz  &l»t  Hn.  W.  nur  die 
Waki  zttr  Laft^  -  ciensi  er  bat  ihn  äAs  JSthlveiggerß  Qe- 
-fchükte  der  inarii^^A«irfieAan4ittn^,eMi^;KMiäf'»  eiu- 
:iehnt.  1  Als .  wohl  giwitkhe  Beyfpiele .  kh)9e@en  kön- 
nen'de^mLefi^rf.^rsorzäglich  des  :Vü$0rs^JSiegm  S.230- 
^md" dinrßerbetidg  Altt.i.%.2ii^  esim^Müen  yftxden* 
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Mittwokhs,     den    ig.    ^unius.    i8oo« 


VERmiSCltTE    5CJJR2FTEN. 
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Prag,  b..Gerzabek:  Neuere  Abhandlungen  dex  Kö- 
nigUdisn  Böhviujchen  Geßlljchaft  derWiJfcnfchaf' 
tenf  3r  Band  in.  Eupf.  1798-  4«  D^r  phyfifch- 
matbemntifche  Theit  100  S.  der  diplomatifcii-  hi- 
ftori/cli-  literarifche  z66  S. 

DQXi  Aitfang  macht,   wie  gewöhnlich,    die  Ge- 
fchichte  det  Gefellfchaft :     die  ihr  geuiachteh 
Göfchenke ;    Neue  Mitglieder ;    Preisaufgaben  ;    Er- 
kaufte Sachen;    SeltettheJten.     Der    Hr.  r.  Derichs 
aus  Florenz  hatte  der  GefeUfchaft  eine  wcifsi^  Erde 
und  nachher  einen  daraus  verfertigten  Ziegel  mitge- 
th^üt»    d^er  «uf  dem   WafTer  fchvvamm.      lyefelcrde 
machte  beynj^he  |  und  Bittet-de  i  des  trocknen  Pul- 
vers aus.     Todesfälle.     Beyträge  zu  Biographien  der 
S:  jni^l;  Böhmifch^n  Gefellfchaft  der  WiiTenfchaftcn, 
Verzeichnifs  der  Mitglieder.  Von  den  Abhandlungen 
felbft:  i)  D.  A.  Wondräfchek  über  einige  inerkwürdig'e 
Stdin-  und  'Gehirgsävten  von  Mäh^'en  U}id  den  Geburt^- 
ort  des  St:horl artigen  Bcrutts.     Der  Vf.  bereifte,  ai;f 
das  Verlangen  eimgeir  Mineralogen ,   den  Berg  Ilra- 
dislio  hinter  Rofchtta,  um  dort  tu  bauen.     Am  Fufse 
vom  Dorfe  her  fand  fich  Granit,  dar«eberi  Serpentin, 
bald  mit  Talkblättchen,'  bald  mit  Asbcft,  nefien  diö- 
fcni   \rieder  Granit  und  Grünftein,  der  aus  dunkel- 
grüner Hornblende,  goldfarbigem  Glimmer  und  weifs- 
liclicn  Quarz  beftc!it.      Auf  diefem  fitzt  wieder  ein 
Granit  aus  gelblichsten  Feldfpath,  Quarz  und  fchvvar- 
zen    Schörl,     welcher  letzte  .  in  6  feitigen    grofsch 
Säulen kryftaUifirt  ift.     Auch  grofse,  blofs  Quarz  und 
Fcldfpath  enthaltende,    Stücke  und  erft  auf  diefem 
gegen  die  Spitze  des  Bergs  fitzt  der  Lüalit  oder  Le- 
pitiGlit.  Nach  vieler  Muhe  kai0  der  Vf.  auf  fahr  fchöne 
Srückc;   die  er  nicht   blofs    lilafarbig J   foudern   fall 
von  all.?n  rochen  Abiinderungen  fand,  zwey  davon 
IVlbft   dein  fchünften  Rubin  ähnlich;  dann  Smar^g^- 
nrün  bis  ins  Weifse,   fo  dafs  oft  die  eine  ilalfrc  ei- 
nes   Kryftalls  halbroth,   die  andere  grün,  halbgrün 
und  halhweifs  war.      Unter  den  bhiali^hen  fand  er 
ein  faphirahnlichcs  Stück  und  auch  perlftxrbJge.  Vpn 
&Qn   lilafar'üigen  befitzt   crilrahlichtc,    d^rbe,  ganz 
dichte,  die  aber  mehr  violett  find,  dpnn  dergleichen 
mit  fänlcnfürinig;eri'Kvyöallen.      Unerachtet"  er  viele 
hundert  zerfchliig,    um  zu  fehen,   cb  die  S^ulc  eijie 
Pvramide  habe:   fo  war  doch    bev  allen  keine  Spur 
davon'zu  föhen ,    fündcrn  die  Sä «kc  zeigte  fiph  oben 
und  utiten  gMtt  abgcfqhnitten.     Die  Kryftall^n  kQin- 
mcn  in  der  Stärke  von  der  Dicke  eines  Federkiels 
bis  zu  der  eines  Zuirnsf.id6ns  und  in  dfer'l^angc  von 
•  yf .  L:  Z.  1800.    Zwetfter  Band.         /* 
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i  bis  10  Zoll  v5r.     ^)  Xltiemifche  ünterfuckung  des  hrff- 
fifi,iUfirf:en  LHatits  r   Lepidolits  od^r  Schi^tariigen  Be- 
ryls  von  Rofehna  in  ^lähren  von  Ebendemfclben.     Ei- 
gentlich eine  weitere  Ausführ^ing  deflen,    was  wir  ^ 
aus  dem  vorigen  Artikel  ihitgetheilt  haben,  v  In  jpo 
Granen    befinden    fich    ausgeglühte    Kiefelerde  .46; 
Alaynerde  4d;   Braunftein  mirwenigern    Eil^n   4; 
KaiMrde  a;  Waffer  .jind  Luft  2  Gran/     Diefer  ganze 
Verfuch  wurde  mehr  als  aomal  fowohlmit  Salzfäure, 
als  Saipeterfaure ,    angeftellt;    die   Refuitate  wuren 
immer  die.  nämlichen  und  blofs   die   Proportion  iii 
Kalkerde  und  Braunftein  variirte.    Diefes  FofiSl  kann 
weder  den  Namen  LUalit  noch  Lepidolith  bekaTteh» 
weii  es  einestheils  von  fp  vielerley  Farbe  vorkommt; 
und  anderntheils  die  fchuppichter  Textur  nicht  hat« 
nicht  vor  dem  Löthrohr  fchmilzt,  und  Kalkerde  ent- 
hält,     ftjit  dem.  fchörlartigen  Beryll,  wenn  anders 
das  vor  kurzem  in  Sibirien  entdeckte  karmoJInrotlie 
Foffil  von  ftänglich-  ausgezeichneten.  Stücke»  dahin 
rehprt^  hat  es  zwar    viele  Aehnlicbkeit ,    aber  der 
acbß^chej  fthorlartige  Beryll  enthä^jt  keine  ^^ialkerde; 
am  gejiaueften  fchliefst  es  fich   an   den  brafilifchen 
Tunnalin  an ,  indem  es  auch  nach  der  Erhitzung  die 
Afche  an  fich  zieht.    Es  unterfcheidet  fich  to»  dem- 
felben  nur  durch  eine  gröfsere  Mannicbfaltigkeit  der 
'Farben  und  vornehmlich  dadurch«   dafs  es  vor  de«n 
Löthrohre  nickt  fchmilzt,    woran  wahrfcheinlich  der 
geringe  A»theil  von  Kalkerde  Urfjach  ift.     3)  BefsJ^rii- 
bimg  des   Gebirges  und  Bergbaues  btjj   Przibram  in 
Böhmen.  Vom  hdlen  v.  Zeileißn.     Diefer  Au^atz  jft 
noch  voin  J.  J79Q  und  war  erft  nicht  zum  Drucke  be- 
ftimrat.     Das  hier  genannte  Gebirge  gehört  zu  den 
Sudeten,  und  ift.inAnfehung  feiges  anehijindcrhän- 
g^den  Zuges  und  feiger  iiinen>  Befchaffenheit ,.  für 
eiii  Ganggehirge  zu  halten.    Es  hel^eht  durchaus  aps 
einem   meiftentheils   reinen,    bläulichem,    zuweilen 
grauen  oder  braunen,  apch  licbtgrünen  Thonfchiefer, 
der  in   gröfserer  Tiefe  immer  reiner,    weiter  oben 
pber  init  welfsen  GUmraerblattchen  yortpmrar.     Ue* 
her  diefem  Thonfchiefer  ift  das  ganze  Gebirge  mit 
reiner  piefclbraccie  belegt, -die. aus  weif^sen,  röjhlichen 
^nd  grauen  zufainmengckütteten  Kicfelbrucbftüpken 
beftöht,     Bas  Gebirge  hfU  viel  edle  Sübcrgänge,  und 
fiein  Bau  war  ftrhon  vor  mehrern  Johi;bun(jerten  im 
plor.        Die  weitere  Pefchrcibung    ift   überaus    volU 
ftiMidig  und  genaii.    4)  Ilrßtf  Gründe  einer  neuen  Expo- 
npitijlreehnung^vqn  ^oh,  Pafquich.  Der  Vf,  gi^bt  feibft 
fülgen^p  Erklärung  nie rvQ« :  ,J\Ian  kaijn  jede  Fun- 
ction y  von  einer  yeränderüchen  Grofse  x  durcfi  ein 
Polyiiomiuin  Ak\  +  Bx^  +  Gx^  etc.  ausdrücken.  Das  Ex- 
poneiitial  nun*  einer  tuüctioa  jr  foU  diejenige  Function 
J^Ul  Jicifsen^ 


das 
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keißetf^  Trek&e  man  ei^äft^  w«fMi;  <iie  emzernca 
GKeder  d€&  ihr  gkkhen  PoI^Tiomiums  mit  dcn.ihiii 
zi^eÜLffr^eii  fIxponentenVoii  x  muftiplicirt  \rerfTen ;. 
4erntT  Mi  der  der  Fünctioa  y  vorgeietztc'Ruchftabfe 
e  das  Expoorjgtial  d&xklben  bedeuten.  Z.  B,  für 
yrr  ax*  foll  feyn :  ey  rz  aax".  Für  y  n  ax  -•  foll 
feyn.eyrz — aax'-i  u.f.w.  Es  bat  i/bri^^us  dictsVer- 
|ahren  grofse  Aehnlichkeft  mit^dem  Difl'erenziiren ; 
£o  ift  für  jede  Conlbnte  das  Exponent  »a  Irr  a;.  da&Ex- 
ponential  ^iHj^r  ay^  mebrereu  Functionen  von  einer 
TFeränderlichen  Gröfse  x  zuCatainem 
y  ift  der,  Sainme  der  Expon-cntral 
föHCtfonen  gTeich-.  Da$  Expon'ential  des  Produkte 
•»:vveyei-F\inctionen  U,  V  von  x  oder^  UV  iiV~i  ücITV 
*'V€U„"  folgliek  SLueh   e  Z}^  rr  mZ'"~*  e  Z.      Endliiih 

e  —  ~ .     In   der  Fofee  werdea  n&ch  «pße^ 

zweyte^  dritte  etc.  Exponential'e  von  einander  untcr- 

fchieden.      Es  erhellet  hieraus,,    dafs  diefe  Theorie 

auf  die  Lehre  Torri  Qröfsten    uncf  Kleinftcn  ;.  auf  die 

-Bei^iminung  der  Werthe,  welche  gebrochencn\Fiihctiö- 

aen  fn'dem  Faife  2ugehören'^  wftaail^  Ii%  >*-<   uber- 

'  zu^hen  fcheinen-;   auf  die  ZerfaUung:   gebrochener 

t  Functionen   in   inehrcr  Brüche  und  auf  andere  wich- 
tige ünterfachungen,   auf  eben  die  Art  angewandt  .erfoderlichea  Schärfe  gefülrrtcn   Rechnung    er[i;ivbt, 

•  werden-  kan«,  wie  fich  Euler  der  DJxIercnzialrccuiumg  undes  ble4bt  nach  alleiv  Unt^rfuchungen  noch  iinmer 
bedient  hat.  5)  Bffclivdibuiig  und 
4esL  Mterjchaum;s  \o\\  Uriibjchütz 

Ä:  IVondraJsjKtk.     Der  Vf..  führt  einige  frü]iei:e^  Nach-  d»r  Ol>j 

■  richten  vom  M'eerfchaüm  an,  fchenit  ab^r  die  befle  diefs-  eine  v\''eitcre  Ausfuhrung  von  dem,    was  cIlT 

garnlchtzi^  kennen,  die  D.  Rein  egg' \n  derßlumeijp-  Vf.  im  Jahr  I7g6  in  euier  Abhandlung  über  die  S:va 

Bachifchen  medicihifchen  Bibliotliek  mitgethvilt  hat,  tenhrechimg  untV  Jbyrallunjg  von  erivärmten  Flächen, 

Die  Arn.,  wovtin  hier  die  Rede  ift,  bricht  in  der  Lieh-  gefagt  hat,  unclwobey  er  di^  iiu  vorigen  Ar:ikcl  uiic- 

"  tenfteihifchen  jferrfchaft  Krütnmau  unter  der  Damm^  getheilten  Woltmannifcheu  neuen  B^OHSachtungrn  be- 


flache oft  durch  einen  Hetlht  Lnftßireifen  getrennt, 
mid  glei^chfam  in  der  Luft  xu  flehen  fch^'iheH  ;  oc^cra's 
Vt-enn  swifchenVlem  ficUrbarcrt  floirzoijt  un^  »Jo)  ae- 
genftändcrt  eiit  gflürrend  ieftier  ftait?n  T-orhjTi^len 
wäre;,  oder  auch  al5-  ob  dic^Gej^^ii^in  Je  in  cpioiu 
ßillen  g/a»«^ntffJi  Meerc^  womit  die  2;aaze  Lanclf^'-^fc 
«bejfchweininri'ü  fieyn  fchcint,  ftiindcn,  umi  iidi  «jr- 
111  abfpiegeltei^t  Die  BilJer  haben  hier  jiur  Hn*;j.i'ir 
diB  hn!bc  ffhelilbare  Grölse*  ihrer  Objecter"  7Lu\\\.\\.\\ 
fcheinea  auchuJlLe  fichtbacen-^Gbircre  eizte.zirfern'e 
TFeränderlichen  Gröfse  x  zufanamengefetzten  Function.    Beweganrg  arizunehincn  ;.  dk^fs  gefchieht  gc^vtlr:  'Ii 

mtraiier*  aller  Beffand-     nur  an  fchr  htifscn  TaiTciH^'^^T'^ii^^^^'y  ^^'ö^^'-^'*  -♦' -*; 

dabir  dicfc  Wellen  nichts  andersars  plörzliche  A.n  "de- 
runren'  in  der  RefL'xioiiJ-rrenzc  zu  fcvn  Ah.  i?!t 'k 
Da  fie  jnjnlithTiu  untern  Th eile  des.  LuftblKl^s  v<\\ 
finden  t  fo  fiehüren  he  zairl  obora  ihciic  des  i\h 
fpiegelnden  Theils  der'AtmD.'^'phh'nJ/  uiid  es  VX  wSwx- 
fcheinlich  ,.  dafs-  es  keine  gans  beöjiuuUe  Grenze  tiie- 
fes  T^eils  giebt.  D;i3  Ilaupfphanomc'n,  mit  wolclie  n 
es.  der  Vf.  liier  zu  thun  hat,  betrIftVdeu  ümftaud,  d-:ls 
das  Bild  kleiner. illp  als  d^s- Objfct.  ".Erustcir.hr 
dahjeu,'  öh  dicfes  von  <ler , Gonyexicat  unfeier  Er  .e, 
©der  der  vcai  ihr  parallel  crhobne  Kugelfplegel  zu  bo\  'ir- 
ken,  inv  Stande  fey?  -r  TÜla,  Theori«  führt  nicht  a.if 
«iue  Tokbe  Behauptung,  wicTich  aus  einer  mit  aller 


*rde  in  i  bis-s-Fbf?  mächtigen  Gängen  in  einer  aus 
Talkund  Serpentin  zufam'mcngefetzten  Steinart.  Im 
Lager  ift  er  weich  wie  Kafe  und  von  gelblicbter 
Farbe-,  und  wird  an  der  Luft»  harr  und  leicht  (völlig 
JRd-  wie  der  zu  Kiltfchick  in  Anatoli'en);  wo  er  mit  fei- 
mer Stcihart  aufhört,  folgt  blbfser  Serpentin  mit  vielen 
AdeiTi  von  Asbett,  Spec!Uleia  and  Talk  durchzogen. 
Ueb'rfgcns.  hat  er  viele  fchwar^^e  Denctriteri  \  die  ihm 
naih  dem  Örennen  ein  nicht  unahgenehmes*  Änfchen 
g?hen  und  TijmBVaunfteTn  herrühren..  Vor  demLpth- 
rehr fchmilzt  er  weder  für  fich,.  noch,  mit  Borax.  In. 
IOC  Th^ifen  befinden  fich  33^  reihe  BittererdCr  8  R'^ 


nutzt..  Es  find  nothwendig  's^Fälle.zu  uuferfckt-Iden, 
l)  die  Erhedofi'kg,  wo  eineblofse  Rofractio7i  von  un- 
gewöhnlicher StHrk«  hiureicheiui  fcheint,  muJ  2}  'lie 
Spiegelung  ohirwärts  ^  wo  man  aufserdcr  Refractlon 
auch  noch,  eine  Reflexion'  an7,u»ehmca  *g€nöibi:;t 
wird,  indem  fich  die  Strahkn  kreuzen  muffen,  \vcnn 
die  Bilder,  wie' hier  gelchieht,  verkehrt  erfcheiucn 
follen..  Alle  dief^  Sonderbarkeiten  fcheinen  i\\rcn 
Grund  in-  der  Erwärmung  und  .Verdünnung-  derEJ- 
flache  oder '  der  Luftfchiclutn  zu.haben.^  9)  £n'o- 
mologifche  Beobachtnnpren ,  BericJüigtingen  und  f.tit' 
deckungen  von  Iln.  B'Iikan,     Sind  mit  vieler  Sorgfair, 


jfelerde,  ijBVaunfteinmitfehr  wenigem  Elfen;  i  reine  "  Life  ratuV- und  Sachkenntnifs  gemacht,  übrigens  kei 


Kalkerde;.  30  ftohlenfäure ;.  so-WaiTer;  7  Verluft. 
Aa^  den  ganzen-  Stfickvn  liefsea  ficli  fehr  gute  FCei- 
'  fenköpft  arbeiten..  ^  6)  Aflronomifche  BeohLicht;i7i^ßn 
uuf  dfr  Vrag^r  Steynwaartei'^$\ou\''i{x\.  Sirnad  und 
"Davide  Sie  betreffen  die  Mt)ndfinJtenuls  vom  3  —  4 
•Tebr. ;  Im-  und  Emerllonen^  von  Jupiter^trabant«n:. 
Bedeckungen  vom  Rfönd'e.  7)  Bemerkungen  über  ein 
tatoptrifdiesPhäntmien^  welches  an  den  Gegenflänlen 
nnke  oMi  Horizonte  nicitt ßlten  ßchtbar  ifly  vom  H'n. 

Baudirect.  WoUma^tw»  Es  beileht  dTefes  Phänomen;  '  fprengt waren  ,  fol*«lich  eine  ^.ange  von  göKI.'urcrn 
^arin,v  dafs  entliegene  Gegenftande,.  ETäufer  ,  hän-  zufairanen  hatten.  Die  in  der  Mitte  jedes- F.  ]d«s  au- 
»e  ecc.  nahe  am*  Hiexizoiit  vo«l  der  fiditbarea  Erd-     g;ebfachteA  Uangfäulea  hatten:.. k.eiit  durchgciiioß^nes 

'        .  -  .  •      ^  •■  Tra^- 


nes  Auszugs  fähig.  10)  Bejchrcibung  einer  Brücke  über 
die  Theifs,  nach  dem  Entwurf  tks  Ji^^itoßcier  RirJtls 
ausgeführt:  mit  Kupf.  Sie  e^tfprach  ihrer  Abfuhr 
vortrefflich,,  wurde  aber  bald  nachher  bey  einem  Rüilv- 
zuge  der  öefterreichfer  im  k^zten  Türkcnkriee^e ,  von 
diefen  felbft  wieder  ahgebrannt.  Man  kann  fie  als 
ein  blöfses  Sprengwerk  anfthen.  Sie  überfpannte 
die  Thcifs  mit  ö  Feldern» ,  die  vom  Mittel  zum  Mit- 
tel der  Jochpfeil  cp  gerechwetiö  Klaftern    weit    ge- 
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TragholVi f -  ^otiöcfe.n  a1ß^-bTpls.zur  Yerbindniig  de^ 
Bo^^efts  mit  dem  obern^  StrebgchöUe,.     n)  Verjuche 
über  tiieFlüfs'fgkrit  des  IVuJpifs  bfif  verfchicdenait  Tem- 
pmUttJVijp,  vom  IIa.  Prof.  QerßY^v\     D^r  Vf.  ineynt:' 
es  f{.y  das  WafTcr  bisher  gewöhnlich    für   vollkoia- 
nien  flürsig  angefchen   worden,    und    es  benibetea 
auch  auf  dfcfer  Vor;>usfetzung  alle  Spitze  der  Hydro-* 
ftiuik  u«d  Hydraulik.   —    Dief*  ift  nun  Avohl  «rcbt 
(1er  Fall;  den-n  ma-n  findet  fcho«  m  Er:^leb€ns  Natur- 
khre  §•  S8  folche  G^uanken-  von  Verfchiedenhtitcn 
der  Flüfsigkeit,   u^d  der  Rcc.  bat  dieie  Verfcbieden- 
heitea  mehrüials   durch  Beobachtung  des   Gewichts 
der  Tropfca  und  tier  Menge  ^eri"elben,  die  fich  in" 
einer  gewifTcn  7^w  rosrc'iß'en,  zu  beftinitaen  gefueht. 
Auch  wird  bcy  hydrorrdtirchen  Verfuchen  iuinier  aiif 
dlo  Tenvperr.tuc  mix  Rückficht  gehowimen  ^  am  inei- 
ften   fdllt    dlefs.  auch  bey    den  Hydrothtinnometeni 
ia  die  Aageir,.  wo  Kölbchea  im  VVafTer  einer  Glas- 
röhre im  kalten  Zultamle  fchwimuien^  und  nach  Er- 
wännuutj.  der  Rühre   in  der-fland*,   nach  und  nacb 
UHtcriluken ;  —  alkin  fo  viel  mag  richtTg  feyh,  däf^ 
)sx.^\\  bisher  bty  dcuWii iNungen  des  fliefseiWlen  Wal* 
ftrs  auf  hydraulifche  Mafchinen.  auf  die  verfchicdone,' 
darth  die  Tempera tjur  bewirkte  Flufsigkeit  nicht  Hdck- 
iltht  £;ei\oiaHien  bat.     Durch  einen  einfachen.,,  aber 
ft:hr  zweckmäfsigen  Apparat  bat  der  Vf.  grofse  Ver- 
ftliivde^ihcit,    iowohl   in    der    Gefchwuidlgkeic  der 
Wwirvrbuwegiiiigen,    afs.  auch'  inr  der  Zeit  des  Ans- 
ilufüi.,  bemerkt,.  ui\d  ajn  auffailendßen  war  derEin- 
flulV  der  Temperatur  in  der  Nühe  des  Gefrlerpuncts; 
Der  diflomaiifcli-  hiJiorifi:h  liternrijsht  11: fit  ent- 
halt:   i)   Ut^Juch  über  Brakteafen  insbefondere  über' 
die  bJhmifcheny  von  iJo/.  Mader^    Der  Vf.  eifert  da- 
fe^cn,    daf$  man    bisher  bey    zu    leidenfchafiTicher 
CuiiuE  der  alten  Münxkuade  die  der  neuen  zu  fehr 
vernachläfsigt  habe,   bcfonders  was  die  Abbildungen» 
betraf  (fo  dafs  z.  B.  KuhUr  m  feinen  MönzbeluftTgun- 
gen  zuweilen  von  einer  geftochenen  Münze- ganx.  et- 
was anders  gelefen  ,   als  was  darauf  ftand),  wobcy 
das  är<A\e  war,  dals  man- auf  folche-  falfche  Anfich- 
ten  zuweilen  ganze  Syftemc' erbaute.      Hier  verfucht 
der  Vf.  die  Frageu  zu  beantworten  ;  a).  Wann  und'wa 
find  die  Brakteateit  aulgekommen f^)  Was  Bat  zic 
dicfer  fonderbaren  Gattung  von  Münzen  Anlals  ge- 
g:eben?  c)  Waren  fie  currente  öderD&nkmünzea?  d): 
Welche  Länder  haben  fie  gehabt ,>  welche  nicht,  wa 
war  ihr  Hauptfitz?  e)  Wie  lange  haben  fie  gedauert?" 
Brakteaten.  findyriach.dem  Vf.  Münzen,  die  nicht  mit  a* 
Stempeln  zugleich  geprägt  find-,  mid  auf  defen  Rück- 


durch  Umfang»  AufTcfijifte.n,  Vorfleirungetr,  fchüf. 
f<flföfmige  Geftalt,  ge^en  die  *bis  dahin. 'iiblfchen 
Münzen  abftechen,  fcheinen  nach  allem,  was  fich 
aus  den  bekannten  Stücken  entziffern  Fafst ,  in  Thü- 
ringen, bald  nach  Anfang'  des  t2  Jahrhunrlerts  auf- 
gekommen zu  feyn.  Der  Vf:  hat  eine  aiMnlfcheMenf;e 
fehr  füuber\  treu,  und  inftructiv  in  Kupfer  fiechen 
ialTen,  und  fie  hier  nebfl  denErklarunc;en  mitgetheiit; 
es  fiKid  nicht  blofs  Brakteaten,  fondorn  auch  Solidi* 
und  er  wählte  folchc  Stücke  aus,,  die  an -fich  merk- 
würdig, und  in  den  bekanntem  Münzfchriften  noch 
gar  nittit,.  oder  doch  nicht  von  deianänitichen  Stern* 
pel,  oder  kicht  genau  vorgeltelk  fmt!;  Es  ift  über 
die  vollkommene  Richtigkeit  der  Abbüdungch  ein 
öfrent]ich«2S  Zeugnifs  mit  beyge fügt.  Nun.  eine  Art 
von  chronologifchen'Verzcich'nif^  deraUßlien,  nach 
Zth  und  Ort  unz.weifelhaften ,  Eraktcaren  ;  hiernach 
bätccrt  ficli  die  von  K.  Lothar  und  Avlalbert.  von 
Maynz  als  die  älreflciv  behauptet ;:  die  in  der  Abroy 
Gengenbadt  1735  gefandenenv  könnten  auf  un  hö- 
heres Alifef  binde  ateriy  wenn  das,  wa.sSchöpHin  f.'gt» 
gcgrümfet  wäre,,  welches  aber  unfftr  Vf..  mir  Recht 
in  Zweifel  zieht.  Die  grofyern'  BraktA'^aten  und  nach 
dem  Vf.  durch  dfe  ivnter  K.  Heinrich  IL- au.^'gekom- 
inenen»  Majeftätsfieget  veranlafst  worden.  Die  meh- 
reren Attribute  der  Wurde  u.  a.  wufstö  man  in  deia 
engeti  Rnujne-  eines  bisherigen  Solid usinttfht  entzut- 
theikn^  Auch  gftubrder  Vf.,  die  vorzüglich  gn)fseu ' 
Brakteaten  feyen.  —  z^var  nicht  GcdiJchtnifsmMuzen 
inie  itrengften  Sinne,  —  aber  Schauftücke,  Prächta- 
hxnnzen  gewefeiv  iibrigehs  von  ebeir  dem  imnern  G€>- 
hähe,  wie  da^s  Ctrrrentgeld  ,  weshalb  fie  auch  deii 
IJienft  dcfTelbeiv  mit  hatteiii  verfehen-  konnenv  Gol- 
dene Braktbatcn,  wie  die  damaligen*,  fil^emei»  — 
jgpab  es-  übrigens  im  12?  und^  i^«  Jahrhunderte  noch 
nicht.  So-  keiv.it  man  auch  v<)n-  der  Art,  wovon  hier 
die  Rede  ifl,  keine  iralianifchen,  franzöfifthen,..  fga^ 
nifchertv  nngarifchen,  fchweizerifchen ,  dfinifeheir,, 
fchwedifchen  ,.  englifchen^  h\  Deutfchl^nul  felbft  blie- 
ben nur  die  jetzigen  2  fnchfifchen  Kreife  ihcHoiiptfitz;: 
doch  wurden  auch  in  ffeflen,  Fulda,  Frank env  viele 
gefchbgen  >  nur  weiterhhi  nach  Weftphalen  und:  dem 
Niederlanden,  fo  wie  in  das  fihJKchd  DeutfefrfendV 
fcheinenfie  nicht  gedrungen*  zu  feym  Blofs^  "^tojidein 
Meinem  ]ä[st  fich  für  diefe  Gegenden  behaupten,  was^ 
M©fer  davon  fagt.  Mit  Ende  des  rj  JahrlumdcBts-  rer- 
fchwinden  die  grofsen.  Brakteaten^  Bey  Erwähnung; 
■  der  bühniifchen  Br.  prüft  der  Vf^  zucxBl  die  Voigiifchejiti 
"Münzen  an^d  ihre  Erkläruneen  und  Refert  dana  felbft 


feite  das  Gepräge  vertieft  erfchcinr,,  weil  das  Metall    'eine  kleine  Nachfefe  dazu.     2)  Abhandlvnn^  von  dirn. 
wegen  feiner  Dünne,  um  die  Vertiefungen  des  StRm-     Schi'ckfüU}^  der  Künfie  ^n-  Biihmmy  voi*  Gott  fr,  ^qh- 

' Dtabäcz.   Vordem  iGTten  Jahrhundert» bat  Böltenen.  im 


pels  au^giufüllen ,  nach  feinem*  ganzen  DHirchmefTer 
in  diefelben  hineingetrieben  werden  luufste.  Der  Vf^^ 
fand  auch  die  gröfsten'  nicht  über  ig  Gr.  am  Gewidi- 
te;  nur  eine  von  20  Gr.  maeht  eine  Ausnahme..  Den 
Urfprung  derfelben  hat  man  wohl  in  der  Dürftigkeit 
deralten  dcutfch^u  Normäuner  und  Slaven-,  fowohl* 
an  Silber,  aL'  ait  Piägegeratlifcliaften,.  zu  fuchen. 
Diejenigen  Brakteaten-,  die  nicht  bfofs  durch  d'ä3  d'ü^ri- 
uere  Bloch.  nx>4  ^^^^  einfachen  Sttemgel^  fQnd:eni.  auck 


der  Kunftg^fthtchte  wenig  niehrai»feuwerfen,.  alff.ef- 
iiige  Götzenbilder  und  Urnen-  Voit  diefer  Zeit  ab^r 
verbreitet»n  fleh,  mit  Einführung  der  chrifllichen  Ee»- 
E j^ion,  auch di^  Itünfte  fehr  Achtbar,  Mal^nBrildüauer^ 
Tönkünllfer' waren  die  "erflen  die  ficfc  zeigten*.  Kuxz: 
nachher  kamen  auch  die  Orgeln  auf^'Uiid  dJe.Baui.)tni»iil: 
'ftellcbefondert  fchöneDenfkmalecaaaidenrrabis  i^tra 
Jaärhunxiert  auf,.   Eiiieu  heftigen  St^j»  erM^t»!^  naehi- 
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her  die  Künde  durck  die  Huffitifchcn Unruhen.  Nach 
Bcy legung  derfelben  fieiiff  die  Buchdrucker-,  und 
Formfchnjeidckunft  an,  um  in  einem  vortheilbafccn 
lichte  zu  zeigen.  Unter  Ferdinand  I.  und  -^Vlaxi- 
flkilian  II.  hob  Hch  auch  die  Eupfcrftccfaerkünfi  eui* 
por.  Das  goldne  Zeitalter  der  Kunfte  aber  fällt  in 
die  Regierung  des  Kaifers  Rudolph  IL,  der  eine 
Künftierakadcinie  in  Prag  anlegte ,.  und  fie  in  feinen 
befondern  Schutz  nahio»  Mit  feinem  Tode  än- 
derte fich  aber  awch  wieder  diefer  glückliche  Zu- 
ftand ,  und  erft  nach  dem  Ende  des  3ojahrigen  Krie- 
ges wurden  neue  Verfuche  gemacht,  die  Kui>fte 
wieder  in  Aufnahme  zu  bringen*.  ,  Hierum  hatte 
befonders  djBr  berühmte  Carl  Skreta,  der  vorher 
lang^  Jahre  in  ^  Italien  lebte  ,  grofse  Ve]:dienfte. 
Man  nannte  ihji  allgemein  den  böhmifchen  Apcllcs, 
Eben  fo  traten  auch  grofse  Tonküalller  auf,  die  ei- 
nen auagebreitcten  Ruhm  hatten.  Auf  folchie  Art 
wurde  die  Tonkunft  bis  auf  die  Epoche ,  wo  fowohl 
die  Jefuiccrcollegien  und  Serainarien,  als-  andere  Klö- 
fter  aufgehoben ,  Stadt-  und  Landfchuleu  reformirt 
wurden,  erhalten.  Durch  diefe  Reform  aber  verlo- 
ren die  armen  Singknaben  (aus  welchen  vornehmlich 
die  grofsen  Muliker  waren  gezop;cn  worden)  alle  Hül- 
fe, «nd  die  SchuHehrer  die  Zeit,  welche  lie  vorher 
auf  jene  Kunß  verwenden  konnten.  Der  Vf.  hat  die 
grofse  Menge  Rünftler  alle  nanittUlich  aufgeführt, 
und  in  den  Anmerkungen  %  on  jedem  nähere  Nachr 
riebt  gegeben.  3)  Kurzgefafste  J>!achricht  von.  der 
no^ch  iVHbekannten  Buchdrucker fy  zu  AUenbcrg  in'hüh- 
men  van  Ebemicmf.  Altenberg  ift  «in  der  Stallt  IgUia 
zujjehöi'iges  Dorf  im  Czaslauer  Krejfe  am  Flufs  Igla, 
hart  an  der  mahrifchen  Grenze.  Die.  Epoche  ihrer 
Errkhtung  wird  in  das  Jahr  1587,  g«fe£zt.  Der  ge- 
knmte  Dichter  und  Prediger  an  der.Iglauer  Sl  Ja* 
kobskirclfe,  Stolshagius,  brachte  fie  aas  Stendal, 
woher  er  berufen  worden  war,  mit.  Sie  kam  nach- 
her an  den  Pappiennacher  Bepetlict  Frey,  und  gieng 
entweder  bey  der  allgemeinen  Vertreibung  der  böh- 
.niirchen  und  mahrifchen  Proteftanten,  oder  bey  der 
fchwcdifchen  Belagerung  der  Stadt  Iglau  ein.  Ein 
paar  aus  derfelben  gekommene  Schriften  werden  Wer 
befchrieben,  und  die  Ekloge ,  Daphnis,  von  wel- 
cher nur  2  Exemplare  noch  cxiftiren,  ift  ganz  mt- 
getheilt.  4)  H^t  Schiropli  Kd».  Georgen  von  Bohnun 
nicht  nur  kqtJioUßhe  RechtßläubigMt ,  Jondern  aucji 
Religion  überhaupt,  wit  &rund  abgef prochen?  Von 
Ignaz  Cornovdi.  Das  harte  ürtheil  fcheint  nach  dem 
Vf.  vjornehinlich  daduri:h  veranlafst  worden  zu  feyn, 
infsSch.  keiften  üaterfchied  5jwifchcn  Taboritenund 
Ütraquißen  gemacht,  und  K.  Georgen  eben  darum, 
weil  er  Oberhaupt  ein  ütrafiuift  war,  ohne  zu  unter- 
fitche«,  in  welchem  Sinne  er  es  war,  fo  ;tuverfii:ht- 
llch  die  kedielifchc  Rechtglaubigkeit  jibgefprocben 
habe.  Georg  drang  den  Kelch  niemanden  auf,  wo- 
für Zeugniffe  nnverddfjitiger  Katholiken  i  felbft  in 
Briefen  an  den  Papft  und  feine  Njintien,  vorhanden 
And;-^  er  empfing  ihn  nur  felbft,  und  berief  fich 
dabey  auf  die  vom  Concilium  gegebenen ,  und  vom 
Papft  beftätigtea  Cotfipactate ,  die  ihn  dazu  berech- 
tigten«   Diefe  Compacute  hatten  dem  FaAAtifmus  der 


Hufliten  das  wärmende  Sehwert  und  die  verwü- 
ftende  M.ordfackel  auj»  d<^r  Uand. gewunden,  welche 
die'Vereimgte  deutfche  Macht  ihm  zu  entreifsen  ver- 
gebens geftrebc  hatte.  Georg  fürchtete  alfo  nicht  oh- 
ne Grund ,  die  Zurücknahme  jener  zu  Bafel  geftatre- 
te«.  Begüuftigungen  würde  befonders  d^  einmal  an 
den  Kelch,  gewöhnten  kleinern  Adel  Böhmens ,  und 
die  Bürger  der  meiJlen  Städte  in  Harnifch  jagen  — 
unddiefes  war  Georgs  menfcheiifreundliche,  und  mj^ 
dem  ächten  Geifte  des  Chriftenthums  ganz  überein- 
fiimmende,  Pdlitik,  —  fehr  gewagt  ift  es  atfo,  bey 
folcher  Handlungsart  und  bey  der  ib  oft  bctheuerten 
Ergebenheit  gegen  die  Religion,  ihm  Religion  des 
Herzens  abfprechen  zu  wollen.  5)  lieber  den  Zuftand 
einiger  Gymnafien  Böhmens  unter  der  Auf  ficht  der  /u- 
roLÜMjclun  Üniverfität,  von  Karl  Ungar,  Sehr  aus- 
führlich und  für  den  v atertändifchen  Literztov  gewifs 
nicht  wenig  intereffant.  6)  Bey  trage  zur  Gefihkhu 
der  Tempelberten  in  Böhmen  und  Mähren ,  von  Fr, 
M.  PelzeL  Die  rfitefte  bicher .  gehörige  Nachricht  Cm- 
det  der  Vf.  in  Hojeks  Chronik,  die  er  wahrfcheinlicli 
aus  der  Landtafd  genommen  bot.  Dafs  diefe  llirrcr 
fo  viele  Bergfeftungcn  in  Befitz  bekamen ,  rührt  von 
ihrer  militärifchen  ßeftimmung  her  ,  nach  welcher 
fie  zur  Abhaltung  feindlicher  Einfälle  dienen  follten; 
eben  diefer  ümftand  aber  war  auch  ürfach^  von  Ih- 
rer übergrofsen  Macht.  Jede  ihrer  Befitzungen  wird 
dann  einzeln  durchgegangen.  Sehr  wahrfcheinlkh 
fetzten  fie  fich  zuerft  ums  Jahr  J23s  zu  Prag.  In 
Mühren  warei^  fie  fchon  1243  begütert.  Von  tlielcr 
Zeit  werden  eine  Menge  in tereflanter  Nachrichten  aus 
hier  mitgetheilten  Urkunden  ron  ihnen  geliefert.  Bey 
Aufhebung  des  Ordens  find  fie  in  Böhmen  und  über- 
haupt in  Deutfchland  nitht  gemordet  wojrden.  7) 
lieber  den  erfien  Text  der  bökynifchen  Bibitübcrfetz^ing, 
nach  den  ältellen  Haridfchriften  derfelben,  befoiuiirs 
nach  der  Dresdner,  v.  Hn.  Abbe  ^0/.  Dobrowfky.  Die 
Böhmen  waren  unter  den  Slawifchen  Nationen  die 
erlten ,  welche  in  ihrem  Diälecte  die  ganze  Bibel 
druckten,  (Prag  1488)  «nd  100  Jahre  früher  brachten  fie 
auch  zuerft  eine  lleberfetzung  der  ganzen  Bibel  zu 
Stande.  Man  kann  die  gegenwärtige  Abhandlungals 
eine  Fortfetzang  des  1786  vom  Vf.  gelieferten  vollftan- 
digen  Verzeichniflcs  im  2ten  und  3tenSt.  desLiterar. 
Mag.  anfeheii,  wobey  fich  indeffen  der  Vf.  hernach 
doch  nur  auf  die  alterte  Recenfion  der  jetzigen  Bibel, 
befondets  nach  der  Dresdner  Handfcfarift,  einfchrankf. 
Schade  dafs  hier  von  diefem  Schatz  literarifcher 
Kenntniffe  nicht  mehr  mitgetheilt  werden  kann.  Es 
find  zwar  ältere  einzelne  ThQiio  der  Bibel  verbanden, 
allein  die  ganze  Bibel  kam  erft  zu  Ende  des  14  Jafarh. 
zu  Stande;  und  wenn  gleich  das  Dresdner  Exemplar 
nicht  daä  allererße  ifti  fo  ift  doch  gewifs  eins  von 
den  erften,  etwa  zwifchen  1390  und  X410  abgefchrie- 
ben  worden.  Zux  Beurtheilung  des  Alters  anderer 
riandfchriften  und  ihrer  Receiifiön^n  kann  ein  hier 
mitgetheiltes  Verzeichnifs  rort  Wörtern  dienen ,  die 
der  Vf.  aus  der  Dresdner  und  Ollmützer  Bibel  ge- 
fammelt  h|it.  Den  Bcfchlufs  machen  3  Proben  aus 
ddr  Dresdner  Handfchrift,'  woraus  man  zagleich  ihre 
Orthographie  erfehea  kann« 
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\\\  äbr  als  bey  uns  ift  es  10  England  der  Fall ,  dgfr 
J-^-*-  auchPriv^argefelMcbaften  von  Gelehrten  zdfanv 
oieatreten,  um  'einander  ihn»  Bemerkungen  über  in- 
tefeflajite  Gegenftände'  mitautbeileiK  '  &rch  folche 
Verbindnngisu  wird  Erfahrung  zinn  gvofsen  Vorthefle 
der  Wiffenfchafi;  nngleub  iejrfiter  Verbreitet  ttn4>  be- 
nutzt; derGeift  der  Uneerfaebiin^  wird'dadtirc<h  rege 
erhalten»  und  der  wohltbätig«  Eiriflufa  deWelben  auf 
die  praktifche  Ausübung  der  Wiilefirchaft  i^  unver- 
kennbar« .  Die  Todiegende  Sammlung  ven  Bedbacb 
tuogeu  enthalt   inanehes  Schätzbare,    wekhes  bey 
den  emzebietr  Mit^lledtan  derGeieflfbbart»  wo  nkht 
ganz  verloren  :g«gan^en,'»  doch  von  ongleiA  etngo- 
fcbränkteim Nutzen. geblieben  irSre. '  Folgende ^älle 
find  in  dicferSejilmiang  enthalten«     Ein  eingeklemm- 
ter Bruch,  wobe^  ein  Thetl  der  Eingeweide  des  Un- . 
terleibes  in  die  linke  Bruftfaüble  gedrungen  war,  von 
Afileif  Goopar,  am  Set.  Thomas  Horpitale.    Die  Krank* 
heit  wurde  erftibey  der  LefchenöAiung  des  Patien- 
ten entdickt ;   hatte  «her  während  des  Lebens  vor- 
züglich  Sduaerz  in  der  linktn  Seite,   öfters  Erbre- 
chen ,  imd  'eine  Empindimg,  ,Ms  wenfn  «etwas  nach 
„der  rediten  Seite  hinzöge^  (wie  die  Patientin  es 
fclbft  befcbdeb) «  verarfacht«     Die  wahre  BefchalFen- 
hei c  der  Krankheit  blieb  angeahndet.     Der  grofse  Bo- 
gen des  GrimQidarms,  fo  wie  auch  ein  beträchtlicher 
Theil  dea  Netze^,    war  durch  eine  Oefihung  des 
Zwerchmuskels  in.  die  linke  Bnifthöle  getrieben.  Die 
Därme  waren  enizindet.'    Der  Vf.  gtaubt^  dafs  diele 
Krankheit  im  Leben  durch  die  Vereinigung  derSym- 
ptome  ron  eingeklemmten  Brüchen,  mit  denen  von 
ßrufieiitzündung  erkannt  werden  könne:    nämlich 
Erbrechen*    Verftopfung    dea  Leibes.^    Schludifen, 
Schmeiß  und  Spannung  des  Unterleibes  mit  Hüften, 
unterdrückter  Refpiration  und  Unßihigkeit,    nn  der 
einen  Seite  zu  liegen ,  bey  ehier  Perfon ,  welche  un- 
mittelbar vorher  vollkdmmon  gefand  war.    Aufrechte 
Stellung  und  warme  Bäder  werden  zur  Erleichterung 
vorgefcblagen.      Der  Vf.  fflhrt  noch  einige  Beyfpiele 
von  ähnlichen  Zufällen  an.      Ein  FtM  des  Gefickti- 
Schmerzes  4ifC  douloureux) ,  Welcher  durch  Zerfchnei- 
dung  des  gereizten  Nerven  glOcklich  gdieik  würdf, 
Ton  Dr.^iihn  Häigkton.    Ein  befonders  fiitereOant^ 
FalU  welcher  der  Eitifidit  und  der  Gefchtckltchkelt 
des  VUj,  Ehre  macht,  da  diefe  nicht  gemeine  Kranit 
.  A.  L.  Z.  igoo*    Zweiter  Band. 


heit»  welche  oben  deawegen  ihrer  Natur  nach  weni- 
ger erforfcht  ift,  nur  durch  genaue  anatomifcbe  und 
phyfiologifche  Kemimifle  eingefefaen  und  fällig:  ge- 
'heik  werden  konnte.'     Die  Patientin >  eine  äitlichas 
Dame,  hatte  öftere  Anfülle  von  fürchterlichen  Ächmdr- 
cen,  welche  fich  blofs  auf  den  Nafenftügel^ohd  ei- 
nen kleinen  Theil  der  Obedippe  an  der  rechten  Seite 
des  Gefichts  hefchränkten.    Eine  Menge  vinrMitteKi 
blieben  fruchtlos.     Endlich  bemerkte  der  V£  wäh- 
rend  einea^  Anfalls   eine  gitternde  rBewegung  d«r 
Oberlippe ,  gerade  wo  der  kvtxtor  IMi  fiepeniris  fne- 
prius  »eh  anfetzt,  «id  ichlofa,  dafs  die  Zweige  d^  ' 
ramus  infraorbitolis  vom  fünften  Hirnricryen,  weidbe 
zu  jenen  Theilen  gehen  •  die  Krankhek  rveraniaOBi 
mufsten.    Er  brachte  deswegen  beym  nächften  An- 
falle einto  Harken  DriIdL  in  der  Gegend  des  forem- 
nis  infrmorhUatis  an»   und  fand,  dafs  der  Schinete' 
augenblicklich  aufhörte,    oder  wenigflens   abnahaa. 
Der  Verfttch.  wurde  öfter  mit  Erfolge  wiedec4xok; 
und  daher  verfiel  <der  Vf.  auf  die  Durchfcknerdu^ 
der  Nerven;  er  flihrt  zwar  in  der  Foige  einige  firan- 
zöfifche Schriften  an,  wo  gleichCdk  dieDarchfchnei- 
dong  4)pMNeFveft  des  leidenden  Theils  empMititfn 
wied,  die  ihm  aber  erft  nach  Verrichtung  dieierOp^- 
rati<>n  tu  Gefichte  gekommen  find :  fo  dafs  ihm  woM 
niemand  die  Ehre  eigener  Erfindung  in  diefam.  Safte 
ftreidg  mächen  kann.      Er  imterfuchte  an-  dreyfslg 
Schädeln  genau  diel^ge  deijnrmminis  infreioMial^^ 
und  giebt  «mftändiich  die  Art  derBeftimman^  feims 
EinfchnitU  an,  wobey  auch  eine  Abbiidang  hhizO- 
gefQgt  ift.    Es  erfolgte  zwar  eine  temporelle  VermlA- 
derang  der  Empfindung  iind  Bewegung  an  der  Seite 
des  Gefichts,  beide  gingen  aber  dock  nicht  ganz  ver- 
loren ,  und  die  Perfon  bat  io  neun  Jahren  dunchalM 
keinen  Rückfall  gehabte    MitRecht  widerlegt  der  W. 
FothergiU's  Meynung,  dafs  diefe  Krankheit  kreba- 
haften  ürfprungs  fey^  und  fchliefst  mk  einigen  witA- 
tigen  Bemerkungen  Aber  ähnliche  Reiz«n|r  ^t  Ge- 
fichtsnerven ,  wo  keine  Operation  möglich  ift,  und 
über  rhetunatifche  Qefichtsfcbmerzen,    welche  hier 
keines  Auszugs  iahig,  aber  fo  wie  die  ganze  Ah- 
handlong ,  rcchfintereflant  find.  •  tindiricU  vin  ei- 
gner Ugdmeniofen  Vereimigung  da  5cWefi»acii5,    näeh 
Wegnahme   eines   cariöfen  Stücks    deOelben,    von 
RicheLrd  SmitK  Wundarzte  am  Briftofer  Krankenhaufe. 
Die  Unterftützung ,   welche  das  Wadenbein  gewähr- 
te ,  fetzte  in  diefem  Falle  den  PatientMi  in  Stand, 
das  Glied  einigermafaen  zu  gebrauchen,    obgleicli 
inwfc  deffen  Tode  fifh  ftatt  des  Caflus  nur  e\t\^  band- 
artige oder  fehftigte  Subftanz  gebildet  hatte.     Von  ii- 
ner^^Wwde  iü»  dm  Baymet,   wkH  durcH  das  Uenc 
Mmm«i-  gi^r.^ 
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gi^g9  wobey  der  Patient  dech  noch  ne«n  Stunden 
iehte-^.^^tmtDrrWiHiMmBatnngtOM,  mit  Etlaubnifa 
^sDrvgfoÜm  Und  zuHaslir  mkgethailt.  *  D^r  Patient 
fiel,  da  er  vom  Verdecke  eines  Schiffs  ausglitt i  auf 
fein  eigenes  Bäyonet»   und  hatte  in^  erften^ugenbli- 
cke  eben  keine  Empfindung  Ton  Schmerz.   "Er.  zog. 
das  Bayonet  felbil  aus  der  Wunde»  ging  nodi  einige 
Schskt«,  und  ward  dann  ^htjimächtig^    JU^^QtfSS 
ward  kalt  und  der  Puls  war  kaum  bemerkbar«      Bey 
Oeffnuhg  einer  Ader  erfolgte  kein  Blut  (diefe  Aderö9- 
jittng'war  wofal  fehr  unzeitig;    denn  obgleich  die 
»ogBchil  geringe  Blutmenge  in  folcheii  Füllen  noch 
rsuxireileft  das  Leben  friften  kann:    fo  mufsie.man 
doch  vorausfetzen »  dafs  diefe  fchon  durch  den  Ver- 
lud des  Bluts  aus  der  beträchtlichen  Wiivdc;  £elbft  er- 
folgen iilrerde).      Alle  iß  feinen  Magen  gebrachtem 
Flüffigkeiten  rerurfaclUen  -.  Uebelkeit  und  Wfirgen» 
dtochJLein  wirkliches  Etbreches.    "iDer  Patient  fiiUte 
\kk  der  rechteh  Brüitfeite  ein  erftidLendes  Gewicht, 
und  etne.  plötzliche  Zufhmmenfchnfir«ng  der  Kehle 
f^ing  dem.  Tode  unmittelbar  Torhjen     Bey  der  Lei- 
cSiendiTarung  fand  Heb ,  dafs  das  Bdyonet  fchief  äuf- 
«wSrts  von  der  linken  Baudifeite  durch   die  rechte 
Herskammer  und  durch  den  obem  und  mittlem Lun- 
Mplappen  gedrungen  war.     Obgleich  Beyfpiele  die- 
ser Art  keinen  weitem  praktifchen  Nutzen  haben :  fo 
.£nd  fie  doch  in  foiSem  der  Aufli^ebaltung  werth,  a]s 
:4e  unfere-  Ideen  aber  die  Wirkung  der  Verletzung 
der  zum  Leben  uhehtbebrtichen  llieile  berichtigen 
•lottnen*    Nackritht  vom  Zerreifsen  Jkr  JorU  t»  dar 
Uäke  des  Hereem»   ron  Mr.  Lyun^  Wnndarzt  zfx 
•  Wtodbridge.     Biefe  Zerrelfsung  gefchahJ^  ^^ 
4 Fr»uen2}mtner,  wahrend  der  Gelfurtsarbeit».i,iad  ift 
rideavrtgen  merkwürdig «   weil  die  Patientin  den  Zu- 
*iULv«m  IX.  bis  zum  95.  des  Monate  Qberiebte.    Der 
V£  fdureibt  den  Zufall  einer  durdi  cfarqnifche  Eiit- 
.Sfindufftg  rerurfächten  Schwäche  der  Aorte  zu.    Rec 
^^ubt  jriier,    dafs   durch   langwierige  Entzöndung 
-Verdickung  der  Häute  entftehen  könne;    vielleicht 
wurde  dadurch  der  Durchgang  des  Bluts  erfchwert. 
?  Utb/it  den  Nntem  der  Tinciura  ferti  muriati  in  fotchsn 
.jütinverkaUui^eu  9  ti^khc  von  kurarnffliaßen  Zufälkn 
der  Hßumröhrt  entßthen..   Dies  ift  eigentlich  eiu  Aus- 
.zug  aus  Cline-s  Vorlefung^n»  welcher  den  Fall  eiiier 
.Jkrampfhaften  Urin verfaaltung. enthalt«   die  durch  em 
Tobaksklyfiier  gehoben  ^^tirde ,  welches  Mittel  den 
-Patienten  aber  fo  ohnmächtig  und  elend  maGhte«  dafs 
er  bey  wieder  eintretenden  Anfalle  es  durchaus  nicht 
•wJisderbok  haben  wellte.     Qine  gab  alfu  alle  zehn 
■Minuten  zehn  Tropfen  der .  ialzfauren  Eifentinctur. 
•N^cti  fecbstSaben  Mofs  der  Urin  .freyer,,  und  diefe 
>Aniney  half  auch  in  wiederholten  Anrällen.      U^i^- 
▼iM-hfdtnngen  von  andern  Urfachen  follen  durch  diefcs 
.Mittel  nicht  gehoben  wenden.      Drey  Beiffpiele  van 
VerflopfuhgdesBmflganges^  nebft  einigen  Verfuchen 
aber  die  Wirkung  der  Un^erbinidun[^.djbefes  Qe^fäfs^ 
Tif^oa  Afilejf  Cöoper.      Diefe»  fonderbsirein  Xhatfacben 
laffien  eine  batradttlicfae  Verfnehrang  tinfierer  Kennt- 
Alfs  von  den  Krankheiten  des  lymphatlfci^n  Syftfsn^ 
h^en» .  Sie  «eigM »  dajs  der  Qrtt%mg^  fcroplieljKti  • 


genEntzflndungen  und  darftsfl  entftehenden  Eitartta- 
^gen  und  YerAopfungen  unterworfen  fey »  und  ]geben 
die  VorkehrungsmixceJ  zu  erkennen,  Tiwlche  die  Na- 
tur  trifft,  um  die  Stockung  der  Verrichtungen  diefes 
wichtigen  Organs  zu  verhindern ,  weiches  nament- 
lich durch  grofse ' Analtomofen  der  Saugadern  ge- 
'  fchieht ,  die  den  Cbylus ,  wenn  der  Bruftgang  un- 
,  tj^..vecftQpft  ift»  zum  obern  Tbeile  deifelben  briu- 
gen.  Da  die  Pathologie  der  Saugadern  noch  fo  we- 
nig beftrheitetift^  fo  werden  diefe  und  andere  That- 
fachen  die  Phyfiofogen  vielleicht^veranlalTen»  diefts 
OeAil^fyftem  dem  Blutgefifsfyftem^  mehr  analog,  als 
«es  '^is  jetzt  zugegeben  ift,  «u  betfachten.  Die  Ver- 
fuche  der  Unterbii>dung  de$  Brnftgangs  W  Hunden, 
fcheinen  nach  Cooper*s  Meynung  der  Lehre  von  der 
^ckg^henden  Bewegung  in  den  Saügadem  nicht 
•gOnftig  zu  feyn ;  denn  er  fand  bey  der  Zergliede- 
rung der  den  Verfttchen  unterworfenen  Thiere «  dafs 
manche  MUchgefiifse  aufserordentlich  von  Chylus 
aufgetrieben ,  und  dafs  einige  fogar  geplatzt'  waren. 
£s  ift  fehr  znwOnfelien,  dals  derV£  diefe  Beobach- 
tungen imd  Veriuche  fortfetze»  um  vielleicfat  mek 
jmch  auf  die  Zeichen  und  Verbindungen  der  Krank- 
heiten d^  S^ugaderfyftems  nuimerkfiim  zu  machen. 
Zwejf  FäUe  von  Hnndswntkp  wo  Opium  in  unge- 
wöhnlich grofsen.  Gaben  Ane  £rf<rig  angewandt 
wurde. '  £iner  rmk  Dr.  WiUiam  Babiwgion ,  der  an- 
dere von  Dr.  WiUnun  .WweU.  Weder  die  Kranken- 
gefchichte»  noch  die  LeicbenMhnngt  der  beiden  un- 
gläcklichen  Patienten»  enthalt  irgend  etwaa  zur  Be- 
richtigung der  künftigen  Behandlung  diefer  fchreck- 
lichen  Krankheit.  Em  Fall  von  gi/äcUicher  Verrich- 
Huig  des  Kcnjerfcfmitts ,  wobeg  das  Leien  der  MntUr 

GretM  wwrde ,  ron  $amex  Bartow .  zu  Blackbam  in 
ucafliire.  Glüciülche  Operationen  dieüer  Art  find  in 
der  Tbat  fo  feiten,  dafs  fie.gvo&e  Aufiaadüainkeit 
yerdienen ;  vorzüglich  fdneint'  in  England  der  Erfolg 
diefer  Operationen  allgefDern  zu  üngünftigen  Urtheilen 
über  diefelbe  bei^echdgt  zuhaben..  Der  Vf.  fagt,  dafs 
der  Uterus  fo  dünn  gewefen  £ey»  dal's  er  kaum  die 
Bauchbaut  an  Dicke  fiberlrofFen  habe;  diefs  fcheint 
^mglaai^lich»;  ^unal  da  es  der  ganzen  Länge  dos 
Schnitts  nafJh  der  Fall  gewefen  feyn  foll.  War  vi«l- 
.ieicbt  ein^  Conceptio  e»$ra  uUmm  vorhanden  ?  -- 
Ein  befonderer  Fall  des  ^^teinfcknitts ,  ^onBr.  Chefion. 
Der  Stein  ffifs  fo  feft  im  Blafenhalfe ,  und  ragte  im 
Perineum  hervor »  dafs  derfelbe  gar  nicht  auf  eine 
.der  gewöhnlichen  Arten  ansgezog^en  werden  konnte. 
Es  wurde  deswegen  ein  Schnitt  in  cUe  Harnröhre 
gemacht,  und  die  Wimde  fünf  Wochen  offen  erhal- 
ten »  nach  welcher  Zeil  es  nöthig  hefiinden  wurde, 
den  Stein  zu  zerbrechen  «ndftäckweife  herauszuneh- 
men. Bemerkungen  über  die  Hcünng  der  Hydrocete 
dnrck  Einjgritzungen ,  yom  Wundarzte  Farre.  Das 
Rcfultat  mehrerer  erzählter  Falle  fcheint  diefer  Heil 
jn^thode  nicht  günftiff*  weil  »der  ErfWg  iü  Rück  ficht 
,etner  durchau>$  gründliche»  Heilung  zu  tmgewifs  ift 
'Unterjfuchung  über  den,  ivahren  ♦  und  falfekeH  Kaifer- 
Jehnitit^  worin  auf  die.ünt^nlcheidung  diefer  beiden 
Awn»  Torzpglicb  ia  HinGcht  ^iner  genauem  Schat- 


zuos 
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tune '  Mi  Brfi^'g» »  gednufegfeir  wird  ;  iieblt^  eiaij^ 
leinerkungen  titer  die  ürfiiche  der  gma^m  SmbVI 
l^y  diefer Operation»  Von  Dr. ^«^ Hoi^toi».  >SJefif^ 
Ä  eigen^tkb  eme  Kritik  mehrerer  S^PtraleH«r$  «Ml^ 
che  den«  Katferf«hnkr  tert&eidigen,  deven*  Zeügnlffif 


aber  fehr  tn  ZKveifel^  gesogen  wetdeft^ 


^Aitl 


alter  fr«n2o(ifcher  Sdiriftftelliar  Röüffieff  ei^v^ähitt  »iftel^ 

FraUy    welche  .^1>eiv^    nhA  eln^r •  »ftdern , .  Wtflche^ 

dreymal'  diiBfe  (^eration  erUtten  haben- fo^t:     Ein  anf'' 

derer  Verthcidigerdiefer  Operation  erzükti»  dafs  eiA 

Arzt  zu  Bivges  dieielbe  fielfenma>  an  fbfaer  e^ge^enr 

Frau  Trerrlchtel' kabe.     Ohne  iich  auf  folcfae  ISeherU^ 

ehe  Sefefaichten«  eins^iaiFen^,   giebt  d^  Vf.  ea^tvarXil^ 

wahrfcfaeinticb  ait ,   dafs-  das  Auskleben'  >«ies  fetHH 

9£traut§rinit  dureh- einen  in  die  Banchbed^ckungm 

gemaditen'  ScbniM ,  oft  fih:  den  wahren.  KaiferfcbiVrit 

iuseegeben  iivt>rden^  fey ;  bey  einer  li>h*hen  Opera«ldA 

ift  denn  freyKcb  die  Gefahr-  ungleidp^  gf^ringeTr^  vi%i4 

hier  dei'Ulenis  mit  feinen'  weisen 'CbeAfden^nitbl  2tier- 

ithniiten-  wird 9  wetehe  durch  das^  ifi  den  &hfefHfih 

ergoiTene  B^txf  den^Tod  ft)  leidllt  t^erurf^en'^^  worauf 

die  Geburtshelfer  vpraögHch  Rjückricht  Whs^  foU^ 

ten.      Em  Fail  von  uinä^chMirten  tiifmtf^^  welcher 

mit  ungewöhniichen  Uinftäfiden^  Ter huirdenr  waf,  rcn* 

Br.  ^ofm  Stürvem    £»  wurde  dar«h  einen  ErnHlfanitr 

eine  garofse  Menge  verdlduea  Menfti^äfbnrr'aii^ge- 

leert,    wttebea,  i^r  |h»rfetr  mekr«^re*  Jälfre  bfhdftrch 

das  Anfahen  eJner  Schwatig^rJchäfe*  g^^e^to  hafte.. 

Sie  war  ^4  Jrflr  lang  T«rbelratbet  »geWefeit.  ^   'Wi^ 

hatte  d«nn>  aber  ßohua  fiatt  findefL'k5mi^ft*1^-«* '  ^ 


SdHOHM    JtUNSTM^ 

UAMBvkQ,  6t  Pcrrtbes::  Uihfrßsffi^f^  X'ßfclmiuis^ 

f€r  das^  0ühr/%Soo*     fißeraiisgege^en  von  ,^V 

Ge.^ucobi;^  daui  e^ne^yorred^  v^^Fri^.Unnn 

^acobu  iSoo.  230 S*. 8a  ^^  .:  .  • 

Eine  witzige  Vorrede,  .worin  der 'jitetMifrjftyiig'/ 

m  ai^enehiner  Laune  mitÄ»fpielUngen' auf  di^^Fichr- 

tifcfae  fhüpfejpHle,    darül^ecn  do$i^   eine  £hreiiefkjl»> 

rung  Torhergeht'9  gerechtjfertigt  wird ;   ein  ]}ebliclV|r 

Wecbfelgcfang-  von    Iferder  nach  Phitions  JClIfegorie 

zw^ifchen*  I)€^tigkei$  und  Ugberßufi ;    und  eine  UiaU 

digttrigspr^dfg^  Vor  pnä' unrcf *dein'  Regjeruhgsanrt'itC 

der  Sonne  awi  N^TQJahrstnol'gen   rSoö  g^R'alte'rr  vqn^ 

|. P. Richter  in  tkmeTtvi^ar  gcdankenrieicneiV,aber  ro»- 

Tropen  und  Alhxiionen  et  ^^nijcibiti  silVin  dppig'fiber-- 

flicftenden  Manier  machen  den  Anfang  dlefes  Talchen-- 

buchs;      Voh  An.  J'oh.  Georg  Jacbbi;   ein  Familien^ 

maldcr  deflen  Te«den^  folgande  Vei(ferh#seithiiei4 ; 

**  %  '  .  VP*.  , 

t)oc}t' ^er' 3tund»ar  luid  der  "iSaee  Lauf,  . 
Hält  nichts  Jugendlladr  nicht  Fleh»  des  AJtaei;aii4'    ' 
Mag  denn*  tifcw  €riäber«.  die  ze#fall0a,<:  \*    - 
Wieder  ein  be^niitadcs  Jahrhundert  wallen^ 
Hivr  Palläite  bauen  r  ftiiraew'ikttf' •"•^"'  ■• 
Ktine  firomme  That ,  kein  «die»  Wort,' 
Keine  müde  Thräne  kann  ztrft'anBen, 
Meafchen  Arm  verweff *  ^e  Werke  Uci^<)Pi^ 


£ii»faß ,  ron  ebendänletteft,    Dtf  hefie  SdrOfUe  dasv 
aus  Üt  die  letzte.^ 


Ar  Mutter  drüc^r«  taft  iedem  Kttlfe» 
Dan  zavteii  Kind^föclen  ein». 
Zum  reinften,:  ficfierffeir  Gcfuiill^,. 

*  ]ff  1^1»  Bm^hnard^e  Iley^aa^  wMhDv   ~ 
fite- M>nB>t  )n»it  an«  tAin  feh]^)ite  Ifiirdei^ 
S^aluit  ühgoi'  wUftr  fchwerei»  Bürden». 
Viid  weilen,   wo  die  UhWkuld lacht,- 
B^  leichi  usTd  fi^oh  dafi-  Leben  isacht.. 


w ,  •  *. 


Da  die  letzten  beiden  Verfe  in  jeder  Strophe-  mrt  äetm 
nämlichen  ReinBÄ  fehlfe4ßrt  foflei«:  Jb  hat  diefs  emi- 
fifmÄtfte  Stellen  veranlagt  j  wie  z.  B*.?^  d^r^o^letz- 
ten  Stcopbe^  wo^war  der  Dichter  ge&ht,  dafs  ihti: 
^bey  dem.tilbckenkla^  hoher  Domkirchen  dV  M^ 
dacht  '  fieilger  .ächaim    durcht^ebe ,;   •  glcfchi   eh^r 


-r  * 


'.;  :|^di  fiijilU^k  btlTe^  Oatt^s  V&e, 

Wena  ich  .deS' Dörfchens  Kirchihurm  (ehoi. 
Wo  iTrömtnigkext  rojl  Einfalt  lachte 
Bie  mir  da»  Befe«  teich^r  machte 

tlAterr  dhn  ikbrigew  S^ken  Aiefcs'Biehten  nfenifen; 
wir  noch,dr»  Nmntnstag^  eine  kleine  artige  Epiftfel;. 
dasr  Ckdi^bt  an  ieine  Pratf «  fund  jün  Ode  an  die  Nr- 
tur !  —  ^ox^liiQf^ck  z wey  Oden :  die  Erf€fusn0ndB^ 
Bier  die  zWlsy  letziei>  Strophen';- 

«    ib«^  Aiejffäifiihett  eatftaFrd ,- Vaf  cfie  Etbpfthduig  die  Bfautw 
•    Bräutigarm  War  der  Geift.    Zauberin  lag 
Lebenbüd^itd  dfii  1* echter,  ehtsiiofci 
Laigrik^  im  Hain« 

]^k  die  Mutier  gebaÜr,'  (an gen  mit  £ufserefl&  t^iv» 
'     '-  2llac1lcigalleiiK,  dir  Leh±  ö^ete  da 

Jode  Kaoiij^-r  dem  ]^elfen  «vtranff 
Äeiii€r  d^f  (^cllt 


Hjshtgftri^.     Ihr  Gegenfhf^  ifr  iDT  feigenden  Z^ 
ifen  aüsgedrÄcRtt  •  • 


;Ji 


M 


•j 


Vy^enn  dlefes  ift^-  (wer  gnihet  der  Ühruli  voÖ 
^cht  hier  vein  Dürft  zu^  wifTen?)  was  ihuc  (i&  kuadi 
,    t>tnck  äuge  derer,  d\t  des  Menfchea 

Uechtr  ficht  nur  d^  Qo  ioibei»  kd^fton  ?^ 


ErSaisi^ne  t^a^uiig  fehlfefei^  in  de;c  letzten  Stjrophe^ 

fiaat  fä'h  fit,  denen  Aernee  VenMiTdrun^  iff, 
^     Bb  M^ttfcheJi  R'ocÄtfe^l^ugnÄi'de;  leugnen  Cfettl' 

t  •  —Schweigt  jot«e,-nieht  leitfeftd,  Götr?'tftidkamrft'du^   ' 
Furchtbarer  Srh^M^eifon  nur  du  uns  beiTera-^ 


'b*>Miw%^c»ie««^  b«« 


^qjfgt  hat  verfchiedene  artige  Fabeln  gefi'eferr.  &aA 
folgendes  Epigramm ,  delTen  Stachel  die  all^u  gua- 
herkigen  Griminaliften  tI:U^t^ 


<«• 
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•  if  1^  S«ccart2r<  (Siiail. 

Für  Menfcheuwahl  hat  er  mit  Kraft      .  •     •  -  ■* 

Und  «nitHBaluü  -gefclicichcn,  •        ._,-.'.    t 

Die  Galgen  hat  -er  ?bgefcUaff<;  - :     -  r 

Die  Schweiigel  4i«Mi.gebj|ieb€iu  .     .^      .  .,.,v. 

To/s  euiig«  ücberfete^ifteen  g^fiediifcher- öfliÄ- römi* 
Icher  Gedichte/  Hier  ftehe  dwon  t\uv  MeHoräfLiklie 
Ode  an  die  NeohüleT^  wo  4iii4  Vio&  cba  imDAurAiien 
fo  fchvi^re  VerMuaafa ,  melcheä  ans  Unter  lomcis  a 
minore  (w  w.r-T)  beftehr,  <w«it>€fler.alsRa|nlem, 
ja  Axua  darf  fagen «  uuiibectcei&ich  geltingen  iÄu 

•        •  •  * 

O  wie  elend  ift'.eiö   Mägdlein,    dat  6«»  Alfter  IM 

enurelm  mufs»  * 
.  Und  der  TröÄunjj  -des  f^x??'^»   ^  *?»^  f  trtüFru«;   uad 

g^  a«r  oit«ia  10  M\  Aaigffhtdl,    .• 
Dir  geraubt  wird  ja  d^  TT^hkofb  ran  dem  ^Odfanf 

Dir  das  Webfchiff  4ind  £e  Ai^eit  der  Miaervt.  Neebak 
VoB  dem  icbÖnen  Ltpareen 

Waait  ^fidSt  er  ttia  die/^ch«teea  ia  «ea  ribris'fich 

'bsiabuacAl,:'    ••t'i!.. 
Br  :aa  Hob  iialu  wie  dir  field  Deaiettefetj'^a^  ^ifAd  iM 

...   Faiffftkamf  •'    ^ 

Und  im  Wettlauf  tutbe^iagbar.  -^ 

Der  befaencT aachv  we^u'flirM»<r4ipg  bGewOlil  %iv^t 

;    .  :     .    .     »  :d|irch;daaBia«)|fcld, 

llficdem  Jagdlplefii  il|a  da]ila  8tf0clt^  und^eiii  fi#tgrckweia 

^_  aas  depi  Dickicht 
Ifi  dem  AcifUnd  zu  empfahn.  weift«  ^ 

i(dr  fiWr^lin  einige  Uetttere  StAcka  luiid  ^ft>(>iCche 
Auffätze  von  dfm.Gi^fen  ^toUberg«  Hn.  Zink  11«  a» 
Auch  hoffen  wir  fchon  genug  aiwgezo^n  zu  haben, 
um  dieLefer  zu  iberzeugen,  dafa  tnan  das  beCcheid- 
jie  Bey-vrarto  Yas  ikfa  diefea  aiM^  ttbri^as;,  fehf 
fch6n  gedruckte   und  fchön  Verzieffe  lV£cbeu'b|ic% 

auf  dism  Titel  gieht,  nicht  itn  Ernfte  nehmi^n  darf. 

.       .      .       .      ...         «  .  .  .,. 

LstPtiOt  in  i.  Bauing^itiierirchen  Suchh.:  BhUk- 
'    ßücki  der  gothiSchm  Bauknnfl^  von  äldharm  Gott- 
Jriied'iirokmtinn^  Prof.  der  PhiloR^ie  tu  Leip- 
zig,   mit  XII  Kup£ertafek^ ,  einer  kurzen  Vojrf  d^ 
'  and  4esi  lalMlrWefzeijdinifa  der  Kupfitüiftln. 
OErhir.)  ...      .  ,,     ,.  , 

Wir  b^tichen  woM  nicht  arftdarzutiiufi,  dafs  es 
überhaupt  nickt  gut  zii  heifaoi  ift»   weim  yuia ,  es 


iCejr  iiiH^  w^ii,fili  Vo9vra»4«' ea  Tfalla;  Werke  von 
jrothifchftr  Aaohilectiur  als  MaAer  zur  Nacbahaaung 
aufiltUci  denn  U^ir  Gefchmack  <ilerfe)b£n  ift  rerwerf. 
lidi«  >ra9  i^di-  4m^me^  ^ w^lcba  ihn  vertheidigea 
lf^oUe^,:T9rb9J||g(H  iwgen,  (ndeflfen  muft  man  zu- 
l^en,  dafii  gi^hi/cbt  Gebäude;  in  Beziehung  auf 
4%^  alt^e  KanftgaCchichte  uoferjs  Vaterland^  •  inter- 
f flaut  Xeyibkaniien  ;  uiidM  d^efer  tlinficht  wäre  ein 
Wf^k«  w^khe^eine  Ausw^l  derfelheii  ia  ricbtigea 
At^ildunge«  nebl^  den  gehörigen  hiftorifchesi  Nach- 
riahten  efi4üelte»nicbt$  w<a4itger  als  überAufsjg.  Rec, 
}lDt.Tür  emei^li^t  dafs  ^liejenigen  Kirchen  und  Klö- 
Ha^,  .  welche  vMi  KarPs  .d^$  «Grofsen  Zeiten  erbaut 
WordeK  fiad  9'^ine  auffaU^üdye  Aehnliflikeit  mk  Mau- 
iirehen;  tgeb£lu4^i  fa^bei^^  find  >aUu  dcr.tagenanntt 
gothiiche  Qefciuaack  url^ngiich  ^us  Spanten  über 
F<rankreich  nach  ^eMfchlaiKi"  gekoAttnaen  zu  feya 
fcheii^t.  W^  2i}fit  das  Ganze  deilelben  auf  kerne» 
/efteifr  Regfln^  hei^hte :  fyr  wurde  bald  in  den  Ziera- 
mb9M4»<ui  fonü.  l]tfa^ches  wiUkärliicIv^bS;eünd«f t ,  und 
fo..€^^aud  nacli.t/iad  naj^b  da$iei|ige«.  was  man  jetzt 
gptÜrc^  BaukM.nft  a^u  nalman  pflegt.  Im  eilftefi 
fii^d-^wölfcen  Jahrhundert  mögen,  die  Deutfcheii  eine 
jiro^jigliche  Geiclüirklichkeic.  da#in  befeflen  haben. 
Dmn  es  wurde»  oicht  nur  in  Deutfchland  •verfcbie* 
idai^  ,d«r  mrri&wurd%|ken  Domkhr^hen  erlAut»  fon- 
fde^  anthjßi  .iu^ia^f  /Cfhf  wicbHge  .Gehäude  durch 
4aiKfcha  Wci1(ii|ai(tar  anfgeliihn-  Siefes  <^är<m  un- 
f^fhr  ^^i^  ^Qcttndliniaa»  q^h.  welchen  das  Thema 
von  dfiiCqihifcl^^n^.ukupjft  j^I^  «lurfte. 

Hr.  G.  hat  aber  in  feinem  vor  uns  liegenden  V^erke 
Ach  auf  nichts  eingebifen»  was  in  hiftorifcher  oder 
artiftifcher  BSckfich't  helehräiii  wür^  Z  Die  Kupfer 
find  überhaupt  fauber  ge^rbei t^t.  }isoi  findet  darin 
4len  plan,'  cBc  Anficht,  ;eihige  Fenflerii.  dgl.  von 
^er  Stiftskirche  zu  Naumhurg,  welche  zeigen,  dafs 
idieiea  (j^ebtUide  < es  Hl  1020  gebaut  worden)  unter 
^en  oben  angegebenen  Beclingutigen  hetrachtet»  in 
'der  That  tiierkwürcHg  ift ,  eben  fo,  auch  die  Catbe- 
Atlralkirche  zu  Merfehurg,  aus  wekher  die  vierte  Ta- 
fel den  Eingang  In  die  fogenamite  Bifchofscapelle 
aarfkeHlt. 

V     .  .  .  •     •  ■ 

• 

.^ofENaAGfiN,  h.  Brummer.:  Plan^xu  Gart^Honliß 
gen  im  engHJghen  Gefchmack^  ;nebft  Anweifung, 
wie  man  kleinere  Partien  eintheilen  und  bepflan- 
zen kann,  von  ^oh.'  Ludwig  Mnnjn^  königl. 
^rtner  InFriedrkhsburg^  I7gg*  Zweyter  Hefe 
mit  XII  Kupferta/ela ,  geiloche^  von  Jingeto. 

:Dfr  ler&K  He£L  diefes  Werks  ift  A.  L.  Z.  ifioc 
Nr.  27.  bcurtheilt  wordeiu  Da  d^  gegenwärtige 
zweyte  fich  von  jenem  erfteü  weder  in  der  Einrich- 
tung, noch  in  den-DarftelhiBgen  pnterfcheidet :  fo 
muü  Hnfer  UrtheU  daflelbe  Ueiben. 
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ERDBESCHREIBUNG. 

Leipzig,  b.  Hartltnoch:  Hf)Ior//cft  •^aftyhjc&e^  G^- 
ntätde  dfs  rujjifchen  Reichs  am  Ende  dös  igten 
Jahrhunderts  von  Heinrich  StarcK  lU.  TheU. 
1759-  564  S.  8- 

I    Jen  Zweck  dfefes  Werks,  fo  wie  die  ch^rakteri- 
*■ — ^   itifchen  Ei^cnfchaften  deffelben  kennen  unfere 
Lefer  bereits.     (S.  A.  L.  Z.    1797*  Nr.  29Ö.)     Diefer 
dritte  Tbeil  fällte  alle    RO(:h  übrigen  Rubriken  de^ 
bär^rlichen  Zuftandes  der  Einwohner  des  rufllfclien 
Reichs  umfafll^ ;  aber  dieGröfse  und  die  Reichhaltig!» 
keit  des  Stoffs  zwangen  'pn   einer  Abänderung  des 
Plans/  Nach  einer  kurzen,  aber  ebe|i  fo  zweckmäfsig 
abgefafstes ,    als  reichhaltigen,   Ueberficht    der   Qtt 
fcluchre  des'  Kunftflelfses  in  Rufsland  geht  der  Vf.  zu 
dem  jetzigen' Zliftande  deffelben  über.     Hier  werden 
zaedt   die   yeredelnden  Nebenbefchäftigungen    des 
I^ndmanns  aufgefrihrt{  jene  Arbeiten ,   mit  weli^hen 
der   Landinann    die  Stünden  ausfüllt,    welche  der 
LandbaH  nicht  federt,     piefer  ^bfchnict  t|ieiU  (Ich  in 
folche  Uefcfaäftigungen ,  .welche  Producte  zur  i^us^ 
fuhr  liefieirn,  in  felche,   deren  Product  blofs  für  den 
etnheimifchen  Verbrauch  foeftimmt  ift,  und  in  folchje, 
die  theils  noch  eingeführt,    theils  erweitert   werden 
könnten.    Dann  folgen  die  Handwerke,  und  endlich 
<Jie  Fabriken  und  M^nufacturen,     Diefer  letzte  Ab- 
fchnitt  enthält  eine  Ueberflcht   der  merkwiirdigften 
Manui^cturzwcige  yiach  ihrer  Entftchung,  ihrem  Fort- 
gange ond  Ihrem  gegenwärtigen  Zuftande;  und  zu- 
gleich iil  das  Nöthige  über  das  Recht ,  Fabriken  an- 
zulegen »  über  die  Bcgünftiguiigeii  und  Vorrecht^  der 
Fabrikinbaber  ,    und  über  einige  ^nder^  faieher  gc; 
börige  Gegenftände  beygebracht  worden.  Angehängt 
find  jcbcn  dicfeni  Abfchnitte  noch  drey  Üntenuchun- 
gen;  der  erftc  betrifft -die  Frage:  ob  es  übprhaupt 
dem  ruiTifchen  Reiche  zuträgiich  fcy,  dpf^  es  Manur 
facturen   und  Fabriken  befipe ;    die  zwey^e  uiuer- 
fiitiit:    wt\c\ie    Z\ycige    der  Manufacturinduftne  in 
Rufsbnd  vorzüglich  besänftigt  werden  inÄnie?   uncji 
die  dritte  beantwortet  die  Frage;  welches 'find  hier 
die  zueckm:ifsig(ten  BegunlUgungen  und  Aufmunte^ 
langen  von  $eitcn  der  Regierung?   Dre  allgemeinen 
B'?f'üfderu!igsmtttcl  der  Indultrie  machen  den  Scht^fs 
des  Ganzen:   hier  ift   von    cJer  Zeitrechnung,   den 
Älaafsen  und  Gewichten,  den  Mwnzcn,   derri  Pap/er- 
gelde,  und  von  einer  muthmnfslieheri  Evaluation  der 
im  Reiche  circulirenden  QeldmafiTe  die  Rede.    '        ' 

Die  FoderungeÄ  unferer  Statiftiker'  hat   Hr.   St. 
^uch  in  diefem  Theiie  befriedigt ;  deiil  Politiker  aber 

if.  L.  Z.  igoo.    Zwej/tcr  Bund: 


bleibt  noch  riel  ieu  wü^ifchen  übrig.-  Ift(8.  i.)  Jie 
GefchJdue  der  IndußpLe  wirklich  nuF  ein  .Briichflüclt 
der  Gefdiichtß  derCukur?ift  fie  nicht  viel  mehr? 
iftfie  nicht  ein  wefentlicher  Theil  derfelben'  ,  Der 
Wunfth  (S.  r.  und  3.)  nach  gr*fsem  phyfifchcn'  Wohl- 
fejn ,  den  der  Qewerbelleifs  erzeugt,  entfteht  nur  iah 
der  Vereinigung  zur  bürgerlichen  Gefellfchaft.«  Seht« 
fich  nicht  auch  der  Wilde  nach  befferen  Tae^en» 
mnfcht  nicht  felbft  der  ünglackJidie  Verbefferunff 
fernes  Zaiiondes ,  fQr  «ien  es  keinen  Staat  giebr  dmr 
^We.  dem  die  Menfch«,rechte  gen»nunen  find? 
Und  ift  nicht  gerade  dtefe  Sehnfucht  die  J^tutter  aller 
Thädekeit,  und  ft)  auch  des  Gewerbfleifses ?  „Dio 
liunfte  der  Noth wendigkeit  erzeogen  fich  (ß.  3  und  \> 
bald  bejr  einem  Volke ,  das  die  Stufe  der  Civilifatio« 
.  erreicht  hat ,  vfP  das  ^igenthom  gefiebert  ift  •  ab» 

j-^t7r!;'^-^u'i»"^?  ",!*1  V^^'^erung  ^rird  baupt- 
fachlich  durch  den  Verkehr  mit  fremden  Völkern  b«. 

"^^Ü'LJf  ^"i^'r"*."" &,^^i^^xt  Ift.  bleibt  man 
.  nicht  WdejiKooften  der;  Nothwpndigkeit.     Der 
^anftfleifs  der  Griechen  f  rhieltreme  Bildung  und  Vol 
Ifiidmig  nicht  von  Fremden.     Was  i«  Aegypten  wur 
de ,  gedieh  suf  ä»ypt"fchem  Qodeu  eine  Äeihe  TOn> 
Jahrhjinderten  hindurch.    Was  alles  ift  nicht  in  Ene-' 
,^"  j  V  u    «"^^'iK^ — .  «n^för  manches  Volk  wan  der  in- 
landifclj^  Handel  weit  wohlthätjger,  als  der  aiisländl- 
'^^f.V  '^^"■JV^  ^nA^Vis  ift  es  ,   wenn  Barbaren  mit 
civjlifirten  Volkem  in  Verbindung  kommen     (&$  ift 
wohl  ein  Schreib  -  oder  Qiuckfehler ,  wöon's  V  die 
Einführmjig  d.«r  «(^prägten  Goldmünzen  denMon*o-' 
Ien  zugefchrieben  wir«J.)     Iwqn  II  ftünde  .•.nerreicht 
u;id  uiierreiüj»bar  ii^dpr  Gefch^hte  unfers  Gcfddechts 
wäre  e$  ihm  gelungen ,  was,   der  Natur  der  Dinee 
n3ch,  nur  dps  Werk  mehrerer  Genergtiof^eii   fev« 
u??'  iJ^'Jf,  "•  7'\ß-.3-   bfihaupt«  mrd,  f«inera 
Volke  die  Binde  der  Vationaljrorurth^le  von  den  Au- 
gpn  geriflen.  i^nd  die  Feflfeln  der  Unwirenheit  «nd 
dßs  Aberglaubens  zerljrochen.    Die  Gefchifhte  ift  voll 
.folcher  lyict^morphofen,  die  v'«r  nicht  wagten    wenii 
wir  mit  dem  G^nge  «Jer  Entwi£k,elang  4«s  Menfchen 
bckijnnter  waren .   und  dig  Gefckichte  Rufslmuls  ift  • 
vielleicht  «in  re/chften  «n  fulphen  unbegreiaichen:  Er- 
e^ÄnJ^^en:  hier  hat  jed^r  gröfse  ßeift  auf  dem  Tliro- 
ne  feil»,  unhännb,7r  tief  uijtef  ihm  ftehendes,  Volk  tt« 
fich  hinauf  aiflu  gewunden,  ionifira.  gefch wunden 
D,?ber  cj^nji  auch  dj?r  g^fofse  Coutraft  «.vifchsu  deid* 
was    man    yo,j    4er   Lectürc  der  Gefch.:chtfcl»x«iber 
Rufs  ands  zur^ickbringj,   und  dein  Refultaten  dar  Er- 
forfchung  d^§  jetzigen  ZuDtaijuds  des  ruiifcheji  Ko- 
loJTcs.    S.  37;  und  38- fOhlt  man  repht  lebhaft,  in  well 
ehern  cUropaifchea  Reiche  man  verweilt  j   da  find 
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KimAfleiTs  und  Sklaverey  ^ufamineageil^llt.  Um  de» 
Mrtmifacturen  aufzuhelfen,  erlairbte  Katharma  II  aii5- 
laudifchen  Cap i taufte« »  die  auf  ihre  eigene  Koften 
UanttfacHircii-'-und  Fabriken  anlegen  würden,  fo'Vie- 
k*  Leibt igene  und  Bauern  fich  anzukaufen,'  als  ficfür 
ihre  Anlagen  bediirfre«.      Wie  die  Nachbarfchaft  von 


zu  erlb»ben  ftMyJHer  hätten  wir  hier  fchon  mehrere 
Nachrichten  crwprrct.  \Vie  \  iele  dicfiRr  fü^c^nannteii 
Staute. nichts  v».-niger  nl»  Stäf!te  Wjarcn  und  wur- 
den ,  und  wie  lehr  auch  hier  der  F/ Tu l.i^  hinter  der 
Erwartung  zurückhÜLi^ -«tHl   ^MiFikk^^leiisen  murrte, 


h«flon  wir  im  vierten  'J'heile  xa  lofen.     Dals  (Je:  (Je- 

Narva  und  die  Nahe  der  Refklenz  \S.  3Q.  und  40)  ein*    fiufs  in  Hufslaifd  FiugciKfinmeM  hat.  ifi  doch  wahrr»3f- 

vorzügliches  Iliiidehufs  bey  der  Verwandclan»^  des  '   tig  nicht  zu  beUli-i^cn  (S.  46 ) ;  wie  wäre  es  nlC/?^.!l, 

elenden,    verfall«jnen  Flecke»*^  Jamirorg;  in  :eine  Ma- 

nnfacturftadt  werden  konnte,    ficht  Rec.  nicht. ein. 

Der  plan  war  von  der  Art,  daft  er  übii*all  hätte  mifs- 

liti^en  niüiTen.  — ^     S.  42.  u.  f.  lobt  d^r  Vf.  gerade  die 

Verfügön^eu  der  bekannten  Sfcadtördun^,  welche  anr 

dere  mit  Rtch^t  laut  uni  nachdrucXlich  getad"*:Ic*ba- 

6en.     Bis  dahin  hatte  in  Ruftbnd   eine  yermifohang 

aller  bürgerlichen  Gewerbe  ftalt   gefunden  ,    wie  lir, 

St.  fich  ausdrückt.     Die  Bürpj^r  in  den  Städten  be- 

fchiiftigten  fich  abwecJifelnd  mit  dem  Handel,    mit 

H.and\$r&rken,   i»it  der  Gürtnercy,   dem  FuhVvvefen» 

und   hin  pn(^  wieder  auch  mit  doni  Land  bau.     Nun 

wiefs  die  Stadtordnung  <\ic  Ausünung  der  Veredeln- 
den Induftrie  ausfohliefslidi  d(2i\  Bürgern  an*,    und 

theiire'fie  h\  Gilden  und  Zünfte;  jene  füllten  es  mit 

^em  Handel,  dicfeinir  den  Handwerken  zu  thun  ha^ 

ben.  ßt^y  der  altern  VerfafiTuiig,  laeynt  Hr.  St.,  hat- 
te, fciiwcrlich  irgend  ein  Zweig  zu  efner  grofsen  VoU- 

konunenlieit  gedeihen  kOnnen ;    aber   nun  fey    mau 

auf  den  rechten  Wcjr  perathcn.     Das  füllte  ein  Miitcl 

feyn ,    das  zur  Theilwng    der   Arbe/t   führte?    Dicfe 

kommt  nicht  von  oben  herab ;  fic  kömmt  voA  felbft. 

mit  der  Erweirerwng  des  Markts,  und  der  Anhnü- 
fjing  desCapitnl»,  Hnd  Mittel,  wie  diefes  hier,  muffen 

4ic  Thcilunji;  der  Arbeit  gerade  aufhalten,  indem  fie 

die  Arbeit  vermindern ,  und  eben  dadurch  der  An- 
häufung des  Capitals  entgegenwirken.     Die  Zahl  der 

Annen  mid  Bettler  kailn  nur  vermehrt  werden,  und 

mufs  unabwendbar  Zunehmen,  wenn  man  MenCcheru 

die  zu  ihrem  Auskommen  mefipefe  Gewerbsarten  trei- 
T>ei):  mülTen^  mit  Gewalt  zwingt',  auf  ein  einziges  Ge- 
werbe fich  einzufchrankeii,'   Es  giebt  viele  Dörfer  in 

liufsla»d»    in   welchen    die  eigenttiche  Landwirth- 

f9haf€  ein  U«i^<^s  Nebengewerbe  ift,    und  ftädtifche 

Befchäftigiing»n     Haupcnahrungszweige     geword'en 

fmd.    Dicfs  gefatlt  Hn;  St.  gar  nicht,,  weil  die  ftädrtü 

fcheo  J3efchäftiguf¥geA  in  Dörfern  fich  nur  zu  —  Ne- 

bengewerben  qu^Hficirten.     Ia  England  mag  man  es 

ftUo  fehr  beklagen ,    dafs  die  Vorfahren  der  jetzigen 

Bewohner  der  berühmteren  Manufacturorter  nicht 
'  beyui  Pfluge   «der   hhiter  ihren    Schaafen   blieben. 

Selbft  Hr.  St^  gefteht»  dafs  jene  Oerter  in  Rufsland» 

welchfe  den  KunftSeifs  faft  einzig  treiben  ,    fich  weit 

und  breit  fn  Rufgefisfzt,  und  fich  einen  auffallenden 

Wohlftand  erworbea  hRtteu;  ja.  dafs  die  Rinwohaer 

mehrerer  diefer  Oerter»  wenn  nian  fie  mit  einer  Stadt- 
ordnung heimfuchen  wolle ,   entweder  Hungers  fter- 

ben  oder  auswandern  müfsteit.     Es  fc)ieiiit  faft,  da 

könae  man  denn  dach  Stadto^rdnungen  geben,  wa 

man  nur.tiicht  den  Hungerstod  oder  das  Auswan- 
dern, befo'):gBn  dürfe*    Von  den  240  Städten  ,  welche 

Kathariae  errichtete  j^' und  zu  Sitzen  des  Kunftileifses 


dafs  ohne  Zunahmt  (ur  Tit-üürfnifTe  dfe  Thau'/krit 
harre  zunehaien  koimeü?  Levei.cj«ie  jrr«»t  fehr,  wenn 
er  mcynt.'dt^.fs  dieHuHcn  fclteir  ihrelArbeiten  g^eho- 
rig  vollendeten,  und  t'afe  tlicfj  theils- daher  riihiw 
weit  di^  Herren,  für  di^^  mei/t  P.earbeifi^t  wird,  fch:u' l 
bedient  fnu  woUtej».  und  \\\\\  di*r  Ehrgeiz  dir  i'ro* 
fellion  fe"iL\  Aus  SKlavenldu.ien  katfn  man  ki'i:»^ 
andere,  -als  elende,  Waaroii  erwarten,  imd  da-.iii 
frbUe?  an  Capiral,  b:\  Theilüug  der  Arbeit,  und  an 
Mafchinen.  .  Es  iic  voliends  lächerlich,  wenn  Leves- 
/lue  darauf  wetten  niöclne»  d.ffs  »in  Rulle,  mit  einc.a 
preiuden  in  Concurre»;'?:  gefttzc.  mit  wenigem  Werk- 
zeugen ungefähr  oben  das  killen  und  itiit  ein fj.  lee- 
ren Mj^^chinen  elicn  die  Wirivuii^  hervorbringvn  wur- 
de. Hr.  SL  vcrfichcrt  S.  5p. »  in  liufsland  bcdüri» 
die  Induftrle  durcIiauseiiiLT  Lenkung  von  oben  lier- 
üb,  einer  LcitiKig,  die^auf  allgemeinen  ürundfar^iu 
beruhe,  weil  die  ßtfchäfcigun gen  der  Mcn^^je  fo  ua» 
beÖimmt  wären,  das  Gieichgewicbfc  derfelb«n  zum 
NAC^hUieil  des  Ganzeii  fu  leicht,  vcrrückt-wcrdcn  ken- 
ne und  weil  man  bey  den  zahlreichen  Gevverl>en, 
die  in  Ruf*-laud  vcmi  Jahr  zu  Jahr  eiüporkeimtcn, 
fürchten  nmfiV,  dafs  das  nützlichere  von  demminder- 
nötzlichen  überwuchert  werde.:  Leitung. und  Anord- 
nung aller  einzelnen  Zweige  der  Induftrie  zu  einem 
grofsen  Zwecke  fey  hier  fchlechterdings  nothwen- 
4'S'  Wir  haben  aU'o  noch  nidit  £rfahruii.gen  genug 
von  den  unberecheubar  grofsen  Nachtheilen  ^^  welche 
die  Lenkung  der  Indullric  von  oben  lier^b  der  ludu- 
ftrie,  und  dem  Wohlilande  der  Volker  zufügten! 
Wirkcj^nnei^  alfoaocham  Ende  des  ach tzehcnten  Jahr- 
hunderts  uns  einbilden ,  dafs  die  Kenntnifte  und  Be- 
niQhttngen  einiger  wenigen  Machthaber,  die  in  t'ft 
Regel  mit  der  Welt  völlig  u»bekan«t  find,  die  lle 
regieren  füllen,  und  die  vom  Gange  des  Hauflels» 
von  den  Bedörfniffen  der  Producenten,  wie  dci  Ver. 
braucher,  nnd  von  den  Gewerben  feibll  nicht  mehr 
willen,  als  man  in  weiter  Ferne  von  denfelben 
wiffen  kann^  weiter  fuhren  werden ,  als  die,  von  der 
Gevvinnfiicht  getriebeneu  und  unaufhörlich  fpeculi- 
renden  Köpfe  einiger  Millionen  Arbeiter  !  Man  kaim 
mit  5iHii^Äj  eif^enen  Worten  (B.  2*  K?p.  3-)  fagen,  r.:As 
diejenigen  , »Könige  und  Minifter,**  die  fich  anmafsen 
zu  belliaimen,  welchen  Gebrauch  der  ünterthan  von 
feinen  ICraften,  Talenten,  mit  feinem  Capitale  ma- 
chen foll,  fich  eine  eben  {o  grofse  „VcrmefTenheit 
und  Ungereimtheit"  zu  Schulden  kommen  Isirem  als 
diejenigen,,,; „welche  fich  dieAufßchit  ijber  die  Ocko- 
nomie  der  Privatleute  zueignen.** ./  S.  62.  wird  der 
Ackerbau  als  diei  wefentlichfte  aller  Bei'chäftigunir^'n 
aufgeführt,  und  den  MacfatKabern  gerathen ,  vorziig- 
lieh  die  Zweigp  des    Kunftileifses   zu    begünfti^en, 
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welclie  £e  GteiiUte  ZM  Von  Arbeitern  ertoAwten, 
damit  dem  Ackerbaue  keine  Uiinde  «ntzog^n  wür- 
den.    Ihriiedifigt  kaan   dem  Laiiribaue  der  Vorzugs 
Tor  MemfUtxrethennUAt  gtget^en  -werden.    Die  ge- 
fiuetöii  Länder  mifers  Erdweib -^vllreTv  «tii  viele  Jeibr- 
hnnderte  atirfick;  hlLtreA  nii Ter d' Vorfahren  jenen  Oruiid- 
iafz  anerkannt  and  be'folgt.     DerKimfifleifs  war  es, 
der  die  Barbarey  uurd  diä  Annuth  des  JMittelalters 
^crfcheuclate,  «indder  dami  wohUhJfrig'iftrf  deiiLand- 
baa  wirkte,  utui  diefcm  aufhalf;    ja  iiv  vieli?ti  I/An- 
dem  kann  kein  Landbau  f^€*<]dihen,  wenn  Jiichr  der 
KunUfleifs  vorher  fichgpehoUtin»  und  Verzeb rcr  ti nd 
.Vcrüranchei^  der  Prodact«  <\^.s  Lan'JiJianns  ged'clwiö'eii 
hnt.     Diefs  liV  der  FMl  b<?y  allen  Liin.Jem;    che  roiÄ 
(i^ftaile  des  Meers,  und  \  on  ^rofsonfchltfbiiTen  FlüiTen 
io  weit  enifi?vnt  lic^rtn,    f^^is  ilo  ihre  Prodacie  rok 
nicht  verfahren  können.     Knaben  und  Mdnner  fpirt- 
nen  nncb  8*70.  ^nd  120.   in  .Rufsland  nirgend».     In 
i\cm  Dorfe  Robotnik.T  an   der   Wol(?a  find   faft  «lle 
R  Jiterj]  Schmiede  ,  in  Pcwlowskan  der  Oka  ScUiöffeiv 
t  ?.:i  in  Besro'lu.ija  at>  der  W«%a  örathri^hor ;  *iii  ef- 
fr  \en  K?^3ifcn  des  inosko^^-ifchÄn  GoureraemtfnJS  iifwl 
r.  l  alk  Riiuern  Ihndworker  ^t1d  FMxricant^n;    btüft 
in  'Jori  I>9rftrn .di*s  n\osk.owifchen  Krcifei  zahlt  maft 
iibj^r  500  Weberftnbie  für  feirl^ne  und  baumwollene 
Ztfiiao  und  Tücher:  es  giebt  ganze  profse  Dörfef,.die 
Hofs  von  Gerbern,  Dröchs-tern ^  HofzifchÄirzem,  Ver» 
roIJern  nnd  ScbiiTsbauern  bewohnt  werden:  aber -.4 
tiiefi»  fo  wolt   getriebene  Indnftrie  kann  nur  auf  Ko* 
fttn  des   Ackerbins  beliehen,    und  iÜ  nicht  überall 
zu  wäftfrhcn  (! !)   S.  133.  cnd  134,    fteben  eküge  in 
Rufslaiid  nicht  genug  zo  behcrzig;endc  Wahrheiten; 
wo  a1>er  Sic^rhcit  des  Ei^enthunis.  ftatt  finden  foit, 
niufs  der  Menfch  fähig  feyn,   ein.  Ef|;enthi2«  ili*  21k 
erwerben »  und  fo  wiürde  in  Ri;fsl*nrf  dieneue'Schft- 
pfung  mit  der  Aufbcbuntr  der  Leibeigen fchaft  beghy 
neu  muffen.     „Pa^s  Katharina  U  ,  fagt  Hr.  St.  S.159* 
hey  der  Begründung  des  Handwerksftandes,  die  Er- 
richtuni»  der  Zünfte  überhaupt  nuthig  faad,  bedarf 
keiner  Rechtfertigung,    da  die  paradoxen  Einwilffi» 
der  Oekonoiniften  Lingft   die  Kraft  verloren  haben, 
welche  fie  detn  Anfehen  ihrer  Hfiuptcr^  und  dem  Mo' 
den'efchiiiack  des   PublicHms  zu  verdanken   haben: 
nichts  ift  gcwüTer,  als  daCs  gut  eingerichtete  Zünfte 
die  VoUküUunenheit  der  vcrcdehiden  Gewerbe  beför- 
dern, befonders  in  Ländern,  wo  diefe  erft  zu  entitc- 
hcn  beginnen.**-    Haben  denn  nur  die  O-ekonomiftent 
gegen  die  Zünfte  gefprochen?  Zünfte  find  Zwange' 
Und  Zünfte  mit  milderen  iQefetzen».  wie  die  rufii-: 
fchen,   find  nur  ittinderer  Zwang.    Wie  kaitnaber 
2wan^  vollends  heyin  Ejitftehen  der  künftlichen  Ge- 
Vrrbe  heilfam  feyn  ^  vollends  da  fich  fo  viele  naiOr- 
liehe  Schwierigkeiten   finden,     die  oft  grofs  genüge 
find,  auch  ohne  Zünfte  den  Keim  zu  erÖickeii?_Re(:ht 
auffallend  war  es  Rec. ,    hier  Sfffith  angeführt  zu  liii- 
den ;  und  erinnerte  fich  denn  Hr.  St,  nicht  auch  Pe- 
ters des  Grofsen/  der  ein  Feind  der  Zünfte,  aberge- 
wifs  keinOckonomift  war,  oder  vom  Med cgef chmack 
Ccb  lenken  liefs?  Auch  Hr.  St.  feufzt  überalU  wenn 
er  ein  rohes  Product  gewahr  wird ,,  das  man  ausführt ; 


'Seufzer  liach  itnmöglicken  DRigen  f  Alles, kann  nkltt 
überall  vörcdch  werden,  und.  vollends  lu  Rufsrand, 
vyo  diu  Anzahl  der  freven  Arbeiter  fo  unbedeutend 
iii.     In  Hinßcht   auf  di4»  Vtredlnnf  .tfer.WoUe  W 
die  Ruifi!??!  noch  am  wekeften  zurück.     Die  ürfaeSp 
davon' kann    wohl  niöbt ,    meynt  Hr.  Ä. ,  in.däm 
Mangti  das  da%ü  erfod'erliohen  Haüptmaterlais^.dev 
efikheimifcben  feinen  Wolle,  gefacht  werdet»,  da  die 
Seidenmanufactnrcn  •  ebenfuils    ausländiichen     Stotf 
verarbeiten,  und  viel  weiter  gediehen  iind.     Offen- 
bar aber  kann   d^e" 'Wolla   nicht    die    Koften.  eineß 
^'eiten  Transports ^  wJedie  weit  theiirere  Seide»  ettr*!- 
gfeii  ;  K'Weytens  köiifieiV  Wir  uns  iveit  eher  die'  fehr    ^ 
le*\ric?  Soid'e,  Wie  die  f*^hlende  fein«  Wolle,  verfAa^ 
fen  ,    \^e.m\  auch  c);iief<?  Theile  des  rufliVchcn  Reichs 
weg»:'))  der  Nat-'-iTurlciiaft  tMnii^er   Koiria^ieu  eine*  Ge- ' 
legi'nheir  haben,  feine  *v\>lle  zu  erhalten  ,   die  maur 
cheni  andern  Volke  fehlt;  und  drittens,    müilen  die 
Arbeiten  der  criren  liärid  zu  theuer  werden,    da  we» 
#^r  Knaben  nocbMriuner  i'pinnen,  und  die  \,  Wi-Uhe 
fpfniienj  nurwenii^fürdern."    Oewifs   kann  es  nicht 
aufl^llen,   dafi  Kufsiaml ,'  dzi%^  fo  5)rroi...c.Quandtrrcen 
ßalpi.Tor  g^winjicn   köiinte  ,    in  den  lc'izti*rn  Zeiten  ^ 
eine  bald  gröfsere,  bald  geringere  Quantitüc  SaTpster 
einführte,  wenrk  es  gleich  noch  vor  weni^ren  Jahren 
felbft  dief^en  Artikct  ausführte.      Hier  wurde  gelenkt 
von  oben  herab»     In  dem  Jahrzehen d  von  1780  bis 
1790  t)etrug  die  Ausfuhr  des  Salpcters^  aus'Sr.PorerS'r 
burf  jiihrrKrb  gegen  20000  Püd  und  durckelaen. Uka& 
Vt^»n  5;  Pöbr.  17915  Würde  die  Ausfuhr  verboten,   Ais 
dse  Ausfuhr  frey  war,  hatte  der  Saii>eter  einen  grofseu 
Markt,  und  derPabricant  alfo  die  A^sficht  zum  reich- 
heben Gewinn;   das  Verbot  fchränkte  den  Markt  auf 
Rutilrmd  ein,,  jene  Alisficbt  verfchwänd»,.  und  es  er- 
fätg^,  was  httuderemal  131   unfcrm  Jahrhundert  auf 
itbidtche  Verbote  erfolgt  i  11. .  Die  ungereimte  Frage: 
,,oi>  CS  überhaupt  für-  Rufsland  zutr^i^Hch  ft-v*  d^^s, 
es- Matj«fe<:tur.2n  und  Fabilken  bcfitzeV'    fo  wie  die 
Beantwortftng  dlefer  Fra^e    (S,.  3  IS  f.)    find   zwey.' 
gleich,  fiaike  ßeweife,  Afio  kläglich  es  mit  unfern  po- 
litifchen  Kenntniilen  fteht.      Was- hcifst  es.S..  %Q^\» 
«der  wahre  Reichthutn  eines  Staats  hefteht  nicht  in 
Gold  und  Silber,,  foudsrn  in  der  Befchäfiiguixg^  der 
NiirionV   Üos  kann  ein  Mann  hinrchreibf^n  ,.\lep  de^\,, 
Smiih  anfuhrt  f  und  nun  fulgt  voUondscin  Gefchwatz. 
ü^er  den  Luxus   in    fhnrsvvirthfchaftlicher  Hiuficht^- 
bey  dem  man  alle  Geduld  verliert.      S.  436  erfahren. 
wir,  dafs  mit  der  fteigeRde»  Ausheute  derruiliGrhe» 
Kup£ßrbergvverke  auch  die  rttflifche  Kupfer  münzte  za. 
fo  ungeheuren  Suuwaen  aftge%^^cha»n  iey,    dafs  fie 
aihwahlich  aus  einer  btofssn  ScrKMlßmünzc  die'gpng- 
barilc  I^nd^snaänze  wurde.-    Wenn  nvm  die  KupivT-- 
herg werke  weniger  ergiebig  gewefen  wären  ,  würde 
dann  das  m<:ht  erfolgt  feyn'f    oder  was  harte  man 
fonll  zu  erwarten  gehabt?  Nun  geht  der  Vf.   zu  dem 
Papiergelde  oder  zu  den  Banken  über  ^  und  hier  wird 
man  überall  gewahr,    dafs  keiner  von  allen  ,   die  da 
aufgeführt  werden,,   weifs,.    wovon  denn  eigentlich 
die  Rede  fcy,    was  man  wolle   und  was  juan  nicht 
wolle.  In  dem.  Moaifelle  vom  J.  176a  wurde  auf  das 
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fecHlsekalferllAeWort  verfprodien»  dafs  die  Summe 
d^T  Baiikaffignationen  nie  und  inxkefnem  Falle  loo 
MiHionen  uberfteigcn  folle.    Und  warum  das?  Wenn 
4ich's  nun  faad.  das  Be^UlffoSfe  verlange  eine  gröfscre 
«umme  Papiepgeide«  ?  War  diefo  Papier  denn  nicht 
ein  Stellrertretei-  des  baaren  Geldes?  Wenn  die  Ban- 
ken,   die  zum  Flore  Schottlands  to  unfaglich  viel 
beytrugen^  eine  Suthme  im  voraus  beftimmt  hättto, 
worden  ÜQ  vreih  gehandelt  haben?    Wie  läfst  fich 
überhaupt  im  voraus  beftimmen  •  wie  grofs  das  Rad 
fcyu  muffe,    das   nicht  nur  gegenwartig,    fondern 
auch  in  den  Zeiten  der  kommenden  Generationen 
dieProdttCte  unter  die  Verssebrervertheilen  foll?  Zur 
fieftatigang  der  Behauptung,  daCs  jene  Summe  eine 
flicht  *u  grofse  Summe  fey,  hat  Hr.  St.  fich  aufSchla- 
zers  Staatsanzejgen  (XIIL  ii6)  berufen,  wo  nicht  nujr 
anffegeben  ift.    was  Auf  viele  Millionen  hm  nicht  zu 
berechnen  ift,  wie  viele  Banknoten  nämlich  m  Eng- 
land circulirten.  fondern  auph.    wie  viele  Zettel  m 
den  übrigen  Reichen  umliefen.     Was  foU  aber  und 
was  kann   aus  dieCer  Rechnerey  bewiefcn  werden, 
cefetzt  ^vLch,  alle  Angaben  hätten  ihre  v<aie  Richtig« 
kett?  Kaian  man  fagen .  weil  in  Eijgl^Jnd,  Schweden, 
Preufsen  u.  f-  w.,  fo  und  fo  viel  f  ^P^^^S^ld  im  Um- 
lauf  ikb  findet:  fo  kann  RufsUnd  hundert  Millionen 
irebraueheii.     Soll  das  Areal,  die,  Volksmenge  odpc 
die  Indüftrie,  oder  foUen  diefe  aHe/uf^mmen  eutfche^ 
den?  Und  uimou  man  Areal,  Volksmenge  und  In- 
düftrie  zufammen,  wohin  kommt  man?  Das  Papier 
ift  SteiU-ertreter  des   baaren  Geldes.     Die  Maf|e  des 
baareii  Geldes  ift  in  allen,  von  Hn.  Schlözer  ganÄim- 
tcn  Reichen ,   vidkicht  in  ,Mlen  gmfichten  vcrfch;e- 
den      Man  bedarf  iu  dem  einen  Reiche  d^jr  StcUver- 
treter  nicht  fo  viele,  wie  in  dei^  andern.     Oft'  Ü»»J- 
lauf  des  Geldes  ift  in  dem  i^ini^n  Laude  weit  fchnel. 
ler,  als  in  dem  andern;    bcy  gleich  grofsen  Vmfatas 
HizweY  Ljiudern  gebr.nm:ht  man  affo  In  .dpm. einen 
lande  nidu  fo  vi^  Geld,   als  in  dem  andern.     In 
dem  ßinem  Lande  kann  die  Induftne  zunehmen,  in 
dem  andern  kann  iie  fallen ;  beides  kann  in  ein«m  und 
denfelben  Lande  fleh  innerhalb  weniger  Jahre  ereignen, 
Ras  PaDierffcld  kann  in  dem  fijnen  Lande  mit  dem 
baaren  fi^de  gieirhftehen  und  ^nd^ij  andern  loPrp- 
rent  wenicer  gelten,  und  in  ein  und  demCelbcn  Lande 
£nn  das  Slt^dem  baaren  Gelde  gleichOehende  Ja- 
Piergeld  in  wenigen  Jahren  lo^Prgceut  yerloren  fea^ 
ben.     Gleiche  Summen  in  Papiergelde  hndalfo  m 
verfchiedenen  Under»  fehrTerfcfeicdpixe  Summen 
i«ad   eben  fo   venchiedwe   Summen   in  demfelben 
Landein  verfchiedenen  Jahren.     Wo  man  nur  Kur 
m^vgeld  hat,   wird   Papiergeld   viel  ftarker  ^fucht 
werden,  als  dp.  w«  man  n»r  odi^r  faft  j?vr  Goid-  ^nd 


Siibergeld  hat;  dort  lA^^lfii.'aVcttiabia  ftedirfnifs  und 
dw  Nachfrage  nach  Papiergeld  wtit  (Ufrker,  als  hier« 
Geld  ift  das  Mittel .  die  Prodacte  der  Natur  und  det 
Kunft  an  die  Verbcaueher  tu^.briHjgem  'Dtcfe  Pro« 
dttcte  find  in. den  verfctuedenen-  Läudecn  auf  eind 
uns  unbeftimmbiure  Att  verCchieden  ;>  das  Totalproi 
duct  jedes  V^lks  ftei^  und  fallt;  .man  bedarf  hier  ei* 
lies  Rades,  wozu  man  d9rt  kaum  mit  drejen  reicht; 
man  hat  hier  mehr,  dort  weniger«  baares  Geld;  maa 
fucht  hier  mehr»  dort  weniger  eifrig»  Papiergeld;  -«; 
wer  kann  nun  Gsgen:  weil  Schweden  und£ngland< 
fo  viel  Papiergeld  gebrauchen »  oder  gebrauchen  koihi 
neu:  fo  ift  fdr  Ru&iaad  diefe  oder  jene  Summe, 
nicht  zu  gcofs  und  nicht  zu  kieitl  ?  Und  >ver  kann 
vollends  beftimmen  wollen .  über  loo  Millionen  ioll 
es  hier  nie  hinausgehen!  **—  Man  kat  auch  die  Aus- 
fuhr der  Aflignocxoneu  aufserhalb  des  Reidts  Atcng 
verboten,  weil  die  Aflignationen  zur  Erleicbterung 
4ea  inländifcheu  Geldumlaufs  beftimmt  wären.  Wahr- 
haftig unerhört  .und  iinbegretflich  I  Weleher  Nachrheii 
konnte  denu.  den  Ruflen  oder  den  Ausländem  za- 
wachten«  wenn  beide  mit  Papier  betrieben,  woza 
fie  bisher  nur  baares  Geld  gebrauchten?  Müfsce  nuin 
beym  Mangel  an  Gold-  und  Silbergeide,  oderbcyia 
Befttz  eines  Qeldes.  das  nur  mit  dem  aurserordciit- 
Iichft|n  Aufwände  in  die  Ferne  verfandt  werden 
kann .  den  Ruflen  nicht  Qhick  wünfcben ,  weim  der 
Hl maael  ihneti  vergönne te.  mit  Papier  dahin  ^u  ge- 
langen, wohin  fie  bisher  nur  mit  Gold  und  Süber, 
oder  mit  ihrem  Kupfer,  und  mit  dicfem  nicht  ohne 
^intn  abfchceckenden  Aufwand«  kommen  konnten? 
Wenn  nun  den  auslandifchen  Handel  nicht  nur  nicht 
aafgeben.  fondem  befördern  wollte^  und  nach  Mcg- 
lichkett  befordern  mufs;  waruoi  will  man  denu  ein 
Mittel,  von  dem  man  glaubte,  dafs  es  den  inländi- 
ffhcn«  wie  den  auslandifchen  Geldumlauf,  beior- 
dern könnte,  nur  für  den  inländifchen  Handel  be- 
nutzen? Stieg  die  Nachfi:age  nach  Noten;  warum 
wollte  man  diefe  Nachfrage  nicht  befriadigcn?  Fürch- 
tete man  etwa,  es  könnte  einft  an  Papier-  und  Dru- 
ckerfchwärze,  dem  Material  zu  den  Noten,  febkn? 
Und  fiiefst  es  denn  nijcht  geradezu  aus  der  J^fatur  der 
Sache  felbft.  dafs  der  l&eis  der  Noten  fich  nur  auf 
das  Land  befchränkt.  in  dei^  die  Bank  errichtet  nti 
Aber  man  verbot  aufs  ftrengfte ,  und  bey  Anerdnua- 
gen  und  Verfügungen  diel'er  Art  konaen  fo  vie)e 
Uttferer  Statiftiker ,  von  hoher,  polinfcher  Weisheit, 
und  von  einer  Fülle  philofophifcher.  Ideen  fprecben! 
Ein  neuer  grofs^r  Beweis,  dafs  Stoatskunde.  wie 
Gefchichle,  ohne  Philofophie  und  Politik,  ein  bio- 
Ises  Haiidw^rt^   '^ft,  yQf  Aetfk  jedem  gujtea   ü^opü 
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Sonnabends,    din    21*    $unius    i8oo.< 


genau  mit  Anzeige  des  Standorts  der  pfiauze  und 
ihrer  Diiuen  ' 

Die  in  diefen  drey  Dekaden  befindliche  GeWäclifc 
£nd  folgende:  j)  Lactuca  /agittata  bat  rnijt  Lactuca 
Chaixi  Vülats  viele  Aehnlichkeit,  unterfcfaßidet  fich 
aber  befonders  durch  die  Deldentraube  und  die  un- 
eingefchnittenen  Wurz^Iblätcer.  3)  Jchillcü  tingutatß 
mit  ganzen  mjigiekehrt  «yfermigen  gezahnten  haar 
rigen  Blättern,  der  J.  herba  rota  verwandt.  3)  T*r 
H^  alba.  4)  Lepidium  craßfolium^  das  an  Orten  vorr 
J^ommt,  die  von  Salztheilen  durc&drungen  find^  Sie 
^ird  fluch  jn  Sibirien  auf  Salzfteppen  gefunden.  5} 
Scabiofa  longifotia  eine  rothblühende  Art,  der  S.fyt- 
vatica  verwandt.  6)  AUjffum  murale  ift  vielleicht  nur 
Spielart  von  A>  atpefire^  die  im  Thal  ^ewachfen  ift 
Bild  dadurch  ihre  Geftalt  verändert  hat.  Die  Lunaria 
\rgentea  des  Allioni  gehört  hier  gewifs  nicht  her. 


NATURGESCHICHTE. 

WiKN^  in  Commifl*.  b.  Schauenburg:  Plantae  rario- 
res  Hnngariae  indigenae  9  dcfcriptionibus  et  ico- 
nibus  ülußratae  a  Comite  Francifco  Waldftein, 
Caef.  Reg.  Camerario  et  Ordinis  Melitenfis  Equitc 
et  Paulo  Kitaibet,  Med.  D.  Chem.  etBotan.  Prof. 
Pefthini.  DecasLIIetlil.  ißca  gr.  fol.  38  S.  und 
50  ilUim.  Kupfer.  (JedcDecaS  15  fl.  Ladeapreis 
II  fl.  Praennmeratlon.} 

Bey  der  in  den  neuem  Zeiten  zunehmenden  Nei- 
gung zum  Studium  der  Naturkunde  und  der 
Botanik  insbefondere , ,  ift  «s  fehr  zu  verwundem, 
dafs  ficfa  noch  kein  Gelehrter  damit  befchäftiget  hat, 
die  Seltenheiten  des  Pflanzenreichs,  die  der  ]LHge 
nadi,  Ungarn  in  feiner  ganzen  Ausdehnung  hervor- 
bringen mufs,  zu  befchreiben.  Zwar  haben  wir  durch  ^7)  Symphytum  cordatum^  eine  neue  fehr  ausgezeich- 
Iln.  von  §acquin  einige  Gewüchfe  diefes  König-  iieteArt,  die  in  dem  gebirgigten  Theii  Uogams  ge- 
reichs  kennen  gelernt»  ttber  diefes  find  nur  wenige,  funden  wird.  $)Silene  longifipra  Ekrharts.  9)  Vinca 
die  beyläufig  mit  mehreren  neuen  Pflanzen  bekannt  lierl(a€ea\  der  y».  «mor  fehr  ahnlich,  aber  dur^ch  den 
geuuKcht wurden;  allein  ein  Werk,  was ausfchiiefsend  kraucartigen  Stengel  hinlänglich  vecfcbiedeyi.  10} 
nur  die  neuen  oder  feltenen  Gewächfe  Ungarns  eftt-  "~ 
hält ,  fehlte  bis  dahin  noch  gänzlich.  —  Der  Hr. 
üraf  von  Waldßein  und  der  Prof.  Kitaibel  erwerben 
fich  daher  kein  geringes  Verdienft  um  die  Erweite- 
rung der  Botanik ,  dafs  fie  nur  wenig  bekannte  und 
neue  Pflanzen,  die  in  Ungarn  wild  angetrofl^en  wer- 
den ,  durch  Abbildungen  und  Befchreibungen  erläu- 
tern. -  Sie  habeu  beide  feit  mehreren  Jahren  nach  al- 
len Richtungen  diefes  weitlanftige  Land ,  der  Bota- 
nik wegen,  durchreifet,  und  fetzen  diefe  Reifen  noch 

phrlich  fort.     Bey  der  Abwechfelung  dcä  Badens,     und  ^iebt  v«n  der  ganzi»n  ffljjni^^e, eine  Votlftändige 
und  des  mehr  oder  jKveniger  erhöhten  T^rxa ins,  ift,     Idee;  dafowohleineT>lübende  als  ganz  jungeund  die 
wie  leicht  zu  begreifen,     die  Monnichfaltigkeit  der    —    -     -      ^        --^      -        ' 
liewächfe  nicht  gering.     Viele.  Gewä^chfe   Sibiriens, 
Griechenlands,  Piemonts,  Oefterreichs,  ja  fogar  ei- 
iii»e  Avelche  in  Afrika  zu  Haufe  find.,   weclildn  mit 
neuen  bis  dahin  hei'cbriebenen  und  den  in  Europa  ge- 
wöhnlichen ab.  ' 

Die  Vf.  geben  dl efec  Werk  DekadenM'elfe  heraus, 
und  zehn  iblcher  Dekadleii  follen  einen  Band  ausmä- 


l^anunoulus  $renatus  kommt  dem  A.  frigidus  .l^ahe, 
nur  weichen  die  Stengelblätter,  davon  ^b,  ^)  Car- 
duiisradiatus.eine  vorzüglich  fchönepiftelart,  die  mit 
ViUars  C.  lycopifclius  verwandt  ift.  12)  Scabiofa  6a- 
natica;  i'^)  Scabiofa  comioutata^  beide  neu  und  von 
fchönem  Anfehn.  14)  Phyteuma  canefccns  gehört  zu 
der  Abtheilung  mit  Rispen.  15)  Nyinphaea  latus,  die 
man  nur  in  Aegypteh  und  Oftindien  einheimifch 
glaubte ,  wächil  in  einigen  warmen  Quellen  von  Un- 
'garn.    J)iefe  Abbildung  ift  vorzüglich  fchön  gerathen 


T heile  der  Tructificatipn  davon  vorgeftelU  find,  tg) 
Ctneraria  fibirica.  17)  AHisim  qtropurpureum ,  xS) 
Saxijraga  hieracijBUu  zwey  neue  fchön e  Ge:».ächfe, 
die  Wühl  eine  Aufnahme  in  die  Ga;:ten^crdienen.  19) 
Crfpis  rfgidä  neu  und  durch  die  eigene  Blattfonn  fehr 
rerJchledeu:  2q)  Pettcedanum  arettarium,  th\e  neue 
Tier  bis  JTedis  Fufs  höhe,  zweyjährig:e,  durch  ihre  faf- 

tfgcn  fchönen  Blätter  fehr  ausgezeichnete  An.  21)  Gf^- 
*heiT,'    der-  mit. Titel  und    Vorrede  verfehen   wird,     crirrhiza  glandtikfa,  der  G,  glabra  Yc^r  ähnlich,  aber 

Hluminirt,    'durch  die  mitHachlichteri  Drüf«n  befetzre  Schote  fehr 


Die  Kupfer  lind  brargeftochen  und  faubcr 
ganz  in  dem  Gt^chmack  der  Jacquinifchen  Werke'; 
doch  -fo,  dafs  die  flache  Manier,  hier. mehr  vernüe- 
den  ift,  «nd  die  Gewfichfe»  daher  weit  beffer  insAtfge 
fallen.  Oa  nur  .wenige  B^^gen  Te«:t'bey  jeder  Deka'dc 
gegeben^werderi ,  —  denn  die  beiden  erften  haben 
nur  zwey  und  die  dritte  Arey :  < —  !fo  reicht  diefe r 
nur  bis  zur  sg  Plztte.  Die  fiefchreibuHgen  fmd  fehr 
A.  L.  Z.  iSoo.    Zwitfier  Band.     • 


verfcWeden.  Die  Wurzel  ift  der  des  gewülmlichen 
Süßholzes  gleich,  nur  dunkler  von  Fi^rbe.  22)  Ce- 
[raßium  ii'nomäluini  feineii  Ga.ttungsrerWändten  be- 
fonders d^m  C.  femidendrnm  fehr  nahe  verwandt. 
23)  Smtfrnium  perfoHatum.  24)  Senecig  vernalis,  ift 
dem  5.  hümilis  Desfontaines  fehr  ähuiic*h.'*255 '3Vt- 
foHuni  ftfiaium.  *  a6)  Trifolium  macrorbizuw ,  ift  dem 
Oooo , '      T.  M. 
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T.  M^  oßcinatis  beym  crften  BKck  fo  ähnlicli  ,  daß 
Uta»  es  Aairm  für  veffchieden  halten  würde,  aber  dio 
grofse  p6i:ennirende  Wurzel  ^  die  etwas  fchiniilein 
Blätter  und  der  grofse  Nabel  {hilnm)  des  Samens  un- 
terfcheiden  es  cTeüHrch.  .27J  Trifolhtm  angiitatzm 
neu.  28)  ürajfica  elanfrata  fchoft  vuu  EÄrhart  anter 
dielcr  Benennung  befchrkbrn.  '59)  SUene  didiotoma 
auch  VQOL  cbeadeaifelben  fchon  bekannt  gemacht. 
3)  -/^y?(?r  canns  neu,  mit  grau  behaarten  dreyncrvigen 
BLittern  und  vnfracbtbaren  Kandbkunen.'  £i^ii«ht 
dem  A.hyffopifolius  iihnVichi  ift  aber  doch  im  Gajv 
4fin  fehr  verfchiedcn. 

*  MitVcrlmigeti  fehen  wir  der  baMigen  Forfetrung 
rfiefes  fchönea,  die  Erweiterung  der  Gexrächskunde 
befördernden,  Werks  entgegen  oiul  können  bey  dfc- 
fer  Gelegenheit  den  Wun leb  nrcht  unterd rücken,  dafs 
es  den  Vff.  nach  der  Beendigung  diefes  Werks  oder 
»uch  früher  gefalfen  möchte ,  für  den  weniger  bemit- 
telten Thei?  des  Publicams  eine  volMtäfidige  Flora 
von  Ungarn  herauszugeben,  worin  die  iieuen  Arten 
iu  kurzen  Befchretbungcn  durch  ihre  bleibenden  Cha- 
wkrere  von  den  bekannten  unterfchleden  w^lrden.. 


KÖTHKN,  in  CoramifF.  b.  Aue;  Natttrgefchichtß^  der 
Land'  und  IVaffervöget  des  nördliehen  Deutfck- 
lands  und  angrenzender  Länder  ^  nach  eignen  Er- 
fahruiij^en  entworfen,  und  nach  dem  Leben  ge- 
zeichnet von  Johann  Andreas  Naumann.  Zum/- 
4er  Band  zwey.ter  Heft.  1799.  S.  65  —  X06;  ati^gj^. 
Dritter  Baiu/,  erficr  u.  Zweuter  lleft^  züfaaiitfieii 
7^  S.  S-  jeder  mit  g  Ulum.  Rpfr.  foL    (5  Rthh*.) 

Biefe  drey  Hefte  eines  durch  gelreue  Abbildungen 
und  eigne  treffliche  Erfahrungen  fchätzberen  Werkes, 
.enthalten  die  igte,  J9te,  20te  und  2lte  CluOTe  der 
Vögel  nach  dem  Syfieme  des  Yfs.  Nach  der  B»  i. 
li.  I.  vorgefetzten  Einleitung  ,  foUte  die  aditzehnte 
ClaJJe  »,von  den  Feldvögeln  ,  die  von  Erdwürmern 
^kbea,  und  mittelmäßige  lange,  von  unteu  und 
y^oben  kurz  zugefpitzte  Schnäbel  habei>,*^  alfo  den 
Llnneifchen  Charadriis  und  Tringis^  iie  neunzebntn 
^.Von  dem  GefchlecUte  der  Schnepfen,  welche  fehr 
„lange,  fch wache  mid  welche  Scbnäbe)  haben;  der 
^,obere  Schnabel  ift  an  der  Spitze  ftumpf ,  etwas  keu- 
»Jülich  und  länger  als  der  untere ;  ihre  Nahrung  find 
^Erdgewürme;*^  und  die  zwanzigfie  „Von  den  hoch- 
4,hehugten  Arten  derWaflerfchnepfen,  welche  gleich- 
j^artige  Schnäbel  wie  die  voriigen  haben»  und  vgn 
„W^affergewürme  leben,"  alfo  unftreitig  beide  zufam^ 
mengenommen ,  von  den  linneifchen  Scolopacibus 
handeln»  Der  Vf.  hat  aber  hier  feinen  Plan  geän- 
dert, und  aus  der  achtzehnten  jetzt  zwey  ClaiTen 
gemacht;  der  Natur  getreuer  würde  er  die  erfteu 
drey  Claifen  beyhehalt^n  haben,  da  jetzt  feine  neun- 
zehnte Qaffe,  welche  den  Kibitz  und  Strandpfeifer 
(Charadrius  Niaticuta)  enthält,  fich  in  Abficht  des 
letztem  nicht  einmal  durch  das  angegebene  Kennzei- 
chen ,  den  Afterzehen ,  non  der  vorhergehenden  un- 
terfcheidet.    Auch  in  den  übrigen  angegebenen  Uo- 


terfchiedrn'  zwiTchcn  des  VTs.  gegenwärtiger  acht- 
zehnten Clafie,  aus  welcher  er  dm  i^iofsi^  Btraihvo- 
get  (^Charadrms  0<:/i<n<7nijj),  den  Saatvogei  (CA.  pj^- 
viaUs)t  den  fcliwarzbriißigen  SaatvogeL  (Ch.  yhiici- 
rPas)  und  das  Dütchen  (Cfl.  Morinetttiiy^i^khTeiht,  xirA 
der  neuiuehnteix  könm^n  wir  nicht  ganz  mit  ilua 
üfcercinRimu^ea ;  denn  nachdem  Vf.  foH^n  die  Brjch- 
YOgcl  blofs  hohe  und  trockne  Felder  fuchcn,.  vv»Ic).i5 
wenigflens  bey  dem  gr^^ifsen  Brachvogel,  dem  Sa::- 
vogcl  und\Dätchea,  der  Fall  iwcht  ifi:>  da  bcfontJcrs 
die  beiden  letzten  ilch  vorzüi^lich  in  uaITch  und 
famp&gten  Wiefe»  aufholten.,  Hr.  N.  beTiizt  eaicn 
gezähmten  grofsen  Brachvogel,  wekher  ganz  an  ibii 
gewöhnt  i(i,  auf  feinen  Ruf  koimnt»  und  aus  feiner 
Hand  frifst.  Vom  Saatvogel  bemerkt  Hr.  N.,  d^\s 
zu  Anfang  des  Winters  bey  einigen  die.SchenkeliV 
dcrn  fo  lang  werden  ,> da f&'fie  den  kahlen  Theil  des 
Schenkels  ganz  bedecken,,  er  foH/icb,  werm  er  zu 
Ausgang  Septembers  ankommt,  aiH  liebftet^in  hoh(n 
und  magern  Brachfeldern  niederlaffen ;  Rec.  fah  \ln 
nie  aisdaim  hivu&r,  als  auf  feuebten  WIeien.  Seiv.e 
Stimme  giebt  Hr.  N.  wie  tliii  an,,  richtiger  nacli  des 
Rec.  Meynung  v/ie  Hr.  Beehßein,  d^r  ße  iia  fchreiiJt. 
In  Abriebt  des  fcUwarzbrüftigen  Saatvogels  ift  der  Vf. 
zweifelhaft,  ob  er  der  im  Frühjahr  verfärbte  S-iatrö- 
gel  fey ,  fcheint  ihn  aber  eher  für  eine  eigne  Art  hal- 
ten zu  wollen,  weil  drey  derfelben,  die  er  einft  iui 
April  fchofs,  Spuren  einer  kurz  vorhergegangenen 
Mauferung  zeigten »  und  der  gemeine  Saatvogel  an- 
fangs Septembers  roaufert,  Rec.  kann  gletdiwohl 
nicht  umhin,,  beide  für  diefelbe  Art  zu  halten,  uimI 
glaubt,  dafs  fie,  wie  mehrere  im  Sommer  anders 
als  im  Winter  gefärbte  Thicre,  einer  doppeken  j\lnQ- 
fer  uivterworfen  find.  Die  Abbildung  fehlt  hier,  und 
foU  nachgeliefert  werden.  Das  Dütcben,  von  dem 
hier  Männchen  und  Weibchen  abgebildet  find,  ilt 
von  den  Arten  des  Brr^chvogels.in  der  Gegend  des 
Vfs.  die  haufigfte.  Die.Er/.ühlungen  von  feiner  Nach- 
ahmungsfucht  erklärt  Hr.  N>  mit  Recht  für  falfcfa. 
Der  Strandpfeifer  foll  fein  Neft  mit  kleinen  Kiefcl- 
fteinchen  auslegen  COt  und  feine  Stimme  wie  deHn 
od Qr  <izu  klingen;  Hr.  Berc/i^m  fchreibt  fie  richtig:er 
Kü,  Kü,  Rec.  würde , fie  T«,  Tu  fchreiben.  Auf  der 
I5f«"Talelift  noch  eine,  vermuthlich  moi^röfe,  Feld- 
lerche, die  lebendig  gefangen  wurde,  abgebildet. 
Ihr  Schnabel:  war  beynahe  i|  Zoll  lang,  imd  nach 
der  Figur  pfriemenförmig  und  gekrümmt,  die  Schien- 
beine unten. dicker  wie  oben»  und  der  Sporn  auf- 
wärts gekrümmt.  Rec.  war  ihre  Uebereinftimmuiig 
snit  dem  Sörli  vom  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung 
auffallend.  Die  letzte  Tafel  diefes  Heftes  ift  zumBe- 
weife  da,  dafs  man  clie  Vögel  eben  fo  gut,  wie  die 
vierföfsigen  Thi^re  ,  an  ihren  Spuren  erkennen  kön- 
ne. Der  Vf.  ilelit  die  Mitte  der  Ferfe  in  den  Mittel- 
punct  eines  Kreifes,  deffen  Radii  die  Zjehen  find, 
und  achtet  nun  darauf»  den  wievielten  Theil  des 
Umtanges  der  Zwifchenraum  von  je  zwey  der  von 
einander  gefperrten  Vorderzehen  eiimehme.  So  theilt 
nach  fernen  Beobachtungen  der  Fufs  de^  Trappen  den 
Kr^  in  i3y  der  des  grofsen  Brachvogels  in  la  des 

Dut- 
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Dötcben  ift  8»  d^*  Soatvö^s  in  7,  der  Heerf^bnepfe 
in  (J,  des  Kibitz  in  5  Tlaeile  ein. 

Die  beiden  Hefte  (\es  dritten  Bandes  befpbäftigeh 
Sich  mit  der»  jetzt  zwanzigflen  und  jeimindzwanzig' 
ften  Chnffe  9,  von  deneji  jene  die  eignen dicben  Schne- 
pfen und  zwar  Cde  Wqldfchnepfe  (Scolopax  Bstflitola), 
die  Mitirlfcb%ieiif& 9  FnTchens  Dopjielicbnepfe ,  dre 
Kaifchjchnepfe  (^S.  GMinugni)' und  dSe  ßum}ne  Schnrpfe 
(S.  Gallinutai  entbält.  Unrichtig  behauptet  der  W., 
dafs  die  Schnepfen  ihren  Schnabel  auffpertren  könn- 
ten ,  ohne  die  Kninladen  zu  bewegen.  Von  der  Mft- 
telfchnepfe  kann  Rec.  /ich  immer  ^  auch  nach  d^r 
hier  gelieferten  Abbildung  ,  noch  nicht  aberzeugen, 
dafs  lie  von  der  Hecrfchnepfe  verfchfeden  ;  und  eben 
foweni^,  dnfs  das  aal  diefer  Tafel  abgebildete  Ey 
von  ihr  fftyiifüitre,  wenn  Widers  die  Gröfsc  delTcrben 
natitrlicb  ift.  Es  gleicht  dem  Eye  der  Tfhigä'CaH- 
dYis.  Unter  dtv  eiwundzivanzigjleii  Ctajfe  hat  Hr.  N. 
Arten  mebrerer- Gattungen  vereinigt,  vcn  denett  bis 
jetzt  der  Keilhaken  {Scotapar  Arquata),  der  kttiiUs 
ft^ilkaken  (Limofa  grißa  major  BriJJ\  aber  nicht  Lto- 
ne^'s  Scotoptxx  glotüs) ,  die  Pfahlfclinfpft^(\\'enn  gleich 
rrufs4.r,  doch  ohoeZ^weifel  derfclbe  Vogel',  derbeym 
Frifck  t.  23.7  abgebildet  ift,  zuverlafsig  die  Tringa 
ochror^s^der  Cul-btanc  derF*ranzofen>.pichr,  fond'ern 
eine  mi(fonfche  Ltmo/«,  vfeMei<:bt  die  grifw ,  oder 
der  Gyetn-Jluink  dar  EngräiuTer,  aber  fa  wie  diefc 
Linmc's  Scol'opax  gtoUis  oder  Tbtanus  nicht)',  der 
g^vße  Rotitfchenkel  (  Scotopax  fusca  ,  wieder  ohne 
Zweifel  d«r  ron  Frifeb  U236  abgebiidete- Vogt;]),  der 
kkine  Rothfchtnkd  {Tringa  ftriata)^  der  Regcnvogel 
(Stülopax  i'liaeopus)^  die  Ssejclimpfe-  {Scoiop^t,x  LA- 
moja)^  der  Strandreuter  {Char.adrius  Nimantoptis)  und 
(\9T  Kampßiahn  (Tringa^  piugnax)^  wovon  flehen  Mami- 
ohen  und  eui  Welbxrhen.  hier  auf  4  Tafela  abgebil- 
det find« 

Di/ssKi-DOiiF,  in  der  Uänzcrfchen  FucHli. :  Verßtvh 
emigirr  ISPattirbe  ob  Achtungen  des  gphirgtgten  5ä- 
der Landes  der  Graffchaft  Murk  Weftphcdens ;  wor- 
in das  Waffer,  die  Lnft,  Grund  und  ßoden,  Gfe- 
wächfe,  I^etalle,  MinefaHen,  Steinartcnj.Thiere». 
Vöger,  Fifche  und  Einwohner  in  kurzen  betrach- 
tet werden-  Zur  Beförderung  der  Naturkenm- 
uHTe,  der  Oekonomie,  der  Fabriken>  Manufactu- 
ren,  Handlung,  Kiinfte,  Gewerbe  und  Rergbau- 
kunde  von.  Chrißian  Friedrich'  Meyer  König!. 
Preufsifcher  Kriegs-  DXjmainen-  und  Foritrath 
w.  f.  w.,  Erftes.  Htft.  1793-  87  S-  8-  ^^oeytei^  Heß 
1799.  9,2  S.  &• 

Diefe  Schrift  war  für  die  Schriften  der  naturfor- 
fchenden  Qefellibhaft  Wel^pbalenS'  beß-itnmt,  deren 
Director  der  Vf.  ift ;  zur  Beivirkimg  mehrerer  GfMuvt- 
ni^'izigkeit  aber  ift  Hr.  Mt  durch  den  Wunfeh  vieler 
F:.  ride  veranlafst  worden,  fiebefonders» abdrucken 
Zf  laflVn-  „Eine  phytikalifche  Beobachtung  (fo  fangt 
„dies  Buch  an)  des  gebirgigten  Süderlondes  der  Graf- 
),fctiait  Mark  wird  gewifs  eine  fo  wichtige  als  bisher 
„unbekannt  gewefene  Sache  fe;n,"    Rald  darauf  fag^t 


der  Vf.:  „das  Siid<rlimd  d;er  Grafüiaft  Markt  (ver- 
^^muthlich  ein  Druckfehler  für  Jtfark)  überhaupt  betracfr- 
„tet   hat    fo   viele   einzelne    Naturgegenftände,    als 
^wohl  wenige  folcher  Länder  gefundem  werd'enr  inöch- 
,,ten,    und  fo  werden  wir   I.  das  IVaJjfer  betrachte*! 
,,könaen,'*^  -—  fo  wie  linfere  Lefer  den  Periodepbaa 
des.  Vfs.  in  diefer  Probe»      Nun  behauptet  derfelbe 
ferner;  „dafs  das  von  der  Sonne  attrah fr te  Seewailer 
„von  den  SaU  und  iihtficIUen  Theilen  anfiinglicb  blan 
^erfcheineii  müfle,   hiernächfl:  aber  fo  diJHirtrt  und 
sfVerdünnet'wird^  dafs  es  mit  den  geringften  Kräften 
ftZ\x  den  höchilen  Gebirgen  geführt  werden  kann»** 
Un4  bald  .darauf:  ^„wcgen  diefer  in  dem  Seewafltr 
pyenthaltenden   Salz    und  üelmaterien  kann  auch  mit 
„dcmfelben  kein   Feuer  auf  einem   SchifFe  gelöfcht 
y^werden.  -  Eben,  deshalb  httim  des  Chemift  auch  aus 
.«»dem  Seewafler  Olel  ziehen."     Rec.  erfticht  IPn.  M., 
irgendeiner  na lurfor feilenden  Gefellfchafc,  deren  Df- 
fector  er  nkht  ift  ^  eine  kleine  Probe  dieses  Oeles  ru- 
xuftMidjen»  und. glaubt  übrigens  fcboa  durch  das  hier 
aaigeführte  genug  gethan  zu  hoben  ,  um  die  Erwar- 
tung d.er  Lefer  auf  das  viele  ^^eue  zn  fgannen,   wel- 
ches iie  aus  die  fein  BücIi£  PenuKi  können,   worunter 
denn  eine  lueuc  llicorie  des  J?ord lichtes  gcwrfs  nicht 
den  letztea  l^latz  eunvehineiv  wird.     Sie  werden  in- 
defs  hoffentlich  dem  Rec.  nachden  geg.ebnen  Proben  es 
nicht  verdenken,    wenn  er  fie  des  Vergnügens  nicht 
berauben-  wiH.,^  es  felbft  a-ufzufuchen ,   und  er'^fich  bt:- 
gnügt,    aur  einiges   auszuzieäni  Viele  Quellen  des 
Süderlaudes  foMen  Vitriol,  Eifca  und  Alaun  eritbai- 
ten,  und  diefs  auch  die  Ilauptbeftamltheile  der  Ge- 
fundbruimen  bey  Schwelm,  Ifogen  ud  J^uhnen  feyn. 
Von  den.  Vcrhaltniffcn  diefer  'Hieile  fn  dem  \Taffef, 
wird  nichts  geiagl  r  obgleich  der  Vfl  /Ich,  wcnigfterrs 
wegen  des  Schweliner  Stahlwaffer,  aus-  den  Schriften 
des  Hn.  Schütte  u.  a.  hätte  Raths  erholen  können,   hn' 
2  Abfciuütt,  welcher  von  der-  Luft  Irarulelt ,   tadelt 
Hr.  IVI.  die  Eiiiweihnei,  des  Süderiandes,  dafs  fie  we- 
gen des   Vorurtlieiis,.  dafs    die  Wärme  im  Sommer 
zu  kurze  Zei-t.  daurc,.  uui  die  Winterfrüchte  zu  roi- 
fien,  ihrea  Anbau  vernachläffLgen,  and  fieht  deaFeh- 
1er  des  verunglückten  Anbaues  in  der  zu  lauten  Aus- 
fiwt.       hl  deiXi  höherea  Gegenden»  wo  der  Felfeft 
aar  mit  weniges   Erde    bedeckt  ift,    befördert   der 
viele  Regen  die.  Fruchtbaj-k«it,    in  dea  Thäleni  aber 
werden  die  Wiefca  durch  Rinnen  gewäffert.      Anf 
den  höchftea  Bergen.,,  befonders  in  der  üt»gend  dies 
Ebbegebirges,  bleibt  aa  der  NCordfeite  der  Schnee  öf- 
ters Winter  und  Sommer  liegen  (?).     Her  Boden  be- 
ftcfat  gcöfst£ntheils  aus  LcFm^   uacl  der  Vf.  wundert 
fich  daher,  dals.  keine  Töpferwaaxcn  (fort  Tei fertiget 
werden  ^  auch,  findet  man  fchwarzen,    bra«ncn  und 
gelben  Thon  (vernuithlich  cöllnifche  Erdfe,  ÜJubra-,— 
wcich'i  beide  Reci    aus  rfem  Markifchen  befitzt,   — 
und  Oker)  ,   die  zur  Malerey  verkauft  werderr.     Des 
Salzwerks  zu  Unna ,.  der  Kohlcnmmen  bey  Iferlohe,. 
der  Elfen-  Kalk-   und  Marmorbrüche  b^  Altena  ifk 
nur  mit  wenipen  Worten  gedachte     Eia  Kupferberg- 
werk, welches  gleichfalls  bey  Altena  angefangen  war^ 
hat  xnaa^^  weilmaa  die  Koiiea  nicht  heraus  brachte,. 
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liegen  laflen.  Wap  fibrigcns  4ie  llfneralien  "betrifft'. 
fy  fagt  Hr.  M.  mehr  yen  dem  was  nicht  da  ift,  oder 
da  feyi),  könnte,  »U  von  dem,  was  da  ift,  liiid  feine 
Angaben  yerr^then  eine  folche  ünkunde  der  Minera«- 
lien  ,  dafs  man  ihiien  hur  feiten  trauen  kann.  Eben 
£0  gefajts  mi(  dem ,  was  er  von  den  Pflanzen  fagtv 
Mit  guten  Gründen  rügt  er  aber  die  fchlechte  Forfc 
Wirtschaft,  4ie  Vernachläfsigung  des  Ackerbaues» 
weil  er  bey  den  Einwohnern  nur  immer  Nebenbe»- 
fchäftigung  ,  da9  Fabrikwefen  die  Hairptfache  ift» 
und  ?eigt|  wie  durch  Verbefferung  4es  Forftwefehd^ 
des  Ackerbaues  und  Emfährung  der  Stallffittening 
die  Zahl  und  das  Wohl  der  £linwohner  ^efördeift 
werden  könne. 

,  Der  zw$pU  Heft  foll  die  Famna  und  Nachricht 
Ton  den  Einwohnern  des  .Süderlandes  enthalten. 
Wie  das  gefchehen  fey»  davon  mag  die  Ordnung 
lies  Vfs.  ii»d  eine  Stelle  zeugen.  Er  macht  mk 
den  Säugthieren  .den  Anfang;  dann  „würden,  der 
.»Ordnung  gcmäfs ,  die  fiewürme  und  Infecten  fol- 
gen, *•  (womit  der  Vf.  fagen  will ,  dafs  fie  wirklich 
folgen,  denn  ,er  gebraucht  fehr  gewöhnlich  dasjy- 
turum  indicativi  oder  conjunctivi  ftatt  des  praeftntis; 
welches  wir  gar  nicht  würden  bemerkt  haben,  wenn 
er  nicht  fein  Buch  zum  fraefens  gemacht  hätte,  da 
es  dock  im  höchftcn  Grade  ein  imperfecti^m  ift).  fiey 
den  Gewürmen  Aind  Infecten  ftehen  nun  ,.die  Schlan- 
„gen,  Kröten  und  Eidexen'*  voran,  dann. folgen 
„Schnecken.,  Heimchen,  Blut-Igel,  Regenwürme 
^,und  mehrere  kleine  Maden, "  SchuiettrerUnge,  Kä- 
fer u.  f.  w.  Nun  reihen  iich  die  Vögel  hier  an,  und 
den  Befcblufs  »achca  die  Fifcbe,  die  der  Vf.  m 
zwey  ^Cläffen,  die  eine  ohne,  die  ;indere  mit  ei- 
ner Äfeinigten  harten  Schale  eintheilt,  zu  welchen 
letxtern  FifcJien  er  die  Schnecken  uiid  Krebfe  rech- 
net* Nun  eine  Probe ,  wie  der  Vf.  die  einzel- 
;nen  naturhvftorlfchen  Gegenftände"  behandelt:  ^,die 
^,Schinetier4inge  oder  Sommervogel,  die  aus  ^en 
,Nyi;iphcn  der  Raupen  entftehn ,  fmd  fo,'  wie  ilie 
,Raupen»  nicht  ,allein  von  yerfchiedeafer  Fjirbe  ^rtd 
^»glänzend,'  fo  wie  pndere  Arten,  fon'dem  man  fin- 
^,det  auch  bier  viele  felterie  Farben  derfelben.^'  Bey 
den  Einwohnern  ^tommt  Hr.  M.  ^g'anz  :in  Entzü'ckeh, 
und  .wir  können  ,uns  nicht  enthalten,  folgende  ir- 
habeite  Stelle  abzufchreiben  :  ,„Äctherifche  fäufeln- 
„de  ^Vinde  umftreichen  dief«  Wohnungen  im  rau- 
„fchepden  X-ärme,  die  emporlleigenden  Hammer- 
„fchläge  betonen  die  Ohren,  und  man  wird  eft 
„uHven^erkt  von  ein^r  wirbelnden  Welle  in  Um- 
„arm^ngea  gehüllt,  wodurch  .man  fo  leicht  wird, 
^,dafs  man  ,yon  dem  Srandpuncte  mit  -himmli- 
„fchen    ;Gcfühlen    unwillkürlich     weiter    gebrächt 
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CoPfiNHACEN^'b.  Verf.':  IcoHes' üUfirmioni  Planta- 
rum  ' Amiricanarum  in  eelogis  defcriptaruw  in- 
JervieiUes  edtdit  .tlArtinus  VaUi  Prof.  Reg.  et 
^  plurimn  Academiarqm  fodalis  Decas  I.  1793. 
Decas  IL  1799.  *W-  '^o  fchwacze  Kupfer  ohne 
Text. 

Zu  eJner  Zeit ,  Wo'  nun  gewöhnt  ift ,  in  jedem 
neuen  botanifchen  Werke  Pflanzen  abgebildet  zt 
fehn,  die  längft  fon  andern  rorgefteÜt  wurden,  ilt 
die  grArheinung  eines  Werks,  was  nur  folcheGe- 
wächfe  enthält,  die  noch  nirgends  abgebildet  fmd, 
um  fo  überrafchender  und  angewehmer.  Durch  ^^n 
Jlerrn  pon  Rohr,  der  viele  Jahre  in  America  fich 
aufhielt,  und  zuletzt  in  Africa  an  der  Goldküfte  fein 
Grab  fand,  iund  durch  den  Hn.  Rgau.  der  noch  gc 
jgenwärtig  in  Weftindien  lebt,  erhielt  Hr.  Vahl  eine 
beträchtliche  Zahl  neuer  unbefchriebener  Gewachfe, 
yon  denen  er.  mehrere  in  den  beiden  Theilen  feiner 
Eclogae  americänae  bcfchrieb*  Da  aber  bey  je^Jem 
Theile  des  genannten  Werks  nur  zehn  Kupfertafclii 
,fmd :  fo  laflen  fich  nur  wenige  der  befchriebjnen 
Pflanien  durch  Abbildungen  deutlich  machen.  Auch 
/and,  Hr.  V.  den  Abfatz  nicht  ftark  genug,  dafs  er 
mehrere  Kupfer  hätte  hinzufügen  können.  Hr.  lUiu 
entfchlofs  /ich  daher,  auf  eigene  Koöen  die  neuen 
vom  Hn.  von  Rohr  entdeckten  Gewächfe  uurer 
feiner  Aiif'ficht  jand  /rejer  Anorduung  fiechen  zts 
laflen^ 

> 

Hr.  V.  hat  in  diefem  Werke,  von  dem  wir 
;iur  erft  zwey  Dekaden  kennen,  folche  Pflanzen  ^e 
wählt,  die  er  fchon  in  deji  beiden  Theilen  ItiHcr 
Eäoga$  befchrieben  hat.  Daher  war  keine  befondere 
Befchrabung  hier  nOthig,  und  «s  bedurfte  nur,  wie 
Avch  hier  gefchehen  iit,  einer  kurzen  Erklärung  der 
Kupfertafel  und  Nachweifung,  wo  die  darauf  jbjre- 
bildete  ^Pflanze  weitläuftiger  charakterifirt    ift.     Die 

.  Abbildungen  iind  alle  fchw^rz^  wie  lie  denn  auch, 
da  fie  nach  getrockneten  Exemplaren  gemacht  wur- 
den, nicht  >vohl  farbig  feyn  konnten.  ;Sie  find  (^ur 
nach' einer  leichten  Marvier  geftochen ,  und  kenntliih. 
Die  in  l^eiden  Heften  abgebildeten  jPflanzen  heif-^en; 
^uflicia  imbricata,  Schoenus  barbatus ;  Tricfps^  EJn- 

_ .tes  tomintofa ,  patudafa ,  Tabernaemontaka  undulHh 
CynsmehufH   rojlratum  ^   denticutatum;   Ritter a  gran- 

^^dißora,  BignoViia  fnolUs,  ^erbena  aHßdta,  CypcriiS 
JcopMatii^ ,'  Solanum  rubiginoßim ,  T^^bevnjemont  \ni 

' heUrojphiflla  f  Rfiexia  JLongifolia,  Melitfiowa  Citccin:ih 
CQmpraJJa  >  Jeßliflora],  Eiigema '  trincrvia ,  MmofA 
yirgultpfa.  *Wd  es'  xl er  Deutlichkeit  w^gen  norh;;; 
war,  find  die  Blütheritbeile  einzeln  vergröfsert  wor- 
den. Wir  wdWfcbeii;  dafs'  der  Vf.  üntertlüf^un;; 
genüg  finden  möge,  damit  defto  fchneller  die  Hefte 
.aufeinander  folgen. 
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(JOTTESGELifHRTirEir. 

St.  Polten  ,'  bXailfe :  FoHjlänJtge  Afileitung  zum 
Katfchifiren /  fowoht  in' Schulen  ats  in  äer-K^che^ 
TonSr.  S.  J  Erfler  ThtiL  2i9S.  ZkveyUr  Tlieü. 
152  S:    Zwcyte  AulUge.  17^.  8-     {^Iff^-)' 

Dicfe  mofteAÄfte  Schrift  !ft  da  aufifallcnder  Be- 
weis, wie  wofahhäti^f  die  Kirchenrefottnation« 
die  durch  dcn^  gröfien  Kaifer  $ofep1t  in.  den  öftcrrei- 
thifcbeu -Staaten  eingeftthrt  wutde»  bereits  fchoii  ge- 
worden ift,  und  wii?  weit  wohl thatiger  frc  noch* wer- 
den kann,  wennfie  nicht  gfewaltfäui  g^ehcidmt  wird. 
Gec^enwärtige  Schrift  gafhört  «Wftf'eitig  urtter  die  vor- 
nüglichften^  die  im  katechetifehen  t'achc  unter  i^end 
ciliar  chriÄIidiien  ."Rrfigion^parthej^  je  gefchrleheh 
worden  find.  Der  Vt  verbindet  mit  einer  aufseror- 
dentlfchen  Beledenheit,  die  (ick  über  alles,  was  In 
Beziehung  auf  Erziehung  und  religi^fen  Unterricht 
in  ültem'  und  neuehi '^eiteu  zwecKinäfsiges  ift  ge- 
fcbrfebM  Vordeh,  erftreckt,  einen  wahrhaft  philo* 
fopfaifchei;!  Öeift,  wodurch  er  in  den  Stand  gefetzt 
wird,  nicht  nur  dbs  Nützliche  und  Brauchbare,  das 
in  den  mannichfaltigen  Schriften  die&r  Art  zerftreut 
liegt,  richtig  zu  bemerken,  fondem  auch  nadi  /einer 
eigenen  Manier,  und  zu  feinen -ablichten  me51terhaf|( 
zu  verarbeiten.  Lichtvolle  Begriffe  über  rellglöf« 
und  nioraiifche  Gegfil^Mn^f  tiefe  Blicke  'in  dai- 
menfchlichelierz,  und  vorztiglicli  vdrtra^ite  BeJcknnt- 
fchaft  mit  der  Faflungskraft.  und^en  geil^gön  fier 
durfniffen  der  Juj^end,  geben  arfem  dettt,  was  e* 
Tagt,  Geift  und  Leben,  urid  gemeinnützige  Braucb* 
barkeit.  Der  Vf.  benutzte  niditl)ibfä  die  beften5äirif-i 
ten  der  Katholiken,  fondem  euch,  und  zWär  rorzüg» 
lieh  der  Prot^ftanten  ,•  .die  über  £i:zi£|iiipg  und  den 
religiofeii  Unterricht  der  jfügend  heraiisgelcöihmbn 
find.  Selbft  die  Torzüglichften  Schriften  ^^  die  blofs 
philofophifchen Inhalts  find,  and  nur  eine  mittelbare 
Beziehuilg  auf  das  Erziehungsfach  haben,  find  fehr 
zweckjmäfsif:  gebraucht.  *-' 

Der  erfte  Theii  enthält  die  Einleitiäig'  in  den  k** 
techetifchen  Unterricht.  Diiefer  Theii  ift,  nach<dcm 
Urtheile  desRe^. »  der  varzugUchfte  und.  brauckbaift^ 
wegen  einer  Menge  vortrefflicher  BemerkmigeHi  iib^ 
die  gewohnlichen  Fehler ,  die.  bey  dem  Katecbiiren 
begangen  werden ,  und  die  Mängel  ^ .  die  deh  ehige*> 
fährten  Landeskateckismen  noch  ankleben ,  wodareh 
jeder  nachdenkende  Katechet  in  ddn  Stand  gtfinsii 
wird  9  die  nothigen  Verbefleruugen  felb&zii  £fidnr 
und  anzuwenden.  .  £$  werden  Eier  nithtUofadürM- 
Regeln  in  dorAbftraction  aufgeftellt,  foüdcttiea.wifd^ 
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eiigleieh  ^ptA^vß^ELdmogimefmafOo^gtteiffit   und 
dadurch  alles ,  was  gefagt  wird,  frtuditfaar  gcmodit. 
Der  Vf. , »beantwortet  vorziiaiich^folgdbde -drey 
Tfragen:      ip'*KFij,JqM  Kfnc^rW  vn/gehra^ii  werden? 
i)  jU^ann  nnd  wie  fi-^he  folt  man  mntn  etwas  iejf^rin: 
genp  '3)  Wie'joU  v/iaH  es  'ihnen  teißriiigen?  ^    Alle 
emgefilhrte  La^eskatecMsinen  ^  felbft  die  der  pro* 
teilantifchen  Parthey  nicht  ausgenommen,  h^ben  den 
FehleTi  4afs  zjx  yieU  pofitiye  Lehren,   die  eigentUch 
In  die  Theologie  gehören,   und  die  Aeils  Kindern 
gänzlich  linverftändlich  find,   thcIlTS  auf  wahre  Reli- 
giöfität,  auf  inordifcheBildttiVg'gar'IceiniBn  Einflnfa 
hmbeil^  ,MngBftrc»t  find/  '  BeriVl:  zeigt  fdib^  aus  iien 
berüfamteften  Kirchenlehreni ,.  miterl^ndam  dem  Q^ 
mens  Ton  AUximdrienf  dem  CyriU^^si  vom  MeKäHirük 
nnd  ^lermfutemf  dem  BafitimSt    Cbrjffafiomus  ^  -O/te- 
m^nrns-i    ^eodotretus^  und  andkm  •  ^  wie  zweckwidrig 
dlefe  Me^dt  fdy.. ; .  Doefo-  Aut<[>ri(ät9e»  find. vorzAg« 
tiefe'  von  Igrofiio»  Gisrwicb^  für  dii&  Bifirrtfv  n/febdm 
ia  den  Reügfansfchrijfitl» /'  in  iweldieii  «oaoeKe  pofi^ 
4foori.atHien-weggela0e]i:find»  mch^  gertttger^«  ad 
4te  Abfioht  dar  Yerfaffer»   das  Chriftentibii»<0ii  Ter* 
tilgen,  witteriK    So  beruft  fich  der  Vf.  auf  e«i'e  Steüe 
dea  Clemens  von  JUxandrien^  in  wekbdr  diflfet.Kir* 
chentot^r  behauptet,  ,ea  müfie  derUiütnicfatir^dec 
aar  natürlidiea  Religioti  gehört^  bey  dem  Ktndenm« 
«earicbt  HFOvängfihea^  ^i^  nieder.  ai*f  "eine »  wo;.ea 
fifgt,.'dsifs.  die  Phibkfaphie  die  Heiden  eben  /•  gia^ 
zürn  Chriftcnthusaa ,  wie  das  Gefetz  die  jWden ,  Mt«^ 
Bey  dar  Betihtwertung  der  zweyten  und  dritten  Fra- 
ge madK  dtsf  '?f.  darch  eine  votlftandige  nnd  etai 
ficbtsvolle  Kritik  einiger  der  vorzüglidifien  Katechis« 
men  unter  den  Kkthcdlken«  und  der  Keligionsfchrif^. 
tea  für  die /J4igend ,  deren  Vierfailer  PrOteAanten<findr 
auf  die  vielen  Felder  aUifmerkfam  t  die  beym  »Katechi- 
Aren  beynahe  aUgemein  begangen  werden,. und* aeigt^ 
wie  fie  TOfheiTert  werden  Jiänn^n.     Nebft  dem  Kate- 
chismus des  Hn.  FUittf/  *  der  un^.  den  Katholikesi 
grofses  Anfohea  erlangt  hat,    wird  verzüglicil  deir 
des  Hn.  Fettiger  9  der  himA  unter  4ler  R^ienmg  der 
Eaifeifai  Märin  Tken^Mh  tformallMi<»cbisiiiia  in  det»^ 
efterteichtfchta  Staaten .  eingfofi^^t  wlird^  ^  eben  fo» 
ftrenae,  nnd  -  voUftändig ,  als  richtig  kritifirt.     Ber 
erfte  Thell  wird  mit  einer  Anzeige  der  zum  Katechk 
firen  brauchharfien  Schriften  älterer  und  neuerer  Zei-^ 
ten  befchlnflen. 

•  Im  zweyten  Theile beantwortet  der  Vf.  die  Fra- 
g^i^lfie  /allen  Kindern  die  Begriffe  mitgetheitt  wer- 
den?, aderiomf  welche  Jrt  fotten  fie  wnUrfickbet  wer^, 
demf  WtaL  ütie  Frage  gründlich  z»  beantworteil« 
fieUt  .der^W.  nine  Art  von  L^gikr  ang^wiMid«.  aftf 
Pppp  Kate- 
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Katechetik«  auf,  und  haiide!t~d^fefirTbn  B^jfffffhi^ 
"fttH  UrtMlfft  i:  -wn  H(er<t4.ufinci^£|4uk^'  {ut|tecr4ie- . 
ler  H«iVi^  wicd  fdiif  ^1  KfitiyU^I^s^fact) ,  ▼pa  den 
Hülfsimt(;«In >  damit  dte  Kinder  das,  was  iL-  c'^clernt- 
tiaben ,  leidit^i*  ötid  läffger  behahwiT'  Tfme-itfem  Ge- 
brauche der  biblifcben  Ausdrücke,.,  von  Fragen  uud 
Antworten,  von  biblifcaen  Gefcbichten,  von  der  Er- 
ktäruHg-  der;  Evangelien.  ~  JLim;eJtaue.BeiiiiecklUU 
gen  über  die  Kirch^nkatechifation  und.  die  Et^en- 
frimfteft  ehip  Katediettn  "wichen  dta  Schluf»  de» 
airey teu  Tbeils.    ,  .1 

Öie  Schreibart  ift  nicht  imra^r  richtig.    Der  V£ 
fcbreibt  z.  B.  I/rw  intcre/Iurt  es,  befliefsen »  wegen  rfcw 
6laaben»  yervölIkoiiitnn^T»,  die  Engejftt   die  Kräf-^ 
tf»^  FrucKu»^  /cÄ/«^ffc  (Ichliefsen)*   iretteu,   wie^ 
derhoUrn^  — 

BastiLAü»  b.Korind.  ä. ;  Conivehdiuyn  Theologiat 
moratis  pro  utilitate  cenfcflarlorum  et  ciaminan- 
dormti  cdituin^  lygg.  3:^8  S-  ft.     Q.lö  gr/).   .  _ 

fr  Her  V£  dief^rSchrifc  ift  Ur.SimmnSalHichl  Rectof 
4e5  CoUeg-iums  «der  We}tpriefter.  eil  Bivslau.  Ueber^ 
^engt,  wie  wichtig  geläuterte. moealtfche Kenn tnÜTe 
£ir  fcatbolifche  Seelforger,  die  daa>Anat  eineä^  Rieh* 
fera,  Arztes  und  Letiirers  bey  der  Leitung  der  €le* 
wiilSen  'zd-  verwalten  halben,  fefen,  hat  er  <ße Abliebe^ 
(fkridb/diefe  Schrift  denfelben  ein  leichtes  HiU^smiiivI 
m  icile  Hände  tu  liefern ,  w#diirch  iie  in  den  .Stand 
fefeUt  werden  foHen,  thtA\%  aUe  m^nUi/dm^Grumd* 
ßüze-kamtn  ku  lernen,  theils,  wenn^fie  dlfefelbisA 
TergeiTen 'haken«  wtedten  in  «das  üedächttttfar  zurvck 
zu  fübreft;  Rec.  kann  fiah  keinen  Begriff,  von  einer 
Moral  naachen,  die  man,  wejin  »man  fie  eiitmal  mit  Ue^^ 
hexzeiigniig:  gefafsr  hat ,  wieder  ^ref%eS£atti  kann:;  .es 
nauiste  denh  T^n\  dafe  Wfoe  ioidie  Maairf  weilte 
ttt^ts»  als  ein  mk^gritf  rein  p^ciVen  Qefiäbzen  uad 
wiÜkilrlicilKn  tteufcnengebeten,  .alADi|ferad)e>diis  Ge- 
gentbeit  vian  eigen rli eher  Moral  wiire.  Da«  ift  anctt 
käer  wirkHch  der  VaH.  IMefe  irbrgeVIidie  Aeologt- 
Iche  Mural  würde*  dem-  Üarbarifi^en  Zeitalter  «des 
Kfp&es Hiliii'hifanäE.hr4'^^en\s^iat  baten;  und  kommt 
etfo  um  Heben  hc»nderr  jähre-  asu^  fpilr.  • .  Was  hier  p^ 
fagt^witd,;  ift'fchonin  tenfehd:  Schuften  der  altem: 
land  neuem  Scbofeiftiki$r ,  üuA'ffufMt.  Mif  dieielbie  Arfe 
mm!  nach  derfelbe»  Oi^dnujig  der  Matedeu  gtfagt 
worden.  'Uec.  tat  tfuch  keinen^ einzigien  Satz,  gelim-^ 
den  t'^^'ir  T0n  einigem  Kraft  dea^Selbftdtenken^. zeugte; 
ja  keinen  'ehizigsen,  der  äudi  nordf^.geringfte  Be*» 
haiintrchaAr^nUeten  ntfM^enikatbohrehviiAforaliften» 
iite  emigea  Verdient  habend  yeimaathen  Itfefee.  Ailes^ 
iffdacb  dem  Letflt^n  der  elo^dbn  Ca&vft^nmoM  de» 
Jefüiien  ^ugefchnitMli ,  die ,  w$e  äua  ihren  Religion»-» 
und.  Moralfcbrifteii  bekannt  ift  r  gerade  alle.  Aus^ 
wiichfe,  die  In  den  Scliriften  der  ähena^uiid  neueiaw 
Boginatfkerim«!  MofaTHIen  vorkoininenr*»  min  den» 
gr^fsten  Fletfse  >zafatiulMntru^en,  und  iiLVerbindungp 
aiil  ibfeii  clgeiie^i  abentkeuei-lkben  i^^odaetan  in  Svc») 
Sehrifteh  aut\iahmeiv,  «rtAftiur  d^s  Reidk  derFinftex<^) 
litfei  2Nir'ir«Pej|rl£en»-'  :Stött  -^eig^lidiher  .iHoBalifdUst 
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Gründfttze;  und  eiaar  darauf  gebaut^«  fpeciellen 
PWc^eni^hre  /indatuwM»  gröfsteuthea?  «ur  eine, 
f(9lbft  fiic^ernibifrieeJCaihoIiken  nng^üeishaie,  Dog- 
ttiatik  und  kleinlidhen  Ceremonientand,  wodurch  die 
fiewlffcntrfk'ehrl:  werden, "  Als  Belege  unferer  Be 
.  bat^pti^agen  ^uo^n  wir  einige  Stellen  dienen. 

S  231-  keifst  es  vom  Ablafle :    lndutge$Uia  eß  re 

mfffto^'yoenae  iemporiUir^  quae  poß  remiffam  culpam 
luenda  fiipereß.,  txtra  Sac^amtntmM'fyctt^  -ak  fo,  qui 
poteßatem  habet  fpMfuahm  Ecdeßtie  ttafaurüm  iifpen- 
JßfidL  .  Thefaurtis  eccUfia^fuHt  bona  Jpiritußlia^  quae 
ex  meritis  Chrißi^  B.  Ifr Marine,  et  oÜorum  Jancto 
rum^coateJfcunL  Dies  ift  gauz  der  Begritf  vom  Abiafs, 
der  iü  der  g'rofsen  Kircheatrenn^u^g  ^urch  LtUhem 
die  VeAnltiffunlf  g^r  Selb«  die  tridehtintfchc  Kir- 
chen yerfa4ntHlung  gebaute  ficb  alcbt^L^jjjrjjBehaup 
tung,  dafs'der  Ablafs  'weiter  nichts  fey,  als  die  Er- 
lafliiag  der  k^ponifchen  Kircbeuftrafen,  zu  verdam- 
.meii.  Mau  4^rß  nur  des  lÜrcheavatm  Ciwriati  Sehnt 
tea  refcn,  um  fich  zn  öberieü^eu  »./lafs  Luthers  Satz 
nicht  geleu^et  werden  kpp^p. .  Und  was  ift  das  fiir 
einßMoral^  die  behaupten  kii fin^  dafs  moralifches 
Verdienft  wie  ein  todter  Hausrath  fejr,  der  fich  nach 
Willkür  an  andere  verfchenken  ojlcr  verkaufen  lafst? 
-r-  Auch  d|e  Beheuptung,.  die  hier  \;orkoimnt,  dafs 
nämlich  der  Paplt  dfe  opdentliche  Gewalt  habe ,  Ab 
laffe  zu  eirthcilei^  iftdeVItircheHorefchichte  entgegen. 
Befonders  merkwürdig  ift  di^s  HauptHuck  v/on  dem 
Meffiopfei'  S.  201  —  2iS^  Der  Mef:iler  taiiu  nath 
•  WiRkür  das  verfchiedehcj  Virdlehft  der  'Mcfle  ver- 
theilcQ ,,  wenn  dniTelbe' durch  die  Annahme  von  ^'em 
Mefsgeld  nicht  fchon  beftimuit  ift.  unter  aurleni 
beifst  es  auch  S,  21^.  i"(^m  addit  in  TXlißa  novas  prc- 
(HS  puhticdXf^.  grttpit^r  fiecQßt.  —•.  Qua  plurima  mtth 
Ulüer  Qrarrt,  grdviier  y'eß^ard ;  «>i?»i  iiii.Q^nnia  vnce 
Xubmijfa\  vel  ß,  eontrß  ö*^iii>»  uqfc  ctarq,  orat^  a  veniali 
jatUm' peccßia'  non  exßu/^ic^.*  B^her  koimnrts,  cbis 
Tiere  katbplifche  Prieftei  aiis  AenglHiehkeit  wahn- 
finnig  Wecdenl,  Nach  S.  232.  ift  dfe  Ketzerey  das 
tröfste  Veirb rechen  >  von  welchem  fejbft  zur  Zeit 
^f ^;  Jüb'il  jums  aufser  dein  Pabfte  kein  Priefter  abfcl- 
VTt^n  kaj^n*  . 

^JjJEjyzj^i'blt-iake:  Eififigir  Kätecttifationen  über  te- 
.     :  Ugiiif^  und  fnoratifcha  Geßehflände,    von.  g.  G. 
Tr^fte'^  iBoO'.  XI  u»  203  oT  3. 

.  Diefe  fi^eci:Katechifaiionen  des  Bn.  P.»  eines 
fleifsigen  und  g-efchiekten  Schulfehrers  zu  Brebkau 
i«.4der  Isliedeclaüfitz ,  welcher  fehofi  ^utge  katecheti- 
IcM  Bey träge  zu-  Zerrenner:^  Schu^f^teunde  geliefert 
hat,  aei^ea  nicht  nur  von  gefunden  Religjons-  und 
Mdralbegrxtfen ,  (ondern  auch  von  einem  fleifsigen 
Sitiidiüm  d€x  MuHer  im  katethecifchen  Fache,  deren 
Manier  Ht^«  ?^  nicht  ungjdcklich  copirt  hat.  Einem 
jiädmt  dieGaar:  kaUchetiftchen  VertiJige  ift  eint  kurze 
Hehilfffic&c  •  des  darin  genommen  eil  Gedsiik  ken ganges 
iHMttage£ciildkt,  in  wetch(^m  Flan  end^Ordtlung  iia 
Gianzan  tthv£g^klBnabar  ift.  ^  N»r>  zuweilen' öellt  der 
^Vf^Ieiuifin  Abhel)  Siuz,  welcher  in  einfem  andern  enc- 
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halten  ift^  »^j^  «biliar  nur  ats  SiiMiTi^n  afige^eVeil 
feyn  follte»  'ils '^Haüptfat?:  auf,  ifric  in  der  •vierten 
Katccbiütitioii :  kllfveiche  BetfSbchiwfig  4^  Natur  und 
ihrer  Schhljale  (ein  nicht  ^tgew^AiterAus^druck^); 
Hier  werden  neun  EigenfchaftenderNaturauffrezählr. 
Die  dritte:  fie  liebt  Ordnufifj;  und  Regelmäfsigkeitf 
mnd  die  vierce:  alics  ift  in  ihr  zweckiuafsig •  koniir 
teu  nicht  nur  tn  finem  Satze  yerbunden,  fondern 
iberbaupt  die  fämuiüichen  neun  Elgenfchaften  ao^f' 
wenigere,»  aU3:emeiner  ausgedrückte  zurückgeführt 
werden.  Auch  bey  einigen  andern  Difpofitionen  fin- 
den wir  diefe  Erinnerung  zu  machen  Veranlaftung. 
In  der  katecherifchen  Ausführung  vermiffen  wir  zu- 
weilen derti  ungezwungenen  Üebergang  von  einem 
Satze  zuDi  andern*  In  dem  Auffinden  derjenigen 
paffenden  Ideen  >  rfurdi  welche  der  neue  Satz  an  den 
vorhergehenden  äu/  eine  natürliche  und  Feichte  Art 
angefchloffcn  wird ,  zefgt  fleh  aber  vorzflgMch'  die 
Kunft  des  Katecheten.  Dadurch  wird  Ernheit  in  da^ 
Ganze  gebracht i  weswegen  es  nur  den  Namen  eines 
fchönen  Qv^z^n  Terdient.  In  der  Elitwicklung  det 
Begriffe  ift  Hr.  T.  bisweilen  etwas  zu  oberflächlich: 
Manche  Antworten  find  daher  nicht  genug  vorberei- 
tet, fondem  mehr  erfehlichen,  wie  S.  20::  An  wem 
follen  wir  vorzüglich  unfere  MUfcköpferkraft(?)  zei- 
gen? Hierauf  waren  viele  andcfre  Antworten;,  aufser 
derniedergcfehricVenen  :  an  iin^  jfdSy^  inöglicfa.  Die 
gleicb  darauf  folgende  Frage :  wfe  folten  wir  uns  im- 
mer mehr  nrachen?  ift  ebcnSillFs' nicht  beflfmmt  und 
auch  nicht  edel  genug  ausgedrückt.  Befler  konnte 
fie  f©  gcftellt  werden:*  wie  follen  wir  durck  unfer  ei- 
genes Bemühen  Immer  mebr  zu  werden  fu  chen? 
Durch  die  disjarictive  Frage  S.  «9.:  welche  Sacher 
nennt  man  Richtig,  dfe,  welche  keinen  Einftufs  auf 
unfere  BiTdiing  und  Wohlfahrt  hat?  wird  in  demGe- 
möthe  des  Kindes  kein  detitlicher  und  fefter  Bt  priflp 
vou  dem^  was  wichtig  fft^  erzeugt.  Aehnliche  Fra- 
pen  kommen  noch  mehrere  vqr.  Der  Vortrag  iit  im 
Ganzen  edel.  Nur  die  Redensart  S.  128.  das  unge- 
reimte Zeug^  ftreitet  gegen  die  Würde  des  Ausdrucks,, 
die  ielh  «»thwendiges  Erfodemifs  bey  reHgiofen  Be- 
lehrungen  ift.  '  Von  andern  kleinen  Nacfaläfsigkeiten 
im  Stite  rügen  wirnur  S.  3a  r  in  der  Zeit  leben,  an- 
ftatt  zu  der  X^\t  etc.  und  S.  te.  i  die  römifche  Geift- 
lichfceitV  ab  Beförderer  der  Misbräuche.  ITebrigens 
hoffen  wir,  dafs  Hir.  Tl  den  Beyfallv  mifr' welchem 
wir  feine  katechetifche»  Beyträge  aufnehmen,  als. 
Ermunterung  benutzen  werde^  fefnen  künftigen  Ar- 
beiten immer  mehr  Vollkommenheit  durch  wieder^ 
holte  DurcMcht'  zu  geben. 


Kacaia,  h.MO&elt  VoUftmiiger  ^hrifikaiholifchfir. 

Religtomunterricht  für  Kmi^,    Sun»  Mi^bdgei^ 

'  QArfmhf  fUr  Sßnilorger  %iiti  Haiuväier,  heratu- 

gegeben  vom  (von)  0ö/>j;ä  PQUflwp/Si;h^ik^rfi 
lanüesftirRh  Pfarrer  ^u  Döllei^^beia^  in  Nieder- 
ijftcrreich*  1798.  .^9  ^^8-  8-     (^8  Si'O 

Ein  Katechismus,,  der  des  Char;»kterrftifehen'  feF» 
AacConfcißoii,  wiewohi  Jhkr  «nd  da  ik  etwas  gemil- 


dertisf  Geftah/  geiiug  aii  fie&  Tiatr     Da^  Kecv  h%  der 
Liieratur  diefer  Arbeiten  jener  Kirche  durchÄU*  uiir 
bewandert  ift:  fo  findet  er  Tich  aüfser  Stande  zu  bfi« 
ftinnmen,  ob  gegenwärtiges  fich  vor  andern- dewglfeit- 
eben  Lehrbichem   in  der  kmtholirchm  Kirche  ,a^&- 
zeichne»  oder  dagegen  zurickftehe ,.  hedJui^rt  abec 
allerdings  die  Kinder,   in  deren  frühen  Reiigionsua- 
terricht  fo  iiumcher  doginatifche   uitd   fchi>hiftifche 
Wttft»  und  -^  wen»  man  überUnterfcheidungsfehreii 
auch  gar   nicht  ftrciten  will  —  doch  fÄr  ihr  Alter 
durchaus  nicht  pallende,   fpndeni  höchftena  m  eiiie 
fcbttigerßchte  Ooginatik  aad  Caruiftik.geh5ri{;^Kranp^ 
noit  emgtfxaifcht  liK    So-  angeicgentlicfa  an  emcr  Stg^l^ 
gegen  den  Aberglauben  geeifert  wfrdt  Jß)»^feicht^  utirP 
OJilogifcb  (ft  das  zur  Waruung  angegebene  Kßnazci- 
cbea,  dafs  man  clas,  wasüoct  nicht  gelehrt,^  und  die: 
Kirche  nicht  zu  glauben  befohWn  habe ,   ats  Ahev- 
glauben  verwerfen  dürfe  «^   liud  fiv  roher  Abergliiube- 
faearfcht  ia  den  Vorltelfüngen ,  die  vom  Mef&opferi: 
von  der  Kraft  der  Taufe  ^  der  fcteteaOeiung  etc;  ge-* 
geben  werden.     Weit  entfernt  äljrfg.ens',   dea  Vf»^ 
welcher  hiertu  der  Doguaatik   feiner   Kirche   i^ach  " 
f|)rdch^  dafür  perfoaUcii  verantworilich.  zii  jnachctv,^ 
mufs  Rec.  viehnehr  geftehen,    dafs  ihm  das,,   was- 
über  Gottes  Dafcyn,  über  die  Vorfehiing^^    über  dfe 
öülfii^keit  des  nffUcheii:  Vernnu-ftgcfetzes,   und  über 
euizehie  Pflichten,'   namentlich  die  ^Wahrhaftigkeit; 
(^\v^  die  rr/Vrva^fa  'mentalis-  verworfen  wird )v  vör-^^^ 
kömmt,    nicht  übel  gefallen,,    und    fiÄr  dfts'ei§:cne- 
Dchken  des  Vft?  kein  ungünftiges  Verurthcll  erweckt: 
hat,  wie  denn  auch,  feine  Denkart  ge^^en  HiC&tkathOfH; 
liken  erträglich  gcmäfsigt  fit.    Als  »Mufter  in  d^r  Ka- 
techetik».  oder  aU  befbnders  brauchbarer  Leitfödeni. 
zu  Katechifationeny  kann  diefer  JCatechisinus  nichf: 
empfohlen  werdea,  uod  feibfl ,  als,  cbriflkathollTc^beäi^ 
Lehrbuch  ftlite  er  doch  voit  der  Bibel  in  ErBlutei:;i^i-. 
gen  und  Beweifcik  mehr  Qebrauc&L  aachenV  al^  ei:-^ 
wirklich  thut;.  ,  .  . 


LITEKAJURaESQlXlCüTE.     / 

Weimar,,  im  Verl',  des  Jndullrie  -  Cbnrptofrs  r  AUgP^^ 
meines  Repertorium  delr  Literatur  für  die  >hre' 
1701  bi^  1795;  ZwiHjter  Band^  En^lcend'  des;- 
fuißematifekrn  Perzeichniffesr  in-  und'^auSffilidi- 
Icher  Schriften..  Zwefße  nälfte^  itoQ^  zufaiiMiicft 
öo-Bog.  gr.4, 

fa  dieremt  6andc:  find  foIc*i»}&  Fächer  v(ät^  faüss 
XVI.  enthalten. 

X.  Nttfinrtfmifr,.  WorurilerdieNatYicWchreTbufig: 
gemehifgCtch  Närurgefchichte^  PKyfil^  uitd  Cl>emie 
begriffen  werden;  enthält  auf  n  Bogen-  i^^Nw^ 
mern ;.  wenn  maiv  aber  die  unter  gleicher  Numcrmit 
den-  Buehftabea  fr,  c,  d  eingefebahe^eii  Ap#U^t  4br^w 
laufend  zählen  wollte,  würde»  es  über  1950  Artikel 
fcyn ;  und  fo  bey  dciv  übrigenFächem.  In  der  Phyjife 
hat  diq-  Elektricität  die  anfehnlichfle  Menge  von 
Schriftea  veranlafst.    Lehrbücher  der  Pbyfik  finden 

fich 
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Itch  «folge  •dreyfsif «  X^tdilcbef  der  Cl»etD!e  etUdi« 
tmd  vierzig.  In  der  NaturgeXchichte  find  der  ,aUge- 
meinenlidicbficfaer  ungefähr  vierzebn.  In,  derMiiie^ 
ntlogie  gieiit  beCnders  das  Vexzeichnffs  der  Schrift 
'  teil  über  emzelAe  Marerten»  ^..B.  die  jüeM »  Tboa-. 
0hen ,  KaUuMrten ;  Stroiidani  t  u.  f.  w.«  ferner  die  Sal- 
ze, Erdtiarze.i  Metalle,  jpetrefdcten  i^ine  int^iafTs^nie 
Aniicfcc*  ^ie  Schriften  über  die  fiotantk  gehen  von 
Kfro.  tiSi  bta'X49o.  £ie  üt^er  die  filaturgeücl^ichte 
!r an  1493  bta  i^go.      - 

^L  Qtwesri^mäej  Äöf  9  Bogen  i^  NutQom^ 
^e^oiid^efs  Angenehm  inid  iirl^rcicHv  für  Technologen 
und  Wer  die  .nöCh  den  Ordnungen  der  vGewerbe  ge- 
ordneten Vcrzcichrtifle  einzrfner  Schfiftcn ,  Cber^fei- 
ft^lägerey_)jrtd  Jliranficderey ,  Seifcjifieden  und 
Lichtziehfeni  firpd-  und  ZucKerbäckerey,  Weifrbe-' 
Leitung,  "Bier-  und  JEffigbrauereVi  BrJmhtweinbren- 
nerey ,  .Borax'-'Raffinerie;  Pottafth-  und  rSalpetcrfie- 
dien,  KöCtrftlzficderey,  Alaun»  ^Vitriol-  .ulidZ^cker- 
fiedercy,*  Farbenf^efeitung,  alle  Arten  von  Pärbe- 
reyen ,  Orückereyen ,  Über  diejKunft  zu  Hlumiftlren, 
zu  lack  Iren ,  zm  vergfolden ;  rLein  wand  -  und  Wachs- 
Jjlelchung,  Gerbereyen,  Webeteten,  fapierfiibritra- 
tion,  Holzatbeiten ,  technologifchcBaukunft ,  Möh- 
4enwcijce,  Schiefspuirer,  Töpfcrkunft,  Fayanee  und 
P.orcellan^lnlk ,  vQias*  und  Spieget&brication ,  Mo- 
,  talJaFbetten.  .    «     . 

IKÜ.  ^Ä«<Äe»M»*rt.;    «uf  5  Bogen  778  Ni^nci n. 
Bie  aftrouomifcheH  Wiflen(cha&en  habjfii^  doch  alieia 

aii  ÄQO  ArtlkeL  ,     .    , 

XIIL  fieographißti  -Vif/lori/tffirtftaraiiir,  auf  33*80- 
ß^Ti  483Ä  Nümern.'    Die  Liebhaber -der  Geographie 
werden  Hn,  D.  Erfch  befonders  Dank  wiflWn ,  ^för 
^e  mit  grofsem-Fieifse  zttfamineAgeftellten  einzelnen 
/fi^ttftffcheh  Schriften  über  einzelne  iJinder,  femer 
die  V^zekhniflfe  von^Reifebefchreibungen  undlLand- 
.'karten.  .  Auch  die  durch  diefen  Zeitraum  cnrfiranden 
^folitifchen  Zeitungen  #    Hnd  nach  den  Ländern  ui 
.^rolfser  Anzahl^ v:ciyei<^nej.     In  der  .Gerchjchte  be- 
ifetzt FraHkreteh'  wegen  der  Remihition  und  des  da- 
Iter  .entilandenen  Krieges  die  meifteu  Nu;nern. 

XVf'Sthim^^amfiü'i  auf  aa  Bogen  4896  Artikel. 
Itfan  erftaimt  hier  ober  die  Gcfchaftigkeit  detRouian- 
tfchreiber'UndSchaufpieldichter;  aber  auch  derFleifs 
^s  Mn.fi.yErfsht  MTodurch  er  den  Verzeichjiiflen.der 
Slomane  und  Schaufpiele  eine  folche  Yollftändigkeit 
?bey.  fp  guter  Anordnung  gegeben, hat,  erregt  eine 
iiiii§;fei<ieHSie Terwmidenwig.  Bie'hiftorifchen'lt.onliane 
.£ehen  von  Nro.  1943  bis  3l83-  Die  Romane  ohne 
JbMuorffehe  4i«mdlage  von  Uvo.  azTi  bis  2960*  ^Die 
jSc)taafpiele  gel^i  v6n  Nro.  3^69  bis  3936;  es  findal- 
-foy  wenn  man  Jn.Anfchlag  bringt,  dafs  oft  unter  ei« 
4ierley  Nu9i^  zwey  bis  drey  Artikel  ftehen,  über 
70P  Ajrtikd»    Seide  CUtfen  find  .stach  yerfchiedtnaa 


ROdsikhteii  abgeteilt ,  und  dann  viedir  nach  Na- 
tionen gefiellt, 

XV.  Attgmnemi  Lkeraiurgefcliiekti ;  auf  5 -Bogen 
goa  Artikel.  (Jetfemas  angendbtn  niufs  -Uer  wieder 
befondera^iie  ubcrau»  reichhaltige  Nachtveifung  voa 
eiT^zeluen  Biogtophieen  «nd  b4ograyh|fchen  Notizea 
aber  gelehrte  Münner  feyn. 

KVL  .ffrmsfobte  Stfhrifttnj  auf  5  -Bogen  646 
Artikel. 

jSo.iff  denn  nun  von  -dicfem  in  feiner  Art  einzi- 
gen  Werke  wieder  einJQuInyuenhiuiu^   fo  viel  das 
fyftejnatiflche  Yerzeichnifs  betrifft,   vollendet.     Da^ 
alphabeufche  Regifter  wird  bereits  gedruckt,    und 
unfehlbar  bald  erfcheinen ,.  ijnd  fy  dasr  Repertoriiua 
derXiteaitur.fiir  die  Jahre  1791—1795  ganz  ToUftäa- 
dig  feyn.    Möchte  nun  al^er  auch  dem  WerkebeiTere 
{Jüt^üatzun^ ,  als  bUlicr,  angedeihen!    Wie  leicht 
Wäre.es«.  da  freylich  viele  Gelehxfe  nicht  in  den  Üra- 
ftaaden  findt  ß(A  das  ganzeWerkanfchafien^  können, 
xvie  leicht  .war  ps  aber  auch  fdr  .unbemittelte  Freunde 
.  der  Literatur^,  ,der  ,Fortfetzung  .djefes  Bepertoriuqis 
für  könftigeQuinqueunien  dadurch,  zu  Hfdie.zii  kom- 
Uien,   dafs.  fie  (ich  blftfs  die  einzelnen  Fücher,  die 
fie  ftiibft  bearbeiten,  anfchafftenj    Wie  lejcht  könnte 
fich  derFrediger  das  ^heologifche  und  ghilofophifche 
Fach,  der  Arzt V das  juijdiynifche  mit  4c^  Hülfswif- 
fenf  duften  ankaufen!!.  Immer  wurde  auf  diefem  We- 
ge dieV^^rJagsh^ndljUng. nicht .gogen  aÜen^.aber  dock 
Segen  einen  Xd  beträchtlichen  Schaden  gedeckt,,  als 
ter  ift,,dem  fie,   i^-enn  die.  Zahl  der  Käufer  nicljt 
anfehnlich  fteigt;  eiitgegenfiebt    Schon  bey  demer- 
fien  Repertoüum  iLöin  Jahre  J783^-I79p  Iju  daslrv 
flitnt  der  A.  L.  Z.  durch  denüt^ernommenen  Verlag 
einen  anfehalicben  Schaden,    und  ..er  w4irde  nocb 
gröfscr  gewafen  feyn ,  wenn  ficfa  das  Indjaftrie  -  Cora- 
toir  zu  Weimar   nicht  ins  Mittel  gefchlagen  hätte. 
lieber  die  maniuchfalcige.Brauchbarkeitdiefes  Werks, 
Cur  alle  Claflfen  von  Gelehrten ,    ,fur  Bibliothekare, 
Buchhändler ,  .Studierende ,  find  alle  Stimmen  einig* 
Aber  wenn  nicht  bald  die  Ytetlag^handlung  durch 
ftärkem  Ankauf,  entweder, des  garvzfn  Werk^  oder 
der  einzelnen  .Parthieen ^   gegen. 2;u  gcofsen  Verliifl 
gedeckt  wird :    fo  ift  ^n  di^ ,   von  allen  l4iteratorea 
fo  fehr  gewüuCchte ,  Fortfetzung  eines  Werks  nicht 
;^u  denken,  wekhes  gewifs  ein  fchönes  Monument 
ei|ies  außerordentlichen  literarifcben  Flelfses  ift,  und. 
in  taufend  Fällen,  wo  man  über  die  Literatur  diefer 
Fcriode  etwas  zu  wiflei>  ^verlangt ,.die  leichtefteAus- 
kunfc  verfchafit,   mühfames  und  .zeitzerlplittemdes 
Nachfttchen  erfpart,  -fchon  als  Mofse  tJeber/icht  der 
Literatar  der  cultivirten  Nationen ,  in  dem  Zeitraum, 
den  eS'Uiüfafst,    eitim  ^felir  «ngMehmen  Efndmck 
macht,  für  künftige  Bearbeiter  derLitetacui^efchichte 
aber  eine  ihnen  hdchft  nötzUcka  und  unelUbehrliche 
Voarbeit  abgiebt. 
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PHILOSOPHIE. 

TObi^oen,  b.  Heerlwandt:  Repett^rium  und  Biblii- 

thek  für  empirifche  JPfyehoiogie  und  rcrvvandte 
WiflVnfchBften.  Mir  UnterJlüczung:  mehrerer  Ge- 
leluljen  berausgeeeben  vpn  DL  ^,  D.  Mauchart 
DiaJconüszuNärtiu^en  in  Wirteinber g etc.  dCwey- 
tcr  Band,  1799.  311  S*  8» 

Au^h  unter  dem  T^^cl  i, 

JUgemeims  R^pertorinm  für  tmpirifche  Pfychotogie 
und  verwandte  Ifijfenfehßfttn  etc.     Fünfter  Band, 

Das  Urtheil,  welches  Rcc.  über  den  vorhergehen- 
den Band  gefällt  hat,  findet  durchaus  auchbey 
dem  vor  uns  liegenden  ftatt,  üas  Repertorium  ift  in 
feiner  Eiiirichting  und  feinetti  Gehalte  fich  gleich  ge- 
blieben- -Es  wurde  großem  Werth  haben,  w^nn  der 
Herausgeber  noch  mehr  das  Interefle  der  Wiflen- 
fchaft  vor  Augen  hätte,  und  bey  der  Aufiiahmc  der 
Auffitze  noch  gröfeere  Strenge  anwen_dete !  Manche 
Auffatze  diefes  Bandes  ßnd  mittehnäfsig,  aadete 
find  gar  keiner  Stelle  in  dcmfelben  würdig.  Die  drey 
Füther,  Moral,  Pädagogik  und  Aefthedk  verdienten 
daher  befonders  eitieRevifion.  Wir  werden  die  Auf- 
fätze  nach  der  Reihe  anzeigen,  und  unfer  obiges  Ur- 
theil rechtfertigen^  I.  Empirifche  Pfychotegie.  i)  Ueber 
d'iB  Jogenannie  Tiefe  der  menfchlichen  Sf^le  oder  ver- 
mijdite  BemerkwigL'n  über  die  Natur  und  Eigenfchaf- 
'ien  dcrfelben.  Aus  dem  Nachlade  eines,  berühmten 
Gelehrten.  Fortfetzung.  —  S.  53.  Enthält- nur  be- 
kannte Beobachtungen  ülBer  das  Empfinden,  das  Gc- 
dachtnifs»  die  Einbildungskrafc,  Traume,  Ahndun- 
£^ca,  über  das  Denken  mit  einigen  oberfiächiicheii 
Uafonnemens  und  nicht  hicher  gehörigen  Ausfchwei- 
fungen  z.  B.  über  die  Orakel,  Magieund  He;sen  S. 
i'j  —  21.  ,durchwebr.  Das  Ganze  fiekt  wegen  der 
iiicht  gut  geordneten  Materialien  einem  Co  lieg  ienhcf- 
te  ähnlick.  Nach  S.  ßx.  glaubt  der. Vf.  m  der  Alt- 
deutfchen  die  ürfpraxrhe  gefunden,  and  daran  ge- 
zeigt zu  haben,  wie  der  MenfcU  auf  die  Sprache  g«- 
liommen  ift.  Einige  gute  Einfalie  dienen  dem  Gan- 
zc.f  zur  Decoration.  Einige  unreife  Gedanken  über 
die  Achnlichkciuder  Tbiere  und  der  Menfchcn  ,  und 
einige  Schwärniqreyen  über  die  UnfterJ)lichkeit  der 
Seele  machen  dtin  BefchJufs.  2)  Dtr  Zwciß^r 
ün  feiner  Pcrfäalichkeit ,  Erzählung  und  Bemerkung 
gen.  Die  erlte  würde  noch  intereflanter  i'eyn, 
wenn  fie  fich  ausführlicher  über  die  vorhergehjenden 
Lebcnsümllufide  des  Candidaten  yerbr^itete.  Die 
Bemerkungen  enthalteai  viel  Durchdachtes  über  den 
A.  L.  Z.  igoo.    Zwetfter  Band. 


Wahnfinn  überhaupt.  Wie  wahr  fft  nicht  das  S.  67. 
gefagte.  „Sich  im  Aeufsern  unabläflig  verlieren,  nie 
bey  fich  einkehren  wollen,  raubt  uns  nach  und  nach 
alle  Freyhßit  und  Selbftftändigkeit  des  Cbarokters; 
aber  auf  der  andern  Seite  wieder  beßändig  fich  nur 
nrit  fich  felbften  befchäfiigen ,  über  den  unerforfch- 
iichen  Tiefen  feinea  eigenen  Ichs  das  Auge  unvet- 
wendet  liinhaften,  das  Unerklärbarc  ergrfibeln  wol- 
len, nährt  den  Egoismus,  führt  zur  Unzufrieden- 
heit mit  fich  felbft,  ;jur  Melancholie  ,  und  w^nn  Har- 
ke L^ideüfchaft  noch  ihr  geheimes  Spiel  dabey  treibt, 
leicht  zum  Wahnfinne.«  gtalz  oder  vielmehr  ein 
ti«hi»r  Griad  von  Egoismus  ift  die  Grundquelle  des 
Wahnfinns.  3)  Sonderbares  Betragen  eines  MäJchens 
von  fieben  §ahren^  und  4)  Gefehfchte  einer  Clairva- 
yante  liefern  ebenfalls  interefTante  Beyträge  zur  Pa- 
thologie des  Gemüth*.  Das  erfte  Mädchen  verfiel 
fechs  Wochen  lang  des  Tags  einigemale  in  einen 
Schlummer,  während  deßen  es  ganze  Lieder  in  der 
fch(inften  Melodie  und  dem  li^blichfien  Tone  fan*-, 
fprang,  und  noch  mehr  fonderbare  Dinge  verrichte- 
te. Aber  noch  weit  aufsefordcntlicher  waren  die  UnU 
.ftände  des  zweyten  Mädchens  von  15  Jahren.  Es 
fang ehcn&Us  mufikalifch ,  las  fertig  bey  verfchldfte- 
«en  Augen,  was  fie  im  gefunden  Zuftahde  nicht 
konnte,  ^agto  ihren  Paroxysmus  und  die  Ankunft 
des  PfjEirrers  vorhern.f.  w.  Der  flerausg.  hat  iji  ei- 
nigen lehrreichen  Anmerkungen  das  Achnliche  unrj 
Vcrfchiedeneln  beiden  Zufallen,  welche  er  als  eine 
•Evolutionskrankheit  betrachtet,  entwickelt.  Eri\imi^^ 
an,  dafs  bey  dem  widernatürlichen  und  lebhaftöu 
Nervenreiz,  alsder  Ilaupturfache,  ejne  gewifieExaK 
lation  gciftiger  und  körperlicher  Kräfte  ftatt  gef uu- 
den  habe,  und  erklait  daraus  ölfe  fonderbaren  Er- 
fcheinungen.  Auch  hat  er  nicht  vergeffen ,  die  An- 
wendung'auf  den  thiejrifchen  Magnetismus  zu  iwd- 
eben  ,  deflen  Phänomene  nach  folchen  durch  dieN^- 
tur  allein  bewirkten  Ereigniffen,  weder  fo  Hn«lau&- 
lich  noch  fo  unerklärbar  erfcheiaen  durften.  5)*  Wir^ 
kung  der  Einbildungskraft  eineir  fchwan gern  Mutter 
auf  ihr  Kind,  Ein  einzelner  Fall  bcweifet  nichts,  uud 
zu  dem  müfste  er  mit  gröfserer  kritii'cher  Genaui-^'- 
keit  erzüblet'feyn,  um  das  Factifche  rein  auffairen  zu 
können.  6)  Moderne  Hexenprobe.  Höchft  uabedeii. 
tend.  7)  Merkwürdiges  Delirium  in  eineHi  Anfc^lU 
von  ^iijmphomanie.  Diefs  nur  kurz  angedeutete 
FactuiÄ  begleitet  der  Vf.  (D.  Elverf)  mit  einigen  Be- 
merkungen über  die- Verbindung  der  Gefchlechtsn^e- 
fühle  mit  religiäfer  Sckwärmerey ,  die  vorzüglTch 
auch  von  Predigern  zu  beherzigen  find,  g)  i'^irrk 
würdige  Träume.  Au^  Lavater's  Pontjns  Pilatus,  In- 
Qiq?  >        tercflant 
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tercflane  ift  die  Erzählung^  einiger  Träume  au»  dem 
Uuade  diefes  merkwürdigen  Mannes  t  A>  wie  über^ 
>au^t  feine  Reßexionen  über  Trauma.     .Wir  führei^ 


daraus  nur 


rol^endes>^^hänoinen  an  :   dafs  er,  fo  oft 
er  nur  ^alb  auf  d^r  Unken  Seite  fchtMft,  durch  ei«e» 
h?rri*;e;i'Stunnwiiid    auft^eweckt  wiril;.t,fo  ofi   ich 
nuch  mehr  auf  dem  Rücken  liege,    X^iiknu  Srtjrm- 
wind  und  D^^wncr  zufamiTvcn. —   liege   ich  vnttends 
auf  dem  Riickc;i,  fo  fchmettert  ein  unbeffhreiblirher 
Sturmwmd  alte  Fnnfter  und  Tbüren  auf,   der  Hiiri- 
nul  zerrejfst  über  mjr  mit  Dtmnergctns ,  das  alle  Be- 
.griiTe  überilei^t.      So    gewifs    ich  hu  Tream  zornig 
\vcrdf,  habe  ich  mich  dju  T^fn;  über  mit  zehnfacher 
.Sorn:ralt  Y oralem  Zorn  in  Acht  zu  ncbiueu.'*     9)  £/- 
Je/Jacht  ohne   Hufs.   .  Ein,  pfjcUryhgifchcs   PhäftüHfHK 
rrJgüwni  eines pf ifcliologifcUeit  liomanSf  (welcher  nach 
der  Verficherung  des  Herauso:,  unter  dem  Titel  //«»- ' 
rieh  Ttialmanns  Lieb$  bald  im  Drude  erfcheinen  xyird) 
der  mehr    Wahrheit   als    Dichtung   enibatt.      Sollte 
Eiferfacht  ohne  Ilafs  wirklich,  •  wie  der  Her?>usg.'3t 
104.  fafjt,  beriiabc  eine  (Jumogi  ich  keil  ftyn?  D^fs  dp 
nicht  in  der  Rcgd  fey,   gebeil   wir  zu;  >Hein  unter 
den  maniiichfahigen.Modificationen  »  vr eklie  die  Af- 
fectione»  und  Lcidenfchafcen  des  Qemütks,.- -nach  Ver- 
fchicd^uhcit  der  Verhältniffe  und  Charaktere  anneh- 
men, ift  gewifsjVne  Erfcheinting  kciiti*  Unbot^l^etfllchh 
keit.    .ßcy  einem  Metifcheu  von  ftttlithem  Charakter 
kann  Eiferfucht^  wen»  der  Nebenbuhler  lauter  em- 
pfahl ungswürd  ige  Eigrnfclwjften  belitatt,  ni<;ht  leicht 
in  Hafs  übergehen.     Dielen  Auf fchlufs  giebkauch  die^ 
fes  Fraguient^    ^Vekhes  nur  etwas  zur  tr(ytketx^und 
matt    gcJfchrieben   ift.      II.  Moral.  •   i)  An  den  Htr- 
nmgeh^r  tUs  aUgemeinen  Repurt.  fwr  emp^  Pftt^f^*  «^«^ 
feinen  Verßich  zu  einer  phitofophifcben  Glaupensunum 
oder  iibcr  Selbßfdtätzuns  als  Primcrp  der  Sit^Hckkeü. 
DerV£  dicfesSendfchreibcnSt  llr^' Braflberger^  ui^eic- 
A^rirft  Jenes  Princip  einer  fcharfeu  Prüfung,   die  &ch 
durcE  Gründlichkeit »  and  den  ruhigen  befcheidenett 
Ton  empfiehlt..  In  einem  Aahai^ge  erklärt  ficb  der 
Herausg»  näher  iiber  jenes  Princip.    Es  fey  feine  Ab^ 
ficht:  nicht  gewefen»  ein  böchftes  Princtp  aufzuftelten^ 
oder  durch  dafTelbeda^Kantifchezu  rerdrängen,  fon- 
dern er  habe  nur  behavpter,  dafa,  wenn  das  Prinefp 
der  Selbflfchätzung  in   das  Kanrifcbe   mit  hineilte- 
iLommen,  oder  das  Kantilche  duich  die  Formel  des 
erften  ausgedrückt   würde ,.    ein   Vereinigungspunct 
awifchen  den  Furiftei»  und  Eudamonißen  gefunden 
werden  könne;.*   Alfo  foü  das  oherfte  Princip  durch 
.ein  niederes  ausgedruckt  werden?  Wir  würden  noch 
snamche  Erinnerungen  darüber  zu  machen  haben» 
wenn  wir  nieht  üfherzeagt  wäreft,  dafs  Unterfuclmfir 
gen  über  das  Princip  der  Moral  kein  Gegenftand  filr 
ein  pf}'<hoIegifches  Reptrtorium  feyn.    Daher  finden 
wir  auch,  2)  Beteucktung des  letzten  Grundes  derSitt- 
tichheit  durch  ein  Na^nrgefetz^'Yon  Barditi  an  diefem 
Orte  nicht  ftatthafc«     Das  naturmäfsigfitf  verfi&ndiikk- 
fie  f  und  wnf  aUe  Fätte  frobekäUige  Princip  dtr  SitUieh- 
leitr  welches  der  Vf.  hier  aofftellt,  heifst:  Folgr  der 
tJcUurf    9tntewmirf^    wie  ße,,    den  Theü  atletnal  dem 
Ganzefi  r  «<«  <^  dcknze  eiwvfk  bkfsen  Tbeüe^    Diele» 


wird  durch  das  Factum ,  däfs  in  einer  Lebens§:eführ 
d»s  Gefühl  fär  den  Theil  rch\vindet »  und  tiur-noch 
fut  d»s  02D>ze.fd>rfg  bleibt,  eiläuten.  WirenthsUen 
uns  aller  weitem- Bemeikungen  darüber,  welche  Ikh 
dem  Nachdenken  felbfri^arbi^teiu  J)  ßemerkü/jqcri 
(Iberdas  Verfahre^f  derAdvocaoeu  bey  peiaiicbeu  f^ro- 
ceffen,  fn  einem  Schreiben  (des  D.  Eictri)  an  tia 
Herausgeber,  haben  fall  keijie  Beziehung  auf  riV- 
fhoJügre,  mehr  aber  zwey  Aumerkungen  des  H«f^au-:^ 
über  die  Abbildungen  der  Mi<feihär§r ,  und  über  Has 
Geprcii\ge  bey  öUentlicben  Hinrichtungen.  4)  (jt- 
fchddiie  meiner* m^j^alifcUen  Grundfntze y-ems  Eecktr's 
Vorlrf:ingfn  über  die  lijeckte  und  PjUchtrn  der  .1J..> 
.fchen.  Die  Gcfchichte  der  moraitfchen  Bildung  ciMcs 
berühioten  Mannes»  der  fall  alles  durch  ficii  ieijil 
wurde,  ift  interefraat»  und  der  Herausg.  hat  fie  iiiit 
zweck mäfs igen,  Anmerkungen  hep-teltet.  Nur  in  ei- 
nen Gedanken  kä5moj[i  wir  uns  nicht  ßnd.en ,  \\^:a\ 
er  S.  173.  fagt.  „Da  Icrrth  fand  er,  ciafs  rrchtige  /./- 
kenhtfiifs^  dfe^'fhn  i*uhig^r  und  moralhrch  beii^r  g^c- 
.nu^cbt.bmre^  eu^e  »oihwendige  Bedingung  der  6  a- 
lichlvcit  fey,  und  baute  auf  Jifßs  aUgcm&iac  L\iu.j:^y 
(welches  Princip?  richtige  Erkenntnifs?)  fein  j;ai\ies 
MüralCyftein.**  Wits  viele  Pctncipien  ilfir  die  Moral 
werden  wir  nicht  noch  bekommen.  UL  Pädagog  k. 
I)  Ueber  die  Hinderniffe  ei'wr  guten  Erziehung.  /-.;»** 
fetzung.  Eine  aweckmärstge  praktifche  Abbandlu*;^^, 
welche  viele  VerrurthrDe  nttd  Fehler  rug^,  die  v:n 
Seiten  der  Achern,  des  Gefindcsund  anderer  Mtiv 
Icfaen  einer  guten  Erziehung  iiti  Wege  ftehen.  2) 
Noeh  ein  TcLgebui'h  über  ein  kleines  Kind,  -^wcyun 
Jahrg.  von  lltu  Pfarrer  DiUtniut.  Eine  Fonfrrzupjr 
deiTen»  was  er  in  das  BrauHfebweig^fche .  Jou.i*at 
17^9,.  1790  eingerückt  hat.  Bey. allem  klviidKn  a 
Detail  kommen  darin  recht  artige^  Bt:»bac!uu'.:L.n 
vor.  IV.  Aeftheixki  t)  Dranuiturgifche  Jöia.i /».:!. 
Ueber  Lejfings  Natttar^  2)  Entivurf  eines  Hoch  ¥#>f  ^rf- 
druckten  Utfifpietsr  der  Cajfenrfßt  (nebft  einigen  au- 
fgeführten Scetten).  Dieter  Entwarf  eines  Luitipiils, 
das  fich  durch  nichts  auszeichnet ,  hatte  füglich  we^- 
-hieiben  können.  3)  lieber  den  Werth  des  Sdiomn. 
-  Von  dem  Vf  der  Abkanilung iiberdie  Tiefe  der  mi-nj\^i' 
Hellen  Stiele.  EinBri^.  hs  ift  fchwer,  die  Tcudcü^ 
diefes  Schreibens  bcftimmt  anzugeben.  Gleich  i:i 
dem  Eingänge  fpricht  der  Vf.  von  dem  Schaden,  drn 
die  Icbönen  WiiTenichaften  der  Philo(bphie. bringen, 
und  dafS"  Reiz  der 'Grazie  für  ihre  Schweftem  üble 
Folgen  habe;  allein  m  der  Folge  rcrgifst  er  den  Be- 
weis davon  zu  gehen,  mid  handelt  vom  Wahren» 
Guten  und  Schönen ,  nach  den  ehesnatigeii  metaphy- 
fifcfaen  Begriffe»  (&  B.  Schön  ift  das  Prädicat,  das 
Loh  eines  Guten,  nicht  des  Guten  überhaupt ,''(ia$ 
Gttte  begreift  alles  Gefällige  in  fich;  das  Vollkomme- 
fte^  das  Eihftimmige,  das  Wahre,  hat  das  Lob  des 
Guten;  für  die  Erkenntnifs,  wie  für  die  Wahl  oder 
freye  Handlung  ift  gur»  was  möglich  ift  und  was  da 
ift.  Und  alles  Gute  ift  verpfiichtend  oder  lieb),  uiul 
von  der  Veränderlichkeit  des  Gefchmacks  nach  Tem- 
peramenten u.  f.w«.  - 
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LEiPzn?,  b.  Dykr  BtV  Tngmdiitnß  oder  Üniverfat' 
katechfsmus  für  alte  Völker  der  Erde.  Aus  dem 
Fraiiiöfifchen  desHii.  fon^ofiit-XaifiSert*  ^u/eif- 
ter  Theii.  17QJ9.  S64S>  ^.  $. 
Nnch  einigen  Ihal'ogen  löber  tife  Natiir  des  MeH» 
fchen,  ferne  Ncfgm^en  «rrd  Leffleufcferii/feÄ»'  in  dei- 
nen aber  von  fokfarilcher'KDnft  j^  nichts  zu  fpüreA 
ift,  folgen  in  11  Abfclmkten  l-cScnsregelu  über  (]re 
Pflichten  de*  Menfchen  gegren'  ßch  fetblt/  gegen  Ne- 
bcnnienfchen»  gegen  dns  yaterland  ,  der  Kinder  ge- 
gen, ihre  Aeircrn,  d^r  ElicgatttfTr\  ^rf^r  Aehern  gege?» 
ihre  Kinder,  der  Blutsfreundc  gegen  einaadT^r,  ge- 
gen v.-eitläufige  Verwandte,  Pflichren  der  Freunde» 
d  f'Hcrrfchaffen  und.  der  T>i entboten.  Nicht  alle 
Sittcnrcgcln ,  weltiie  fich  auf  die  angeführten  Ver- 
hültnifle  beliehen,  foudcrn  nur  riie  wichtigiten  wer- 
den in  kurzen  Säfeen,  in  einem  li^rzTic^enTou^,  obt> 
ne  Stlnnu^k ,  aber  doch  in  eiiter  anziehenden  Spra- 
che vorgeirdg^!.  l>ainit  ycrblfidrt  ffer  V^.-efn^  rweck-* 
H.sfivige  Antrclfung  zur  Selbflprüfuiig ,  auf  w^lchd 
Art  junge  Lewt«;  awgcflihrt  werden  mii/fcni  ihr  Ver- 
iMiten  nach  die/en  Regeln  abzuwägen,  ihee  Ff^hler 
Kl p.r,<n  zu  lernen  »  und  Grundßitre -zu  ihren  Maxi-^ 
11  m  zu  machen^  Endlich  folgt  ein  tommeiUar.  flbei^ 
(!en  Katechismus»  der  aber  ni  diefem  Bande  noch 
nicht  g<;endiget  ift»  Der  Vf.  erklüirt  iich  über  den 
Zwo  k  deflclben  a!fo  t  v^der  Kateehi^tnas  erklärt  die 
BpicfiafTt^nhcir  der  Lerdenfchaftcn,  und  ]fiebt  von  je^ 
iler  die  Gruiwjzüge  an  :  aber  es  iß  wichtig,  rfafe  Ai  V 
tem  und  Erzieher  ffe  Ausrührticher  kennen.  Sie 
müfleft  einen  Begriff  von  ihrer  Enlftehang^  ihrem 
Fortgange  haben,  von  dem,  worin  ihre  Stärke  oder 
O'inmacht  liegt,  und  wie  eine  der  andern  untergo» 
fchoben  r/erden  kaain :  diefs  ift  der  Zweck  des  g«u 
genwärtigen  Cominentarsv**  Zu  der  Abficbt  i^ft  er 
nun  auch  wrklich  brauchbar,  und  er  enthalt  cinert 
^rofscn  Schatz  von  pf) chologifcbeii.  und  padagogi- 
kheu  KenntniilVn»  A^f  es  muiste  auffallesr,  daf» 
der  Vf.  nicht  die  LebensregeTn,  fonder»  die  Dialo« 
gen  commentirt»  wenn  nicht  die  Lehre  von  de» 
Leidenfchaften  und  ihrer  Beherrfchung  die  Grundla- 
ge der  Moral  1  tat  in  dem  eudamoniitifchen  SyA^eme 
des  Vf.  ausmachte »  und  die  Tugend  xiiach  deoifelbeft 
ein  aus  allen  tugendhaften  Leid^nfdiafren  und  Ge- 
föLlen  feb^r  zufammeügcretztes  Gefühl  wilrc,  'wefcheÄ 
Kindern  zu  Anfange  nicht  voili^andig»,  ibndern  nur 
nach  und  nacb  in  einzelnen  Zügen  erkfärt  werden 
kann.  Wir  vermutheten  fchon  bey  der  Anzeige  de» 
crften  Tbeils,  dafs  der  yt  nichts  als  ein  Svftcm  de^ 
feirvern  Eudäint)nismus  aufftcllen  wörde;  dieife  Verw 
fliurhung  bat  fich  in  diefem  voUkoimnen  beftätigct, 
StlofiBebe  iil  das  Grundpriticip  aller  Hand kmgen^ 
und  wenrt  gleich  die  Tugend  in  dem  Hange  (?)  be- 
fteht,  anderer  Menfcheri  Gluckferigkeit  zu  befördern^ 
fo  liegt  doch  der  einzige  ßpftiininunpsgrund  derfel- 
brn  darin»  dafs  der  Menfch  von  Natur  fchwachi 
Und  ven  feiner  Geburt  bis  zum  Tode  immer  anderer 
be  lürftiii  iflk  (S.  26).  DerVf.  fcheint  über  den  Grund 
und  ca.-  Wefen  der  M«5ralitit  wenig  nachgedacht, 
und  von  den  philofophifchen  Verhandlungen  Aeue«- 
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tet  Zeh  über  dteftn  Vvnct  gar  keine  Wotir  gemnnv 
tnen  zu  bähen;  fonft  wfirde  er  der  unhaltbaren  V^r^ 
ftelTungsart,  wie  &e  fonft  gangbür  war»"  nicht  fog»nr 
gefolgt  feyn , :  ohne,  den  Wrderfpnith,.  der  neu  der« 
feli^n  nn^ertrcHTilrcK ift ,  zb  iifinden.  Bficfies  ift  lith* 
etBe  Wfcatfiche  Dmollkoitimenh^ft  eines  mortilr- 
ikhen^Kateckfisiftus,  w-clthe  durch  die  . Vorzüge«  d^s 
guten  Vortrags  und  der  Eftikleidung  mcht  aufgewn» 
je«  ivrrd.fteckantners  daher  nicht  brljigcn  ,  dafsHti 
5.  dief^s3uch^  vrelches  ungeachtet  des  Beyfatzes  „für 
iW^EÖtker  der  Efdr;*»' doch  eigentlich  ivur  ftr  Franit- 
rkhch^  beftftntnt'ffr,  ^Jii  wrfcfe  Literatur- t^berträ^fi 
welche  mehrere  gute  und  beffere  Schriften  der  Art 
fchon  befitzt»  Die  Ueberfetzunz  ift  übrigens  auch 
\n  diefem  Theile ,  bis  auf  einige  kleine  Fehler  im 
Ausdruck,  gut  gerathen» 

mjTHEMjTlK. 

1  Koß^Aff'  vini^httPz\a'r  H-  Smnerr  Prtthifche'  Ai^ 
mt^ßmg'zuk  taldmejfeti^.  £ut  folcbc  die  ehae  Kennt» 
nüs  üjdt  Macheinetik  die  Fetdmefskunft  aiisübeii 
WttUen;  zugl'tffdi  eüw  Vorftbutig  für  die  eröen 
Anfön^cr  überhaupt.  Von  C.  Jrzhtrget^  D.  d* 
Pbii.  und  Ptof.<d.  Mdtk«.  1799*  160  S.  g**  ^^^  ^6 
Kupf.  ttfid  Tabellen. 
•  fies  VfI'Haup«»blielU  geht  dahin,  bekmmte  Vorfcfirff^ 
ten  fy  voTZüträ^e»^  dafs  a^tfch  der  uTk'mathemaEifehe 
Lefcr fie  ausübeiikönne.  E»  verftehr  fich,  dafs  dief* 
Ausübung  ihreSchmiken  habe,  und  dnCs  blofs  die 
Sewlifa)4iclien  Fai-Ie-  von  unmscheinatifchen  Liebha- 
Ütrh  aufgelöfsc  werden  d&fen,  da  fchwwer«  MeflTunv 
gen  immer  das  Gcfth^  eines  mit  der  Theorie  ve^^ 
trauten  Landmeäüers  hleihen  muiTeii.  Die  hier  ge- 
wählte Methede  ift  fo  ,  dafs  »erft  gefagt  wird  ,  was 
int>n  eigtntficb  miter  diefem  oder  jenem  JVfeflungsge- 
fchäft  zu  verftehen  h'ahe;  dann  wird  die  Befchaffen- 
kek  der  Werkzeuge  erklärt,  und  fogleich  die  Ge- 
bravchsanleitimg  d^rmit  v«cbof¥den.  Figuren  undRey- 
fpiele»  dtedabey  immer  zu  Hälfe  genommen  wer- 
_dcn,  maebenr  diefehüntistrichtrerftändliA.  Dievter 
HechuuAgsarten.  werde»,.  wiehUlfg,  voransgefetziü, 
wo  es  aber  ndchig  ift,  Qundratwurzelh  aufzuziehen, 
Ir.B.  wo-  der  Inhafr  eines  Dreyerks  aus  feirien  5  Sei- 
ten berechnet  wird  ,  da  Ut  auf  eine  %eygefögte  Quar 
drattafel  verwiefen  worden.  Bey  dem  Gebrauch  des 
Mefstifches,  wird  ein  fahr  ein facbes  füftrument  vom 
Vf.  befchrfeben  u«d  abgebildet,  welches  auch  bey  fchr 
genauen  MeiTungeÄ  noch  gute  Dienfic  lerften  kanfi, 
wenn  inan  e&  gehörig  xu  behandeln  weifs»  Das  Mit* 
teliiikk,  woran  die  gewöbailiehed  3  Fufse  Jeltwarts 
fceweglPcN-find,  hfft  hier  eine  fa  betrachtliche  Länsre,. 
dafs  CS  die'Erde  her ührerv kann,,  werm  m^n  die  Fü  ae 
etwas  weit  ausbreitet;  ^n -diefem  find  aBlcylothe  «n- 
gebracht,,  um  ilim  deicht  eine  fenkrechte  StellungaTif 
den  Horizont  zu  geben.  Oben  im  MitteTftitcke  be- 
irnder  iici»  ein  rtsn-des  und  etwas  tiefes  Loch  ,  in  wel- 
ches ein  in  derMitte  des Tifchblatts  unter  emem  rech- 
ten Winkel  befeftii»ter  Zapften  genau  pa^fst,  fo  dafs 
er  uach  gekcbe  herumgeht»  und  mit  eiiMrrStellfchrau* 
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he  befeftigt  werden  tanii.  EinfolcAeß  Blatt  wird  fc- 
Äer  Rehea,  als. eins,  das  mittelft  einer  Nufs  hori- 
zontal gefteUt  wird,  felbft  wenn,  die  Nufs  durcfc 
Spanmtchrauben  zwiCchen  »  Platten  befeftigt  werdex^ 
^ASih;  mir  wird  es  mit  der  Stellung  durch  die  Pen- 
del etwas  fchVer  kalten.  Der  Rec.  hat  fich  vorläugf^ 
«i^  kleines  Modell  der  Art  verfertigen  laffen.,  .u^i  diji 
bleher  gehörigen  Aufgaben  im  Zunmer  auf  dem  Ti? 
fohe  zeigen  zu  können.;  da  ift  e^  auch  duixh  cLin^^aiT 
tenöffnung  zu  Höhenuieflfungen  eingericht6i«  Die  gan- 
ze InhaUsfp]ge  ift  diefe :  Abii^eiTung^  9^^^^  Linie  a,ift 
deuiFeld^».     Ausrechnung  V^n  Eechfeckenj,  P^^Jl 


'ecken^  fchiefen  Pari^lelogrammen.  Verjüngter  Maas- 
ilab.  Aufrifle  von  3  und  mehrfeitigen  Figuren.  lUajfs- 
Verwandlungen.  Ausrechiiuijrg eines  l^rapeziuins  vü» 
2  parallelen  Seiten.  Abtragung  kruniuier  Linien  und 
Fifiuccn  vom  Felde  aufs  Papier.  Ausrechnung  der- 
falben,  Meffung  ^unzugänglicher  Linien.  Begri.Te 
jfon  Winkeln.  Aufnahme  der  Vielecke,  wo  nun 
nicht  hinein  kommen  kann.  Erklärung  und  Gebmucii 
desMefstifches*  Verkhiedene  Eintheilungen  der  Fd- 
der.  .Quadrattafel.  VergUichung  verfchiedener  Fa.i- 
maafse?  Wie  uxftf,  sfdt  Brüchen  im  MeHen  zuvor- 
£eibren. 


KtEINE      SCHRIFTEN. 


GoTTESOELAHRTKBiT.  Helmftiidt,  b.  FkcLelCtfi  1  C^dicis 
fffenhäehianl,  ^ul  epifiola€  ai  Hfbjrcte^s  xfmi^menm  contUei, 
recenfHS  et  Jpecimen  aere  exfcHlptHm ,  Ä^cy.  ff.  P/i 'Conr.  7?»ii- 
ke  iSoa.  30  S.  4.  Dk>fs  ift  das  Progwinm  des  Hn.  A%t  D. 
H^wJLtf  zur  Promotion  des  Hri.  D.  LLchuufieim.  .  D^Jt  verdicnft- 
voUe  und  raftloa  thaiip^e  Vf.  giebi  hi«rj  eiiie»  abermali^«»i  B«- 
w«i«  fein««"  geuaueii  kri^iiche«  Gelobriamkeit,  wdcke  ;:i  Ilin- 
ficht  di?r  Bcrckrcibiing,  Würdigung'' und  Yerglr*4chung  tiiefefi 
guCserft  wichtigeii  xweyten  Uffetibüchifclien  Codr.t  (.bey  f^Vet- 
OeiH  uiid  Oriesbach  Cod.  530  nichts  Weiler  za-würrfchen  übrig 
läfst.  Uec.  ttÄint  ihii  ä^fsecft  wichtig:,  ^^n^urHiitÄrlVUreibi 
völlig  mit  dena  IIu.,Abt,daÄ  Unheii  BengeVs:  ^ä  ß  {nieder, 
füc  ei:ß0ret  codc:^,  hodie  vix  parem  Piahcret,  £r  Hamait  aus 
Ixa>ieulieT,  gerieth' luch  riollaud,  und  wui'dc  von  üffenhach 
1712  in  eii'.er  Auction  im  ll<*ag  erfttrtAon.  Der  jiiiig«re  Prof. 
MaJHS  in  Gicffieii  befchrieb  ihu  darauf,  «ud  PV^tfirln  viergiich 
ih«  1*717  .  da  er  iUh  eiijijfe  Ta^  ;i>  Fraukifurt  a,  IM^.aufiiifiU. 
Meruj^tl  war  dage«jeji  (o  gUickiicb  ,  üin  1723  zu  Ilaufc  ebt-nfnlls 
z4i  vernleichtfii ,  hernach  krm  er  an  den  llambürgifchcm  Phi- 
lologien J-^h.  Chnjhph  PVcJf  crtd  dann  mit  delT*^«  Ütbliöthek 
an  den  ßruder  Joh.  -Cliri/kan  H\if ,  nach  duöea  Tod«  er 
f^o  mit  der  lU^K  d-2s  Eifleu,.  feinem  Tüü-*raent  z.u  foige  au 
die  iUbh  dqs  lla^bur^-Ifcijen  Gymnalium  vcrfuT ,  au5  der  ian 
lir  li  bey  Ceinci-  AnwelVnKelt  in  Hamburg  nufs  Xeue  geiia^ 
ver'i-iiJhcn  hrr/ 13icVc  trenauei^e  Uefchr^ibung  und  VergIcichtmjJ 
war  um  io  nöihigcr,  da  Majus,  Wetlbm  und  Beugel  niclu 
uenau  genug  verfahren  warca,  u»d  manches  ubeiuheji  hatten  j 
lifo  WiH-  fie  auch  in  £6  fern  fcho©  an  und  für  Coli  verdienflUcU 
penuc  •  aUei;i  der  Hr,  Abt  hat  feine  Arbeit  dadurch  noch  ver- 
Tienülicher  zxi  machen  ge^'ufst,  A^(s  crtlen' Anfang  diefes  Co- 


tn't  der  ineifterftatteu  jjeicnreiüung  «u»  vyaH«:ii  «uiacni  lu- 
flructiv  werden  .  und- er  kann  hieran  augentcheinlich  iernen, 
v'ie  er  zu  verfuhren  hai)e,  weua  er  in  :^ukunft  zu  der  ^efchreir 
bunc  und  VergleickungciMOÄ  JVUnafc.  l^o»imeu  foike.  GieicJti 
der  \nfang  diefer  Probe  ift  in  doppekcr  JlmUchfe  fehr  merk- 
'wltr^'-r;  d«inu  theilß  (Ißht  nnfer.J  Vn tcvfch rifc ^ cy^«^ /j  «?ro  Itä- 
>ki«s-^ä^T-i'.!c^^>fK  oten  an  ,  worauf  crft  >j  ^r^of  Etii»i\is  rrircAij 
fo^fft  ,*  theils  ft/?ht  zwilcbcin  .dicfen  Worten  ui^i  ciein  An&ug€ 
•rits  Testen  noch  eine  ganz  eigne  Formel  txTi?^«T«  «f  er  7zi*»<if 
we'che  von  dem  Vf.  auf  folgende  Weile  fehr  gluckhch  erlau- 
Mjt  wird.    ,/Ö  ^*W  *;  r^  7r>y«;y,4(»^  ij  7r*7»x*f  ci  rp  7rir«y.;aic#  /« 


„r«  fcriptoria  df  u:od^cUUt  ufiiari  ^  codUiitos  -•^m  Imperat^j.:-  -t 
^et  urientalmm  qjü^em  pratciptys  pumiceis  purpttreifqu**  r.ryf 
„deauraiis  liiterls  vd'ßßn^tri  vel  perfcrihi  etiaui  foU'tos  tlfe  tj.  ?- 
i^ur.  Vi  iUtipte'U6rarmt  noßer ,  dum  epijlolqm  ad  Her/'-c^i  i 
„tapit0  ad  calotm  n9w /fimmn  tunimm  cwra  et  arte ,  vcr  -,  i 
^ttiam  clunabaiP  i  vel  anlnio ,  quod  plant  infoutiim  erj* 
j^JH  /^ujitf  generis  ti  omnlvo  priuatis  libris,  dßjcribeadam  /j.:.^ 
,,ba{'ac  tituloß  praeter ea  »  quod  pMllucidum.  adhttc  r/l ,  u  \  -  c  j 
iJiquore  »bdnc^bat,  quaß  k<»nons  taufa  a  Je  factitr.- ,  f ;■ 
i,tumqiu  Uhrutn  wV  ä  ^i/««*  tanqiiam  y^xfxux  fiatt^iMict ,  Hr-t  iii 
t^refs rlpti  fti er i^influr,  exhibitkin  . effe •  ßimgnlßcaße  f;*; r4- 
„iur.*'  .Üiefe  ürkütung  i(k  fo  leicht  und  zutr.etfend  Z'.ii  c.a 
feUenen  rotheA  Codex,  dafü  maii  nichts  dagegen  zu  cr;\i;..  i 
haben  wlni.—  Et*  beftauA  utfpr  an  glich-  aus  einem  ,,r.?»-j;\.  ;?.- 
fexfoUit  duplicatls**  Wovon  aber  die  vier  mittelden  BIjt  t  r.  r- 
Jören  üwd  ,  fo  diifs  das  r.ragineut  tiiiv  nech  ^a$,  zwey  iuJtun 
ijelteht-  iMB  crÄe  endii^t  lieh  mit  den  Worten,  etf'  z^#  1«.  4., 
3.  und  dis  z\\>7te  f.iwgc  an  mit  pa^c)  /JjAi>*nrtr^  K.  12, 
Die  äbrirreBefchreibunfJd.'r  Chrtraktere  von  der  Güte  u.i'i 
AUer  deücJben,  wonatih  ihn  dtr  Vf..  mit  Recht  zunf  niiv.^- 
ias  neuMU!  Jakrhuudärt  £^t  rmxtis  hiee  übergangen,  um  l 
dem  eignen  Nachiefeu  caipfoiiien.  wcrd«]i,  um  noch  K.kj::. 
ein  pa.ir  Jicnierkungcn  au*  den  V^ttriancea  .zu  iindeit*  i-^v 
ubii-'cn  GufJ  diefes  CJodcK  unti  f^jft  gÜnzUcheh  Ab;Vei. 
von  Schreibfehlern  blei-bt  es  Mniiier  JiochU  itierkvi  ürd:>, 
der  erfit  V.  Im  2  K.  ^an;:  fehlt»  So  gut  er  auch  in  den  Z  :•  r.' 
;tncuhang  pafsi:  fo  kaAu  ör  doch  eben  fo  gm  des  groisw..  >'  .- 
famHiönlungs  wegen  yoii  einer  fpätern  Iltind  hiMzugefl  \{  ..  •, 
wie  lir.  f/.  fehr  richtig  bemerkt,  jerner  hat  unfci:  Cyl\  h. 
't ,  p.  fta«  X«i2«'**  ^5»  ^ic  ande*'e  Lesart  ^•'^«'■S'f».  Der  V/.  d 
geneigt. fie  i'orzuzichai  ,  wofür  iich  Rec.  nachde*  R'',.«  i  .  • ./ 
ßX^iuijitiQr  fcr^  femper  py^ejerenda  auch  «rJJarojti  würde ,  w- :  u 
dübey  Hur  ein  auaehmiiclier  Sinn  hecaua  zu  briiigen  wMje.  ü*". 
Abi//,  föjirt  mehrere  JErklariingen  2u,  und  eiüfciicidct  ficu  :.: 
die,  welche  Bengel  in  feinem Ono«iow  glcbt.  Allein  ilcc.  ;::..> 
^eftehen*,  daf«  erfie  den  \^'ortcn  zu  wenig  angenu^ii^'»  i-;;:..  '. 
.und  ift  trenoigter  *  in  die  Muthmafsiing  des  Vf-  ö.  3o.  eiaui*,.- 
)ien,  daOs  (o  wohl  X«4*^  ät«  als  ai*o^*  ^<«  «ine  üiwiie  lU .  v\- 
für  die  fyrirdie  Verfiwn  ,  die  bellte  Le»arten  zufamLuo:i  :  '. 
frhr  ilimmt.  —  WahrfcheLiilich  werden  die  Kn.  Pott  ai.  i  ^I  '• 
pc/ti.dieijt6  jtlehrie  Programm  in  ilire  S3mmluiiir<bcü].  J 
utioneu  und Profj rammen  aufzunehmen  fucljen.  ^In  d:i.f.i:: :  ■  • 
Ic  lüufs  es  dem  Verle^fer  zur  uncriaTslicheii  Uedinguhg  »r.; .  ....; 
werden,  dafs  er  die  Probe  nie  itccUßu  yi[$i\  weiilWa-'^^ 
nur  hoib  feyn  y/ücdc. 
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VERMISCHTE    *S GH Ri FT£N. •  :  -;      JBr,4#«rriK:oj6i^  noch  ^Hrcu/ia^^^^ 


Up&Ä£A.i»/liL  Edinan^^  N^»a  afsl4)  Jlt/riftf  SonekOm 


N 


•  «,    -i'^II-    «.       !'f 


^. _^  iMiit  -ifirv^f  öhltjvner  nipht  ft/ehen  bleiben  Jtönnca. 

i7pM'*-^^i  iWd.iÄfcW:MDCCXCÜt  M^hrftW  rpii^F^  WSffu^ftp^rten' kennt  der.  )(£  §rv 

-- ^  -2sKrtBfifc^*  I  -i.fj-        i    I   :  •»/  flieht». ^«Ste^l^r'^A^!^^  ^frnp.^^ee  heuer  Aiftch.theiÜ 

^w  iiwf» :a«iar<«L<eifiaUeiVfrMr>£ndlidi  «feMMlp  tbliU^vaniMRle^  QjAei} ^^efcJjickt  e^^s^lteh ,  ,dle  fonft 

^ÜMn.fiand  diaCerfehilt^barcfi.  AblittvUuiiyeti.  aoicii  cl^ii  EptK»fP9li^€;niU^ekaufU  gewdfeh  ß^d,  alst 

Nach  defn.;vor8nftafeu4«ii'Vißr2Xikttiufi^'beib{iit  idiefe  0r^i|»a)ltÜ>Xf«^»ift^/^rfM/:gfiffma£^^  eurO'- 

GeTeUicbiifir  jetät^oia4-£kreiwirg^(iei^r.  14  örAenc-  j^tMTi»  iWft*l4f«ff«ig(l/Wif  varißl({fui.Jfraemorfi*S,Jt'^ 

Uch^iftMttgUiufc^rav' i  c^AdjunmaiviitmL  <d6;Vtl«nMi!^  ^agfjiiV5^N5iffUMw(f^ ,  «xct/u«,  |;aco» ,  fusri^fus.  '  Auf 

MitgUedctitJ.- J)k\Btb^^Ä^Lidi»ifelbtiiThAtfifM  4Mji^j  NiXtbft  4^^  ^or^r.  bekpnitauri^.fittd  bi^rg^. 

i(HsenJii^'i«iQMimUd»fio;iiHl..  •uswiMrtisbi'^  lieklirt«^  vmf^  fii4!».^l«^(^fler;  ^c^reibüp^'deir  ä^t^uiig^dber- 

.einen  «n&idrükiveA Zttwtdlftw^U«» -/Bie  «Q  dk£^  hwpc,..^i«CjQllMmW|^  upd  dU  Qefäireibung  yon  36 

«ejien  JSartdttUbfcdEuiollteacikbhaiHttupt;«»  tfiiid  /0l-  MieaaRUilgi«(MiiF ». .  TiQ^oJ^l  ^f  Tkwqfit  fpinojo ,   .a3 


PUtmier  JBi:>Aiiraiig;<dieris;^abäiiy«ddft»vdeaD&Jji#t^  Ml/ i»MrAi«,.tg><Ä/^^\  i*»)ft%Äii*<^/^^»  O  U^X- 

iem  2ttefA>)M4amii|;)dochrwii£dciiievJBnm«c»'f«hQi9^«f-  n:^«^!  ;JV%4(li!;frr^io]lV  <'^%$F.f^HraU«r*f  af 'aj(y 

.n»thläfsig«;/Xinti4;*al*ft,  der  fie  At«^.g«fehoi^«ilwt  H^/uTtkmmk^^^   ]Sha'4A^(fpaff(^4k  ^9^ 

die  Arten .  derlei beiw wecn^ehdEeiC ;  .Hieo  weidlea.JfH  ««r.  el^i^  Af(  jiaf{frM(;anaehi]ien#  dodi^I^rm'(mn  i^ 

wehl  der  char(uiUr^ffmtmSbl9^s:fiaimiälis  diefarBOia«-  JD«^(M(iftiM  J^antaru«  ^^/V-iconarufi  iint^.dem.NaiiK^ 

Ke  befitmixu,  als üueh  die^r^yAitea  derfelbon,  Aäiii-  iuifilc/r«,:  2;wey  Afcea  befchrei)»^»'.  und  audf  feUbft  ii|i 

ilch:  s)  PJivft#fiWi/iaii>al4ft  bf  H!v,  xUpfutarum  Amph  -B«i'0br#ib«A^  4^^  Cfattui^|;,.|4si|i^  iind  JufiTi^.  ^twis 

lis  compnßis  <rariiiilluy  ^au^  iWaftkidie»;  la)  Pi.  n^t"  cnm  <iA9iKleis«^j«ic(s<i^^ifa  Wd^ViTdide  fbwcU 


r% cojas  cmfßsLhtLtumx^gvtis.  hitubmadotist'^ ^vü^-)^-  CCfitu  beft^imitf '  ld#.  ^«ch  jEo^l^a^e ^f wey. Ai^ea  be- 

gulis  fubuiafo '  oompM^SJii  ocmmUna^  ;  Rumfhsfbütf-  <atoUis^  ^ume^U  p  -  ^alifie  quin^uephyUo  ^   urti   2)  It 

netU  ausrAttüxxma,  denm^Blatter  igekadbc^  d«rt!igia-  ijacfd.|l%  i^ti  of^Aifft  c9afo{{iJ<^i7arbiat(Jr  c^^e^^n- 

gedeiu  werden«    .IL  .jDKJcwptid  muTis:Jmpbibü  Läm.  f%f{ow     Vi;  Ä#<f J /<»•?»  Jjim>*,giwifuo^  defcriptße  a,  fcf. 

rariVtaj  I).'hiigcr.  .QmäU^ia^S.:  Qi.Ljw^^i^^Cmmmulr.  Jk  Tktki^bßrg.  -^D^er  Vi:l.{(  welcher  fie  .auf  dffin  ygr« 

Prwmc«   )Aiu£  dlef«  Miaf^act  Hatte  .oet  nerdtfclie  ^ebirge.der  g:ut«|i|i(^i|Mpg  g^fun^^n  ^^^ 

Pliniusi  derJki^biakar.Toa^'iiiiA &icbt)re£Atf|[du»<ll.  je  foli^eiideige^ai^:  :^)  H^f<f(/ar*  co^rdatum:  /6V 

Der  V£.4iat  fie  hÄafig^äufrfciiiailri**!!.  dwiSaee  gntegc-  .I«>«äx:d2iHj  iiblofiigh  t^isiigeliluficiflis.^ttnifloris  ^fi; 

neor  Gflite  4Mafüd«miielde  «NküaiiSaitaiii  gefiaiMra,  ^inftnAi^ciiMk»;  ^^  ^..Jßßhric^fumi  foliis  4:91^ 

und  'genau  examitfirl«     Sie  giübtc  fidb  iahge^Ste^  MUM.-iOrattf  <öiM^|i^.ri#Mi^fica£/.(5  ßorikns  axiUaribns 

0ffter:d»rErde/W0TrtrJhre¥off]«disiMiiawriitfaJl^  -.^g^ftib^r  (S;>vHr-«ÄiM#t^«ii;n/o^x^erHalif,  fdliqUi 

kann  gut  fohwumnen*  ibeUlst  fdncfj  ^xerhagt  siÄ-  ^M^i?  iimcroiijfti^V  pt^Sr  feihm^ntis  uxillarHus  unif- 

rere  BaunivucxeliLi    P^rW-dEmiirictt  lücbtnbiüw^-  ^                             ..                „ 
den ,  dafa^ffMa^'«enrc]Mr>  1»^  >afauta^'iK>^^Btta. ^- 

von  find.     DiMe.  W»(fer»«aaiMit!flB»kramdäl^'BiU«- _^  _    .,,    ^    . 

uiotogeu  biskair  ttiihekaiintCkV4iy«bi  .LäuteLswidiMil^  ^mpia  4zCi\]P^tihuf^k<rg^iS  p^i  VY.  hätte  tn  iemer 

ben,  waw0V!.biBtB0iiümkUmiwmm§itmA\damMm  ilma  Bc^Mßic»%yr^4nJfk]^9^  be^ndliche  £lrkenar- 

genau  befchnebbn  find.  .  lü.  Da  Jtwm^k^xsgnoii  .trä-  -teh  atti%e£B^tvÄidet  aber  jetzt. bey  genauer  Untet- 

ctat%s>  §%tomoioffkumf  9?jC.  £.  Thmdb^.rm'  JiixikMS  idickusvg.Mi^n'Bitliilmii'^poni^a^i:  f^üs  €veU4s,act^ 

Infecten  unH  Pitandeti.  ronteirfcbetdev  iiall>  rov.^dei^da  Hn^,  Jirnnrai^  ptikujceßlib^:,  g^m-^y^yerlkmtd^nf 

aus  andiems W^iiAuetteii  gar  Tekix  -:  fäbirigxäs  dbkc  aj|s  ^die  ^^tmrfSkri^en  w^idra^getrq^net  zum  5diwar^- 

denBindipctfipiemi  etgenfe^^attimfp^jei^DMiitvi^ited  -fArbentgieiMjW^hf;.:^*  VtU  fif^^b>  f^.ivalii,,  ,Hdi;j(» 

16  Arcen. itocftiVen Mtl^itSuäk  ^  vKoimi^Aiäkk  vcsbr  -'£m:dmit4^i^Sm^ckii1^fr^^                      [ad  ^exiis 

J.  L.  Z.  1800-    Zw$ytn  Uti^nd.  *      .      jk  r  r  r                                                  -    <*  ^Trotaa 
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ALLa    l^'^tERATÜ^l  i  ZEITUNQ 
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Drabfli  geueris  pirtinentes  a  Sam.  LiUebladt  WM.  ei  muiblich  ron  Tenebrie  ffroh'for),  ein  lebendiger  Ca- 
pa.  Qi  Der  Vf.  Wt  £e  aus  4mifika^6feUicfe^  ^lirr  ^abus'p  mpiTtn  Stitckf  iPoni43«nd^furms  rfo  J^cari- 
ten,  Tie  findet  ßch  aber  auch  auf  den  höthftof  Al^eh-  dts  LufHbHc. -itnd  Jfcuridis  v&rmicul.^  vi^zu  kemack 
in  Europa,  und  befondfrs  hat  ftr.,fifi  au^dLbfiy,X60^<^,.MJftrtpb  »^ghr^K  ^.^\^^i>-    ,^\^^e^  ^^^^  ^n  Kupfer  ab- 


in  Lappland  auf  den  höchften  immer  mit  Schnee  bje- 
de(;kten  Felfengipfehi  angetroffen.'  ilhrXSüaaktj^  i^ 
Draba  nivalis:  caidt  decumbentef  jaeduiiculis  fub- 
midiTf  yöKis  cbtongö -  ötrtitfr  tntttgfrnmrfT  fiUrtttir^ti^ 
iruHs ,  mit  Zeichnung.  Die  ^übrigen  Bemerkunfen 
betreffen  '^le  Drabaarte^ ,  ^iron  ^de^  Vf.  ^  in  Ibiftfer 
fcl^wedJfchcn  Flora  nur  k^irz  etwas  aUf «fübf^  i>*>^i 
hier  mit  faehrern  VerbcÄerangen ,  «Is  ur'ab^  lilaofAi 
L,  fy.  pjrefiäica ,  atpiAuL.i  vetn^  L^  ^  ^  Caf<iUfiii»t^ 
Wattly  fladnizenfis  Wulf  ,hiftaL.,iM»M  Vir ^li» 
r^tisL.f  cütnua  !icop.  VIII.  DfUHome',iBpid^iM 
■generis  L: .  ah  OL  SchivuriZ  i  2».  D.  IVö^f.  tiif^.  ^B»r^ 
rian.  Sie  Menfe  diefer  Orehiden ,  die  def 'Vf.  zwh 
chen  den  Wendezirketn  blühen  gefehen ,  hat  Ihn  4a 
'den  Stand  gefttzt »  n«cii  genauer  •  als  ^Litinf »  Hal)^ 
und  Thunbefg;  fie  m  mehrere*  6iil%iitigen  t.a  theUem 
|md  ihre  Aft^n  leichter  zu  beATmmeff;^  Er  bat  betaue 
ders  die  Befmcbtuhgstfaeile  genaa  ^^ttmiilkt;  und 
folgende  Gattungen  befchriebäi:  ^tyVa'n^it'm  PUm. 
Efidendrwm  L. ,  mit  4  Arteti ;  wormi  ^bch  zw<6^ivn<* 
gewifs  find.  2)  Efidendt%mf  Hetmi  Htm. f  mit 
r{4  Arten.  3}  CymÜdium,  mit  44 ^mm,  ««feer 
teehreoi  u ngewmeii.  4  )  Li  in  o-d  o  i'iiw ,  ToiifiMrf. 
tm». ,  lAit  12  gewiifew  Arte». .  5)vJö  #«tf  r  o^t««», 
Id  Arten.  6i  Lep»*ifiess^k  4Atü!h.  AUe6G«lv 
tmigen  find  abgebiidirt.     IX.  De  iOn^nsr^  Putice 


K 


«exa  quam  retiius  fifeatotuM  infertr  expe^menia  i^lim 
inßüuta  coniinunicät  Smti^:  (fd m äH ;  IL  S*  S.*  M. 
Der  Vf.  ift  durch' eigene  ErfiihrungeQ  «dd  Verbuche 
ven  dem  Sc&adeii  überzeugt  \Vbrden»  deift^  der  Floh* 
krebSf  yon  Noreinber  bi^  MäynYo^iac  d«n'  Netten 
durch  Zernagen«  bfefanders  ah  mit  Rühr  ^Mwachfend^ 
Tillen  Oertern  im  WalTer« '  in  unglattblitiijar  Aüzähisti^ 
fügt.  Das  Ueberftreichen  der- Netee'mif  einem  Po- 
coct  TOt>  Erlenrinde  oder  TIteep  '  fiebest  ^Jkich -Aie 
Netze  davor.  Enten  und  BachamiVl  f reifen  den  Fbh- 
krebs  begierig.  X.  Hifloriam,  virmium^,  LartJeintm 
%€€  nen  hifectorum,  variontim  generumy  per  bit»ft90^ 
intr'a  eorpus  huinanum  hofpitanthhn^  Mn^  cmmvanis 
experimentis  ea  expellendi  pi^oJUtr-  §i  G.:*jlkmml. 
In  altem  Zeiten  hatte  itaan  eiae  fotdtt^^P^r fion »  d|r 


gebildet.     Aus  den  bey  der  Cur  gemachten  Verfuchen 
».ft:blie/i|t:4QPc\(&V.S|J>^^  d^e  gewobnilchen  wurmtrei- 
benden Mittelj    felbft  die  Wurzel  des  Farrenkrauts, 
Oieht  halfen  I    wid  ageh  deir  ftabadillenraame   eben 
.  keine  VSTirkung  rerfpfeche.     Gegen  die  Spulwilr;iner 
«nd  Ar<faridrit  'fdjr  Uoäi  J^im  ex  ity^ärgifjio  cocu. 
innerlich  fowohl  als  in  LaVements  beigebracht,  kel- 
inMw9^i  tuykAxckimn,    Bkl  Cafeputol  habe,  zwar  In- 
Acten  ahgedriehto.'MU  getmitet,  habe  «ber  die  Lar 
ven  nicht  ausrotten  kos^efa»  .  Dock  jbaigp  JLesni^l  mit 
Terpentinöl  verbunden,'*  in  ftarken  Dofen,   die  et- 
^eMMüebe  'CfiS^.  bewarbt.-  ' >  Der^kiidiwvtm  Tey  nach 
•de^i' Gebrauch  des  Cajepatibi  todt  und  «nbemerkt  ab- 
gegangen.   Endlich  ghniht^  et,  da£i  wenn  es  gleich 
fchwee  zn  £agen  ftj  i  wie  «lle  diefe  biff  cren  in  den 
tDarriieaniil  gekoflimen  üyn:  ,fo  feydochaos  den  ab- 
'gegan^ctten  Lnrren  imd  Foppen  zu  Ichlicfsen,  dafs 
-fie  iMge  darin  leben,,  ja  fe  gar  ihtefi  S^ßand  verän^ 
tdum^  und  icb/liwrif  flanzeiK  köaiitn.     KL:  'injbmwu^ita 
i^ilKmU-imß^ttHrmitMqmi^  'Sfeeeiae  defenntm ,a  Leonard, 
üylienhatf  Ceftiah^*; '.Nirgend«  ^nd  die  Frefs- 
Werkzeuge  voir  mehrem  Acten. von  Ips^  Dioperü 
Meti,    midittm  hipufiultUmH.  Spliaeridiem   Cot^pus, 
'€u€nput  fahif.y  in'irUen  nm'  so*  Arteat  Ib  genau  be- 
fakmbes  wenUM»  ala^^bier«.:  XilvTimeUntia  geome^ 
'fricafiftaiHne6st4a9rp9ttimmttnt^^m.'mu^  m^ßenis 
meQlvms^  nuetot^m  ^.  Sv ambler g.   .* niemand   ka^n 
den  Nutzenr  der  Fhixi^nsmetWd«  in  der  Mechanik 
verkennen.      Ikt}f€,  dieler  Abhandlung  will  daher 
nach  .Maclftuvin^  Beyi'piel   diefe.  Wiflenfchaft   con- 
-ftiocthrifch  i}i\d  )anal j  tifcht  behaüdeln  #  und  giebt  c^a- 
-ven  in  diefer  Abhani^ik'ig>  eii^e.PpQbe)   die  von  fei- 
-ti6r(iefcbic]^li€hheit  zt  ugtw ,  XIU.  Lacu^uu  in  doctnna 
fwforHimlm^  Enckil^ :,  animadverfae   ejq^         aL 
^ördmftrJkL      Die  venr  Thito.  Simpfon  gegen  die 
'%  ^.  7.  Deünüüon  ija  5.  S^  der  £1.  Endidis  gemach- 
cen  Erinneriiiigen  haben,  de  iie  bisher  nicht. gebo 
ben  werden,  4^^  Vf.'' yeranildj»t,:.^iefe  'Sache  aufs 
neue  ea  onterAiehen.^   mid.dieLüdLe,^  die  fichjm 
.Eitdlde^iin  'de^  Lejkre.  von'jden  Prdpectiohen  .fiüaet, 
-tMudK  cUcbhiee  ngefiifama  <Ehs^oi»nla2a  Aufzufüllen. 
antskodt^;  UMiereiiiiftieBinung  :j^nec'D'efiiiitiesien  mir 


zwey  Jahre  lang  von  oben 'B^d*  unten  fe  ünglaubUcIl  *  ^tlem  Begriff  diuratithmetifcbettPrapörtion,   felbft 


in 


viele  Wtirmer ,  Infecten  tin<t  iiOirven  «ven  fieh  geger 
hen,  ohne  Gnade  fftr  behext  erkilirt;  in  neuem  Zei^ 
ten  iittd  dergleichen  Falle'fchon  oft  beobäohtet,  nftd 
euch  in  Schweden  kabei^  Bromet,  Ho/imv  tf^akttoei, 
Odkelius  dergleichen  bextierkti  Die  hier  onafiUirileli 
befchriebene  Krankeilgefcttiithte  >iiier  Jungfi*au  .von 

?o  Jahren,  ift  doi^h  fthmer  Wetfdeta  «ii^kwficdfg. 
Fnter  den  abgegangenen  Infecten  waren  Staphuii' 
nus  {yon  diefea  beiden  die  meiltcSften  ifowohf  le- 
hendig  als  tedt)  /j^ff ndenf»  folitas^  ,fi$hifeT  und 
ffumctutatus 9  0xifp^Vüs'\^tbterraiUuS9  ¥a^4erü*s 
eUngahis;  m  allen' i63  St»^by!mi>  ui^fefitllff' so  Ar- 


.Ütiiltcht-'aalf.  incenmenrfnrebhr  Grofsen,  zv  zeigefi. 
MiDgiekhem  SchatfÜime  ift  vonf;ehen  demfelben  die 
felgehdd  XI V.  AbheAdlung  gefckrieben  z  Expri^ßo 
eimiuescußisqakiwß^ieidAeqmaiixm^  in  eafu  irre- 

A«ctfMi»^(ifw  ^etmi  eedicneeif  ee/o  redmictibiü  fimid  ad- 
^hititiumm-^  vHül. ,  ri^apoßtiMts  nmmnUaä  fpeetmntes  in- 
itegmiäaw$s^f^i^9eü%nmm  dißetentiatiMem  ex^fimibas  et  ca- 
fiieibns  eareimm  dK^toitiMe,  .  jmumiainan ,.  earumqMe 
redmUan^  ad  .rguadräturMs^  .•  Dmi^.  Melander- 
Ajaleft» .  Der  w«rdige.V£  Mgt;befonderj^  wie  der- 
^gleichen  Grdfaeit  red^iirta^d'ibrelafcegrafcienen  ohne 
lül£ettmafän>irec£xp^ei}ietimkeniieii  gefunden  wer- 


6^i 


w».  m.'-'j't'^Kriüs  i'j««. 
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ibca  LwMe  vtfa,  oMctore  0:  H.  Lindqi^%ft\  Mni/h. 
Prof.  Abotnfi.  öcriittii ichon  Yerltorbene  Vf. ,  han- 
delt zuorft  vOit  d^n  Bedeckungen  der  Fixfteme  tber- 
havpr,  nnd  zeiget  dknu»  Vfit  die  d^firey  anwendbar^ 
Met&oefe'  iftdr  tvLt  'Ben*clmimg;  der  Verfinfternngefi 
dler  Sonae  und  Planeren  durch  irtfi  Mond  angewanc^e 
werden  könne.  XVII.  Tentamen  feriü  afti  eomfer^ 
'g€ntis'iw  folutvone  ftohtematis  Keplni^  a  Z«  Nwrd- 
mark.  Der  Vf.  hat  bey  der  AuSiöfnng  diefe»  be- 
JUinnte»  Probleme:  daia  Plmutatß  in  EUdpti^a'  crdita 
tevotnenüs  Anommütt  medk^  qiuürerg  frraur,  \den  Weg 
gewählt:  fer  aequationes  Foco.Juperidri  adjü^ndäs 
zum  Ziel  zu  kommen ,  und  er  ifl  dadurch  auf  ein« 
/ww  gerÄthcii"/ die  chteils  Igen« ueir-^heils  U\  keiner 
der  andern.beiden  fonil  gegebenen  enthalten, iit.  wohl 
aber  ehre  oifer  andere  derfriben  enthält.,  XVllf.'Ki- 
giJi^rH  hffemef  ex  dnnalibus  vrniferiMb  meäü  aevi 
coileHae ,  »  3.  T.  Niictßr.  rfis  habe»  z Vra r  kh^n 
eirrp  GefchUmte  der  halten  Winker,  die  eia  gewiflftfr 
Hollätt^kp  zu  Amilnsdain  ebne  JatirBahl  .»i^tee  den 
Tlteh  Hfßorvjch  Vtrkoit  vmm  vtnU-  baari$  WtnWj, 
henrH^egekeA ,  wmI  werin*  er  die  ibift  bekannt  gf- 
wordenen ,  vom  J-  C  189  bis  1740  aufeähk.  Die  An- 
zahl derfelben  kann  ms  dieCer  •tnübfamen  Abhan^^ 
lung  des  Bn.  Prof.  Neieter  fehr  versnehri  werden. 
£r  hat  an»  tfen  »hen  Chroniken  -uiid  £<hrift«n  d#s 
MrfteM  ters  bi«r  ailla  dto  NacbrirIhttA  gri&tenlheU» 
wörtlich -abdriMken^  hiffien ,  ilrekhe  romjr  5^4  an 
darin  ^^^orl^iifmeit^,.  «ikd  g«b£. damit  bis-  i^^a  fort. 
Die  Anzahl  der  hier  angemerkten  Winter  ftei^t  m 
s3o  kinafK  Es  haben  ihm  ducÜ  einige  Sammlungen» 
als  z.  E.  die  eines  Quercet^  Bouquet  u.  ä.  ♦  woraus 
die  Anzahl  dt^rfelben  noch  vermehrt  werden  könnte« 
gefehh.  XfX.  Tk  codfce  Ulphümno  cofiwßiT  Werdi- 
nenfis,  aliis'Yife  vf^teris  virfionls  S.  üihliorwn  gothicae 
veftigiis  Bbfervationes  Er.  M.  Fam..*  Nicht, ei|)e  Ga- 
fcfaichte  d^s  berühmten  Codex,  argentetts  y^ieitiJtein  er 
nach  Upfala  gekoininen,  fondcrn  dcffen,  was  ihn 
Tortier,  als  er  noch  im  Klafter  VTerlien ,  in  der  Qraf- 
fchafrMark,  aufbewahrt  warxl,  betrifft^  wo  ihn,  fo 
▼iel  man  weHs,  nur  nach  dem  21ieugiiifs  Becans  An- 
ton MoriWori,  derzwifcheiv  7519  und  1573  gckbt  ha- 
ben inufs,  und  nach  G^ütrr?  Bericht  Arnold  Merea- 
tor  gefehe»  und  g^braHcht  haben.  Hr.  Prof.  Fant  ge- 
denkt btei*  aber  aueh  »och  zwey  aiHlerer  Ban(lf4iirif- 
ten  def  gothifchen  Verfion.  Eine  des  ganzen  N.  T.» 
die  Ufleriixs  anfährt,  auf  Papier  urit  golxleneiw  und 
Albernen  Buchftabßn,  und  die  anricre  bekanntere, 
oder  das  von  Knitt^ln  ans.Li^bt  geftelltenT^Ifenbjt- 
telfchen  Fraginen»  •iwerüeb^r fetzung  der  Epiftel  an 
dieRötMT  Noch  wird  vonNotaRos  M^telhis,  Andr. 
iW^ÄlIer ,  «iffronym;  Koman,  Angelüs  Roccha,.  Jacob 
Mauflacns  u.  a.  einiger  folchen  wirklichen  odei'  ver- 
meynten  gothifchen  Cod^cum  gedacht.  XX.  Perism^ 
tum  transiatiQnis  crpfi  anetd^ii  PamomiitBn},^  aQ.  <x*« 
Tychfen.  Piefe,  zu  Palermo  in  der  Rathsbibllo^ 
thek  aufbewahrte ,  «nd  hier  m  Kupfer  geftochene  ffi- 
fchrtft  eines  Qrabfteins,  hat  Hr.  Hofr.Tychfen  inRo- 
ftock  kier  Aitgetheilt  und  ftberfetzt.     Sie  km»  aar 


hShem  Kenntnift  fowohl  def^  orffßifchien  Pattdgtaphi^ 

als  des  Lapidarftils  d^r  4Aen  Araber  dknto ,    wenn 

'gleich  ^der  Romban ,  AbdaMahs  Sohn,   de»  Rc  den 

JT^.  May  tr36  gefetzt  worden,  in  def  IKftorie  felbft 

•Äfcht  von  Bedeutiiag   fft.      XXL   Vüa  Sainuiths 

*rfWr<«i«f#,  '^tdiciRfg.,  Medictt JlnatomiaePpol 

üffal.  Erftarbi7(57.     XXIL  Vitm^o^kmnnis  Ihrtu 

K^g».  Cmcdtü^i^  a  Conßlii^,  Eloquodiue  et  PolitUds 

Profejjfoire  Reg.  et  SkyUiani ,   Eqtiitif  murati  de  ßelU 

pokirl,  4fr  uch  um  die  rite  TatcrUkidifcbe  Sprache» 

den l}l)^b}^anifd>en Codex,  «nd  befondtfs  durch  feia 

-  GtoffariufH  Site^goihicttm  in  zwey  Binih..  m  foK  ^769 

^fö  berMim^  grtiK^oht  hat^  Hne^d^flbn  Leben  brer  am 

^MsfuhrNchA^H*  yott  alfen  befefarieben  ift.    Schweden 

Verlor  den- gt^fseiwÄprathftrrfther  178T.     XXUK  Vitß 

D-nnrSalAndri,  g^*r.  utrhvsqueDoetf^ris  pMtii 

'-ei  Rminnum  AtaJL  ^Upfatinnfi^Prcfefforis*    Erftaffc  m 

-^ben  dem  JsAe  wie  Are.     Das  Andenken  ailer  diefer 

^A»ey  Mitglieder  der  Gefcllfc<Taft  der  Wiffenfchaften 

kü  Unfafo,  ift  hi^r  Rrr  die' Zukunft  zur^Nachelfefung 

ind  ihri^tv^ffr  terdsenfeen  Bhre  rnfbe wahrt  worden. 


«M 


ii:- 


Lttr 0K7 ,  4>.  )7artkno€fc  1  L^Kmnow  erder  Na^^hrjchten 

von  außerordentlichen'  Menfchen  in  fisytihh^ 

•        iii)d  pfycfcotegireher  Rftckficht,.  ingleichen  Merk- 

^    ^  würd^keiien  att^der  Katur-  »nd  Kunftgefchi<h-  - 

:te,  f^ander-  nnti  VilJserkttnde,  znr  Belehrung; 

nnd  Unterhaltttng  herausgegeben  von.  -^hafm 

Georg  Rhethatr    ONnfnector  äu  de?  Dotufckuk 

zu  Rig»     Zweijier  Tkffl.  1799^  238  S-  8- 

''^Ita  QuMMfi  genomanenl,  verdient  a«clt  dki^  zweyle 

^Tneü  einer  Samirylu&g  rim  belehrenden  und  untef- 

kaltenden  Auffatzen»    deren  Gegenftände   auf  dem 

woitläuftigen  Titel  angegeben  find ,  die  EmpfeMungt 

mit  weTchet  der  erfte  Rand  in  der  A.  L.  Z.  angezeigt 

ift.    Wenn  man  beym  Lefen  deffclbeii  hin  und  wie- 

.jder, die  pevifc^-kuiig  macht,     drfs   der  Herausgeber 

'^wefrfger  ftreng  b^y  der  Auswahl  der  Materialien  zu 

dtefem  Bande  gewefen  zu  feyn  fcheint,  als  es  bey 

'  ffem  erften  TheiJe  der  Fall  w*r,  und  difs""  ziWeilen 

fich  zu  a%euiern  bekcmTite,  zu  triviale  und  zu  i^e- 

njg^nierei&nt^AufHitze  eineefcbficben  haben:  fo  pe- 

•  fahieht  diefs  doch-fo  wenig  häufig,  dkb  man  diefea 

•  Band  noch  immer  Aekem  und  Erziehern  als  eine 
ni?tilich<i  LectiFre  tih  junge  Leute  anempfehlen,  und 
nur  den  Wunfeh  nicht  unterdrücken  kann,  tfafs  Hr. 
R,  fich  ftrengerc  Gefetze  bey  der  AbfafTuag  k'unftijter 
Bände  vorfchrerbem  möge^ 

KINDERSCHRIFTEN. 

Litssio»  b.  Hilfeher:  Belekrumgen  eines  Vaters  für 

MHb  Kinßer  üh^  Religion  mnd  Morai  nach  den   ^ 

iRedürfnißen  unfrer  Zeit—  yon^T).  ^ehann  Gvit- 

hh  Benjamin  Pfeit^   der  iurfiirfH.  IWaynrffth^n 

,^. ^Akademie   nfitzlicher  WiflTenfchaften  .zu  Erfurt 

HitgÜed.    --     Erfte  Abtheiluag.    1796.    itl  B. 

gr.g.    ri  Rthlr.) 

Der  Vf.  ift  Vater  vieler »  grofstentheils  noch  uner- 

Mgener  Kiader^  welche  er  durch  richtige  Begriffe 
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von  Allem»:  wt»  die  c^riftlicbe  Religion  fodert,.  tu 
tuf^eiidlaftefliuiid  glucklicbtjnMenrcben  bilden  wpUcc. 
Seht  Nacbdenfc^it  darüber  erteugce  diefes  jSucb;  und 
^er  WuiiTck«  aucb  iiii.djern  denk-endeu  ^brjften  i)üt%- 
lieh  ÄU  werden^  veranlafs^  die.Äu5g»l»|  des  Werk*. 
Für 'Geiebrte- liber *.  imd.  ^peculirend6i4PbiitfA>pt^^^  M^ 
■er  nicht  ectcbri€i>Qn.  .  Diefef  Band  jenthäU  -f'Uf  4^ 
theoretir<£en  Tbeil  der  Jleligion ,-  weil »  ohiiie\U#ber- 
^eugang  von  dlefem,    .das   prak.tirQb^  ^nfteiuhum 
(woviqn  ifii  zwejrten  Batide  gehaAdelr  .werben  fpilO 
•auf  •tnem  febr  imficber«  Grun^^  r«tbe. ,  .ßs'foll  «ße^ 
^as  Werkiw'eder  w\^n  ünierricbt  tlft^r  ^icJLebrea 
^er  cfatiflüdieii it^igion.  vor,fteHeo  ^  »och  tiefte  Un ter- 
fuGfattng4iher  ^eftriuene  Me|rnu9£8n.  wibilU^iiii  >iicMt 
iie*e  Eittdeckufigen  im:R9itbe  <l)er  WabrMt  4ar|[bel- 
aei^ ,  noch  fich  mit  Yertbeidigung  ei|ie*  oder  dfa-  am- 
^detn  kircblicbeivS^d^ms  h^iohäitxpmv  ntfd  ubscbaopt 
ft^eder  an  Orthodoxie «   *iioch  i^n  Neologie  anf^JiUe- 
fsen-;    fonderu  es  .fall  ein.  kurzer  Umrifs  derX^ebren 
ui^d  Wahrheiten  Ceyn,  die^.fuach  d<9  Vfs.  Uebeirzi^ii- 
fimgy/ein  jeder »Ckriftia.nn^ineu»  |ii\d  darn^^t^ l&a»- 
dein  mufs;   es  foU  die  Refultate  feines  Nacbdetikena 
Tiber  rdli^ufe^Stofiafk^JB^n  ;lmfe)(s  Z^it^ltera.^iOl.chal- 
ten.     Der  ST/,  ifüfchtet  ^  es  d>ey  ^en  jetöt»  ftreit^nden 
PxiTtteyc'n'dcr  Tbuologen,  nicht  garu;  r«cfat  .zu  mia- 
chen«     ..Offenbarung.,  und  ^  *wa$  ooan  jetzt  Vernunft 
nemte^   :laSs  C^b  ni<;bt  iiliter  «einen  Geflcbtspunct 
briiigm*)     .Mod^mifiren.  Itffle   fi^bdie  ÖiT^f nbacung 
niebt, .entweder  ^lufle^iinaiijii^.gan«  jlls  Fabd  ver- 
werfen,, rod^r  einräumen  j  .  dafs -fie  ^uns.  iiehreit  vor- 
trage, ivon. denen  die£$k  felbft'^berlaffne  YccniM^A 
nichts  V(Kiflea<w«rdß..  Sliogegen  anuiTe  auch  ^a  oder 
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•der  andere  alte,  gotkifdie  Scbrnnck  .des  Tempels  der 
Religion  abgebrochen,  und  diefer  T^inpd  fm  richtr 
.gern  öefcbniacke  des  "Wahren  und*  Edlen  verzieret 
frerden.  Nur  der  Grund  mufle  unerfchüttert  bleiben, 
.und,  was  er  für  Grund  halte ,  gebe  er  treulich  an.  — 
jDer  Lefer  erfiekc  ^u$  dem  Allen»  was' er  in  diefem 
•Buche  XU. fudiea  hjtt« 


LeiPM«,  b. Fieifchard.J. :  Erßt  Vorbereitftmg 

Kiudetf     zunäcbft  ^um  Gebraudi  beym  fcattJ»ii- 

chen  Unter#Lcht.     {Viertes  Bändckm.    Von  §.  J, 

C.  Löhr\  Paftor  in  der  Alrenbiirg'.vorlleriidNtfi, 

igooS   4t3S.  8- ' 

%     1     . 

'  .     •••         .  .     »         ;  I 

.  Auek  unter  4em  Titel : 

üemeimnützigi  Kenntniffe  von  LfHir  etc. 

Bey  diefcn  gemeinnützigen  Belehrungen  über  die 
Hiuunetakörperv  die  Erde,  .das  Wichtigste-  aus  der 
-'NaturMire  und  Natuü^efchichte,  tiber  deiiiMenfckeo, 
die  b^tts«rliche  GefellfdMift ,  Gewerbe-«  Kfiui^e  und 
ÜMtici  tetder  Vf;  sioht  niifi^|ute:HiiKsv|ittel  be- 
mut^t,  ibndem  auch  die  ÜurckSicht  deC  verfchicde- 
nen  Abfcknitte  facfakundigeir  nresundim  iikerirageu. 
Einige jCleinigkeitenabgereelKiQt',  -Wie  &.  7« :  es  find 
nur  /«aAi  PlufMen .  ««fser  dein  Moni  und  der  Erde, 
weli^^mün  nuch  zu  dmf^ibet^  Mceterti,  ^tfpricht  auch 
diefer  ßtod:  der *yorbeEeitungen:«c;(<kinetti  Zwecke, 
wi»  :die..voriierg«l^c«iden9  weldh^  i^irj  A*  L.  Z.  1799- 
Nr.  3d$.  mit  dem  ibMa  gekikcenden  Ij/be.s  ange- 
zeigt babeii.  - 
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Vtrinch' einer Theor it. dts  li^iderfiandes ,  zu/^i/  -  kh«/  vierrütiri' 

ger  Fuhrwagenwefke ,   auf Tahrwegen  jeder  Art,   mit-BeÖtta- 

mung  der  Umftände,  utitcr  wcleiwri  die  einen  ror  d«ti  «ndern 

'düiiTerttf^  i^tdieucn.  «7^.  393.  gr.^.  j  Kuj^f.   lO«  yr.:)  ^ 

'lu*dwler  AWurndJuitg,  .jreUb«  Von  dfr  Henigl«  dafiifchcn  Gc- 

4  -fellfcbaft  jier'^Wifle«)fchafteii  zu  ^Kopeuhagen  den  erßen  Preis 

erhielt,   cl^ificirt  Hr.  F.  *dic  Fuhrwege  nach  drey  Claflcn : 

ffiÜoilich  in  fefte  und  «bene,   in  fefte  und  .unebene ,  lockere 

rtMidebef^i^undbeVechtiet>d^y  h ach- gewiffen  Erfahr ungsrnMci* 

jfDen  ,  über  die  Rraft«  der  Thiere«  td<$Q-WiderIUi|dr*  -  wtJcten 

.^in  .Wagen -und  ein  Karren  auf  folchen 'Fahrweijen  der^ewe- 

.gungentgeg^nfeut,  ^nz  allem  nach  flatircheu'Gefetzen  ,  ohne 

;Kückücht«uf  denSchWiiug',  «^'e!cfaen^<ia4lt'uHr«iBfeuH)ekonimt, 

'^erfn   (ein  ^Trägheitsmoment  einmal  überwoki^e^t  'dt.  -—  iDiefe 

'  S^eclinUng  wird^tmu  nidt'TedeiUjdieiiarvFu6rwafi#.iÄ  den 

'WieMädri^eu  .Wa^i  uui^  fiir. den. Karren  f^efnlirc,  ^iM^die  re- 

•Cpeccii^en  Vtrtheile  un.d  NachtheiJe  «de^  Fuhrwerks,  iJTur  fol- 

xne  Weg«  za\AbiUikhireB.    ;£ben .Coiber^cknet  der  Yf.  euch 


die  Zugkräfte  für  irrsjrulare  Abfät^  und  Yertlefuiiren ,  (^ie 
fich  mitunter  auf  Fuhr  itrafseH  fiu6eti,  auch  für  den  Fall,  ^0 
d^  Zug  nicht  parrallel  tnie  der  Fuhrßrafse  geht ;  nur  den  Fall 
vermifst  Rec..|  w4  der  .Zug  au^  der  tteigendeit  Ebene  mit  ^»m 
Horizont  .Daraliel^  wird.    iBbeii  ffo  fcheii^t  auch  denifelben  bey 
der  fierecoj^upg  -der  Kräfte  mit  welcher  ein  Karren  Bergtn 
ge&ogtrn  wird»  di«  Formel  -etwas  zufamm^n^efetzter,  und  für 
.  eine  Diagoiiatbeweeung  geeignet  feyn  xu  mufleii.     Diefc  ent- 
geht nach' 4'ehier'Uwerseugünf  «M  dem  mit  der  £betie  paral^ 
len .  Widevfttnd.    und  «us  ^r   renical   Mifwäru  wirkenden 
Krafit,  »womit  dtsr  über  die  Axe  hinausfallende  Schwerpunct 
der  Lalt,  die  jOabef  oder  Lander  des  Karrens,    aA  der  Stelle 
'  Jifts  Pferds  cu'.h^en  (hebt.    .Aufserdem  hätte  euch  auf  }enen 
'  'Ümihnd  Kü^kfjeht  igvnommen  w^den  «könneo »  dafs  die  Rich- 
^^tuiig  der  rLafi;  hey^dee  .Karre  4>ftcra  vor  :die  Acbfe  der  rä(Wr 
/>lrinr.  ..4)ies  find  nu^.Uayläufige  Bemerkungen  des, llec. ,  wt> 
^  .<be.der  Vortr^ichkeit  diefer  Abhaudlung  nicht  Im  mindelben 
.>üm  M^ditheü  gereichen  ftfUen«  -  «   ^«^    - 
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FfüMiyCHTE   SCHRIFTEN. 

1 

LÖNDOH,  b.  H^tchard:  Crkicat,  PqetUät^  and  jDra<* 
;  maOie  W^ork^  by  g^/m  Venn^  £sq.  Vol,  L II.  1793^ 

Der  VfT^  €in  Kntel  d«  berfibmteh  Jr?/fa'Am  Äim, 
kat  iiidiefisn  beiden  Bänden  feine  rorbiii  grtlTs- 
tentheils  eiiiztln  gedruckten  Geiftesarbeiten  gefam- 
melc.  Den  Anfangs  des  erften  Bandes  macht  ein 
Trauerfpiei:  The  ßattU  ofßddington^  or,  Britißt  Li- 
bertff,  welches  fchon'im  J.'i?^»!  ohne  des  Vfs.  Na- 
men ,  zuerft  iin  Druck,  erfckien.  Der  Stoff  ift  aus 
der  Gerchichte  K.  Alfttd's  genommen.  Zwifchen  Ir-. 
land  und  Engiand  liatte  das  in  beide  Länder  einge-' 
tubrte  Cli^iftkiitham  ein  friedliches  Einrerftändnifs 
bewirkt^  das  aber  Sfg^n  das  Ende  des  fiebenten 
Jahrhunde>t5  durch  ^gfried^  König  von  Norchüni;^ 
berland,  geftöit  wurde,  der  ohne  alle  gegebne  Vcr- 
anlulTung  einen  Einfall  in 'Irland  that  Im  J.  853/ 
fuchten  fich  die  Dänen  gewaltfamerweifc  in  Befitf 
diefes  Lindes  zu  fetten  ,  und  führteii  mit  dcffenBi?-,* 
wohnern  In  der  Folge  ipehrere  Kriege.  '  Sie  Hatten 
es  faft  völlig  in  Befitz,  als  Alfred  iinj.  571  zur  Re- 
gierung  kam.  £//xf&a»  die  Gemalin  diefes  Königs, 
leiftete  ihm  während  der  vielen  Drangfale,  .  die  er 
eine  Zeitlang  erdulden  mufste,  getreuen  Beyftand. 
Frühzeitig  verlor  er  feinen  ättcAeh  Sohn  Edmund, 
dem  manche  Talente  feines  Vaters  eigen  Waren.  Wäh-/ 
rcHd  feines  Aufenthalts  .in  den  fiimpfigten  Gegen'den 
von  Athelney  in  Sonierfetfhire ,  bemerkte  er  die  im- 
mer zunehiHcndeii  Fortfehritte  der  Dänen,  und  JTuchte' 
diefeibe^  zu  hintertreiben.  Ethelred,  der  fich  durch 
Muth  und  Einficht  auszeichnete,  warmem  Alfred  in 
feinen  kriegerifchenTJntemehmutigen  behülflich,  und 
wurde  nachher  an  dcfTen  TochtlörEf^^^a  yerheyra- 
thet.  .  £%  vereinten  fich  für  Alfred  immer  mehr  glöck-' 
liehe  ünyftände  zu  beffern  Aus  flehten.  '  Er  begab  fich^ 
in  einen  ^ar^Faer  verkleidet ,  irt  das  da nifcbe  Lager 
bey  Edclington  in  Wihfhire',  wufste  fich  bejr  den 
Daiiei)  beliebt  zu  machen ,  und  fasid  Gelegenheit,  ihr. 
Lager  und  die  Stärke  ihresHeers  auszukundfchafcen. 
Insgeheiiu.zog  er  die  ihm  anhangenden  Krieger  toMl 
atFen  Seiteh  her  zufammen,  und  griff  nuh'<iiis  Lager 
der  ßaaen  ^1,  die  eine, ;^eitlinj^ta jifern  Wiidferftand^ 
thaten,  endlich  abei-i«!  J/ 880';  üoerwuhden  viruirden. 
Der  Ueberreft  ihres  ^feeri  jnufste  firh*  auf  Bedingun- 
gen  ergeben.  i4//rfdgewährtci' den  Dänen  die  Freyhcir, 
und  rüuiÄte  denen,  welche  ficJi  iüin  Chriftenthuir# 
bekannten,  einen  anfebnlicl\en  Strfch  Landes  in  dtr 

nördU'cheA  tiegendvün  ffrtglärtd  eiri. -^'-Yöii'iiunW 
'     jf.  L.  Z:  iSoo«    Zwßiftmr  Band. 


Ward  er  immer  mächtiger,  ^nrf  gekingtc^um  rtthige4 
Befitze  feines  Reichs.  Diefe  hiftorifchen  ümftkndft 
hat  der  Vf.  bey  feinem  Ti'auerfpiele  z^m  Grunde  ge-' 
kgt^  und  damit  manche  andere  zu  Einer  Fabel  dei 
Stücks  zu  verflechten  gefuchf.  —7  ,  In  feiner  erften 
Geftalt  fand  dieft  S'chaül^iel  weder  bey  ffcn  üntef-^ 
iiehuiem  der  beidefi  vbrnehmfteit'Londener'Bfihnehf 
noch  bey  den  Kunftrjcfatern  g^nftige  Aafiiahme.  Jette  . 
rerweigerttn  die  Aufführung;  nnd  die  Monthly  Re^^ 
Viewers  fertigten  das  Stück  mit  dem  kurzen  Urtheii 
ab:  „der  Stoff  folie  zwar  von  Mi/^OH'ais  fehr  fchick« 
lieh  l^r  tin  Trauerfjpiel  ausgezeichnet  feyn.;  aber  un- 
ter des  Vfsi  Händen  habe  er  alles  Dram;aiti£che  rerlo^ 
reu  9  und  fein  Schaufpiel  fey  zur  Vorftellunfg  vmd  - 
züm'Lefen  gleich  unbrauchbar;  es  fey  im  Grunde 
höchft  fcbwerfälltg/*  Der  Vf.  verfbchte  nun  marichei^ 
ley  Aenderungen;  und«  da  ihm  da^  Theater  in  Co- 
feiYt^arden  aüfs  neue  die  Vorftellung  abfehl ug,  ge- 
lang  es  ihm«  es  auf  das  Richmond  -  Theiiter  gebracht» 
trnd  mit  fieyfall  aufgenommen  zu  fehefu  I3en  neuen  ' 
umgeänderten  Abdruck,  der  einzeln' fch<jh  1790  er-  ' 
fcfiien,  begleiitte^f  mit  Briefen '4bet  4'a^  tiram4f  die' 
tlieüs  da«,  Schaiifpl'el  de/(Jr?e*chen*,  theils  dtndrama* 
tifcheii  iGefchmack,  Wahrfchehilichkölt  und  Täui' 
fchung,  den  Chor,  die  Einheiten ,  die  franzöUfch^ 
und  englifche  Bühne , '"  und  endlich  das  gedachte 
Trauerfpiei  befondfers  betreffen.  Auf  die  Regelmäfsig- 
kett  delTel^^n^  und  die  ftrenge  Beobachtun^cer  Einhei- 
ten legi  er  doch,  Wohl  zu :viet  Gewicht;  denn  siucll 
'hier  entfchädigen  fie  nicht  fiir  <16nnlcbt  immer .  rafch 
genug  "gefeiteren  Fortgang  der  Handlung ,  für  die  zu 
weit  aif^gefponnenen  ünterrfedüngekV  und  filr  da^  . 
ziemlich  fchwache  Colorit  der  Charaktere,  jinter  de- 
nen Edmund  noch  am  meifteii  hervofiftich^^  üfebrK 
gens  aber  zeugen  diefe  Brieffe  vön^Emficht  und  Stu- 
dium der  Kunih;  ufid  der  Vf.  fchcint  Wirklich  mehr 
kririfches  als  poetift"hes  Talent  zu  belirze«.  In  die- 
fem  Ürtheile  kanii  Rec.  nicht  nimhin ,  den  Mouthlj; 
Reviewers  beyzuftimmeii' ;  fö  unzufrieden  aucH  'ätf 
Vf.  mit  ihrem  Urtheil  ift,  welches  im  Ganzen  bey 
der  Anzeige  der  Uniarbeitung  nicht  gi'inftiger  ausfiel.' 
Diefe  zircyte  Kritik  wurde  von  ihm  fehr  umfländlich 
beantwortet  jn  a  Reyltj  to  the  Stricturefi  of  tlta  Sfcnth- 
tu  lieviewers  £ijt,9  di^vauch  da&  ffntte  ■  Stdck  in  dem' 
erften  Uaudc  de^gegeii^^ärtrgen  Sammhing  ausmacht.. 
Zlugleidi'giebt  'tVcr  Vf.  darin 'eiiVeli  Aiiszu^  ^n.d  ei^ 
Supplemenrf^iniirtWtifchen  W^erke  übel*  das  Drauia. 
per  Vf.  glaubte  der  ehglifchen  Bühne  durch  ftr^n- 
gere  Befolgung  der  Regeln  ,*  hefond,ers  der  Einhei- 
ten &ts  Orts  und' d'et  Z^it»  und  'durch  gr^fsere  Ein, 
fatÄh^ft  ü^a^prail^^liiiil''ifer  H^9hitigr^tie^^f^tkJ 
Ssss  .  lieh« 
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r  fec&fttfti    S^tir«    jits    Perßus. 

Unter  den   Oden  ift  Eitie,  die   ehedem  als  Chor  m 

Mei4  T^ueffpielfi  ißei^jeR.rSilfcVraait  trär,  %m'aber 

iridh  nilifderHiAidldn^  ftiftWiigfidiWZtrfaffriheiAatij 


IJche  Verbefleruftg  erthcilt  zu  haben-,  und  fcigt  >ii>i 
wie  ub^rali  fchr  vid  (|.cwigh^  ayf  die  größere  AjfizäM 
ÄeV  Sceneh/  unter  üer  tchwerliych  fi^t&ijrteii  Voraife» 
fcuung^   dafs  Are  Vitlheit  mit  der  T*Katigkeit  "kh* 

dein  Fortfchrk$te^4#r  ^mgifehain  Handlung  aUmuL-ia.  h?^  h^V/i  fchieA«..  Sie  fiud  fiwfiinrlirh  Jiicht  ohne  poe^ 
gleichem  VcrhültnifTe  flehe.  Schwertich  aber  möciktM  tifcben  Wcrth.  Die  folgende  Elegie  hat  in  der  Vor- 
der Öftere  Wechfel  der  auftrel^i^fi  FMTA>f 4  uräi  Mde  eiliigc  Blä^kungen  über  dfefe  Dicktart  veran- 
ihrer  Beden  Tetbft,  die  nicht  feiten  den  nämlichen  ^^fst,  diegröfstentheiis  \vi^!er  ein  paar  Behauptungen 
Gegenffancf Tiaben7  JosTicKe  MicrcHnre^^ 
Jiingsrpdie  .Thiicjgkei^,  .  und_  durch  fit*  i^hiviUrk^reV    ^^^  ^^  "^  da^^^nsKty \^o|che$  »hia  vofii^lichkg^fchickc 


Jntefefle  zubewirkep.  ^  Die  nun  folgend«  lJß^9>fy 
fetzung  eiiies  weitlauftigen  Schreibens  vexh  J^sMigri 
di  Calfabigi  pif  den  Grafen  4\fi^yu  ö^ier  da$  TraMer^-^ 
Jpi*!,^  welche^  d^r  Vf.  ji^it/AnwörKnngcV  begleitet 
.  Mt,,  tfl^.wic  .es  fcbciut,  ii^  der.  A)) acht  vcraiiftahc^ 
wordeii',  um  die  Grundßt/.«  .c(e^.  Vfs*  <jhi»r  tlie.  d^rß- 
tnaufcbc  hun%  noch  mehjr  geJc^iid  zu  niochen^f  Gra^ 
Alfieri  gien^  in  fehlen  %'ür  fünf  JahVcn  fiei'ausgekdüv. 
menen  Traueifpieleh  gleichfalls  darauf  aus,  den  ija- 
gifchen  Gefcho^ack  (emer  LaruJeslcyte  zu  belfern^ 
uiid  ihn  nacH  df  ua  Mufter  .dejj  griechifc^n  Siinpl^v 
tjtt  zu  l)ildi>it,!...  !ßdnp  /i^i!bch^n  fpiiden  grofseVi  ßcjr- 
fcll ;  luxä * Caljti^igii  .letzt  ihre  Vcrdi^nßer  jTrJtifijK  ajuir. 
pinand^r^'nac^dj^n  er  vorder  die  liisberige  ihii|  min- 
4^r  y.ollkpmin^n  .«ad  *z\ycckmäf^ig  dänk«?näe.  Ma- 
i|i«r  der  italieuifclien  Triuerrpi^ldichtcr  cbaraltteri- 
firt  h^t«  Ell:  firhraiikt  fick  inü'efs  nicht  blof«  auf  ^iefe 
ein » *  fondeni  würdigt  zugteicb  auph  die  Werke  der 
^er^nteften  ,tnigifchen  ßifh«r  der  Englaiidpjr  Änjil 
PranzofenJ,    lilakrilichcJSeichreilnnig  dii^  eins 

^er' vcrA<^hniften  Wjrkun^MÜttel  im  Tranerfpielc  zu 
fejrf^  för/deffen   Bau^terfarderiufs  er  Sbrige^s  mit 
lleciil  iÜMn  ^eichen  Voiraäli  an  Handiung  ndlr;  nur^ 
'  4fenJir  er  iklk  atidi  dkfe  afe  einä  Reibe  von  GeniSI*^ 
^'4n  und  malerifcher  Situationen , '.  webey  jedoch  da^. 
MeiAe  auf  ehie  gcficbickte  AtK)rdnung   und  ;2^ufam- 
siienfteUimg;.  Mkomi^tt.   ,   ^ufi^er  den    Qljgeiiienveng 
^um  Theil  feinen    unij  ttcjbtigen^   zum  jTheil  .aber 
^och  probleMatifck^n  und  einfeitigen  Bcu3Lejku^geii[ 
•enthält  diefs  Sc&reibcfi  zugleich  einekritifche  Z^glie-' 
deruhg   von  A\fim'x  Tr^««r^5elen  i'    denen    zwat 
groftes,   aber  doch  nicht  unbedingtes  Lob  ertheilt 
'Wird.     Auch  Qnfcr  Vf,  Lafst  fich  m  feinen  beygef0g-. 
fen  Anmerkungen'  Auf  ihre  Beurtheilung  ein  »    und 
kommt  hier  wieder  «of  fein.e  Lieblingsidee  ftber  die 
Berechnung  der  Handlung  nach  der  AufzÜbliing  der 
$cenen  i  und  auf  £t\tPi  .eignes  Traueripiel  und  deifen 
Tertheidjgung  zurück«  —    Qierauf  folgen »  lioch  am 
erften  Bande :  foeticak  Kifielfanus »  includinf  Trmns- 
lations  from  Petir^irch.     Ihnen  iit  eine  ziemlieh.  hing« 
Torrede  TorausgefcWckt  ^  worin  der  Vf,  die  bejr /ei- 
sen Gedichten  befolgten  Gninc^rdtze  enlwid^lt ;  ror- 
nekmlieh  in  Anfehubg   der.,  darunter,  belifidlickea 
Nachbildungen  und  IJeberfetzuiigen.  '  Von  der  A^rt 
ift.  gleich  dsis  erfte  Stuck  diefer  Sammlung ;  TJke  Saui- 
tö  Tmtl,  nack  C/iaiii«r' l>earbejfet  tia<l  mödeminrt.; 
Xr  ift  darin  den  Originale  treaer  geblieken ,  als  bia^ 
Iier  in  ähnlichen  Uinbildungen  geichah »  und  giebjk 
darüber»  wie  ron  feincic  ganzen  Verfahrei^,  In  der 

T  ^^^  ^  t 
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dünkty  eine  einzelne  iind  "airg^inefne  eJ'egffche  Em- 
pfii>dung  au^zudjnickeu^.  ehe  noch  afuUe  dainit  .in 
Yv;rbi.icj^**>5:  fteh^nd^  GeoUnke». durch' den  (j6gcnf!and 
herbiygeRiKrt  ffnd;  und  clah^  audl,  uÄTJefcbrei- 
bun^en  intercflanter  Oerter  und  Gegenden  f  in  dU- 
fie.c  Füi;m  Jftr;cnj,\^erJElp;i, ..-In  dw  Efigrßmmißm  fcboint 
der  Tfi^niVk;  .viel  glücklicher  gcwefcri  ^iü  fe^n»  aU 
^ie  meinen  Dtclitec  feuVcy  j^atii^n^  dier'in  diefer  G.ir- 
tüuji  wie^ekan)it.  der  franzüfiffhen  nsckQpht.  Zu 
Aen  UcT}ftffcrZv,un^c»  avs«  dcyui  JPrtrorc»  h^tte  der  Vf. 
eiHe  befoniilre  YerqjilalTung-  \3^'Hi(*r  Gefchänt  wegen 
sqiuTste  er  ,'Cch  piuKj'e  ^^Wcf  hiri/ljirth  vycit.pjufVnu 
von  feinem  Vatci•J^uc{e  aiji/hal>eu^  uiii  hier  Übte. er 
in  einer. f ehr  roiiiantifc^en  tfejjentr/  wo j^i;  feine  gajue 
Lage  mit  der  I^a^  'jeiiea  tikhi^ts  fp  ähnlich  fand» 
daiß  diefer  Umftand/ Tcrbunden 'mltXelnem  Han^^c 
£0  Schildcrtingeu  ländlicher  Einfainkeit^  ihn  zuerit 
ajttf  den  Ge()aQJien,bracIije  »  dnige  Petrarchrfche  ße- 
dicUte  ,zi|  qberfi.'tien  ^ . diq  ff &öoile;i  derfelbeh  au  sko- 
W^&lqn ,  und  daraus ,  wo  ipögltck«  ein  intereffaiites 
GaMie^zubjidei).  Er  folgte  dapey  der  chronologifc-hert 
Ördnutxg»  in  .welcbt^den  Clev.  ifc  5<i{fe^  in  feinen 
iUmoirfs  Siur\tjstr^rafß^  iieh  Gedichtp*  geft'elk  hat, 
und  nahm  da^y  nicnt  bloiTs^aüf  ihre  Scbönfaeir,  foa- 
dem  zugfieich  auf  def>  ¥ort^ei|  RückUchi ,-  den  ühh- 
ter  durch  jene  hiilorifcheToIge  zu  feinem  eignen  Ge- 
fcEicbüchr^iber  zuMnache;!^  und  wählte  ^uerft  die 
berulunteften  Q'den  Pc^arcVs^  die;,  auch  dazu  dienen 
kpanen^  den  Lefer  fegleieh  mit  der  eigcnthümlichen 
Afnpi^f  iii>d  ielbft' mit  den  Fehlern  diefes  Dichters 
gekannt  2.u  machtnt'dann  aber  auch  voriiehitlich 
diejeniget^  jSoiinete«  die  a^jf  feine  Lebensutnfiäiifie 
gröfseres  Licht  werfen.  Seinen  Ueb^i'fetzungen  fuchte 
er  die  Vottkommenl^eit  zu  geben ,  d^fs  fie  die  Worte 
Geift.  und  Manier  des  OrigitiaU.'darftellen^  und  we- 
der mehr  noch  weniger  "V^'^obUaut  und  Eedefcbönbei- 
ten«  als  ^iefe^^  haben  mochten.  Und  diefs  ^eftre- 
beivJft  dem  Vf.  anch  meiftens  in  eiheni  rühmlichen 
Grade  gelungen.  Was  ^r  über  diefe  Verfahrungsart 
uberhaupft  und  hefonders  noch  über  dasSylbenmaafs 
in  poetifchen  Ueberfetzungeli  ^  bemerkt,  zeugt  von 
nicht  gemeiner  Kunftemfichr.  Angehängt  und  noch 
d|berfet2te  Oden, aus  deiii  Pindar  und  aus  dem  Larei- 
nifchen  i  des  e)>glifichen  Dichters  Grktf. 

.  Dei;  ziueuti  Ban/,  liefe rticüerft  em^  l^achahmung 
der  Jiörasis{fchcn  Epifiet  an  diß  Pifonen,  auf  die  engli- 
fckfl  Poefie  angewAAdt»  mir  der  Uebcrfchrift:  Art  öf 
Engtiß  Poetry.  An A.  hier  geht  eine  weitläuftige 
Vorrede  roran,  in  w^kher  der  Vf  über  Nachbildun- 
Ijea, diefer  Art  mau^b^ ; Xcliarffinulge  uad'iehrfeiche 
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eung  clerLehrpeelte  uberhatt{vt  httreffon.  Zum  Tibeil' 
ift  aber  as^cli  m  dief^tn  Vo^befichfc  tqü  rfen  Vorthci-' 
len  der  fcböAen  ICfihfte  unä  der  Viterländslffbe  um-^ 
ftändlicb  die  Rede,  und  der  yf.  yerlicrt  fich  am  Ericf^,* 
fogar  iii  politifche  Betrachtungen  >  die  iiian  hlet nicht 
erwartete..  Dos  Gedkht  felbft  i^  mehr  Nacaahiif uiig^ 
und  Umfchreibung,  als  Ueborftlzuiig;  und  4M"rcV 
nailoriallfirf/-  dafy  ^f  die  MlgAn>ihe-|i  TCe^ein  al^cV 
auf  neuere Dicbtorwerle  feiner  Nation  angewandt,  die' 
vomehmften  ülteirh  ujid  negern  Dichter  derfelben  a^ge- 


fcr  Eflf^zweck  mi^Ii.  ea-pip6|,  Tf crdlefi :  fo  wM  ^ocb 
der  Leter  fic^  Immer  Heber  an  das  Ganze- fralten,  ond^ 
ttandie  Ausfulirjtchkeiten,  die  dpch  fiür,feltcit  vriA^ 
lieber  Üeberffufs  fej^n  teöcjit^tr,  toicht  gern  etttbch^ 
-^-*      Dehn  es^  lieCse  Ik^  'leicht  refgcij  .  cjafs  durch? 


reft. 


^eglläffimg  Tieler  Stellen/if^ähre  nnd  wefettäidie^ 
ScTiernfteiten  des  Detail  ^ufgebpfcn  Rjfti*  Mit  dcii* 
LVitfpiele  Bm  ^onjqn's  ift  es  fchon  eJn  ahdrerFaU^ 
6ßm\  biei-  £ab  es  axian^che  unnütze  Aus^vüchre  w^zu^ 
.fcfineTdch,  und  es  hirt  bey  tiefer  ZölainmcniWtoiftB« 
\virklich  gewonnen,  die  nicht  blofs den  DiaJ<^«  fön- 
Führt,  und  wirBö?ßa«.  Kauptßchlich  den  Bißörirchen  Tten  auA  die  Handlung' !eIFftVßfi'öff^ft^^^^  ^eil  fie 
Tbei)  abgeändert  bat.  Sowohl  dadurch,  als  durch'  hie  und  da  zu  fehr  überladen  war.  An  der  Semira" 
clie  ganze  Bchandlui^gsart,  ift  dicfcr  pdßtWclie  J|r^f  0  %is  gBulft  !u4fecT^-  gezeigt  zu  haben»  aufweiche 
rehr  rerlangert,  wozu  /auch  die  kurzen  Zellen  des  Weife  fich  alle  franzöftfche  Xrauerfpiele  mit  Bevbe- 
^_...    ^.«.*iku^,    ^i^^^o«^..^   i^^w^p^t.^    CH....       ialtrog^iiilk^  wkklicbDtamatifeh«,  A^ 

Dem£ngIÖA<terVfagter,  inufs  es  erlaubt  fcyp.  fich 
eben  ^Jie  Freybeitmit  Völtnirt  z«  nehmea,  wckbe. 
diefer  fich  lait  Shakjjftori  genommen  hat. 


dazu  g^^rähkÄv  tierföfetgeif  jambifchcn  ,  »Sylbefw 
r^aafses  beytragen.  Eine  Probe  tiicigcfi  folgende» 
Werfe  des  Originals  "mit  Ihrer  Umäaderung  TeyÄ  : 

It^gtninm  tnißtra  quta  f^rfunctHuf  arte' 
CretfUg^t  cxfiKÜH  JfaMvs  ßflieone  pi^eijt 
Vemocnius ;  hona  *y'Qrs  nön  uu^nes  yonere'' cHtatg 
^on  (rar kam}  ftcfcia  yerii  hca,  btUnea  vitat, 
Kannfccttirjfttiin  pretittPt  nonti^nfHe  pveUte» 
ii  iribttt  Jtuirjirii  ci^ut  hfftinah;!^  nttnqnom 
i'v^fori  JLidmo  cptMifcfit,    O  /  e^o  taevuSt 
OmI  fMXg9r  Wem  fub  veimi  umpuns  hoi^ain  S 
JiQM  ciUi$$  fä£€t€$  mtlhra  pogmaiti ;  verum 


Bccatiü&.wHV  ]»ftic;e  Jobnfqa  Ii^ld 
Brf«?hi.G«mits  pl<)ddinp  Ai't  CKCeirdr 
Methinka  üicfc  »ne,  to  b«  rev^r«d, 
Whd  fojpn  Witt  feorn.  io  loofo  ^i^^ir  bear«:; 
WiJlnurfe  cb^U:  iuU$,  aaci».i4»b«  fippy»  ^ 
1r  Tandy  Cpcjs  wjtb  p«r6vc  iui«n» 
)fly  Haiuus,  dIi^rovipä[  iiQt-prctence 
To  clie  <lull  daiifv  pf  cbniinQu  fenfe,    , 
Tor  all »  m^tt  fwely,  j»h&  4r«^rd,  . 
As  fome  rare  prodfgr»  the,  bard 
W liefe  ii«ad  its.hoi^(>urft»  »«v^f  ibuui^a. 
By  barber,  fporcmg  .in  tbe  wi?id,      • 
Ki>t  ibe  ftHoeA  Bovtor  coiUd.  majke  fomm, 
Wlkere  his  thrce,  f  o(«ai  cbavms,  of  groand 
^Mcr  and  wctod,  round  LiiiCQin  maei  , 
To  raoibe  hiai\  'ii^,ü}e.  Hill  retreat« 
O  iB*(lB^r'd  1,  vk'hou  fct itplei  warn 
To  wasb  b«iK  haifds  and  fa^e  ai  ja^r»: 
£)r«  migbtX.be  what  wits  vequift» 
lAigkt  fteia  poffwiTd  of  paiive  fira.  ^  . 
J^Miptsdttd  vf'iih  Mtri^s  of  thefi?  UOfS 
Tri^^ia  tiiepocuKcr'a  rbymes« 


HaifrcAVcm  feMWwIiig:    SlodeUi  iK  Lrt^^  aicoP* 

rlfpondtnza  mercantile  etc.  fön  WM  Phrafrölogiä^ 

in  Teieico,  Framiefe,  Ingli-Je  td  OUandefßf  v^r 

;      C.  Chrißiaf^i. '  17^7.     Auch  unt^r  dem  deutfche» 

,.  Tit^:   Mußfr  von  Handlungsirfrftn,    Wtchjdn^ 

•..     Vtrjkbrtihimge»  und   EwffangfJieinen  u.  L  W^ 

-  ffiktm  dWfe  KaufJu^aonabnefe  ntcli^  fia  f(^/d«itft^; 
Drtickfcbhfr  ve^unftalter :  fo  worden  Tich  yitltM^t!-. 
fefte»  als  brauchbar  emjiftMcn.  Fall  jede  2ieik  ftwUt, 
dat*«m.  "KäT  die  erfte  und  zweyte  Sei^  mag'hiet 
som  Aeivettf  dienen.  ManTtehet  tfafelbft  ffmifinttt 
lur  preflat9 ,  pHt€€0  ftr  ftuza^^  de  faf  ve  m  tvx  dt  fiXt- 
9m^  f  ßäbtira  fo  r  fia  MKre ,  tetfefi  füt  'I^Htre  ^  dirigir 
mi  iür,dirigef%ni^  proßiero  alt  actorenzt  ieUe  i^fi^i 
twrttfo  efibizi(mi  für  profiUrh  alt*  occorenzt  ddta  Pofir^ 
ierttfi  eßbizwnif  eiim  <«r  tüti^  rfa*  p^izzi  attuak  fmr 
*•  vüzzi  ttUuatif  u.  /.  w.  Ob  fich  das  alles  iDsudk- 
f^^ler  nejwien  läfsr^  mag  dasGewiffen  des  Herau^ge- 
hers  eAtfcbeiden.;  wenrgftena  kann  man  H^aftöhgtm 
auf  dem  Titel ,  and  nn  ho  mcqt^ißat^  iiv.  der  zweytefl 
Zeile  des  erften  Briefes »  unter  iene  Rabrik  nicht 
bringen*    .  Der  Italie^itfr  fn^  Ffujedtogia,  mifiwa^ 

Juifiato  *  oder  hb  a/^qttifiato ,  ohne  mi.  DerglereNii 
ehler  erfcheinen  durch  dfa  ganze  Rueb»  tntd  xiiiiSfien 
auch  ohne  unfcre  Eri^inerung,  Lehrer  und  I^pieiide 
f  on  dem  Gebräuche  deffelbeti  ebfclireckea» 


Bm  't»6  w^  nvitt«». 

«  • 

Der  ftbrige  Theii  diefes  ?w«yteo  Bandes  .enthält  s 
Xikon\s  Sm^cm^  AgenjßeK  Bm  ^fohnfm^s  Sibmt  iTo« 
Man,  und  VoUdir^s  iSeitiirams t  ^^  drey  nach  den 
dramaufchen  Grundfötzen  tkbgelUrxft  wei<Jie  der.Vf. 
^n  fernem  Tnraerfpidre :  Xbe  B^^te  qf  J^ddm^^o«  be- 
folgt hat,  um  die  Wirkung  jener  SrundlÜtze  aaWer-^ 
^^u  Ton  bewährtem  ftufe  %u  eelgen.  Dem  erften  dtdh 
i^^dtiTchen^  Gedicj^^  Von  aneritaiintexh  poetifcMn 
^^fth,  glaubt  der  Vf.  durch  diefe  Abkörzimg  einen 

'^fchem  uftdthätigef&Gangejrtkettl,sund  es  oadufch  _ 

zor  theatralifcbe»  Vorftelhifig,    weiiigAem  'at&  £wii»^^*XhdMa.  imd  snierer  Logie.     3)  Von  der  WoUtbfttig- 
fc^fpiel»  gelchidu  gemacht  in  kabexi.    Solko  di^     keit>  iBkOesmt  fie  mck  itt  ärmüe  Maarer  und  die 


FRErULJURERßCnniFTIlN. 

BfiBU)?;  b.  Lange :  Redd»  tf$rr  «fturmTVÄr'  ffr^«^ 
'  :^iidf ,  «m  €i%emtrtmtn  Verehret  der  Maurerj^ 
:  JL799.  Xiy  Mv  ^?<ä  5.  8-    <^ogr.)  ^ 

1)  Einige  Lehren  und  Wamui^eeii^  für  Brfider  det 
erften  uiaureriTchett  Grade.- ;  ä)  ü^ber  mauf-  Bruder- 
liebe; bpfondersjin  Hiiificht  auf  die  jetzige  Lagfedes 


ü^mAeLte«  asszuQben  yermag:.  4)  Wemift  der  Mßu*' 
tßi  rpn  feinem  maurerirchen  Betragen  Rediehfchaft 
Zö  geben  fchiadig?  5)  Emig«  Betrachtungen  über 
die  Fortdauer  des  Fr,  M.  Ordens.  6)  Die  gute  Seite 
der  grofsen  Ausbreitung  ünfersr  Ordens.  7)  lieber 
^uurc^rifchc  Arbeit.  8)  ^o^  ^^^  wabiren  Lohne  des 
l^aurers«  9)  Ue*ber  das  Studium  der  Plane  Gottefe, 
l^iefe  fogenanntenRede«,  welche  der  ungenannte  Vf.~ 
mn  Johamitsftlten  und  Stifcongstagea  gehalten  hat« 


i.  £;z.  yüNius  isoa. 
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i^ichnen  fich.  weder  TOn  Seiten  der  Gedanten  noch 
des' Vortrags  aus.  I>erg]eichen  Auflatze  pSe^en  wohl 
ftür  darum  R^den  genanur  zu  werden,'  will  itian 
zu  Ihreiii  mündliehen  Vortrage  der  Rede,  bedarf.  Da$, 
was  der  .Aeftfaetiker' darunter  yerfteht«  und  was  fie 
w*ohl  in  Logen  Jeyn  könnten,  find'fie  nicht.  Augh 
hier  wird  von  maurerifcben  Tugendpflichten  fo  gere- 
det»^ als  pb  die  Fr.  Maurer  eine,  ganz  eigene  Moral 
hätten.  ' 


n 


> « 


K  L  E  11^  E       S  C  H  R  I  r  T  H  N. 


Lrr«KATTrÄOXseHMTi|«Ä.  lA^iigs  Ckriftmni  Th^htli 
KuinoeU  Prof.  Lipf-  *  N^rräUo  de  Jifkanne  fri^^^^  Fifcher^, 
Ml  VLrum  MaKnificum  et  Siunme  R«v.  FramcifcHm  Volkmarum 
%inhardum,  Thcol.  D.  etc  i^.  40  S.  gr.  «.*  Wir  erwa^^ie- 
uu  es,  daft  ein  dankbarer  Zögling  das  Andeijken  ii«s  d4iro^ 
feine  irriindUch«  Gelehr famkeit  und  un«cmudliciien  Fleifs  be- 
rühmiln  undaai  die  Leioitiger  ThomasCcbnle  iiochverdienien 
VLfektrt  in  einer  befondcren  Schrift  elireii  wurde .  und  wir 
feheii  es  gern  ,  dafs  Hr.  K,  fich  diefem  GetcUäft,  auf  des  wur* 
di(LtnReinharä'sVeTMn]A{Saug,  miterxogen^at.  Zwar  ilt.noch 
immer  einem  pragmati/cheu  Biographen  Stoff  geiaig  übrig  ge- 
laden* da  Hr.  K.,  entweder  aus  Mangel  an  fpecjelkrn  ^ach- 
richten  odet  aus  ander«  Urfacben,'  ein  ^Hauereö^X)etari  ver- 
ikicdeii ,  da  er  uns  mehr  Äen  Mann ,  wi«l  er  war,  als  wt«  «r 
es  v^urde.  und  noch  überdief«  in  einem  fo(k,  zu  Qucbttgcji  üm^ 
n«l4i.  -4argeftellt  hat:,  indeffe»  gebührt  dem  Vf.  auch  tur  da». 
^\r,i^.  unfer  JCfank,  da  dem  Gauaei*'  unverkÄwnbftre 
ßoirfeff  ^tier-Hi  r^^ÄerV^chiAle  gebü*leeen^iJrpieiUkrafc.  gu- 
^Yi  lUtimiät,  io  ww^  einer  richiigen  und  warmen  Schätzung^ 
de«  he»*  äu  Tage  aujcb.wohl  auf  gckhVten  Behulen  twnach-' 
lafsL«tca  AUcrthumswirienfchaftcn ,  anfged^ückt  tiinU  ^i^^*f 
War  zu'Goburg  d.  lo-  Öctbr.  1726  geboren.  Vm^  lier  AatJ^lit 
und  I^itutig- reinem- Vat4srfe**'£rrfw«iiii  ilüiMpfc  f.  <W:r:tuJel2t 
KirchertrÄthwiA^eiieTaltfuperintendejJtdafeibtt  war,  und  chirch 
diä'  UifiHt>Ul*  wackerer  tMner ,  bcfonders  eines  Scitwtirz  «ntf 
Tr^Cemr^ifuk  diedem  Verfto'tteuen  unvctgeftlich  blieben.  maciK 
teJi%haii  frühzeitig  irt  deii  dlitn  ßpracheu,  a*ich  lu  d«r  ke^ 
brÜfoheu*  fyriCeheii  uiwl  chWdäifcheH,  ausseieidinete  lort- 
fc|iirit«r  Auf  der  Urfirerfitat  Leipzig,,  weiche  er  »?  J- '744; 
be"t>».  wurden  Erneßi .  Kopp  und  Chriä  ^^^^ ^%^'^Y'f^Z 
1  ell^r  in  der  alten  Literatur ,  der  er  fiOh  gaii*  befonders  wid- 
mete  Mit  dem  erßen  rerbaiid  ihn  feit  dem  J.  I7W,  waer  airf 
Eippföhlung  <le5  betlihmten  M^/i^v  dt«  Gonrectqrat  an  der 
thor^sfthule  «rhiek.  das  entere  VfrJiaitnifs  emes  Cpikgen;. 
i«?U  *t»hi- diefs  nie,  ^yie  es  i<^eint.  eine  achte.  ^^ 
V>;,urfU-chafi  trug/  An  Chrlß's  DLfc.plin  fchlofs  Tich«  K  inni-» 
ueriiTwas  er  that,  lehrte  und  Ccbrieb,  trüg  das  ««präge 
8^  re^beii  Durch  feine  faß  über<riebeu«  Geradheit  und  Offen- 
teitVWfekali*  der  eWiicbe  Mann  felbß  in  der  Vorreck  fiiuies 
TheophraiFii  fcUild»rtr  und  die.  vorzüglich  m  frühem  Jahren, 
oft  in  RauhheU  der  Siue«  und  des  l'ous  ausartete,  rog  lieh 
F.  vielleicht  mehr  noch,  als  durch  den  Ruhm  feiner  Gekhr- 
famkcic.  Viel«  Ge^tier  zu.  Mit  nachdrucklR-he»  Wul^fpruche 
deÄ^^^^^^  nufserofdpntK  ProfeHbr  der  Pi,4iofe>phie 

bey  4<Pl  Uiiiveriuät,  und  erft  1767  .I^««or  der  Thomasfcbule. 
I!achll!n  ^er  rfas  irffemal ,  aiU^  -Ernejli'i  AnfSfteji  «iberg.urten 
<^r\K>if  wirr ,« ui^d-^^um.xweytenma^e,  aus  Verdrufs  uudlir»nk- 
lichkoit,  lieh  gar  ,iicht. einmal  dai^u  melden  wol.t«.  Grofs  und 
utwvorkennbar  find  die  V4>r<Iiena^,  welche  ik^i  f.  wahreiidfetier 

rallos  feilte Thätigkeit.  räierlich  f^int  JLuirforge,  unbeftech^^^^^ 
feine- Gcwilfeiiha&gkiit,    Mit. Vergnügt  wird  jeder  dw  Lob- 


rede lefen ,  welche  ||Hr.  Ki  ftitusni  Lekreif  S.  1^11  u.  f.  mic 

Q^eifteruog  halt^  «]^r  taais  wird  wiiDni:h^ii,  daff  er  der^Vai.r- 
haftigkeic  auch  durch  Uebertrehun^  nichts  viergeben ,  difs  er 
auch  die  mchf 'geringe  Podänterey  dts  gelehrten  Rectors,  Camnir 
den  maunich&iltigen  Folgen  und  dem  £influ0e  derfelb^n  auf 
die  SchulircrfaiTung .  nicht  verfchwiegen  haben  möchte.  AU 
PhiIolog,ttnd  ScfcriftfteJler  ift  F.  von  diefer  ^it^  fchon  bi?kaiin- 
tcr*  Red  weifs.  dafs  der  foiift  vortrefflidie  Mann  die  früi^'e- 
faf«te  Abneigung  ge^en  tfioderne  Werke  des  Gefchmacks  auch 
,in  fpätern  Jahren  ni^  überwinden  konnte,  dais  er  fähig  war, 
Gelehrten  ,  die  in  diefer,  Ilinficht  andere  iVfeyplin gen  he^iCÄ, 
Unre«hi  zu^thun.  und  würdigen  5chülcrn,.'dk  er  ehemalä  Uhr 
geachtet  ha^e,  fobald  (le  den  vorgezeichneten  Pfad  (beifer  Schul- 
gelehrfamkei^Verlief^i)  abhold  wurde.  —  "DttLo  (chiubiTct 
w«r  Ff/WitfrV  gründliche.  Lehrmethode ;  dt^fto  achtungswärcbgrr 
fein  durchaus  rech t fchaff on  or  C h arafeter ;  defte  iiaciinhmu  gs* 
wertherdie  hohe  Binfachheit  in  feiner  Lebensweife;  deftoruiim- 
lieber  die  AnArengurtg  und  ArbeicfamkeitV  wetche  er  auch  i:; 
feinem  hohen  Alter,  bis  an  feiner!  Tod,  welchBvdeu  11.  Oao* 
bor  vor,  jfahni;;^  erfoig^re,  ungefcbv^'acht  und  uituntcrbru<.iu-.i 
«rhieit.  Es  «ft  voUkojiimeh  wahr,-  was  Ur.  K.  S.  XX.  ihm 
fiachriihmi :  N^ßt^  ^P^^.  diiigent  fuerit  diei  difp€mfator,  quun 
miirahiittH  u  natura  alacriUHem  fudlUateniquw  agcndi  kubutriu 
quantcpeY$  fitgerit  a/idudm  e*  pv^mijcuam  cum  uUis  confuettnii- 
nemt  quum  f^brie  et  iemprranteir  vfxerit,  !LakoramduTm  eße  di- 
ctiUtbutt  et  J'aepius  eum  affinkare  memini-^  fe,  quamqtiam  jcnenf, 
qu^t'idie  dijiere  ,deb€ire ,  ne&  atiis  'fims  iüvidt^e  Polkptubes,  jt 
«Hirn  unice  liturirxteleetari^  et  JHtdHirft  Hteyurum  -ac  vinutis  s%- 
itpofierc  jiudiis  ^e^Ms^u^'üiiU  ontnibks.  '^  So  wird  es  begreihicA. 
wie  Fifcher,  bey  forgfaltrger  VerwaltUMg  feiner  Bff  ufsg«fciuiftc 
als  Seh ul ma iiii ;- auch  dem  gelehrten  Publicum  lo  vieles  leiltv-b 
konnte,  nicht  biofil  in  der  Philologie  ^  die  ihm  im  nächitea 
lag,  fondern  felbfl  iu  der 'Theologie,  um  deren  grammaiü'chen 
und  philologifchen  Theii  er  fich  namhafte  Vcraicnfte  Erwor- 
ben hat.  Die  richtigen  Grundfatze  feiner  exegetifchen  Leiiran 
hat  Hr.  K.  S.  XX VI.  gut  gefchildert;  unter  endern  fagier: 
ridebat^os,  qui  negUcia  accuruta 'pleHuqii^' Iktguarnm  vite/hm 
et  Ugum  juflae  ^hiUrpretationis  cognitione  <•  commend^r^ut  t< 
nlmits  laiuiibui  eJet4fUeveiti  interpineutiiijiiemi  pr'iMrH^ani  pve  vitr 
rulem  ,  qua  nvßra  aetatt  quampiurimi  tent^ptrg-^tbmji  Junt.  Jyjt 
in  jUi^randis  sxplanandUque  fcriptorum  Jacrorum' locis  aß'Mf 
^ammaiiciT  iUislfubfidiis  irtebktur  etc.  -^  Ali  Htei-aufche  Mcri- 
Würdigkeit  führieu  wir  noch  aus  S.  XXXIV  an .  dafs  untff 
n^ehrern  Schülern  und  Freunden  des  M,  Mannes,  welche  liv'. 
mit  feinen  Fcileru  fjphmückten ,  ballrdt  die  UMVericliii:nrIjeii 
a"m  weifcefen  ,tri^b;  der  die  Vorkfuijgen  tibeif  Malacbia«,  c..^ 
ihm  jener  2um  AbfcJiiviben  gegvbeu  hactei,  unter  fenirm^tii«-- 
jien  tarnen  ins  i'ubUi:cuH  bracht^ei  undduf^i  der  iiöc.ilM' 
WahrlcfaeiuUdikeit  nach ,< auch  d^  Vf.  4{:r. geschätzten  I^iiUr- 
tatton  de  A^uUae  retiquiis  in  Hojed  'ecc.^.'der  fünft  bcrüiin.ir 
Datke,  ein  ähnliches  PiagLum  im  dem  yterfbrbenen  rerHbtir. 
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Gotha;  b.  Perthes:'  Bibtiothe%  der'  padagogifehiH 
Literatur;  VeAündBÜ  mik  )[*inei]i  Cürrefpönaenz^ 
hUtte,  weltb^pädä^gifcbe  Abliandlung:en,  Auf^ 
fitze ,  Anftagßii  ,•  Nachrichten ,  Wünfche, '  Zwie^ 
fcl,  Vorfchlägc  etd  i?nthält  und  einem  AnzeigfeV, 
Herausgegeben  vonSofi.  Chrififh,  Fr.  Guts Mxithsl 
Mitarbeiter  an  der  EriiefaungsanftBlt  zu  Sehne« 
pfenthgl.  Erßen  Bandest  erftes  bis  drittes  St4lck^ 
i&oo.  ohne  den  Anzeiger  4^S»  8*  0*^^*  $tüekiir 
einem  färb.  VmfcUage  9  gr.)  •    , 

Einer   roransgefchickteh    Ankündigung:    zäToIge 
foll   diefe  Bibliothek  Recenßonen.  aller  Erzit-^ 
himgs  -  Schriften  des  laufenden  Jahres  för  das  g^emifcb« 
te    pädagogifche   Pnbficum   enthalten  i     das   Corre^* 
fponden'zbfartt  abcir  die  be0em  'päilagogifcheh  ^Grund- 
fdtze^   Erftjiningen , 'VorfchUge*  .<ic:   und  det  (htf-f 
gelegte    Anzeiger    cbenflrlfs^  dergleichen     Notifceii 
in  Umlaur  bringen.  ■  'Öl(b  gtriize   Maffe   der  in  dec 
letzten   Mich^eli^effi^  '  erfchl^nenen    pSdagogifcheif 
Schriften  ♦  deren    An?aM/fiV5t^    but  der  ih^   H^ 
ftcn  IJerti^  Vofausgcfchickten  Titelangabe,«  (in  wel-; 
eher ,  Wie  wir,  bcy liiufig*  bemerken  ,    die  zweyte  'Auf- 
lage viöhÖöte  L'eitAdfeh^'zum  ÜMerrict^^  in  der  alt-* 
gemeinen  'Merifch'eögcjfchrchte^  aus  Verfehfn  ^iäntei* 
Uli.  Pliliz  N^men  aü/gcfuhrt  wird ,)  auf  Jgs.  belfeufV; 
gleich  «lach  der  Ottermeßfe  recenfirt  fejn  foll:'-  Yöw 
(liefer  gan'i^n  Summe  find  aber  iii*  den  Vor  •t//i&  Ire-'* 
gcndcu  vier  Heften  nur  59  Schriften  v  plfo  nocWnichr 
der  drifte  '^^Theil  angezeigt.       Weidher  üeberfchufs 
wird  bey  der  noch,  ergiebigeren  Ofte'rmefle  Weihen? 
Die  Kegciti'^^  \^cIcJIie  für  die  AbfaHung  der-Recei^fio-' 
neu  feftgefetzt  Wenden,    find  frfhr  richtig,    Eis  ffnd 
aber  keine  modern ^  als   die,  "vvefchccfie' Mitarbeiter* 
an  jeder   guten   Recenfionsanftalt   beobachrfen ;-  ob* 
gleich  in  vielen  FäHen,.  um  Erhfönnrgkeit  unef  un- 
nütze Wcitfchweißgkeit  zu  ysrmeidcn«  davon  abge- 
wichen werden  mufs,  wie  diefs  a^uch  mit  allein  Rech» 
tc  in  der' pödagogifchen  BTblidthek  Mb&  gcfchiehpt. 
Wns  die  hier  gelieferten  Recenfionen  felbtt  betrifft  r 
A)  find  fie  gröfstentheits  gtfin.dlich  utid  gut  fi.üsgear^ 
bellet.     In  den  angehüh^en   Abhandlungen  %Verd«n 
dem  obeii  »ft^ezci^ceii  Zwecke  angeineilcne  Gegeh- 
fidiule  zur  Sprache  g:ebtacbt.     Hn.  Weifstvborn's  al- 
lerdings etwas  übertrirbehe  Klage :   <rber'die'bi$heri-' 
ge  Zuru<;kfeizun.^  des  tveibHehen  Gcfchlechts,  hner*- 
ften  und  zwcyjtefl'^ rücke  widerlegt  Hr.    Gieftler  im 
diitteiv  Hefte,      H^.  L^^rias  fodert  in  feinem  Auffatze 
über  Impfunij  und  Ausrottung  der  Blattern  (Sr.  3.  S. 
A.  L.'Z.  1800."  Zweiter  Band.         •  - 


»150  den  Tfil.  Hofrl  Vlatner  in  leipziö;  änd  tin.  Prof] 
iSchmidtin'Jtvta  auf,  ihre'Gutächten  iib^r  die  Sittlich» 
keit  der  Impfung  abzugeben.  Aufser  den  AufT4t?;eri 
wfelfchedte  Methode  b*y  dem  Spradriinferricht ,  dem 
Zeichnen  iind  andi^re  thfeoretifchfe'and'praktifcheGe- 
gettftände.der  Pädagogik. b-etreffen,  fuhren*  wir  nur 
noch  die  im  3.  Stück  S;31ii'hefindliclle ;  aus  Munsa 
Parks  Reifen  genommene^*  Nachriclit  i/6n  den  IncS! 
ftviefchulen  beyilen  Negern  an.  Wir  wunfchen  übri- 
gens diefer  Bibliothek  ünteifftÜUutiff  und  Fprtd^uer. 

t^rftio;  %.  Cf tidxit :  'CoftefpaMänce  ä'uhe  petitp 

'     famlh  reciieitUe  et  püWfe'pär  ün'  ämi  des  adaUi: 
'  ctHts,  ittxlt^e  dß  rAriemand  d%  Mr:  £?.  K  ö^öfK/ 

/,;;  par  ^.La  Chdifi:] T^mif^  tl  Xt9^.^^.  (2  Rthlr.J 
jfieiatuirtich  fiuchte.  Weijsens  Kiodeefrejmd  l^mt^ 
<|«vaus,  und  iß  mit  Komödien ,  ;Er;&iihlttiig»n  und  Ge- 
dichten ^ujchwiebt.  ,  Der  Uebürfetoer  t^s^^KWftü^^ 
Briefe  iand  .«her.  das  Werk:  zu  wettlÄuftig?  ^läfa» 
dEabe(  aliM  w«&  wa^.M^ht  wti^ilich  mjl  d«m  Brief;; 
^ecjhf^ll  ^Cämmenliwgiu  ,  Wir  faabeti.dia.5pcacb# 
4er,Juel|prieu^»odeij.viclmÄbr  fte^ent^ddufcn^^ft«»« 
rem ,  fliefsend  und  dem  Qbergenftanöe  ^ngemef^n  ^e^ 
funden ,  und  empfehlen  daher  diefea  fr^mzöfifchcn 
Briefwechfel  ^Li,«iu,nörAliche;s  j:^efebuch  für  die  Tu- 
gtnd.  FreyHcyhaben^ifeh  iÄffncie^I>r4hrkfehier  eitx^ 
gÄfchlifiheix,  aber  fic  /lud  von  dej;  A;:t,  dafs  fie  eh^ 
fiefcblckter.llehrer  leicht  'b'^tierki^r  ifl^icheü  kärtn 
Möchte  iTr;  I»  Cafjß  unsiiäch.bald  mit  d6t  rerfpro' 
chtMii  Ueberfetzüngder  Ka/^adifeii  befcbeiiVeri  « 

Wü»r.«VR6,  in  a«  Rienfterifdien  B\ic!ih.  :-'jDi^  Re- 

•  l'^'tief  sr  fo"T'  •  "'^"  ^'•^'-  '^^?--- ''' 
ih  die  'Beofttwtjrtuna-  Act  PV«*.;«  -  -ni  ..,-.iu»,^x::  rrjj-- 


5.,""  .  :  7  v"if  *  ;  ti'"*  unoeriHirt  mit,  da^c^ph'  aber 
d.c«  widixt^t  ET,tdeckang  nicht  VeiVchWc.VrrdJfs  ei}/. 
Zoghng  erU  da^evn  «jöffö  ,    che  er  g/;!,iWet  xyenlen 
kmwe    uuterfcfareibl  il<*  Kr.  Aadnalrrieärkh    j^far  ' 


>>    • 
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ALL 6.    bll'ErAV'tjfi'.^^TÜNQ 


Jcc 


»»• 


üeVr  clie  ^iffige«. J^atu^^es  Meiifchen^tc,  3^  iTefcer 
Vcrbmtflirig  des  Körpers  und  dcrSeefe  etc.  4)  Ueber 
die  £rziehui)^-4e5~Meii^ch«A  fiu?  du»  gtfaltfchiifdkhgL 
I-ebeii  (i.  H.).  5)  Allgcraeine  Gründfätze  der  Seclen- 
blWung  kkinfter  Kinder.  ,6)  Welker»  die  Nbtt\w eoJ- 
digkeit  mid  Art,  Kindern  zu  anfchauender  Erkennt- 
Mlis  TTTVcTtfeTTeri •  (2  0.).  VünTTerSöFgc  filr  3Te*'Er- ' 
haltMiig  dtfs  plekhgewicbta  uirterMlen  meiifchlkbett 
Kniflen.  g)  Pbt^y  der  Erziehung  die  Vollkommefi- 
heit  des  ^iizeln^n  Meiifchen  feiner  Brauchbarkeit  auf- 
^uo.pferw  fcy.  g^  Ueber' 4ie  gröfse  Scbädjichlieit  th 
ffer  alUufiuh^ii  AusbildBJ>g*  u.  ni,  ar  \Vir  können  uns 
bVy  dieftr  Anxeigc  auf  die  von  einem  andern  Mira^^ 
befter»  aber,  wie  uns  fTüiikt,.  fehr  irefrcnd  obgcfafi- 
te  llecenüpn  d^s  Cauipc'ichenlievifionswerks  in  die* 
fen  Blättcrji  beziehen.  ,  0)>  wir  gtpich  fehr  ^eri\  g«T 
^eheh,  di^fs  ii>  dieXem  Werke  manche  gnrc  pädago- 
^ifche  Majkime'  eDfbalten  fc)  :  fo  kanneii  wir  es  docB 
bey  dc^i ,  Cpic.  Er/Vlji^iHUjxg  -delXelben»  -  in  ,ß\lexi  f^chjni 
äer  j^hifofoplitc ,  uiid  n4\ucnÖicU  uiü  Gebt^ui  def  Er- 
fphrwngsfeek'nWide'  vn(I,Päd;»gqg;Ik  gemachten  Fort- 
fchriuen^"^  f$r  keio  RMU  verdWnftlicbcs  Ujiiertiebmeii 
Äarten,"we^n  uns  Hr.  F.  einen  immer  noch  zu  cor- 
]NuUnt9n.  Aiisztrg  -aus  'diefcin  Werke  vorlegt.  Auch 
das,  wBSiier  giebt,  macht,  wie  die  Quelle,  aus  wel« 
eher  er  fcbppflr,  kein  Mirfa  allen  Theilen  verhimdenei^ 
iaänteB  ans  ,  foiideri»  tltuiMf  bleibt  nftr  fragtsente"' 
tlfch.  .Dem  Erzieher vem  Profieflion  ktiin  aber  dairUt 
KltmdgRch  gediehet  fcjii ,  mtd  für  andere  l>efei;  i|l 
dieSchriä/  eoch  be^>4kr  von  äem  Vf.  gepüüief 
Brieffurm ,  »iehc  «nzichend  g^nug* 


5CHÖNJS  ,Kl/N5rJB.  . 
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'  AccarBiTK6,   b*  Bürglen  :  ^bhiidunstn  der  üemätdt 

'"'  %inh  Mevihümtr  in  deni  Königlichen  Netk^oUtamÜ'' 

^    Sehen  Mtifia  zm  PortiU^   weiche  JeH  X7i6SowM 

in  der  verfdmtteten  Stadt  Herkutanum  als  auch  in 

PQmfejit    mnd  im  den  umiiegenden  Geg^en  em 

das  %i^ht  gebrachi  worden,  nebft  ihrer  Erklärung 

,  .    von  Chriflopb  ütktttieb  von  Mnrr,     Nach  den  Ort- 

ginatUipjerfiichen  in  ricMgen    ÜnjfLtiffen  geätzt, 

rterBaiid.  1704,   mit  og  Kupfcrtafeln  und  63  S. 


•  Te^,  gter  Band,  1790-  cfft«r  Theil  mit  50  Kii- 
^fertafeln  uncf  34  S.  Texj ,  iiebft  Vorrede,  xwey- 
iH'Tbeil  mit  46  Kupfertafeln  und  jg  S.  Text.  Fol. 

Dil?  Erfcheinmig  der  Kupferftiche  nach  den  Alter- 
tliümcrh  im  herKulanifcbeu.  JJflüreum,.  hat  iinftreitig 
ein^h  überaua  wichtigen  EinBufs.  s^ui.  den  Gefchmack 
linferer  Z^'^  gehabt  Öurch  fie  erhielt  .man  einen. 
M^ic  vollkommnem  Bfgriff  und  AnTchauuBg  von  den 
Wobnangen  und  Bausgeräthfchafcen  der  Altea.  Sie 
lirächtofi  "übcrdem  eine  Menge  heitere  Ideen ,  zierli- 
che Formen,  Leichtigkeit  und  Grazie  in  Umlauf»  In- 
dem fie  feither  junzähligemal  >um  Mufter  genommen 
worden  find.  Die  Nachahmer  diangen  zwar  frejlich 
feiten  tiefen  den  Qcift  des'Alterthuiijs  ein;  doch  hat 
man  fich  im  ÄUgvmeinen^  zum  wenigften  etvts  iron 


der  A^ufscnfeite  diefcr. Formen,  dJefesGerchraacks  an- 
z4ei^cmgew»4t ;  juAd  es  Ä«in  .ivexlÄ  ^Jeäj^net 
werden  ,"dar3*^'ohifUiS'gcn "und  GefSth*  hetrt  ztTtfje 
>gefimige*>^.geai6yt  find-r-  ^s  vur.4uigef:ihr  50  J;^Lreu 
gefchehen  ift,  noch,'  da(a  w^ir  diefe  Verbeffcrujig 
^EPtaptfik^klich  din  tkerkolanifcfacn  Alterthflmem  darcii 
den  Anftofs^und  die  Richtung^  welche  iie  dem  6e- 
fchuiacK'gegcEen  haben ,  TcBiiTiTIs;  Tin3*."  i'ür  die  all- 
gemeinere VerbreJHit>g  defl'enf  ,wa5  jene^^grofse  Werk 
von  den  Schätzen  im  Königlichen  Mufeo  zu  Fonicf, 
zu^  Bildung  iind-VerbeiVeru^g  de;8  GefchmarXs  nuiz- 
bares  enthalt^,  war  alfo  der  Nachs^fticfi,  welchen  Ör. 
y^  Jfurr  V er änfUltet,  •und  mit  doh.nöthigen  ErA  j- 
ru/igcn  verfc-he»>,  anerdin^SForthcilhaft,  indem  17-1, 
&k  der  erQe  l'hcil  (}*^ilt^l^co  erfchieu,  das  Origiii:  ;- 
werk  noch  fehr  feiten  war,  fo  dafs  es  darum  m:.\v 
eher  entbeiiren  mufste,  der  hinlängliche  Fähigkeit, 
und  den  heften  Wüien  gehabt  hiitte.  Die  Nachfticbe 
kaijjnt^n  zwar  freyiich  mit  mehrere):  'Sund  verfertigt 
ftyn  Pman  fimfetVou  de^i;  Ijigentbiulichen  der  an- 
tiken Denkmale,  welche  ^le  uns  darilelten  follcn ,  we- 
nig mehr  .iia^xr;  allein  ^erfclbe  Vororurf.  löTst  fivk 
eben£^lU  hey  weitem  den  meiften  Blättern  des  Ori- 
ginalwerkft  ^nachen ,  und  dort  war  e3  doch  eigeutiich 
darum^  ^11  thun,  durch  treue  Abbildungen  fo  viel 
möglich  voiUl^^dige  ^<?gri0b  von  den  Monumenten 
jnk^utheilei^;  hUr^aÜer  J^llte^de^  bljoIseUii^rifs  nur 
von  den  G^^afikeu  JE(ecb^(ch^t  gehen^  So  viel  vom 
gafizen  Werk  uberl^amit«  deAen  (ferS^- Bände  vvir 
%ikh,%  naher  ^nze^gen^^veilfie  jpocb  vor  dem  Anfan- 
ge der  A.  L.Z.-«rfchjq»en  iijid.  Deir.  fiebente  Band 
enthält  9SKttpfertafe^;^4j]es  Abbildungen,  von  anti- 
ken üemäideii«  worunter  zwar  keines  ift».  welches 
mit  d^hekAnn ten  Ti^^^rinneii.  oder  den  Centaureji» 
die  im  erften  Bai^Ie  vor^mmen^  zu  vergleichen  wä- 
re, iiidelfen  doch  einige  f^hr  ktinHUch  geordnete 
^nippen  and  verf^hiedene  einzelne  t^iguren  in  unge- 
mein anmutbigen  Stellungen  ftch  beHndeu.  Gleich  cl as 
erße  Stack  kann  als  eine  fehr  reizende  Compofition 
angeführt  werden.  Ein  junges  Mädchen  fitzt  vorder 
H^'rme  des  Silenus  und  mjfcht  Farben  ,  um  diefelbe 
ahzm^alen:  ein  kleiner  Knabe,  wabrfcheinlich  Amor, 
fteht  vjpr  der  .fchönen' Malerin,  und  bäft  das  noch 
nicht  fertige  liemalde:  zwey  jtinge  Frauenzimmer 
laufchen  neugierig  im  Hintergründe.  Alle  diefe  Fi- 
guren Knd  voll  naiver  Grazie,  und  fchön  zum  Gan- 
zen geordnet.  Nicht  minder  reizend  in  feiner  Art 
ift  das  Bruftbild  eines  holden.  Mädchens ,  vielleicbt 
einer  Schäferin,  wie  dör  Hirtenilab  anzuzeigen 
fcbeint ,  die  von  einöm  Amor  umarmt  wird ,  Tab.  IV. 
Der  Erklärer  macht  fie  zu  einer  ländlichen  Venus, 
i|nd  wi}I  hetrurifchen  Grefchmack  darin  entdecken ;  er 
irrt  fich  aber  wahrfcheinlich  in  'beideift.  — -  Tab. 
XXVI.  ftellt  die  Ariaäue  am  Ufer  fitzend  dar:  fie 
fcheint  eben  aufgewacht,  und  wendet  ihren  BHck 
nach  dem  Meere  hm  t  wo  man  das  Schiff,  auf  wel- 
chem Thefeus  entflieht,  unter  Seeel  fleht.  Der  wei- 
nende Amor,  welcher  bey  der  Arladne  fteht,  ver- 
dient als  eine,  glucklich  erftmdenc  Alleg<u*ie,  Auf- 
aneriöamkeit :  er  comfonirt  gutj  imd  legt  dem  Werk 

den 
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den  poceiTcfich  Gewalt  ^a,  wcd  «fch*^  da ffelhe  fo  an-: 
ziehend  wird,       GedankeA  von    un^eßibr  ähnTicbcr 
Art  fÄiideii  vP'ir  auch,  noch  hi  Äwey  »ndeni  Bildern 
*Jab.  XXVIII.  XXXXI. ,  •  ^a  Narctffus  fich   in  dec 
Quelle  fpiegelt»  und  ein  klagender  Ayiof  uebfti  ihm 
ftcht.   bi^inübr  die  focke]   au»tt]i(>A:heiu    Etfl^Faun, 
Tab.  XXXVl.,    der  *We  Wj-^pho  •  bcym  Arm  fofst, 
i}i)d  mit  glüheiKiler  Bogiprdft''Thx   dre  Haud  kül^t,  ift 
des  aufserordeiulich   lebbafien  Ausdrucks   und   der 
jtiulterbaftcn  AjiOrdRuti^   >tcgC!i>    gleich  £chö«zbaf ;. 
beide  Figuren- find  fcbwehend  d»rgeäel)r.   .H^cb  ei*, 
fie  piioerefcliwebeitide  weibliche  Figur,  Tob.  XXXIX. 
hnlbnackend  und  ^o«r  Lücken    her  anKufehenv:  Ift 
ibrnfaüs.  imverbeflferftch  gedieht  and  geordticr,  und 
f!nf]cr  ein  fehr  rpizendes  Bild.  -^     Dn's  Originilge-. 
malde  rön  Tab.  XLVi  müg  viele  Verdienile  baten: 
es  AcIIt-den  Silen  ßtzend  dax,  Atnv  eine  Aefaende 
Nymphe  den  Pokal  füflr.    An  beiden  Figuren  fchciiit 
flrr  Charsfkter  fckrwdhl  gelungen  zu  fey»,  vorz-üg- 
]iih  am  Silen.     Ein  in  tieferti  Nacbdentcen  fitzendes 
Mddchen'Tab,  UT  zeithn^t  Heb  durch  Wabrlieit  päd 
Anmutb  der  Stellung»  und  im  Original  üt^erdein  nod\ 
durch  fchöne Beleuchtung,  vorthi;iUiafc  aus. 

Der  erfte.  TheiF  des  acfiten  Bande»  enthält  auf  5a 
Kupferfafeln  AbbihluRgen  Ten  Lampen  aus  gebrann- 
ter Erde  und  ronErz«  Ihf^  Formen  und  Zierratben 
Und  gröfsrentheils  felir  elegant.  Veir  der  erftm  Art 
gefiel  uns  TOrrfiglich  efne ,  Tah.  XV.  mk  i-f2  I>ichtern 
oder  Löchern  fiir  Tocht<^,  eine  midere  mit  ^LÖcberni 
auf  der  folp-endm  Tafel,  und  t\\\  berrlicheß  BrtidiT* 
ftilck  Tab.  XXVI.  —  Ven  der  a^reyten  Art  gebnbfft 
der  fchönen  Lampe  Tab.  XiX'  dtren  Deckel  mit  ei- 
ner kleinen  niedlichen  Gruppe  des- AmotSt  welcher 
mir  einer  Enle  fpielt,  geziert  ift,  yor  den  andern  der 
Vorzug. 

In  des  achten  Bande»  zweytem  Thei?e  der  in 
fordaufenden  Numem  46  Kupfertafeln  enthielt,  fin- 
den fich,  aufser  wenigen  Lampen  von  gebrannter  Er- 
de, vortreffliche  Leuchter.  Lampengeftellej  OebK 
krügelcben  n.  d.  gl.  alles  Vqn  Erz,  einige  ytfn  den 
gro&ern  Leuchtern  kdnnen  in  Hinficht  auf  die  Kunft' 
und  Feinheit  der  Arbeit,  fo  wie  des  Gefchmacks  der 
Zierrathen,  megencgfiadirt  und  bewundert  werden."- 

Den  Text  hat  Hr»  v.  HHurr  £rey  uberfetzj ;  man- 
ches befiinders  in  den  Noten  abgekürzt ,  andereshiiw 
fegen  jius  den  Noten  in  den  Text  aufgenommen ; 
auch  wo  es  Ihm  zweckmäfsig  gefchienen ,  rerfchie' 
denes  fainzugefügr.  Wir  find  auf  Worte  g^ßofscnt 
wo  der  Sinn  des  Originals  verfehlt  lA«  So  bedentec 
z.B.  Capelli  biondi 9  blonde,  nicht  wcifse  Haare  wie 
mehrere  male  fiberfetzt  worden,  auch  leidet  der  ricli* 
ti^e  Sprachgebrauch  nicht,  dafs  man  fage  geHochte 
F.rdef  fondem  es  mufs  beifsen  gebrannts  Erde.  An- 
ftatt  zwofach ,  hätte  feilen  gefcbrieben  werden  zwie- 
fach^ anftatt  Ilandkehe^  Handhabe  etc.  Wir  miifTen 
ferner  bemerken^  dafsZufätze  wie  jener  zu  Tab.  XXXL 
i,der  dafelbft  abgebildete  NarciHus  fey  im  Qeiite  Re* 
faels  gezeichnet,**  fehr  gewagt  und  wohl  gar  öber- 
fiüffig  find;. denn  es  ift  hier  hlQÜ  um  ErUt^ung  det 


itrpfertafel^i  ,'nfchr  üt*  Schätrehg  «fder.Vergieichunr 
^cn  zö  thiih,  welche  der  Uebcrfetzer  auch  fchon  da- 
ront  nicht  fegli<A  mflichen  Jvonnte,  weit  er  )q  die  Ort-, 
^rnalgcinälde  nicht  -^ot  Augen,  rielleicht nicht  ein-^ 
Aal  jrefehen,  oder  >4o€h  gent'ib  nicht  hinlän^nch  ftu-' 
diert  KiTtte.  •>     .      .  .;  l 

;. .  l^eiTer  wäre  es  ertdlich  geM-efen  <  wenn  dcrKu* 
pferllecher'nr,  ProWl ,'  tief  ^  ümriiYe  \-«n  .dc»»(ie- 
tnitldeu  im  7ten  Bande  geätzt,  fich  die  Mühe  g^noin? 
men  hÄttCt-aus  dem» Spiegel  zu  arbeiten.  Mehre- 
re Stücke  verlieren  dadurch»  dafs  Jie  verkehrt  cr- 
fcbeinen.    ,        ••-•-•:.'•  .        • 

•  -  :      ,  * 
I  V 

Ai  TEN  BURG,    b.  RiVbter:  HUxwienj  geiammeit  ron 
Ludwig  liUin.'i'^G().  :274  s.  3-.  (iRri^^rO 

/^Dicfe  Blumen  pflucitte  der  Heraus^. ,  laut  der  Vor*. 
rede,  theils  im  eigenen  Gartchen,  tncils  aet  denliee- 
t<?n  v^rfcLrerlener  Freunde  und  Freundinnen^  deren ^ 
Aath  ihn  hey'd^r  Auswahl  (nicht  iiniKier  mit  ftreng^r 
ünpartheylichteit)  leirete.  Er  übers^- .'bt  nun  dem 
PuWiJfmff  feinen  Straufrin  ddr  Iloffhiing,  dafs  diefes 
iliin\,,emige  g^ncffetic  Momente**  danken  werde.  In 
der  Thar  iflrm  dicfer  Anthologie  für  bunte  Mannich- 
lliTtigkcit  und  frbetrafchende  Contrafte  hinlänglich  ge- 
lorgt.  Unter  den  fecfazehen  Vfi». ,  welche  dazu  bey- 
geftcuert  liabeil,'  zeichnet  fich  der  pfendenymifche 
HitarioH  iTnftreicig'  ;tm  ihdrtheitfaafreften  »us*  Sein, 
elegifches  Gedfcbr  AbfcMed  vitm  Ster%  in  Ifeimar^ 
worin  d^s  zarteüe  Gefähl  mik  einer" blShenden  Eifl^ 
Vrldi/n|skraft  innig' verwebt  rftr  enthält  Stellen t  die 
VT^icii\t\ferer  befleren  Dichter  zur  Ehre  gereichen 
würden.  Nur  hätte  fich  fchwerlich  irgend  einer  un- 
fercr  beflTeren  Dichter. eine  Kakopboaiie.wle  folgende 
zu  Schulden  kommen  laflen : 

Vnd  ich  tvewd*  den-  tutffetk  Blick. 

Ynn  den  kleinern,  gröf^tenlbeilsepigrammatirchen,  Ge- 
cBcbreadiefes  Vfs.willRec.  z^vcy  der  vorzüglicheren, 
&97.  und  207:^  als  Belege  ieines  Crtheils  ausheben: 

'Die  Führer  anf  dem  Strome  des  Isbenf. 

* 

Wir  der  Soiiae  die  ATelt,  to  harrt  aef  dem  Sirajae  des 

-  Lebens 
t)exjies'goHenenLiehrs»  Freudet  der  fcHiffen^Menfch. 
-hiebet  di«  Lächelnde  kmait ;   doch>   ach,   fle  eiidUekec. 

auch  ^'iecler? 
Wer  nun  geldtec  den  Kaho  ficber  durch  K^el  and 

Nacht? 
Läcfaelnil  fchwebek  der  Sänne  voran  dort  Lodfer  Hoff*' 

Still  ia  di«  BäfflAeriicg  fchifft  Hesper  Erimnrung  ihr 

nach. 

Die  Thrämn. 

Wie  fick ,  beym  Kommen  und  Gebn  der  donne,  die  JM»- 

me  mit  Tbau  fiillt: 

Füllt  fich  mit  Thränen  der  £llck»  Freudci  du  kömmft 

oder  cehft» 

Die 


-^  -  *»  ^'•'^ 
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t 

Die  «ri^lnciieti  «tflcke  r6n*jhU0n  Watt  S;  176.  und 
225-  find  ein  •ngcnehmer  Beweis,  dafs  der  «Is  Pro- 
faift  mit  Recht  gefchatzte  Vf,  fleh  auch  als  Dtchtcr  zu 
einem  gar  nicht  onbcdeuteiulen  Range  zu  erheben  im 
Stande  wäre.  Den  mAÜjsn  Beytrügen  der  übrigeu 
Vf.  fehlt  es  zu  fehr  an  Correctheit  und  Kraft,  als  dafs 
Apoll  oder  die  Mufen  von  ihrem  Pafeyn  etwas  wiffen 
könnten.  S.  «6.  ftiefs  R«c  mit  Erftaunen  auf  diefe 
Zeile: 

Wer  hängt  am  Erblich  nen  i«  tetzte^t  der  Stamiem,  ^' 

'■•*••. 
und  S,  46.  fingt  der  nämliche  Dichter : 

"  '      «Traub*  Und  Apfel  .würacii  wcthtr  .      : 
Eauh  der  Wind ,  die  Fluren  Qder\      ^ 

Solcher  ünrerme,  'die  jedem  an  eine  richtige  Aus- 
forache  gewöhnten  Öhre  wehe  thun  muffen  r  findet, 
irian  in  gegenwatttger  Sammlung  <?iue  fehr  beträcht- 
liche Anzahl;  wie  z,B,S.4.  dakifi^en  (denn  dahif^ 
iftdoch  ir<*l  ein  DrucKfehler)  und,/^M/i«dm,  S.5. 
Scheiden  und  ftreütn,  S.7*  Saaten  MiiAbad^,  %.%%. 
Freude  und  heute,  S.  ^.kitet  und  weidet,  S.  <J3*  g»«*- 
ten  und  FmAÄ»,  S.  65-  ^^^^  Mnd  Gebot«.  S.  190.  g«- 
tva^^  und  Sprachen,  ja  fogar  3.X30.  Dok/w  und  &- 
fotlf.  Nun  fo  mag  es  deim  auch  erlaubt  feyn  Pfyche 
und  PflÄgrxu  reimen,  wie  diafcr  Fall. fich  wirklich. 
vor  nicht  gar  langer  Zeit,  in  ejnem  unferer  Tafchen- 
büchcr  ereignet  fcat.  &  t^u  wmdet  die  üotthcij  aus 
Millionen  S<nmen  eine  Rrone  und  bindet  fich  di^fea. 
Hauptfchmucli  prangend  um  4'>«  Schlafe,  und  S- 43-^ 
wmfch«<'ebt  'die  J/*r««d«wrngraftlo«  dert  trdbalj  aufj:-^,^ 
Aaiersflügcl».  liefern .  die  fa,ctwäs  kühn  und  erha., 
beailttdeiiJfcöweiw  wird  es  jaiiuch  wohl  mchidar^^ 
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auf  atnlcommea . ;  fblgendem  9^!niat|irgefl[i$lde  Fein- 
heit und  Qrazie  zuzugeftehen :  "     ^ 

Koam!  kk  nochzw^Mn   .  -    ., 

Pa&  C8  Wicht  Amoc  warft     •      -    '   . 

Sfkon  an  dena  blonden» 
Lockif  ea  Haar/ " 

vSahon  au  den  Avf«fi  •  • 
Und  «•  dem  mät^k'nfu 

K^uuit*  ich  dea  kleinen«  / 

,  .!  Falfchen  Baßurd, 

Aber  wahrlich  folche  Verfe  itn4  «dm  fo  wenig  einem 
*fim,  als  einem  eisgrauen  Barte  z^  rerzeiheu! 


.  LbifziIo  ,  b«  Rejuich^  und  Hi^rich^;  NaturSchönhei- 
;ten  S^hfif^her .  Gegenden.     Auf  einer  gef ellfchatc- 

'  liehen  R«i(^  gelammelt  u.h4  herausgegeben  von 
,  Güntheww  und  mit  malefifch^ n  Schfiaerungch  rer- 
feheu«  von  «tiiein  Seiner  Freunde,  igoo.  Zweiter 
Heft,  8*  mit  fortlaufendan  Seitenzahlen  von  S. 
6^.  bis  166.  und  Xll.*tn  Kupfer  geftocbenenland« 
fdiaftlichen  Anfichteii. 

«  Dererfte  Heft  ift  A.  L.  Z.  f  799.  Ni!.  iSS-  angezei^ 
worden.-  Im  gegeiiwiärtlgen  gieht  die  Wanderung 
durch  das  Kirnitzfehthal  ^  über  Hohnfteja  •  nach  Li- 
lienftein  und  Königftein«  Die  Anfich^en  find  mir  g;c- 
fchtelutr  Hand  fauber  10  Kupfer  gebracht,  nur  fehlt 
es  Ahnen  au  richtiger  Veftheilung  vefi  Licht  und  Schat- 
ten .  zuweilen  an  Haltung  uiui  atn  Charakteriftircheii 
des  Details..  D^rlTottrUi^fet  4ch,  nicht  ^ne  InterefTe; 
.ilbet'die  Schreibart  des  Vf.  ift  eia  wenvE  zu  gefchrdiubt. 
Den  Hanger  nennt  er ,  feiuep  in/terliclien  Feind  otier 
imnerm  Belageremr  und  yicli  terk^hne^  mit  dem  hjrtv.i' 
ckigftm  Gegner  ^etms  uuß  Todt  uwd  Leihen  anzi^hinäfn, 
SollfO  vaellMÜsen  i^s-^^  den  Lilienfteifi  befieigcn. 
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PADi^^,oc»Kl    Lrla^gen,  ««^/v>  ".^P^'"!;  5'*''^'?*  **  ^"^ 

J.K7)r^e;,,    !)>..   Prof.  und  Ini),.   Vl'^V^  f     /^^C.   Nr 
rorU'^tj.uuf  der  DcgetCjchm  r.eytj-age  (S.  A.  L.  /.  179«^   Nr. 

umbracht,  der  tur  Ja»  ßchuUvefcn  voji  aulserfter  -l^^ieiui^ketC 
""•  -  ■    "    -    '       -  «^      Die  erflcn  fintiec  er  in 


Woc'iou  21^  uriiTnrer  /ihre' t%indec  VSb  d«m  ttHyiiierbrochqiien 
3chu;hclu..^i  P!:;j:t''n%^d  endric4i  iV.  einei-  gewilleii  Rc>c:uh*. 
btjfev^  wc-U.;.-  ^oVr  als  Sta^l  u-id  Erz.i.  ii-v  ;aic  Gcjre.aUiide. 
t^n  l^ufaiig  M.ul  die  M^rhorku  d«r  ühtvrvj  oifuu«  »uft^mie:; 
'A-ihnt,  uttiuiHhcr  au«Uii/-utVi'^eiiiieit  mit  der,  ihrem  \A.hue 
i4cht  e!urpredieiidt;uSLaaicinriduuiig.  den  JliHtf  der  K^nitr 


> 


wir 


zum  VerräuQieh  4er  Schule  be^nftigti    6«;hr. wahr  und  ... 

^ebrnrcibuiip  ichi^Hert  Ur.  jp.  die  .{raiiri gcivil'u Igen,  wdiiu 

*  tipthweiidig:  a«»,*d»«jlem  iVbcrhaii^  ne]nncndeh  Üebtil  fiir.Knunr, 

ji^elcerii    und    Staate  «lUfprln/ren    mütlea.     J^ü*deii,  von  (Km 

SriTifc  Tuf  $te\ieraii«dn'fe^  Uinit^iis  zo^&^hfncnden  M<i.if*r«- 

|rtJn  rechnet  der  .y*.  vorzili^ich^  dip  U^jjründui.nj  eunrr  bu!  .  ■ 

Scliulordijiuii^,    in 'weicher    d-^r    üuuiuerbrochöne' Beluai  tl^r 

Wiiiterfeliukn  vom  Nowmber  bis'  zti  £iide  de« 'Aprils,  fo  \\\-i 

^wille  StviiWlen.dos   T<^;e6  in  AKttx  übrif[CJL  Monaten  xur  Sun«* 

znerlcbuie»  di<f  wer^e^y^irii^e  Eutricbtujijj  dc5  Schuijjcaitrs  tLc. 

.  tVll^.'AfUUfey»  jnufficiu     M^ge  dem  j^häti^eii  Vf.  rtie  l'it:ii<?t'i  i 

lllküil  weracii  j  beyderindeii   Preufailohiiti   St^'aien '5.'jjeirA\rr- 

tiV  ii«  Anr^c^uitg   ^ebr.itlttcn  Svhukefortn  ,*  auck  feine  woln.t- 

m^ynteh  Vortcblage  real'.fKri'zu  feheii  l^äie  fiitd  w'e4iigRe:is  xu^.vx 

uttwcrtb».  iiiii^r  gf>pru<L  und  envoircji   zu   w^rdeu^   denn   \ii 

kommen  ans  dsr  l-Jidcr  eines  pr^k-ülCiion  ßthitlmaiuies',   li»  r  1:1 

Schuh":iigolLfcfenhaircu    oiehr  aodi  Ais  ii«r  Prediget   gciiört  ^^^■ 

werden  i'crdit-iu. 
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ERD.BE5CHREJBirNG. 

Leipzig;  k  Martini:  P/S.  Patlaf,  ruflC  kaiferl. 
SMatsr.  u.  Ritter  «.  f.  w.  üewurknngen  auf  einer 
•  Rfife  in.  die  JaUlichen  Statthatterfchäften  des  rujfir 
Jchen  Reichs 9  in  den  Jahren  1793  u,  1794.  Erlber 
Batii  mit  colorirten  Kupf.  1799«  5l6  S.  gf.  4« 
(Die' Zahl  der  Kujpferpbttcn  erftreckt  fich  bis 
auf  25,  und  die  aer  Vignetten  auf  14.  Drey 
Reifekattea  vrßrdex\  inv  ja3w;Jiften  T&eite  ii^ch- 
gelief^r.) 

Die  zsrlilrefchen  Bemerkufig^en ,  die  der Yf.  in  tie- 
fem Werke  zufainioengcftcllt  hat,  beziehen 
(ich  romehmlich  auf  fiftliche  und  naturhiftorlfche  Ge- 
geiiftände;  auch  werden  durch  manche  derfelben 
verfchiedene  Brucfaft^cke  in  den  frühern  Jleifebe^ 
fchreibungen  dtsVk.  ergfin74,  und  noch  andere  fchil- 
dern  den  neuen  veränderten  Zöftand  einiger  Gegen- 
den, oder  dienen  zur  Kenn tnifs  einiger  noch  giinz 
unbereifter  Provinzen  des  gröfsen  ruflifchen  ß.elchs. 
Die  vorzügliche  typcgraphifche  Schönheit,  worin  di^ 
fesVVerk  erfcheint,  und  insbjefondcre  die  grofse  Men- 
ge ausgemalter KSöpfefVotydeii  anziehcndften  Gegen- 
ftdnden »  kat  das  Publicum  ^umTheiJ  einigln  ^efc^ick- 
ten  jungen  Zeichner,  Hn.  Geifster  aus  Leipüleig  und 
zum  Theil  dem  Verfjjger  zu  denken.  Eine  nicht  ge- 
ringe Anziahl  neüentdecktcr  Pflai>zei^'  und  Infecten 
find  übrigens  hi^r  ganz  -w^ggelafTen  worden ,  weil 
fie  dVr  Vf.  för  feine  botanifchen  und  zoolöjgifchen 
Werke  befttmmte.  —  Die  Reife  felbft  ging  zuerft  von 
Petersburg  nnch  Zarizpi.  In  WyfJmoi  -  Wolotjchßk^ 
tielches  zur  Kreisftadt  gamacht  worden ,  unjd  wegen 
derHauptCchieiifsen  der  grefsen  Waflrercoramuiiication 
Piufslands,  für  die  Rcfidenz  ein  fo  wichtiger  Ort  ift, 
fand  der  Vf.  nach  ;^  Jahren  eiufen  grofsen  J^ii wachs 
des  Verkehrs  und  Wohlil^ndes,  ftarkere.  Beyclke- 
rung  und  zum  Theii  wjohlgebawte  Haufer.  Die  feit 
der  vorigen  Reife,  fo  wie  Grofs-Newogrod,  ganz 
ümfrefchafFen#  urclte  g«)f5förfil.  Refiden^  Tuev  war 
jVtzt  fo  weit  zur  Vüllkommenheit  gediehen,'  dai^  iie 
für  eine  der  fchönften"  Provinzl^lflJtdtc  von  Europii 
peltcn  kann.  Am  angenehm ften  find  den  Reifenden 
hier  die  frifchen  Sterlette,  die  man  aus  der  Wolga 
in  Fifchhültern  inuner  vorräthjg  hat.  4uch  in  Tor- 
fchock  fand  fich  ein  profser  Zuwachs  des  Verkehrs. 
Der  zunehmende  baltifche  Handel  und  die  Vertheu- 
rung  der  ausgehenden  Landesproducte  und  aller  Zu- 
fuhr, nach  der  Rcfidenz,  fcheinen  4^t  inländifchett 
Betrieb famkeit  neues  Leben  gegiert  zu  haben. 
Vlojcau  hatte  ebenfalls 'feit  den  letztefi  ^O  Jähren  ^n 
if.  L«  Z.  1800.    Zwcyter  BaiiJ« 


iPracht  der  GebSude ,  »n  T^einheit'der  Sitten ,  an  jßcr 
Ichmack  —  ^ber  auch  an  Luicus  nnendlich  zugenom* 
men,  und  die  VertffeuxuJig  aller  Lebensbedürfniffe 
war  eben  fo  auffallend ,  als  der  Ueberil'ufs  un  allen 
Leckercyen,  die  fonft  indiefer  Ungeheuern  Städit 
noch  Seltenheiten  und  gröfstencheils  nicht  einheil 
mifcfa  waren.  Am  meiften  ift  dSe  Gartencultiir  feit 
wenigen  Jahren  iu  die  flöhe  gekommen,  welches 
man  v#rzögli.ch  dem  Staatsrath  Demidpf  zu  danken 
tat,  durch  wfelchen  auch  das  innere  Rufsland  einig« 
nützliche  Qetreideforten  .erhielt.  IndeiTen  denkt  nie- 
mand mehr  an  ihn ;  fei»  fchöneir  ko^nifcUet  Gerten» 
den  der  Vf.  1733  befchrieb,  Sft  verwüftet,  und  die 
mit  vielen  Koften  aus  England  verfchriebenen  felte- 
nen  Gewächfe,  welche  er  der  Mofcowifchen  Üniver- 
^tät  vermacht  bajtte,  find  zerftre^t.  Purth  einig« 
deiufche  Jäger  find  auch  TrüfFein  'una  HoCqah  ent- 
4eckt  worden.  Uebrigens  fcheint  in  Mofcau  gewif- 
fermafsea  i^Ues  gigantt'th.  PasFindeytaHfi&  eine 
der  gröfsten  milden  Stiftungen  in  der  Welt,  uiid 
eben  dlefs  gilt  von  der  neuigcftifteten\arff/icAtfn  V^r- 
famfnlung,  wo  im  Winter  wenigftens  lopo  Perfonen 
beldeijey  öefchlechts  prachtvoll  Hiif  den  Ballen  ep^ 
fcheinen.  So  wird  inan  a^ich  fcbwerlich  eine  grö- 
fsere  FJalle  als  ihren  Verfammlungs&af  finden/  iVVei* 
terhin  traf  der  Vf.  verfc^iiedene  Dörfer  an,  'wo  die 
Bauern  ßeidenfabriken  angelegt  hatten,  ^^JJ.  ia  Ktr- 
/(pM/cä  ,.  welches  nun  zu  einer  Stadt  gemacht  wor- 
den ift.  Zu  Wohdmßt  ift  eine  Statdialterfchaft  an« 
gelegt,  .und  die  Stadt  hat  neuerlich  viel  fchöne  Ger 
bäude  erhalten,  pie  Stadt  Arfiimtis  fcheint  an  Ge- 
)^'erbe  zuziinebme;i.  In  ihr  bemfirkt  man  ein«  ^Ite 
Kirche,  die  fich  abwärts  vpa  4er  Strafsp  fchiejf  ge- 
legt faa.t,  indefs  der  auf  ;hr  ftehende  Thurm  mefk- 
iich  nadi  xler  entjgegen gefetzten  Seite  ub^rhanjpt. 
Ein  gewifier  Kirilof,  der  das  Pottafchei^l^rennen  von 
polnifehen  Meiftern  erlernt,  und  nach  ungarifcher 
Art  in  den  hiefigen  Waldungen  ^eingeführtWt^,  war 
dadurch  fehr  wohlhabend  worden |  diefes  veranlafstiT 
die  Rcgierijing^  für  ihre  Rechnung  ..diefes  ßej^erbe 
im  Grofsen  bejtreiben  zu  ^laflfen ;  diefs  gefcbah  aber 
mit  fo  wenigem  Erfolg,  dafs  die  Änftalt  bald  wieder 

eingehen   mufstp. Zu    ToUtqi,.  und   ft^affiM- 

ilaidan  fiel  dem  Vt  die  Verwüßiing  der  fchönfteA 
Eichenwaldungeu  auf.  Zu  den  Thorwegen  d.es^elppi. 
deften  BauerKofes  müflen  allemal  ZT^ey  der  dickften 
und  gerad.eßen  Eichenftämme  dieii^n,.und  ül^erail 
fieht  man  Vorräthe  von  JBohlea ,  d.e/en  nüc  zwey  fius 
einem  Stamme  gefpaUc'n  werdest ,  und  W^mlt  ma^ 
/ilie  Stuben  dielt,  "  iDie  Waldverwü^ujig  gekt  hier 
überhaupt  bis  ins  Unglaubliche.    Die  109  Werfte  lange 
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Gegen«!  ron  Safansk  bis  Penfn.  iü  mit  fchöiicn ,  meift 
herrfchoftltchcn  Dörfern  dicht  befetzt,  und  eins  der 
ftttchtbärften  Kornfändcr  des  nrfEfchen  Reichs.  Die 
£^kifaflfing der LMdftrnl'sen  mit  Bäumen,  die  dütA 
das  ganze  Retcl^  befohlen  ift,  war  hier  nur  ein  paar^ 
Stationen  weit  ins  Werk  gerichtet,  und  wird  über- 
Imupt  nur  fehr  nachlüfsig  betrieben.  Ein  gleiches  gHc 
auch  vom  Ackerbau.  Die  Bauern  leben  in  diefer 
fruchtbarHeaLandfchaft  in  elenden  Raachbütten,  und 
in  der  ekelhaftciten  Unreinlichkeit ;  auch  fchienen  die 
Bewohner  dem  Vf.  eben  nicht  der  gurariigfte  Theii 
der  Nation.  Ungeachtet  der  vielen  berrfchaftlichen 
Stnttereyen  find  doch  die.  Pferde  feit  20  Jahrca  bcy- 
ttahc  in  gaiuRui^Iand  faftdopptlc  thearer  geirordciv 
imd  bey  den  Bauern  dlcfcr  Geg;end  find  fie  faft  all- 

femetn  fchiccht»  und  von  mittler  und  kleiner  Statur* 
las  Rindrieh  ift  ebenfalls  untef  der  Mittelgröfse; 
die  Schafe  hingegen  ,  hier  von  der  kurzfchwanxigen 
Art,  find  ziemlich  anfebulich«  von  wohlfchinecken* 
den  Fleifche,  aber  fch^echt  von  Wolle,  mehrcntheils 
fchwarz,  und  werfen  invFebiuar  gemeiniglich ^wcy 
Lämmer.  Auch  Schw'.eiiie  hi<lt  jeder  Bauer  zum  el- 
}fenen  Genufle,  die  in  diefer  jabrsztit  nebU  Ferkeln, 
Lämmern  ond  Kälbern »  faft  jedem  Bauer  zur  Gefeite 
fchaft  dienten.  Alles  Federvieh  ill  hier  grofs.  Bey, 
dem  üeberflufs  an  Rocken»  Spelt,  Gertte,  Hafer, 
flirfen,  Hanf,  Buchweizen,  hat  man  noch  wenig 
gvte  Mahlen,  und  rn  Pcnfa  afs  der  Vf.  faft  d^»  aller- 
fchlechtefte  Brod.  Alles  Korn  wird  in  Häufen  ge- 
ftellt,  bi«  mah  es  fiaVSTinter  drifcht  und  dorret.  Daa 
Stroh,  welches  ficlrdas  Vieh-nicht  zu  Nutze  gemacht 
bat^  wir4  weggewprfeix,  und  to  geht  aiix:b  all^r 
Düngst [V^sicx^;  den  man  twar,  der  grofsen  Frucht-. 
barkeif  v^ej^cnt  nicht  nothig  hat,  ab^r  doch  zur  £r; 
£>iigvhgites'Salpeter5  verwenden  konnte.  Die  iSura^ 
Welcfle  in  clen  bergigten  Gegendc^i  nahe  bey  der 
Wolga  ain  Dorfe  Surka  entfpringt,  und  in  einer  der 
leiTfen  gerade  entgegengetetzten  Richtung  339  Wer- 
fte nordwärts  mitten  durch  die  penfifcbe  Statthalter- 
«djaft  fliefst ,  ift  bey  Pcnfa  ein  beträchtlicher ,  fchifF- 
ImrerFlufs^,  der  aber  nicht  überal!  mit  Zuverläisig- 
keit  zn  belehren  ift.  Ein  anderer  ebenfalls  hier  ent- 
fjprin^ender  fchiffbarer  Flufs  ift  die  iFaronä ,  auf  wel- 
cher alle  hießge  Qetr^idearten  <lurch  die  Flrlffe  Cho- 
flur  find  Don  bis  nach  Ticherkask »  der  Hauptftadt 
<ler  doniCchen  Kufaken  imd  bis  zur  roftowfchen  Fe- 
ftuug  verfahrt  werden.  Sollte  dercinft  der  Handel 
ilurch  das  drowfche  in  das  mittelländifcheMeerdurdi 
Aaiegwng  eines  Freyhafens  am  Bosphor  mehr  in  Auf- 
nahme kommen :  fo  wurde  durch  dtefen  Ganal  auch 
4er  häufige  Manf  und  Flacbs  diefer  Gegend  zum  Aus- 
fuhrhandel wohtfeil  herbeygefchafft  werden  können. 
Alle  diefe  Flüffe  haben,  ungeachtet  ihrer  widerfinni- 

{en  Richtung,  eben  fo  wie  die  Wolga,,  ihr  höheres, 
ttgligtes  Ufer  zur  Rechnen  ihrer  Strömung..  Diefe 
Leichtigkeit  der  WaflSsrcornmunication ,  die  wohlfei- 
len Getreidepreife  tTnd  der  in  manchen  Gegenden 
aocb  hinlängliche  Hofzvorrath  haben  zur  Anlage  vie- 
ler und  grofser  Brännteweinbrennereyen,  zu  Ghis- 
«n4  Sifettkattea«  Seifen*  und  Potta£chenfiedei.%ent 


auchGerbcreyen,-An1afs  gegeben.  Die  wichtigften 
Branr.tweinbrenncrcyen,  find  imKrasnpslobodifchen 
Kreife.  Je  w«firer  man  vOn  P/»/*  füdv^ärt*  kotnint, 
defto  grölser  zeigt  ftch  der  Ilöjzmangel;  die  Bauern 
mü0cxi  daher  iu  den  cleitdeilcniitttun  wohnen,  und 
find  Äberdiefs  wegen  der  ftarken  Abgaben  an  ihre 
nteift  ffdelichen  ilerrfchaff^n ,  fo  arm  als  möglich; 
indcflen  haben  fie  doch  wegen  der  Steppentrirten 
mehreres  und  bcfiujres  Vieh  und  Pferde4  auch  iß  die 
Gänfe  ,  Calcuttcn-  und  Ilüncrzucht  gröfscr.  .  Von 
Petrofsk  an  fenkt  iich  das  Land  gegen  Süden ,  und  es 
zeigen  fich  da  fichon  mehfere  Gewädife^  die  in  der 
kalten  pcnfifchen  Statthalterfchaft  nicht  gefunden 
werden,  z.  ß.  die  ftrauchenden  Weichfelkirfdien, 
der  Hagedorn  ,  die  wilden  Zwergmandeln,  auch  bin 
und  wieder  Tulpen.  In  diefer  fcuclubaren  Gegend 
liegen  rechts  von  Sokura  zwey  dentfihe  Colonicn, 
^agodnaji'Poläna  und  Po^ptfcfnha ^  deren  Bewohner 
alfo  ziemlich  weit  von  ihren  ihrigen  an  die  Wolea 
verpflanzten  Landleutcn  abgefondert  find.  Die  Stadt 
Saratof  hat  feit  Einführung  der  ftatihalterifchen  Re- 
gierung an  Gcl>^u4enj,  Rcgebinnfsigkeit  ^nd  Nah- 
rung fehr  zugenoiiYinen.  Es  ift  die  einatge  in  Ruiä- 
land,  wo  der  Vf.  alle  Lebensbedurfniffe  noch  uib 
gefähr  in  eben  den  wohlfeilen  Pfeifen,  wie  um  1775 
fcud.  DaflTelbe  gut  auch  von  den  -andern  längs  der 
Wolga  gelegenen  Gegenden,  da»  einzige  Jßrachan 
ausgenommen.  Diefe  und  mehrere  entfernte  Stzthe 
werden  fogar  von  dorc  aus  mit  Getreide  rerforcr, 
wozu  die  deutfchen  Coloaicn  nicht  wenig  beytragen. 
Diefe  haben  ftit  so  Jahren  an  Wohlftand  luid  Voliis- 
menge  beträchtlich  zugenommen.    Ihr^f  ganze  Bev 
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kft^ung  an  der  Wolga  betrug  'damiels  Säooö  S^elf» 
beiderie;  Gcfchlechts,  die  iich  vollkommen  £;ii}ck- 
lieh  fchätzen,  und  nur  den  einzigen  Wunfch  haben» 
dafs  ihre  Obrigkeiten  der  deutfchen  Sprache  kun'ii 5 
feyn  mÖLhtep.  Diefe  dcutfchen  Colonten  fchci;5(n 
lieh. übrigens  zur  mährifchifn  Brüdergeiaeine  hallen 
zu  wollen  ,  wie  denn  wirklich  fchoa  ein  Prediger  aus 
derfelben  für  fie  ift ^verTch riehen  worden,  den  fie  ficb 
auf  ihre  Koßen  balteui  hiezu  fcheint  der  Vcrdieuft, 
den  die  Fabriken  zu  Saregta  den  Coloniften  durch 
Baum  wollen  fpinnen  geben ,  und  der  daraus  cntfte- 
hende  V-erkehi  mit  ihnen  viel  beyzutragen.  Die  Ce- 
lonien  am  Karawtifch  und  Bn  der  tlowia  bereiten, 
aus  gänzlichem  Man i^cl  an  Feuef&ng,  einen  küuii- 
lieben  Torf  aus  Miil  und  Stroh.  Es  wird  nämlich 
dein  Vieh  häufig  Stroh  untergeftreut,  i\nd  der  Alift 
nach  und  nach  auf  Haufen  gebracht.  Wo  er  den  Win- 
ter über  znfaminenbleibt.  Im  Frühjahr  Wird  er  jm- 
fammen  gefahren»  nach  einem  Zufatze^von  Strob, 
mit  Vv'aiTer  begoßen,  und  durch  Pferde  oder  Ochfcn 
ftark  zufaiamengetrctcn.  Nun  Äicht  man  ihn,  fobald 
er  etv\as  trocken  geworden,  wie  Torf  in  Stöcke. 
Diefer  bey  den  krimmifchen  Tataren  vorlängft  fchon 
gebräuxhliche  Miiltorf  brennt  bevnahe  wie  Steinkoh- 
len mit  einer  Flaiunie,  und  heizt  befonders  die  Back- 
ofen V  ortr*;ffli<Hi  aus  ;  nur  mufs  man  den  etwas  üin- 
ien  tji  Rauch  a'>:uwenden  fuchcn.  Die  fcharfe 
Ki^fcumnung  der  lip  a  la ,  wo  die  Poftftatiou  Aeht ,  i& 
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^\Tgen  desOri^M^dis  des  fingldckUeben  AftifOnCrmeti 

Lüvruz.  merkwürdig.  ' 

An  idcr /Äi/Wcjk«i  Wolga  hatten  fich  die  Zugvogel 
Arhoa  iin  Februar  .gezeigt f.  war^n/ftber  wieder  \iXi* 
fichtbar  gewor,dfn.  •  Die  VTmterl^jilre,  wechsle- hier 
mi^  der  w^irmea  FruliliHg&wrttefung,  fo  fehnell,  dafii 
iHn€rh;ilb  dre^iDal  ä4 Standen  clie  giMize  ^iiatlll;  yer-« 
jiiiilerc  crfchcmt.      An  der  Aßi'adiaiufirben  Stepfif  alle 
d&r  Woiga^  der  5ar^ft,   d#n  Urb»chen:  des  5a^i  und' 
»lu  KumaßHjfe  fiiui  i[ei<  des  Vis.  letzten  ReiCe  mehrere 
Dorfer  Angelegt  W9r4cny   die  ▼on'Kuffen,  Tat^rtgh 
u,  a.  bewohivt  find,.    2^wf ftohen  ZaHH^yti  und  SirreptAf 
h:yc  dc4r  Genera Itlevtesaut^eJoetof^  ein  thätigi^r  Oekorl 
nom,  .in  cuier  äii^esiehinen  Gegend«  .^^  die  £/9r^ 
/wi?]tA  dftf  hofbe.I^,nd  darcl|rchu^pt^ -eff^r^jcWne^j 
I>)rt* OiKiuia  (Erholune;)  genannt^  mit  ebi«i<  vortrefili-; 
fh2n  Mühle,  Weingürten  und  Wohngelräuden  ange^; 
lege,  9i2^h  auf  feineinLande  dicht  an  der  Wolga  un4' 
.Kif  der  Foftfiraf&e  eine.  ft.axke  Colonre  vcn  kleiaruX^ 
fifcben  Heiamrireifcrn .  sngefiedelt«     .  la.  Ötfada  f^^t\ 
waii  iuwrft  inRrfi»}and^rt!;:efangen,  de»  «^ycii^Sw/) 
im  Grofscii  zu  bauen   und  Ocl  daraiua. zu ^ Schlagen »r 
man  hat  ihn  in  H.uidinAihleu  gefchält^r  da$  geprefate^ 
M»  hl  Wfe  englifcken  Senf,    dem  er  auch  an  GiU« 
aicJit  nachfteht,  behandelt  und  verführt.      Die  £i«-' 
u.i^lichkeit  diefer  Cultur, .  da  lich^  der  Senf  fech^g- 
f:ihii^  vermehrt,  und  in  gteicbcm  N[8iifee  anOel^ua^ 
S'iifintihl  niefar  an  Wertli  al$  der  Weizen  austrug t^ 
hat   der  Ilr.  v.  JicMof^   Co  wie  die  Bebandlmngsärt/ 
aiisaihrüch  hi  dun  Schriften  der  fntyen  ökonoinifchcn- 
Gt  fellfcbaft  z\i  Sf.  Pctersbarg  f.  3796.   befcb»ricbctt.- 
Sarfi/tn  fand   der  Vf.  Jiiit  ieiacm  vorigen  II ierffyti, 
ini;;cachtet  der  gleich  dnrai/t,   1773  erlittenen  Plüa-, 
dtr.nig,  von  der  Pugatfcheffchen  Rotte,   anfehnlich 
v^frbelTcrt,  verfdröncrfÄnd"  im  zimehwrtden^Florc. 
Der  reguläre  Marktplatz  hat  anfser  dein,  neben  dem 
ikthhaur?,    tnäiTiv  erbauten Brilder-  und'Scti'ivcftet^i- 
liaufc,  die  hierauf  der  dritten  flatte  inic' abgebildet 
find  ,  durch  das  fetiöne  Vcrrfteherhaus,  das  Wirtwen- 
haus,  das  Kaufhaus,  das  Gafihaus 9 .  d nrth  die  Lic^t- 
xiehcrey-und  Branntw*ejnbrennerey  ein  fchöncs  An- 
Tehen  gewonnen.     Der  Springbruiknen  in  4er  Mitte 
clesPlaWs  ifl,  fo.wie  der  Marktplatz  und.die  Hai^pC-. 
tilrafscAy  i|iic Pappeln  bepflanzt;  er  war  durch  einen 
vom  Dürfe  Schdnbrann  hergeleiteten  Quell  fehf  ver- 
fiärkt  worden  9   diefen  hat  man  aber  jetzt  wieder  ab- 
gefondert,  und  in  die  Ruhren,  welche  in  alie  Stra-. 
fsen  gehen,,  geleitet,  f<»  daf»  jedexinann  das  befte 
Trinkwafler  aus  dem  Hauj^brunnen  rein,  das  Wa£- 
fer  des  »ndern  Qiiells  aber  zum  gemeinen  Gebrauch 
in  der  Nähe  haben,  kann.     Die  Zab^  der  guten  £in<r 
^vohncr  ift  durch  Ankömmlinge  und  £ingebom#  an- 
^^hnlivh  vermehrt  worden ,  und  es  find  faft  alle  Stra- 
^^^n  mit  gepaarten,   theils  ifial&ven,  th^üs, andern 
H^ ufern  bebauet,  die  von  zwey  Familien  unter  ei-" 
*<^  m  Dache  bewohnt  werden.      Die  innere  Vern^eh- 
'^ng  der  Coloiüe  ift  wegen  der  fpät  geftatteten  Ehen, 
^i  cht  fehr  beträchtlich,    indeflen  leben  die  nun  an 
t^^^  Kliu^a  gewöhnten  Einwohner  gefund  und  zufrie- 
^^n.    AUe  Familien  haben  hinlänglicht  Viehzucht  uad 


kkirttsGaft^rracrdcffiSaiti»/  FvrfchftdeifeEih^o&Mr 
haben  befondersmit  dem  Weinbau  eitlen  guten  An/ffn8[ 
gemaeht.  Vorzüglich  «ekbnet  fich  hiei'in  befendeir^: 
di^r-Arzt  der  Colofiie,  IXiSe^t  aila;:  auch  hat  dieCey 
ZMleincm  Ingebenden  &eJpd^UM(^ine  ziemlic)if  M#94«* 
bee/j^fliwwung.gezttg^*"  Dcttifceftj^n,  tinem  .Chto^ 
pc^gner  fehx  idlhikheii  Wmii,\m(|<ht;  der  Ap^hekev 
Nftfchmann.  Die(bf  läfst  die  wbifsen  .ungarifchei^ 
Trauben  feines  woh^el^genen  Gartens  von  donStie» 
ten  pflücken,  ^ifnmt  den  A^^bruch  davOR  befonders^ 
und:  keltert  da9  .Uebc«s^  mftr  onom  Zufatae  von  VfßC- 
fpr,_  Zjt^Säuertii^'iuiHl  £fiig>  Dii  tlefgew»»ejLteit 
SiOeke  köfmen  inrdiefftiaiheijsen  KliiaiB.a«f  xo,  12^ 
jf  1:5  Adtigen  $9fqbfütfe4n  werieju  hn  RrW^rhau^ 
ihid  ji^tit  ^ie  mark\}  i|r.d:igneH  G^wer^e  diel^invif^o 
btrey  zu  halbfeiideneh  Tüchern  und-  4le  Str-umpfwir-v 
k^re)%  Die  Krapp/^irbe  wird  hieu^fnit  Raumol  ^bali«*. 
delt,  aber  noch  ^icht  In  der  VoMktiiiiiienheit ,.  wi^ 
h«y...{lfn  .«ftr&chfnifdien  Armeniern.  MUn*  l^t  hier 
vecf(K:ht,  aus  <ke^  fehf  bttufigen  u?ul  w^l£eilM.Wai^ 
f^(inelonef>  oder  A^bufen,  ini(  einem  Z^ajbae  von. 
Hopfen,  ein  Siet  zu  brauen;  <f|>  wie  u^aTi  au<:h  au^ 
f^lbige»  ein  ^tC des  Symp^.^ti, gebrauchendes  Muf^ 
jn'  Sarepia  verfertigt«  Man  hat  feit  geraumer  Zeit  in 
4^  ^figen  ApQlbeke  die  Ajdftl^lt  getroffen ,  das  ge*. 
meine,  unreiÄ^  SaU  d<r  bieiigeiaSeea<B^fun)  durch 
das  AttSöfeiv  uad  KryJlaUi/uej»  zu  revHgen»  «nd  e» 
daiiA  w  jPftvaliperfonefi  zu  vefkawCf».  ;   ,  , 

Die  KunifdHraif "  Taiarefr^  die  der  Vf.  vofinals  m 
ihrefi  korbföruMgen  F.ilzzeHen  j^obfiefUf  fand,  weV- 
'  che  imGaiVteu  imf  dieTra^ftaiig|e»¥  gre^iser  a;*weyrädri- 
.  gex  Ks^vren  gefetzt  werden,  hatte»  }etzt  nach  dcixi 
Beyfpiel  der  Kirgi&n,  Ecii  meift  laiche  Fi!zhatrcr\ 
gebaut v.die.ai|s  Stücken  .zu fau^nei^gefetzt  /tnd,  und 
wert  gcräumigef" ehigerichtet  werden  können.  Seide 
Arten  find  tibgcJbildci?.  pem^iniffTich  Irak  jede  Fs^mi- 
Ite  dfefer  wohlhabend ert  ^l^atrfrert  zwey  Zelte,  das- 
ehie  filr  die  flefuche  und  das  Wandere  für  die  Weibs- 
perfonen.  Aufserdem  auch  noch  cm  oder  zwey  be- 
deckte zwey radrige  Wage»,  die  buni  angemalt  fmd* 
Vorn  ift  ein  inic  iaubern  Decken  behängter  Kaften^ 
Welcher  die  heften  Kleid^ngsf^iickej^  enthält,  auf  die 
Eemerßangen  gefetzt  <  im  Qeh^'nfe  %lbft  aber  fitzesi 
bey  ihren.  Zügen  die^^cibcK  mad  Mi?dc)^fi,  und  den 
.  Wa^enwird  gemei^iigji^b  mit  ?:wey  Stieren  befpannt« 
.  I^ie  Gerüfte  der  Filzzelte  ne,Lft  den  Schweren  Geräth* 
fichaften  werden  auf  .z.weyrädrigen  Karrea  (Araba) 
fortgefrdirt.  Alles  einer  Familie.  g«^örige  Führwerk, 
hält  fich,  im  Ziehen  j  bey  einander  in  feftgefetzter 
Qrdnui>g,  wobey^  dje  auf  K^i^  gefetzte  Hatte  mit 
der  Haijk^rau  {^leaial  vorat^geht*  .  Die  Heerden  wer- 
den vo^u  dea  Männern  neben  her  getrieben,  und  ie«- 
des  yieh  hält  fkh.befofidera  zufaiQmei).  Wenn  die 
Qüttfn  aa  einfim  fefteii.jLdgerplatce  fiehea:  fo  wird 
an  der  Windfeite  über  der  Rauchöfihung  eine  bant-' 
gezierte  Decke  aufgcftellt,,  die  maa  vermittelft  einer 
"  aus  der  Hütte  bmsusreicheaden  Stange,  an  welcher 
fie  hängt,  willkürlich  nach  dem  Winde  drehen  kann^ 
um  das  Auffteigen  des  Rauchs  zu  befördern.  Die 
Kufdtnin  der  moganifchen  Heide  bedienen  £ch  dec 
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pen  am  bequemften  feyn  m&cbten»    Sie  beftehen  nur 
jkl5  i^ej  grof^en  gebotenen  Stangen,  w^elche  de 
kreozt;i^ife4n  die  Erde  be&jRageilr/^en«  ^i^  fie  fich^ 
lEmu'ettfy  zuCininMhbitMien^  mdesuweder  Filze  oder' 
I^HeA  vOft  SeUtf  dartter  wetfen.     Die  weibliche 
KleidertEScht  der 'Kunduniii -Tiktarenift. ebenfalls  ab- 
l^ebild^ft.    Die  Mädchen  tilgen  eine  »Us  Rinden  ge^^ 
ntacbicev  roili  dber;zogene  and  mit  Brechen  yerzierte 
ScHaübe,   in  Geftalt  einea  Bienenkorb»»  mnd  uinhe^ 
mit  Kdfalleii'  und  Xteinen  Mfiftzen  bebangf ,  auf  deni* 
Kopfe;  ein  Kleid  liiit  den  bunielteit'Seiden^eiigenf 
die  ke  fiiideii  Jtöniien,  Wiit- f<4lHUli?n' -aber  langen  Aer- 
^eln^  mrf  <{er  firuitheruiftef'bis  cmüt  Gürtel  mifble- 
dierni^'ckier  fifbernen ScUeifen ;  Knöpfftn,  $chelWn 
ond^lngen  befetl^,  und  Über  die  Schulter  einen  Rie- 
men oder  eine  Sthnttr,  W0ran^efAHiU  Bleck  befthla« 
gene»  FutterÄ  ßr  Amulette ,   und  gemeinigiich  ein« 
grofse -Ächn^£ke  •ip«dn  dent  Qefchle<Jht  PyjproM»  bef^-' 
ftjgt  ift.  liL  *Dle  Weibeir  fifid  die  Urtzlerlichften  C^ea-* 
tiirra  y<>B  der  Wrtt.  «nd  hn^'S^iiiney  nalr  ehf«m^ 
bloTsen  einfarbigen  Obe^kMde  tiftd  ein^M  ««rafteÄ« 
Tuche  ober  demKoitfiß,   Wdftfber-fib  eine  ^meihe; 
T^lzirSnte  fetZÄn^  an^e^han,     AUe  lf,^rgen'im  rech- 
ten Nnfri)-l«rpctieTi,    weldies  durjAbObtt  tftV^^inW 
Rin^,  welchen  auih  d»e  rielen  afltachanlfdieft  Tsf- 
tJirlWitHi  zü^nScbitiuckei^feebnen,    pnrf  ah' W^lcUeiri» 
oft  Korallen,  Perte'n^rytl^EdclgefteiiieibefeÄJgt  findi* 
]Ä£r4(w6Wtg'jft  iAitS:t%$:  gemeideteTbJrtfache,  dafs 
des  Vrs.Tcich<»r  3?U*S»r.epta^anB  ifu^f.ytäj'^ig '^im' 
twrt/fnifwalc  roll  den 'Bl^ai^ern  t)eiall«li  ivoröen.   '     -^ 
.       ,    ipi$  F^ftfHttmg  folgt.)    V    • 
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'  j>d£r  Grtf fttw^" /^«*^rft Dfujtfchlofijd  fiu^dßs  Jabr  i8(X)/ 
von  ^o^r  GliT.  ftfi,,  Lebi;er,ani.iUuft,.(ij'Äpj%,  aji 
Erlangen.  V  -^«^^a^-y^^^^djerite    und  y^rfnehrje, 

.  :  Auflage,  5548.  I2.X  ...  ■    '       . 

•  Ucber  die  Brauchbarkeit  undZwexkniäfgigkeit  die-" 
fes  Tafchenbucha  h^r  Kec.  nichts  h^ues  äu  fagen^ 
Die  all gein Jemen 'RegM*i;för  Reifende,  die  hier  gÖjS/ 
cinnehin^ri ,   fiHa  ättth  :Vckay»^it  genug-,  weil  fie  aua^ 
bekannten  Sohriftfreliertt  genoncMheh  find.  >ps  ift  im-' 
mer  g^t\  dafs  der  Rßtfeftdt  fie  Wiffe ;  derjenige  aber, 
der  auch  nur  den  dritten'T^eü   davon  b*foböcht'en' 
foUtc,  würde  befler  thun,  nie^au$  feinem  Wiohnorte 
zu  gehen.*    Wer  rii?Pgereift  ?ft/>e!rs  gar  \Vöh},  d^fs^ 
ein  grofserThfeilvderf^lben  giSnz  «ntf^föhrbal^irt.  -i-' 
Die  Nachrichten  VOn  etw^n  206^  d^ujtfchen -Städten- 
iVchinen  hier, 'wiegln  der  frühem  Aufgabe,  dW  gröfs^» 
tett  Xheil  des  Wer^heiis  ein ,'  aiVd  find Vo  bra«chbÄr; 
dafs  der  Äeifeiide 'fchwerllch  irgendwo  fo  yirt  Unter* 
rieht  auf  einem  fo  [^tfine^i ^»kme  findeft  "vAtd.    Abei^ 


difr  Terbefleirongen'  ting^aditet  finden  fich  auch  in 
diefer  neuen  Ausgabe  Irrungen  in  Menge.  Freylieb 
{R  es  die  Katur  diefer  Werke,  dafs  fie  nie  rollkom. 
meftfeyH  können,  niid  das  Beffe  wfrd  noch  immer 
#olkr  MÄng«!  feyn.  Aber  vielea  iÜ  ä6A  fo,  dafs 
derjenige',  der'cs  unternimmt,  andere  zu  unterrich- 
ten I  es  wlflTen  follte.  Wie  konnte ^der  Vf.  noch  1799 
iber  den  Preis  der  Poftpferde  abdrucken  laffen ,  was 
S.A.  fich  findetl  Schon  ror  flehen  Jahren  bezahlte 
man  auf  den  Relchspoften  375  und  nicht  30  Kreozer 
Wr  ein  Poftpferd.  Seitdem*  lA^e^  auf -45,  und  in 
manchen  Gegendeil  auf  i  (JtiWen  gefetzt  worden. 
Iii  den' hanhöyerifchen  Staaten  rft  tier  Preis  der  Polt- 
pferde  aucfi'fchon  feit  Jahren  etMShet;  auch  in  den 
mefcreftfert' Provinzen  der  preHfsifdheri  Monarchie ,  in 
Hofftein,  äktd  nun'aueh  in  SachfeA  und  den  fKinint- 
Heben  öftreiehiftben  Staaten. — ^  Noch  mehr  erßaunce 
^ec. ,  als  er^S.  4.  las,  dafs  die  Einwohner  des  Her* 
;^thun«s  ^AltetAurg  %iH  ohirfichfifchcn  KrHfe  kntho- 
HJifcfind.  i*-  iDerWf.  har  fchr  wohl  daran  gethsn, 
dafs  eriibet^iRSdte,  wie  Wien 'Und  Berlin,  nur  fehr 
wejifg  fa^t ,  weif*  man  über  fdlcfaeOrte  befbndereBe- 
fftbretbungen  haben  muft.  Dafür  konnte  er  detlo 
fhehr  kleinere  Städte  aufnehmen',  über  tirelrbe  feijie 
Nachrichten  dem  Reifenden  am  fo  willkommener 
ftyn  «liflfen,  da'  man  liber  diefc  in  weit  gröfsem 
W^rken-oR  gar  nichts  findeti.  w-'  Von  S.^iohis  229. 
finden  fich  Nachrichten  4bct  die  inDcütfcWahd  g^ng- 
hfifkn  Mänzen ,  \ro  aber  auch  Fehler  vorkommen, 
"Me  denn  Rec.  noch  n?e  eine  folche  Tafel  gefehcn 
bat,  die  deren  nicht  noch  viele  hatte.  —  Einige  der 
▼Of^Öjlichften  foftroutei^  durch  peutfchland  machen 
den  Befchiiits. 

VERmSCHTE^    SCHRIFTEN. 

,^^j^t^i.^  imWaifenhaufe;   LaiißgriißkU-Ueffcn-Ciif- 
-  ,1  S^if^^^^  ^P^^^^'   ^nd  AdreJi-JiaUnier   auf^dui 
^cüir  igpp.  LMu.  144  S.  8-     («4  gr.) 

Seit  i7(J^  im  Wcfentl.iehen  wenig  verändert ,  aber 
wohl  in  Nebenfachen  ufid  in  der  Fonn :  fo  z.  B.  fek 
der  Beürtheilung  in  der  A»  L.  Z.  1796.  Nn  i:?o.  mit 
.lateinifchen  Lettern  gedruckt,  und  mit  Wef^lafTung 
der  foortoi fie:  Htfrr.  "Verfaffer  daVon  Ift  Hr.  Hofnuh 
.und  Bibliothekar  Friedrick  WÜheUn  S^ißder.  Im 
iförftHchen  Qefcblecht  «nd  uiicer  den  Ordensrittern 
ift  der  Prinz  Pari  von  lleffen)-  Rhnnßts  ( wegen  öcs 
yon  ihm  angenommenen  franzöfifchen  Bürirertrtels) 
ganz  ausgelÄflen.  D"^  Gefendfchaften  des  Hn.  Land- 
grafen ,a»  andere  Höfe,  und  die  auswartigeir  an  den 
ft^ni^cn  8.  .9  u.  rb.  -  fii>d'  Vermehrt ,  obgleich  Dänne- 
p^k^väcirt:  aufsetdem  S4  charakferllifte  Perfonen 
und  15  A«emen  jtidifcher  {Ration.  Das  doppelte  Re- 
gifter  Kl  fehf  brauchbar. 
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Leitzic,  b.  Martini:  P.  S.  Pallßs^  ruffi,  kaiferU 
Sta*tsr.  u.  Rhter  u.  f.  w.  Btmtrkuugen  auf  einer 
Reift  i»  Me  J&dUdu»  SmflialterSshaften  d*s  mß- 
Jchth  Reidu  etc.  . 

»  .  '   .■  '  *  .        «' 

A  n  der  i(0*M»r  Ift  fehon  unter  der  KaiCerfn  Elifa- 
•«•  *-  betli,  fowdbl  roll  Seiten  der  Rcgkriing  al« 
durch  PriTAt|ieHbnefi  ulles  efTfintilicheVerfurbt  wer- 
den, den  Siidinhau  in  dielfOfae  zu  bringen,  ««ein 
die  Bauern  behielten  tmuver  eine  luiüberwindliche 
Abneigung  degegen.  Auch  In  den  zu  Staroi-Krym 
angelegten  Setdenfiibriken  and  fiberbaupt  im  fudlii- 
eben  Rulstond,  wo  derMauibeerfaaum  gUt  fortkammr, 
ift  diefer  Widerwille,  ein  grof$es  Hindemifs  der  Au& 
nähme  dieree  Nakriingszweiges.  Dagegen  am  Tcrek 
die  Armenier  und  Gf«li|ier  oder  geolrgianifche  Emi- 
granten, (o  wi«  in  der  Krjnn  die  Griechen  und  Ta* 
tarn-ficb  njcbt  uftgcxn  demtf  bcfchäftigen.  Tör  d*s 
ficherfte  Mittel,  dfefe  Cuftttr  Rufsland  eigen  in  ma; 
eben  und  die  iäbriiche  für  Seide  nach  Perfien,  der 
Türkey  und  Italieh  ausgebende ,  über  J  MHlioii  Rii- 
be!  betragende ,  Snmine  ,  dem  Reiche  eiidlicb  zu  er* 
fparen,  hält  der  Vf.  die  Anfiedlung  von  Colonien 
folcher  afiatifchen  Nationen  ,  m^o  der  Maulbeerbaum 
auch  in  darren  Beden  wlJchiL  Ücberhpopt  fey  auch 
das  afiatlfche  Verfahren  dem  an  der  Acbtube  ablick 
gewefenen  Füttern  der  Scidenwftrmer  mit  dbgeftrtif 
Un  Blättern  weit  rorztiziehen.  Der  Perfer  oder  Bu- 
cbar  zieht  feine  Maulbeerbäume  nur  ungfeßbr  eines 
Mannes  hoch ,  wozu  4  bis  5  Jahre  hinref eben.  AlS' 
dann  ßngt  er  an  ihre  Gipfel  und  Zweige  mit  der 
Hippe  abzukappen ,  und  giebt  den  Seidenwürmern, 
fobaid  fie  etwas  zu  Kräften  kommen ,  durch  fanfces 
Auflegen  der  ganzei^  Zweige  iftre  Nahrung.  Die  Blät- 
ter bleiben  an  den  Zweigen  frifch  and  faftig,  m^d 
der  Seidenwtirm  zehrt  fie  b\%  auf  die  Rifpe  und  den 
Stengel  ab,  irfme  dafs  vom  f^aube  d^s  g^ringfte  ver- 
loren geht.  Der  Wurm  kriecht  TOn  felbft  A«/  die 
täglich  neu  aufgelegten  Zweige  und  die  untern  vo^ 
Laub  entbidfsten  bilden  noch  und  nach  ein  Gatterwerki 
durch  welches  der  Unr^th  fillt,  fo  dafs  die  muntern 
Würmer  ihre  Reinlichkeit  ohne  alle  Pü^ge  behalten j 
und  Tiel  fchneller  un(l  ftär)cer  wacbfeu.  ßo  wie  fich 
ntin  der  Wurm  xum  Spinnen  anfehickt ,  fteckt  man 
die  dazu  bequemen  Befen  überall  auf  die  ZweighauT 
fen  auf.  Ein  erwechfener  ÄJenfch,  der  die  Zweige 
^hiieidee,  wid  ein  Kind^  welches  fie  fprtfräß  ,  l}ii4 
A.  h.  Z.  X800»    Zwitftetr  6«nA 


to  imjSttande,  i^  der  Gefcliwindigkeit  eiher  grofsen' 
Menge^  Wflrmer  das  Entter  zu  verfchaffen-    la  Per-. 
ii^H  nnd  der  Rucharey  vwerdeli  die  Zweige  in  «inem 
Jahre  ^oial  ge&hnltten.     Der  Bauih  Meibt  bey  diefer 
Beiiandiung  immer  niedrig,     und  treibt  jedes  J^hr 
mehr  junge  Zweige »    ftatt  dafs  bevm  Abftteifeii  4er 
Blätter  sriele  Zweige  abftei^ii  und  rseie  Knofpen  verlo* 
ren  gehen»  felbft  vieles  Laub  uttgcüioHen  vertrocfciu 
n/et,  und,  indem  ee  fchneU  welket,  denlVurmern  we- 
n1^  Nahrung  g^ebt.    Maü  hatte  bey  dem  Seidenbau 
an  der  Achiime  beobaditet,  cUlb  der  Seidenwiirm  im 
Hotfafatl  auch  die  ähnlichen  Blätter  des  Aeer  tmiari- 
€umm[st.     Im  der  Nähe  des  Dorfes  Prifchibinsk«! 
an  der  Achtube  befindet  fich  einer  der  grofsten  und 
merkwjSrdigften  tata«ifeheii  Altertbnmsjrefte.     Es  ill: 
ein  Qacheihabner,  auf  einer  vferecfcigten   Erderliö-^ 
hüng  errichteter,  aus  6  aneinander  Ifcefaenden  fehr 
flachen  Gewölben  beftehender,  und  Üb^r  den  Gewdf- 
beit  mit  En}e  fiberfcbütteter,  Grablülgel,  der  etwa  150 
Schritte  im  Umfange  und  ,  an  fich ,    nicht  Viel  ^er 
einen  iFad^  p    mit  dem  viereckig^  Abfatze  aber,^ 
won(pf  er  ficht,  wohl  3  Faden  fenkredtte  Brhi^ng- 
h;it:    Die  dfbey  befindlichettQtfwölbe  und  mit  einem' 
Mörtel  gemauert ,  der  aus  ungelöfchteh  IDdke ,  zer- 
Itofsenen   Holzkohlen   und  zerktopften  Sandftein^n 
g^mjfcfat  i|nd  mit  den  Steiiiien  felbft  zU  einet  völlig 
fteinartigen  MßSe  geworden  ift.     Ungeachtet  der  be-' 
ftündigen  falzigen  Feuchtigkeit  kann  man  die  Refie 
der  platten  Gewölbe  kaumf   mit  eifernen  Brechibn^' 
gen  zertrümmern.     Auf  der  Weftfejte  diefes  Maufo- 
leum^  il^ht  man  Ziegel  und  Scherben  von  thönemea.' 
Waiferröhren  herumliegen.     Die  VolksfAge  ift,    dafs 
hier  der  Chanifche  Pallaft  geftanden  habe ;  dem  Vf. 
fcbcint  es  aber  ein  Begräbnifsort  Mongolifch'Tatari- 
fcher  Fßrften  gewefen  zu  feyn.     T^üvetlänig  jft  es, 
d^fs  m$n  in  den  Gräbern  diefer  Gegend  unrdgllf[;hen 
^eiehthum  an  Gefchmeide.inafliv  goid-  und  (iiher-»' 
nen  Pferdezierratben  und  Öefäfsen  ,    vormals  gefun-' 
den  hpt ,    woron  ein  Theil  heimlich  weggebracht/ 
vieles  aber  in  die  IJunftkammer  der  Kaif.  Akad.  d.  WiC 
gebracht  worden  ift,    and  dafelbft   noch  verwahrt^ 
wird.     Die  Reife  gieng  nun  nach  Aßrachän,     Seif 
Ginelins  Aufenthalt  dafelbft  {aat  diefe,  nächftden  bei-- 
den  Refi<.lenzcn  zu  den  crften  Rangüädten  des  ruffi,' 
fchen  Reichs  gehörige  Ifandeisßadt  an  fchönen   ftei- 
fliern^irHä ufern  und  ö/FentlrchenGcbäüdeuanfehnHch 

!»e Wonnen,     Dahin  |ft  be'fonders  das  dem  Aruienier; 
(oibuftgif  gehörige  perfifchje   Kaufhaus  zu  rechnen^ 
Wegen  Yerrheurung  des  Bauholzes  werden  alle  neuen 
Gebäude  aiis  Ziegel  und  Sandfteinen  erbauet.'    Im 
}.  17S6  koftete  der  fW?»  gt^kefihjlx  ppch  i  Rub,  2fi 
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Koftken  tind  179a  fchön  6  hh  fffhatrel.-  Emetn  Zim- 
mermann.^üfsÄun.bis  ij  Rüb^I  d^s  T^ßs  bezahlen. 
%?  h^cbfte  Wj[ffeMland  der-Woiga  ^ey  Aftrachan  ift 
fielt  1774  von  7  Fiifsbis  auf  ggeftiegen.  "  Die  fifchrcP 
eben  Mundungeit-  eieg  Wolg^  wwd^-^kg^  Ufuii  da»iia« 
fpifchen  See  find  für  den  wahren  Beftand  von  Aftr^- 
rhan  zn  halfen,    da  der  perrifche'^fen8el'*-iH  lefner 


jetzigen  VerfafTong  vielmehr  zum  Ruin  diefer  Stadt 


werden  imd  PowoM-aa»  Tibet*  als  Kyfchmtr  o<i(*r 
Kafcbinjr  koinmgiiy  fijjd  aus  Pjlf  J'\f  9  zu  weii.bilij,t'(  m 
Preifeai  als  »is  /T^r  Turkey  iu^h^b«rO  Sfc  >\er<l.u 
nach  der  VePficheri^fng'  des  HnlSchuhiTf.  Agntyii ,  <^er 

■AAniach  KyfchMiiii  gapaifai  wiPyfo¥i'otraMS  der  den  Zie- 
gen abgekaoimfen  ftinen  Wolle,  aTsaua  der  feitlennr- 

'"t^erftond  dler-weiffefte^ Seide  an  Glanz  undSchö.ih  it 
fibertrefi'enden  Wolle  der  Schaafe  in  Keriiiawn  ii?id 


und  tülVl  TefTuffe"7rgrS!äates  gererchV"Es  Tft  wohT**  "Ifyft^fitii^  fbWf!iT;''wi?"deirh^"auch  ilTe  weifst  n  vud 


•  fchwerlich  hi  der  Welt  eine  Fifcherey.,  die  von  Neii- 

Äind!and'6tiv'ä  aaigenoirim^n,  fo  ergit^big  und  fovor- 

'  theilhah  für  d^ii  Staat,'  als  die  Cafpiurbie  mit  der  Wol-! 


den  afn  dem  Fifcbwehre,    welches    kian  durch  d^n 
Ttufs  *  gezogen  hat,    iii  einem  Tage  zuweilen  i^ooo 
Fifche  TOn  dem  Störgefchlechte  mit'Haken  hefaufs^e- 
zo^enj  ja,  w*erin  etwa  ein  T^g nicht  g^elifcbt' werden. 
I^äun:   fo  follcn  IJch  die  Tifclie  gegen  das  W^^'b^^in 
'dem  4  Ärfcbinen  (23  enel.  Fufa)' Hefen  u«(i*'6o  Faden* 
breitdm  Flufla  Voui  .Gründe  hü  an" die  Oberflifclie  des\* 
'Vt'airers  nberelnänder Tchicbieii  ond  mit  deiii  ftäijtfen' 
ubei*  ^eiri  WafTef  be'rvorragen.      Der  perfifcfBe','  erft' 
fei't  wenigen  Jahreii  durch  die* Eigen thümer  gan^bli^ 
gcmachre^  Fifcbfäng,  der  mit  der  PAchtfumiiie  g^^en 
goböo  Rubel  Ausgabe  verurlacht^  foVl  ifbe'r  200000' 
Rubel    einb'riiigen ,    und  .würde   nocli  eintrögliifher. 
ieyn ,  wenii  ihaiT  nicht  gröf:?.tentHeiIs  nuc'den  (Jävliör, 
■und  die  Leimbfafe  nähme  y' den  ^ifch  aber  wieder  hi 
die  See  würfe,'    Aiifser  d ieiem  kann  märt  das  Pro (ititt 
der  Iriefigen  Filchercyeh  ah  ^erlngerh  Sorten,'  noch 
wohl  oüf  J  Million  rechnen,  die  theils  für  die  Fifche 
felbft,  theils  firr  das  daraus  gcfotten^  Fett  einkommt. 
H'ocb  ill  darin  der  ^Lobbemclilag  in   der  MaTpifchen 
Sc(^  nicht  mlj:  begriffen,.     Im  J.  1788  betwig  di^  Aas- 
ftjhr  der  I^nufenbliafeh  in    englifchen  Schiffen  685o 
Fud^     Sie  wird  Vomämlich  zur  Abklärung  des  Biers 
lind  Weins  gebraucht.  Die  Ausfuhr  nach  aiidem Län- 
dern hat  in  den'  letztejrn  Jahren "^inidi  über  10O6  Fud 
betragen,     Caviar  WHrdejTgi  in  englifchen  Schiffen.. 
lioch  gar  iiiebt  ausgeführt;  i'79'2  betrug  die  Äusfuhi' 
57gl  Pud,    Nach'  Italien  gehen  über  io,eoa  und  nacb^ 
andern  Ländern  etwa' 3000  Pud."   Eine  noch  grdfocce 
Quantität  fuhren  die  Häfen  des  fchwafzeh  und  afow- 
fchen  Meeres  aus^  In  Petersburg  war  der  Preis  des  Fifch- 
btins  in  den  letzten  Jahren.  40  und  för  die  hefte  Sorte 
O  Rub:  für  das  Pud  geftiegen.  Der  Preis  des* Caviars 
tJeg  öbersTlabel.AuVdenBeraerkungen'de^^Vf.  üb^r 
Äen  KächtheiJ'des  perhfcheh  Handolsi  ift  em  Auszug 
nicht  wphi  möglich.  üeb>igensfrndaber^ll^perfilche 
Z^ugc,  von  weit  befleref  Qualität  als  die  tärkifchenr 
Und  w^rdep  zu  anbegreiilieh  woWfeiTern  Preifen'ver- 
kä^fr^^  Unter  den  tirfprünglich.pcrfifchen  Fabriearen^ 
find  die  buhtgeft reiften  fogenannt^n  Kw^ni  ond  AUdshu 
kulne  uBd  halbfeidne;    die  mit  Go\d  darchwirkteix* 
Ifarbaii  Pad  Dibi  etc.  die   gangbärfien  und  heften. 
Die  theuerR  und  feinen, *den  europälfchen  Damen  fo 
wenben  ^'oHenen,  ShawU  von  ällerley  Farbtin ,    die 
in  Perßen  «um  den  Kopf -ttml^s  J>ibgunel  '^^Cragea^ 


g. 


nächit  diefen  die.yoAr7TFaFben.geAreiAen  die  edtl- 
ften  fi^id.  Der  fe^tiüthtiichtle  Ausfabrartikel  beyra 
p^rfifcben  Handel  ift  feit  ^angfir.Zeic  die  CocheniHe. 
Ei  '^ehert  |äh^ftch*  pi^iopc^  F,ud  i  lipo  Rith*!  von 
AttrachaYi  Älisv  Der  Yf.  thut  jfu£e,'VoirfcWn?e,  wie 
mm  den  pc/fifttien  Händef  für  l^uf:i\and,  wo  nitht 
vortheiihaft,  doch  weniger  nachthelHg  machen  könn- 
te^ Die  Marine  deskafpirdbe»'Me«r4ts-hi&ft«ttd  damals 
aus  2  Fregarten,  2  Böten,  i  Trans^rtfahrzeuge  und 

53  Kauffartbeyfch^ffen;  ?u/s^5|4efi|  .fW:C^,W&rR«>^^**'^- 
reri  oder  platteil  FÄhr:^pugqiz^l,ei^jSU^ch^it}ycn  ond 
dem  Rpb&enftbla^e.  '  l§a^:b>ir^ii^,^yp[^^iwßrfUcbtn 
JCfie^e  Öie^  I^cader  anfehivlic^  .y,effii#h^  .VtJD 

der  oVrentalikheii  Jvrpppjfarbe^'exijc^^  fch^z- 

bare  Nafchträ|:'e  ^^  dji^in^  ^va?  ^^^.W*  dem.  Ji^etiersburger 
Journal  und  in  üen  nördjfchen  Q^y tragen /clwn  mit- 
gethi^ilt  batt^,  Dpr  lei^ feter  dem  Chrof^^nifi  Aftrachan 
eingeführte  ^^einb^u  niipiaiityi  ungeo^hicec .^19  Gegend 
undder  l^uden  nic^t  felKgjÜnftigfgi^  i#i«l0r  inekrzu, 
liiid  wird  Ichon  hicbr  i^eSr  alfejp  Ht^cf> '  ^Ä  Früch- 
te,--^ die  in  befmidem^AufjKejtjtvBU.hijiMP^  Kaßen 
in  kleinen  Tonueii  ;ntt  rj^^i^Ifirfe  eing^ackt^  fo* 
Wohl  aÄ  den  Hof,  als  #ucb  i^u^  V^erkaufe  in  den  Refi- 
denzen  mit  Gewii^n  verfübn  wexde^\i  — ».fondem  aucli 
zum  Weinkelrerix  gebaut. ,  Die  ,wi^idi?f  ^rpne  ttmer> 
halteneu  Weingarten  /ijad^an  die«Mf iQbielendeiK  ver- 
kauft;  diefes  uxi^  die  verixitiedaten  nj^uen-  grofstn 
Anpflanzungen  haben  dem  Wem^arii^mengioiz  neuen 
Schwung  gegeb,en.  yorxü^l ich  gcjfcört  hieher  die  neue 
Anlage  auf  einer  eingedeichten  jfnfelv  Tfcherepacha 
genannt,  wgauchaioc^  ein  befondefer  Matilbeergfir- 
ten  angelegt  \^ y  aus  deffen  Laivbe  inan  jahrhch  14 
bis  ap  Pft  Seide  zieht. .V  AJIe.  diefe  Anfta}ten  »werden 
von  den  leibeignen  Bflnern  ^  vdi^  jährlichtta  Rüütl 
Loba  und  3  Sacke  (v,0n  x  pud)^  MeW  eAalten.  und 
Von  3  geiiicinen  . Weingarmern,  ai^g^f^hrt  find  ,  be- 
forgt.  .  £s.  find  auch  hierFaf^iien  ausgiplaffen- vonien, 
diö  fich  fehrveriliebrt.habenr  JDieArbufen- Gar  teil  uwd 
hier  eine  Anlage  der  Eciuern,  .wodurch  fie  h\  Aitrg- 
chan;viel  yerdier^en.  ..DerVf  liefert cin^  jausiuhrliclie 
Gfefcljichte  des  Wjeiub^tt^s  iu  Aün^cbaHjiyid  bjpfchrt  ibt 
^lc/1  raübcjjf^rten  und  ihre« U^Jign^lüng  uipftändlkli. 
'.  \.  Ä\if  diefe. ^wirthfcbaftlicht/iv.Nachfi^hie»  iblgm 
tingemeijat  iote^reffante  Senate rkan^en  'üh^r  den  Gorzen- 
dTenft  der  auf  dein  indianifchcn  HoLe;(Indeiskoi  Dwpr) 
znfaiHinen  wohnenden  in^ifcheo)  Knufleute  aus  Mul- 
tamitan,                , 

Von  der  Mündung^ /der  Wjolga,    h>fs  IJdr  der 

Vf-    vpn  der   daf^elbll ,  ßa^lfig  ^afThlend^^   P^ymphae 

JSVf.inbo  Blume;»  undFräcbie  von. jedvmA/rer  huitn. 

3)iei'ePruobte,  .welche  die  Indianer  j!abiniodcr  Xü^^^t 

jien- 


^  c 


rir 


ditlVs  GeT^üc;l)5.bey  ihnen  fäv  iiQilig  gehfUißii  y^ia^di^ 
tsacb  iJir^r  ß9ttiertcUre;j^crdctr  dje  VjOjJfi^^fjpnißj^tO^ 

Cei   xvi^dergelior^«  ,.  cj/^,  jhj^Fiy  zuw^^  j|F|9P^:df€V«i, 

Geriich;;  ,d?Sft(Ur4Mi^  ^»M^rft«:  J^  a/rer,.i>ijp|njj^>V''B^ 
üclir.  däuenic^'i)  Angejn<e^|4imi  u:nt||  f/t^fnpu^iH^rfii'f^fVC^ 

die  Zeifgungstja^.  u^ri^iuKifiyifij^Siupftti  di^^itmk^ 
faitung,  cirs  lieiiivesiqjdpuijitL.uHd rf^*yj!:P/s^:rr;zu.jOr 

richicn  iibei^  Prrfiqiiy  jile.imiucu  A,u«ÄUg»  reriii^ttfo, 
DvTU  B€;fciiluis  die^^;^;'A^ichui£tes  mac^t  i|pch  die  ^Ge? 
fchidue  clQß  liiiffuhuutjn  groiiseHi  ^i^^a^u^i,  ^crj^u^ 

viele  £y^|:ht6|^:4cl4e^.rui»eavy|fbc^^  Ün^Jj 

fiii  deitp  jjr>eV,c^»n.,^a^fci  ..QcrDiai^^.im; flammt i^^sj 
lii.i'jii  und  h^üa^di  ^h^h  .in  '  dev^ /lyttf^np^nfel  .4<^ 
Schach  Nadhv,  ncbÜ  nach  .ejueiu  and^*ri|  atiiijkhen^ 
wo.vpii  dci'./cme  die  Meerjonne  uud./cler  anri^r«?  d^ 

Swi^cbs,.Mfjiri,J€uvr;Diamf^t,.iittt  yi^Ui^:?»^f|>  g^ 

ü^'.rij  Sha/rJ>Jj,y,,k.QnUti  ,'i^\  ^nh  yielej.y^^rßcbi  'uj>d 

II'  L'tt  lüehreiu  ajiJ^^xii.  koit^bai;^!).  Siei^eUi  um  5o>Q0Q 

P .' j  iier  4V011  einem  a wgäni^  c  Uen  An  fthrer. .    N  a  di  ijg 

J;:u'en  gieiig  er.  damic  jixich  A^uiiterdain  und  bot  ihn 

ftii.     Der  petershucg«r  liuf  liefs  ihn  nach  Ruf^land 

ki^nmen.;  dor^.bot  d«r  Aüniil^r  Grffi'  Fanin.dem  Ilcif- 

ju-veUer  Lafa/icw,.  Sh^frdfs>  ÜJittjrJjäwdler ^     a^MiSer 

cic!u..verJangte>L  £rii9dcV  .vnd  ,ejx>eir  lebei^länglichen 

P«  iißon  voii6ooa  Jiubeldne  boaij^-Sum^e  vjDH  ^oooqq 

Rtibi'L    ,S)ia/ra(i  dbeE.|uachte  noch,  sti^hi^^'cv  i^^'^ii^r 

pMgen,  fo  dafs  iich  der  Handel  zerJTchlug.     Endlich 

brachre  ihja  Grat  Orlov^  wiedcs  in  Gaog  und  der  Kauf 

wurde   uiQ  450,00a:  Aub^i  ba^r  aH4>i4«<i/4^e!ähr;i^f 

gefckloffuru  „   ...    '  .^  ,,  '  t;    -,  ^,  v       '.;,,'.;..*  , 

Rei/e  von  4;fti?f^9i> .aVv»4i«  crufpft^r/ki tiniP-jAuif 

diefem  Wege  traf  df r.if/.;fiac  M^ir^c.  SaUfceni^f^, 

tmi  welchen  er  bt^fpiuiiir^  ^  attät«^xcb)ict,  wo  d»sjS^ 

zuuK  Ki'onverkaufe  ffeboit  wird«    Nach,  ihr^r  I^^e  in 

c  r  Nachbarfchaft  der  cafpif^ben, See  |ir>d,QBch  ikref^ 

B  rchafifenheic  fchein^n  fic,  Seeb^fengBweflfnza  f<äyn» 

<J  '•  entweder  durch  daß  .V^fch}ejan^i«n  ^^yd -Vej^^ 

b^a,    oder  wdhrf€hei;(Ukhftr.«|iiirc;hwden  a^tf^^$ch^)| 

A  /,«g  def  See  fr  YormaJs  jhre  .Geajeii^chaft.nut.dftf^ 

^S'j^n  verloren, .und  ihren.Sglzs^orfHthyideiajcingefa^- 

g^iicn  .und  durch  A|bdüAitaug:<ven|[XJn^^rten  Seeyy^^ 

i"  zu  verdankjen  haben«     Ihre  E^tJ^AsHUQgerilre.ckr 

fub^von  34.  bi&.i^^^W^vA^  yf9jk.^i^  d^ 

Su!^  daraus    wird  a^iuit  '^be'üi/in  Zfki«üic}x  en{fQrmff 

S  atihaiterfchattcR  des  innern  Rufslands  auf  der  W'pJga 

vt  iiibrt.      ünrer  den  kleinern  Seen.ßnd   zwey,  die 


Mm^\  r«?«In..hVp» ?*«#^'»jf#'t  W,  «»*«  Sand- 
höhen  mnauf,  woöuf,  fja^mder  Bochlten  Puncte  eine 

^fiv^<fjtfß  ,übereyri«rh|er  j  gefc^\vecrinit:  'wtte.  ^^H'^er 
^nifj,  \le^|  die  c^ij^i^  S^^AÖ  d^ei*er  SeW*ietifbnngtf 

«j;^^  ichi^peyi^lfl^  die  iyi)ndfji|gej  ^uF  aer  weftiirneif. 
Stife  aer.\\["glgaJ»ünaiuigeu  bt^gegefi  d'en.1[«tMa  biW 
^flj^^lc)jÄn.'Ül(fpr'ui4g  j|eljabt  zu  haben.  W^en  ditfe' 
&»iu^cifdch^^  ./^it,axiQh..d^  Au-sfipls  des  Kaina  yer- 
(üjf^il.  ^atbeii>./pj«fit  ffo{|iai)d^        fo  .'durfte' vIeVteicht 


fpi:bqieu^6»h'  d^r  Vi;*'c^ie^^V^eh  Tainariskbii.  aus  ih- 
re» ijj^  uiUichjbafen,SadWji  beryorf^rörfen  ;*eiii  Um- 
ijtänd ,'  d/in  man  byih^^r'iui'^weifel  gezogen  hat/  Hödbft 
Yl'^fifi'cheinUcb'  §j^deJ;.'ps,  cJf^r.Vf'i  dafs  tfie  NJe,drifrän- 

dÄ^.aUe,Bii;üe  a.jfr^t;^a»ge].b^  dfe v'onnBls 

nai^b-,  Ugs  ,Yfi,  früfxer-ii  Hypotliefe,,  das' (fafjjtfdbe  tmd 
afowfcbe  Meer  mit  einander  Terl)and.  -f*  ^'^  Tfüch- 
men^it  oder  TMr/tjfnani^t'f^ ,  jnit  welchen  dcf  Vf.^  nan 
feine  Reife  fortzuferzcn  hatte ,  waren  j^trc  ein  wohl- 
b^endes  ,  mehr  ah  alle  andern  Steppenvölker  die 
Kf«^iderprache  lithericlea , :  iMlklg«büdetes!  U|i4  l^bt^f- 
t^  V^lc«  welche»  ^nic  iesn^n^Brftdisrn,  aeii  an  cter 
Oitfern^'dr^s'cafpifchen'Mdore»  wohnenden«  cnabhän- 
^ifgeft',  ahfei-  ariiiJEeUgen'.uhd  ungefitlieten.  Jurkmrfn- 
iM^o^  ^tfr  nicht  ]ni*hr  verglichen;  werden  kann,  Jen- 
feita  der  Kuma  erhebt  fich  em  fanft.hdglichtpji  Land, 
^as  12 'Jahr  vorher  eine  nach  gan;^  wüfte  .Gegend 
wap.-  Das'^rfte  Dorf  hier  ift  uächA  ^olodiin^x^lka 
Märi^httPyJ  «odjir  wie  '  e^  aai^hher!;bin&Hnt..^voi:den: 
Kawkaakoi  üswüt.-  Ein  ^tesmic  einem  .QartcA  ver- 
feh'4*n«s  berrfebafflithea  Hajfs  gr'ebc  d^n  Reift^ttflen  in 
d icle r  wüika  Gegend  einen  bequeco^ 2)  Aufenthalt« 
]>er  Ackerbau  ill  hier  fo  leicht  und  ergiebig,  ats  man 
.^■^^hl  -weuig  E^cyi'pielc  findet.'  Hier  folgt  nuit  eme 
flfljgemeio'e  ITebt^rfit^t. der  neuen,  /cit  1731  i«  diefe 
ßVgcinJca <.a^ij; .Caucafu^  angefetzten  CoToiiien.  Sie 
jyw$  iH.0em(iii-Dvo'fejrh  aj^gefiedeft,.  und  Irts^efanlnrt, 
|W/L;gcn, aer. ;StiTiieroyei>,.drie  fi^  von  den  Gebfrgvöl- 
Im;:  u  ^u  beforgoi  hab^n, ,  mit  kk nVn  Yerfchjinzungen 
.nod  i*panikhe"n  Ret(eru  verfeben.  Diefe  Dörfer  bauen 
heynahe  yöjli^  fo.  viel,  Getraide,'  ats  zmii  Unterhalt 
Vitir,hict^u  der  Grenze  Jfehenden  Truppen  hothlg  ift 

h.i  ^>?g^»K,l^^ttJ^  »^  ÄWafz.»  f«n^^  fefcon  einige 
ßau^rn.^rir/.ijcb  aj^Lf^i?»  Weinbau  t\i  legen/    Reiffi- 

ft^«^n*Wßf?>  ^^J^f^cai^^^^^^  Gebü'ge.  G»torgirf^  Ii<gft 
^rpi^-j^cui  ^ühen,  tjflvr  der.  hblzrcicben  JJiedrigärtgSdes 
Pi^jiuiuä^^pj  Qixin,  Hat  Fertungswerke  »und  eine 
KifiCiir  ,.  /'Bepft.  öneu^  .Gouvemeurhaufe ,  .nbrig«itö 
jjTcÜleohte  W.ohj>gt:baude.  Man  äberileht  r^n  hier  das 
jgaiize  caucaliffhe  Gebirge  vom  cafpifcben  his  zum 
fchWar^eu  IVlcVre^  V*J'*^on  hierein  ir^ffticher  Pröfpccc 
niiygeVhcilV  wtrd.  Die  umliegende  'Gegend  iik  mit 
ein  ruthliches,   nach  Violeii  riecheiKleA^  SaJi-iueac^iUkliiüiei^^  Hcuichlägen»  Weide,  Brenn- 

und  unter  dem  Namen  Malinofskyc  (Htmbeer-öeenjf      holz^  und  Wild 'äl^erflüi^ig  yerfehen.  Auch  .die  übrige 

:Streckc 
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Strecke  tia  all  das  GeMrff^  geß*«»  d«n  KubM  und 

Kalau»  ift  tuckt  minder  «ur  B^vülkcriing  gefckickt; 

D«i:  öfcxaftrfrwfcÄf  ^aii^Äi^«»«! ,  auf  Abaffifch  üni! 

Tfcherkfiflifcl^  Kar-Zaiui ,  di  i.  Riefea-  oder  RoMda* 

twnk,    aa£Taterjfch  Atfdie$tt(Saaer^ffer),  liegt 

4  Werfl«  Y0»  4eti  abaffif  Aen  Dörfern  und  5  von  dem 

üebercinBe  aber  den  podkutna,   wo  QuAx  der  W«« 

such  dem  Rubelt  11^  das  höhere  Gebirge  Aeijl.    Die 

nähere  BcfcbrÄibung  dicfes  fehr  wirkflimen  Watfert 

ift  durch  mehrere  Seiten  fehr  ajufährlich  mitg:ctfceUt, 

AmMetfchukabergc  giebt  ca  heifte  Bäder  von  Sdiwe- 

felwafler»  »nd  In  der  Nachbarichaft  einer  folchen  Ift 

oben  an  ier  fehr  fteilen  Seite  etnes  Berget  ein  ftrch- 

urlicber  Schlund  •   der  durdi  den  Emftunt  einer  cy-* 

üadrifciien,    luid  auf  ao  Fadeii  dicken  Maffe  dcf 

KalkfeJfena  eatftandea  3su  feyn   fcbeint     Die  Tiefe 

ift  Iß  Eaden  gemeffen  worden .  and  es  vergehen  faft 

1  See,    ehe  man  den  Fali  «>««  hlneingeworfcncn 

Steins  hört.     Im  Gründe  fcbeint  faft  ehie  Arfchin«^ 

tief  Waffer  zu  feyn,  aus  welchem  die  Gewichte  warm 

herauf  kamen.    Aus  deih  AhEtEiidc  fteigt  ein  ftarker 

Schwefelgeruch  >uf  und  doch  äberwmtem  hier  die 

wilden  Tauben. 


jLLz;  s^üivi  tui^ 
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Lkw^i«»  b,  Baumgärcner : 


S>arfielhmg  9i' 


^dmihimg  ^thalten.  In  dei*  t^raMe^chiickteti  Scbll- 
d«rtthg  der  Infel  wfrd  bemerkt,  dafe  Abulfeda  fie 
Maittorks  nennt,  d^fe  gegeti  Süden  die  Ufer  febr 
g^t,  gej^en  Iforden  arher  aufseronteittlnrh  «usge^ 
hcfanitten' find  "«tie:  '  Wirt  kOminefts  einen  folchen 
Lefer,  nirie  Abulfeda,  den  er  Yiellefeht  noch  nie  hat 
nennen  hör^n ,  und  aach:  hier  nicht  näher  kennen 
lernt,  die  Infel  In  feinctn  Arahifchen  nannte;  und 
wird  er  üth%tf  dem  Ausdrucke  glah  nicht  die  Vor- 
ftellung  machen,  d«fs  man  fich  ttn  diefer  finfte  vor 
dem  AttsgHtfchen  In  Obacht  zn  nehmen  habe  ?  Bei- 
des' ift  aus  Btifcbing  genönlmetf ,  wird  Hr.  L.  lagen t 
wohl  wahr;  aber  1^  durfte  mit  feinen  Lefem  wohl 
▼om,  Abulfeda  fprechen,  und  der  Ausdruck  glaxtifl 
auch  bey  ihm  tusiit  gut  gewählt:  AehnUche^Arten 
der  VorfteUitng  finden  fieh  fiberall ;  wir  wollen  nur 
noch  S.  3  im  erftea  Hefte  ausheben.  ^Von  164^  an 
erregten  erft  dtefe  infein  (Polyhefien)  die  Aufmerk- 
femkelt  der  Euröpfeirv  welchen  fie  Fonmeaux  und 
Cook  1777  genffoer  hefcbrieben  haben.**  Der  Geo- 
graph, erräth  wohl,  was  Hi*.  L*  hier  fageh  wollte; 
aber  der  Anfänger  fetkt  bey  diefem  gewaltigen 
Sprung  in  den  Jahrzahieii  fehr  wahrfchefiinch  einea 
Druckfehler  voraus;  errathen  kami 'er^weni^ilens 
nicht,  dafs  in  der  Zwifchenzeit  wenig  Verfuche  zur 
nähern  Entdeckung  diefer  entfernten  Brnche  gemacht 

...«.^, ^  ,«^!.^««      wurden,  und  grofse  Erbauung  werden  ihm  fo  leer 

ler  beHiMtin  Volker,  mich  ihren  KleMiertraclitea,     hingeworfene  Sätze  auch  nicht  verfchaffen.     Iliera 
Sitten,  Gewohnheiten ,     und  mit  BefchreiDuftg     kp,„incn  noch  die  Mängel  der  iUuminirtcn   Kapfer- 
den  heften  engltfchen,    franzoiifchen  und     ^-^j^      j^^^    befcheidet  fich  ^nz  gerne,  dafs  iiiaa 

hief  keine  Meifterftucke  erwarten  darf,  foderc  ils 
Such  nicht;  aber  manche  lind  doch  fehr  übel  ausge- 
fallen. Z.  B.  der  tanzende  Joiof  Neger  im  vierten 
H^te  ift  eine  wahre  Tetafelsgeftajt,  da  doch  die  Be- 
fchrerbung  die  gute  Bildung  der  Natron  rühmt;  und 
am  übelften  ift  zuweilen  die  Wahl  der'inuminarion. 
Im  zweyten  tiefte  erfchQiat  eine  Peru»nnerf n  von  Qui- 
to micfchorien  rothen  Wangen ;  eben  fo  die  fchwarz- 
braune  Bewohnerin  von  Amboina  im  fünften  Hefte; 
und  der  g'elbbraune  Kriieger  von  Amboina  (ein  Ha- 
iaye),  ift  rollkommenmit'  der Gefichtsferbe  des  Eu- 
ropäers vorgeftellt.  Die  angeführten  Fehler  oderMifs- 
verhältniiTe  lalTen  fich  aber  bey  den  künftigen  Stücken 
leicht  vermeiden.  Die  SchHderung  der  Gewohnhei- 
ten, Kleidung  und  «oCaHender  Gebrauche  find  auch 
hier  fehon  gut  gerathen.  Diefe  fünf  Hefte  liefern 
folgende  Völkerfchaften:  i)dieBewohner  der  freund- 
fchafdichen  Infein ;  2)  die  BewehnerMer  Gegend  um 
Bern  j  3)  die  Bewohner  der  dalmatifchen  Infein  Luffm 
und  Calamota ;  4)  die  Barbaresken  (in  Aegypten) :  5) 
die  Ccphalonter;  4)  die  Corfuaner;  7)  die  Bewohner 
von  Quito;  g)  die  Minorkaner ;  9)  di^  Syrer;  10) 
Bewohner  der  Infel  Ceylon;  xt)  die  Jolofnegern; 
12)  Kalmücken;  13)  die  Caraiben  aus  Surincim";  l^) 
Bewohner  der  moluckifchen  Infein  ;  15)  Bewohner  der 
Infel  Amboina ;  lö)  der  C^nadifche  Wilde  und  feine 
Frau. 


aus 


italienirchen  Werken  bearbeitet  und  herausgege^ 

ben  von  M.  Fnrdw/i  Gottiob  Leonliardis    ord. 

profeflbr  der   Oekon^mie,    mehrerer  gelehrter 

Gefellfchaftcn    Mitglicde.    17^.      MrfiH  IJeft. 

%6  S.  und  4  lllnm.  i  Kupfer.     /.w$ift^  Heß.  16  »• 

und  A  IWpf.      Drittes  Heft  20  S,  nnd  4  KupC 

VuriZ  Heft  30  S.  und  4  Kupt     U^fta  Hefk 

16  Sv  und  4  Kupf.  4.    (I Rthlr.  8  gr) 

'  Tede  Unternehmung,  welche  dem  |TÖfsern  Publi- 

^.im  ftatt  der  verderblichen  Romane  eme  nützlichere 

Sure  m  die.  Hände  ^«  S^**^«  >f  f/^^arf  auf  de^ 

»^vfall  d^r  Mitwelt  rechnen,    folgliA  auch  d  efes 

Rüderbuch.     Vielleicht  würde  ihm  eine  unterhalten- 

^ere  Schreibart  noch    mahnfgfaUigeres  Intereffe  imd 

SreiSere   Abnehmer   verfchaffen;    die  bisher  er^ 

Jrhi^neiien  biJben  fie  nach  imferm  Bedanken  m  ket- 

nem  vÄ  Qrade.    Einer  jeden  Befchreibung 

2!f  sItten  und  Kleidung  der  in  der  Kupfertafel  ab- 

«bildeten  Einwohner,  geht  eine  Befchreibung  dea 

Pandif  v^^^^       >^^lcbes  fie  belohnen ,- und  diefa 

Kr  cS;   aber  diefe  Befchreibunfe  fällt  l^isweilen 

fo  ma«r,  auch  wohl  fo  unbeftimmt  aus,  dafs  der  m 

der^rdbefchreibung  wenig  geüble  fff"'  JVf^^^^«^ 

Sn  hier  voraiafetzen  luufs,  zuweilen  f^^^f  Belehrung, 

-«r  «och  öfter  die  Unterhaltung  vergeblich  futhen 

iw       Im  d^^^^        Heft,  z.  B.lft  *t  Schilderung 

SpnorkAnar  weh  einer  fmMöfiithen   Eeifebe- 


mm 
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LEIPZIG,  b.  Martini:  P.  ,?.  Pattoj,  ruff.  kaiferi. 
Sraatsr.  u.  Ritter  u,f.  w,  hemevkungen  auf  tiner 
Keife  in  dit  Jüdlichen  SintthalUrJJchuftf»  des  rujß- 
Jdun  Reiclis  9  ktc. 

{BeJehHJf  rfcr  im  vorigen  Stucite  akgehrwchen^n  Recenß^n.) 

Nachrichten  ül/er  die  Völker  des  Caüeafus^  hefoH- 
dets  die  TJcherkeffen.  Die  Güldenftädtifchen 
NachricWeii  waren  bisher  die  heften»  indeiTen  doch 
iiech  febr  mangelhaft*  Unfer  Vf.  hat  diefe  Mängel 
mügljchft  zu  erfetz^n  gefucbt,  und  ift  dabey  der  gül- 
denftädtifchen Cfflffification  und  *er  geographifchen 
La^e  gefolgt.  Vom  ürfpruge  des  Kilbanfluffes,  der 
am  Elburns,  (dem  höcfaften  Berge  lies  Caucafds  und 
dem  Montblanc  wohl  an  Höhe  gleich)  feinen  Anfang 
nimmt,  liegen  weßlich '^epen  diis  fchwarz:e  Meer: 
i)  Die  kttineAbafa,  auch  Altlkifek,  die  6  Stämme, 
genannt:  Schantemir,  Klitfdi',  Kefcha,  Lou^  ßi- 
bert,  Diidaruk.  Diefs  geht  bis  Podkumä.  Sie  be- 
wohnen alfu  tbeils  die  türkifche»  theiU  die  rüfTifche 
Gränze ;  haben  keine  Fürften ,  fondern  nur  St;amm- 
älteften.  2)  Die  grofse  Abafa:  Befchilbai,  Barakai, 
Tubi  und  üblich,  Schajpficb;  Kacuchafch.  Alle  Abas- 
finer  oder  Absne,  wie  fte  fich  felbft  nennen,  halben  in 
ihren  fchmalen  Gefichtern,  und  feitwarts  zufammeii- 
gedrflckten  Köpfen,  kurzem  UntergeßchCe  und  her- 
vorftehcnden  Nafen  einen  befondern  Nationakharakter 
und  iind' mehremheils  dttnkelbradn  von  Haaren.  Sie 
rcheinen  uralte  Einwohiier  d^s  nordweftlichen  Theik 
des  Caucofus  7.u  feyn.  3)  Die  Iricgei'ifcke.NatiQn^der 
Tfchcriejfeii.i  wohnt  melir  m  deii  Vürgebirgen  des 
Cauca/us ,  ühä,  breitet  fich  in  di^  benachbarte  fchöhe 
Ebene  aus.  Von  wo  fie  dte  altern  Bewohner  ver- 
drangt,'  und  den  gröftern  Thcil  ßch  uhtertiian  ge- 
macht hat.  Sie  fliul  eine  Art  von  Rittern«  die  ein  voH-' 
koiumene^  Feudatfyftem  hinter  fich ,  aud  gegen  ibire 
Untertbaiien'  beobachten.  Derjenige  Theii  diefer  Na^j 
tion,  der  um  und  an  der  cäiicaüichen  Linie  wjohnti 
Und  unter  d^m  ruffifcheil  Zfepter /fteht,  wird  unter 
dem'  Namen  der  Ebenen  und  gröisen  Kabarda  .ver^ 
ftanden.  Dröfer  ganxe  lange  Abfchnitt  ift  ungeuieiii' 
lehrreich,  und  durch  viele  Kupfer  erläutert.  ^)  Die' 
Stamme'  der  Nogaier  oder  kubanijchen  T^^ci^'^P.  .  S>« 
ziehen  uin  und  neben  den  vorigen  herum,  und  fäh- 
ren ein  wahret  Hfrtenlcbeti.  '  '5)  AetUre^  äbgeriff'ene] 
^weig^  de¥  f^ogaier  und  T^tt^-en  find  *im  cäüca fi- 
schen üebVgä  hin  und  wieder  zexftre^it.  6)  Ei«  ganz' 
^ijyies  Vcft,  wetche^  fl'chvöHfg^iA  da^s  UötelC?eJ?lrg^' 
A.  L.  Z.  iSoo.    Zweifler  Band. 


hat  zurückziehen  mfifleft,  find  die  Ofetenj^Att  tr 
und  honen  wie  ße  fich  felbft  und  ihr  Land  Ironi- 
ftän  nennen.  Ihre  Gränze  ift  auf  der  Nordfiöite  des 
Ckucafuä,  weftlich  der  üru'p  und  öftlicli  der  Terek, 
auf  der  Südfeite  weftlidi  der  llion  oder  PbaGd  dier 
Alten,  öftlich  der  Aragwa.  7)  Ein  anderer  durch 
Sprache,  Statur  und  Gefichtsbildung  ganz  von  allen 
übrigen  Bewohnern  des  Caucafus  ünterfchiedener 
VVdksftamm  fi^d  die  (ia/|rai  Oder  h^ufcfun^  die  fich 
felbßLamut  (Gebtrgbewohner)  sind  ihi'e  Stamm-  und 
Spracliverwaudcen  die  Tfdietfchenzcn,  Natfchnanen* 
'ften.  Sie  wohnen  um  den  Urfpr«ng  des  Kumbelen 
und  &unsha  bis  an  das  öftlickö  Ufer  des  Terek.  g) 
Eben  fo  im  hohen  Gebirge  wohnt  die  Nation  der  Sun- 
»en  (hochgebirgige)  ani  füdliclien  Fufse  des  Elbrus. 

lleife  von  G^orgiefsk  nach  .Tfcherkastiund  Tagan- 
'^og^  Ateratuirofsk  gehört  zu  der  1777  angelegten 
neuen  Linie ,  welche  jetzdt  durch  «ijif  iuehr  7.ufain- 
*menhä;igende  Befeiligjiingdes  KübanSuiTes  und  die  Be- 
völkerung feines  unteni  Thetles  durch  die  Tficherno- 
'morskjfchen  Kofaken  gewiflermafsen  überftuSig,  und 
alle  Fefiungen  derfelben  zu  Diftrictftadten  geworden 
find ,  die  aber  noch  einem  Theile  der  dafelbft  untcr/- 
halteaen  zaUreicKen  Truppen  zur  (xarhifon  dienen, 
Tfikerkask» ,  die  Hauptftadt  der '  donifche»  Kofakc«^ 
war  feit  deii  letzten  ^0  Jahren  nodi'  fehr  erweitert, 
•und  mit  vielen  fckönen  Privatbäüfern  geziert  wor- 
den. Indeffen  werden  die  fchnialen  Winkelftrafsen, 
und  die  Frühliugsüberfchwemmuagen^  niemals  eine 
wahre  Verfchonerumg  derfelb^a  erla>uben.  Wenig 
Empfehlung  verdient  auch  d|e  Sitdichkek  der  Ein- 
wohner  beiderley  Gefchlechts.  Beftändiges  Wohlie- 
Ke^i,  Müfllggang  und  Vallerey,  durch  die  vortreff- 
lichen Befitzungen  die/er  freyeii  Vlilltz  erzeugt,  fegi 
ben  die  Ritten  ätiifs  äuisQrfte  verderbt*'  l)as  .^inzige^ 
was  die  Reichen  w;rk}kh  vcrtetTert.  haben,,  ift  de« 
"VVeinbau,  Tfcherkask  beÄehl  aus  ji  Kofaken  Sta- 
nitzln, deren  ^s^s  ganze  Volk  der  donifchj2n  Kofake^ 
loö  ausmacjit.,  IJeberhaiipt  hat  diefe  Stapll  durch  den, 
Seehandel,  yiel  Na^ruijg',  und  konnl;^  ,noch  ^yiqh.^'^' 
ger  werden,*^ wenn,  di^  illgcmeiue  Qttaraj>tane  ;fa 
Ke'rtfch;  ^ür  da$*g^i)Zje  Afowfche.  MeeV'zu  gt^^^de 
Hoinnien  fQJIte.  iS|Lufd5^:^  "S^^eg«  ^lacVTagaurog'kom^^ 
pu/Juf  fii.u  hobes.  Land,,  an  de^en  Abbände  w^Kr- 


fcheiNncÄi.4;as;üfer'  dea  mit  dewi  .(^a^pifchen  Jtfeerp, 
irereinigien  .^fp^Tfcheü  ge^eijjn  iß.  /  ffier  Hegt  fe^r ' 
aflumthi^  daS|Ko^£.enftädtch'en.oicr  Sranirz  Jlskaf, 
wd^B^^Vfcjiüii*,  ius.  Q^uaderfteineö  gebaut  Kir-, 
rcbe^  n*eiflLn^.<?|['0iner  alt^n  hoWnien  hat.    Von  hier] 
^eÜ;^s^v^ch,J<l^f^  Z  Wer;ft  .iif^lich  von  der,* 

fTeftiing  Kolfowsk,^  aer  jexSßn  £änzVi9tei3ircben  Staat,  * 
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täJe  imriiffifchen  Reiche'  unter  tfcr  Kaiferin  Kathari- 
na II,  angelegt  worden;   die  Iiiduftrie  in  FabrikcÄ, 
Handwerken  un4  Hanc?«lsg«weirben  fticbt  hier,  m| 
Vergleich  mit  den  RufTifch  -  Griechifchen ,    ja  (q  git 
den  crJien  deutfchen  Coloni«»,.  fu^icbr  bervoir«- «Lafs 
n)rn  fich  des  Wunfehes  nicht  erwehren  kann,  das 
^anze  bedrängte  anuenircbc  Yelk  «ua  der  Eb«n«  ^^es 
Aras  nach  Rufsland  verfetzt  zu  feÄen,     Ehiige  afiati- 
fche    runde  Windmühlen  mit   horizontaldrchendem 
Windrädc,  -die  bey  allen  Winden  maWen ,  und  durch 
^inen  Kran25  mit  Windladen  «ach    der  Stärke  und 
Richtung  des  Windes  temperirt  wei^den  können,  lie- 
gen 9ni(  det  freyen  Höhe  umher,   und  follen  eine  ar- 
TOenHche  Erfindung  feyn.     Sic  find  auch  abgeUildet. 
Aufser  Nachtfchwan  find  hier  noch  4  andere  yön 
l<pymifcbe;u   ausgewanderten  Ackerleuten    angelegte- 
Colunietv,    Die  guten  braven  Bauern  leben  fehr  rein- 
lich« bab^n  aber  hier  zu  wenig  Land ,  und  an  Feuer- 
und  andena  Holze  gänzlichen  Mangel;  auch  vrollen^ 
ihre  mitgemachten  Rüffel  nicht  recht  gedeihen.     Die 
,gan2e  annenifche  Bevölkerung  diefes  Diftricts  kann 
etwa  auf  7000' Seelen  gerechnet  werden.    Die  mei- 
fteri  wohnten  vorher  in  Taurien  zufammen,  und  alle 
"lehnen  fich  fthr  wieder  dahin  zurück.    Di^Fcftung 
Tagänrög  oder  m  Kanzleyfchriften ,  Troitzkaja  Kre- 
voflna  Taganrogit  liegt  "auf  dem  höchßen  Theil  einer 
l^andzimge,  tlie  durch  Gründe,  welche  zum  Meere 
Jaufcn,  abgefcbüitten,  wie  ein  Vorgebirge  in  $len  Se«- 
l)ufen  ausläuft,    in  welchen  tich   der  Don  ergtcfst. 
Ihr  gegen  über  ficht  man  die  Feßung  Afow  liegel|. 
Die  "Zahl  d«t  Enkw'ohwer  ift  gegen  6000,  hfcruntpr> 
find  sooo  irom  Ste  •  Eta4#  und  1500  zur  Gatnifen  gt- 
1hörl^,  die  «brigen  find  Kaufleute.      Ein  Grieche  «us 
Zatite  hatte  alle  Mafcbinen  und  Arbeiter  zu  eiuer  M^- 
icaroncnfabrik  hiehi*r  gebracht'.    Auch  in  Abficiu  des 
^115    artigen  Seehaadels  nach  den  türXifcben  Staaten 
und  dem  ganze»  mittelländifchen  Meere  iil  Tafcan- 
rog  e'm  \tichtiger,  und  für  Rufsland  vortheilhaftcr 
Ort.  1795  waren  bis  iLum  loten  Oct.  go  Schiffe  ange- 
kommcji.    Hierunter  find  kaum  6  wirklich  rorififchc 
Schiffe ;  die  übrigen  und,  von  den  venetianifchen  In- 
iein, ittÄifcbe,    ragufamfcbe»  kaiferliche  und  nea- 
ytlhanirchc.    Alte^  bis  auf  die  Jtaiferlichch,  gehen 
«ntefruffifcbeir  Flagge,  die  fie-unt^rdem  Verwände 
♦ufiifcbet  Theihiehmer   crfchlekb^n.     Durch  diefen 
Mi&brbu«:h  wird  die  Entftebtfi^  einer  ruffifchen  Ha»* 
^^smarine  auf  deA  fchwftrzcn  und  mitcelländifchen 
Meere  auf  immer  rerhmderi,  und  Fremde  gertieCseti 
die  Vorthcitc,  welche  die  Vorrechte  jder  niflifchea 
Fitgge  dem  Rbeder  In  den  türkifchcn  Gewäflern  g<ft- 
*ien.    Bic  Affetruratiz  fteigt  oft  von's  und  6  bis  aia 
l^roxrent,    In  den  WJntermouÄtcii \r ird  die.  Schifffahrt 
«UteTbrochext/wei!  die  Stra&e  ron  ICenfch  und  ein 
groft«r  IHcril  *es  afowfchen  Meers  gefriert.     Naeh 
<Ien  ZvllÄngaben  find  179^  eingeföbri,  werden ,  an 
auswäntgen  Waarcn  fftr  97,^5$  IBi^^i  «»  ruffifchen 
Prodifcteu  ausg:ef\rhtt ,  tttr  370,351-  Der.  Zoll  fät 
erffe  bettag  i?9,C4t;   far- I^zte  7, 307.   !  3(793   ein- 
geführt ftir  156,038»  .ati«8:^fÖhi;tmr  428^08^.,  *  Die 
Fruchtb^tkcit  aller  luuliegenden  aegendeÄ  bietet  hieir . 
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einen  nnerfchdpfticben  VoiTath  ron  Getreide  zur  Aus- 
fuhr dar,  und  di^  CoixunutLica^ion.  weiche  man  durch 
den  Don,  Donez,  die  Wolga  und. ihre  Nc^benSulTen 
mit  den  wohlfeilften  Gegenden  des   Reichs  hat,   iä 
iiitieixk  iUnd^  Toreuglieh  günftfg.     Der  YE.  ift  hier 
überaus  lehrreich  und  aufführllch^    und    feine  Vor- 
•fcifläge  rerdienen   me  grufstc  Aufinerkfamkeit,  lei- 
den aber  keinen  Auszcr:.      Eben  dicfs  gilt  von  de: 
nun  folgenden  Culturgefchlchte  und  der  natürlichen 
BefchafTenheit  der  Gegend  von  TaganroK.  und  uber> 
hairpt  desgatiten  dt)rtigen  Landes.     Den   Befchlofs 
diefes  Theils.  macht   die  Rvife  von   Taganrok  nach 
Tawriat.    Es  ift  jetzt  keine  directe  Püllgenieinfcbart 
zwifchen  Ta^^anrog  und  Taurien  eingcrichfet ,  fon- 
dern es  ffnd  blofs  bis  an  dias  Benlaflüfschen  fefte  Dör- 
fer, und  tbcils  mit  doniichen  Kofaken  berctzte  Sc?- 
fioneiv  Voriuinden.     Weiterhin  paffirt  ifiam  eine  von 
Nogaiern  bewohnte  Steppe ,    Mariupol  oder  Maria- 
v^ilt  wie  diefe  griecbi (che Stadt  in  der  Anliedlangv 
ukafe  genannt  wird»  wurde  mit  Naqhtfchiwan  zu- 
gleich von  emigrirten  Griechen'^aus  dem  taurifchea 
Gebirge  angelegt.    Der  Diilrict  wird  üälich  vom  Kal- 
snkis  und  wefllich  vom  Berdaßüfschen  begrenzt,  iti 
überaus  fruchtbar,  aber  ganz  von  Holzung  entblöfst. 
Oberhalb  der  Stadt  ift  ein  Kalkflötz,  ganz  voll  Pecti- 
niten,  Telliniten  Qnd  OoUten  m.grau  weifsen  La- 
ge».   Man  fieht  hier  deutlich  den  alten  ^bfcbnitt  die- 
fer  Lagen,  wie  er  vom  Anfpielen  der  Wellen  mit  un- 
zählicheu  Hpien  durchfreifen  ift,  und  wie  feine  Mu- 
fcheln  zerftört  find.    In  einigen  diefcr  oft  3  Spannen 
tief  in  herizontaler  Richtung  ux  die  S^temlajg^en  geben- 
den LÖchrirfand  der  Vf.  Quarzfa/id  und' darunter  ^e- 
s^ifchic  ziemlich   frifche  Schalen  folchef  Mufcheln, 
wie  man  fie  auf  der  cafpifchen  Steppe  und  im  heu- 
tigen Meere  überall  ilebt,  zu  einem  iicheni  Bewcife« 
dafs  die  See' vormals-  gegen  4  Fadvh  hoher   an  die- 
feui  Ufer  gellanden  bat.     Die  weifse,  ipit  dem  fciiar- 
fcn  Quarzfande   ^emifchte,  Kalkerdc    braueben   dte 
Griechen  als  einen  natürlichen  Mörtel.     Hier  folgen 
noch  eine  Menge  intereflant^r  Nachrichten  über  wi- 
neralogifcbe  Gegenftände  z.  B.  von  einem  ur^eheuren 
Granitfelfen  u.  a.     Die  hier  yon  dem  Berda  bis  zur 
Molufchna  herumziehenden  Nogaier»  ein  kleiner  Theil 
des  fenft  zahlreichen ,  lind  zuletzt  unter  Bern  Naiiien 
der  kubaulfchen  Tataren  bekannten,  Volkes  w^ren  erft 
feit  2  Jahren  wieder  aus  der  Gegeni)  um  den  Kuban 
in  drefc  fchönen  Weideplätze,  yerfetzt  worden.,  wo 
fie  Ueberilufs  und  Ruhe  geniefsen,    da   fie  dort  mit 
den  7'fcherke(rcn  und  Kalumcken  in  beftändiger  Feh- 
de lebten.    Der  geh,  R.  v.  Sb<^iilin,  Gouverneur  von 
Taurien«  hat  durch  Austiveilung  von  Saatkorn  diefts 
noiiiadifche  Volk  zu  fleifsigen  Ackerleuten  gemacht, 
die  ihren  meiften  fchdnen  Sommerweizeii  (Aritaurka) 
zur  Ausfchtßiing  nach  dem  Handelshafen  Koslof  oder 
Ei^atoria  fuhren.      Sie  haben  keine  Kasieele,   und 
ihr  Rindvieh  ift  klein,  lauft  aber  fehr  fch^el)  im  Trot- 
te ,  wenn  ^s  ün  den  Araba^s  oder  f^  rädrigen  Karren, 
worauf  fie  ihre  Hütten  filbfep  /  vor|»>fpaiini  ilt     Ihre 
Pferde  find  Schlecht  und'  klein  ,  nu't  Scbweinshälfen 
und  voj^eitrecktem  Koffe«  aber  |Urk«   willig  und 
-  -  dauer- 
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Jauerhaft.  Stba^fe  hsihet\f\e  von  der  geineincn  tauri-  er  noch  n$chr  2ü  tsd^^  Wt*  K«gt  KtiKl«ri%,  orfer 
Ahcn  Art,  nsit  Hnpen  bolbfctren  Schwänzen,  d*  k  jungen  Leuten  (und  nebenher  auch  den  inehreße« 
die  üben  mk  Fett  länglich  g;epo1ßerr^.  am  Ende  rund^    Erw^cfafeiien )'  divraa»    dfrTs  Helndua   der  erfie  kol- 


MfXil  msfger  find.     Im  Sommer  riehen  iie  nirt  ihr^n 
Heerd«i>  längs  der  Bäche  fvordwartd,    hcR^lfmi  rbre 
\\>>^ei>-  und  Ilirfenifcfeer  arn  cntlec^enen  Orten,  und 
tikerWfen  fie  Im  zur  Aemdfc  ganz  der  Natura    Ge* 
j^en  den  Whiter  näliertt  fie  fich  wieder  dem  {rfuw- 
fchen  Meere  wo  frc  das  &^$  gefchent,   auch  wobt  ei- 
nun  Heüvorrath  in  de»  Grinden  T^orberenet  haben. 
Am  Baehe  Molofehna  zieht  e»genttich  der  Stamm  Je*-. 
diirjn ,  deßm  von  der  Regiernt^  emgefetzte»  Ober- 
haupt JSajafid  ^Bcr  zugVeich  iH>er  d»e  beiden  anders 
Stirmme  zu  htfeMeh  har.      Sie  wcrdek  zum  melito* 
po^skifchcn  Bezirke   des   raurifchen   6ouver;ieme>U5 
^crechifet»  deinen  KreisAadt  ncKh  nicht  bellimmt  iih 
Sie^aben  keine  fiürftliche  Familie  unter  fleh,  fondetsi 
itor  Murfen  oder  Edle.     Diefe  Nogaier  wohnen  eben 
üi  wie  ihre  Brüder  an  der  caucafiicheii  Linie»   und 
SU  di;r  Achtuba»   in  kleinen  Filzbütten  (liis)  die  fm 
gajizen  auf  Karren  gcbobVn,  und  weiter  gefuarrwcr« 
Jtsr.      Pompon...  Mola  und  andere  alte  Geographen 
fet/^en  um  den  maetfrchen  Sumpf  oder  das  heutige 
afowfche  IVfeer  die  Agarhyrfcn  und  Sairromaten ,  «fie' 
Ttm  den  Griechen  Hntnaxobhen    (Wagenbewohner^ 
genannt  \rurden ;  alfo  war  in  diefen  Gegenden  fchon 
damals,   wo  nicht  daflfelbe  Volk,  doch  diefelbe  Le* 
bensart  vorhanden« 

*  * 

B^ai.iN»  b.  Oeiimi;jfce:  Kleines  litig^azin  vcm  R<?j- 
Jan  zur  rvhfeenebmcn  und  belehrenden  UnterfiaP 
tinig  der  Jugend,  nach  den  ncueften  deutfcben^ 
und    ausläudifclien     OrhiinaltverkoH    bearbeitet* 
von  Scfmtz.    F.rfies  Bandeben,    1800.   iSoS.  — 
Z.Wfijtes  Bändchifn,  204  S.  8-  mit  5K. 

Der  Vf.  hat  dem  Werke  eine  fehr  ernftbaftc  Einici- 
Cnng  vorauagefchickt,  die  wobl  für  Kiiulcr,  auch  ffrr 
folche  ,  wie  er  ftet^nnimmty  niimlicb  dio  fcbon  ron. 
einem  gewijßfen  Alter  find,  und  vopltuligcn  Unter- 
richt ^enoffen  haben  ^  «eben  fo  wenig  anterhaltend, . 
als  verßändHch  feyn  dftifte»  &  4.  fange  er  feine  Rei» 
^>mk  Surinam  an»  liefert  die  Ueo^japbie  des  [^an- 
des,  die  Gefchichte  fcinejr  EntdeckuAg,.,dieBefchreft- 
bung  feines  Climas,  femer  Erzeugnifie  u.  f.  w.  So 
gi«bt  er  yiel  Langweiliges  niul  Ueberilüiliges  bis  S. 


landifche  Gauverneux  von  Surinam  war;  daf»r    als 
die  Coloaie  der  weftindifchen  Cofnpauie  überlafTen 
wurde  r     ui^er  deii   liriegsvorrüihen   fleh   auc{r   50 
Kartonen  fanden;  daf»  maA  ein  dre^'maligcs  Mu»- 
ketcnfener     bey    dem    Begcäbniffii^    eines    Gouver- 
neufs   gab;    dafs  der   Couimodore  Caffard    der  C^ 
lonic  ebie   Contributi^n    V)n   56*6x8    Ff>    St,     au£- 
ecle§te  u.  dergl.      Eben  ip  Kl  es-  mit  vielen  uRn(^ 
Üugen  Zahlen  und  Namen.,    Kpjntnt  eine  Criegsffotr 
te  nafh  Snriaatn:   fo  werden  die  Schiffe  nach  ihre» 
Natm-^n,  der  Menge  der  Kanonefp^   und  der  Maiui- 
fcbafE  angegeben.       Bey  Kriegen  werden    aTle  Verr 
handlungen  weitläafig  geliefert,  die  Auffbrderungent 
der  Feftungen,  die  gegenfeiiigen  VorrcMagc,  Bedfa- 
guiigen,  Drobiingen. —     Dlefs  ül  genug,    auch,  ai- 
nein  erwachfenen  vnd  lehrbegierigen  Ak^itne  Ls^rkge- 
weile  zu  machen.     Und  f^  gebt  es  auf  einem   fehr 
.grofsen  Formate  und  mit  engem  Drucl..*  forC  bfs  S. 
Sjf.  —    Der  Vf.  macht  gern  Noten,   uaid  rif::r  dedk 
eine  Menge  Dinge  unerklärt ,  über  die  jange  Leute 
fehle cbterdiogs  Auskunft  bedürfen,,  ^.  B.  über  Guf- 
neen,  Pfund  St.,  Schillinge,  Sixpence^  Kronen,  Stu- 
ber ,  Gulden  und  Florina  etc.  über  die  Tericbiedeneo 
Arten  von  Meilen,  über  die  Grade  der^  Lange ,  von 
denen  nicht  angegeben  wird«  ob  üe  von  £r  Infel 
Ferro f  vonParis-,  oder  von  Gteenwi^h  aus  gezahlt 
fuxil  u.  f.  w.  r-    Er  redet  von  Meilen,  ohne  aitxuge- 
beu,  .w$wa  es  fiirRIeikn  ftnd»  ob  er  gleich,  aus. Scbrifr- 
fteileru  verfchiedeiier  Länder  fchöpfr.    ja  in  drefer 
Riicklicht  ii\  er  fo  nachlailig  verfahraA «  dafa  er  gr^ 
fse  Fehlet  hiilte  vermeiden  können,  wenn  er  fich  nur 
die. Mühe  genommen  hätte,    einen  Blick   aufweine 
Karte  am  werfen.   So  lieht  z.  B.  S»  4.  dafs  Guiana  1220 
geograpWfche  Meijtn  lang ,  und  680  breit  fcyn  föH. 
Wie  kann  man  fo  verftofseni  Ja  der  Vf.  durfte  nur 
damit  vergleichen,  was  er  kurz  vorher  felbft  gefagt 
hatte.,  nämlickdaf»  Guiana   20  Grade  50'raijg,  und 
XI  Grade  20'  breit  w«1re,    Oder  wufste  er  nicht,  dafs 
man  geographifqhe  Meilen   folcbe  nennt,  deren  iS 
auf  einen  Grad  des  Aequatori»  gehen?  Aber  «r  fcbriel^ 
vermuthJieb  einem  endlichen  Ächriftfttlfer  nach,  der 
von  englifcben  und  nicht  von  geographifcben  Meiteit 
redet.  —     Die  Sprache  tft  etwas  fchwer,  Amd  der 
7^  wo  die  Reffe  anfangt,   die  Hauptmann  Siedman   -  Periodenbaru  bey  wertem  nkbt  -einfach ^enugfarjni»- 
1772  und  1773  in  diefes  Land  machte.    Hiermit  wird     ge  Leute,  hin  und  wieder  auch  wohl  für  Efvradih 


der  erile  Band  gefchlofien.     Der  2.weytc  Band  enfc- 

h^h  die  von  Mitet-  löwrirairherausg'egeben.e  ReKevon 

f^^trmtfe  nach  Botany^Bäy.  —    Hätte  der  Vf-  einen 

Aü5zug  fBr  Erwachfene  aus  diefen    Werken  liefen» 

Collen:  fo  könnte  man  ihm  mit  Recht  vorwerfen, 

«^5  er  hin  und  wieder  langweilig  und  weitKiufiig 

pew«rden,     indem    er    Dinge    aufgenommen    hat, 

u^  die  der  Lefer,  der  Uefs  durch  einem  Auszog  im- 

^•x" richtet  feyn   will,    fich  nicht  bekümmert;  bemr- 

^^ilc  man  iba  aber  nach  dem,   was  er  auf  dem  Titel 

^^Tfprieht,  nämJich  eine  angenehme  und  belehrende 

^Viterhaltmig»  und  fi^r  die  Jagend  bearbeiter :  fb  ift 


fenie .  ermiMcnd*^  JEIacblafTiskeiten  m  der  Sprache  6tk^ 
den  ftch  aticii  hm  and  wieder,  als  denenjenigen  flatt 
dm  Jen  igen  r,-^  das  W»flferg«ht  augenbjicklich  Aicb 
den  Porös  —  dae  Trocknifs  S-  71.  —  Man  fpeifsC  in 
den  Aubergtn  etc.  ibid.  —  Ueber  die  fehr  intereflan* 
te  und  unterhalttode  Reifebefchreibitng  des  Haupt- 
mannes Stedman  Irat  Rec.  nichts  zu  fagen,  <6  wefüigr 
ak^ber  Peyroufe^a  Reife  nachBotany-Bay,  weil  das 
ei-fte  diefer  Werke  \fk  der  A.  L.  Z.  fehon^jingezeigt^ 
«rrtd  vom* letzten  noch  eine  befondere  Anzeige  ^- 
fcheinen  wird.  ~  Die  ILupfexÜicJie  £nd  ülantinirt  and 
»nr  mitteliBfilÄi^  . 
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VEnmiscurz  scskiften. 


Wien  ,  b.  Reh« :  Der  wiedevMfgelehU  EipHdauir. 
Mit  Noten  Toti  einem  Wiener.    1799.  i.  a.  1-  4^ 

5  Heft.    Jedes  von  48  S.   8-         .^      ^,  ^ 
Pafs  der  alte  Eipeldauer  einergewiffen  UalTe  roa 

Wienern  5pf^J  machen  kMttte ,  begreife  Räc.  gar 
wohl :  und  fo  echieit  er  fich  dnrch  eine  beträiihdioh« 
Meng«  Ton  Heften.  Es  waren  Briefe,  die  ein  roher, 
E»M  nnrebildeter  Menfch ,  der  io  eben  vom  Lande 
Sach  Wien  kam,  über  dicfe  Sudt  fchrieb,  iind  zwat 
In  einer  Sprache,  die  den  Ton  und^die  Art  der^nic, 
dern.  und  frey lieh  auch  ium  Theri  der  mittlem  Stan* 
de  fo  ziemlich  traf.  Diefe  Briefe  wurden  vo£;.-eui 
paar  Jahren  befchloffen.  Jetzt  aber  lebt  der  &pel. 
Sauer  wieder  anif .  und  fcheint,  fo  viel  Reo.  lieh  des 
alten  erinnert,  der  nämliche  Schr^ftfteller  211  feyn. 
Es  ift  die  nämliche  fogenanate  Wienerfprache ,  der 
Bändiche  derbe  Witz ,  eben  die  Art  zu  fehen ,  xu  ur^ 
theikn  und  zu  befchreiben.  Er  geht  m  der  Stadt 
umher,  und  «acht  feine  Bemerkungen  *»ber  daa,  w« 
er  fieUt,  befucht  die  öffentlichen  H|uferSchaufpiete, 
Bälle,  Maskeraden  etc.  erzählt  und  urtheilt  über  das, 
was  von  Woche  zu  Woche,  oder  von  Monat  zu  Mo- 
nat  vorceht,  und  ioifcht  hin  und  wieder  etwas  Sa- 
ttre  ein  der  er- die  Qeftalf  einer  einfältigan  fietner- 
kunff,  oder  einer  WohiineynendenEntfcbuldigu^ 
aiebt  Jeder  dritte  oder  vierte  Brief  iftpoluffch,  und 
enthält  das,  was  man  eben  vorher  in  deu^^itungen 
tekfen  hatte,  und  das  er  feinem  Vetter,  einem  Mul- 
^r  zu  Eipddau,  auf  felive  Art  vorträgt.  Nebenher 
beftänrli-e  Gefchichten  von  feiner  Frau  ,  die  er  al» 
efne  Satire  über  die  Wienerinnen  em«  gewdfen 
Saffe  aufltelU.  -  Vm  von  feiner  Sprache  e*nenB«. 
Siff  .ueeben,  mufs  tnan  ein  Stück  abfchreihen.  «ler 
H>  rler  erfte  Briefi  ;,Was  wird  der  Herr  Vetter  und  d* 
Äahm  ?on  mfi  denken,  dafs  S*  fchon  ^^ber  Jahr 
undTag  kein  Zeiln  von  mirgfehnhabn?  Nichtwahr 
der  Herr  Vetter  wird  glaubt  habn.  dafs  ich  vielleicht 
ir  in  d  andre  Welt  marfchirt  bin?  ~  Wie  ich^s  er- 
Itmal  auf  Wien  kommen  bin,  da  hm  ich  noch  ein. 
dumie^^^^^^^^  gwefen,  und  da  hab  J^^  J?ij  als  ein. 
Smer  Baur  räfinirt.  -  Hernu^ch  hjib  ich  ein  Aem- 
reTerfchuappf ;  und  da  ift  icH^  mi^'«  Aemt^rf  ^ 


hi£sl  Verfttnd  kommen.  If^niad»  hab  jch's  Stubcn- 
'^madel  von  tnein  Scheff  gheuraht'*ecc.  —  In  Nord- 
deutfchland  möchten  diefe  Briefe  wohl  nie  ihr  Glück 
manchen;  doiinaaiserdom,  dafs  diefe  Harlekin- Spra- 
,chp  gar  hald  ermüdet,  und  durch  die  vielen  Provin- 
ciaiismen  uns  zum  Theil  unverftündlich  ift,  findet 
fich  auch  fo  viel  Locales,  daft  man  fleh  lange  zu 
Wien  aittfgehalten  haben ,  und  ^8  fehr  geaa^  kennen 
mufs ,  um  fie  mit  einigem  interefie  zu  lefen.  Das 
Verdienft  einer  lebhatten  und  anfchaulidien  Darilel« 
lung  kann  man  dem  \fL  allerdings  nicht  abfprechesi, 
fo  wenig  als  die  genauefte  BeMnntfchafit  mit  Wim 
und  mitgewifisn  ClalTen  feiner  £inwolin^r«  DerNo- 
toinmacber,  der  vermuthllch  der  Vf.  felbft  iil,  und 
der  den  PaiUaffe,  od«r  Pick^faäring macht«  ift  mek- 
nntheils  ekelhaft,  undjisam  nur  für  einen  fehr  yer- 
dorbeaen  Gefchmacit  imterhaltend  feyn. 

KoBVRG  und  Lfiipzts,  in  der  Sinne rfchen  Buchb.: 
SittcnbuclC oder  von  den  Pflichten  des  Menfchen 
mit  Beyfpieien  der  Weisheit  und  Tugend  von 
^.  H.  il,';Erneßi.  igoo.  414 S.  8* 

Laut  des  Vorberichts  warder  Vf.  Anfangs  gefennen, 
«lue  hijlorifchi  Morai  nach  dem  beuttgan<r  obgleich 
nicht  vollendeten  Sj^fteme  zu  fchr^iben.  Da  er  aber 
daran  gehindert- ward:  fo  gab.  er  ftatt  jener  dicfe 
moraUJcke  (?)  Pfiichtenkhrii  in  Begfpiden  heraus.  Zu* 
erft  werden  die  einzelnen  Satze  aus  dor  Pflichtenlek- 
re  bald  kürzer  hald  umftändUcber  äufgeftellt,  und 
dann  eine  längere  oder  kürzere  Erzählung  aus  d«r 
altern  oder  neuern  Gefc'hichte  hinzugefugt ,  je  nach- 
dem der  Vf.  mehr  oder  wenij^er  für  feinen  Zweck 
brauchbaren  Vorrath  fand.  Der  gröfste  Theil  derge- 
wähUeu  Beyfpiele  läf&t  uns '  vermuthen  ^  dafs  dicfes 
Buch  (Ur  folche  junge  Leute  heftimmr  fey,.  die  lieh 
dem  gelehrten  Stande  widnien  wollen.  Dafs  darin 
alles  hintereinander,  ohne  Ab^heilungea  fortgehx,  ift 
in  ßineiii  Buche  der  Art  nicht  zu  billigen.  Vielleicht 
abbr  vermied  ea  Hr.  £.  ahfichtlich,  Rubriken  mit 
den  gjehürigen  Ueberfchrifteti  Zu  machen  •  um  dea 
Mangel  der  ftrisngeru  Ordnung,  die  ebenfalls  uner- 
iafslicfae  Bedingung  für  jeden  SiChrififtaUer  feyn  fall- 
|e,  zu  vorhergenS 


*p 
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■      r^  JiZTfn!  und  kurt£  äatkricht  über-  das-muhlhuiipjtii* 

r^T.C  Supertl  Den.».«  Vorrede  w*r(l^,  eiuip  Geda,.Ken 
"u  ;/-,v»i;?<rJ  Schulverbefferuiig  vorgetragen,  detw»  geWifs 
?^r.^  »raÄer  &ih»llehrer  u.,S  Sch.Tref.rm«c#r  fei..«  Zu- 
kein  P"'^'';X«n  wird.  N*oh  der  w  MählUufeti  «wrafftnen 
"'"""^5.ak^i?tAw«g:  O^d  dep.  neu«  a«geftellu«  Lehrern 
Tord^ttÄ"  »nd^iu  -Sp?aehm«ifter  gegebe»  u„d  jpp 
S^hh-  zSi  S^ulbibliothek  mid  zu«  Xooftigeti  Sclmlappirat  yet- 
'^•Trl;.  worden     Die  Schule  zerftU«  in  dte-rAbtheiiungeni  d*- 


here  lleiui^ifie  «utd  dir'  dritca  hefotiderc  auf  6tttdirende  Kück- 
ÜL^^ht  nitl^ait,  Uai  (leu  Fleifä  uxld  die  Sittlichkeit  ^er  Schüiir 
zu  b«förden>,  wird. all«  Woche' Sek Ulcü»ifei*ea«,  vierceljahr.e 
Slu^ngerichi  und  jährlicheiii  Schuidankfeflt  geiiaTten.  Dafs  ii?5, 
gefainmte  SchulgieldiH  «lue  gemeiHfchafdiche  €afl'e  gethnti  und 
u»c«r  alk  l^brer  ir<ribtiit  ^ird;  AM*^  da«,  Z«H^iüfs  der  Abge- 
hendeM  i^icht  nur  von  dem  R«aor  utid  den  aii<lei|pi:flbern  L^^^- 
r«rj3.«  foüdera  auch  roji  dem  Superinteudeiiten  u|n(errchritrbon 
w,»rd,  findet  Rec.  z^n;ckmäfsi^;  Jedoch  wüiifcht  er  die  zuletzt 
artgcfuhrte  Ein  rieh  tui«|{"xiur  da'rtachgcahmt  *u  Cbheti.  wo  der 
Superintendent  fioi»  mit  d«m. Reifte  und  £ifer  eiiitf  Demme  die 
VÄl>affcrMi|».tlar  S^l^.  aiig«leg^i  feja  lafti.  ^  -^      ^ 
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LITERATURßESCHICJiTE. 

MAbusiuACy b.KeS :  GefdUchtederSiederfdchfifehen 
odsr  fogeHo^wfUm  Vlattdeutfcien  Sprache,  vor- 
nehmlich bis  auf  i^utk^rs  Zeiten;  nebß  einer  Mufte* 
ru»g  der  vomekmßen  Denkmaie  diefer  Mundart; 
entWor&n  TOfi  M.  @^o/i.  Friedr,  Jügnft  Kinder^ 
lingf  zweytem  Prediger  tm  Calbe  an  der  Saale. 
Eine  yom  der  :li^njlgl.  grofsbrkt.  GeTellfGluft  der 
WifCenfcheAen  zvl  Qöuktgen  gekrönte  PreisXchrift. 

In  der  bislier  nur  nodi  theil^eife  bearbeiteten  6e- 
fcbichte'def'deiitfdien'Spracbe  füllt  die  gegenwür- 
tige,  mit  yor^ü^cher  Sorgfalt  und  Emficht  bearbei- 
tete, Prei^fcbrift  etn^  zu  beträchtliche  Lücke  aus» 
als  dafs  fie  nickt  m  diefeii  Blattern  eine  etwas  unk- 
dändlicbe  Anzeige  verdienen  iblltf .  Vergleichung^ 
Y^eife  hatte  nun  bisher  die  niederdeutfche  Mundact 
bejr  wettern  kfiner  fo  gt^fsen^  und  anhaltenden  Aut* 
snerkfamkeit^  als  die  bo<Meiitrche  9  gewürdigt ;  iind 
doch  rerdiente  iie  dtefelbc  in  fo  manchem  Betracht 
gar  fehr.  Einige  einzelne  Ahhandiengen  ^  und  ver- 
fchiedeneniederfacbfifche Idiotika, .waten  faft  Altes, 
was  bisher  geleift^t  wurde;,  imd  felbft  nnfere  be* 
Tühmteften  SptachJforfcher.  >  fchienen  diefe  Mundart 
deines  forgfältigtn  Stadioms  werth, 'zu  halten»  foft- 
dem  fie  nur  dann  und  wann  einjeer  Seitenblicke  zu 
würdigen»  Es  war  daher  ein  fehr  glOckticher  Ge» 
danke  der  Göttingifchen  Societftt ,  eine  hiftorffche 
Unterfttchung  ftber  diefia  Mundart  zum  Gegehftande 
einer  Preisaufgabe  zu  ciUacheh;  und 'f(diwefli<rh  hätte 
irgend  ein  anderer  Speadigeleli^ttrrDeutTcblands  diefe 
Unterfuchong  fo -bef riecUgend  »ilbellbn  können »'  ala 
qnfer  Vf.  t  *  der  dazu  fchea  durch  vleljällrige  fct- 
(cbungen  ausgeriSftet  und  vorbereitet  war^  und  def« 
fen  bekannte  bisherig  Verdi^nfte  lim  unfere  Sprach* 
literetur  durch  die  vorliegende  Schrift  keinen  gerin- 
gen Zuwachs  gewinnen»  1 


<  •  f 


Durch  Unkünde  der  nTedtrfacUifcjben  Sprache 
find  nicht  niir  verfchieden^  wichtige  Bücher  Von:  ih«^ 
ren  hochdeutfchen  Ueberfetzem  veriinftaltef  und  un- 
braudibar  gemacht  Worden;  fondem  diefe  Uukunde 
liat  auch  eine  unglaublidie  Menge  hiftorifchei;  Irrthü- 
uer  veranlafst. 

Der  V£.  hal  feine  Schrift ,  der  Angabe  gemKfSf 
iji  drey  Haupttlielle  getheilt* ;  In  dem  erOep  handelt 
^r  von  d^Entftekimg.  der  niederQichfifclien  »und  der 


Jehichte  und  den  vomehniften  Denkmälern  die«* 
Mundart,  mit  eingeftreuten  Anmerkungen  und  Wort- 
erklärungen.  Und  well  bejr.  diefer  ganzen  Unterfii- 
cbung,  wegen  des  Mangeis  hiftörifcher  Nachrichten, 
Vieles  aus  einer  Yerglcichung  mit  den  verwaftdten 
Sprachen,  oder  mit  den  Mundarten,  die  als  Töch- 
tcr  der  niederdeutfchen  Sprache  anzufehen  find,  ge- 
folgert werden  mufs :  fo  bat  der  Vf.  auch  die  G«- 
fchichte  der  alten  friefitdien ,  angelffichfifchen ,  nie- 
deriändifchen  oder  holländifchen  Sprache  mit  beitihrt. 

Von  den  fehr  verfchiedenen,  und,  wie  hier  kurz 
gezeigt  wird »  gföfsteutbeils  verwerflichen  Meynun- 
gen  über  den  Urfprung  der  deiUfdien  Sprache  fcheint 
dem  Vf.  die  Ableitung  von  der  cebo-Jctfikifchen,  un- 
ter gewiffen  Bieltimmungen  der  Wahrheit  am  nach- 
ften  zu, kommen,  wenn  man  nämlich  annimmt,  dafs 
der  Name  der  Scythen  ein  allgemeiner  Nam^  ver* 
{chieiner  aus  Alien  nach  Europa  verbreiteten  Völkisr- 
ibfaaften  gewefen  fey,  folglich  auch  die  Gelten  mit 
"unter  fieh  begreife.  Nimmt  man »  nach  ,Jj^lunß*s 
Vofftellung  an ,  dafs  die  aus  Aften.  auswandemdeii 
Iferden  nach  und  nach  längs  den  Dfetn  der  Donau 
weiter  zogen,  doch  fo»  dafs  die  Eine  mehr  nord- 
wärts, die  Andere  mehr  füdwärts  ging:  fo  ift  auch 
die  frühe  Entflehung  der  zw^y  Hauptmundarten  be- 
greiflich. Nach  diefer  Vorftellung  läfst  fi^h  Manches, 
unter  andern  auch  die  grofse  und  bis  jetzt  gebliebene 
Verfchiedenh^it  des  Ober  -  und  Niederdeutfchen  am 
heften  erklären.  Dem  letzten  ift  nach  aller  Wahr- 
fcheinlidikelt  ein  eben  fo  hohes ,  vielleicht  noch  hö- 
heres Alter,  ds  dem  erften,  beyzulegen.  PUn  mad^t 
die  niederftchfifche  Sprathc  viel  zii  jung ,  wenii  maii 
üe  für  eine  erft  im  zwölften  Jahrhundert  etltftandene 
Tochter  der  Niederländifch^n  anfleht,  ob  fie  gleitih 
durch  die  damals  in  Deutfchland  ein  wandernden  Hot* 
Under  einigermafsen  bereichert  wurde«  Auch  Tocll- 
ter  der  AngeUachfifcfaen  ift  fie  nicht,  fo  wenig  die 
gefaminte  deutfche' Sprache  von  der  Gothifchen  ab- 
ftammt.  Der  Vf.  ftthrt  einige^  Spuren  in  dfcm  Sprach- 
bau und  einzehuni'  Wörtern  <  an ,  die  auf  das  frühe 
Dafeyn  der  niederdeutfchen  Mundart  zu  fiihreti  fcfaei« 
nen ,  wohin  aucli  ihre  offenbare  Aehnlichkelf  mit  an- 
dern Sprachen, gehört,  deren  Alter  Jedermann  ein- 
geftebt,  vornehmlich  mit  der  griechifchen,  gällifchen« 
gethifchen  und  angelfächfifchen. 

Im  zwey ten  Hauptftücke  fafst  der  Vf.  BüAmg 
und  ylm^reitung  der  niederiSchfifcfaeii  Sprache  zu- 
fammen ,  weil  diefe  zu  jener,  wenigfteiie  zur  Berei- 
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eevt,  fehlen  uns  rchriMiclicPenkmäler,  und  fie  war 
damais  nodi  wenig  •dw  gar  iwchtSdmftffNradie; 
bier  alfa  wJrr  ilkre  Bitdung  efhe  ttatüfikh«  imd  blo(s\ 
zufällige.    In  dem  fpätem  Zeitrs^ume  hingegen  war 
fie  mehr  willliörKai^    und  folglich  eine  kdnftrtcbe 
und  abUchrlrche.    Für  jenen  tä&t  ficb.  nur  aus  weni- 
gen atifbehatteoen  Aasdrftcken  und  Nacbriebten  et- 
was fbtgcxn  9  wo vx)&  bier  &  46  £  fieyfplele  gegeben 
werden.    Aber  auch  von  Aufsen  bcr  wirkte  Manches 
xitr  Ben^idierong  limt  AuAMitfie:  der  "niederfiichi»- 
fdien  Spraebe»  uad  det  deiUfcbea  Oberhaupt «  nan^ 
lieh :  die  Vermtfchimg  mebrer erMuni^arten  ,  die  Emv 
wanderasg  der  Filter  in  Deictfcfaland  und  -die  Aus* 
Wanderung  der  Deutfchen  nach  Gallien;    d^r  Hau« 
4eUreckebr  mit  den  Griechen;  Kriege  und  ändert 
Verbindungeti  mit  den  Römern;  die  Einwanderung 
der  Druiden  nach  Deutfehtand ;   die  erfte  P&anzung 
des  Gbriftantbuma ;  die  gothircbe  Bibeluberfet^ung^ 
die  Völkerwanderungen  ;  die  Zupe  der  Sachfen  nacb 
England »   der  STaven  nach  DeiufcWand ,    und  der 
Langobarden  ncch  Italien  u.  f.  f.     Von  fpifterm  Ein- 
Bufs  waren  die  Kreuzzüge,  di^  Anpflanzungen  der 
Flätntnger  und  Niederländer  in  Deutfchland ,  tind  di^ 
Verbindung  der  Deutfchen   ifmt  den  Böhmen  unret' 
yaifer  Karl  IV.  ~     Die  kunftmäfsige  Bildung  der 
deutfchen  Spräche  durch  Schriften  würde  vornehm^ 
lieh  bewirkt:    durch  die  Gefetzgcbung,    die  zuerÄ 
f  on  den  Öftfranken  unternommen  wutdef,  und  die 
Verbreiiung  des  ChriftenÜmiirs ,    wodurch  zoglelth 
die  angelföclififche  Literatur  nach  Deutfchknd  \^rt 
pSanzt  wurde.    Selbft*  den  altem  Mönchen  hat  gewifs 
die  deutfche  Sprache  Manches  zxt  danken ;  und  nwA 
foUte  daher  nicht  fo  fcWeAttiin  die  Mötithe  ah  Verl 
achter  und  Verderber  dcrfelben*  anfehen.    TJfebrigens 
Ä  cier  Vf.  die  Stufen  der  Vcrbefferung  unferer  Spra^ 
the  nicht  befonders  durfchgegangen ;  wohl  abar  rhetlt 
er  S.  00  f-  eineiV  febr  gefcbickt  angelegten  Ent^^nirf 
mit^    wie  diefcs  Stück   der  Sprachgcfchichte  biffig 
inufste  behandelt  Werden ,  wenn  es  nicht  ^Qs*  Man- 
gel an  Denkmälern  fich  Mofs  unvollftändigdarftellei) 
liefee.    VelrgkichuHg  det  äteni  und  langem  Denk- 
mäler würde  iadfcfsittrfiildungsgefchicbte  ^er  bei- 
den Hauptmondarten  am  dicnlichfteit  teyn.    Von  dei^ 
Befchaffenbeirderniederäcbfifchen  Sprache  iir^aclh 
ten  und  neunten  Jahrhundert  gfebt  der  Vf.  dem  F^ef 
fer  ein^nBegfiff  durch  Auszüge  aus  drey  alten  Glof- 
ihrien  von  ungefähr  gleichem*  Alter,  die  flytruf  het^ 
ausgegebeA  hat.        - 


«  1 


Das  dritte  Hauptftndt  entlhält  die  hefondertÜ^ 
MtcJitt  der  niederfdchfifcfitn  Sprache^  vomchmücb 
durch  die  vorhandenen  DenKmöler  erhiotert».  ohne 
jedoch  die  wenigen  Gefchichtsnachrichten  darüber 
unbenutzt  zu  laffen.  Beide  Mundarten ,  dip  ober^ 
mnd  niederdeutfche/ waren  lange  Zeit  hindüirch  tiel^ 
gefialt  m '  etnavider  Terfdhmölsen ;  dafs  ihre  Dnter- 
Icbeidong  mid  AusfoDdentng^  ^chwet  fallt  ;^ .  uurd  mm 
weifs,  daf^die  Tietaa  V^rianteit  >  befonders  i». per 
ttfcben  Handfchriflen»  ««keiften^  dahtr*  rühren  ^  weil 
ieder  AhiUueiber  ieiner  JiaBdftrft>folfite,  und  m^ 


•der  weniger  davon  in  feine  Abfchrift  hmeinbrachte. 
Bey  der  Vergieichmig  mehrerer  iiand%hi)ftcfl  liegt 
RMtefs  felbft  hievfn  da  Mlfitei,  "die  'AbwakhuAgea 
der  Ausdrücke  in  Bezeichnung  der  nftmlichen  Be- 
griffe kennen  zu  lernen.  Unentfchieden  iSt  jedoch 
noch  immer  d^e  Frage ,  zu  welcher  Zeit  flcli  beide 
Mundarten  getrennt  nahen ,  und  welche  von  beiden 
die  altefU  fey«  Die> Trennung  gefrhah^wife  nicht 
auf  Einmal ,  fondern  alhnäUg.  Für  das  höhere  Alter 
des  Niederdeutfchieo  g:iebit  ea  ipäache  fdbr  wahr- 
fckeinliche  Vermuthungsgrimde.  In  der  gemeinen 
Sprechart  fcfaehu  es  lang^  iSie  HeMlteft  behauptet 
£tt  haben.  Der  Vf.  imtcrfcheidei  bey  der  befondem 
Gefcfoichte  der  njederHlcbfiXchen  Sprache  folgende 
Hauptpuncte:  i)  ihre  weite  Ausbreitung»  wobey  er 
z^uglei.tih  auf  die  verfcbwifterten- oder:  abgeleiietea 
Sprachen  Hinßcht  niflunt;  e)  ihre  theUs  errafsere» 
theils  eiugefchfiänktece  H^rrfchaft;  3)  ihre  Verände- 
rfingen  im/Wprterbau  lUuL  Ausdnick:;  nud  4)  ihre 
Denkmäler  in  Infchriften»  Uc|liii||len  ;ai^  BAchera 
von  verfchiedener  Art. 

% 

Dia  ynfeiu  Ausbreitpog  der  »Saderdciiircben  Spra- 
che» fiach  ihrer  Abfonderung  vom  Ober-  and  Hoch- 
deuifchen ».  iseigt  der  Vf.  in  derfehr  gefcbickt  ausge- 
ijkhrteu  Cikaoakterißrung  ihrer  TöcKtar  oder  der  ven 
ihr  ai^a  leiteten  Sprac^n»  nhmlich.  d^t  aitgelföchfi- 
fc^ej^,»  der  normäiliurcheti  und  fladiherlgeii  däni- 
fchfn.»  wobcY'aiich  etM|»s  tont  der  runlfchen*  Sprache 
erwähnt  .wird;  der  heutigen  ntedcrfichfifchen  ;  der 
flämifcbfu  undhollandifchen;  der  islandifchen ;  der 
n^rwegifchfn.;.  .uftii  der.  ikhwedtfchen  ^rache.  — 
iM^  <rO(^lfr  Herrfthaft  läfst  (»^h  wcftil  nicht  ableag- 
uen  r.wen«  mim. auf  dure.geuaeine  Volks^rache  iteht ; 
i^lein.  in  der  Schriftfprache  Ift  ihre  Herrfchaf^  weit 
£(^l^r,  eingafchcäafkt  worden,  ttts'.zum  funfsehmett 
Jabrbundefte  behauptete  £e  witklich  eine  gewiflV  AI- 
laipherifchaft^  Je  mehr  fi^  aber  das  Bochdeutfche 
dar ^h  Luthers  iBibelxiberfetcamg  rerhreitete,  defta 
«lebr  «ah«  daa  Plattdeiufthe  In  )&chrif ten*  ah ,  bis  es 
völlig  iana  ^d^>ö8entHeha»  VottaägaM  in  Predigten» 
in  9f  ottbUfhöfeir  und^lmialcTefi,  und  überhaupt  aus 
der  Bf^herlprafdle,^  fidt  gfozmfa  vek'di^ng« »  und  nur 
ikpCk  in,  betnAigenden  Sobriftan  febtaiiahl  wurde. 
Qi<}>kaiiferlicban  Kriegav^kery:  wekhe  im  dreyfsi^- 
>^iee»>  Kriege  Detüfeiilattd  ailendialbaft  durchzo- 
ttit^¥,  fqbMae*  die  Vcfheeitmig  ^a*  Oberdeutfcfaen 
mit  bewirkt,  und  die  ntedexiachiMe  MmidsK  nadi 
mfrhr  verdräng^ .  zi^  haben*  -r*  .  Da  die^  HoiJifchät- 
»ng*  tnld'^Vefachiung  einej^  Spraiiie  mit  zu  ihrer  Ge* 
fchi^t^  gfehiürt,  und/dieljrfacbeihresi  häufigem  oder 
^arfam^m  GebraucKs  enthalt:  fo'  fuhrt  der  Vf. 
S.  131^.  "auch  ecwas^oiii  den -Verehrern  uufl  Veräch- 
tern ' des  Niediirclea tfc^eii  an >  '  und  kommt '  fodann 
&  137.  auf  deüEen  Verondentngtn  im  Wörterbau  und 
iMdencIi^i'  DiA  -nfcdecl^cUftfaft'  S^tfche  hat'  ficb 
V^U^  ^Tgfctahmgsweife  reihet,  arbalten ,  afs  *  ihre 
Mchfie  V^cwhiiddn;  x^ße  hoUihKUfebe  »  aach-  Miner, 
ak^die^^deuafche;:  aberr^eift  d<in«ioCh  von  Ein- 
«rifebwie» .'  üemAkt  "Vümcu  aiaht  frey  gebliebem 
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In  rfemflao  rfer  «inzehieftW&itcr  find  wenige  Vträur 
detungen  vorgeg»igeii ;    mehr  aber  In  der  Verbin*- 
dvtJtg   ttu4    ZttfaraMienfögttng'  mehrerer  Aiisdriicke. 
Sie  Ibvv4>h!^a!s  die  hollandifche  Sprache  baben  fich* 
nacb  ttftd  nach  dttreh  felbttgebildece  Wörter  afifebu^: 
lieh  ber^lehert.     Lefchti'keit  im  ßange.  und  Wort-. 
▼erbindttn{<^  tind  der  tii^deriachiireheft  Spische  voi> 
2ü«lich  eigen.     Durcti  dieVermifcbaiig  beider  Mund*, 
arten,  l^efonders  am  Nierferrheiat  find  die  Qefchiechtsr. 
Wörter  ondeiHlifb'  geworden ,  und  Artikel  und  Firr% 
Wörter  zmu  Tbetl  fcbwer  za  unterfcbeiden^    Dafe  fie 
Hbrigeq^  ^  gleich  der  oberdettcfcbea»   verfcbied^fitt 
Mundarten  ba^,  ift- bekannt.    -  -    • 

'  Unter  den  einzelne«  Henkmmttm  det  nTederGicb* 
rircl>en  ISs^racbe  fi|hrt  der'Vf.  3&aerft  verfcbiedene  alte 
Infchriftenttn^  deren  Anzabl  fich  ohne  ZwelM  an- 
fehnHcb  yen^ebren  läfsc»  und  dTe  wohl  eine  beTon- 
dere  Sammlung  verdientenJ  Auch  aus  den  nieder- 
fächfifchen  Urkunden  ergiebt  fich  fowob)  das  bohe 
Aicertbüm  dreftr  Mundart,  als  ikre  viele  Jahrhunderte 
hindurch  fbrtgewahrte  Vecmifchong  mit  der  ober^ 
deutfchen^  und  beider  allmäUge  Abfonderung.  Die 
äkefte-y  zum  TheiL  in  niederdeutfcber  Mundart  abge- 
fafste,  Urki^nde  möchte  wohl  das^  Infirumentum  Prei-' 
bxßeri  Beringeri  vom  J.  779/feyn,  weiches  Eucard  ii>' 
feiner  Frmndß  Orient,  mitgetbeih  hat.  Spätere,  völ-- 
lig  nrederdeuriche^  werden  mehrei'e  von  dem  ViC  aii-. 
gefühjct^  ^4^  *73lfl^'  ^^^  dte  dentfchen  ürkundeiV 
überhaupt eiüige^  gründU che  Anmerkungen  gemacht, 
Sie  AUeinberrrchailt  der  hOchdeutfchen  Sprache  In 
deKfelben  Vk  etwa  .von  1540 oder  50  zu  rechnen,  wie* 
wohl  hier  und  äa  nachher  noch  einige  Urkunden  nie« 
derrichCfcb  gefcbrieben^find.  Erft  im  Anfange  dei 
üebzebnten.lahrbundert^  iam  diefe  Mundart  daVin 
ganz  aufj^er.  G^braudu  Üebrigens  miifs  man  nicht 
zu  viel  yofi  der  Mundart:  des«  ganaeülJandes  aus  den. 
Urkunden  ichiiefseii.  ,    .. 

Noch  umfti^ndBcber  tn(St  reiefabaUrger  itt  die  6e- 
fchicbte  der  tiiederftcMIcben  Spracht  m  «adtTfr 
Schriften  titt$gefpkrt  ^  tiftmücb  te  tbtoiogifcb^»  Atti*^ 
fätzen  i  *BtbMSberfetznngen  t  Qefiingen^  und  ^beten^ 
WörterrerzeiebniflSeo»  Becbts-  und  Gefebicbtsbu- 
ckern  iin/i  witzigen  Schriften  Terlbbiedener  Art     Die 


bewabrim  GaHbi^f  iefSMUfimm^^^y^oMn  undl 
Hiren  Buidigtingaeid  fftc  einen  geleb^sten  Betrug  er^ 
klärt» .  Im  neunten  Jahrhunderte  findet  ficb  das-  erO^ 
itenkjMldef  ttiedotrimdtfcb«»  ^fsacbe^  nü^itich  dai 
Caipitiiiaee  Ludwige  I.  renn  J.  819;  ;  Das  zehnte  lah«^ 
bundkrt  ifi  fther^anH  ^<^^  ^  reich  an  d^mTchea 
Schriften ,  als  daa  neunte;  und,  etwas  g^nz  H'i^Af'r'^ 
deu>fcbei  findet  iicb  gar  nicht »  wohl  aber  rrifift  maiv 
auf  Spurea,.  dafa  es  flnji  der  firankiichen  und  allen.a«. 
nifchen  Mundart  damals  noeh  |e,br  yerm££eh|  ^ewe-, 
Jon  ift.    Aväb  aus  dem  eilften.  Jahrhunderte  hat  imari 
b^s  jetzt  notb  keift  g^n^  mederätutfcbes  Sfr«u;h/ie'^^' 
msi  ;  und . der  YL  n^ufste  fich  dauii t  b^gnu^en ,  da fs 
«r  die  hin.  lUhd.  wieder   eingemifcbte»  niedecdeuc-' 
ficbei»' Ausdrücke  »«ffüchte^     Die  Denkmaie  der  an- 
geUbcbSfcben  Sprache  hören  mit   rffcefem  Jahrhun-' 
äerte  auf.     Das  zvölft^  al^er  fieht  der  Vf.  als  den 
Zeitpimct  an  « .  in  welchem  ^  dfe  niederdeutfche  Spra- 
che  theiis  eine;  grpfser^  Hcrr^chaff  i^L  Qcut£chlaud' 
durch  die  NiedertafTungen:  der  pjihjihiger  uämI  HüX- 
läfifler  erhaltefli,   theiis  auch  von  der  fcbwabifckca 
imd  fränkifcben  MuiUorc  ikh^  merliUch  abgefondert 
bat.'  £s  zeigt  fieb  indefs  ieHM  m  de»  Gcdichteup  (fer 
fegenasfiten  Minnefinger  die  Eiiimifchung  der  n^e- 
«^deatfcbeii  Sprache»    Im  drey zehnten  Jahrhunderte 
waedei»  die  Sprach denh^nale  zahlreiche,r ,  ^  luul  die 
l^iederlächiiA:iie  Spuracbe  erfchein^  in  einigen  m  B^l-^^ 
^er  Resohnafsigkeit   des  Au^dipu^»    m    folclier^ 
JkatUcbkek  in  dea  Verbmduiigej^>  auc!|  U^ljereinr 
fttfDOMng*  in  der  Ilechtfcbreibung,.  als  be;  der  aber- 
und  bochdeutichen  Mundart  der  Fall  nicht  ^ift.     Am 
iangfien  verweih  der  V£  fich  beer  bey.  denk  Scchr<;n- 
fpicgel ,  wo^ati  die  .niederfachßfchen  Handfchrifrea 
doch  die  älte&en  zu  feya  febeiaenb     ha  Ganzen  ver- 
änderte ficb  die  Sprache  in  diefcm  Jahrhunderte  v^'e- 
nig,   ntfd  behielt  ift  Hiiftfiebt  der  Wortfolge  emea 
leichte»»   febr.natihrHcbei^  Gang,   ancb  war  fie  mit, 
fehr  wenig  »b^inifchfen  Wörter»  vermifcht*.     In  dem 
feigenden  beideti  Jahrhtuiderlen  war  die  Verbefierung 
der  gefirmmten  deuciCehen  Sprache  febr  geringe  ;  aber 
das  vierzehftCe  Hk  febr  reich  tip  nieder(achfifchea 
Btatikmaleoi.  Tornebmllcb  anjie4tfchen$ta!dire^tefLi^ 
und  im  fünfzehnten  b^fetii  ficlk  jene   noch  mekK 
liier   grebt   der  V£    emt  ausfubrücbe  Anzeige  vo» 


vornehmften  fienkmXl^r  tReftr "Wartung  #nd  fafen**  -  Twvy  fdtätzbaren  Sarnmtungeft  niedaviacbfifcireF  Ge- 


mit  einigten  Xricikben  und  grammutifcben  Bemerkun- 
gen und  ErläBterangen«    der  Zeitfolge.  nAcb  apge* 
zeigt»    imd  zwar  Tom  fünften  Jahrbumtenan  bfa 
zum  J.  I5'i<s     Unftrelrig  ift  das  falifcbe  Gefetz  das 
altefte  *  iif(t«f däefatige  Qenknnl^  der' idedodeoffcbei» 
Sprache,  .wenn  es  auc^  Brfprfifng;Ticli  fbüte  fateinifcb 
^bgeEafst  ieyo,  welches  licb,  da  wir,  den  erAwiEnt- 
Vruif  vom  J.  4fid  oder  ^24  nichi  mehr  habe»,  nicbl 
^ntfcbeiden  iäüst.'  '  Ueberalt  findet'  fick  eine  Menge 
eleutfcb^r,  und  gr^rsteiitheils  niederdetttfcber^'Wör- 
%isr  in  den  Jeiz.^  v orlüii|denen  Text  eingi^mif jcbt.     Iiu 


dichte»  wovon  die  eine»  dofS  Harti  Bork  derflandtt^ 
fatirer^efetlfeliuft^  m  Hamhuttg,  von  Stajfhorft  ^h»  fei* 
ner  hambiirgifehen  jtirchengefchich te»nna  die  annreyte 
einer  helmftädter  HandfchriA  unKnaft  Ton  Hn. 


ans 


Itaft.  Brnfix  beratisgiseaben  ift.  .  Sey  diefttrietaEten 
find  nicht  ufterhebMcte  WecteriLlarangen  «kd^ricI^K 
tigungen  mirgetbeilt..  Auch  Ton  dem  Gedichte»  Keyh 
naart  die  Fe/x  (Rcinccke  der  Fuchs)  wird  S.  33a  ff.  uin- 
ftänd  Heb  gebändelt.  DerVf  pfiiehtet  derMejnungTiu»* 
deri^s  bey*  dafe  Nikok  Bau9fiaiv%  einOftfriefe,  Urheber 
diefes Gedichts»  und  diefs  letzte  keine Nachahmtmg^ 


ichten  Jahrhunderte 'finden 'ficb  die  e'rßen$jiur^^^  fondern  wirk  lieb  den  tfcbes  Qrigzhat  fey.     Die  heW- 

IKie^erdeutfchen»  ats  einer  ganz  befendem  Mundarü  Modifchi?  MuA^trt  .4vi|)^  J^acivt  keine  Hauptf^hwie- 
IRec.  ftnnmt  dem  VI.  völlige  bey»   wenn  er  das  verw     rigkeit,  weil  noch  jetzt  in  Jülich »,  ClcTe»  und  einekiL 

gebliebe  Alter  und  die  Aecbtbeit  ^'^^  t*"  fiVt'ttr  iafe     Tfcfflilr  im  Ofi^'^'i^Mfi*  |ene  Mundart  bekannter  und 
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ftllg^emelnef  ift»  als  die^oelHf eütfchi»  «Äd^ederßch- 
fifche.  Von  den  allgenieinen  Bemerkungen ,  die  der 
Vf.  über  diefed  Jakrfaondert  macht,  faeben  wir  nur 
die  ;dns:'  dafs  die  lateinifche  Aehende  Schtfiflr,  diel 
U^cli  und  nach  zur  Kduzleyfehrif^ "ausgebildet  weucde, 
während  delTelben  ti^rrfchf^d  ^ar  >  und  cüe  geilen* 
war tige  Cufrentfch*Ift  etft  Später,  nämli(;h  kn  fech-" 
zehnten  JahfhundeH  >aufkam.  JSiefe  £aud  ib  viel 
BöyfaM,  als  fie  jetzt  feinde  findet^  dMn,  wie  man 
weiXs,  Wttrdefi  auch  fränzMifche  Bücher  mä  ihr  ge« 
druckt«  Bis  gegen  dle;MfKe  dea  feohzehnten  jahiv. 
kunderts  herrichte  das  Kiedeaföehfifche  als  Schrift«- 
fprachetnoch  in  elfjttgen  Tbeilen  Beutfchlanda ;  (onCt 
w:urde  es,  besonders  ¥#n  1530  dn ,  durch 'LuifaecB 
Anfehen  tiusden  ^ffetitliefaeh  Voi*trägen»  Schriften 
iind  JSaneleyen  verd^^ngt,  JDafs  LuUier  die  uttrci* 
»ere  oberdeutfche  Sprache,  und  nicht  vielmehr  di^ 
»iederiachfifche^,  zur 'hochdeutfchen  ausbildete»  ift. 
daraus  zu  erklären,  4fk(s  InEisleben  und  der  gahzc^ 
G.roffchaft  M^naMd»  woher  Luther  geburtig  war, 
•v:öri?!ngft  die  oberdeutfche  Mundart  iiercfcbte,  ob- 
gleich durch  die  -Nachbarfeliafc  etwas  mit  der  nieder- 
lachüicheii  rermifcht.  Viellefdit  kam  /enea  rfaher/ 
weil, die  mannsfeldifchen  Bergwerke  von  4Mner£oto- 
nie  -aus  Frafnken  angebauet  4ind  betrieben  wurden. 
I^jefs  bat  (ciion  Mitchaelis  in  feiner  Jateinifcben  iiede 
Aber, die  deutfche  Sefariftfprache  weiter  ausgeführt;; 
Aonä  miftr  Vf.  weifet  in  ^der-Note-S.  39J.  mehrere fia-  ; 
lege.daiiii  riaeb.  in  Erfurt  lernt«  JLulfaer. auch  dife  i 
A^üringifChe' Mundart ,  und  «ufsfeinen  Reifen  dasNxi^- 
derfacbß/bhe.  Jn-  fdne.Bibelübetfet«upg  hat  er  lödh- 
^es  TvJeder^^^tfchtf  Wort  eingemifcht.  'Späterhin  ' 
ecfchien  diefe  Mundart  nocb  in  ^Büchern  aHerley  Attj 
i^id  m  {teliglonsvortr-Kgen  behauptete  fic  fich  nbcb 
afi  einigen  Orten  bis  ins  gegmiwärtige  Jahrbitüdert. 
'Von  ^^n  'Bibeln  in  n^iedf^rfSchfifcber  Mundart  ift 
S.jj.95fiF.  eine  kurze 'Nachrielit  ertfaeilr;  die  letzte  ift 
1621  zu  Goslar  gedruckt.  fJadiirch  wird  desV^fe/ 
Muchmafsung  aufs  neue/beftotigti  c)afs  die  nieder- 
(ffchfifche  MundaPt  vornehmlich  durch  den  dreylsig« 
jfrhrigcn 'Krieg  aus  den  *S(Ariften  verdrängt  wordcn^ 
iej'.    YQiiAßp  darin  wäbr^d  der  l7eiden:bl?:tenjahik 


hunderte  gefdiHebenen  trenig^n  Büchern  ,mnd  Ge- 
dichten werden  zuletzt  Jioch  einige  angeführt.  Rec. 
wtinfcht  mit  dem  Vf. ,  dai^s  (eine  mit  fo  gnuuUtchem, 
fUifse  ausgearbeitete  Schrift  dazu  dJeneu  moge^  dafs 
man  die  niederOichflfche  Sprache  mit  erneuerter 
Ilochachiung  betrachte  •'Oind  da&  dliefe  ^Hochachtung 
ein  Antrieb  werde ,  üe  zur  Ehre  der  D^utfchcn  bef- 
fer  verliehen  zu  lernen»  und  -lieber  aus  ihren  Schät- 
zen, als  mit  fchlechtgebildeteii  neuen  Wörtern «  die 
hochdeutfche  Sprache  zm  berekb^ri^ 


•j.. 


•  •     « •  > 


V£RBHS€HTE     SCSIRlFTEii. 


T^oRTMuiJo,  1).  MalHnckrodt;  Johann' Fr€tnz  t« 
Mnrpe:  was  keifst Schwämieretj  in  eUr  Sprache  der 
.Stäatiwhiwäkier ,  oder  üier  die  von  den  "Baarharen 
dfs  ächtzehhlen  ^ghrhunderts  gegen  die  ckriftliche 
Rdigwfi  und  wie  Lehrer  erregte  V^folgung. 
Aus  dci^  Franzöfifchea  überfetzt.  1799.  293  S.  g. 

piei'es  Meifterftilck  von  Jtrafn^öiler  Beredfamkeit 
dnes  unparthevifcben ,  freymütfaigen  und  als  Augen- 
.zeuge  Von  allem,  was. z.ur  Sache  gehört,  tiniängüch 
unterrichteten  Mannes ,  bedarf  jiicfat  er^  unfererEm- 
pfeMunjf.  Wenn  gleich  die  ^gicnwärHge  ücberfet- 
zang  den  J^achdruck  und  den  binreffsenden  :StFom 
de^Rede,.  der  das  Original  anszeicfanet,  bey  weitefloi 
ffidit  erreicht  hat:  fo  i£k  fie  doch  im<i^2en  treu  und 
fojrgßiltxg^  genug  gearbeitet,  um  dieX^efcr  m|t  detn 
intAfreifanten  innalt  und  der  kräftigen  Darfteilungsait 
d«r  Urfchrift  einlgermafsen  bekannt  zu  -tt^chetu 
Auch  für  Deutfche,  und  auch  nodb  jetzt ^  tft  manche 
bitter  gefagte  Wahrheit,  die  dies  Buch,  enthält,  in 
po3itifcher  und  mpcfllifcher  Jlinflcht  der  &eherzigung 
>^örd<g,  ob  man  gleich  fefar^unwüTend  adet^  ftdir  bos- 
haft feyn  müfste,  um  alles  thrs^Schünntie,  Was  de  i« 
Uarpe  gewiflen  frauzöfifchen  Pliflofophen  nachfagr, 
a4ir<iie\eritfte  t  grindü^he  MnA  .befcheldeiie-pliilofo- 
phle,  die  jetzt  ^Dcurfchlandsr  denk^ide  ,£öpfe  vor- 
n^famUch  befchfiftlgt,  und.nur  von  einzelnen  Schwin« 
deUßöpfioji  zuPsFrirtUrtitiveikehrt  4virdi  ;uum¥ea^Jb 
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5KL£I»E    jSXJHRIFTEÄ 


für  die  Lmnäfclitde» ,  zur  BiMung  ^it$er  und  ireaer.  Dienfflboitti^ 
{^dhnejffiirz^li].)  (LS..8*  "-*  ^^Y  dem  foic  jede^jabre  immer 
gröiser  vk'erdcd^«!!  iMatigel  an  guten  Dien flbotaii  •  War  es  vom 
Sin,  Diac.    Golfen  4n  Werdä  (jder  Geh   unter  der 'Vorrede 
nennt,)  gat  kein  übkr  Gedanke,    ein  Schulibuck  ku  verferti- 
gen,  defTen  2w*ck  zunicbft  «uf  die  Bildung  der  ftum  die» 
aveiiden  Su.i>de.  beftiitun^ea  PecioBen  beregnet  ift.     IHe  kuc* 
zen  ^efchichtea,  in  irelche^er  Yf.  feine  Belehrungen  einklei- 
det» find  groffitentfaeilS  aas  Rochow*«  |iinderfreunde  endehnf. 
^ey  einer  neuen  8earbeiii«ng  diefts  Suehelaheas  wird  der  Vfi 


nicht  nur  .atwss  imchr  Se4||/«H  aafi^en  Stil  iretwen^n,  und 
S|)r;ichunri4:htigkeke^,  wie  S.  4.  feKrhidu  (gerchieht)  leien 
lerne»  (lehren>u.  a.  vermeiden',  fendern  auck  die  Gegen (lAiide 
in  einer  bequemern  Prdiii<|ig  vortragend  8on«m  aber  die  kiet 
«rfheilten  Belekruitgen -Eingang  Juden :  fp/ift  es  vor  allen  Din- 
gen nöthig,  auf  eine  fiUisbeheArt  die  Ueberzeugung  zm  be- 
wirken »dafs  ea  nicht  nur  nicht  entehrend  •  fondern  für  die 
kiinfci^e  ^^fellfchafilicfae  Brauck barkeit .  überaus  nützlich  fey, 

wenn  jun^e  Leute  einige  Jahre  im  9ieiilh  Andecec  gewilTen- 
haft  T«clebeo«  ?   • 
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PIfItOSaPHfE. 


Lr.ir«ia,  b.'Craßu$r'*WrfH  zuiiner  Apologie  äe 
Gth^btnsi    '  He  Ausgigeben .  Von  ^Miatm  Au\ 
Heinrich  TüWianni,  VtüfSzü  Leipzig.  :ty^/ 
und  348  S.  gr.Si     (r^fWr.  4gt.)        ' 

„T^as  böchftc  Streben  de*  MeHfcficn:  liHrs» 'wf 
-■-<    S.  4  der  Vofteie,  fecht  nicht  auf  das  Ä>te- 
fctire  ,  fondem  auf  das  E/^^c/zf&orf;-  und  jeder;- der 
Ton  deinfelli^  zu  dem  uheAdiiclien  Ziele  getriebeir 
w»rd>  treiifidet  fit^h»  tndi-m  er  dardi  {e!ni^  Handlüfi*' 
pen  da(!^16e'2Lü  erreichen  -ftrfebt,   an  d^rHSfnshze  dcf* 
eigentlichen  Etkenrttnifs,    iir  fleh  felb^  ej^eu^ehtl 
den   Gfanfttffi  deffeh^  4us  tr  nicht  fleht,    l/iid  indefli! 
er  geWahr  wird  ^  daft  er ,   «icht  allein  zur  Sp^Culä-' 
tion,  fondem  vielmehr -hauptfachlfch,  mA  feiner  Frey-* 
heft  ein'Üiifseres  Object  zu  geben,  nicht  bey  xlem 
ftehen  bieiMen  kdune ,  *  woren  eir.eihe  wirklrcli^  ICr^ 
keiSninift  hat,-   wirf  er  von  neuem yehml^ftaiigeri 
halten,   gewahr  kü^v*rd%nV  \ri>  ün^exfrenYilieh'da* 
«tenfchlfch^e  WiÄfn-mh  de«iGhröbe^  *erbüntieW  ift.^ 
Diefer  Glaube  ^ft  rion,  wie  iler  Vf.  zu' zeJgeri'fü'dit; 
xicht  das  Wtderfplel  der  remfinftigiNi^Effcientitnxfs;: 
jiüch  nicht  Wof5>  wie  ändere  irofgebeh ,   eitie  Stütze 
:för  den  empirifchen  Menschen ,   fODdern  er  ift  (Vori'. 
Ä.  12)  vvc^^  Fets',    auf  wekhcm,  ^et  Menfch  micr» 
fehütterKcb;  und  ganz  iirt'Bewäf^tfeyn  feines  wahr^ii 
mneren  Wefens,«  ftchi?,'  rfrr  GrMlf,  wotaiöf  felbft  illef 
Erkennmif^  beruht/'-  Diefy  linrfÄhKcie  Si^trt;'tre^ 
muht  fich  der  Vf.,  mit  befondercr  R8ckfiÄlit  auf  die 
dogmaiifchen  und  fkeptöfchch"p*ttteituiigeflr  d'ej?  ßlauT- 
bens,  «u^uführen  und  .zu  bcgrönden.  -In  der  auiS- 
föhrlichefl  Vorh^ütüng  fw^ht  er\feit -B.^ffd«s  (^iate^ 
bens  ru 'befUthineii ,    unH  yj^^'MtrrknrtFeän^Ug^i^il» 
wodarcffi  der  €Uiube  fttUWdnr^eiiy  mßf^'md 'Metf- 
nen  iinterfcheldet.     IJntdr^'lStetiif»  yerfe^t  er  (iiacl^ 
S.  i6)  „das  FürwahrhaUeil  'i^ines  GegWftiindes',  imiEir-^ 
was  wirkHch  vorhairfcneiV  W.lle|i»  oderdtieUeberzeu- 
gung,  daffi'  Etwas  wirklich Tev ,  weil  Etwas  anderes 

(erk^nrit)  i«!"'    Schon  djefe  unbe-^ 


iir  MetifeH  ziitft'  ÖläHibM  gelange;  ^di^fa  alle  Speeu- 
laflon  am  £nde'  auf  dem  Glauben  beruhe  >  und  djüfa 
die  Vernunft  ^Ait  dem  Glaube«  anhebe  und  erfdige.^ 
•       Vffp  Wollen  tteritdAr  Inhalt  drefei  Schrift  in  A$r 

förice^dirtulegeh  Tuclien',  iittd  fodrfrin«  einige  Beiner* 
ungei^  ilberda»6anz>  hinzulugi»!.  Di^  Schrrft  zerfWk 
In  J^^  AffihftUm  Tht  jetße^  (S.  as  fg^O  hfiiHlelt  yfjfk 
deni  Ndturglavhen;  dtf^M)^tifip,  t23  %•)  ton  defll 
moriüifcbm  GUtvbin ;  und  der  dfitfe  (S.  !2<»S  fg.)  ton  dem 
reti'giofeH  0lanh'iH:  Angehängt  Ift  noch  cineSchlufs- 
tmmetkvmgtühetRetighn;  Gtauten  mn  Gott  und  Atheif- 
#Mii,  die  j^Vrifif^niir  näherer- Beziehung»  auf  FichlWs 
AeUfseiningen'äberdiefe'degenftstnde  gefchridken  {ft, 
#^^lei<dh  d&  V^rMe  der Schrtft  fehM  vetm  üng^ltd.  L 
»798  dafirt? iflf.  '  Vet  i¥fie  Mßhnitt^e^ntmn  feiner 
Veitichwelfigen  Betrachtung  iiber  dje^lCAennbarkell 
de^  ßafeyns  der  EHngeanfser  uns;^liierauf  Aacht  der 
Yfrdafztttfaun,  dafs  aueli' in  Betld^ungauf  die  Kör- 
^rw^lir  und  ihre  B^^fim  •  '^t^r  t\n  GHaitb^e  (Natur- 

SiiAey  Statt  «Wd^V  nfcSt  abe^r  ein'  Wiflfen,  Den  Äe- 
^'f  fär'ilkfre  BMiaui^ang  fäbrrer'*aäS'/#^f|ip,  ?n 
deF  VbAj^reftung  hufgefteUten  Gltfobensbegrtfe ,  Wer- 
üaeh  nur  von  dÄn  ei|efren  Seyn  e?n  Wifftn  mdgUdk 
ift^  hingegen  in  RüekflAf  iiller  Öhtigen  Qlni^  bloft 
einemif^^b'äfe  Ueberz^guhg,  d.h.'  ein  Glaube;  Statt 
fttkd^t.  Hiernach  Wfre  alfo'dttfW^ffenfdiafk  des  Ma- 
Ihemätfkerß  ;•  de*Nattfrfcffther5  i^.  t.  w.  efn*  Inbegriff 
%^oh'4i!atib^"ili*Ä?n1"  tf«chp^Hr.  T.^Telbft  fchwerifcfc 
jsugeben  llrfrd.'  Wi^«d«!««ferW.  S.  «5  gefagj  hatte; 
;;rolgWc1i  ift  kifenDafej^  a#«e<^Ähi.Be^«^u(sir^,aft 
fölch^  Erkenn bü^;  und  nfebts^^*>rfrkiieh  erkennbäi", 
jklh  das;  triia  fich  ftlbft  fe^zt,  da^efg^  Seyn ;  •'  fo  '^irft 
€r  fich  felbH  dfe  Frage  atiFr^^ber  Ift  diefs  a^ieh  kam 
ttereßVofiffief?'^yr9%tt  jedbchnaehh|fr  W^ebung 
rfl^ftfer^bWenMiriren  ^rage^i^iMbtiit^,  ^t^nß  i^^ 
f^mem^.  •  O^nnWh  ftKHößt'flSr  8^ii4nHt  fotgenden 
Wor««»Ar;,Wlr«id  alfaf  hiir  ^»x  vfiif  Gk^ß  Umfan- 
|a*,-«ijd  es  glebf  kein^AIrttfiötßJrn,  >ö  %fr{r  nieüt 
d^n  fflauben  gewäbr'würd'en;  jgo  frfih  das  Pewufyr. 
feyn', '  fo  frfth  d^r  Glaufiö  i  phd  wenn  uns  *^tich  der 
GV'uW  #W  id  äfe  fiqndß  ktmmen  kann,  eben  well  er 
ßfäubb  1(tj'fo  hebt'dt)Gh  ilas  Bcwufsrfeyn  mjt  dein 
Glauben  W;-  4»s  SHefbftbMvÄßtfeyh^  gren^.t  an  dfen^- 
fclb(itt,  iirti^nnf^V-WHÄrf'  iniffigf'«ch'  da  ,'  w<y  der 


fevrifs  voVhanden  ^,      .,.-^,  ._,.       — -^,_  _. ^- 

Äimmte  EfkjÄrüiifgläftt  rtieht  viel  ftfr  dfe«rfizeünjfci'i 
/tichunff  dei?te.  erVarten;  ntttf  bef*  näherer  Anftöht 
fi  ndet  fiVh  d?dVMifithiÜf  rf  gerecb'tferHfef.  P'crVf.  dring^e 

n^icht  tief  genu^  ?n  feinen  ßegenftand  rinj  und  ^ifewWÄ     Glaube *i*ttf4«tt1  ^  D^.s  .t7>it/y.»ffffb  licf  rjirtttSHxi^  fchcint 
e  r  itnEfnrehiefiinahchfe$Öuteragtrr<ybit  er  do^hdaiJ     ein  ttelijih^sausdrWk''dts  V^'s.  iiu  feyn,'    S.  s""  der 

eijentlifcKe'Fütidimeut  ^e$  Glaubens,  d.ii  t^es  frej^eti     «^-^-^-     o.^«^-^  j^-  *^-l.i;^4ji^  iM^^r_L_^  .  ^  . 

Vertrauend  deV  temünftfgeii  J^Tätnr,  'uner ortert  e«af; 

fcn.  Eine»  Jifodla^rle  xlr$^^^laübihifs  hat,  nach  S.  4a,  keliK 

anderes'  QeTcfcä^f  /.;  alif  iüVzeigfett ,  \Mß  Mn«  3En^r 

wicketeftfe^derBeWuJitftjr*  ^ö^h  fef,  ^Stttit^äistk 
^    A.  L.  Z.  isoo.    Zttfiyiar  Bond. 


ynrt-pde  „^/Äilgf  der  ß«atibe*den  JWcnfcheh  auf  je- 
d^r  Srufe^fejtje.s  pafeyns.*^'  Piefem^rften  Abfcbnitte 
flrW  iioii:li  yier  JfbrtMarlfn-ängejhfängie,  worin  gezeigt 
l^ird ,  dfcft  d.i?f  Merirch  wHdit^di«  yefnfchttin&  feineä 
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Mchkeii,  theeretnich 9  vfirnunftig1IV\?eire"?eu1(:i*n*tön- 
n^t^^Cw,  DMtu^tß4  Abfihnitt  dieÜK.  Scbfiti  b^ 
#elt  ven  dem  ifior^HSchen  Plomben  {ßi  133 /g-V  Pf^ 
Inhalt  und  Zweck  dief^r  Abba'ndlung  (indct  ibaa  am 
beften  vom  Vf^  SriQTfg:  angggebgn/^f  iejihjBit,'ifMH> 
fies  Gut  und  Uafterblichkeit  hält  er  fi'ir  die  ernsigen 
Gcgenftände  des  inoraliichea  Gl^Ti6eii^  ,  *dl^  ^^iolo-^ 
gie  will  er  durchaus  Tiia  ilex..  Mop;^;  afefXffimifir*  ^^ 
beHy  und  den  Glauben  an  Gott  ftellt  er  als  eine  ganz 
«igenit  Aet  d^a  Glaubens ,  uuteir  dtpia  Namen  ^es  rar 
tigiiifen:  Gtaabenf^  dar«  Der  Rec.  kaoii  dieie<Ahront 
derung  der  moralifcbeii  und  .rc}igi#fen  Üeb«i:a^^gui>g 
iikhc  blßigen  »  f'^ondern '  bä^  Mori^lküt  (ft^^cblRDärsi- 

5 es  Handelt))  von  Meligioji  »CpAi^b^^^^ig^iH  4j%^he^ 
er  jene»  üaridefai  beglei^)/ür  un;^^rtreAi|Hc)L,^yief 
J^ues  baben  w4f  ^brigeiisi^  d^Temw^bfchnit^ja^chf 
gefunden.  -*•  Der  drüis  Jhß^niU  (S,  aqj  ffr^  frwi? 
dejt  von  dem  religiüfen  Gliuk^n»  .worunter  Hr.  T^ 
den  Gbuben  yerftelit,.der  ficb  f^uf  flas  Dafeyn  eJne^ 
ttuendUchen   Urt|(;bers   titid   'Regief^i:^   aUe^  4^^^ 

S' as  da  iit^  bezieht,     fl^r  fiii^^t  ji}a|i>  voijfr^'.fiiiig^ 
einerkungen  iibejr  clieMeti^de  di^^jrUiUterfu^hun;;;^ 

jllsdanA  wir4'd^  fr«:fehr-i5»i5Cu^W§)  S^ßf'ff  W© 
fiott  gegeben,  and  d^ir^f  v^n  4?n  .Eigsafcb^teif 
Gattes  gehan^^t.  MU  vieler  Weigtlauftigkei^  fud^ 
der  Vf.  nun  zu  zeigen,  doh  von  Gott  upd  defT^  üßj 
jp^y«  keine  Erkenntnifs«  fondeni  blv^s  Qlaube  mög* 
Heb  ieyr  ^ikd  giebt  fodaHn>,4i^  Tbi^t^'^c^en  4P^.VfiS^ 
.nQnft**'^"9^  ^^^  i^elcbei»  d)«  NotbwcA^ig^eit  di^^e« 
aiiübem  hcrvorgebt^  Weiyai  ^'Wf:  J^^it^Ä^j^^Mj^ 
£'i>4enm^n  def  Einbydungskrafc  von'  d«n;,&aii^ 
flies  y^ff-^*^  4ie  Sadi^  dea  Glaubens  hiawegclenkt :  f4 
dürften  diefelben.aiicbt  geeignet  feyp,  zum  Glauben 
mu  ein  aniserhalb  unferer  Ideen  cxHUreitdles  .Wefen 
zu  iiükTeru  Der  Zweifler  köniue  muuer, >iodi  frage« : 
y^pb  ufis  das  IkKl4r£|ii/s  iin%p^.Miiierft£n  Wefena  he^ 
f ecbtige ^  ew€^\Idee^e,^'  /laXerluilb^, der  Viocit^y ung^ 
%trkiM:akek  -ifi  mn^.  fEgc^ii«|i4^  Weie«  beyzula: 
fjen?  Viele  gic^lVIe^Ccbniip  ^ufidre  :fiqb.der.Vf.  b|e; 
«ttfty  dfirikeA  ficb  auch  iqit  ^%ix  Jhmungü^  ^eileiben 
«licht  }iegni§en  hffem..  Den  <3eitl  def  wahren  Glaur 
tien^  an  Gott  ftettt  der  Vf.  übrigena  iteß^vfi  dar ;  iiuj: 
T^ir^rdejicb.die^er  AWchi^^t  mit gr<l,fser«|  ycfgJ^^gf n.le^ 
tan  iaireö,^W'enii)i4ir  i^cl^t  faoft  dur4igfzierM^,4ii^  unr 
ydflrpude  ^Avac^rilcke  ^pfngei^ebmi.«uterbroGhei|  yr^p^ 
4eti  wV^W  .  D»^|i,Ä^lMi*t4;-  a,.da&Jß|i*^gi{rai«ps^.d«jr 
JLebenäigen  in  IToin^^  p^f.  <w.,jJJa&.  4er  Y(^  hßy4^ 
AbfaiTung  der  bereits  erwähnten,  ^chlufsanmerkung 
überHeligioa»  Glauben -an  Gott  n^od  AtlMt^mas  FJcl^ 
te'n  im  Auge  gehabt  habe,  .fi^ht  inaa  ^nt.ei;  s^cjer7| 
deutficbi  aus ^^.  3i39«  ,1^4^  ca, nicht,  iieiJTEjt  .^.f)^^ 
köchft  ^ALkürlicb,  z^i-fagen  :  wenn  igh  Gv^  f^xi'&ei^ 
äordureibe»  (•  fni^dbe  ^  ihn  zu^einef^.iinnlichpii 
WeXen,  o4er>  %yelcbes  unerhört fift ^ ^^iif  fism.  (iyf> 
jSfn?*^  *««  a.in.  Die  ^wöhi^i^b^  ^intbetlung  dea 
Athmmus  in  den  ff^tivm,  ^(welc^er  das  Qafe^i^.^py 
tes  geradezu  leugnet)  im  dei^  negativem  (fkeptjrcheii^ 
welcher. d^s  DaJCeyn  <5*<^ej^  für  ^tv^df^lh^ftui^^  un^ 
gewife  erklart; wozu  i^aftnpch  de^pr^ktifclit^  J\tbe/s« 

mnafetzir  ^iwf  ^\ ^ sA^.^f'^ ^i»^ 


<s  i; 


•  *♦ 


"diah  fir-feinen-MiHrimen  und  durck  feine  Handlan- 
\  gen  verlmgpet ;  —  ^jicfp  EintiuiikiMj.hfJU  Hr^jT-  «icbt 
j  für  lenov  ?"<^  richtig.;  imd  ttejTt  df nAflieis^ims  lie- 
ber iR  äcn  ikeoretifclien  und  piraitifcken  ein".  Der  er- 
'ftaac  tftihi  Unglaube  aus  (renne yintichen)  ErkiPtnt- 
niffen;  der  andere  aus  pvaktifshen  Gr1indei%.  Den  «r- 
-ß*rh''theHi  hr  wieder  in  den  objeciiven  und  fubjecti- 
ren  ein.  Dc^^fakt^fche  Atheisuias  foU  entweder  auf 
*eine  VorÄellüng  von  dem  praktifchen  YeVmögeji  dei 
Menfchen,  der  Freyhcit,  ;oder  aiif  der  Unlauterkeit 
der  Maximen  beruhen,  wodurch  der'Glaube  an  Gcu 
ei^weder.  aufg^h^beii:,  0<Ur  in  leeren  SchaU  Vcrwan- 
4elt  w^cdv/ Jene^v^bcHte*  iUr^  Vf-  den.  moralijchm, 
<}i^en  den  ausüb^^  neniien..  -7  Von  der  Rtii- 
gfV»  (det' blbfseü^YcEa^  hViist-as  $.315.  „Sie  ift 
überhaupt  etwas»  das  fich nicht  erklären  ilrid  decaeu- 
§rir^: läufst,  aia  vidmebr  ijbduFchr erkannt  werden 
kann,  dafs  fie  ausgeübt- wird.^  W^riifs. durch  Begriffe 
anfchaulicb  zu  nxachen  Hbüt ,  l^enut  d^s  wahre  We- 
fen  der  Religion  nicbt.;.  ^M^fJ  fp  .wi^Hig  ich, die  Fäden, 
au.deucftiQeinl^bqn  gleiphf^m  häojt,  V:Vi:z.eichucu 
k^nu.  oh^wB.diffos  zu  zeiiilprö^;  fo  ^f€iug.kaf\u  kh 
mip  bIo.£ien  jBegrif^^n  a^drücien„  wooria^meinc  Rv;- 
Ugion  beÄehe*  di|r  das  P^^i^ip  dea  gej/tigcn  Lebens 
ijU  mir  lA.'*  Neue  Auffi^iiUTc  b^bpii  wir  audi  in  die- 
fer  $chlufsßnnwHne  ^ichi.  gefunden. 

;5o  fehr  auich  der  Vf.  diefer  Schrift  hier  lind  da  ge- 
zeigt h^t,  d^^  .es^  ilva  j^^^^  an  .Scfrarf/ian  fehUi ;  fo 
yerirnftt  man  dcKh  iinQmze^iAPf^  (o  wunfc4iejis- 
^ertben  fjüematifclu»  Geilt,  mancho  .feiner  Acufsc- 
j;j*^S?»-ß»4^f*^^'WUj^fi^5.d;av^  in  inanchca 

B^yveifen  liegt  mehr  S^hiOik,  als^  Wahrheit,  und 
nickt  feiten  vertreten  aucb  Declamau'onen  luid  leere 
Tiraden  die*  Stelle  der  Gründe.  <  Auf  den  Rec.  lut 
diefe  Schrift  gar.teinei^  ;|i^j;en€bin^  und  wohUh;ji- 
Sf\Toi»lj^miiTUük  ijemaqht,,  PV  Vf.  wUl  fprechra 
^U  Philo%h.,  ujul|jici^e;jit.,d/(?rh.da$XV.l^rgewFclu  et- 
uec  Oiien^riuig;  aber  di^;blofsO;'Vai|iai>fc  darthun 
^^.'^^V.ßJ^r  •  ^-^^y^^nn  4ef  Vf.  frey  toh  allen  Ne- 
lenrückriÄhten  w^r,  vv^oher  denn  das  fo  häufig  vor- 
fcommendie.  angftlicbeVerfechfeu  der  Sache  des  Gfcu- 
biyis?  Auch  ift  manclyts.  fo  g/sfagt.,  als  9b  es  blois 
^w  ^ewi%r  Lefali^crb^lfnijk  wülen  gefügt  worden 
\T4.rf. .  .^wejlen  Sit^e^t  .,man^  aucJhnqr  ^a^fc^lenlien 
Vy,ortkla«\g  ufld  em.^pif^l  mit  Sentenzen,  obne  dafs 
^le/Ä  abrijcJi:  felbft  ei^ig^n^ewinn  dadurch  erhalten 
hAbeu^foIfce,  .  Die  Schreibart  des  Vf«*  .enttVmt  JJcb 
zwai  von  der  ermüdenden  Trockenheit  und  Dürre 
eiiiiger  neuern  phllbfophifcU'en  Schriftfteller ,  ober  fic 
i.lt  pui  der  ?n4ern  Seite  oft  zu  .decljuiatoririh  und 
prems.  £iAigpmirl  |vy:ird  feine  Sprache  myftifch,  und 
^^?»f?t^  «¥t^fftfa»Jhc^,^SvJ^  i^ieileici^t  den  SiU 

ejj)«?s  b€^autirv'n,ieiftrei<*ei^  imdjjH;igi«ieiIen  philofo^ 
idulpliep  .Scirfft(teUe«^  der  b<?y  jauchen  tigenhci. 
teii,..dejiuocb  äfit&  Verihnd   und  Geiuld  ayfs  angc- 

S<shmite  ?Ji,Mch4ftigen.w^iis,;ijajchaliuien;  fo  wäre 
vtn  i'i^e  Nac^liinung  nicht  gf^lückf  Da  es  dem 
lifi  *\'i\^^^|VW  Al?nf>^W^,  :.W;i  Würdis  «nd 
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auch   ciae  bft/oi)d^i're  Apologie  der  cbnAlicboii^  BjeU^^ 
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Ckäpti  :AUb¥tolp  'ifigtMiulm.-   AuctOf e  i  kkmrdo  AiU 

1796.  4mS.  gr.  8* 
Hr.  Sak^bnry^  ift  on$  fchottdurch  felaifigefattgenes- 


S^c'LoiKiv  aöl^innw  Socio. 


goAayüf  tew^fi/Wf'a—  proara..    Ebcp;.aui:  .fUcfc  .A,r|: 
b#t  <^r  Attch  viele  'Gattunigsi^iucii  veräi>dert.' ^^ 
<i;^  wfr  sucht  eberia.  unffrer|)^iflV^nfd}jUCr 'zurück^ 
k^miueri  V' V^  v.o^^TiiPCs  fchreiun/-  w/u^i.jedej,  B91Ä- 

■WTOlItej,' —  Als  libfarfläfsige  und  unricbtific.  Yfr^cTcj-j 
riu^gea  ia  ctfr\Kvn^fjwra$e  ;>>  j^^  y^'r^g^wj^l 
^t  •  wolkn'wir  tipr  unteir  i^iehrei'ea  zyey  aufiihr^ii«,, 
YTenn/er. ein  Blatt '^elcbfeibet,  n«nwt  eV  ctie  gsuizef 
Flache  deiTelbcn  /aififM,  und  bey  jecler  BcXfbre^uug. 
iiüirt  er  dieXen  Ausd^tic^ , /der,  defn   (janzi|iii  ^/inf[ 


fcu  vertheilt.     Die  Ürdiiungea 


itei'abtheitLftVt 


am  Emle  davoii  zuruckaükommeii,  ..da  iiach  /einer' 
eigenen  Aeufterung.  ibm  alle  Hoffnung. eiiie  iiatur-; 
liebe  Methode. aufeüßMdchy  nacbde;n  er  flas  vortr^ffv 
litbe  >V}ßck,  ^ine*  $ii^ui4  Äudieh;  l¥»U  /  päuziicji; 
1  tiivT  in  der. 


wie  die  Ziirairfmenzicbttag  verfcbiecleüer  Gattimgen 
könöcn  wir  unmöglich  gut  heilsen.  Er  glaubt^  dafs 
cTHTrivialMaiÄeu,  dft  ße  leür  irft  niihi  Atlückttcb  (je- 
wühlt  warfen,  iÄ*t  ricbrtgtrea  il*üilen<v4rteafcht  wer- 
den.    Als  Beyfpl^lefÄ^l^cliftr  JBeiieiWiüngen  fiÄbPi  er 

die  an  den  Orten  nicht  wild  wachten,    »od  jQioJwu» 
rubrum,  welclws  durchaxuL  Jüi  Jieiijein  ^bdle,  et\^s 
Rü thes  hat.    Wer  wird, hi.crkt  ibiÄiucj&t  bejpfipchteu ;r 
aber  dergleiqb^n^  Nainep  itadUuih^nrcht  lipVr  ;i^bV 
reich,   u^^c»  li)Igt^ktlJftesweg|es^^a^i^s,  'fj^ff  iwa', 
dicfer  wenigen  w\iieu  allp,Triviai-&ce^^'4nj^ 
gcändeft, Wi^rdea  iniUTeiu   '  "Kir  .hlfi.  i^^  tt^g^aibeit 
der  Mejuung^.  da£s  aUe  eUnnol  a1l^e^tntnene/^fil•'' 
i&ca,  wenn  Se  nidit  gerade^  Airider%Qi^  Jiiiil^«  und. 
die  Pßaiu€  nicht  itu.  ein^r  ande«n.  6g5t}mÄ.  gcKöreii' 
iÄveiüiÄda?t  bc^'iclialxen  .>¥«rdejii  inyÄeiu.  ,VVii;.Iuibeih 

Utük  durch« |Mib#ce: Unteffuidbiung|en/^fite  ^  dafaj 
wir  uc^  ,b«y t^ci^eu  KlcfÄJgk^i^n  .uppiu^lith  ai^h^. 
tea  kö^niWit  j<ü^.^*:Q?»2:en:.elwr  Sfihadea  ja^  y<u:-' 
Üit?ii  bringea  werden.  Ia*  vielen  Fallen  iina  die 
»euen  Name»  djes  Hii.  S*  von  der  Art ,  dafo  tiid^n 


fphreibcn  follre,  tier  wöbl  vefftrliep,*  upd  pi^^t  CiM^ 
4iefcs  n;cbt  durch  uivCere  alfeKaaitfpi^ai^e  ,\^ben  io 
gut  und  uoch.be^r'aiisdrücken?.. —  Die  Gat;tunj;<Ka* 
/f^tndp  Bvßff^uj  uiM^  Fejiuca  zUhx  er  in  Eine  ^Lup^m** 
lauen;  ebei^  (n  vereiniget  er  Üt/acitiihuSy  LaehcnaUm' 
ug4i4^«i7^*i  Auf .  ähn^hc  Art  werden  ihrer  mehrere] 
z^i^auuAellgc/cbu^oUenr.  die  ofienb«):  durch  beständige! 
Mexkfjatp  verschieden  find.  *-*  fi|ie  meilleiv  Pfl^nzea^ 
üW^nur  aavaentlick  qhiie  ^eitere  ßeftixvmuij^'oisuel 
Yi^erlaiici  uj^  i^ti^  B(imerkühg.  ihrer  Dauer.  «og;e-* 
.:^.   \t.,«  k^,,  neuenu^rtcniinctetfich  eine  pjagnofi?^* 

A^uen  oder  V erbe fterten  Gattunge^J 
iftdasVlktcrWiid,  wo  es  durch  neuere' 
warde»^  angemerkt.  Am  ausfülir- 
Ikhll'cn  xtt  er  bey  den  iiHeiiartrgeii  CreWächfttfr  rdBe 
zneinüch  völlftändig  abgehandvft  find,  uiid*  vi«l«  ar- 
tige Bern  erliungen  enrhaken;  odgl^icbdre  'gegciortnen' 
Befihnfnungen  äerWben,  dtirch  \VegIn(Tu«ig  vieler 
überllüfsf^i  Ausdi*ücke^  uu»  em  Merkttches-loniitea 
abgekürzt  wcrdea. 


'i 


z: 


Weimar,  iinrndnffrfe-GwnptpJr:  Thoik^x^Pennanfr 

fJ^ih  fiilgK  *öhef retfct  in«  *A  Mmerktn^gtlk  und!" 
^  Züffftzen  verfthtfiv  ^ch  ^oftann  IflaHM»s  .B»k*- 
-  »» >l^»  -  £f/ef  Drtjirf.    Mh<34)  KM^itafete.  f  töö*' 

lUe  4^'^^^<>^füi^en  ine^  Angefebeiter  ]R[änner 

diele«  Weri^,  welches  zui^  erftennuif  im  j!  X77i  t«C'* 
au$^u>,^  aiiC  eine  4&nUGlwl4n»,  wie  dii?  X^^Saif^i«; 
Uehexl^ebl  detVogi^l,  zu  uberfetzen«  hevvojsen  deri 
uu\,cii|e  Naxurgcfchichtle  fo.  verdienten  Vf.  zu  dfefer 
Afbeit.  WjLr^wpUav  hier  nicht  unierfuehen»  o5  diefer. 
{Teb^riet^tthj^,  die  »ach  des  Hn.  £L  eigner  Acufse*' 
£M^g  x^ehr  fiir  Z^iebbaber  als  eigeutlicbe  NäturfocTcher^ 
denen  dfas  Original  nfcht  iiinbekannt  feytrkaim,  'be- 


Litern  nachft^ftn  ,'  odev' doch  ivenigileus  keine 'Vul"    "Simuiint^  beydem  Sthicbciifehen  W^erkc  nicht ent-^ 
2ta^e  haben;  als  Beyfpi#i-'^p^«n-.^^^iu»/die  ^rt^Jir    be^^ich ievr^ mpiilhte,^. df  au£<|a0«i!be « 
t^vrr  Gartung  Gtobularia  wählen.  "  Xf  vttigdrö  n^hni **   nä]  züra<lKfeewfefen''fciM^  ^ndesn  ee%en  Jiur  art». 
e^co/i^na,   G. /i^'no/a  ~  fr^Wdfj^iio»  (L  cof^^^  —     jtf|  ||tp  T^^bPffpfrui^f^  xi%m  fey»  undiucliib^t  wie 


^& 
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das  Ort tinal , '  d^lTen'  Stä  fre^iflA^hicIit  kniMr 
afi*gfenehmAe  ift,  lefen  laflEe»  und  Ar.  B  fich^'Moli« 
2:eg^ben  habe,'  den  Tcict  für  Liebhaber  etvfSs"*ngfe-* 
liebmer  emrtikleidvn.  Wir  tttftflen  bierb^j  bemer-' 
keü  ;  daß  vAt  diefsin  Verglcfdinrtg-  mit  tier  Aoagab^ 

♦two'l-  *r79t'^^S^^i  ^enn  die  nwefte,  »rfait  1792,  die 
Hf.B.  überfetzt^,  haben  wir  noch  sie  gefehen.'  Die 
Z^^tzt  und  Bemerk«nf  en  find  iron  gleicher  Art«; 
Wie  die'bey  Laih^m;  es  find  in  ihnen  »ancbe  von 
fi^)fiant  begänne  Fehler  and  Uebereilungen  verbef«»^ 
iert»'  veifdUedene  neue  Tfaierarten  hinzugefüigt,  und 
äit  Qefchichte  der  vom  Yf.-  befchriebnen  ergänzt  odeil 
Ifisrichtigt.  Von  SynehjiMn'  find  nur  die  angeföhrt; 
welche  das  fiefagte- auis  neue^eftätigen,  oder  df< 
Gefchichre  des  Thieres  - Vollftäudiger  zu  machen  dte-^ 
nen  können.  Vorzöglich  finden  wir  die  Smelinfehe 
Auigabe<les  Linneifchen  Natnrfyftems,  Zimmermann, 
Donxidorf  ^  Pallas»  Schreber  n.  f.  w.  bentzt.  Die  Ab- 
bildungen find  im  Original  fchlecht,  und  es  wäre  zu 
winfchch ,  difs  Rh  B.  Wort  gehalten ,  und  „die  be:'^ 
«fkoiintetiund  befönders  die  in  dcmt.  Schfeberfcheh' 
,;Werke  fiber  die  Saugrhtere  befindlichen  Abbildun- 
,;geri  weggelaflen**  hätr^,  aber  nicht  hur  vonr  Htt:  t:- 
Schreber  aus  Pennam  *  copirte  Arteh*  finden  >^tr 
hier  noch"  auf  den  Taftfn,  Wie  z.  fi-.  Ftlis  riifttf 
fondern  aixch  die  abfcheuli^he^i  Figuren' der  Parlanc^ 
die  man  doch  im  Sthreber  iriel  beffcr  findet,  find  hier 
geblieben.  Hr.  B.  verrprfcht:  ath  Ende  Mt  Vrttfübirl 
gen  Tbiere  mit\dcn'  Kennzeichen  der  *Arf  aufzufdh-;' 
ttn\vtnd  die  tieuentdeckten  in  Supplementen  tulgeur 
zu  laiTen*      •         '        . 


ü  '# 


LziPssiOk  b.  Fieifc^ber:   gohüHn  Heinrich  Helmuths^ 
Her^Ogl.  BrÄMfrfcliw.  Lüfli#b,  ^uperinrendentens» 
..Predi^rs  i»  Calvörde  etc..  .  VoiksnaturgtfcbieHe* 
Ein'Lefebucb  f tix  die  Freunde  ieiner  Volksnatur- 
.  J^a^..    Vierte  Bw^i^    Beichreibung  .der  Amphi- 
bien.    Mit  36  iUumittirten  (in  Hqlz  gefchnittenett 
und  eingedruckten)  Abbildungen.  1799.  X96S.  8- 
.    .(iRthlr.)       ,       .     \     ..  ,  . 

So  wie  dfe  dref  erftea  Bandit  Ift  avch,  dieier.avs 
Malier»  Leske»^  Bloch  h*  a. /ohne  eigi^ne  juarqrhiftori- 
f4(be  Kennt»«fe.  d^  Vf,.  zu(aiiimenge(rage» , .  ttmleni^ 
hält  dal«rr  wiibres  und  falf<^es^  je  nach  0eui,.es  die 
Quellen  lieferten^  woraus  dei:  Y*'-  fchöpftei  od^sr  er 
diefe  richtig  oc^er  falfch  verftaiid.  Daher  fin.d  hier  die 
fchwimmenden  Amphibien  am  betten  bearbeitet,  weil 
dabey  Blo<Äs  treffliches  W^k  die  Materialien  lieferte, 
die  and6rn^rdnangen,'und  befonders  dieaW^eme^^* 
n&  Gefchichte  Idhren  abfer,  djif«  Hr.  ff.  nicht  ejhthal 
einen  de  la  Cepe^e,  Schöpf,  Röf et ,  Schneider  kitttti: 
te,'  und  noch  weniger  fclbit,  auch  nur  aberfiäifhlich^^ 
diejenigen  •JThiere,  deinen  Gefchhrhte  er  fchrieb. '  Wfir-» 
de  er  fonli  gefagt  hüben :  *  „Die  Naturferfcber  rerfteh*     entbot 
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die  JßmphTbieh  fcArh^  TUer^'»  '«e^etn  ffere 
»»mk  einer  Verfcammer,  nfid  einer  einzigen  Herzham- 
^mer,  und  rethes  kaltes  mtrt  habeftf**-  I>enn  alles 
diefes  haben  ja  Amphibien  und  Fifche  mit  einander 
gemein«  Es'if  IM^lii^hr^  ilafs^.diQifeiAfip  der  Knor- 
«»pelthiere  eine  unförmliche  Geftalt»  und  ein  (o  wi- 
g%(driges.  Aafehn  Jbahe»  «<«def$l  fie  ««Qniftfe^  erwecken.^ 
tUnn  was  lA  in.  der  Bftldun|r  der .  JSMechikfi ,  der 
Schlangen  unBoraiUcbes»;  und  p«$Agen  a|cht  diemebr- 
ften  derfelben  mit  den  fchönft^  Farben?  Als  allge- 
meine Bemerkung  über  die  ganze  Uafie  iß  es  falfcb, 
»^dafs  fie  fich  häuten/'  d^un  hey  den  SohHdkrerea 
und  rchwimm^tf den  Amphibien  fihdetfdies  nicht  fiatt. 
tben  folche  ündchtigkeireit  tffiSl  Alan  hi  der  Gc- 
fchichte  der  einz^lilen  Atteh  art.'So  foUeri  die  Blin4- 
fchleichen"  bey  der  Beröhrung  ^cfc  f o-  ftcif  wie  ein 
Stock  machen,  die  gemfehif  RbnzelTchlange ,  Caec- 
li»  fentdcutatd 9  einem  A^le  glichen,  u^T.w;  £iiü- 
gen  lihd  ganz  unricl|tige  und  falfche  Abbijdunrfn 
beygefügt,  i/B,  he^'^CotuberVifera  und  CrotaUs 
DuriJfuSt  bey  Lactrta  LacußriS  fpgar  die  von  L.  Sa- 
tamandra  gefetzt,  ^nd  noch  andere  ganz  falfch  IHu- 
ihinirt,  z.  B«  Bfä  Cönßriciot,  weichte  himmelbhu 
flfngeftriclien  ift.'  £iÄe  Volksnatlirgefchichte  tnufs  ir- 
tbüm^r  vertilgen,  belehrend  und  unterhaltend  fey«, 
wenn  fie  Nutzen  ftiften  foll*;' vvenn  fie  daher,  wie'ej 
hier  der  Fall  fft,  viele  A'rtenau^hrt,  von  denen jiar 
jfüfsefe  ^eftah  und  Vateiland  bekannt  find,  durch 
lyi^ingel  an  Kenntnifs  ihres  Vf.  pnrichtige  Vurftellun- 
gen  veranlafst,  und  thehr  fiSr  Ötefen  als  fOr'die  Le- 
fer  gefchrieben  zu  feyn  fchöiiit:  fa  rerdient  fie  der 
letzten  nicht  viele ,  und  fchadet  vielleicht  eben  fo 
fehr;  Als  i\e  nüut 


it 


n 


IpsiVKCHf  b.  Jermprn;  Hor^ui  kPtaniau  Gippovicew- 

.    Jij-öra  ry&maticaLenuflMt^^ion  ^  che  plants  cuK 

tiviired  in  Dn  Co$yc':s  kK^tmiü  Gardej^  at  Ipfwidi 

hl  ihe.county  of  SufioULetic.  .2796«  133  S.  gr.  4. 

(4atblr.)  ,     » 

Ein  prachtvoll  gedrudirer' Catulog  des  Gartens  zu 
Ipswich,  der  eher  eben  hiebt ^rehr; /eich  an  Pflanzen 
ift,|  üiM  aufser  den  hiteliüfchen  und  engiffcben  Re- 
iten^ungen,  und  Aiuejge  der'Chltur  und  Dauer  durch 
2ei(5hen  ,  eben  nichts  befimd eres  enthält  '  Dos  einzi- 
1^»  was  ihn  noch  ein  igexteaCsren  braaehbarmacht,  find 
die  Gattungschäraktere ,  die  aber  nut  feften  einige  ei- 
gene |Mxnerktthgeh"embattefl%  tmd-grdOkehtheilsaus 
ender^^  l^utaniker 'Schriften  gehoninten  find,  Ver- 
fi:hiedcin'cf  neue  Arten  wetxftfn  Äwar  nameiiflich  aufge- 
fQhrtV)hre  Aazt^tge  illab^rbbhe  lüreiteAi  Nutzen ,  dt 
nichts^  vdn  ^hnen-  gefagrWfrd.  Airf^eWefte  ift  nach 
eihf  drevSMt^  lan^rNäohficlrt  über  dipa  FutterkrStt- 
ter  von  ^otfolk'^ngefaifngt,  dfe'aberahtcA  nfdlts  neues 
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'    I.    AnkAhdiguiigen  neuer  Bücher. 

> 

Anzeige  eines  neuen  Tafchenbuehf  für  x8<'X*  ' 

J«1ttl)utld6rte  fchori ,  4ind  rieJleidic  nocli  JoUrcaultnil^ 
ß<  d  jene  erhabnen  Deni(iBäieri.d^-iiaDA»  die  Oft- 
ttä  de  einet 'üapAoer,  drßreggio^i  TVfia«/  Michel  ^n* 
g^\'o,  Oniäo  Rani 9  y^atiefe,  .CarucM ;  iRuhent  ««!  •• 
4er  Geg«nfb|nd  «ilgeaeioer  Bfewiinierunfu.'»  WiQ'weiii^ 
Mcniche»  haben  GcUgtiikett  diefe.«inzigen.KiiDftiretke 
d'^r  Welt  Te'bft  su  feh<^n »  und  wer  hat  nicht  fchon  ron 
diefea  an^edi^ttfrten  (^tmälden  auf  dem  j^ldvfen  Zeil- 
air er  der  Malerkttnft'  gehön  oder  felefen.  Daa  Mufeum 
mu  PariS'ift  fiftxö  im.Befit«  dieferUfiMäoBbaren  A'iiniH 
werk^, '  die  fonfiian  vieleh  Orten  ^rfireue  waren«  -^in 
junger  Italien iibher  Maler r  der  vor  der-  Eroberung 
Italteas-,  alleGenald«  diefer  grofrai  Meiftet.auf  Ceinen 
R^rifen  ^Aha  herrlicblle  Gelegxofateit  hatte  su  fehen  und 
KU  fiudirtn,  htt  uns  davon  vorrr^flliche  Copien  ^nttge- 
iheilr.  l>i(ir  aiigaiiimne  Beyfall»  fo  das  NiederrheiuifcheL 
Tarchtr:buc}i ,  wegen  den  fehr  fchönen  von  Hejs  ge- 
ftochened  Copien^ati»  'ier  berühmted  DiUTfldt^rfer  (üal^ 
lerie  mic  Recht  erhielt ,  muA'^rt  uts  um  'fö  nsehr  -au 
einem  gleichen  Unternahmen  anf*  r  ^     \ 

Mit  dem  etfien  Jahr  desneuosahntan.  JahHmnderts 
xsoi»  wird  mit  einer  Reihe  von  Tafchenbüchern  daf 
Anfang  gemacht»  worin  wir  die  G;<*niä1de  aHer  {ener 
grollen  oben  genannten  Künfticr,  wovon  diefer  iunga 
Malet  auf  allen  feinen  Reifen  Co|)ien  verfertigte » .■  in 
einem  etwas  grörtern  Format  ak  der  Ditl&ldorfarv 
fftdes  7  Kupfer-  enthaJaend »  liefern.  Einer  der.  «rfien 
Künftler  •  ft.chc  jäie  Kopier ;  er  wird  aües  leiden  *  .  um 
den  grofsen  Erwartungen »  au  denen  man  bey  fo  'OrV 
habnan  Gegeufiänden  berechtigt  ift*,  «i  tntfprecfaen. 
Um  abof  auch  •  neben  dem  groff en  Kuoilwerth  \  dies 
Tafchenbuch,  in  literarifcb«r  Hinficht«  •  fo  attsaulbafBren» 
dafSi  es  auch  hierin  fi^hem  Beyfiall  erhaWen  wird.»  -  hat 
etneir  unCrerLiebüvgsfcKiiftfteUar«  derForfirath  CVameK 
in  Meiuingan»  die  HerausgirboiübevnommJBn«  Es  wir4 
den  Titel  fuhren  :  T<tfehenbucH  für  Knnfl  nnä  Lanmet 
herausgegeben  von  C.  O*  Qranker, 

Zur  gröfstan  Empfehlung  wird  es  hinewlieDd  ibyn» 
dafii  das  etigiatfle  Oftii^  Äea  Verfaffecfi  iu  Eg9jm*9 


SiMeicher^^Pofit  l'fyf^  ^.  e^  den  Inhalt  liefert*  Zu 
iedeHi  Hapfar  kommt  eine  äilhcit<fche  Beiirtheilung  aii4 
£rkkiruf7g«  JL^  der  typc^raphifche»  Sc»iöcheit  Mcerden 
wir  gewifii  nichts  xermsngeln  Jaffen.  Damit  das  l'obU* 
cum£eht».was^,es  zu  cfwarrfsn  hst,  haben. wir  von  dem 
erft^p ;fertigen  Kupfer,, dje  TrantfifnraiiQn ,von  iiaphaeU 
einige  rAbdziicha  heforgfto  Uf^t  die  alr.Probe  dienen 
Collen«  \iad  4ie  fnan  in  nachaahenden  Haudlupge«  eina 
Cohen  ken«. 

""  Arfa|Vadt,   ffn.  IJaag&ciii  and  Ttlügcr.     A'igcburg» 
Staghfche  Buchhandlung.       Bafel,  Hr.   l'hurneifen  und 
Chrlß.  ie MecheL     Bot lin ,  Hf.  Maurer  l  Hr.  Oehmigke. 
fun. ,  utdlle.^Schrojf,   '  BTeuTi(€h\k'eig ,  Schulhuckhand* 
fufigi     Breslau,  Hr.  jT.  F.  Korn,  und  Hr.  TV.'O.Korn^ 
Coburg,  IJr.  AfA.     Copp-nhagen,  Hrr.  Vrofi  a.  Storcfi^ 
Danzig,  Hr.  Trofchel.  '  Dfisden ,  tVaUherJch§  ITuchh, 
Frankfurt  a;  M, ,    ^adrtw/cÄe  Buchhandl.'      Gor  Ingen, 
Hr»   Dietertclu      Hamburg, '  Hr.  Perthes,      Hannover, 
Hri.   Oebriider   Hfllifi.     Hildburghaufen ,   Hr.    lla^ifch. 
KSiiJgibcrg,  Hr.  Nicolovittt.  Le'pzig,  \lr.  Rem.    Mann- 
heim; tlr.lTaMfmann,     'Meirrngcn,   Hr.  Hofbut^hdrucker 
Harr möeii.' "München,  Hr.  Lenntner.      Nürnberg.  Hr. 
Grattenauer.    Petersburfr.  Hr.Logan,      Frag,  FIr.  ZJari*. 
Weififeijfcls ,    rtn.   Pr.  Sevcrin  et    Comp,,     W iön ,   Hr. 
Baafp     ZäfCh,  Hr.  Oreil.    - 

"■•."."'  "^ 

Wir  bitten  alle  Buchhandlungen,  ZeUungs-Expedl« 

tioüon  .und  i^alender-BLireaVs  di<fe  Anklind^gllli^  beftcns 
bdj^aonc  zama^^hen  ,  und  pui  diefes  gewifs  allen  Erwar- 
tungen cntfprechende  Tafchcnbach^^ftellungen.  anzu- 
nehmen. Fiir  gatuE  ^chfen  und  an(;renzende  Län« 
dar -wende  ma^u  ^ßch  mit  ^«OMBeAeliungen  an  Iln. 
'Sein  in  Lepzig.  2u  Ai;f«iig.. Jyn^  beüebe  man  uns 
e^umeigcn.  wie  vie^e  Exemplare  >  wir  fanden  foüen; 
wir  erCuchep  aber  keine  üöerif/ebeaen>VerCchreibungefl 
«u  machen,  um  hernach  wii'dar  vieles  davon  zu  re* 
mittiren,  foxid^rt«  nur  fo  viele ^u  verlangen ,  ala.moi^ 
B»ft«lluHgen  galten  hat,  oder  wai^  «^an  gewife  abm- 
fetzeu;glaubt«  VVir  eriwiern  r.oth  däs,,  dafs  aHe  ße*. 
(I^Uv^gen ,  fo  wie  foUh^ey  una  eintreffen ,  numerirf, 
«nd  die  Abfiirücko  der  Kupf-r  eben  Ca  dur  Ordnung 
nacb  abgeliefert  werden.  Poß.iintr  und  Zekungs- 
Expeditionen  bfUebsa  fiU^  mit  ihren  ütÄWiiing^n  »a 
(»)    X  de» 


3(57  «= 

■ayttth«  ]totin«  Satwaif  SU'zuföfit^'  Bkctem  ttitf 
-  "Groffbriuffiten  ru  verbann en  und  «ine*  aligetnelne 
'  IiBpfilii|p  etntttfuhren  f  iiebft  ein«m  Briefwechfel  ubfr 

*  tf «  Nttttr  de«  Blatte  ^11  gif ias.  Über  fetzt  v«n  J.  <  B. 
BoDsel«  utid  nie  e!nt;m  Anhang«  vom  H».  Profe/Tor 
Keich  in  Erlaogen.     8*      y  lo  gr. 

Retifstnger»  J.  11.  G.,  Famili«  Werthheifli.  Elfla  tliea^ 
retifch  •  pvaktjiche  Anleitung  su  efiier  regeitnä feigen 

*  Erziehung  -der  Kinder  •  roraüf  li^  vom  fedieceii  ^ble 
tii  dea  vierzehnte  Jahr  s  für  ikltietti  •  und  Erzieher. 
ar,  3r  Q.  4r  Band.     gr.  «.  3  Hibln 

V.  ..»  itber  die  Büuutzuog  dea  bey  Rindern  fo  thäti- 
gen  Triebs  befchäfcigc  au  feyn.     Zweyte  veränderte 

AuBigtf.      8.'  *       4  g«"- 

-^  —  über  dae  ideaUftirdt-atheffilrcheSyllem  des  Iln. 

Prof.,  Fichte  ia  Jena.  «Billige  Aphorismen  philo  fo- 
'    phifchen  In'bakf.  '  8  gr« 

Bügo.     Ein  Beytfag  a«,  Wikdignog  de«  HerdesTcben 

Mticakritik.  9  S^* 

Journal  der  Erfindungen  »    Theorieo  und  Widerijprüciie 

in  der  Nttur  üi^d   Arzneywiffenfchafu     Bisa  Stack* 

8.      brofchilft.  '      '  9  4?*» 

„^  —  nenees  der  Erfindungen  ,  Theorien  a.  Widerfpr. 

'  in  der  NetiiV  unjä  Arzoeywjffenfchaft.  6a  St.  8«  9^* 

Juü.  von   dem  Hatfg  zur  Thattgkeit  und  Trägheit  im 

Menfchen,  befondera  in pädagogifcher Hinficht:  nebft 

forrgefetzten  Kachrichteo  über  daa  Erziekuog&ioüituC 

im  nioßcr.  Refaiebe».     8«  -  4  gr. 

Kalender,  gotbaifcher»  zum  Nutzen  und  Tergmgch  auf 

d^r  J^U'  r^f^o.*^ gebunden,  (in  Com.)  16  8>^ 

l^trfelbe  in  franz.  Sprache,  geb.  (in  Com.)  .  16  gr. 
Lcfliuv .  K.  F. »  GUÜMir  und  Lina.  Eine  Gefidrickie  luv 
-- Kinder.^  ^m  ihnen  die  erüem  BeUgtonabegrifle  .bey 

zubringen.  9r  Theil.     8'  ,  18  gr« 

Reife  nach  dem  Riefengebürge  und  in  die  umliegenden 

Gegenden  Böbmeoa   und  Schiebens»  im  Jahr  Z79^* 

•gr.  8-      "  »®  «'• 

Schlichtegroll,  F.,  N.ekrolog.^  X79^-  '«^  Band,  oder 
des  7n  Jahrg.  xr  Band.     8-  I  Rthlr. 

-^  —  Supplement? ^ zum  HAtoIog   z^pc    bia    1^93. 

'  oder  mi  den  erfien  ftclkt  Banden.  Zweyce  und  letzte 
Lieferung.     8-  «  ^thlr. 

Ober  den  Smn  für  hifloriIcke'Wehrheit  und  über  einen 
AuffAz  In  dem  hilkorifchen  Journal  dea  Uo.  Kriegs« 
rath  Oenz,  die  Ermordung  der  franzöf.  Gtfandien 
betreffend.  •  ro  gn 

Vacer,  J.  S.  •  Überfidit  dea  Nenefben  nwa  für  Phiiofo» 
phte  der  Spreche  in  Oeutfehlatid  g^äiao  eroedenift»  ia 
Einleitungen,  Auszügen  und  Kritiken.     8«       xg'gr- 
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-  der  Xa^tifclieii  iäibefbndeve.  If«!»«  Krkik  fondem 
eine  Meditina  mvntis ,  brauchbar  liaupttachüch  fdr 
Deutfchlands  ktiUfche  Philofophie.    1900.   g.  i  Rrhlr. 

Danz ,  D.  W,  A.  F. ,  llandbuieh  des  h«utii^n  deutfch^a 
Privatrecftt« ,    ilach  dem   Syfleme  des  Hu.  HoiratiJi 

•  Runde,  6t  Bend.  1300.  gr.  g.  •.    .  i  RtJilr.  rö  gr. 
Dellelben   Werks   tr,  er  und  3r  Band,    zwtyte  ver- 

bcilene  Auagabe.    igoo.  (?r*  «.  5  Ra  r, 

DeiTen  Zufatze  zu  dem  zh  ,  an  und  ^n  Bend  für  dt 

•  'Beficzerder  erft«:n  Ausgabe  befonders.abgedruck  .  g. 

(  werden  unentgeldlicb  aWfeef^beni. )  . 
Gerftner*a.  M.  K.  F-,  Elemente  für  die  Anfänger  der 
.    latebiifthcn  Spracbe,     zr  Tfaeü  ^zweyre    verbeffertt 
und  umgearbeitete  Ausgabe,   rSoo.   g,    ,  Z2  gr, 

Magenaua ,    M.  R.  F.  H« ,    kkioe    H»i^hi'bKotb«'k  tiit 
.    deatfche  Landfckulmeifler  und   ihre  jünfreren  Gehol- 
fen, oder  belehrende  Atiszüge  aus  den  beflen  n«uera 
..    Schriften,    den   deucfchen  Landfdmluncerricbt   be* 
.    treffend,     zr  Band  2s   Stück,    den   Unterrurht  im 
Schreiben ,  .xr  Bd.  3s  St.  den  Unterricht  im  Rechn^^n 
betreffend,   igoo.  8-  .      xa  gr. 

Müllers  G.,  Eüfe  von  VVahlheim  und  Bemardo;  eine 
wßhrc  Famil.engefchickte  mit  Originalbr:efen ,  a 
Theile  mit  a  Kupfern.  z8oa,  8«  *  t  "Rthlr»  z6  gr. 
Scheideiraiiters ,  K. ,  Vcrfuch  einea  XTnttrnchts  in  den 
Wa^DÜbuöge»  für  die'  leichten"  Infenierie  •  Com* 
pagnien  und.  die  Bataillons -Schützen,  mit  1  Kupfer* 
.    tufeln.     X80C.     8*  i6  gt, 

Schott,  C.  J. ,  Germania .  ein  befO'fckea  Siogfpiel  in 
drey  Aufzügen ,  mit  z  Kup£  xg©^.  gr.  ^.  zc  gr. 
.  (Die  Mufik  ifi  von  Hr>.  -ilufikdiretcer  Breitet  ia 
Bruchfal  veiftrtigt ,  und  bey  demfelben  zu  kabep. ) 
L*ng*k ,  M.  J. ,  neue  praktifche  fvenzeUfche  S^achlehf« 
für  iunge  Deutfche  nach  Bröder*»  Methode ,  %  Bde. 
igoo.     gr.  a»  '  » Btkb.  4  gr. 


Bey  F.  C.  Löflnnd  in  Stuttgard  find  folgende  neue 

Bücher  für  die  Leipziger  Oüer  •  Mefll»  zsoo  er- 

'  Ichienen  und  zu  haben  : 

Berdili,  C.  G.  ,  Grundrits  der  erfien  Log4k,-: gereiniget 

' '  von  den  Icrtkiimeffn  bisheriger  Logüten  überhaupt  g 


AnztigM  mm  CoUifian  zu  eermeitfeir. 
•  Von  der  kürzlich  in  Paria  erfchienenen  Schrift: 
'  Le  nouveau  Roman  comique  ou  vo^age  d^  Sau« 
ieur  „  d'un  Taüleur  «t  d'un  Pemiqttier  de  Spec* 
•     teclf«  s  Vol. 
iffc  bereits  eine  deutfche  Überfetzung  veranftaltet,   und 
die  zur  baldigflen'  Erjckekmng  nothige  Verfügung  ge* 
trofleatworden.  " 

>   AJtona  u.  l^eipzig»  d*  10  März  jgoo. 

K&venfche  ButUwindlung. 

H  Bücher  fo  zu  kaufen  geiucht  werden. 

Ea  wünfcfat  jemand,  dasMufeum  Pio •  Clememinum 
von  Vifcoaci  in  5  Bänden,  und  ^»n  4ten  Theil  des 
Mufei  Capt^olini  befoadera  erkaufen  zu  können.  Wer 
diefe  abzuraffen  ge^ojinen  ift.  i>elieb0  eine  Nachricht 
mit  dem  genaiueüen  Preife  an  Ba*  Hefc^moiii&r  Fitüer 
in  Jens  gelangen  zu  iaifen^ 


J«^ 
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LITERARISCHE 
h  Chronik  deutfcher  Unlverütäten« 

•     -       ^     * 

Den  8teii  Afitn  ▼erthcidigte  Hr.  Dr.  u.  Prof.  Theol. 
oril.  Carl  Qhfifiian  Erhard  Sehmid,  feine  Differtat. 
theotog.  pro  loco  in  Facultatet  de  Hieologia  Joannis 
apofiolu  Partie,  H. 

l>tn  .f5ten  Mars  verrhetdigee  Hr.  Joan,  Baptifla 
Schad ,  Doccor  der.  Philofdphie  fefoe  Differtat,  pra  ü. 
centia  legendi :  Sashibens  nexum  intiMum  inter  pkilofo' 
phiam  theoreticam  et  practicam. 

Am  i7ceo  März  rrtheilte  die  philofophifche  ^Facul* 
tat  dem  Hn.  Jofc.  Bernhard  Vermehren  aus  Lü|y«ckj  wel- 
cher a]B  einer  der  fleif«{gften  MitBür^  hiefigec  Umrer- 
dcat  icböne  Anlagen  sur  Dichtkunft  und  BeiWdfaiHkei« 
gezeigt*  und  Ceine  erworbenen  philof.  u.  theol.  Kenne- 
oiffe ,  dui^  .  die  bey  Oebauer  in  Halle  erfchieaene 
Schrifit:.  Jejuf  wie  er  Idfte  9nd  lehrte  eic^yrotn  er  ßch 
als  Terfaffer  legitimtrte,  fattCim  bewähfvet  httte »  die 
philofophifchai  DoctorMTurde«  ~ 

II*  Ehrenbezeugung« 

Bar  Herr  Paftor  Senger  zu  Reck  in  der  Weftphal. 
Mark,  wurde  unlängü  wegen  feiner  Schrift  ähefte  ür* 
Ibmde  der  Papierfuhrikatur  etc.  von  dem  König  von 
Preufsen«  und  der  Academte  der  Wiffenfchafcen  in  Ber- 
lin mit  einer  Medaille  *  und  mit  fehr  aufmunternden 
RücKCchreiben  beehrt  und  üb  nun  von  d^  KayferL  Oe*' 
coBom.  Gefellfchafe  in  St,  Petera bulg  zum  •  Mitgliede  ^ 
aufgenommen«  und  su  deren  Correfpohdenten  ernannt 
worden. 


NACHRICHTEN. 
^       ,        Iir.  '  Todesfalls 

Den  14.  März  darb  zu  Jena  Hr.  Joh,  Oottt.  ff^illu 
von  Eckarät;  der  MedFcin  et  Chirurgie  Doctor  und^ 
derfelbeh  Privatlehrer  auf  hieflger  Academie  wie  auch  Un« 
teraufTeher  des  Herzog!.  Entbiäduagaheafer* im  3z* 
Jahre  feines  Alters. 

IV.  Oeffentlichie  AnfCalten^ 

Sk  Qmrc^,  der  Herzog  von  «9.  tf^eimor  heben  dem^ 
Hn;  Hofr. ^farft  aufgetragen»    ein  MiHtär-HoJpital  in 
einem  befondecs  4mzm  erkauften '  und  in  einer  fehc  ^e* 
funden  -i^egend  der  Stadt  «of  ^^m  Graben  geWgenea 
Beulen     weldiev  aus  -  mefarerfi  ZtmttierA  beßehc .     ein- 
zurichten und  zugleich  ihm  die  gnädigfte  Eriaubnifa  w* 
theilc,   diefes  mit  dem  unter  ihm  ftehenden  HerzegL 
klinifchen  Iflfticute  zu  reteinfgen  •  fo  dafs  «ucl  fremd« 
,.mit  ionem  und  äufsem  Krankheiten   behaftete  theile*. 
unenrgeldlich  tlfeil^  gegen  Terhältnifsmifsige  Bezahloiig 
für  Logis  und  P^egt   darinne  aufgenommen  werden« 
Noch  find  für  chirurgifche  u.  Augenkranke  eigene  Zim« 
mer  eingerichtet  worden,   deren  fidi  Hr.  Hofr.  StaifH 
und  ttiu  Neffe  Hr.  Prof.  Stark  bey  ihren  Operetiöneft' 
bedienen. 

Desgleichen  haben  auch  Sr.  DurchU  dleifen  beid^m 
J^hrern  um^  ihre  Vorlefungen  über  Gebuttshülfe  in* 
ßruktirer  und  praktifcher  zu  halten  und  um  ihren  Zu« 
hörem  unmittelbare  Anleitung  an  Schwängern  und  am 
Geburtsbette  tu  geben ,  Erlaubnis  tu  einem  Oeturis* 
imfHiut  ertheik,  welches  bereits  im  Gange  Hk»  und 
wortnne  die  Schwangern  die  nämlichen  Terdieile  geni««' 
Ilsen,  wie  in  dem  Herzogl.  Entbindungshaufe. 


LITERAKISCHE      ANZEI&EN. 


L    Anlcftndigungea  jaeuer   B&cher. 

x)  Verl  der  Befchrelbuiig  aller  Länder  und  Velkier 
der  Erde  4  TheSe  mit  Kupfern  und  Landkarten ,  w^l-' 
che  3  Rthl.  heftet,  tft  die  zweyie  Auflage,  in  der'Ofter^ 
meffe  fertigi^    %)D$/b  Buch  zum  Todlackea  c  6  gr.  ift' 


euch  wieder  neu  gedruckt.  3)  Von  dem  naturhifiort« 
fchen  Lefebuch  ifl  der  ste  Theil'  neu  gedruckt ,  und 
^as  Buch  wieder  cemplett  a  a  Rthl.  zu  haben.  4)  Auch 
die  kleine  Färberin  ift  vermehrt  mit  der  Lederfärberey, 
a' 4  gl.  «u  haben.  5)  Von  dem  Handbuch  der  Natuf- 
gefchichte  find  die  3  erRen  Bändchen  fertig,  weche 
(a)    Z  die 


o 

J7» 


e 


9 
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6ie  Saugediiere  enthalten.  .  Sie  enthilten  30a  3Iumi- 
nirte  Abbildungen  ron  Thieren,  und  die  Befchreibun^^ 
welche  unter  der  AufPichc  dee  Herrn  Profeflbr  KlügeVs 
yfffertiger  worden.  Der  Ledenpreife  ift  4  Edd.  la  gt.  • 
.  M^an.ken»  dieCe  Bücher  in  Leiptig  euf  iäer  Ritter« 
ftreCse,  auf  dem  kleinen  Fürüen-Collegium  habta  beym'* 
RunUhändler.  Dreyfsig, 


Tatriotifcker  Aufruf  zur  atlgememen  Fereinigmtg  dir 
Religion^»  "T^irchen,  Schulen »  Qemeinäen,  ReUgh 
ouslehrer  und  Confifk&tlen»  Allen  Regierungtverfaf- , 
Jungen,  Landern »  Staaten  und  Völkern»  befonders 
•  dem  ftiinfffgen  Friedenscongreff^f  gewidmet  von  Hein* 
ricif,  Simon  van  Alpen,  evangeli/ch-reformirten  Pfar' 
rar  t»  Stoiber g  bei  Aachen» 

Einleitung.  $.  x  — 9. 
Allgemeine  Darßellung  der  ganzen  Abhandlung, 
$.  I.  Werum  ein  Solcher  Aufruf  zur  allgemeinen 
Heligions-  Kirchen-  Schul  -  Confißorien-  Geiftlichen-  und 
Gemeinderereinigung  überhaupt  nöthig  und  wichtig 
ley?  $.  a.  Warum  er  befonder»  jetzt  höchß-wlchtig 
und  nothwendig  fey  ?  §•  3.  Des  Verdienft  derer'  die  an 
dem  rergiöfen  un4  moralifchen  Frieden  arbeiten.  $.  4. 
Das  Verdienft  des  Herrn  .Jefu  um  den  relig^öfen  und 
ttoralifchen  Frieden.  (.  5.  Das  VerdienH:  der  heiligen 
Apoßel.  '}.  6.  Trauriges  Hinfterben  des  Ki;rchenfrie* 
iUns  nach  dem  Tode  der  Apoftel.  %,  7.  Bemühong  der 
Heformatoren  ihn  wieder  hercuftellen.  $.  g.  Unferm 
Zeitalter  fcheint  die  Ehre  aufbehalten  au  feyn,  ihn* zu 
befördern  und  zu  fcbUefcen.  $«  9.  Darftelluog  deffen«. 
^as  dacum-  gefwhehen  mufa. 

Uebergang  zur  Abhandlung. 

Erile  Abcheiluog.    §.  10  —  a3* 

If^at  unter    4ef  allgemeinen  ReligionS'Kir£h!eti'' Schul* 

Conjiflorien  -  OeißUchen  -  Vrediger  -  Pfarrer-  und    Ge- 

meindevereinigung  zu  v€rflehen  fey  ? 

$«  xo.   Üneigenniitcigkeit  des  Verfalfers  bey  dieCiem 

Aa£cuf.  (.ZI.  Allgemeine  Erklärung,  wehin  dieferAuf* 

tuf  ziele  und  allgemeine  Urfachen  der  Trennung.  (.  Z9. 

Ka(ürliche  und  wohlthatige  Verfchiedenheit  in  Meynun- 

9M1«   Vorftellungen  und  Begriffen.    $.  X5<  Indiffereu- 

liemus,  S*i4*  ProreVtenmicherei.  $.15*  Skepticitmus. 

$•  zl5.  Intoleranz,  g.  17.  Schwärmerei.  $•  i8>  Bigotte* 

rie  und  Aberglaube.  $.  X9.  Eigennutz»  HabCucht,  Stolz 

«nd  Herrfchfucbc.  $.  ao.    Sektengeift.  §.  »i.  Ketzerei.' 

$;.  »a.  .Spaltungen.  $.  23.  Vereiniguog  der  Partbeyen» 

Mftgeachcet  ihrer  reffckiedene»  Meynungen  und  Veritel-. 

Jungen.  *  ,    vA 

,  Zweite  Abtheilung.  $.24 — 3t.  - 
Motkwendigkeit  und  ff^ünfehenswürdigkeit  diefer  ollge^ 
meinen  Bereinigung  der  Religionen ^  Kirchen,  Schu- 
len,   Conftftorien,    Geifttithen  und  Gemeinden.' 
%,.  24.  Aus  Gründen  der  Religion.  (.  25..  Au?Griln- 
^n  des  Chridehthums»  $.  26.  Aus  Gründen  der  heili« 
feo  Schrift*    $.  27.  Aus  den  Abfichten  Gottes  bey  fei- 
ner VVehregierang.  5-  28«    Die  dahin  gehörigen  Weif- 
fj^gungen  des   alten  Teflaments.  $.  29.    Die  dahin  ge- 
i;e&  SteEea  d,^  aeu^n  X^ßameöis*  $«  ^q%  Aus  Qcüu- 


den  der  nenfcfalichen  Befferong»  Sittlichkeit,  Men 
.Xc|»nliebe,  GewilTenhaftigkeit,  Klugheit,  Frömmigkei 
und  ellgemeinen  Beglückung.  Ohne  diefe  allgemeine 
R/eligione  «iHfchen-Schul-  Goo£flmen''GeiftHfhen«'unfl 
Gemeiudeveireinlgungj  find  alle  SrmahiiiingeA  zum  Gu- 
ten umfonft»  ohne  fie^gie^t  es  keine  Ruhe  und  Zufrie- 
denheit, kein  wahres  allgemeines  SegenfchafFen ,  und 
NutzenfUften ,  keine  Achtung  für  menfchliche  Natur 
und  Chrißenthnm ,  ohne  fie  keinen  wahren  Glauben  an 
Gott  und  Jefum ,  an  Torfehung  und  Erlöfung ,  an  Uo- 
flerblichkeit  und  ewige  Seligkeit.  $.  3^.  Aus  dem  je* 
tzigen  Zuftand  der  Haushaltung  Gottes ,  der  Gemüther. 
der  Wiflenfchafcen,  Cultur  und  Phtlofophie,  der  Obrig- 
keiten, Staaten»  der  Getftlichkeit  und  der  gemeinen 
Chriüen»  der  Toleranz^  Humanität,  der  Wahrheit, 
Liebe,  Klugk^it,  Gerechtigkeit  und  aus  dem  jetzigen 
Zuftand  der  Menfcheofreundfchafr.         , 

Dritte  Abtheilung.  $.  32.^41« 
Aeurtheilung  der  projektirien  Religionsvereinigung  in  der 
Pfalz  und  der  Briefe    daritber,  ' 

(.  32.  ?\dn  der  Vereinigung  in  der  Pfalz.  $.  33. 
Grundfät^Le  zur  Bewifkung.  $.  34*  Opera nonen.  $.35. 
Tentationen.  (.  36.  Hinderniffe.  $.  37.  Hülfsmittel. 
$.  38*  Beurtheilubg  des  zweyten  Briela«  '$,  39.  Beur- 
theiluflg  dee  vierten  Brtefi».  $.  40.  B^urtkeüu»  g  des 
ftchlten  Briefs.     $.  4t.  Beurtheilting  des  achten  Briefs. 

Vierte  Abtheilung.  $.  4a.— .5t. 
Mittel  zur  allgemeinen  Bereinigung  der  Religionen,  Kif 
chen.  Schulen  9  Confiftorien,  Geifilifh^n  und  Ge- 
meinden, 
§.42.  Welche  Mittel  brauchte,  der  Herrjefus? 
^43.  Man  betrachte  die  Trennungen  voirdcr  rechten 
Seite  und  handle  ihnen  gemäfs.  §.  44«  Man  wecke 
das  religiöfe  und  fiuliche  Gefühl,  f.  4$.  Man  drirge 
auf  WahrheitsgefühL  $.  44^  Man  vermeide  alle  un* 
raine  Mittel.  (.  47,  Man  fodere  das  Nachdenken 
auf.  $.48-  Man  urgire  keine  Ünterfchetdungslahre. 
$.  49.  Man  gehe  aligemein«  und  insbefondere  der  Re- 
ligionslehr^ ,  Geiüliche  und  Seelforger»  'mit  feinem 
Beyrpiel  vor.  $.  50.  Man  ertheile  gleiche  tind  einer- 
ley  Rechte,  hebe^die  RecedTe  auf,  und  fetze  einerley 
GoiinAorien  vor.  %  5x>  Man  lege  emerley  Namen  bey 
und  führe  einerley  Kirchenordnung. 4  et nerley  Kirchen« 
zucht,  einerley  Litur^ent  einerley  Gefangbücherund 
einerley  Katechismen  in  alle  chriilliche  Kirchen  und 
Schulen  eki :  da  man  in  der  ChriOenheit  }m  auch  nur 
ein  und  einerley  Wort  Gottes  hat. 

Schlufs.    %  BTf-^öo^ 
Anreden» 
$.  52.    An   die   Fürßen,    Regenten,  Obrigkeiten 
und  Beamten;     $.  53.    'An  die  Länder,  Sraaten,   Vol- 
ker, Oerter  und  Ständen.    $•  54.  An  den  Friedenicoo- 
grefs.  $.  55*  An  die  ConnHorien   und  Gelftlichkeic  der 
Katholiken  «   Lutheraper »  B^formirttn  und  aUer  Cen- 
fe/lionen  und   Sekten.     (•  $6*  An   die  Superint^nden- 
t<tn,  Infpektoi^ea ,  MetrepoUt«i>en  und^anioi^B»  ^.  57. 
An  die  Keligienslehrer,  Pfarrer,  Frediger»  S.eelfor).<r, 
Hirten ,  Wächter  und  .  prieiler.     $.  50.  An.  die  Fres- 
^byterkn  >  Kircb^ali^it^a  »  piacon^n  t  Fqfce^oren  uiid 

*        '  Schnl' 
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T4kmi\mTrtlfiA'  Individuen  äer(elb«o.  $.  '60.  An  die  Se^  ' 
und  daS'-'Gwtfrenf^es  %tntetn«R  Menfch^n,  CtarrUken, 
Honoradofi^n* 'BürgtrSfOftd  Ltndmdnns^       . 
£iiJIic^  ehi  Phn  zu  ein&M  attgemefnen  HaM:klsmUr  deÜ 
chrifitiqkehJjBhket'  »u  einer  (^gemeinen  -KircHenbrä^ 
nung .    allgtmeinin  Kirehemncht  #  allgemeimem-  Uuuf  ^ 
gie  Md  zu  tmem  utlgenteiiteH  Gefangbuehe» 

P^riMfch:  ati%efodert.  überofthm  der  HeM  Ter- 
falTi^r  die. fek&ia, Rolle  4e« VeiCShoers ,  und  üb«r  daf 
commutiicirte  IVIanu(kript  fällten  SachirerHäadige  ein  vor- 
theilhaftes  (UribeiU  Vorfteitende  tüin  d^r  ganaan  Chri- 
fienheic  z)i  beheKigende  Vereinigungtfchrift  wivd  dem* 
aa^h,in  unfena  Verlag   baldmöglkhft  erfcheifierr. 

Weder  Vorattfzabluiig  nodi  Uneerfcihrift  wird  be-'^ 
gebrt>  wer '  iddoch  flactt  deflan  EHcheinung  da^  Bach 
b«}d  «u  hebend -^»rcht 4  wfrd  gebeten,  B%fiellung  dit- 
auf  2n  machen  >  und  ansuztigen «  an  'weJ^  «lidanri-  ^e 
£Kem^lalJie0^eg3eit  Bexablunff  abzfitgebeh  find*  Wer  aaf 
6^  Eacemfdirieu  Beilelliing  mafcbt ,  der  zahlt  nur  f\k  5 
^eenipl.  -Wahrldieinltch  wird  das  Bkemplar  nicht  über 
A  fl.  keamea«     Fiankfurt  am   Maya  den   6lea  Marx 

Hermannfcbe  BuchlMndlttBg«     ^ 


Bey  UQS  (ipd  zh  haben ;      ^     ^  <- 

H.  S.  ran  Alpen j  ÖfFentliche  Katechi Rationell ,  nebft 
Fredigtentwilrfeo'über  den  Heidelbergirchen  Katechia- 
m US  nach  den  BedurfnliTen  unferer  Zeit«  x  und  stet 
TheÜ,  gr.  g-  *179Ö.   P7-     7  A.  3o  kr. 

^.^  ...  deffelbcn  ^fer  Theil  in  i  Abtheilungen ;  gr.  g* 
jede  diefer  7,  Abtheilungen  macht  für  fi'cK  ein  Gan- 
ses  t  und  werden  unter  dea  befeodero  Titeln  ver- 
kauft: 

*-—  —  Eeicfaden  bejrm  chrifUicheo  Religionen  Unterricht 
für  die  reformirte  Jugend«  oder  Abrifs  der  Öfi'entli^ 
chen  Katechifationen  über  den  Heidelbergifcbea  Ka* 
techismus,  gr.  g-  _       .  «       •    .     ,         \ 

1^—  —  Gefchichte  und  Literatur  des  HeidelbergiTcHefl^ 
Katechismus,  oder  kurze  Gefchichte  der  KefownatiQQi 
in  der  Pfalz«  Schweiz,  in  Holland,  England»  Deutfcb- 
land ,  Fohlen  und  Ungarn ,  gr.  g*  ,     ' 

Diefe  beiden  Bücher    werden  bis  zur  Ollerme^e 

lertfg. 

«^  —»  öffentlicher  nnd  von  allen  Menfchen  zu  Sjetief* 
zigen<?er  ÜnteririCht  über  die  R  llgion,    den  öffeDtli^ 
eben  G^btt^sdlehn  und  ^en  'geiiUicheH>sStand  für  die- 
^fondere  und  bifebtlTche  Wohlfahrt,  gr.  3.  179^$. 
j  ß.  48  k!'.  *       ^ 

Hermefinfe&e  fluchhandTungm Frankfurts 


mNb 


'  ■  - 

In  unfertiir^ieil^age  i(l  erfcbtenen'f 
X«.  Qhr\ß>\üxck  t^einbau*^B<^aiMllutr^  des  ^elns  unj 
deffen  Verbefferung  ,•  desgleichen  vom  Bierbraueii 
na  eh  englifchen  Grundfatzert,  mit  drey  Kupf^^n«' 
Dritte  vetbeffene  Auflage,  ^,  a*  JSÖp.  t  ö.  ^)u(t 
•der  %o  p'4  -    " 


9» 


•* 
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'  Dlefee  .Tortc^iche  prakrifthe  Buch ,  welches  la 
der'erflen  Auflage,  unter  dem  Tiisel :  Beyträge  «url-»n4- 
wirtbfchafe  und  Oekonomie  crfchien  •  urtd  nicht-  f^  be- 
kenm  wurde,  als  es  verdiente,  .und  nachher»  als  es  io 
unfern  Verlag  kam,  unter  obigen  Titel  mit  vielem  Bey- 
feil  aufgenommen  wurde.  erCchekt  jetzt  in  em?r  neuen 
u&d  zweckmäfsiger  eingerichteten  Geftalt.  Wir  können 
daher  um  fo  ficherer  hoffen,  dafs  es  auch  neuen  Bey- 
faü  eller  Henner  erbalten ,  und  dafs  es  denen ,  die  ee 
brauchen ;  den  einträglichftcn  Nutzen  vcrfchaffen  wer- 
de. Statt  aller  Anpreifuvg  fetzen  wir  hier  einen  Aus-  - 
zug.teines  Briefs  von  1798'  her,  der,  ob  er  fchoi^  von 
^inefli  gemeinen  Bürgersmann  herrühret,  die  beüe  Em- 
pfehlung und  Recenfion  ift ;  dieter  fchreibt : 

„Verflogen«  Jahr  le^te  ich  eine  Bierbrauetey  an» 
„wozu  mir  bey  weitem  die  gröfstc  KenntnifTe  fehlten.; 
„als  ich  nun4n  gröfster  Verlegenheit  war.  wurde  mir 
„zürn  <Jlück  von  cinun  Freund  ihr  herausgegebene» 
,3uch  rec»mmandxrt ,  welches  den  Titel  führt;  Bey- 
träge  etc..  wo  ich  denn  fo  viel  Grundfaize  imd  Regeln 
fand,  dafs  ich  im  Stande  war.  in -weniger  als  eine» 
halbe«  Jahr,  das  belle  Bier,  welches  in  hiefjgcr  Ge- 
gend.gebrauet  wird,  felbft  zu  brauen»  wekhee  allen 
»,Beyfall  von  Kennern  hat  etc.r*  ^ 

'  D4e  Orfginal-  dee^  Brief«,  kann  ip  «der  Vetlagshand-. 
lung  eingefeben  werden,  m^rere  zu  gefchwcigen^ 
Bie  drey  beyge^len  Kupfer  find  nich«  zur  Verthea- 
.      erung  des  Bttdw  dazu  gekommen»   fondem  txt 
Abbildung  einiget   fehr   nützlichen   Gerätbe   her 
,  nimmt,  woatcb  jede?  leicht  ße  nachmacben  laflen 

Bey  dem  Weinbau  ifi  eine  bequeme  und  nutzCcner 
Trtttbenmnhle 'bekannt  gemacht  und  durch  eine  Ver- 
zeichnung rerfinnlicht,  wem»*-»«»  ^\^  i\ur  zum  Vef. 
therl.und  zur  Verbefferiing  des  Weir^s  die  Trauben,  anr 
itett  fie  zu  treten  -oder  zu  ftofsen ,  bequem  mahlen 
kenn,  fondern  fie  ift  euch  für  endere  Landwirthe  nütz- 
lich üod  breuchbar,  wekbe  etwa  vielen  Acpfelwein 
oder  KJHrtoffejbrdlnntvein  bt^nnen«       «   ^  ^ 

Bey  dei>  'B^tg^ln  dee  Bierbnuens  kommt  eine  MaTz- 
4erre  vorn  wekhe  .4en  Ädä|igeln  unferer  bisherigen 
meiften  WW^da^ren  ebhilft,  die  oft.  einen  Tficil  des 
Malzes  verbtepfteff  und  das  übrige  mii  Rauch  fchwan- 
gern , .  JaCs  die  Güte  des  Biers  notkwendig  darunter 
leiden  OMifs^  Diefe  in  diefem  Buche  abgebildete  I»^ec 
keinen  RaUch  «is,  veebr^nnt  BichtSj  und  koüet  zugleich 
weoig  I{oi% 

-  Die  <tt£.  dem  dritten  Kupfer  befchtlebene  w^  «b- 
gozefchnete  M«T«biene#  irin*  Handmühl«  zum  Malz- 
fobfoten/  dergleichen  die  Eßgländer  zu  ihrem  Bietbrau- 
eft'ficb  bedienen ,  wird  ficb  felbfl  emj^fehlen,  indem 
das  Mala  vor  'aller  Gährung  gefiebert  wird ,  welches ", 
enf  MÄleeK  mit  ateiaen  i>i§ht  wegen  ihrer  Erhitzung 
dfo  forliei'g^Deeaii^.Iliil^hs^  zu  vetrmeidep  ifi/  andere 
■Vfttttai^le  •ieH^  ^d*t1^.6p<  • /;  .  , 

frenkfurf«  dew  Jiten  M^tt  tioO* 

Hermiiniiiche  BucbiMn4tttli0» 
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IffAckridit  Jür'Eltem  unJt  Eftdeür.  ! 

'  fTeiit  Zj^ßut  X.  F.  Gtanal  uiid  Lina;  «itie  C«lc1iicht0 
furlilnd^zum  Umerriche  und  Vergnügeo,  befon» 
de^  um  ihn«fi  die  erSttn  Keltgiontlxegriffe  beyzu-. 

brlflgent 
aft  vor  kurzem  der  dntte  Theit  erfchienen,    und  nua. 
auch  in  tUen  Buchheodhingea  zu  li  gr.  oder  x  fl^  ioj 
Kreuzer  Rheinl.  zu  htben. 

Mit  diefem  Theile  ift  nun  dtefes  Biteh  gefcblaffen^ 
«Us  mit  allgemetneti  Bey{aU  «afgenommen ,  und  nedi 
dem  öflFentlichen  Zeugniffe  tn«ferecer  wardigen  Männer* 
bcym  Unterrichte  der  Rinder  in  den  Religionswahrhet-  • 
cen  mit  dem  ^iicklichften  Erfolge  gebraucht  worden  \&. 
Von  allen  3  Thetlen  die  d2  Bogen  fiark,  und  mic 
3  Titelkupfern  gezieret  find,  ift  der  L&denpreifs  a 
Thlr«  föct>f'  ^^^  3  fl.  3ö  kr.  Rheinl.  Wer  aber  für 
Schulen  mehrere  Exemplare  auf  einmal  verfchreibt«  und,, 
fich  mit  der  Befiellung  directe  an  mich  wendet,  erhäk, 
uin  das  Buch  gemeinnütxiger  m  machen ,  einen  felur 
«nfehnlichen  Rabat. 

Gotha  im  Febr.  ispo. 

Juftus   Perthes. 


AusfuhrKchft  firUarung  der  fammtUchen  Wunderge- 
Schichten  dea  aken  'Teflämenta  tmt  matMichtn  üffü^ ' 
che».  Dttfchaus  begleitet  mit  philologii^hen^  kriti- 
fchen  un4  hiftotifchen  Anmerkwifgen »  nebft  einer 
Abhandlung  über  Wunder«  und  Offenberung.  Erßer 
'  Theil,  der  die  fammtlidiefi  WundergeC^chichlen  der 
mofaiTchcn  Schriften  enthält.  Berlin.  z8oo.  8«  Freifft 
*i  fl.  20  Kt.'    ■  *"    ■ 

^o  oft  man  auch  in  unfern  Zeiten  das  W4^diefi 
Auf*ila'ung  im  Munde  führt  .•  fo- fehr  widerfj^richt  doch  - 
leider  die  Erfahrung  den  Wünfchen  dei  Menfchen-  und^ 
Vaterlands-Freundes ,     ▼orzUglich  was  Aufklärung  in  ' 
teligiöfer  Hinficht  betriff.       Thcils  drücke  une  imaM»^ 
noch  der  finftere  Nebel  der  Vorureheile  und  des  Aber- 
glaubens, der  «He  gefunde  Vernunft  «rftickt  utid  dem  > 
Geift  unzerbrechliche  F^Äeln  angelegt ;  theils  auch  htt 
Irreligion  und  Unglaube  'ditf'  Stelle  des  vorigen  Aber- 
glaubens erfetzt;  ein'Übergang  der  imr  «ll'zuleidit  ift 
I^rthümer,  die  um  fo  gefährlicher  find«,  weil  fio  falfch* 
lieh  den  Namen   der  Aufklärung  nfurpit on  «nd  unter  < 
dieCem  täufchenden  Namen  einen  leichten  ZugMg   zu 
jeder   Menfchendaffe ;  finden.      Wehres:. Z^tbedürfbifs 
ift  es  daher ,  fich  den  Fortfchritten  dtefes  «witschen 
Übels  entgegen  zu  fetzen;  Verdienfl:  um'  des </hfiflen* 
ibum  überhäuft,  die  zweifelnde  Verminic  mit  den  be^ 
glückenden  Lehren  der  Religion  euscufdhnen »  und  die 
Schwierigkeiten  aus  dem  We^e  zu  räuoien «   die  den 
harmonifchen  Einklang  des  prüfenden  Torfchungsgeiflee 
mit  den  Wahrheiten  d.  h.  Schrift  ▼•fhinderteo.  —  Der 
Verfafier  o'ben  ängeteigter  Schrift  hat,'diiifetl  nüca^ehen 
Z week  vor  Augen^  ein  Werk  geliefert  da«  nieht^ileiRf 
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dem  Gfeblirt^a»^  foM«ni  Ulm  #ibilteli^  GfatUbn 
ükerheupt  -fohätzbisr  fexa  miMIr«  -Wir  emffdbkfi  es  je- 
dem, dem  4t«£^«htür4e  jener  wichtigen  Rdigioaie-Urkua- 
den  nicht  ^an^  glatchgülcig  ift,  »b  vvnen^ehriicbes 
Hülfsmittel  zu  einer  lei^tmi  und  reraünfUnä^igen  Ei^ 
kläruog  fo  mancher  uneriklärbar  uad-  wtdwfpietdieai 
fchainendeir  Ereigniile^dejr  Uirweli^  . 

Diefe  Schrift  ift  in  alli»oAii«fahtndlanfen  zu  haben. 
-    Heee  faU  XiiK^e  in  Leipeig  •   t»d  Ulridk  ifamcr 
in  FratikluiS  liefern  gefoii  ^dbeko.Bseikiplareiatts. 


IL 


£b  SU  verkaufen. 


Von  nachftehenden  JoufiAlen  find  die  bemerkte« 
Jahrgänge  fus  beygefente  fehr  biUige  Preife  ebattlaffen : 
TVieU%d'$  Bfierkur  die  UYir^Uk^  »773 •  bis- 1^7^.  u. 
-^1778*  bis  2794.  incl.  in  blauen  Bapphänden  gebua* 
.  den«  2X  Jahrgang  für  i^  RthL 
Scklöner's  Staatsaa^ei^eo.  roa  37  bil  iacLf  79^  Hei^e  in 
xoiBändeiv  nebftRegHlervon49---*7o.Bdjfhr6TfaL 
I>as  hifiorifche  Penefeullle   die  JehrgSagä  179.2,  bif 
.  X7B6.in^].  ^jC78A*comp*  in  afehgrdue  Pappe  gebun- 
den mit  Kupfern  u.  Karten;  jeden  Jahrgang  in  a  Ban- 
deft  nodi  gt^Az  i|e«»  für  jii  TUf> ". 
Girtanner^s  politifche  Annalen,  die  Jahrgänge  17^3   u. 
Z794.  für  das  politische  JeunaaUdie Jahrgänge  1788* 
bis  1796.  incl.  für  9  ThI. 
Flora,   für   Deutfchlands  Töchter  etc.    die  Jahfgänge 
X796.  bis  X799.  incl-  ftif  5  Thlr. 
Man  wendet  fich  deshalb  in   pofVfreyen  Briefen  an 
Ale  Myliufifche  Buchhandlung  in  Berlin,  weldie  die  Be- 
fio^un^  iiberndfflmen »   und.  die  Auftr^gfi  unrerzilglich 
ernillen  wird. 

IIL    Erklärung, 

Die.  boshafte  Verläumdung,  welche  der  anonymi- 
fche  Auffatz  in  der  Minerra  vom  Februar  diefes  Jahrs 
Nr.  4.  S.  a6r.  u.  folg.  gegen  einen  hiefjgen  Syndikus 
enthält»  mufs  ich,  nach  dem  beygefögten  Charakter,  auf 
mich  ziehen.  Pasquillantifche  Schmähfchrifcen  diefer 
Art  verdienen  nicht  beantwortet,  nur  ve^achrfit  zu  wer* 
den;  ich  halte  es  daher  für  eben  fo  überfiüfsi^,  als  es 
empörend  feyn  würde  für  das  Gefühl,,  welches  mir  das 
Bewufsifeyn  meiner  Grundiatz«  giebt,'  euch  nur  ein 
Wort  darauf  zu  Terfetzen.  —  Ob  ^err  Fon  Jrchen- 
Hotz  Auffätzen,  wodurch  unter  dem  Auahäogefchild 
des  Patriotismus  fchändliche  Injurien  wider  udelfreye 
Männer  ohne  Schatten  eines  Beweifea  anonymifeh  vw 
bteitet 'werden »  eine  Stelle  In  feinem  Journale  eiarau* 
men  foUte  —  darüber  mag  das  Publikum  richten. 

Frankfurt  am  Mayn  den  25.  März 

X800. 

C.  F.  Senget,  h:  R.  V. 
Kayf.  witklkher  Räth  and' ^d.    dahier. 
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L  I  t  E  R  Ä  R  1  8  C  H  E     A  N  Z  E  I  O  B  N« 


L   Neue  ^füeriodifcfae  Schriften.- 

Uk  offftiiitimn  .iMid  itariiili  ? 

Der  Kakodänon  der'HexMnetroflitriie«  ▼Miflfff/rtty. 
IT.  £scerpte  «uf  künfcigeo  Sduriften.   T«n  i*  ^emiiiur^ 
Jlf.  'X0ii£e)«conar«e(.'    £tQ  Schiwink  voa  JLopik. 
TV«.  Raceaiafioneo  »ng  jGafftawiBitnit  4^  Anch«  miä 

a«  f^nrne.  dar  'Kalypfifo 
y.  Briefe  über  liififtUimerika« 

;8chickfala.eiiiea4eiitfch«n2iaiflifinBaiiiif  ta  Fhik- 
.delphia. 
'^L  UUrarifehe  Jheenlef^  :    ^  v> 

:j[.  Müfik  d6r:£BatRefaQ»..'    . 

:fl»  ^00  iSligUeff  sath  dtr^iMBi||a»4r«i<Wfc1wa 

(Con(kifutk>n»  ^ 
3.  Ber -Geruch,  eb fReimi^icIien  ifles  'Matilli« 
'VIT.  i^o//^#.Oberfec«uiig  von  Platons  .ftepuUik» 
Vlil.  Attic««»  aiia  Iviafen. 

-i.  Neudle  Batavifclie  Xiteraturr  - 

a.*  Au»  London.    S^eptmk   ihvhfiikiuu   ßfeuälic 
trnHor».  l^eaafie  .TlMace«litef«tttr. 
IX.  Über  Twny  Auüfitse  im   Imnfaacffdifii  .Ufagtifo« 
TOD  MtrkeU 
Dien  Stuck  ift  an  ^^Mein'ti^^^^Miuiüvn^tu 
Poft.-.ufidZ«ttiifift-Eii|^eiicion<9Terfandc  worden.  Der 
Jahrgaog  kofUt  3  Rüikr  od^  5  A-  24  kr. 

rGebrudar  «ädieke 
r>a  Weimak   ^' 


JafMf •    Eine  Zeirfclirift  «uf  ISfeTgbfffe  ^uoi 

lachen  gegründet;    Z8O0.  /Hfir«,    ift  «cfoUenen 
-    vod  entheU:        '^ 

1.  .Die^Wege  des  Lebeiif« 

If.  An  Auguftr  '  ^     ' 

III.  Die  Ile^bliken  in 'Bfy8tt«i. 

IV.  Übet  da«  dckeitfpiel  Ouüa^  Wadi » 'und  deSeft  Auf^ 
löhfMg  auf  den  Heftkeateff  xu  Wmer« 

?.  Dae  Liifngcr  Theater  • 


yh  Über  die  Auffukfunff  4t§  Makomet  euf  den  Ho£^ 

tkeater  «u  Weimar. 
TIL  De«  Abentheiier  in  Venedigs      JBme  BcaäUung» 

Ton  dem  Veffifier  des  RinaldinL 

VIII.  Die  Sandebene.     Kack  iUercter. 

IX.  Elepkamen  -  Zem« 

.X.  Die  ^ertraitirten  l^utMeVi 

Xf.  Der  Welc -Spiegel.  . 

XII.  Die  neuefte  Ri«tei€iHrt  naek  JemCftleau 

XJit'  /Buonaperce'a  CerreCpondem  «it  dem  GreHi-TiBneff 

XIV.  Sendfcbreiben  des  Fiebers  an  die  Pockenkrankkeie. 
.XY'  Fertfetzung    des    Auffaczes    &ber    das    I.6ipzigtt 

7heacer. 
'XVr  GefelKcbafts  »  Theater*  der  Banem  «u  Müklbevg. 
2CVIL  Kleinere  CorreC^ondemMiaU»rU.iii«a.  Au«.Btel:io» 
-    Leipzig.  Wien ,  üreslatt  jond  Mainz« 
:XVIIL  Sinngedichie« 
^IX.  Anekdoten. 
XX.  Anzeige. 

Dies  Scück  ift  am  114  Man  an  aüe  Bnchhendlungen« 
rPoft«  und  Zeicungf  -  Bzpedidenen  verfandi  worden«  Der 
^f akigeot  jLoftet  4  Kdür.  «der  7  A*  «»  1^«* 

.^brüder.Gä  dicke 
4K  Weimaaw 


-Inkalt  des  bef  den  ^Gcbrudem  MMUnchnä*  fehlig 

gewordenen  zw^yttn  •Banädtent  ^bb  Magazins  fwt 

fVeßphalen  /  d(*r  Geographie ,  -Gelckickte .  Statin 

•    fiik  und  allem  niitzlickenWift^  gewiteet;  kee» 

ausgegeben    von    M.  fVeddigen   imd   Lh  JnK 

MallintkroiU 

:I.  Ton  *den  Freygütern  im  Mäfkifcken   Amte  Altena* 

Ein  Beytrag  zur  Darßellung  des  ehemaligen  Verhält« 

niffes  gegen-  die  ^afai. 

n.  VerfttCh   einer  gee^aphilcli-ftatiftifcken  Befckrd- 

bung  des  FürftenthoiBS 'Minden. 
in.  Gefckickte  der<HenrldMltauidftmilie.voa  Vite* 
ftein.     Zweiten    Hauptftückes .  ijwejrter   Abfcknittt 
Gefchickte  der  ^amiUer  too  JRinkeofoie»   vom  Bsu 
Arehirar  KMUmgmr. 
(3)    A  ^^  Ver*. 
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ly.  tTetCtitii  einev  ftnn%n  kfitifche«  Darfi^uttff  der 
hiaonfchen  Literacttf  der  Grafccftafc  »chauenburg^. . 

y*  Befchreibung  eines  febr  markwurdigen  Steins ,  der 
\^u  Bönen  in  der  Graffchafc  Ma^k  gefunden  worden:» 
cebfl;  anderen  Taterländifchen  Merkwurdigkeicea'« 
vom  Hn.  Prediger  Senger. 

YL  Über  den  Grund  des  rerfchiedeoartigen  Etadruckt 
h6ym  Anblicke  fflenfchenahnlicher  Kuoftproducte  der 
Blldhauerey,  Malerey  und  Wachsbildnere^.  Ein 
äfthetifch-pfyckologifcher  Verfuch. 

TU.  Bin  Beytrag  xut  Gefcliidite  der  Rifhrrchifffardi. 

Tll^.Über  die  Leibe i gen fchafc  in  der  Graffchaft  ScW- 
enburg»  HdOlCchea  Antheiia. 

IX.  Beytrag  zur  Biographie  Hermann*«  von  Kerfenbrock, 
Reccors  der  Domfchule  su  Milnüer. 

X.  Poetifche  Epiftel  an  N.  N. 

-XI/  Bcwas  über  Forfihoheic  und  daraus  fließende  Rechte 
und  Verbindlichkeiten  in  Anrehung  des  Landesherrn 
und  der  Ifnttrchanen  •  Angewandt  auf  die  Graffchaft 
Mark.  ' 

XU.  ContributionS-Matrikul  vom  Herzogthuav  Geve 
und  der  Graffchafc  Mark. 

XIII.  Unxnafsgebliche  Vorfchläge  zur  Verbeflerung  der 
Luftfeh iflPfarth.     Ein  Verfuch* 

XIV..  SpecieU'er  Flacheotnhak  der  einzelnen  Ämter  und 
Bezirke  der  Graffchaffc  Mark,  wie  des  Amts  Neu: 
iladt,  der  Graffchaft  Limburg  und  Dortmund«  roffl 
Hh.  Conr.  Ho/tAa»/. 

XV.  Sinngedichte.       |*  " 

XVI.  Ankündigung  einer  Topographie  und .  Gefcbicht« 

•  der  Reichsüadt  und  Graffchaft  J)ortmund. 

Auch  iü  dlcAsm  zweycen  Bandcnen  1799  ein  Inhalte* 

Terzeichnifs  über  die  vier  btffherigen  Jahrgünge  diefer 

Teterlendifcheo  Zeitfchrift  beygefügt. 

m  t 

IL  Ankündigangen  neuer  Bacher«    .. 

.  Stibfcriplions  -  Anzeige, 
Zur  dies)ihrigeh  Micheelis  -  ftlelTe  erfcheint.  in 
Meinem  Verlage  der  i{e  Theil  Ton  J.  F.  Schutze  hol- 
fieinifchea  Idiotikoo  und  Volksfiftengefchichte  von 
J^  «.  F.  Der  SubC^riptions preis  tu  20  gr.  welches 
4en  Hn.4ubfcribenteH  imd  denen,  welche  noch  die  Vor- 
theile  der  Subfcription  genieffen  und  ihre  Namen  dem 
.Werke^  vorgedmckt  wiffen  wellen ,  hiemit  bekannt  ge- 
dacht wird,  um  bis  Ausgang  Juli  dch  in  meiner  Buch- 
liandlnng  zu  melden.  Der  Ladenpreis  wird  gewifs  er- 
liöhet  werden.  Der  ate  Theü  erfcheint  unfehlbar  euf 
Ofiem  x8^i* 

H*  L.  Vi  Hau  IQ  e. 


Bey  P.  ff.  Gmithauman   in  Frankfttrt  e^  M.  lA  erft 

kürzlich  erfcbieiieB,  und  wird  nächüena  in  iUev 

BiichbaadJurig«n  zu  ha^ben  feyn. 

^eawrreV  Ueine  chemtfche  Schriften  «<  a.  d*  Franzöfifchea 

überCetzf.*    gr.  8« .  •      %  Rrfalr. 

Commentar  über  die  CollKioo  der  d(*utfchen  Staarst^itr- 

f erpaicbc  mit  der  iMdeibeirüdie^  Gewftk  deiuMicr 


.    Reichsftande  und  tandeslierrn.    Ja  Bezug  tuf  die 
neueften  deutfohen  öeaaisbcuok^nKi^;^««.  gt.  e.  i  Rthlr. 

Anleitung  zux  Einimpfung  der  Blattern^  nebft.  einer  Ab- 

^  handlung  üjber  *4ie  Nacuv  und^.  B«handlQng  diefec 
Krankheit«  '^Auszug  aus  Br.  FertalV Vorlefungen  t." 
Br.  Salmade.  überf.  u.  m«  Aamerk»  verfeben  von 
Br.  WalCch«     gn  g-  20  gr, 

BtgauWt  auserlefene  chirurgtfche  Wahrnehmungen ,  9r 
Band»  mit  x,.Kupf<y.     gr.  8-  ^  xs  gr. 

Prüfung  der  Äufserusg  Buonaparie^a  über  die  aufj^e- 
klärteilbi  ^i^ion«)  in  Biiroga.  Von  einem  deu:fcben 
Patrioten.     8*     bröfch.  ^  gr. 

Helene  per  Madame.  k.BarooA*  de  **«*  Auteur  da 
Journal  de  Lolotte»  »Vol.     8»     br.  1  RtUr. 


Vo^  -der  aedeftu)  Scdrift  rdee  If n.  i^Amaudj. 
Les  IVfatin^es«  III,  Tones, 
crfdieini  m  kurzem  eiAe  MieArlM  Beeeheitiing»  die  ich 
für  eine  angefehene  Bmdiäeadlttng  uateriiommen  habe. 
Leipzig;  im  März  xgoo. 

K.  L.  M.  Moller. 


'.ti 


In  4er*JKtimiiietj^ri«ir  BuchhendlflQg  in  Leipzig- er- 
Idieiac  snr  OfieerSfefia.' eiaoat^f berietsang  dee  in  Paris 
mit  fo  auCiererdentlichem  Beyfall  «ufgenoiilmenen  hifto- 
rifchen  Schaufj^iela :  VAbbe  de  VEpie,  too  UquIU^.  i^^ 
Überfetzung  ift  7on  Hn.  von  Kotzebuw»    - 


k  f. . 


Die  nachfte  Öfter  -  MeiTe  wird  et&heiflea :  Anfüngt- 
gründe  der  Naturwiffenfchaft ,  vottS»  Anjchel »  Profeflor 
der  Phyfik  ond-Xhead«»  und  eusühendem  Arzt  undGe« 
burtahelfer  in  Mainz,  xr  TheiL 


igtea 


Voa  der  feh  langer  .Zeit  toii  mir  ei 
Überfetzung  der :      .     .  ^    /  -  •        . 

Bifleire  dffi  Matkematiquej  pur  MontmcU, . 
erfcheint  nächftena  der  erfUiTheii,    tron  einem  Gelehr« 
ten.beefbeitet»  welcher  ale^Sprachenkundiger  und  Mt* 
themaeiker  vortheilhaft  bekannt  Ut 
Berlin»  im  Aiüräi  x#oe» 

F.  T.  La gjir de. 


Bey  Sk  Li  Otußm  in  Leipzig  erfcheint  berorftehende 

Öfter -Metfe    foIge<ide   neue    franzößfche   Grammatik, 

auf  die    mau    vornamirch   die  Jungen   Freunde  die(er 

Spreche  «uCA^rkfam  zu  machen  für  Pflicht  hak: 

4        Grnndfijtze  d^r  JranzoJ^h^  Sprache  mU'Bfiffpielen 

aus  tramöjifchen Schrift ftelletn  belegt ,  mnd  dureh' 

gärgig  mit  zufeeJtmüfsigen  p^  lekKff eichen.  Übnng^ 

J atzen  verfehn ,  von  Chr,  ^edenfelM* 

Die  Thcforie  der  fr.aaz.  Sprnche  ift  ip  dae^rSpnck- 

hhre  nach  ff^alUff  fo  volUländig^  vorgefcagen »    eis  es 

für  einen  jed^.uechig  iA>  ^^  'dsffQ*£ftra«]ieTgtM(Uich 

«rlemea  will,  ohne  gelehrter. ßpie^orfehsf  «n  verdQO. 

Jrie 


38t  a=s=aa 

Jede  Ktgth  &  mit  Beyf^Idefi  iuf  franz.  Schnftfiellern 
belegt  tttid  'mu  inehrem  praktifchen  Übungs {atzen  be- 
gleuet,    die  den  'Lehrlingf  fogletch  auf  eine  angenönme 
und  lehrrdche  An  die  Regel  anwenden  lehren  und  fie 
dadurch    feinem    Gedachnifa    einprägen.      Mit   di<^feit 
Übungslatzen »  die  nie  einer  rollfiändigen  und  richtigen 
Fhrafeologte  rerfehen  find  •    iß  auch  der  effte  etymolo« 
gifche  TheÜ  diefer  Sprachleltre  begleicet,    (o  düH  dar 
Anfinger  der  frans.    Sprache  daa .    waa   er  von  den 
einzeln  Worcem  derCalben ,  ^."B/  vom  Artlcte ,  Pronom; 
Werbet  etc.- gelernt  hat«  auf  der  Stelle  anwenden  lernt. 
Diefe  'praktifchen  Übungen    enthalten    alle    nützliche 
Sacfakepntnifle  aua   der  Naturgefchichte «    Gefchichee/ 
Geographie  •   oder  einen  Satz  aua  der  Mord ,    aua  de a 
gemeiaen  Leben«   derDt&tettk;   man  findet  darin  die 
Kunftauadrücke    der    hekannteften    Handwerk«  - -lind 
Kitnft^«'  «ine  Menge  ron  Anekdoten«  Erzählungen  und 
kleinere  Gelchichten ,    die  durchgängig  für  die  Kegel  ; 
unter  welcher  fie  iteheo»  geeignet  'find.     Der  Vortrag 
ift  auf  eine  mictelmäfaige  Fähigkeit  ^s  Lehrliogs    be- 
rechnet und  die  Einrichtung  fo  befchaffen  •    dafa  '  der- 
felbe  dadurch  unmerklich  zum  Sprechen  angeleitet  wird. 
Daa  angehähgte  Lesebuch»   des  auch   unter   dem 
Titel  :    Angenehme  und  likrreieke  Lefefläeke  für  An- 
füftger  in  -der  franzößfcken   Sprache ^    hefondera   ve** 
kauft  wird,  enthält  theilf  kürzere,  theüa  längere  Anek- 
doten» Erzählungen  und  Gefchichten«  theila  dramatifeh^ 
Stücke  und  einige  kleinere  Poefien,    und  ift  mit  einem 
Tollftändigem  Wofftregiller  rerfehen.      Da^  Freie  ron 
Beiden  Täfat  ich  noch  nicht  genau  beüiBunan«    wird 
aber  tfiöslicKÜ  bUH^  e»^ru  * 


a 


m 


Hn.  De  la  Cepede*s  Naturgefchidite  der  Amphibien» 

oder  der  Byerlegenden  Werfoftigen  Thiere  und 

der  Schlangen.     Eine  Fortfetzung  ron  Bügon^ 

Naturgefchichte.     Aua   dem  Franzöfifchen  übe^• 

fetzt  und  mit  Anmerkungen  und  Zu(ätaen  ver^ 

fehtn  ron  •/.  TU.  Bechfiein* 

Ymi  ^igem  wichtigen  Wecke  erfcheint  in  nächüer 

Öfter >-Meie  in  unferm  Verlage  der  fchon  fertige  erße 

Band,   in  greft  Gera r •  Format »  ^mit  as  avagemaltea 

oder  fchwarzen  Kupfern* 

Bekanntlich  fehlte  ea  una  in  DeotCchland  biaher 
noch  ganz  an  einem  Werke,  in  welchem  der  Natua^ 
freund  die  NatnrgefMchte  der  Ampkibiei  fo  irollftandig 
finden  konnte,  mU  ea  ihm  wohl  von  ahdern  Zweigen  de« 
Zoologie  möglich  war^  an  einem  Werke«  deflen  Dar^ 
Heilung  ihm  — -  dia  dach  nun  einnlal  die  Amphibien« 
theila  ala  varfteckce  und  überrafchende «  theila  ala  un- 
geilaitete' oder  gar  giftige  Uliete,  für  abfchreckend « 
ekel  and  fehauerlkh  gelten  ^— •  nicht  nur  die  Vorurthefle« 
die  mellrenfh^la  mit*  diel^tt' V<>*^oUungei^  vum  Gründe 
liegen«  bentmini-«  -Idndeni^auoh  ihre  nähere  RenntniDi 
eis  e  waa  Angenehmea  •  ja  Anlockendea  zeigt.  Hr.  De 
kl  G>^ÄId*hft«' in' trankreich  diea  auf  eine  fehr  befrie- 
digende Art  gathan«  und  fich  hierin«  fo  wie  in  der 
ganzen  Behandlung  feinea  Gegenfiandea   ala  würdigen 


Ja  felbft  fein  Werk  ilSer  die  Amphibtön  ala  eine  ihift 
rbm  Hn.  v,  Büffon  übertragene  Arbeit  und  Fortfetzung 
Üfit  Werke  diefea  unfterblichen  Mannef  angekündigec. ' 
So  wie  diefer  nicht  fowohl  für  den  eigentlichen  gelenr- 
ten  Kenner«  als  für  jeden  Verehrer  und  Freund  der 
Natur«  für  den  gebildeten  I^efer  aus  allen  Ständen 
fchrfeb  :  alfe  auch /De /a  Cepede,  Es  ift  daher  :dieat 
W^k  ganz  dazu  geeignet «  der  Liebhaber  der  Natun 
imoaer  mehrere  zu  machen.  Diea  hatea  in  Fmiikralch 
gethan «  und  wir  hoffen  diefe  neue  Bearbeitung  des  U^ 
Qipedifcken  Werks  foU  in  Devtfchland  ^  Gleicha* 
bewirken. 

La  Cepede^t  Naturgefchichte  der  Amphibien  war» 
wie  Kenner  wIITen «  fowohl  in  Hinficht  der  Bejchrei' 
hungen  ala  dfer  AbbMnngen  noch  fehr  unroliftändig« 
lind  Hr.  B.  ü.  Bechßein  hat  die  Ühesfeuttng»  in  Hin- 
ficht auf  Beide«  mit  vielen  B^merkiiingen  und  ZufätzeR 
bereichere.  Es  ift  dai^u  Allee  gefommelt  worden  «  ^af 
nur  zu  famqieln  möglich  war ;  und  die  beygefügten  Be^ 
richcigungen  und  VerbefTerungen*  find  alle  durch  An^^ 
fchauung  und  Vergleichung  der  naturlichen  Körper  in 
Cibjinetten «  oder  in  der  Natur  folbft  *  oder  durch  die 
Schrifcen  anderer. in. diefem  Fa^e  befondera  arbeiten^ 
der  und  beobachtender  Naturfprfc^er«  eatftandefi«  und 
geben,  diefer  Ubeafet^ung  .einen  ganz  neuen  Werth. 
Der  Lefer  .wird  alCP.  hier  Vielea  weit  voUftändiger  •  jn 
oft  genauer  und  berichtigter  finden  ala  in  dem  Origi- 
nale felbft. 

Diea  ^irird  auch  fohOQ  dio  Anficht  der  Kupfer  auf 
den  erften  Blick,  zeigen ;  denn  wir  haben «  nach  dem 
WiinfiTh«»^^*«  H».  B.  il.  Bwhßeln^s ,  kein«  RoÜeii  ge- 
fcheuec,  neue  Zeichnungen  von  vielen  Figuren  zu  machen» 
üe  gut  ftechen  zu  laflen «  und  überhaupt  die  Anzahl  der 
Abbildungen  beträchtlich  zu  vermehren.  Der  "erfie 
Band  hat  2,^  Kupfer  tafeln  da  ron«  welche  die  Lieb- 
haber entweder /r^u/ära;  abgedruckt«  oder  ro^'orirt«  fo  . 
weit  diea  möglich  war,  h%ben  können! 

'Du  dies  Werk»  welches  im  Ganzen  5  mafsigo  Bande 
ftark  wird,  eine  eigentliche  Fortfetzung  V9n  BüffoH*s 
Natur gejchichte  ift«,  die  von  eilen  Befitzem  der  deutfchen 
Ausgabe  des  Büffonfchen  Werks  beygefügt  werden  mufa» 
um  nichts  Unvoliftändiges  zu  haben,  fo  haben -wir 
diefe  Überi)»tzung^  auch  gerade  in  demfolben  Formate  « 
und  tnlt  dcrfelben  Schrift,  eis  die  im  Pa«/i/f»eii'Ver* 
In^e  zu  B>sf;in  erfchienene  deutfch'e  Üherfetzung  der 
Büfonfchen  Naturge/chUhte ,  drucken  Jaffen ;  weichea 
hoffentlich  den  Beflczern  diefes  Werka  angenehm  feya 
wird. 

Die  4  übrigen  Bände  diefer  Ausgabe  erfcheinen  in 
einer  ununterbrochenen  Folge ;  fo  dafs  wir  hoffen  in 
der  Mitte  des  Jahres  igoi  gewifs  mit  der  Lieferung 
4eB  Ganzen  fertig  zu  f«yn. 

'     Weimar«  d.  i  MäTz^igoo.  * 

F,  S,  priviU  Tndnßrte'Ccmptotr. 


Zur  Michaelig-Meffe  d.  J.  erfcheint  :    Oefehichfe 
der  Nürnbergifchen  Hanäeit.     Ein  Verfuch   von  Johann 

und  glückUchea  NachahafHNFfo^  ftMipr*  Vemnawi  Jl(^th «  Diacoaua  zu  St«^  Sehald  in  Nürnberg* 
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welche  bis  Johaniiis  dauert,  übernimmt  -d«  Verfafftr," 
bey  welchem  eine  %eätucktt  Nachricht  .nnentgfl6]ish 
au  haben  ilt     * 


■r» 


CoHKf  crHi/2oiV€fM|Hire//et.,den  die  Br«  «afiiMTput 
«nd  von  (fer  Stegen  herautj^ebeD »  wird  4|4rU\  den 
Tdd  dee  letxcetn  nicht- unterbrochen.  -^  ^aji'  Mons 
li«t  fidi  zur  Fottfetzunj;  diefet  Werk«»  mit  jBr«  Üo^ie 
¥«f:buodBO»  *--•  ^  Leipzig  ift  es  b^y  Wolf  za  haben« 


M"  l 


^Ben^fefpect*  Subfci^benteneufs 
fieiferV  Predigtei)  tihifr  Sprichwovte«  inVevbmAun^ 
nut  den  Sonn-  und  Feftregs  •  JSvangelien. 
ietgen  wir  an,  dafa  der  ice  Band  von  28  Bogen  gr.  %* 
4ie  PrefTe  yerlaflen  hat ,    und  gegen  Einfendung   det 
Subfcripci^nvbetraga  %o  gr.   Sächf.    oder    r  (1.    3^  kt« 
Khein«  abgefe^eic  werde«  hann.     Wer  (ich  bis  ;£nde 
Aprils  noch  directe  ^h  uns  wendet ,  erhalt  dieCen  Band 
noch  für  obigen  Preis  .und  «bey  5  Exempl.  das  tftefrey.; 
der  nAchherige  ^Ladenpreis  ifl;  ^i  Rthlr.  $  gr« 
Erfurt,  d;  %^  März  zfioo; 

'Beye«  uii^d  IVI^aring» 
;Bu^ihäadler. 


'In  meiner  Buchhandlung  erfcheint  zur  Jüb.  Melle 
•X8o<^  Ton  :nachftchendsm  Werk  eine  (nicht  wie  In 
No.  ag«  ^-  J-  angegeben  ift,    deutle  he)  fnamöfifche 

.Überfet*»wig: 

Za  pictoire  de  Camour^    et,    Amour  pour  umour\ 

'  deux  contes,    de  Menfteur  Auguße  ^Lafont^ne« 

traduita  en  fran^ais. 

•welches  um  Colli  fion  zu  vermeiden  «nzelgt. 

Lel^jget  im  Febr.  zgoo.     > 

Carl. Gilnthetf che  iBuchhtndl. 


AfikiindigUflg, einer  «eaefli  Überfetzung  von  Pavid 

Hume^t  Yerfuchen« . 

Ein  hiefiger  Gelehrter,  der  durch  die  .Überfetsuiig 

,6ioes  berühmten,  englifchen,  politifchen  Schrifffiellers 

lieh  zu  folchen  Arbeiten  hinlänglich  legicimiret  hat ,  hat 

auf  Zpveden  feiner  Freunde  eine  neue  Überfetzung  von 

David  Mume  Verfuche  .über  fiaattwirfh/chaftUche-  und 

fiaatsreehtliche  Qegenfiände  nach  der  neueften  eagli(i:hen 

Ausgabe  übernommen,  und  es  wird  felbige  zur  nächüen 

Jubilate  *  MelTe  in  meinem  Verlage  erfcheinen.     Zwav 

find  diefe  Verfuche  fchon  in  den  x754.heffausgtgebeoeii 

4  Bändchen  von  O.  ,Hume's  kleinen  Schriften  geliefert , 

allein-  die  deutfche.Art  und  Kunft  des    verftorbenen 

Pijtoriair  war  fo  wenig  geeignet,  die  höchft  correcteBe- 

.fiiamtheii  und  gans . eigene  SimpUcität  des  Steh  und 


befremden  darf,  wf^nu  fciine  Arbllit  fic]^  jetzt  nicht  mehr 

mit  Vergnügen  UCtifn  ^Isiht^  und  ,maii  .aufs,  meue   rer* 

.flicht*    diefe  muÜerhAfcen  Stücke^  «durch  eine  ihnen 

ganz  ent^rechende  Überfetsuqg  dem  Publico  ins  Ge- 

.dächoifs  au  .bdngno.     1)m  es  überall  nur  .eine  Wahr- 

^bett  gie|>t,  und  unter  der  Sonne  niohts  neues  gefchieh^ 

to  wird*  es  hoffentlich  Jedfn  hpom^  dsp  'hiftorifcbea 

8lduicJQ>1icker  ifume  voB^p  Jßhp^n  über^  au^che  Gegen- 

ilände  fo  räfonniren  zu  hören ^.  ^s  ob  ec^euge  von 

den.Begebenhei^ieajdes  lelz^n.  I^^t^  geweieu  wzre« 

und  .Keinen  wundern  in, de»  bauen  ueu^eo  '—  fe;bfi 

in.  Sieyes  Wecken,      fo    .viel  Ähnlichkeit ^t   Unme"^ 

.Aul*erti|igen  weht  zu  4iehnea»    eis  .ob  Qe  ¥or  ihreo 

;RäthfeUöfunge».iiilt  {eiawn  .K^be;.gef»fliigt  hatt^o^ 

,&öi^gfhefg«  Hr..  '.'.'. 

,  :  J.rledcrich  JK^ijioliSviue. 

Tottgefetftes  VefsBeieluiifs  einer  SMHidiuigibwohl 
roher  als  gebundener  Bücher,  ^au«  allen  .Sehern  der 
iGttlehrfamkeit » ,4xe  «ach  BefioMutii  4er  GensMl-Superio- 
tendenF;  Late^'/thm  ^aio«  allhicr.,  ^ela  Anhang  den 
4  Jui^«  d.  J.  und>  folgende  Tagt ,  »in  dM  d^rzu  vec^ 
lfai<;hteiepiv;P70feifNB|iCQf  Vj^igfs  fi^Ce,  fub  jK.o.  141.  ip 
Am  Wihihofogii^sg«!!  zu  Alcanhurg  ebenlellsnieiübie- 
Mod  .«egen  beere  BeteMung^  in^CaroUnf  zu  6  Thlr.  8  gR 
^öffentlich,  v^akauft  iwerdeofolkfl ;  ift  in  der  Eftpediuea 

4m  ellgemei^ett  Ienei(che9mef)ii(«v:Zbil|iiie^*M>^ 
^Altenburff ,  d.  .34  Febr.  ^gpOta. 

IV,  YermiTclite  Anzeige. 

:Dsmie  jch  .mdir0se  fchrlltlidie  Anfragen  weg« 
;Saeifies  Cabtnete  und  ;meifier  Bibliothek  «irf  einmal  be- 
;«ntfWOfU,  <o  b^metke  ich,  d^fs  meu  -Cabfnet  aoi 
;7Ma  :NfMit«ni.  CoucHlien;  487  .^«^^S^lin  >  Seefternen 
und  Corallen ;  2146  Sfeinenen;  49<'o;Vecfteii^^itDgen; 
•Sl^^4  Miüem  und  ,£f«eo;.  ^^  Erdarten,  und  «eoig- 
.-fiens^aooo  Infekte»  beftehe.  Der  Aaui^eirJft^  taufend 
Leuisd*or«  B^etne  Bibliothek  beflehet  zwar  nur  aas 
.1300  Bänden,  fie  koftet  ,abev  ne^  Ladenpreifen  nth 
ßß  4000'Rüikw*  ,uöd\foU  lur  «Boo  JUUf^  ebgegebes 
»Verden. 
,    ButcQidt,  im  MÜVBMgoo* 

J<o^%  Samuel  ß  ic  Lr«  t49$  ßa^ 


Ichv, erklare,  dals  die  NAChrichteo  vom  fateiSgeu 
Theater  im  IX^  Stuck  der  J^Unifcben  Theecerzeitung 
: nicht  von  mir  (Ind.,  Und  daÄ  ich^  weder  mit  dem^ Her 
rftttsgebev  noehdea  VcAfleni  ui  ^i^indung  üe|ie. 


«ft^l^flidorf. 
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LfT£HARI8CB«    ANZEIGEN. 


I.    Neue  periödifche.  Schriften, 

.  *     '  .  •      ■     .  ..  ' 

Da$  4etf  Stuck  derattg.  geogruj^  Ephem0riie».  X8Po« 
Herausg,  von  /.  A»  Gajpari  tmd  ,F.  L  Bertu^K  ift>  er* 
fchienen.»  und  hat  folgenden  Inhalt  i,  i 

ff     Ä  ^f^^^ß^**^^^'      ')   Erläuterung   der    Geographie  . 

-^  .V9i\  Falüftina  aus  Berthier^s  Berichte»  Tom  Hn« 

Hofr.  t^rnnt^     2}  Befchreibung^  det  Vulkans  auf  der 

InCel  St.  Lucla,    von   Ca  ff  an,     IL  Büxber-Rec^ßonen» 

')  Bugge*ä  Hei^e  til  Paris,    Aarene  X798«'og  17991- 

Förße  Hefte;      ft)  Mungo  Parket  Reife  in  das  Ipnere : 

▼on  Afrika  ;i  Hamburger  und  Berliner  Überfetzong.    3)« 

Memolres  für  T^gypte  •*  publies  pei)dant  les  campagnee 

du   Gen.  Bonaparte.     HI.  üarten'RecenfiQnenß.fitrt^ 

eines  Theil»  vop  Neu-  odor  VVcß-C«Uiaiea  in  XHBUtc 

tern»  yon  Reymann»     IV.  yermijchte  Nachrichten,      x)  ' 

Correfpondenz  -  Nachrichten  aus  London«     betreffend 

Mungo  Park«   Browne»  Arrowfmith»  Renne!»  Twedd- 

le»  Elgin«  und  die  Englifchen  Bergwerke.     2)  Nach« 

rieht  von  Sotzinann*s  Generalkarte  der  K.  Preufsifchen 

Staaten.     3)  Anzeige   von   Hrn,  Prof.  und  Bibliothe* 

kars   Sppengeff  ADgem.   Bibliothek  der  neueAen  und 

wicht'gften  '  Reifebefchreibunget»    und-    geographifchsr 

Nachrichten.      4)    FriÜiere  Nachrichten    vom   Lande 

Darfuf.     Zufatz  zu  S.  147.  der  A.  G.  £.  V  Bd.  vom 

Hrn.  Hofr.  Bruns,  — -     (Zu  diefem  Stücke  gehören  : ) 

.Hrn.  Geh.  Knegs-Sekretair  Sotzmann^s  Bildnifs. 

Der  Jahrgang  ven  xa  ll[leften  koüet  bey  uns»  in 
allen  Kuiift«  und  Bjuchhandlungen ,  «uf  allep  löbl.  Po(t* 
ämtern»  'Addrefs-  und  Zeitungs-Comptpiren  6  Rthlr. 
Sichf.  oder  zo  ft.  48  Kr.  Rheinl. 

F.  S.  privU.  Induflriä^CQmptoif 
zu  fVtlmaf» 


VU  Theater,  ly  Über  die  AuflE&hmag  der  Minna  rön 
Barnfaelm  in  Breslau,  a)  Über  die  Daifauifche  Gefeli- 
fchaft  in  Leipzig.  IV.  Mujik.  Ein  Winterconcert 
nebft  Nachrichten  über  den  VieloncelUften  Calfnnjs*  V. 
Modenbericht«  1)  Aus  London.  %)  Aus  Paris.  3) 
Aus  Hanburg.  4)  Aus  Berlin.  VL  AnuMememt,  z) 
ürooleucheer  von  neueren  Gefchmack  und  Form.  9) 
Di«  electriCdie  Lichtmafchino.  VI.  Erklärung  der  Kn- 
pfertafefai*  Tafel  7.  Eine  junge  deutfcheDame  in  vol- 
lem Anfüge  von  neuefier  Mode  und  Form.  Tafei  g* 
-Eia  eylprmtger  Kronleuchter  vom  neuefien  Gefchmacke» 
mtc  einerärto  flehenden  Lichtem.  Tafel  9.  Eine  elec» 
.taCbhi^iichtmafchiae»  oder  Feuerzeug»  von  fchöner 
Formjmd  bet^uemen  Gebrauche. 

F^  S*  privil,  ImduJMe^  Comptoir 
zu  JVeimwr» 


yon  dem  Jonmai  "^es  I^uxuf  und  der  M^den  1800»  ifl 
(fai  Sie  Stuck  erfchienen  und  hat  folgenden  Inhalt: 
I.  Gnügen^uns'die  Kupferßiche,  deren  Jede*^  Buch 
oder  Büchlein  jezt  einige.. zur. NKtgfftc  eihält?  i  IL ^Ü^er 
Bulle  und'Mf^ra^ßn,  ,x)  Fromme  Wünfche  wegen 
der  jetzigen  Modötanze,  a)  Über  den  Mafkeribal)  in 
Altona.  3)  Mafkeraden-» Anekdoten.  4)  Wohlthätig- 
keits-BäUe  in  Paris »   nebfi  einem  Gefpräche  darüber. 


Jena  in  der  akademifchen  Buchhandlung  ift  her- 
ausgekommen : 
I.  C.  Loder^f  Journal   für  die  Chirurgie»  Geburtshüllfe 

u.  gerichtliche  Arzneykunde.    tzr  Bd.  4s  St.     Mit  2  : 

Kupfern.  (16  gr.) 
Inhalt,     z)  Beobachtung  einer  fonderbaren  Speck«  ' 
gefchwulft  an  der  linke^  äu^Teren  Schamlefze  u.  ein^r 
Verunflaltung    deräufTern    Geburfstheile ,     bey    einer 
Schwangeren.     Vom  Hrn,   D.  u;  Prof.  Job.  Barth  Sie- 
hold  zu  Würzburg:     (N'febft  Tab.  IX.)    3)  Befchreibung  . 
eines  neuen  ^Ürumentr'ziir  Unterbindung  der  Mutter« 
jDolyoen..    Mitgetheilt  vom  Hrn.  Hofchir.  ^erfi/!«!» ,  zu 
JenlT,   (Nebft  Tab.  X.)     3)  Befchreibung  eines  glück- 
lich geheilten»  feltenen/ krebsartigen»  Nabelgefchwürs« 
Vom  Hrn.  D.  Jordens ,  Landphyficus  zu  Hof.   ,  4}  lie- 
ber eine  eigne  Art  von  Blutgefchwulflen.     Vom  Hrn. 
D.  Michaelit,  Garnifon-Medicus. zu  Haarburg.     5)Beo« 
.bachtung  einher  AblörUng  des  Schenkels »  ohn^  Blutung 
der  grofsen  Arterie..    Vom  Itm.  V.  Burger  y  zu' Wolfs- 
berg in  Kärnthen.  j(5)  VermiCbhte  Bemerlütngien.  (tort- 
Yetzung.*)     Vam'  Hrn.   Conradi ,  chanaligen  *  Stadtobyfi- 
k.us*^u'Nörtheim.  '  j)  Beobachtung  über  die  gute  Wir- 
kung, des  (linkenden  Afante  beyDrüfen-  und  Knochen- 
geCchwiilÖen »  auch  beV  dem  Beinfrafs.     Vom  Hrn.  D. 
iScTimorz Ten.  zu  Pirna.    .'Nebft  einem  Zufatz'»  weUliet 

(3)     B  eine 
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•ine  Beobaclitung  vom  Hro.  ThurnhttU  zu  London  ent-      zAÜfch-^r  Gtämtitsiiketi' unnSthig  zn  verm ehren ; '  wohl 
hält.    -8)  Heilung 'eines   W«ff«rbruchs    der   Scheiden*^  «ilier  wi'infch'e  in*n,    •'inem   feKr  i**fent  cheii    M.Migel 


hau^  der  Hude,  mit  anafarcatifchen  Anfchwellen  des 
Hodenfacka.  Vom  Hrn.  D.  f^^endelflmdt ,  PhyCttvn  zu 
Werzlar^.  9>  Gefichicfare  einer  glücklich  gaheilten  Hals-^. 
wunde,  n^it  gänxlicher  Durch Cchneidung  der  Luftröhre 
u.  Verletzung  dea  Schlundes.  Vom  Hrn.  D»  Kurtzwig 
Rreisarzt  zb  Riga.  lo)  Gefchlchte  eines  glockllch  »b- 
gelaufemfn  Kaiferfchnictes ,  durch  welchen  ein  todtea 
ilind  zur  We!t  gebracht  ward.  Mitgetheilt  vo8  ebea- 
dejrfelb^n.4  ii)  Gefchichte  eines,  unter  den  glück- 
fichÜen  U;n(Unden  gemjrchten«  un4  dennoch  ungläck- 
Uch  abgelaufenen  Kaiferfchnlttea.  Vom  Hrn.  D.  Klem 
d«  )•  zu  Stu:cgardu  ZuCau  von  dem  Herausgeber.  i%) 
Btwas  über  die  Behandlung*  der  £r trunkenen.  Vom 
Hrn.  Prof.  Ptoucquet,  su  Tübingen.  13)  Kurze  ^Nach- 
richten u.  Neuigkeiten.  14)  Anzeige  von  neuen  Schrif- 
«en.  15)  Nahmen-  u.  Sichregtfter  über  den  2ten  Bib 
diefes  Journals»  1 

f  H^  AjQkfindigung  nea«r  Bücher. 

In  kurtei»  erfcheint  folgende!  intcreffante  Werk : 
'jttgifften  unter  der  Herrfchttft  der  Fronzofen »    odet; 
Entdeckungen»  Beobachtungen  und  Unterfuchfiogen 
f    über  den  phyfikalifcheU ,  geographifchen «  polltifchen« 
moralifcfaen  uud  artÜlifchen  Zußand  von  Aegypten. 
Nach  den  Memoirea  (ur  TEgypte  pendant  lea  cem- 
*  pagnea  de  Booaparte  und  de«  Decade  egyptiemie. 
Es  ift  xw4ir  fchon  mne  Ueb^rfetzung  von  den  Mo" 
moirea  für  TEgypte  angekündigt «   allein  wenn  nim  dae 
jetcige  jt^guptgft  vellftandig  kean«s  Icraea  wUU  fO  müX* 
len  die  Memoires  und  die  Decade  mit  einander  verban- 
den werden.    Beide  verbreiten  Licht  mk  einander,  und 
nut  beide  vervoUfla nd igen  unfcre  Kenntnifa  voa.Ägyp- 
ren.     D«r  Bearbeiter  und  Überfeczer   dea  oben  ange- 
kündigten Wf  rks  •  dem  noch  «ndere  neuere  Nachrich- 
ten über  Jgypten  zu  Gebote  ftehen,  wird  nichta  verab- 
laumen ,    wea  feinete  LeCer  Belehrung  und  Vergnügen 
Ifewähren  kann.     Er  hoft  durch  feine  Bearbeitung  eine 
hlofse  Überfctzung  von  den  Memoires  entbehrlich  su 
macheor 

Wilhelm     Reinfiuf» 
Buchhändler  in  Gert. 


Man  findee  fich  aus  ^.verfchiedenen  Ürfacktn 
einer  vorläufigen  Ansteige  von  folgendem  Werke  ver- 
anlafst. 

NoHvelle   Grammaire  franfaife:  oder  fuflematifehe  jin* 

,u/eifung  zu  leichter  und  gründlicher   Erlernung  der 

franzößfchen  Sprache  für  Deutfchef    mit  Erlauterun« 

gen  dtirch  zweckmiifxigere  Beyfplele,  eis  die  im  iWii- 

/    ßirgpr*     Der  franzöfijche  ThfiT  bearbeitet  von  Dw 

^^men^ily  D.  u.  Pr.  O.  der  deutfche  xou  L,!*,  Se^baßt^ 

l^rof.  der  Philof.  bey  der  Üni7err.  tu  Leipzig,  u.  des 

daHgen   kleinen  t'ürflencolleg.  Kollegiat. 

^         Ein  Werk,  wobey  man   gewifa  nicht  die  Abgeht 

haCtei  die  anfehniiche  Menge  bereits  vorhandener  friUlr 


abzuht>]feu ,  welcher  faA  b^y  allen,  und  befondets  bey 
der  MeiiJHnger''j[chen,*  unverkentbar  ift; '  üidem  die  md- 
.ften  zu  wenige;.  Rück.ücht  au£  Jyftemfitifcke  O^dmunf^  des 
Ganzen,  und  auf  einen  richtigen 9  für  jeden  deutfchen 
Anfänger 'verfiänd liehen  Vortrag  nehmen.  Man  hoft, 
diefe  AbGehc  erreicht  zu  haben ;  und  geflürzt  auf  den 
Beyfall  mehrerer ,  fachkundiger  Männer,  welchen  mao 
diefe  Arbeit  vor  dem  Druck  zur  gerauen  Durchficht 
mitgetheilt  hatte,  glaubt  man,  jedem  Freunde  der  fran- 
ftöiifchen  'Sprache  eine  A^weifo^ig  zu  liefern ,  welche 
feinen  VYünfchen  ent fpr ecken  wird. 

DieCea  Werk  erfcheint.in  dec J>ovor(tehenden-Ofter- 
meffe  in  der  Buchhandlung  der  Herten  Reinicke  u. 
Hinricht  zu  Leipzig, 


fVefiphalifiker  fit fiprifch-geographif eher  Natlomaünleu' 
der  znm^Nutzen  und  Vergnügen  mnf  dat  Jahr  zgoo. 
'  mit  einem  Kupfer,    Heransgegehtn  von  Weddigen, 

Der  Herausgeber  diefes  Tafchenbuchef  ilt  durch 
mehrere  Schrifteii  hinlänglich  bekannt,  ea  bedarf  daher 
^ewifs  keiner  weitern  Empfehlung,  und  darch  folgende 
Einrichtung  wird  Jedermann  fein  allgemeliies  loterefTe 
und  den  Nutzen  für  das  hiefige  und  lus wattige  Publi- 
kum einfehcn. 

X)  Der  Kalender  liefert  nicht  Bruchftüeke,  fondem« 
mit  Anzeige  der  Quellen ,  ausführliche  Befchrei- 
bungen  Weftphälifcher  Provinzen ,  vOn  welchen 
alle  magere  Schulgeograph te ,  alle  pedantifche  S>- 
•ftem-  und  Spiachfbrm  mögtiehfi  entfernt  blcfber* 
'       foll.  ^  ' 

a)  Giebt  er  kurze  Notizen  von  neuen  in  lern  Weil- 
phäUfchen  Kri?ife  gemachten  nützlichen  Erfindun- 
gen, Entdeckuugen »  lobenswerrhen  Einrichtun- 
gen und  LebenabefchreibuiTgen  berühmter  Weü- 
phälifcher  Gelehrten  Und  Staatsmänner. 
3)  Rönnen  (^mmtliche  H^ndtungshäufer  *  in  dem 
Wcftphälifchen  Kreife  ihre  neufe  Produkte,  ihre 
neue  Fabrik-Entdeckungen  etc.  nach  Belitben  da- 
rinn  anzeigen,  und  die  An&eigen  jedesmal  an  die 
Verlagshandlung  dea  Nadonal-Kalenders  fendeo. 
.  4)  Der  NatiOnal-Ralender  wird  jedesmml  in  klehi  g. 
'  gedruckt  ao  bis  34  Bogen  ftark,  brofchirt,  und 
foll  nach  Befchaffenhejt  der  üroftände,  mit  klei- 
nen' Karten  der  WeftphäTfchep  Staaten  oder  mit 
andern  zweckmäßigen  fauber  g^ftechenen  Kupfern 
geziert .  werden ,  durch  gutes  Papier  und  faubera 
Druck  (ich  auszeichnen,  und  überhaupt  auch  fo 
eingerichret  werden»  dafs  er  von  Lehrern  mit 
Nutzen  gebraucht»  und  der  erwachCsnen. Jugend 
zur  angenehmen  und  niu^Jichep  ^  Unterhaltuog  in 
die  Händergegeben  werden  ^ann.  . 

ElbarMd  d«n  la.  Min  rsoo. : . 

Cbmptoit  für  Likratur. 


i  .r*. 


•J.  i 
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de  und  ihrer  Fortfetzung,,-      .\  ;>  '    -    *      ,   » 

Ea  iil  ncni  ^-lahre^,  -dafs  ich  diefifii  ABfialoo. atafing 
lind  zw«y  Bande  derrelb^o  erfchitduea  Uefs^  die  man 
mit  BeyfaU  anfnabm.  Die  na«liherigen.  revolulionnai- 
^eif  Zerr^uttungen  Fraokreuha  v(Ui*ni«ifs(0n  «ine^Uatar^ 
brechung  derfelben.  Jetzt  aber»  da  die  tfiedizintCche 
Litarat#r  iliifdÄarefn  Lande  einfvi  fi^uain  Schwung  erhat* 
teo » .  |jnd  Cchqn  mancba  yecireflicli^  Früchte  h^vroFige« 
bracht  hat»  verfaun^^  i^  nicht' du«c|i  dl^  Wiaderlert- 
fe(.:tung  dfMT.  ipoaJiep  für  die  Vaührtitpog  de^feUsielft  iii 
forgen.  £a  find  nun  Ctk  Ofiera  tor«g«D  Jahf»  ^  Stü« 
dLe  detfelhtn  erfchieaan-*«  -die  den  däcten,  Aia4  ftusmet 
dien »  und  ich  wer^e  nun  fertfahren  >  jähtüch  w^nig- 
fieos  drey  flcücke  ,^  Jiaten «  welche  die .  wicheigikea 
Auffiftse  aus?  den  viir4vg^chft«ii.«kedi«tnircheD  Jeuro«^ 
}e9,  '^u«a;ilge  aus  ^^i^  Süehvrn«  »od  literarifche 
Nachrichten  cnthalted.foMeii.  ^  (4^  Mbe  «ugleich'dtf 
Tergnitgen  da^  Jfu(ilikum  au  b^m<Ar\ciitig«a »  daf»  l^ev 
I>.  ^dfgr  19  Breslau»  der  £cltoni'eine  ähnliche  Umer- 
nehmung  unter  dem  Titel:  Geitß  49^  /rajao/l/clktfi ; tne« 
di^inJtkeH  LMermU»^  angelengaa.  hatte«  dieWbe:  eufge^ 
pben»  ^hd  Geh  lait  w.;w..SiB.v#«^0ftbe«dle(i9..^llUl- 
ka  jresei^igt  .h«V 

J^  HufeUnd» 
Tl — r-     ., 

Supptement  zu  ^er  Schtift:   „Was*  darf  und  was  darf 
"^  vithc^uv  fiifttbtiv^  gefefaehen'^  30  grk*  ntäififch. 

Dafs  der  VerfaiTer  yener  Schrift  disn  HRU^tpttnet 

übergangen,   *  wodurch  Gott  Ugllth  «nd-ftähdltch  Im 

böchften  Grad'Jirorrecdick  Meidigetv  '  iMfd  di'efer'  feit 

%oo  Jabfea  voi<  keinem^  ScHrKtlteller  sfieines  WtHent 

l>erührt,   daraus.  Aerfdba  nicht  alleio  d^i^'Bürgerrecht 

in  Buropa  geleitet-i  fonde^o  auch  den  Fata-If täten*  Thür 

und  Thore  geöfttet,     und  von  der  ObrigVeit  und  ^tn 

Hausvätern  gefteuert^  da^'  ev  nicht  m  dem  folgenden 

•Secühim  fiingaft«  %aAtf  hat'  cur  £ditiöll  dieler  Schrift 

•die  Vemnkiffivf  gegebeo.  *> 

J}ie  pf^ithtig^  Holz  Menage  i  ThL  d  gr. 

Es  ift  diefe  Schrift  eich«  aHairt^lvegtn  der  mit  we- 
.nlgeiK  Kofteb  rerbuüdenen  wichti^bif  Vortfa^»'  feil- 
4em  auch  der  fcftidierberen  Gelegenheit  r  ddrltie  die 
Bntdeckung  entftandea,  tiethig  allgemein  b^^BMif^  «i 
ieyn,  und  ko^inen  dk  Zeitungsgef«llichafren  Ohnmas- 
g^lich  ein  ßxemplar  itehmen. 

£».  werden  die  Poftämler,  EiepedMonen  dfcr  öflPenl- 
HchfA  Biälter  und  Buchhandlungen  grAicht«'^  ^änu* 
neration  g^n*  das  lote  Exemphir  sttJlunehmen  r  ünä 
zu  £nde  des^  Monate  Märr  oder  Oftet n »-  in  ^n  Kam- 
BiereyrchretberiSöeiie  in  Kordheim  zu  fiinden,  (b  werden 
die  Exemplar^,  in  April  und  May-  von  v  dem*  Bofbucll' 
4ii$idL9t'^utk?  IQ  Wernio^roda  abgeliefert« 


6tm&  erfctös»;  10  dutd^  «ine  Bei^  Voii'^/;B«^<^ift^ 

bis  zum  Jahr  X79g  unanterbrochen  foclgegftngen»  ^7(^9 
ifl:  nun  auch  ein  dretffaches.  Jßßgißer  über  das  ganze 
Werk  hinzugekommen»  dfis  den  zwölften  Band  aus^ 
kacht/ und' ilie  ganzd 'Sammlung  rehliefsc.  Der  Zeit^ 
räum  von  18  Jahren«  den  e^  begreift,  war  für  die 
Na^urwidenfchaften  einer  der  wichcigften »  und  es  wird 
i^leman'd  li>  Abrede  feyn »  dafs  dieCes  Magazin  durch 
die'  Xuffteliunif  und  Verbreitung  neu^r  Beobachcangen» 
Entdeckungen  und  "flirflhd^'ngen.'in  diefem  Fache  zur 
Beförderung  ^es''Stuiiuas  diefVr  WiiTenfchafteW  felbft 
b^ygetragen  hat«  Es  enthält  l^ine  Co  groTse  Menge 
theils  eigener  AufTätze»  theils  folcher»'die  aus  fremden 
Sprachen  tiberfetzt»  oder  aus  feltisnen  Werken  entlehnt 
find;,  dafs  e6  mit  fedei^  Ühfilichea  Sammlung  eine  Vet* 
gleichung  aushält»  wie  es'&ch  denn  euck  unter  allen 
MR  längfteq  unverändert  erhalten  haU  Bs  ift  gewtfs 
^eine  Entdeckung  von  einiger 'B^eutang  wäirend  des 
^eitraum^^  ilber  den  es  iich  Verbreiter,  ni  der  Fhyfik 
gemächt  yhtiw^'yr^von  tesn  hier  nitht  einige  Nach- 
fidit  fänd^';  und*  es  ^  bUfbi  ddier  immer  ein  wichtiges 
Kepertorium »  d^ts  befopdets '  durch  das  neue  Regiller 
fehr  an  .Brauchbarlteit  gewonnen  hat.  Der  Preis  des 
ganzen  Werks'  ift  UiRthl.  xs  gr.'  AHein  um  den  Lieb« 
habem  der  Phyfik  den  Ahkauf  deflfelben  zu  erleichtern» 
bieten  wir  es  ihnen  bis  zur  Jubilate •  MelTe  ts^o,  tun 
den  äufterft  geriogea  Preis  von  igRthh  rächf^ch,  bea* 
re  Zahhtn^  an.  Nach  dlefer  Zeit  wird  es  wieder  in 
fekiea  bisherigen  Preis  zurücktreten.  Wer  5  Exam^ 
place  üunqdet,  erhält  das  dte  umfooft« 

Ettingerifche  Buchhandlung. 
th  oottiff. 


mJm 


'       Bey  1.  I.  T^Mraei/eif 'in  Bafel  ift  fo  eben  etfchieneoj 

The  Plays    and  Poems   of   William  Shakefpeare  with 

' '   the  correctiens  arid  illütbratiotrs  bf  various  commen« 

tators»  by  t.  Johnfon.  George  SteeveKs  and  a  gldifa- 

''rial   Inde^.    iTte  Lieferung  in    6  Bifnden.  g.  h  ay 

liivres  nebß  der  ^rft^  Lieferimg  der  dazu  gekörigen 

Kupfer  25  Stück  k  15  Livrcs.' 

Bas  ganze  Wetli  befteht  «us  24  Bänden  und  xoo 
Kupfern ,  wovon  alle  4  Monate  eine  Lieferung  von  6 
Banden  nebft  25  Kupfern  erfcheint. 

Der  heriihmte  Dbctor  und  Ffarr-Rector  Bemtrd 
Gatvra  zu  Freyburg  iii  Tefderoftreich  legt  der  gelehr* 
ten  Welt  ein  neues  Wetk  zut  Prüfung  vor»  welches 
euch  wirklieb  die  A^fmetkiamkeit  unArer  Gelehrten 
verdient» 

'E^heiCati/'JSfeuefle  Theötogie  äef  Cfarifienftiium.  Em 
plan  znr  Reforme  der '  Theotojgie  und  FeKfueh,  dU 
Zjßhre  vom  CkrifteHthume  auf  die  ttrfpriitigUche  «ypra- 
ehe»  Simpllcität  und  Schönheit  zurückzufahren»  U  B. 
Augsburg  bty  Hramfetder  i^ob.** 

M(khten  die  Gelehrten  äef  pt^tefhtntifchen  uid 
iatholifcHen  Beutfchlahde^  diefes  in  jeder  Rückficht 
iiierk;würdige  Werk  iÜfr^t  &e/onilenr  Aufmerkfoüfkeit 
'-  *^  und 

*)  WoM  ilhia  iä  diöte' Ahzipige  keioeQ  V^rAtad  fisd^f,  (9  iai  yg^t^  ä^iz^t  toA  Corre^tofen*  fchüld  daran. 


"  > 


•+■ 


■  ■in 


Wohlftiler  Pipcifs  efties  nützlichen  t^ertoi; 
Da«  Magaiin  für  daf  Ntk^e  "äuf  »rt-  Phyjik  und 
Natur gefehichte   heratisgegüben- veh    LicHenberg   und 
Ibrigftl^tzt  von  Foigt,  woroö  im  iaht  int  ^**  erfle 


/^ 


ttna  fm^m'^t\i!i\a4  ütiterwetleoi     ©leC^  Uk  man  Mäii* 
fiern,  *wi«  B.  GaiÄJ'fl  Einer  ift,  fehuldig.     . 


tfi 


392 


i«» 


Verlagswerke  xur  Oftermcr^e  i8oo.  ton  iMfighein  und 
Klüger  iil  Rudplßfldt.        .         .   .,  :/ 

Chtftien  uod  Gedichte. von  B^ddeus  12  gr.  br. 

Kirchner  (/.)  Cantor  in  RuBo^ftaat ,.  Warzpr  Ent\vprf  bu 
«in«m  für  künftige  LandfchulUhrer  ijöilgen  putt- 
califthen  Schulunterr|che.j  .8«  br.  .....  **  •.    . 

ScheUe^bcrg.  I.  Ph.  fetW.  für  «.urg45r  un4  JLanifchul- 
klndcr,  welche  bald  lefen  und  etwas  ^Nützliches  ler-. 
nen  wollen.     Nach  einer  leichten  auf  neljährige  Er- 

•  iahrung  gegründeten  Methode.  $.  . 

D«iTen  allgemeih  nützliche«  .Untertichtsbuch  zur  BiJr 
dang  d^r  ifugend  in  Stadt-  und  Land fchulen.  Pranu- 
nterationipreis.i^  p*.       ^  >   '       .^ 

Vetgaügen  und  Unterrieht,  ein«  Monats fctrj^t.  für  Rin-r 

derj  ihre  Leh#c,  uäd  Treunde  zur  ^(|ene*hmcn  und 

.   nurtlichen  Uaterhaltuug,.in   i^d   auflcir ^en  Schul- 

ftunden  ron  Langbein.^  ?>""pr.  u.',.45  fi^pd  mit,  ^ 

Kupfern  und  Mufik.  8«  br.  ^ 

iFrühüngabeluftigungen  am  Ciavier.  4.  br. 

Zwölf  Lieder  ron  T.  Y^.  Schink  in.  Mufik  gefetzt. yoij 

Friedrich  Me£Ä/€j[re/.   4«  >tv\     ^ 
Freund,  der  falfche.     Eip  Kompn  der  Mifs.  üobinjon 

in  4  Thcilcn.     Au^  dem  FranziJlGfchen  überfetzt  von 

W.  Schenk.  ErfterTfaciJ  mi^t  einem  Titelk.  8«  br.    . 
Oloriof^,  der  grofse  Teufel  3  Theile^mi«  Titelk.  vom 

Verfafler  dea  Rinaldo  Rinaldim,  S*  br. 
Jägermadchcn    von  C.  G.  Crjim^^ß  »eue  Auflage  a  Th. 

mit  TUclk.    -ron    Ä»ii**l.     ö- 

Polterabend.     Ein  Schnack   von   C.  G.  Cramer  Verfaf- 
fer  äe$  Jägcrxnadchen«  kl.   8%  n|it  einem-Tkelkt:  von 

Schute,  '        '     ;- 

Rofalinde ,  oder  die  gerettet«  Unfchuld.     Eine  Anfer- 

ßehungsfcene.  la.  mit  einem  Titelk.  br. 
Schwärmerin.  Cchöne^  von  L  T.  Sch'ipji.  kl.  8.  mit  ei- 
nen Titelk.  von  StoelzeU  brw 
Sireifereyen,    kleine,  in  die  ..Literatur  der  Auiländer 
lÜ^  Damcnbibliothekpn.  kl.  8*  oat  ^inem  Titelk.  von 

StölzeU    br. 

Tonetta  Spadori  die  Giftmifcherin ,  «ui  dem  Suatsac- 
chivaes  Hofa.zu  U****.  Leider  kein  Roman. 

ürfttlinernonne ,  dierdeppeUe,^«»«  den  Urnende«  Gra- 
fen Ü***  vdt  der  «fcbgcatten^Maike.      ;> 


:  kett  mfe  ddi»  tfbkir  MyOMim »   mhti  iBÜner  Btnlet« 

tung  von  Immanuel  Kaut,  * 
Reksho$d  und  Ammon ,    oder  Ptfe^fliger   Pi^raliele»     al« 
BtytTBg  cur  Homiletik .  vornehmlieh  über  da«  Kapi- 
tel dier  Efaitheilung  und  Auefuhning. 
Fe/lr  (Beinridl)  r.tfl/«.  «in  ländliches  Oedtdie  in  3  Idyl« 

len.     Mit  Kupfern«     Dritte  Auflage. 
C&>rgVj  (I.  G.)  gef^rvpfainrh^phyficeliCdi  iihd  tiatuihi- 
fterifehe  Befchrevbung^'tfe«  Ruf&fehen' Redeh«.  5.  Bd. 
4^  5te  A1>th*'   tin^ndifch^  Pßaneen.  | 

Bernhard  <Geo^)  T^b^^tttn^en  tint«  Ünflucklkheo 
'*  zum  frey^i^iUi^en' Tode«  '         '-l     .  • 

l^/cfc«r  (Glmft.-Aii^.)'Biogi>8p11fen  imgliicklicher  Rönl« 

-  ge.'    Zweyte  verbefferee  Auflage. 

Ehner  (Ckr.'Fr.>  opirftuW^idemka.   8'^tht    • 
Briedrich;  ein  •RonüH.^'Fein'^erfifirer  der  Susch^n  Aa#- 
t   Aeuer.     Aa«  deml'reriti  ><»» 'der  U^berfetaerin  der 
'    RafddiÖifcheii  RoAiAne.  3  RAK'-'    *' ^^ 
Pf^4nk4tAna^\ts  (Q.l^hi'^L.)  Fr^i^  Kr- die  lUt^sliiihe 
-'^FamiiiefMndacht/ ift^l«fn  iSencf^*  untf^Fefltagen  des 

-  •  «faht».  3''«^  lÄCrt»  Bkfki.  •  •         "   -  ' 
f^^LU^nMi'i^  liendbtidh  4er  FVAlerkünft/  A\k  dem  franz. 

Friedrich  Ntt-oievt-tts. 


^1j 


y.^..ErKIäu:|iL»g4. 


;  ^.^ 


Zur  nachflen  Jubilate  -  Melfe  erfcheinen  in  meinem 
Verlage  folgende  neue  V\r?rke: 
■Cervitntes»  der  fionreichfi'üon-Quixote  von  JLaMancha» 

üb«rfetzt.von  D.  W-  Soltau^  2.  3«  4*  BapÄ 
Äi<mc!«,(JÖ9ri^)  politifche   Verfuche.  von   neuem  , au« 

dem  Engl,  überfetzt  mit  Anmerkvngen.  8« 
MancherUy  zur  G^fchi^te^.der  Met^kritychen  Invafion, 

nebft  einem  Fragment  «it>er  a/tern  Me^fal^rU,  voaJuk. 

Georg  Haifi^nup  genannterer  Magus  in  forden  uxifi 

einigen  Aufifitzcn  die  Kantifche  Phllofophie  betre£Fend. 
Jachmann  iK.  B.)  Prüfung  dcrKantiCcJv^  Relig|on$phi- 

lofopbie.  in  Hinlicht  tuf  die  ihir  beygetegte  Ähnlich- 


Mit  d^   i(«  Num»  4.  i^  '^rlamgtr  L.  Z.  am  7. 
JcM^^erfohienenen  Recenßpn  meines  Pendektencommen- 
li^r«  yecgteifh^.  4ae  {'ublicum  di^.  mir  fo  eben  zu  Ge- 
'£cht  gekqnna^ne  ^ectbtioa^  iä  Xjcit»  %f>i  der  Juriß.  L. 
iSt  vyn^  iwofias  oecbr^  verwlclienen  Jabc«  •  um  den  ua- 
:geheuejt^^  AMland    der  (Urtheile.  iUkr  .diefelhe  Arbeit 
.]Hrahrzunehmeir^     Ift  jener  ftetenfion«  lielT«!  e«,    meme 
Arbeit  fey  unter  aller  'Kritik ;    lung^gen  in  diefer  wird 
fie  unbedingt  für  dm  TorzügUchfle.  unter  allen  bish« 
^erfchienenc^n  nnd  aech  erfcheinendaip  ^idi^en  erklart 
Die  Arbeiten  anderer  (fag^  hicCvderfle^.),  cfie.  den  He/2- 
feld  commentiH'  (abM*,  .  im4n^h  iomm^ntiren^  ß^Ha 
Aer  Afheii  des  ünt.  K«  heg.w^tem  natk.      Wer  zwi- 
icken,  d&eJC<oa  fich'fo.  ganz  .-widerCprecbenden  ürtkeilm 
einen  richtigen  MaeCsAab  ziehen  ^iH  •  idem  ..rathe  ick, 
den  Cominentar  felbft  su  lefen  find  «u  prüfen.     Übri- 
gens .verßchere  ich  i  ^fs  m^in  «Werk,  ohne  Rückficfat 
auf  das  Grab,   welches   ihm  -der  Hodtengraber  in  d^ 
.Erlangfc  .Zetüungj^eetlfaet.ieu'  hrtenfiwähm,  -  auch  in 
.der  Fplg^d^n  .ufegehiitdcrten-i^ortg^ng  heben  wird;  bin 
ich  dann .  ecft.  meinem  ■  logeAannten  ..Lcimr  - (»Gliick)  wm- 
.geeilt»  lo  wird  esrü.ch  eeigen,,    ob..ich>bey  meiner  Ar- 
beit einer  Efelsbrücke  bedürfe»  «wie  mirfolehe  bii  hie- 
.her  da«  CfiMVikVcAe  Werk  ^wefto  Uyn  feü. 

.       ,        i     .        C..  fl..  0..K  deich y. 

PrtvatWi^er  der  Rechte  in  Jena, 
Der  Frf|s4e8..|it4n.^^^.|tV  tt*\2te  AbtheiluRg 
«difBfe^.Comp^nur^,  .«^aWief^tJa^t.ite.  a*   ;(te  Buch  der 
Pand^f <ei)  e^^ätiter^  ,ifti  3  RUU« '  6  gr,'   Jpiiienigeiii  vel- 
.die  %Vii  ^i^Ma  B3tud  mjt{;2/Rthl..,||^^numenreD,  er- 
halten au^  noch  den  x.  Band  für  denfelben  Preis  bey. 

-'i    ••  .;    .     !   ^:*»^A%;lfi«ef:'r>*-iBarth. 

in  Leipzig. 
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LITERARISCHE 


LIGEN. 


L  N«ue  periodiCche  Sduriften. 


V  Au  ^ri 

lUonatlieheu  Carnffouäemt  t*r  BtfBrdirmng  J«r  ErJ- 
■■d   tilmmtltlamd« ,    fasniMgcgebcn  von    Fr.  tu« 
Za€h',    H.    a.    OberöirackuDsiÖer  uod   Dinctor 
der  Sternwarte  6MlieTg,   JA  der  JprU-Heft  ev 
Xciikne«.  und  fcii  folgeod«!!  fofaiU: 
XXXVItr.  Üb»  4i<  Oil-  nnd  Wed-  Ptwltira«  Lui- 
def  -  yernefl\ing.     Ton  d.  Juto-Freub.  AriilL  Lieut«- 
n«nt  VON  Texior. 
XXXtX.  über  den   SpiniTchen  6«-  Atli*.     Von  Chr. 
Jug.  Fifther,  in  Dreiden- 

Langen   und  Breiten  Tan  9tf  Orten  in  SpMien  > 
Portuge]  und  den  angrcnMaden  Leodem. 
XL.  BeaiB^ungen   über    dU    Atabifchao   Pferde   i« 

Wiifte. 
ZU.  Uingen-  und  Beeken  -  BiAiniaiangcn   im  Miede» 

4Uid  01>etachr.  Kreife.      Vttii  d.  kon.  Ofobbric  und 

Brtur.rckw.  Liuieb.  Ober-lppellit.  R.  von  Ende. 
XLII.  Btytrag  uir  Xiefchii^iW  d.  ZTordameiikaa.  Lan- 

.der-£nidccksr. 
XLIII.  Nachrichten  übtt  Cprfa. 
XLIV.  Netdibka 'Gnd  -  Mcffung .  eneeinuiSdiHSbeD 

JUtlamä.trhMm't ,  Kittcra  de«  Nard&ui-Ordeaa. 
ZLV.  Nachricht   von   dem  Thale    d«c  Nan«n-8MD. 

Von  d.  Anilj.  ISonwal  Jiulrdagif. 
XLVI.  Nachrichtaa   aua    6üd  "  Aneeihe.       Aul    xwef 

Schreiben   d.  ^Sn.  PranCr.  Obfr-Berg*.  J.  v.  Hm»- 

holJt;  Ctiaani,  d.  j  Jept.  und  i?  Nor.  1799.      ■ 
XL  VIT.  Über  die  wahr«  Lage  der  Stadt  Snt  dM  Pt«I» 

naaui.  Tan  Julin/  Ktmfrotk  in  Beriin. 
XLVllI.  Nachricht  ron   der  SpantfclMO  Gabodilihafc 

nack  Uaroko,  im  J.  179s. und  tjg^.    Ton  Chr.  j4, 

Fiftktr  in  SreadM. 
Dar  Prna  «iae«  JahqBngea  Ut  gegen  FriürancraäM 
5  Ethlr.  Sadif.  Wahrung  (  ga.Bhdn.J;  sodaa&kann 
ku  jeder  Zeit  in  daa  Abonnenwnt  MOtratan,  anfa  ab« 
daa  ganian  lanfandaa  Jehrgang  aehnii 


n  die  BedeUuBgoa  bey  d«n  PoA-  Expedi- 

tionei  :bhaadlungen   jedai  Orta  ■    velche   die 

Exea  unttraaichnetet  Buchhandlung  «uf  den 

^wöbnlichen  Wegen  beliehen, 
.  Ceiha. 

Backarifcha  BucUundlnaf. 


Dir  framtSßfckt  MTkmr. 
Frtnkraich,  dae  in  der  WdcgeCchicht*  ewa  (s  bf 
dauiend«  Rolle  ipielt,  ift  AJt  der  Rebcspiaraifchan 
Sckreckaniperiede ,  au£h  V  AbSdu  der  KünQe  und 
SVifieafchaf tra ,  wUdar  in  naec  gliaiendan  Rang  g». 
treten.  Seine  laUreidian  Journale  und  Flnublattar 
üafam  eiu  Meaca  aarttceutac  inierWIinter  Bertnige  aar 
Bittaii  -  Liieraiur  -  und  ftuDOgeCchichie.  Die  wichi*t- 
Aeo  henunuhebeo ,  m  Dusmeln  und  augleub  dem 
deutfchen  Publicum  eine  fortlaufenie  Überfidu  dea  Zu- 
ftandet  dar  KünOa  und  Wiflenrdiefien  diaha  Beidu 
SU  gewähren  —  diee  ift  der  Zwack  aüier  o«4Mn  2«ife> 
idirift  unter  de«  Titelt 

Fmn*eßJ<itr  MarhMT, 
deren   Redaction  iu  Unteneidioeta ,    in  T«blndn^ 
«rit  meb^cran  dautlcben  und  fornüfifdua  Gekkcten, 
lUtCBroMBtten  het. 

i>alit(t  ift  dam  Plana  gma  frml.  ASaswaa  daMa^ 
Beug  hat .  wird  ohnsbla  in  peliii&han  Bleuern  aufga- 
■Mtmmen,  audi  eziüirtcm  eignea  Jaurot! su  dtefn^weck. 

Der  frenioGfche  Merkur  wird  antbalten  1 
x)  UerkwnrligB   d CTenflücka ,    die  innere  Staitahaui- 

kaltung  .fetuffeod. 
Mi  latereflanta  ZÜga  auf  dar  Sittangtfdiicbta,    inib»- 

tqain    nui   den    ÖffantUfibea    fcrbandlungaa    dac 

Tribuoale., 

3)  Hediriditea  ron  das  Sitsungen  da  SSantlidiao  Ia> 
ftinibt  dai  Lyceume,  Matienal-Inäituti  u.  C  wt- 

4)  Moden  •MadvicbttD. 
5}-Kunfiga(chidite.  -  ~ 

6)  RafKiiiinade  Aozaig«  aller  «■brfieitiondan  oauen 
Scfartfaen ,  mwcilen  mit  katMn  Auazügeo. 

r)  Tbeatamn^wichtan,  ni&wnir«id«Ani«tg«aaIlarTor- 
fiellungen  dar  PicUk  Tkoatw, 

5)  iJMkdotto. 

(3>    C  Di« 


I 


9^ 

]Die  mannichfalcif«!!  Rulffimittel,  mit  welchen  der 
Redacteur  (ich  yerfehen  hat,  erlauben  Ihm,  die  Be- 
htuptuog  zu  wagen,  dü£».  d^es  in  üainer  Art  einzige 
Journal«  der  Erwartung  det^  Fublicums  entTprechen, 
Aafy  ea  einen  mehr  als  ephemeren  Werth  erhalcen  ,  und 
dafs  es  keiaem  Deutfchen  entbehrlich  feyn  werde,  der 
fiir  Künfte,  Wi^TeRfchafcen  und  die  wichtigflen  Anget 
legenheiten  der  Menfchheit.  Gefühl,  Slan  und  Inte* 
refl*e  hat. 

Im  Febr.  isoo. 

Juliui  6raf  V.  Soden. 


Die  unterzeichnete  Buchhandlung  hat  den   Verlag 

diefea   intereflfanten  Jouraala  übernommen »  für   deffen 

Werth  der  Name   des  als  philof^^phifcher  Sdiriftfleller 

-lind  Dichter  .gleichberühmten  Hn.  Kedacteurs  hiuläng- 

lich  bürgt. 

£a  ^ird  vom  Jahre  igoo  an,  und  zwar  vor  der 
Hand  jahilich  8  Hefte,  jedes  von  7  bis  8  Bogen  iu 
Octavo,  mit  einem  farbigen  Umfchlage  und  das  erde 
fieft  «nfaaigs  July  diefes  Jahrs  erfcheinen.  Der  Inhalt 
des  erflen  Hefts ,  fo  wie  der  folgenden ,  wird  in  den 
Öffentlichen  Blättern  angezeigt  werden. 

Nach  Befchaffenhi-it  werden  auch  Kupferüiche  von 
guten  Meiflern  beygelegt« 

Der  Preis  d^a  Jahrgangs  von   8  Heften  ifl  für  die 
ßubfcri|»enten   4  Rthlr.  fachßfch  Couraut,    den  Louis- 
d'or  zu  5  Bthlr.     Der  nachherige  Ladenpreis  5  Rthlr. 
.  oder  ein  Louisd'or. 

'     Einzelne   Stücke   werden   nicht  verkauft,    fondeffn 
fiuc  den  Subfcribenten ,  zur  Ergänzung  eines  etwanigen 
.Verluftea,    für  einen  etwas   hohem  zU  den  Subfcri^- 
tiäiispreia  überlaiTen. 

Det  Subfcriptionsterm'n  ifl  bis  zum  ztea  f uny  diefei 
•Jahrs  offen.  Die  Subfcribenten  verpflichten  (ich  auf 
einen  ganzen  Jahrgang.  Die  Aufkündigung^Tmufa  ein 
Vierteljahr  vor  Anfang  des  neuen  Jahrgangs  gefchehen, 
^eil  ft»lche  fpater  nicht  angenommen  wird* 
«  Man  kann  bey«Uen  loblichen  Poßämcern,  InteUigeni- 
vnd  2^itungs - Comptoiren •  fo  wie  .bey  allen  in-  und 
'«ttsländifchen  folideii  Büchhandlungen  Befiellung  machen, 
•welchen  die  Verlagshandiung  die  gewöhnlichen  Yortheüe 
.btwiUigeii  wird,  dagegen  aber  auch  erwartet,  dafs  der 
feftgefetzte  Preis  nicht  erhöhet  werde. 

Sollten  Priratliebhaber  wenlgffens  auf  5  Exemplar« 
Subfcription  fammeln ,  und  den  Betrag  baar  einfenden, 
«Ib*  erhalten  Sie  das  6te  frey;  wobey  zur  Befchleünigukxg 
der  Verfendungen  angezeigt  wifd,  dsfs  noch  Hauptbe- 
ßeÜHttgen  annehmen :  ^ 

Der  Buchhändler  Nicoloviut»  in  Königsberg. 

Große  t  in  Leipiig. 
Hojmann^  in  Hamburg.    - 
■     Projt  und  Storch,. \n  Goppenhagen. 
•     GuUhaumun ,  in  Frankfurt  a.  M. 
TreKttelMndL-ppiirz,  in  Strasburg. 
Ortltt  Füjtlif  und  Comfu,   in.  Zürich^  . 
,  If^'afijfler  und  Betk .  in  Wien,     . 
Karl  uoi  Cemftf^<>,  in  OanaVsück; 


*■    f  - . 
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Für  fchSnes  Papier,  neoe  I^ettem  und  correcteo 
Druck,  fo  wie  für  die  fcblcunrg fte  Spedition  der  Hefte, 
wird  die  unterzeichpete  Verl^gshjuidl^i^  forgen. 

Jedem  Hefte  ift  ein  befondrrer  ^»zaigvrj  bey  gefugt, 
welcher  Schriftftetlern  und  Buchhändlern  fowohl  als 
KiinfiUrn .  etc.  zu  Bekanntmachung  ihrer  Neuigkeiten 
gegtu  Be  vhluog  der  Druckkoüen  von  6  Pfennigen  oder 
einen  halben  Grofchen  für  jede  Zeile  offen  üeht» 
Dortmund  in  WeClphalen , 
im  Febr.  xgoo. 

fieiiicicii  Blothe  und  Comp. 

I[  AHkundigongen  neaer  Bädier« 

AUgeimeine  Bibliothek  der  neueren  und  wichd'gfieo 
Reifebefchrelbui.iTen  ,  und  geographifchen  Nach- 
richten  zur  Erweiterung  der  Erdkunde,  nach 
einem  neuen  fyftematifchen  Plane  gefammelt,  und 
in  Verbi'-duug  mit  einigen  andern  Gelehrten  be- 
arbeitet und  heraupgegfibeu  von  IM.  C.  Svrengei, 
Proft.ffor  und  Bibliothekar  zu  Halle,  Mit  Karrefl 
und  Kupfern.  .    . 

Seit  dem  alten  ehrlichen   Hrt?)-M'4>^eii  in  Bafel,    der 
in  Deutfchland   I535^    die  erüc  Sammlung  von  Rufen 
verai.llaitete,     oder    yieirnfha    idas  lalted«   Itahenifche 
hiiJemagaziH,    Welches    150^    zu  Vicenza  zum  erften- 
male  gedruckt  ward,  lateinifch  überfjtue,    hat  es  ihm 
unter  uns  und  in  andern  Ländern  an  Nachfolgern  ncht 
gefehlt,  fo  wie  (ich  die  Zahl  der  aufmerkiamcu  Reifen- 
den,   und  die  Me:ige  der  Liebhaber   der  Länder  und 
Völkerkunde  vermehrte.    Wir  befitzen  daher  ron  äliern 
und  neuem   Zeitea    ganze»  Rehen    von    Sammlungen 
4iefcr  Art,  die   fich  durch  Ausführlichkeit^  Isbalc  und 
Auswahl  mannichfaltigvon  eiuanfler  unterfcheidcn.  Die 
altern  Sammler  nehmen   nicht  immer  auf  die  f^ichüg- 
keit  der  bereifeten   Länder    R^ückOcht,     Sondern  ihnea 
genügte  fchon,  wenn  ße  mir  emfernt,  oder  von  Mea- 
fchcnfrcfferleüten  gewohnt  warfen ,    f«hen  auch  auf  die 
Glaubwürdigkeit  der  Reifenden ,  oder  den  Werth  ihrer 
J^achrichlcn  nicht  genug,  daher  oft  Fabeln  ,   Übertrei- 
bungen, ohne  Ordnung,    neben  den  tremichileii  Län- 
der beobachiungen  flehen. 

Ohne  diefe  Ehre  zu  verdienen ,  hat  mancher  unbe- 
deutende Reifende  auf  diefe  Art  das  Glück  gehabt,  in 
den  meiften  ISammlungen  aufgenommen  zu  werden,  und 
einen  würdigern  verdrängt.  Dagegen  aber enthilt  eine 
jede  diefer  Sammlungen  tiusfchliefslich  einzelne  treffliche 
Lmiderbefchrttbungen,  merkwürdigeEnedeckungsreüca 
und  geographifrhe  Auffchlüffe ,  wekrke  andere  Heraus- 
geber entweder  überfiihen,  dder  »icht  zu  ihrem  Beut« 
gelangen  konwen.  Daher  geogtaphifcbe  Förfcher  oder 
Freunde  der  Länderkunde  entweder  felbft.  Bibliotheken 
Cammein ,.  oder  zu  diefeii  Zugang  ha  beil.  muffen,  um 
zu  erfahren,  wie  lieh  ein  Land,  «ut  d^m  Chaos  der 
unbehannten  Welt  Ichnell  oder  l^ngfam  heraüswickeltc, 
i  ünCerti  neHern  Sammlufgen  richteten' fich  meiüens 
«ach  der  Fruchtbarkeit  ausländ {fcfier  Erdbefchreibcr , 
die-  entweder  ihre,  eigenen  Bemerkungen  über  ihr  Vater- 

^^ilM^ai^ 'Aafhcen«.  oder  die 

Tege* 
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Tagehiäta  na^  RaiAleri<it»'jliiJerer'iu  Tige'fiirdt^ 
'  len.  Auf  flirfe  Art  iß  ihren  HerauE^berii  fchwc^ich 
«itiecrhebliclKReira  emgtitgth,  die  feit  zwanzig JaRren 
io  England,  Frankreich  oder  Ittliaa  crrchien.  Dadärch 
gewann  zwar  die  Länderkunde  ■uKsfifcheinlich ;  aber 
vielleicht  wird  in  inmclren^alnifiluhgen  matir  nur  da- 
fTif  gtiotigt,  die  ncuelleri  Producte  dei  AuiUndes  fchnell 
In  lÄnlmPiu  dringen,  »U  gerade  RückGchE  auf  u/irk- 
■lifiie  Fortjchritie  in  iiefer  t-p'ifffiifckaft  xu  iiehmeii ; 
oder  ibr  Haupliweck'  fctiien  faiebr  Unrerhalinng  uud 
Zeitrettreib,  att  Bdehning''ui'f"yn.'  Aufier  den  ge- 
lehrten Geographen,  oder  G«rchichufotfcher  möchren 
daher  bey  uDfena  wirklichen  Reichthume  .an  geogra- 
phitchen  und  flatiftirchea  Quellen ,  Materialien  und 
Brucbßücken,-  nur  Wenige-im  SctnAefrya,  falgenda 
"Fragen 'gehörig  beantworlen  zu  können: 

Wie  weil  und  wir  d\irch  neuerfl  F/ntaeckungen  in 
iiDf«rer  Henntniff  der  Erde  gekoainen  ? 

Sind  unsgBgeawärtig  langft  bekannte  r.Üijder  im 
Allgemeinen  oder  in  einzelnen  Theilen  genauer  bekannt, 
oder  nicht? 

Wflche  Snd  die  ficherflen  Fiihrer,  um  die  Über- 
fltb  diefei  oder  jenes  Landes  zu  ergangen?  und 

Welche  Cependen  verhülle  un«  noch  die  Dunkel- 
heit,  welche  Tie  fchon  vor  Jahr^iunderteo  bedeckte? 

Cm  dia  ßeartworttinj;  diefer  und  anderer  Fragen, 
welche  die  Freunde  der  Erdkunde  leicht  vervielfJItigen 
können,  zu  erleicbiern ,  uud'folche  Reif'n' urj  Volker- 
befchreibunfjcn  aufxijbrwihren ,  die  nicht  blofa  ilitt 
eine«  Romans  lur  Uniei'hiliiing  und  ZeitTerireibe  ihrei 
Lefer  dienen,  und  wieder  fchnell  durt^  andere  «on 
ähnlichem  G«halte  verdrüngt  werden,  Tondern  die  Erd' 
kutiile  etwtitern,  und  die  der  Liebhaber  iiefer  WilTen- 
'fchaft  auch  lange  nldi  ihrer  Erfchriniiil^  aU  Quellen 
und  HÜlftmilH  befragt,  habe  ich  michmit  noch  einigen 
Freunden  vereinigt ,  eine  neue  Sommlutig-  vom  wichtigen, 
■helebrenden  und  jldermann  interrganten  Reiftn,  und 
polilifcit  geographifchen  Nachrichten  unrer  dem  Titel: 
Bibliothelt  dtr  Htiiefl*«  und  uichligflen Heijebe/ckrti- 
bungew  zur  Erwtitgrung  der  Erdkunde  ge/flmm^t 
und  htarl/eitet  etc. 
nidi  einem  feQen  raiSich-überda^Mn  Plaa«.  ksrani- 
xugeben.     Wir  werden  darin 

i)  alle  Mwa  wichtigen  Reifem,  und  allgemein  intar- 
•flänts  LanderbefchreibuHgtn ,  Entdeckungen  und  Naek- 
richten  aufnehmen,  wodurch  di*  Lander-  und:  Vfither- 
kunde,  ^fowahl  im  Allgemeinen,  als  ia  eitiulnin  Thm- 
len  gewitinti  aad  da  die*  H4rtUigober  giit  alleo  Ha«p(- 
'fladtcn  Euiopena  in  Verbindung  flehoo';  f«  wardan  fia 
£ch  nicht  bloC«  auf  getretie  ÜberTetnagen  am  den  b«- 
kanMetan  enflitchan  und  htnMfUlMa  SpracftaM ,  riir- 
fchranken,  Tondern  auch  die'  beftati  i  pomglk^t/fAn^ 
fpani[chni,.  nfti/ctien',  fckwtdi/chen  und  dänijchen 
PriMliett  to  diislKa.  Bache  d«»-Bublicum  Imdeutfchan 
Gewände  miiflieil«D. 

a)  Wird  tader  Aufratz,  jede  Reifebefchreibung  durch 
zwackmüfkiga .,^itne^jt«iTg«n  und Er/imicriiiige«  erläutert, 
usd  foUta  fich  äifibiiic)ttbl9a«ufG;agrayiüe,  Kaikt^' 


\ 
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anch  aitf  fftbiigtl^ihei ; '  Statiftik  itnd  Te<^olägU 
bekleben.  ' 

3)  Angaben  und  NadBrMitan ,  die  UoT«  für  d«tt 
«igentlicheR'Seefahm  gehonn,  wie  fpacielle  Unter- 
luchungeti  unbekaftnter  KtlQen ,  mührame  Erfahrungen 
über  di«  Tiefe,  Gtftalt  und  Sicherheit  aitizelnct  Fahr- 
walTer,  Ankerpläcze  tfirklidier  oder  vermeynter Durch- 
fahrten; Tebellen  über  den  Laüfdei  Sohlffi)  dieVac 
anderungen  dea  Windesa  oder  den  Gang  der  Soeühren, 
werden  wir,  wie  bereit«  Andere  vor  um  gethra  haben, 
auch  in  unfarar  Biblioihak  d.  in  R.  wegUITen:  wenn 
aber  dergleichen  Beobachtungen  au,  wichtigen  Rejaliate^ 
führen ,  fo  follen  diefa  datflellend  uad  anftbulich  mit- 

einigem  Umfange,    wie  die  Reifen 
i  den  Orient,    oder  bekannte  euro- 
a  gewöhnlich  Jf'iedcrhoinngen  fchon 
en   oder  atlsimeiuer  Reifebemei-kitf 
a.     Dergleichen  Nachrichten  ,    die 
tem   neuen  Aufenthalt« orte  'macht, 
gehören    nicht  in  unfern  Plan.      Finden  fich  daiia  abex 
Ergänzungen   ihrer   Vorgänger   oder    neue  Erfahrungen 
über  ganze  Länder,   oder  einzelne  Pravinxeo  ,  fo  wer- 
den fo!che  auch  hier  auagehoben  werden. 

5}  Vergleichiinc^n  mit  ien  Vorgängern,  ohne  Bch 
indelTen  in  die  verfchiednen  Iteifeplane,  dai  Detail  ein- 
aelder  Orte,  Auieinindirreuuug  der  Widerrprüdie, 
'  und  deren  Vereinigung  tu  rerüeren ,  baflimmen  alleif- 
ding«  den  Wenh  und  die  Vorzüge  der  Lündeibeobach- 
-ter.  Wir  werden  una  daher  bemtihen ,  entweder  in 
"der  Votrede  oder  In  einer  kurzen  Einhitling  zu  jadac 
Ralfe  XU  aeigen  .  ob  der  neue  VerfaO^r  tiefer;  al*  fein« 
'  Vorgang ^in  fetoen  GegenQand  eindrang,  ob  ea  ifaai 
gelang,  Lücken  in  der  Kemninifi  einxlner  LMnder.'ant- 
xtfiiUe»,  und  dunkl«  oder  lulbdiuikle  Gegenden  naher 
ins  Licht  zu  fataen. 

6)  Manche  Länder  haben  in  unfern  Tagen  daa 
Glück  gehabt  vor  andern  Beobachtet  zu  finden ,  in- 
delfen  andere  gar  nicht  befucht  oder  nur  in  der  Fem« 
gflfeben  wurden.  Ohne  di«  bareiti  aft  genug  befchric- 
fecnen  Länder  aus  unferm  Plane  auatufchlicften  ,    wird 

-ea  jedoch  unfer  voraüglichQer  Zweck  feyn ,  dtiich  die 
hier  mitzuth eilenden  Befchreibungao  unbekanntere  Lanier 
nach  ihrem  ganzen  Ümfapge  datzuaellen,  .oder  ihnen 
den  Vorzug  vor  den  andern  tu  geben. 

7)  Zur  Erleichterung  derÜbaraehi  werden  die  hier 
fttemnelttn  Lioderbafchreibungen  mit  den  nüFhigen 
allgimiinm  «der  fpteleUen  Lendkarien  rerfehen  werden, 
welche  lieh  fowoh!  durch  den  Stich,  alt  Richtigkeit  und 
Betiutznng  der  beAen  vorhandenen  Hatten  auazeichnen 
tollen,  d^e  jenen  lur Varrolikommnung  dienen  künnen.  . 
Ebenfalla  follen  von  neventdrcliicti  !<iaiuTpTodnctrn ,  Phg' 
■fionomim.  auffällanden  Trachten  und  Geräihfcha/ten iw 
üinwfthncr  getraue  Abbildungen  geliefert  werden,    i 

S)  Staiipifrke  Jufklärangen ,  oder  Bereicherung 
diefar  Wiffeiifcluft  können  wir  «bmfalla  unfern  Lefern 
Terfprechen :  doch  wezden  wii.  fie  nie  mit  trocknen  Be- 
rechnungen ,  Liften  oder  Tabellen  ermüden  ;  erfodert 
Wecdet  G«en)fiaad,  «d«i  dK  ÜbnAcht  d«l  Ganzen 
dei- 


/ 


ae^Vicfcen  dttiillf te  4rttb«|i ,  f«/ibU«o  «6  docl«  nur 

in  xweckmäfiiger  Kürze ,    und  nie  ohne  die.  nöth'g«a^ 

Erklärungen  abgedruckt  Werdeo- 

Men  6eht  hierauf,  £efs  eine  neue  Rei(«berobreibt^fl  % 

diren  Überfettung.  Yielleidifr.  endece  (chon  eKiAirende 

Magtime  und  Reife  -  Saosmlungea  euch  eufnehmen,  in 

vnferer    Bibliothek  ganz    anders   hettrhfitet   t^foheinen 

könne,    als  dort»   und  daff  dat  bekeume  Sprjchworc: 

wenn  ihrer  zwey  EinerUif.  thun «  ifts  drum  ftiqii»  ,Binerl€^ 

vorzüglich  in   diefcm  Falle  etnCrelTe.     Wir  hoffen  we- 

nigftene  durch  unfte  planmüfsig  und  kt'uif^hhearbekete 

Sammlung  der  Erdkunde  und  ihren  Liebhabern  iCelnen 

unwiehdgen  Dienü  au,  leiften« 

Halle»  d.  2  Jea.  xsoo. 

M,  C  Sprengel 


Wir  finden  nicht  fföthig  zu  obiger  ausführlichen 
Ankündigung  des  Hn.  ProfelTors  und  fiibliothtk>ur 
Sprengel  etwas  weiter  hiiwuaufeuen ,  als  dafe  der  erfie 
Band  dw  Blhlhikek  der  n^utfien  Reijehejchreibungen  zur 
künftigen  L.Ofter-MejPre  in  grefa  Octav-Format  in  unf«rm 
Verlage  erfcheinen  und  X)  Br^tßfne*f  Reifen  in  Afrika, 
.  Ägypten  vmi  Syrien,  «od  %)  ff^ilfpfis  englifche  Miffionf 
Reife  nach  der  .Süd^.S^  enthelcen  wird.  Wir  werden 
zur  Bequemlithkeic  der  Liebhaber  dl»  Einrißt ung  «uc 
dem  Drucke  Co  fluiphen .  daAi  Jiide  in  Äie  Bibliotkek  d« 
n.  R.  aulgeiUMnAene  B^eifo  .auch  einzeh  ;bv  haben  feyn 
roll.  Der  Name  eines  SpreMgeTe  bürge  ^brigeaf  jedem 
Kenner  für  den  Werth  A^f  Unternehmung;  und  wir 
werden  nicht  minder  das  Unfrlge  tbun.  dtefyiinC<d|p 
'  der  Liebhaber  bejr  4iefem  Werke  .au  befriedigeii.  . 
Weiaet «  d.  u  Jan.  sgoo. 

F.  S.  priviL  Mußrie-  Compt^  . 


Die  Heinfims^fch^  Buchhandlung  b  Gera  macht  hi<r- 
durch  bekannt,  dafs  fiedfui  Verjag  uerjmdra/iMr^AV 
lefmngen .  welche  Hr.  Dr.  TAie/«  in  ISiel  «holünga  aor 
kündigte,  : übernommen  habe»  und  den  erften  .ttfi4 
sweytea  Theil  bis  Michaeli«  ;igoo  Uefem  w^rde. 


i#-«l! 


Ökonomifjcke  Anzeigte 

Nachftehende  a  neu  er<chien^ne  ScM^te«  ;irerjUenep 

elf  prakttfch  gut  und  ndtElich  empfohlen  ^^  wetden^ 

und  Und  in  folchen  wohlfeilen  JPi^lfen,  .dafs  »edetLand- 

wirth  und  Ökonom  fich  fokhe  leicht  «nfchaffen  Jtana« 

X)  Der  kleine  ObfibaumgäHner.    ^um  Beflen  4er  .deul- 

fchen  Landwirthe.   weldie  Airph  4«n  1^^  «»  i>^ 

ObObäume  gekommen   ftod«    und  ^derjenigeo,    die 

durck  die  Obabaumwchc  ihreo  WcOhlftand  Mftdero 

wollen ,   herauegegeben  Ton  /.  IV*  /-  PVeigenhruch. 

$•    Fnmklurt.     «8oo.  ft4  kr*  «der  f  jgtv 


«      r4O0 

• 

A)\lPfMktifik^jL^i^tii{^g^^4^  'dfAl^ea  I«aodwinli 
.  den  Futce^kräut^beu  emfior  «i.briag|n«    und  da- 
durch felae  Naiiruog -zu  rerbeilfirQ*     9-     Frankfurt. 
.  X800'       .  XS  itr.-  oder  4  gr. 

3)  Der  treue  Rathgeber  in  der  Haus  •  und  Landwirüh 
fchaft,  gefammelt  und  herausgegeben  von  eineai 
Freunde,  der  Natnr.     ato  Auflage.,     g.  .  Frankfim. 

'         ,,.     4P  kr-,oder  10  gr. 
3lnd  ,10  Jtllen  Byichhanilungea  z\\  bekemmen.     la 
FjankAirtHH-  M.  im  V^l^ge  der    . . 

j    ^,eh^9Afi'/«Kea  Buchheadlung, 


Von  dem  franröfi fchen  Roman  : 
frdderiC'par  V.auteur  da  Im  Dot  de  Suzette, 
der  keiner  weiccfn  Ejrpfehliiog  bedarf,  licfort  die  Über- 
feczeruin  der  fiü4.cliffifch€nJ^li|n$nfi  fut  die  nächftejub. 
Me^e  in  m einem  Verlag   eine  ,deu|Ahe  JÜberfetzung, 
:)0i^>lche8  ich  lidermJ^  ;tur  yermeidunf  aller  .GoUÜiooeii 
.bekanrit  mache«. 
Köaigsberg. 

JriedTicb  Nic^iorins. 


mm 


In  4er  Cröke^-'^fcheti  Buchheodlung  eu  Jene  ift  er- 
Xchieoen:        y. 

X  B.  .Sihod'i.   Geifb  de«  jPhüolbptue  w^kmZmL 
I  g.     Preis  X  RUilr« 

j^a,chrickt 

JLle  üilgemeine  PjKkencaffe  heireS^ffid, 

.~^      'Da  4is  fl  c  k  e e  Siuck  dee  jtrchiv"s*wi4mr  Jie Pocken 

uoth  nicht  in  4«r  Oftec-MelTe«  Sondern  in  der  Midiaelif- 

Meffe  diefes  Jahres  yerkäuflich  feyn  ;vird ,  fo  meldeidi 

.vorlauüg   durch  »diefe  Blatter »   dafs  felt4em  iiebentip 

^tücKe  ienes  Acchiv^s  noch  einiga  Beyträge  >  vier  und 

zwanzig  Friedrichid^or   für    ^ie  allgemeine  Pockencade 

^eingelaufen  find.     Auch  diefe  Geldfumme  ifi.  wli  jede 

rorher  ,eingel«iufene  •  dem  JKönigl.  Preufstfchjen  Banco- 

.Comptoir    überfchickt  worden.       Der    Inceriiöffcheio 

über    diefe   fünfte   Ifanco  -  ^Obligation    Uk   bezeichnet 

Ho.  X5,373*    Magdeburg    den    igten  Februar    isoe. 

-Die  erfle  JBaaep  -  Obligation  ift- vom  xaten.  AprU  1797. 

jLk^  F.  No.  SSp^^5l  €i^  zweyteynm  X2tea  Septeaber 

:f  797«  Litt.  F.  Kö.  Sd»86x ;   die  drkte.vom  gtea  Mif 

jr798.  Litl*)F.  No.  .Bi»78t«  mod  die  «otleUte  rierie 

•^rom  6tea  Septendber  179B'    Litt.  F.  N^.  Bf  «743. 

Das  bisher  Ber.ührte  betrifft  diel  boor  legten  Bey^ 
-träge.  Bine  Beehenfehaft»  die  fich  zuglstkh  «of  Sab* 
^criptieaen  und  ökiilidio  Zufichmningea  besiehe  ift  b^ 
^reiti  aiid«rwäi;|EeMPetwahiEU 

Dr^  J«  C«  W*  Ju-nckmtt 

.  FxeMfeff  4er  BMkfai  w  Hatten 
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LIT£RA11ISCH£    ANZEIGE  N« 


L    Ankandigqpgen  neuer  Bücheri 

•  .V« 

dt?  ■      >     ' 

d«atfc]i«n     Literftiuf 
«■■    '      '  4m 

AchlBtthnten     JakrliiiiiSerct 

*  •  v6n  'f- 

Alf  ich ,  unmiuelbar  nach  d^m  Tpde  meiner  OattiA  » 
P'örlefungeH  Aer  ifie  Morai,  Me  Religion  und  das 
Vhrifivnthum  Bukünitgt^,  hoffre  ich  bot  (t  litt  Intel* 
ügcri.zbhtc  Ton  .  irpS-  C^o.  170.)  ni«  wieder  in  den 
Fall  m  tnmmeii,  daf«  ich  zu  einMii,  noch  nicht  vollen^ 
iecen ,  Wei^k«  ctne  V^rred^  «1»  fehTetben ,  und  durch 
diefeibe  mir  ein  Publicuoi  su  fammeln  hätte,  das  ge> 
fiUlig  ffvnug  wire»  ein  Buch  su  kaufen«  ohne  et  noch 
geltheo  >u  h^ben«     Aber 

Fata  »olentem  dttcnn^,  mtenfem-trmhuntt 

Eh  ich  indiffleo  ein  fteiMa  Werk  unternehAe»  bin 
ich  ea  meiner  Ehrü  fchuldif ,  wegen  neiner ,  theile  an« 
geliAgeaent  iheüa  ndch  fortgehenden,  fohriffftelleriftrhen 
Arbeiten »  auch  mit  dem  auswärtige»  Publicum ,  deffeir 
Vertrauen  ich 'biehergtnoflen  habe»   mich  abtufinden. 

Der  4te  Band  dee  N.  T.  welcher  die  Jpoft^lge* 
fchickte  enthalten  foH»  ift  ran  mir  bereuf  im  rorigen 
Jahre  «---  Tor  Crfcheinung  der  Köoigl.  Daniffheri  Prefa« 
Tevordntfng,  an  welche  ich  unter  dem  14  Febr.  rer* 
'#iefen^  hin ,  -^  der  PrelTe  übergeben ,  und  mein  Ver- 
leger«  *PV,  Htfnfius  in  Gera»  hat  auch  dazu  ,  Urte  au 
Am  ^^hergehenden  Binden,  ein  trefllichef  Kupfier- 
Hecken  l%f[^,  B^  wiU  daa  Werk  in  diefer  Oft«r-Meir# 
liefern  >  allein  ich  kann  es  unter  meinem  Namen  rieht' 
€<Cthainen  Itltkn,  ohne  ditfti  Willen  der  Kdoig).  Regie* 
rung  darüber  zu  vernehmen. 

Eben  dies  gilt  von  den  ^orUfungtn  &ber  die  MbraU'^ 
Biefh  'find  ebeniallf  rat  vorigen  Jahre  fchon  in  den 
1?ruck  gegeben »  und  zu  Bnde  des  Februars  foHte  dev- 
mfe  Band  an  die  Piränumet^ntfen  und'  ilübfdril^ncbtf' 
ab^geliefert  werden.  Br  wfrd  anch  fifeher»  in  <fhfa)e^; 
arften  oder  in  ein^t  •▼Mnd^ea  Oeftafit »  glekh' aa4;fb- 
dUfer  Ofier-Mtffe  erfcheinen)  wenn  idi  die  Rönigl; 
EdauhAili  Mann  «ikifteirilabt;    Dir  I^Mnngm^üke» 


die  Religion  und  üher  daf  Chrifledthmm  biatban  dagegen 
in  meinem  Pult  begraben, .  Ef  etidieint  nlfo  yon  dem 
ganzen  Werke  nur  noch  ein  zweyter  Band,  und  zwar« 
onter  der  angegebiiMi  Bedingung,  su  Mieheeiiil 
'i  Die  Fortfetzung  und  Vollen duug  meines  Handhucht 
dar  ^onn  •  und  Fefttagi  •  Evangelien  für  Prediger  über* 
lifie  idi  einem  andern  fireymUthigen  und  felbfidenken- 
den  Schriftüeller  >  welchen  mein  Verleger  Idion  aus^ 
doden  wird.  Ich  kann  diefeibe  jeut  um  fo  weniger 
liefern»  da  ich  mir  rorgenoaunen  hatte«  «berdie,  in 
der  Neuen  Schletwig^  BolfieiniJtken^Hiirth^agende  aus« 
gewühlten»  Perikopon«  Im  GoÜle  Jjntker't  au  com- 
mentiren.  «»  ' 

-'-  Und  Tq  trete  ich  denn  unbefchümt  tot  dcmpafrio- 
eÜ^an 'litfHi/dlicfi  .Publicum  «uf,  und  erwarte' von  dem« 
falben »  in  meiner  jetzigen  Lage »  Tkri/nadmei  (ma  er- 
bitte tK^  Unter fiüttüng  an  dem  mühTamen  tind  J^oüfpie« 
ligen  Werke»  wovon  ich  jeut  den  Prorpeci  (auf  148« 
$, )  habe  abdrucken  lafien«    . 

Dafa  ea  mit  diofem  »  weit  ausfeheaden  »  >Ifntemeh« 
men  keine»  eben  fecat  etü  aus  der  Luft  gegriffemo» 
Finanalpecttlation  foy,  davon  kann  und  wird  Odi  ein 
jeder  durch  eine  genaue,  anficht  meiner  %bliothftk  über- 
•äugen »  dio  eiaaa  geordneten ,  und  theüweire  uroUfian« 
digen »  Apparat  zur  mögUekfi  voUkommmen  Bearbeitung 
etnee  foloken  Works  enthält*  ala  iph  jetse  aDfLünd'ge. 
Ausdrücklich  mache  ich  zu  einer  folcken  Bearbeitung 
mich  aoheifchig.  Wu  daa  ri^e  Deeenniwm  anbetÜlFt : 
fir  fehlen  -mif  nur  noch  fehr  wenig»  HiÜft mittel^  und 
auch  diefis  erhaUe  ich  nächtens*  i»  wie  iAdei  Folge« 
was»  lüf  diefeibe«  mir  noch  abgeht;  ich ' dail «alfo , 
bey  der  voUoo  Mufs,  die  ich  bald  geniefse«  dies  mühe* 
^(oUe  Werk  nicht  nur  heginnen  ^  fondern  ich  darf»  in 
meinen  Jahren»  auch  hoffen •>  es  au  vo/Z^ndra^  wenn 
unter  der  Arbeitslafl  i/icht  meine  Gefundheit  zu  früh 
««"liogf.  ^-  Dafa  ea  fleh  «mrklich  der  Idiiho  vefi(ek«ie»  der 
ZAteratnr  des  fckeidenden  Jahrkmndent  ein  Denkmnal  tu 
feigen»»  wetclwa»  in  kuraea  beseichnendeii /a/cln^fai« 
auf  alles  hin  weife «  was  «in  allen  Fächern  und  Theilen 
der  Literatur«  wXhroiid  diefer  detAwürdigen  ZeittilHmt, 
V«Mt  Dentfeken  geleiftet  oder  yerfudit  worden  i^,  dar* 
über  v(itd  unur  den  Deutfcken,'  wie  unter  den  ZJtern' 
term  aller  Naikmen «  nur  Eiau  Stiamo  deys*  >  n 
(S)    D  .     Hoffeatr 


•    '   • 


Hoffendicli  wird  d«r  Untern eTimer  elöts  folclien 
W«rk«  dlefo  Stimm«  nicht  wider,  fondern  für  ficll  lNlb«n* 
wenn  er  dtÜelb«  pach  folgeadem  Plane  bearbeitet.  £r. 
^ifert  J_  •♦        . 

'  l)  ein  Repertortum  der  Literatur  des  i^ten  Jükr* 
kiindertft  theils  nach  den  SchriftÜellani .  theils 
nach  den  Schriften  geordnet,  • 

•)  nach  den  Schriftfiellem ,  die  nämlich 

pt)  in  chronologifcher  Ordnung ,    ify  ▼iel  ihref 
feit  Z70X  gefchrieben  haben,  mit  ihren,    bit 
I800  (induf. )  wirklich   heraus gekonimenen  ^ 
oiittverfprochenen,  tmch  anonymifchen  (durch 
-     *.»!  beaeichnenden),  Werken ,    nebft  deren 
'Bogen*  odar  Seitenzahlen  und  Ladenpreifen 3 
,'    nach  ihren  Terfchtednen  Ausgaben,  wie^  auch 
den  Nachdrucken  und  Überfetikngen  ^    aufge- 
führt«  und 
t     n        ß)  in     alphabetifcher    Ordnung     nackgewiefen 
werden 
%)  nach  den  Schriften  •  'deren ,   fcientißfch .  geerd* 
netea »    Verzeichnifa  •  zwifchen   diefe  und  jene 
Ordnung  in  die  Mitte  tritt,  wobey  ea  fleh  roa 
lelbfi  verficht ,  dtfa,  eben  um  der  wijfenfckaft' 
iichen  Ordnung  willen  ,   nicht  alle  •    inuiea  Mi- 
serua  geTchriebenen,  fondem  nur  folche  Buchet 
namhaft  gemacht  werden »  wodurch  die  VFiffen^ 
fchaft  oder  Kunft ,  welche  fie  angehen  •  in  Ma^ 
terie  oder  Form»    mehr  oder  weniger»   gewou» 
nen  hat; 
m)  ein  aligemeines  Hepertorium  der  deutfchen  Lite- 
ratur» 
•)  worin  nicht  ' 

a)  die  V    in  Deutschland   herausgekommonen « 
.    .     .Schriften  amländifcher  Verfafifer, 

fi)  noch  auch  die,  in  ausländifcher Sprache  er« 
.  fchienenen ,  Bücher  der,  iii  Deutfokland  ein* 
^gewanderten,  Schrififieller  aufgenommen.^ 
k)  fondem  die ,   in  allen  Sprachen  äna  lacht  ge- 
.  cretenep*  Werke 

•    u)  der,  gleich  fanL mit  deutfcher  Zunge, '  gebemeu, 

■ß)  dar  nationalißrten ,  und 

.       .  ^>  der  aulgewandertem  DeutMen,   in  gedach- 

.    .c.      ter.Ordnung,  rerzeicbn et  werden ,  und  zwar 

%y  «In  ungemeines  Repertorfaim,  welches  fich  nämlich 

:  o):  auf: alle  Schriften  aller  wirklichen  JMterenfit^ 

r  iteckc.  folgUch 

I)  mit  Ausfchlufs  fokher ,    die  nur  eine  gehalten« 

\  Jmtsredtp    i>^%t  ein 'Gelegenheitsgedicht  t   oder 

.    mnttLAuffatz  iq  eine  Zeitfchrift  h^h^n  drucket)« 

jod^r  (ich  eine  Inauguraldi/putation  haben  machen 


y 
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J  , 


lalTen ; 


L.  1 


« 


\t4)  ein  kritifches  Repertorium«  'welches  anf  diefen 
.  Kamen  Anfpruch  machen  darf: 
.  #)  Vir«gen  der  ^Mu'o^des »  Ccientififdi  geordp^teiif 
)    Schriften  TrerzeichnilTes,  1 

1}  wie  auch  wegen  des  Hauptwerke ,  ^eil 

m)  her  dmi  Schriiiftellem ,  nach-  Anzeige  ihrtr 
▼omehmftea  Orts-*  und  Amtsv^eranderungen» 
a^  Bikher»   n   wpLiäApt  wuuh  Yoa  ihaeH 


{  , 


hiegraphifclie  oder  krttifcke  ^Nachrichten  fin* 
det,  citirc,  und 
ß)  hty  Denkschriften  JammtHche 9    \n,  gelehrten 
deutfchen  periodtf che n  ^Infte»^,  oder  in  Aexkl- 
(chenwijfenfchaftlichcn  deutfchen  pf^erken  iaf 
über  beliannt  gewordenen ,   Urtheile  nachge* 
Wiefen  werden,  und,  ob  in  diefen  die  Schnit 
bioff  angezeigt,  durch  o 
oder  ausgezogen ,  durch  — 
oder  gelebt,  .durch  * 
oder  geadelt,  durch  f 
oder  mehr  gelobt ,  als  getadelt ,  durdi  *f 
..  .   oder  TM^kr  getadelt^  als  gelobe- werden V 
durch  t* 
-  •    '  j   .        .  angedeutet  wird,  wobey  auch  die  Jntikrttikeu, 
nebft  deren  Beantwortungen  angezeigt  worden. 
Waa  diQ  laudiere  Einrichtnug  fies  W^ks  h.etrift,  fo 
bemerkt  der  Verfafler  vorläufig: 

z)  dafa  ^r  Druck  -mit  lateinifchen  Lettern  fein  ge- 
höriges Ebenmaafi  erhalten  wird,  und  darum 
«)  die  Columnen  nicht  gef palten »  eher' 
$>  mit  genauen  Titeln,  nach  Namen  und  Jahrzahien, 
wer4en  yerfeheti  Werden,     fibt^ghfis.-fwiikd 
'        4)  das  Werk  in   grofs  ^uart  fauber  und  correct  ge« 
druckt ,   und »    ariauhc   %»t  deei ' Abfatz  deiTelben « 
■    fo  wird 

5)  jeder  Lieferung,  cur  Ehre  der  deutfchen  Lieeratar, 

^as ,  Yon  einem  unfrer  erften  Künfiler  geftocheae  $ 

Bildnifs  des  Mannes  vorgefetzt,  der  auf  diefelbe, 

während  der  Periode,  welche  die  Lief erang  in  (ich 

begreift,    den    entfckeidenflen .  oAer  WQhlthätigften 

Einflu/s  gehabt  hat. 

Allein,  wenn  nicht,  oufser  den  I4teratfiren  Dtucfch« 

lands,  begüterte  Privatmänner,  wenn  nicht  felbft  Fwr/ics 

und  Minifier,  wenn  nicht  tWVorfieker  der  ößentlichcn 

Bibliotheken  9    und    die  Lehrer   auf  fJniPerfitäten   und 

Gymuafien,    im  katholifchen  ^     ii^ie.  im    proteßantifckin 

Deutfchlande ,    dtefea  Unternehmen.  I^egünikigen  :    fo 

kann  es  weder  lu(dg^  «ngefangep*    noch .  ürif Iweni^ec 

muthig  foxtgefetzf  und  giücklich  vollendet  werden* 

Sollte  auch  -.die  deutfche  ffaticmatehre  kein  -folches 
Denkmaal  d^s  hundertjährigen  Fleijjet  ihrer  Sprecher  er^ 
fodem :  fo  fcheint  doch  die  Literatur  es  zu  verdienen  1 
und  der  Literator  des  küuftigen  Jahrhu|i4er(s  es  :au  er- 
warten. Denn  nur,  wenn  folche»  rchon.in.dai;QreCse 
gebende,  aber  noch  immer  einzelne,  Vetf^che  gelingen : 
lä&t  (j.di,  mit  der  Zeit,  ron  einkx  Qef eil  fchaft  gelehrt«! 
Männer  ein-  Hauptwerk  für  die  Literatur,  aller  Zeiten 
und  Völker , .  nämlich  ein    ■ 

JUgemeinee  kritifches  fichriftfieüer"  und,  Schriften' 
texicon  ....      ;  . 

mU  einiger  Zuverficht  erw«rtem  '_;,> 

>  'Ob  ich  in  d<>.m  Zutrauen,  zu -den^  gelehrten  Patrie- 
tUn^s  der  IJ^j^tfcheu«  d^s^mir  den  Muth  eingedöfst 
hat»  mit  diejierr  Ajikiiadigi^ng  hearoxsutreten ,  mjch 
geirrt '3  «der  oh  ich  wenige  zp  hoffen  gewagt  habeA 
aJss  ich.^n  mrwarten  bfrechti^rwAt,  das.roüigcn  foigend« 
Mäqu^,  deren  .Verdienilen  um  .4ie  Lit^atur  ich  kein« 

L/9kmißh»kvk'Mf^j^f^9n*mSfk^^  . 

Alton« 


4dt 

.  Anf^ach ,    * 
Altdorf,    * 
Aügsbui*/ 

Bafreutb;    ^*  ^ 

*    BeAif'i  • 

"B^tinfchwefr» 


*z  *» 


Btsm^Vi*' 
'  Bresfah  i  *  -• 
-  Daniigf  •    • 

Darniftidt;' 

Deflko» 

Dortmund  { 

Dresden'/ 

ÖaÄbörj,^ 

£i(^nack»  - 

E»sle4>efia    - 

Erfurt  9^  ' 
Erlangen* 


Eutin. 

Frankfurt  am  Main  » 


.1 


•  ifeüi^  Fafto/'Hoitnr«  -^    ^ 
—  Paft.  EberthacK 
•^  ConfiAerialr/  Xapjv^^   . 

— .  Dr.  in  Prof»  Ombltr* 
*—  Höfe,  i^tflf//^- 
X.  KMiatefft«f;.<?«M/cift«lk 

iwl  XriaAr. Kapp «.  *    VI     .- 

'— '  PMK'J'ra/* 
^  PaOIlKorft, 

u^  Ubft.  £/dbnk2r«r^' 
—•Dr.  PV-olfrtimi  «     ^  * 
^;  'k  ;i»i..%itmpred*  Aofennifiiif. 
i  A  4.-*/8«dretduSI»rWf. 

:  ^  U.<.CcMnfiftorialr.  Wwck^ 
—  Infpect.  FMfift«. 
JT  i5r.  MallinckrodU 

;.»  iUot«  Üaimi«««.    \ 
A    d^  :D«  u.  :Prof.  Qrirnnh 
— -  P^of.  St.hneidmr^  ,ü  . 
•  <     -^  Prof..  'Hapififir^   .    ~  - 
i^-  Prof.  JLoßiuSm 
-»  Hofr.  Harleft, 
\  ^  ~  Hofr.  M^a/aÜ.  i 

-—  CoHab.  Bitedc^ß      .   .<i 

-«-  Dr.  u.  Sen.  Hufnag^m 


r-  Dr.  y^jlkharu 
Prankfurt  an  der  Oder »  —  Prof.  3t»^eiieri  .     r 


Fulda  • 
Gera,     ' 

Giefssn  , 

GliickfladC  • 

Göttingei»« 


►■     ■'; 


•       4 


1   f 


GSrlift » 
Gotha, 

GreiliWal«! 


1    •  *-<  Dr.  u.  Prof;  fiöAifir   ^ 
.  «—  J>iraa.  ^aftiit^i^    . . 
^-  Regierungar^  9nhml4. 
-fi     .ta^  Prof.  S€Bjnid*  ., . : 
^     .  _  Prdhft  ^€»l/ii«tÄ^ 
i^  .H«fr.  £«kftor««        t 

..  mmm  Up,  Antokm . 
P-»  Rath  Beckgr, 


w 


'i-* 


t ' 


*' 


Groabodungen  ^ 
HalbeMkät,     '  ' 
Hallet 


. .  ^^  Profi  SMifhi^ji>lU 

—  Generalf.  Dr.  Schiege!, 

—  Ritter  üfdlier. 

— *  ^Mag.  Stehhrenfier» 
^*^L^Wireki^U»iyb/. 


Sambtififj 
BanaorCTr 


Heidelberg; 


*>    i; 


—  Dr.  u.  Prof.  ^Sffelt,     ' 

.— *  Prof.  SioMgt,       ;  , '  I    T 
■*^  BeÄac  GüMthttd    i; 

.1  .->  -    .  iiU  Confift^rhdn  Bergflnififrt 

•-  P*ft.  JLete««. 

—  Dr.  u.  Prof.  IVunäU 


\-  ..?.»  •; 


Horborti; 
Büd^aheSih;'   '^^ 

Hohminderit 
Hufum,  ' 

Inffom«de.       '^^ 

Karist  uhir« 
"Kafl&l,  " 


i     i 


.1 

T 

r 
r 

/ 

■  r 


.      ..      S-i 


Kiel, 
Koburg; 
lltontgiberf  i 

Kopenkigini  t 


Leipzig« 


Lwgnit««' 
Lomdon  i, 

Lübeck,    . 
Lüneburg, 
Magdeburg, 
Marburg, 

rMaifriognij 
MeUorf,        ,   . 
Midca», 
MüMiiaufen,    ' 
München, 
Neuftadt  a«  der  Aifdr, 


Nürnbüerg , 

•  ]  'Gld^bilrg, 
i  -  Oldenburg  ta 
'  Oitemdorf, 

.    Petersburg, 
..  Prens, 
-    Fiat,     . 
.   *Qttedliiibu<f , 

•rHeeieiMbttrg;, 
1.  RendsbWg, '' 

; .  RineelQ« 
.  üoftocli^,  ,: 
«'Salzburgs  .: 

ii  Sfiftwmn^::,  . 
t  f^ondcrshnrfM>y 

oMtdej '      j*' 

Stettfn , 


4*i 

*  '^  'ttr.  Conifiorfatr«  SCal^knA. 
'      '   ^^  Dr.  u.  Sup.  Cludims*  .' 
^  ''*J  i-i  Dr.  u.  VhyiAEtwtH,    ' 

•i.^  Prior  u.  Dir.  Martmanfh 
s.S.  Rect.  Francke. 
'^   •-»-  Hofr.  Schütz.^    ' 
'  •»-  R,th  (7^^^/.      » 
'  ^  -<u-  Diac.  KinderüMg. 
-am.  Kirchenr.  vTJn«/« 
*^^-    va  Hofr.  SttM^.^ 
.^  Pfarrer  Göt«. 
•    .Ä  Prof.  Kori/ai9      '        .' 

\-.i  Rath  BriegUh. 
'  ^s-tt-  Conßßorialr.  ör>>/.     ; 

—  Prof.  Reufch. 

•  '    -fc  D.  Prof.  u.'OberbibUilf el- 
vi    --      denhaner.  f  '      l 

^  BibUothekfecr.  B|f.£tt4Kd. 
•—  Prof;'£ffc' 

—  Prof.  Beck.* 
'"    '<•—  llo«li.     . 

-*-  Prof.  Schmh. 
*—  Aiiot»,  Bvchhandler. 
.«^  Subrect.  ^»alkordr. 
-^  Prof.  Tiaiius. 
«->  Confiftonalr.  Futätk 
— ^  Proli  Bering. 
•*-  FtotJufli,  d.  j. 
,  ^  Räch  11.  Bibl.  fVatcfu    . 
•^  Jttftitr.  l<3iebuhr. 
-^.Prof.  KKffi«r. 
•»**  Super.  Demvif, 

—  Prof.  Hühner. 
—  Direct.  Degen. 


4> 


«'-i 


.r   .h  .W  -^  U^.Bnn^ 


•—  D.  u.  Scbaffer  Panzer. 
•—  Diac.  üotft.  > 

—  Landger.  AdV.  Gramherg^ 
.-%*  Ptft.  Schrodter. 

"^  D.  u.  Landeafynd.  Götz#* 

—  Prof.  Crerner.         .  v/ 

—  Paf^.  Lamptfk.'. 

—  Paß.  Dörfer. 

—  Prof.  Meifner: 

— •  Confiftorialr.  Herfneim     i 
— i-  H«£r.>  Katffer. 
---Generalf.  Cellijen. 
*— *>  Oberpaft«  «Soa«fa^. 
'—  Prof.  PT^eMer. 
-^^  D.  ü.  Bibl.  Kofpem 
.   .     •—'  Rect.  u.  Ptof^  Schellen 

V  .       T^  Profi,  u»  Bibl. '/^iertha/arm* 
i*-«i  tD*  «•■  Gfineralf,  ^dler*  j 
i     .    ■^-  Hofd&c.  Frimtnu. 
. :;  '^  t  -9f-  rfKirchen  nath'.'CafnHitftklir«  . 
:  i     .Tf^  D«  u«  Gi'U^vaäl'^i^/l^a/nvd 
^  "*^  Confioricir.  Brüggemamnm 
.     T'*^*  «»•  Paft',i»w(*«&e-    . 

•••'.»>«    "'»i  j-..*. -jj, .«     j,*jj   <   « 

State* 


/^ 


t^ 


•   r 


Trier« 
TuMogen» 
Utrecht  • 
Ulm, 

Vi^eimtr«. 

Wien, 

Wiinefr« 

Wittetibefgi 

Wolfenbtttiel« 

Wurzburg  • 
Zelle  •  > 


Zerbft» 
Zurtdl, 


- . ,  «^    1^,  D.  u.  ObecJtof^edh  ^f  rr« 

•«->  Prof.  öaab^ 
—i-  Fred.  ZMg^ru  '• 
-—  Prof-  Schmid. 
,     «.^  Oberconfiü.  Bottiß/erß 

.-9.  Ober^ppelittionir.  Koch. 

Ä-f-  Prof.  Schröckhi 

-7  Hoff,  von  Schmidt  9   fen« 

Pkifeldeck, 
--•  Rtth  Oberthür.      • 
.^  Dr.  u.  Prof.  Ff  J^r.    . 
«F--  ObertppelJe^OQer.  Iff^e- 
.  ,      T»aeit. 
',   jF«r  Pred.  Schfiplif.  ; 

—  Conrect.  StenzeU 
mr  Pfarrer  Meifler.    ' 
8ie  nämUdi«   die  ich-^röfftentheils  ele,Ätiiie  fet- 
f5alicheit   G6antt    und    Freuode  rerebre  und   liebe, 
erCuche  ich.     Sich  die  BtiÖrdeniag  diefe»  Werki  in 
Ihren  Gegenden  «pd  in  Ihrem  Wirkungik^ein»  eif^gft 
angelegen  feyn  «u  UlTen.     Sobald  durch  dl^  verelaten 
BemOhiiiigen    diefer    und  andrer    wikrdig^n    Mioiper 
fünfhundert    Subfcribente»  -  »ufammen    gehrecht,  fipd , 
wird   dae  Werk  muthig  hegonnen .    und  unermiidce 
fortgefetzt,     ich  übergebe  ea  fodann  einer  foUd^n  Buch- 
handlung, Ai9  für  ^tea  Papier,  faubern  und  correcten 
Dffxck»    und  prompte  VerCendung  Sorge,  tragen  •   Und 
in  jeder  Ofier  *  Meffe  cioe^  eafebnliche ,  und  in  ^e*  dee 
Jahta  igoz  (nicht  ab«v .  wie  io  meiner  erüett Atikäa- 
digung    darch  cia  Verfehen  flteht,    i8px)   die  «Äe,, 
Lieferung  yerenftalten  wi»d.     Die  Suhfcri^ption  auf  das 
ganze  fVerk  wird  jetzt  gleUh  erößkirt^,  und  die  auf  die 
erJU  JJeferung    erft    in    d#r   Michaelis -Meffe  .diefe« 
Jahrf,    aber  auch  dann  «afehlbar»    gefchlolTen.      Sie 
•Betragt  äui  jedes  Alf  habet  -*  Mkt.  Schleaw.  Hc^  C*ur. 
oder  18  gr.  im  Golde,    de».  vxObrichligen  Louiid'o*  zu 
•5  Hthlr*. gerechnet.     Der  ^Ladenpreis  furiedea  Aiphabet 
ift  wenigaens   i  Rthlr.      Bie  Starke   jeder  Lieforung 
lädt  fich  unmöglich  genau  Torher  beßimmen»     In  jeder 
Öfter- Meffe  foU  wenigüeea ^eM  Decennium  etCcheinen. 
Auf  die  Art  wird  den  Subfcribenten  der  Ankauf-  des 
ganon.  Werks  lehr  edeidKert*   und  thimien  einigen 
Jahren  find  fie;  .wenn  die-Vorfehung  nur  jlme»  das 
Leben  .frißet,   in  BeStz  des  ganzen  Werhs.     Denn 
gefetzt  jauch »    der  jetzige  Unternehmer  würde  durch 
den  Tod  davon  abgerufien  ^  fo  würde  der  ICerlegeff  die 
Fortfeuung.und^Bee^digyng  doffelben  einetfi  endeirn, 
fo  Setfaigen  eis  genauen  Arbeiter»   um  fo  eher«   über* 
ttsgea,-  daJn  dee  Bibliathefe  des  verftorSenen  Heraus- 
gebers Iowohl  die  nSthigen  Hülfsbücher»  ^«Is  an<^  die 
handfchriftlicfaen  .GoOectaifeen ,     in   einer»  tgeotdodten 
Sama^ng  jbu  «nden  C^jfn-würden.    Abeft  db.  lange  ider 
VerfolTer'lebt»  wird;  ei^  die,    möglichft  TolIkom«ihe, 
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Beerb^yM4le|NnMkeAT|ef  Antigen  ^  wom^^nr  jetzt 
Beruf  hat  ..<rr  ich  l^t  «Ibo,  Kräften  «ogeiegen  feyn 
laffen.      .*  :  ,..,  ^  -    - 

tFbNgüia  verüeht  es  fich  •  daCs  bejr  eiMm  fblchea 
WerK^  dic(  Namen  der  Subfegibenten »  die  auf  xo£sea- 
plare  eins  frey  erhftltaa  •  vosgedruckt  werden.  Ea  Wird 
dilB^  in  decOadiOuig  gefchehen»  in  welcher  fie  fich  mel- 
den. ^vLt  muCi  fich  .dar  Verlaffor  die  Briefe,  io  weit 
eis  möglich,  Iranhirt^ erbitten.  Auch  wird^er  fie  durch 
Etnfchlufs  an.H42.tHi«i^eiic^,  Buchhändle/^n  Aitoma, 
richtig  erhaltea.  Yon '  diim  Erfolge  der  Subfcription 
wird  er;,in  diefem  In^igena blatte  d^'  Publicim  roa 
Zeit  zu  Zeit  beneckrUhtigeo.  *) 

jQt.hAjin  Otto  Thie/a* 

.  dec   ThioL^jand  Fhtlof.  Dr.*  und  Prof. 
gegefJWäztig. noch  in  Kiel»   vom  xateo 

1  Miy^xjoo  an»  in  Iffohoe. 


Bey   (hbhtttd  und  Kather  in  Frankfurt  a.  M.  iß 

neis  beteuegekommea^ 

Nefe  *:  ik  W. »  der  Weither  Anftalten  ge^en  das  lUat- 

terübrl'einvof^ea.  .  8»»    --  xa  gr.  pder  45  ^t- 

— .  ^  dae  ööttlidie  der  Langmuth  erwogen,  g«  3  ^• 

.       1   -  ,  oder  li  kr. 

Scell»  Cbr.-W.»   Verfuch  über  den  Eh^tr^pb »   mir  be- 

fonderer  Eieckficht  nuf-das  Gefehäft  der  Meofcbeo- 

«rziehulig  fiir  Freunde  >dar  prakcifcben  Pb^lofopbie» 

JugeMdl^hnpr  tk.  Predigest  8«  x  B^thlr.  8.ir«  eder  9  L 


I      - 


•  y 


Den  Oenenftennlen  •  Apofheli^ii»^Qkonomea  eod 

Forüminnern,    fo-eusa  Jefüm  Freunde  der   jPdaoxta- 

künde,    empfehle  ich. dae  in  meinem  Verlege  heraus* 

'gekehimepe>'  \      «  /.     , 

:^..i    Betanijche  Handbuch  im  Hn.  Prediger  Kocft.    8- 

)>  Thefle.  Mit  Kuppen,  ft  Rtblr.  .ao  gr. 
welches  von*  dea  vOceügU^hflen  kritifch^u  Jeurns]en 
als  ein  fehiv  empfehluagsweathea  Handbuch  zur  Beleh- 
rung des  Anfängers  ia  ^er  Botanik,  und  als  ein 
Tafchenbuch ,  •  für  den  Geübteren ,  zur  leicht^  Oater 
/ttchung  der  PSanzen  gewüedigt  ift« 

Magdeburg,  im  Üdisi  >S«o< 

--  G.  qk  Etil 

'  •  '    »     '    .'  i  •!■•• 

JI.   Bucher  /ojf u  verlaufept 

Es  find  die  Jehrgibg^nier  A.  U  Z,  vom  JAtt 
.1793*  94j  97  t  98  und  >f^9  S*'"'  complec  uod  rein- 
lich in  bvofdiiciien  HefeeA-  einz^ .  der  ,  Jahigaog  ^ 
%  Rchlr. ,  znfatmnen  '«hsr  lue  9  Rthlr. ,  beym  Hofcom- 
ttiSiff  IVedler  in  Jenn  KU  b^kommeu.  Briefe  und  Gel- 
,deeeb6t'weirdeli.FoftfiBef  emvarteu 


..X 


n»ch 


^  "Wir  wünfchen  diefem  Werke  (herzlibii  die  zyi  feinem '7orcgaiik«  nSthige  Ij^titerMtzung ;    out  .„ 

dtatH<^^u  befBmmeiTfeyn ,   ob  die  B^ahluH^^des  Subfcriptionapretfti  .i«  "StiiMfo  dee  TermiMt  «der  crfi 
Ji^ey  jeder  Llefcmng  gefäiehen  foU,  '  .  '**    "*  '"^'^  ^  ^^  ^  ^- 
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L   Neue  ^riodifcbe  Schriften. 

Von  dtm  pkilaß^phifcken  louijial^  herAU^^ogeben  von 
Fichte  und  Niethamin^r»     ift  jda«  9%»  und  xot« 
Hefe  des  98r  Jahrgangs  erfchienlBn«  und  enthält: 

9ces  Heft,  i)  Über  die  Bücher -Ceofur,  von  Orei- 
ling,  2)  Ob  Kant's  Kritik  MetiphyA^^  fey?.  von 
Schad,  •  ,  ,  .  • 
xotes  Heft,  z)  Prüfung;  eisiger  eus  der  Erfahrung 
gemachten  Einwürfe  gegen  Brownes  S/tten  ftc«* 
von  Bitter,     a)  Über  Myüiciamuf.     >      . 

IL  Ankündigungen  neuer  Bacher« 

Ankündigung 
eines   populären*     und    ins  befondere  in  phyfikoüieo* 

logifcher  Hin  ficht  bearbeiteten  Wecks  über  die 

ganze  Natur. 

Dtefes  Werk «  deiTen  Verlag  das  Induftrie  -  Comp* 
toir  zu  Weimar  übernommen  hat »  wird  folgenden  Titel 
führen : 

Betrachtungen  über  die  Natur  für  Verfland  und  Herz, 
'-         und  inthtlündere  zur  Beförderung  religiö/er  Über- 
zeugumgem  und  Gefühle.     Ein  Lefebuch  füs  ge- 
bildete Lefer  aus  ällerley  Sünden. 

Es  wird  iri  vier  Qctav  Bänden  mit  den  nöthigften 
Hupfern  erfcheinen.  Der  erfte  Band  Coli  von  dem 
gro fseo^/f '>/fai/  überhaupt  •  oder  von  dex  Welekörpern, 
die  drey  übrigen .  dem  erAf  n  bald  nachfolgenden ,  aber 
werden  von  der  Erde  und  den  Gefchöpfen  auf  dcrfe^bea-, 
insbefondere  handeln,  und  fich  mit. dem  be fcha feigen » 
was  uns  die  Natttrlehre  und  Natnrgefchichte  von  der 
Erde,  und  den  auf  ihr  befindlichen  6efchöpfen  lehrt* 

Ich  hoffe  durch  diefes  Werk  einer  zahlreichen  Clalfe 
von  Lefern  nützlich  zu  werden.  DaHelbe  ifi .  jiämlich 
vorzüglich  für  folche  Lefer  beÜimmt.  die  xwac  keine 
geWhrteu  Naturforfcher .  aber  doch  gsM/il^e  und  de«- 
k£^de  Men/ckem  find »  fich  dabey  gern  mit  den  grofsen« 
erhabenen  Gegeofianden  der  Natur  befchäftigen «  uSkA 
ein  Vergnügen  daran  finden  *  fowohl  ihre  Netuirkennt- 
nifie  iu  erweitem»  als  auch  durch  die  Werke  der  {latuf 
fich  auf  den  Urheber  df  rfelben  hinleiten  zu  laiTen.  Der- 
gleichen Lefer  giebt  ei  gewifs  in  den  ynfduedenen 


Standen  und  Altern »  und  unter  l^enfchen  von  beiden 
Gefchlechtem  fchr  viele,  a—  Einen  doppelten  Zweck 
will  ich  alfo  durch  «ein  Lefebuch  su -Erreichen  fuchen. 
Der  erüe  ifk  der  :  £s  foll  AMch  unter  denen,  deren 
Hauptfiudiiim  nicht  gerade  die  N^tur  ifi,  ri'chfige  Na- 
turken ntiiilfe  befördern «  und  zur  Popularifirung  deHea» 
was  difr  4fironomie,  Naiurlehre  und  NaturgefchiHitB 
enthält,  be>'trageo.  De«  andere  iik  der:  Es  foll  das, 
was  wir  von  der  Natur  wiflen ,  auf  die  Religion  an- 
wenden» ttnd  e^f  diefe  Art  tn  die  Stelle  der  altern 
phyßkotheUcgifchen  fVerke  treten,  die  un'tet  andern* 
Derham^J^  riciut  und  Leffer  zu  ihrer  Zeit  mit  grofsem 
Beyfalle  he~tij|gegeben  haben ,  die  aber  wegen  der  feit 
jener  Zeit  .^  J^^Xn^^  vielen  neuem  Eatdeckungen  fich 
für  upjffr  J2BiTaittTn0i»iit  mehr  fchicken,  und  überhaupt, 
fowohl  der  Sache  als  der  Form  nach»  mehr  oder  we- 
niger unbrauchbar  gewurden  find. 

Was  insbefondere  den  erften  Band  meines  Werks 
betrifft,  der  in  der  Öfter  -  M^ffe  igoo  erfcheinen  wird, 
und  fchon  unter  der  Preife  ift,  fo  wird  derfelbe  zwei§ 
Abtheilungen  enthalten..  I'n  der  erflen  wird  eine  aus- 
führliche Einleitung  vora^ gefchickt ,  in  welcher  ich  auf 
eine- für  diejenigen  Lefer,  denen  mathematifcheBe weife 
nicht  verfiändlich  find»  fafsliche  Art,  im  veraus  den 
Glftuben  an  das,  was  die  Afironomie  lehrt,  zu  beför* 
dorn  mich  bemühe.  Und  alsdann  trage  ich,  fo  populär, 
als  es  mir  möglich  ifl,  in  einzelnen  Betrachtungen  däs- 
ver,  was  mxn  jetzt  entwederinlt  Gewifsheit  oder  docil 
mit  der  gröfseüen  Wahrfcheinlichkeit  von  den  Wett- 
körpern behaupten  kann ;  wobey  ich  auch  auf  die  aller- 
neueflen  £ntde.ckungeQ  Rückficht  nehme;  In  der  zii^«i/feii 
Abtheilung  benutze  ich  die  vorhergehenden  fietrach« 
tungen  zur  Beförderung  rrligiöfer  Überzeugungen  und 
Gefühle« 

Der  erde  Band  erhält  6  infiructive  Kupfer  ^  Vnd 
jeder  folgende  gleichfalls  die  nöthigen ,  von  fehr  guter 
und  fchöner  Ausfiihrung ,  wie  man  von  der  Sorgfalt 
der  Terlagshandlung  für  ihre  Unternehmungen  fchon 
gewohnt  i(L 

Innigft   überzeugt,    daft  der   Gegenfland    nelnef 

Buchs 'fehr  wichtig  iükf    und  verfehen  mir  den  bellen^ 

und  neueften  Hü)ltnitteln »  fpare  ich  keinen  Fieifs  und 

keine  Mühe»  um  dem  Werke»  auf  welchef  ich  des 

(3)    E  Publi- 


» 


4»*  r 

Vubircum*  hier  iich  ▼örtas-*  aufifv^rkfim  lUi  machen  dieq- 
lieh  fand «.  die  gehörige  Brauchbarkeit,  tu.  geben..    Ich 
b^fleiCsigC:  mich:  dabey  der  mQg}ich£beaP)opularicät«  hüte: 
mi^  forche-  Beweifö  zu.  fuhren ,,  dia  i|Mr  MathemadkerAj 
«nd    gelehrten.  Nieujrr&rrchern.  verfiändlich  find »    und: 
isermeide-  Trockenheit  und.  Kulte«,    Mein:  Beilreben  ift ,. 
ntitzli'die'Henntni(re«  und?  gute  Eknpfitiduogen .  zu  bef9r*> 
dlsrn».   und.  zugleich,  auch-,  angenehmi   zu-,  unterhalten.. 
Sehr  glüpklich-  werde- ich.  mich.  &:hatzen».  wenn  meine: 
Behandlungsart'  eines  gewif0.  fehr  wichtigen  Gegenftan^ 
des  f^lche^  ILefer^  befriedige  „  ^ie  geCLindA.  Nahrung^  fiir: 
K'erihind.  und.  Herz,  fuchen.. 
fLeüiau  s»  d..  X  s^.  Febr^  1 8oo». 

^  B;  S..  Walfrhaf,.^ 

erfiet  Piradigem-  an  der  8r..  JoJianaisjRirclIai 

in.  De^Tau.. 


Wift-  haben,  tiareita-  durch  eineir.  eürserff  Wohlleileni 
Biraia ,.  fo  wie  auch'  durch*  die  Kufi^er «.  welche  keine- 
hläfae  Verzierung».  Sondern  ein^  wefentlichet  Erfoder- 
mifs  des  UTerket.  ^n^ t,  dafilcr geCorgt».  data* dam  Raub^ 
glKÜndel  de«  fchandbareaNachdhickerzunft  im  fudlichen- 
Deuttthlandy  (denxi.  daa  nördlich»  neutrchUnd  hat  ficb. 
diefer-  Infamie>  nicht  leicht  (chuidig  gemacht);  die  Lufb 
wohl  vergehen  möchte,,  •^t  diefes«  neue-;  Tortrefnioha- 
Etbauungfibuch'  ihre  Specularionen.  zu  machen».  Diea^ 
alfo  zuf  dtenüfreundhchen.  Nachricht;  aaSlie  Cauberiii 
Hierren».  s  ^ 

Weimar»,  d..  26  Febn  zgoo..      meiu-tei 

F.  Sl  prlviL  "Tmtujtflß^amptoiy^ 


» 


.4- 


4»a 


Ib  dbr  Offeir-lhliiill^  £8<^o;  erfcheiiien;  folgender  neum 
Schriften :: 

Bli^fnef^  und.  Früchte  fUr^  Zeichner  „  Blumen freundi»  undl 
Stickerinnen)  nach  d^r  Näti^r-  auagemak»,  mit'  lö» 
Kupfern)  auf  englifches  Papier»,  ate  verbeflerte  Auf-- 
llgei      4-«.  3  Rihlr.  g.  ^n. 

J}^£fti  zwe>;te»-  Theil»,    mit^  abem  fi|y  yiel^n  Kupfrm. 

3, Rihlr.  8  gr*. 

J^juicfftirclr/kr  Zeicftfier-,.  niit'T- Kopfera»,  ron  Krüger», 
Seifecc,  StöUel  und.Vcich»  zr  Theil..  ZWeyte  ver^ 
befTarta-Ajusgabe  auf  engl..  Papier«  Fol..  2.Rthlr.-  xögr.. 

IHßen  zweyter  Theil' mit  Kupfern  von  Gareia  •  Günther^ 
Stdizel  VLk  Valth»,  auf  engl..  Papier..  Fol«   2  Rthlr^.  z6  gr.: 

Detttfche<  Kunflblätter ,  if  Band:  za-  bia  45  Hlbft-».  mit- 
Kup/ani».    s:*-    br«»fchirr4.  z^Rthlr.  8  g^i. 

Ute  neuefle  P,hihfophie  nnfert  Zeitaltern  iii  der  Kinder'^ 
^^p^».  yont  einem  Manne ».  der  lange^  Zeit,  in  diefer- 
Kappe- gelaufen  iih.  Schreibpapier.-,    kl..  8- 

M^UtsSf.K,  H>  £.. ,.  Grundlegung-  zu-  aifier  wi^nfchaft-- 
liehen.  Äflhatik  oder  übea  ^s  Gemainfame'  alle«- 
Künüe;:  für  Vorlefungen;  auf  Akademien  utid'  GryvBf  \ 
•iiafien.     kK.g..    Schreibpap»;  Z:^  gn 

J}le  Reifer  nack  dem  T^de,  eine- PdlTe »,  Tairrd  em>  Verf.. 
desi  Guido,  von.  Sohnsdom ,  mit  Thalkupfer-anl  hoIU. 
■Bafiier..    r«  '  t<  Rihlr.-.  4  ^r.. 


fiodig^  D.  If.  J.»  ThaofSft  dteL'chtä»  förChamie  und 
Phyfik».  mit  z  Rupfer.  Schreibpapier.     4. 

Schermkauer»  Jl,  S' »,  Beantwortung:,  daz  von  Klein  und 
KJetBfcbrodaafgaworfiien  Frage:  in  wia- fern  lafac 
fich:  eine  aü£ierovdentlicha  Strafe  rechtfartigao  ?  etc. 
kl.  g;.     Schreibpapier.^  9  gr. 

Tab$Ueni  aur  leichtern.  Erlernung  der  fraozSiUdien  Con- 
Jugationen  »  in  FoL  auf  holl».  Pa^ier^ 

Diu  iBtzU-  TafcHaüfucHf  au£  dae  achtzehnte  Jahrhundert, 
oder  die:  MenfChlichkeitai&i  dar-  dcutCchen  Mufenal* 
nanacha'  aa£  dka  Jahr-  zsoo^  Ein»,  söthiger  Anhang 
aou  den  Almanachen)  Ton.  Schiller».  Reinhard».  Lang, 
Väfa^».  Becker».  Jakabi  »^  Mohn  |.  Ltodeaacrm  und  ao* 
dern.     kl«.  8^.-    Schrbpap»  gebunden..  12^* 

Siebek'  Ülfereüungen^  mit  n  Titalkupfar«.  kl.  8L-  Schreib- 
papier«. z6  gr. 

Ferner,  neu«  ampfindCimm  RaifiMh' in.  Frankreich ,  at 
TheiU.  Schreibpap^.  21  gr. 

Das  Wtih*  wie  a/.  i^»  ran  Gtaftavr  Schilling-»  dem  Verf. 
-  dea-Gnida/von^Sahoadom»,  au£  Schw^izerpapier  mit 
col..  I^fer  unAbrofchrrt-*.    kl..  8'-    ^ 

Daffelbe^  auf  hoUändifcbaa  Papier  mit  fchwarzen.  Kupfer 
und  brofthirtL 

]>änelba'  auC  Schreibpapier  mit  p  Kupfer«. 

Nach*  der  M«ir<r  erfckaist  u  ^ 
Der-  Manm  wieer^  ifl »;  von  dem^Yatpf.  de»^  Weibet^  wie 

ea^ ift»,  auf  Schweizer»  holl^ und:  Schreibpapier »,  mir 

B  Kupfer-  von  Slalzel.. 
KUnski,,  über  die  llarmonieF  der  Gebäude  zu>  den  Land- 

fcbafcen^mit  5;Kkipfem  in>  Aquatinta>,  2r-Xtiail.  Fol 

brofchirr.. 
DaiTelbe  mit  colorircen  KXtpfern.. 

Pirna  »,  d..  2:  April  zgoo.. 

iiraoli!  und:  Pinther.. 


Neue»  Terlagswerket  dhr  Gkhautr'fcUen^  B\ichhand- 
lune  zu  H^lle^  in  der  J\ibiia  11^7  Mfeife  igoo* 

AOTKIANOT  c^otrxßr.etA^ x^avtx^  Lm^i^^'^  Samof. 

Op^ra  o/nnia    mamme  ex.  iide  coddt  Parif«.  recenßca 
edidit-  Or.  Fri  Sckmiede^i.  8  niaji.  3>  Rtklr. 

AyfchylL  Tragoedhe-  ffptem\,  denuo  recenfüit  et  verfio- 
nemlätinam  adiecit  Ch.  G.  ScHiiiz,  9<maji. 

Jkfchfßl  Tragoediae  quaa-  faperfunc»;  ac  deperditarum 
fragmenta ;-  cum  choK  etcommencariead«  C'.^.  Schütz* 
VoM;  Prometheua'vlnctua  ab  (bptam  adverfus  THebas. 
£d..(Il  S-maj..  2:  Rthlr.  3  gr. 

Hk>raz*ena  Satyren.  In^  dentfchn  Varle  überfetzt»,  und 
mit  kürzen  erklärenden.  Anmerlmogao«  Tecfdien  von 
Ji.J:  Harm  fem      gr.  gi.  18  gr. 

SprengtCs,:  Kurt,,  Vetfuch^  eihae-  prigmatifthen  _Ga- 
ftiitchie.  der  Arsoayfkunde^.  '  Erftar  Tftetl.  -  Zweyca> 
Atorcha5ia-umgeatbai€ettt-A0(tega..    gr.vS* 

Aüd^e ,' C.  K. ,.  d^utifch  fraot^hfche»  VYötcerbnch  ,  4r 
'Theil.:  Seef  bis-  Z;.     8«  ^  »  Rihlr.  la  gr. 

Rldtna  Sthulbibel  für  Kinder  in  Biirger  uod  Lorndfchu" 
Ita  >.  TdM  H;  6>  Z«»«Ki»Mari.    8^.   '     ^  x8  H^. 

Religion  8* 
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Reli^onBldlff^  io&:B«yQ>ieIa9*  *  fifftufg^g^bta  vtn.  IL 

Kettfls  :fiteR|MlMweik  für  die  nitdern  ClAfTei)  U|eüii- 
fcher  Schulen  und  .GymiMÜeii^  Her«ufg^geb«fl  too 
Chr,  Cottf*  Schütz,  Neunter  Theil.  Geograph.  'Lehr- 
buch für  den  2ten  Currus.   Zweyt^r  Band*     (Bricto » 

'    oea  iui»g#«fb«if«ce'AuQage*  ^r.  «s- 

Fahr'hJ.Jß*,  (Elen)e9Ufgeogcft{)hie.  Driutxl^ni.  Drkle* 
seu  uin^eerbeitQle  ^uü^gß.    :gt*  :8« 

Cancrim  t-iFr.  JLwif*  Vv$  AhhMidlttogfa  voa  dem  !W«fl«t* 

•  rechte »  üpurohl  de»  Attilrlichta  «Ifi  poüdvieo  •  .  ▼or- 
nättU«h  «ber  dem  <deuifchen.  sr  und  4r  'Band.  «Auch 
funcer  dem  befondern  Titel :  F,  JU  tr.  '€an^in*s  t  JÜ>- 
hendlun^en  von  dem  Seerechte,  irii.  ar  Theil.    .4. 

DtjjfMen  Abbildung  »und  Befehrei^vfig  einee  meuea 
IHplz'^Zett-  und  Arbeitslohn  'fperendea  ^pleie  -  und 
Treiboienfrk  Mit  ^  Kupferte/eln«    44. 

DeJfMcn  Jkungefefi»te  •    rprakpfche«   jseiß   ganz  iiette 

Lehren«    wie  man  mic -mehr Yoriheil  aus  jedem,  be^ 

fonders  dem  vitriolifchefi »  «rfenikalücheo  und  kup^ 

-fecigeQ  Sireoerz ,   '^^  beümoglichfie  •  vfainem  Vtü^ 

•eigene  £ifen  erhallen  kann.  Mit  42^  Kupferteleln«     44. 

Der  'Gemeindefchreiber.  £in  .Slüifebüchlem  fiir  »die- 
jenigen« twekhe  .«die  <yeiiieindefchreiberey  nul  dem 
Lande  zu  beforgen  tebea ,  mit  »beCiinderer  HinBchc 
■anf  die  YreuCa.  Länder  »  «remamUch  für  SchuUehr er. 
Dorfrlchtet  /und  •GemeinderdrAehenbrauehbar.  ^Toa 
7.  C.  Fricke.     4.     .  , ,    \  '  sft  "gv. 

Der  lUthgeber  in  «der  Bcbreibefittiuie^  «pd^r  AufAitze 
fuft  Schultt^iftAt  hl  liehen  -  und  Mädchenfchulen » 
zum  Vor  •  Schön  -  B.echt  -  und  BriefiCdireiben.  Ton 
J.  G*  Meihluyr^tn^  ^  2wex(e*>erb4fler€e  und  (vermehrte 
Auflage»    'S*  'S  gt* 


Mit  Yergafig^n  "kSnnvn  wir  aua  dem  Toblicimitlie 
angenehme  Nachricht  gaben,  ^fa  der  Frunzofifek* 
Deutfcke  Theil  des  cCchon  tot  langer  Zejc  tob  bna  an^ 
gekündigten  Vtcthnn^ire  mlfamU  ^ortatif  *ete.  nunmehr 
wnrküch  di*'Frefla  «vetkifeo  Jmbe,  miter  dem  Timlc 

Dictionnaire  raifonne  .^poHatif  jfraufcU  '^aUei^ändr^ 
redig^  'fAprca  iH  ineiUeura  Dictaooaairti  des 
deux  langues»  i>ar  Mr.  Pfeiler,  jgr,  g*  171m , 
xgoo.     3  fl«  oder  2  Kfhhr* 

Durch  dna-  Tange.  Warten  muf  diefea  Werk  haben 
die  Liebhaber  nichts  verloren ,  indem  folches  dadurch 
nur  nm  fo  Ytel  beffer  und  voRIlJindigcr  gvnMaden  lit 
Der  Hr.  Heraneg^er  und  die-~Verlagshaitdlung  CchmeU 
cheln  lieh ,  für  dies  Handwörterbuch  allgemeinen  Bey- , 
fall  zu  erhalten,  denn  es  Tsrern iget  die  möglidifie  Kiir^^e 
mit  der  möglichften  f^oUftändtgkeU »  und  \Di  mit  kriti- 
fcher  und  pftiiloCbphifcher  Sprachken nciiifs  verMst* 
Keine»  Tchlechee  und  gut  fraozöfifche  Wörter ^  felbft 
•^ie  neugeXchaffenen  nicht  »c-.  fehUn  darin ,  auch  \St  da» 
hey  immer  angezeigt»  was  gut  .oder. /ehledht  iranaöfiich 
iR.  Kedensarten  kem«^  g®<>^  und  •  fo  ««iele  'darin 
vor,  als  sur  Erläuterung  der  BegriiEe  und  den 'Rede- 
gebrauch  tu  zeigen ,  nur  immer  erfbderlich  find»  Man 
hat  in  demselben  auf  Gelehrte,  CivU-  und  MiUtnrfef 


jQnenp  auch  mtf  Lähur  mh  SMiUr',  die  nidht  TiA 
aufwenden  Aönnen  odei;  vwoUen ,  suf  JFrauenzimtnr^ 
Kaufiwier  Heijende,  4Künflier^  Fahrlkanteti^  Maniwetkmk 
a»f  die  Keitkunilwörter  und  diejenigen  .gefehen ,  ^di« 
blofs  um  der  Leferey  und  um  des  ^lechens  wiUea 
ßch  eines  Wörterbuches  bedienen  -wollen.  Jn  Artikeln 
wen  keinem  Belange  giebt  «es  kurze  AuAunft ,  über  die 
von  Wichtigkeit  verbreitet  «s  :fich  anii  'einer  fQenauIg«- 
Jieit.  Ordnung  -und  VeHßändii^eit.  ^te  man  in  den 
«neiden  felbft  rgrofseii  W4rterbücheio  veicgeblich  fucbt 
«und  doch  erwürteo  folj^m 

Obgleich  dicTcr '24ral|^ö/ycÄ-I>artyc)ie•!^heü,  :ung«- 
sach^et  des  äuf8erik.engen4ber  nicht  unzierlichen  Druckes, 
faß  a  Alphabete  Äark:gewordcn  Ift;  fo  haben  ^ir  doch, 
um  das  Werk  defto  gemeinnätziger  zu  machen ,  den 
munmehrigen  Ladenpreis  4e9«lben  inicht -höher  eis  3  ft. 
rjsefetzt ,  und  wf  Ucn  noch  überdies  -denen ,  ^ekhe  von 
jetzt  an  bis  Ende  diefes  Jahrs  zugleich 4mf  4tn*Deutf<!h' 
J^ranzöfifchen  Theil ,  welcher  J>eld  meglichft  nachfolgen 
<wird  und  auffaUend  viele  Verzüge  bekommt ,  .pränume«> 
tiren,  das  ganze  Werk  oder  ^WrfeJSÄWe  um.4fli  «15  kr. 
»erlaiTen,  nirelche  «achher  4/0.  Ji^denpreis  3  fl.  30  ks. 
dLOXleiv  «werden. 

4^1m »  im  Min.  sgoo. 

^  t  e  t;t  i  n  If  c  h  e  Bochhandlang. 


aurch  mehrere  ökimomifche  Schriften  T^oräieH- 
iiaft  bekanv^e  Hr.  P£arrer  J.  L.  Leopold  «u  Appenrode 
{giebt  in  meinem  Yerlage  ein : 

^andwfij^^buch  r>det  Gemeinnüizlgfleft.  aus  der  Öko* 
uontte  effuSn^oHsh^ltungikunde^ 
iieraus ,  wovon  der  Druck  «■  ^^tagtn  Wochen  ang»- 
;fangen  and  fpäteüens  zu  Johann^  d.  J.  beendige  wer- 
den wisd.  Eine  ^eitJäuftigere  Anzeige  über  tlen  Plan 
Äefes.  :W«rks ,  d^  iclt  audi  durch  ein  gutes  Aufs  ere 
aind  -einen  möglich^  wohlfeilen  Preis  «mpfdilcn  wird» 
,  foll  diefer  nächftens  folgen. 

^on  deAfeJtien  Verfafler  find  vor  kurzem  hey  mir 
^rfchienen: 

Tafchenbuch  für  Ökonomie -Verwalter»  auch  nüti- 
lidi  für  diejenigen^  «welche  ^eder  diefea  Standes 
i¥erden  oder  üo  1)ilden  und  beurtheilen'wolYe». 
!•     YSOO.     brofch.  20  gr. 

Haus-  und  Lendwirthfchafts*Xalendee  für  d.  Jahr 
A8P0*  (aueh  unter  dem  Titel  :  Tafchenbuch  für 
die  Haus*  und  Lnndwirthfchaft^>    s»     brofdiirt. 

lö  gr. 
Xeip>ig,  d«  27  Mirz  agoo« 

«.  G.  Waigel 


Hobinfon  the  yeunger  hy  5.  H.  üanrpe ,  tnmslated 
§t09t  the  german^  a  new  Bdition  by  John  Timaeuti 
;     Brunfwick  psi&ted  for  4ka  ,Schulbachhandlungb 
:   I800. 

Wenn  dieCs«  fo  eliei»  fertig  ^wovdem»  neue  eng^ 
lifche  Überfetsung  nicht  zum  Verlagh  dar  Bnninfc|iwei- 
9ldwo  SchnJbuphhiindlttng  gMrte,.  fo  wüide  iehi  •hne 

Be- 


41« 

Bedeol»«  f  rerddiern  i   lUi  ie  lie  erfte  unjl  «ihzig« 
fty ,   ia  yvi-lclier   ich  ni^nm  Robmfon  mit  d«ia ,    was 
fein  ift,    wiedergefunden  habe»   und  dftfs  fie  zugleich 
fich  durch  einen  Grad  von  8pr«chrichti|?keit  und  Sprach« 
f  enauigkeic  auiszuzeichnen  fcheine  •    den  wii;  in  Über- 
feczun^n  zu  Wichen  und  zu  finden  eben  nicht  fehr  ge- 
wohnt find.     80  aber  darf  und  will  ich  nifr  bitten  i 
4Ufa  man  fie  mit  den  übrigen  En^ifchen  Üborfeczungen 
ilioinea  Werkchens  (  es  find  deren  noch  drey  in  Deutfeh- 
J«nd  •  einf  in  London  erfchienen  )  zufammenhaleen  und 
fich  alsdann  für  diejenige  erklüren  möge »  be/  der  man 
W^McUche  Vorzug«  bemerken  wird. 

J.  H*  Ctmpe. 


In  meinem  Verlage  tfl  (o  eben  erfchienen : 
Chronoifiigifchet  H^dbuch  (oder  Normalkütender) 
worin  alle  Kalender  von  den  Jahren  140 1   bis 
sooo  in  eine  bequeme  und  nützliche  Überiicht 
gebracht  find.     Nebft  einer  Anweisung  fie  auch 
für  die  folgenden , Jahrhunderte  leidit  zu  iind«n. 
4.    .1800.      xo  gr..     *. 
Es  bedarf  kaum  der  Erinnerung ,  yn9  Ttelfeitig  de« 
Gebrauch  diefes  kleinen  Werkten«  fey.     Wer  chrono- 
logUche  Unrerittdiungen  lielit;    wer  Yon   einem   merk- 
würdigea  Tag  in  diefem  Zeitraum  zu  wiiTen  wüufcht » 
was  für  ein  Wochentag  es  war,    oder  welchem  Fefto 
er  nahe  ftand»   a.  'B«  ein  Geburtstag  i  ein. denkwürdiger 
Tag  in  derGeCchichte  ;    —   wer  ^ey-  burg^Iichen  Ver- 
handlungen   oder    gelegentlichen  Entwürfen    zu  einer 
Keife  deu'l^alender  eines  folgendi!n  Jaht^^tern  haben 
inöchre;  ^   der  Schulmann »    det^SWP'Lage  der  Schul- 
feriipn}  —  der  Prediger,    der  die  Sonn*-  und  Feihage 
eines    kommenden  Jahres    zu    wiffen  wünfcht;     wet 
wiiTen  wil^  welchen  Jahren  [derfelbe  Kalender  zugehört 
etc.   -—    Alle  werden  darin  d<Mi  jfefuchten  Atfffclilüft 
finden. 

Magdeburg»  im  Mart  z8oo. 

O.  H.  Keit 


Bey  RUhter  und  Comp,  zu  Altenburg  erfcheint  in 
der  Oller  -  MeiTe : 

Die  Verketzerer  t   nach  dem  Lateinifchen  Jok.  Jac, 
Zinimermafin*i  t  weil*  Profefior  der  Theologie  zu 
Zürich»  und  Mitglied  der  Akademie  der Wifien- 
fchafren.   zu  Berlin«       Mit  einer  Vorrede    und 
efaiem  Incelligeuzblatte  für  Liebhaber' der  neuem 
Kirchengefchichte «  ron  Dr.  Joh.  Joe.  .Stolz. 
Die  Vorrede  enthalt  eine  Biographie  Zimmermann* t^ 
diefes  vortrefflichen  helvetifchen  Theologen,    und  ent- 
wickele delTen  grofse  VerdlenAe.     Dann  folgt  ein  ge- 
drängter Auszug  aus  feinem  Meiftcrfiücke:  deCrtmine 
tiaereiificationif  ejutque  caußf  et  remediis ,  nach  den  Be- 
dürfniiTen   unfers  Zeicaicers.      Das    IiHelligentblart  iß 
Ton  fehr  anzieherdem   Inhalte  ^   und  wird  dem  Lefer 
viel  Vergnügen  machen.      Den  Bcfchlufs  mache  eine 
kleine  Correfpondenz  aus  der  erOen  Hälfte  unfers  Jahr- 
hundert» •    zwifchea  einem  rechtglaubigeo  Theologea 
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tmd  ethew  andern  Tüeologef.  •—  Nicht  blofs  Theo- 
logen werden  viele  Unterhaltung  ^aua-diefer  Schrift 
fchöpfen.  -—  ISey  deir  Buchbandleni  kbßm  Orts  kiao 
man  Baft^Uungen  darauf  machea. 


Ich  finde  hdchft  aothig,  dteref^.Hn.PraoiiflMraoteQ 
und  Subfcribenten ,  auf  das  io  aeinem  Vet}age  angeküo- 
digte  Werk ,  von  welchem  fcbon  tu  Weihnachten  das 
Brl^  Bändehen  unser  nachllehendem  Titel  :  Blnmeuleft 
aus  den  vorzüglichften  Profaikern  und  Dichtem  Frank- 
teiolis  etc.  erfckeinen  folke,  noch  um  Nachficht  zu  biueo« 
da  die  Schuld  nicht  an  mir»  fondem  an  dem  Vtrfafler 
ganz  allein  liegt.  Ich  kann,  unmöglich  das  PubÜcaa 
längere  auf  eben,  fondem  ich  bin  gezwungen  hieröffen^ 
lieh  zu  erklären»  Jaft  der  P^erfmffer,  Hr.  Mag.  Fr. 
Merrmann ,  Conreetor  am  L$yc&itm  zu  Lübben,  nick 
hintergangen,  hat.  Er  fchlofs  mit  mir  den  Contract, 
erhielt  das  Honorarium  voraus,  und  aoßatt  mir  in 
Decbr.  1799  das  Manufcript  zu  liefern»  hält  er  micli 
fo  laii'ge  hiui  fo  dafs  meine  £hre  noth «ren dig  dtrunter 
•leiden  mufs»  wenn  man  glaubt»  ich  felbd  hab«  di« 
Terzö^erung  verurfache.  Sollte  er  vielleicht  diefe  Ar- 
beit auf  eine  fo  widerrechtliche  Art  ganz  von  fich  ab« 
zukhiten  gefonnen .  feyn »  (b  werde:  ich  dies  Werkchen 
«on  einem  andern  Manne»  der  die  erfoderlichften 
Kenntoide  beiiczt,  bearbeiten  laden»'  und  es  nach  der 
OAer- MeiTe  ig 00  liefern. 
Leipzig»  im  Mäfz  igoo.' 

Carl  Gmiilherfcke  Buchhaodl. 


!• 


IIL  Bücher  fo^uveritauf^n. 


Bey  Hn.  HofcommilTär  J^iedier  in  Jena  find  ntcb- 
ftehende  aufiländtfche  untf  in  Deutfchland  feiten  ror* 
kommende  Bücher »  worunter  zum  Theü  kofibare  und 
prächtige  Werke»  gegen  gleich  haare  Erzählung ,  m 
Louisd*or  h  -9  Thaler'  oder  in  ao  fl.  Fufs  und  zwar 
mit  -l'el  Rabatt  von  dem  beyg^ftigten  JLadenpreiSt  ^^ 
haben.  Bey  auswärtigen  BbfteHlingei»  werden  Briefe 
und  Gelder  'P%ft}rey  erwartet. 

Solymann  and  Fattma  »  by  Wrighr.  %  Vels.  Lond.  791. 
.     8»  I  Rrhlr.  16  gr. 

Iphigenia.  Novel.  3  Vols.  L<ond.  791.  8-   aRthlr.  i2gT. 
CThe  doubtful  Mariagp.      3  Vols.      Lond.    1791*    8> 

st  Rchlr.  12  gf. 
Operedel  Pompei.  6  T.  Verona»  791.  '9.  ai  gr. 

•^—  —  del  Maffei«   i  *—  5  et  19,   X3  Tom.  Venezia» 

790.     8«  7  Rthlr.  9  gf. 

Rinaldo.  Poem  >   translated  from  the  Italien  of  Taffo  by 

Hocle.  Lond.  792«      8*  7  Rthlr. 

Calvary ,   or  le  Deach  of  Chrift »  by  Camberknd.  Lond' 

792-8«  -  3  Rthlr.  la  <?r. 

A  Treatii^e  on  convictions  00  penal  8tatlite's>  by  Rofca- 
'    wen.  Lond.  792.     8-'  z  Rthlr.  8  g^* 

Ecole  de  Polttiique ,   per  Dugo^pr.  9-— za  Tome.  Paris» 

793.     8«     *»■•  fig«  7  Rthlr.   12  gr. 

Memoire    Juflificatif   pour  Louis  JCVL    per    Dugour. 

"Paris«  793«     S*        ^  '       x  Rthlr.  8  g^- 

▲dvice 
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Ad  TIC«  *ö  dl«  yärSlegad  OiifA  !n  tfie  reVeral  Staces  'ol 

JSurope«  by  Barlow.  P:  T,  Lond.  792;  8'  i  Kthlr. 
Faftes'  de  la  Republiqu)  fran^oife.    1»  ^  Tom«    Paris» 

793.     8»     •v;  fig^.  I  Rthlr.   16  gt* 

Hifioire-  da  Procea  de  Louu  -^VI. »  p«  Cardier.  Paris » 

793-     8.  1  Rthlr.  17  gr. 

On   Government  by  Wycliffer    LiTtrpoel,  1791.     9. 

I  Rthlr.  8  gr« 
Correctifhk Revolution.  Paris»  793.  8-  x  Rthlr.  8*  g^* 
Del  Coraggi6  nelk'malactie  di  Pafta.    Bergamo«  792. 

8.  «I  gr- 

An  hiftorical  Skeceh  of  the  Irench  Revolution  from  ita 

commencement  to  the  Year  Z79t.   Lond.  793.     8* 

a  Rthlr.  8  gi^- 
Leeters  on  the- Revolution  of  France  and  on  the  new 

•  Cenditution  eftabHshed  by  the  national  Afiembly »  by 

•  Chriftie.  Lond.  791.  '8-  a'Rchlr« 
The  European  Magazine  for  17155.  178Ö.  Jan.  —  Jon« 

1787*  Jnl.  —  Dec.  I788«  ■—  1790«  Lond»  8*  wiih 

Platesv'  22  Rthlr*  z6  gr« 

Travels  ^uring   1787  —   X789.    by  YouBg.    a  Vols. 

Lond.  794.     '8-'.  Z4  Rthlr.  12  gr. 

A  new   univ«rfal  and  impartial  Hiftory  of  England  by 

Raymond.  Lond.  Fol.  9  Rchln 

A  fuccmct  Account  ofall  the  Religions  and  rarious  fecta 

in  Religfon,  by  Hechford.  Land.  79z.  8>  2  Rthln 
Lectnres  on  Hiftory  and  general  PoHcy«    by  PriVflley. 

Birmingh.  788*     4*  7  Rthlr. 

Lea  Morlaques,    par  Rofenber^«     Tom.  I.  1788»     8« 

z  Rthlr.  5  gr. 
Sermon^  on  the  fb1Iowiog'fob}«cta/  by  Balguy.  2  Vols. 
-    Lond.  790.     8-  4  Rthlr. 

Dlfcourfaa    ön  ▼ariotis  lUbjecta »  ^y  Däch^.     2  Vols. 

Lond.  790.     8«  4  Rthk. 

The  Barrtftec't    or  SrHcturea  on  the  Edacation  proper 

for  the  Bar.  2  Vols.  Lond.  79i9f.'  9,  .2  Rthlr. 
Cömpohinenfi    teatrali    del    Conte  Tommaftni  Soardi. 

z  — 4  TotA,  Ver^ila ,  79i«  8*  '  '  '4  Rthlr« 
Idem  Liber.  4  Rthlr. 

Traetimenti  eeatrali  4i  Flortno.  x  «-»  3^  Tom.  •  Veoetia , 

Z79Z.     8-  2  Rthlr«   zo  gr. 

Commedie  di  de  RofC.     s  Tom«     Baffano,  792«     8'/ 

z*  Rthlr.  3  gr. 
A  genenl  Gellection  of  voyage»  ttndertaken  eidier '  for 

difcovery»' conqueft,  fettlement«    o^  the  opening  of 

trade  from  the  cottmencenieiir  of  the  portuguefe  dif- 

coveries .  to  the  prefent  Time.   VoL  L  Lond.     4. 

9  Rthlr. 
Carl  Goodwiii »  a  hiftarrPlay,  by  Yetfsley.  Lond.  79z. 

4*  z  Rthlr. 

La  Legislazione  dedotta  dai  Principt  de  Tordine.    f.  T. 

dcl  O.  Franceachini.  Roma,  79a.  8*  Z' Rthlr.  Z9gr. 
Compendio  delle  Tranraiionl  filofofiche  deUa  focieta 
■    reale  di  Londra  dal  Gibelin.  z  —  3  Tom.  Veneaia  , 

1793-     8.  3  Rthlr.  Z4  gr. 

The  Anatomy  of  the  Bonesr  Mufeulea  etjelnta  by  Bell. 

Edhib.  793^     8*  3*  Rthlfi  8  gr. 

Medic4l  Commentariea  ht  1791«  byDuncan.  Dec.  Ild^ 

Edinbr  79^     Sr  ■    %  Rtklr* 


Htftofre  ^atronale »   oa  AonilM  ik  Pfinq^re  fr^ni^oia 

•  depuis  Clovisiufqu'h  ne»  lours.  x  — sTdm«  Paria  • 
179  z.     8v    av.  fig.  B  Rthlr. 

Code  de  Police  par Guiehatt.*  z»  2  Tom.   Paria«  792.^ 

8-       •  .  z  Rthlr.  .12  gr. 

Correfpondance  criguiale  des  Emigr^a ,   ou  lea  EmIgr<Sa 

peinta  par euz-memea.  Paris,  793.  8-  z  Rthlr.  8gf« 
Elemens  dePhyUque,  p. Lange.  Paris,  790.  8*  z Rthlr. 
Travela  in  India  during  the  Years  Z780  — ^Z783s.  by 

Hodges.  Lond.  794.  4.  #ith  Plates.  7  Rthlrr 

Zements  of  ^oral  Science »  by  Beattie.  Vol.  L  Edinb. 

Z790.     8*  »^  Rthlr.  5  g^* 

A  Treatife  on  theDigeftioa  of  food«  by  Fordyce.  Lond« 

Z79Z.     8*  X  Rthlr.   9  gt. 

Inilancea  of  the  MuubUity  of  Fortane,    hy  BickneH. 

'   Lond.  792.     8«     ^       •  ^  Rthlr. 

Biblioteca  fifica  4*£ur6pa»  di  BrugnatellL  zd  —  20  T.^ 

*  Paria»  790.     8«  '    z  Rthlr.   zg  gr. 
Recueil  de  lettrea  originales  de  TEmpereur  Jofeph  If .  aa 

■   General  d' Alton.  Londrea,.- 790.  8*      z  Rthlr.  4  gr. 

Eight    Sermons,     by    Stockdale.      Lond.    Z788*      8« 

z  Rthlr.  z6  gr. 

M^motrs  of  the  Andrew  Neu  port.  Lond.  792.  8*  2  Rthlr. 

An  EfTay  to  diract  and  extend  thelnquiries  of  patriotic 
Travellers,  by  Berchtold.  ZtSYol.  Lond.  789* 
8«  .     /        4  Rthlr.  8  gr. 

Speediea  of  M.  de  Mirabeau ,  by  White,  z  •  2  Vol. 
Lond.  792.     8«  3  Rthlr.  Z7  gr. 

Gomeriila ,  or  vtews  of  natura  •  by  Robin fon.  z  Tom. 
Lond.  789«-     8*  i  Rthlr.  4  gr. 

Thj^  philofophical  and  mathematical  Cocuneatarles  of 
Procliir  on  the  Brft  book  of  Euclid'a  Elemenu ,  by 
Taylor,   z,  2  Vol.  Lond.  79).     4.  z2  Rthlr. 

Code  univerfel  et  method.  des  neu  volles  lois  fran^ifea. 
X>  2,  3^  5f  ^Divir.  Paris,  790.     4.  7  Rthlr. 

Ferichta's ,    Hklory  of  Dekkan  ^om  the  ürft  Mahum« 

•medan  Conqueita*  by  Scott,  j»  2  Vol.   Shrewsbury« 

Z794'     8-  '    *  Z4  Rthlr. 

t>%  Spectateur  iran^öts  ])endant  le  Gouvernement  revo« 

•  lutionnaire,  par  Ijelacroix.  Paris.  8*   z  Rthlr.  12  gu 
A  Review  of  the  Lews  of  the  united  States  of  Nort|i- 

America  etc.:  &ond.  79^0.     8«  z  Rthlr.-  )2  gc. 

An  Enquiry  into  the  medtcal  Efficacy  of  a  new  fpeciea 

of  peruvian  harte ,  by  Ralph.  Lond.  794.  8-  z  Rthlr. 
The  Banished  Man ,    by  Amith.    1  -«*  4  Vol.  Lond. 

1794-      8«  5  Rthlr. 

A  Narrative  of  Facta  relating  t«  a  Pcofecutiqn  tdr  High 

•  Treafon,  by  Holcroft.  Lond.  795.  g-  z  Rthlr.  4  gr» 
Hifioire  generale  d^eFi^ance,  parDogneaux.  1 ,  aTom. 

•  Paris,  79t.     8.    .  z  Rdilr.  9.  gr. 
Inftances  of  the  Mutability  of  Fortune »  by  BicknelU 

Lond.  792.     S*  2  Rthhr. 

Taidevil  /  'ou  les  ualheürs  d*ttn  haBitant  de*  St.  Domini*. 
«  que.  z,  2T.  par  Maton.  Pafia(^*795.  x2.  z  Rthlr. 
The -royal  Gapcives;  hy  Yearaley.    z«  2  Vol.    Lond. 

Z795»     8*  .2  Rthlr» 

Antiquit^s  nationale^« '  011  racueit  des  Mbnumena» .  par 

Aubin-Louia  MilUa.  ».-^  ^  Tom.  Paris,  79^*    4* 

av.  fi^  '.'       '  23  Rdilr. 

Leureia 
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Uu  jiott^f  «cecudf  iAnf  1e«  «cw4i  itat« ,.  p.  Nccker, 

•  :i ,  a  Tom.  79a.     8-  *  Kthlr.  8  g'« 
IPubl'  Vicgilii  Ma«>nrt  AenMf »  ^L  BfU^ck.  Argentotttl. 

tSiftoiro  de  It  focUte  royaled«  Medicine,  Apne  i786 

X78P-    Atgent.  4-  ..     ^  Ätblr, 

'Tracti  6ihic«l,    theolo^cal  «nd  pojidcal.   by  Coopcn 

\  Vol.  Warrington  ,  789-     8-  .  3»  RihJr.. 

^'  .compleat  Tteatife  on  the  Origin ,    Theorie  »pd  Cure 

.Qf  tha  iuei  veneraa*   by  Foot.  Xond.  J79»-     4- 

)  9  KMr. 

SBremöiro  di  Matemitica  •Iflflca  4^a  «ocUta  Ittliana» 
•5  T^m,  Verona ,  790.     4.  tf  Rihlr,  9  gr. 

The  Hiftoty  of  th*  DacHiii»  and  Pall  of  the  ronan  Eiiip* 

'  -pire,  by  Gibbon.  6  Vol.  ILond.  767.. 4-     4»  R*«; 

(Confiderationf  on  Ac  iiwdiciiurufe  «ud  4)»  the  Fror 
4uction  of  factitiouf  ^n ,  by  BeddOea  atid  Watt. 
Brifiol,  795-     8-  ^  «  ^*^^-  4  g«?- 

Tortraits ,.  Memoit«  and  Charactcra  4>f  rcmarkabk  Per- 
fons  from  theÄeign  of  EdwardllL*  to  the lUvelution, 
byChaulfield-  j,.a  VoL  Lond.  795-    8.      ai  RtW^ 

Thoughts  on  inoril  Govemmeiit  and  Agency  and  ,di« 

•  Origtn  of  moral  civjl   in  opporuion  to  the  doctrÜB  of 
'  abfölute  Moral  «hriftiaa  ind  pWlofolphieia  «esoefU«^ 

alfo ,  Oricturei  on  D.  Prieaiey'a  ^orrefpondeitce  -with 

I>.  Prke  on  the  Vamt  iubj0cc,     hy    Bwterworth. 

Bveabjm.  79a.     ^.  ft  Rthlr. 

The  ptactfce  of  the  Coutt  «of  great  Sf  fliooa   fo^a^hf 

•  feveral  Couatie«  of  Carmarthen*     PcmbfWfke   afid 

Cardigan  the  County  i^f  ^o  Bonigh  etc-  by  Fojtey. 

Lond.  79a-    «•  '  *  ^^*^'-  '*  ^• 

Sermon«  pteachfed  in  theAbbey  atch,  at.  Bath.-  by  a 

Clergyman.  l.aVol.  Oxford,  79«>.  «•  3R«blr.  8gr. 
Practical  Obfervationa  on  the  Opevationa  and  Bffacti 

of  eertain  Medicince  in  the  prevention  and  curf  of 

difcafet.  Lond.  794-     8-  »  ^«Wr*  16  gn 

A  Treatife  on  Sol  -  Lunar  influenc»  in  f  evera,  by  Bai- 
-    feur.  X  Vol.  Lond.  793»     8-  - .»  RtWr.   lö  g^ 

Original  Anocdote«  of  the  Duke  o£  «ingaon  4nd  Mifs 

Chadleigh,  byWhitehead.  Lond. 79  a-  8»  i  Rthlr.  4  gf* 
A  Volttihe  of  Lette«  from  D.  Berkenhout  to  hU  fon  at 

the  Unitera»y.   Cambridge,  ^90^    «.  .a  RtWr; 

Biblioiheque  phyfico  -  economique  inßructive  et  a^ufante, 

•nni«  X7M-  i>»  ä  To«.   Paria,  79»*    «•     av.  fig. 

»  (    .  «  Rthlr.,  18  giP« 

Sermons,  hy  Dun.  Vol.  2.  790."^«  8«     ^  Rihlr.  la.g«. 

A  new  Tranfaction  of  Ifaiah ,  by  •  Layman.     Lond. 

.     1790.     8.  ^  ^  ^'^^'-  *^.K^- 

Annotationa  upon  GeneO«  with  obferrationt  doctrinal 

and  practical,  byHafWood.  Oxford,  789»  8-  ».Rthlr- 
Biblioteca  taatnle  rdrfk  aaaione  Francefe  oili^  Raccolca 
■  de  pitt  fc^^i  componimeoti.  X  —  5  .Tom-  Veneaia , 
.     ,793.     12.  3  Bthlr.   19  gr 

Yrocedingt  \tü  ting  to  tho  F6er«ge  of  Scotland  icom 
»    16  Jan.  1707-  »0.  ^9  *^wy  ^788.  by  Robcrtfcn. 

EdiüU  790-    4« 


4;;o0f«idb^  ^.  aoci^  Q^lgfitpliy..  ^itJL^^9^^  Inai* 

.lated  from  .the-Frencfa,   illaüratad -ifith  Mapa  from 

lloralty.  t,  2.  ?.  ^ond«:  791*^     8*       ,•     '    4  RtUr. 

Qliloice  impartiale  du  proc^a  de  Louia  JCVI.  par  Jauf- 

fret.  3,  4.  5,  7 #8  T-  Parii.  79^^  8-  3  Rthlr» 
^rmonf«  by.J^tt.  i,  a  Vol.  791*  8-  3  tUWr.  $gr. 
A(  Review  -of  the^-C^ftitupi^a  «of  tho  principal  States  ol 

JBjurope  «nd  of  tho  United  States  .«f  America ,  by  De« 

.   la.croLx.  x,  a.Vo.l-  79?»'    €•.-:*•  4  Ä«Wr. 

^oemi ,  hy  I>9wjiv^u,  Exeter  •  T5K>f '  8^  dt  Rthlr. .  8  gr* 

Xfompendio  doctrinal,    muito  util  e  neceffario  para  ex- 

j)lk«r  ,0  fabM«  Doctri&a  chriftian»  «fcmo  pelo  PI* 

nanonti.'Farinbä»  784*    '8*  -X  Rthlr.  I3  gr. 

Sermionen  Cobre  diverfos  fff'umtos,  par  Vanzeller.  x  —  4 

Tom.  Ibid.  79a.     8*    '  4  RcUr.  xa  gr. 

Da  F«f feipff».  da  'vita  manalUca  0  da  vita  foUtaria.  Ibid. 

X79X.     8-  X  Rthlr. 

JSlemenxoa  i  de  Medic'^a  ^rS^tica  4o  JD*  CuUcii.  z  -^  7 

Toim  jt^wL   790.     8*.     '  /  *8  R'lilr- 

Della  ^-pqwKiaa  lacra^  Lezioiii  di  Mußi.  1  T.  Paria , 

.^793-    .•«....  •  i  Rthlc 

3iblio|eqa  .«eccleQaftiea  e  di  varia  L^tteratura  aotica  m 

moderaa*  t ,  %  Tom.  Ibid.  790«  .  8«  4  Rch'r. 

The  Anch-Deacona  Examtnatiqu  of  .Candid4te$  etc.  by 

Arthur -Sc  4^rge.   Lp^d.  790«     '8*  •      X  Hrhir« 

Dw  la  RovoitttuoQ  fran^ojfe«   pat  Nec^er-   x  •  a  Tom. 

ftriav  797,     '8*  '   ^a  Rchlr.  6  f^. 

Siiftoryof  the  chriüian  Church  from  tho  earUoft  p^r^ds 

^.thfr'pr^ülintTilBe,  hy  «Gregory.  :x,  a  Vol.  Lond. 
.    X79S.   ^Ä-  4  Rthlr.  16  gr. 

Perx<iuUib«e4e%^r9iajfabvy>irajM»]{ti4i»as»  J^tsst,  795. 

.1.:^.     »  .>  c    j  Rrhlr. 

AtH^iK  ^Mia  fro*  ^ho  Time  .«£  King  Heiiry  111.  to 
tho  fteToltttion ,  4>y  Ritfoo.  Lond.. 790..  8»  ü  Rthlr. 
Repo&fe  aUx  ^incipal^a   queftioina  «qui  .peiiraat  «ecr« 
taife»  für  le#  Etautinia  da  TAmerique.    x ,  a  Tom. 
Laufaane^  795*    8*  'S  Rthlr.  s  gr« 

.^uppleavent  to  medi^  Botan^».  «or  |iart  IL  cqntaining 
•  Flatof  with  Defcriptioni  of  moü   of  jtha  ^rincipal 
iasi9di<^nal  Plants«^  by  W0Q4vill^    X<ond.  X794*     4- 
.    av.  £g.  .5  Rthlr. 

'  Hiftoira  -d^s  Rdiglons  «t'du  culfa  da  -^ut  loa  peuplet 
.>  dumoode-,  par Delaulnaye.  xT.  x  — 3  Lirr.  Paris« 
X791.     4»     ar.  fig.  -g  tüblg,  ig  gr. 

Orifioe  de  tous  leg  cuUes,    ou  Religion  uniTorfeUe, 
par  Dupuis*    7  Tomas,    'S-    ^t  ^  Vol.  Pliu^ches  4. 
.  Paris,  794.  .    >    '       '\  ita  Rthlr. 

Thf'whole  genuine  and  «om^lete  Works  «f  Flarius 
JofephuB  tbir  leamd  and  auibomtc  jewlalf  btftoriaji 
■and  celebrated;  hy  Magnard,  illuürated  by  Kfmpton. 
Lonä.  Fol.  s— ^do.  '9  Rthlr^ 

Tha  BiAory  of  France  from  the  earitaft  Times  to  the 
acceildon  of  Louia  XVL  by  tsrilPord*   4<Vols*   Lond; 
.  I  X793*     4*  4X  Rthb.  la  gr. 

Qfigifisl  Letters  written  during  theReigns.of  Henry  VI. 
.    Edward:  IV.   and  ÄichyrdllL;  b«/  FeoB.     4  Vols. 
Lond,  78 9<     4*  a8. Rthlr.  xg  gr. 

liTarratire  .qf.  ,fk  fire  years  fxf^itioA,  agaänft  tha  Re- 
.   voltod  Negroea  of  Surinam  in  Gviaiu  on  tha  wild 

Coafl 


4^i 

Co«iL  o^S^ttdfAai^^.  froti  tli#  y««r  177»  eo  1777*^ 
bj  dte^fnaiK.  a^Vols^  Londv.,796v^  4..  widt  80  el^^aor 
Engravfiogs*.    '   ^        '  <ä^  Rtbfr»- 

Pictnrefqtie  Annquitiei  «f  8co^«ikI  v-  Vi  Ctrctonnol.  3. 
Vol4.  Lond;  788i-     ff-  -  •  •   laRthll*» 

The  oeir  antiaal:  Reg Uter».  ot^  ^enet«!  Rapofitory  of: 
HiOory ,  Polkics  aad  Lit^racure  »Tor  Hie  yeer  X794- 
Lond:.  795"-     8-  3  RthJr.  8  g«"- 

Sionfe  laforiiiaeiea  refpecdsf!  America  ,>  col]<ct«4  b/ 
Cooper..  Loiii.  79  S»-    S-  <  Hcblr«  g  gr». 

H'JSpedition  dea  Aitl[onaQceav«  eu-  Ik  con<]uece  de  la 
Toifon  d*er„  par  Apollomus  de  Khod«a  trad.  par- 
CäulTio.. Tarti  ,   797*     8-  »  Rthlr.  8  gr.. 

The  Htfiory-  of*£hi;land^'-'ftemi  the.  Rerelution  co  the^ 
Commerieementof  the  prefoii  Admihiftrarioiw  wricteo* 
in  Cöndnuacion  of  HiK&eV  HUtory-  3d  Vol.  Land- 
1795^.     8-'-  »  Rthir.  ggf. 

GVigines  Ganibifes ,.  telleade»' pliia  andeos  peuple»  de: 
TEurope  poiC^i^es  drns  laut  rraie  föurce ,  p;  La  Tour* 
d'Auvergtic  -  Cötrtt;  Fari«  ,.  797;  8-  i  Rehlt.  I3  gr.. 
Hifloire;  de>  2a  Conjuratton'  de  Louis-  Philippe  Jofeph: 
d|*OrIeao«.-  3  Tomea.  Paria  »«796*  8-  3  Rthlr^  8  gr». 
Traitederla  Fievre  putride*.,  gar  Vaume..  Parig ,  79^- 
8v.  -  ,  »Rthlr. 

Origtnes)  Gaulöifeff*»,  cellea  dihF  ^lu9raf>c!eti^  peuplea  de. 
rEürope'  puifees  dän's  leur  vrie  fourcer-  F-  La  Tour 
d*Aurergue-Cofrer.  Parir,.  797;  j5-  i  Rthln.  12  gr.. 
An  Rnqu^ry  inro.fhe  Caufeflh which  bare  mofl' commonly * 
prevented  fuccefs  in.  the  Operation  of  Extracting  the 
Cataract,.  wlrh^  an  Acconnt  of  the  meatis  <•.  hywhicli: 
they'f  may  «  thtr  be  avoided  op  rectified ,  by  W^re-.. 
LoiTd.   795-      8*.'  1  Rthlr,. 

y^yAVri-  n'^nr^Tiof  en  Gre^'  er  cn  Afieavec  desiVo- 
tjon»  i'i.r  i'R^ypte  j  trad..  p.  Lantier..  3,To«e«..  Piiris,, 
ivr";   av.  fJvT.  4  Rthlr.. 

Corrj<Jt.rÄfi-ir)',  phtlofophiquefB  für  lit  Rerolution.fran^oife«. 
p.  Lachapetle..  Paria  ,  796..    8*-  iiRihlr.. 

ElTai  poUt'qiie  et*  philofophique  für  le  commerce*  et  lat 
Paix.,  par  Rougierr-Labergerie..    ^arts»   I7^7-     8- 

'1  Rihlr. '  la  gr.. 
Le  Manuel.d^Epictete.erle  Tableau  de  Ci^bei»,  trad;  p«. 
Dfesforgcp.'.  Pfcrii»,.  797;.     4..  1  Rthlr;   tS  %e^- 

Com pterendu,.  pi.l>uma1l^  Paris;  797:  8*   '  Rthlr.  8'g^- 
2SbonoiBia,.  or-  the*  Laws^  of:  Organe  Life*.  i{  VoK    by^ 
Darwin.  Lond:  794;.    4;.  ^  RthliS 

Fhynological!  th-eoretic.  and  practicar  Treatifi-  o^-'Ae- 
Lecality  of  the'  Science  oFmufcular  Actiod ,  by^Piigh;. 
Londi  r^^'-  4'  ^f^  platcs..  '  ^  ^    1.4  Rthlw 

Obfervktions>  medico  -chirurglcalisa^  fut  la  '^offefle- M: 
traTatl.et  laicottcUe»,  par  Säcombe..  Pihris-,  79 tf;     g«* 
..  r  RtWr.  8''  g^^ 

Tranfäctibnr  of  rhr  toy^V  humanem  Socüiyv  by-  Häwes«. 
1.  VoU.-Loiidi.    8i.  3  Rthlr.   12  gr.. 

PHncip^a  alMehtäires  de  Forant^ne^,,  fedigees  d'apres 
lea  diverfea*  tn^ihbfliS^^db  Toumefort ,  Linne ,.  Rouf- 
feau,  Jtiffilaux,,  LaiiViark»,  Durande,,  Villara  etc;. 
Lyon,,  797:.    8t  *  r  Rthlr..  8  gr. 

A  practicaL  view  of  tKe^  prevatlihg'  religlous  fyÖ'cm  of' 
profeff^d  chriftiäna ,   im  the  higher  ad;  middie-  claffeai 


*** 


in  this  coantfy  ^  contra AedvWith  real  chr^Kmil^r,,  By 
Wüberförce»  Lond.  798«  a'ilthlii.  ar  qr, 

•An  enquiry  }hto<  the*  dutiefr  o£'  l!he  female  fex,    by  Gi»" 
borndw  Ibid;  793«     8  m   a  R.'thlr*  i^ft- 

The  Eiiquirer.    Reflexioos-  on*  elucatlon ».  mannera^  and' 
Hterature,.  byGodwin..  Ibid.  797;  8'.*    9  Rthhr.^  $.gr. 

The  hiüory  of  the  Furitans-,.  or  Proteftant  Nbn  CbnfoY* 
mifles ,  fromt  the>  refoFmatibii  tOf  the  D^tÜ  of  Quden 
EHzaliath ,.  with*  an  account  oS  their  principliaa ;.  «heir  > 
AtteaApta  for  a«  fofther  RefbivMtion  in  the  €Hiurclr; 
.  iheir  Suffeeings'  and  che  Lires  and  Characcöra  of 
ifaeiff  ffioft  confidenblerDivinefl;.  by  N4aL  s  Vbif. 
Bath».  793; — 79^7..  1.3.  Rthlr. 

Ancient  aud  modern  hifl(>ry  e£  Lewer  and  Brrighd|ieiiji$- 

ten.  in  which  are  oomprehended^  ihe*  meft"  tncerefit? 

.  eventB  of   the  County  at  largo  ^ der  the  regnii'an  • 

roman ».  faxen  and.  normaikL  iettleaaena»-  Lewes^»  7^5* 

8.  .      '.  '5mhlr. 

The  hiftory  of  the  prihcIpaV  tranfactibna  of  th^  Trish 
Farliament  from  the  year  1634'  to  1666  >  cönfcainiti^ 
oi  the  Lorda*  and  Cömmons ,.  during  the  adfaiiniftra^ 
tion  of  the  Bari:  of  StrafFord  and  of  the  Fird'  Duke-  ef 
Ormond ;;  wich  a*  narratire  of  hi»  graCes  lifa ,  Collec- 
ted  höm  thepapersof  Sir  Robert  Southwellr-  by  Lord 
Nountmorret.  >V0ls.  Lond.  79a.   8'    5' Rthlr.  i ggf. 

Geiriadur  cyi^mracy  fcefoney..  A  welih  and  eogliah.Dic«' 

tiooaryt  by  ÖWeo..  i  V^l*.  A-*— F..  Ibid..  1798.  8» 

ri.  Rthlr..  15-  gr. 

X  complete-  freAtifr  on  ElectTfcity  iii  Theory  and  Prac- 
tica, with  original  experlmenta ».  By  Cävallo,  3.V0I«. 

•    Lond..  795;.     gi  (Sl  Rthlr.   0/ gt. 

Fracrical  obfervatiotir  on-  the*  natural  bi(ti[^ry>  and  eure 
of  the  venereal  difeafe.*  3  Vols,  Lond.  797;  8«  7  Rthlr. 

Eudimenta  /fürtf  naturae  er  gecHtum».  Hbri  U,  auctore 
IVrorelii..  Venet..  79 iv    4v«  ti  Rthlr.-  6  gr. 

TraVela  in  Hungary ».  with  a  shöH  «accouai  of  Vietina 
in' the  year  1793'*  by  TbUrnfon,,  with'>  a>Map  and 
Capper.-Plaeet.^  Lond;   797;'     4'-  ri  Rthli*. 

Pteces  de  Barthelemy  Tbrt-D$-l3.afönde,    accaife  de  ' 
Conl^tration   cpntre' T^iat  et  de  complidte'^vdC  Du* 
nkouriea».  acte  p^  La-  Sonde,  et.  Merlin  de  Douay. 

•  Ibid.  797:.  4..  •  I  Rihlf.  ia>  gf. 
Vbyage  de  rambalTada  de  la  G>mpagnir  des  Indes  oHen- 

tales  Hbllandaifes  >.  Yers>  FEmpereur  de  la  China  dani 

ks'  ännees-17^94:  ist  1795:  pi  Moreäii'  d«  daiht-Mary. 

rt.  Philadelphia.,  ^97..    4^..  3.Rihir;.  r'2:>gf. 

fitjflolre  ^e9  ptemiera^  peuplea  liBrer».  qui  on  hkbit^  la 

•  Fratiae:,  pat  JLeiremiXk  3  Timea.^  Ibidi  1797:  g» 
'■*  '  '  .  .  ~  lyRtllr.  12  gr. 
Ttait^  oomplete  d'Ahiatomie'»'.  dU'  dhTcripdon  de  toutef 

lee^  pirties  dU'  corpa  humain >.  p..  Boyers    ft  Toalfa. 
Ibid.  79^..,  8-  Sl  R^hlf.  12  g<. 

ThelVepeitory  of  ArtsandiMänufaottirea..  »Vols<  Lond. 
.  i?94'»     St-  9  Rthl?».  8  g»*» 

:Fa;bleaä  hiftoHqu^ef  poHtiquerdftrfperÄ^'^ii^  larevolu* 
tion.  et  la  guerre- onr  caufees*  aux  peupiC  fran^^is  > 
däus-  fa  populäcion».  für-  agricukuae^  fea-  Colones , 
fes  manufäcturesi  et  fon  cozni&erce».  par  d^IVemors. 
Lond;-  799;.    gi.  '  p  Rthlr.-  1:2^  gr. 

Etudes  ^ 


\ 


^ 
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Etudes  de  lliomme  phyffque  et  moral»   confider^  iäüs 
les  differ«nte8  agef  ,  ptr  Ferceau.     Faiif  »797-    8' 

I  Rthlr.  8  gr* 
Memoiff  of  the  ijlußrious  houfe  of  Medici  fcom  Gioran- 
ni,   die  Founder  of  their  greatnefs  who  died  ra  che  * 
year   1428-  <•  ^^  Death  of  Giovanni  -  Gaßon ,    the 

laft  graod  Duke  of  Totcany,    io   17S7.  illufirated 

wich  feveral  genealogical  "f  ables ,    by  Noble.  Lond« 

X798«     8-  2  Rthlr.   21  gr* 

Hiftoite  de  la  ReTolution  de  France  1    per  Itfontjoye. 

2  Tome«.  Paris,  797.    '8-  4  Rthlr.   1%  gr. 

Biographical  >  Ucerary  and  political  anecdote»  of  f^reral 

of  üie  moft  eminent  perfona  of  the  prefent  age.    3 

Volt.  Lond.    797-     S*  9  Rthlr.  4  gr. 

X'^Inde  en  rapport  avec  rEurope«  p.  AnquetilDuperron. 

F«ria,  798-     8-  3  R«hlr. 

Trait^  de  Medecine  pratlque  für  les  remedes  gen^raux 

für  la  fievre  putride,»   par  Yauxne.  Ibid.  179 8«     8* 

I  Rihlr.  6  gr. 
Traift^  de  U  9phere  et  du  Calendrier>  p*  Riv«rd,  aug- 

menfi^e»   p*  do  La  Lande.  Ibid.  798*  8*       x  Rihlr. 
Anatomie  philofophique  et  ratfonnee>   pour  fervlr  d'in* 

troduction  ^  Thiftoire  naturelle«   par  Hauchecorne. 

a.Tomea^  .    ^        1  Rtjilr.  la  gr. 

Trait^  deMyologie  fuivant  la  mechode  de  Pefault»  par 

Gavard.  Ibid.  798*     8*  1    x  Rthlr.  3  gfe. 

Almanach    national   de    Francs     Ibid.      X798«    <  8* 

I  Rthlr.  21  gr. 
Synonyme«   fran^ais«  par  TAbb^  JR.oubasid.    4  Tomei. 

Ibid.  796.     8.  6  Rthlr.  i;^gr. 

Hlilory  of  Fungudea»    grpwing   about  Halifax«   with 

forty  four  Copper  -  plates  on  which  ere  engraved 

£fty  — .  one  Speci^e  of  Agarics»  wherein  their  Varuies, 

«nd  various  Appeereacea   in   the  difFerent  Steges  of 

Grewth»    are  faithfully  exhibited  in  more  than  aoo 

figurea  colored»  by  Boltun.  .3  Vols.  Edinb.  789*    4* 

.       •  .'  43  Rthlr.   12  gr. 

*  Oeuvres  d'Architecture  de  Marie. -Joliaph  Fayre^  Paris, 

X795*  gcFol.  ev.  fig.  •  %o  Rchlr. 

Fahles  de  Mancini  Niiremois.    z«  »Tom.    Ibid.  796* 

8.  ..  ä  Rthjr.  4.gr. 

Philoföphy  of  Mineralogie,   by  TownCon.    Lond.  798- 

8.  3  Rthlr.  8  gr. 

Journal  of  ,a  Tour  through  North  Wales  and  part  of 

shropshire,    with  obfervatioi^  in  Miaeralogy,    «nd 

o«her  l^ranches  of  natural,  hiftory,   by  Aikin.  Lond. 
•     »797-     8.  :  X  Rihjr.  16  gi^ 

BiTTertations  fe<idales  •  p«.  Hennen  de  Pau(ay.  ß  TotQes. 

Paris,  789»     4-     ^  ^6  Rthlr.   I8  gr. 

Dicttonnaire  ^lementaire  de  Botanique»   par  Bulliard. 

Ibid.  797*  FoL  av.  fig.  7  Rthlr. 

A  Survey  of  the  Tnrkish  Empire  *    by  Eton.    Lond., 

I.798«     8'  3  Rthlr.  x6  gr. 

The  Scriptural  Hiftory  of  the  Ear^  and  of  Manlu]»d , 

compared  .with  the  cosfliogoniest  Chronologie«  aad 
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original  Traditioni  of  ^ciefit>K«liops «   by  Howard. 

Lond»  797»     4«      ^  .  .  8; Rthlr.   ig  gr. 

A  practtcal  Introduction  to  Spherica  an4  neuttcal  aüro- 

nomy*  by  9elly,  .fbid.  7,9.6.  a..  2  Rthlr.  12  gr. 

The  Works  of  Sit  Joihua  Re^olds»  aii  acceunt  of  the 

Itfe  and  writiogs  of  the  Author,  by  Malone«  3  Vols. 

-Lond.  798-'    8*         ...  xo  Rthlr.  20  gr. 

l^ilieet  AJphonfe  ou  danger  de  fe  livrer  U  fesprefflieres 

imprefü«ns..  3  Tom^.  P^ris,  799,  8-    x  Rthlr.  t2gr. 
Metronariüon ,    or  a   new  pleafure- recommended  in  a 

difTertation  -  upon  a  paft  of  greek  and  lacin  profody. 

L6nd.  79:7*     8«  .     '  *  X  Rthlr.  6  gr. 

Fahles  by  John  Gay .   with   notes  and  the  life  of  the 

author,  by  Coxe.  ßalicihuiy,  796.  8«  x  Rthlr.  16  gr. 
Biographical  curioücies  ,  or,  rarious  pi^tures  of  humau 

nature.  Lond.  797.     8*  ,.     1  Rthlr.  12  gr. 

Complete   SyRam    of  Aüronomy ,     by  Vinco»   I.  YoL 

Cambridge,  797.     4.  xo  Rthlr.  g  gr. 

Philofophical'  Traofactiona   of  the  royal  Sdciety  of  Lcn- 

don  fer  1797-  i ,  ^  V.  Lond.  797.  4.  g  Rthlr.  ggr- 
Voyage  a  Conßantinople,  en  lulie  et  aux  lies  de  VAr* 

chipel,  par  TAUemagne  et  la  Hongrie.  Paris,  1799. 

8-  X  Rthlr.  6  gr. 

A  Conmentary    on  the  Revelation    of  ,St.  John,    by 

Bryce  .Johnüon.     a  yols.    Edinburg,     1794.      8« 
- :        --  '  .    ,  3  Rthlr.  X2  gr. 

^  IV.  *  Erklärung, 

Da  idi  zufälliger  Weife  in  Erfahrung  gebrache, 
dafs  verschiedene  Bücherfreunde »  befooders  aber  die 
meiRen  Hn.  Buchhändler  in  dem  Wahn  fiehen,  als 
hätte. ich  ^it  im  vorigen  Jahre  in  No.  141»  150.  uni 
157.  und  von  diefen^  Jahre  in  No.  32.  und  36.  des 
Intell.  Blatts  der  AUg.  Lit.  Zeitung  xum  Verkauf  aus- 
gebotene^  Bücher  von  Hn.  Buchhändler  Thurneujen  zu 
diefem^Behuf  erhalten»  fo  halte  ich  es  für  Pflicht  hier- 
mit öffentlich  au  erklären,  däfs  dieTes  ein  falfches  Ge* 
rächt  uod  wahrfchezDlich  um  deswillen  ausgefprengt 
worden. iß,  .um 'Hn.  Thumeyfen  bey  feinen  Handeii- 
freundofi  verdächtig  zu  machen.  Ich  erhalte  -CtmmcHcbe 
Bücher  theils  aus  Frankreich,  theils  aus  der  Schweix, 
von  .wem  ich  aber  folcbe  erhalte  ?  -*—  dies  habe  ich 
wohl  nicht,  nöchig  bekannt.  XU  machen.  G^uug,  wer 
Beftellujigen'  macht  und  die  Gelder  dazu  Portofrey  eln- 
f^^fk»  erhält  fplche  um  die  angegebene^  Freife  fo  ge- 
fchwinde  als.^s  üch  nur  immer  der  .Fracht  wegen  thun 
lauen  will.  Übrigens  iR  Hr.  Thuxfiey^en  ein  alter  Be< 
kannter  uad  guter; Freund  von  /nie,  .und  ebendeshalb 
glaubte  ich  auch  obige  Erklärung  in  Betreff  Xelner  thun 
^  müITea. 

Jena,  d.  6  April  igoo. 

Friedrich  Fiedler, 
Herzogl.  S.  WeuBtacif^h.  u.  Bifenachifcher 
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Trantifliei^loni  **  !&nxel^ 
«iif 

Ein  XhAtm^i^^imlU^Vn.^plmfS8nik!^ 
cIm  Mflnufcript  zu  dem  in  B«nle  MfMr  n«ii^ 
Reil^D- sur  \|Ml|^chtfMfl^ZUt  «u  i  lt€lerfi\  -^11  iiß  B«^ 
•rbcÄctfng  «ikef  ifl  ThfHä  «lincr  MmJrol^fbfMi  V6tker« 
fchaften  >  '4eff  in  kurvem  zu  8e.  Peiefsburg  arfclMifiai 
wM.  Temiöge  Ai€f«t  *<(nivorlwrgeMi«n€ii  Udifttftdei 
non,  kafm^-dffv^ttBtkd'fcfiliir  n«iefill«l(ei>-lil  mtmedk 
Verifge  nicht,  wie  er  felbft  verfprocheli »  «lir<Oftei^ 
lAe£Ri  18DO,  ftmdefli  '#pO:'%eyMi«llftoli8eli« ''il;'^^  et^ 
fdwiften.  ^Dai*«  iiiir4Üi'^4fa  A»lCtßliu%'%inigef^  Mooate 
4t»  f^Mtttm  iiichti'irMlereni'ilbiileirh  in^  iGc^stkeil 
▼ielmehr  i^ewimteo  werde ;  bvMthe  idi  nicht  «rift  um» 
fiändU^ "detstttkua  •  im  )ed<«  tRäfaßkenftet-  fe)b&  ge- 
ftehen  wird  i  daft  im  Sommer  niit  uAgletch  mebrereia 
Tortkcttt  im  eintfli' (öK^eti^W't^i«,  ^kn^olAAn  ITiick- 
ficht  dw^Btücker,  a)s'insdi  des  üitorilreirt  d«r!llüpf«r] 
gearlHileel  weftäen-k^yiii^  «l^-w  Wbeef.^^  Otf  kidefi 
dem  ^Mm$%  Tfreü«  tder  iMeti^bflteil  ^dMsir  HelM 
(wie  i€ii  mir  ilch^r  bthütt^Ma  zu  können  fthntidlle) 
•toen  EfCbtk^fäv  dieOin  kufMfi  Ok^ficlMib  lu  kfiften^  fo 
liefere  ich  ih«i  zur  Oller  «»Idetfe  i8«io  aHetevo«!  dem 
unten  in^zefigten  koundfi^ew  Wttk»  «dee  Hia.vStwie« 
radke  Pa/Ior^  ^-«>^  Da  4er  2le  vwMitiglicb  >itii«re(lM«e 
Bend  obgedeehter  IMU^  in  aÜet  Rütkifckt  Tiockm^if 
Koften^ufprand  erMeirt«  m)ä  der  evft^,  iardarn  iMeiA 
*X5  grofee  Proi^ecce  ▼«n  der -Krioi  iti  ^oli# '  dtsa  ^  g«» 
liefert  werden »  und  die  Anzahl  der  gefemollett  Rupfer» 
Vignetten  und  TMiügllcher'  grefsen- 'Karten,  fn  wi4 
die  BogeNzekl  dee  T^xtee  die  dea  tten  Bande*  neck 
ttberfteigen  mochte ;  fe  ift  der  PranmnMtietrapreif 
4\i(»' gw^ifttn  Band4T  f^eM  for'daa  deiikfcliVOHgifiälb 
nl^  tfuch  für  dte  Mkzidfche  Aua^abv  kd'Rthhr.  eol 
weite  englifchea  DriR^kpafi^rr  find  :är  Rtklf;.^ehf. 
euf  gegliccef  Vetinpaf^ier.  Die  Zahlung  und  Einfen« 
düng  dev'  Vrinumeffetienagelder  mnh-  «ber  l^atefitnf 
bia  JubUate  igoo,  ala  zur  Lei{»ztgetf  Öfter  »Meffe  um- 
fMbäri^^mtm  wwden«    ick  erAwkr  daket  eUrvifp. 


IflterefleTiten  •  Ihre  BelWlnngiMi  "^elitniiadev  ;ni  JÜe  ]9bl. 
Buchbändlunf en »  ttie  denen >6ertin  \leebinddng:Mken» 
Irt»  ta  dem  gefetzten  Termine  su  mnchehY^oder  den 
Betttg  'der  Prämimeraiioh  mnitcelba'r  ep  *  midi  Pavco^ 
frejr  einzuMden.  BIä£s  TubteibirteBkehiplavekilnneii 
luch  Ablauf  dea^ermine ,  >  sub  ^GribBfcn^  «die;  mir  leideir 
"die  S^fiihffong'ian  die  Hand  gegeben  kat»  nildic  «usge« 
^üelert  werden.  Wer  ätff  den  icen  Band  noch  nikikg 
:pi»iinuaurn(t  hat,  erhäk  bey  der  Freämmefetloiy nuf -den 
aten,  werften  ebenfalla  nodi  mm  den  bekaiAieen  Prana« 
m^aiiienaf  veia.  Die  Namen  derer^  ia  wie  lUe  die  'm 
dem  Pr&nümeranten  -  Vetzeichnifs  bis -jetzt  noch  fehlenM 
ä^n  9  iwcaden  4a!ki  utenBandd  vtorg^rbckt;' -  Übr^ena 
wfard*  bey  diefem  Bande  auf  koiEKemf^.  "BkeuleHs '  dav 
Ttm  *kiB/  ^gegeben.  Der  naciiherig»  Jüedenpeeir  tft  lenf 
««B^  Buräckpapler  2%  Rtkln  und  '-^  akf .  -VeHnpapie» 
:i3tiÄthlr.  .      .♦     ,     ' 

-  ILeipzig,  d.  1  Jan*  rSoo. 

'    Gottfried    Martini« 
Buchhändler     ■  "  . 
■»  '  'Au*4et  Ridaeftra^^  No.  "75^. ... 
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Der  Hr.  Staatsrath  und  Kitter  Pe/fofkaC  fie^.env« 
fäflefiehf  feine  iüm  Nutzen  und  zur  Er^j^eiteran^  der 
Pdmizenkunde  nollendeten  Monographien  über  die 
Pftanzengefchlediter  Salfala ,  jiftragalus ,  PedUularUi{ 
HmUffamm^  Art§mtfla,  deren  aahlreiehe  Gattttngeii 
kaum  .^zurffilfte. bekannt 'find,  dem  botaniTcken  Publice 
'niitzütlieilen ,  und  macht  mit  dem  Gefchlecbte  dea  Bok»« 
imru  .{Afhügalus  £.111.)»  wonron  er  aut  Europa  und 
A&en  •  und  befonders  aua  dem  ruififchen  Reiche  eine 
zahlreiche  Menge  von  Gattungen  zufommengebracht 
md  mit  dermSgHchften  VoUftäödigkeit  bearbeitet  hat» 
den  An&ngw  Diefea  P^anzengefckleckt ,  welchea  dck 
in  den  zahleeichiben  Gattfingen  MtA  dh  ganze  alte 
W^  verbreitet  findet,  del&n  Gittangen  hoch'dezi» 
wegen  der  nahen  Verwandfchaft  und  Ähnlicl^eit ,.  die 
unter  ihnen -herrfcht«  fekr  leicht  zu  verwechfeln-find« 
#ie  ea  auch  in  den  Igoren  nicht  feiten  der  Fell  gewefenv 
ift  bisher  von  den  wenigften  PCianzenkundigen  befchrie« ' 
ken»  nodi  weniger  «ber  durch  gute  Abbildungen  erliatert 
wnrden ;  und  ift  gerade  eint  iroa  deoan »  welche  einet 
(3)    F  Ton 
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vonügltchen  genauen ]ir«fchrabaftg  unf  Üntetfchetdunff  uni  KoltttriLelt  Wdgefl,.  (indiem-  ick  ec  für 

bedürfen    und    ohne   Hülfe  der  Mtlerey    ktua    einer  '  ^Bichc  halte  •    es  in.  eiaer   feioer  Würde  Aogemeffenen 
lichtvollen  Darfl^llUPg^fab^  fioj^-     Übej^Oj^  find  pl^ht     Gdblt^f^l^ep  m^^afftqj    als  auc^um  d£n  ^tuc* 
i4ii>  Ws  ^eSamiiluog  utid  Entdeckung  leiiGiittubf^en.' .  for&herft  uii  IBanlenliebHabern'  den!  ^kaif  zit  ef- 
^eTes  Getbhlechtfl,  foudess  auch  was  die  Charakceridik*  *"  leichteriT«    Hefeweife'  heraus  zugeben.     Jedes  Hefe  eot- 
deutliche  Unter  fcheidung  und  licht  rolle  DarfteHung  det-      hält  nebft  dem  Texte  s.Hupferufela  in  Royal -Format 
leiben  beträft,    fo   viele  Schwierigkeiten  zaüberwlnd^-^:ii^f7Mjp9dffch  Papier r  mit  einem  Umfchlage^     In  dem 
g^waCen ».  dafs   man  dem  ▼erdtenÜ vollen    und  natur-      erfien  Hefte  geht  noch  überdies  eine  Abhandlung :   de 
kundigen  Hn.  Herausgeber  den  goftCiten  D4knk  iwtdi^-  -^jifir^golU  gmßwntim,,  als  Einleitung  voraus.  Die  beiden 
«rde   Monographie   zollen  ,    und  einer  baldigen  Nach-^     erÜen  Hefre  erfcheinen  unfehlbar  zur  kommenden  0/ler- 
folge  der  übrigen   mit  den»- If^hffeeQ^n  ¥erlai^gen< «ofy    ffAfflb  d^  f>^-  pi^  jp^ativu^tiCin    der  folgenden  Hefte 
gegen  fehen  wicd..    Der  Titel  der  gegenwärtigen  Mona-      geht  von    der  Zeit  an  ununterbrochen  fort,    fo  dafs 

gflttf hie- «&>•<' *.«  »«-w«^^  .... ^  ilas  GanaOi  walrhas  aus  »aMacMg.kefteht  j,  «g.  Anfaef 

Species  AJt'r  agatorum,  defcriptae  et  iconibus^      des  kommenden  Jahres  beendigt  feyn  wird«, 
coloratis  iUuflratae  a*P.  «R  P^uist^  ATeadbrniCÖ  H    XfSpäigi?  A  sllaJi.  Ts^o  J 


PetropoHtano    caet.    cum    Appendice..     Lipdae». 

«  l^n^  kannte  nunrser Gattungen  diefoa  GefichlechtsU 
Welche- 'voiK  jPa/iar^  nun  mehr  SU  iid  vermehrt  wordciv 
find  f  die  er  tgrÖfsteDth'e&  auf  feinen  Reiflni  im  oatiitff' 
liehen* >^ZsiAäTrde  bfeobiChtet ».  ge£i|nmelt » :  hifthfh!<dei»t^ 
Mck idHuoikttsiivt  und  ginau. unterfchieden  hat.'  /  i -. : 
- .  y ^Derifüts  Linneiüche  ^efchlechtschaiiakter.  .Müa-Jtflf^ 
gtdkt  iftft*  iwfchtigen  vDranagefcliickten  Gründen -zuMge» 
Toin '  Verfaßaa -  verbeflkrt  und  abgeändert. wordatu.»  fa 
dafs  nunmehr  ishne  den.geringften  Zweifel  unVI  Mühe 
lede' dahin  gehörige  Gattung  .fogl eich  erkannt  werden 
kann.. 

.  Nach  ebei^.  diife«  Oeldhledits Charakter-»  w^hev  «O' 
}jsd^r.  {QiitisdTg . liegt.,  und  nacMl  liefern, ^  BBch<'ek>tfqa 
fech^fsohcfl'  Habituay  welcher  in'  den  Gatiungsmifehhr 
4enheiteb  /zu^ihiAdtkiiA  ,.':t^i!t  stt  diefes  Gefchlechtiki 
ö  verfchiedene  Familien  (Phalanget  Aßragalorum)  odea 
Unterabrheilungen  ein,  nämlich  in::  l^  Jfirvgalof  it^aga^ 
caxtA^jHaar.  .  a)  Afiragalos  jÜcpecuroideot.  3)  Afira* 
■galos  Ottohr^hoideot.  '4)  Aflragalos  Anthylloidcos,  5) 
^flmgt{ios  Roi^pterophafllot.fem.  kertieillafes.  6)  Afira- 
galos  Sffamoideo^ ,  '^^l^^^P,  J^\^^  bekannte  und  richtig 
1>ellimnite  Gattungen  diefes  Gefchlechts  fehr  natürlich 
«ntarf^ördnet- find".      •     :  .  .      .        .      '^     ^      -     ' 

•  •  Abbildungen  iindvBerciiYtibüngen'  fmd 'nach  wild« 
wachfonden  mid  gröfstehthetls  frtfchetv  Originalen  eois 
^prorfen  ^  nur.  wenige  find  nach  ttockenen  wohl  auf* 
Iwwabrtea  Bxemplaren  gemitht  -  worden.  Dfe  :Abbil{ 
Zungen,  ^elcivedcn  Beu&re'bungenangemeiFeni,  ^vnti 
4ex  Künßlerhand  (%ines  Rezfebegleitars ,  .Hm  OteifilerVi 
^a^ichnet  Ond,  der  demgjelehrf'en  Publico  ^ahon>  durch 
die  Kopfer  an  PatUt  .-ftaif-ai  r ühmiichft  hekanue  ifir» 
werden  von  demfelben  aach  radirt  und  unter  feiiisr 
AufGcht  cdlonrr..-^  Der  A^ihang  enrhäitdie^Belch'reif 
kungen'und  jLibbUdungen  ajbiger  neuen  Gattungen  aua 
4er.  Chfie^  §ei  'Sdunecterlitigibrummi,' 'Hajd4zwnr  aus 
deoGefohkohtem  Robinia  uiidtSopk^vM  '  Aua  .erfteVta 
und  nur  >$i  GatnÄi^ani:  Roblkiu  jubtita  i^^nugsteantkoidet 
und  micröpktfHQi  aus  kizrern  aber -jö  IbrefcM;i eben -^ 
9omlich:  Sopkora  albpecmroidet ,  ^aiegioides  »'Inpim^t* 
Jhttt  älpina^  fabatea  und  bitdtia,  ....      •  .«; 

Den  Verla f?  das  «ngeieigced  Werkes  babe  ich  über* 
aommed^,  «üA'iBtt^^eroansn.  daHellii^,,  ftnmhi  (etaev 
1.,  i 
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Gottfried  Martini, 


>  ^  \ 


Ih  disr  nifh^qn  T\ibU9te  -  fil^£[ererfcheint  Tn  meinem 
Verlage ; 

.>>darNaüiin   ^kh  8^  •:    .»  ü  .;:    ..  .; 

Curjalir , '49.  i^-.^k^»,^r^tt^\imä^ffeßf»f>tng.-  gr.  s* 

Da«  4Qp^e2|«  Augenmerk  Abt,  Bcbriit  gi^bt  dar  Titel 
m ;'  die  Behandlung;  ha»  der  Varta^er  mog^chft  au  ver- 
einlach«»,  und  £«r0rterung  der  ßacshen.  und  PfinerGtr 
danken  ajiber .  dl^fdib^  von  iaien  J^.bfwtw«cken  au  (qk- 
d«rv.gtCufht... 

U^y^ni^ick  «  H*>B\  »cd<r:  Priwüeintiah4r^in  FamHiem  — 
r  £ptwüffe,  VcifMiügtr,  Wüufche.  in  Ainin^  ser 
'  fogetiannten  ^SM^m^'flprw^  IMA  einigen'  Vorle^^g«« 
.  >.üb^  die  Vor«h4üe ,  .n^lch^  künftige  Prediger  aus  der 
,  frühen  und  geWififefih^lto  Bildufig.  d^n  Jngendiüthen 
..können*  ..W.,8»  »  r.       .  ,  -    ^    . 

•  ji    Dei^)Un4  Prf/.  ,ba(titt;  diej^  origineUen  ßckrLTt  da« 
{deal  eineai.vflikitfiyfena»  lleAanjdAQns  «ufg^aUr,  ge- 
afig<jr  difs  ein.berbudecis^Üriflitiutrfür  dl«  Bildung^roi 
llciy!Stieba.e«n.jnFtni^M>«atrh-F«}Ie4d«i;#n  akädamirchtn 
$tudteiiffe<  Bedürfoife  ift  «  :  iiod-^d^n  Plan  -und  die  Aue« 
lührbaakait  davoik»'4tigigaban«^     Sain«  Idee  ift^,   fovial 
wit^wiffßnk.'ihm  gana  eigen  und:. ojeu;.  er  hat  fie  mit 
einer  -Grüffdkckkfa«?  .imd.  Umi^tandüdUMtl.   dargeilellt  j 
wei^e  k^inmi.Auaaug  :&uläf(^      $efne.  Beyfpiele  (od 
mit  -  feiner  .\TeU  -'  vnd.  Weafckeakonntnifa    gewählt 
Dwy&erjmAwaiiob'mcht'tofftn»   d^^  fie  in  tiefgedachter 
imd  Aeufckifuf^tupd^Mir  -Plan,  zur  Realität  komme ,  fo 
i&  doch  dHfo?r$chcuk.  überaua  lehrreioh»    fo  wohl  fiic 
iungay.Mämier»  welche  «Qch  der  Privaceruehung  widmen 
Woikn,.i.al^  aiufb  Iüa  iileni««   welcke  HofiaieiÜar  für 
ihre  JFamäia-'myikten.   ,,;    ;.-    (..       ,,     ^  , 

'^ '  tni«'  b^orde^rts  HiQÜcht  |hf r  Bm  Pf?of.  Kane$   B^ 
; :  haupluiDgen  tibeo  4af(e^be.'    gr.  gr  '/.: 

—  -«-r:  -f^./VeAa.  .  Hleifie;  Schtiftf n  mr  PbiIo4»pli^  dea 
;    I].ebans,  beiondec*  des  kauaKchan,-  9a 'Band,    «g* 
jKt^fpkJitin  G^dbcht  das  H«,  Bltaukü  vd-  9  Gefaiigcn. 
:]  ivax.b««fMlctfiuuArmii  ein«ftvAW«indH«Ml  ubtr^en 


4*5? 


4&<^ 


Der  Übersetzer  hat  tiefes  rührende  Gedicht 'init  dl 
ieirigen-  WafflÄ*  'cfer  'Bbipfindungeti    wiedergegeben» 
welche  im.  Originale  herrfcht «    vielleichr  dürfte    feine 
Bearbeitung   floch    tiefere  lEindrücke    {li    gefShI vollen' 
HVrzen^Terurfichen ;  fi^>efraeh  ein  venratttet'Studiam 
des  grof8en-'<^^/Äer.*%>  harilteTtfne'd'et  fticMerifchen 
tfpraclf^  WbDf  ^  lifafTiyigfilnglUit&r  dffnatbäiQ'^grück^* 
lieh   g(*tM>ffen »    die  Tone  tirfltibber  Lie{>cr^^d  Ainfcer 
Wehmufh' fo  ViKr  iiAd^ ^Hidi^g^M ,.  alr  ;ate  "TOii^  dei^ 
eaipörten  Kummers  and  dter  pelhro^Ied '  YeftwalQang. 
MÄn*  kenn-^cudr  litdit  ttnbei&erkt  lafFen »    dei^  er  fein 
Werk  mit  feinem  Gefühk  für .  iie  Declametio«  gear 7 
beicet  hat.     *ftp  dl!r  ^n^hlrrj^ten 'lSMHfch]^n  ifbhandlung^ 
Irat  er  dfe  8cl^iih>?t^uiid''zad!f  i^eff-itidi  die'f^hie^ 
des  Orifnnals  entwickelt,  Plan*  dtfs  Ghnzen,  Charakter» 
Situationen  iiv*l(  w.  nach  Geibtzeri-^ev*Getfcflffiatkk  ge-' 
prüft.     Übrigens  iSt  nichts  verTäumt  worden  *    nm  dem 
Werke  die}\fnif?^  Ü^öS^^l'niifche  Schftihetr   zu   geben,' 
welche  es -veVdieift,    und  die-Hn.  ;WiÄöf^»**tind -BWibi 
haben  es  mit  einem  mei&erhaften  Ktj^ftrjgeatcrt,    wel-      ■**  ^-" 
ches    die  TÜhVimde'Sc^ne'darfleUt. 'tlro^  JMceb  Mahrt-»^^      «ms 
dsiS  fän  >ofetinxoth  lefctr.  '^  '      •'-  r>  <*<^  » ^  ' 

Gott  fr.  M^artin-iv' 

'  '      '       '  "'-^  BuchhiStilwnn"  Leipzig;.     »' 

Ifa  trteiheiit  TefM{(^ffl!'^fb''eben  erfihfetien :' 

Der  Arreftant,    "EXxik  O^recre  in  Sitibot  üilfluge». 

nach   e^bi»  FViriiiöfJ'ö'es^Alritandr'DtirA, '  tin^^ 

*   Ttach  derMtifik  'ileif  Deinen icö  delia  Maria J"S-^ 

-Ürofcbirti^köflet'rg*/-    -         •  ;.  ^'*  *^      '    ' 

F.  A.  £^ap*oldV   " 
BucUmädfer  ift'Le^zig;     • 


:«cMUtiyddr  roUaeiHiaitirDireMrium»,. 

'üinghtt  Ika  Mini(ler«undATnrftfungqfi »  die  i%  diefexk« 

*  D^paitem^iiceh  feit  dem  14  BnUnä»  des.  4;tea  Jahaet». 

'a«itp^C6  ihrer  re^ubfikanilcKen  Einri<:htung ..  bia> 
ien  xtenkVeQdeffliär.de&^tentJahre»»  kundgemacht, 
worden  fisdv  x»  Ti^t^ »-  mia  der  fKamöüfchea« 
Übti^tzmag  zu«  Seilt»    's^  •  StiMiburgr    ..ifl^Hihlr^^ 


9* 


i  i 


I 


Folgende  Schriften   von    einem  TerfafTer»    welclir 
mit  fo  eq4|^hieA»fem:B^|rfa))irai^rf9#9en^^ worden». 
find  befländig  in  allen  guten  Buchhandlungen  zu  habeiw. 
GalWn*a  Lebens'  M^nungen  und,  Thltto»  eiq  Lesebuch. 
'  für  (hine-  GlaaibeaegenoITen.-    8-   « •  '^  V^Vi 

IbUb^a.  J. ,:  HehM.»  «ü  deffeA  BUdnl^^ ^.]l«j[^^f^ 

für  den  Bürger»,  vom:  ydriitf«».Aim  l4*tJ|«4>>M^>f^ 
g.    a  ;i-  >'  i    r'      V        ,     ..  16  gr.. 

LutÜOfl^atlUb  ar«dir r XtbaH  »nMeynuDgin  und  Tha^n.. 
Ein  Lefebuch  für  den  Birger  und  Landmann »  dritte 
vermehrte  und  varbcatfen^  Aufla^^liiit  Luther's  Bild- 
aiff..    8-  ^^  8^*- 

Slneiibttcfi  f&r  den  Kirger  iiod  ^an^ntann». 
i  hlnatrlaSeBC«  Wcrloaftdait  tAuawa.hl  dea* 
^'Befidn  njil^Mfiohtigfteir  g^ogevl/  ^«iili^hul:  u^d. 
siLafebttclaar  ftoteiUntah  rom-Teeiafiifl»  von  Luther' a.> 
Leben.  J^etie  lA^iflage;     8«        '     '  /    ^^'  S'«i 

MelanchthonVj  Phil.»  Leben.  Ein  Seitenftück  zu< 
Lttciiar'a*  ü^oban«-  .Von^  dtofelbeu  ¥eff.    0'.      r».  gf- 

V  o  f«  und  Com  p.  io  Leip.aigr 


t   « 


' <.  «>  i 


,  ,1 


BlutarcfCi     vergteichendkn'    ILebeitiiefhftYtitikng^ :' 
" ''^ai&>^  d^m  eri^Kcfien  mft'sknntt^rlbungeül^vibn  >A^ 
d^  «9.   Kaltwager.^.  ProfelTor  afii  Gymnafhim^in) 

•::  r'Gpiha*^-  i:>-      •-'       •'''••       '  '  '"   • 

iß  fo  eben  der  zweyte  Hheil  erfchienerr ,    vnffP  fentWiIt' 
die  IiVt>ert1?liefchreibüngen  d^s  Themlflöklh ,' '  Cärntfhtr  ,  • 
:PeriklefH^Pk9!9usi'^^a(i*imu9,    AUibimirt  undi'iwCajif 
jyiarcius  Coriotcmusi     Der 'Pretv  ifi^Wia^  bey/^Wrt^etffnf^ 
Theil  i  Rthlr.  6  gr^ 

Magdetoirglt^i.  ^^^Min  iS'oo;  -  ^  ' '  /  ^    •  VI . 

6.  Ch.  Keil. 


•.-•   ^  *        •  .    '     *  a      •  -  a       .        I 

.     9ba  diMi' Am  elytfn  Sil  Paris- erfahimenenWefiLexv 
ESai  für  let  arts  chymiqMer »         .  . 

wivd'lti   kutkem* .  eine  -guie  .deiicft^9>Übeffatzung   in 
meinem  Verlage  herauskommen ,    welches'  zui(  Yecmai* 
dung'allepXaUifion^  hiaduffch^a^faaeigt'wird^ 
'Leipzig»,  d.- 9?  April- i^jBSC«r;.; '  '  .9:     .'  1  . 


.  .t: 


i«r- 


*• 


i     Ber  K  IT.  £i%Ntm  iff  •  0ti<a#lMipf  ^SM  «Mdenaii^  ^^^ 

Idi  femf^Üi  >  dei  fyftömeto  ttdMns  •  la^  »irt^ftdebThe«  p»)itiftte  »i 

par  P.   Mofcatt»*  traduk  deritalienr  par«^  iSaUeri» 

8.      An  Vi  II.  agr.. 

Sammlung'  der  Verdfdnungtdn'und'  BefchlüOfo » •  ei^hiflen  - . 


Ifa  allen  BüchhandluagM  sifl  '^  haben  ^ 
&^er    diä   retigi^fe    ÜnUrhaiitm^'^'flärZKr^niph,-» 
•''^-  vEin'  'V«rAKh   au«  Beaaii»*derr  Hidlat^»    ^r^. 
Lehrer  und  Freunde* •    Von  C.  Ch*  Fr%  Miill^,. 
Pfarrer  in-^llitrchf^ir    Gar«»  Uy^üt  H.JHge»y 
•J*    '"iSoo.-    ffÜs -fgn.  •  %^i^^'    i 

-     In  diefer  kleinen  aber  gehalt^oUeir  Schrift >•  findet 
ittan  ^site-lfH^ndUehr'  iMd  prkktifehr^  Anweifung;     fo« 
Wohl  über  die  Gegenftäadife  ^«r  aeligiöfen  Unterhaltung* 
itfiit  Krankeh  als  alith  ^  über '  4iie  Art ^  und  Weif*  t  wie^ 
n^öTflch  i«m  ihne«  ttnteahalten  müfle;^    Qa  der  Gegen** 
fland  an  fich  höchf^  wichtig  und-  für  jeden  Lehrer  und' 
BitAifida^der-vlCafefgloll-lJ^teiMrffyfftv  -urift«  hieo^  auf    eine. 
<ehr    befriedigende   Art  bebandelt  und.  ausgeführt,  iit ; 
(^  v^Hii  ai'  ±tfKSMpM»hifi|^:ed«gC^8.B«chs  hi^eichend. 
feyn»    wenn  hier  nur  der  Inhalt   dedelben   angegeben 
wir^.      z)  Einleitung. •     i)  Hauptzweck   der  religio fep 


durch  den  R<^gieriiiigs  -  CommilTär  in  den  vier  neuen  • 

Deparremenren'  des- linken   RheinufÄIT'cftfhSTWntf''*^ffffWllTfüö]if  'IB'  IVrankeri bette.     3)  VVoron  foll  man. 
da«  Gefette».  Ordonanzen»/  Edicte.'  Declarationeo»'    Hranke  uatarhaiten?-     4).  Methode  bty-  der  religiöfent 

Untc^'r 


43^        I 

Von  i«r  M9nimMshy9t  AA  Kfankeobe^cAi  .7)  1^ 
ionaere  l^He.  9)  Eaic|^fe  Ua  tofkaltaa^.  ift  aHht 
iihmer  -dtt  einug«  fiefduft«  dM  f  redifere  t-  p)  %Q(^li 
nicht  blofi  «in  ^üchäfe  4«i  FrtdtgMf«  xo)  Eigffi* 
fckaften  dM  PMdigtri  4er  4dA  üiankeiilMtte  2to«en 
fiiften  wil.  9i>  4ärtrtclitt  F^dtriiDgeti  des  P^digert 
befonders  zumAefiea  .fernes  Betuff  «m  iKcankenbette. 
.12)  BoCdilttTi« 

II.  BC^lier  fo  jm  verkaulen« 

.      ■     • 

Der  eottplecie  lährfiog  ^79 9  ifkr"  J^oeilchefl  Mf^ 
X!e.  SSeitunff  ift  für  4  Rchlr«  preule.  «ClMir. »  und  der 
lAttßdie^JWirgsng  de»  Moda  J«unl0k^iur  3  ^&4ilik 
pteufi.  Cditfwtfo  iwkwf»  ^'oe 

'  i  '  Buchhändler  L e i  ch • 

3a, BstttdeobiiiylC  ä^^tL>HiU  •.: 

HL    AmcüoQ, 


.     ..  r 


•  • 


Den  itf  Jtiniin  d.  L  inA  -mu  Teoa  <«m  «uegeluchl».. 
SAmmluog  vta  rahnn  .und  i^uodemn;  Bwchetfn    ani 
allen    Fichertf  -der  Wifftnfcfaalieii  öfftttlüA.  yecOeigtr^ 
werden.     F<^gender  hlelne  Autzug»:  dA  fteodegs  «ihg 
zur  :Probe  dienen  •  wti  in  demfalbelK  mkümlUtn  ifk.- 

Folio»  /: 

Mufeum  Etrufcum  «dk.  ab  Ant  Tu  (Gtoio..  JQoBeat. 

1737-  3  Vol.  . 
J.  Spencer!  de  legibus  Hebraeorua  ricualibus  aarumque 

rationibus  c.  praef.   Chr.  M.  Pftffii.  Tubing.  17  3  a* 
Opera  M.  T.  CicatönU.axrraCeRf.  J*  Caaieaarfi.  Aifil« 

1540.    4  Vol. 
JLtheittei  Ac/Tiivd (fo^^f rr#y  X.  XV-:  «x  racanT.  CafaiW 

bont,  X597» 
Pier ra  Richdkt  dklioBoaifa  da  k  laagiia  Iran^e  ai»- 

ciemie  et  Aodeme*  Nour.  ^it.>  L^n,  979%*  ^Vpl. 
PriTccifH  gtaMiatidilibr. 'omoes.     xs%S' 
De(tripttoos  des  arU  etjdes  netiers ,  par  Mrs.  da  k 

roci^t^  royala  des  fciences.  Paris«  X76x.  iz  Vol. 
•-■».'    :   (?iiartÄ:  •    . ;.'  ■  -•..',  •! 
Hfcrtini's  Coiwhj#ao-Cabki«t.     4  Tfeeik, 
Aalitoi  rariaHiAaria  graac«  M  kfe>€uf:  GtouaTio.  Lugd. 

I73X- 
ArcttcZoology.  Undoot  X784*     3  Vok  ^ 

P.^Taaantii  comoedka  cur.  "Mck-   B««tleyw    adit.  H. 

Amitiarcl.  x7^7* 
Aempliari  paataa  ktifti  rtot  Tanaiicaa  toiptovas  4fi  bocoi; 

lici  antiqui.  Lugd«  Mttt.  Z7ftS« 
The  hiftory  of  Jamakac  Lood.  z774>'  9  VaJ. 
]>egvignaa  haOoira  ganerak  4aa  Hugs.   Parkt  «754«' 

Vocabukrio   de^  acadeflikfc  dflk  XdiCea«-  Veiiaak.r 
1741.     5  VoL    •        .  ,  i     '   ^   -^ 

Wolfii  ctttaa  phikkgkM'iet;aiik«rajiaT.taftifl»fitum. 


4>- 

-QtinKef  Ja;^5j^,Boikau.jpft(i8röuÄ*    .Dresd.   17^7. 

W/xuiff^s  genaral  hiftory  .9{  theV^^kh.ampireloAaienca.- 
I-ood»  «77,0.     a  VoJ. 

Printe*  tBanioira  relative  ta  the.kft  yeiir  ol  che  reigo 

.  »of  Lewif  XYL  -lata  Tiii?g^^^,f  ranca  4y  A-  T.  Ber- 

trand  de.  ^lokrillo.  I«fnd«,j|7^.'.   $j  |fal. . 
The  woikt  .^t  ^aha  ;Sjiefiei4  jj^a  ff  ,Biffti(ingl!aai.  39 

•edit.  Jjionjd^  1740.. .  a  VoL  .  ^^ 
John  Hajirhfs^orth*«  accouoi  o4  ^^^troyaigi»  ^unterukea 

by  tha  arders  of  his  pre^ntcmajejSy  for  aiakiog  di{- 

rcorariaa  .in  .tha^  Csuth«m  haftifrhfir^  Xond»  X735< 

4  VoL 
:i&rüniu  Ökonom.  Bni;^opädi9.3.|  ;x  ^^  6^ 
Af  Cskct.  coUectiofi  of  4ie.b|;ft  a^i^derQ  «iglish  playi. 

Xond.  1776.    xo  ^Tol. 

fOtuvrtf^^^4§  FoA^^tt^e«   Nout*  edie.^  ^mftetd.  1764. 

xa  Vol •...-{■•  •     . 

Klcaron's  NachrkbUftVoii  dap  ßegpbaiAettan  u.  SchriF- 

tan  berühaier  Oelehctao«  iibecf.  w  Baua^artan  und. 

fUmbach«     ao  B. 

John  Vanbwjrt^X*^?«  J*««V*-<»77*-    ^  Vol 

A  collecctoa  of  Aewplays  hyfarari}!  handa.  ^iAlieph*.  j  774. 

4  VoL.    ,.      -   ^     ..;     ,  *■      ''*' 

Thewihaipf  l^CHJ^jf»  I.and.  J7öx.  3  Vol. 
The  hiftory  <of  the  adrencurea.4>fJofeph  Andrews  b^ 

H.  Fielding»  90  edit.,Lond:;  1769.  a  Vol. 
The  htftory  ^,  S.  CharL  G^a^^a^^  .Sfo^  Biducdfon» 

.  7«^  ^h  X.ond.  x.78gi.  j ..  7  VoL  ,.,.,» 
^oi^ere  (radAparM4m»£k«ies»-L^fi  X2$^.  7jromes. 
Oaurras  de  L.  Bacina.  ^itfjPv^d.  4759^  ^  5  Toi^. 
Oeuvres  de  Boileau  DtCj^wu^  yj^^y.  adif.  .^üjiracht, 
1763»     aTonib    • 

Poems  on  %eral^  occafio^  V  J«  Gay,  Lwid.  1767. 

a  VoL 
The  works  of  Laur.  Btahie.'XSlkd.  Z789*     7  VoL 
The  works  o£  the  •anglish  poatsi>y,5am,Johnloa.  Xaod. 

X77P«^  .56  VüL     ■      . 
Pamela  AT  the  Tutua  ga9|r)tfda4.  x%%  adir».I«a«4*  X785« 
.4  VoL.  ,  .         .    ^  , 

Comedie  in  Torfi  del  Abat  Pktro  Chkri»  Bälogo.  1739. 
.  10  Tom. 

*      ■ 

Att^wardga   Aufiträgp   übernimmt  .in  JKaiUo^es 
]|rieftn  Hr.;  HodcommtlTär  FU(<kr»,,b^  diM%a|i€fa  das 


>.    »       ' 


i]|idJBUi^tid 


■> 


Hr.  Holradi  Glück  wird  vom  mehram  Käufnn  fainei 
arft  bia  in  den  Titel  de  minorlbut  vorgarikjLten  Pan- 
daaaprCoMa4nttra-,dfeiog«id:en(iKiM;i  diH^m  voo 
ibaan  fo  gaOdMitaafl»  Warha  4«hB4kra'rottMiriCt  sa 
Tatfcbiffj» 


•«  •      » • 


'  ■» 


^■w 


^■•Wi 


mn/m^ 


433 


I  N  T  E  L  L  IG  E  N >Z  B  L  A  T  T 


43# 


*n    ;>-i 


m  *    * 


^«n 


RiLTÜB-  ZEIXÜNO 


1    -.n 


f 

Nutn^o  53. 


i   .  j  fe  -  'I 

^    )..       I     J 


•  ♦  • 


M  itt  w«  c ii  8  dcA  3^«»  AJP^'  ^  ^  '  i  ^  ^' 


■«üriMl 


I.  ^Nene  penodifcbe  ^SdiriftMi. 


f^ielan^t  neuer  dtutßcher' Merkur ,    igöo.    Jpfiil 
.   ift-ctfchi^iiei^  und  enclMlti:^ 
I   l\/l  ^^>^^ Er^lüruAf  .übet  einen,  in  St,  ^ames  €hnrtkici€^ 
•^•*'  ahgeituckten  Artikel»   die  VoreusCegung  mi 
Bu^eperte. be'tffStadt  ivem  Heruutgehet. 

II.  Neue  ,y«^nßenuig»vecfuche    der  JeCitilen«    <Aue 
einem  Scfcrstben  «ue.  5«kweben.)    '        • 

Kachfclinft  über  Bemiel  tiiid;C#Dfofcen^  mm  Q. 
C  B»  Boniger.  ^ 

III.  Hrmne  eo  die  N)«tfo  dei  3elmbnu»i«Di«    toa 
Neuhftk.  j- 

IV.  Nekrolog.  Schlogcr*  Von  Hn.  Leg)  R«  Gt*9mig> 
y.  Sind  die    gebliufteti  Riegen  [neuemr.  achriftftelW 

über  atmbilrg  ge^tdw2  .iVoo  Ha*  JSMtor  iSrftf  in 
Hflfliburg«  ''    .(  .^  .-'1 

Tl.  Gorrefpondeomediridbren. 

a)  Pam.  Viltoilbav  Vtecontt.  .Pireoefi ,   Mienee. 
~  ft)  UottdiHu   Hokseft.   Uleretiiff  in  Lgnht»»     D* 
H)ger.        .        '■ 
TH.  llunftnecbfBkliiien.  Über  Heu  itf <yf  iü  Jlrlnrt  JE^ 

loplaftik  p  ven  Hn.  Prof.  J^rnnkUkuf»  >  .        ,. 

yill*  A^kupdigtMig  einet  neu«ikfflonedic)ie&  Alneneclis. 

IX.  Nechireg  zufiriefettesugen.     Aue  Wien.»  über^nae 

neue  Heifii.  durch  Griedwnlead.    r 

Dicp  Stück  tft  an  J4  April  «n  «SeSneiilieodltti^en, 

7eft  *  uni  Zeitange  -^Expeditionen  verCendc  wiusimu-  Ite 

Jahrgeag  J^qOoc  3  Bthlr.  ^e»  54i  %4  ^r. 

.  f- .  _  ^&ebfud«r 


I 


'i 


l»>       •!  • 


.i 


fMi»fu  MihUoih^  der  ^uaeg^^fämlüt- 
vefhnltden  {mit  ^enmei  Correjftmdmfwj^l^ttt 
«lad  ej«nii  Amzeigtr »  ift  dee  ^e  Stück  erCohje^ea« 
Mmlt.  hJbftMüti  AeceufionenJotgeftderScMfHn» 
«)  Die  Reirifii»»  dee  gefemmten  £f«iehiingi«^ene»ir 
bie  Sr  Helr.  .  a)  D»  Fraudem  4eff  liiaderauchl,  >  *  3> 
Heafittger^e  Fti^iUe  Wertblieiait  nr  bis  .4r  Bend*  4| 
SC  da  Aealia  aawMlle  M^ada-d*'enCeigneaMnt  pour  la 
freiai^«alinca»  5)  Wageaau't  kkioa  Hendbtbliediek 
für  deaiMM  taaiCnlialiaaiftgr  iiai  j^  iSgg|i«a^ 


liülfieitr  ac  -n.  6)  iQmr*  ?anQraat  itiHei)lfcber6pradlH 
Asifterv '  7)  üaiae^^kineliua  Tecitiii  über  Lage,  Sktea 
•und  VÖlfceifclieften  Genaaniena  :.«ie  den-Lateinifcieii 
mit  Coarnieocar  von  Anton«  g)  .«Rhaedri  ibbalaraai 
Aefopiacum  libri.quinque.  9)  Dar  gt Öffnete  Schreibe« 
puk  aiua  Unterrichte  und  Vergnügen  joager  Perfedea» 
.6e&  :iO)  fiatwnaf  e^oea«  laAseni  'fifrfichea^,  Tkate- 
.€ktü£tknk  Umerrichia  io  der  Lehm  Jt(h«  ci^  2#e^ 
<ett  Rel^rionaniiteDacitt  ilür  die  -erwaaMreaeta'  Ju^nd« 
^tß}  Nfcuea  A4  fiii  C  Bofeh.  aebft  refaiiiUMe»  4Baii* 
^idotn  Sprüchen  aia  U  ^bfHmkt:  t)  Übar  eia  £»- 
WahtenuigfaiicaB^  daa  SprachiuaterfficheK;  «o*  dav 
«igeiHHi  JBrieftiMagi  der  Spiacha  ahaa  Httle  etoai  Lahrtn. 
Ma:^Bb.  EBgeimtHtn.  ,a)  Öhr  dta  aoa^aUidM^Sanid^ 
4EBtiimg  dea  areiblt^Mn-eerchleahaea«  hriea  'Bb^^Olef^A 
^)  ^JBiaa  (nana  Methade »  iRindar  ip  JEeiduiea  ani 
•Maiea  au^  unterNchten  •:  .aach  daai  #iaaiddfcheif  d«b 
Med.  de  .Geatta.  ^aaa^ganif.^üJelMi^'iAaifeigeii«  Ad- 
iKagen^etc»  ^'     .  -  i 

Von  dielte  BiUiethek  eafiAetatW  aar  Mitte  jedea 
Moaata  eiaaaaea  Srüak«  daa  In 'allen  Buchhandlangeli 
hrafchirt  tg.^  -facht  oder  4p  .he.  Rheia.  4aaet» 
Gotha«  d.  ^  April  ^zsoo«  .  .     .   1  .  - 

aa  Ferehaa. 


Bey  U,  Fröliek  in  Berlb  ift  erCiSiieneo :  Mikeiänm; 
▼an  A.  W^  und  Fr.  SMe^eX .  3  B.  x  Sc. «  enthaltende 
-a>  Ai»  UeMera«  voa  IT/.  «Sch/eg«/.^  o)  HieeA  ,^  tob 
pr.  Schlegeln  3}  Katiubetrachtuagen  ^u£  ein^  Reife 
4avch,die  Schweiz,  ^i^wHviJen.  .4.) rGefpadth  über dia 
Poe4e,  wem  Fr.  Schlegel.  5)  Notizen,  -p-  Einige  noch 
picht  angezeigte  Druckfehler:.  S.  r.i8  2.  «7  L  Pkttheia 
ft«  Mattheic  S.  ii39  9«  S  1i*.a3  1-  Beareiief  H.  Raic^ü^ 
S.  xdi  A  S3  L  Rcuhbabaakt  ft.  Rothbedecht. 


'  I 


%»  ^ehfet  denara*^  ^paataiear  äla  ^enl  a  fätmt 

il  contieni^  lea  artichiatrairaoa:: 
Sar  -U  Ro^)|e  4e  -CoriM^  -  *  ^4. 

Sur  le  noureaa  Caleodvier  Craa^aia«  -   - ;« 

Sur  ka  ooareaua  poid^  et  aoavattea  aNflUif»    '  '->  «^ 
9aiifia«,.t^daatiw. 4*4B(9ito»#«&  ^    .^^.-^   .>;<«^ 
i^.  ^  Caaü 


'4JS  .    ^      4.     .t.   ^  :    ^;.   lA 

Qduh^  4e  lUt^ttave',.  par  Eftharpe^.  SecanA  Bstrait«. 
Qurrarldeaacteur&tragiqueafrap^ais,.  par  IVl. Humboit.? 
Traducdon  de  Mahomet.  pay  M..  de  Goethe.. 
».yoVagai  eh  f.frI4u^  |t- 1|  Sme ,  j^ar  lA^  BroirndL      /' 
Q)m^H\Uiri  eofte  l4  ^^n^e.  et,  lea.  £cm,-^  ujiis  •.  ffW 

M*.  de  ZiippnermaAn.. 
9itr  te  gou v.ern«inen(  de>  Bnonaparte.. 
9uf  le  gouv.ernemeDt  Britanntque«. 
ftiK  la.ßfua^oa de. üßpro^e^  \^       ,,    ,  ^     .         .     _ 


i.     rl   i 
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*  -  .        .    ^     J  .  . 

"ßttr  GKmuti  der- Zeit ,.  ^Sooi  April!^^ enthält::  L, 
VotffihttUUfUPg  p^  «aJSdMttchluuCan*^.-  IL.  Ü bec  Amu  JüaJU^ 
$and  der-  ▼ör.dern  R^icheJande  in.  MalTe ,,  oder- den  fo<-- 
genannten.  Land(l|ins  •  insbetondere'  ^•Rittfürftenthitiii. ' 
Qdainx..  IIT..  Über,  daa^  Yethältnlfa  der  iudifchen  £m> 
-iHrobner.  in  Hambiiag.»/  Yoii,'  dem,  Hif^  Senato«  GÜndler. 
.tVv.  Qenittl  .von 'England.  V.  ApoUdEna  Mevtfahra.. 
VI.  Ein  Beifträg  zwr  GjBrcbi^to^  dec  WoUtbäti^ek: 
norpreil  Qenenitioji«,  "»       . 


.  .«l^^ar  «rAe.yiertelHA»'  de«.  Bdtensr  alls^  Tbüriiigen\, 
4i^9eo  l^pagab«  nüDcfa.Toh  C.^  (r.  S(ilzm4tmiihtCQrgtmtäs. 
.ÜiU^U  fiplgeodaBr-^jX)  £iif^  i&ef^Mdif  4et  Botena  ttk 
'4iain^nk'iWiHkB$/iiBee;den'lAHiii>g^  dii»  neue»  JalirK«A-- 
ierca..    %X  -Oeiduchtei  ^r«  D^tCdieii.  im  npkn  Jiätv. 
«Jb^ndai^i».  M^jücfenAeift/vpiii  teil  Brf|tidiiiig«n,'iMi 
>l)f^pUiAco;.  oft4U«Bk  Siaftaiide;  d^filiinidhingiiii-diireA 
jgrfifjiJtniai  ^fc^nro^ettb  wtrdl. «'  3)-i'eiin  >  ..Sttmi^vter., 
.Wt^^  4uff  »mrbiJA!»4ite,  Widder«  und.  VV9Q»flteli«»  ▼od>. 
i^lt  fi  jfiifca  änioaiftuiirM^  diei^i>Q^Mtae«^^ 
4Bdffi<:.*!4<i««ibar  WitahlogCDn. .:  Ae)^  «De«  dietöii  Aä«-^ 
4l^«LeQiHAäteAZti€oii«d»fer.VMinfr.;.  Äairtjng^lefthdi. 
über    die»,    ihnen*  winenswerthen   GegenfläDde,-,    eini- 
f/^sß^it  Bjelfiiiusg  <a*g!iüeA.^'it!eJkuÄ  tim  Augen  ge*>- 
;ia(re«  woxden^    Man  iali*  di«(ia<aB9MyJiitft;  auf  «ilü. 
Pollän)t$m2uiidL  iHialWh.JliirMiaqdHin^fi'lid^ea..    Dit: 
Hnuptvjeffendupg  heforgt     ••  •    '♦  •     /         *  ^i..    ') 
,t  9 :1 1 7  ^      dlPJSaidihandlnng  der  Etiiehuogaanftalt: 

^_«jpij  Sjhpcgfenthal.. 

iLv^AnldlBdijgtiÄ'g^ni  netter  ßücheft 

, .  . . ' ,  .         1 1 »    . . .     «    . '.    * 

w..'    H^:-  /r  ft.  WfrtWÄ^VÄiÄ;  Aitooi*  crfciicineil^  »*• 

1  .Ojfl»r.'tMeflc  igco..    >      j     .    ' '  -   ♦ 

itpnakn.idfiür/^leM^Dden  M ei^<klntic ^  St  o^fe^  i8oo  z^i 

J5chle«wi4t-HameihiftW.Jllteer  für  PöKcey  tindCuhuf. 
:•;   J3R9-.:Jü  biaK  4«'  Stiitli.,  ßr^  ftJel-,  der  JaM-^artg  ren  1 

äcückep,.    fc  RtUr^.  ao  g«.4    f^th  GomailRMi.  J 
Bredo.w*6,,G.  G.,,  ünterfufhungpn  üb«)r  einzelne  Gegen«. 

iläode-.dfur  alceii^Grefohichce»,  Chronologie  uqd  Geo- 
;,  «BiRhiaHi.  ISbbftt qh*ete/QlÄtÄ>io^a^heil'VeÄ<JH*nif«., 

deir  Arohamesj  minA.  d^n^n^h  ^  %tf  a-      * 

B«gge,.  Tji.;,  fcehrboch    der  ^tomreli  M^e#Ja««:V. 

•der  "^iMÜeXungeft*  übe^r  TlÄ-  »lifatliematifellen  Wiflteni- 
.     fdüifteo«  ^  tßm  fSbaili  .  tter- AbtH^ltf hg , .  äSir  'Arfth- 

•«äk»   GMmeuie  «A^4b8kMf^:]ßrif«i»#toetfie/.'*'Mii 


^^     X7   Kuplern ;    — -   ate  Abtheilung..  Aoteitung  zum 

^    Feldm^eny.    oder   ptakHrche    Geometrie.      Mie  17 

Kupfern..    Au^.  dem^  Dämfchdn.  ron^L..  H^  Tobief^c. 

Seflen.  erire-  örihla^  der*  Aritbiiietik'',    GiBo'nierne  und 

ebienen;.  Trigonometaie..    Ein«  Lehrbuch,  für  Schulen 

:  "^  filid.  3elb^8nende.  Mit  17  Rjupfem^  gr.  8-     2  Rthlr. 

I>eflFen.  Lehrbuchs  der  AJgebra  ,.  oder  dea- Lehrbuchs  def 

geTamqiteD;  Msll^ejoK))^,  aren  Tbeila  &te  Abtfaeilun^. 

Aus.  dem.  Dänifchea  von.  L.  H.  Tobiefen..    (r.  8> 
IJHI^  Q^niiia  der  l^ic  firfui|jgegeben.^Toa  A»  Hennings. 

.Xgo®.   la  bia  ^s.  Scuck..     gv»  2.  Rrhlr. 

■GigbornaL,.T:/  ftitrenfpiegalfür  daa  WiMietotoftMecht. 

Aus  deni^  Englifchttn  mit.  lüeleoi  Anmerkungen  und 
^    -  ZiiCäcaSn  Jles.  t/bei^eiketi.,     g^ 
fieutfchea  Mai^azin.    H^rauagef^ebeo  roaC*  U«  D.  roa 

EggerfT.  ](80Q».^j[5;.iiia.  bWstiicicj.    B^     '      1 
Mnemofyne..  Eine;  Z^icfchrift  •  x.6  Stucke     g* 
Mii£ari<9i ,,  .die  FMUodih  weifer-  Gefehlgkeir'  und  käuf- 
licher   £*^euden..     j!^ne  Monacalchri^t  ^titr  Damen. 
^    Brfter  Jehf^tig ,  ii  bis  13^  Scüek »,  mit  Kupfern  uni 
.  ••M^l^lättern.«    gv   .  5  Kihlr. 

Ilükchrichten.  und  BeMerkangenr  i»ber  Algier^  und  d^a 
'^  '  al^ieHfokian» Sta*t>    3cer  undJetater  Band,    mit  i^u- 

mtnirteni  und.  fch^arsenr.  fkipfem.r    gr.  g« 
.RieminnW»  A.»  *M}fMilaneen,«)»i{torffchan«  ftatiß^fchea 

und  ökonomij'chen  Inhalts»  zur  Hunde:  des'^urfchen 
.^^  tind'attgrenzeiulcmNtiitderts».  beftindars  der  Üeriöit- 

thümer   Sohleavirig   und.  Holüein»,    a^eo  Thetls^  2§ 

.9mrk,-  gi^  8*v«i     '*^  '    .       '     • 

'OarMhe  üfrer^SfiiiieftkanAa  und  Landtabefahfeibung.  s 
OMiigden.  ühtildiiMiattii^chrUllkhv  f  ai<^  ron 

N*. Funk. und  J.  M.  Olshauft^n,  4r  Band»-    gr.  8- 
(Auch  ur>ctf^de■fTtlre}!) 
PHidigCen«  über  dfe  .Mtohtea  die  Mabfchcn'^gegan  Hch 
'  felbai;:ln^  Tq.' hunte  de^  aiildie *firh«hüof  leioer  Aa- 

lagen  und  Vorzüge- fich  bezi'ehen.     gr.*  g* 
JMae^ter^ffellgiM'sinitef^ickit  iRIr  diir«»arieliteb«Jhg«id. 

g.     4*gr.     (In  CMmvWVb.")*  ■  ^  «>.      -<. 
MfuluteV  Semervküll'gutt  nnd:^  VoifdUÜife  vi '-genannter 
^.'  «iid  ungenannrefw'SchtfifcAeUer;  ^mtadem  Gebiete  der 

Pädagogik ,    Religi^nvlehre ^ .  PhiloTophi^  and  PoUtik. 
*'  Herauagegebea  ^cf  Airguß  ifeasiin^a./  gr»  g.   ' 
Mlm^d^V»'J;  J..  Btiek«:  in.  d«a  Gebiea- der^ftmlkunde 

überhaupt/'  kiM  de«  Selbhinhdikjuddaö.iaibffondefa. 

Wti  Bie^a^  Kf»  4 ineib^  künftigen  Syftem  der  Krank- 

heitei»'d4V-Orgdlft  der  Seale»  3ß  Stück«,  gr.  g- 
SChrÖdter*a ,.  F».  U. » ^  4Q!eifui2g^  zu  einem  foktatlfch- 
•kaiechetiCchen  Unterricht  über  den  Schleswig -Hol- 
"^  '<Myrtrefi«^*>  Latide«l^adMllijM2a. :  '  S&kty\xr>  fahr  Ter- 
*M(^Ttt  Aufläge.  *gr.ja-  (Aiiditiiliier^dMi  Titel!) 
-^  Mäi^Mhw  in  #u#fühiQjchenT' J^wMem  «uCokruu- 
•)*' fth^Vf  O^^^M&hM*  mit  der  Jugend  übcfr  dU-ickMilUchc 
^  B^l^i^ti  füi^  Leht^f  defl^ftlb.en  ^  am  bXönde»er  Kück- 

6^oira^i9,  t)^:-»!!.,'  üACer  Jittrhitndere.  illder  Darftellung 
^'  der  ineerfffameft^eh-^  Rgerkwiifdighai»»!  dlid*  Begeben- 
'   heiieh  und  der  ^rilfseden*  MatiAer  dMEafeam.    Fo>^ 

(Auch 


43? 


Vto^l. 


Virgitii  #  P/M«r9MiMirQeo«gicQn  librr  quatuov..  ,  Des. Ft. 
Vifgiliiitf  nQro.JLftddbvii«.  vier  Geftiiget:..  überfetit 

•  uiU  «klfitffr  ton'  J^*  H»  Vdfit,. xa/Bair^ ».  aMt  «icA/Afb- 

*  '  bt»4irikgMr«NliififlBlieffjoiiA  gi^cMdKr  Pdügt.  s^'^^ 
Wcifhsfcsik*iVX:.  ii?  »>  lrifioiii(cb&  Dn&^ageit  ^  rar  3ik. 
' '  *Ger4ikhr^'  d«r  Rjefovmatimi^  »^  t^    ;i .  •:  ^  tj  l  --^    . » 
Büstk »' 7. iäl-.  '^coeiF dciUknffes; ipiifi^-ln  naftcmtüL 


-* 


I  *' 


Ib.  A^i&H/eheni  ^BiiMunikang^  ithMüqitbtrg'»,  fia£ 
äloJ^infle  neue  ^ödus^ieffthiencn  »j  und:  lA  allek. 
' .  BtttMuinldkin^ea  «m  baygeferztetPrelle  jeU  'liftbsQ  &: 
ilerkw^iVdt^e  Eagebeixheiteii;  nn^y'Jähareldecs'  ftUK^deV- 
.    mitrl^nt  unä  neüern  GeCcbithee ,.  or  Tbeil.,  'eHÜHÜtr: 
'    Die  £tithrotms^lwcns.def  3^^e»am  Jahr  1741-««  un4^ 
die*  Eriedensunterhandluiigfen.  im»  Haag;  un^  zu  .Aniir 
werp^  rob.  1^07^  bia':xj6Q9i^t  8^' -     ^     '   -c&tl&Ii^*. 
Bre^fii?*s,  A./-  SitizzfiDP,.  <MaBokeh».  Böiirurir^  :Uitt^ 
riff«.^.   4ia <  bHdendiefi.  hiiafteci beaoflbad »^  >  X«. "iieft^ 
MirHupfero..     ^   '        »     'n  \'   ;•   .   »i:*  JfjgC 

Kleiner  Brienteiler  für-LaniH^tilaB^».  xttgkidi  braudtr 
•    hst'  für  dchulzeot,   Dof Dehler  uai:  •nflaraL  Land* 
leuce«  **   g^    .'•.  »^  .,<-.,..  .-j  g^^^ 

Xuliut  Cirfan^  adec  dier  Sturze  der  voniCehv  11  Repu||iilu. 
Ein  Pendant  zum  I'aü  dec.irlüuaiUclLeiLlSl!CQiiafichie«. 
3?  Theih..    gr.  8r  *  ■;;.,«•-•'.'   o»^«^ 

Auf  Schreib  papiter«''        '      )     :S  1'      rRthlr«. 

Conftaoze*-   fiin  Roondi' voiir  A..  Kiabe^    g;      '  aa  ge», 
Denii^Didf  vot?»  EjnahlaogenK«  Hberfeczt*ran.K«rl.8pazief:.. 
g..  *.  '•'  .  .j        .   :     '    .  .  7iao  gr- 

^heiling*« ,  jFl.Ch.  9.'  peue  präktifch*  MatariaHan  zaHaiir- 
zelvortragen  über,  die  Sona>«iin4^e(Üia^£#ai}|^e)iäA^. 
atts.'J..'ftBtic?8i  moraÜfclwÄicuBdi  aeUgiöOBni  Sdhriffen. 
-  •  gezt^n  «:nd.':bvarbeiMc;4  am^^Bd»  Z5<  Buy/^  u  'iaigr.. 
^urlice*»,  J. ;  aM^^meinei  Siälekaag.  iiLid«»  taidMiini)9ar 
fcböaen..  Künft^'  &«.  AIiesAuiBS««  lie  irhaieilung^ 
4*  '  ••O.'gt..  . 

Kl«ba,  Altfertr  Erzähltingefv,.  2ViThai].  9..  :  9%fgti. 
Koch's  ,  Jt  F.  .W;,  £fefn^lbiich«iv;£if),'fiittfsiiiineit*aülr^ 
Befördanin gi ida«  (M^hmaickii  m  c4tti3 ■  Rechen äbb ngän 
und  zur  gelegentlichaaxVlifbtaitarrg  ^aiueiifn«dge>' 
Kba^aliftv  •!  Eoi  Äeiffnftück  zu  den.  Junkerfchen* 
Scbceibelibiiöp^ö»  i»  Hefe,    g*  zo  gr. 

DafTelbe  unter  dem  Titel:  Exexnpeltafelii. zum! aufziehen: 
auf  ftark.  Papier- und.  zur  Austheilujfg  unter,  die  Lehr- 


/  ,4tifK(^>ttnd,S«s^^}9Mf^  «"  ^ciy.  Bett€^c^,f^»nlO^'• 
,Piuacohrs-  Ttwi-  Chärofieia,  verg)eich|ende  Lebensbefchrcl- 

bungen.«    Auft  d^fl»  Griechifchen  übcrfctzt  mifc  An*- 
-.  rnerkuogjBOi  yo&  J::J^^  sL  JM^twaO^r«.  ir  Theil.     ?.. 

;!..         .  />    ••^•tv^.    ■   r    .^         i.;^Rthlr.   6gf^' 
fifeAwity^F,^  G;  .  ^Varfäch  iiBer  dfe  Lehrart  und.  den 
»^   ^Ihba^t^d^  Sch^ui^erridU»  fii«  .I^^S''  in  Heq.  Ewhen. 
-.uStädl:^n.uA4**uf^djsnv^Land;e^   .8\       ,.         •     ^^.f'* 
llibback'fl.a  Gi^,>   IVfcig«uri^ neuer  F^'fl-- und    C4fua!- 
•  Uredigtwi;  Tawf-.Mnd  Traureden^  Bjeichterniahrmngen 
:    «nd-andüreir kleiner  Aint&^octrä|;e  ,,  zr  ^^nd.  'gr:  $.. 
•  .^        «  .      :-  .     '..\.     /   .rÄilklr.  ggi*.. 

Dei^nT&y«äga.jf»  m/MCAß(du- reJIg^iijier  Behhr/in^  und 
...  Erbaiiiiag,'/la»«in4^    S-  ,,  !  ior  gl 

Derielberiibemd«?^  Wfl^hfdM  öffentlichen  6ii>ttiB^eienftrt 
<  nü^  dia  detHtelb^a  gabiihnende  Aq&tungV  g;^  x  ft-^- 
Aöttgpr»  G-8;,.  Eil  wiic  offenbares  und  wird  mit  deA. 
'    neuan  Jah^ltHadert  vermehrtes   Unrecht  rdafa  ihan 

die  Hürhungs  -  .und  ^^^^g%termine;  nach  dem  alteä 

Kalender  beüiinmce..     8^  ^  ^  ^*- 

SchmtiVtn^T' i^^l  ^»  Sturnt  von  IVRgdeBiiffe- "^ 'E'n- 

vaferlandtfches  Schaufpiel..     8"*  ^.a  gr.. 

Arifhmetifch«   Tat) eilen  "als.  OÖung  im   Rechnen   nebft  , 

dem  Nothwf B^^iLvoQrder  Qcthog^ai^ie  für  niedere- 

'   ^SehuleA.  .  ?*»   «    .  "       ^^^' 

Lieder,,  iü  M^Gk.  geCetzt  von  KaXenfeld.,  herau8ge<jeben 
•   *vaiLj»..G»UUttM  X9^  ..  .  .         .   iiRihtc 


f  I 


i     über  i  ä9f   vÖ?e»^-  Teßamant^  .  ip  'welchem'    der.  . 
g^chifche   Tezt-,.    nach  einer.  Rfcognuion   der 
«^       i^.VariaiiliMi  •.    liueapunctitxoan.    und:    tAHfcKnirte, 
dttfyh.'£ii}iei(ur^«n^  Ivhalt«8nz^i^en   m^d  unun- 
. ' j'..it4d)CAQhw«1SciJ^liai)..f ^-Qi'imdUge  der  G-fch ich^b 
des  ürchrift»:n»hiunß-  b<?acbeitet   Ift,"  vbn'*n«W. 
Ebeirlu.  Gofü^(ffiifhfs^'^  der  'ihfol:  Prof.   zu  Jena. 
Eirfter    l^heil..     Der  drey    erflen.  Evartgelien^  erfie 
.1.  .  ^Mälf\i.,.  ^  LidlfclKi^.  .*8»Ov.  bfiy  foh^Fti.^ßQhn.. 
gr.  g..  49  Bigft*l-*f «,jRihJn.  ttf-  gr* 
..    '*  Di(3fi^  Werk;^^ ,iea:«jn. :ftf A«c^ V^^^  f^^.  ^^^  «üchfte- 
iDttenr  McHW'.  atisg^^^epf/suird^^tik  ^dar^^u^  i)e rechnet : 

MdUtfr  nul  a»f,w^r>.^ü^,(cite|L.K>nninifs^  ^e/felbeA. 
ücfti  ku.'fliheiwftrefiiifebl^A^fJiSt^  liik^  ^u.  den;  eHTen.  Vor- 
'kBtannid£GBii-'aiirg»g4fuHik|iVi|ii9fiT/und  dcuth-  zugleich'  auclb 

^trdieuübrigen-.  8^u(e4l^  ^  ^Ä^^j  *^ü//^- i*^'^d  ."'*? 
Ge/y?  der.  ürku,nden^  dess  ÜrchKt/ie»thumr'  alle-  noih'gk. 
•HulffantTMl:  Veriiybifett  aiuubimei»*«  Jfc  iwd^%^':Sfi£n- 


fche 


linge«.  f  Ji  gr.- 

Matchiais,  J.  AV,.  A'uszug  aus;  Robert' Sim/ona-  tatjelai**  -iX^  aUe  V^ov^bedeutungenund  Cigenthumlichkeiten..  Vers- 
er  und  engl'fcher  Überfetzung.  de**  erften  6 Sucher.^  Tur  Vers',,  angezeigt ,  /er wi^fen  und  im  ^urtmmenhang. 

diV  exegetifckens 
'^MJea*.  Er». 

gpon^m-ifchaaiuiid  krtfif^flifli  Nttten  t^.alfe ejftitAlrfmng^  >jl|pi^&jgiHui^3l^4^«Ewah^  ^c.rpirt,.  dkXs  dier<^  W-erke 
zu   de|^JiPreuzifche^- deMf^ch^rtfÜbarj^MIfc  f^mftrh  dift^'l'"  v'Wekhcf    wc^  .Ejcea^^  fei;iem  "Öiap^f^cH 

lieber.  Elem^m^-;  i^i^it^a'jKjiipfertafelfl».  gr.  g»    ao  gr..     macht,,  entbehrUcli  werden;    3  j  S^irfä'dtefe  iiiitf  äfittt**Äi#• 
NeufräfikifcheaMu^eum•,  enthaltend  die:  iatereilanteüeiLi     Kenntnifs  der  LDcalicät.  dienende  M:ateri4leii.  ntfchc  den 


•MferaoHMi 


tl^ 


ge-u 


philologisch  /ondern  tuch  rfyekkfl6gifi4i  di  QP^tfÜage 
-jfi*  «ifi^  pragmQtifchen  Gefchlchte  dtf  €T/tkrifi^ikMiik 
h  .handelt.,  um  hiertlufdi  4)  *!•  «^^  «neHrt) ehrliche 
Vorarbeit  zu  eitiem  iiiflörtfHi  und  pW^fophifih  ^e^miw 

$Uten  Curfus  Uher  die  gefatnmte  Theplogie  zu  liefern 

J«4e  Bemerkung ,  VclcM  *\it  BetiAtifjüng^d«»  Wertt 
dieaen  kennV  Und  dem  Terf.  t>ffe»rtß«h  ©di»  {wiTitlm 
«iitgethei}t  wird ,  <<f^\  tob  ihm  «ach  Ükerteuguttgrao- 
gewendet  werden.  Erweckt  rieöetcht  di^f-e  Bearbettiin| 
ier  .neutefiamenilichen  Exegeic  tU  Fundament  ^er 
hißarifchea  Kenntnifg  der  Chriftenthumi  fa  viele  Au^ 
inerfefamkelt,'  dafe  m«*rere  Bemerkungen  uod  Anfragen, 
xon  .denen  e^ne  treidige  «ffeiitliÄ*  BekailWÄÄchutig  für 
^i^  Sache  nü.tiUch  .feyn  kanö,  hif  Mm  t^ttl  ^ft^ufen, 
Co  w^irdeer  ße,  löit  feinen  "GedeAkin  und  AiMte** 
jkungen  yerbundcn  ,  *1«  HieoiogißMm  •  BrtefwscifH'  au 
iBelebung  ü^ß  F*ch»  der  SChriftforfchung  v^d  i^tmd^ 
lieh  thcoloR  Chjr  ünterfuchungeo  ibeifc*ujU  »^  Fen 
Zeit  au  Zeit  dt-m  Publicum  yfoÄe^^B* 

•  •       •  •      '  r . '  •    .    . 

fn  allen  BudAaiidlungen  ift«i*A«H 
Jfiriigelftfiin ,  p.'/.   Fr..    vgllßüMdiges  Syßem  ier 
JFguevfollcc^ff^fckaft,     St  und  letater   XheiL 
gr.  g.  mk  Kupfern  und  «ine»  ▼«llftutdigea  fiech- 
^gifter  über  de/i  gen?«  Werk.     Leipzig .   bey 
yols  und  Comp.     %  Rchlr^ 
ikit  diefcm  Theil«  ift  nirti    eJil  ^W^eÄ  vrollÄdet, 
ivd^ee  «»•«  ***'  *••  ^****  WkRfiehtaMk  fo-  witlitigcn 
^S^goofi^  gnÄndlich  und  ToHaändlg  abhandelt ,    und 
«reiche«  feine«  euagebreiteien  'Nuaen«  wäl»  TecdieDte. 
Id  den  Händen  «Ber  deret  au  feyü,   denen  die  Policey- 
AotBdU  in  grMitm  P*er  kleinem  JMaAm  •bUegt. 

m  Eric«nki|f  ' 


«in  laferat  von  Hn.  «eWi»  ui  «i:  «T-  4iefe«^nleB. 

Blatte  bdtf«ffe«*^ 
Unllreitig  lief  ]ed«r  Schriftftelier  dce  Recht.  <  htnen 
Iremdcn  >tt«or  «u  iiberfctaen*  Wke  auch -Ä-Äidwir 
fichoR  deffelbe  unternommon  -nnd  «ngefcitodigt  hebte« 
und  diefet  kann  «ch  nicht  Ar  4>eein4#Scbeift  ihaÄen. 
wenn '  nidit  Jener  4fe  ^foh  Aa^  i«  etw^eerend«  ^Arbeit 
jietebaufecaen  fUcht.  WÄ^  hil)en  dtee  bejr  uahm  Ani» 
Jkundlgupg  dser  Üb^flstinnf  ier  fimmdi^ea  Weckb 


4ee  CervanUt  ty  AüCikmh^.^m  KM  ^olfM  iöegieldg 
»liniilii—i -blufft«  fieh  hin9li»««»4  Mlfldin  kodi^ 
men .  indem  ^  üeh  iir«aAeriieh«riW^ife.irtMr  b^fiutuch« 
tigtlidlt.  .tt&d  eine'^dgenenkikidiripiafw^l  belaidigei^ 
der>  Wink«  tüber  uhe  >drttck«nf  le£at.  *  -Bf:  bewttet  da- 
dblrdt^  ithwn  ,  tf«Miwnrhen«id  »1  i  d^ .  c»  .unie*  /unfrcc 
•Wiiei«  ^virbv   endeae  min  ipech>dkie<ilMin»t.Aäge^  tn 
dbiboaiiedr%e.fi^iiiaia;ui^dmiiiiiBirea&  nS^tttiedetlk  ü 
<a  «ine  iuuaAendi9#Lii9e«:.'veilar  Hbü  «S.^»fil|e«   wir 
hSamm&tvi  «ttfeen  Afchtetiftlmii)  Tal«>emi  yUi  JB%»m  g* 
tühmt.-    Wifhab«u  getagt,   d^fe  Jttoai«ioSg*  im  Sf«ni« 
fchen  iibliche  SilbenmeCi^  nicht  fremd  feyen :  eine  Tbat- 
fache«   worauf  ea  hieb^  wohl  erUubt  wav'fech  zu  be- 
Meo.-  ^:  ^  '6«Mlciueh  di»  K^efienV  tfemtfM  als 
An»  fijgdnchum  cuff  HÖrberfiadiiing  Tior$    ikiAg  dagegen 
vor  *d&  iBtati  C-bw-ioir  eo  .etero  ger  «i  «fchlMic  inacbea 
ieKte»>  «oa.  der  fibeafatzoog  dea  FtrßigtMtkd  der  (re- 
fefea   ob.   weil  er.  , «*idie  W^hcheit  ui  ^tflaben«   la 
«.beiden  und  -beMAeeo  on  der  GaUums   noch  nicht 
^  dOnienigen  (MUunack  hat  finden  iidnnoa .  der  ihm 
«»ditfe' Arbeit  «BgeqehB»  OMchon.  könate«*     Er  ebadet 
w«hl  fchw'irikii»  atfl  wekhottnoadliche  Schat^e^gkeitoa 
Äfä  yoBttfchte.Naciibäduiig-jert  h^ondwrrMuderGtdMUa^ 
JiieeMt  groiaealichig  V  ersieht  lelftet,     Zagieich  rerräth 
or,  wIelMd'ihni  doo'Saa'dtam  dee'Orvaaeer  ift.  denn 
«ur  Zeit  feiner  acften  Ankäadiguivg  hooo,  er  die  beidea 
Werke  doch  offenbar  noch  nidit  gelefea.    .Vermachlt^ 
Jut  ihn  eino  Stelle  im  Acheaeüm »  dio  er  in  feiner  Ein- 
heit jbemiiltt  Ift  lächeiftich  .sa  Aiachon»   ^rft  dacauf  ge- 
Aihct«  fo  wie  er  erft  aua  unfrar  Ankündigung  erf«br«n 
Att  haben  -(^oiiK.   dafe  ea  aufset.den.geaofioten  nodi 
aadie.  Werkf  deo  'Gcivah^erigiebc^    E'^eadick  wäre  ee 
£ir  una' wiurfchettswertb.  wenn  Hr.  S.  fiaüi  ■  VorhalMa 
aui  Häute .    und  fo  feine  abfolute  tJnfiih%lbeit  umibini- 
«lieher  darlegte»     Doch  hederf  ea  .deflhh  Aicht  weiter« 
Mn  4»  flace  onagbdriickcao  Urcheii  '^ibvtMn' Perflei 
(und-  die  Helote«  muft  atted  Kennern  teigeto.   daft,  er 
TOnr  dem  Pichiec  aieht  den  mindefte  -rdrftefcA .  und  dift 
:alfo:^  anna  ea'aBdi#aia.ik«intniCe..dea'4Sp«hiffllMn  be 
%Jtat»  •  ÜBiaa  Überfetaaagea  dea  Pon^uizoto  und  hs 
NoOeliea  in  poetifcher  Hindcht  nicht  andere  .als  rer- 
iehk  aualaUen  koonen^    Ton  iemani&n«   der  auf  4ie 
^beafeunng  einerccraftbi  und  onpOetifdlen  Parcer Sttlfa 
.wie  der  fiadibror  ie  -viel  Zioktaihd  Aibbo  gewaadc  hatj 
ftand  dioo  ohaeliia  pa  ee#aaieit*  *    * 

^    :\. .:        A.  Wi  ftolriogeL 
JLudwicTioiQk. 
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Überfettuag  ron  Dateftm^  ^BoUendeff)  darcfi.  i&^jJiS  sm  I^uckfel^ar^  nad  4ifik  j^j^  «a  lelbn  (ey« 
«öch^e^  —  Bin  gelehrter  Freund  liat  *nttr-^Hidelb  4^e  Bamoilning  mtegethetk.  dafb  )eneo  elftere  Wort  dock 
voU  a«^»  eadora  fey«  oli  iRat9«Vt  ft^^^*    lÄ^becioiitig«  hierdofch  «h  ¥ecgoagen  meiae  Toeimadiaag. 
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■  'S^fümt^  JM  jeitr  Jahreszeit  voUkommen  weiff$ 
gfMmimd^  fUh^rfmd  wohiftU 'zu  bleichen.  Netft 

\^iiMir  ktintii  AnwcifuBt , .  wt^mau  iaüfe«  Micid 
b^oal-joirilmli^ttL  Waicrlion-  ttwl  bcym  'Gtcuiof-^ 

.  4rikfkeii>«  in  d«r  '^ätlimjr  .'ttnA  b^m.  l*ai»«c* 

Kup{era<  /IMfttB  iptfifr  uiBf aacbeital» ,  Temdiet«' 
jif»4  ^cirbelattt  Auflauft*     X«ei|»aig,  bdy  Vmjs'VLti^ 
Comp.    'gt.  g.     2  Rebif» 
£s.  Ut  entfchiedoi » fdtff  dietlsi  ^erk  für  Bfillbiof' 
twA  M«nitfKCti|^tfi  TOQ  äuJCnrfie/'Wicbtigktk  tft ,  midi 
mehrere    nach  AolettüAg  atÜflBlbfu.vsrivluete.xheiiMCc^«' 
Bleichereyen  in  Deütfchland  bezeugen  laut  den  Nutsen 
und  die  Anwendb«rkeit  Jet  'biief  'encbiltenen  Vorfcbla'ge» 
uad'^iedfi»  IMitfcbeir  dä^rcli  dar  Weg  ige6iEaec  lit, 
iR  Tielen  feinejr  jFabrikvrtikel -mit  dem  Auskndo»  be- 
f<Midera  England  und  Holland  z«  ^«etteifem«       DitCr. 
Auflage  ift  in  der  Thec  vermehrt  und'  verhejffrt^  indem 
fie  nicbe  nut  daa  Wickftigfte  aüu$  dem  in  Paris  beraiu* 
gekomtnenen.  berihmten  ^iijoii/<hen  Wßzke^    fondettii 
auch .  Verbeflerangen  der    bekannien   Vorrichtungen» 
und  VorfcUSge  .zu  neuen  antbiilt«  .  AvtlchA  \tteU  be« 
Tondere  das  Verbrennen  der  Weintrefter»  'dAf-  Calci« 
ntren  der  ToCfafche^   d«a  BleichMi  der  gedrurktan  und, 
bekehr tebcoen  Pepiere » .  und  daa  Bleicben  d^a  Wacbfe« 
betre£Fei«.     Auch  find  zwey  neue  Ku]pferuf^  hinsu^ 
gekommen«  ^   »  .  . .    «  >    ^  .-.1 


1 1   * 


Kechfichcnde  Buchet  Unl'^n  näcbfter  Jub.  Maffe 
b^y  deia  BndibändW  Ke^^feif^  zu.  Erfurt  ü^llg* 
und  "in  -  Lei({zig  zu  heben : . 
J,  B.  C  Büchlein t.neMii  für,  Tolkifclnilen'»    kMiut* 
.gegeben  von  1K|..'G.  J*  Uprrtar^ .  ^Sweyce^.v^OjflEarte 
Auflage«     8*  '    '        "     •   .  -    '       i     .  ^ 

Jmnaien  Jer  Gärferey-^.  nthü  tinem  «Ugekieinen  Ao** 
seiger  für  Gerreur  und  B^uiiieDfreundfl»  h^44igeg«bOQ 
TQU^eueBhahn  d.^i.  »sSt^ck.«       t  '-  , . 


^üntihipoehowiriakut^.  '4iifitlEt1ßft$tat  ^-fchiifterung  Ü^ 
2wergfellea  und*sttr  Befilrderasg  >der  Verdauung v 
^ce  Ptfrzioa ,  neuts  y^rbeiferte.  Aiifla*!«.     g* 

'^BoMerfchühertff  Jo/0%  kurne  yk>lkipvedigtek  zwm  Unter*  ^ 
rieht  und  <ur  Erbetfud^  auf  e&e  Sonn  -  «nl  Fefttiige 
dea^^katbeUfdien  Üirehenfehrer,    Jr'umd^r«  Band, 
herauigiBgebtfn  T^on  BdrfiXb  Zjaubender.     g, 

^Bemerkungen  und  Regein  über  die  "Cultttr  und  Chdrakr 
terißihden  Jnrikei,  nebft  duftakterfftifchen  fiefchtei^ 
bungen  ^diefer  .ttumen  von  Biinlt-t  Seeli^-,  'Schröter 
M.  a..  2hreyte  Lileferung«    H«  • 

JBohnenbüunt^  d^«  ein  fich«rea  Mittel .  dem  Hdlzittan^el 
mte  abzuheHfii »  nebft  einer  allgetteioen  Einleitung 
uadyBtmerktsngeo  tiber  den  Holzmangel  und  die  fo 
Cabr  Riegelten  Bolzpreife  von  F.  A.  Refch.     Q, 

^6er«t^,'M.-  ö.  Ati  Materialien  zumKateciiifirenjiher 

'  ^dle^föT-  ntid  Fefitugt.  ^i'tm^ejfien  /  "n'eBil' einer  Vor- 

.  ittigahenden  Gefchichie  der  Sonn-  und  Feißtage,  in 

,  Siiidokl  ihMär  urfpnttiglichen  Benennungen ,  to  wie 

^der  Evangeiien,  und  Epifieln*,     "Eita   Hendbuch    fiir 

Schttiiahrer ,.  Informuitren  und  Scbul2*emia»riftta.  g* 

£uphrf^fyne  im  keglige ;  ein  Buch  für  deutfche  Weiber 
und  Madchen,    herHuagegeben  von  Anguü  Waller. 
'     Kfftef  BSmdi^efl.     gr 

*Gefchichtin  nmi  M^mane^  kleine  <    oder  .liebenswürdige 
Scoeoen^dea  ha uaHdifn  und  bürgerlichen  Lebena»  als- 
Mtttal  zur  Vertreibung  der  Hauafbfaeue  \ind  der  bur« 
gerlichen  Unzufriedenheit»  aus  deni  Archive  iinferer 
Tage  und  der  Vorzeit*  3r  Band/     g. 

Döpfner ,  A.  F.^  Stoff  zu  Vnterhaltungen  über  Gedlkens 
lüi^ifchi^  LefebUfkt   für  Lehrer  und  Lernenda.  g- 
(  Auch  unter  dem  Titel': ) 

>-^  *^.Lefebu^h  der  gemeinnuttUchflen  K^tmtniffe  aus- 
d«r  Katurkiuide,   lErdbefchrefbung  und  Gtfchichte»- 
für  Kinder*,  die  fdlon  einige  BBdung  haben* 

Jahn»  Fr.y  Auswahl  der  wirkfamflen  einfachen  und 
tuOttimengefftzlen  Arzneymittel  oder  praktirche  jtfa'- 
toria-Medici«  Z^^eyt^r  Band.     gr.  g. 

Karl  von  Kietinar ,  oder  Liebe  okqe  Genufa ,  Ehe  ohn« 
EiferCucht,  Trennung  6hne  Thräfien.  *  g/ 

Zie2^er »  M^er  Jobr  iUrl »  Setfenficder^  Meftkunfi  für^ 
Schulen  utk^fuir^t  gemeine  Leben';    oder  für  alle  die- 
jenigen,  welche  noch  wenig  davon  wUIeo,  zurbeAni 
(3>    H  und 
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grun^Q  drr  Buchftabenrf chnung  und  eimgen  Tbeileo 
«ler  ffemcinmi  B^ch^kupA  ^e^ leitet.  ErüftJlJ)rhfli) lytg^ 
MicPigure».     fi.   ^    ^^  -      .  k.     -.^       i        '. 

Kofsier/D.  J.  ö*B  tHeoretifcK' praktifchet  Syfiem  d^r 
Lehre  von   gerichtlichen  Klagen   und   Einreden^,    aus 

'  TÖmifcben  »  canodifchea  uod  urfprünglich  «deutschen » ' 
fbwobl  ailgemeinen  oder  Reichsgeretzen  >  als  auch 
liefondera  o'der  Provixicial»  infouderheit  fnchiKdiaR 
und  preufsifchen  Kechtea«  auch  praktifcher  Rechts- 
gelieiittea  Schriften  zuraiAinfog^zogeii,^imp|efi  nofhigr 
fien  Hulfsfflitteln  und  xweckmafsigen  Formeln  rer- 
fphen  ^  iuoa.  (i^bTtTJ*  £ur  «AicIiiM , .  A&rocAua .  uad 
•ädere  dergL  Perfonen »  2r  TheiL     gr.  8-  ^ 

(Auch  untei: 'den  litel:^   ^     .  i.\ 

—  —  Syß4m  der  Lehre  von  allgeiaeinen'  präparmt»' 
ri/chett'  und  PrüjndieUfl  -  Klagen,     gr.  $• 

^U}chs\.  P.~F9f.  Achate  BefchreUfung  des  hauslIc^iAa » 
gottesditn^cheo  #  fkdichmt,  policifcbeo,  ki(ieg«ri- 
ichen  «ispd  wiffanfchafdichon  Zuftand^  der  Griechen^ 
nach  de&  i^rfchiedenaa  Zeiulcbnt  u«d  Vdikem , 
aiiin  Schulgebtauck  und  Salbftuaterricbs,  Dritter 
Theil  •  herausgegeben  uod  forcgefeczr  TOft  M»'  •'»  "O. 
Chr^  Höf^ner*     8*     - 

Vogel t  D.  Ludwig,  jdiateiijthef  Lexikon ,  oder  titeete- 
tifchrpi^tUche^  Unterricht  über  NahftingsiBitteluiid 
die  nannichlahigin  Ztibereitungen  deriMbeta , '  Ver- 
di i^iuig,'  £raahrusg»  .  Erhaltung    der  G«liuldbeit^ 

,  Krankenpflege»  Kvanken^eirett ',  . lifank«ngetränk« 
.  «1.  f.  w..  £in  FamtHenbuch  xtim  Rathgebet  inaidlea 
'  die  Erhaltung  der  G«fiiodheit  und  des  Ltbeni  be- 
.   trefif<endeB  Angelcgeakeken  beftimxat.     gf •  8«  j^ 

ffi~örterbuch »  «emvüiologi»- tecknUcbes »  zur  Enariittfig 
der  in  Redea  und  Schrifte»  häufig  vorkoaamen^a 
Wövter  un^  Redensat^n».  in  aiphabet«  Ordnung, 
herausgegeben  Yon  F,  A*  Schröter^  Zweyte-  liäSte 
M  bis  Za     Zweyte  Termehsu  Auflage^    gr*  g» 


Neue  Terliggbücher  der  Giinthewfchett  Buch&and'-^ 
lung  in  Leipzig ,  rur  Jubilv  Mffk  zso^.' '  -•  -. 
>)  Blttmenlefe »  ams  den  vorvüglicMen  Pr^faikem  und 
Dichtero-  Frankreichs.  Für  gebiiderere  junge  Leiire ,. 
welche  eine  vertrafuce  B«kaRntf<:haft  mit  der  iraztz. 
Sprache  und  k.iteracu<  zu  eriiakea  TVÜnCchenh  xs 
Bandchen.     8*'  ' 

(Erfcheint   nach    der  Anzeige  von»  Märe -gleich* 
nach  der  Meile,  y    '  i  . 

t^  Ge^^rächer  ekies  Vaters'  mit  fehxn  Ktttd^üarn, -nber- 

die  SiMeti»    Gebrauche   und  Gewnhtiheiten^^'ikiai^r 
.    Amerikanifehea  Völker»   oder  über  die  Setteä  littd 

Geweknbeicen  der  Grönländer,     s* 
f)  Laukhardt,  F..  C,   Leben  und  Tharen  der  Merkt 
Ton  Vitacon,    eines  ^nzöQtcheti  Eaixgranceor  ^^ 
XLupfv  a  Theile..    n^'       ^ 

(  Werdaii  nicht  getrennt.' >  \    ^ 
4)  L#  viütoise  et  yamour«     et  'Snreti^  pour  aoiour, 
-deux'  contra- rde  fl^nfieur  Aiigu(te  lUif^taiile,  tr^- 
daita.  4e  FAUemiod' daos.ie  Fran^tF.'    gi 


fO  Mädchen»    das  'wunferbtre»    tmh 'Ver£i€er  dei 

fch  virarzbraunen  etc.     g» 
p^  ^|arja  >„q,der.  da^JJnglügk  We^J^^u  fe^  ,  cjn  Gtgtur 
l  fiü^  zuj^Elifa :    Mch  deflf  £i^^  der  M^  Woiläone* 

craft   aus  dem  Trans,  ilbertetzt  fom   VerraHer  du 

Cchwarahraunen  Mädthen  etc«     g. 
7^  BÜifonl der  edle»    und  feine  Gefahrtea  •   eine  fekr 

interelTante  Scene   aus  dem  ktztta  Nerdamerikani- 

fchen -Kriege«-- g« 
Auch  kann  ich  die  Verficherung  eatheüeo ,  dafs : 
g) '^ll^oi^sV  deCleflfIbds  libri»  graece  et  latiae  •  Cura- 

▼it  C.  D.  Beck »  VoL  lusa.     g. 


r  - 


•  «•!!;»»• 


J     -^     A 


*M. 


Wollen  gute  und  fchlechte  Rpmanea-  und  Schau- 
fpiel  -  nickter  uher  du  8kii«^#Bsii  r.ia  «dineli  61  die 
bekennende  oder  erkörte  Liebe  (ckSdern »  die  Siisune 
eines  unbefangenen  Mannes  hören;  wellen  Vater  die 
Schriften  kennen  ieskiehy?  die  fie«  «it  Rukeiüren  Kin- 
dern iä  dieliande  gebellt  können »-  dle^ihAeii  verfdgea 
aiflen ;  -wolfeit  JtingUnge  unA.  IHtädckmi  die  Slimme  dei 
Frenitdee  sn  den  fdtged'  Tagen*  4er  erwaslK«)  Liebe 
Kdren«  um«  nieks-  dusch-  die  tieffte  fiapßadiMg^  ihres 
Hessens  isngluskUch:iuQd  durch  ihre  AnMfigMikeit  an 
derij(jectüse»  «ven  6eieHit''threa~^fdnna£iLs^iin4*  ihrer 
DenkafC;  .Terdbrhett  us  wefden;'.  ibimtafiMiek  wir 
ikii«i».«tn  zu  OAem  «rfdveineades  '■  Wiark :  r  ■  . 
.  .^€^en  dir  j&tkärirag  oder  diä  B^aünigfm^t^^t  der 
bekennenden  Liebe  t--  •  ^ 
das »  wenn  es  den  Bedurft^Hen  der  Lefewek»  der 
ffOttanüfthea  6chrift{kelhi#  und.  dee^aqfhi§i»n*  Sacjrte  aa* 
tegec»  loKtgvfeus  wetftea  wird« 


f  1 


hinaldo  l^nälAinl,  3te  AuHage.  MSl  rs  Kupfen. 
nie^o  dritte  .^erbeHerce  AuHage  eines  unferer  inte' 
feffanteften  Bücher  hat  die  PreHi  verlaflen »  und  zw» 
in  folgender  Gellalp.'  Statt  dafs  da»  Oanae  der  erlben 
Auflagen  aus  5  Bänden.-  davo«i: jeder,  i  Rthlr.  8  gr« 
kioftet,  bedehc,  'fo»  feil  diefe  ifcuagahe  nur  3  Bände. 
machen,i>i&nd  umü«  Rshlr..  itS^^r.  s^hlfoilcr  werden t 
aKo  nur  '4  Rthlr^  kofb  n*  £»>  wetdef»»  imn  .bey  den 
erften  Ausgaben  •-  fammcliche  15-  Kupfer  au  diefer 
Ausgabe  gegeben»,  und- «bis >  «i<>  Otter- MttlTe  alle  3 
Bätide  fertig  leyiir  elfo  der  »te  und  ^te  Band  tdi  Reft 
nachgisliedert-  -   .    >     .*  ....<>  i    .. 

Leipzigs  im  März  igoa 

Der  Verleger. 


'r-i  T'    .t'l  ^  '' 


t  ' 


.  Bk  eo0iBiMtOfifche''8ckrt1ft«  welehe  ick  m  d«r  Vor* 
rede  zu  meiner  Zshlensrtidimerik  und  Btichflaber.rech* 
nimpittttgeküAdfgt  AalMt-Ub  bie  auf  wenige  Boj^ea 
Töllig  ''iöged^ucktw'  uod  Mmbt-^aher  die(is'  Oitas- 
MefTe  gewifs  heraus.  Sie  enthalt  eine- f/flenatifdis 
Da^eüunj^^etiCoffibltiationsl^re',  '«nd  l«hrt  in  cineci 
eigtu'eg  ^blbhniUe  die  -Anwen&ung -derfi&lbea  auf  die 
Eocwickelung  der  Rt^^hm-^beiliaü^tv     «ad    euf  dre 

."     "  ~        um- 
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tfmkelkrtiiTS   der  Retten    inAeConitt^     DeD    Terkg^ 
bac  Hr.  GMer  zu  Jena  iiberuoinaeo» 
Jeiu»  d»  z  April  1300. 

C.  I>.  Kt  fftaht» 
Do^ff  und  Prof«4[ar  jiit  PhiloropUe.^ 


J/fVftff  fr  Arf  Gthtet  der  Heitkunäe  ühethaüft »    kn^ 
der   Seelenheilkund€    insbefondere ,     ein    Beytrtf 
zu  einem  künftigen  Syftem  der  Krankheiten  it§ 
'Ordens    der    3eele,     von  J.   J.  Schmidt,    Dr. 
prekfifcheili  Arzt .  Wundarzt  und  Accoucheur  cu 
Boizenburg-.  —  xs  u.  ac  Stück,  gr.  8*    Altoha» 
'bey  J.F.  Hatnmerich,  2799.  x  Rchlr.  4  gr. 
Der  fir.  Terfafler,  der  fidi  nadi  deitt  emftiminigeo 
Ürtheil  der  RteenCentcn,    ia   mehreren  Zeitfchriften , 
als  ein'  denkender  und  philofbphiilcher  Arzt ,  durch  fein 
Buch  :    «^€1^  dit^  Krankheiten    des   Organs   der  Seelen 
Hamhnrg  ifg^,  «-^  bekannt  gemacht  her,     fähre  in 
diefen  Blicken  fort »  die  Heilkunde  phüofef^ifcK  nu'  be* 
handeln  ,   und  imbefondere  die  hiü  letzt  fo  fehr  tct- 
nachläffigte  Lehre  ren'  den  Gemüthskranliheiten  «   alt  - 
Wahnfinn«  Melancholit«  tt.  f.  t^^zum  yorwurf  feinet 
Unterfuchungen  zu  machen,     fir  Üaiert  if  dei^  beidf  i> 
Stücken  hierall  ganz ^fefHicKe  Winke,   und  man  muT» 
den  Eifer  dei  Verf.  die  für  gute  Sache  loben.  Diefe  Blicke' 
muf»  durchaua  der  Arzt  lefen ,  der  bey  fernen  Kränken 
mehr  ala  Recepte  au  fchfVitar  gewohnt  ift.   Der  Verf.^ 
fieckt  fich  ein  etwaa  ungtswÖhnlichea  aber  nachahmunge- 
würdigea.  Ideal»    um«  diefe  Krankheiten  mit  Glück  rziv. 
behandeln ,  und  diefe  beiden  Stücke  liefern  fowohl  füs 
ieaTCheoseiikes  aJa  Jiraktikes  eine  reiche  Amdter 


.    Anzeige  ,to  deutfchen-  Überf^ttung^  von  de«  tüä. 
JjAfiizrach  und  ProfdlTor  Thomas  Bugge  inKopen-; 
ha^n<».   Ztehrbnche  der  gefammten  Mathematik  p' 
oderVorleJangen  über  die  mathrmatifchm  pp^ißen" 
fchahen*»  von  Xi.  H*  Tobiefen^  ,D.  d«  Phtlofophie. 
Voa   dtefem-Werk«    eines  .rühmhchft    bekannten 
ITethematikera  und.Aßironomen  ift  jetzt  der  g^me- erfle' 
Theii  in  %  AbtheQungien  erfcbienen.      Die  erÜe   Ab-~ 
tfaeilung  b'.fafit  die  reine  Mitihematik  %•  Qdet  die  Jrith*' 
metlk,   Geometrie  un^  Trig<i^ometrie :    die  zwtyte  be-' 
greifft    die    Feldmefsbunß    oder   praktijche    Geometrie, 
I^czce    kam    bereita    im    Jahr   1798  mit-  x^'Ktipf«r«' 
»fein  und  begleitet  mir  einer  Vorrede  von-  I^rof.  /.'  G* 
B»ifch  heraus«       Sie  enthalt'  ala  Einleitung  .^lip  ebenr 
Trigonometrie  •    die  ^bfleckung'  imd-  Aufmeifung  gera^* 
der  Linien ;-  £'nrichtupg,  undGebrat|€h  dea  Mefstifcl^a ;  . 
Aiifmeffung    unzugänglicher  Linien ;    Aufime/rurig   der' 
Figuren  und  Verfertigung  der  Rarren;    Zeichnung  der" 
Specialkarten  und  endlich  Kivel}ii*en;^AlTgehk'iigft  ilt 
eine  Abhandhiog'  dei  Überfetzere  über  dea  ¥ertheilea' 
der  Felder. 

Wenn  ein  Mann»  'vrie  Bttgg&,  der  Mhtk  girofae  und' 
wichtige  Aufmeflungen  in  Dänemairk>~  Zum  Behuf  der 
neuen  Däoifchen  Karten  dirigirte »   ein'e  Anleitnng'  zum 
Feidmefßen  £chrtibi{   fe  darf  mia«  etw«s  ronüglichei 


erwarmn;  DfeA  ErwirCuag  ift  auch  (TcherRelb  aiefir 
f  etäufcht  worden.  Mit  wie  Welem  l^eyfalF  die  Über- 
iWt^ning'  diefer  Anleitmig  zum  Feldmeffen  rom  PuMicua» 
aufgenammen  worden,  ^von*  mag  unter  andern  Um 
▼ortSeühafte  Recenfivn  derfolben  in  der  N.  jA  d«  Bibfinr 
theki  B.  46.  p.  127  Zeugnifs  ablegen^ 

bea  erften  Theils  erße  Abtheilbng*,  oder  die  reinm 
Mathematik  für  Schulen  und  SelhfiterwendlB »  whrd  nichr 
minder  den  Beyfall  aller  Kenner  und  Liebhaber  der 
Mathematik  erhalten.-  Durch  Deutlichheit  dea  Tertrag» 
und  Gründlichkeit  der  Methade ,  eignet  diefea  WerkT 
fieh  auf  eine  rorzügiiche  Weife  für  deir  Zweck ,  wel- 
■chen  der  Zufatz  auf  dem  Titel  a^igiebt  r  und  ohne  An- 
maafiung  df  rf  ea  den  bellen  deutfdien  Werken  in  diefeoi 
Fache  an  dir  Seile  tretem 

Des  zweyten  Theila   erfie  Abcheilnng    befafiit   die 
Analyfis  odier  Algebra  r  und  v^  ird  noch  zur  bev^rftehen*^^ 
den  Öfter  •  MefTe  die  Preffe  TerlafTen..  Jede  Abtheihing' 
hat  eineir  allgememen  und  befendem  Titeln  tm^   iü^' 
antik  befoodere'zu  habeftr 

Hammeaichfche  Bnchkaadluag 
in  Ältonsi» 

H,  Bücher  fa  zu  verkaufen. 

/  TluHanneVer  bey  dem  Bürger  TTdbuf»  grofaeDttreb^ 

'         Strafle ;     And  folgende .  Bücher  gut  condicfoflirT' 

in  Gemmiffioh  tu*  yerhatifcn;«   Briefe  und  Gelder 

erwaicet  man  frey. 

CMgin.  Gmelficate.  Tom.  F.-^V.  Hatihor.  i7io— --go-- 

Fol.  Engl.  B.  fauber  conförujrt.-     5  Leuied^on- 
Von  Meiern  Acta  Fac.  Wbftpb.  T.  I.  '-*-  Vf»     h)  Act» 
Fac^xecUt.    T.    T.    II.      e)  AcU    conrit.    Aactabön. 
T.  I.  n.     d)  Walther  tTniir.  Regiil.  üb;  AUea*  Hann«- 
Leip;»;.  Goerfc   1734-  -^  4?ov  F.  in'XP.  Frzbd.  compl<. 
S  Loufad^r. 
Godeit  Th^odofi.  GosAdfr;  Cur.  Illttev.'  Lipf.  I•7^4•«^4$»• 
Tom^  L  — VI.  Fol,  a|  Ld\ 
Lünig«  deutfcfi.  ReicKa '«'Archiv^«    'Lti^t.    tfl^'^^M*-' 

in  XXrV.  Band.  F.  compl.  Perg.      6  LdV 
G^baueri  Cörp.  j^  civil.  Ti  I.  Goett.  Tff6^  F»  Elbfftbd.- 

T.  U.  in  %  patt.  dim.  ib.  179 7.*  ungebi     »  LdV 
Sammlung    Hefsifch.  •  <  CiTfleQrch. )'    <LBnde^ordnttngetl. 
K--I\r.B.    Caflel,  17^7— iT^f», '^r  Bände.-  Fol. 
Frzbd.  faub.     a'  Ld\' 
BennöV.  Magazin  und  Atizelg*.  r:  JLüt  XTgö^^T^öo.  , 
die  erft.  Xf.  J«hn^.  jetzt  reür  ftken,.  in  XV.  Frzbd.^ 
•■4.     i\  LdT*  ■         •..'.' 
Mdmeirer  ^  p.-  fikv:  h  lllittoinr  Aeibr;'  d.  Aniihauit  e.  d> 
Plant,  p.  Meft.'de  TAcad.  d.  Scienc.  Amftevd.  x^3i6; 
4.  mir'  etwa  60  Aupf.     t  Lji\ 
Memoirer  di  Mr.  du  Guay*'Troaid.  ^740.'    4^     mit 

Karten,     z  Kthlr.   S  g^* 
Kot.- Acta  Pkyf.  med.  Acal.  naf.  diHofbn,  J^T.^^VT. 
'Nor{mb:i7ir?^«-'*|räR  4.  msviel.linpfi  P|lp.  sAthlr.- 
SKhmfte  G^undfittze^  di '  StMwtttMdb'  iftainb.    176^ 

r77'o.    4.    aBde.  Ppp.  Schreibpap.     aRthlr» 
LjtfagouWe^  Landt  Reyfe  door  £ur.  Af.  Afr:  A^fierd. 
16^,     h),  H^bertf  Z^*  en  Laadt  Reyfe  d.  AC  en< 

Afr. 
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j(kU-  Doriit.  i<5S*   4  BänSc»  mit  Vkl.  iRupfecB  uoi. 

felceik     .»  Rüib. 
'Sonnef«U 'B-eifie  m.  Oftini«  n.  Chint.  I.  31.  B.  Zürich,^ 

S  *83*  «4«  m*  jrieL  Kupf.  Hlbenglb.     x  Ld!. 
Nttuefte  ^otttiif.  juriftiOdie  JDifecuc.  ^6  6tik&»  oieift 

tingeb.      2  Rthlr* 
Bttff«n'«  AUgstm.  ^aturgefch.  7.  —  VlI.  B,   Berl.  X77X 

^— -.I774.    '^;  NaturgeCch.  der  VierfuCs.   Thiere,  I« 

.i.^  XII.  Hl*  :iiiic  illufflin.  i^upf.   Schreibpap,    Xetpsu 

J77^—- g7,  8*  filblrsbd.  beide  zuCsmm.     4  X.d\ 
B^tckftone^f  Commenui^iea  on  the  Laws   of  England:; 

iaIV.  Boüki«   Ed.  8.    T.  J. — IV.    Oxford,   i775. 

•8.     4  Bde,  Englb.     <x  Ld\ 
l>e  D^atteos  Recueil  d«  -priocipvux  Xraitis  etc.  T.  I.  *— > 

III.    Goetdng.  179X.    p2.   Rcfy.  Pap.   £oglb..    gani^ 

neu.     3  ilchlr.  xa  gt.  ' 

Götttiig.   Gelehrte  Anzeig,  won  ^751-  55-  57«  .58—* 

'6o.  6.7^— *'69«  ^Ld*.  .d.  eins.  Jahr^.  za  gr. 
Oeuvjref  p9fikuMe8  de  Frederic  II.  Rqi  de  Frufle.  T.  l. . 

..^JCV.  U  Berlin,  1788*    j8*    ^o.  7  JUbenglb»  igtns 

nett.     •  Ld*. 
Schlager*«  State  -  Aoxeigeot  7^  Hefte»  «oier  ^8  Bände, 

jnit  Eccard*s  Kegilter;    tiberb.  xg  Bde.  :fitttb.  P«pp* 

m,  Tit.  3chreibp1ip.  tganz'ine«.     3'  l;d\ 
<r.  Ramd«lw,    üb.  Malerey  *u.  BildhauerkunQ  iD  Rioiii* 

$  Thle.  Leipz.  ^787-  8*. *??*•.    i^RÄlr.  .  . 

HiAeiire  generale  des ;  Voyagee.  T.  I. j — .XX.  Qr^sdet^^ 

3lj^7«^.^9.  8*  20  Bmode  «üb  vielen  üuplern  faob. 

Papp,     a'i  Ld-       -^  .        * 

Abbe  Chebole  Gartenbau.  I^->-in.  B.  Frif*  X775»   8* 

jnit  Kupf.     X  Rthlr.  4  gr. 

SchwediJ^he  Bucher» 
SalJlfiedi  Sweoftk  Ordbok.  Stockh.  1793.  4»  xRtW*8Cv- 
Guikavia4e:  Hielte -Dikt.  Stockh.  Z7Ö8*  4-     16  gn 
Botine  Urkaft  tili  Sweaeke  Hiüor*    StecUu  Z757'     8* 

Hlbenglb.     z  Rthlr. 
Sanieren,  x— ^4.  DeL   Stockk.  .X773i    8«    a  Bände. 

X  Rthlr.  xa  gr. 
Hiilv«. «chpolitiak. Mercur.  x--<-5*IM*  3tockk.x774* 

8-     Jtö  giv 
I  Band  mehr,  klein,  fchwcd.  Abhandl.  br^fdi.     x6  gr. 
Spatmani  Refa  tili  goda  Hoppe  Udde».  Scockh*  Z738* 

.  ^.  JB.  vieL  Kup(  Fp.     si  Rthlr. 
HalTelqutfte  Refii  cill  heliga  Landet.    ( Iter  PalaeiUo. ) 

StocKh*   1757-  8*     I  Bthlr.   %%  gr« 
JLofRings  Refa  tili  dpan^aLändernaoti  Europa  o.Amer. 

Stockh.  1758-  S- ^it  j^upi     z  Rtftlr.    ' 
Linnaei  Skanska  Refa.  Stockh.  X75X.  8*  9l'R*  x  Rt^r. 
Kalme  WäH^othd  D.B«hu5l.  .Eefr.  ^tockh.  j744^  Bt 

.&  Rthlr. 

•  •  • 

IIL  Yermifchte  Anzeigen» 

. .  Erklarong  über  MQzart'^i  flmfikalii^e.n  NacKlaiQi. 

Nachdem  ic|i  den  a^.  ,Breitl»fi  und  Härtfl.  m^ 
Leipeig  einige  Man^toipt«  Afti^er  Tel  Maonof  •  w«Id»«: 


♦4K 


t^näit  in 


»^  tn  jUiifdeni»  CanoM«  Fugen  ^eip^Mi  Harmonika 
Quintett»   einem  Marfch  für  «daa   KlaTter»     ein  Paar 
"Sonaten-*  und  *einem  KlaTier^Conzert  bauenden  haben, 
•'(•ufser  ieoha  Sonacen  und>  dem  Requiem   in   Copia) 
-zum  Behuf  Ihrer  Aufgabe  für  ein  Honorar  im  Originil 
.mitgetheilt ,  -und  die  Platten  :zu  ^em  von  mir  hecaai- 
•gegebenen  Klevler  •  ConYert  Tetkauft  h^tte^     bot   ich 
Ihnen  von  ireyen  -Stücken  meinen  ganzen  greisen  Yor- 
rath  zum  Kauf  auf  einmal  an.     Erwähnte  Herren  •  die 
•denfelben  *in  'der  Entfernung  xiichc  fchätzen  zu  können 
(glaubten.,  1»enuuien  meinen  Antrag  nicht.     Hr.  ^ndre, 
4Ar  durch  feinen, »hieftgen  Aufenthalt  tn  «den  Stand  ge- 
fetzt ward»  «den  Werth  -und  den   Reichthunt  -diefea 
Kachla^es  «u  beurtheilen ,   hat  mir  ihn  feitdem  abge- 
'4^L^ft»    und  iü  -dadurch  der  höchftrvditmaCaige  Eigen- 
tthümer  »•  nicht  einea  Reftea  •  fondem  meinet  Jaß  voij- 
ßiindigen  'Sammlung  ▼olikommen  correctw    upd  voll* 
kon^men  aurhentiCcher  Werke  im  original  Manufcript^ 
▼on  -der  erden  Jugend  J\^zarCt  en«    i>ii  :zu  feinem 
.'£b4^  geworden. 

Hc  Jndrd^im  diefe  Erklärung  Tonmic  ^efoden; 
:X^  hat  «in  ^etht  darauf »  fie  ift  der  ihangften  Wah^ 
ih^it  geniäff ,  idk  gebe  fie  Ihm  hiermit. 

«4.  j«3  Jtfafk  ^oo. 

Cwnftnnc«  ttoY«T% 


Vachridit  ifiir  flle  auswärtigen  Buchbmder    und  für 
die|edi^en »    wefcht  mit  bunten  Papieren  handeln* 
Die  ron  dem  Hb.  Trättgott'E9&enfiri9^^0rttul  iS^ 
liier,   feit  einigen  Jahren«  Tjerfertigten  humen  Papiere 
find,  einem  grofa en  Theile  4er  muwartrgen  Budibin^er 
TÜhmlichft  bekannt ,  ja  feintf  Papiere  find  fogvr  vori  der 
Cbmmercien-Beptttationin  Dretden  a)^probirt  werden, 
^nd  er  het  zur  Aufmunterung  eine  Präiüe-  erhalten. 
Seine  Papiere  können  allen  «ndern  -an  'die  Seite  geÄelk 
Verden ,   und  Tor  Viden  kabtsn  üt  den  Vo^g.    Um 
diefe  Sache  fabrikmäfeig  zu  treiben  ,bfi^  ich  mtt  dem 
Hn«  '  Graul   dahin     contfftctmäf^i^  iihvrefngdcommen  • 
<dafs  er   äusf^hUefaungs weife  nur  iut  mich  *fabricire« 
uiid,  fo  werde  ich  nach  und  nach  eün  Lager  eubliren, 
wie  es  bis  jetzt  nicht  exiflirt  hat.  Ich  kann  fchen  jetzt» 
und  werde  es  immer  mehr  und  mehr »    einen  Jeden  mir 
'.den  Sorten »  fie  mSgen  feyn  Tdn  wehrher  'öattung  üe 
wollen ,  welche  er .  gebraucht ,    bedienen.     Die  Preift 
werde  ich  möglichft  billig  und  annehmlich  machen. 

Da  diefös  Geschäft  keineswege^  Von  meiner  Buch« 
handlung  getrennt  ift»  fo  bleibt  meine  Addrefl'e  wio 
immer,  nämlich: 


.Leipzig  j  im  Mm  xsoo. 


Heinrich  Graff/ 
Buchhändler  lihtcr  Mo.  6iy 
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!•  Neue  /periodifclie  :9chrii^$n« 

T^euefte  Jfnnat^  der  Jramofifchen  Jrzneykun/t   una 

PfuHdarzneifJiunfl,  herausgegeben  von  Hufetand, 

III.   Band    as  Stück.      Xeipiig  >    bey   fiölime« 

Inhilt: 

.     '  - 1 

1^  rfte  Mfheitung.    JluffUhirtlcfie  ÄBhandlwiigin:  t.  VWp* 
-<  Whe*an  r^fcbiedettea  Untren ,  um  tu  erkvniieti» 
wie  lange  die  Lebeifikrtffc  iü  ^en  Kertren  nnll  Muskel* 
fafern  foredsnert^ ,   theilf  «darch  wiHkütlidi^  Äüfflerthr' 
geo^    'tbeils  «durch  Leitungen  mittelft  def  BeHihrung 
ineraUifcher  'S«iblV«n^en ,  iron  Sue,     II.  BeoBachhingen 
über  die  WlrkTamkeit  der  xnQrgentrten  ^albe  in  vene* 
rifdier  lir^tze  und  flethcetmägen  Ktibkheiten.     III« 
Aufzug  au»  den 'Beobärchtungen  -von  Tarhetn    über  difr 
Igute  Wtrktmt  de«  "tfuf  daü   MirtelfleiTch    »pplicirtett 
-weifsen  Srsig« ,   Bey  iinWCllktirlrdien  3iameirergieftuir* 
^eii.     IV.  £mige  Beobecktangen  ron  B.  CoHomb.     Y« 
Beobtchtung  über  die  HeOting  zweyer  Fifieln  in  der 
LufrrÖhre-t    von    Pierre  Laffui.       VI.   B^bachtongen 
über  did  guten  VSTirkungen  der  gÜndichen  Kühe  und 
des  KegiBfk  ^ey  l^rankheften ,    die  von  Zufällen  b^ 
gleitet  find,  welche  auf  fnnre  Anevriimen   fchliefsen 
lalfen»  *von   Carret,     YIL  Ainzug  aus*  einer  Abhand*^ 
]ung  über  den  Oalvanimut.     Vni.  Beohachcuhg  über 
eine»  durch  das  Abfchneiden  der  Haate  geheOtt Madie, 
nebä  mehrem  ph'yfikalifchen  Beobachtungen  über  die 
Wichtigkeit  dcrHffare  am  Kepf  und  d^r  übrtgfen  Theile 
des  Korperf,  von  dem  Bürger  Marc^A.     IX.  Beobach« 
tungen  und  Bemerkungen  über  die  Heilung  einet  periö»' 
dlfchen  Schluchfeiia  von  Vaurion.       X.    Beobachtung 
über  ein  oline  After  'gebornea  Kind   dem  mati,    um 
diefen  Mangel  zu  erfetxen»     eine  fcünliliche  Öffnung' 
loachte  •    vba  C.   Dareu      XI.    Beobachtung '  üker  die 
Anwendung  dier  Sabadille,  ala  Wurmtreibendea  Mittelt 
▼on  Brewer.      XII.  Widernatürliche  BUdung  der  Ge- 
fchl echt s theile  a  venBonvier.     XIII.  Beobachtung  einer 
Bubondcet^;'  mit  Vtrluft  an  SubHanz  eihe^  Th^t  dei 
I^arms  und   Schmelzung  etnef  b^trächtltchen  '  Stückea* 
der  Bauchmuskeln»  Welche  den  Bauchring  bilden ,  wo^ 
bey  (ich  unter  der  Fafda  lata   auf  derfelben  Seite  eine 
fehr  groffe  Biterfiimmlun^  gebüdet  hette'f   von  FnWr^ 


Thtvoi.  "XlV.*  Bemerkungen  über  die  Bereitung  delr 
Zitroaenfäure  in  feüer  Oefialt,  von  Dize»  XV.  Ab- 
haridl'i'ng  über  den  Mlfsbrauch  der  Anwendung  dea 
Brecbwernfteinii  in  Gaben  von*wtfniger  als -einem  Gran« 
Ton  Defeffarts,  XVI.  Abhandlungen  über  die  verbojr* 
'genen,  öder  nicht  mit  einem  Ausfiuts  dea  Bluta  ver« 
btindeiiem  MufterblutBüfle ,  während  der  Xveburtsarbeit»' 
"von  Bhiäetocqie',  d.  jung.  Zweyte  Jbtheilufig,  Xife- 
yarifdiiB  Nachrichien,  X.  Sbci^t^  de.  Sant^  d*Angera. 
^.  SocI^n^  philafftropique  deBatit^t.  f<^ante  i  Bordeaux. 
3.  Svrd^te  'de  Sanc^  de*  Bordeaux.  4.  Bociet^  libre 
des  pharmaciens  de  Paris,  i;.  Societ^  medicale  d*£au- 
;|UioR-deFaris.  '  tf.  SccUU  de  Santo  de  Greuoble.  * 


»■*Mi«Mi**. 


Ick  liabe  als  Menftfh  und  als  Chrifl,  l&ründe  ge- 
iFiifidan  >   mich  zum  Herausgeben  einer 

„  MonatsfchVift  für  Chriflen  aus  allen  Kirchen,  nnä 
ttXfon  allen  DMtarten'** 
-rix  entfchlteiTen^  wovon  dea  trfle  "Stück  (wie  jedes,  5 
Bogen  ftark),    fo  Gott  will,   in  der  nächften   Oüer- 
MelTe  erfcKtinen  foB.      Meine  Verbindungen ,  und  die 
vördieilhafce  Lage   dieifeir  Stadt,    fetzen  mich  in  den 
Sund,   dem  diriltlichen   Publicum  in  diefer  Monats« 
Tchrift  zu  Vetfprechen: 
'  x)  Kleine  populHre  Abhandlungen ,    in    mancherley 
Form,    die  Licht  über  manche,    befondera    die 
dem    Chriüeiithum    eigenthümlichen    BibeUehren 
über  einzelne  Bib et ft eilen  und  über  den  ganzen  Geift 
•     'dei  Ckrifienthums  und  der  Bibel ,  geben  follen. 
'%)  Jnffaize,  Lieder,  Herzensier^ieffungen ,  die  den 
chrifilich' religio fen  SinfL  iistitek  und  flürken  kön- 
nen, die  jedoch  die  Prüfung  des  denlcenden Bibel- 
Chriften  aushalten  muffen. 
3)  Autzüge  auf  Schriften»    die  der  Chrifi   ah  Chrift 
nicht  liefet,  uud  in  denen  doch  etwas,  unleugbar- 
Intereflantes  für   Chriften  ,     enthalten    if^.      Sie 
dürfen  keinen  allzugrofsen  Raum  einnehmen ;  und^ 
wären   zu  viele  nuthig,   fo   wird  auf  dfe  Schrift 
felbft  verwiefen. 
"  4)  Lebensbefchreibungen  chriftlich  -  g;e(tnaeer  Perfo« 
Tien,    aus  früheren  Ztixtü ,    wenn   üt    unbekannt 
oder  wenig  bekannt  find ;    hauptfächlich  eber  aus 
(5)     '  nnferer 


4S:% 


.1.    A    ;  I.     >> 


!•  V. 


4.5i 


mnferer  Zeit»     Ton  ihrer  GlauWürfligkeit.  mu£0- 

ich  mich,  überzeugt  heb«n..  * 

3)  Anekdoten^  Charakterzüge  etc,    die   die  WirVunf^ 

zeigen ,  oder  dem  Chriften  •  als  folchen »  van 
irgend  eioer  Seite«,  belehrend  und  iotereSen»  find. 
&)  Auffätze  in  mancherley  Form«  die  die  ßnlicke 
Tendenz  dee  ganzen  ChriftentHuma.  befondera 
•ber   feiner  eigenthümUchen  Lehren   zeigen ,    die 


W;r  auf.  i-o  Exemplare  «nterzcicKnet-«    erhalt  da» 
rzte  für  feine  Bemühung..    Die  Ho.  Buchhändler  ge- 
Bte(r'::n  den  üblichen   Rabbet. 
,  ,M^f4  ka^n  in  eSen  gi|feif .  Buchh^ndluoien ,  Tor> 
5}?licfe  ibef  in  fblgeihlen  «Kferzcichne»-:  ' 

In<  Leipzig   bty  den  Hn^  JUinike  und  Hinricks* 


-—  Hannover     —    — 
« —  Hamburg      —     — 

—  Brefalaiv  ..  —.    ?— 

—  Berlin  —     — - 
7-t.  Frankfurt  a»  M-,  — 


Gebrüder  Hahn* 
Friedrich  Perthes. 
Korn  9  dem  altera. 

J»,  Cm  Herrnüwni 


ts  tun- ^er  Natur  des  Hle^qJ^en  tkn^  ^)i8  d^m  Gfiige 

der  Bibel t  wohl  aucH  aus   Beyfpielen  entwickeloT  um  bald' mögliche  Anzeige  der  gefammelcea  Exeoi- 

M*  d^tCtixi^Jurch  4i^j4iHr^i^9  ^<^h!^ß^  Bibel'  ,^^^  /  


*i 


.  Chriflenthumt ,  auf  die  leichtefie ,  natürlichße  Art «. 
von  Innen  herauf  gebe ffart-^^%  ^     *:   •.    / 
7)  Bemerkungen   der  Zeichen    der   Zeit,     bitlifcke 
Belehrungen-  darüber»,    und  üh^^  ^^r.*^    erv^as«^ 
tenie  Zuki^nft  des  Herrn*    ^     ,..;,,'         .,   , 
a)  anzeige  und    Emftfehlung  chrIJfUcher.   Schriften,, 
kleine  Auszüge  aua   foJchen,  d^e  ip  acidern;5pra- 
chen  herauir'gekommeo  und  noch  nicht  überfetz:  fifid". 
.,  ^9)  Nachrichten  von  dem  Zuflande  dex  Chrifienthurru 
in  ganz.  Europa ,    und  wie  ich  ho^« ,  ^fh  |q  an-^ 
•^        deren]  Welttheilen.      DIefer  4,rtik^I    kacyn    tfbfsc; 
natürlich  r.  erü  nach  einiger  2iei^^  einen  g^i£eti. 
Grad  von  VöJlfl^odigkeit  erhalte^»; 
Die  Söhtif t  foll  dbrifilichgefiun  ien  f^^iß  ^kt^  Kirchen ,. 
'  ^e/ellfchaften  und   von  eilen   D^Aortefl   etwa^   geben  9 
«Ind  futr  geben.     Sie  wird  alfo  die  Sprache  keiner  ^ar- 
,diey  reden,    aber  auch  keiner,  Parthey  auf  irgend  eine' 
Art  weh  thun.     Sie  wird,    wo  ea  aethig  ift«   ajif  die 
J)enk^-   u&d  Erklarungs  *  Art  j^unferer.  Zeit-  Kückficht 
nehmen«    aber  üch  nicht   einmal  auch  nur  einen  p^ler- 
^nifcKen   Seiten  wink  erlauben.    Der.  Geiü   duldender. 
Cinfc  belehrender«  vom  Glauben  an,  die  Liebe  das  Herrn 
«Otzündeter  Liti>e «  foll  ihr  GsUk.  fey.n  •  wie  ea  d^r  Geißu 
jj^des- Chriften  feyn  foll. 

Wer 'Auffätze  und  Nachrichten «  (letztere  afrermi^ 
feinem. Namen)  an  mich«  oder  »b  die  Euw'f^he  B\ichf, 
&ndlung-in.  Nürnberg ,  jedoch  pofifrey «  .  Csn^n  vrfll« 
.^m  werde-  ich  verbunden  feyn;.  und,  wenn  ich  voi^ 
«dem  Bingefandten  Gebrauch  machen  kann«,  mich-^uf 
^•iiie  billige  Art  mit  ihm  abfinden« 

Die  Namen  der  SübCcribenten.werdem  vorgedruckt» 


Nürnberg  a  ini  Jan. .  z  800. 

;       .    {   ^  :    .i    K»w«*fcke  BuchhandlüDg. 


Der'  Monat  Slarz  vom  Allgemeinen  literariJcheM 
Aßzeiger  i^oq,  welcher  aus  17.  ordentlichen  Numern 
(No.  35-  —  51*)  nobft  4  Beykgeo  begeht •  entkäU: 
('  4  J  •  Correfgondenz  -  Nachrichten  aus  St,  Petersburg ; 
Aeval ;'  Bayern  ;''PT^UrzBurg.  —  *KöhigL  Dümjchs  Preff 
f reif heits '  Verordnung,  —  Recenfion  von  {Buchner  r) 
Hfik^oipg^.  für  Freiende  deu<£cher  .Literatur.. '-—  Beoier« 
kifngCLn.  iiber  ^J^Junfs.JJl^ppgrfkphf  ftat)^  Befchreibuog 
der  E^ichslüdjt  Gosiar,,  -^  .46  .kürzere  und  längere 
icecmifc^j;  Aufrä^ze«  Behaut wprtuni^n  uM  Bericht  igu«-' 
gien  von  Anfrageo  und  Nachrich^n.  im  A..L..A.  und 
Andern  »*  Anfnigeni «  B^mfucJmngen^  «,r  Wün  fche «  Ver* 
ze^chniffe  verboteneT -Bücher.«  JErklärungfn,  V>or(chlag9i 
ATizeigr;^^  3ii|(en  Jf-'^^'W*  t:on  Eherfytrdi,  Rßtk i^ff'^eber; 
Schjnid.i .  Al^i^r- ;  Schilling ;.  Steizer. ;,  ^ikenffker  i  vo* 
Senkenber^  Voiei  Kindlinger  »\  Zaf^.f^  J%ur(re«r/,  Äiif- 
fB^ae,*.  Koppe -Vi*  Ungen.  *-r»  Die  .E<ylafjea  enthslteo 
49^  Nochrjivhten  und.  Anzeigen  von  Gelehrten  und  Buch? 
hAüdlern  merkentUifchen  Inhalts. 

Wöchentlioh  erfcheinen ,  f ür  das  Jähr.  1.900  von  i.. 
L.  A.  4.  Numern«  ohne.  -d.'e.  Beilagen.  Per  aus  204. 
Niimern  begehende  Jahfg^^  i;6oa  d^  A.  L.  A.. 
lüftet  in  wöchentlicher.  Lieferung.  4  Rchlr. .  x 2:gr.)Sächf.  • 
und  monatlich,  brujchirt  4  RthW  Sachf.  JMai^  wendet 
i^sh  aufser  an  unar«  «n.die  Bucbfnuidlungen,  und  Foftr 
ämter  jedes  Orts.  ^  •        , 

Der  L  Band  des  A»  L.>AV.«    oder  der  halbe  JaBr» 


trenn   de  dcha  nicht  ausdrückltch  verbieten;    und  et^   gapg'iT.p.O.  beigebe  aus  77  Bogen«. .^ebd  6vp;Qgen  Re* 


Aüfa  eine  ganz  eigene  Art  von  Freude  fey^««  zu  fehen« 
-Wie  viele  Verehrer  des  ächten  Bibel,- Chrlfienthxun^  ^es 
noch  in  allen  Gegenden.  Deu t fehl andagiebe4 

Nun ;.  der  Herr  lege^  feinen  Segen  aul  ein  Unternefi- 
WKtm  das  wen  igfiens  aus  guter  Abficht  angefangen  ward!- 
Der  Preis,  der  Monats fchrifc  von  jedem  .Hiefte-  ift 
.94  kr.  Reich^e.ld««  oder  6  gr.  Sächfifch,  .folglich  ffer 
Jahrgang  von  1:2 .Heften  4«ik  ^kZf  oder  s.Rthlr.^achf.' 
Man  unterzeichnet  auf  einen  f^anzen  Tahrgeng.  DieLie- 
fiarucg  g^fchiehet  po(tfre>'  bib  Frankfurt  uud  Leipzig. 
'  -J  o  h  a  n  n  L  u  d  )v  i  4;  ^  W  a;l  d  »■ 

Doctor  der  heil.  S*  hrift  und  Prediger an^er 
St.  Stephan i  Gemeinde  ia  Bs^n^ea« 


giÜer  ut)d  ko^et  x.  Rthlr.  3  gr.-.  Der  U.  Band ,  oder 
dj&^.  JTah^ang  ,1797.  beftehc  aus  20x  Bogtfi^  nebA  ix 
Bogen  Begüler  und  koüe^4  Kthlr.  Der  liL  und  IV* 
Band,  deinen,  jeder  aus  205  Enget:,  bcddit,  oder  die 
Jahrgange  1798.  und  1^799»  J^<loc  4  Rthlr*. 

iXei'R^-  .     .  -      .. 

R^och  und  C4>mp> 


■M 


M»^ 


N. 


•£- 


m 


Von  Ofte.rn    18^00   erfcheint  bev  j^ii^Wm üWa  in 

I^eipzig^' eine  Zeitfphrifc  uorec  dem  Titel:*      , 

Inhalt  des  erüen.Htfcs:  r-^  Bfgrülsuflif  der  Mor- 
|{jt;U^Mir.;  -^  AäJluIiuJv  -^  y^^^^?»  "^  ?oe^e>  Frag- 


0 


men(e 


453 


Jfe 


9 
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nenfeanJEaitfe.  —  6erprach.ul>ef  die  Huttft.  «-^  3riefe 
über  Schillers  Wallcnflein.  —  Poefien  :  a)  Mufikalien : 
An  Ti^ck»  Sonnec  —>  die  Flöte,  Sonnet  -—  das  'Kla- 
Tier »   Sbniiet  -^  Quercetc  am  Grab^  eiitea  KkOaben  -— ^ 
Adigjio.  — -  fa)  die  Rofe».  eio  Mahrchen. 

Zwey  Hefte  macheo  eioeo  Band  auf , .  upd  jilujich« 
möchteo  etwa  zwey  Band«  errcheinen.. 


•TCT  wem  o  f'g  n  r, 
ünterdiefem  Titel  erfcheinc  zu  uobefthsinten  Zeitenr*' 
eine  periodifche-  Schrilt,    dyrcfr  ^e  eine  Gefellfchafr 
g!eichgefihnter  Freunde  den  beffern  Augeriblickef»  ihMt* 
Dafeyfis  Dauer  und  eine  üreyere  Wirkfamheit  geben 
möchten.   Ihr  Ihhalt  ift  aus  dem  Leben  reIbft:ge/!Dhöpft^ 
Nur  diefet  ift  der  göttlichen  Erinnerung  in  feine«  un- 
endlicheir'  Erfcheinung  lieilig«      Der  todt»  Gegenftandr 
verfchwindee  im  Lauf  de«  Zeiten»     Aber  der  Blick. der 
ihn  fah  .  ift-ewig  und  ift  frey.     - 

Das  erfte  Stück-  erfcheilic  Ka  Oftem,    zft  bia  j6' 
Bogen  ftark  in  meinem  Verlage ,  auf-  gutem  Schreib» 
papier  faube«  gedruckt. 
Altena  f  d.  z.Febr.  zgoo. 

Jk  F.  -Hammerich.- 

It  Anlf  üiidigungen  neuer  Bficher« 

Zur  Dtler  •  Mefl%  kommt  in'  meSnem  Verlage »    d>A 
von  Hn.  Bonath  in  Oldenburg  aagekündigteÜberfetauHg 

von: 

An  Efiquify  Into   the  datief  of '  the  female  (tx  {>y 

mit  Afxmerkungea  dee  Hn.  Überfetzers ,  herauf«' 

LF.  Hammariehv    ^ 


5o  eben  ift  folg«>ndea  interelhiDte'Baph  eridiieneir^ 
nod'än  alle  Buchhandlungen  verfandtr 

l^'erträute   Briefe- < 
eines 
ffanaodfcfaen  Börg^fri  an  -  eiatn  Frevsd^    • 
ia  Deutfchland 
über.    « 
die  Reyohttion  vom   x  g-  Brtimtire  S*  Jihx§^  - 
Aus.  dem  FtanzÖfifchen. 
(Pceia  :-*  geheftet.',  id  gr*).' . 


Die  »  InteUigeoxblatt  der  Allg.  Lit.  Zeitung  t'79B-^ 
'Nc.  9»  angekündigte  voUfiandfge «    kritifche  und  intec 
pretirende   Auagabe  des  PhaedruSt    welche  zur  diea« 
jährigen  Öfter  •  MeiTe  verfprochen  werden ,    kann   ver«* 
fchiedener  HlnderniiTe  wegen,   zu  der  beAimmten  Zeit' 
nicht  erfeheineot     Theile  iCt  mein  Verleger ,  H«.  Friedr* 
Vieweg^  durah  feinen  Wegzugvvon  Berlin  nach  Biraun* 
fchwetg,  aufaerSund  gefetat worden^, fein Verfprechen 
zu  erfüllen^ ,  Kumal  da  er^beide  Bande  aufimmen  liefern 
will:    theile   find-eini^  wichtige  Hülfsmtttel«    welche 
benutzt  werden 'Orofaten  I  fo  fpit  in  mwe  Haude  ge* 


<0 

J^emmen«  d»(«  ich  diefe  in  der  Thtit  mirlirame  Arbeite 
nicJiC'  zu  der  gefetzten  Zelt  habe  vollenden  können^ 
Indexen  ift  diefe  Verzögerung  der  VoUÜindigkeit'  nnii 
Genauigkeit  dea- Werks,  welches  im  künftigen  Jahren 
gewifs  erscheinen  wird^  fehr  günfiig  gewefem^ 
Wetpur»  d.  4  April  z^oo,-   - 

lo^h.  Gottlob  Samuel  Schwatiev« 

Conrectqr  des  Fürftl.  Gymnaflumis 

zu  Weimar.v 


Neue£üch'er,  die  zu  bevorßiehen der  Öfter  *>Melfe  In- 
der <4^Mc/cfceH  Buchhandlung  inlt]öthen  erfcheiner^ 
und  für  beygefetat*  Pfeife/ durch  eile  Buchhand- 
lungen zu  bekommen  feyn  werden. 
Chronik  für  den  Bürger  und  Landmann.     Zur  B^leh" 
.  rung  und  Unterhaltung,     g.     brofch.  9  %^' 

TVilhalm  Harzm^nn,  Cantor  zu  Silbersdorf*»  ein  Bey- 
trag  zur  riehtigem  Kenntnifa  und 'Würdigung  det 
LandfckuUehrerüändea  in  3^  Abtheil.     ff.  X8  gr«- 

Cxildeken,  oder^das  Zigeanermächen  •  ein  Rbman'von 
t)..A.  Seidel  $>  mit  Göldch'en^s  Pörtrait^^  x  Rthir« 
Rudolph  von  Sancta  Croce,  und  Blondine  von  Rietberg^ 
oder  das  AJpenfräulein «  eine  wahre  Gefchichee  an» 
der  ö/llicheh^ Schweiz,  von  ET.  L.  Lehmann»  in  2 
Theilen.     8*  rKthJr*  lagr; 

ILeideriü^  Leop»,  gründliche  A'nweifüng  zur*  Zimm^r^ 
kunft,  mit  riefen  Kupfern,  xt  Theil.  4;  3  Rrhln 
^aKTfiaaaV/Naturgefchich'te  der  Land-  und  Waffer* 
vögel  des  nördlichen  Deutfchlands  etc.  IIT^  Band  3t 
und  AT  Heft.  gr.  8»  ttiit  fcKwarz.  Küpf.  jeder  lieft 
1  Rtfffr.  m i t  illum .  i  Rthir.   i^ig ti 

Volheding^  M.  /.  L*. ,  kuwgcfalste  GefChichte-de^ch>lft- 
^    liehen  Religion  etc.  8«  brofch*.  »-gr^. 

In  der  Mich.  MeHe'firid^herftus^ekbmaien.  , 
Gerechtigkeit,    oder  d*»  feine  einem  ieden^zagedachr; 

von   einem  Vaterlands  freunde,     gf.  g.*  xögr« 

Lobethan ,  Prof.  R  G  A.  rpyekcifebe  Bty trage  zur  Rechts* 

wiffenfchaft,    aU.F^rifetzuDg   von    den    iuriftifchen 
.    NebenfTunden    und    von    Anhalte   Gerkhtsfaal;    it 

Heft.     8i  fr  gp. 

Ifaumann't,  Naturgefchichte  et6.    Illien  Bd.   xsundaa 

lieft,  (zu  den  bekannten  Pfeifen.) 
Vetterlein's ,  Handbuch    der    poetifchen'  Literatur  der' 
Deutfchen ,    d.  i.  kürze  Kachrichten  von  dem  Leben  - 
und   den  Schriften  deutfcher  Dichtet,,  als  Anhang 
zi^    deflen  ^  GhieAoiAathie    dendcher    Gedichte.     ». 

X  Rthlr^  4,gr. 
AUß  Buchhandlungen,  weeden  zua  Meile  Aultragf 
auf  dieüe  Buchet  anoehmeo.' 


Ji\^  ntn^  aküdemIfcKe  ßuchiianilingxu -Oi^',  lädt 
die  Reilebefchretbung  des  Hn.  ProfeObrs  UnJi  zu  Ro» 
ßoek.  durch  Frankreich',  Spanien,,  uhd'  voriüglich 
Portugal.,  in  den  Jahren  1797'—  X7P9i  dfucken. 
Der  Abdruck  wird  bald  nach  Johatini  ToHelidet  f^yif. 
1^  #ir  nur  fe>,rdüritigeündun«»verläfsigf  Nachrichten 

v^o 
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ivon  Tortugtl  bcfltzen ::  fo  triüffcn  Äe  Bemerkongen 
eine«  berühmten  tl«utfchen  tJelchrtcn.übet  aiefes  Lind 
läUen  "Reniwtn  und  Prjsundcn  d«r  Erdbffchroibuog  und 
^Mttkunde  iclyr  auUkommen  f^jn. 
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IV.   Bücher  fo  zw  verkaufen« 


TJin  tlle  tSollifion  »u  vctmeidcn^  'wwd  hicmit  to- 
geteigt ,  dtfs  von  dem  unter  der  'Preffe  befindlichen : 
Dictionnaire  ^iogr^phique .  tller  in  der  franiößfchen 
Hevoludon  merk^irürdig  gevrordcner  Pcrfonen ,  im  Die- 
terichjchen  Verlege  zu  GÖtdngcn^  ^aächüci^i  ebo  «Über- 
»fotzuQg  erfchein^n  werde. 


•■I 


TliitarcfCt     Timoleon,     Thitopoemen»     rüie    teiden 
X}racchen  und   Brutus,    »um  Schulgebifeuch   mit 
Anmerkungen    und  einem  erklärenden  Wörter- 
verteichnifs  von  G.  G.  Bredow,  gr.  8.   Altoni . 
bey  Hammerich.  i8oo.     2o  gr. 
Pluurch   iß   Lieblingsfchriftfteller  «er  Gebüdeten 
aller  Nitioncn-   Die  Vx)r*üge  aber ,  die  ihn  -dizu  eig^pi» 
Ceine  Manriichftliigkeit .    f^ine  .Zufammenftelluog  der 
.chtriktorifirendßen  ?üge.  und  ^cr  meraliKhe  «mn. 
der  im  Ganaen  herrCcht .  machen  ihn  nicht  aum  aua- 
fchUeffenden  Eigemhum  der  Gelehrten.     Jedee  Alter, 
feder  Stand,  jedes Gefchlecht ,  muffen  ihn  mit  gleichem 
Intereffe  lefen.     Wir  glauben  daher,   dato  veraügUch 
SchuUehrern  mit  dem  Abiruck  diefer  Lebeoa^efchrei- 
liungen  ein  Dienft  gekittet  fey.     Der  Herauegeber  hat 
diaau  die   intercflanteften  TLebenibefchreibung^  autge- 
wähk»    die  fchwierigßen  Stellen  erklärt.,   und^.um  den 
Lernenden  die  Wehl  dea  paffenden  Ausdruck«  au  er- 
leichtern,  ^in  erklärendes  Wörterveracichnift    hinzu- 
flcfüfft.     Wegen  der  Entremuhg  vom  Druckort ,  ^nd 
leider  einige  Druckfehler  eingefchUchen .   die  wir  recht 
rehr  bitten ,   nach  dem  angehängten  YeraeichniCs  gleich 
Jkafangs  zu  verbeffem*  A' 

In  unferm  Verlage  iß  fo  eben  fertig  geworden ! 
JUgememes  Ferzeichvip  der  Bücher,  welche  in  der 
Frankfurter  und  Leipziger  Ofier-Meffe  def  igoo 
Jahres  entweder  ganz  neu  gedruckt,  oder  fonfi 
verbeffert  wieder  aufgelegt  worden  find,  auch  ins- 
künftige  noch  herauskommen  Jollen,  gr.  8*  ge- 
heftet, 12  gr. 

Leiprig.  4.  19  April  igoo. 

Weidmanaifche  Büchhandl« 

m  Bücher  fo  zülcaufen  gefacht  werden* 


Sollte  {emand  folgende».  Buch : 

Corpus  juris  ävilis.  Amß.  i66%.    m  8-.  bekannt 

unter  dem  Namen :  Pars  fecundus. 

beBtaen .    und    fich  entfchlieffei  können ,    daffelbe  zu 

verkaufen,    fo  bitte  mir  den  *reis  und  deffen  Befchaf- 

fenheit  »u  melden.  w«ü  daffelbe  bey  mir  gefucht  wird. 

Gt  L.  Göthe  in  Leipzig. 


Yey  dem  Buchbinder  Luther  in  Hannover  Gnd 
Jüchftehende  gut  condttion^te  ^ebandene  Bücher  für 
beygefetzte  niedrige  Preifs  in  htarer  Bexahluag  in 
ftfiolen  h  5  Kdür.  sit  ?eckaafen. 

y  o  l  J«. 

"Böckler^s,  Bau«  und  Wafferkunf^,  mit  Kupfern. 
^Nürnberg ,  x?04.  Pranzbd.  5  Rthlr.  ^  Uißorifch, 
•politisch.,  geographifthet  Adas  dar  ganzen  Welt ,  oder 
gfofsea  und  voUßandiges  geographlfch  -und  kritifches 
fjexicon,  van  A.  bis  Z.  <3  Theüe  in  Pergament baftde. 
I^eipzig,  €750.  xa  R^lr.  gca  gr.  — ^Gottfried,  hißo< 
riCcha  -Chronika  der  Tier  Monarchien,  von  Anfang  der 
Welt'bis  1750,  mit  vielen  Kupfern.  Frankfurt,  2750. 
'S  Prgb.  7  Athlr»  xa  gTf  —  NordbergV,  Leben  Karl 
<les  i2ten  Königs  in  Si^weden,  mit  Kupfern  und 
Münzen ,  a  Bände.  3  "RtbKr.  -*^  Lohneifen ,  neu  «er- 
«öffiiete  Hof  -  JKrieges  -  und  Reicfchule  ,  mit  viele« 
.prächtigen  Kupfern  t  c6  Theile  in  Hlb£r&b.  3  &thlr. 

^uariv» 

Brannfcbveigfche  igelehrt^  B^y trage  <und  Magazin, 
«worin -kleine  Ökonomifche  Abhandlungen ,  einzelne  Ge- 
danken«   Nacfhr lebten  ,   Yorfchlage  und  Erfahrungen, 
Ton  X761   bis  J797«,     3^  Jahrgänge  in   X9  Pappb. 
37Rthlr.  <(agr.    —   Perraras  GeCchichte  tou  Spanien, 
sa  Theile  auf  Schreibpapier.  .sKthlr.  «—  Leyferi  Me* 
•ditationea    ad    pandectas.    Ltpf.    Xf.   Tom.   in   Pappb. 
7  Rthlr.  xa  gr.  «—    BibUotheque  curieufe  hiüorique  et 
■criti^ue,   par.D.  dement«  7  Tom.    'Götting«    X730. 
7^thlr.  xagr.  "^  Bloches,  Naturgefchidste derFifch« 
I>eutfchlands ,  3  Theile  ai^'f  Schreibpap.  mit  xog  illum. 
Kupf.  in  FoHo.    Berlin  J78a.   a5  Ktblr.  —  Daffelbe 
Werk  mit  fchwanen  Kuj^ern.  xa  Kthlr.  xa  gr»  ^- 

Der'lltiMvatert  van  MtlnchfaaiäÜBn;  In*  6  Hlbfrzd. 
complett.  7  Rthlr.  xa  gr.  —  Allgemeines  Magazin  der 
Natur,  Runft und Wiffenfchafcen,  laTheü^ tnHlbfrab. 
mit  Kupfern',    complet.   Leipzig,    1767.    6  Kthir.  — 
Oeuvres  complettea  de  M.  Voltaire.  Gotha,  i789-  7i 
Tom.  in  Hlbfrab.,  auf  Schreibpapier ,  ain  fchönes  £zem- 
plar«  50  Rthlr.  —  Die. allgemeine  deutfdie  Bibliothek, 
fo  wohl  alte  als  neue,  von  Anfang  bis  zum  Jahre  1798- 
mit  allen  dazu  gehürigen  Kupfern  s.  i^nhlngen  und  Re- 
giftem,    177  Hlbfrzb.,   fehr  tauber  und  fall  neu.  80 
Kthlr.  «—  Büffon^s  allgemeine  Gefchidite  der  Natur, 
7  Theile.      Deffen/ Naturgefchichte    der   vierfüfsigen 
Thiere,  aa  Theile,   und  der  Vogel,  ag  Theile,   mit 
illum«  Kupfern  auf  Schreibpapier.  las  Rthlr.   —^  Das 
nümli'che  Werk  mit  fchwarzen  Kupfern  in  Pappb.  ganz 
neu.  37  Rthlr;  *iagr.  —  Gynaologie»  oder  über  Jung« 
lerfchaft,  B^chlaf,  Liebe  und  Ehe,  la  Thmla  in  ix 
mit  illum.  Kupfern,   xa  lUhlr. 
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LITERARISCHE       ANZEIGEN. 


L    Schreiben  eines  Ungenannten» 

an    die    Herausgeber    der   A.  L«  Z« 

Di«  roT};iuifige  Ankündiguhi;;,  welche  Sie  meine  Her* 
ren,  ron  den  ftir  die  A.  L»  Z«  des  XIX.  Jahrhun- 
derts zu  machenden  Verbeflerungen '  gegeben  '  haben, 
macht  mich,  dtf  ich  zu  den  ältefien  Lefem  Ihre«  Jour- 
nale gehöre ,  io  dreift ,  Ihnen  einige  Fragen  und  £rin- 
serungen  Yörzulegen,  mit  Biete  f(a3che  gegen  die  beyge^ 
fchldDcnen  inferuoiiagebühlren  in  Ihr  InreÜtgeazblatt  ein* 
zunicken,  und  fleh  darüber  offen  und  freymüthigzu  «f* 
klären.   '  .       ^ 

Sie  haben  fett  dem  Anfange  Ihres .  fnftitats  thi  fo 
rühmliches  'Beyltiiel^  von  Eifer  'fer  "ftewr  'Venbegm-aug- 
deffelben  gegeben,  dafs  ich  hoffe,  Sie  werden  es -mit 
nicht  üb^l  deuten,  wenn  ich  die  auf  einige  Mängel  auf> 
merkfam  mache,  die  Ihnen  vieUeickt  weniger  als  einem 
Dritten  auffallen ,  und  Ihnen ,  um  folchen  abzuhelfen» 
einige  unmaagebliche  Vorfchläge  mittheile. 

L  Dafs  bey  der  ungeheuem  SchreibCeligkeit  unfc- 
t€t  Aucoreo ,  und  der  gewaltigen  Ci^ncurrenz  auf  dem 
literanfcben  Markte  Sie  nicht  verhindem  können,  dafs 
^fc  die  Anzeigen  vieler  Werke  von  Belang  länger  zu- 
rückbleiben ,  f Is  dem  Publicum  und  Ihnen  ielbfl  lieb 
feyn  kann ,  ift  ein«  Thacfache«  Zwsr  haben  Sie  dem- 
ungeachtet  in  verfchiednen  Htnfich^  weit  mehr  gelei- 
Het,  als  das  Publikum  von  Ihnen  fodern  konnte.  Sie 
haben,  obgleich  die  Preife  des  Drucks  uiid  Papiers  an- 
ibhnlich  gcüiegea  find ,  doch  den  Preis  Ihres  Journals 
nn  verändert  gelaffen.  Sie  haben  ein  InteiHgenzblatt 
dem  Publikum  uneotgeldlich  gegeben ,  de  doch  diefes 
Publikum  ähnliche  Ihnen  nachgeahmte  Inftituce  z.  B. 
d«n  Hterarifehen  Anzeiger ,  jährlich  mit  3  Rchlro  und 
driibrnr  bezahlt.  Sie  haben  ftatt  wöchentlich  nur  6  Stücke 
Schuldig  zu  feyn,  oft  7  bis  g  Stacke  gegeben ;  dies  Alles, 
ich  geftehe  es,  beweifet  cinegewifs  nicht  eben  -häafigvor- 
k4>mttende  Uneigeonutzigkeit.  Da  denn  aber  d  >ch  bey 
dem  Allen  jener  Mangel  noch  Sutt  findet,  §9  fchlage 
ick  vor; 

z)  Becf nfionen    Ton  mta^er  bedeutenden  Srhrifcen 
ungleich  ftMVxer,  als  .bisher  gefcheheo,  su  latTen; 
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ft)  felbft  bey  Recenfjonen  wifTenfchaftlicher  Werke 
vonWichtigkeit  den  Recenfencen  nichteine  zu  grof&e 
-  Fa^yheit  in  der  Ausdehnung  einzuräumen ;  denn 
fo  fchön  auch  z.  B.  die  Receniion  von  Vofsenf 
Homer  im  Ganzen  iü :  fo  war  es  für  Ihr  Journal 
dcfch  gewifs  zu  viel,  fie  durch  7  Stücke  fertlaufea 
zu  laflen. 
3)  Utht  Rückfjcht  f^uf.das  Inteteffc  des  greCstea 
T^ils  Ihrer  Lefer  zu  nehmen.  Hiernach  gehea 
neache  neturhiftoriCche,  medicinifche  u«  a.  dergl. 
Recenfionen  für  Ihr  Journal .  offenbar  in  ein  zu 
•^^fses  Detail,  und  dadurch  wird  Ihnea  abermials 
&r  Platz  zu  Anzeigen  mehrerer  Bücher  verfperrc» 
4)^i^'e  Recenfionen  ganz  fchlechcer  Schrifeen ,  zu- 
*TOl  im  FffchederRemage«  Sebftoiü^e,  Kiadef* 
fchrifcen,  Crbauungsfchriften  etc.  entweder  gan$ 
wegzulaffeii,  oder  aus  einer  Anael^  derfelben  blof 
eine  kurze  Relation  machen  zu  laffea  •  und  die 
Retiones  decidendi  In  petto  zu  behalten ,  fo  lange ' 
•  bis  ein  folcher  lüender  SchriftfteUer  ausdrücklich 
auf  eine  ausfuhrliche  Deductioa  feiner  Schlechtig- 
keiten provocirt. 

Da  Sie  auch  zeith«  nehfere  von  den  vornehm- 
ften  politifchen  Zeitungen  ^hafakterifirc  haben ,  foJitett 
Sie  nicht  auch  eine   Mufterung  der  literarifchen  Jour- 
nale und  gelahnen  Zeitungeti  anzuheilen  geneigt  feyn  ? 
Vielleicht    würde  dadurch  in  etwas  der  übermäfsigea 
und   Tinnutzen    Vermehrung  felcher  Unternehmungen« 
die  jetzt  wie  die  Pilze  auffchiefsen,  gefte'uert.     Seitdem 
Sie  bey  Ihrer  A.  L.  Z.  das  Intelligeiizblatt  angelegt  he- 
ben, ütiA  eine  unzählige  Menge  von  IntelligenzbÜctem  , 
eüfgekommen,'Worinne,  wenn  auch  nichts  enders,  doch 
wenigftens  Ankündigungen    neuer  Bf' eher    erfcheinen« 
Es  ift  mir  uiibegreifiich,  wie  die  Buchhändler  Vortheil 
davon  haben   köni^en,   weitläuftige  Ankündimingen  ia 
fe  viele  Blätter,  zumal  folche,  die  nur  wenig  Cotnrs  ha* 
ben,  fetzen  zu  laffen,     $oUre  denn  wohl  ein  Bi^her- 
käufer  in  Deutfchland  exiftiren,    der  nicht  entwedee 
Ihre   A.  L.  Z.  oder  eine  der  beiden  Hamburg,  oder 
Leipzig,  polit.  Zeitungen   oder  den    R«ichs  -  Aneeigetv 
oder  wohl  alle  diefe  zufammen    läfe?     Wäre  es  nun 
nicht  Cchon  überflüssig  genug,  wenn  b  diefen  Blätcera 
B^schhändler  ihreKeritäceo  ankündigten?  D*c  um  • '«e 
(3)    K  Vet* 
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Vervielfältigung  Toldier  Aufbietongen.  von'  einerl«*/  Bii-* 
ehern  mufs  am  £  >de  4en  Erfolg  haben,  dafs  man  aai 
Ekel  und  Üeberdrufs  gar  keine  Ankündigung  moiir  Heft. 
Hl  esnan^u^Mm  Buchhai) dterfi  auch  gleichgiUrjg',  i|ir 
Ikid  iul  thöricht«  Aa  für  itberflufsige  Inferrionen  weg* 
xuwerfen:.fo  kann  e$  dtich  den  Lefern  nicht  gle^cbgül* 
tig  feyn,  Htb  hre  Zeit  fo  unnütz  rauben  zu  la(Ten,  die 
auch  fchon  damic  verloren  geht,  inenn  man  auf  ein 
AvertilTement  •  das  man  fchon  an  3  Orten  gelefen  hat» 
wuder  «um  4ten  Seen  öten  ja  loten  male  auch  nur  ei- 
nen fliichrii^en  Blick,  werfen  mufs. 

ir.  Wäre  es  nicht  räth'ich,  die  Aufnehme  von  Anti' 
.kritiken  und  deren  Beantworiung  ganz  aufzuheben  ?  Ich 
luibe  «lieh  nie  überzeugefi  können ,  >  dafs  etwas  d^bey 
heraufkomme,  un^  im;rer  den  verfchwendeiep  Plrrz  zu 
etwas  Nützlichtrn  verwendet  zu  f^hen  gewiinfchr.  Soll- 
te nicht  den  vermeyntlich ,  oder  wirklich  gtikr.ink*ten» 
Autoren  beffer  damit  gedient  feyn  ,  wenn  Qe  (verliehe 
'ficH  gegen  Erftatfung  der  aufgewandten  Koflen)  auf 
noch  eine  R-cenHon  antrügen;  worinn  ^as  Urtheil  des 
vorgen  Rr.cenfenten  entweder  betätiget  oder  reformirt 
werden  könnte  ?-  Vor  dem  Abdrucke  würde  den  Auto* 
ten  diefe  anderweitige  RecenQon  zur  E^n ficht  zuge- 
fchickt,  um  zu  bf>urthei]en ,  ob  fte  es  ihrer  Cenveni^nz 
ainnoch  gemäfs  hielten,  fie^in  Ihrem  Journale  abdrucken 
Ktt  laffen?     ' 

•III.  Ware  es  nicht  gut,  vom  künfrigen  Jahr^an»ftate 
{eder  zwey  Numern,  jede  ^on  einem  halben  Bogert,  im- 
■ter  nur  £ifie  Nummer  jede  von  einem  ganzen  Bogen^ 
von  der  A.  L,  Z.  zu  gebe^n  ?  Sie  etfpaTten  däbey  alle-^ 
mal  auf  8  Numern  —  w<^il  ^^r  Ti:el  eines  .Zeicungs- 
ftitCks  nun  üatc  8*^*^  nur  viermal  ^rfchiefie-*— '72  Spal- 
lenseiten.  BerechfteR  Sie  di<^fes  durchs  ^anze  }?\\t,  fo 
j^Wtfmen  Sic^  debey  wentgf^ens  zu  iroirh  1 90 '  kurzen 
RecefiiietlN>  Platz*- und  es  nutzte  auch  zu  eifiem  feüe- 
Iren  Einbände»  de  die  A.  L.'Z.'doch  ein  Bibhothekeü- 
iWerk  ift,  und  nicht»  wie-  faft  alle  and»'.re  Z'itu.vgen> 
tuichdeai  fi&  geleCeft  worden  »  ^^n  Weg  alles  l*ieifchea 
geht. 

Dies  Wirren  alfe  meine  Fragen  und  Erinnerant^en» 
tfie  ich  aus  wahrer  Liebe  für  die  A..  L.  Z.  thue  und 
weriiber  tcb  Ihre  freymüthige  £rk lärmig  in  Ihr^m  In* 
lelligenzb'atte  zu  finden  hoffe.  GLauben  Sie  ubr'g>'ns 
id.  H.,  dafs  ich  den  grefsen  Nutxen,  den  die  A.  L.  Z» 
fric  15' Jakren  unferer  Literatur  leiibete»  gewifs  aner^ 
kenne »  zu'fctiaize»  weifs  und  dcsha*b  mit  Vergnügeti 
trlei^Aii  werd^ 
f  W*  *1*  den  ooteti  laif» 
i  iSoOk  f        ^  ' 

^        '    Ihr  fteifsigÄiLfeefer. 

•  * 

jfith»or%  auf  9orßehendvf  Schreih^ni 
^?r  li«ibee  bi^er  Woater  noch  AnHund  genommen^ 
^^  rorftelKnde  beteitit  km  17.  Febr.  bey  uns  einge*^ 
•^r,^cne'ah«nyni1fche-8d)f*-il>tn  drucken  zu'Jaffen,  we?l 
'%ir  diirüb«tr  (gleich  die  yelIßtiti>di'geNachric)ft  vht^r  die 
€1118  Aafrng  des  Aeunaehnt'^n  Jahrhun^ertK  zu  troff'-nden 
fteuen  Einrichtungefi-  iot  die  A.  L..  Z.  und  dap  lut^'.U** 
'g«nsbUtc  Terbindeii  zii  koi^neo  hofften*     Da  wir  aber 


mit  den  En.'wilrfen  da«u  noch  befchäftigt  find ;  fo  v/ol- 
ku  wir,  um  bey  dem  ^itifcnder  iii«.ht  den  Veriach^  2u 
errcfgen«  als  ob  entweder  ifein  Schreiben  uns  nicht  rich- 
tig zugekommen  fey,  oder  wir  daiTeTb.e  nicht  abdrucken 
laA'ea  wollten  ,  nicht  Jünger  fäuitien  ,  folgend«, 
^uAt  Vorbehalt  der  beiagcen  gleich  nach,  der  OUer- 
mtffe  einzurückenden,  aus  j uhrlichen  Nacnrickt  drauf  zu 
er  w  ledern. 

.  Es  ilt.uQS  angenehm,  zu  fehn,  dafs  der  Ungenann- 
te, die  Unei^eniiützigkeir  anerkennt,  womit  bey  de:)  fa 
fehr  gefti.^jrr^en  Prcifen  des  "Drucks  und  Papiers  die 
D^recticft  doch  immtr  de«i  gleichen  Pieis  d«rA.  L.  Z., 
d»!n  fie  von  Anfange  an  geletzt  hafte ,  beybehak«n  hat. 
Wir  hab?n  ducb  nicht  blas  ofr  7  tf'ir  g"  Stucke  wö- 
chentlich von  der  A.  L»  Z.  tandeni  vieimehr  nifmaU  we« 
niger  als  wöwhenthcli  7  ötuwk-»  mehrere  Jahrgänge  aber 
h  ndarch  ununterbrochen  wöchcuti  ch  8  Stu.kc  geüe- 
fert.  Der  TOritce  Janr^jatig  bet^'elic  nnk  Inbegriff  des 
Inielügenzhldirs  aus  613  haibtsn.  oder  3^9  ganzen  Bo- 
gen in  gtoi»  <>u£rt,  ö.ltr  aus  mehr  als'ia  Alphabeten. 
Diefs  und  .nun  für  deii  Prtis  von  8  Riftlro  von  uns 
durch  die  ßuchiiahdiuiigen  geliefert  worden.  Man  rer* 
gleiche  uuii  damit  4ie  jcizt  currrn^o  Bücher  -  Preife, 
felöit  iüichf ,  die  keme6Weg>  cu  dei*  ubrnn^bzien  ge* 
hören.  Wir  können  nicht  hVideu  ,  d  vfs  llt,  Beugang 
f*ü»erajigtkiiud»^ieut'*ma  einen  unbiliigeit  Preis  grltellt 
jiaue,  d^a'er  wocUeortch  droy  halbe  Bo^^n  und  i  l'  ug- 
bUtL  für  fiut  Tsjdij^  jir.rlich  zu  hefern  vc^rfpricht; 
nack  diefrm  Favse  aber  .»üfftib  die  A.  L.  Z.  ilatt  acbt 
Thaltr,  jähr. ich  viv^rzenii  uud  einen  halben  Thaier  we- 
nigiteiis  m  wÖchenürchtc  Lieferui^g  von  uns  angetetzt 
werden. 

Allerdings  hätte»  wie  der  Einf^nder  gefteht,  das 
ItirelHg-nzbiatr  als  ein  anfängiicii  Uicht  verfprothtiies 
Acreüor  um  d-t  A.  I^.  Z.  äuCh  befoude^s  kÖrmcn  ver- 
kauh  und  ihm  ein  Preis  von  wen'gften;^  2  RihJ.  kön- 
nen gefetzt  werden;  wir  habin  aber  dm  Publikum  i'c- 
^er  auUi  duft>  anfeht^Hci  e  Zugabe  '  UHeucgt^ld; ich  auf 
«plKrn,  a  s  einzelne  Abonnenten  mit  dielgerunfefid^sPrei» 
fe*  derA.L«  Z*i  bseläUi^en  weiten.  .  . 

•  Was-  nua  die  VorunläK  -  d*;s  Einfendere  sur  fd«ne^ 
)ern  Beförderung  ider  Keceu'üonen  mancher  wichtige« 
Wcrfcc,  zur  Abl'ehneioung  zu  gfOI>er  Weiiiaufägkeit; 
lind  zu  Abkürzung  i»dfr  gur  VYegJafluiig  der  Rec.niio» 
iien  ganz fcklechcer S&hrirrea  bctr St:  to iwötioenwir rer 
fichetn ,  di  U  wir  darauf  btVän«.  v^rzügiichen  Bedacht 
genommen.  ii«ben.  Wie  fo.ch«rt  dh  Ankündigung  der  A. 
L.  Z.  für  das  oe<Mi7'«^^  Tah'huudr*!;,  ufid^er  Ertolg 
Celbit  b^we^fen«  wirdt  Ut:t»ri^'«*ne  moüsittan  iiur  bedea» 
Jken,  d^C^i  dif'ffii^kztitigkttt- der  Recetffi*>nen  hntg-.  kdia 
fo  ^ro^ses  B -'äirlnfs  tfn.&  k^itfc.«:«  J^urnala  iü»  als 
ihre  innere  .Gme  und  QruntiUchk^it^ 

'  Die  bioJ»e  ßt-konntmackuias  dei  Dafetfm$  i?tt*er  Bü^ 
-aiier  gefchiekc  fe  fcmieii  als  :tf.ö^k<;^  drum Jt  u^^fer  Inctl- 
ligenzblM^,  aueh  da  ji  nelfr-re  kr  tifcli«  Biatter  im 
Umianf  (in(J,  äls.dieA-L«  ^dm^teig,  fo  wand  d^ar  Zweck 
fchneüer  fiekanntmactu.  g  ouch  cadureh  bey  Video 
Biuhern  erreicht;  indem  r^  icnr  tehleii  k^nn»  dafs 
indem  die  A.  L.  Z.  in  einer  Wötfie  eine  Anzahl  Arti- 
kel 
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kel  tuerll  •n^'l^,^  dicll'  wU^ef  «Isdere  Matter  ;^if  ig« 
Arükel  iri^hbr  «li^zoigen,  Ak  imie. .  i      .-♦-       -.'•..      ** 

k«ie  aber  wiid  «anclte«  :gtMd  Buc)»'  s«  li^W  •  v^rga^tn,* 
und  es  it):  darier  ok  dem  .Vetlt^er  lehr  .4uit^)o)i  r  daf6 
nsancfaef  derfelben  «rfl  nach zw«y  undmehrtfraif^hreM  in- 
dar  ▲..L.  Z.  ffDgeze  gc  i^lrd»  '  ^    • 

vVaon^ber  dair  Einfender  wünCcbt».'^  dafs.  wir  iio^ 
aücll  auf  di^Kinrik  der  recenftreaden  Journale  ui^dZci-, 
tui^geo  «tnlaileu  foUteo :  fo  ift  dteto  eine  uniTiögJiich 
2U  erfüllend^  Fodotung.  Wie  köiKica  dabey  die  A», 
L.  Z;.»  ^uch'  w.enn  die  Recenfent«it  d.e  Areogfl^  Gtr 
reirktiglieit  auf  ihrer  Seite  ha ceeo»  dem  Vi^da cht  der  ßar* 
tfa*  ylkbken  enigehri  ?  Aucb  ift'daierr  Anseile  gaftx  im- 
»othig»  da  daa  Publicum  fokhe  [^eifiüdtfdie  Schriften 
^vdcbenc^h  9d«f  *mii>nadicb  iix  dij&  Hätide  bokommc* 
folglich  Ton  demWerche  oderUiiV(r.erlhe  am  befteu  feübß: 
2u  uvthftlen  imSifande  ili.  Die  unimrze  VervielfaUi- 
gung  (»kiter  krkifcheD  fidaccer,  ft>  wie  die  Wiederho- 
iUfjg  diftr  iMmlicfaen  Burhhind'.erankündigung  ift  freylich- 
in  gevriiTem  Betracht  einUebel;  aber  es  ftehr  in  keinea. 
einsiinfjn  Gelehrten,  und  tia  keiner  gelehrten  Göiell- 
Tcliaft  M«cht,  demfelben  z\i  aeuern.   ' 

Äbtr  das 'können  wir  h*.y.  diefer  GtlAgenheit  nictit 
ungerügc^IafTen^  dafa  bey  d."n  Ankttudigun^^n  m*^.h-- 
recer.  kririCchcn  adAt  Itteranfchen  Influuce«  die  Nach ah^ 
rnuag en  d^nr  •un^aigen  ^amn.,  oder-dtefen  wohl  g^t:  dv;i 
Raag  ab'aufe»  folk*:ö ,  das  Publikum  d^irch  lolch^Ver* 
fprechun'gtfn  od^r  I-tüuu^tiunen  aufinttrkfjim  gemache 
werden  fvUte»    die  fcHn  in  üch  felbft  widerfprtrchend 

«waren»         —     • 

♦  •  •     • 

Als  Tor'feinigtn  Jahren  der   Herr  Gat^dldat  Roch 
den  litewar^chm  jiKieif['er  anküädigre  »  (eine  Ün|frr«thT 
vung^dieer^urielBerrDr.  Giszlet  ie  GöuiDge»  durch  Ab« 
druck  feiner  fiviefo  erwies»  dierffli.-auf  eine  gar  nicht 
liberale  Weife  aus  den  Hdr.deuvWaDc'i)  glaubte  er  di«Ceia 
AnEeiger,  der  doch  ei&e  gonc  andere  Teudernb  hatte»  al» 
kritiCche  Journale»   und  d^ffen  Plan  grd'f tenth f üa  denv 
Piaa  uDfrds'  inceliget^zbiatfeS'  dadkgaahttee  -war»  i  fud 
keioe  befsre  Are  empfehlen  zu  können»  a1»  wenn  er  ^«-r 
r«äe^u   im   BeichsanzeigerlbeliaapteQBr    di^  gelehrten 
Zeitungen  feyen  ohne  Ausnahme  ft>.  pdfiieyifch  »    daÜs 
daS'  Publikum  wim  chen  müfste«  de  all«  in  tirerar'Cc^e 
Auzei^^er  verwandelt  zu  fehn-     Welch  ein  Eiif'^l.  l  — 
DieAsr  Uterarifche  Anzeiger  bat  eine  gute  .An/ a;'l    Nuti* 
zeti  ir-lieftrf »    die  als  Beyt ßge ' züV*  STf^trt  tird  vm)€tn 
Literaviigetchtcbte    willkommen    waren  ;     bedurfte    es 
aber»  um  dt«  (e  an  dea  Mann  zu  bringen»  eir.er  fo  ungä;  ^ 
reimten  Binleicutig?  •      i   '    • 

Ü«e  unlaneft  von  R^n^  ß^ffgcmg  in  I  ^ipzig  an^e- » 
kün^igiü..deu[loh<>  JFiim^.  d^^r  LitfCdrur   (4^»;r   wir  ub^i« 
gHos   gar  .kr  ine    Urfache    haben  entg^f^«;^  zu    ab'^r.'-n^ 
nützt  ^iph;  l^flti^jitßchli«']^  au^dj^ts  B  diTtnifs  dr/  fchfi<»ll-' 
a  n  Bekant-tmachung      Hi^r  ifi  nun  fchon   fVff'ich  die' 
Suppo^r  on  falfch.,    '*I>ie  Ank^tlndigimg  d>r  lütter   in 
luielligenzblänern'  foÜ  dttrcV  manche  We  tlaufr  gketten 
ai  ff^t^h alten   werden*."^*      Di^s   ili  weniRit^ns  in  utirerm 
Inrelißcrzblf  cte  nacht  dr  Fall.     All^1ltr'tr»'^<W'^*itr-  • 
Ux;.i9  werden  ia  der  Regel  noch  in  detfeiben  Wochen 
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d#Ti/%  elnge||en«  und  ta  der  Ordnung».  wUCe.euige&effK 
io.die-Djcuckffey  ^sC^ndec».  und«s  kann  alfo  jeder  dar* 
aufrechnen»  « .d%l(^.^f^in0  Anzeige  acht  oderhöchfl^iii 
iMetzehn  TagfS.^iach^ingaDg  derfelbeu^  bey  uns  abge-' 
drucke -fi^y.  Erfioders.die  Namr  der  Anzeige  ^eine  nocft 
gröfsere  Schnelligkeit :  So  wird  /ie.  euch  noch  fchnelle^ 
beförderte 

Hiii^  will  aber  die  Fama  qlle  neu  'herauskommen^ 
de: Bücher  .unmittelbar  nach  ihrer  Vullecdung  und  zwar 
nath  ihreni  wahren  >Inkalt,   .  treulich  und  befiimmt   be*' 
kannt  machen.      D'^zu  gehört    aber  offenbar,    dafs  dia 
hefa^te  Faqoia  über  z^oo  Artikel,  die  iq  der  ÖftermefTe^ 
erfcheii^en,  ihre  treulich  und  beßimmt  gefaxten  Anzei«. 
gen  in,  der  nückflen  H^oche  nach  ge^iidigter  M^effe  zur^ 
f^mmen     drucken   lafle.       Dti»  .w^re   denn  eine   reche 
unmitf^lbcsreBekinnfmachung.    Den  Mitarbeitern  müfa-' 
ten  in  folch^m  Falle»  um  gleich  in  einer  Woche  fertig 
zu   werdc4),  die    Rfceofionen  jdurCh  höhere  £ingebuog| 
d.ctirt,  uad  ^s  müfste ,  wenn  auch.  Herr  Sei/^aag  da« 
duplum  der  Blarter  liefern  wollte«^  die  er  vertpncht,  dio 
Anaeige  von  i8oo  Arcik':ln  tn  Geben  Bia'rter  zufammen« 
gepickt  .we.'den^  welches  unfres  Erachtens   nur  unter 
der  Bedingung  gefch>'hen  konnte»  wenn  fich  die  Recen* 
Goüen   fo  zu  verkleinern  und  zufammen  zu  ziehn  ver* 
ftüuden»  wie  die  Pt^ufel  in  Miltona  Pandämonium. 

Qder  W''9tt  fi<^b.  die  Fama  zur  unmittelbaren  Ba- 
kanntmachung  eines  BucheiT  foforc  nach  feiner  Vollen- 
dung >nes  laj^res^eic-ninimt»  mufs^  denn  nicht  auch 
^ins  früHar»  daa  andrer  fpäter  angeHsigt  werden  ?  Und 
kaun  der  Herautf7.eber  es  wirklich  zwinf^eni  alle  in  einer, 
Meff«^  berausgeJiommeDen  3"cher  ^teich  ußmittelbai^ 
nach  ihrer  Erfcneinung  anzuzeigen«  warum  ^ebt  er. 
aicJiC'd^n  lialken  Jahrgang  gleich  acht  Tage  nach  der 
Meijir  auf  .ein»al  auf  ?  Co  bmuchte  ^an  nicht  erft  mit 
SpedirionsltofteikdieX^ectüre  ein  halbe»  Jahr  durch  fort- 
xufetzen.         .  v      '      , 

Ein  Jude  kam  ror  ein  Poflhauff  und  befieCte  zwey 
Pferde  Ext  apcÜ  auf  «ine  Station  voir  vier  Meilen.  Der 
Sc*^  irrmeit^^r»  feinen  Spas  mit  ihm  2u  treiben,  fagte»'weil 

Mfa  eili;  wäre»'  «ckhie  er  lieber  ▼ter'Pierde*neh«ien» 
milToIlre  er  in  zwey  Sttinden»  oder  acht  Pferde,  fi^ 
foila  er  in  ejafr  Stunde  ankommen»  Meipl  fagteder 
Jut^.e,  fa  gebr.  mir  lieber  i6  Pferde»  fo  briiuche  idi  mich 
gar  nicht  e'nzufetzeni 

fttan  denke  nun  aber»  wie  es  möglich  feyn  werden 
w^nn  -effle-  f<fWw--fni!iTmer^efthwindiffhett  das  Hwvpa- 
pr-ncip  gc'ehrter  An7.fi«2en  feyn  folT»  den  Geift  dr-r^Bii- 
ch»:r,wlees  dif  Fama  rerfprichf,  d^rzufteHen  ?  Sind  die 
Mifftrbiirer  nicht  wahfhaftige  Geißerbanner»  denen,  aul 
ein  b!of<f&Hokuspak';s.  die  Geifter  der  Ruch-*r  von  felbft 
ftjrfreg'nr>ingen:  fo  w^'rden ,  <He  fthv  zu  fürchtt*n 
ß'hf,  mrißens  taufchendf  Gefpiiner  zum  Vorfchein 
kommen  f  und  eS  dürfte  fonacb  «üch  diefe  Fama  bey 
dfer^r  a.T^rliothfteii-Gefchwindiglieit  cem  ^Ilgemeinea 
Charakter  ihres  Gefcfilechtes  treu  bleiben  i 

Fmma  malum,    quo  non   aliud  velocin$  ullum* 
Doch  wir  Kehren  nach  diefer  AbrcHweifung  zu  ua« 
ien»  AnewruHW  avrück..     Der  zweyte  feiner  Vorfch!äge, 
allen  Antikritiken  die  Einrückung  völlig    zu  rerfaffen» 

fcbeinc 


ichAit  uns  tAikt  ianehmitch  zu  feyn.  TH  d«  ü)>efdeai 
oichfc  allsuhäufig  Torkoininen :  fo  'dt  die  Sache  von  kei- 
ner folchen  Wiciitigketc ,  ilt^fs  tuf  eine  -AbÜndeninf 
deshalb  gedadic  werden  miifste.  Ob  der  Gedanke  de«' 
Sinfenders,  im  Falle  dafa  ein  SchriftdeUer  a<if  etne 
iweyte  Kecenfion  annrü^e ,  i'olche  gegen  Erftattuni^  der 
Koften  e'psurücken,  ausführbar  feyn  •  und  ob  wir  oH 
4azu  veranlage  werden  wlirden,  k<$nnen  wir  im  Voraus 
fiiclic  beunfaeilen.  Die  Sache  läfse  Geh  aber,  wenn 
einmal  ein  folcher  Antrag  gemacht  wurde»  ifi  0 beriet 
fung  nehi^en. 

'J)en  datten  Vorfchlag  aber  muffen  wie  gdnz  ab« 
lehneiu  Ganze  Bogen  in  grofs  Quart  Gnd  beym  LeCen 
lehr  unbequem;  und  die  kleine  Erfparung  des  Raums 
ift  nicht  fo  viel  werth»  um  diefe  Unbequemlichkeit  .ver- 
^ten  zu  könnefi. 

Wir  verßchern  übrigens  VLndstm  ungenannten 
Fre'inde«  dafa  alle  feine  Voifchbi^e  frhon-  mehrmals 
hty  uns  zur  Sprache  gekommen«  wie  es  denn  bfy  un- 
fern durch  fo  viele  Jahre  unabläfflg  fortgtfistzcen  Bemti^ 
hungen  zur  V'er.'oUkomm'iung  unf<^rs  Inftirues  nicht  hat 
fehlen  können  »  i^afs  wir  nach  und  nach  fall  alle  Ideen, 
die  dazu  führen  konnten ,  erftrhöpft  haben ;  wiewohl 
felr  viwles,  was  von  einer  Seite  thUnlich  und  vortheilhafr 
fchien,  anderer  dam't  verbundiicn  Schwit-ngkeitea 
oder -na chtheil igen  Folgen  haxl>er  wieder  verworfen  wer- 
den tsufsfo. 

'Alle*  libriqe,  was  wir  fonfl  nochjhier  fagen-  könn* 
ten,  wollen  wir,  um  irxhis  unnöihiger  weife  zu  alltici« 
^iren,  bis  zu  dein  mbhrmals  erwähnten  Proipectua  von 
dfeo  fut  die  A.  L.  Z.  des  neunzehnten  Jahrhünderti^ 
un^  dar  damit  verbtindne  futeliigeDzblatt  zu  tife^enden' 
neuen  Bmr  ich  tunken  verfparan,  der  fpatftana  zu  An«* 
fang^  dea  /üniua  in  diefeif  Blättern-  erfckeinen  feil.. 

BireeUim    der  *  JHgem,   Ut* 
Zeitung, 

II.    Ankfindigungen  neuer  Bücher^ 

Bey  Friedr.  PViimämt  Iß  fc  eben  erfchteneo;  * 

Hanfeatifchea   Magazin  herausgegeben    von   L    Smidiy 
Prof.   d.  Piiilo.f.   in  Bremen,  9ten  9and«s  i  u.  itei 
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' .  lAhale*  firfttr<  fhfu  U  Slüssen  ta  efnem  Gemäl- 
de von  Hamburg.  H.  ^ecfach  <einpr  Darfiellung  der 
Handlungsknfis  in  Hamburg,  im  Herbft  1799.  III. 
Btwas  über  dio  SMckiiitcfahrt  uad  über  der«"  in  den 
Jahren  x66ö'-^t66g.  zu  Liiback  projectirte  Verbeffe- 
rung.  IV.  Verfttch  einer  G^fchichee  der  mufikaUfcheo 
Cultur  in  Bremen  ,  von.  Hrrf.  Mag.  ilf «rl/aK  Zweytes 
Hefr.  V.  Aus  welcher  Klaffe-—  vom  Adel  oder  voa 
der  Rtufmannfchaft  — ^  wären  diejenigen  Bremer  und  Lü- 
becker  Bürger,  Welche  Im  Jahre<  1190  die  Stiftnug  des 
deutfchen  Ordena  veraiilafsven  ?  *  von  Um.  Hofrath  Bo- 
chum. ~Vf.  Über  den  Gebrauch,  dem  Gefinde  Trinkgeld 
zu  g^iben»  von  flrn  ÜOct.  u.  Senar.  Denek^n,  VII.  £ia 
paar  Worte  über  das-  G^findeweff  n  in  Bremen  mit  an- 
gehängten Nachrichten  von  den  Ilamburgifchen  und  Ol» 
denburgifchen  Erfparuugskaff^in  für  da«  Geßnde  •  vam 
BeroHtgaher,  VI  IT.  Etwas  über  die  Ufischea  der  letz- 
ten Handlung^krifa  un<!  ihren  Bioflufs  -auf  Bremeo, 
vom.  Hir^ufgeher,  IX.  Vermifchta  Nachrichten  aus 
verfchiedeoen  Reichsftadten.  x.  Briefe  eines  Reifen- 
den über  Lübeck.  2.  Nürnbergs  Erberiftokrade,  ihre 
Entftehung  und  traurigen  Fol&fen.  3*  Anlage  künAli- 
eher  Bäder  zu  LilienrhaL  bey  Bremen.  -4.  Ehrenbe- 
zeugungen Hambur^ifcher  Bürger.  X.  Anzeigen,  Be* 
cenßonen,  Berichttgung'm  und  Anfragen.  x.  Ueber 
eine  öiFen fliehe  B«nrth»*ilung  der  Hamburger  Ton  R, 
a.  Dialog  zwifchen  ei^em  fremden  und  einem  Harn« 
burger  über  die  Schrift  des  Hm  I.  L.  v.  ttefs :  Was 
darf,  und  waa  darf  nicht,  in  Himburg  gefchehen?  3. 
RecenGon  einer  Stelle  inHoche'a  Reife  nach  Osnabrück 
u.  f.  w.  Bremen  betreffend.  4.  Zufatz  zur  Gpfchickta 
der  Vereinigiuit^  von  Ritzebtittel  mit  fiaanburg  im 
Xten  Band  des  Kanf.  Mag.  von  Hm.üonrect«  Sehlkht' 
horfl*  5>  Auszug  aua  den*  Acten  dea  Hamburg.  Senats 
u.  Bürgercon\<ent8  vom  xxten  April  X799.  ^>^  Gehaics- 
zulageii  der  erßen  KamburgtfiDhen  dtaatsbeamcen  be« 
treffand.  6.  Berichtigung  einer  Stelle,  in  der  AlJgem. 
Zeitung  vom  X2<en  Dec  x799.  .  7.  Fruditpraife 
a.  Kora(^erre  in  Niedesfadite,  s«  Litenrifcfae  Nach* 
richten.  —  •       . 

-  Bremen ,  den  «7t»a  Aplri}   .- 
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Walirend4es  A^mcki  dfefes  Stiiicka  erfcUen  hier  bey  GaStert   folgende  Bfofchuret  ^ 

Üeber  die  JenaiCphe  Al^.  Liteiaturzeitung.     Erläuterungen  vom  Prof.  Scheltmg  zu  jeai   (aae  dem  erfteo 
9eft  der  ^eitfchrift  (ur  /pekulatire  Phyfik  befpnders  abgedruckt) 
Pie  nikhfte  Nimmpt  valera  ImelUgeiuMattf  wird  diefe  wüamterm  £rläuterungen  in  ihr^m  wahftn  Licfatt  dar* 

ftelleoi 

*  ». 

Die  Herautgeber  der  J»  JL,  Z. 
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LITEHARISC  H  &     ANZEIGEN. 


yertkeidigun^  ^eg^Hn»  Prof.  Schetlingt  fekr  unlauftre 
Erläkterungeii   üh^  die  J,  JL.  Z, 

SO  eben  ift  Bac!h(lehende9rofcliüve  bey  Oabler  xti  Jeat 
crfckieDeo  : 

&^6«r  die  Jenaifche,  Atfgem.  Uteratßr-Zeitnfig.  Er^ 
läuter un gen  vofh  Profeffor'  ScfidHng  «u  Jeiu* 
Au»  dein  erfien  Heft  dfer  Zeitfdirtft  für  fpecu« 
Iftdvje  Phyflk  bftfondeff  abgedruckt.  «« 

-  Idi  befinde  mich  bey  der  Menge  Ton  UmvakrheiMn» 
Verdrthuugen »  niedrigen  Verunglinp fangen ,  und  zum 
Theil     w-rliUchen   Verlauindungen .     welche    fich   Hr. 
Sehetllng  tri  iit^tt  Schritt  gegeif  mich  uhd-  Aeinen  Ool» 
le^rn  •    Act.  Hn.  'Jufinrach  Hufelanä ,    als  Herausgeber 
der   A-  h'  Z.  erlaube  hat»    in  der  fonderbaren  La^e, 
daff   mich   die   erfi  vor  kurzem  eingegangen rn  hÖekft 
Terehrljcben  Il«?fehle  unfrer  Durebl.  Erhalter»  vermöge 
deren   alle   folche   fch^ifrliche   Ausfalle  g^gen   Collegeli 
aufs   neue  uachdrücklicb  unterlägt  worden ,    auf   der 
•Inen  Seite  zwar  berechtigen  würden »  ihn  lediglich  der 
gerichtlichen  Ahndung  zu  mberlalfen ,  audererfeita  aber 
Air  auch  die  Freyheit »  meine  gerechte  Indrgoation  über 
eiQ  folchei,  a&  einem' öffentlichen  Lehrer  fehr  unziem- 
liche*. Benehmen,  wie  es  ihm  wohl  fonft  gebührte,  aiM- 
brechen  zu  lalTen ,   dur^h  die  Pflict.c .    auch  bey  abge- 
drungnei  Vertheidigung  picht  gegen  diefes  weife  Gefiau 
zu   verftoflen,    befchränken.      Da  diefer  Handel  aber 
grörscentheilft  lirerarifch  Wt :  fo  würde  ich  dem  Geguet 
eine  Art  von  Triumph  bereiten,  wenn  ich  darum,  weil 
eine  gegen  mich  eingemifchre  injuriöfe  Befchuldigung  dec 
bürgerlichen  Juftiz  tu  ahnden  ich'  billig  überlade ,    über 
die  Vorwürfe, 'die  blof»   litenrrrfchec  Competeaz  find, 
lUlIfchwelgend  hie  weggehen  wollte. 

£)ie  ich  nun  die  auf  die  letztre  Anficht  der  Sache 
fich  bf*ziehende  Erzählung  und  Actenftücke  den  ge* 
ehrteften  Lefetn  vorlege,  wiU  ich  nur  eine  förmlich 
injuriirende  yeriäumdung  auff  pag.  33  äet^Schellingf/chen 
Schrift  au^zieheo«  wonach  Hr.  S.  fich  uoterüeht,  zu 
behaupten :  .  , 

Es   fey  hier  allgemein  bekannt»  dafa  Hr.  Schütz 
fdbft  in  feinta  ^Vodt funges  nicht  aur  durch  Aue- 


*  falle  gegen  die  neuefte  Fhi1o(4»i^ie ,    fondem  audi 
durch  perfoniiehe  Spöttermfen  über  Fichte  fioh   fdf 
das  drückende  Gefühl,  zu   erholen    gefucht   haCt 
daf  *  ihm   die  Nähe  eine«  (b  überlegne  >  Geiftet  oft 
verbrfacht  haben  mechte  o.  f.  w. 
Ich'habein  meinem  ganzen  akademifchen  lieben,  wo-' 
ich  nun  als  Profelfor  feie  27  fahren  lehre,  nie  über  einea 
^  Co  l^gen  in  roiÄefuagen  gefpoitet;    und  alle  meine  Zu- 
hörer in  den  Vorlefungan  überdieEncyklopüdie  derWif- 
fenfchafcen  mtifTen  mir  bezeugen,  dafs  ich   voo -Ficktg 
immer  mit  Acbtuug  ge fprochen ,  ^  ab  ich  gleich  nie  ge^ 
(^  habe,    iuü    ich  das  Syllem  feiner  Wiffenrcliäfcs- 
l^e  für  haltbar  erkenne.     So   lange  er  hier  lehrte, 
habe  ich   es   als   den  ineißen  Zuhörern  tehon  bekannt 
vorausgtfitizl,  ^ind  näcbher  Rabe  ich  auf  Reinhold's  fte* 
cenÖon  firiner  WiflTcnrchaftslehfe  in  der  A«  L.  Z. ,  und 
,  auf  feine  Bücher  feJbft,  verwieff^n.     Da  ich  mit  Fichte 
rid  '  perfönlichan    Umgang   ge.iab«:     fo   habe   ich    die 
Geradheit  und  Unbefcholtenheit  feines  Charakters ,  und 
feine  Ruhe  und  Ordnung  im  mündlichen  Difpuciren  auf- 
richtig  gefchätzt,  und  würde  mir  fchon  defshalb  nicht 
haben  erkuben  können ,   über  ihn  zu   fpotten.      Setne 
troatge  Behandlung  mancher  (Regner ,  befondert  das  Äe- 
rehmen  gegen  Hn.  Prof.  Schmld ,  und  feine  rafcheu  über- 
eilten Schritte ,  wodurch  er  fich  und   feiner  Sache  ge- 
fchadat,  habeich  nur  gegen  meine  vertrauteren  Freunde 
mit  Bedauern  gemifsbilligt.     Wie  hätte  mir  feine  Kähe 
drückend  feyn  foU^n  ,  da  wir  einander  nie  la  den  Weg 
traten,    da  er  mich  nie  anders  als  freundfchaftlich  und 
mit  Achtung  gebändelte ,  da  ich  ihm  fo  gut  in  meinem 
Fache,  als  er  mir  in  dem  feinigen,  überlegen  war  ?  Und 
nun  denke  man ,  eine  folche  Conjectur  i&  Hr.  SchelUng 
fähig ,  zur  Bafis  einer  auf  dar  Luft  gegriffnen  Lüge  zu 
machen  I 

Da  alfo  mir  Hr.  SchelUng  ein  amitpflichtwidriget 
Benehmea^o  gar  al«  netorlfch  aufbürdet,  und  pich  fonft 
als  öffentl.  Lehfrr  zu  difBamiren  fucht,  habe  ich  mich' 
genothlgt  geMen ,  ihn  deshalb  ifonriarum  bey  dem  aka- 
dwnifoben  Gerichte  zu  belangen ,  und  werde  den  Autf- 
gjangdiefealofutienproceflca  tu  feiner  Zeit  in  diefen' 
Blättern  anzeigen. 

Nun  aber  zu  den  vielen  Unwahrheiten  und  Verun- 
glimpfungen,  wodurch  fich  Hr.  ScheUing  entehrt  hat, 
W    ^  die 


\ 


I 

Aie  blo£i  iJlt.B«ttrdie3uag  4«f  liurtrifchen  Publiauii*& 
fjriiören..  '  ' 

Hr.  Sckelllng  ktm^t  nachdem  die  to  der  A.  IL.  Zw 
S;^99*  V^'  31.«*  317*.  «i«geriickteiuIl^|niionfa  feincc 
X^^en  itk^et  VkUcJopUWäH  tJätur  abgeHruckt  warefi,  im  ' 
Oct.  ror.  Jahrei  au  mir «  uod  verlangte  di«  Binrückuog 
einea  gegen  feine  Hecenfentens  lum  Theil  auch  eagen  tto 
Herauagebtr  der  JL  L.  Z.,.  in  folchen  Aufdrücken   ab- 
gefafsten  Auffatzea»   dafs  ich  ihm  gerad«au  (agte  »    in 
diefer  Fbrm  könne   derfelbe  nicht  abgedruckt  werden». 
#hno  dafa  wir  in  glatcher  ^fltigkett  a^tworrtten».  welcNea,: 
aafih  dem  Ytrf^rechen,  das  wir  dem  Publicum   gethan 
hätten« jn  djj^  6^(]£k9iten  zwiCchen  Autoren  und  Recen* 
Centea  den  AJaftand  nicht  femer  verletzen  zu  lallen,  un-- 
fchicklidi  feyn  würde.  Er  r^ete  alfo  einen,  andefn  Auf- 
Citz,  der  nachher  im  Intell.  Blatt  No.  142.  mit  der  Ge- 
g^nerkjärang'der  Herauigeber  ahgedruclbt  wurde.     Der 
Anfang  dar  QoUegien,  bcibndert.die  häuiigien  BeCudte  der 
fich^zu  meldendaa  Zuhörer,  hinderten  mich  dieses  f» 
fchnell,  ala  ich  gewollt,  nod  Hn.  SeMHng  Hoffniuig  ge- 
quichc  harte ,   zu  bewirken«.    Idi  «rhi^lc  «Uo  von  ihm, 
|pi]fend0  9Vkh 

i.  %0i  Oct  ing^ 

■■■^  ka  Hn.-nof;rath  Sthütu 

Thtuerfter  Bt.  Hpfrath  f 

;,Tch  woUto  Sie  {elbß  befuchen»  Cra(S{li  aber  nicht 
9pZ\i  Haufe,  — .  Die  Verabredung  war»  dafa  melita: 
»«Erklärung  fchon  /«tzfm. Mittwoch  erfcheinan  follte. 
•«Ich  bitte  Sie«    mir   zu  ^neiden»    qb  Oe  künftigen, 
9«Mittwqch  arfcheineq  wird?    Ich  mufa  Ihnen   er« 
•«  klaren,  dafa«.  wofern  diefa  nicht  gefchleht »  ich  die- 
'  »«ganze  Verabredung  ala  aufgehoben  betrachte,  oder 
M— -  wofern  in 'Ihre  Erwiedemogen/ daa   geringda. 
„beleidigende    kommen   foUte«    ich  die  g^ze  6e« 
»«fchichte  der  beiden  Recen  fieüen  -^  in  dem  Zu«- 
M  dmaeahanig,  in  welchea.  fia  gehört  -^  öffentlich 
9,  bekannt  macb^n  werde. 
«•Sie  ftü£Een  die  Schonung  fSLhlen«  di^.  in  meiner  Er« 
.     »«klärung  ift*.  und  einfaheo  wie  weit  mehr  ich.fagen 
9» konnte.  -^.  "Nur  ungern'  habe  ich  mir  die  Gelegen- 
»«heit  nehmen  laffen ,  zu.  Fi  cAt£*t  Annalen  des  philo  f.. 
.»TanV  dsfi  3te  Stück   zu  htitrn»    und   an  ihrem. 
»«Journal   daa.  awe/ta«    «datantere «.   Beyfpiel    zu. 
»,  Üatuiren, 

„ich  bitte  Sie,,  um  baldige  Antwort»   und'  hab^ 
•fÜ^^re«  unter  geh.  J^mpfehlung  zu  verharren. 

Ihr 
jehorlluDiler  Dilnar.- 
Schelling. 

Ich  erfUunte  übet  di#  fhndirbareA«  Sdlüfle»  die  Ut/. 
StheiUng  auf  der  zwifchen  uns  gepßognan  Untarredung; 
«og.  Sa  war  mir  mit4eiiier  Syiba  «i^gafk])#o,  die  Mil«- 
eleruog  einiger  Steilen , meinetwegen  zu  iraflaQgao«  foa— 
dern  ich.fchlug  die  Bitiruckung  das.  Afiffatzea  in  diefer- 
«nanfttindigen  I'orm  aua  i/tr  fchon  gemaldetan  UrCicho. 
ab..  Inwafchen  beantwnnece  ich  ffin.BiUec  durich. fol« 
gendft  opch  ^.  «h^eti<4en>,  Xa^.i 
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An  Bo.  Praf»  Sckelllng*. 

'f^BkWif!^  H^r  P|^a|fiailor  L 

M^ieiöni^Si^fo  A*g^öhmf«)ifeyat  Dar  Anfang- 
„  der  Collegien  hat  mir  keine  Zeit  übrig  gelafTen,  die 
«>,  Antwort  auf  Ihre  Bitte  aufzufetzen.  Heute  gefchieht 
»•  es«  und  Mittwochs  koount  beydea  zuverläCfig  in  das 
.«« IntfiUigenzblatt. 

«»  Sollte  man  aber  nicht  nach  den  Auadrücken  Ihres 

ji>  heutigen  Billets>  fchliefsaf«.^afa  ich  wunder  was  mit 

«»Ihnen  capituliret  hättet  Ich  habe  Ihnan  ja  den  er- 

««ften  AufiCitz.blos  deswegen  etwas  abzuändern  gera- 

then«    weil  ich  fonft  unbeliebige  Erklärungen  dage« 

^en  einräckan  milfiBta»     Jetzt  fprechen  Sie  gar«  ich 

müfste  die  Schonung  fohlea«  die  in  Ihrer  Erklärung 

M  Allein  thauerfter  Herr  Profaffor;    ich  verlange 

«•  von  Ihnen  weder  für  die  A»'  L.  Z.,  nodi  für  mich, 

f  $i;n»ch  für  die  Recenfienien  die  Allermiadefta  Schon  u  ng. 

Sagen  Sie,  waa  Sie  wollen,  und  wie  Sie  aa  wollen. 

Die  A.  L.  Z.  wird  (ich  zu  rertheidigen  wilTen  ,  die 

•  »» Hacauagabez:  auch «  und  waa  ,dia  R.ecenlanten  thun 
y  wollen,  das  mufs  ich  ihnen  überladen. 

„  Da  Sie  aber  nach  hin^ufetzen«  nur  Mii;^erfL  battea 
»« Sie  dch  die  Gelegenheit  nahmen  lafifeh«  zu  Bickte's 
»«Annalan  des   philofophifchen  l^ons  das   ate  Stück 
.  »» zu  liafarn :  fo.  mufa  ich  noch  um  aine  Srkiärufi^  bit* 
a»  tan » ob  diafiea  üngem  etwa  jioch  heute  üatt  findet. 
1»  Noch  iit  es  Zeir»  alles  zu  thun,  was  Sie  gern  in  der 
' «» Sache  thun ;  ich  verlange  nichts  von  Ihnan»  tä$  ei- 
»^  nem  Caüis  pro  aaico  Jiknllch  lehan  könnte. 

«,  Sdeine  Gaganecklarung  gegen  Ihren  anderweitigen 
»» Anffatz.wird  nichts  beleidigendes  haben,  das  kon- 
»« aen  Sie  mir  wohl  zuisauan.  Sollten.  Sie  aber  dirü- 

*  «•  her«  dafs  wie  als  Herausgebar  uns  gegen  uns  noch 
»«immer  ganz  ungerecht  gravirande  Andentun  gen  reckt- 
»« fertigen«  (Ich  noch  obandrein.  beleidigt  finden  wol- 
«,Jen:  fo  fchreibea  Sie  mein etwagen  daa- zweyte  Stück 
»» zu  was  für  Annalen  Sie  wollen ;.  ich  werde  mit  dem 
„dritten  nicht  zuifückbleiben.;   und  e^  wird  fleh  um 

Ende  zeigen»  welcher  philofophifche  Ton  der  durch* 
greifendile  fey.  1  Ich  iube.  die  Ehre  zu.  feyn. 
J,  d..Aei  Oct.  i7.9Q» 

.Ihr 
gehorfamfte»  Diener 

Sekiäf^ 

% 
•  ■     > 

9b  air  diä  Atitwort  auf  diefes  Bület  zu  lange 
ausblieb»,  fchickta  ich.  Qoch^folgeiidea.  «a  Ho.  ScheUing 
Qach.. 

CR 

Mn  Bh.  P^ef«  Schelliifgt.-     * 

Theuerfler  Herr  ProfelTor  l! 

«»Ich  mufs  ergebend  bitten»  mirelheföhriftlicheEr- 
»•  klärung  zu^gebtn»  dnfs  daa  A v^rriffement »  fu  wie 
i^Sie^aA.  zuiii.zwextenm&la  ^efa ist  haben «   kaintsw 
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gegen  4ft  A;  iL.z/V«Q  mif^  wäre  beebfitlitigetwtr*    tB  «ad  .G.rliageii«.    Xi1i'*iigt  ih#i  4i£i>  ich  jLein^  Sckp^ 
^d«fi,  (dli^il  fie  uiid  4te- Henuegeber  kemcsw^e    .  wiAg  ,vo9.  ihm^^ei^tiige ,    Iw^iOA  >€ldftr|^^Sf -giebt  :miv 

Schuld«  gefegr  su  iiafalen :  es  .£^  mix  Uiii^e^l6k^,;rdeff 
Ceioe  £ifklMni»g  Cd^onend  fe/.  Im  Peüfcript  irätuBtVer 
mir .  von  «einer  Auffod^rusg  gedrHYgt  y  ein :-  er  Ini^e 
nirgends .  -gefifgi »  kli .  ftatfe  ihn  ufn  Jhandeihmg  Jeimr 
Erklärung  freheten^  und  dath  liet  er  jeut  die  ^time,  in 
feinen  Erl^erungeo  drucken  zu  ieiÜBa,  ioh  hjitte»  m^ 
„aufgeDomMen«'  und'  66  fieht  Ihneti  frey,  es  drucken   :  .eine  MiltkruHg  ^niger  Stellen  in  ftinei^  Jiitferat'fut  erlt^t^ 


bedurfenj  fcmdem  Uofe  in  Rückficbt  anf  Scbickikh- 
»,keii  Und  Ute  einer  ibnil'-fiärkem  Replik  von  unOrer 
^  Seite  auszuweichen  •  Teriefac  worden.  Hier- 
\faito''  brtü^  4dl  »fchott  heute  gebeten.  £rfi>lgt  diefe 
^Brkläimftg'll^e Abend  mehr,  fpätfleps  vor  9  Uhr: 
„•Co  wi^d>^i4ktAvett2f^em«^t  gar  nicht  in  die  A.L.  Z. 
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«u  laffen,.  wo  Sie  woU^n^  Avir  werden  dann*  fo  b«ld 
wir  es  nöchig  finden,  aktenmiifsigen  Bericht 
•»ansFttblHuimevIlattenr  1 
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*  Xterkuf 'erfolgte*  darni  Daehftefcendee  Billet  Alb  D. 
v«ft  ÜHii  Schellifig  an  nfch,  deffen  Podfcript  fich  attl 
»«iu'aW^tes  BiUet  Tub  C  beziehu       ^         . 

^  den  arten  Oct. 

f,'6s  feft  nttch  fehr  fronen,  die  Etklarung  nüchfiea 
^,  Mittwoch  geduckt  zu  erhalten. 

„Wenn  e«  nber  ihnen*  «leift  Hochzurerehrendet 
Hh  Hofmthft  fo  nberfchwengUch  usibegreiaich  fcheint«  • 
dafi»  dia  Srklärang  fchouend  ift:  (b  bitte  ich«  die- 
t,  felbe  zurückzufchioken»  um  Sie  durch. den  Contraft 
,» davon  >2tt  »übeeBODgeo^  <       . 

«rEa  wirdjmnea  debcy  bleiheo,da£a  AUfithUiehkei* 

M  cv»  aWUr  ftiemalB  jutidifich,  ia'vieka  JBälienlihier  «vi-  • 

\y  denc  g^mig  für  jeden  Meofchen  von  gelnnden  Sinnta» 

ha^efen  Verden  können.  — -     Hoffentlich  werden 

Sie  doMii  wenn  die  Erklärung  auch  anders .  lautet, 

'y»«icbt  ihcWott  wegen ^der  Red.  meiner. neuen  Schki^ 

„ten  tur^cktwhaien ;  denn  dadurch  würden  Sieja 

•r«i^8^iE^^bn  ^'capituHrtV  zu  habon«  '  ^'^.i^ 

Hochachtungsvoll I  .    ..  Ti 

.  .  Ew.  Wohlgeb. 

geb.  D- 

SehelUng»    . 

„N.  8.  das  BiTlet  lag  hey  mir,  fertig  gefdirleben, 
„^Is  Ihr.zweytes  ^nkam.  Ich  habe  nirg^dl  gefegt, 
„  Sie  hätten  mich  um  Abänderung  gebeten*  —  Meine 
„  Bereitwilligkeit,die  Erklärung  zu^ü<^znnehmen,  ha'bo 
„ichoben  erklärt, jedoch  unter  der  flillfchweigenden 
«,  Vorausfetzung,  dafs  Sie  eine  ate  Ausgabe  derfelben 
„  e^fnehpfien. 

„Sie  werden  dadurch,  dafs  Sie  mir  diefs  verweigern» 

9, nicht  den   Schein  haben  wollen,  als  ob  Sie  mich 

9,  zwingen  wollen ,     es  .  bey  der  erüen  bebenden  zu 

lafTen.       Entweder  alfo  bleibt  es    tey   der  erften 

und  untrer  Verabredung :  oder  Sie  nehmen  die*  kta 
M  au(  fie  fey  übrigens  wie  fie  wolle. 

SchelltHg, 

Man  fielle  ftch  die  ungeheuere  Inconfequenz  und 
Sohielheit  tinoi  Fhiloib^ca  v«r»    di«  nur  ^  in 


•t 


•t 


gen  •  mich  4»  jeder  Genug thnnUg  >  bereitwiUlg  gezeigt* 
Et  hat  gewiCi  mchl -gedacht-»  daCs  Cein  handrchtiftliche« 
Billet  aufilehn  würde,  eine  der  grÖb|llto.gedruak(ekLUi» 
gen  von  ihm  aufzudecken  und  'z^  befchiimea«  ..t 

Im  Billet  D«  hatte  He.  Sckelling  go^lft«  iv^m  4» 
Ihnem  —  unkegreifilck^feheimt,  dafe  die  ErklUnmg  Jcha* 
nen4  iß  i  /o  bitte  ich  ^d^/efbe  znrückznJckUken ,  nm  S.h 
^durch  den  Comtraß  denfen  zfL  überzengen.  Beüfg^  de« 
Poftrcripte  foUen  diefe  Worte  fa  viel  ^agaai  /tA  hin  be- 
reit, die  Erklärung  zuri^kzunekmen,  unter  der  yoramje* 
tzungt  düji  Sie  eine  zweyte  Ausgabe  derselben  ^ufnek* 
men*  .;W^^fr  Schüler  der  Logik  o^er  ^hftorik  kaaa 
beydo  Sätze  ;füi;  äquitrollent  hal^cen  !  und*  dann  die. he^ 
liehe  Maxime;»  weil  AbficktUchkeiten  ^v^et  niemals  jufi« 
di<ch»  doc]it^i>«r  in  vielen  Fallen  evident^enug  liirMaB» 
fchen  von  gefunden  Sinnen  bewiefen  wardenkSnn^ni 
(0  daicf  n^n  dem  erfteh  dem  heften  Ehrenmann  Abfidt* 
len  unterfchieb9ii ,  wie  Ge  einem  einten*  Dana 
nach  diefer  Maxim«  handelt  Hr«  <S.  gan^  ojß^^bajr. 

Mr.- SekeKlng  erliafs  Tages  darauf  iioch  fojgendff» 
«he  ich  ihm  geantwortet  hatte«  .an  mickt 


■«       N' 


£. 


Aw-Hn.  Hofr.  Sehutz» 


i^\ 


den  as^n  Oet. 


>»»B8  Hegt  mir  daran  tu  erfahren,  was  Siegfrathqet 
»«gefunden   haben ,    meine  Erklärung    einzurückfn> 
,1  oder  aber,  üt  unter  der  voräusgcfe taten  Bedingtyig. 
:    „  mir  zurückzugeben ;  denn  dafs   Ihre  Drohung  «-^ 
i,jch  CoUte  dann  gar  kein  Wort  jiaben,   und,-—  «Sie 
„wollten  den  acten massigen.  (?j  Beriet  ^Hatten--«» 
n  wann  ea   Ihnen  gefiele   -—    d(in  gehörigen  -Effect 
»; verfehlt  hat,   werden  Sie  feU)ft  eingefehn  hahipn* 
«,Ich  wuoTche,  auf  jeden  Fall  meina  Maafsregfla 
«> nehmen  zu  können,   und  bin  daher  (o  ;frey.,   Sie 
'  t«  um  geneigte  Naf  bricht  «u  bitten«  ^       -      ,         ' 
Ew.  Wohlgeb.-  ., 

•gehotfamfter  pienefc 
Sehelling* 

Aucl)  in  diafemBniet,  auf  las  ich  zwar  geantworttfK 
aber  k«^ine  Copie  meiner  Antwort  mehr  aufbehalten 
habe  ,  liegen  verfchiedne  Verdrehungen.  Ich  hatte  Hn» 
1$.  picht  gefsgt  «« er  Jolh  £ar  keift  fj-ori  haben ,""  fon* 
dam  nur,  dafs  ohne  die  mir  gegebne  Erklärung» 
feine  -  Anzeige  nicht  in  tuifrem  Intelligeoiblau  wür^ 
de  aufgenommen  werden ;  ^uch  war  «s  t bgefchmatikt, 
«n  Cagec«     moilia  Orohnng  habe  ihren  Ejfect  verf^le» 

da 


471 


47* 


ia  Ich  jl  ^B  Jlitte  lf^«r  «ihrelek  kstte^  Mm  w 
^r  ^cftuid; '  ^t^  idr  ÜMt^^idhi  um  «n«  AiU^rwIg 
/•i«r  Abänderutog-^i^M-  «Aea  Aalllitjei'  g«beceii  baM » 
«  Wi»  er  ^ock  nuA  mit  der  ttorerfchiisfeftdo  Drelftigktit 
'  dfooken  MCie.  Übti^ns  prov^cirte  ich  •.  Co  W«l  ick  mich 
•rlnMrei  übet  deugfallun  Hergcji^  «uf  da*  UnheH  des 
'  ▼ernüiiieigen  Publleoms .  und  dimt'c  bncb  ich  ab.    Von 

•  diefer  ttnfrer  ^aliaen  CorreCpoiiieir&  i^gc  Dun  Rr.  i^. 
liela  Wbrt;  WkHlm?  Qbiie^wetfel^  weil  e«  dadurch 
logkich  in  der  BlÖfae  erfthienen  wäre»  in  der  er  jetct 

-  nach  dem  Abdrutik^Asyrelben  {«demaoa  erfichehit. 

to  fener  Unteitedung  Mt  Hn«  Sekeilhtgf  da  er  über 

'  4kBr  geafelidien  iSlifsrerftand  üriner  Recententen  kli|ftc « 
fiel  ea  mir  ein»  ihn  zu  fragen,  wa«  ALr  Gelehrten  er  dmm 
>WDhi  tuMfw,  daft  fte  ihn  ▼erftündeft!  Er  nannte  mir 
den  Sn«  Dr.  Steffenf ;  diefer  fcy.  fein  Zuhörer  gewefeh » 

•habe  fieh^  T«llkMBmen'ia*Ye2n  SyAem  einftudiret,  und 

•  Hn.  Juiiisradi  Huf^and  Cty-  bereica  efiemala  der  An« 
trag  gefi^höhen »  eine  ReeenGon  ihm  zu  übertragen.  Ich 
•eHTtederte  ihm,  daHs  ich  mich  nicht  beßnne.  etwas  da- 
fch  gehört  tu  haben ;  daf«  in  der  Regel  gar  keine  Re- 

'  ^lifien^  Ton    einem    andern,    als    den  ron    unr«in- 
'  geladenen   Mihirbeiteni ,    angenommen'^  ^^ürde ; '   difs 
'  kber  fchon  lAehrmals  der  Fall  gewefeM'iby,   dafs   uns 
"Oelehrce  iil»er  gewiffe  Werke  RecenliotoeH  angeboten 
•"hifctett,*tim  durch  diels  uns  von  ihref  -  MSInitr   und 
'übrigen  Qualtficatron  ein^  l^robe  au  geb^Mir    da    wir 
'  dann  entweder  fie  tu  ordentüehen«  Mitarbeitern  einge- 
laden, odei^  aber  die  Aufnahme  der  Recenieti  veabacen 
hitten.     £r'  möge  alfo  meinetwegen  den   Hn,  Steffcnt 
fragen  ,    ob  ir  mit'  Toibehak ,  dafs  diefe  unire  Sinkioh« 
fung  in  Salvo  bliebe ,  eine.  Recenfion  feiner  feroern  na« 
tiirphiloföphifchen  Schriften  ausarbeiten  wollte.     Hierin 
lag  'nlfo  'AQ^h  gt%  kein  abfolutes  Verfprsehcn.  die  Recen- 
ilon  ron   Hn*  Sieffens  aufzunehmen ,  welchea  ich  ihm , 
ohne  mit  meinem  Mitherausgeber,    der  Verreifet  war, 
'  conferirt  zu  haben ,  auch  nkht  einmal  ^ben  konnte« 
In  der  Beylage  A.  drohte  Hr.  SchelHug,  i'tit  ^anze 
Oefchichte  der  beiden  Recenflonen  m  dem  Znfammen- 
"hang,  in  welchen  de  gehört,  bekannt  zu  machen.     Ich 
nahm  diefe*  Drohung  aufs  förmlichfte  und' feyerlichfte 
"dn  in  meiner  Antwort  (üb  B.  -        ' 

Statt  nun  -  den  wahren  ZufkMmenhang  lu  erzählen , 
'  Terfchweigc  er  nicht  nur  ganz  die«  zwifchen  Ihm  und 
*  mit  geführte  Correfponden» ,  -  fondern  erdichtet  noch 
'  gänsdich  folgende  Puncto: 

l)  Eine  AhkeiguHg,  die  ith  und  Hr. '  J.  R.  HufeUnd 
gegen. ihn  foUen  gehabt  haben;  (ErlUitttimngen  ^*  i) 
und  die,  wie  eirinfinuirt,  auf  unfer  Benehmen  gegen 
ihn  als  Redactoreu  der  A.  L.  Z.  Einflufs  gehabt  htbe. 

Ein«  folche  Abneigung  hat  fchlechterdings  bey  uns 
nicht  exiftirt.  Wir  trugen  feine  Bchtift  idten  etc.  zu- 
erÜ  eihem  der  berühmtefien  Mathematikek* ,  einem  längft 
'  <  Verdienten  Lehrer  diefer  und  der  phyfikalifchen  Wiflea* 
fchalten  auf  einet  der  herühmteften  Uni irerG taten»  auf; 
nnd  zwar  gerade  fo  unbefangen  und  frey-  ron  Neben-. 
abfichten ,  als  wir  alle  andre  Recenfionen  unCerh  Mit- 
ntbeitern  antragen.  Als  ich  zu  Anfange  des  Jahrs 
179^  in  Berlin  war«  erbot  Ich  Hr.  ScfuHing»  ^^rtchHfcHe 


'  ä99ht^  M  i<ee^lftD£*  mAs3iß§  &.  JoAfama4i  Bufeiand 

•iitch  4eii  Gefeuen  ^mfin  Inftttuti  aUahsace«   und  ab- 

'  SehiMii  Irrste.  Oh^  «r  dataiia  auf  ein^  Aboeigung  gegen 

ihn  gefchlofien«   weif*  ich  nicht«  •  Er  hactn  aber,    im 

Fali.dafil  es  fe  wäre,  fehtUimech^  dacairf  «u  lichliefseo, 

4af  weifa  kh  gewils« 

a)  Verkehrt  er  sIte  Ordnung;  h  .wellAllf  die  beiden 

.  Receofionen  feiner  Ideen  bey  «as  emgegangjBn  find* 

Die  etile  war  dem  Blathamaiihe»  a<%4tffafen ,    und 

lief,  belege    iinteer  Regißvatuteo»    di#  etföderlichen 

Falle  eidlich   befUrkc  werdln  können«  imMaT.J798 

*  b^  uns  ein« 

Die  sweyte  von  dem  RecenCenmo «  den  Bt^SdieHimg 
iLtü  Kantianer  ntnnt  9  (wit  habetfjiin^gdftgti  dofs  es 
mit  .'ten'  Rantifchen  Philofophie  Tertranc  Dsy)  langte  im 
Sept.  1799  bey  unfrer  Expedition  an. 

Glerchw^l  feA  Dch  (wie  Bk.  iS^Uing^  &^  -^  rot- 
vgiebt)  ein  Jahr  früher  ala  Ce  erCchianea  fey  Xdievgefdiah 
im  Octk  179 9*)  ihm  die54hwäehedotsweytengefUnden 
haben.  Es  foti  alfp  das  üarküe  feyn,  (Erläuterungen 
pag.  8')  was  Hr.  Scheiihg  über  die  Receiifion  des 
Kantianers  fagen  kann,  daCs  ich  ihre  Schwäche  ein 
Jahr  vorher,  ehe  de  erfchienen  lA,  euigefehn,  und  fie 
-^münd^ii^  gtgiMi  ihn  einge&ideh  haiU'.  Eathur  pur  leid, 
dafs  Hr.  Schellhtg  nichts  iläricer«a;g^e.n  dieCaRecenfion 

*  ^en  kann.  Denn  beidee  ük  eine  Lüge.  Ich  habe  über  die 
.  Recenfion  dea  JfanlMnmv   nie  r^t  ihtem  Abdrucke  nit 

ihn  gefprodien ;    und  wir  .habe«  fie  out  einen  Monat 

friihew  erhnltem^  al» fie  abgedruckt  ift*  «1(6  kann  kh  nicht 

«IM  Jahr  rorher  mit  ihm  darüber  .gefj^rooKen  haben. 

Das  Wahre:  diedn  Von  B^n.  Schemmg  ahfcheuUch 

'vnrdrehmn  Sadm  ift  .dieCss.     .Nachdem  die  Rece;^fion 

.:4as  MfftheoMCikers  «ingegangen  war.;  erinnerte  mich 

'  ^w  Scheltmg  einmal  4n  einec  GeleUfchaft' an  di«  Recen- 

fion  feines  Buchs.   Ich  fagte  ihm  /  ^fis  pirar:  f^on  eioe 

*  Recenfion  da^fey»  daiü  üb  aber  «ins -^k'eineQnüge  cbace, 
f  i^mil  fie.  nemlich  blofs  Einwendun^sn-  .gegen.  <io^eIne 

Punkte  enthielte,  nicht  aber  den» IiUialt  .daß. -^nzen 
Buchs  genugfam  darlegm;  daher  wir  noch  e>nen  an- 
dern Recenfenten  darum  arfucht  hätten.      Diefe,  der 

.  Ordnung  des  Eingangs  nach  zweyte,  ReeenGon  würde 
ich  fell^  imOccobernoch  nicht  haben  abdrucken  lafien, 
w^f^a  n]cht  noch,  ehe  diefe  jita. Recen fior^  eiiiiief,  ein 
Schreiben  des  Bdathematiktfrs  eingegangen  wäre',  worin 

,  er  iich  wunderte,  feine  'EacenTion  noch  nlclit  äbge* 
druckt  zu  £nden ,    und^  Zweifel   darüber  aütserte,    ob 

.  wir  fojche  nicht  etw-'a«  aus  Vorliebe  iilr  Hrn.  ScheUing 

oder  fein  Syflem,    zurückhielten.     Es  fcrjien  mir   alfo 

am  beüen  zu  feyn ,  um  auch  diefem  Terdachte  zu  be- 

..gcgnen«  beide  Recenfionen  neben  .  einander  abdrucken 

zu  lafiien^.  ,  '   . 

3)  Es.  ift  eine  lacherliche  Gafconade,  wenn  Hr. 
ScheUing  S.  2..fagt,  Ich  )iaba  ihm  feinen  Yorfchlag  we- 
^zn  Hrn.  Steffens  aus  hlofsem  Schnecken-  eingeräumt. 
Diefes  «Schrerfte«  ift  ebvi  fo,.  wie  die  Verlegenheit,  in 
der  Jch  mich  foll  befur.den  haben,  eine  Ürwahrbeit,  die 
fich  von  folbü  durch  meinen  Brief  fub  B ,  und  Hrn.  Schel* 
llngs  Antwort  widerlegt«  Er'  mag  ficK  immer  in  fei- 
nem unbegreülicfaeaEigeadiinkeifiireiaen  tersiitoi  Phllo- 

fophen 
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tilungen    ^  Und  d&  es^um  Treffep  kommr,  rcdrirt  •t  fich  wohlweis- 
.unferer    ^ich  P9fi  ^rinclpia,  hinter  die  Frottt«  elni^  Be^Cpieie, 


;(opllf:n  hijtfii:*    ich  biqt  jr^r  ifam..^n^£eiiie^4(lfiflien  ,$9i*p2««ix»  ^Ute^H  iibffnung  der  erfi^rhenien  FloUhHi 

noch  nie  etfchrocken.                           .'-.f».-.    .    .:,  ^•v'  Unu'iJfenfchaftJichlteit' zu  Üenntü,         '      */ 

4)    ünUr    dU  üfgLe^'Kauuf^n-i^^r  Sphllipgifchen  .'     Der  wihrc  Thrafa  dcs*Tcreö«:  pKimum  a^Äe/  «f 

Ideen  haue  ich  dt^  Note  gef^Ut:  "YVlt  haben  jins  be-  [fmgnßh^  r^  virgipem  eripiam,  —  mitle  muicabo  ipfamf 

wogen  gefehn,  -wpn  dierem  Werk«  zw^y  ße/arthfih  --                __ 
•tt£euoehman^    davon  d4«  gegcayMjs^iig^i.finen 

.^rüJim(0Üekv  A^^hmatiki^  unfi  PhKrjker..die  folgende  [die  nicht  wahr  Qnß,  und,  wenn/fie  y^äkr-AKtaenp  nichts 

^eip^  fowahl  mit  4<!r  J^ii<f/'f/i'M%  Phil4>Xopl|i&  verMrauten»  beweifcn  würden.  Mag  et  fich  bey  Zettln  einen  Gnatlio 

Als  in. «lehreiyi.  Fäcji^en jem^ifcher.  lienntui^e  ^ewan-  .mit  ein^^m  Schwamm  beftellen  ,  um  61%  WtLvAen  eb^(i- 

. deuten. Gel^^afsum  yi^hat/^    Biei  iü  iwchftäblich  wafchen.  die  er  aiü  ^inem  fixr  ifaa  fo  fchim|riUcht& Ge* 

walTr.     Hr.  Schtlling  fagt:    wir  hätten-  die  Recenfion  .fechte  davoAbringt. 

.   Alfö: 

I.  ^r4i.  Schellings  röllig  erlogne  odar  dpidi  Liigin 

,  entftellte  ^  Facta.  ,       ,       '* 

,  ,".  i.  Nach  Ö.  30.  der  Erlattterungfn  foH  die  A.  L.  Z. 
,'deji  grc/fiten  Thejl  jhres  gWch  anfangs  erlangten. ^ufs 
,  und  ^iiifluiTes  der'  Kantifchen  Fhilofophie  zu  -danken 
haben,  parah  foljen  fich,  wie  Hr.  Schelling  »eint, 
,jdie  Lcfer  erinnern.  Gegen  diele»  ünfaetumi  diefef 
,Ilir.«ge<pinft  eines  Erfinders  neuer  Pf^ahrheiien  *  die  er 
'"'rr^ii'^iiftrengung  pnf  Licht  bringt  (S.  2ö.)t  brtufcChfl  ijh 

nur  /ot^endei  ganz   fimpfe  Factum  ancufüheea. 
;.\     JDet\l.'  Hartlnoxh;  Verleget  der  Kritik  der  reinen 
"Vernunft^  ^at  mir  gehgt,  daft,  wenn  die  A.  L.  Z.  in  den 
Man  weife  nkht»4&b  man  hj^r  eharjüb*^  die  ^lendeLp-   .Jahren  1786,  urjd  ^737.  nicht  die  K«nti£cho  PhiloCo- 


'4eit;  iMMMrim^jBft  «infB^  iebr  bedemtenden  Lob/j>ruch 
-aagepriefj^n  l  Wieder  eine,  v^mihare  Lüge.  Wo  halv^ 
.%nt  al«  .fl9f At^geber  ^^a.  g^rtngüc  z^m  jLQZ^e  diaf^r 
Recenfionen  gefagt?  Wo?  \V;ir  fo4er9,ihn.  i^u£,  au^h 
-dkr<^:f|^c)|pji^eA(6fi;  o4ej|9r  Cchämp  fich  auch  di^fcifJLüge, 

■wenn  :^.$fji^ba|li|^p^.nocK  i^haqpea  kann.      ,     .^/^ 

rV^^i^l».  Vt...'d^fiiarüen  Rec«nfiöji  war  in  vn^^Kfr 
Antwort  auf  teine  .Bi^t^S  ^n  die  He/ac^sgeber  geC^t: 
•«er  h^e  in.  den  j$rhai>effil;^n  Theiki^i  der  ^lathei^atik 
dnerbatm^e Ale^ß^rwerk/i  g^ii^^t,^'*   was.jWi|§*irijim  bu^« 

.AäblifthiRrahr  i(^;  «t  ^^i^t:4(^°dw  ^  4ie&f  Wi^\i[^  das 
Woct  aN^i'iiEaNtt^er.^V^«  i^fn  una,  fagpi^^  a^UiköiincH.^di^s' 

-uns    h^fln  :k^ip ':pirtheU.;a)}s    £i^ii£r  fiußfht  zuQehe 


•  gik  laclieii.»  4>der  über  die  boshafte  SophKlik  erfUun^n 

.iotl.     Wenn- ein  Theolag.   der  nicht  auf  Keniitnifs  4f' 

rltf^thwti^i..  A^fprucfc.ina^lV:^, Jagte;    Küjhfer.  ifi  ein 

Maithk»H^ikei^,Vfiff>  anerj^n»t  grpjtem  Ferdifnfle;  gie})t 

er  fich  dv»i$^r^«yk^f u^heiler  aus  eigne^^inidctit  auf? 

%>:  vMjl  ^iij?Qj.,ilia  liigpnhait*.  ^Jilnleuung,.    0e  ^j/. 

^SchMii»g  imfl»JE>r]ian^fr)i}ig^  xxhet  di^^.J-,^,  vi>raus- 

i«|ikOk(.)  •,    .':  ^..  .  .   .  .,,,   .  , 

. ,.  ,  VM:*^W  partipjaliMftio.J-iig«»»  ..die  bloCa  roeipe  Per- 
üeo»  odeffr#|ne  eiiii^l^ - Xhatfach^  betreffen»    kqmine 


phie  durch  ihre  Recenßonen  in  Umlauf  gebracht  hätte, 
jenes  nachher  fo  bcriihmte  /  und  in  fich  fo  vortrefltche 
Werfe  höchft.  waljrfchcinlich  Afacutatur  gewordien  wäre« 
.Diefes  offene  ^eflMödnirs  ^esTehr  verftitfidigaa»  ^edeln 
und    wiihldenkenden  Mahnet,     hat  mir  noch  neulich 

fem  Im  Oefft    und    OIiira4..eor   «K«M    *Knli«h«r  5^ohn .   Hr. 

^  Jon.!FrIedr.  HartknocH  der  jüngere,  al»  er  »ich  auf  fei- 
/ner  Dui;chreire'zur  nächUbevorllehenden  Oftormefe  be- 
fuchce,    beftstigr.  .        .. ^i.  .       . 

Und   nun    feilen   fich   die  LVer  ertnntrn,  (ja  frey- 


>J«^.tW^  ^  i^^^-  "^^V^^^iMpi'^J^^hiteiiMiß*^  iiber  .4^e    Uich^   wenn  es  eine  Erinnerung,  nach  vorwärts,     n§fh 


..liUick  fewefjijeijiyfehri^j.ftiz/p/j^i^i^ti^  i^/ilt/^  an^efujlt  hit. 
-. ... '  Er.  füJMT^aii^jf«;  alJge«pfiiD5^..Wahj:heitei>  ;l^u|>tpic}i- 
lieh  l  Erläuterungen  8.  30.  >  dm^ch  B^fpiele  avs,  welche 
.  ^  mk  Mfii;ht^^,ÖAiv.y^\  mit  Jbfichtl}  ^  ..aiijs  f,ijo^  rer- 
«ichiodenen  Fachen  vi^t*  .Wenn  it;^.  augenf^htjolifh 
•  neige».  d^B.     -^    -^  ".'-.;    :   •    .-/.vc   :.     >    , 

me4erjg^nf^„i^ipg'ß,n  9^^^ 9  ^*^  faft  noch  ^bljinmcr  ^ft» 
Äur<*H/*«l?nÄa/f^«?i'/i«*'^ö  \ermjf,c^t^t  find  ;    ,-^  ..     .  .'«  [  , 

4«ff  ^  ,w^a;  diqfe  {i^ATtfi  auch  ajle  fj^  ^^^r  wä* 
reo»  ais  fie.Mii^ltr\rindi(  fie  deanpch.f,ür  ,4as^,ivas  Hr, 
ScheHimg}i%yi^üu^]}X,t,    nic^t  4^  sündell«  hebwe^feo ; 

daCs  3)  Hr.  Schellings  fsinen  Hau|^tfa(^  zwar  n}it 
einer  bombaftifch^p  Tirade  0i|g|ÜLÜndigt^j^bef,ap£riiie 
4iefen.H^upt|atz  gxnz  vxid  gar.vecgt^ea  Jbeat :  fo  •  Mffe 
ich,  werdun  unfere  Lefer  .fl^i^hts  ,weitCl;,Yerlan^^,^^^m 
'^ie^EltbarfiltchkeiC' der/Log^L  4ifX<L  FiiilgiXa^en  ^dr 
bewiefen  zu  Jtißk^n»  -  .  f 

I$r.  Sdielling  untemt^i^.  z\l  demontlrirtm ; 

Die  jL  Li  Z.  feif  mit  Rec]^  die  StimmfiMirerin  aller 
regreßven  Tendenzen,  das  Centrum  des  wijjen^ch(fjtlich^n 
ObJcurMtisimMS  9  ,dn  StrjAepfeiier  des  ^<!^^iisffi  ^Uf 


J^rn.  ScheUings  in^  Uhendliche  drehenden   Tendenzen 
gäbe,' 'wenn  nicht  alle  finnn'crung,     RiickertunerHug 

^ware)  die  Lefer  foUen  Geh  erinnern  ,  4afs  ^te  A..(i'A  Z. 
ihren  erfteh  jluf  grbfstentheils  Jler  Kantifchfi»  fhllofo-' 

.jphie  zu  danken  habe.        *  * 

"Aus  welchen  Gründen,  gehört  nickt  hiertuae,^ .  fji^tt 
fC:.  Sehet Ling  for;.  6s  ift  wirMich  fchade,  dafs,  .du  #ie 
ganze  Schrift  nitjit  in  ein  Journal  für  fpeculatfifoPhyA^ 
gehörte  a  Hr«  Scheliirg  nun  mrt  feinen  Gründen  Xo  kjirg 
ift.  Hätte  er  He  doch  zum  Beüen  gegeben.  -  £s  oiif^te 
^in«  treliliche  .Ergötz lieh keit  gegeben  haben  ,  wenn  ECr* 
ScheUing  mit  grofs er  Anßr engung  Gründe  zu  einem 
Satze  hervorgebracht  härter,  und  hinterdrein  Satg  knd 
Gründe  4urch  einen  einzigen  Thatfai^  aus  dem  D#Ht- 

,  Journal  der  Hartknochlfchen  Buchhandlung  miteinaa^^ff 
in  die  Luft  gefprungen  wären.  ,     « 

'9}  £in  ganzes  ;^aüpennefl:  voll  üntuahrheiten  liegt 

S.  39  in'dierliiunuatioTi  von  dem  gegen  Fichte*mt  ByßKtn 

•in  der  A.  L.  Z.  beobacKteten  Verfahren. 

a)  :Seit  der  erden  Recenfion  von  Flehtet  Verfuch. 

einer  Krltii  aller  O'Jenharung,    die,    wie  man  weifii, 

durch  einen  Kniff  odat  Eilfercigkeit  feines  Verlegers  zu 

Königsberg   anon/mifch    erfchien »    ( unA  da  ^    voll 

Kanii* 
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liantiScher  fichule  kl».,  ^fchrWbea  W«  ,  TÄf 
lekhi  ui^i  natüriich,  nicht  etwa  blofs  r^m  Rtecenfenten. 
fondetn  roö  vHOen  »ndetn  für  Ka^tV'  Arbeit  Wbft  gts- 
lialm  wtie)  kis  zu  Hn..  Schlegcfs  Recenaon  r^n 
rntthamm^U  pbUoC  Journtl  (  A-  L,  Z.  1.7 97-  )  ^oü  ein 
langes  StilKchwfcigen  Übet  f*cht«^Syftcin  in  der  A.  L. 

iS  geiH^^CflA  feyn.*  a«     « 

m^rftnnken  und^STlogen,  Zwifchen  jeacr  erden  Re- 
cenfioo  (A.  L.  Z.  179a  N.190.)  und" der  letzten  (  A.  L.  Z. 
X707.)N.oo.  u.  f.  ftehn  der  Ordfiuog  oa.cli  folgende  Ke- 
ccnßorie«,  die  üch  ^Bchu  und  fein  Syßem bezit ben. 
X.  Die  Recenfion  der   aten  Auflage  von    lichten  t 
Kritik  euer  Offenb«fung,  (  A.  t/  Z.  I794-  N.  3.) 
S.  Von  ÜlBihammvr't  Schrift  übar  denVerfüdi  einer 
Rriiik  aller  Offenbarung,  (A.  L.  Z  X794.  No.  a6i.) 
3.  Von  Fichtfm't  Schrift  über  die  Beüi*imung  der 
Gelehrten.  (A.  L.  Z.  1795-  No.  424)  ^ 
In  der  letzten  Recenfion  kam  nocK  dazu  ein  fo  un- 
^♦Äheurtf  Lobfpruch  vor,  dafsHr.  JVico/fli  mit  Recht  Ca- 
ocn  konnte :  er  ileht  Uider  in  der  A«g.  Literttur- Leitung ! 
VVir    hätten    ihn    gleich,  beym  Abdrucke  wegwiKhcn 
^  können .    wenn  wir  nicht  dea  Recenftntcn  ihn  hätten 
'muffen  yerantworttn.laffenl  t  *       ^  -  .♦ 

h)  Hn.    Friedrich  SchlegeVs    Recenfiott    von    dem 
Niethammerfchen  Journal  fpU  daa  erfie.ßark'e  und  tref- 
fende Wort  über  die  Wiffenfchaftal^re  gcfagt  haben, 
und  4«  fetzt  Hf.  ScHelling  verlämnderitch  hinzu:  den 
'  fie  ohne  ZwetfeU  alt  er  ihnen  znm  Beurtheiler  vorfefchta-^ 

•^Un  u^«.-,  au^m^JchU^e^  JUÜ,^'»*  eefrnufPM      J&A^lrL^. 

IcM/ifg.  Sio  ettcheinen  mit  Ihrem  <^hn0  Zii:eifßlhiht 
fanz  ungezweifelt  als  ein  Mann  von  einer  verzweifelten 
lache  l    Warum  kälten  wir  Hn.  Friedrich  Schlegel  ale 
•  Hecenfenten  nicht  ablehne«   follen?   haben  wir   doch 
'  4en  terriblen  Philofophen  Schelling,  ohne  vor  ihm, uns 
'»u  fürchten  und  zu  erfchrecken.  abgewiefen,  ala  erßch 
ütiB   «um  Recepfenten   der  Fichüjchen   Apologie  ^auf- 
dringen wollte!  .      ■    ^      . 

'c)  Späterhin,  fahrt  Hr.  SckelUfig  fort,  war  es  eine 
fatale  Begebenheit,  daft  derjelbe  Reinhold,  von  weh 
ehern  man  nach  einer  Denkart,  die  ihnen  natürlich  ifl» 
«m  eheßen  hätte  erwarten  fallen .  ^afs  er  gegen  die  neue 
Fhilofophie  feyn  würde,  fich  ohne  Rückßcht  felbfl  zn 
»r  bekannte,  und  daft  man  ihn  doch  ans  dem  Grunde 
.  mner  2»  erwartenden  VarthiylicUkeit  alt  Beurfheiler  der 
.  Uanptfchriiten  von  Fichte  nicht  zurückweifen  konnte.  . 

Wieder  eine  eben  fo  grun^lofe  als  boshafte  Infinua- 
tion.  Vyir  haben  Hn.  Reinholft  fdbftvcrleugnende 
Wahrhcitsüebe  aufrichtig  gefchärzt,  und  eben  deawcgen 
war  er  uot  aU  Recenfeiu  der  Fichtifchen  WUTenfchaftf- 
lehre  wülkommen.  Wie  kicht  war  es  un«  gewefen. 
filne  RÄ^enfion  zu  verbixten .  wenn  wir  die  niedrige 
.  Denkart ,  die  Hr.  .Schellinß  von  fich  auf  nne  übertragen 
will »  gehabt  hatten  I  t     *     , 

d)  Die  übrigen  Befchuldi:rungen,  deren  Infamie,  fo 
lange  er  fie  nicht  aufs  ßrengfle  beweift,  auf  ihl>  Cclbft 
a  f Ü4.kfällt ,  wollen  wir  hier  nur  nennen : 

x).wir  hätten  geglaubt,  durch  äofsere  Veränderungen 
'  ^  geg^n  Fichte  in  Fortheil  gefetzt  zu  feyn. 


^     a)  wir  hSitik  Iho  ^annffkn^iid  «igetttü  B^cenftoDen 
anffegriffen,  «^ 

3)  Wir  hütteh  darum  "ülmixri  «tifrtfr  RecenC^ten   er- 
'   l&ubc,     Seitenblicke  auf  Fichte  und  vornehmlich 
'  ghi  Bthtent  Naturr^cht  zu  We^eii. 

Zu   dem   letzten   Vdritaff  Citirc  er  nicht  emrati 

eine  Steüc;  uhd  fpridit  dhch  v^  ^Inetti^  fcküler- 

'     haften  Recenfenten)  fclHrei^  auch  g»n4  von  der 

Fichten  fo  rühmlfcheH ,  \ir^d  mit  B«geiftetullg  le- 

'  benden  Recenfion   ftine^  KätürrNrlffs  (A.  L. -Z. 

1798.  Nro.  351.).     •     •     '  • 
fl.  Ein  zweftet  Bey^lel'tmn  Bewd}fe"fe»iec-  obao 
«ngeführten  thrafonifchen  Hau^tfatzes  '  foll^  4n  der  Ma- 
nier* liegen ,  wie  dlis  Bra k'nt/i^^  "SyAem  ito  der  A.  L. 
Z.  behandelt  worden  fft.    *  -'   *    - 

'     ■  In  deir  Erläuterungen    über  Hm^  P*öfc    Sckiegeh 
Abfchied  v<^n  der  A.  L.  Z.  War.gfefilgt  -ffotde»::    "un- 
•fere  Lefcr  haben  kürzlich  gefeh^^'^wie  lÄijge  «mo  mit 
Beuriheilung  der  Schriften,  welche  ^at  Brownifche  Sy 
fiem  betreffen,   angefianden  hohe,    nnd  fie  mögen  felbfi 
'mmeffen,  eb  fie  bey  diefem  Anffchub  verloren  hahemS" 
'   •'  'iff  darinn  woht  «ne^  Sylb^,*  dh  einen  Menfchc«, 
''d>n  die  Leidenfdraf6  nicht  1h  dlef^m  Augenblicke  um 
Allen  M«nfdiettverftand  btinfet,  aiif  dir  Meinung  fuh- 
ren könnt*.    W-irh^ten  die  L'effei*^ 'beVeden  woltcn,  als 
'wären  überhaupt    alle  Brovnifehe  Schriftetf  zum    et- 
ftenmalä  zur  Spräche  gekommen.?  Sdion  I795»  Nro. 
'«74*  üiB,   waren  Brown* ^*  eigne  Sehriftetf,  recenfirt; 
'  datf  Wufsteo  wir  fo  gut  als  Ör.  SthiAHng,  lind  alle  un- 
•ft>r*>  Liftff'er  wiffen.'     Aber  ^cwifeheb  BhyimV  Schrif- 
ten, find* Sthriften,- die  dät^Browiitfck^  iS'f^lMibetffeSdt 
ift  doch  WOhl^in^'Ühterfchiad.'^-^JM^n  dieftn^  wurde 
durch  Hrn.  T).  Stieglitz  eine  grofae  Anzahl  in  emer  Re- 
cenlTon  zurffr>.men ^geftelk ,  *derm  Wenh-ttv^relM  nicht 
Uttgnen  kann.     Trotz  diefem  ^gaftr  offenbirto  Mif griff 
unterfteht  ücliilr.SifhtlHng hinzstKureczeii :  Un0 mm- mw 
gin  fie  (die'tteraiiigeberj,  die  liefert  glkmb^  zM^achen, 
'alt  wären  diefe  Sehrifthi  fetzi  'erfk  "dir  iprtuk^  gekom' 
'  m^l     PVfe  nennt  man^'-efn  fohhet  Ftrfkhf^-  hn  gemei*. 
'  nen  und  bürgerlichen  Heben  /    '         .    ■  ,3  . : 

Wo  haben  wir  gefagt ,    itiU  Bi^ownif  eigne  ^erte, 
denn  diefe  waren   im    1.^x795.  -recenfirt,    ieeae  erft 
{1799)   zur  Sprache  gekommen  ?    Oben  liehen  unfre 
Worte!        Sind  dehn  dfe  Schiriftefi    über  BrömiV  Sy 
dem,  die  Hr.  Stieglitz  r^cenfitt  h^;  fchoh'friilier  eis 
Z799*  recenßrr  worden?    Ifl  ea .  dehn  "nicht  aHb  for 
fehendö  Augen  wahr ,  klar  nnd  ofEdrthtr ,  ^fs  Ge  jetzt 
ecft  zuif    Sprache   gekommen  ?     Gieichwohl  ^unierftefat 
fich  Hir.  Schelling, ''uns  deawe gen '  ehier  Unwahrheit  zu 
•  zeihen  ?    PP'ie  nennt  man  ein  folchet  Verfahren  hn  ge^ 
meinen  und  bürgerlichen  JLeben?  Wir  brauchen  die  Ant- 
wort auf  dief(&  Frage  nicht  fchuldig'' zu  bleiben.     Men 
'  nenne  ^es  Lüge  und  FerWumdung* 
'^      Da«  dritte  Beyfj^tel-foll  dae  Be^^en  dor  A*  L.  Z. 
gegen  die  Herrn  Gebrüder  Schlegel  feyn. 

Wa»  den  altem  Herrn  Schlegel  betri^:  fo  darf 
ich  verfichern ,  dafti  ich  ihn ,  fchon  ehe  er  PrefelTor 
wurde«  mit  der  größten  Artigkeit  behandelt,  daf«:  ich 
f^  de«  der  pküof.  Facultat  «bsefodercea  Gumchtea 

über 


4W 

über  fein«  JkttfiaÜbnp' de  PrdetfbfL  iQ''>fiB|si^  E«ipftlir> 
lungf  iM€Mnk«lich  Ihtt^e^irlKt .  daft  idr  «^di  nachher- 
ihm  al^  Ptofipt}  wojdi  l^biijÄte,»  ,«it^  Öefelft^k«ten' 
entgegen' g^korank^at^m.      NW  9^«- tuwfvihrap , .  Co, 
Ikabe  ich»    fU  ich  dit^  Ac!fihet&t.f«ahnMiikal  nit  aa«^. 
«febnlichem  Beyfcttc  grfeferf.  ihitt  '^od  frtyen  Seütl^erf 
den  Afttrai  gemacht',  fleh  dicfer  Vorl^fung  zu  bemäch-. 
tigen*  und  nick  crSptefiydi^^ch  oh9e4em.  CoMegia  ge* 
aug  .su.lefeo  häti«,    fa  Isoge  er  fie  lefen  wölke«  ihm 
tu  GAfaüAi  darauf  Yeraieht  zu  thÄnV    Glddiwohl  hti 
er  es,  fo  Viel  icäi  yel^;  iH^zii^elaeiii  Ifo  Öai^pn  ^diio- 
rium.  darin  >ripgen  kpanen »  als  icjk  ^hibirhabq/  un4 
ich  bin  auch  nacbher't  »als  er  fie  g«14i^a  beue^»    mefac»>. 
mala    atifgefoden  wordeit,     -fte  wi^er  airzukündigeo, 
Vdch'es  ich  luir  deahalb  anftpir^;  damit  Hr.  Sck^Uing 
.olchc  etwa- Och  beyg^n  laÄ^    4J^  X^uge«  atf  ob^mk 
iFicItfe'kj  NÜhedrückebi  gevefim  «iräie*  -  auch«  bia  auf 
Hrn.  F^.  ^MegH  ta  erW^^ern;  ifad  ßch-daAit  ii9&k 
>iliina!  zü^^irdfiitüiren«     ,  '  /    :.  , 

Ehe  Hrn.^A/«>^ei  mein  fiollege^  wurde «  habendi 
.dieUeberfetauttg  ftinee'  SfaekeJ^eave  receäfirl;  und  wie- 
wohl er  ganz  unendliclt  nach  Lobe  geizt:  fb  fchieh 
er  doch  'mit  dem  ihm  ertheihen  LoBe  uncT  'der 
Recenfion  überhaupt  sufxicklen  ,  au  feyn.  Nachher 
Ichlug  er  feinen  Freund  Hm.  7^6ek  unV  ^üm  Eeceo- 
r<nten  vtfr;  diefa  war  una  wegen  '  feiner  Tehr  jp^nauen 
'T^bitid^g  mit  ihm 'bedenklith  ;  d^a  er  aber  v^erichfurie» 
dafa  wir  mit  delTen  Unparcheyllchkeit  völlig  zufriedfen 
feyn  wüxflea;  jTo^  nahm^en  wir  unter  dhjtr  Bedin^^Mg 
den  Antrag  an.'  Allein  Hr;    Thttk'\i^  noch  bit.>e«if 

aieftfStutid»*luih»*  tt«4Je|ifiofs  geli^ft'rt.   fti  oft  er   au^K 
4aran  erinnert  worden.. 

Nach  yndnach  giaubie  ich  iaii9«r  mehr  zu^^mar- 
lien»  und  dae  AdieAäiim  beAarkte  «ich*  rBlHg  mV  der 
lleintisg,  dafa  Hr.  Ph>f.  SekU^el  "teit  eifler'Kfantc^dt 
Behaftet rey« die  «en  einen  TVurm  nennt.  '  Zümehr^- 
ser  JDeuclichkeit  ietae  ich  Ka^tt  Aj;)efinitien  iiar  (S, 
X26.4er  ietzt^hecanskommtndeii  »•  Ausgabe  der  Anfhre- 
l^logie.)  ..... 

„Waa  min  eiiienV^»  rwj,  nennt »  ift  mchrentheils 
ein  aOj^Wahn/inn  granzepder  «Hochmuth  eineSr  Bden- 
fchen.^  dafleft  Anfimienr-Afat Analere  fith  fi^bft  in 
Vergleichung  mit  ihm  veraphtpn  folleri,  fbiner  eignen 
Abddht  (wie  ,dte  eines  yerrucktehj  gex«de. zuwider  ift, 
, hindern  et  diefe  eben  dadurch  i^tzi  »  feinem.  Eigen- 
»dunkel;  euf  aüe^  mOgliche  Aft  »Abbruch  2»  thun»  ihn 
«»zu- «wecken «  und>«  'feiner  beleidigenden*  Torheit*  w^ 
•«gen,  äem  Gelohter  blol^  ¥u  flelleh.'**. 

Vi'wiii.WMnfii.  zeigte 'ficb,wiit  ^fegli  bffoftdefe  jbi 
der  oaitcnaeiifohrift  jMcn^temi  niid'es  lA-iridic  eä  awel- 
«Bln,  defe  euch  H)r.  PrledfMi  ^Scklegei  ^aron-  ange- 
ilcckt  fey.  ■  '  "    \ 

Des  >tbepaufliwoHte  nicht  fogleich  Abgang  Baden» 
und  .um  dese  Bebit  auftnhelfan« .  wurde  idem  ^ten  Stüclie 
«in  lü^arifthen^'^tichsämeiger  beygefiigt,  eine  Ajizahl 
proai^erXM««i«^dM  ^enA'pp^dteuf  ^je  im  Jburnf^e 
ielbß  aufgetifchte  folideiee    Speife  reizen  foUcien.' 

BieRecesdonr^aa  Athenäum  blieb  laägltvaai^  <ehae" 
«Rfifp^irhuldJ«  als  Hn,  SchlB^tM^ymt.  EtfßkJ^f^^- 
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Yti  edi«rgefchM«aen  Ailiahleu  mir  in^tneieem  Haufe  ge- 
bet^ er  J&äfte»  wurde  eine  kleine  dramadfche  Vorßellung 
g'i^gebeo,  worin  unter  anderp  eine  Spftterey  iiber  den  Sa^ 
dafs  ff^ialand.  fein  ^efte^  a^s.  andern  Dichtern  zUftimmen^ 
g^eto;  und  <safWB  nur  eiA  niiteMpätsige»  Philofoph  fby^ 
f^kam.  nir.icMegel  hatte  da  ven  gehört,,  und  zog  es  auf 
feil ;  denn  unglücklicher  Weife  ftanden  diefe  Säue  iok 
JMb«9äum«  ZweyUr  Arger.    Üald*  darauf  in  ^bwefen«^ 
heit  des  Hn.  Jufiiar*  Httfehnd  .gieng  eine  Recenfion  ron 
'J<f(BlheH  B .  ^ .  verträutien' Brieien  ein^     Die£d  hatte  iclb 
poch*  nicht  gelefcn,    habe'  fie  auch  nach  bis  auf. den 
heutigao^  li'ag  nicht  gelefea»    und   wülftee  alfb  nicht,. 
-dali  Tielaa  gegen  die  Riu  Scidegel  da,ria' vorkomme*. 
iftanz  unbefingen  kffe  ich  fle  alfo  ebdrucken  v  und  Hr^ 
Fre^  ScWget  glaubte  trota  anad  6cg*n  verÄcberungea^ 
die   ihm  von  Hn.  Rnfeland  gelben*  wurien^     daria* 
.Anifi^ftcä«' Ton  meiner  ^eica  zJPfehen.  Dtiner  Ärger ^ 
SAi^l^  daip^ache  Äsger  ift,  die  wahre  Urfäche  feines 
Abfchiedea  von  der  A.  L.  Z«,  weldiea  ichia  einem  dar 
inichßeta  Butter  documeätiren  werden  ^ 
.  .II*  Dh\Si:helllßgifQheH  :Jngfthen  würden  jtuch  niehtr 
v0n  dem»  u/«J  er  zu  keu/ififj^  ptcht^  beweisen  x  telhßt 
vi/enn  ße  wahrwärem. 

Man  fetze  niin  aber,  dielb  Toa  Uo^Sdmlli^r  wie 

.]5f^..ju  klar  .bewiefen   worden»  theijs.  ganz  Erlognem r 

.Äeiia  duf ch  Lügen  retttnilaltetea^  Angaben  ^ren  all» 

budifla  blich  M'ahr:  ib  taäfe.4afl  immea  9^r  die  RedaC^ 

tbren»' und  es  folgte  daraus  iiodi  lange  nicht»    daf» 

nicht  die  Ai  L.  Z.  eine  Menge  fahr  guter  Recenfronen 

4#nchaUen  könnte^  es  Üefae  fich  n^ielmehr  nicht  begrei- 

•4mtK  mAm  aiftft  i«lfike  Anzahl  varttefiUcher  und  würdiger 

Männer,  als  in  allen  FjicheKP  bif  auf  den  beutigaiP  Tag 

,die  A,^  L.  ZT.  aut  ihren  Bey tragen  beehren*  nur  Werk-' 

zeuge  unedler  Ablichten  der  Redactoi^en  feyn  follcen  l  ^ 

Jll.'  W&a'komflBC  denn  mia  aber  Ut,  Sxkelting  ^\i  der 

•  abgedachten  Gonclufion ,  da  es  um  feine  Prämiffen  ^' 
^fchlecht  fleht?  Er  dhinivt  das  alles.  Beweife  zu  geben,. 
jiA  einem  Ehitoibphen  nicht  zuztimuthen ,.  dtr,  durdi« 
'iaine  fpeculative  Phyflk,  nicht  nur  (Crl.  S«  iS)  eine 
[gtoCkt  Reveliitian  in  tfer  .WiiTenfchafr,  if fi*.  .wenn  er 
.mit  feigen  Arbeiten  fertig  iR,  aufiiften  dtohf  »*  fondera 
« auchr  weilTagt,  ,^d<9fs  diefe  Revolutien  das  £ntfchäi4fe^dfte- 

-  feyn  werde »  was  latzt  *noch ,.  nicht  nur  für  PhIlofephie»> 
'fbndern  für  übs  hSchftruad  letzte,  die  Pbtfie».  walche- 
.  in  der  Xhft  bia  jetzt  ihren  einzigen  und  abfoluten  Ge-- 

•  geufland»  dlaa  iciilechthifi  Obiective.  nur  in  Bruchilucken< 
-dargeftelh  hat  r>  vam  wilfanfchafriicban  Gebiet  aus  ge- 
'  fißhehen  ftöailte;*'  ' 

G^eicHwohl  ;Bxüiflbn .  wir  Barauigefieir  der  A.  L.  2«^ 

-  4en.  Hn«  Scheüing  demüih^g  erfuah^ ,  uns  dbch  nur  fo- 
aut  Brhalan^ ,  ^wtnn  e#  fleh  Ten  feiner  uiiei^dlichen 

]  Arbeit  an  ^i^fem  (^Babyloaifdien  ?>  Thurmbau  der  fpe-- 
Cülatiiren  .  Phyfik   ausruht  »i    nu^    fö*  bey    Fe^erabeifdi 

•  folgende  Ffdfeii-  zu  baamwoatan  r 

ff^oiti  die-'A.  Ifc.  2.  die  Stimmfuhrer in  regreffiV«r 

'         Tehdehten  geworden  ?  Däa  herfat  auf  deutfchpWO' 

hat  Ce  den  Rückfall  in  die  B#rbarey,    es   <>    d^^ 

Wiflienfchaften  oder  d^s  Gefthn^acks»  *9d^  d^ 

Sitten  belöcdtn?  Vr^t 

Wo 
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f öra^rt  wocdfen  ?  Wo  ?  wo  ? 
M^o  hat  fie  «o  b«ufär.(£es  Herkommen  jils  Screbe- 

pfei^^' ft^'^«"  *'''^^«" •    Wo?  Wo?  Wo?         :  ' 
Weif-sr  er  uns  <ias  nach:  fo  Wollen    >«^It^  *fuT*die  X.^ 
t.  Z.  keinen  Pardon  Mbea«  fo  maff  ii«  a>s  .*4i9   "/etol» 
Jitjff>flni»^ '<i^  trfierbtnd^n   Plattheit    und    üfur^cHfcliofü 
iichk^tt,'\  wie  er  fie  pen-'C,  daniu  fterben,  und  wir  waU 
len  Cogsr  an  alle  die  Magoalra,  die  er  mit  feiner  fpVcti; 
laiiven  Phyfik  »»i  ftiften  Tyedi-t.kt,    -glauben ,- e*te-*wf»  ^ 
«twas  Refehn  haben ;  dabi»4?egön   wenn  er  vrietafc  vmti  ' 
illem  «Unfall  nichts  bevei Cen  kann.»  .beding^  wir  uan 
«u«,  itei  auch  hier  für  tixten  ieichtfinnigen  yerläuipder 
eineK  bercirs  feit  i/>  Jah'ea  durch  aiirerebreicecen  Beyfall 
gf^deckten  Inftitucs  erklären  ,  ui.d  leine  pomphrfffen  An^ 
kiindigünfrcir  von  (Jrof^eo   ReVolutioiiftn  iii  -dfcjc  Jjatut^ 
vntTenrchafc    und'  Po^öt  4tn"cr\    ipecalatir«^  .Ph^fik,fp 
Itnga  für  Windbeuteley    zu  Jialten,    bis   die  Uebeczexu- 
«ng  vom  Gegwtheil  uns  iii  die  Hände  kominc.   .  ^^ 

Zum  IJefchluTe  Iffe  ich  hoch  einige  "fcoh*  Par*- 
Jpxien**  aiis  der  ScheÜingifcheh  Schrift  '{!ptr  UnCem 
faturam )  tufamnieri.      -     '-  ..       '  >..:'.j<L 

I.  '*Den  iMtjM^hitvollen  ift  die  i4uliuät  der  A.^.  J^ 
KnÄft  bekannte ''    .  *.','' 

Uiefe  ParsAoxle  ve^fchwio.'fet,  Wenn  rtan  bVdeftk»:, 
&fs  es  in  dieit»"  fUblti«  arifchen  Weh^nur  drey  einGchts- 
▼oMe  Leute  gi<bt,  Hr.  F.  M.^^J.  öch^itig  ,  iir.ji,  ff^m 
Schlegel»  iÄd  Hr-  hriö^rish  fSichiegel ,  der  Zeil  fämmtiich 

in  Jcn%.  .        , 

a.  CS»  2o)  *  Pie  Heraus^Tebef  Tehtn  das  gante'G^- 
bäude  ihrea  iicerartfchen  Credits  zufammenftiirzenV  Al- 
bald  nur  einer  mit  kräftiger  Bund  daran  riifiteh. ".  ^  - 

Das   iÜ  ftirWahr  ei ne. harte   Paradox ie»     Zur  Zeit 
ledoch  nur  blofs   eine  philoCophif«  he  Dirination.     Hr.. 
Schelline  und  Coi^f orten  fcl  n,  wie  derBauef  in  ^-irbuhrs 
Beifeo*  durch  einen  dießiider  umkehiienden  TubuSyMAild 

dits  auf  dem  Kt^pf?« .  *       ,       .  .      .  r   u'    - 

3.  (S.  3Ä)      Wird  es  denj  Athenäum  tum  L.ope  aii- 

cerechnec.  cafs  es  fvch  zum  Prtittip  gemacht,  vor  keiner 
Paradoxie  zu  erfehrecken. ''  *  *'  . 

Hierüber  denke  ich  nnn  foi  J^vrvpr  jed^rPar^doxta 
erfchrickt.ift  «»»  fchwacher  Kopf;  wer  vor  keiner  ef- 
fchrickc,  zumal  vor  keiner  feiner  eignci\,  mag  immer 
eine  hiibfche  Jiofe  voll  Hellebofus  bey  fich  führen.  Eine 
ftarke  Prife  davon  hat  zwar  frhon  Hr.  tr.  Kotzsbue  in 
feinem  Hyperb^reif^hen  £fel  d^u  Herausgebern  des  ^Ath«-  - 
fiäums. angebe  r<>nt  cur  fchuldigen.  Daj^kfagung  Ciir  den 
plumpen  Ausfall,  da  fie  alle  Ceirie  The.Uf-rflücke .unter 
die  Kategorie  der  Plattheit  uiid  45*s  PP'figuarfs  Jocin  hat- 
ten. Wenn  lir.  Schelliw^  diefe.P4rfeiMl-Satirc  ein  Fat- 
quill  nennt:  fu  meiner  fsrfl:  bey  deajuriftenin  die  Schule 
gehn  und  lieh  e^klären  laffen,  wae  ein  Pasquill  fey.  Er 
hatte  auch  e:ar  ujlthr  nÖLhig,  Iln.  r.  Kotzehue,  an  ein  ehe- 
mals verfcni|?e8  Täsquill,  das  er  lannfrt  bere^^et  hat,  zu 
erinnern ,   da  in  diefen  feinen  Erlätiteninge»  eine  zie«« 

"ikhe  Anzahl  SteUen  wiciJlcb..pe$<|MiUanj^i(o|i  firid.  Wfr 
fo  eben  übtr  Contrebande  betroffen  <wird,  ^anacht  fich 
lacherlicTv,  wenn  er  eine^i  andern  denuncjren  will,  der 
vorzchn  Jahreii  einmal  dafür  h^t'büfsen  mülfen.  Warum 
folgte,  nun  die  A.  L.  iSi  diefe  Fatee  nicht  eben  lo  ^t 
anzeiken»  als  das  Athenäum  %>  DaA  wir  dev»wegen  eine^ 
Allianz  mit  Hn.  v,  Kotzibue  gefchloflen  hätten,  ift  unge- 
reimt zu  fagen;  uad  wem  Hr-  Schelli^g  ihn  zu  den 
vfträchtlichjicn  Pf'ffon  der  Schr-fif^^fllefwelt  rechnet:  fo 
kann  bey  ciefer  "hohen  grotsen  Pör^adoxie*'  oder  in  ge- 
Vohnllcher  Sprache  zu  reden^  niclvtawÜTdigeu  Belei- 
dligung:»  Hr.  v.  h.  eben  Co  ruhig  bleibe^ »  als  Avenn  ihn 
ein  Sraannatt  oder  Papagey  eij»en  Dummkopf  gefcbolren 
hiitte.     Das  arr  gfte  bey  der  Sache  ?ft ,  dafs  Hr.  ScheUingt 

■  diffet  crof^eOrigir^kopf ,  «s  nicht  für  unaivdäodig 
hä  •  ,  uih  mit  dem  Geilte. ^jner  der  unbedeurendlten 
Schriften  KiAzehues  zu  alliire^i,  u;«d  viele  Ei nfäVe  ihm 
nachzufchreibeu.    £5  ilt  die  Schrift:  Fragmente  über  He- 
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eeitfimmä  -Vi^t  -  BeH  Mefiag/k.  Tß  äir  Imaetithetatw 

»W^>.^  I^  ^Xfy  J?i^>^|»^  "^«W^^A»  «ie'fuidlipicht  den 
a'^trnfmd^tftertEfßcf  |r'Jhat)t  har,.j)b  fie  gleich  viel  bcfler 
i/efctM-JÄfn'ift/'Äls^di^e  ÄMiA/ingr/rfteiiEHSttteffingen,  und 
frsy  x-unrCoichgaB  £iii9in»£.iifiQrängtttuitd\Anmaf»iiagen  id, 
a^ dle^ft  B  oiiA|iiiÄ,fnti»dt..X>i«y.«rth4i|ii«^ 
r.  Kotz^bue  t  bchrift  »halben  wir-,  ung^achre^  üe  bereit« 
aiifgeferzt  war,  nicht  drucken  lalTen  ,/da  ,wir  fähen  ,  dafs 
d'A«  PuWict/nf^To  we(:ig-N<Äi2s  däi^oh' nahm.  Aber  Hn. 
ßchelUng  mufate'n  wir  antworteä  4  unter  'ahdem  auch  aMi 

tem  G^iuode^,  weil  wir  i^^m  für  .eipen  Gedanii^  *ur  V«-«. 
eff  rungiuiters  Intelligenzblatts  w^rklicjä  verbunden  fi.»d, 
zu  dem  et  uns  vdVanTrff^f  hat:  Er  Ychlägt  ndniliih  uns 
vor,c(f<*ha4e;¥aa  (hm  niifr  ateTem'origineHen  Geda.ikeh 
^dr  Hr.,Gaiidtdt(^>iRi»cMik  lt«ipzigliit/gllziLvorgekoaiinen) 
wir  möchien  die  ^,  X>jS^-  ganzfa^i^n  laflen,  ui4d  blo& 
das  lateilig^<^blaitjL'ulnvIren|^  Da^  eiAe  kÖQnenwiriba 
uridCönfoHln  nun*ffeJ'ftcK  mcht'zufjefäl.'en  thun;  aber 
wie^fehr  wir  uns  4K  Cultur  dee  Intellifeenzblutfs  ange- 
legen idey«  lafl*^., :  4aYj0ill 'tetKSi  w^ir  ihm.  liiernit  »inen 
^pjLn^en  Bew^s ,  Jbden^.w^r.  ^uki^ar  .vei^ckem,.  dafe 
uns  feine  SchnVc  äüT  den  Gedanken  geb  äch^  halt  künf- 
tig einen  eignen  flehenden  Artiklf  ^inzufiJhren,  Wcrin 
•fet*va  \xntenfhteH\ibf'ikv'kifmMfc4iSf*hM9m\  al^hohe 
Taradoxief9:lttfgeruhf)C^l^erd«nS  (a^hai\  ^e  einen  Wurm, 
eine  übetJpuisHte  Phantafiä.uui^  '^vi^chf^  ^ymptomata  v«^ 
rathen.    ilie^  iit  gleich  eiiie  Probe  dlefes  Artikels: 


»     -^ 


^:.*»  . 


Aufzug' ^us  dem^  l?i>Vict  vgm  H  ^prU^ 


^r^  ^  p.ftf  Patieixt  N#^.  liefs  ri«h^hf^e».alsjbi>  derArrt 
*D^iuchte,  folgendergeflalt  yerneBpien : 
4-  .'  •  •  ^<  Ute  Narrheit,  werden  Sieintr  zug^hpn^  ift  das  lieh- 
-/Id^  wat  der  Menfch  imaginiren  knnH\  nacf  tUt  tigent* 
'iU^Jie  Princip  mU4S'yimltfa9tfU,'-^'        >         *  '. 
i.^..  -  **  ^«  diejtff  StiminHng  kann  kk,^ftMnM  oÜaU  für  mUh 
über  ISucher ,  die  keineswegs   dazu  htßimmt  Jcheinen ,   in 
ein  Gelächter  verfallen,    wat   kaktn   ifi^Her  aufhSr^n  witL 
'^Wd'}siffi  Wliif/daft  die-Watiir  ini^  di^fin  ttfatz  gitbt, 
^4n  iefi  *bsr.  Ji^m^cheßf  dtm  jetzt, fMtA  mA  ^ttve  heifä, 
^divrfh^ltf  nickt /nit  hchen  kann.-    llpg.egof^wn'de»  nur  nun 
gelehrte  Zeitungen  z.  ß.  ^' farceti ,  und  dirjenige ,  u*'- 
'the  lieh  die  allgemeine   nennt,     halte  'ich   mir  ^ahz  aaj* 
,dfutkUc%,  wie  die  J4' i^%¥  d^  Gefperli,    h$^  ifl  aus  mei- 
nem Standpunktif  angiefek9\  Ukkt^  tur  dim  tmm^iehfidtigfle 
von   allen,      f andern    auch  in  jeder   Riickficht  die  umver* 
gleichlichfte :  ,denn  nachdem  fi4^qus,deiß  Nu4ftut,  im  0ine  ge- 
" wijfe  ^atthrtt   gettmkjn^     And^  aus  dief^r  ferner  in  eine 
Ari  vvn  Stumpfheit  üierg^etngen  war,  ift  fie  znhtzt  auf 
deml/pef^e'  divt  ^itmpthMt,    msdiick  w^laie  tsärnfche 
Dummheit  v.erfallen*'*'* 

Merkwürdig  ift  hiebejj ,  l)  dafs  diefer  Patient, 
felbft  einj;eli:and;  fich  oft  in  der  Stimmung  der  Narr- 
heit zu  befinden,  ))  daf«  er  oft  die  Zeitfolge  der 
Dinge«  .üfaart  dir  er*.fa£alt»  jieräde  nmkdirt;  denn  fo 
.  wie  er  hiac  verachene »  4ie  A.  l^  .  Z.  fex  «r^ich  in  die 
Kullirät,  aus  der  Ni|llität  in  eine'gewiSe  Mattheit  ge- 
Linken  u.  C.  w. ;  fO  fagte  er  ünlängft,  wo  er  fich  einbil- 
«ete,  ein  g#oftet  Arte  zti  feyn :  »,8ehn  Sie  nnn,  da  fchlug 
Mvck  dann  rmei&en  »Hnticntentedc»  Aue  :dem  *lV>dc  ver- 
,fiel  er  in  den  Scheintod^  eua  dem  Scheiptiiide  fank  er 
lin  Ohnmacht»  und  aua  der  Öhnmichi  verfiel  er  in 
^Stumpfheit.  *' 

••  Uebrigens  behauptete  diefer  Patient,  der  fonfi  man- 
che  lucida  intervsila  hat  •  nächdleai:  ier  ifie  nhige  Tirade 
hergefagt  hatte,  er  heifse  Friedi^ich  «Sci^^'^f/  «nd  hebe 
diefes  Urtheil'  über  die,A.L.  2.  in,  dem  Athenäum  ahdru- 

dcen  laflen,  wo  es  im  3.  Bde  1 .  St.  S*.  iv%,  izufclea  ftuode.  "* 



So  viel  für  heute.    NediOieng  «in  nehreresl 
,Jea«i  dim  BS*  April  igoo» 

C.  G.  Schütz. 
für  fich  und  (eiipe  Mitdirectoreo  der  A.  L.  Z. 
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Gefchichte  und  PoHtik.     Btne  Zettfchrifc  herauige- 
•  geben   von   K.  X.  ff^oltmann,     Zweytes   Scück 
Igoo..   Berlin  I  be/7o/iofiii  Friedrich  Unger, 
•  -  •';  rnhali.    ► 
^   "IV/funnSch,  Fortfeftung;  rom  Kegierungtrith  von 

-'-▼A  Halem,  in  Oldenburg. 
II.  Dei^otisinus  in  dem  FreyüUie  Nordtmerikas ;   von 
^Katt  VOM  Bütow, 

XU.  Über  Friedrich  den  Zweyten;     too  Gorve    uad 

Baftiani, 

IV.  Rede  über  d!e  Erziehung  der  Menfchheie;  rom 
Chriflian  Gavve» 

V.  Freyherr  von  GÖrz,  Freund  Karlt  des  Zwölften; 
vom  Hofirath  ff^oltmaftn. 

Vi*  Bemerkungen  über  die  berühmteren  MXnner  des 
Freyflaata  in  Nordamerika»  FortfetKUog;  vom  Prof. 
Kierrulf,  aus  Lund. 

w 
I 

Drictea  Stuck  isoo. 

Inhalt. 

I.  Miinnich.  Fortferzung;  vom  Kegiernng^rath  von 
Halept»  in  Oldenburg. 

II.  Bemerkungen  über  ih  berühm teilen  Männer  des 
Freyftaata  in  Nordamerika  {  vom  Profeffor  Kierrulf  • 
•US  loind. 

in.   Garve  über  feine»  Umgang  mit  den  höhern  Stinden. 

IV.  Das  eoglifcbe  Mihifierium  und  Buofiaparte:  Pitt 
und  Fox ;  vom  Hofirach  PVottmann, 

V.  Schreiben  aus  NorkSpiog  über  den  Oeifi  der  fchwe* 
difchen  Reichstage. 

VI-  Johannes  Diaz ;  vom  Hofrath  pf^ottmann. 

yil.  Wuch  des  Königs  Johann  über  die  Gründung  der 

engUfchen  Freyheic  ufid  Landung  der  Franrofen  in 

England;  vom  Hofradi  Wsttmann, 

VXn«  Beytrag  cur  geheimen^  0«fthichtö  Gußavs  des 
Dritten  von  Schweden. 

IL  Ankündigungen  neuer  feucher. 

Wer  mit  der  Befchaffenheit  der  altern  bergtniinni* 
l^hea  Gehet*  undErbauuogsbücher«  befonders  mit  deo 


gewöhnlichen'  Schiebe-  Gebeten  bekannt  ift ;  wird  et« 
neues ;.  das  dem  Zeitalter  und  reinen.  Religiona  -  Grand- 
fiitzen  angemelTen'  ifi>  nicht  für  überflüisig  h^«n. 

Unterzeichneter  hat  —  aufgefodert  von  den  Vor« 
gefetzten  des  Bergwefens  feines  Vaterlandes  -*•  ein 
dergleichen 

Erbawmngtbwh  für  den  ehrift liehen  Bergmann 
.eauworfen«    und'  ia  der  Handfchnft  g»ns  lertig  liegen. 
Es  enthalt ; 

I.  ^tftrze.ffloralifiriie  Reden  lür  Bergleute  über  freye 

xescte» .  .    ^  4. 
ft»  Gebete  in  dea  withtigften  Situationen  uud  Ver- 
hi^tntiSan  deft  Bergmanns ;    auch    Morgen-   und 
^beod- Andachten  auf  jeden   Wochentag,    cebfl 
«inigen  Beicht-  und  Oommunion» Geboter. 
3.  GeUkUche  Liednr  für  Bergleute  •    vom  VerfaiTet 
ganz  neu  gearbeitet,  und  noch  nie  gedruckt* 
Obgleich  daa  Büchlein»    deiner    HauptbafUmmupg 
nach»   in  Hinßcht.  auf  ^eo  Beruf  dea  Bergmanns  ge- 
ISchrieben  ift:    fo  find  doch  die  Moi^eo-  und  Abend« 
Andsobten»  auch  mehrere  Gebete»  nicht  in  fo-  fpeciellea 
Ausdrücken  gefthrieben»  dafs  es  nicht  auch  von  feinet 
Familie»    odor  andern  Perfonen  zur  UbUUifiben  An- 
dacht gebrandit  werden  könnte. 

Der  VerfaiTer  erfucht  alle  Ho.  Berg^Cheli  und 
Officiers  »  diefes  zur  Erbauung  «ines  wichtigen  Stande! 
im  Suato  abzweckende  Vorhaben  geneigtefk  zu  unter* 
fiützen.  Daa  Büchlein  foll  über  xa  bis  14  Bogen  nicht 
ftark  werden  •  um  eS'  für  einen  niedrigen  Preis  tn  die 
Hände  des  Bergmanns  zu  bringen  und  nur  35  kr. 
rheinifch  koften.  Das  neunte  Exemplar  wir^  den  löbl. 
Poft« Ämtern»  BuchhaiHÜttngen»  und  allen»  die  ftcbait 
Subfcribenton  •  Sammlung  bemühen  wollen»  für  .ihie  Be- 
mühung angeboten.  Die  Subfcription.ift  bis  Bfipgfken 
igoo  offen.  Nach  diefer  Zeit  erwartet  der  Verfaffes 
die  Subfcribenten-Verzetchnifie.  Wenn  ihre  Anzahl 
die  Koften  nur  mäfsig  decken  wird : .  fo  erfcheint  bi» 
Jacobi»  oder  iängftens  Micheelis^  das  Büchlein  sttr 
verlafstg. 

6tebeni  bey  Hof  im  Fürftenthume 

Batreuth  d.  4  April  z8oo.  .; 

Pfarrer  Riefsling«  -. 


(8)    M 


Ver- 
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i 
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Veneiclinift  neuer  Verlagsbucher,  welche  Kur  Öfter* 

Mails  isoo  bey*/.  F.  üz;^er  !:;5criii  ertcheinenr 

Euirenio  und  Vireinie.  ndch  demFtaniÖfi  chen  von  H. 

L.  &tf.  Müller.   2  Iheil^.      $.       ,  i  Rttilr. 

Gedichte  von  Sophia  Aflereau.    Erües  Biod&hen,    mic 

Kupf.     8«     Velinpapier.  .i  Hchlr. 

'DalTelbe  auf  Poflpapier.  .    IS  gr. 

Gedicke ,  D.  F. ,  Annalen  des  preufaifchen  Schul  -  und 

Kirchenweftna.  Erften  Bandes  zsu.  a»  Scüpk.   i2gr. 

T.  Göthe  neue  Schriften.  7r  Band«     8.     Bit  Kupfern. 

:      .'   *  '    %  Ilchlr. 

Gräfinn  Pavüine,   xr  u.  sr  TheiL    3.    (auch  unter  dem 
.Jiteli.Koauneii«  Journal  xa  u.  2s  ScilcLj    %  Rthlr« 
Jahrbücher  der  PreufsifcKen  Monarchie.   1900.    (Wer- 
den  forrgefettt. )  Der  Jahrgang ^  5-Rth!r. 

Leben  und  Thaten  des  geißreichen  Edten  Don  Quixote 
«r  voii  La  Mafidnr,i  von  ML.  Cervantea  Saavedra  ,  über^ 
<fet2t  von  L.'Tiok.  3r  Tbeit. '  8-  x  Ilthlr.  rage. 

Liebe  ufid  Treue.  Ein  Liederfptel  in  einem  Aufeu^e. 
Kach  Melodien  von  Joh.  Friedrich  Reichardr.  8*  4  gr» 
^erlenlchnür ,  AßacHdie»  oder  dia  Ceh&nften  Blumen 
des' Mof genlandes  *  in  einer  Reihe  auserlefener  £0- 
Zählungen  dargelegt»  von  A.  Th.  Harcma'nn.  S-  2  Echlr. 
Shakespeare'«  dramatiCche  Werk« ,  -neu  bearbeitet  tren 
A.W.Schlegel,    6r  Band.     8*  .  t  Rrhlt. 

v.^cmienfee»  des  Königlichen  Preüfs.  Staetemihifbera » 
Abhandlungen  über  wichtige  Gegenüände  der.Staats- 
wirthfcheft  •  ar  u.  3r  Band.    '8*  d  Rthlr. 

Über  Gutsbeßtser  und  ihre  UnterilUaen  mit  vorzüglicher 
•  HinQcht  auf  Schleüen.     8»  •'  '  -xö  gr. 

Umrifs  der'  preuCiifchen  Monarchie  nadi -ftttiftifch^n ,' 
ftaats  *>  und  vdttterrechtlidien  Betiehun^en .  tfs  Heft, 
gf.  8»  •     •        I  Rthlr. 

WoUmann^s  ,  C  L. ,  Gefchichte  und  Pelltik ,  eine  Zeit- 
fcfcrift«  xe  bis  5s  Stüek'«  der  Jahrgang  a^is  n 
ttückfen  beftehend.  5  R^thAr. 

Zu  JohaUni  wird  h^'^^S* 
DittÜtfT'i  8.  6J,* Erinnerungen  aus  Osrve^a  Leben.  *-(. 
Rambach.  F.,  theoretifch-pfaktifche Anleitung  zumGe* 

fchäfksRyl :  'oder  AnweiCung,  alle  Arten  von  fchrft* 

Ikhen  Auffötten,  (bwehl  im  gemeinen  Leben  al«  in 

Civili^efchSften  ,  zweckma'fsig  anzufertigen.   «-  Ein 

Slandbneh  zu  Vorlefungen.     gv.  8« 
tb)-«!,  J.  F.  W.    hiitorifth»  Entwickflung  der  Schick- 

Cale  der  chrifltichen  Kivehe  und  Religion   für  f  ebil- 

df nl  Chviften.     8« 
W%i>flnennV.  C  l1  ^  Geschichte  der  etiropätfchen  Srtaten 

3r  Bsnd.  (  Aueli  «nter  dem  Titel:  Gefchichte  Grofs- 
I      Mckniebs^  2r  Bind. )  %  Rthlr. 


Kerl   yen   Dittersdori^s  - 

«Biographie.*      '♦ 

Es  bedarf  bey  nnferer  Nation  gewifs  kein«r  aufstr- 

erdentlichen  Anregung,  lieh  auf  eine  thatige  Art  theil* 

nehmend  an  dem  Sohickfale  folchsr  Mahnet  oder  ihrer 

Angehörigen  zu  bewetfen ,  die  Verdienfte  um  die  deut- 

idie  Kuaft  und  um  daa  Jiöhfixe  Vergnügen  ihrer  Mit- 


bürger fiat^ea.     Doch  fcheint  es.    eh  wenn   grdfsten« 
theils  erft  nach  ihrem  Tode  der  Enthufiasmue  für  ihre 

Perfon  und  die  G  rechtiirkeit ,    welche  man  ihren  Wer* 

».  •-  >.        '■        ••       »^'        •• 

kea  wlederfahreu  läfsc ,  r^dit  Ubendia  würde. 

Mochte  dies  doch  der  Fall  für  einen  der.  beliebteden 
deutfch-Q  Tpnküuftler,  den  feit  kurzem  verftorbeneo 
liarl  \i od  Bitter sdorf  ^  feyn  können!  Nicht  allein  («.'oe 
entfchiedenen  Verdiente  um  die  neuere  Epoche  der 
dramatifchen  Mudk,  4i*  Menge  fetner'  gröfstenrh-ns 
allt^einein  beliebten  Werke,  die  Gemeinnützigk<*it  femer 
Arbeicerr,'  Wefche*  bey  ihren  vielfin  eigenthümUi.heo 
fichönhetfcn  •  fall  von  f*rdermann  gekannt  find,  ilud 
es ,  auf  dre  man7hier  befonders  aufdserkfam  machen 
will ,,  fpndern  feine  SchickCale.  Um  wie  viel  mehr  diefe 
das  Inte  reffe  für  f^ine  Perfon  erhöhen»  fieht  man  aus 
d:r  von  iha»  ftflbit  feiner  Familie  hinterlaffenen  Biogrt^ 
pkie,  w^che»  zu  fefne^  Aufheiterung  in  der  letzten 
traurigen  Periode  feines  Lebens,  von  ihm  felber  feinem 
Sohne  in  die  Feder  dictirt,  und  zweyTage  vOr  feinem 
Tode  bf endigt' würde.    • 

Ihn   nun  ,    diefen   thatigen  Mann ,    der  in  feinem 

.Leben  gewiXs  vielen  Taufenden  Vergnügen  und  Uacet- 

halrung  gewährte,  und  noch  immerfort  gewahrt,  als  einen 

Märtyrer  feiner  RechtfchafFt-nh^it  •    in   der  letzten  Zdt 

mit  Mangel  und  Krankheit  kämpf'^qd,   allein  von  dsa 

•Wohlrhaten    eines    groffiinüthigep  Freundes    erhalten, 

und  überhaupt  in  feinem  Künttlär-  und  Menfchenleben 

kennen  zu  lernen ,    ift  gewVs  eine  Ausgeht  •    bey  w^ 

eher  der  gefühlvollere  Theil  des  deuifchen  Publlcuas 

.nicht  gUichgülrifC  feyn  kann.    Wir  find  daher  entfchlaf- 

fen,   zum  Vorthnil  der  hinterlaflfenen  Familie ,    die  uns 

/von   derfelben.  anvevtraute  Biographie ,    die  nicht  >l>ie 

'Dittersdorfs  Leben  ers^ählr,  fondern  auch  in  dits  Ltbeo 

merkwürdiger  TonkünfUer  der  neuern  Zelten  eir.grr  ifr, 

und    voll  der  intereffanteften    Anekdoten    und  Bemer* 

kun(7en  ift ,    von  -  vielem  Überfiiif(;ig^n  ger^lnig^  und  ia 

Abficht  des  Styls  von  einer  fo^gfäiilgan  Hand  bearbeitet, 

aui  Pränumeration  herauszugvben.  • 

Um  dem  Eielmuthe  der  Tkeilnehmer ,  deren  Naoien 

dem  Werke  vörgedrucia  werd^  foUeo .    entgegen  tu 

kommen ,   fo  werden  '  wir  deeyerley.  Abd/ücke  davon 

Vera n (leiten  »    einen  ajf  Druckpapier ,    den  Pranumera- 

.  cionspfeia  zu   x  Rchk. ,    auf  fübödem  öehrelbpapi'Y  tu 

•  2  •  und  auf  Velin  zu  3  Rth«.     ^a  mm  die  Erieichur.^ 

unfets  b%sab(ichtigten  Zweckes  blofs  und  .allein  nur  £ie 

Herausgabe  des  Werkes  beßt mm eo*  kann  »  fo  haben  vir 

das  g^griindete  Zutrauen,  dafs  dieCe  unfere  Auff^derui:^ 

an  das  nicht  sHein  muiikelifche  v  fondern  überhaupt  ge* 

bildete  Publicum  nicht  nhne  gliicklichen  Erfolg  für  eice 

verwaifeie  Küpfilerfamilte  feyn  wt^rde,    di«  wohl  eine 

Feyer  des*Andenkena.  an  ihren  verlernen  Verforgee  io 

:  den  Herzen  defev.frw^rion  4*'^»  für  deren  Verv;nügen 

er  einft  üch  nicht  unbeträchtüefae  Yordienfte  erwarb! 

Leipzig»  im  März  x8oo. 

Breit  köpf  und  Härte!» 


Ehe- 
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Ehefteor  erfclieint  ift  m^^^iil  V<t1t^e>  'tlnt   fof^> 
f«ltig  gearbeitete ,     nit  B(;nchiig«inf^en   4ind'  2«^irzell^ 
lre^)tite<e,    ÜberfeCtunfT  d«f  ror  karatiB  io  Parti  kei^ 
ausgekooiiBenea  itiTeBe(rczu«in  W«Hersi*  * 

JLettybt  hlfioriquefefc^itiquefifu^  flia:i€,'deCkaH€t 
de  Bfoffes ,    pvrmwt  prtfiden««  au  P«rUincBt.d«^ 
I>i)on  ,  ec  membr*  d«  TaCAdcmie  royale  des  Infcrip'" 
tions  et  ballee  tetti^s  de  P^ris  erc.    3  ¥u].  tu  ^w 
Ich  zei(^e  dtifs  hiermit  an,  ua  anderweiüga£pncuifeasi 
zH  v©rmeid«ii.  i*  .♦    .. 

Breslau, -d:  rt  Apvil- 1800.-         >)-    .   . 

Aog4xfr  SctheM(        .  } 
Kunfl «  und  Buchhändler« 


Tratt€  fuTnUs  hetei  a^hunex  d^EJpagnBt  teur  ^hc«^ 

ttoH  et  C'  Ptir  ZA2flwgrie.    •       .'      .     .  1 

Ton  di«feiD  ohnlähglt^  Paris  haeauifgehQieaienefi  Werhe« 

wird  nachfteini  einedeuifehe' übcafetuibg  td^kt^pm* ?^ 


Uh   Nene  Mußkaiiea. 


;) 


Madame  Mozart  hat  atif  Veten leffutlg  Hfu.,4<(<'''«^' 
in  OfFtinbach.fich  über  die  defli^elbe»  yh«rlatf«a«n  I^U- 
nuCcripie  in  ö/feiitlicheilillatfern  ecklätrc ;. .  wie  h^merj|»^ 
über  diefe  Erklariuag  nur  lolgeades : 

Wir  -haben  allerdiDga  frey^'iJUg  Yentcht  auf  .diefis 
uns  zudi^  engebetenea  Manqfcripre  gethan  und  «uc)i 
wirklich  von  dJnd.  .Mo;or»  niebt  mehrmals  iA»\n  jpa^ 
Efkiarung  antgefiikrten  Stücke  jei halten ,  w.iil  r—  wifr 
jaufsor  di<(fea-' Stucken  in  ihrem  •4bglet«h:ftir kea^S^r- 
rache  :  v<^  jiftflnuCeriprenv.  da  •  er  meiA.  ^t«f ,  (^kanf^t^ 
oder  irühere«  Cpmpe^^ocif d  Mifzartrf  'b^^Woid ,  wetiij^ 
oder  nii^Hi  fanden  ,  was  für  uufire  4MSglbc  bedeuteii|i 
gewefenb  wäre,  oder  vae  wir  oieht  fchpn  uo^sTr  unterer 
betracbtlichen  Sanfliiiiiig  ungeftoch/lner  I^^^Si^ 
W<rke  befic^t^i.  «:  {     '  . 
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An.!beihftimr4'>feh«fc6'  <^ben  8*^?  uol  mandief 
andere  ditrch-dtti  Fortgang  unfeiner  Ausgabe  und  durc^ 
das  ^QD  one.  hj^r^i^szugebende  thematifche  Veratichnifi . 

./  HiernächA.zeij^en  wir  an»  dafs  nun  bereite 

Mozarii  ^^^ßrhfiy  Dritte  Abtheilung »  ErflerHeft,, 
v««kher  ein  noch  junh^gnntni  , 

♦r  lUmp^ey^'^onceir^  in  Q  dur  N*  L  '     *. 

'«fl4)äkr»    bey  .ujii(.frC|:h)weQ  up^.bi«  zur  Ol^terr  IVTefTe 
d.  J.   füc-dea  Pr^niun^atii^ifpceis  vo^   z  Rih-r.  Sachf.  . 
9U  haben  i(t;  doc  nachherig^  Lajäej^preis  iß  2  KtlrO^'. 

im  nathftefi  Mpn't  erfchcinc.  als  ater  Hetki^iefer 
dritceaAbtheüurv;  das  uns  von  IVlad.  Mozart  uberlaffene 

« 

Klavier  •- Concor t  in  C  dur. 
Drey  aio4flw^PPch  ^n\iekKfi^tz,  fi^vier -  Concertein  Ef 
dur,  C  maUt  und  A  dur  werden  ebenfalla  in  folgenden 
WL^h^di^Cer^^fa^  ^h^eilw%er(f;)ie\nen.,  ^  ^. 
'  AM^h  ift .d«r  T^H/ttf, ^tfirfieß  Jbth^ififfg )  welche« 
Hlavije«-  $pn«ten  &u  4  Häp.den  e^t^^c«  nun  fertigt  und 
iirivd  «ngefäum^  an  djbe  }:*r^nuiQ«^anten  verwandt  werden« 
>  Der  unter  der  Frede  befindliche  s^e  Heft  wird  ver- 
schiedene noch  unbel^uiQte  jortreinichjB  Klavier  -  Con* 
pofitteQ^ikiAnthalseq*.  .     ^. 

•    JUiBi^ig,  d«,  3'Wv* '^90-     »    ; 
.  /'  V  'i'«   '  Bezieh opf  und  Hartel. 


YoQ  de«^  Hn.  Kapellmeiüer  /.  JJaydn's  Uratorium  f 
'  Die    Sc'hi^lflfufig 

.erscheine  19. wenigen  Wo^h^  iq  .unTerin  Verlsgie  ein 
.♦^llQaodig^f /föfivf<?ri«i/««^,.V9n'p^  ^.  £  tiTk!}er,  Hr. 
J^L^UMf  iA  .l^H^ch  feine  .eigene.  Compofitionen  jifi^  äurdl 
«mehrere  von  ihfB  herausgegebene  Klaviera'uszilge  Mozdt' 
ti/cher  Opern  zu  bekuint,  al^  dafs  wir  nörhfg  häueff , 
•  im  Voraus  etwas  zu  Empfehlung  diefcs^  K'avierauszugs 


zu  fegen.     DerPrei^  dt^ITelben  wird  nur  4  Gulden  oder 
,4  ^  hlr^    16  gr.    Sa.chr.    ftsyq.     X>irjenig«n ,    welche   5 
iJierbey  fcheiaC  ane  jtfad*  M^iejri  <ißhr  ^u  irreOi «    ^^eqiplace  aehiafn»  erhalten  da/s  fünfte  hey. 


wenn  6e  gle»ibt  >  iU§  Hr.  Jfiäre  nur  dadurch  hacMfi- 
rec^mu/nger  BeOtur  einer  lojchen  fofl .  »oUßündi^iin, 
Sammlung  werden  kotine,  dafs  er  4ibf«ibe  von  iAf:?r* 
kaufe  ha^  D:nn  da  Mozart  bekanntlich  vi^la  feiner 
Werke  und  befo:«ders  feine  neueren  und  wichtigeren 
an  ,Mufikh«:Miluugen  oder  andere  Pe^foxifM  IK^Sfi^'fi^^ 
Honorar  iiberia(reu.,  und  Hch  fciibd  feiae.s  i|uaf«hli^^.ff^- 
den  EigenthumereclM^  darauf .biSg«kl^u  hat :  Co,  moiphofn 
wohl  dieieni|*6n.  ivel^e- dei^icheA.  dachen  ^u^an^«^ 
Händen  empfangen  •  nicht  minder  rechtcniLfKig^  Be^uaer 
feyn,  als  derjenige^  welcher  üp  vou  Mad*  ^^zart  felbtt 
empfangt. 

Wenn  übrigens  IVl^d.  Mozart  die  an  Hn.  A^  über- 
laiTene   Sammlung  für  iaji  volljiandtg  hälr»,    yfie   ihre 


,r.  ,. Breit  köpf  und  H  ä  r  t'e  1. 

IV.    AiitLkrkik. 

Mein  im  vorigen  Jahre  bey  Iln.  Heyer  in  Giefteo 
heraus  geliehen  es  Handbuch  über  meinen  Katechismus 
der  chrißlichen  f^re ,  .W';\he»  iu  einigen  kricifchen 
Blafteri),  z.B.  in  d^n  G'ö'iit.glfchen^ gelehrten  Anzeigen, 
)'und  in  ;^er  AUgjpnu  ßi|)l  der  theoL  Licerat;ir  günilig 
beurtheiU  wqrden  ift.  hat  das  S(.hickral  gehabt,  in  der 
A*  L.  Z.  No.  1^32.  V.  J.  zieiolivh  urgünüig  beurrheilc 
au  werden.  Ich  mafs  eirj'ige  Wprte  zur  Vertheidiguäg 
aieines^  Buche  fagep.  Da  ich  aber  weifs.  dafs  man 
gfWÖhnhch  beleidigten   Autorfiolz  für  die   Quelle   der 


Erklärung  bezeuge:    fo  ift  fit:  gleictiV)^  in.einein'grprseai^'  Af  tikrifiki^n   halt:    fo   protoüije .  ieh    im  Voraus  aegen 


Irrchuipe»  welcher  leicbf  4urch  yn^lt  ganz  uurerkenn- 
bare  Mozartifche  Original  •Handichiifcen  iiberwicCen 
wtrden  kann,  welche  wir  und  mehrere  Mufiktreund^ 
in  Leipzig,  Hamburg,  Prag»  Wien  und  an  mehreren 
andern  Orten  befiuen« 


diefe  Befchuldigung ,  und  verfichere  dem  HulHecelifene« 
dafs  ein  Autor  auch  noch  andere  gute  Gründe  zu  Ver- 
theidigung  feiner  Schriften  habfn  kann.  Ich  nehme 
zugleich  auf  eine  ebenfalls  ungüuüige  Recenfion  in  den 
Neuen  theol.  Annale  X799  St.  34.  Rückfichc 

Beide 


/ 


4ir 

'.  Beide  Äec^hfeiite«  üdAi  tt » '4lifi  «»i»  Bodi.  j^a*- 
ttfch '  katecheiifcHes  Handbuch  heiftt.  Hkrtof  «iklära 
ich ,  itft  ich  es  pr^tifches  Handbuch  genennt  hette , 
und  daft  dec  Bc)'fetz  katechetifch  ohne  sin  ein  Wifiea 

hinxugekotnaen  iü» 

Beide  flecenfentcn  tadeln  es»  dafs  ich  fe  viele  be- 
kannte und  triviale  Materialien  aufgenommen  habe. 
Hietauf  antworte  ich,  dafs.  da  ich  Matetialieo  für  den 
Unterricht  jingebildetet  Kinder  fammeln  woDte,  •• 
V  mein  Zweck  nicht  feyn  konnte,  fteue  Entdcckuuge» 
oder. tiefgehende  ünterfuchungeto  «ttxutheilcfi.     ' 

Beide Recenfentcn  behaupten,  Teiche Erläuterunge» 
feyen  felbtt  d^m  clendeßen  Dorffchiilmeifter  entbehfiich. 
Dadurch  beweifen  (ie ,  dafs  man  ein  gelehrter Hecenfen  19 
nichts  deüo  w^iger  aber  mit  den  Fähigkeiten  und  Be- 
Jürfniffen  der  Dorffchulnieifbw  gai«  utib^aiiöt  fe>^ 

könne.  \  ' 

Beide  Rccfenfenten  äufstm  den  Wunfth ,  dafa  ich 
ftatt  diefes  Handbuch*  lieber  vollendete  Katechifationen 
über  einzeihe  Abfchnitte  meines  Hateehtsniua  ^liefefk 
haben  möchte.  Darauf  ift  fchon  in  der  Vorroda  Ä.  XII* 
hinUjngUch  geantworter.  Da  habe  ich  et  deutlich  genug 
getagt,  dafs  nicht  fowohl  auf  die  Form  des  Unterrichtsi 
als  auf  die  Materie  mein  Augenmerk  gerichtet  War. 

Der  Rec  in  der  A.  L.  Z.'ft^  i'  irfei»Kä|ech»«»ns 
fey  gleich  feinem  Commentar  mit  dogmatifcheip  Wuüe 
ausßaffirt.     Es  ift  zwauiicht  nothig,  hier  meinen  Ka- 
techismus *u   rertheidigen ,    von    welchem  feit   1793 
zwey  ftarke  Auflagen  in  das  Publicum  gek^ntm^/  und 
welcher  bereits  jn  vielen  Schulen  eingefAhrt  ift.     D^ch 
'y^\\\  ich  für  diejenigeb'.  welche  ihn  noch  nicht  kenne«', 
nur^ies  fajgen,  dafa  manche  dogtnatifche  Artikel ,    dte 
fnan  noch    in  vieleti  neuen,   populär   feyn  folltendcn. 
Lehrbuchern  der  chrißlichen  Religion  'Äftdet ,   *.  B.  A 
'$.  T^initate » ^  de  angeVtt  bonis  et  mätis ,    und   mchrera 
andere  in  meinem  Katechismus  fehlen.;   'Übrigens  kinn 
ich  es   dem  Rec.   nicht  wehren ,    wenn  er  einen  Th«ü 
der  von  mir  noch   be>'behaltenen  Lehren  des  Chriftek- 
thu^s  dogmatifchcn  Wuft  nennen  will.     IMejeriigM» , 
"     welche  bislier  meinen  Katechismus  brauchbar  fanden» 
,    werden  ihn  darum  nicht  weniger  fchätaen. 
Dachfeohaufea ,  d«  7  Mm  i8oö. 

J.  P.  L.  Snell, 
Pfarrer, 

Antwort  des  Repenfenten,  '    ^ 

Ztt  den  kritifchen  Blattern ,  in  welchen  Ho.  SneWt 

'  Handbuch    günüig  beurtheilt  worö^n   ift,    feut  Rec. 

noch  die  Oberd.  L.  Z.  hinzu,    ohne  deshalb  auch  nur 

eine  Sylbe  von  feinem ;    in  der  A.  L.  Z.  darüber  ge- 

fillun  ürtheüe ,  auf  welches  fich  feine  Antworfnur  bs- 


«ieken  kafio  r  Watt  tt  stfr  Vertheidlgtmg  des  Rec«  in 
den  thjeoL  Annaleo  keinen  Beruf  hat.  mriickauinehmen. 
Dafa  4er  Beyfat«:  kßtechetijth  ^    ohne  des  Verfs.  Ver- 
wiilep  in  den  Titel  feko^^nieB  fey,   konnte-  Rec.  nickt 
wiflen.    Hr.  5.  hatte  diea  gleich  nach  Erfcheinung  feines 
Boche  anaaigen  •  oder-deüjenigen  1    welcher  dieien  un- 
fchicklicheh  Titel  wählte»   sum  Umdrucken  defTrjlben 
veraaladen   foUen»    wenn  et  dem  daher  genommenea 
7edd  entgehen  wollte»  Nieht  darum  j  weil  keine  neuea 
Entdeckungen  oder  tiefgehende  Unter fuchMftgen  in  den 
Materialien  micgetheilt  werden,  iiMOn^.  fic^Rectririal, 
fondern dariim,  weil  Hr/.^.  Vieles  aufnahm,  was  nickt 
einmal  als  Erläuterung  de&im  Lehrbuch  aufgeftellten 
Satzes  gelten  kann,  fondern  blofa  für  eine  weitfchwei- 
fige  Wiederholung  deflelben  Gedanken  angefehen  wer- 
den 'muff.     Wollte  nun  einmal  Hr.  ^.  tlur  hl'ofs  SSate- 
rialien  geben  s    fo  hätte  er  bey  der  AUawahl  nnd  Stel- 
lung der  einadsen  .Gedanken ,    auf  die  ketechetifch« 
Eficwickelun^    des    zu  erläuternden    Sauee  Rückficht 
nehmen,    und  durch  die  Auswahl  und  Stdlung,  zu- 
gleich dem  Lehrer  Winke  für  den  bey  ^r  Erläuterucg 
zu  nehmenden  Gang  geben  follsn.     Vou  den  Ho.  Her- 
ausgebern d«r  A.'L.  Z.  läfst  es  fiel»  vermuihen  •   dafs 
de  dieB^urtheilung  9in9$,  dem  Xitel  aufalge,  pfiktifchen 
Handhuche  kelneaa'  blofa  «heOretifchen  Gelehrten  auf^ 
ttfa^en  %retden,.    Hr.  «S*  im  (Ich  daher  Mr,  wenn  er 
den  Rec.  feines  Handbuchs  in  der  A.  L.  Z.  unter  diefe 
i^ategorfe  bringt.     Rec.  arbetcef  niebc  nttr  feit  mehrem 
Jahren  im  Schulfache,   fendern  frine  LocalverhäUniffe 
yerfchaffbft  ihm- 'auch  noch  überdies -Gelegenheit,   die 
'neu  anzuftellendeii  Stadt-  und^  Lar.dfchulen  einer  weit- 
1iii^ig<!n  Dföces «  ihren  Fähigkeiten^    Kenntntffen  and 
ttiitiitn  'auch  ihten  Beditffntden  hach ,    kennen  zu  ler^ 
•nen.^)   ^Dafs  bnter  denfelben  äulaerft  ttnwifiende  Men- 
fchen  find,    ift' leider!  nur  allzuwahr.     Aber  für  diefe 
Und  auch  Hn«  S*  Materialien  ohne  Nutzen.    Denn  Leute 
der  Att  ^(Ten -nicht  einmal  ein  Handbuch,  in  welchem 
die  Fragen  am  Rande  Üehen ,  zu  gebraoiehen ,  wie  Rec. 
mit"  vielen  Beyfpielen  darthun  körmttf..     Aber  durch 
blendete  Kacechifationen  würde  Hr.  S.  nicht  nur  die* 
*Ien^,    fondern  auch  den  nickt   fo  ganx  fieckdommen 
' Schntlehrern  einen  Dienft  erwiefen  haben«   weil  Ao- 
ßnger  im  Lehrfache  die  meifie  Nachhülfe  in  der  Form 
bedürfen.     Überdiea  darf  auch  Hr.  S.  nicht  rergelTen , 
'  dafs  er  laut  der  Vorrede ,    fein  Buch  lur  Prediger  be- 
'üimmte  habe.    Auch- bey  der'gri^bften  UnwiiTenheit  be- 
würfen denn  diefe  dodi^'wohl  nick«  eines  Tekhen  UüIH- 
''mi'ttels.    Endlich  kann  es  auch  Rec.  weder  dem  Hn.5., 
'  noch  auch  den  Liebhabern  feines  Katechismus  wehreo . 
das  für  Lehren  des  Chriftenthums  zu  halten ,   was  er 
dogmatifcben  Wuft  nennt. 


f    i 


*)  Dafs  diefes  der  Wahrheit  völlig  gemäfe  fey.'haceu^en  auf  VeHange»  des  Hn.  Recenfenteo 

^        '        '  die  Herausgeber  der  A%  £.,  Z* 


.  •  I 


4«> 


I  N  T  E  t  L  I^ E  N*Z  B  L  A  T  T. 


49» 


»<-' 


».V   -^ 


•  •••■ 


♦• 


rr 


'•»<: 


•  n 


t  * 


X: 


l 


'    H  .1' 
'i 


'«T 


'  •"  ^-^   •   io  /■•••) 


A   .* 


7 


V 


:t 


A L  L  G E  M.    L I T  E  R  A  Tu R  *  Z R I T  UN G 


••     •' 


«; 


«  T 


JS^iunero  SQ. 


•*   * 


\i  .  \'s.\  2fti*  H: 


*, 


.-.  1 


rt-t- 


-n — 


•i**' 

^ 


»fr. 


•1» 


Sonnabends    den    3^  I^  ,a;i  t  t:o  o,. 


■M*i 


■1^ 


!  ■  ?     '" 


li^  II       |l<       I    ifW 


irti 


Mä«Hi 


>     »G 


t  iXM  ^  A  A  -I'  i^.'C  H;)t      AM  .Z:'E"i  G  K  N. 


t      • 


L  .  Anilcundigimgen  meaeff  BäisheEi 

.   .    ^  <da#  mußhaUJfkejiPuhlikHm, 

Maa  hat  im^ciei^^jeD  maurerifchen  Gefangent  fowohl 
io  Hii.Gchr  des  moralYchen  Werthes,  alf  auch  ia 
▲nfehung   der  leichten    und.  einfachen  Melodien,  den 
Vj>rzug  y^f .  tfiie«^  ^eg<;bei^>    und  ,Gkf  *^  "JMr  sauch  ^  grofa- 
-faiith'iifi  in   profanen  Zirkeln   zum  frohen  Gelange,  ge- 
wähle.     £elbi^ -fn  den  JUogev  iSt.  eti  j]Öc||igi  ^rauf  zu 
Cehen »  d\C§  (nsm  foichf^Lieiefiau« wählte  ^ie  mit  einer 
leichten  Melodia  begle it/sc, fe.i),  fceil^gcwohnlich  uur  die 
gerini^ere   Anzahl  unferer  Bruder  Aufikalifch  ,ift^  und 
die  (vbrtgen    $^h.  p^cht  fo.  jeichc  ziyn.  Gefaoge.  einer 
Schweren  unA/«V?'»*^ÄK««4  :ef«i««3^»  «*.kwu**wi^i,^»»i  *n 
guten  ,  Hnd.  ^weüiiQa feigen  L«;dtirtexteii .  .-f^hlic.  ^le-  dcn| 
maur.  Pub^j^u^  nichty  ^da.z^mffl  i^m^  i^u^^f^ei- 
nen»  die  die  gröCacen  Dichter  |>nte^  dicfer  Co  auegebrei- 
teten  und  fo 'ehrwibrdigen-QefeUfchafc  zu   Yerfatf^era 
haben.     AllejnV  4jL5icht  nur  fehr  viele  der  neueft«^n« 
theils  hoch  ganz  ohne  Coaipofi':  on  geblieben  find,  tbeile 
▼lele  derfelben  zu  einem* leichten  Gefange  nicht  geeig- 
net finÄ:  tfc  dürfte  tin  ^Y^tCßph;,  ^^IcJivr'Jfeeid^pa'Ün- 
«nnQh|^icl>keiteo,^(<p  .viel'wi«  .m/i|gli€ht    akznh^ea 
fachte,  wohl  nicht  ganz. ü^SÄfsig  iejfno  .    ^  { 

Ich  h^be  zu  dtefcm  \End#  die  Mufe  •  dje  mir  mei» 
Amtsgefchäft  iibirig  lafftt«  i$^\x  belViflVnt,  meinen  vecr 
^hrw.  Brüdern  und  en4«^n  LiebhabefP  unferer.  GeCangf^ 
von  Zeit  zu  Zeit,  kleiol»  iSemmlnngea«  zum  Th^U  gaqf 
neuer,  zum  Theil  folphe^  .Lieder,!  .4ereo  .Madien 
L^^«i|Shei< : IU4  i^;n£>!cti)9tit.9iqhe  durchgängig  beyge- 
lege  werden  kann  »  berauezugeben. 

A\t  eine  Probe  foll  daher  noch  ror  der  Micheelis- 
aeffed.  J.  ^iieerfte'Samn^ttOb,  beftektnd  tot5'>ar  Ge- 
langen» 10  klein  Folie,  «de ' untergelegtem  uad  vollr 
ihlndigem  Texte,  4ie  Frefle  verUiflen,  lUid«« wenncC^lr 
che  des  Beyiille  nickt  gingt  ^rffhtea,  iihnliche  S««iffl- 
Jupgen».  «poihtere  Jekve  bimen  emo4ef «  dem/erften 
Verfuche  nadifelgen.     ]  ,■     l.-  rw  *     '«.<   lii: 

Um  jedA«h;bex  ^^Cem  Unteraehmen  etveft.ßcher  zu 
gehen,  fchlage  ich  den  Weg  «der  Subfcription  vof;  wel- 
che bie  Ende  Julii  offen  ftehf««!  und  4A  gr.  fächf.  be- 
tragen foU..  Det  aadibexige  Ladtl»i^cii£i  wtrd.ufti  ein 
Drittel  erhöku  .«      'i  .c  .«'--^'^ 


Zugleich  erfuc]\e  ich  alle^  g...u^  v^  A(«8v^l%gea  attd 
^onfli^e  Liebh^Jber  uojerei^' Gefiin^e  ood  LjedeVv  erge-  ' 
benÜ,  Subfcri^tionen  fci^  Can^ftieHnj;  und  folcjiye  nof^h  vor    « 
dem  oi^en  fe£l^efetzr^n^ Termin  poilfrey  tM   die  JlmaMk^  ' 
'  C  F.  Haller,  jun.  llofSuChdrucker  in  Gere» 
G.  A.  pr0H^  Boch^Hndler  ta  Ho4     '  i  ' 

Hofcomm^ar  Jiiedler  in  Jetia,  *    i  v  ■  • :     " 

,  _j  t  A.  4ee»  ^uchhan41et^  in  Rötheii,  .  ..^'     i 

'     Candidat  jHhanHf  hi  PLwxe^«  /t     ' 

W.  iVeuiwVe^j^^  BMcbhändJer  la  £rfuKV  .  : 

Ojrganift  äAer   in  Nordheim«  .  t 

I.IG.  M^ii*f^,>  Cantör  in  Böfaleben  ber^rnftirdr^'^ 
gH.rgtt  eiqzufenden ,   «damit  die  refp.  ^erren  Pränuim^  ' 
faiiien    derr  Sa9imking    Torgedruckc    wesden    MHinei^ 
Für  di^  Mj^he  des .  Einftnuiaelpe   Vieigüt^  ich  dankte 
^empUr.'-  '        ...  .> 

MM  •  i  •   «*«  •   r  •  » 

^  «Ig  ^teiji  April  igoo. 


•  _  -  ■ 

Die  pyohljahrtszeitwig  keraueg^g*  W  SteitAeck ,  ift 
d^rch  ein  Kefcipipt  von  JQre^deiV  h^  so  KUlir.  Straff' 
verboten  worden,  ''wegen  verfchiedener  falCcher.beleir 
„digender  Nachrichten  aus  dem  Stifte  Zeiu  etc.^* 
Dieffi  zielt  auf  die  bekannte- GeCchichte,  den  Amtmann 
Tifcher  in  Zeitz  bctreiFend  'im  ag-  St.  vorigen  Jahr» 
gifjgs  d.  W,  r.  Hr.  SfeMiiclti[iähet'(eifAttiMnie  dee 
J^'4]'\fi^t^ß^tjpi  I^^dacteur«.usüei|t  mit  der  Zeitunt^s-JEdfc 
pedition  nicht  weiter  in  der  geringjften. .  Verbiiidiuig. 
Diefa  hat  mjn  auch  von  Seiten  der  Expedition  dem  Pij* 
blikiim  dadurch'  zu  erkennen  gegeben,  dafs  auf  dem 
Titel  üatt  des  ehemaligen  Herausgebers  N&men  es  jetzt 
heifst :  von  einer  GeJcU/ckaft  bi^erer  v.  gelehrter  Mön* 
\Sk^  herausgegeben.^  'bie?e  Leitung  Wird  auch  in  Jena 
\if)tfer  CienTur  gedrückt,'  Ober^ahntes  agfte  Stück  aber 
ift»  nf^ht  in  Jena  gedrubltt  t^orden.  ^ie  hat  mit  dem 
>2tto  Quartal'  deti  bisheHgj^h'  Titr^l  in  folgenden  Ibeilimm- 
t^rn  umgeänderte  •    . .     •     r. 

Pütflotifeke  Zekttng  für  Ehfutfthe  -zur'  Verleitung 
'.iuiuHeker  M^nntniffe ,  Mifü  zui^  ^eßrderndg  hinf 

licher  GlückSeHgk$i^6  v<»n  UilerGeAttfdthfir  itc. 
(3)     N  Ob 


4M 


I 


« 


1 


T*' 


492 


Ob  dteTe  Gefellfclitfe  ihren  tttn  *u  enrejchci  ftrebe,      TÜberGcht  der  tDgem*  preuf«.  Gericbtf orinunsr  •     nacli  ' 
und  ob  erwihntci  Verbot  auf  dt«  hier  io  Redi  ftthc*'  *>    ihren  Rubriken  u.   Mtrginilien.     mit  Bemerk,    der 


dariibei    feit    ihrer    Publikttion    ergangenen 


neuen 


de^  Zeitung  angewendet   werden  diufe  »    mag  ms  dem 
Inhall'  4er   §  er0[eh  -Monatsflucke   6/^.  Iiervif^'^htih "    /. 

lUuaiiafcun^kalendet  (ein  -ftehen der  Artikel  für  jrAee  *  VanA^uvers :  0,  '  Xntdeckiinfe^reife   ift   d^  nördl.  Ge- 

wälTern  der  Siidfee  und  längs  der  weil).  Küüe    ron 
-'  Amerika,  von  i79®-  bis  Z795-     A.  d«  Engl.  t.  M. 
*  C Sprengel,    ar  Thl.  8« 

fVieJe  •  Br.  W.  F.     Handbuch  det  römifdieQ  u.  beu- 
■  tigcn' bürgerlichen  Rechts,  g. 

J^9l{  •  G.  L.  von »  Anfangsgr.  aller  macheauit.  Wiffen- 
•  fcKaÄcn»    nÄeUlIfl.  i>    > 

Zwergfellerfchiittetungen  und  Lieder  der  Freude  filrs 
Forteptaoo»   von  fiaUenbaeh*  4»      - 

Englifchen  Sprache  für 

deutCchen  Sprache   lur  die 

Engländer.     Durchaus  mit  genaueQer  Accentuatioo 

dd^'^TCö'r  Jr  «Ad*  1*  f Idiaigda  .AuMTpridM  eines  je« 

den  englifchen  Worts.  3  Thle.*  gr.  g- 

'^irn^e^rfchb  Buchhandlung 
^  '      "     •  ■  in  HtBe. 


:j- 


«rße  Stück  eines  neuen  Monats.)  Ueber  ds  Ka£Fee- 
trinken.  Ueber  das  Läuten.  Benutzwig  fei  i(;lan4i7 
fchen  Baumwolle.  Das  Schnurren  der  Spin irä der  zu 
verhindern.  Nöthige  Sorge  für-  die  (jefundhiit  in  Ab- 
ficht der  Schlifiaimmer  u.  Betten.  ""HihncKdng  etner 
fogenannten  Hexe.  Mann  und  Weib. .  .A^er^laube« 
Mutterliebe.  Der  (iracke1re'']\linT(leT.*  VerHicuog  des 
Tollwerdens  der  Hunde.  Einfacher  und  wcrfeiler  An- 
ftrich  des  Holces »  wodurch. den  Fenersbrün^en  vorge« 

beugt  und  ihr  Fortgang  ^hemmt  wi^..    Ifebjr  einer-,,  ?^eir| ,   Hand wö^terb^ch    der 
ley   Maafs  und   Gewichf.     Warum   der  Mäidli  beym**  "^dlfe  Deutfthetf^  ifn*  Stt  d 
Anblick    des  menfchl.  Elends  neben  dem^  &(^fähl  des 
-Mitleids  auch  immer' eine  gewifle  Art  von  Freude  em- 
pfindet'? Ein  Mittel,  das' Wild  voii  den  Fruchtf eidern 
•b&uhaUen.       Charade.     Erfindung,   d^s    Soblleder    fb 
dauerhaft    als  daa  engl,   und  wafTerdicht  su  macheif. 
Anecdoteo  und  Einfälle.     Zwey  ^V^rfuche,  durch*  den 
Hungertod   feinem  Leben  ein  Ende   zu  machen.     Der 
deutfche   Kaffee.    •  *Eind  ^Vbrztnfoungsart,     die   romal 
länger  als  die  gewöhnlichen  datiert,  y  Neue  Bearbei- 
tungsmethode der   Stärke.  ^Mittel  zur  Vertilgung  der 
fchddl.  Arten  von  Schnecken.'    Werth  der  Freundfthäft. 
Naturgefch.  und  Kultur  des  Annifes.     Mittel,  den  Be* 
fchädigungen  von  B««i«n*icifi^nzungen  Einhalt  zu  thun. 
Schadllclikeit  des   GenufTes   gewiffer   Erbfen.      H>^/^KO' 
VOth wendige  TerbeiTerung    der  LandA^irthfchatt » '  dii 
noch  vor   En€e  de:»  fchetdenden   Jthrhunderrs   ^rzi^lt 
werden  mufs.     Foftfchritte  *  hi' der  Indtinrli  unÜ   det 
Cultur  im  Frankenlandc.       Fhyfikal.    Pflegeiiiftttur  fü^ 
Kinder  in  ihr^n  erilen  Lebensjahren.     Anecdot^.     Er- 
findungen?   neue  Windbüchftfh;    Uhreir*,  WcbeftiThle 
und  inunkel.- Uhren«     Wollmafchine  und  neue  Tinte. 
Das  Gtffai.genen-  und  JleiXetung'»' haus  zu  Philadelphia» 
Ne^es  B«>rpiel  eines  Erdfalls.     Wie  der  Menfch   fein 
Leben  am  beiton  einViehfeA  fitüfle.*   Uebe^' einte  naupt- 
pflitht  der  Müfte«.  *  T^ffichtiger  Gebrauch 'der  Spruch* 
Wörter. 


i  ■•  1 


'  *'  In  neinem  Terlage  erfch^int  tur  MidhAeiis  -  MelTe 

•^goo.  '^   •       .it  f^  •»:■•'  s     " '    •  * 

Eih  Ttr^rtfihSlrCch^  ^alchenbüch  für  igoi.  Her- 
ausgegeben von^^Hefm 'Gbhfiüoriilrath  Horfiig, 
und  Herrn  Regi^Yungsrath  Preyherm  eoii  ülmn' 
fein  'in  BückSbuTg.  '        ^  ' 

^otorf  die  atisf&hrliche'AnköndSgung'iriichftens  in  il* 
len  Bu<fMiandlungta*  BeütVehictids ;  we->ii<h  it^/uCon* 
g^n  fflitoMit'wefdea  keinen »    su  häbetf  feyo  'ii\rL 
IKtflM  iA  WdO^alen  fmiPruhflingM»^ 

I  V.  Julltts    Hefnrieh  K6rber, 

*     »        .        7  Buchhälidler.     • 


-•  < 


la  unfern.  Verlage  «erfcheine  zur  Offainnefle>}     *  -^  • 

Annalen  der^  Phpfihr    Hefaüftgegeben  vdn  GShen ,  d^ 

..  JahrgengvigoÖ.    .        -    •    -    "  .,    ,   r-    ,      - 

'MüteriQlleH  zur  wiftenfchafrl;  Erklärung  der  neueüen 

*  allgemeinen  Preufsltchen  Landesgefetze.!    zs  u.' ijis 

•  Stück.  8- *^  * 

pahde,  Paralfaxen  auf  de^  Speroid.  Mit  ein.^.  An; 
hange  i^bar  die  lejchtjere  •^efllmmuog  4^  Culqv<>^r 
tionszeit  eines  GeAirqs  durch  zwey  bee bachniiB  Ho* 
neo  i^ic  den  Zeiten  dfsr  Beobachtungen,  ii)  ^pmßS^xa: 
fiomUch'en  Jährbuche»  ^drigoi.     M.  e*.  {iupf.'giu>4» 

||iri«g/(^*  Ms.p.  ^4mMtl|hl  jder.ii«fte&  ausländ,  geogr. 
-'  itft^  Nachelf^iten  ^ur  AuPüäruDg  der  YdUaer  und 

v)0  *"*        -^ 


-t  ^  Wi^  zeigen  hfierdiireh'  'ari  •  '•  dafo  dU  Ausiihhl  in 
ge^grdpkifchtii  hlfli^.  Ik  'jtaH/f.  Vachtiekie*  kt»  Auf 
klärung  der  TÜtker  I».  LdMorkunde,  welche  der  H^ 
Mfeflb»  Spree^e^  in  «irfetA  'Verlage  bisher  herausgab, 
und  woTOfl  in  der  fetaigth  Job.  Meife  der  Z4te  Theil 
etfcheint»  auch  femer  tob  einem  endera  Gelehrten, 
%minterbroehen  lo>rtg<efetzt  ^i^^ 
i   >Hall«dett>ftc^en  April  ^zgob.   ::  '    :  i    . 

.i;  .«•'.. iil  iMit«if^erfch4  Hothka^dlaiig. 

AK 


» . 


'<»••* 


'  Dtirck  NtfdhliTffigketr  des^lUdadtt&tV'finl  tn  deai 
dietjährf^e«  Leipt?ger  OftfVmaft-Cätatoigi  folgende  Ar* 
tikel'  «nC^r«'  Verlags  iaefekTifer»  worded  t 
'  ü)  Jonathan  /^Nd^'^Brioalll«  lltnaldtni*!-  AAkrpcile. 
r  :-  Von  HetDf . fMiMi^  irniy.iiäch  adearEAgl..  4  Bde^ 
mit  Kupfern  von  Schule,  S-  broch;'-    - 

-     •    Heimnlfsr^iekeund  V0rl^jtt*e  H^hHenfart,     Ein  Spter 

gei  iUtiG^flef'  uttä  Rftterpomane,     Herausgege* 

r   .     htnß^r^nJUtt^ilkitLegaiUwd^^tBde^  miiKupf.  r* 


Schule.  8*  brocb« 


j  • 


Das 
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Ty&p(h(UfHf  Ftfiluke  «mfftehtt  (feh  i^f cti  die  <  «B»" 
rUhmtMttfeiliet  Veffafftrs  tob  <SiIb(lr$  und  von  dem 
^vfäyten  Cigt  'Hci^  Hdffiick  Wittand  <olioe  Zweifel  der 
dotttp#ieiitefte  Rkhlter  über  Wetit»  diefer  an)  d«t%  dich 
fer  Romea«  gleich  dem  Don  QuixotUt  »De'andef^  ^i^ 
ner  Gücansf  überleben  werde.  •— 

3)  Die  ^hl4iff€9*  in  Sffanitn,    Ein  pfychotogifcher  Ro* 
fRoir.-ftfei  und  leizior  Theil.  8> 
«4)  I^  G.  WMlg,  de  AogoffaiBae  <i^nf€fßenie  fruteil 
«     ad  noti#oem  verae   religienie  •  JeAi  infiittiuie  ill^ 
i  fteurmd.  redundante.- 4«*  4  gf • 
RiMiMbtttg  den  fta.  Aprit*  xsoo, 

.  ■  Schnmnnnfche  BucMModlung. 


.  Felgende  Bücber  erfcheinen  in  diefer  Oftennellei 

vnd  wierden  in  allen  Buchhandlongear  sit  babeB'f^yni 

Begebenheiten,  mericwürdige ,  Chacikeetzttge/^u/ Anec* 

•,    doten*  aua  dem  Leben  ^rühmter    und-berüchcigcer 

Menfchen.  4r  Bd.  mit  x«  Kupfer.    8*  x  Rthlr.  g  gr^ 

-BrieÜB,  Tenrautei    einea  «^franzößfchen  Börgera  an   eb 

.ned  Freund  in  Deutfchlind  •  über  die  Reroiution  r. 

z^ceii  Btimaire«  gcefr Jahres.  8-  tO^r, 

fCemalde»   fatftöriiche,.  in  Eraähhingen    merkwürdige 

Begebenheiten  •  aua  dem  Leben  berühmter  und   be- 

rilditigter  Menfcban.  <  St  Bd.    mit  a  Rupfer.  g*    i 

•      Rthlr.  8  *gr.     ? 

Herder^  1<  G.  Killigone.  Vom  Angenehmen  und  Schö- 
nen. 3  Thk.  8- 

^oiitiL  {f.)  memidiyfiMie  Anfängtgrttnde  der  Natunrif- 
fenfchaft.  3te  Aufl.  8*  8  gr« 

Karamßn,  N.  Briefe  eines' «#denden  RulTen*     Aua  d. 
Rufßfchen ,    von  Joh.  Richter.    4  Bd^heft  mit  Kupf. 
«von  Jurys.     'Tifch:nfocmat  ^  tltlJlr.  8  gr. 

Karamfin,  N.  Ersälilungen.  A.  d.  Rufdfchen ,  von 
Joh.  Eichtsr.  mit X  nuft.  roü  Jury.  Tafcfaenform. x6gu 

Leben  und  Liebe.  8*  9  g'- 

Scarpa,  A.  Vo/a  Innern' Bau  delr  Knochen»  ver» 
deutfcht  «nd  mit  einer  Vorrede  u.  Anmerkungen  be« 

;  gleitet  von  t);  fh,  6«  A.  Boo/e.  mit  3  Kupfenafela. 
gr.  4.   I  Rthlr.  '4  gr. 

Schwarz»  (I.  Ch.)  voUftändfge  Bibliothek  kurland}fchdr 
und  piltenfcher  Staatafchrifcen »  der  Zeitfolge  nach 
aufgaftellf.  gr.  8.  a  Rihlr.  '  . 

y0ft,  C.  D<  VerCuclr  über-di^  Erziehung  für  den  Staat, 
als  Bedüvfnifa'^unfierer  ZeStt  zdr  Beförderung  des 
Burgerwohls  «ii4  >der<  Regenten  Si<<herheit.  ar.  un^ 
letzter  Band.  8*  «uf  Sohreibpap.  z  Rthlr.  8  gr.  'tttf 
Druckpap.  .X  Rthlr.  4  g^  *  '* 

Beide  'Bände  koften   auf  Schreibpap.  3  Rthlr.   auf 
Druckpap.  a  Rthlr.  x6  gr. 

pf^üJpole,  Bomfio'»  hlftorifche..  literarifeh^  W  u^ter-» 
haltende  Schrifteb»'<üh#rfte«  voh  Abg.  ^ilh.   Stfc/e- 

.    ff/...8-'S '^^^^  14fA'' «-^    ••-'   **'*■  •"■  '   '  •''^•' 
Beym .  1.»  vollftändiges  ruffifch-deutfchea  Wörterbuch» 
nach  dam  grofsen  Wörterbuche  der  ruf&fchen  Aca- 
demie  bearbeitet.  2ten  oder  ruffifch-deutfchea  Theils 
a  u.  3te  Abtheilung,  gr.  8» 


-SS  494. 

Von  dem  Noxdifchen  Archive  für  We  I^Hknr  fand 
Arraeywiffenfchaft»  herausgegeben  von  ^of.  iya#  in 
Kiel  und  Dr.  Sr^e^  in  Copenhagenift  de«  eiflen  Biti« 
des.  ates  Stück  erf^iienen  folgenden  Jnh^lta  e 

X.  Über  die  vörflieilhaftefle  Art»  PhosphorAufe  zn 
fewintien,  vom  Herrn  Apotheker  Suerfen,  2.''Ka€il* 
trag  m  den  neuen  Yerfuclieii  über  die  -RefpirätlMi* 
Vom  Prof.  Jhildgaard*  '  3.  Ein  Beytrag  zur  Gefchichto 
der  Entdeckiing-  des  SchaafwalTers  in  der  LufirHhre'dei^ 
Fötus  von  Herholdt.  4.  Verfuche  und  Be^fftiaAlhirtg^ii 
über 'den  Einflufs  des  galvänifchen  Agens  und  einiger 
chemifchteu  mittel  auf  das  vegetabilifche  Leben.  Vtak 
IVof.  Treviranus.  5.  Verfuche  über  den  EitiSufa  ik» 
Opiums  und  der  Bellsdonna  auf  die  Ludgen'  der  Am- 
p/faibien,  nebft  einigen  Beobachtungien '  über  da»  galvn-^ 
nifchd  tleiimit&L  Vom  Prof.  Treviranut.  d.  Erfiih- 
Angen  aus  der  Geburtshülfe.  Vom  Efertn  Re^menta* 
chirtirgus  Malff.'"^  7.  Merkwürdige  Gefdiidite  eiher 
Arfenik Vergiftung.  Vom  Herrn  Dr.  Niffen.  8«  Ver- 
fuche über  kunfiliche  Kant«.  VoHf  Herrn  iuerjen.  Nebft 
Bemerkungen  dazu  vom  Prof.^  Pfaff'  9*  Beyfpiel  einer 
lagge  dauernden  EnAijtung  von  Nahrnogsmitteln.vom 
Herrn  Dr.  Jpkn ,  nebll  einem  Zu£a{ze  vom  Prof.  PJa^ 
xo.  Literatur  der  Nordifchen  Natur-  ond  Arzneywif« 
(anfphaft.;  •    i  ..•%•'- 

.  Attfeer  diefen  fteiy  Stücke  des  Nordifdiei»  Arcl|ir» 
find  ia  Fr.  Brummers  in  Cop«nhagea  V«rkge  erfchie» 

Ä«n:  •  ..  . 

Aphorismen    übv  die  Expertmentalpbyfik ,,   vom 


ü  - 


'\ 


'\ 


tn  der  Bödnerfqken  Buchhandlqng  aji  Schii^erin  un# 
Wismar»  Gnd  zur  OÜermefle  xgoo»  folgende  neuo 
Bücher  herausgekommen: 

Bildungsfchulö  für  das  weihliche  Gefchlecht;  in  monat* 
liehen  Heften  mit  Kupfern,  i799-  Julius  bis  De- 
''  cember  und  xsoo.  Januar  bis  April»  g-  Der-Iah^ 
'  gang  von  f'a  Heften  Pränumer.  Preis  a  Rthlr.  Ltf* 
'•   denpreia  4  Rthlr.  ■  : 

Grontf  L  H.  gründlich  un^  letbfilelirendea  Rechen- 
buch der  Handlung  und  Haushaltung v  eilfte  verbef- 
ferte  und  vermehrte  Auflage.  8*    xo  gr,  ■  ••'^ 

Mektefiburg»    in  Hin  ficht  auf  Cultur,   Kunft  Und  Ge- 
fchmack,  von  I.  C  F.  Wundemann«  xflerBand«  9» 
^n^ebert.   Ad.  Dtetri  Entwickelung  der  Lehre  von*  der 
'     natürlichen  Verbin dUchkeit  und  'deren  gerididkhMl 
Wirkung»  ^te  dthrchgefehei^  und  verbe£ferto  Aui^ 

ge»  gf»  8*    *  Rthlr.'  16  gr^  '  '  * 

"Die  Zurdtze'und'Verbeffeningefl  aas  demfelbeli  beibn* 

ders  p,  für  die  3efitzer  der  vorigen  Auflage ,  gr.  8« 


2  gn 


{* 


r    *«»    '••' 


Derfelb^»  Über  Tnfufhn  und  Slchmähfchriften  /  |tf  u. 
^  •  let^fe  AWi^iig;  ^:  g:  «o  ^.      » 

In  Commiffion, 
Treff,    Carl   Friedr.  Mecklenburgifche  Mimzverfaflun^ 
xtter  Band  enthält  r   Die  Gefchichte  derfelben  »  und 
ftterBand  das  MünzverleicIniTs ,  gr»  %.  798*  99» 

"•  -iwMeBittdrTrRtW»* 

Vo- 
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In  T#riger  Oftetmeffi  wartn  oeu  i    - 

Thnbf^  Chr.  Q.  über  dit  nächllkonmtndeii  vienig  Jal^ 
,to«  3et  Auflage»  ilbtr  Egyjten  und  über  d«6  Pabftr 
thttm.  g.   4  gr. 

DeiTen  An^^^^nflf  ^^^^b  richtigen  ^WrfUn  de  4er  Offen- 
bft^ng  Joheniiis»  ftte  ganz  umgearbeUete  >luflage 
des  Büchleins ;  Was  in  einer  Schnelle  gefchehtn 
mala.  8*  8  gr- 

Toze^  ^1^^'  Einleieang  in.  die  allg^meinfl  .und  befondo: 
^  V^r^päifche  Staatiikuod«,  4te  AiTflage,  neu  be- 
arbeitet von  Val.  Aug.  Heinze^  2ter  Band.  gr.  6« 
.  z  Rthlr.  8.gr«  beide  Band^  2  Kthlr.  ao  gn 

Über  die  Erbkontrakte  der  Prediger,  xäer  und  ^ttr 
l^eil.  8«  X  lUhlr.  4  gr. 

ff^eber.  Ad.  Dietr.  übet  die  Frozefskoften  deren  V$fr 
gutung  und.  Coapenfation.  4te  Aixflsge.  8*  8  gr- 

Peirfeihe*  üb^^r  Injurien  und  Schmähfehrifteo  •  ifte  u* 
•   ate  Al^eilung«  2te  Auflage,  gr/  g*.  <!  ^tÜr.    6  gr, 

m  Bücher  fo  zu^erkaufen. 


>. 


.0 


Bey  Herrn  HofFkomniilar  Fiedler  in  Jena  liegen 
Cxemplare  von  Yo/age  du  Seune'Anecharfis.  7  V.  gyo 
ei  AtUs  in  4e6  '&  9  f  Rt^l«  (Carolin  Uif  fl.)  ih  »Ibo 
xum  Verkauf  bereit.  Ferner  eine  Sammlung  v6ff  circa 
Z40  in  Paris  geÜöehenen'Percraits  berühmter  Mä'nner, 
^meiftefis  feit  der  (rtnz.  .Rerolution.)  Das  Vefrzetch- 
aiCg  daven  befindet' fich  im  Nr.  42  u.  13).-  (17 9 6.)  v* 
lia'Nr.'z32.  (17^7)  diefes  Blattes.      D'«fe  <Portraics 

p.  fächf.  (anftatt  g  gr.)  zu,  bi|ban.  Auch  wird  er  ein 
B-abat-Verzeichnifs  kofibarer  und  feltener  Bücher  einige 
Tage  vor  Ffingften  gratis  fusgeb^. 


'  .1 


IIL  Yermifcixte  Kaohrichten. 

^Afi  Eltern .  oder  Vormiinder ,  welche  ihren  SÖhqen» 
^fr  Münde'n  von  8^-—  x^  Jahren  upd  drüber  eine 
gute  Ersithung  geben  zu  laffen«  oder  fie  auf  UniriBrfi« 

.  täten  unter  Au/Ocht  wünfchen» 
V  M^n»  unter  Fürftl.  üefGfcher  ,gnädigfter  Geneh- 
nugttng,  hier  in  Giefsen»  zu  errichtendes  JLthr-  und  Er- 
^phnngs-Ußt^t  ^  für  Junge  OeulfcHe  und  Ausländer, 
Juno  wegen  der  zum  Th,eil  Ungeheuern  Entfernung  der 
t«änder,  ea^  welchen  qair  ZSglinge  . zugeOigt  find,  erft 
HQi  JohaiMfistt^g  d.  /.  feinen  förmlichen  Anfang  nehmen. 
4(CI  wie  indeilen»  vom  i.  Mayen»  nur  der  Erfte  i^ög* 
Hng  hier  eintrift,  nimmt  fchon,  mit  diefcm,  das  Ge- 
der  pliyfifchea»   aoralifd^a  un4  wi^eofckafiU- 


clren  Brstehtqpit  feinefi  Afilbfig.  Dtr'  mfißimäu  Bey 
fall;,  welchen  der  ged|rui:kie  Plan  laeilies-  Inftitu^s  *)  bak 
Inn-  und  Ai^lsnde  gefunden  hat.  -«vjBrpaichtet  mich. 
meinet  Anfta}t  den  otaglicbOen  pctd  von  V^UkjMnmesi- 
heit  zu  geben.. 

Mit  diefem  meinem.  Lehr-  und  .Brsiehungsrliiltitute 
vorbilde  ich,  in  Gememfchelt^ittic  noch  einigen  h'efl- 
gen  öffentlichen  akademirchenXehfern  #  das  Geschäfte 
ller  ^tfri^cfcr,  über  Jünglinge,  deren  löstet.. i0ii^r  Vor- 
miinA^  ^ßfciren,  da^iene»:ihre  ib  koftbar»  Zeit»  nuf 
der  Univerfität  woM  aow^des,  .vor  VerTüllfuog  gefi- 
ebert feyn,  und.  nebft  ibrer  Gefundhek #  aauch .nuizli« 
che  KenntJiille;  gute  Sitten  .und  Gtundfätze  •  in  ikr 
Vaterland  zurückbringen  mögen.  Wer  die  Gefabrea 
des-üniverfitätslebens  kennt  i'mufs  eine  folchft  AnfUlfe 
Mr  iwiinfehensMr^rcli  oder  tjelmeh^  wie  «in  BtUdinger 
m  ileueftea  Stücke  feines  Journals,  <wo  er' den  Piui 
meine«  ..Lehr*  u.  Erzieh«  Jnftttuts  -aBHibn  ^%^.  fo  n«ck« 
drücklkh  en^tflehlef.)  z^igt;  mt^hwemdt^  linden;  I>e& 
durch  folohe  AuAichc,  JüngUnge.voir'fo  vieiea  uacötki- 
4ten  'und.  fogar  gefährlichen  Ausgaben  ,  abgehalten  wer- 
den, dafs,  von  diefem  Etfparntfle  allein^  fehmi  di»  Be- 
mühungen der  Auüfeher  rergüiet  »werden  kinnei^  Imu« 
€he<ich  kaum  zu  bemerken.  .  Väter,  .welche  fiett  dnvdb 
überseugen  foUeen  ,  beUeben .  floh . « in .  f tanklrro^*  Briefen» 
gn  fnich  zu  wen4en«  .Zum  Lobe  hiefi^e  Universität 
brauche  ich  wohl  nur  zu  fagen :  '*Ste  hmt  Jchou  wiele 
•^r^fse  und,  miitzlieke  Männtr  ^^hiike^  i  die  hiefigen  Stw 
»fdentefr  gehören  unter  die  Geßttetflew  deut/cher    Uuiver' 

»»fUQtfiHi  et  iß  hier  gejkmd.»  b^fkem  tmd  wehljeü  *m 
tJeifen. " 

'1  Giifsen»  den  sten  Afeil  >  . 

•   18^0. 

Wilhelm  Friedrich  fienel. 

J*.  Heir.  Geheimer  .R.  Eath 

«od  ProfelTo^ 


V.     Eiklarafig, 


• 

Da  ich  höre ,  dafs  man.  mir  den  in  dor  «ügesiei« 
nen  Berliner  Theaterzeitung  gefiandenen  Auffatz  über 
Weimar  beymifst:  fo  erinnerte  i^h  hiermit^  fo  lieb  nOr 
meine  £hre  w)r  4em  Publieo  iß.  dafs  ich  mit  keinem 
Buchßaben^  daran  Theil  habe.  ,—  Uebrigens  würde 
ich ,  falls  ich  jemals,  etwas  über  das  Weimar.  M^ 
th^ater  auf  meinem  Herzen  hätte.,  kehlen  Augenblick 
Anftand  nehmen,  folches ^ mit  riieiiiw  NasneiM  U«tef 
f^fijirift  Uut  werden  zu  lalTen. 

Weimar  im  April  zsoo^,  ; 


•)  Der  P/a«  mefnes  Inftituts  ift  nicht  nur  dem  neuefieo  Stücke  des  BMingtrifcken  Magazloi  aanheftetvniid 
in  ddm  OiusinutfCfchen  Bfzi* ungs- Journale.  Heft  jt-  abgedruckt,  fondera  «uch  (fowohl  deutfch  eis 
franzöfifch)  aodi  k^^^m  («»*tiO.  bey  wir  ^u  haben,  wenn  man  ficb.   ia  fraaMma .Briefmi .  «n  iicii. 


& 
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Mittwochs  den  ,.7V«n  May   i  8  o  o* 


«i« 


L  I  T  E  R  A  Ä  1  SCHEANZEIGEfJ. 


I.  Neud  periodilcbe   SchriCten» 

Neuefie  Jnnaten  der  franzflßjchem,  jirzneykunde  und 
pVundarzneyknnft ,  heran s^egeboQ  von  Hufeland, 
in.  B^nd  ^s  Scnek.  Mit  eiaam  Kupfer.  L.ei^|g« 
bey   Böhmt. 

Erfte  Jhtheiljtng,    AusfuhrticHe  Abhandlungen.    I.  Be- 
merkungen über  4ie  fchwarze  l^raokheit»  uiid  ihre 
Heilmethode,    von  BrXeude.      II.  Beobachtungen   über 
Blutf^efchwülfte  an  den  weiblidien  Gebavcatheilen ,  tool 
C^ffiubon*     III.  Beobachtung  über  ein  mit  Afcices  und 
Augfchlägen    verbr^ndenea    Aiiafaroe ,     von   Candeiron , 
Schifaar»t  zu  Toulun.     IV.  Erzählung  *iner  von  >F.  A. 
Gendron  gemachten  Beobachtung   über  die  Anwendung 
dea  Opiums,    in  .  groCper  G^be,     in  der  .JVIalerkolik  t 
•Ton  fioMKtf o/r.     V.  Heilung  iier  Trommelfucht  b«y  einem 
Pferde  durch  Klyllisre  von  kaltem  Waffer,  von  Faloit, 
VI.  Bemerkung^»  über  den  G <iG cht s  -  Schmer«,    nebft 
einer  Beobachtung  über  die  Heilung  d^eCer  Krankheit , 
durch    däa    u^^miuelbare   Auflegen  einer   magnecirchen 
Stahlplatte.,    von  dem  Bürger  Heurteloup,     VII.  Beo- 
bachtungen   über    eine    Hautkrankheit,    welche    man 
fälCchlich  für  eine  pforifche   Krankheit   hielt  ,      nebft 
einigen  Beobachtungen  über  die  Krätze ,  von  F.  Burdin» 
Vin.  fipidemifche  Conflitution  und  herrfchende Krank- 
heiten zu  Paris,  in  den  Jahren  i797  ««^^  i798«     l^* 
Beobachtungen    und    Bemerkungen    über    ein    achtes 
Aneirrysmaan  den  obern  Theilen  der*  ^chenkftjifchlrg- 
ader-,    von   Defckampf,      X.    Eine  Beobacl^tnng  üb^r 
den  Pemphigns  oder  das  Blafctnfieber ,    von  N.  Vallot. 
XI-  Zwey  Beobachtungen  über  den  Geüchts  -  Schmerz 
von  venerifcher  Urfache,  von  ^ato«  D.  M.  M.    XII. 
Abhandling  üb^r  die  partielle  Melancholie  in  Fiebern, 
von  dem  Bürg<fr  Bouvies.     XI 11.  Beobachtung  über  eii>e 
durch  Verbreoixulig  verurfach^e  U^geÜaltheit  der  Hind. 
welche  durch   eine  Operation    und  eiiien  fchi(jklichen 
Verband  gehoben    wurde.«    mit    der  A^bÜdung«    von 

Dutertee*  \    » 

"    Zweyte    Abüiieilung*        Literarifche    Nachrichten. 
z.  Literarifcb«An(laiteo..    a.  N«ue  Bücher.     3«  Prell- 

fragen»        ;  _        .  ,     •  .     , 
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In  dem  aUg.  Verzeichnifr  der  Blich ei?,  welche  zur 
Oft^- Meffe  18 00  erfcheineui  find  aus  Verfehen  Gil* 
^  herts  AftfiaUn  der  Phyfik  rergeffen  worden.  Wir  zeigen 
alfo  hierdurch  an ,  dafs  Ge  ununterbrochen  foftgefetzt 
werden ,  und  jetzt  eben  des  4  Bandes  3s  und  48  Stück 
fertig  geworden  ift.     Es  enthält: 

3f  Stück,'  I.  Verfuche  und  Bemerkungen  über  die* 
Kraft  des  entzündeten'  Schiefspulrers ;  roxi  Rümford\ 
IT.  Abhandl.  üb.  d.  Piatina  und  ihre  Nutzbarkeit  in- den 
KünÜen,  befonders  zu  Spiegelteleskopen,  von  A. 
Rochon.  III.  Bemerk,  üb.  d.  Erfindung  der  achrome- 
tifchen  Fernröhre  und  die  VervoUkommung  des  Fliot- 
glafes,  V.  A.  Rochon.  IV.  Beyirag  zur  Berichtigung 
des  S(r^it8  über  die  ^rflen  6rün^e  der  Hygrologie  uad 
Hygroinetrie,  von  v.  Arnirti,  V.  Beyträge  zur  Lehre 
von  der  Wärme,  in  phyfikalifcher.i^nd  Ökonom.  Rück- 
ficht ,"  von  Rumford.  (Fortfetzung. )  g  Verfuche  mit 
Braukefseln ,  in  wie  weit  ejs  voriheilhaft  ift ,  Flüfaig« 
keiteti  in  grofsen  IVTafsen  zu  kochen;  Schätzung  der 
Total  -  Hitze ,  welche  verfchiedene  '  Brennmaterialien 
geben,  un4  des  wirk!.  Vetlufts  an  Hitze  beym  Kochen. 

VI.  Berchreibung  d.  grofseh  Electrifir- Mafchine  dce 
Pr.  Hfeiniich  ron  Würtenberg  zu  Walisfort,   v.  Grimm. 

VII.  Über  einige  fcheinbare  Anomalien  im  fpecifilbhen 
Gewichte  der  Verbindung  verfchiedener  Stoffe  mit  dem 
Wafler  ,  von  Haffenfratz,  (im  Auszuge.)  VIII.  An- 
merkungen zu  rorllchendem  Auffätee,  von  v.  Arnim. 

4X  Stuck.     I.    Verfuche  und  Bemerkungen  üb.  die 
'Kraft  des  enfzündeten  Schiefspulvers.  (Befchlufs.)    H. 
Befchreib.  einer  neuen  trsgbaren  Pulverp^obe,    von  B. 
Regnier.     III.  Verfuche  dcnf  Diamanten   in   Kohle  zu 
verwandeln,  und  den  Sihwefcl  durch  ihn  zu  entfäureo, 
von   Guijton,     IV.  Die  Wärme  als  Urfach  des  Leuch- 
tens ,  nach  chemifchen  Erfahrungen  betrachtet^  von  B. 
'  Dize.     V.  Electrifche  Vetfuciie ,    v.  Aldlni.     VI.  Über 
^die  ehem.  Wirkung' der  Metalle  auf  einander  bey  der 
'gewöhnl.   Temperatur  der  Atmosphäre,    von    Fabronh 
Anmerkung  zur  Gefchich^e  deir  von  Aldini  u.  Fabroni 
befchriebencn  Verfuche ,  von  v.  Arnim.     VII.  Über  die 
verfchiedenen  Zuüände ,  in  welchen  jler  Lichtltoff  ver- 
brennt,   von   Brugnatelli,     VHI.  v.  fftcmZ^o/dtV  phyfik. 
Beobachtungen  auf  feiner  Reife  nach  d.  fpan.  Amerika. 
IX.  Über  dti    Terbeflerte  Haafifche  Beroaeter,    von 
(3)     O  y^,igt^ 


« 
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Voigt»  X.  Auszug«  aas  Briefen  an  den  Heraufgeber/ 
XI*  Vermlfchte  Bemerkungen  und  Nachrichten,  z) 
Ein  merkwurdfger  XTerfuch  des  Prof.  AbUägadTd  ixt 
Kopen hegen ,  üb.  die  Wirktm^  ^e»  LicKcs  auJP  den 
rothe  Queckfllber*Oxyd.  «2)  Nachricht  vom  Eioflufle 
verfchied.  Gasarten  auf  das  Keimen  der  Sasmen.  3) 
Neues  Verfahren  die  Piatina  zu  fchmieden.  4)  Be« 
merkungen  über  die  Vorrichtung  S.  Fince*t  zur  Ver" 
gleichung  des  Stofles  eines  ifolirten  Wa£Cerflrahls  auf 
•ine  unbewegliche  Ebene  mit  dem  Druck  einer  ruhen- 
den Waderräule.  5)  Nackricht  des  Dt*  CHadni  von 
feinem  Clavir  •  Cylind^. 

HaUci  d.  20  April  isoo. 

Rengerfche  Buchhandl« 

II  Änkündigangen  aeaer  Bucher«    ^ 

Neue  Bücher  «die  zu  be  vorgehender  Öfter  -  MefTe  in 

*  der  Auejchen  Buchhandliint;  in  Köchen  erfcheinen, 

und  für  bexgeCrtzta   Pr^iTe  durch  alle  Buchhand- 

'    lungen  zu  bekommen  feya  werden. 

Chronik  für  den   Biirg^r  und   Landmann.     Zur^eleh- 

rung  und  Unterhal-üng.'^     g-      brofch.  9  gr. 

PVilhelm  Harzmann »  Cantur   zu  Silbersdorf,    ein  Bey- 

trag  zur  richtigem  Kenntnifs  und    Würdigung    des 

Landfeh uUehrerftau des  in  3  Abtheil.     8-  18  gr. 

Coldchen ,  oder  das  Zigaunarmadchen  ,  ein  Roman,  von 

C«  A.  Seidel.  8-  mit  GoMchen's  Portrait.        i  Rthlr. 
BMdoipk  von  Sancta  Croce^   und  Blondint  von  Riitber'g, 

oder  das  Alpenfräulein»    eine  wahre  Gefchichte  aus 

der  Ölklichen  Schweiz »    von  H.  L.  Lehmann  •   10  2 

Theilen.      8«  i  Kthlr.   12  gr. 

I^eideritz,  JLeop. ,  gründliche  Anweifung  zur  Zimmer- 

.kunfi,  mit  vielen  Kupfern«   ir  Theil.     4.      3  Rrhlr. 
Naumann*!^  Niturgefchicbte   der   Land  •  und   WaiTer- 

▼Ögel  defl  nördlichen  Deutfchiands  etc.  Illr  Band  3r 
.    und  ^r  Hefr.    gr.  8«    mit  fchwarz.  Kupf.  jeder  Hefe 

X  Rthlr.  mit  illum.  i  Krhir.   16  gr* 

Volbeding,  M.  i.  JL. »  kurzgefafsteGefichichte  derchrift- 

lichen  Religion  etc.  8*  brofch«  2  gr. 

■  • 

In  der  Mich^  MefTe  find'  herausgekommen. 

.Otrechtigkeit ,  oder  das  feine  einem  jeden  zugedacht« 
von   eiiiem  Vaterlandsfreunde,     gr.  s^  16  gr. 

Z^bethau ,  Prof.  T.G  A.»  praktifche  Be}'tragözur  Rechrs* 
wilTenfchaft ,  als  Fortfetzung  von  den  juriüifchen 
Nebe  ftunden  und  von  Anhalts  Gerlchcsfaal ,  xr 
Hefe.     8*  ö  gr. 

J^anman^s  9  Naturgefchichte  etc.  Illten  Bd.  is  und  2S 
Heft,  (zu  den  bekannten  Preifen.X 

Vetteriein''s  t  Handbuch  der  poetifchen  Literatur  der 
Deutf^hen ,  d.  L  kurze  Nachrichten  von  dem  Leben 
und  den  Schrifren  deutfcher  Dichter,  als  Anhang 
zu    deflen    ChreÜomathie    deutfcher    Gedichte.     8* 

I  Hthlr.  4  gu 
Alle  Buchhandlungen   werden  xur  Mefle  Aultxaga 

auf  diefe  Bücher  a&nehmen. 


1.  \ 


500 


Ton  dem  rar  kurzem  arfchienanan  Roman« : 
Illyrine  ou  VEcueil  de  VJnexperienee.  IIL  Tomes. 
welcher  durch- manche  Beziehungen  auf  die  franzöfifche 
Revolution  ei:i  doppeltes  Inrereflfe  gewinnt,  lalT«  ich 
durch  einen. bekannten  Schrifcdell^r  eine  deutfche  Über- 
fetzung  veranftallten«  und  zeige  folches,  um  Cullifionen 
iu,  voameiden ,  hiermit-an« 

Salomo  Linke« 
Buchhändler. 


Es  wird  unter  dem  Titel : 
Meine    Antwort    auf    Un.    Fichtst     Eruriedermng 

meiner  Einwürfe  gegfn  feine  Religions  -  Theorit , 

von  J.  H.  G*  Heufinger. 
in  der  Oller -Mefle  ein  kleines  Schriftchen  erfcheinen, 
in  welch «"m  der  Verfaff»r  auf  das  antwortet,  was  Hr. 
Fichte  in  d^m  achten  Hefte  des  philofophifchen  Journa'.s 
ihm  entgegengefetzt  hat.  ^  Die  S^hrifc  tft  in  einem  ge- 
mäfsigten  Tone  ab^efafst,  dennoch  aber  fo  Itbhsft, 
deutlich  und-  ilberzeut^end ,  •  d^fs  fie  nicht  nur  in  Ab* 
Hebt  auf  die  Streitigkeit  des  VerfatTers  mit  Rn.  Fichte, 
fondern  überhaupt  als  philofophifche  Unterfuchun,;  der 
erüen  Princip'än  der  fteligiou  für  wicht'g  angefehea. 
und  von  jedermann  mit  Nützen  gelefen  werden  wird. 


Gotha,  Im  April  1800. 


J.  Perih^e«. 


llL  Büqlier  fo  zu  kaufen  gefucht  werden. 

Sollte  lemrand  folgendes  Budi : 

Corpus  juris  civilis,  Amft.  x663i    in  8-»    beksoac 

unter  dem  Namen:  Pars  j^ecundus. 

befttz^n  •    und    fleh  entfchlieflen  können ,    dafl'elbe  tu 

verkaufen :    fo  bitte  mir  den  Preis  und  delTen  '^efchif- 

fenheit,  zu  melden »  weil  daffelbe  bey  mir  geiacht  wird. 

G«  L.  G6the  in  Leipzig. 

IV.  Antikritik. 

Bemerkungen  über    die  RecenHon    meiner   Sanicluog 
chemifcher.  Abhandlungen  u.  f.  w*  in   der  A*  L.  Z. 

'  zsoo.  No.  dp.  u.  30. 
80  ungern  ich  anch  gegen  Recenfionen  meiner  Schrif- 
ten Antikritiken  ins  Publicum  fchicke:  fo  wird  es  mir 
doch  diesmal  zur  PSicht,  dem  Itn.'Verf.  jener  Receo- 
flon,  welcher  feine  Aufmerkfamkeit  fo  ganz  vorzi^^lich 
auf  mein  Werkeben  richtet,  (wofür  icirihm  viel  Dank 
weifs)  zu  bemerken,  dafs  ich,  trotz  aller  Selbft- Ver- 
leugnung, nicht  ihm  Stande  bin,  alle  in  jener  Receiifion 
bemerkte  Fehler,  fiir  folche  zu  erkennen,  da  midi 
theils Erfahrungen  noch  immer  eines  andern  belehrten, 
theils  verfchiedene  GegenftÜnde  nicht  aus  dem  GeCchts- 
puncre  betrachtet  wurden ,  als  ich  es  wüf>fcht«.  Ich 
bitte  daher  unpar  heyifcbe  Lefer  jene  Kriük  mit  diefen 
Bem^rkungtsn  und  meinem  Buche  felbft  zu  vergleichen, 
da  ich  mich  hier  nur  kurz  fafl'en  kann,      z)   Über  den 

DiiAAut  bnnfffka  ioki.jiäU  4Ui  flifia^u  Verfuchen 
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untnr  der  BrennbAfk«!!  ddcfc  Mdl  Ü«  OügCDWtft  4m 
Kohlenüoffes  in  demfelben  erhellet«     Ek»  tur  Beftim- 
mung  der  quentitatWeli  Verhälcniite  •  i^e  Oemmte   g»> 
fchritcen   werden   konnte,    waren   «orläuiige  Verfuch« 
no(hig,    welche  den   Weg  bey  ein«r  geneuen  Aaalyfo 
beüimxnen  konnten »  und  ich  habe  mehrere  Be weife  der 
Nacurforfcher  in  Händen ,  welche  nicht  mit  dAn  harten 
Urtheile  des  fin.  Ree.  übereinüimmen ,  die  Biamantea 
ohne  Nutzeil   verwendet   in  haben.      Sehr  freue    ich 
mich  indeffen,    die  mehrere  Beftatigung   diefer  Erfah- 
rungen aus  Frankreich  und  England  zu  yetnehmen ,  da 
es  mir  an  dem  nÖthigen  Apparat  mangelte»  die  Unter- 
fuchung  weiter,  fortzufetzen.     Meiner  in  diefer  Abhand- 
lung aufgehellten  Fingerzeige  zur  weitera  Prüfung  er- 
wähnt der  Kec.  kaum«     Die  von   mir  geäufserte  Veft* 
muthung,    dafs   man   rieUeidie  in  der  Folge  die  feuer- 
beftändigen  Alealien  und  alkalifchen  Erden  in  der  Lebent- 
lufdi'tzeantteld  der  Kohle  werde  zerlegen  können,  kann 
der  Rec.  nicht  einfehen.  DieCe Verlegung  ifl;  m  r  durch 
nehrere  Erfahrungen   beftätigt,    und  Hndec  hier  i^ahr- 
fcheinlich   eine    Deaoxidation  der  Erden   und.  Alkalien 
Itatt.     In  dem  Plane  eines  Handbuches  zur  chemifchen 
Analyfe  der  MineralkÖrper  foU   ich  darum  kc^tne  Vor-. 
fchrifcen  zur  Analyfe  beüinmter  Gefcblechter  der  Fotli- 
lien  angeben ;  weil  durch  die  Analyfe  ja  das  Gefehlech^ 
erll  beftimmr  werden  feile.     Diefes  Handbuch  iltszber, 
"wie  es  die  E  nleitung  «ergt,    nicht  bfefs  als  eine  Anlei- 
tung zur  ^rgliederung    unbekannter«    fondem    auch 
fchon   bekannter  Foflilieh ,  b  -ftlmmt.  '  Ehe  der  Anfan- 
ger in  der  Kund^auf  (ceueEntdckungen ausgeht,  mufii 
er  er(\  bekannte  Foflilien  zergliedern ,    und  doch  noth- 
wendi^  bey  einer  neuen  Analyfe  nach  irgend  eitlem  Aa- 
halten ,  fey  es  oryktognoüifch  *)  oder  chemiTch ,  arbei- 
tenr     Auch   verdienen   noch  wohl  mehrere  der  altern 
Analyfen  Wiederhohlungen ,  wie  es  uns  die  Gsfchichte 
des  Tages  bewelfer.     Wenn  es  dem  Rec.  Jiie  gelungen 
iü,  die  Kipfel -und  Thonerde  in  ätzenden  Kali  ganz  auf- 
zulöfen:   fo  mufs  ich  dagegen  bekennen,  defcmir  diefes 
bey  d»n  mehrftrn  Foflilien  nie  fehlt,  und  habe  ich  nocb 
jetzt  im  Monat  Ma>z  in  Gegeawa/t  und  durch  Mifhüife 
meiner  Hn.   Zuhörer  in   dem  Courfe  der  analytifchen 
Chemie,  welchem  ich  über  jenen  flau  jän|}ieh  lefe,  den 
Kiefelfchieft^r  und  Kakedon  auf  die(e  Weife  ganz  zer- 
legt. .  Die  Scheidung  des  Kobolds  vom  Nickel  durch 
AmonTak  ift  zwar  etwas  unficher,   fobald  min  die  Ver- 
bältniiFe  (wie  es  gewöhnlich  der  Fall  i(l,  nicht  kenne) 
jedoch  hüt   das    Amoniak    gegen    den  Nickelkalk   eine 
nähere  Affi>''ität  als  gegen  den  KoboUkalk.   Eine  zweck- 
fluäfsigere  Vorfchrift  .hatte   ich   Fon  dem  Rec.  mit  Ver- 
gnüg n  angenommen.     Die  Verfchtedenheicen  zwifchen 
des  Hn*  Prof.  Khprotk-s  und  metn-^n  Zergliederungen 
der  Titanerze  find  denn  doch,   deucht  mich-,    fo  ganz 
AuAFaHend  nicht,     und  kommen  wir    in   Tlfinfichc    der 
Haup'beßandfhcile  eimnder^fehr  nahe.  Man- vergleiche 
Andere   gleichzeitige   Z'fr^liederuHgen    der   Art.     G^rn 
gefltfhe  ich,    dafs  bey  den  Analyfcu   der  mecallifchen 


i^a« 


502 


Foflilien  der  Grjd  dkt  OiydatI««  von  mir  nicht  genau 
befthnmt  ift,    in  wichen  ficb  das  Metall  in  dem  Erze 
befindet ;    aber  wie  ift  hierüber  etwas  gewiffes  aufzu« 
ftellen ,  ehe  wir  nicht  genau  wiffen ,  wie  viel  die  Kalke 
durch  die  Auflöfungs-  und  Niederfchlagungsmittel  en 
SaüerftofF  verlieren  oder  gewinnen  ?  D^e  unrichtige  ^irt» 
mich  über  die  Decimalbrüche  auszudrücken  t    mufs  ich 
leider  dem  Rec.  erft  durch  die  Verficherung  als  Schrei- 
befehler' zuerk^nen  bitten  ,    dafs  mir  diefe  Rechnungs« 
art  hoch  von   metoeii  Knabenjahren  her  ganz  geläufif 
ift.     Belehrend  waren  mir  die  Bemerkungen  iiber  den 
lionigfteio ,    und   ich  werde  mich  durch  weitere  Ver* 
fuche  von  der  Art  zu  überzeugen  fucheh  ,1    wie  ich  bey 
ifteiner  Untierfuchung ,  wdche  oür  alfo,  nur  ein  Prodnei 
lieferte,   den  wahrfcheinlich  mit  vorhandenen  Wa{I)Br- 
ftoflF  überfehen  habe.     Die   Scheidung  der .  Zinnkal^e 
vom  Bley  habe  ich  felbft  nicht  als  im  GroCsen  vortheil« 
haft   gefunden«     Wenn   nun  aber  noch  keine  belTere 
Methode  bekannt  ift,    warum  follte  ich  nicht  vorläufig 
diejenige  anführen ,     welche  doch  einigermafsen   zum ' 
Ziele  füfcrt?     In   HinGcht  der  Menge   des  erhaltenen 
-Zinnes  nehriie  man  das  Ganze  zu  3  Theilen  an.     Bin 
etwas  fchonender  Rec.  hätte  wohl  dergleichen  Schreib- 
und Druckfehler  zu  errathen  gefucht;,  ftatt  durch  Er- 
weiterung diefelben  noch  in  einem  gehäfstgeren  Lichte 
darzuftelleni     Wem  wird  es  einfallen  da  a  4  Zinn  wie* 
der  zu  erhalten ,   wo  man  nur  einen  Theil  angewend^ 
hat.     Je  feiner  man  die  Thermemeterröhre  beym  Eetu* 
fchen  Hygrometer  anwendet ,  um  fo  gröfsere  Grade  er- 
hält man,   und  damit  ich  mich  hier    beftimmt  genug 
ausdrücke!    fa  wellen  wir  hier  eine  Röhre  wählen» 
welche  genau  zWi fchen  einer  feinen  TiieememecerrÖhff« 
.und  einem  groben  HaarrÖhrcheil  ia  der  Mitteftehl» 
übrigena   aber  genau    calibnrt    (nicht  äquilibrirt«  wi« 
in  der  Sammlung  verdruckt  ift)  ift.     Wer  fich  von  dec 
Genauigkeit  meines  Inftruments  überzeugen   vi/fW,   be* 
liebe   fich   an  dtn  Hn.  Bergmechanicus  «Sff^ier'in  Frey« 
berg  zu    wenden.       D^fs  andere  Nsturfsirfcher  fchOn 
diefelbe  Idee  hatten,    Hygrometer  auf  diefe  Weife  an- 
zuwenden  ,  freut  mich ,    W)e  jedes  ähnliche  Zufammeif- 
treffen  in  Meynung<fh  und  Erfahrungen.     Die  mögliche 
Verfechtung    der  geognoft^fchen  Hypochefe  über    daf 
Natrum,    als   Auflöfungsmitcel  einiger  Erden  ^     würde 
hter  em  unrechten  Orte  ftehen,    auch^gebe  ich  ^icht 
.viel  für   diefe  Meynung.     DäU  der  Hr.  AlTelSbr  Rofe 
Kali'im -PorcellainjaspiS  entdeckte,  giebt  eine  neue  Be- 
reicherung unferer  KenntnilTe.     Als  ich  1796  die  Zer- 
gliederung diefes  FoHils  unternahm,  war  ron  dem  Kali- 
gehalt der-Foflilten,   welchen  uns  der  Hr.  Prof.  K/ap- 
roth  zuerft  zeigte,    noch  keine  R^de;    auch  hatte  ich 
wegen  der  S  rengfiüf^igkeit  diefes  Körpers  fchwerlich 
auf  Kali  hixigeatbetcet.     10.  p»  C  Kali  habe  ich   bis 
jetzt   in  keinem  A^aun  antreffen  können«  Sondern  nur 
^  —  4  p.  C.   wie  ich   hier  nochmals  bekennen  muff. 
Weg»;ri    der  weitern   Berichtigungen,    vorzuglich  über 
die  Zer'egbarkeit  der  Erden  ^  felbft  unter  den  Händen 

dee 
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*)  Z.  B.  lehrt  doeh  ohnfehlbar  fogleich  das  erfte  Anfehen  eines  Foi&ls,  ob  die  Unterfudmog  auf  meUlUfcht 
-  oder  erdigte  Beftaadcheile  foUe  nntera—mea  wetden* 
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äes  AnalydkÄM»  VerWtif«  ich  «afd^fl  3n  Bindtneiiidr 
Sammlung  tJjcmifcherAbhandluugen,  weUhcn  ich  noch 
in  diefem  Jahra  mit 'Vergnügen    hcriusgeben   werde, 

'^^  ich  darf  ei  ohne  Ruhmsucht  geftehen ,    wiflfen- 

fchaftliche  Auffoderungen  ron  and<*ra  Seiten  vorhanden 

find  •    welche  mich  zu  der  Fortretzuog  dei  Werkes,  he* 

fiimmen ,  ^enn  euch  eine  folche  Aufmunterung  in  der 

genannten  Räcenfion  gnnzUch  zu  vermifsen  iA. 

'    Freyberg,  d.  24  Mär«  ißoo,' 

\  .  M.  A.Lampadiuf. 

Antwort  det  Recenfenten. 

Rcc.  glaubt ,    nachdem .  er  diefe  Antikritik  gelefen  • 
auch  'nicht   ein  Wort    feine«  R«cenfion   zurücknehmen 
zu  d'irfcn;'er  übferläfst  ea  dem  fackuerfiiindigen  chemi' 
fchen  Publicum ,  die  in  der  ReceiiÄo«  gerügten  .Mängel 
mit  dem  Werke  de«    Hn.  LampadUs  zju  vergleichen, 
und  «u  beurtheUen ,    ob  ihm  zui^icl  gefchehen  fey.    i) 
'Noch  jetzt  mufi  Rec  wiederhohlen,  dafa  durch  Hn.  JL. 
Verfuche  über  den  Diamanten,    unfre  Kenntniffe  über 
diefes  FofTil  nicht  viel  weiter  gebracht  woraen  find, 
ale  durch  die,   welche  Lavoifier  fchon  im  Jahre  177a 
über  dieCen  Gegeoftand  bekannt  machte.      2)  Die  Ein- 
t'chtang  einea  Handbucha  für  feine  Sthüler  bängr  frey- 
'IJcti  von  ganz  fubjectiven  Rückfichten »  von  det  Befchaf^ 
'fenheit  des  Lehrera  und  der  Schüler  ab;    das  hind»*rt 
"aber  kcineewegee,   daft  Rec.  den  Entwurf  eines  Hand- 
Vuchs  zu  'der  chemifchen   Analyfe.der  «Mineralkörper 
'nicht  in  objcctiver   Riickficbt   haue  betiriheilen  ..follen. 
Rec.  erH'ennt  es  hiermit  feyerlich  als  eine  aufserordeut- 
*liche  Begüftftigung  des  Zufallt  oder  des  Talents  df  6  lin. 
*Vcrf.  an  ,    däfr  es'  ihm  faji  nie  fehlt,    die  hiefel-   und 
"Thenerde  in  ätzendem  Kali  ganz  aufzulör^n.  —  Ati^re 
'Analyften  find  nicht  fo  gUicklich.    —     3)    AucFi  heut« 
noch  kann  Rec.  die  logifche  Verhtndung  unter  den  bei- 
den Säfzen,    die  Jchmelzcnde  Strontian-  und  .ff/itkerit- 
erde  drangen  in  die  Kokte  ein,   und  der  Vermuihung: 
ifie  feuerhefihndigen   Alkalien  und  alkali fchen  Erden  wer' 
den  ßch  mit  Hülfe  der  Kohle   wohl   gar  noch   zerlegen 
tagen ,  nicht  einfehen.    4)  Die  Verfthiedenheit  zwifchen 
Hn.  X/.  Analy/e  der  Titanerze  und  Klaprotk's  Üeckt 
nicht  fowohl  «1  den  RefuUaten ,  wi*  fie  in  Zahlen  ange- 
geben worden,  —  diefe  zu  grofse  Übereinfhmmung  ift  der 
Baupcfehler ,  -—  roodofn  dartr),    dafs  diefe  Zahlen  fich 
beträchtlich  ändern.,    wenn  man  auf  die  verfchiednen 
Grade  der  Oxidatioo  Rüpkficht  nimmt.    Von   dem,  was 
der  Hr.  Prof.  wiffen  mag  und  als  Knabe  fchon  gewufst 
hat,    kann  Rec.  niche  uriheiien.     Der  Fehler  bey   der 
Rechnung  mit  Decima^brüchen  kam  an  mehreren  Orten 
-vor.  Rec.  mufste  alfo  diefea  Verfehen  rügen.     Warum 
'  mufste  die  unvollkommne  Arbeit  über  Abfcheidung  des 
'  Zinnes    vom  Bley   dem    Publico  mitgetheilc  werden  ? 
Hr.  L.  gefteht  felbft .  ßa  fey  im  Grofa£n  nicht  vonheil- 
fcaft.     Rec.  umfste  recht  gut«  wie  Hr.  JL.  es  in  Hinficht 
der  erhaltenen   fiflenge  Zinnes  gemeynt  hatte ,  allein  ar 
muffte  ihn  darauf  aufmerkCam  machen  •  wie  ar  t s  aus- 
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gedriidtt-kaM:  4aQ|rBfj}|fRfff^lbeiX  I«  Aiti^ämik  ift  cinei 
der  erftea  Erfodemifle  eines  SchriftHeliers.  Nicht 
«Hein  dafa  Hr.'^X..  kein  Kali  im  PorccUcnjnfpis  gefLn« 
4en  hatte,  fondern  dafa  auch'  fonfl  fetae  Angaben  ntchc 
inilt  der  ani^eführtan  Analyfe  überei4^iiimea »  bemerkte 
Rec. ;  warum  äuiserte  Hr.  L,  über  letzteres  nlcV  tp  ? 

Endlich  noc^  ein  Wo^c .  über  das  Snb^ectzre  bey 
•dlefer  Recenfton.  Ur.  Lampadius  fcheior  zu  glauben, 
iafa  Rec.  fich  vorzüglich  ea  habe  angelegen  feyn  Itüeo, 
-diefes  Buch  herumer  «u  fetzen.  Rec.  verficherr  hiermit 
deyeflich  •  dafs  ihm  der  Verf.  eki  ganz  unbekannter 
Mann  i(t,  den. er  weiter  nicht  als  aus  firinen  Schrit>cn 
kennt.  Mit  eben  der  Gewiffenhaftigkeit  und  T.  par- 
theylichkeir»  mit  welcher  er  die  Anzeige  deserften  Theik 
dieles  Werkes  gemacht  hat,  hat  er.diefen  zwsyceo 
Theil  beurtheilt.  Auch  Arebt  Rec.  mit  dem  Verf.  gar 
nicht  nach  einem  Ziele;  denn  er  id  in  der  gelehrtea 
Welr  nicht  als  Chemiker  bekannt;  es  fallen  alfo  alle. 
Antriebe  weg,  die  ihn  za  Meufchlichkeiten  hatten  ver 
leiten  können«  Er  leugnet  nicht«  it»fft  er  eine  vorzüg' 
liehe  Aufmerkfamkeit  auf  diefes  Buch  verwendet  hat; 
er  glaubte  diefes  fchun  darum  thun  zuAÜiren»  weil, 
wie  auch  in  der  Re<^  g^fagf  worden ,  der  Verf.  zu  des 
weoigen  gehöret,  die  durch  eigne  Verfuche  benühtt 
find,  das  Gebiete  der  Wilfenfchafcen  zu  erweitem.  Nicht 
genaue  chemi fche  Verfuche  haben  fogar  den  Wenh 
ainer  negativen  Gröfse,  indem  durch  fie  Irrthümer  ret- 
breiret  werden,  vorzüglich  da  man  fo  geneigt  ift,  auf 
Autorität  nachiufchreibea  und  nachtuCagen,  ohne  felbfl 
zu  prüfen.  Dafa  der  Verf.  den  drkten  Theil  (einer 
Schriften  nächflcna  mit  FrrgHÜgen  herausgeben  wird, 
will  Rec.  gerne  glauben ;  auch  e^  hofft  manches  darin 
au  finden  •  was  er  nicht  ohne  Vergnügen  lefen  wird. 

Der  R  e  c  e  n  f  e  n  t. 

V.  Vermifchte  Anzeigen. 

Neues  pharmaceutijch  -  chemifckes  ^Jnfiitui,  ■ 
^  Die  oft  wieder  holten  Auffoderungen»  jungen  Scheide- 
künftlern  unter  meiner  befordern  Anleitung  Gelegen- 
heit  zur  vpllkommneren  Autbildung  zu  gewähren,  ver- 
anlailien  mich ,  da  ich  mich  gerade  in  den  hierzu  et- 
foderlichen  Umiländen  befinde,  mit  Michael  diefei 
Jahres,  ein  chemi/ches  InfHtut  zu  diefem  Zwecke  zu  e^ 
öffnen.  Es  würde  überfiürBig;.fe>:B,  hier  viel  von  dem 
dabey  zum  Grunde  gelegten  Pl^e  vorauszufdiickcn , 
da  ich  mich  nur  auf  eine  geringe  Ancahl  von  ZÖgliogeo 
hefchränke,  und  daher  auch  nur  denen,  welche  aa 
diefem  InlHtdte  Theil  nehmen  wollen  und  fich  fpatafteoi 
im  Julius  dazu  melde»»  hinlängliche  Auskunft  zu  geben, 
ganSthigt  bin» 

Halle,  im  April  x8oo» 

D.  Alei^ander  Nicolaua  Scherer, 

ordent.  öffentl.   Frofcfi'or  der  Chemie  auf  der 

Friedrichs  -  Univprfität   zu     Halle,     Herzogl. 

Sacfaf.  Weimar.  Bergrath  und  Mitglied  mehrerer 

Akadenieeti  und  gelehrten  Gefeilfchafcea. 


-^    >  ata 
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L  ITER  A  R  I  SGHS     ANZ'EIO'EN. 


•  ^ 


.X  Nene  periodirche  Schrifte^  . 

'    Das    :)te.  Stück   Aei  deutjchtn  Obfigartnert  xgop, 
Ift  etfchicnen-».  un4  hat  folgenden  InhaU: 

Erfle  AbtkeiruHg.  h  Kttür^fcliiclite  der  Gefchleclitef 
der  Obübaumt.  No.  r61  Dm  VVekiftod^t .  '  U. 
Äpfel  •  Soffen.^  N^tfS»  Der  grofse  if6\V$  Pl^rini.  ^fh. 
PfUuiiten*Sort8ii.  No.  ao.  Die  blaui^^Ksyfer  -  JPflaumel 
ly.  KiKckefn  -  Solrteo«  No.  94.  Die  i^roft^  l«flfe  Lötli- 
Kirffilie.  Zweytm  Jbtheilung.  I.  Über  8eo  Umleul 
ier  SÜfce  in  dto  Bäumen,  ''ir  l^emblogieder  Alten', 
Palladiue.  III,  Beaatwortunff  ^ee  Anffiiues  im  Rei€k|i^ 
Anzeiger.  IV.  PoAologifche  CbiTefpondenz.'x)  Fomo* 
loglfche  Fragen,  a)  Ober  den  Rü^Telkäfer.  3)  "Br* 
fahrung  an  den  PflrCäbenbäufflen  imTabr  X79^; 

Der  Jalfo'gang  von  za  Heflen  mit  auegemalten  tind 
l^warzen  Kupfern  koftet  be/  tthe»  in  allen  Knnft^ 
und  Bmckhandlungen »  «tif  aUen  löbL  Fofl- Ämtern. 
Addrtfs  -  und  Zeitung«  •  Comptoirea  f  RtMr.  Sädif .  oder 
SO  iL  4t  k^.  Rhein« 

9U  fPHmur» 


Voe  dem  Journal  Lonelon  und  Paris  X800,  !&  das 
Xte  Stuck  mit  3  Kupfert.  zu  den  Carricaturen 
gehörig»  erfeliienen;  und  hat  folgenden  Inhalt: 

I.  Jjondcn.  i)'  Turner* i  Npurrtachie ,  oder  Darftel* 
long  det  Treffens  bey  Abukir  in  mechanifcher  Bewe- 
gung, nach  drey  YerfdiiedeDen  Auftritten.  1)  Ein- 
richtung und  Ameublirung  einea  LondnerHaufea  durch 
das  Beyfpiel  (1er  Wohnung  der  Mrs  Fitzherbert  ge- 
zeigt. 3)  Emigrirte  Marquifinnen.  'Luacus  eines  eng- 
lifchen  Naboba.  Tageaordnting  einer  Engländerin  Vom 
^ItetrCfrkel.  4)  Zweyte-Üallerie  der  Londner  Bettler. 
iLlterarifdio  Bettler.^  Der  edle  Seward.  Schweigende^ 
Betthr.'  Bettelnde  Matcofen.  Krüppel.  Schwefelholz- 
wtiber.  '  Ih  PM^-  '  i)  Die  Parifer  FreudenmSdcfiem 
nach  ihtto  rerfchiedenen  Glaffen.  Nledrigfle  Qaffe. 
Tranfpbrt' in  die  S^itiüer.  o)  Sieben  Glaffen  I  3) 
Neue  Conllitution  in  VeudeviUes.    (Nebft  einer  einge^- 

drdekten' 'VignatleO    #>  Öb^  Sh^ti.      i)  Über  «if : 

1  C  •  ^  ' 


gtofse  Oper  und  die  'f  ot^  den  Dfrectoren  derfelben  ab- 
gelegoe  Rechnung.  Roüffeaut  Layi,  Ckfron\  Veflri$ 
und  der  allmachtige  'Devismet,  Itl,  £ngtifche  Carrica» 
turen»  *  V'iOonen  aus  einem  Bierkruge»  oder  Piff,  der 
zur  Forifetzung  des  Kriegs  die  Elemente  in  SoldoimmC 
(Hierzu  gehört  die  Carticatur  Nr.  I. )  IV.  Framößfchf 
i}ärricaiureii.  Die  nenen  Ausrufer  ti>n  Parif^  riHerz^ 
geÜort' die  Carrrcatur  No.  Tl.)  Scene  im  Orangerie* 
(ad  am  19  Btuinaii«.    (Hierzu  sehört  die  Kupfertafel 

j^o.  in.) 

Die  Verfpätung  diefes  erflen  Stücks  des  neuen  Jahrr 
gangs  war  nich^'unfereSdiuld»  fondem  die,  derdurdi 
den  langen  und  ürengen  Wiöter  röUig  unterbrochnen 
englifchen  Schifffsrth  nach  Hamburg.  Vom  December 
bis  hfk  gegen  Ende  des  März  (  blieb  wegen  des  Eifee 
die  gvnze  englifdie  Cörrefpondenz ,  üntf  folglich  «uck 
unter  en^tfcfaes  Manufcripc  aus ;  welches*  dann  •  fil 
wie  das  Wetter  aufbrach»  uns  deilo  widitifer  tington& 
fb  dafs  wir  die  Verfiunite  nna  wieder  eiaftolen  »  uoi 
tte  Lefer  diete  Jouroali  iefto  fldineller  bedienen  lükt* 
nen.  Das  at»  ood  sieMick  Ift  fchon  unter  derPlrsiii^ 
«Ad  folgt  unTanu^di  nadu 

Der  Jahrgang  Ton  '8  Stncbeo  mit'  aifegemalteti  üni 
fdiwarzen  Kupfern  koftec  bey  uns »  in  allen  Runft-  und 
Buchhandhingen » '  auf  aQea  I5bK  l^oft  -  Äaftern  »  Ad- 
drefs-  und  Zeitung«  •  Cbmptouren  k  Rtfair;  s  gr. 
oder  xz  fl*  Bliain. 

F.  S.  prhitv  induflrie'  Oompioht 
zu  fV^rmär. 


Refigtonteinnalen  9  herausgegeben  TOn  Dr.  ITeftir. 
Phii.  Konr.  Hetike.  Erlies  Stück.  Braunfdi.weig » 
^ey  FrJrdWcÄ  Fiewtg,  iSoo. 

Inhalt. 
I.'GaHicanifche  Kirchenverfismmlung  m  Paris  im  JaÜ« 

•  1797-.  ^        - 

If.  S^reiben  der  Isu  einerN^tionairynodererfaflraielteft 

GaUfcauifchen  Kirche  an  den'  heiligften  Vater,  Papft 
PitisVI.^ 
III.  Schreiben    der  Nationalfynode   au  Paris    an  ihro 
Brüder»  die  iu  rtankreich  wetmanico  BtfcUMe'ual 
Pri^fter.  '        ....  ..-:•• 

(3)    P  IT.  Ba 


$07  '' 

X 

ly.  Berlclit  über  den  Zuftaod  der  Religioo  in  den  Co- 

lonien  der  neuen  Welt.  1  ^s 

V.  Sthr^iben  des  ***  im  Itfcbgrunde  an  **♦*  zu'**, 
r%fi4  /orBiS^i}  BeHedlccia«^  Schad^^En'  Klefter  ftao« 

Tl«  Merkvür£gfe   lirurgifche    V^beEerungen    in    der 
Ireyen  Reldi^ftadt  Müblhauren.  ]  "       ^  ^  .  - 

VII.  Zur  Empfehlung  der  Colonie  franzodfcber  Flüche 
linge  im  Hocliftifte  Münfier. 

yill.  Über  Religion«     Mönchsunfug    und    Volü(iab«r- 
glauben  in  den  liathol^f^hen  :N|edeclApdfff  und*  den.;* 
angrencenden  Departementen  am  Unken  Rhein ufer.  - 

IX.  Fragmente  über  GeRalt  der  Sitten  und  der  Religion 
in  Helv^etien  f  unter  und  nach  der  Revolution. 

X.  Über  die  Secte  der  Jumper  riar^V^al^e.' 

JLl»  Vorfchlag  ■  einea  Arabischen  Bibeldriicka ,  als  einer 
^  -  ^Hülfe  Kur '  Jlusbre|ittog  des  Chriüenthuma    Iq  Auf 

und  Afrika. 
XII.  Exequien  für  Pius  YL  im  Hochflift  Hildelsheim ; 

Becker*s  Excommuuication  und  Recht«h4adtL 

yermifckt«  Nächrickten . '  aus  Briefen. 
Von  diesen  Religionsannaleu  erfcheinen  iahrlich 
fecha  bis  acht  Sftikk,  jedff  roa'  acht.-bis  zehn  Bog^n. 
S^ha  Stück  machen  einen  Band  auj,  4er  mit  ejnem 
Sachregifler  verfehen«  und  mit  dem  £ild<^  eines  in  der 
neueften  Gefchichte  der  Religion  •  Kirche  und  theoler 
giMen  Gelehriamkeife^  merkwürdigen  Mannea  .  geziert. 
wir^     Der  Preii  iedea  Stücke-  iH  lo  gr« 


«*.    '«j, 


«^08 


Staats  '  Archiv  •  herausgegeben  von  .dem  Geh.  Ju&Iz^ 
Rath    Häberlin*      Seehszeh^tes^  Heft.     Braun^ 

'  •.  Inhalt. 

I.  VotU9  iea.  Cprreferentfn  be/  dem  Reichskammer* 
.  ^^erichter  über  die  VerfUndoekräfte  des  Hn»  Fürüf»!^ 
.  zu^Wied-j^euwied.    ,      ,  .  »4     r  .. 
n.  Gefchichte  der  kurpfälzWchen^  .Ü^H^ontdedarati^ 
^  Von  itm  )lu^  Lg^m^n^rß-Hh  UäfftUin  zu  Sruttgard. 
^^      Angeh<^gf«ift;der  £«tw«r/<.  ^ines  Religi^ua  •  V^ 
trags  • .  ^vifchjen   dem.  Herzog,  von  Zwe^brückei^ 
und   den    Vorj^änden  der    kurpfali.    reformirten 
Kirfhe,  Hfie  er  unter  Gai^atttie  dea   Königs   von 
.   Preufseii.«{igeCcl|loflen  werden  follce.  Nebü  einigen 
AnmerhiUn^eorx^  , ;. 
III.  Abwiegung  der  Vorthelle  und  Nachtheile^,    die  aua 
der  Annahme  oder  IQlChtlnifahme  der  entworfenen 
.  aeuen.ReligionsdecIaratloa  für  jdie  kurpfalpfche  r^for- 
.mine  Kirche  encfpringen. 
iy.  Einige  Actenftücke ,   Ale  Ermordung  der  ftpnzöfi* 


♦  - 


-gefucht ,  ala  man  d!«  franzöfifchen  Gef an  d  t en  hat 
fhyfifch  morden  und  berauben  laiTen.  (  S.  d.  ^n- 
merkHngen  zn  der  ^u/evteM  Auftage  der  Schrift: 
4ie*t(rAefer  d'4^  Morf^ader  iranipl|t'che^  CongreCs- 
OefaMten.  Frft.  uAd  Nürnberg,  Julttfl*  1799. )  ' 

y.  Hohea   Alter,    Freyheit    tind    Unabhängigkeit    der 
8mdt»  Hildesheim.  Von  dtfm  Hn.  Stadcfyndicua  Hofi- 
mann  zu  Hildesheim. 

yi.  Ecneuerte  .Marggräflich  Badifehe  Rangordnung  der 
höheren  Diener fchäft. 

-j  Wie  mag«  f^  :y(^dhl:kmnöen,  dafs  man  f?ra4e  in 
folchen  Ländern  »  in  welchen  kein  einheimifcher 
Adel^iß;,  .depi  44^t  die  melufteui  und  oft  £ehr 
unbillige  yorzüge  zugellehet? 


•j 


II.  Änkiindiguhg  neuer  Büciier. 


wir  Deutfchcn  kennen  theils  f  us  Schutz  und  Meyers 
Nachrichten  übfsr  Paria,  theils  .aus  unfern  Journalen  die 
Witzigen  ErzeugnilTe  der  Vaudevillen  -  Theater ,  die  dea 
Parifer  fo  viel  gelten »  als  dem  Loodiier  feine  Carr tca- 
fureni  und^ofc  viel  gehaltreicher  .find »  als  4iefe.  Der 
Wunfeh  •  diefe  originellen-  I^roflucte  dea  -  franzafirc)ien 
Muthwilimif  I  gffnmier  kennen  zu  lernen »  iil^hr  allge* 
mein.  Dicfen  .  Wunffh  zu  b^iedigen  •  _  erfchemt  10 
meinem  yerlage  ejne  Auswahl  der  .witiigtten  y^deviHe* 
Stücke,  die  ein  i^It  demTheaterwefen  vertrauter  Mann 
in  Paris  au idrücklfgh  zii^die.fem  Behuf  für  uns  fammelt, 
und  mit  hiftoriCchea  Eiuhjtung^d  und  Ari^uerkongen  be» 
gleitj^*  TP^  *^^«  Hi^>i|k.fo  eben  fet^iig  gewocdttfi, 
ui^er , dem  Titeli  • ..     ,:*•'}, 

Le  P^psvtoire.  du  'f^^ttd^ifL^  .«ro     J.  C^hisf  avec  la 

,  mußque  des  ^r^f  ift.ntcMns  cynni$u     ^ 

M|f  gutes  Sichre  bpapier  g|dauckt:ufid  in  einen  grüoeo 

Uf^fcblag  be^^m  t)ro(4.hirt_$|jft  gr».    Ji^  «titbäit«  «ufses 

einer  intereffancen  ßnileif^^?^  .übfr  di<i  ^£ -iUdhiuig  und 

Ausbildung  diefer  Gattung   /"  wovon  b^  l^^^^.'^^h  i'Af 

Th«aterge^hichteg^hwimn.2,  ^ufey  neuere  b^-rühmte 

yaudeviUe  -  Siüc^e. :   ^x)  ^Le  Val  de  rire  •  we!«^e&  dem 

Erfinder    der  yaudevil'ten' SajJ^/ia   fe^bfl    zum  Ueldea 

eines  folchen  Stücks  macht,    üSTd  nach  yerditsifft  «Kge- 

meinen  B^yfall  erhielt.      %)  Colnmemt  faire ^    worin-  der 

ungeme£nne  Beifall  ^  den  Kotze(»u«s  Men/chenlwjs  und 

lUue  in  Paris  erhielt»  ^uf  feine  VV^eife  pffüAtrc^    und 

über  das  dfutfcW  Stück  felbü »   nichr  ohne.  S:a^ eljnit 

vielem  Witze  geurtheilt  wird.     Da  zum,  wahrvtv GecjuDi 

diefer  Bagatellen »    l^^fondera  die   Kenntoiijii  c'er  Lieb- 

linjjat'^'i^u  gehört^  .nach  welchen  die  Vaudevillen  ge- 

fungen  werden :  fo  ift  hier  a>uch  dafiir  geforgt«  *  und  die 

Muük  von  17  der  beliebteft«n  und  in  DeutfcUand  wenig 

oder  gar  nicht  bekAnnlen  Arien  •   mi(  Klaviec-^Beglei* 


fchen  Gefandrfchaft  bey  Rafladt  betre£Fend. 

In p^u^fchlaiid  find  diefelbea  nAfk fahr  upbeknnni.^  tu/ig«  beygef^gt  worden.  ^^  Mai»  lernt  .a^a  vdie(<a 
-—  Es  iftnun  bald  ein  Jahr»  dafs  die  fchiindliche  Stücken  dio.neuejden.Sitvsn»  )a  felbü  die  gguigb^rüen 
*  XV^  ge(^chehen  ifl » •  «bjei;  man ,  erfährt  ju>ch  immer 
Aichta  von  dem  Gange. und  dem  R^rultec  der 
Uttterfttchung  I  Übrigens  fcheint  der  bekannte 
gefiindtftliaftlicho  Bericht  hie  und  ^  lehr  weh  ger 
tbaa  HU  haben «  denn  min  hat  die  würdigen  ür^ 
keber   deiTelben  ehea  fi»   iMraUjch   zu  w^^n 


4 


Mode  -  Ausdriicke  der  Pkrifer  ^enfu  kennen  ^  und  fa 
gewähren  d^  nicht  nnv  eine  lehr  interei^ante  Unter 
lialtung»  foudern  iie  dienen  ;auoh  Jodem  »  def  4i«  fein* 
fUn  I^üancen  der  ierzi^eii  Parifer  Sprache.  auffa/Ten» 
und  nicht  blofa  feinem  getirtanifiicten  gprachmeifter  nach- 
pkudf^g  ^iV^  stt.-faioem  WkieieicbeQ  'Jiofurf  jf^t^*»  ^^i*^^ 

D«r 


50* 


m 


•Der  ft«e  thk  It^lsct  einet  3er  wttitt^flen  ^fiieke ;  Le 
-JldarUge  de  Starron,  ttn<l  Arey  kleine  bödiftnir^lvifMce 
Gelegenhetcf  '  Stücke  auf  die 'tetcte' Parif^Rf^lutloo 
TOA  ^8  «1)4  19  B^fliam  •  itti4  erfditim  in  venif 
Wochen;  wie  viel  aber  die  folgenden  Hefie»  su  denen 
mllee  »eekefeitel  ift ,  Äiefen^lgefi  feilen,  hänge  hloff  von 
4er  Aufmunterung  afr,  die  dtet  »it  aiaridien  Srhwiertg* 
keiMo  'v^huDdeneUhtssniehteeo  •  Vom  Publicum  erhält. 

Jeäa«  im  Aj^  la^«»** 

Friedrich  Frottmenn. 


Oeuirree  complettet  4e  1.  J.  Rouifeaut  Edition  colla- 
tionn^e  für  lee  Maoiuforite  depof^s  «a  Coaiit^  d^Inf* 
trucdoB  ipuhUque;    en  ig  Volume«  gr.  g«  Cur  |>epier 

•  «yetin    d'Annonay,    oroee   de   34  Eilainpes  deOineef 

et  graveei  ^ar  lea   plua  habiles  ArtiÜea   de  Paris , 

coaimenc^e  en  1793'  par  f^u  Dfrfer  de  Maifonneuve 

'  et  aeheiree  ptr  /.  E*  Gabriel  Dufour  u  Pari«.     Ptix 

•  zo$o  franc« ,  figuret  avec  la  bittre*  et  1350  francs 
ovant  la   leure»    broch^a  «n  carton  par  Bradel»  r** 

^  On  le  Ctottve  h  la  MAtfon  de  Commer^du  nlme 
Ltbralre  k  Amilerdam. 

-L^£diceur  de  cette  magiiißquo  eijtion  prerieot  lef 
perfonnee  <)ut  auroient  acquis  precedemment  lef  huit 
Volumee  qui  ontparu  depuia  X79S  i^ifquVn  1798*  qu« 
iet  Volume«  ftiirants  fout  dejä  trM  teree  et  qa'il«  le 
deviendront  cbaque  jour  d'aratitige»  h  reiron  de-le> 
diminution  de  cenc  exemplaire«  qui  a  eo  lieu  au  tirage 
de  ce«  Volume«. 

Note  d  er  Volum  et  do  n  t  i)  refte  tre«  peu  d*exem  plaire«. 
Tome  3efaiCantleTomefecend  de  la  Neurülle  Heloite. 

9  — «*  la  Tome  qoatri^me  de«  Melange«. 

-^  xo  - — •— 'leTbiüe   prenlxer    du    Dicdonnaire    de 

mufique« 
„^  tt  ■■     ■>  leTodMB     Cecond    du   JDtctionnaire    de 

mufique. 
'....-  tt^'—^«—'  leTote^prem i«r  de«  ConfeiTjon«* 

•  ^  f^    \y  ■     laTomefecond  de«  ConfefHon«. 

.«..  24.  wi.4.^i'LeifrDIälogties  ou  Rouft«au  juge  de  Jean 

Jacques  etc. 
m^^  t6  •''■■*■  le  l*ome  fecond  de  k  Oorrefpondance. 
...»  17  — -«>  le  Tome  troi ^^eme  de  la  Correfponda^ce. 
....  Ig    -    -    Le«'R6verie«'du  Promeaeur  folitaire  et 

aucrea  pteee«. 
Le  prbc  de  Soufeription  ^e  cbaque  Volume  a  M 
ie  7%  tnnct  arent  la  leiere  et  de -60  -fr.  erec  k  lettre. 
Cbflcun  de«  Volume«  ct-deflTu«  *ne  fe  venSra  plu«  h  ce 
pr  <x ,  mai«  h  84  fwnc«  -arant  la  leHre  et  72  fr.  avec  la 
lettre ,  prix  qui  augmentera  gredaellement  h  mefure  qüe 
tes  Acqüe«eiir«'des  prämier«  Toluae«  fe  completteront« 


^•• 


Le  memo  Libreire  a  iolprimd  et  dMte  h  Ftric  et  h 

Amßerdaai  les  ouvrage«  fuivants : 

Voyage  feottmental  par  8terne,  £uWi  des  Lettre«  dTorick 

h.Eliza  eo  Anglai«  et  en  Fran^ai«,    Mition  -en   a 

Volume«  gr.  4.  für  p|f  ier  Velin,  ora^e  de  6  Eftampe« 

deflin^e«  et  graT^es  par  le«  plua  habilfs  Artiftea  da 

/ 


'  Pari«,'  -pi^^e  d^une  notice  finr  2a  vie.^t  lae  Petita, 
de  i»Aaf«ur.  Elle  a  ^te  impeim^k  per  Didot  jeunc  et 
la  traduct'on  fraii^aife  en  a  ete  revue  pa«  une  per-. 
Tonne  tre«  verf^e  dan»  k  coiinaiffance  des  deux  lan-i 
'  ««<• » '^«»  y  «  ^*"  ^*  grand  changement  et.  a  dont^^ 
aufli  tou«  fe«  foina  h  la  conrectiofi  de«  ^rcuvee^ 
,  Prix  de«  deux  Volume«  avec  ftgure«  a*ant  la  l«»tta 
7a  fr«nc« ,  avec  k  lettre  60  fr. 

Le  m4me  ouvrage  3  Volume«  in-i8«»  memo«  figure« 
reduites  »"papier  Velin  p  franc«. 

Le  meme^  papier  ordin.  4  fr.  50  c.  *    '  "! 

OeuVre«  poiOarde«  de  Vade  et  de  rEclufe ,  gr.  4-  P«P>«* 
Velin  avec  quatre  figures  im  primae» ,  en  couleur, 
Pati«,  Defer  de  Maifonneuve,  (de  Tlmprlmv^  ^ 
Didot  je.)   Prix  avant  la  lettre  J6  franc«. 

Entretien«  für  k  pluralit^  de«  Monde«  par  Fonienelle  ^ 
om^  du  Portrait  de  TAuteur  tr^«  bien  grav^  pa« 
Langlois  et  d'une  figure  reprefentant  le«  Tourbilloo». 
gr/4.  papier  V^ltn  (de  rimprimerie  de  Dtdot  je.) 
p^x  avant  k  lettre  36  fr. 

Abrege  d'hiftoire  naturelle  pour  Vioftruction  de  k  jcu- 
neHe,  itnM  da  rAllemand  de  Mr.  Raff  par  Mr.  Pe«^ 
rault.  a  Volume«  gr.  la.  6gure«,  i793*  ^ 

Art  Epiftolaire ,  ou  Dialogues  für  k  maniera  de  bien 
^rire  ks  Lettre«,  centenant  k«  precepte«  ^  k« 
modele«,  par  Jau£Fret.   3  Vol.  in- 1 8-  x800* 

Element«  de  Mytholcgk^  avec  rAnalyfa  de«  Poemac 
d*Uomere  et  de  Virgilc ,  par  M.  de  fia£rmlk ;  «ditlon 
rcvucj  corrtg^e  et  om^e  de  24  ftgures  centenant  43 
fujet»  grave«  entaiile-douce,  i  Vol.  gr.ia.  Amßer- 
dam.  1797. 

Lettre«  Ji  Emilie  für  la  Mythologie,  par  Mr.  de  Mouftier, 
edition    cpmplette    6  parcie«.    gr.  tx>  *  Amüerdam. 

.   1791  ~1799-     \ 

Manuel  general  pour  les  Arbitrage«  de  Change«  «t  pour 
beaucoup  d'autres  calcula  du  m^e  genre ,  pfir  nom- 
bre«  fixes  ou  par  Logarithme«',  au  choix  decelai 
qui  calcuk;  precede  d'une  Inftruction  für  TuCige  et 
ks  propti^es  de«  Logaricbmes ,  fuivi  d*uiia  table  da 
Logarithme«  depui«  i'iuftiu*h  16400,  avec  de«  frac- 
tion«  auffi  petites  quM  eftn^elTaire;  enrichi  d'uo 
R^f^iflre  Alphabetique  pour  trouverfur  le  champ  un 
Arbitrage  quelconque^  et  A^^ne  Collectioa  de  Coura- 
de-chi^ngcs  etc.  Ouvrage  qui  fervira  ^gakmenc 
daiis  toutes  lesViÜe«  prmcipak«  de  Co«imeree,:pour 

'•  le«  combinaifbns  de«  changes  do  chaouae^de  ce« 
Vill^s  avec  le»  antre«.  1  Volume,  gr.  g.  de^il'Impri- 
merle  de  Didöc  jeune.  *-^  Paroiträ  eA  Mal  tS^^^'z 


^R   1^.   DSring't    J 
•  jinMtumg'Znm^Ühetffetztfi 
•   ^     auf  dem  Deutfchen  int   LäOteinifcke  t 
Srßer  und  zweyter  Gurfue.     Ertahlnngeo  •wt.  dar 
'     -ri^irchen  (^efchklMia  in  chroncAogifcberprdfiMnS 
^en  Btottulu«  bi«  tum  Tode  de«  Kaif^r«  AuguAus. 
»9  f-  Bogen  in  8*  «..-.- 

hat  nun'  wirklich  die  PrelTe  varlalen.     Der  Ladenpraie 
ifblvi8  gr.  oder  x  fl.  24  kr.     Um  aber  di«  Einführunf 

la 


fii  aasas 

in  Schulen  xn  erfetchteni,  bb  !ch  tettit  a4Cxmpl. 
für  14  Kflilr.  oi^r  a5  &•  xa  kr^  lA  ExempUr  ab«  für 
7Rthlr.  xagr.  oderisd.  6^r.  jedem  su  überltÜKi»  ier 
fich  an  mich  felbftt  mit  baarer  und  poflfreyer  Zahlung 
ib'preufflifch  Courant  oder  Laubtbaaler  U  x  Rthlr.  i4gr. 
in  Oulden  aber  den  Carolin,  xu  zx  fl.  gerechnet«  wendet« 
'    Jena ,  d.  x  Blay  i8oo. 

Friedrich  Froaiiiann. 


So  ^ben  ift  in  meinem  Verlage  ecfchieneni 
Einige   Gedanken  über  das  Bildungsgefekä/te  von 
Südprenffen.     8*     Auf  Schreibpapier, 
fiine  Ton  dem  Kriege-  und  Domäinen-Rath Zerboni  im 
Staatfgefängniffe  zu  Magdeburg  gefchriebene  Abhand- 
lung, iie  den  Charakter  ihres  VerfaiTerf  trägt,  rerCchie- 
^ene  indirecte  Folgerungen  auf  feine  Schick^ile  erlaubt» 
und  nicht  nur  intereflante  Blicke  über  die  Staats-Wirth- 
{chaft  Yon   Südpreuf^en    und   Schieden    insbefondere  • 
fondem  über  diefe  Wiffenfchaft  im  allgemeinen  enthält ! 

Jeiia>  im  April  isoo. 

Friedrich  Frommano. 


Bey  Retni<1te  und  Himrietn  in  Le^g  lA  fo  eben 

etfchienen: 

Das  fehr  ähnliche  Fortrait  yom  Srzherrog  Karl ,  nach 

einem  <?emälde  des  Hn.  Hofmaler  Schmidi't  in  punc- 

'     titter  Manier  bearbeitet,   in  Folio  auf  Velin  Papier 

""    xa  gr-  avant  la  lettre  i6  gr. 

Ferner i 
•Fitorcskifche  Reifan  durch  Sachfen ,    bcfondera  durch 
••'  die  M«ffinifchen  Land«,  von  Brückner  und  Günther, 
%  Hefie  mit  24  Landfchafteü,  gezeichnet  und  geft. 
Ton  Günther.     S*     3  RtUr* 
Zugleich  erfttohe  Äige  Handlung  alle  Hn.  Buch» 
Üvndler,  ihr  bald  die  Novitäten -Zettel  der  Öfter- Mefle 
t8o<>,    (nil  Angabe  der  noch  nicht  fertigen  Bücher), 
sur  BoatiMitung  der  5tan  FortfeUuog  des  wiiTenfcbaft- 
lichen  Cataiogs  xu  übermachen ,  welcher  fegleich  nach 
Ffingften  crfcheiften  wird,  und  woraui  de  huadertweifo 
Befi^Uung  annimmtf 


4)  Über  Nafeioiialladufirii  «od  8ta«iswiniifdkafc  •  nach 
Jdam  Smith  firay  boarbeibac  roii\  Hofnth  Lüder  in 
.  BrauACichwaig*  »  Theüa* 

5)  AolCätso  TorCchiedeaea  Inhakfi   ton  iMzant  Hm- 

david, 

6)  Über   die  Ürfackea    de«.  englUtken  Nfttitiadreich- 
.chuAs,  von  NUmeyer. 

7)  Praktische  Anweifung  surBianenzuolit,  «Iphabetifch 
geordnet  vom  PafUr  friedrUk.  hrpk^         .    ^a  gr. 

S)  Afheoätt».    Eine  Zeitfchrift  von  A.  W^  und   F. 

Schlegel.  Dritten  Bandes  Elftes  Stück.     Inhalt :    i. 

An  Heliodora,    von  Fr.  S.     ä.  Ideen;    von  JFr.  5. 

3.  Natttrbetraditungen   «uf   einer  Reite  durch  die 

Seh  weis.     4.  Gefpräch  über  die  Poeüe.     5.  Noriaeo. 
.9)  Allgemeine  Theacerseituqg  von  Ehod^  Epüts  Vier- 

teljahr.  jagr. 

Mufikalien.  . 

.1}  Bitte  um  Frieden  an  Gott,  von  Ständlin  in  Mu5k 

gefetzt  vom  Capellmeifter  HimmiU  broch.         xo  gr. 

2)  J>ouze  P<;lonoi(ea  pour  le  Piaooforte  et  le  Violon, 

,     par  0^€S  2^^ner.  x  Rthlr.  4  gr. 


.  Der  Badüiändler  Heinrich  Frölich  in  Berlin,  bringt 
«'i       xftc  bevorftehenden  Leipziger  Öfter -Mefle  fol- 
-      '    gende  neue  Verlag«  -  Artikel : 
K)  Mrthobgie  der  Qriechea  und  Römer,   auf  einen 
allgemeinen  Grundfatz  zurückgeführt ,  zum  Gebfküche 
für  Vorlefungen,  yon  Dr.  Sieger,  14  g'* 

»)  Zilie ,  Briefe  einer  Peruanerin  •  nach  dem  Franz. 
der  Gra£Bgny  neu  bearbeitet,  brof^h.  in  Tafchen- 
format« *  Rthlr. 
■9)  Theorie  der  Bewegung  der  Weltkorper  unferr^Soa- 
:  nenfyftems  und  ihrer  ellipitfchen  Figur  ,*  nachHn.  de 
la  Place  fi»y  bebarbeitei  VQ%  Ide.  ( Mit  Holzfchnit- 
leii  xwifchen  dem  T^xteO                           a  Rthlr. 


Von  der  vor  Kurzem  in  unferm  Vedage  in  danifcfaer 
Sprache  erschienenen: 

Befchreibung  von  Kopenhagen  des  Hn,  Prof.  Ntferup, 
crfcheint  nach  einem  von  dem  Iln.  VerfaiTer  dazu  be« 
arbeiteten  Exemplar  mit  beträchtlichen .  Verändtrungen 
und  Verbeiferungen  von  einem  Sprach-  und  Sachkun- 
digen Gelehrten ,  in  uoferne  Verlage  ^ine  deutfche  Übe^ 
Cetzun^. 

Kopenhagen,  im  April  zspo.     j 

Proft  tuid  Storch. 

IIL  Nene  MuGkaGeiu 

Bey  Franz  Xaa.  Duyle»  Hof-  und  akademiCditn  Buch- 
drucker un^  Buchhändler  in  Salab^ig ,  habao  fo  «heo 
jdio  Prefle^  verlaiSin«  und  find  in  «Hon  BachhaodluQgen 
zu  haben-^. 

HarmoiÜeen  fUr  .swejr  Homer  und  afneo  Fagott,  ron 
Adam  Jofeph  Emmert,  zee  Sammlung.  g  S'* 

DiefeHarmonieen  maditu,  wenn  (le  wohl  einftudirt 
werden,  nicht  nur  vortreffliche  Wirkung,  fondem  die- 
nea  befondera  auch  sur  Übung  für  Waldhoraiften. 

Näohftenf  erfcheinon  von  dem  nämlichen  Tonfetz« 
und  in  der  nämlichen  Druckerey  und  Buchhandlung : 
,   Harmonieen  für  zway  Clarinetten ,  zwey  iüdrner  und 
zwey  Fhgotte.     Erile  Sammlung. 

Diefe  Harmonieen  haben  ebenfalla  bey  der  erftea 
Probau£Püffrung  den  allgemeinen  Beyfall  aUer  Keooer 
und  Liebhaber  erhalten. 

.,Auc|l  find  in  der  genannt  Verlagafaa&dluag  nodi 
mi  haben :  ' ,   ~'  ,         , 

Xyr.  dciufch«  Täaae  m  Clirieraaesuf «  ron  A.  J. 
V      EmmMrt%  J4  gr. 
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Die '  jg^tif,  ^  un^küUidi«  VerMgcfiKeb  «^>  wo'mvf^. Hr. 
Schelling,  ohne  die  miadeße  RifckfieM^attfi  den 
Sivvtel£«^r  95  M^flMiifoAftck'  dtäah  gwKuagnt  Mmkt-  die 
IUaf$ig^qg,  :^oriä&  iidi'idü!iie«»iiS9«b(X»id«9  As  Il<^. 
b^K -I^H^  l^ui«rtui9^  .:iib«r/  Ifai;^^ 0i&  ^cl«*fi^tv  Ab- 
fcÜ^dcr»q*diSTiMb(«»\^i*he9,  füv2agfaii£tici^ehv  ^mifig* 
JoeU«  4>ö{«s.Gew^ei\<e<OK«ius9ie^ ».'•<}»«  &9^eniM'at» 
die  wahren  Gründe  anzugeben,  die  Hn.  Schte^xa.M 
dem  9pb«il(#:Mwiigiin>»Mder  Ak'AbiUFiMSe^^-^r  A. 
L,  Z..^4wa>ei^.vtflii«K  fcllaietip  und>>i9Pfeiiiait<oiii  »ge- 
fcii4d«&)t4i4  alfcrJiba«  ielbft..^  VfiageiM'^uiNiildhe^and 
ivir  una^^lMrübQA  il9lüar(4jiab«ri,  -^ifk  Hkk9mäü*)rs4tdzt 
flp(»tiijp%:4)|K<&9Hlif«9V  Angnff,  ;an<de«r.<IinP4»f. 
S^hiegei  OfAüicite  f^yb  vial  'Aiuheüiiat;  iiri^en  Fa»  der 
IgoUiw^«:...  HO^i^li  fithai  «kh  ai(»  widMvWUfam.ge- 
4»^ngeq,>  f«lg«nde  .Gdtrafpondeliz  zwifcbea-.Hn.Paof. 
Sfkifegfl  f^i^.tt^yt'hßkämt^mi  nachao^c*  ilgl)>'^  ^  ^4 1« 

In^^tvberiroftfeaClahca*  inAbweCofftair datHii. 
JofUiMw4  J^«/«^^  >  .ehialt  kh  von  Hn^>Pi:ofl  ^aWage/, 
dac  eb^Ok  y^<^  X^ei^z^  ziirtkkiBam «.  wo?ttan  dei^chypcr- 
boraifch^B  EXal  aufgefiifaffl^hatia»  felgandea  Billec  t^ .. 

«,£ril  in  I.frifzi|/h^ba  tch  etlabseil^'aiärntditu^r«* 
..  \,{i^t  gr.  »<»(a%th^i Aiiaaakidä&^ÜMttäMY  üa^bra 


^-.'jia   oi   4.:'''    »«lab     ,i..  >:        ai    :    -.         -    i    .   .  '     ., 

:  i/artri^-^iÄ^nV^^«  '*^  <me«*  tlm^tfalifch«!  Torftel- 
^Wfläi^t  4li'Ihrein  Hanf»  M  Mnath  Fri>!o^  oder  Toffpiel 

i^in  M»wiHMt)/-Itht>ifi  fO»frey.  öta  um  dlaffand« 
-^  ,/fdi^fi  dav«!^  aaf  eifien  6äi^  ein  paar  Tage  anzu- 
n  ;tlfpwhh%n^  drldi  mri^fO^'ihfHt  vnd'mefnrFr^anda 
a^A«««b«^aii4¥eiM  ]|fr«i^W?nes  eben  fo  viäühter- 
iat;.4iiiftii|i  varf'pMMA%/ii  a?l^  ea  'fhrei^  ^ifttn  ge\x^ähre 

„haben  kann.  Sie  w'^rden  aus  einem  ang^nehiiKn 
•^'sZ-äthairt  "'kerti' GahtiirtAifii  ÄacfienSuroHen  ;^  um  fa 
-^'«iitiehr,  d«~wit  ütis  tu  ^ntetti  literarifchen«  Ergötz- 
1  nUthkMC»nitm«eraflFef>be^nn«i,  und  wie  iahihnea 

»,  varfprechan  kami,  uns  auch  ni  'den'''ittancherlef 
-2^4,t)lff?eri'  ii«iAa^'^Ä*fti<>'Ae  Vlr'nW'die  A'..t. 
"iif^  'mytto  hakten.  Jth  tfwnttkHb  knh^rxfät^ 
^i,»2i4v4rficht'  r^bnlhmHi  d(%  l^iyBe  ofad«  Weüii'dfcheft- 
•t*V}4tche'Mitthtthing  olMe'klle  Afkslatfftng* iisid  Modi« 
'   a«CBti*)«en.         '    •".  '       ■•     »  ''-:■• 

>  *  S^^Rie  in >Leiptt{g  #uf^$efaik)rll|''K-oiir«aie  €bet^'dae 
-  «,  Athatiäum  "vrärda  4cii-lhnen  «tleTehkifcen .  wenn  ich 
1  »,Aidn^g«Mfi  voraui^ie(zte,>mm^faDferelfte  fcbon 
-:  „  a!»«<Sareh«hk ' 4k9 'Wr^kfitpTAnf&fs  ^«'fit«%ti V  und 
iiSoMnfi^iilchfterls  ttiifeifikr^fl^ig^'^roai  in  dWr  A« 
"»''mL.  id.  bafth^kiketf  werdei^'^'     «-*  •-     ♦•  » 


9»     "»1 


Jena,  d.  2o  Oct.  i?99/ 


Gant  der  Ihnga, 


~"  L 


•Hier- 


f« 


LI« 


-    \V 


*)  Vntßt  Ti^aa .  UrAailttt  Miaakaitr  Uiniletvidia  wireüba^Hai  Sckleg^Pt  Abfdited  and'  uftfre  £ir1atfteruii|feii 
arhaheo.  haben.»  iriU«idi  imir  laia  -etitatt  Mriaf  elnai  veadMihrallaa  Veterana  rotä  as  Nav«  v.J.  folgenda 
Staila)tv£a4aeB^<•      •-  -    ai-r '*n  ♦*  ^»••»'*  •  ^     .  4.i  .t.  i"i  -•'     .  t    -      - 

r>Üb<r.Uo,  SMeggfA MmtftSkwa€^k^  Ai  L.  Z.  habt'iaVmtch.fehr  gawa9<ert;'|ewift  konntan'Sie  aber 
:    i»a)ich  dft»  jtiiigi»vl»lba<tiferitfen  iM4»lt  nichc  ibefTer  balbbiasafi »   als' dun^  aiiU  fo- fekr iiii  den  Oranzen  dar 
.»äufaerAan   iyiafaigiiiig,:4>]eibctida-.Baaiitii«a«bag.       Es  ifl:  nun  einmal  der  Genius   vieW  ietzi^et)  jungen 
,9fß€hTiiii\^t',l  .«enn^  6r  Üoh  at^aatfobUn^    alles  i«racfctlith  zubahwidehi',-  was  nich&  van  ihnen  felbft, 
pipda  i^rar  f^ch|4i»  ift»  ir.Kair  lat^aa  die itüo^ Folge»*    dafs- nicke  nur  unre«<{iiiigen  Audjert^dan  Lefer  (ich 
j^e^eo^dan  V9tgWerfaiidi^0iJ'a«:^adeik4e  KitiAufaeraof^^einer  groiaan- Hrafi^hriten»    ang«w<$hn^n,    und  dar« 
^»ii^erd'^r.vebetitJglUuaUittarfiickimg  «an . mahrern  Seiten  unrerbleibc,    fondem  dafa  a«i^' b^nal*  denkende 
Bedenken   taagaoi  übfia.iSachtsv^  di«  ahrrglakhen ,    zumal  geltfene  SchriftfieHer ,    (kh*  ^eetgaefi haben, 
,, öffi^iulkK «itz<i(pdeiebem   waj^maia»  ar<api|,man  deffen  Unig3iii{[(  kakan  kann»    fich  nid^t  gern  in  GcreU- 
««Xckj(baa  mMits  m^  MMbt^psaibruad^^feuanth  regi«ttii..r> :. 

(3)     Q 


•••  •     ,  M , 


.         ,  '     V- 


h.         I.       (» 
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lliei^fluf  gib  ich  dem  Hn.  Prof.  folgende  fchriftliche  Hierauf  erfolgte  rom  Ha.  Prof.  Schlegei  ßflchAehen- 

Antwort.  des  Schreiben. 


t* 


•> 


,i  Wer  Ifinctf  geAgt  tat,  inein  thrtierftcr  Hr;Pre-  * 
feitor,  dafs  d«s Athenäum  in  einem  Prolog  oder 
Vorfpiel  von  mir  fey  erwähnt  worden  ,  her  Ihnen' 
»,  das  Ding»  das  ilichc  ift«  gefagt.  Ich  würde  ,  um 
„  Sie  vom  Gegencheil  zu  überzeugen »  Ihnen  die 
„ganae  Schnurre,  die  keinen  andern  Zvreck  haben 
«»konnte,  ala  einen  gefellCchsfdichen  Zirkel  auf 
„  einige  Minuten  su  belufligen ,  fogleich  communi- 
,,  ciren ,  wenn  Ihre  Bitte  nicht  wie  der  Antrag  eiaei . 
„  A.drocatea  ausfähe,  der  einen  Gegner  zwingen 
„will*  ein  Document  zu  edlren.  ''Nun  Jiat  wohl  Nie^ 
s.  xnand  ein  Recht  «1  fodern ,  dafa »  waa  in  einer 
^f  PrWatgeri;Hfchalr  gafjfrochen  joier  Ttfr^k^  wpr- 
„  den  •  ihm  cotnmuniclrt  wer^e«  A}les  wea  ich  .«\im 
^ÜbarfluCa  thx>Jp  kann,  jfl,.,dafr  ich  Ih^en  eineSt^flle 
»»«nzeige,  woraus  4ßfch  einen  fehr.  groben  MiC^Ter* 
,,(Uii4  daa  GewäCfh  TOf|i  A(bec)fli|ni 'entftaftdin  l^n 
f^mu^..  Es  war  von  ejneei  «jiiigeblareo#a .  iiuigen 
„Gelehrten  die  Kede».  der  11^ ej^eif. 9ohrifi  beliaapcat 

«flutte:    ,  -  '    > 

,  ,«  Garve  fey  ein  iftiuelaHiCsiger  Philo fopb ,  ff ^iV 

,,  i4i«dhabe  allea  aua  andern  geNoyimen,  ^chle* 

f,gel    l^be    den  Shmkapeare   nur  mittelmäfiiig 

sjüb^rfetzt.  .       j    ,      *      r       ;    -^• 

,,  y erniuthlich  fleht  doch ^ «Ufa  die(e$  nicht  im  Athe* 

^lüum;    und  Sie  (ehn  elfo,.  i4  ti%f^^  die  emzige 

.. ftielii^  ift . .  die  pjäh   n|ch.  d^m^ßch^ÄÄ  ;  W^.ijl 

»I  »$f^^^^  gevAee^l  ^Sf^le^  Johreibi  du^  Ath^än^nu 

B»Ergo  iß  hier  das  AthenoHm  gemcymt^    wo  doch  nur 

n  g^eft  eine»  unbeauli»ie«  Tadl^«  Ihrer.  Überfetzuhg 

'„  dea  Shakapeave^a  gefpro/cheii  ^•r4«in^  evf  da«  At)ie- 

„  oavm  webefl  i^oMNi*     Öä^  ^ä«  gei^a^e.baf  AiejTer 

„  Gelegenheit,  iftic  «röffof^nt  wa«  «afseOiSHiiaiicher- 

„ley  Dii9gp.  iibev^  dia.A*  J^-^Z^  »n   pen«r  h/ib«nf    zu 

denen  Sie  iich  off«»  >ek^u<»€^  ^ct^Jen,    eo«  fq^h 

dem  invideot    miror  magif.     ^Aui  ^llt^WtiC^  freue 

«,  ich  mich  darauf,    da  ^a  wieder   eine  licerarifche 

„  Ergoiaildikeit  geben'  wird. 

.:  ,•  Der.  hyperhoretfche  Efel  ift'  mir  allerdinga  zuge*- 

»»fandet  worden;  da  aber  noch  keine  .Recenfion  rom 

^vAthenäum  abgedruckt  i(t,    welche  ich   ungeachtet 

„  der  Erinnerungen   an    den  Re^enfenten   dato  noch 

o ntcbl   erhalten  habe : .  f4x  kmn"  ouch  ,tieß:  Faeee  / 

„noch  nicht  erwähnt  werden»      Geftern   habe    ich 

„einem  Arertidement  im  lotelÜgenzblatt  der  A.  L. 

^Z>  die  Insertion  abg^fohlageit,..  worin  eise  IXoge« 

«.»ogenheit  geg^-^reo  liil,»  firuder  im  Betreff  4ec  -• 

^iUucifkde  voriMm*  -t       .       • 

,jla  Soffoune»    dfaCs  ßie.nech  Daithlefutig  diefe«.. 
„T»a   de«  Ihnen  beyjgebra^teQ  Irtthum  zurück- 
ökpmme.n  werden,    beharre  ^i«fa  «it  der  Ihnen  beti 
,,  kannten  Hochachtung    .  . 

Jciui,  d.  ft9  Oct;  X799« 

dea  Ihrige 

Schilt«.    . 


•• 


•9 


r 
.  1    «<       • 


'«> 


M 


'"'  iVVerzeihen  Sftf,  wehheftei^  ftr.  Hofrath,  dals 
„mich  geftem  Gefchifte  abhielten,  Ihr  Bület  zu 
»/beantworten. 

f,  Da  Sie   daa  Athenäum  nicht  gelefen  zu  haben 

„  fcheinen ,    w^chea  Ihnen   auch   in  der  Thae  nicht 

„  zuzumuflen  ifl :  fo  will  ich  nur  folgendes  bemerken. 

r.   '^,08^4  Gqrve  fiin.  m^colmäfalger  Philofoph  fey,  ftehe 

«  „  allerdings,  zwar  nicht  den  Worten,  aber  dem  Sinae 

„nach^  im.  AcheuAum  St.  a^-^-^^s  d«fe4«a  Belle 

„in   TVieland^t  Werken   aus   Andern    enslehnt  fey, 

"i.ÄenCallai.Sii  4-  letale  -S.      Jene«   wird   nichfiso« 

„  ausführlicher  dargechan  werden  ,    mit  diefem  wäre 

/  ,k'4»  an^h' leicht  mögüch,  wennea  «fnr  h:dit  z«Ian^- 
•^  wcUij^  Wäre»  k  fall  fo/Jangwerlig,  ^Is  eine  Schrift  von 

.Btl^^i^iand  mit  einem  abgefUndnea  Ausfprnche  Lef- 
«•/le^Vt'Uiid  VergUichung  onbedottCMder  Lefearten 

,   ^recenfireii.  '  » 

r  ;  „Sie-fehefl-eUb,  daüaaiirdoch  flicht  (6  ganz  4  s 
.  ^Dinf  gefagt  ireadenv  des  olfeht  iftv  4ar«  derMifs- 
TOrftiiid,'  ^bur  Athedänm  in  dem  P»«Wg  erw^iini: 
zu'finden ,  nicht 'Ca  gkr  grob  War;  dafa  Ihr  Pralo«; 
.  „nur  felbft  aidit  x^ht  ^ufisre,  wa»  er  fägte  und 
„Aar.        .     '      '     . 

'     „  Übrigeo»  nehtte  ich  vhioe  Bitte,  die  Sie  fo  rer- 
'  „  fdnglich  iinden  i    quti«th«l  g«ra  ^nfriicflt.     Die  ttit- 
f  .^»Ifecheilfer'PirQhe  Aan»  mich  .g«r  d^cbr  hegierig  «üf 
^^M!Jlen>  Ühecftfb  daa  .PvologsiuMekeA^'     €>er  fw«x 
;  M^rofi.deftiSätcKi,    di^  Ihnai^eulig^hilhtfeir  fdoi^a 
n-  „  Gelbhniien  chaaaktenfietn  foUteii, '  ftiid  die  Kenner 
.  «ittagft  «big;   dae> dritte  tteihcihentiiek  awar^ineit 
.  Mttnverftäodigen  Tadel,    indtfiea  koaeme  es^ir  am 
„  allerwenigli<?n .  ni ,   «a  .«k::«iii«n  Betete  der  Aaf> 
.  ifgehlafenhele  ensu&he«;: '  De  aie^^f^lhß  dteftn'Aui- 
.    %g  fj^riich  :  }SMkgel  habe  den  Shfke«pear  \\\xt  ftw\k\* 
Bftäfiiig  überfetst,.  ehobial  in  diele  Verbindung  ge- 
fetzt teüien:  Xp  nehaep  'Sle.tath-nttr'iti  Acht «  diff 
„  er  Geh  nicht  in  iZie  k,  L.  Z.  einfchleicht ,  Mne  doch 
gefchehen  könnte,    wenn  noch  Hoffnung  da  wjre, 
eine  wirklich  mkulmiftigeüberferzun^  des  Sb^ikef 
»l,:peefe.idurok^k£«Be&aiif«iin^  :|^eg^     di»  »einige 
„  zu  heben. / 

„Wenn   ich    einen  aufgeblafenen    (jungen    «der 

^elivii)  GelfthKten'za..fcMldefti;  hätte V'  fo  würde  kh 

.    „ihnü^ec  PMtefpättabi,  i^er  dcK  einbilden  feden, 

„  er  könne  durch  ein  langweüig^e  gelehftelr  l^itrnal , 

:    „  wa*  iol.Gruni«'  fall  «iemeiid  liefst  ,^  weim  es  auch 

;,r{ele  hatom  ,n  die  öff^niMche'  Meyitning   üb^  den 

.  „Gang  de* :Lia#atur  lenheff^  '    '    -^ 

««-Des.  laüdiigeaebilut  def  Mf.  L.  SS/  hat  nrneo  on« 

(„fireitig  tuet  V«rhhidliohkei^ ' '  w^tia  Sfe    e8>   von 

.     „jiiedrigea  fa^tu/UmJilebetr  AuafiUen  rein  '  m  er- 

4»  hohen  luchea«. .  «oe  •  «her  ift  gattzitad'  gar  nichts 

M^ria  gelsge»,  w^o  Sie  eile  möglichen  Pöbeleyee 

deft  Atlemiuai  oud  die  Ltimde  darin  ein* 


#r 


•I 


•  9 


•» 


f    t 


4» 


t» 


•'< 


rächen. -woSka.. <  Wt^  dndeii  W^eim^r  gofiz  in 

der 


5»t 


•* 


•« 


der  ÖtÜaii^i    iSift  cüe  4'  t^  ^*  *   ^  ^^  ^^^^  *^ 

eintf.\i;^urdige  Art  ron  um  teittn  £u  woUeo  fcbdint« 
,» ficb  £«lbft  würdig  fiddett  «i  «uf  dieOs  Art  »u  tiiuA«  '* 

'  '  "  gthorftiafter 

A.  W.achUgt!, 

. '      -'i      .         .  *     .         ♦ 
Ditftt'  Schreibe»  Achtete  ick  g«r  keioer  Antwort 

wertk. .  Sollte  ick  n?cllt  den  ftnbegrttftichen  Eigen* 
dunkel  eines  iungen  Mannei  rerechten«  der  pf^elanden 
neckweifen  wiU »  dafs  des  Beft«  in  (einen  Werken  aus 
endern  genommen  Cey  ■  aad  dielb  kiodifcke  Drehung 
pur  dtnim  nicht  erfdllt«  well  ee  kh  langweilig  fey; 
Bc>  den  ein  paar  .gute  8onöete  und  ahnliche  kleine 
foetifche  Siütske  doch  wohl  nicht  berechtigen  rellen,« 
einen  der  ^pröfiiten  r  geiftveUfte»,  geliebtefteo  und  ger 
lehrteften  Dichter  Dsuifchlandi  über  die  Aclifel  anzu- 
fehn ;  —  der  Garven ,  den  Kant  felbfi  einen  Philofo- 
pken  in  der  ächten  Bedeutung  doe  Worts  nannte  >  für 
einen  mittehiiäfttgen  Mann  to  fetnem  Facke  erklärt, 
and  den  Beweis  erft  nachbringen  will;  (er  ift  ^sit  4tm 
nachgebracht ;  ein  herrlicltes  Stück  Arbeit ,  von  dem 
aoderwäru  fich  wird  i^vechen  laiTea»)  r^  dtr  .Efchen- 
hurg*g  Überfeteung  des  Süakeepctfe  mittelwiaßsig  Hanne « 
ohne  iich  der  Undankbarkeit  g%g9^  einen  fo  Terdienft« 
vollen  Vorgänger  zu  fchämen«  ohne  deiTen  Arbeit  €t 
gar  nicht  im  Stande  war»  feine  Überfetzuag  zu  liefern^ 
ehne«  «ti  bedenken,  dalk  ee  ih«  fllekt^Bhffe  buchte, 
einen  guien  ,  eis  eln^'mttteHixäfsi^h  Tot^^^er  tibef^ 
treffen  zu  hieben;  -i'  der  (e  wenl^  Befidi^Ung  zeigt; 
■lir  die  AbHche^Cc^uuld  za«,f|shen*  ich  wolle  die.  E/€kenr 
hurgifcW  iJktttKximg.  mnf  Koften  der-ieinigen  erhebcnt 
da  doch  me*ne  Recenfionen  >ron  beiden  'Werken  in  der 
A*  L.  Z.. offen  da  liegen;  da  ich  }a  nicht  da(ür  kann, 
dafa  Hr.  .Tieek  mit  (ciaer  längft  ▼crfprecknen  Recei^Qon 
der  felf^enden  Xhelle  fdaes  Skakes^ar  fo  lange  aogert  j 
Oder  -vrenn  Hr.  Sckf^el  ihn  wie  Valran  eioft*  den 
Japlier,  Ton  ditfcr  MiuerVa  entbinden  kann,  war^tiii 
legt  e»  Ostn  InOrumenf. niche  Celbft  an?' 

-  Hr.  Schlegel  linder  meine  Reden fion  von  den  3 
Bänden  der  neuen  Ausgabe  von  Wtelnnd^t  Werken, 
die  den  Agathen  enthalten«  langweilig;  das  kann  ick 
ihm  nicht  wehren ^  ich  weiCs  mehrere,  die  verfchiedne 
fielner  Dedtlcrionen ,  ?•  B.  in  der  langen  Recen/ioa  iron 
yofsens  Uomef,  '  nicht  weniger  langweilig  '  fanden. 
Aber  aus  wag  für  Gründen  ?  "weil  ich  die  Recenfion 
mit  Leffing^s  Ur^b^il  snüeng  ? "  Aber  daa  gehörte  zur 
kurzen  Gefcklchte 'des ..Werks,  woncic  ich  die  Recen- 
iion  einleiten  wollte.  Dafs  Hr.  Schlegel .  dies  Urthetl 
einen  a^gej^fiuicfmefr  Aus rpruch  nennt,  ift  eine  von  feinen 
lugendlichen  Impertuie^zen,.  die,  bey  /fo  vielen. andern , 
^r  nickt  aiehr  auffallen.  Haben  doch  erft  neulich  die 
An.  Sekhg^ilfon  emem  .gefprochen ,  der  alle  fcMeckt9' 
Romane  «'Ten  FieMtW^' bis  auf  X/a/oiitaiae ''  gelefen^' 
habe«  Schade  dafs  Bode  nicht  mehr  lebt,,  der  die 
Bahrdtifche  Union,  dif  XXII  durch  feinen  Spott  auf 
•einmal  zerfprengte,  wie  würde  er  der  neuen  Dreyer» 
Union  mitfpiVlen,  die  fich  unterwindet ,  die  grÖfiten 
Manner  unfrer  Natido  her  abzufetzen ,  und  von  Aus- 


Sit 

ÜTndefn  ailenfafiit  nui^  diejen^o  geltet  laffen »  die  Qe 
überf^tzea,  oder  noch  iiberfetzen  woUen,  wie  Shakes* 
{leare,  Cervantrs,  Arieilo?  Wer  das  nun  nicht  leiten 
m^g9  wer  nicht  Tom  Jones  und  Agathen  fchlecht« 
feines  Bruders  Lucinde  ttb^r  göttlich  findet,  der  vep> 
räth ,  wie  Ur.  Prof.  Schlegel  in  feinem  Abfchied  Tagte, 
i}icht  undeutlich^des  B«itr<}bej],  den  Zuftand  der  Kritik 
um  30  Jahre  zurücitzuwer£en.  In  der  Reoeafiu«  dmt 
neuen  A-usgabe  eines  längft  bekannten  Werks,  wi4 
der  Agathen,  Proben  von  der  nachbelTernden  Feile  des 
Dichters  zu  geben ,  gehört ,  wie  Hr»  SvJd^el  in  Gnadeo 
▼ertnerken  wird,  zum  Waüenilicfaeii  eiofr  folchea  Re* 
cenGon;  es  toag  feyn,  dafs  fie  darüber  langr^'eilig  wird; 
eine  RecenGon  kann  aber  auch  unmöglich  (o  kur^eiVt'g 
feyn,  als,4|e  l^saftfprüche ,  die  Ur.  Schlegel  neuer* 
iich  ^bUcirt.  Doch  de«  gvöC&ce  Jammer  liegt  in  Aet 
Entdeckung,  die  Hr.  Schlegel  gemacht  hat,  dafs  die 
gaaze  A.  L.  Z.  ein  langwellige^  gelehrtes  Journal  fey, 
das  faft  nUmatKd  -  lieft ,  wenn  ex  gleich  viele  kaltem» 
Schade  dann*  nur  für  die  Scklfgelfcken  Rccenßoneii, '  die 
er,  aach  Hn.  «^c^e//ffi|rV .yerficherung ,  mit  einem  ^e/- 
M'fi^M^  uon  Talent  mnd  Kraft  gearbeitet  hat,  die  wir  von 
keinqf^  nnfrer  Mitarbeiter  folle»  rifkmen  können  t  -— 
diefe  hat  alfo.  auch  /o/i  memoad  ^elefen,  und  Hfr. 
Schlegel  wird  daher  wohl  thun,  wenn  er  fie  entweder 
auf  Pränuiaeratioii  befonders  wieder  heraus  giebt»  oder 
Xeineaa  Freunde  Sfhelling  .für  das  Journal  der  Jpecula^ 
then  PHiffik  abtritt,  wo  de  ohne  Zweifel  an  ikre^ 
trechten^  Stalle  feyn  werden»  in  dlefes  Journal  Lefer 
tucht  <*  ir^^he.  das  gemeinrcbaf (liehe  J|j|Dterede  der  Wif- 
feiUlchtfi£Mii  t,  •  namenilick  •  dUa  der  I^hi|o£^phie  und 
Phyfik,-  oni  dieier  beiden  aat  Peeße  .und  Kun|t 
nicht  zu  trennen  gewehnc  dnd.**  (Schetling^t  £rL 
A  j6.)    .  ... 

Hr.  SMegnl,  der  keine  jugendliche  AnfgeUafem' 
kei%  darin  fiadet,  m^n  W^ielmnd,  Garve  g  Fieidmg  Co 
zu  fprechen,  wie  er  fprieht,  wUl'  dits  FVÜdjeat  auf 
jnich.aurückfch1eban,  indem  er  .andeutet ,  daft  ich  über 
Flehtet  g^fpötteU  habe*  Wo  dcofi  ?  wenn  denn  ?  wo- 
rüber denn?  Jak  frage  ttieha  darum,  als  ab  es  so 
fich  etwa  nicht 'Mr  unfchuldigi  fehr  erlaubt  •  fehr  ge- 
recht gewefen  feyn  könnte,  über  Hn.  FicHte  ein  Bonmo't 
stt  machen  ?  £s  l^ime  in  mir  darauf  an,  .wie  wit3^i|  und 
wie  treffend  es  gewefen  wrel  Hn  FUhtn  m^gp■  'was 
ich  doch  night  weifs ,  oft  über  midi  gefpöttelt  haben ; 
das  näbm^  ich  ihm  unter  jener  Bedingung  gar  nicht 
übel  •  und  fo  wurde  er  mir'§  unter  gleicher  Bedingung 
gewifs  auch  nicht  übel  n^bamn  ,  eeaimH  damut  pfitimiAt' 
qne  viciffim,  Abei^  fo  müfste  Hr.  Schlegel  dock  erft 
Agen  können  •  was  für  Sppttereyen  es  waren ;  denn 
fe  .vas  hlpfs  anaa^douten,  ift.  doch  gir  zu  arbärmliih; 
ebe.n  fo  erbärmlich,  als  den  Ueiausgebern  der  A>  L* 
Z*  dchuld  SU  geben,  üe  btldeien  Heb  eia,*  den  Gang  der 
Liters tar  o/r  Heraus geher  diefes  Jioumals  leiten  sa 
kpnnen,  eines  Journals,  das  übrigens  als  eine  im  gröfs« 
ten  Umlauf  ftehende  Sammlung  von  Unheilen  gelthrter 
uiid  ihrem  Fache  gewashfner  Männer  allerdings  Bin- 
fiu(s  auf  die  Literatur  gehabt  bat,  ucd  hoffentlich 
ferner  habeti  wird. 

Die(^ 
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i'    I>ief<e  biridtn  Impertuiehzetr  hatHtber  Hr.  «rc^eXf,»^  * 

feinem , Freunde  Schlegel,  zumBeweifc,  wie  viel  dic- 
Terdabey  mitgewirkt  hat,  in  feinen ErlÜateruTi gen  nach- 
geplaudert, nur  dafs  er  ins  der  erften  ein&  wabre*TfN 
iürie  gemacht  hat,  derentwegen  ich  ihn  gerichtlich  be» 
langt  habe.  *)  f.ii^  anders  iil  über  Fichte  J^poUeln » 
»ehr  giebt  mir  Hr.  Schlegel  nicht  fchuld,  w;e  wohl 
bhne  Bewe's;  Hr.  ScheUing  hingegen  "behauptet,  und 
%wnr  ohne  den  geringften  Beweis,  ''ich  habe  iibiir  Hn. 
Wichte  in  V^AeJungen  gefpottet ,  um  mich  für  ;das  driik- 
Jt^de  Gefühl  feiner  !Nähe  und  Ueberlegenheit  zu.  «rhOf 
^en;  und  fetzt  mit  aiFectiriem  Bedauern  zu:  dafs  fich 
durch  das  Uterarifche  Invalidwerden  fofiß  ivolhl  angefehner 
Lehrer  eine  Grvndftippe  von  Gemeinheit  fammle;  worin 
eine  fchändlich«  Iniarte  und  DifFamation  liegt«  die  man 
picht  belTer  als  gerichdich  verfolgen  kanu.  £s.  würde 
%\vat,  da  das  Gegentheil  nocotifch  iü,  mir  in  ded 
Augen  der  Vernünftigen  nichts  gefchadet  haben ,  wenn 
Ich  über  eine  fblche  Laflerung'  nicht  ein  Wert  verloren 
llätte.  Aber  es  gtebt  Leute,  denen  man  das  eicemal 
#[)icht  antworten  mufs,  damit  man  ihnen  nicht  gleich 
werde,  und  einanderma^  wieder  antworten  mufs,  damit 
tießcb  nicht  khig  dünken.  Auf  die  ganz  ohne  Beweis  hin* 
geworfnen  Infinuationen ,  womii  Hr.  Sctil*  feir.en  Abfchied 
von  ^er  A.  L. Z^  be&riöntgea  wollte«  «ntwoirteten  wir  in 
jin(era  Erläuterungen  mit  der  graC&ten  Mafsigung.  Wa« 
Jagt  nun  Hr.  SchtJUng  dazu  :  "Es  war  uns  gleichfcm, 
*l,als  ob  >'^^ir  einen  jeden  tefer  derfeTben  fölgendcYg-eftalt 
7;  heV  fich  felbft  reden  hörten  :  W«s  ift  es  Ä^chv  w« 
•;,idieCB  vovaehmen  und  f^Awaliig^n  Herren  •«  die  ich  mir 
•^,bisJier,uAter  d&n  j^edacroren  der  J|J(^r«tur> v^eiiung 
^.gedacht  habe,  gsgen  einen  einzelnen, Mann,  der  gegen 
„Se  fticht  die  geringfte Schonung  beweifet,  fo  kleinlaut 
',,  t^nd .  zaghertig  nHKhen  ktitn  ?  •  -Er  beh«uf  ttf,  tn  «ffnem 
V,  beilimmteii  Z«ifcratimfl  faft  •  IIa Recen Honen  .von^toiger 
•^«Bj^eucung  im  Fache  ^et  fchÖnen  Literatur  gdiefcnt 
4.  zu  h^ben,  fchamt  ftch  ^bcr  jetzund  der  NachbarfcKaÖ 
^,'fo  vieler*  fchtechten;  hun  ficfh^r  wercfcn'  fid  doch  d'ar*- 
*;,  auf 'durch  Nennung  «iaer  Ahzahl  bedeutender  Receii«- 
g,  fioneü  v«n  an^n  in  demlelhen  Fache}  ans  deotfe^beff 
.«t  Zeitfaum .  amworten ,   und  ilin.  auffodern  die  Recen- 

„ Conen,  deren  er  fich  zu  fchamen  gehabt,  nahmhafrzü 

,^  machen  ?   Nichts  \'on  alle  dem.    Noch  mehr ,  derfelbe 

';,  Schrift fteller  befchuldÜgt  iie  in    wenigen  Zeilen    fchr 

1)^  harter  Din^e»  läAst.  mehr  noch  erratiien  als  er  dliUtlidi 

\,(Kgi.»  erklärt,    nachdem   eine  Jortgefeute  .Betjrachtufig 

yoas  der  j\'ube  den  Geiß  diejes  Injiitutf  ihn  völlig  k^irmen 
^J, gelehrt  habe,  erlaube  die  r ück ficht slofe  Offenheit  feiner 
'„ßarCdlun^sitreife''  als  Sckriftjielleri  nicht  Hinget  Amheil 
„  ddi*««  zu  rnehme*,  und  für  dies  eHesiührc  er  noch  über^ 
l,diea''  (was  denken  unfre  Lefer  was  nun  folgen  wird? 
^twa  :  führt  er  noch  überdies  die  klärten  Bewei/e  an.  Nicht 
4och,  Hr.  5c/u//iXe.fagt:J  *' und,  für  dies  alles  fi*hn  er 
„norfc  i*herdles- nicht'  ein  fffort  zäm  Beweif e  iaC  "  Und 
fo'foU  ieder  unCrer  Xefer  gedacht  heben?  Gl^wka  ift 
keiner  cul  fonum  efi  fincipu*  pt  pccipupj,  de»  es  nicht  vei> 
bitten  foUte,,  dafs  .Hr,.  ^yc/u/Zj^/r  in  Inre  Seele  denke', 
ein  PhilofopÜ  bey  dem  eine  der  frivolflen  Befcnüldigun- 
gcn,  eben  "^dadurch  ein'  groftes  Gewicht  erhJk,  daft 
Hicfit  «<fc  PP^ort  znm  Beweifo  hinzugefügt  wurde.  Wir 
^phten  Hn.  «St  M^g^e/,  damals  die  Lifte  feiner  Recenfione^ 
drucken  zu  Icffen,  wenn  er  unj  durch  fernere  Züdrin^- 


1  ao 

lichkttit^  dezir,notU0e«^E«  htl  «i  f«tde»  Mbft  gethan ; 

wohlan  er  thue  nun  auch  da«  zweyte»  und.  zeige«  warum 
er  fich  andrer  .Recenfiönen  zu  fchameo  habe;  vorher 
aber  liroTlen  wii^  ihiA  ratlTeo,' fich 'gegen  Hn.  Bouterweck 
über  dieRecenfion  feines  G ru n driffea.  ^er  AeiÜiyik' ^  und 
gegen  der  beUeirifUfche». Zeitung  8s  Stucke"  über  feine 
Recenfien  von  Tiek^s  UebecTetzung  des  Donquixote  zu 
vertheidigen ,  damit  hicht  etwa  diefe  euch  als  folche  er- 
fcheinen ,  deren  fich  die  A.  L.  Z.  zu  fchämen  habe  ? 

Uebrigen»  können  wie  deii^liund^tiifefiwiedef&olta 
Oewäfch ,  was  Hr.  ^<;li«//(ng-,zuAhundertiLnier{lenmale 
vorbringt»  tqu  einem  Tri^uaat  ohne  AppcÜationt  das  dis 
A.L.  Z.  votflellen  \y o3J^  i  (i>/.  5«  2?)  von  angemafäiea 
DeßnitivHnheilen  der  R^eenfenten,-  (S.  ^4^  ^«r  eine 
Menge  andrer  Unw^hrfieiten ,  ;e.  B.  Van  linfrtr  Furcht 
vor-Hn,  X^icaUd  (5.^);  von  feinen  Ausfällen  #af  die 
Kantianer,  die  ich  auf  mic^  mit  bezogen  haben  foU 
( S.  39  >  vom  Fariheygeift,  dem  wir  iThür  und  Thorjg»- 
öffneft  haben  fbtlen .  ( 8:  34 )  ^dafs  'f[r.  'Reinheit  nicht 
mehr  recenfire,  vofi  ,dem  do<fh  "iirft  necfa  ^fe  Woche 
eine  Receufion  ebgedruck<  wiMrd^n  u.  C  w.  •  vm  fe  eher 
übergehn ,  als  aucli  für  diefe  nicht  ein  Wort  zum  Bs- 
weiOb  beygebratht  ift. 

Wie  viel  beffer  l\üitt  Hr.  ScheUlng  gethen,  wenn 
/er  reinen*  Rectn Genfer-  eiiie  mit  Gründen  belegte  Ami* 
kriiik  entgegeogefetzt  hätte;  das  wollte  er  «bar  nicht« 
um  CiA, nicht  mit^  ihnen  ßiif  ghichen  fufs  zu  fetzen ;  eire 
pöflirliche  Ausfludif  ;*  als  dS'cr  6 in  Philofoph  von  FamiMe 
Vöre  ,'d'*r  fich  mit  barg€rWc*^R'ecerifen»en  nicht  fckia- 
gmi«  dürfte.  Und  «fean  -£r  und^ne  Freunde  gegen  ^1« 
A.  L.  yS^  jpu  rejde^^ie^in  wollen,  wafum  bedienen  fie  üch 
.keiner  edlVrn  Waffeu^  Warum  nehmen  Cie  zu  Rlat- 
fchereyen,  unbewicfefien  Anekdoten,  D'ffairattonah,  an* 
geblich  gehdtoeTi  'Abfichtjiei^ ;  *  IhVe-  Ztffiuchc  ? 

•/^,'l4dee<'Badel  f  jeder  Speit«;  fagt  Leffotg.  ien  der 
«,J$iin^9htfr  ^^ii  dtem  JtniMfitten  Buch«  in  der  Hii^d 
i^gut  machen  kaJii^V'tl^  d^  Kuniirichter  erlaubt.  Autrli 
•„'^afin  ihlii  niemand. vOrfchteiben,  wie  fanft,  wie  hart, 
";^wifr*eb!it»;  bder'  wie*  bifte¥^er*4ie  Ausdrücke  emes 
•(  fekben  Tediile  o4eir  Spottee  wöhkftfbll.  Er  BBufswif* 
«»jE^tit  welche; Wizkung  er  d§mit  hervor  bringen  will. 
„  und  es  iH  nöthwendi^o  oafs  er  feine  Worte  nach  dief^r 
*,,  Wirkung  ab\<^get.  AWr  fohald  der.Kunftrichter  ver- 
M^äthi^daf^  er  von  feinem  Autor  meJirweifs,  als  ihfli 
:,;'£e  *8dirt£tcn  delfelbeä.  Ikgen«kcinnen  Tfobald  er  Odi 
j,,lUi8'  diefer  näherq  lieantnifs  d^  ,C«rin|ften  .n^cbth^i« 
^ligen  Zuges  wider  , ihn  bedien^  fogLeich  wird  feio 
„Tadel  Vcr(onliche15derdi'ffungr:*^  *Er  höre  auf  Rucft- 
„  richter  zu  feyn  \  utid  wird  -^  difS  S-^rachtlichfle ,  wft 
$,ein  vernüufdges  GeCchopf  .werden,  kei^n  •  lilätfcher, 
^»Anfchwärzer»  Pasquillant, " 

Wieder  ein  abgeftandner  Ausfprüch  von  Leßjtg, 
hör*  ich  da'zifcheln!  Das  ifl  freylich  bald  gefagt  I  Absr 
wie  geht  es  doch  iu ,  dafs  Leffing'^s  abgeflandne  Fifcbe 
immernoch  weit  mehc  ^ektrifche  JSrait  hab^ »  als  die 
lebendigf^en  Aelchen  im  Kleifter  der  neueften  Aeftiieclk^ 
oder  die  von  Unter  Tendenzen  aufgeblähte»  philofo- 
phifchenFrafche,  von  denen  fich  mancher  im  Teiche  der 
S^o>ai)tk  fo  h»i.^e  aufblafen  witd ,    bis  dail 

HVPTO  JACVIT  XO&PORE 
euch  ^^in  Epitaphium  wird !  , 

Schütz. 


'  *)  Oder  hat  etwa  Hr.  Schleifet  mit. Hr.  Schetling  gar  nicht  comßiunldri?  Woher  Wurmte  denn  aljer  Hr.  Schetling, 
dafs  Hr.  Hübet  VerU  derRecenfion  des  Athenaurtrf  fe/?'  ©r  hat  fes  von  Hn.  ^rM^^^rfäfhr^n;  Mi  *^en  fich 
Hr.  lieber  noch  an  eben.  dcm.P&fttage«  da  e^  dfie  Recen^on  einfandte,  «u  erkennen,  ^ib.  .r  Daten  *  fckwelKt 

.  .  •bei'  Hr,  Sc^ifiling  ganz  flilJe.  .  l^e  Lefee  <oilpn  j^en^iK,  Hr.  Ä«(>ej; y^eirüecke  fi^,  14^  iiT^^^fhe^li^g  habe 
.    .  ihn  durch  feine  Divinatior.sgabe  entdeckt,    ,.    ,   •  »       ^       ^  ...      .  ,  .     '  .    .   > 

.  **)  Wieviel  mehr  alfo,  wenn  «in  fvlcher  Beuriheiler,  wie  Ilr.  SchelUng,  Befchiildigunge^  vorträgt»  die  nicht 
AUS  Kenntnifs,  fondern  aus  Verdrehung,  elendem  Verdacht,  und  boshaf.tcr  Erdichtung  gefloflen  find? 
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MonatlicheiLCorrefponJHtz  zur  Beförderung  -iet^Efd' 

und  Himyner^unde ,'  herausgegeben  von  "Fr»' von 

Zachi  H.   8.  ^  pbeUttrachtmekAer  tind  Birett^* 

4er  StefiTwirte  «eebHrgH   ift^'dei^*  Mef|r-JI«/ti%i^' 

'^Ichienen,  und  hat  folgenden  Iitftalr: 


.'  V^n  stag^t  4ie  B«fteBuiigoti  h^  4efi  Poft-  S«pe4!'' 
tsoBän  i|od  Bockhaa^ud^ea  ied«^  Orta  /  weldie  ilie 
Sxänplartt,  YOQ  tmteabtithnJKek  .fiacUnddhing  Mf  4«« 
gevöholiclifiD  WegcB  besiclielb    x»     •  •    * 

>  Gotha« 

Beakt^riCch«  Bachhanihaig; 
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2LIX.  Über  den  Gebrauch  .  der  neueften  franau  Grad- 

melTtiiig,  hif  ge«gtapb-  VatecAtcKuogiMi«  y«iii;Proli 

J^h,  Pmsquich, 
I..  Von  d.  FluTf  ohn0^f|£(et»^  Se,hbtf^b^-tti^-,  oder 

d..  ehenaTigea  Bette  d.  NOi«    und  de«  Libyfcbea 

Flugfande.  *•',.'  .«. 

I«I.  Voyage  de  Dimo  et  Nh^o  Stephanopoti  en  Gr&ct» 

pendant  lea  aiioee«  y  ei' VI  (iT'^r'tt  ^98  v.St.)  - 
LH.  Beytrag  sur   franzdf.    Maftr  und  Gewichts  •  Ter* 

gleich.     Von  G.  Vega  •  >Rkter  d.  milit.  Mail» Thor. 

Ordens  etc. 
LIII.  Nachrtchteu  iiber,Paxo#  Bucincro ,  ^  Parga  •    Pro- 

refs,    Vi^niza»    S.  Mttira,     TMaqui,'  Cephalonia  • 

Zsnte»    d.  Strophad.  foCrin*,  -Cstlfls  und  Cerigotto 

Ant.  Andri  Grajfet  ^awe-<$so»oifr*#  Voyogo  lliftOff 

liter.   e(  {ifittor.  dios  les  Itles  et  poflofliopa  ei- der. 

y^tcienoef.  s 

JJtY.  Über  dio  neuaßen  Entdeckungen  iii  Mi  Sud-doo. 

Vom  Prof.  Seyffer*  .! 

XJV»  Carte  giiniirale 'du  Theatre  de  lo  guofre  on-  Intio 

oe  däns  leV  Alpoa,    per  Bact^rDalhe*  ftne  licfiifoo«  1 
— *  Mit  e-VefteichmCad.  Längen  und  Breiten  von  * 

TZ4  Ortea  in  ItaUea  «•  ^-  «ngreniecden  Landllrm    *• 
L.y I.  Jok*  Tob.  Bürg «    Aibonofli  vnd  Adjuitct  an  der  . 

k.  k.  Unirer fitäta  -  Sternworte  in  Wien* 

Mit  dleAmi  Hefte  wird  husgogobea  das  Pottrait  ^cn 
Joh.  Tob.  Bürg 


\    IlKjiUnd'i  Jownt^  dwr  px0iHfcim  HMkund^»     IX* 
Bandes  Stück.     Oder:  'Neues  Journal  der  ptmk^ 
tij;^k4n  MfUkmdß.  U.  Band  3s  Stü^k.   (sa  gr.)! 

inhalt:^  • 

;  '^'  ^^^  ^^"^  polypo(«.  u0d  lilJiaM  «rutuai  porio- 
dlcttin^sSjällafi;  in  Bestfhuog  auf  dio  Wichmanif^iao  nu 
£«nUatfehen  Auflitao  üJket  dieCes  Gogonfiaad,     ^m 
Ha.  Hofratli  vnd  Prof.  Mßch^ «  zu  Erfurts    II.  Übec^. 
die  belbitigco  Wirkung  des  N^dorfea^Schwofelwaflm» 
nobft  ainigon-Beflierkungen  über  die  künftlial|0B  Scliw»- 
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IV,  rPraktifcho  Erfiahrungoo «  adl  rarkhiedanea  in  dia-, 
\   feaiJahfhuiäMt,    befonders  der  swtyita^äita.MM-' 
bea«  .arfundeoen  -oder  hochgopriefeaan  Iffiudül »   von 
Ho.D.  Obertewffer-,  mit  den. Bemerkungen  dos  Horaus- 
gebeia  über  «die  nämlichdn  Mitte!/    V.  Bamerkungedf' 
ul)er  den  Nutcen  des  Semen  Phellandrii  iik  der  eitern- ' 
den  Lungenfucht .  von  Hn.  P.  Stern »  in  Nenliadt  aa 
I  der;  Oda.     VI.  Erlabrungen  über  die  Wirkfamkeit  des 
*  inaöra  GebreuoM  der  Phoaphorräure ,  von  Hn.  D.  Her* 
der»  BU. Weimar.     Vir.  Prsktifche  Bodierhungen .  voa 
Hn«  Dt  Dürr,  au  Pegau.  '  x.  Einige  über  dieSdiwamm- 
.  ch^H  gjsjpachte  Erfahrttiigea-b&)c.£rwa€breaen>     a.  Eia 
,  Befrag  aar  (^edellen  Semiotik.     3.  Binige  Bemerkua« 
.  gen.    dtp  Wirkufigstf t  d^  BchwererdoQ«»adfung  bo«- 
/  treffend.      4.    Merkwürdige   Er  che  nung«    den  Fufr 


Der'Proia  eines  Jahrganges  iib  gegeaPranumeretion  »f  fchueifs  betreffend.  Vllf.  Kuize  Nachrichten  und 
5  Rthlr.  8&cbf.  Walmng  (  9IL  Rhein. ) ;.  asidaiaakann  medidnifcheNsoigtCeiten.  - 1  Xpidoaiifofae  Conftitudoa 
2u  jeder  2eii  4b  >daaiLbonoomoat  ointreian»'mttCs.obet  in  Bieilfeld»  Vlotbo  1  Lippftadt  pnd  Brealaa*  iik  und 
den  ganzen  hrafeirdea  Jahrgang  nehmoB«  Eiazolaa  Mo- ^  nach  dem  harten  Winter  1799.  a.  Einige  Benkwür- 
aatsltuc&o  koftsa  xa  gn  (  54  b« )  . .  digkeiten  der  RuhrEpidaauf  au£tf  dc  Um  im  Jahr  j  -j^f. 

-    '  •     .  (3)    R  .  X.  Band 


X.  B«Dd  41  Stack.  Od«t:  ^»ei  JokMui/.  II.Btnj  «^  ij-  Sptnlfch«  TVomtiizcfi«  . 

46  Stück.     (la  gr.)  TU.  Übet  die  Bnucbbarkeit  dei  SeetkiU  tu  Kunftvrer- 


Anifdi^  ScnriftOellerVon  de«  Arzneyltuf 


ter,  7on  Hn.  D.  Domeier,  Leibarzt  Sr.  Köaigl.,  Höh-      V.  Über  den  Reim;  von  üßo  von  tVUdiitgeH. 

heit  des  Prinzen  AuguQ.Ton  Eogland.     IT.  JTWi  4Ff*T  F^«  Qi^if  ^s  Schaufpiel  Bayard;    and  deilea  Aaffuh- 

Beilkräfte  der  Vicrlolfaure  in  N  er  ren  krank  halten »   von  rung  auf  dem  Hoftheaier  au  Weimar. 

J.  P.  V.  HUdenhrandf    Prof.  der  Medioio  iiv- I>eab«rg.  ^VlI.  Kachaichtoa  vom  Breslauifchen  Theater. 

III.  Ober  die  Wirkung  dei  Opiums  und  deffen   7er-     VlII.  Dlp  neuefte  Parifer  Uafterblichkeit. 

Bindung  mit  andern  Arzne/mictebi ,:  vo9  0n.^p.\fibiii<      IX/Th^a^r- I^tugkeiteo  atii  Bretlau. 

niu$9  zu  Weimar.     lY.  Fort fetzung  der  im  VIII.  Bande      X.  Theatralisch«  Epigram meo. 

an  Sriifk    diifaa  STomiato   mitgtuhflilteii  Ktankhekego»  •  X4.  FMOtiok  lichcenftaimichoa  ThMteraa^eldabcrg. 

fchichte  einer  Bame ,    nebß:  den  ferner  darüber  einge-      XII.  Kleinere  CorrefpondenaRachrichten. ' 

lauffenen  confiliia.  V.  Bemerkungen  aber  die  InßuensA  ^-         Aue  'Kegeiiaburg »    Leipzig»     Berlin*     Breslau, 

zu  Warfchau  im  Jahr  z80o,    von  Hn.  D.  Wolf  ^    In  Halle,  Genf,  Bern. 

WuTiteu.     yUJPraktrfthe  SemtflLttiigetTr  «DniflCD.      XIII.  Ao(^d9^ö^  ,   \.      .  \       r  ^'! 

Däm.  (rP^rtf<e^ztu>g- )     VI^  Unwtiddi'ungeilü^enSctia*     XIV.  Ein  Spruch  vom  Wein. 

HBd  GAiei.im.  Ucito».  undidie  Witkung  d«S' AicaU  4at«*     XV.  Liebe  und  Freundfchafc ;  von  Metftr, 

auf   im  Lebenden    — •    JBntdeckun^  >  ■'llift«fofattg<inder .    XVI.  Erklärung    dea    Herauagebera    an    Tetfchio^eoi 

Haarröhrchen    im    menfchlichen  Körper,     von   Paolo  Correfpondenten.     . 

Masc^gni,  ;£col&  ihifSieiM.  (  Aua*  Mceiü  Brief«  an  Hm  Di«a  Stück  Uk  am  2^o  April  an  alle  Buchhandlungen, 


D.   Gautieri.)     VIII.  Aokundfgung  eines  neuen  Mit*  Bofi«,  und  Zeitungs  -  Expeditiopeo  verfandt  worden.  Der 

tels,  des  Cyoips  Rofarum,    zur  fchnellen  Vertreibung  Jal^gaqg  koitel,  4  Htl^r.  oder  7  B.  X^/V* 

d«r  Zahtofchmerz«nv    ^a  Hc.   IMeeHnarzt  Friedrich  Gebri^er  G  ä  d  i  c  k  • 

BiiSch.     IX*   Ü^er'Kttr  ond' Kuriren,    voii*  Hn.   Or«  ^                                  zu  Weimar. 

^9in>ir«   sa  Köüigsberif  io  PreufisefK    OCiBeilltigung  -        >                                               '    ^       ^     ■ 

des  Nutzens  des  Alauns  in  Bliifflüfsen ,  von  "D.MüUer,  \{    j^ikfindigCUlgäa  Bteaer  Bocher« 

au  Plauen, ..aalift  Anmerkung'  des  :He¥'au$gebert.    XI. 

Kurze  Nachrtditen'  u»d  medic.  Neuigk^en.     z.  Einig«  •  li  Der  ff^affemiräger  der  Gefetzt , 

Gompofitiowin  fehr  wirklamer  Arzi?6y:BUte].  a<  Gradok'  ri  «:  '.  .     i   i                      eip  .      ^ 

bey  Purij^efchwüren.     3.-  KoMcnpulver  in  G«^hiMareD.«  allgemeiner  Anzeiger 

4.  Re^ulfiob  von  den Gefchlecbtsthaileii  durch  di«  Brülle,  •    4«f       -        k. 

noch  bc^MInnem.     5-  Vitriol «th fcr  be/  fchweram  Ge»*  '          .  Rechts  unid.Ifn rech tf.  . 

hör.  ,     6.   Merkwürdig«  LefchenofFßung.    •    7.    A^ua*^  und  der     , 

mephttca  und  Wüdungeflfls  bey  Steinbefch#erdeit.  -^  -  ^  -    n«ia«ft«D  £r«igiiifl«  im   Qsbiete  der  Rechtsv 

Namen- und  Sachenregiftcr  über  den  lön  Band. '^   -  und Tolicey wiiTenfchaft 

-*  .Mit  diafen.  Stücken  deaLjeufnül«  wird  aiJsgegebene  -^  '-    .    i     ^    .c          ':  für-   ; 

.     Ht^tiantt  Ba>iiothek  der  ppäktifchen  HeiHultdä.    n.  '  ««   ^     .       '*     ,1       |>eutfc(|Uiids 

Band.  No.  3.    InKoh*«  B^baehtundr^n  und  filitfemin«  ^  ■'  *'  •          .JueiAen^uivd  Niebti4?Iften«  . 

./          gefe  iafconifidanChoUtthel-^-*    Archiv   der  praMüdbiB  '  ^''mHitmm  ißh9f0r^  nimit  Jaef^.ojunt ,  extingui  nunquam, 

Hailkund«  für  Schi efien ."und  Südpreuf«ea ,    I.  3.  «^  '  .     .     i             -    :     '        *  ^         ,  Ztiviuf. 

TFahuert  BeyiHg%  sur    praktifChefr    uhd.  f^eriditlichen  Eine  Gefellfchäft  von  Rechtsgelehrten  in  Hamburg, 

Afzneykunde.   Honi  Bey (rifge  zur  medicinliichen  Klinik,  Ffankfurth  af  Ml,  Wetzlar,    Leifzig  und  Weioiar  hat 

geCenunelt    auf    meinen    Reifen    durch    Deutfehkmlr  '  fich  entfchloflen,  eine  Zeitung  herauisugebeo  (deren 

Schweiz  und  Trankreich ,  f,  Bv                                  -       '  Inhalt' ganz  deaa  RecMt,   nndrrov^hl  dem/geraden  ala 

.    No.  4«    Inhik :    l^efkerd*s  ^h>h> fephifcKe  AtiWty^  '<  audi  .dam  fchie£en  Gatig  deflelben  gewidmet  fevn  foU. 

kup/f.    ^«-  Mudol^tki  Schw«difche  Annalevi  dte'r  MedidA  ^  Offenherzig,'  unpartheyifch .und  wahrh«italtebend  wird 

und-Naturgefdiichte,  f .  B.   «^^  SttirVs  Ardiiv^  fütf^  ih  Se  mitBIfcheidenheitloiMo-  und  tadeln,  was  lob*  «der 

GekurtshüJfe ,  '2.  St.  -^  Hoo/eTafchenluch  rüfg^ithtl.  tadekitfwücdig  ift;  •— r  fie  (oll  ein  Quodlibet  A*on  Reckt 

Ante  und  Wundärzte.  — ^  Spiepikg-  Ha^idb^h  4x^  in-  und  Unrecht ,  eine  Sammlung  alter  und  neuer  deutfcket 

n«m  und  aufsvrn Heilkunde.  —*  nufetand*i%ifnil9nä9ir^  Gefetze  und  Gewohnheiten  nyt  freymüthigen  Kritiken, 

fransöAfdien  Arzneykunde  udd''W«kBdMrtfte>^nlh          '  — ^t  ein  ^wiftifeherJlfisetger  Cayxi:  «*—   Der  Plan  Ctlhft 

wird  dem    erflen  Stück    diefer  Zeitung    toj^cdruckt 


7  r 


!.  •/  •.  yl  '       '*•  ^  -"    -1   «'     '•'•''  werden. 


r  Junut.    Eine  ZeitfchtSfe« auf  Erevj^]{Rr^'tthd' Tha«-^  ^        V0mfm  €Ht*  d*  J. -vi  lotsen  wöchiBflillick'viCin  diefer 

'        fachen  gegründet»    igoo*  jtprilr    itf  erfchiciien      Zeftung  '3  Sog^enr  in  gr.:FoKo  anf  Schre&papler  mit 

und  enthält:  lateioifchen  Leüein-gcfdruckt »    und  monatlich  t  Bogen 

I..fl(W)gkdt  d«r  Lieb«;  v^n  KoUer^  -  Inteiligenzblact  erfchein^nu,   wpfüc  do:  j^hßiclie  'Preis 

..-'.'.  -       \'  z    Carolin 
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t  CftCoXd  «iVf  ^'HAh/gV^*  >^  <t  fl.  rheia.  ift. 
iatJi'«b*nBill  ft«li''d«nKif  b^  #ltert  IdblvPbfiamtt^n  und^ 
Zeitung  -  ComptoLren  in  Hhä  aufsct^  Dertfchlctid  * '  ib 
WM  »ttch>t^  illea  gaton    Buchhintlangefr ;    und  da 
diefa.  eins  «nfeliiiK  Proirifion  eriialeen,  f»  wird  der  Preis 
^on  lief  Zaitang  für  la>tQtrchliftd  nicht  erhöht  werden.' 
«—  i>*    die  Hecittsgftb^   dee  Waffenträgere  etc.  wie 
jeder  leicht  einfelieii  wird ,    ekien  '  b'etracht'idien  Au^' 
wan4.erfodert»  fo  4ft  ee  n^ehijf,  dcft  eile  Beßelhingen- 
ddfAttf  ()päce(l6nf  bie'zam  i  Ä^lguQ  bey  obengenthnteo^ 
Behörden  gemacht»   und  deir' ein  vierteljährige  Betrag  \t' 
X  Laubthaler  fogleicb  präntfiReraDdo  bezahlt  wird;  dc^' 
HMtnao   fifib«  bey  der  Auflage  darnaclT  richten  kann  ^ 
kidenk    nicht   mehr   Exemplare  gedruckt  werdea,    als* 
b«ftalit  wordto  fi»d.  Ali^  Hoüh  -  und  Wohlh  VoüMttr, 
Zeitung«  -  Compt^tr^D'  und     refp.    Buchhandlungen, 
machen  dann  fpaieCtena  bis  meiiio  Augdfts  Ihi^e 'Beftek 
langen  bey  deaU   fin/ 'Poft{chretber  Danx  in'  Wcfthar/ 
von  wo  «u»  ihnen  fddann  die  Ztitung  ron  deiA^enigen 
Poftam«  •'  welche*  ~ die-  Haiiptf^ edltion   übernimttt ,   daa^ 
man  aber  bis  {etat  noch  »nicht  beHimmeli  kann  ,    w$* 
cheotlicH  richtig  augefendet  werden  wkd. 

Befonders  will  man  auch  durck  diefe  AniSIge  jeden 
mit  feineca  Ve^brland  tmä  mit  der  inneni  VerfalTung 
defl'elben  es  gutmeynenjfin JLBffner  der  Rechte ,  über-  . 
haupt  jeden  Jurillen  aufgefodert  und  gebeten  ha^eo« 
Bey  träge  eliiauCendto  •  die  6t^e  «nes^Cbrref^biideriten 
zu  übernahmen»  und  fich  fn  frankiftiM  Briefen  Von 
dato  an  unter  der  Addi«tfe  an  Hfi.  Pdftfchrelbev  Danz 
in  Weimar  für  die  Herausgeber  deft  Waffenträgers  der 
Gefetze  in  Hamburg  u.  *f,  w.  ah  uns  zu  wenden  ,  unr' 
fodann  die  dabey  fefigefetztea  Bedingurgen  erfahren 
SU  können.  -•  -         ' 

Hamburg ,  .         -  .^ 

Frankfurdl'  a.  M; » 

Leipzig.  ^  '     ^ 

Wettlar».-  • 

Wdmei^i  im  März  X8oo. 

'  Dte  Herausgeier 
t    ♦.  defT^afenirägeirt'ieir'Öefetze* 


Gemein  nlitzige 
Jtaät*'  und  Landzeitung  t 

'   oder  '  , 

PTocheiitlichet  Lehr-.miX'  »«'  Hälfshlatt, 
moralifcheo »  Ökonomifchen »  phydkalifchen »  poHtifcben 

"    xßkit  Termtfchten  Inhalts. 
Herausgeifeben  von^CXi.  G.^o)i  und  E.  A,  Z^      ' 

,  ♦.  Taubern.' 
JSweyten  Jahrgangs  is  Vierteljahr»  enthält: 
An  den  heurigen  PPtnter.- (ult  Prolog  > 
A«  Allgemein  merkwürdige  Nackrithten  ;  '  **  ' 

•)  Hiflori/cke  und  ßatifliJthB. 

Über  die  Entffehung  der  fransöf.  Revolution.  «— 
Dis  Iranzöt  Confiilat.  •—  Wechfel  des  englifchen 
Glücks»  —  Miftrerfiändoi/Te  zwifchen  den  Öfter« 
reichern  and  Ru(sen.  «—  Statifiifche  Nachrichten 
TO0  kuftland«   —  Die  Juden  ia  Amfierdaa.  •» 


SS  ^  %%€ 

''~     Polafttl   Cütttir>—  TolksÄiÄi?"  Ä^i  Turltdo- 
thums'.  Altenburg.  .— -  Lebensbefchreibung  Waf- 

'  '     hington*s,  General  JoubeHs»  Sldiiey  Smith*s  und 
.  N.pp^i  Tandys.   —  iine3tdQtcn  und  Notisea  von 

Köscittskö,  Suworuwi  Kleber  u.  a.  m. 
b)  Ökonomifche  und  phiffikalifch^» 

Über  das  Säcular- Jahr  1300.  -^  Ökonomfrche 
Be(cha/tigungen  id  den  Monaten  Januar»  Februa^ 
und  März.'-—  Von  Gewachfen»  welche  man  itf 
Ermangelung  der.gewöhnlichen  genielfefi  kann.  — ^ 
Syrup-  Zucker-  und  Braonf^einsfabrlcatioti  aus^ 
Rujikelrüben. 

"  C)  höda^Qgi/che  und  pfiUanthropIfche. 

Über  Brziehtings-Anflaken.  — r  Feuerpolicey-Wlf« 

r<^n(chafc,    ' —    Yerhütung    der   Hundswuth'.   — p« 

Maschinen»  das'Durchgehen  der  Pferde  zu   ver-] 

•  hindern.  '* 

d)  Diätetifthä  und  mc4$rini[cke. 

Über  das  Verhalten  im  Winter,  —  Pocken  ^Aus- 
roHung. 

e)  Gedichte  und  andere  Nachrichten, 

.  Dem  Helden  Neppble«  Buonaparte,  -^  Friedens« 
Wunfeh.  ^   Vormalige  Camavals  -  Lufibarkeitea 
in  Pulen. 
B.  f^igetit liehe  Gefchiche  und^ Neuigkeiten  des  Images  t 

a)  Natur"  und  Cultur •  Neuigkeiten» 

^  "Häfinge  in  d^r  Elbe,  -j—  Erdbeben  in'  Schlefien  » 
zu  LiITabon  u.  a.  O.  — -  Kälte  des  vorigen  Win* 
ters«  und  Folgen  derfelben.  —  Epidemie  iiiEng^ 
land.  —  Viehfeuche  in  Böhmen.  —  Mangel  an 
>HoIz  zu  Wieuj  uud  andern  nothigen  Lebens^ 
MI£teli\in  England»  Italien  u.  a.  O.  —  Getreide'' 
Sperren  in  Thüringen ,  Balesn »  Böhmen  »  Preüf* 
feo  etc.  "T'  Br«,n nte wein  •  Verbote,  —  Neben^ 
fönnen.  '—  Ungewöhnliches  Menfchen  •  Altei'^  — 
Bereitung  des  Runkelrüben  -  Syrups  zu  Bottendor) 
in  Thüringen  •  und  andere  Ökonomifche  Einridf 
tungen«  Verbote  und  Verordnungen. 

b)  Gewerb'  und  Handelt  'Neuigkeiten. 
Hamburger  Handels  -  2erriittung.  —  Kupferne  u. 
fchlechte  filbeme  Scheide  -  Münze.  —  Ve'rfjill  der 
Manufacturen  zu  Plauen  im  Voigtlandel  —  Ab« 
gewiefenes  Gefuch  der  Tuch  -  und  Zeugmacher  iä 
Baiern.  —' Handels -Nachrichten  aus  England«^ 
der  Schweiz  >  Ungarn ,  Trieft  u.  f,  w. 

c)  pflffenfchaftliche  und  Kunfl  -  Neuigkeiten. 

^  Gelehrte  Reife.  —  Mufikaltfche  Neuigkeiten*  — 
Medicinifche  Neuigkeiten  :  Reichs  -  IThiverfal- 
Fieber  -  Mittel ,  Geheim niftkrämerey  mit  Ärzney- 
Mitteln ,   Tod   der  Ärzte  Ilager  und  von  Eckardt. 

d)  Luxut"  und  Mode-  jkeuigkeiten. 

Züchtlinge  h  la  Mode  in  'daH'el.   —  6ohfularifche 
Mode  •  Trachten  In  Paris  u.  dg.  m. 

e)  Allgemeine    Bemerkung    über  die   Aufnahme  oder 
den  Verfall  ganzer  Staaten ,    Städte   u,  f,  w. 
Tttutditche  Staaceil.  —   Kur  fach  fen.    •—    Armen- 
Verforgung  io  England«    Koppenhagen,    Wien» 
Hannover  etc. 

^£)  DievUMgfUnu.  neueflen  f'oHtifchen  Begebenheiten. 

'     g)  Lehr- 


I      K 


Oegend^f 

Bofiegtef  Yorartheil  bey  Be«rdigung  eioer  Vtnia« 

glückten.  •—  Ein  ehrlichtr  Sadife  ttc. 
Ii)  Familifin"  Kachrichten,  Getreide  -  Pfeife  u*  änitt^ 

Bek^nmttnachnmgen* 
Diefe  kurze  Überficht  ib  manoiclifelciger  und  Inleref- 
fiinter,  in  dem  befcbränkten  Raune  von  Z3  Bögen 
Torgetf«gener  Oegenftände*  wird  einem  ieden  den 
•Wkt  minder  reichlieltigen  Inhalt  der  küoftigen  Stucke 
dl^fe^  Jahne  verbürgen.  ^  Wöchendidk  erfdieicit  ein 
Bogen  in  Quart,  nnd  der  ganxe  Jfehrgtng  kodet  i  Kchlr. 
8  gr.  Sächf.  Ef  ift  diefe  Zeitung»  woven  die  14bL 
^Ddamtw  «u  Jene  die  Hauptverfendung  ubemoainiea 
hiben»  auf  allen  Pofiämtern.  und  auch  in  OoouBtilioo 
4er  SchMmßMfCfchen  Buchhanlung  zu  Eonnebacg  au 
lub^n. 


Jiltere  und  neuere  Ge/etze »  Ordnungen  und  Cireutar' 
Befehle  für  das\  Fiirfienthum  PVmmar  nnd  für  die 
Jenaifche  Landet  -  Portion  bis  zn  Ende  der  Jnhrei 
1799  i  in  einen  alphabetifchen  wörtlichen  Ana* 
zug  gebracht  von  Johannes  Schmidt,  H.  8.  W* 
u.  £•  Geheimden  Secretario  und  Archirai^«   . 

Unter  diefem  Tiul  kündigen  wir  eina  in  unferm 
Terleg  herauakommende  .Gefets  -  Sanaalung  an ,  welch« 
^ia  auf  daa  Jahr  x5oo«urückt  und  bla  auf  die  neuefiie 
Zeiten  gehet« 

Man  hat  fich  eine  lange  Reihe  ron  Jiahren  tn^ 
deren  Herilellung  befchafdgt ,  und  dabey  «ii«^  HiilCi^ 
mittel  benützet,  welche  die  FürfU«  Bibliothek»  Ärthiroi 
Candef-  und  Gerichts  -  Regiüraturen  in  diefen  Fach 
nur  immer  haben  darbieten  können*   ' 

Es  enthält  diefo  Sammlung,  in  dern^  möglichften 
firad  der  VoUüändigkeit «  die  in  daa  Juftis»  Lehn^ 
Criminal-  Pelicey-  Coeftmerc-  und  Innunge-,  euch 
Kirchen*  und  Schulweten  einfchlagenden •  ingletchen 
die  Akademie  Jena  und  deren  Verfaffung  betreffenden 
älrern  und  neueren  Gefetse,'^  nicht  minder  mehrere 
Fürftl.  Refcripte  •  welche  die  Competenz  der*  höherei» 
CoUegien  unter  (ich  in '  verfchiedenen  Fällen  fntfchei* 
den,  auch  Conftige  General  -  DeciBonen »  welche  bia 
daher  den  Unterrichtern  und  Advocaten  unbekannt  ge* 
blieben  find. 

Diefee  Werk  ifi  auf  hochften  Befehl  Sr.  des  regle' 
renäen  Herrn  Herzogs  zu  S*  PVeimor  und  Eifenaeh» 
Hockfürfll.  Dvrchi. ,  der  Fürftl.  Regierung  ellhier,  cur 
Einficfat.  vorgeleget  und  von  felbiger  in  der  Sdaafae, 
wie  ea  bearbeitet  ift»  als  fehr  nüulich  und  brauchbar 
anerkannt,  auch  bey  dem  geäufaerten  Wunfeh  Der- 
(elben,  de(e  jeder  Unterthan  fich  dergleichen  Sammlung 
anfchaffen  zu  können»  Gelegenheit  erlangen  möge, 
nicht  nur  die  höchfte  Erlaubnita  zu  defien  Beförderung 
zum  Druck  ertheilet,  fonderk  auch  dem  Hn.  Verlader 
ausfchliofsUch  ^ädigft  zugeftanden  worden,   dailalbe 
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hisikunfti«  mon  Zeit  w  Zeit  dnftfi  Madittlg«  nnd  Be- 
haantmadinng  der  neu  hetanakommitide»  VoMrdittin- 
gan  und  Befehle  fortsufttaea. 

,  Es  wird  diefee  Werk  8  bia  9  Bande»  und  jeder 
Band  andert)talb  Alphabet  Bogen  ttaSuhmu.  Die  Hcr- 
auagabe  deCelben  ift  unabänderlidi  feftgd;etzt  •  und  die 
Uskoften  find  anm  Thail  durch  PranumeraHen  der 
Gerichtafiellen  und  Commooeti  im  iLande  gedeckt. 

Da  jedoch  auch,  benadibarte.  und  andera  exohei- 
mifche  Perfonen  diefee  niitalidte  Werk  fich ,  Tielleicfat 
anCchaffen.mdchtens  fo  Todac^em  wir  den  Priname« 
Kttiona -Termin  noch  bia  zu  JohannU.d.  J. 

Jährlidiy  uifd  zwar  jedeamal  z^  Oftesn .  «od  Midu^ 
lia,  werden  zwef  Bände  herauakaaamea.'^lind  mg 
MichaeUa  d.  J.  fall  der  erfte  Band  erfchetnen.  Zuai 
Ladenpreis  wird  jeder  Band  i  S^tUe.  lö  gr.  zu  üefaea 
kommen »  denen  aber ,  welehe  darauf  praniuneciren 
wollen ,  wird  derfelbe  für  z  Rthlr,  8  gr.  überladen. 

Man  bittet«   ü.ch  desfalla  entweder  nu  Hn.  Geh. 
Secretär  Schmidt  allhier»  oder  an  uns,  unterfchriebene 
Yarleger»  hrelcha  für  daa  Aufaere  4es  Wecke  die  ge- 
Mrige  Sorge  tregen  werden ,  ii|  Zeiten  su  wenden. 
.  Weimar»  d.  90  Apri}  ^8op«t 

Gi  dicke. 


'  Von  dam  neuaften»   üke  anaiehanden  fieanzeßfchea 
Original*  Roman:  i 

Miralba  Chef  de  BHgends , 
erfcheint  in  Kurzem  eine  gute  deutfchn  Überfttznng. 
Dies  um  CoHifion  au  Termeiden*  . 

IIL  Yermifchte  Anzeigen. 

Die  tagliche  Zunahme  unfrar  AbnnaentOnzahl  fetit 
uns  in  den  Stand  den  Parifer  Forcourier  dea  Hn.  Prof. 
Faber,  künftig  dem  Auslände  wohlfeiler,  wie.biaher»  zu 
liefern ,  weswegen  der^  Abonnemeiitspreia  Tom  i  Mai 
(Welcher  dem  zz  Floreri  entfpricht)  an  geradmet,  für 
dea  Jahr  nur  6  Gulden  betrage  wird,  wofikr  diefe 
Leitung  poftfrey  an  die  Hn.  Abonnenten  geihndt  werden 
folL  Sie  und  gebeten ,  fich  deähalb  an  da«  KaÜhrUche 
Poftamt  ztt  Deute  zu  wenden., 

KÖlin ,  d.  A9  .Germinai  8  J-  d.  Ra^ 

BudÜMndlung  Ton  Haas  und  Sohn« 


Ich  finde  in  dem  neuen  MeTs-Caiiloftts  nater meinem 
Namen  angeaeigt  :  A^ene  KinderUappe^j^  Ein  unteshal- 
tendea  Lefebuch  für  Kinder.  Borna,  Bomfohein.  Da 
ich  aber  en  der  Herauagabe  dieles  Buche  nicht  den 
gerbgften  Theil  habe :  Ca  aeig»  ich  diea  kiexmit 
\fme  Irrungen  zu  Terhüten»  ' 
Defiau,  d.  24  April  ZSOQ»- 

'  'C,  P.  Fnake. 
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'   LI  T'E  R  A  R<I'&C  H  £ 
I«  Chronik  deiiif eher  UBÜreHitateil.  -• 

I 


N  Ä  CHRlC.tt  T^  «• 


y        «     * 


>      »• 


hütft  i  ^etni  Itiatip.  Öiff. :   0Bfervätiö9iii  quaedarh  mediod' 
chirurgicas  continens,  (4  B.   8\J 

'      Ali  derof  Tai?c  verfheiäigrie  zui^Erlingung'der  jotüb 

DoctOTw^irdii  Ht.   Hierofiifmus  Hlugkifi,    auf   BrefD^CTt 

einig«  Th^f^:    ^ffi^/tfr  /jr  i»»^ie  cWurfiki?^' ,  pArfim  tx  iur0 

ttdon:  4/«  onertf  probandi  et  camßtp    quae  Mtigantent  ni^  '  vario''defuihta^.fD\^  vtti$rO€hwe  Difftfitstiön ,    deteA 


«    1. 


An  31  Mars  erhielt  Hr.  Georg  Mickaet  von  Metzger, 
aiu  NdrfSberg,   tmck  Terthetdigung  falber  Ül(r«r- 


M  fmMiifiCHtf>^if««fc».4ie  jiüoiUlcki  Bovtoririkdeb 


>% 


.    Bamberg*  *      -.  •  • 

Am  3oOct/x798  vcrth^idiifreHr.  KocÄ,  lusWett- 
phalen«  unter  dem  Vorfitze  des  Ha.  Hofr.  und  Profv 
Dom,  und  am  3  Oct-  Hr.  -^««o«!  Gutzhhf,  gWiQhUUm 
au9  Weflpbalen»  iiiuer  dem  vorfitze  des  Hn.  Prof« 
Voilinger ,  auserlefen'e  Sätze  aus  der  geCftminten  .Chi- 
rurgie und  iviedicin',  und  erhieltcha  die  JDoctorwHrde  ia 
diefen  Wiflenfchaften. ' 

Ben  26  Mark  z8oo  vertheidi^te  zur  Erlfingung  der 

med.  Doctorwürde»   Hr.  'Jofui  Sören  Rnutfch,   au,s  ^et 

Dänifch.  Wefiindifchen  Infcl  ßu  Thomas ,  ^unter   Hn.' 

Prof.  Röfchläuh,    ausetlefene  Sätze  aus  der^gf^Cainmun 

Äeilkunde.     Bcy  diefer  Gelegenheit  fchrieb   Ör.'  Prpf, 

Rdfchiaub :   Fan  dem  Zwecke  unä  ien  Erfoderttißen.^ineK      "^^  *  j  ?^"*  ^^Illal^ZZ. 
.    -*  *         •  ,  .   •    ,        «♦    .      »14  '>•?    ü        «•  '      ■      jfnecdotorum  ad  htftortam 

VMjch  *  medtcinijchen  Schule»  I.  Sect.  20  9.-8*   .       ^     ^     -jj  •  «t'*y]4  fe  \i  ^     '* 


Cötefpeetus  geliefert  ift,  foll  handeln  :  de  poenif.  )    . 
*      Den  i  l^til  ^etthefdigte  zur  E^hfegung  der  iofSftf 
DoctcrWiirde  Hi»r^6crf  Hermamr  vo« Po/!,  aus  Bf^emeUr»  ' 
feine 'Tficfes:   de  tefi'amtnttfaeHone  toiiugum  Jecundmm    • 

flatntu  BirefiKnßa,^  (3  B^   4-)         '       * 

Den  24..  Hr.  Jok.  pavenßedt,  aus  BfWBCöv  '^^]g  ~. 
Thefea,weK'h%4«m  henmace^rbwrieii  Confp«ctua  Dia. 
fnaug.r  de -mandato  conßiti  f^  ^e  Wnmenäattonibut  intet 
mercatores  ußtatit ,  §:tt%ehM^  find:  -         ' 

•  Din  %i.- 'Br,  ShnonHermöfin  Nonnen  t  «u«  Brteen» 
tetee^Inäag.  Dfff.  V  deinrt  ^AvUatir  inprimit  Bremekfii 

CxaB.  4.)         .  ' 

Den  a^.  fft.TMipp  Jfäae  Heineken,  wn§  Bremen, 
feine  Inaug.  Öiff.  :  fiftenr  ptincipta  iidti  cölonarU  retpur' 
hlica^ Bremenjit.  fi5|B.  3<.)        * 
*-    Das  roft'dem  Hh.  ConT.  Rarh  Planitk  rtthteitt  im« 
im  tt%  April  h»attsgekbiimf«ii«  Öfter  t  Programm' enthiöt  ^ 

Concilii  TrMentint  jpertiKemfintHi 


f^m 


,i 


Göttingtn» 

Dari  1  FebrJ     iMe  tUftdidnifch«  &Ad'!cli!ful)t<^e 
Ihktorwärde  e^hialwn :  Sr.  Philipp  ^imutmiHwi  HIM^i 


t 


.1 


k'»  *, 


Iten  ft  A|>rU   lief«  der  netitVReeter   Magnificus, 


ßcr^hulo/ö.  4;omj^feHen^ 

Den  2 1 .  Hr.  JoA;  Frfacfr.  Co«K  t^eM,  'moM  Lüneburg, 
nach  Vertheid.  varfchieden^r  Thefas. «  •        '      / 

l>%n  28*    !>«•  aaf  -daa   Paorectottta  -  Wechftl  et- 


«US  Hersfeld  in  Heffen,  li.  V.  €.!>.-:  Fand*»  J^'.itieirtftf«  Hr.  öflfifc^  ^f^«iicl,    Dr.  und  Prof.  der  Thteel.  und  ref. 

^  ( »IB.*  8.)  V  i •     » »♦  ?  '  '*  Ki«lheoratÄ;  'fietf  iii«g^  s/udietetiden  d)« Gefetae  der 

mirerfitüt  rorlefeh ;   und  eröffnete  diefe  F4y»tJidÜfMt '. 
durch  eine  ktefaifche  Rede:  de  mntna^  inter  ciißei  aca-^ 

_  demicot  amteitiae  Jamtthaie ,  fiiavitate  ^  nttatnter  jy^M' 

fchiene  Programm  dea>  Hn.  Bo^:  JHa^a  emhSlr:    PÄf-  R'Ogratam  .*  r^  Hn.  Tatoir  FaUth .  Dr.  der  TÄeeL  nn« 

rojlrafi  iumiorU  Imuginum^UluMäü^  .Mrt  I.  *db,  «Ii  —  PÄilöf  i  Fi^-  'der*ai?fedamkeit  '4ind  Hlrchengeltehichtep^ 

Vm.  (a-»-Fok)                           .     :  M     •  '          ..       ^  hutsi^k  de  LmctäiHS  diete r  hominetk  effe  minmM  f^ti^*^ 

.     Den  »6  Mai.  v#rthii4.  H»  //Uic  Gni^em',  etil-  g-ß.'  4--  ^'  >   '"'"   '  '\   "'■  '       '        '  '    '      'l_   .  /.  ,x 

0«tti»g«n»  Ineagütäl-TheCefe.  C2>l«'Vefr^t^äianeDHrer-'  An  ebett'demn'^  ftid^der  Reccordea  rtfArtoirUH« 

Ution  ift  unter  folgenden^ Titel  angekündigt?  ieritum  Gymnefitim«.  Hr.  Vk.  Uatter ,  va  dem  gei*6hnhdiMi 

r^ligiiinU  imdm€ü^  iB^iammm  infHKU.)              .    -  pttWin^a-Red^-'M*  PWW»W**««^!  *«*^:'^ 

^  (3)  s           '^                   y«»^ 
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Verzcichniff  def  Lekr^t^eoftande  auf  dem  Gyno«  dum 
im  verflofleaeo  Wintethalbenjahre  ein.  Seine  Rede» 
bey  dieCer  Feyerllchkeit ,  gab  eine  kurze  Üherßcht  der 
ßefchi(4de  det  Trihuwatet  hetf  den  alten  Römetn, 

IL  BeförderaBgen  n.  Ehrenbezeugungen« 

Hff.  Hofreth  und  LeibanC  Stark ,  der  im  Begfriffe 
fiand ,  einetai  auswärtigen  ehrenroUen  Rufe  su  folgen » 
ift  durch  diejikm  von  Sr.  DurcU.  dem  reg.  Hetxog  au 
S.  Weimar  u.  Eifenach  «n^ewiefene  Gekaltaverbeffsrung 
und  andre  Beweife  feiner  Attention  für  Jena  erhalten 
worden»        ^ 

Der  Prtratdocent  der  Philofophie«  He.  Dr.  Jok, 
Chrifiian  Wilhelm  Augmßi,  lu  Jena«  hat  eine  aufser- 
ordentL  philof.  ProfefTur  erhalten. 

.  I^  zeitheijgf  C00rector  defXfjcei  in  Lauben»^  Hr. 
Jfi.  Friedrich  JJehgott  Becker,  ift  als  Eector  ip  Cottbua 
angeÜellt  worden. 

D^r  auc  DirfOttta  der  Folizey.auf  dem  Keichafrie- 
dent  -  Congrefs  vi  Raftau  geftandene.  und  nachmalt 
XPip  BadiÖchen  Läfidvogit  nach  Lörrach  efoennte  Frey 
ffßft  von  DrAis»  Ifk  jeou  als  wirklicher  gebehner  Re- 
gierun^sret|i »  iiebft- ^ts  und  Stimme  auf  dem  Rentr 
Kammer  tCpllegio».  und- ala  pirector  der  Bollaey  zu 
Sarlscuhe  angebellt  worden.  ,^ 

.^  Bereits  am  &  4*^«  x  7^ 9  wurde  in  Nilrobefg  Hr» 
Joh.  Karl  Siegmund  Kiefhaber »  Subüitut  dea  Amte  St^ 
Clara»  defX*  Pegnefifck^en  Bil|i|nan^rdenp  uad  dor.  Ge* 
felUchaft  zur  Beförderung  vaierläodircher  fnduftrie  Mie 
glie4»  ,sum  Ai^ffi^^  ^er  ^iiu/ck' rforifcken  ßibUothek 
oberherrlich  ernannt.  - 

.  XX»  IngfBDieux-Uapirajiff »  Hr.  Venunrini  in  Bifiun« 
ffl^waig*  ]|ac  ifreges}  fies  vfi^  ihm  herausgegeben^  ..ua^ 
dem  Könige  von  Preufaen  vorgelegten  Weri^».»^  die 
UrUgsJmnß,  yi)o  Sr.  Majefkat.ein  BtMungsifchreiben 
nabft  einer  goldenen  Dofe  f^rhaltent  ■ 

Die  Akademie  der  GeCchjuohle ;  un^  i^^terthiÄifier  au 
fitfkfkhAh»  h#t-44li  Minister  -der  aaiswäKtigeti  Angele* 
genbeit^«  |lfi.  ii^a  Ekr^nt^m^    fu>  ihce^  EhresinM'* 

g;U«p4»  ft^entornfff* 

Der  Proli  Juris,  Hr#  Schlegel^  zu  KoMnl^agen .»> 
hat  von  dem  Könige  von  Schweden  JFür  eine  im  dem 
Dänifchen  Journale  Afhrää  eingerückte  Abhandlung  über 
die  Prifen  -  Gerichte  »^  worin  der  ^tzten  Aufbringung 
der  fchwedifchea  'Coi|iroy  nach  England  erwähnt  wird , 
ein  £({|ir 'fciMneieh^afttis  Sdimb^  fni^fsioerfgiMa&^a 
];)|Q(B^evlial(«B.      -  ..'.,'.  -    '.>     --.i' 

•  H«.  i<PJ¥>W  Kriig,  Verlalffc  itß  topftfiritfiM(^l&*[ 
l|9tt|bfah«geogtaphilichen  Wöf terbucht  der  preufftifciiftfj 
Scai^cep.»«  der  farhrift  übec  Lei|^|ge^fc)iaJ|L  dkr  |^iHM>t- 
\|ohper  in  dan  yreulii.  Staaten»  ^d.  verrchied^net^AMf- 
limfl  JA  d^  JahrbüchfNt  derpamifin^  DjlMiarellie  r.  ift. 
^  erfter  geheimer  ReciftfgHir.d«aX4iinec#,^di}i9|fte^] 
tiumin  Beelw  mi<  i^^oRtklr.  $eh|il|^^eAf^^'V'«M^^i^i 

Der  Terfk/Ter  der  in  der  neuen  Güutherfchen^^ack'^, 
hüidhifag  «n  fö»0m  neulich  ^fid^jmxfnp^  $qMft  k ; 

iMrfteHWafigpTOhg  a».d(i».ttiftii?y»n.  Ba^itfMii»  vadi 
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erhielt  folgendes  e'^ealiandiges  allergtt'd'gftef  Cabinec- 
tchrelben  nebft  beygef'igtergoldnerHuldi^ungsmedntlle ; 
Die  Thätig<.eir^  wom.t  Ihr»  Eurdm  Schreiben  vom 
6tend.  M*  ,uq[d  der  demrelMn  jb^g^fugiea  Piece 
zu  Folge,    die  weitere  Verbreicun;  der  Kuokel- 
rübepcultur  zu  den   bekannten   gemeinnützUclie& 
;   ^       Zwecken  zu  bewirken    fucht,    macht  Euch    Tiel 
Ehre,  und  finde  ich  Euer  diesf  jiUiges  Untemehiii«i» 
das,  wenn ^ Ihr  dabey  bleibt,  von  fehr  gutem  Er- 
folge feyn  wird ,   fo  verdienftlich ,    daff  ich   nicht 
umerlatTeii  Jkann«  nSuch.  meine    allerhöchfie   Zii^ 
friedenheic   darüber   durch  beykommende  Huldl- 
gungimirdaiUe  «u  erkenata  «ttg«b«»««^«Li 'fiver 
gnädiger  König. 
Potsdam,  d«  1$  April  igodS 

Friedrich  WiZh'elm* 
An  den  Qi^abse^MT  TVtdk^J  auf 'JKefid   ' 

bey  Glogau* 

IIL  ■  Todesfälle.      ' 

Ifoch  find  aur  dem*'Torh«Argehe&den'Jahfft  folgende 
«Todeefälle  nachzutragen.  <    • 

Am  X7  Augv  ±7-9^^^^^  inlff^ttAm^^f^Göufried 

Heffel,  beider  Rechte  Doctor  u:  ordend.  Advocat,  36 
J.  alt.  Seine  Inauguralfchrift  vom  J.  1788.  handelte: 
de  juribuf  ciuitatum  mmKif^üMmin  Germanin. 

Am  4  S^e.  üarb  zu  Nürnberg  Hr.  ./oh*  fi»2}saii«, 
altefter  Kanzley-  und  des  Bau^ertchts  ^  Secretär,  in 
einem  Alter  von  75  Jahren.  Et.  hat  anonijm  im  Druck 
herausgegeben  :  "Der  freyed  Keivhsltsdt  Nürnberg 
f^ftg^gründete  Landes  •  und  Oberheirrlichkeit ,  nebü  dec 
dsraus  abfliefsendenKirfhen- pewakund  des^pifcopal- 
Rechcs  befohders  üher  alle  Nürnbe^gÜche-  in.ru«auCser 
dem  Reichiwälder-Dtftrict  oder  ISfürnberglfchen  Kreift 
gelegene  Pfarreyen ,  Kirchen  ,  deren  Guter  und  Geifb- 
ticke  u.  f.  w.  In  der  Theologifchpn  Dmckerey  zu  Wit* 
tenberg.  (Nürnberg.),  '79,7-"  ^4  A  Fol. 

Am  5  T^ov.  Üarb  zu  Kürnb^g  Ilr.  David  Jakob 
Ellfaus  Sckmitthcnner  fftvÄiger  der'defigfn  evengeiiCch- 
refoYmirten  Qemeinde^  Er  ward'  geboren  am  29  Jul. 
1725  zu  Sblms  -  Braünfels ,  wo  fein  Vater  damals  zwey- 
ter  Pfarrer  war,  und  wurde  1752  nach  Nürnberg  be- 
rufen. '  Seine  Schriften  f.  in  Menfelt  gel.  Deutfchhnd. 

f.  ^  4flJSil#o{.a6op  ftkrb  »I  Berlin  Vbf^,  Kwrh ßknitl 
7f(mfVv  C««^#ii  4lim Jp«chimachaa£clien^<^mntfi^  da» 

rt^:»r  im^  ^.  JMiive.cfeivei  Akeff,    • 

Am  5  Jan.  fUrb  ^t|  Bumberg  Ba«  Jeft«/^<  ^^{^, 
O^li^gf^f».  A^  miüo^  und  Mflfd»:X>nctor»  jHochfürfil. 
Bamberg.  Hofrath » .  t«eii>iTM  tw  PhgitkA«' der  Reftdeoa* 
iL|dt9kai9^gi^4ei  dMUvin  oed.  öffentL  Ldver»  und 
a«|ipr  4er  laKadimttaheii  FiacMhlir.    r    ,.  . 
—Aa^  Jan.  .«himdaMhl^  Mt»  Georg^Eduwrd  Denm. 
der  Philofophie  Doctor»   hochftf ürfU.  •  Bamb^g«  witid. 
gfUUi^heiSvlUlh^  Mittlieft   A«e    AahiilrCemnuAoo, 
Reganr  dea  iimOMMm  Priaft^-  Semiflata ,  Cusatus 
dff  Pfer<iiy  -^^  MiuttMp  Btt  Bamhtg^  und  -CVuirlierr  das 
Stifts  St.  Stephan^aldd*  •  £c  JmttaiJ^ag^ittit^BeylaU  die 
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Lehrämter  in  itr  Phtlofopfiie  onfl  Theologie   an  dar 

Zu  WörrbürgTbrb  in  lÄtefem  Monate  Hr.  Jofepi 
Beinricfk  Ernfl  Kdchtfreyhcrr  von  PVürzhurg  auf  TWit* 
wltzi    Domcapitul^  niä  Jubilaas    %n  Bamberg   und 
Wünburg',  hochfürßl.  Bamberg*  wirkl.  geheimer  Rith» 
Generilticar ,   Prätident  der  geiftl.  Regierung  zu  Bam- 
berg ,  des  Julius  Univerfitätfl  -  Receptoratamea  zu  Würz- 
fcürg,    der  dchul -'Gettmrnioneu  tu  Bamberg  u.  Wilrz- 
burg ,  OberpCi^rer  zur  1.  Fr.  in  Bamberg  und  zu  But- 
Cenheim.     Über  ao  Jahre  bekleidore  er  die  Scello  einea^ 
belUxidtgen  Rector  Magnificut  der  Üniverfität  su  Bam- 
berg, die  er  erft  im  J.  Z797  niederlegte.  i 
Am  23  Jan.  darb   zu  Wl?vk  der  Schaufpieldichter 
w»d    k.   k*  Uvftck^uC^iii^^    Hx..GoitHtk   S^kauimh 
geb.  Bu  Bte^bia  X74<^«  vorher  fn^ufi^hec  dann  ofter- 
r«khtldtdr.6oldat,   bia.er.  narcK  mftnchop  Iboderhftrea 
Sdrickfakn  •  ^>«9r  dir  li.  k.  NationaUchamboluK  ango- 
Bilkuwiicde.   .  • 

Im  Jan.  iUffb»  V«  Harderwyk,  dorProl.  dot  Chen«, 
Botaatk  und  NaturgeCditchie »  Hr.  A.  C.  P«  SckQ<htt 
28  J«  ait ;  und  zu  Utrecht  d^r  Pfof»  der  Anatomio  u. 
Chirurgie.  Dr.  LuchtmaMB  6oJ^»  tikk 

|m  Ftbcftairb>£u  ScraKburg  der.|aiife^9rofe0o^.der 
Fhyük ,  Hr«  flemWet  Ludwig  Bkßrmmnt  im  Jg  J.'  t  A. 
Am  7..Feb.  «üarb  au  Ltipeig ,    dar  «uch  ak  «dcbrifb' 
AoUer  befcviitt<t  Arzf ^  Mr.  Ckrifiifn  Friedrich  Bämtr. 

Ded   17  Feb.  Aatb   Hr.  Jolu  Wttmmr  Streithorß, 
Oberdompr^diget  und  CofiüitoruilfVth  ^  zu  Halberfiftdt. 
Er  wae  %su  Z8  iVlay  X746  su  Wernigefode  geboren, 
und  wurde  ^nach  C<?xi.er  Rückkehr  v.on  .Kelle  •  jdor€  mu- 
er^  ilIs  Tüahiät  Lehitr  .der  dorti^M  Qborfchuk  uigi^ 
ibellt.     I«  h\Jt77i  watd  et  elf  Gonrector  «n  hiodter 
Martimlfchule  berufen;   ron  da  er  1775  an  untre  Dom« 
ktrche  ala  zwiyar  Predig«*  ▼ecfetat ,   und  X788  -Oboo- 
dompivdige«»    auch  in  eben  diefens  Jahre  Confiftorial- 
ra^  wurde,   ioa  J.  1785  war  er.  eibctf  der  erften  Scitor 
der  litecarifclfen  Gt*fell(challt.     !•:  «Ueo  diQ<e9  Vetkelt-  , 
niflen  war  er  äui^bvdk  Mualich.'     S»  fohr  fich  mandier 
vor  thffl^ fürchtete»  der  6fih  mit  -feinem  >eigneto  Kaopf  and  • 
Heraen  nicht  reche  ficher  wttfstH  :.  lö  «tfrig  .funä  .mit 
Freuden  war  er  Männern  und  Junglingen  •  in  den  man- 
fiich(altigften  Veihaltalffen  •     and    wie   er  Gelegenheit 
hatte,    befötdertich.      Im  einer  für  Religion  und  Auf 
klärung  ungünftigen  Periode  leiRete  er»  ohne  Geräufch 
und  Auffehn ,    feht  wichtige  Dtenfte.     Um  die  Armen 
erwarb  er  fich  fehr  wefentliche  VerdienQe.  Demgredea 
^blictÄn  -ift  fein  WefflJ/iUttheSrt^^^Mief^^ieriä»^- 
gebiien  Predigten ,    f^fiaf  |lfych*logifth«n*Vorlkfünjj^m 
fcauptfichlidi  feinen  David  Kttfua>    und  -  Tiele  AuHifetO 
In  mehrem  periedifthen  ScMfton  behanift.  - 

!DeM'  B<  Aifb  -mr  Wernigerode  Hr.  CkHfi.  FrMi^ 
Sehröder ,  Amte  •  AMtaifiiM  uiid  <N\rtariua  dalelMI  f  4k( 
fich  als  Brocken  -  und  Bielshölen  BeCchreiber  bekannt 
gemacht  hat. 

Den  26  fiarb  Hr.  Efaias  lUhlen,  de&gairter  Rector 
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17.    l^ermiTdbte  Nachrichten« 


1 4 


A.  'S.  London,  d.  4  Feb.'  I800. 

Orientalifche  Literatur*  in  Engfdni. 
Oufeley ,  deffen  driher  Banif  feiner  Oriental  ecfi 
leetiont  bald  am  Licht  treten  wird,  giebt  iraa  eineb 
Perfifchen  Handfchrift  eitfe  neue  Muhammedan' fchU 
Erdbefchreibung  h^aua,  die' dem  Nubifchen 'Geögtii' 
plien  an  die  Seite  geßellt  zu  werden  verdient.  Cr  felM 
fchickt  dch  zu  einer  Reife  nach  Perfied  Tri  ,  vekhi 
vorzüglich  die  Uncerfuchung  .  der  Pcrfepolitanifchen 
Keiifchrift  zum  Zwecke  haben  foU.  iScot^  hat  feinen 
B&här  Damtfi* ,  efde  Hindulanifcfae  Novelle ,  neuerlich 
ana  Licht  geftellt;  von  ihm  find  auch  Erzühlungen  aui 

den  AnbafChen Nüchteib  Ai9  OaiUmd Mt^tiiPl^^^^J^  ^^^* 
unter  der  PreflTe.  —  Turner  hat  feine  Reife  nach  Tibet« 

teertdieoim  likr^  X78i:unteniahm9    dii«BiünA>V  * 
imd  ^ifmes  ^efmdtfoharftareifa  nach  Ava  winLnächften^ 
die  Preda  verlaffan«     Marsdien  arbeket,  ungeaiehtai  fei<r 
nar  häufifan  Oefchäfte,    als  SecratHlf  dar  AdfUiriUcät » 
in  einem  IK[alaifBlMa:Wdrtecbudia  mit  Arabikiiep  Buchr 
ftaben,  deffen  erfier  Theil  fchon  fertig  ift;  uod*^iVJ^iii# 
wa  4km  Samteedamidiao ilf oAa  &h^ijtet,. Einern  myii\^ 
legildl^4llftorildM«'GedJthco  von  angehaocar.Xi^e. 
Maurice  b'ofditai  ^aO'^'und  letzten.  Band  fein«»  Hin- 
dttftani/tfhen  Altetihfimer  zühfDt^icfce  vor^  undfim^eif 
«in  gelihma  Weilt  über  Phömirifche  Münz^  und  Lite- 
ratur.    Cariisle  hat  fchon  über  3000  dubfcribenten  für 
eine  Araliifche  JKbel'gefiraimelt,    die  omer  di#  Negeta 
de«  h^nern  Africa  vertheth  werden  ISofl.-^Die  OftinidiCcha 
Oefeüfcheft'läfet  die.  keftbare  BäiithevdMnailuog    nppa 
SmkehU  tffl'Oftindifchen  Haufe  aufflellen,  dadurch  efird 
«Ine  SMiga  fehener  Arabifchir  .aad.^  PardMOr  Hand- 
fthriftan  ^^em  Orientalilbti    oJFain  fteheo.  ^  Über  Jopan 
und  Japanilbhe  Literatur  habaii  wir  von  dam  mehfera 
Jahre  daAdllft' gewelanen  HaMüDder  Z«ty7ngfc  ibia  groliea 
Werk  zu   erwarten.     Au  alle  diefe  fchliefst  fich  auch 
unfer  gelehrter  Landamann,  'derdEir.£.;JEf«far,  wekhfr 
fi^>  durch  Aufdecltun^  der  Orientaiifchan  BatrdgeH)^en 
lu  Bicäien  eineii  «fb  verdiepian:  Naman  gemaaht  •  hat  • 
ond  ebea-)etat  ein^  ChinafifiHma  Wäctier&Bc|i»  /das  tüehr 
ala  X  0,000  OiineOfdw  WerttadUttbea  änthaUan  arird, 
angekündigt  hat.     *  l...     .j 


c 


>'•  B.  Betirg»;a|^.  auoh  in  Demfchlaod  dnnft  ifaina 
^aaiiftdM  Hcifebeifidhtvibtind  und«' andere-  ddirilmn  ^e« 
hcniMi  unter welehe^iekirtliehAMiienenanMemMfen 
über  Tina  Ti,-  fehl>r<in  Mien ,  hält  4ck  gegenardrtig 
wediMiretfe  in-  Hamhnrg  iind  '^hltena  auf«  um  doäl 
IpeiHflb  Aofcfdge  Criner  üegierui^  au  heforgen.  Nach 
£n4igttiig  4«tfeAben  wird  er  tan  feinedi  OeCandtfcbafta^ 
foihai  oe^*'iKApeuhrigeo.«bghhs.  ^  Schon:  :^uidamL  jrar 
e^e]a^GeCa*dtab'4Bna:^i«darf.  Kreife  in  Hamburg. 

Der  bekannte  Megnetifeut  Mesmer  befindet    fich 
feit  einiger  Zeit  wieder  in  Paria »  und  polemifirt  in  den 


und  Infpector  am  Öttingifchen  Gymnafium*  Var/^eiaiagr...  «Mgoa.öd[SP.tlicI^n.Jlättem  mit  feinen  Gegnern. 
einzelnen  Predigten,  mehrerer  Auffätze  in  Bocks  Ratb*  Im  verfloffenen  7ten  Jahre    der  fr^nz.   Republik, 

^ber  und  Gratera  Bragur«  im  33  J.  CA.  (Bade  Sept.  1798  -*  99)  ühlta  man  in  Frankreich 

über* 


.  \ 


•«^ 


IM 

ubwhaup^  J407  ntueßchriftMi;    anUirdieCiu^  wtreo 

y 77  Romaue«    6ö  über  die  Gcfctxgcbuhg,'  3i   Alma- 

nache.  löphilofophitehe,    ^  tbcolagifche  Sch^ift^n  etc. 

'  Bekanndlch  fUi  in    den  ^eueAcn   Jahren  Jn ehr fre 

Verfiipbe  gemacht  w<vdca ,  den  JclTuiteT  •  Orde?,  dcffen 

Abftrhaffung  von  einer  gewilTan  Parthey  als  die  Hauptp 

«tfache  der  Rev^oludonen  unfererZeit  ausgegeben  wird, 

«üidcr^lierzuÜell.ea.     Jetzt  liefet  man  von  e^nem  neuen 

fdiritt^  diefer  Art.     Dem  neuen  Papft  Pius  VII.  {  Chia^ 

i^monpiX  -^  ^inem  M«npe,  der  fich  w^bfea4  der  fi^g^ 


i»^ 
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reichen  Feldaüg»  der  Frtasofeii'  lo  htSi»a<Q  ta  betn- 
gen  wuff te,  dafa  er  (ich  Buona{Mrte*8  Acbtun^  ervrarb« 
jind  Cein.OifchQfchumlmola  behielt —iii:urde ,  be|F  der 
Übernahme  fei aer  Vvilrde»  eifie  ,^chrift  überreicht  •  Ib 
welcher  auf  die  WiederherfteUung'  des  Jefuitev  *  Orden« 
gedrungen  wird.  Nicht  «inmerkwürdig  ift  vielleiche 
hiebey  der  Umitand»  dafs  der  Exiafuic  Vo/ppli  Murotti^ 
der  Plus  VI.  ins  Exil  nach  Frankreich  begleitete,  von 
P;uayil.  tu  feinem  Secretär  der  lateiniTchea  Ck^rrefpaa* 
49,Qz  ernannt  werde«  i^*      i 


i^tA. 


M 


:.! 


f  ; 


•  t 


LITERARISCHE     ANZEIGEN; 


L  AnktLüdigiingeii  aeaer  Budier; 

•  '  Ohogeeditef  wir  unlereNottigkeiitfki  vor  demSpno* 
tage  Läure.  nach  Leipzig  zur  E'ncu'ckung  ife  da»  AVger 
flietne  Mefa  -  Bückerverzeichnifa  eingeCandt  kaben  t  Co 
find  doch  die  meiften  Artikel»  au«  uin»  dnbekf  onlati  Ur^ 
(hdien,  heraii&  gebliebea.  u^d  iiadefi.oötkig.fio  kirn 
(anzuzeigen.  .    ,  .  ^     / 

Van  A4p«is  H,  du,  vAnkao«  au  den  öffeodicken  Kat«T 
'  cküktioaen  über  den  iMdelbarglMeb  Kteechhm««» 
-'  oder  der  bffentltdie^  JUtecbtfatteeifc*^  Tkeü  in  » 
'    Abthailsngen.  gr.  «•  sRthbr.  ig  gr.  oder  ftifl«  40  ^* 
Jede  der  Abthefluagea  wird  UoMr  fodgeoda»  Titel« 
audi  befondera  verkaufe: 
^^  .^  Leitfaden  key  dem  cknittichettl  Religi^O'vntftf«' 
i    rieht  für  die  refbcmirte  Jugend ,  oder  Abtifarder  Keif 
>     cKifattonen  über  den  Heidelb«rgifok«n  KatefAiamuf. 
}    ^.  g.       .  io.gr.  oder  4p  ki?. 

.^  GefcMdiee  und  Literttuf  dea  Heid^lb«vifob«>l 

t    Katechiamua  •  oder  kurse  Gefckiche  der  B^rformaiioa 
isderFfak;  Schweia^  Holland,  Englaad»  £>eutfdi« 
kod ,   P^k«  und  Ungiftt.     gr.  g.     i  RtUr*  %  ^ 
j.     .  .  r  oder  2  fl. 

^fpm  von  Aleuindri^,  *ua  dem  Griocktfdien  übea^eat, 
!•  mit  AnmMkangen  nrorfeken  von  F.  W-  J.  DiUeniuf  j 
«    flr  Bond.  jg.  <(  wird  gleich  nach  der  Mefle  fertig ,  und 
-    ift  '«in  Tbeü  der  la  «afftrm  Y^hige  vetaaftalteten 
..   Samalung  derObufiatwngen  griechifcher  Ai^oren.) 
Gkrift,  J.  L.,  der  Baumgäroier  auf  d«m  Do^T^i    od^r 
Anleitung  wie  der  gemeine  Lendounn  auf  die  wohl« 
feUae  und  leichtefte  Art^  die  nützlichften  QkAbäume 
t    SU  Befttzung  fdtoer  OärUn/erziehett »  b«hniidel»und 
deren  Frücke  ku  Verbefierung  feiner  Bkttaheltuoi 
tecfat  benuisen  foU,    lit«  veiA^erto  und  vermehrto 
Auflege,  gr.  $.  ä  J^*lf.  i|der  1  fl^  go  ki, 

&.  .^  Tom  Weinben,  Bekattdlung  dea  Weina  und 
deilen  Verbeflerung;  deagkichea  vom  Biirbreven 
nedi  englifthen  Grundfiitzen  mit  S  Kupfern,  driue 
mos  «iDgwidgffi  ui-'  irerbeflecto  Auflag«,    gr.  8« 

.  AO  HCl.  od«r  ft  .fl«  :2o.  kf • 


;* 


\^'  <^   -» 


•  A 


Ckrifl,.  J«  L. ,  der  neuefle  und  bef^e  deutfck^  Stell ver* 

'    tretor«  de»  iiidifcken  Kaffee ,  oder  Kaffee  «nie  Brdnuia- 

dein  eU'EH{MruD|f  viiller  Millionen  Gkldea  für  Deutfck« 

.  ,kuid.uad längerer GefurtdheittkuCBfider von  MeDfcheo« 

mit  2  auagemalten  Kupfern,  gr.  g.     6  gr«  oder  24  kr. 

Coftius;  ftofus,  von  den  Leben  Imd  TÜateh  Alexaiiders 

.    dee  GroCsen,   ilberfaczc  von  Hn.  Prof»  Oftarteg,  ata 

•    verbefferte' Auflage.    x'Rthlr.  X4gf.  oder  afl.  45  kr. 

Der  Freund  deia  gfifoefi  Mannei,    auch  eine  Voiks- 

.  Schrift,  n*9ik'.g.'  6  gr J  oder  24  kr. 

(  Dea  3f«  Stück  erfchtint  cü  fohannr. )  - 

DietiWe  fiir  Rwfeüiettanten ,    4r  Band  In  3  Stücken* 

•gr.  g*  X  Rtkir.  12  gr*  oder  3  fl.  4s  kr« 

Pltttarch«  morel.  Abhandlungen,  überfetzt  von  Hn.  Prof. 

Raitwaffer,  91;  Theil,  welcher  daa  Ende  de»  Werkt 

.    nebft  'einem   voUftändigen  Ragifter  übet  daa  ganz« 

i-  Werk  enthält,      g* 

Vorübung  im  Lefon ,   vor  dem  A.  B«  C  Buch  zu  ge« 
brauchen ;    vorzüglich  bey  der  Leftafel.    g.    2  gr. 

•   oder  8  kr. 
«^  ***  diefelben  auf  «ine  Seite  gedmckc.     g.    3gr. 

^:        .      -  oder  xa  kt. 

von  Witzleben ,  P.  L. ,    Abhandlung  über  einige  noch 

-    nicht  genug  erkannce  und  beherzigt«  Urfachea  dea 

Holzmangela , '  mit  vielen'  Verkefferoagen  und  Zu- 

fatcen  dea  Hn.  Verffai&rs  herauagegebeii  •  mit  einer 

•  Votred«  vnn'L«'F4  Laurop*     gr«  g.     ao  gr.  oder 

*  .  I  fl.  20  kr. 

Herrn  an  nfcke  Buchhandlung 

In  Frankfurt  «•  M* 


m  ^ 


8«  4>en  befindeai.  fick  uoKMr  der  Pqeffe,  die  erft 
neulich  von  {on/croy  kerauegegekenen  fahr  merkwiir- 
digen  acht  Tabellen^  zur  allgemeinen  Überficht  der 
Chemie' und  der  modi/ciniiickep  Chemie»  Übecfetzt  von 
foK  Jnton  Heidman^    VUi»  Dieter»    T^Cgl  ia  Wien 


'Ml  ; 
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Sonnabends  den- 17**»  May  i  g  o  o. 


LITERARISCHE 

t 

I.  Chronik  detUfcher  UiiiTerfitätcin. 

Den  g.MatB  «rurd« Un*  Joh,  FrMr,IJftd,  ThaUcJuf, 
aos  .Weimar ,  .die  nedicinifciM  Doctorwürde  er^ 
iheUc ;  feine  Intug,  Di/Teruc.  handelt :  de  Gummi  et 
Hgni  Guaiaci  virtutibus  et  vfu  medicQt   6j  Bogii' 

Dan  10.  April  crhiejc  die  medido.  Üo«tarwUrde» 
Hr.  Carl  Priedr,  Ferd.  Grumer,  auf  Jene,  Sobn  de« 
Hn.  Geh.  Hofraihs  Grüner;  .feine  Incug.  Differf.  ift 
überCchrieben  x  de  Jeju  Chrißi  morte  vera ,  non  /yn« 
coptica,  2i  Bo^. 

Das  diesjährige  Öfter feüpregranun ,  Ton  Ho.  Doct. 
und  Prof.  Paulus,  enthalt:  ad  argumenta  de  originB 
apocalifpfeos  jQhanneae  externa  •  obJervatiQfies  mifceliae, 
a  Bog* 


Leipzig. 

Am  ?•  Februar  iertheidigti  sor  Klaa^ung  det 
flied.  D^Mtonirürde  unter  Hn.  Hofr.  D.  Emfi  Platner^ 
der  BaccaUur.  Med.  Hr.  Carl  Friedrieh  Conflantin,  aus 
' EUenburfr>>  feine  Di(ferc. :  de  encepkaHtide ,  (23.6.  b. 
Kiaubarth).  Dazu  fchrieb  Hr.  Hofr.  Piatner »  als  Pfo«- 
kanxle«,  ein  Prograsinv:  quaefiiomes  medicinae  forenßi 
Vit,  de  venia  aetatis.obfervatio ,  13  S.' 4. 

Am  17.  Febr.  difputirte  Br*  'l\  JoK  Jmg.  TVolf% 
Theol.  Prof.  Ord.  deOgnAtus  und  Archidiakon.  4io  der 
Thomatkirche  •  aar  Erkugung  feiner  Stelle  in  der  theo* 
legifcben  Facultäc,  mit  feinem  Refpondentes  Hn.  Vl% 
Priedr.  Oöttheif  Anguß  Fimfchhammer ,  übei^  ferne  Dis- 
putation 1  de  agnitiune  eliipjeos  in  jmterpretatioMe  Mbre^ 
rum  facrorum  ,   (4,9  S.  b.  KUubartb).. 

Am  la.  Febr.  yertheidigte  Hr.r  M..  JoJw  Bon.  Kri» 
ger ,  tu:»  Leipzig  •  mit  feinem  Kt?fpondenten  Hn.  Carl 
lAidwig  Friedr,  Oesfeld  •  aus  Lösnirz .  feine  disquifitiei*> 
nem  pkilofopfiico  -  ethican\  :  quid  veri  pretii  uoßrae  aetati 
flatuendum  fit?  (^o  S.  b.  Richter)  und  eviangte  da- 
durch das  R«cht,  hier  philofophifehe  VorleftiAgen  öf- 

leiirlich  211  halten. 

Am  27.  Febr.  wurde  die  gewöhnliche  jähnge  Ma* 
gift^rpromotion  gehalten»    wi^nu.Hr*  Bt^*  Gottfried 


N  A  C  H  K  I  G  H  T  E  M. 

AugMfi  Arndt,  als  Decan  der  philefophifchen  FacuUaH» 
io  einem  PtogratiHn:  de  direetcrio  Evangelicomm  a 
Joanne  (^eorf^io  L  Saxoniae  Principe  Electore  in  Pacific 
catiome  .KeßjMca  rtpudiato  proin fionem  7.  39  S.  u.  4^ 
8.  Documtnte  (b.  Tauchni(z)  einlud.,  i  >  Die  Magiftti^ 
würiA  erlangten:  Hr.  Johann  l^^ijjheim  Poppe,  aus 
Sangexbaufeii »  Hr.  Joh,  Ckrißian  Carl  Claims,  aus  G^ 
hurg ,  Hr*  Hnnrich  GottUeb'TzfMrner ,  aus  Mittweid«»  ' 
Hr.  Heinrick  Anguß  Schott ,  aus  Leipzig ,  'Hr.  Jokatm 
Triedrifk  Enltnßein,  cus  L^eipzig,  Hr.  Ckrißian  Adolpk 
i^beck^  «US  fiuchheim ,  Hr.  Julius  PFilkelm  ff^inz^ 
ftUS  CheiifitütB,  Hr.  Carl  Ephraim  Nixdorf,  aus  Laubaa 
und  Gonrector  dafelbfi ;  femer  Hr.  Joh.  Friedr.  Rükn  ' 
ans  RöUMch  •  Hr.  Carl  ijudwig  Friedrick  Oesfeld^  aus 
Losniis»  Hr.  Carl  Friedrick  Dietrick^  aus  Droyfsfg; 
Hr«  Jakänn  Gcttlieb  Bock,  aus  Zeitz  und  Hr.  Gottfried 
Phüipp  Wiendt,  aus  Leipz'g. 

Der  dazu  herausgegebene  Panegyricus»  yon  Hik 
fftföf.  Eski  dk  \fhri  vere  docti  erga  iniurias  animo  (10  S.) 
imthält  zugleich  die  Lebens befchreibun  gen  der  dies* 
jährigen  Z4  Magiftforum  8.  1x^^26. 

'  ,  Am  13.  März  hielt  Hr.  M.  Jok,  Aug.  Heikr.  Tttt* 
mann ,  zum  Antritte  feiner  aufserordentl.  theo!.  Pro* 
fefiur,  eine  Rede,  wozu  er  in  einem  Programm :  de  caufis 
praecipuis  jca^tortarum  intenpretationum  noui  tefiarhemi 
(30  8.  4.  b.  Tauchmta)  einlud. 

Am  20.  &lärz  hielt  Hr.  D.  J.  A.  Weif ,  zum  An« 
(tritce  fetneif  theöl.  *  Profifffur  eine  Rede ,    die  er  durch 
ein  Programm  :   Commentat.  IL  de  agnitione  eliipjeos  in  . 
interpretatione  librorum  facrorum  (24  S.>  anküiidigre. 

Am  21.  März  vertheidigte  unter  Hn.  D.  Ludwig, 
der  Baccalaur.  Med.  Ur.  Joh.  Lebrecht  Gottreick  Krebel^ 
aus  Burgfcheidungen  ,  feine  Differt. :  de  dentitione  dif* 
iicifi  (äs,  S.)  zur  £t langung  der  med.  Doctorwürde; 
vebey  Hr.  Hofrath  P/o etier  als  Prötframm  :  quaeßionei 
medicinae  forenßs  VIIH.  de  excufatione  amentiae  objtr^ 
vatio  (12   S.)  herausgab. 

Uty  Gelegenheit  der  neulich  erwähnten  Befetzung 
der  Lenrftellen  an  ^ej  Thomaifchule ,  erfchienen  :  dnae 
orotiones  ad  inang*  tres  praeceptores  fuper,  — -  kabitae 
vna  ab  J,  G»  Rofentn  ullero ,  altera  a  Fr,  Gü;  EMTw 
Roßio,  358.«.  (3gr.)  •    '.'■'.•■: 
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tl.  Beförderungen  u.  Elirenbezeugungeti. 

Der  Hr.  Domcaptculär,  KamfflerpräQ^enc  undb«ßäii- 
äigtt  Rector  MagniBcu»  d«r  UaiverfieätBatfib^rg»  Grat* 
Ton  TfaWersdorf  f  ift  zum  Prändanren  der  dchulcommif- 
fion  uad  Oberpfarrer  zu  U.  1.  Fr.  dafelbfi  ernannt 
wordene 

Hr.  Hofr.  Prof.  und  Unirerfitätfififkal^tpl^fr,  hat 
SlU  und  S':imme  bey  der  Schulcomminion  ei^ahen. 

Hr.  Hofr.  und  Prof.  Dorn  ift  zum  Phyficus.  der 
Refidenzftadc  Baisberg»  und  %.  l)t,  und.  Pro^  DölUtt* 
ger»  zu«  Landphyficus ; 

Hr.  D.  Joh.  Krayy »  Hochfürftl.  Bamberg.  Hofrath, 
•1«  ordentL  öffentL  Lehrer  der  Medicin  ernannt  worden. 

Der  geiftliche  Rath  •  Direccor  des  Gymnaßuma  und 
Prof.  der  Moraltheologie»  Hr.  Lintmer,  ward  ebendafelbft 
«If  Regent  ins  Erneftinifche  Priüerfeminar  ▼erfetzr. 

Hr.  Bau,  Subregent  gedachten  Seminare»  ward 
«um  wirkl.  getfiü.  Rathe^  Prof.  der  Moralcheologie  und 
JDIrector  dee  pkilofophtfchen  Gymaaüumf»  dann  der 
btninifthen  Ttivialfchtilen,  ernannt. 

Hr.  Stichel  9  Prof.  der  fchönen  WiifentichafMa  m 
Gyoinafium  »^  erhielt  dio  Pfarrey  Wetfchenfeld»  und  Hr. 
Carl  Rö/ch »  Inftructor  der  Hofedelknaben  »  das  hier- 
durch erledigte  Lehramt. 

Hr.  Florian  SMoffert  Pro^' am  Gymnafium»  ward 
ala  Subregent  beym  ErneftinifcheB  Priefterfeminar  an« 
feftellt.  Sein  Lehrämtern  Gymnafium  ward  damWelt^ 
ffiefter»  Hn.  Gottfried  G^ng/^r  übertragen. 

Hr.  Canonicue  und  Direccor  des  Schullehrerfemi« 
Aars  Batz  ,  ward  zum  wirk!.  geiftUchen  Rache  emannr. 

Hr.  Prof.  Batz  hat  die  Stelle  eines  Präfes  im  Ma* 
ffianifchen  Studentenhaufe  niedergelegt»  welche  Hn. 
WtohNüf stein  zu  Theil  worden. 

^u  Stuttgard  ifi  der  bisherige  Ho£richter  und  R^ 
gieningsrach »  Hr.  Fkil.  Chrifl,  Friedr,  von  Normanne 
zum  Vicepräddenten  der  Regierung,  und  der  Regier 
ffungsrath»  Benj,  Ferd,  Mohl,  zum  Herzog).  Kreisge- 
fiiodten  ernannt  worden. 

Der  durch  feine  Diplomatik^  und  Statifiik  von  Un» 
garn  bekannte  Prof.  Martin  Schwartner ,  zu  P^ft»  ift 
Ton  dem  Keif  er »  mit  Erlafsung  der  Taxe~|  in  den  Adel* 
ftand  erhoben  worden.  . 

Der  bisherige  Lehrer  am  Berlin iCchen  G^rmnafium» 
/•  TV*  Süvem,  iü  zum  Rector  und  Prof.  des  Gymna» 
Aumi  »u  Thorn  befördert  worden. 

"lll.    Todesfälle. 

Den  3*  März  (larb  zu  Duisburg»  Hr.  Jok,  Peter 
Berg»  Prof.  der  Kirchet)gefchichte  und  der  orienealiCchen 
Sprachen  d^felbft  ioa  Ö3a  Jahre  feines  Ahers. 

An  dffmfeIbenTage(l«rb  in  Hannover  der  Dr.  L.  Jf. 
C.  Niemeifer ,  der  fich  durch  feine  Preisfchrift  :  Commen' 
tatio  de  eommerdo  int  er  animi  pathemata  hepar  hilem^ 
que,  (Götcingen  279S)  bekannt  gemacht  hat»  im  25 
Jahre .  feines  V  Alters. 

Den  4.  März  zu  Neuftadt  ^n  der  Atfch »  der  griifl. 
Gaftellifche  Hofrach  und  Leibaedicus .  Dr.  J»F.Derfer, 
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Verf.  m obrerer  Auffifze  in  medicinifchan  f oitraalen.  Er 
war  1745   zu  NTeuQadc  a.  d.  A.  gebohr^in. 

Am  4.  März  ftarb  zu  Luktum  bey  Braunfichweig, 
der  Commandeur  des  deutfchen  Ritterordens  und  Com* 
menthur  zu  Lnklum  und  Lnngeln»  Freyherr  vom  Har* 
denherg,  ein  thäriger  Menfchenfrenhd  und  Beförderer 
der  Wiffeiifchafcen.  Er  liefe  jähdich  auf  feine  Koften 
den  Kindern  in  feinen  Dörfern  durch  den  berühmten 
Leibmedicus  Brückmann  die  Blattern  einimpfen  und  die 
Kranken  mit  Medicin  und  andern  Nothwendigkeiteo 
liir  feine  Rechunng  TeHorgen;  auch  haben  viele  Sm* 
dierende  auf  Schulen  und  Academieen  fich  feiner  Uoter- 
ftützung  zu  .erfreueq  gehabt*  .  Seiner  Religion  uad  de- 
ren Dienfie  treu  ergeben»  Ternachläfsigte  er  es  doch 
aidit»  fich  mit  den  neuern  Auftlärungen  und  badfera 
Anflehten  wiflenfchafdicher  Oegenftände  bekannt  zu 
machea.  Setn  Nachfolger  in  feiner  Würde  ifl  der 
jetzige  Staatsminiüer  und  Hofmarfchall  1^0«  Feltheim^ 
2u  CaflTel. 

Den  9.  März  zu  Deffau »  Hr.  von  Erdmannsdorf, 
Stifter  der  1997  errichteten  chalkographifchea  Gefell- 
fchafc,  im  66  Jahre  feines  Alters.  Auf  die  VerfchÖ- 
■erungen  der  Sudt  und  der  benachbarten  Gegenden 
hatte  er  den  nächden  EinSufs. 

Den  II.  März  Hr.  Friedr,  Carl  Gottloh  Hirfcking, 
Prof.  dar  Philofophie  zu  Erlangen »  im  33  J.  f.  A. 

Den  ao.  März  tu  Halb;rltadt ,  der  dafige  königl. 
praufs.  Confifioriaftrath  und  Rector  der  Dbmfchule,  Hr. 
Gottloh  Nath,  rifcher ,  $%  Jahr  alt{  ein  Mann,  der 
auch  dem  gröfsern  Publicum  als  periodtfeher  Schrift* 
fieller  hinlänglich  bekannt  ift. 

Dan  21«  Mars  ftarb  zu  Bamberg»  JoK  Geo,  Franz 
Conr,  Dumheckt  geifUicher  Regierungs  -  Regiftraier» 
Univerfitätsfyndicus  •  apoftoliicher  Notar«  OberpBeger 
des  Waifen-  und  Pfleger  des*  Stählifdien  Schweftef 
haufes. 

Den  29. 'März  zu  Stuttgard  Jac.  Friede.  Jutenrietk, 
Herzogl.  Wirtembergifcher  wirU.  geh.  Rath  und  Cain- 
merdirectori  in  einem  Alter  von  60  Jahren. 

Den  7.  April  zu  Nürnberg»  Joh,  Friedr*  Herein 
ehemal.  ProfeiTor  der  human iftifchen  VYifTenfiDhaften  zu 
Erfurt.  Er  hatte  diefe  Stelle  fchon  läagft  ausgegeben 
und  dann  in  Erfurt  privatifirt.  Vor  kurzem  kehne  er 
in  feine  gedachte  Vaterftadt  Niimberg  zurüdLi 

Den  9.  April  ftarb  zu  Berlin»  Hr.  Günther  Karl 
Friedrich  Stidel,  Prof.  an  dem  dafigen  KÖllnifchen 
Gymnafium »  der  fich  unter  andern-  durch  feine  menefie 
Gefchichte  von  Europa,  feit  dem  ßebetijiihrigen  Kriege 
bekannt  gemacht  hat»  im  37  Jehre  f.    A. 

Den  10.  Apr.  ftarb  zu  München»  Hr.  JoA.  Cafpat 
von  Lippert »  Dr.  d.  Rechte»  kujpfalzbaier.  wtrkL  geh. 
Referendar  und  Secrtstair  des  Kurfücftl.  Cabiners»  wie 
auch  Guracor  bey  der  ehemal.  SchukuTacelim7x  Jahre 
feines  Airers. 

An  demselben  Tage  Joh,  PhiL  HeHhr »  Bruunenarzt 
zu  Wilbelmsiiad »   alt  43  Jahrr» 

In  der  Nacht  zum  ai.  April  ftatb  in  Berlin  des 
Geh.  Forftrath»  Karl  ff^ilh*  Hennert,  der  fich  nicht  nur 
auf  fotnam  Foft^m  fondexo  auch  als  Sdiriftfttlier  iiber 
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forftwiffenfclMfdidie  «nd  flÜHtarifdie  Gegenftand«  sieht 
unbecleucende  VcrdicnAf  erworben  hat»  im  62  Jahre 
f«in«s  Aken. 

IV.;    Yermirchte  Nachrichten. 

Die  Buchhändler  9jepp  ..u.  S.  in  Amüerdan ,    wol- 
len die  Herausgabe  eixi^  Fiora  Batava  beforgCD.     Alle 
in  der  bauviCchen  Republik  wachfeade  Pflanaen  follen 
dazu  nach  der  Nati^  gezeichnet  und   illumintret  wer- 
den.    D%n    Text    A  ein   beriihmcer ,  hif  jetzt  noch 
nidit  genannter .  Bouniker  liefern.      Das  Werk  wird 
auf  Subfcription  herftaskommen.  <— •     Auch  wollen  die 
gedachten   Buchhändler,    fobald  600  Kupferrafeln  au 
dem , Werke;  Afbeeldingtn  der  Jrtfeutf  -  Gewaffen ,  met 
derzelver  Befehrtßvingen  (\As   jetzt,     im  Jariuar    ig 00, 
find  500  Kupf.  dazu  erfchlenep.     Jedea  Heft  vqu   25 
Kupf.  koftet  3  (1.)  werdöQ   geliefert  fiiyn,    dorauf  dup- 
plementbinde ,  worin  300  amarikanifche  Filanzen,  aaäi 
nach   der   Natut»     follen    abgebildet   ilrcrden,    feigen 
lalTen. 

Von  dem  durch  viele  chtrurgifche  Schriften  be- 
kannten SMdtoperateur  und  Lector  der  Anitomie, 
Chirurgie  und  GeburcahiUfe  Gerrit,  Jan  van  Wy  zu 
ArnheiiB ,  erfcheint  nächfiena  die  in  hoUändifcher 
Sprache  gefohriebene  gekrönte  Antwort  auf  die,  iron 
den  Curacoren  dea  Monnickhofffchen  XiOfat^ ,  zur  Be- 
antwortung auf  den  z.  März  Z79P  «nfgefielke  Frage: 
Was  giebt  ea  aufler  den  Bruchbändern  für  äuflere 
und  innere  Mittel  9  und  welches  ifl  das  zweckaäfsigfte, 
Verhalten »  um  die  herausgetretenen  Theile  leuruckzu- 
bringen ,  fie  in  der  Folge  zurivckzuhalten  und  den 
Schaden  zu  heilen? 

Der  ehemalige  Repräfentant  des  batar.  Tolks  ven 
1796— zgoo  uud  Director  der  Gefellfchaft  zur  Ret- 
tung ^tt  Ertrunkenen  in' Amfterdam  (Maatfchapptf  tot 
redding  der  Drenkelingen  te  ji.)  Jeannes  Lublink  de 
jBnge  hat  des  G/afen  fLiL*  v.  Stollberg  Reife  durch 
Deutfchland,  die  Schweitz,  Italien  und  Sicilien  ins 
Holländifche  überfetzt.  Die  Überfetzung  kam  zu  Am- 
fterdam  be/  ^ü^rt  Z7-98  und  Z799  in  gr.  8*  >^ic  Kupf. 
heraus. 

Der  erfte  Canzleyfecreeair  des  aten  Senats  Im  Heag, 
Berend  NicHwenkuizen,  bekannt  durch  feine  profaiflche 
Überfetzung  des  Meflias  von  Klopflock  (DeJft  b.  de 
Groot  u.M.  r.  Graauwenhaan  3  Th.  Z798U.  1799) 
and  die  poetifche  Überfetzung  der  Alpen  von  Haller, 
(Delft  b.  Ro«lofswaerd  1799.)  wird  nachftens  .ein  Ge- 
dicht: Die  See  (De  Zee)  herausgeben.  Seine  Überfe- 
tzung,/ Godsreehtvuerdigheid,  Hymne  naar^t  hoogduitfch 
van  fVieland,  ift  bereits  Z798  au  Delft  bey  Graau- 
wenhaan gedruckt,  wird  aber  bia.  jetzt  (Febr.  zSoo^) 
noch  nicht  ausgegeben. 

Der  als  Schriftfieller  bekannte  7.  D.  Pafleur^  Se* 
cretair  der  aten  geferzgebenden  Hammer  im  Haai^  fett 
Z799.  hat  kürzlich  (1300^^  rinVSchaufplel  in  5  Aul- 
zu^.n:  Die  Raffen  in  Nord  Holland  (De  Ruffen  in 
Noord  -  Hofland  of  f^rykan   en    Saertje,      Toneelf pel   in 

5  Bedryven,  Haag}  herausgegebefit    £9  Uk  tufsetden 


noch  ein  ähnlich  es  Product  erfchlenen :  De  Jfiogt  dm 
Engcl/ehen  en  Ruffen  von  de  Bataffchen  lii^ß»  Toneth, 
Jptl  iH  3  Bedr,    Zjaardam  und  Amilerdam. 

per  Hiftoriograph    der  vormaligen    Provinz  Zet* 

.  4and,    der  Prof.  der    Tbeol.     und    Kirch engefchicht« 

Jona  Willem  Te  fVater,  zu  Leydei^t  befvhäfc  get  ilch 

mit  der  Bearbeitung  folgender  Schriften :     z)  JmoUuf 

adverfut    Gentes  g    e    codd,   MSS,  emendatus ,  notisqu€ 

irirorum  Jaetorum  ineditis  fnitque  illuftratut.     2)  P.   £• 

Jablonski  opujcula  varii  argumenti ,    cum  '  edita ,    fed  ex 

ipßnt  autographis  mnlinm  auctiora  ,  Jum  inedita»   3)  Hef 

Graaffchap  van   Zeeland ,    befchreven   door    Jacob    van 

Gryptkerke »  lietr  van   Grypskerke  en  Poppend ammen  s 

met  jianteekeningen,        4)  De   Oudheden  van   Domburg 

(Nehulennta  etc.)  verklaard  door  Prof.  H.    Cannegieter  i 

met  29    koperen  plaaten*      5)  Vervolg  vqn  P,  de  la  Ku§ 

geletterd  Zeeland. 

Der  8te  Band  von  d<*s  Prof.  Saxe  OnomafiicQ» 
lilerariitm ,    befindet   fich  jetzt  unter  der  PrefTe. 

Der  durch  mehrere  Schriften  über  den  Krieg  zur 
See,  berühmte,  jetzt  in  Dänifchen  Dienüen  flehenda 
Admiral,  Ritter  vaa  Kinsbergen^  lebt  jetzt  auf  feinem 
Landgute  bey  Appe2d<>orn  in  der  vormaligen  Prorinn 
Geldern. 

Der  Prediger  Engelberius  Matthias  Engelberti»  zu 
Hoorn ,  bekannt  durch  mehrere  Schriften  z.  B.  Ferde* 
diging  van  de  Eer  der  Holland f che  Natie,  De  aloude 
^taat  ea-  GefcHiedeniffen  der  Vereenigde  Nederlanden* 
Het  Leeven  en  Bedryf  van  M.  de  Reuter  etc.  ifl  Z797 
auf  fein  Gefuch,  mit  Beybehalcung  des  Gebalts,  für  eme* 
titus  erkläret  worden. 

Der  bfty  der  batavifchen  Staats'*  KeTolution  und  h^ 
fonders  bey  Gelegenheit  der  Erhebung .  der  Juden  zu 
Bürgern  in  der  batav.  Republik,  bekannt  gewordenet 
Jacob  George  Hieronymut  Hahn,  lebt  jetzt ^im  Haa^ 
eali^  Poltcomminar«  £r  war  1795  Repräfentant  des 
HoUändifchen  Volks  und  von  1796  —  1798  Mitglied 
der  beiden  National verfammhingen.  Am  22.  Jan.  1798 
verlor  er  mit  vielen  andern  ,  feine  Stelle  auf  dem  poli- 
.tifchen  Schauplätze.  Seine  neueüe  Schrift  iü:  rVee- 
derwerldngen  in'  den  Staat  (politike  Reacticn)  naar  het 
Franfck.   'Haag  b«  v.  Gleef.  Z799.  gr.  8-   (zfl.4St.) 


Dem  Paflor  Lampe ,  der  /ich  durch  Uxtin  Anfielt  jür 
arme  Kranke  2,}x  Petercbur^fo  grofse  Vefdienfte  um  die 
leidende  ' Menfchheit  erworben  hat,  (chenkte  Kaifec 
Paul  I.  im  J.  Z798  am  Z2.  Oceob.  durch  eine  nameut» 
-liehe  Ukafe  ein  fcbönes  Stück  Land«  zoo  berlinifche 
Morgen  grofs,  mit  Wald  und  Flfcherey,  auf  einer  In* 
fei,  die  Neva  Petrovtky  von  Peter dtm'Groff^en genannt» 
der  hier  feinen  Wohndtz  hatte.  Diefe  kleine  In  fei 
liegt  em  Ausfiufs  der  hieva  t  aber  noch  In  dem  B^irk 
der  Stadt  {St.  Petersburg; ,  und  hat  eine  nufserft  ro- 
mancifche  Lage.  Es  tft  hier  ein  ländliches  Haue  von 
24  Zimmern,  daa  für  den  Sommeivufenthalt  einge* 
richtet  ift.      ■ 

Im  Sepr.  Z799.  bey  Gelegtohett  der  Suworowfckdn 
Siege,  widmete  Hr«  ?•  JLampe  demKaifec  tnut  L  et« 
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nen  ObelUk  mit  Upiflarifchcr  Tnfchrift.  Der  Obelisk 
ift  von  Elfenbein  ült  Veruerungen  von  Breoxe.  Die 
Infchr»fc  ift:  ,,Eheu  j  in  quae  n9S  \  referuati  fnm»t 
Tempora  \  deiirant  gentes  \  profanata  moeret  \  religio 
'deuaftata  iacent  \  tempta  |^  labsfacti  funt  thront  \  caiä* 
mitate  oppresfi  \  ingemifpunt  j  populi  facinora  trä^ 
mens  I  adftupet  |  lerrarum  orbis  \  aß  j  ecce  a  Deo  da' 
tn$  I  PJfLrS  /.  )  o:1efl  I  uUor  |  magnünimo  Secum  | 
Torde  I  religionem-'vioiatam  |  regum  (famifa  |  gentium 
r<tlamitatem  \  uolntans  |  nee  I  mora  |  tremendot  mittit  | 
exercitur  \  {(uce  \  heroe  Sl^'TORÜVO  \  koftis  dehidla* 
fur  I  Juperbut  {  redduntnr  |  religioni  honos  |  templis 
fplendor  I  regihuf  fceptra  J  gcntibu^  quies.  Auf  dem 
Piedeftal :  Sae.  Caef,  Mai.  |  I?,  D*  D.  [  Ä.  1799.  SepU 
3.  G^' Lampe  Pttft,'* 

Picfe  Infchrift  war  auf  der  entgegengefeczten  Seit« 
ileutfch,  wie  auch  die  D.dication.  Der  Kaifer  lieft 
Hn.  Lampe  durch  feinen  Secretiir  fcfariitltch  feinet 
WoVvWollens  und  feines  Dankes  verfichern,  unifcheDk- 
te  ihm  zum-Beweit  feiner  Gnade  eine  goldcse  emaill*rte» 
mit  Perlen  b*fetzr,e,  Tabactere. 

Ilr.  C*  H.  fVolke,  *u  Petcrtburg,  befc^aftjget 
fich  jerst  vorciigUch  nie  dem  Studium  der  8a ffifchen 
Sprevhe.  Er  ilt  Willens»  eine  Grammecik  undChrefto* 
matie  derfelben  nachüent  herauszugeben.  Aufier  den, 
in  der  neuen  Berliner  Monafsfcbrift  abgedruckten  faf- 
fifch^'n  Gedichten .  hat  er  gefchrieben :  Teken  tan  JLea- 
de  un  Vergnoegen'  9tv€r  de  froelike  Jnknmfl  Pande  do^r» 
lügtigfic' Anhalt 'Zerbfkif che  Fürfiin  un  Fro  Fridertke 
Jagufie  Sophie  in  Jever  un  Jeverland,  -geven  to  Sauct^ 
Peiersborg,  in  de  teinde  Mand  vantJar  1791«  8»  S. 
in  8*  und  Bi  der  Antrowing  des  Hern  Johann  Bernhard 
Schiele  Kopmant  to  St.  Petersborg  un  der  Jumfer  /le- 
gina  Luifa  Heyn  am  a6.  Mai  1799.  van  C  H.  W^^ihB 
enem  Fründe  de  Beden ,  der  Erigen  un  der  Sajfifgem 
Sprake.  Mit  Bf'wifiigung  der  Cenfur.  S.  Pecertbürg, 
|;edruckt  bey  Schneor  i799*  8.S.  8« 

Für  die  neue  Unireriität  in  Dorpat  find  nun  bereite 
mehrere  Gebäude  eingettchcec ;  zu  Curateren  derCelben 
find  die  Landräthe  Iran  von  Brevem  1^  aufKirkel  un4 
Guflav  ron  ßaranoff  auf  I^ergel,  die  beide  auf  deut- 
fchen  Univerfitäten  Hudien  haben«  erwählt  und  rem  Kai- 
fer beflätigc  worden» 


Der  von  Coa)IaN f teepei  attriickberufene  fchwed.  Mi- 
nifier  bey  der  Pforte ,  der  durch  fein  hiftorifch-ftatiftifches 
Werk  über  dai  türkifche  Reich  bekanhte  Muradgea 
d^Ohfson,  ift  gegenwärtig  auf  der  Rückreife  lych  Schwe- 
den begriffen« 
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werden  nnd  .Befoldung    eriialten.     In    liefen   Armen-  j 
fchulea  weirden  über  400  Kinder  armfr  teufe  im  Buch- 
fUbiren ,  Lefsn ,  Carifleothum  •  Schreiben   und'  Rech- 
nen frey  antetrichc^t.     Aufter  diefcn  find  in  jed^r  Ge- 
meinde noch  gröfikteii (heilt  2  Schulen »  deren  iede  in 
%  KlaiTen   getheik  ifV»    und  wo  alfo  die   Lehrer    x^ock 
oiefar  lellben   können.     Aus   der  Oberklafle   der  Frey- 
fcHule  für  die  Catherinen-    und    Andreasgeneinde  ift 
jetzt  zugleich   eine    Indufiriejchule  durch  den    Antrieb 
und  Fleifs  ibres  jetzigeu    Lehrert  Franke    entftandea. 
Er  theüte  feine  Schule  •    welche   bey  nahe  aua  huuden 
Kindern«  Koaben  find  Mädchen»    beftaod»   in  KUITea 
t&nd  machte  in  Braunfeh weig  1793  den  erfteo  Verfuch» 
lad uürie- Arbeiten  mit  dem  Uiitenicht    zu   ▼erbinden; 
Der  Herzog  liefs  Hn.  Franke  nach  Hannover  reiben, 
um  die  dprtigen  Induflrie-Anftalten  zu  befehen.     Darauf 
richtete  Hr.  Franke  fein  Iniltitut   noch  zwecknafsiger 
ein.     Er  widmete  fich  ganz  dem  Unterricht  und  der 
Auf  ficht ;  Xeine  Frau  lehrte  Nihen  •  Knutten  etc.     Der 
Unterricht  tunCafst  Lefen  und  Verfiehf  aHerley  outili- 
cher  Bücher»  Lehren  und  Gefchichte  der  chrlftlichea 
Religion ,     Schreiben   Ton  BrUfen »    Rechnungen  etc. 
Reebnen  im  Kopie  und  auf  d.er  Tafel ,  /Übung  im  Sin- 
gen» das  GemeionützUchfte  aut  ;der  Erdbeschreibung» 
Gefchichte»    Ndturlehre»     Natiirgefchichte ,    Erklärung 
det  Kalendefft  etc.  -und  man  mufii  gefb^Ma»  dafs  die 
Fortschritte  ^  der  Kinder«  hietia  dta  Ltiirer  riele  Ehr« 
m^chwn.  —*     Dft  Anweifung  au  den  Hen darbetten  geht 
auf  i^l^fiHiefi  vun  Flacht »  Hedoi  Wolle»   Seide»   Ango- 
rahaar  etc»  Knüttmi  von  allerley  Strümpfen »  Geldbeu- 
teln» Handfchuhen»  Nähen  u.  Aergl.     Dlefe  Untemi-el 
fuag  gefchiefaet  b^  Anfängern  in  befondem  Stundeo. 
Unten icht »  Arbeit »  Spiel  und  lehrreiche  Unterhaltung 
wechfeln  ab  und  nie.  find  die  Kinder  ohne  Auffichc. 
•Jedet  Kind  hat  fein  Arbeittbuch »  worin  feine  Arbeit 
vorgezeichnet  und  nach  der  Vollendung  der  Lohn  ein- 
geDehrieben  wird.     Man  hat  auch  hier  die  Bemerkuog 
gemecht»  dsfs  diejenigen   Jl^der4im  meiÜen  Terdieo- 
ten »     die  -  im  .  Lernen    vorzüglich    zunahmen«       Seit 
Oftem  1794  bit  zum  Ende  Febniart  ig 00  haben   die 
Kinder  diefer  Schule»  laut  den  vorgelegten, und  obrig- 
keitlich nachgefehenen   und  abgenommenen  Rechnun- 
.gen»  mit  ihren  Arbeiten  die  Summe  von  2311  Thalen 
II  Gr.  3  Pf.  verdient  und  autgezahlt  erhalten.  —  Ge- 
wifa eine  der  heilen  Anftalten  und  ein  Beweis »    wie 
viel  ein  Lehrer  durch  Fleili  und  Eifer«  auch  b^y  maCti- 
gen  Miitteln »  leiften  könne  1 


BraunfchiPeig  im.  März  igoo.  In  hiefiger  Stadt 
gtebt  ei  grofte  und  kleine  Schulen»  Die  kleinen  Schu- 
len theilen  fich  in  Armenfcholeo  und  Bürgerfchulen 
für  Geld.  Et  giebt  jetzt  6  Armen Cchulen »  wozu 
die  Lehrer  aut  den.  Schullehrer- Seminario  genommen 


Im  HannSverfrkem  ifk  zu  Anfange  d.  J*  eine  neue 
Taxe  für  Ärzte  und  Wundärzte  erfchicnen  •  worin  die 
Zahlungen  iür  die  Krankenbefuche  .  nach  den  verfcbie- 
denen  iVlenfchenklafcen  erhöht  worden.  Die  letzte  war 
ven  1719«  —^  In  den  beiden  Reichtfiadcen  Brt^en 
und  Hamburg  haben  die  Ärate  felbü  durch  Subfcrtption 
eine  eigene  Taxe  feügefezt« 
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L  Neue  periodifche  f  chrifteiu 


TocViJihet   Journal  9     herausgegeben    von    Lutlwig 

Tieck,  ■  > 

•  •• 

Da  fo  viele  profaifcheGcgennünde,  ah  Politik,  Öko- 
nomie bis  zum  AJ^acitD bäum  h'nunicr,  ihre  eij^euen 
Zeitfchrifien  gefunden  haben:  fo  i£l  es  v  eileicht  nicht 
Ucrcchc».  die  PoeHt  auch  einmal  an  ^er  Spitze  eines 
Journals  enzukUudigeB.  Briefe  über  Shakcspeavte  und 
»ehr  darüellcode  als  r/iironuirende  A^^^jus  über  die 
ajrere  eri(;lifche  und  deutfche  und  die  glänzenden  Perio- 
den der  rp'^nifchen  und  italienirthen  Lit<;rtfur,  fo'len 
bier  ihren  Platz  finden ,  und  durch  poetifche  Nachbil- 
dungfsn  und  ^aarbeituffgvn  fremder ,  befonders  tpani* 
fcher  un4  en^ufcher  Geiücs  -  Producre ,  die  gröfste  An- 
fihiulichkeit  erhtti^n.  Dön  Hrnft  di^^r  B.fchaf'igun- 
gen  wird  der  Hr.  Herausgehe»  mit  e  (^enen  leichten 
PoeHen,  Scherz  und  Sstyre,  atweciifeln  lalTen,  die  Geh 
tum  Theil  auf  daiNeue  und  Gegenwirciflre  beziehen 
möchten^  ..da  die  ,Litef»^ur  der  Zert^^epolTen  Ati'afs 
genug  zur  Beluüigung  giebN  So  w  rd  dies  Journal 
feigen  Lefem  gewifs  eine  inutelTante  Unterhaltung  ge- 
wa>>ren,  und  fie  mit  Gegenflanden  bekannt  machen, 
die  bisher  in  Deuifwhland  imr  noch' wenig  erörtere 
dnd. 

Gegen  Jobanhi  erfcVeitiön  die  beiden  erden  Stticke* 
und  Küufrig  regelfrai^ig  alle   Vierteli^hre  £;ns,    jedes 
Ton    14  —  z6  Bogen   in  «inen   gelchtnack vollen   Uo»* 
fchkg  geheftet.     iJei^  Jahrgang  koAet  3  Rthlr.  9  gr. 
Jena»  im  April  xsoo.  * 

Friedrich  Frommano* 


Le  Cahiee  du  Spectatcur  du  ^ord  pour  le  mols  d^Arril 

conti*«nC  le»  arncles  Tut  ran  8.: 
X.e  rpectateur  U^ls  Abour.ea. 
Siir  les  rers  de  Coteie. 
Pcliie.     Newton.  Fra^mept  du  poeme  de  Timagfnation 

par  Mr.  rAbb^cllle. 
-.--  -"^  Cromwell  h  Chnüii.e,  Yersde  Mthoa*  traduics 

par  M^.  TAbbe  Delille*  ,. 

FaraUele  9es  Uogues  franq^i/e  et.^^Uemtiide. 
Alphabet  reifon^e  du  (ran^a^ 


Sur   le«   romans  eti   gen^ra]    et    particuüerenetil  Tur 

Frederic 

Ls  Prullo  et  fa  neurtalice.     Bxtrair. 
Prof^ree   d^  r^itibliiTcRieMt  d^s^paurres  k  Hamlviirg« 
Lettre  iur^un  gafTage  du  Mercure  Britaiiuiquel. 
Noticei,  li.tlanjjes  erc.  C  « 

Coup-d'ocil  Curia  iJiuation  de  TJElurope. 

IL  ^^küudiguiigen  neaer  fiücherii. 


Nachricht 

an  die  -^  ^  <^ 

Freuode 

der  V- 

▼  aferländifchen  Natiirgefchichce.. 
Bey  dem  heut  zu  Tage  Co  h^Üebten  Scuditan  lee 
Entomologie»  kann  es  nicht  fehlen,  dafs  viel«  koftbare 
Werke,  foM'ühl  iii  lühficht  der  Literatur  als  Runfl« 
erfrheii^eu  miiil«»  ;  gleichwohl  fehlt  es  noch  ao  einem 
Buche,  in  welchem  fleh  der  Liebhaber  und  Sammler. 
—  der  nichr  im  Stande  id.  fleh  viele«  der  nothigen 
K^tpfer  wegen  oft  fehr  kofKpielige  Bücher,  auzüfchaf* 
fen ,  -*  immer  Kaths  erhoben  •  uod  gleichfam  zu  feinem 
Handbuch«  brauchen  kann.'  Maine  gegenwärtige  fchoit 
nicht  unbeirächriche  Sammlung,  und  d.e  glückliche 
Verbindung  mit  vielen  der  vorzüglichden  £ntomqlogen> 
hat  mi^h  zu  dem  Entfchiuf«  geSracht,  ein  Xolches  Hand- 
buch au  bearbeiten.     Die  Aufi'chrift  iü  : 

Verze'ichnifs 

meiner 

Infecten*-6a  tnmlung, 

oder  . 

•£n  tomologi  icrivfi  Hatidbuch 

fsir 
Liehhaber  und  Sammler. 
Die  Eil)  rieht  (in  g    id  folgende  :    Das   Fahricittfifcha 
Sydem  wjrd  «um  Grunde  gelegt.     Ob  ich  gleich  gecen* 
w'rtig    nowh   nich'    von  .jeder    in   dem  Fabricrosfthen 
Sydem   Torkomnienden  Gattiwig  •  tmt  Art    in    meiner- 
Sammlung  beütze  t    fq  foll^fn   doch    alle  Gattunge;i   be* 
fchriäbt'H,  unA  eine  Art  sU  IWyfpiel  aafgedellt  werden  ; 
«'<oxu  kh  4ie  befien  vorhandenen  Schriften  benutze.—^ 
I^i^  Arien  ab^4  die, In  meiner  SamnJucg  wirkikh  vor- 
O)    U  handea 


V 
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htnden  finl,  folten  auf  fol^nie  Weife  ^HaodeU  wer- 
dee:    ]*)de«  Infect  erhält,  neben  dem  leiemifchen  auch 
einen  paffenden  dtfutfchen  Namen ;  dann  eiae  deutliche» 
beftimmce ,  nicht  auf  Biiphern  entlehnte ,    (ondero  von 
4er  Netur  genommene  Olagnofe;     der  auch  )**desmai 
die  Gröf«e  dea  Infect«  nach  dem  Parifer  Mafse  fulj^t  • 
weichet  gewif«  Cehr  viel«»  zur  Gehern  BeQimmung  eüiea 
Infecta   nach  d<;r  Befchrcibting  b*>yträgr,    ut^d  in   den 
Syil'^men  nicht  hätte  Wfgf^elaflen  vwerden  follei).  F«raet 
wird  eine  R.>.'ihe  der  vonügrichÜen  AbbiMuim^n  ange« 
fiihn »   dach  keine  andere  >  aly  die  ich  (elbft.  baba  ver- 
gleichen und  prüfen   können.      Auf    dibfe    feigen  der 
Aufenthalt  dea   lufectt »     und    foaAiga  Bemerkuni^en ; 
und   endlich  bey  neuen ».  oder  fchwer  zu   haüimmen« 
den   Arten,    ein«  genaue,    etwas    watlläuftigere   Be- 
Cchreibung. 

Da  aber  die  hefte  Befchreibung  •  beftfndef«  dem  An- 
fänger nicht  immer  hinlänglich  iü,  den  GegenfUnd 
darauf  vollkommen  zu  erkennen  :  fo  werden  dem  Werk« 
auch  noch  getreue  Abbildungen  beygefiigc  Ba  foll  da- 
h«r  von  jader  Gattung  eine  Art ,  und  dann  nbdi  auff  er- 
dem  die  von  mir  neucntdeckcen  Arten  fämmtlich  abge- 
bildet  werden.  Femer  folleii  di«  bey  den  Gattungen 
charakteriftifchen  einzelnen  Theil« ,  worunter  auch  die 
Freff Werkzeuge  verftaoden  find«  auf  da«  deutlichft« 
▼orgeßellt  werden ;  fo  daff  jeder  Liebhaber  uiid  Sammler 
fein  vor  Geh  habe« dea  Infect  leicht  demach  wird  be* 
ftünmen  und  demfelben  feinen  Platz  im  Syftem  anwei« 
Ten  können«  Daa  FormM  >ft  gvofa  Octav,  der  Druck 
auf  fchÖnef  weifa ee  Druckpapier  mit  deuc^chea  Lettern» 
die  Rupf'^r  auf  hoUändifch  Papier  fein  tUumintrt,  Zur 
Erleichterung  de«  Ankaufe  erfoheint  aa  lleftweife.  ' 

Daf  erfte  Hrsft  ift  bereite  fertig  und  enthiiU  g  Bogea 
Text .  (  ohne  das  Regißer  )  und  4  ausgemalte  Kupf^rc« 
Der  Preis  für  ein  brofchirtes  Exemplar  iü  2  fi  30  kr. 
BJiein.  oder  i  Rthlr.  10  gr.  Sächd 

Jedes  Heft  wird  auch  mit  einem  volUhindigen  Re« 
glf^er  verfeh^n »  das  aber  mit  dem  ScblulTe  des  erftea 
Bendes  caflirc ,  und  mit  einem  UniTerCal  -  Regif^er  v«e^ 
iaufoht  wird. 


Ferner  ift  bey  mir  zu  haben : 
yerzeichnift  meiner  Infecten  -  Sammfung ,  mit  4  auf  gem. 
.     Kupferr.  und  4  Bogen  Text.  179Ö. 
Deutfchlands  Flora  in  Abbildungen  nach  der  Natur  mit 
Befchreibungen.  L  Abth.  z  •—  7  Heft.  — •  Derfelben 
IL  Abth.  Cryptogamie.    i  -—  4  Heft«       Jede«    Heft 
.  enthält  16  auf  feines  Papier  ilJum.  Hupfert.  und  eben 
fo  rtel  Blätter  Text. 
^ Deut/chlandt  Fauna  in  Abb.  nach  d.  Nat.  mit  Befchreib. 
III.  Abth.  die  Amphibien,   i  —  ^  Heft« 
Die  Deutfchlands  Flora  und  Fauna  wird  ununter* 
krochen  fortgtfetzr. 

Das  Formac  der  hier  fämmtlich  Terzeichnettti  Werk^ 
dMo  .  ift  in  Duodez. 

War  (ich  in  porto  freyen  Briefen  rect«  an  mich  wen* 
d«B  j  und  gl«ack  haar  haaahlen  wiU»  «thak  das  Heft  der 
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genanntetf  ^«rkdialr,   no^  um  den  FrSnuüitratiion«» 
preis  k  z  fl.  II  kr.  Rhein,  «der  zö  gr.  SachC 
Nürnberg«  «goo. 

Jacob  Sturm, 

wohnhaft  in  dez  ionera  LaufargaA 

No.  zoza« 


Es  ift  URS  bereite  Ton  mehren  Seiten  der  Aofirag 
gemacht  worden«  von  uofrer  dtntfchen  Ornithologie ^ 
wovon  das  zte  Heft  bereits  im  Publicum  erfcttenen 
ift,  such  eine  Ausgabe  mit  franzöiifehem  Texte  — * 
hauptfächlich  für  «usländifche  Nsnirfreund«  —  zu  be* 
forgen ;  und  da  wir  «Herdir:gs  einfehen »  welch  einen 
grafsem  Wirkungskreta  unfer  Werk  dadurch  erlangen , 
und  wie  allgemein  hrsuchbaf er  ea  werden  würde :  fi» 
haben  wir  bereits  alle  An&alten  getroffen,  eise  befo/nr 
dere  Ausgabe  mit  einem  vollßändigen  framößfchen  Text9 
in  ga>iK  kurzer  Frift  veranftalten  xu  können.  Da  wir 
inxwffchen  bey  einer  Calchen  Unternehmung»  auch» 
wie  billig,  gefiebert  feyn  wollen«  fo  machen  wir  an« 
durch  bekannt:  dafs,  wenn  fich  irgend  tine  foiide Buch' 
Handlung  in  Beutjchland  finden  Collte ,  die^»  g^g^o  einen 
billigen  Rabbat»  den  Debit  diefer  franzöfifchen  Auf 
gsbe  fura  Ausland  beforgen  nnd  überofhmen  will* 
folche  mit  üna  iu  nähere  Unterhandlung  treten  vUid 
ihre  Bedingungen  nns  vorlegen  könnt.  «*  Deafalfig« 
Briefe  erwarten  wir  eber  frank itt. 

Dairnftadt»  im  April  xgoo. 

Die  Herausgeber  ^ 

der.  deutfchen  Ornithotogte» 
Dr.  Berkhaufen,   Lichthammert 
und  B«ck«r  jun. 


fn  d«r  ff€yerfchfu  Buchhandlung   in  Giefsen   «^ 
fcheint : 

Tohiat.     Ein  ep'fche«  Gedicht. 

Die  Epik  der  Griechen  oder  die  Homerifche  Ssng* 
weii«  wurde  xnarft  durch  -daf  idyllifche  Gedicht  Luife» 
und  hierauf  in  achterer  Geüalt  durch  Hevrmann  nnd 
Dorothea»  bey  uns  eirigt  führt.  Der  Unrereeichnete  hat 
in  einem  eplfchen  Kreife  von  fieben  'Gelangen »  der  die 
bertihmt«  Famillea  -  und  Wundergefchichte  von  Tobiaa 
umfaf^t»  noch  eini|fef  Neue  in  der  genannten  Dicht- 
art  und  für  die  Wefenheit  ihrer  Form  zu  leiften  ge- 
fucht.  Diefea  aufiuifinden  überlel*t  er  feinen  künftigen 
Rjchtem«  die  er  nur  einÜweüen  verfichem  will»  d^fs 
er  mit  den  grtechifchen  Urbildern  gerau  bekannt  ift. 
Der  Eindruck»  den  fein  Tobias  bay  mehreren  Vorlefun« 
gen  und  fchriftlichen  Mitth^iiungen  auf  die  Gesbüther 
von  g*üz  verfchiedenen  Mei<fchen  gemacht  hst.  ver* 
fpricht  ihm  den  Beyfell  vieler  Anderr.  Ea  ift  rof^sr 
nicht  unwahrfcheinlich »  dafs  diefes  n«ch  hohem  Kunft* 
regeln  gebildete  Werk  eind  noch  ^Qiiksbuch  werden 
hönne.  Die  Geiange  haben  folgende  befondre  Titel: 
X)  Der  Zank  und  die  Grbete.  t)  Die  Befehle  de« 
Vattirs.  3)  Der  Ftfehfang.  4)  Die  Werbung.  $) 
Di«  Baoaung  Aamodii.     4)  liia  HeJung  der  Blind« 

hett. 
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lieit.     7)  Dk  Ankuftfc  ii»  Schnur»   und  des  Engels 
ikbfchiea.  ^  - 

Weular.  im  AprQ  igoo.  / 

Job.  Friedr.  ron  Meyer. 
F«  Solm  -  Kyrburgircher  Kioimerdirector. 


Bey  C.  G.  Rahenhorfi  m  Leipzig  ift  fo  eben  er- 
{chhnen  und  ^rofchirt  für  x8  gr.iuAlleaBuchiiatidluogen 
SU  haben: 

Predigerffiegel  für  Geiflltehe  und  Laien  •  von  Jona- 
t^ian  SchuJeroff,  DiaconuB  ia  Alcenburg.  £rIUv 
Bändchen. 

in  der  Vorrede  helfet  es  :  <*der  Gefichrspunct,  aui 
welchem  m«n  das  Büehlein  fowohl,  als  feinen  Ver- 
faffer  beiinhenei»  nehme  jeder  nach  Belieben.  Ich 
weifs  fehr  gut,  warum  ich  es  fchriel)»  und  gerade 
In  diefer  Form  im  Publicum  erfcheinen  lief«.  *  Dem 
Schwacioen  Schonung  — -  ü)^eT  den  unwürdigen  Volks« 
lehrer  treffe  die  züchtigende  Geifseh^  Dar  Schlufs 
der  Vorrede  lautet :  *'  für  den  Prediger  i(^  alfo  diefes 
Büchlern  ein  Spiegel ,  in  welchem  ^er  fich  felbft  be- 
fchauott  foU;  für  deu  Laiep  ein  Spiegel»  in  welchem 
er  emen  Apdem »  feinen  Predtger.fieht.  -  Dafs  aber 
der  Prediger  gefehen  werde «  ift  f>-lbü  nach  dem  Spruche 
in  der  Ordnung  :  latfee  euer  Licht  leuchten  ror  den 
Leuten »  dafe  fie  eure  gute  Werke  fehen.  **  Der 
Verfaffer  verfpricht  bald  wieder  ein  Wort  mit  feinen 
Amtsbrüdem  za  wechfeln»  wenn  das  Buth  Käufer 
finden  foUte. 

HL    Neue  Landkarten 

—  I 

Bey  /.  Decker ,  Buchhändler  in  Bafel »  der  Neuen 
framößfcken  Buchhandlung*  in  Dtrmftadt»  und  F.  ji» 
Z^eo  m  Leipzig  findet  man: 

Nouvelle    carte    hydographique    et    routt^re   de  la 
Sulffe  levee  et  esc^cutee  per  /.  M.  fVeift  •    In- 
genieur-geographe  attacbä  h  r£cat  Major  g^neral 
de  rarm^e  iu  Khln.     Bin  Blatt  ifon  33  franx« 
Zoll  auf  2  t.  -—>  Preis  5  fl.  30  kr. 
'    S>iefe  fvKotie  Karte  enthält  auf  Einem  Blatte»  nach 
Terjüngtem  Maafsüabe,    die    x6  Bläuer  des  i^ondem- 
felb-.n  Verfaffer  bearbeiteten  Atlas  der  Schweiz,  wovon 
erlt  5  Blatt  erfchienen  find,  welche,  nach  dem  Urtheil 
der  .Sachverfiandigt^n ,  in  die  Klafle  der  Tortrefflichftea 
Kurten  ^hören,  die  von  irgend  einem  Lande  extfliren. 
Sie  ift  gleichiam  die*  ^eaera/i^arte  zu  )::nen  1^  Blättern» 
und  ob  fie  gleich  keinen  nochwendigen  Theil  daroa 
aufmacht ,  doch  den  fteficzem  derfelben  unencbehrlich ; 
befonders  aber  aufs  fie  denjenigen  Perfon^n  ,    wekhe 
nicht  den  .Preis  ron  6  Carolin  an  eine  Karte  der  Schweiz 
wenden  wollen  >  fehr  wirkommen  feyn. 

•Sie  iÜ  die  erfle  trigonometfifch  aufgenommene  6e- 
sieralkarre  diefes  Landes :  alle  ihre  Vorgänger  waren 
grofsentheils  Coir.piUtioneo  einzelner  P^rthien »  oder 
•hne  gehörige- mathematitche  und  sftronomifche  Konnt« 
ai^  rerfertifi»    Maa  wird  fich  daher  Mir  wttnderfr» 


sesm  «• 

wenn  men  diefe  neue  Karte  mit  deo  früherefi  yergleichf» 
eine  aufserordentliche  Varfchiedenheit  in  fehr  wichtigea 
Theilen  su  finden.  Dies  ift  befonders  in  Anfehung  dec 
Gewäifer  der  Fall  >  worin  fonft  eine  Menge  Unrichtig- 
keiten obgewaltet  haben«  Als  ein  Beyfpiel  führen  wir 
den  Boden-  und  Bieler<*See  nn,  deren  wahre  GeftalS 
immer  rerzeichnet  worden  ift.  Man  bemerkle  auck 
den  Leuf  des  Rheins»  und  namentlich  den  aumpfes 
Winkel,  welchen  er  Von  demPuncc  an«  wo  feine  dce/ 
Armeüch  vereinigt  habeo^,  bis  zu  feinem  Ausflufs  auf 
Graubanden  bildet»  und  der  auf  den  andern  Karten 
beyoahe  eine  gerade  Linie  ausmacht.  Eine  vorzügliche 
Sorgfalt  hat  der  Verfaffer  darauf  verwandt»  dexl  Ganjt 
der  Gehürge  richtig  vorzuflellen.  Die  Biiglatf eher  find 
auf  eine  befot>dere  Art  gefbochen  und  mit  einea»  trana* 
parenten  Blau  illuminirt;  auch  die  H6hea  der  interef* 
Isfitefiea  erftiegenen  Spitzen  angegeben« 

Aufserdem  find  in  einer  Ecke  der  Karte  die  Höhe 
ron  12  anderen  Punccen»  und  die  Länge  und  Breit« 
Ton  90  Orten  angezeigt.  Wegen  der  Ungewifsheil 
der  politifchen  Eiittheilung  der  Schweiz,  hat  man  nur 
die  äufseren  Grenzen  des  Landes  illuminirt » .  und  ea 
den  Beficzern  iiberlaffen»  dereinü  die  innere  Abtheilung 
feibft  mit  Farben  zu  bezeichnen. 

IV«  Bücher  fo  zu  verkaufen« 

Bejr    dem  Buchhändler,     Ferdinand  Trofchet,    !n 
Danzig,  üu6  folgende  Werke»    um  den  aufserft 
kerab^r fetzten  Preis»    fämi^tlich  b-üeas  cenfer« 
▼irt.  und  faubBr  ein);ebunden »  zuhaben;      * 
Tha  new  London  Magazin ,  von  feintrEutAeBuiig  ron 
2785  bis  1797»  mit  fehr  vielen  Rupfern»   13  Bände. 
Btbfzbd.   30  Rthlr. 
The  new  LadyVMagazIn  •  ron  feiner  Entft' hung  X78d 
bis  1797.   12  Bat. de  H*bfrz.  mit  Kapfero.  »7  Rthlf. 
Journal  dei  Luxus  und  der.^^oden,    von  Bettuch  und 
Kraus,    von  feiner  Etitfiehung   1786  bis  X799*   ^4 
Bände    in    Hibfrz.    mit    vielen  colorirten    Kuplern* 
31  Rthlr.   12  gr. 
Frankreich  im\Jafar  1795  f  96,  97,  98  u.  99.  5  Bde* 

in  Pappe  gebunden.    12  R'hlr.  12  gr. 
Anecdoten  Friedrichs  des  2ten«    19  Stücke  In   9  halbe 
Frzbde.  6  R'Mr. 

I    Die  Preife  find  in  preufs.  Courr.  geeilt.     Die  At* 
Heilung  erwartet  man  franco. 

V.  Vermifchte  Anzeigen^ 

Uterarifcher  Betrug* 

Eine  Warnung ,  die  ich  meinen  Freunden  und  Lieb* 
habern  theiner  Werke  {thuld'g  bin.  «—  Li  der  Steini* 
fchen  Buchhandlung  in  Nürnberg ,  ift  mit  Hülfe  einea 
gewffTeii  ^'ffj/xaer,  ein  Plagiat  aus  meiner  franzöfi (eben 
Grammatik  gemacht  worden.  Und ,  um  das  Publicuoi 
recht  zu  hintergehen,  und  etwas  dab^y  zu  verilienen  # 
hat  man  diefe  ^erilümmelung  X  V,  Meidingert  theore* 
ti/ch'jpridttifth-franzößfche  GrammmtUt  ketittelt,    rer- 

beifeet 


5?« 

b^ffert  linl  v^tmtluV  von  Jakoh  PViefsner*  —  HeiCst 
d«^  «liehe  mene.  Privll^^cia  r^ch^  mic  Füfsea  treten? 
und  meine  Ehre  tief  kränken  ? 

Se  lange  der  VerfaOer  einet  Werks  lebt,  ift  es  un« 
fttMg  Jeifi  Eigenthum,  und  feine  Sacke ,  deflfeibe  zu 
Terbeffern  und  zu  vermehren;  dies  habe  ich  bicber 
treulich  i^ethtn ,  und  den  Rath  grofser  Sprachkenncr 
b^nutit;  auch  werde  ich, es  bey  fich  noch  vorfindenden 
Kleii.ißkeiten  fernerh.n  thun.  Wollte  Ur.  fP'iefsner 
«ttfvas  beff«rs  liefern  t  fo  hätte  er  zu  feiner  Aftergtburt 
tfteinen  Namen  nicht  miibrauchen.  und  blots  unrer 
feinem  Namen  ein  Werk  herausgeben  foKcn ,  welches 
tt  fc^bft  verfertiget,  ,und  man  würde  ifcra,  wenn  es 
gut  ausgefallen.  Dank  dafür  gewufst  haben.  Frey'ich 
ift  es  leicnter,  imGebiifch  auf  eine«  zu  lauem,  ihnjzu 
überfalten  und  zu  pliindern,  als  fidi  miihfam  auf  eine 
rechemiifsige  Art  etwas  «u  erwerben^. —  Kann  .w©hl 
irgend  ein  edeldenkender  Buchhändler,  ohne  feiner 
Ehre  Abbruch  zu  thun ,  '  eine  (o'  fchlechte  That  be- 

gilnfligen  ?  — 

Auffcer  den  197  angezeigten  Druckfehlern,  und  den 

nicht  an^^ezeigten ,  deren  Anaahl  Legion  hei&t ,  ift  noch 
«u  merken ,  dafs  diefe  Aftergeburl  fatt  alle  jneine  Auf- 
gtben  (viele  verdorben)  enthä't.  Bey  den  Thcmes 
übet  die  Dechnationen  hat  er  nach  eher  Art  nur  den 
Jnfi'citif  der  darin  vorkommenden  Seiewörter  unten  hjn 
gcferzt.  Ein  Schüler  mufs  alfo  fchon  die  regelmäßigen 
und  unregelmäfsigen  :^eitwörter  Conjugiiren  können, 
wenn  er  die  erHen  Aufgaben  überfetzen  will;  wodurch 
einem  Anfanger  das  Überfetzen  fehr  erfchweret  wird. 

Hr.  M'iefmer  hftt  auch  einig«  Aufgabe  über  die 
Germanirmes  -gemacht  :  Ein  Pröbchen  davon ,  S.  274 
.,  Ich  [ehe  hier  ein  gutes  hiftori/ches  Gemälde;  es  mach^ 
„  die  Haare  gen  Bt'^g  flthen  ,  und  treibt  die  Gänfehaut 
,,aMf  etcr'    —    Nut  Ur*  pf^iefsuer    kann   fo  etwas 

machen.  -^  * 

Meine  phyfflulifche  Belufligun^en  hat  er  ganz  ^usge- 
lalTen,  und  von  meinen  franzöfifchen  Eliüörchen  nur  ix 
beybehalten ;  fUti  der  übrigen  hat  er  ein  plattes  Litbcs- 
gcfchichtchen  von  etlichen  Blättern  •  ohne  Wort«  und 
Phraaerklärung,  hinein -geflickt.  In  feiner  Wörtcr- 
fammlung.  fleht  unter  andern  das  Handtuch ,  un  ^ßnie- 
rnain ,  und  fo  hat  er  gar  vielmal  der ,  die ,  das ,  mit  a« 
überferzt.  Konfect  hat  er  blofs  mit  le  fruit,  und>e- 
fchwüren' nur  mit  arf/arer- gegeben.  Viele  der  oöthigden 
Wörter  hat  er  ganz  lusgelaffen;  z,  B.  Acker,  Zeitung t 
etc.  Bey  Zeitungsfchr eiber  bat  «r  gazettier  vergeffeo« 
(oder  nicht  gewufst),  und  bey  Schiff  ifiU^a»,  etc. 
Seine  30  Schüler  nennen  demnach  ein  Schiff  auf  einem 
Flus  Uli  vaiffeauH  —  Bey  dem  Wort  Kalender  t  fleht 
dicadrier  zuerft.  Ein  Schüler  hält  das  erfte  Wprt  für 
das  beße ,  und  ligt  alfo  dicadrier  fittC  almanac.  So 
hat  er  auch  noch  mehrere  von  den  neuen  Wörtern  ge* 
Tetzt  •  deren  Beybehaltung  doch  noch  fehr  ungewifs  iü» 
Die  in  der  neuen  Buchhandlung  zu  Koblenz  unter 
meinem  Namen    herausgekonimene   franzöfifclie  Grak- 


$5» 

jfli^tlk,   verbeQert  und  vermebkrt  von  H.  /•  Beaury,  ffi 
unter  aller  Kritik.  —  * 

Die  i5te  Originalaufgabe  von  meiner  praktifihea 
franzofifcheo  Gr^matik.  die  auf  jedem  Bogäii  den 
Wurm  iste Edition  hat,  i!k,  nebß  aikn  meloeo «jidtra 
W^erken  ,  bey  mir  in  Frankfurt,  uü<i  «n  Leipzig,  bey 
meinem  CommliTioonär  Un,  J«  B»  Cr.  Fieifcker,  eiozeln 
und  in  Q'i&ntität  zu  haben. 

Frankfurt  a.  M.  d.  27  April  xgoo. 

^  J.  Val.  Meidinger. 


Doctor^  üfleri 

an  feine  Uterarifchen  Freunde  in  Deittfchland.* 

Ich  höre,,  dafs  einige  meiner  Freunde ,  dem  fich 
veti  einem  woblwor.er.den  Rece^ fernen  in  der  All^. 
deutfchen  Bibliothek  herfchreib-^ndcm  G-rüihte,  Glau* 
bea  beyflKlTen »  •—  nach  welchem  ich  me:p.e  nedici- 
oifche  und  naturhlAorifche  Biblioth^^k.  verkfiuft,  vr,i 
auf  immer  diifen  wiflenfch'aftlichen  Facharn  entf^gt 
haben  foll. 

Meine  Htenrifchen  Verbindungen,  Arbeiten  und 
Sammlungen  find  mir  zu  Heb ,  um  dem  Gcrüdire  n'at 
zu  widecfprechen ;  weit  entfernt  ,  meine^Bitch«rLrr.m- 
lung  oder  irgend  einen  Thell  derfelben  zu  verktu^Ui 
habe  ich  diefelbe  zu  vermehren  -—  fo  viel  es  meioe 
Lage  und  die  Zeitumilände  erlauben,   nicht  aufkrebört. 

Heine  literarifche  Correfpon  d«nz  und  Arbtiten 
jnüffen  feic  zwey  Jalrrcn  flille  liehen.  Durch  meir.t 
Burgerpflicht  dem  Vaterlande  zu  dienen  gerufen,  Una- 
te  ich  nicht  anfiehen ,  mich  von  jedem  andern  V^rir^lt* 
nide  einsweilen  loezureiiTen ;  meine  ganze  Zeit  war  dea 
öffentlichen  Angelegenheiten  gewidmet,  und  wenn  es 
mtr  gelungen  feyn  foUte,  in  einer,  für  die  trice  Schweizi 
durch  den  äufsern  Krieg  über  alle  Maafsen  fürchteriick 
gewordenen  Revolution,  zur  Abwendung  nehreret 
drohenden  inneren  Verheerungsftürme,  die  uns  voi* 
leods  dem  endlofeflen  Jamdier  zugeführt  und  die  Um* 
Wandlung  des  fchSnflen  Landes  in  eine  menfvhenifcre 
Wilde  voUeodec  hätten,,  beygetragen  zu  haben;  fo 
verfchwindet  auch  der  entferntefke  Gedanke  dafür  ge* 
ftbehener  Aufbpferuogan.  — 

Ich  bitte  meine  Freunde,'  denen  ich  Briefe  fchuldif 
bin,  um  Nachücht.  Mein«  Annalen  der  Botanik t  io 
wie  mein  Reperiorium  der  medicinifchen  Literatur  wetdi 
ich 'fortfetzen ,  fo  bald  ich  Muffe  erhalte.  Von  den 
Annalen*  erfcheint  unfehlbar  zur  Mich.  Meile  ein  neuei 
Stück;  «es  ifl  bereits  zur  Hälfte  gedruckt. 

Briefe*  Schriften  und  Bücher,  die  man  mir  fendea 
will»  bitte  ich  an  die  f't'olfifche  Bucbhand  ung  in 
Leipzig  KU  addreffiren»  durch  dio  ich  alles  am  ficherto 
erhalten  werde* 

Bern»  d.  17  April  j;Soo« 

Dn  Paul  uaeri 


*«^ 
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dentfcher  Umrerfitäten. 

Am  sa.  Aprjl  irmh^idigte  Hr.  ^^tUiif  Xtirf.  Zodl ,  i«tts 
Nürnberg.,  Svnt  laa^gut al^ffnrt.  t  ife  p&ligaeloii« 
magifiratms  «x  conjtufu  im  kifpBiheeae  conJHtutiontmt 
fioe  prüfid« ,.  und  «shmlt  kieiwif  4i«  futiftiidi«  Doctor« 
würde. 

Hr.TivftäM  Cftrijlopik  Stürmer  pom  üut^nuffetha^ 
■QS  Nürnberg  gebürng,  eriitelt  tm  a.3*  April  die  iun- 
Aifche  Dpoorwürde  vensiaeUlb^ioes  O^Ufcüli  Ine«^: 
li«  /ili^M  ctrca .  9iHMiei<#<iefR  ei  fiügnatjimem  afU9€  im 
mlpso  molMri  comjpouendis  es^  cai»e»^f« 

«  •  '  '  '  « 

IL  BeCördenuigea^xu^U^rMibckeugüiigon» 


Der  de«  gelehrt  TnUtco«  bckeani«  GenwAkudi- 
ceur  uad  Kriegnttcli .  Sqhn^ider,  j^  DerAft«4c,  iftiftk  B9f- 
behalcung  feiner  Stelle  im  .KviegsCiellegi^ »  sum  wjfU(* 
'eben  ObereppelUii^iMT  Giciditwech.  defelbft  MMoftc 
worden.  •    . ' 

Der  Genertl-LeadeeipireccieBeredi«  FrarnzBrntätr 
mxL  Mündiea»  Ut  w^n  dem  Karfiifrfteft  iron  Bayern, 
xum  Oberbergricbcer  in  den  «bem  Kurlendaa  effitetffct 
worden  und  hec  ,4ett  .Auftrag  etkelten »  jährlich  Tsfltsit- 
.liehe  Gruben ,  Hücten-  und  «iiiereUigifche  Febrikdn  zu 
beceifep.  Der  bieherige  Hofktmeierffath »  fei  wtd  Mt- 
fthinen-  uadBrunvendtrecior»  Jafeph  Bamd» ,  .ift  eil 
Gcnerel-Lendefdicectionsretb  bey  der  vierten  Deputation 
im  Berg*  Hütten*  und  Salinenwefen  angeftellt» 

Nach  dem  Tode  einiger  Profeflowrn  em  Johthi«- 
chalifdien  Qymaafittm  in  Borlin,  find  bey  dtefer  Anfielt  M« 
£cnde  Beförderungen  erfolgt :  der  biebertge  eufterOrdenl-' 
liehe  Prof.  Brum  ift  ord^tlicfaer  Yrofeflor  der  Qeogr.  und 
Scetifiik,  mit  einer  aufeerördenillichen  QelMlcisukge» 
die  rfofeflbren  Grack»  BraumüUer ,  fVolf  und  De- 
mardes  find  ef^nfellf  ordentliche  Profefloren  mit  Gehalte- 
rermehrungen.  der  bisherige  Prot  SuperkMimer.  SM^ 
mogrtyfzky  ift  wirk].  Prof«  exteoo«rd.  und  der^iaherigo 
Bibliothekfecreitair  Fettiüaeff«  oufsorordentL  Proffefoc 
der  griechiCchen  Sprache  mit  Beybfhiltung  liiiiot  -Ui- 
korigen  6l9lie  lewori«^ 


Hr«  Dr.  Sam.  Oyarmathit  bekennt  durch  fomo 
iftngar.^mmitik  und  durch  dai  Buch!  *Affinima  Im- 
guae  Sf ag.  cum  Fennicie  etc.  hat  den  Ruf  ele  Rector 
«nd  Pfe#.  der  «efotmtrten  Schnle  zu' Zildh  in  ficfbelii- 
bütgen « '  othahen  und  angenommeft.  Et  arbeitet  «n- 
einem  gtofsen  Werke  über  die  aui  den  SlaVifchta 
Dialekten  in  die  Ung.  Sptnche  Aufgenommenen  WöMc 
und  Redenaarten. 

Oc  R.  K.  üffaieftät  haben  dem  Pierifien »  P.  M^^ 
th  Bolla ,  in  Ruckficht  auf  fein  in  3  Theilen  g.  flr 
•den  Sdiulgrbrauch  rethWe'i  Compendium  hiftoriee 
.UMVo^^l,  und  auf  feino  bey  der  Erciehuag  der  ^Ju- 
gend »  l^roadere  ala  Regent  dei  Gaufimbtirger^  Conykt. 
erworbenen  Tordlenfte«     «ine  goldene  üadaiHe  rar- 

ni.  Pwife, 

•     '  •  '  . 

., In  der  In  Nro.  np.dof  InielligOttaUau'f  det  A.Z..8. 

befindliehen  Anteige  ron  den   Präisfrugm  der  .erftün 

«od   nweyten    Teyler/pbin    Gef$llfckäf$  fiüd  folgende 

■Unrichtigkeiten  su  verbeüam : 

1  Bey  der  erften  oder  theologlfchen  GeUlfchefk 
werden  keine  Schrüten  in  deutfther  Spradio  mi« 
genommen ;  die  Beastwofftungen  det  Fraiannfgabn 
der.  offten«  GefeUfehell  müfleo  ror  : dem  x;  Diac. 

I        noo,  ei^gellaodt  *  feyn  •.   um:  «or-dem-f*  iftil 
X90I«  beurtbeUt  «4  werden.         -    «'.  <    r 
'  Bey  der  sw^ten  GefeUlchaft  nimmt  man   euch 

>      (   deutiche  Abhandlungen  tfn^*  wenn   fie  mit  lateini» 

-     fchen  Buchftaben  gefchrieben  find.       Ihr  mülen 

die  Schriften  Yor:  dem-  i.  Aprü  xgoz.'  gefchidtt 

Ibyh^nm  ror  dem  xv  Nov.  deffelbigen  Jahrea  bei»* 

iheib  nu  werden. 


Die  neulictie  Sitfung  dea  franz.  Nathnat'  Infliiutu 
mm  6.  April .  in  welcher  -der  erfte  Gonful  der  franzöfi* 
fchen  Republik  pKifidirte ,  zeichnete  fich  auch  -dadordi 
nna»  dafa  der  euageCetcte  Preia  für  die  Aufgabe :  durch  eine 
grobeAaühi  der  bofimt-und  nmfceften  Beobachtungen*  die 
Bpoche  det  outtieni  Lange  doeApogaenmn  und  um  auf- 
Itetgendoa  Saoieaede«iiottdiaimft  bclHmm»fi » '»nttgleüdi 
(3)  X  dem 


^  •> 


flefli  frtmzoßf,  Aftfdnomen  Bowarä  beym  Lanifen  Boreiia 
«sd  dem  AAroaomen  bey  der  Sternwarte  der  Univerri- 
tftt  ll^i««!  /oft,  Toh,Rurg,  zuerkennt»  und,  um.  an 
|ci«m  gtiB  SU  aut|i«ilen  *  Ttrdeppelt  wurdfw 

IV*  Ceffentliche  Anftalttn, 

Am  34*  Marx  leytrte  £e  k^rfürflt.  Mäijemie   »u 

^Mitnchen^   in    öfner  öffend.  Yeriamalung  ihren  Sti^ 

fHBgfftagr     Yor  diafem  Fefie  wurde  der  Hurfurftl.  geh. 

Kath  oad  Vice^nrafident  der  Rei^erung  im   Man«1ieiff « 

Freyh*   Sttfkan  von  Stengel,   sum  Vicepräßdtsiten  der 

JjMdMU*r    d«r  »uafiiaftl  geh,  Raüi.  and  -fioldiazler 

«Oll  Vacchiery    zun    Director    d^  hiüorifchen    GaiTe 

vod  der  Bücher  Cei^liimtK  ^roiettor-imhof  tarn  Dt«* 

fvctor  der   philafophilchea    Ck0e  erwähh.       ErAerer 

r  Im  iir  der  erwühateli  VerraflBxnluog  eine  Reif  über  den 

.  Zuftaod  der  MiUolopbie  wu  Ende  des  ig.  Jahrhundert«. 

.  Ale  wiriUich^  Mitglieder  find  ieie  dea  Torfgeu  Jahre 

.  «ufgenemnen    worden  j    der  S^bprinz   JjuMg  KühU 

,.  die  Eorlurfil  geJi..Z^ndeslirec£orUlräthe  v««  fL,ipQwsky 

.  «nd  oofi  jiretin,,tetJSuxlütfjd*^  gehv  StaatirarGSivar  Pnü 

.  4911  ]paUkaHfen »  «l^ffa^.  Uf^i^y  der  Kuitfurßl  fdl.  Le|^- 

tionsrath   uiid    Cabinetsfecretät    Rke'mwald,    UDd  de' 

.  Hurfürfil.  geh.  Ratb  und  HofaieUts^  d««  Karpi^xen* 

.,  JUrichkaunif. 

.     *  -  -..     •     "      .  ^ 

Im  SSarz  wurden  in  Üomioit  in  dem  auf  J{em/erd*r 
Torfchlag  errichcerten  « ib^iw^ffcAeft  ^  Snfthuu   «acü-  dem 
•  iBeyipfiil^dar  And^rfpQfchen   Stilcaiif  in '  OUegew «  po- 
puläre Vorlefungen  übe^  Chea^e  und  Phyfik^ln'  wi^'te- 
Hen  Ucnfsnge,     Agronomie   inbegriffen,  mit   Anwen* 
düng  euf  Runde  und  Gew^be^  Möfnet.     Ber  Profeffbr 
tarnen    in   Glasgow  •    der  diefe  Voriefungen   bereite 
^deä:  fek  17^6  mir  BeyfeUe  Mirit,  liSt  def4tidr  k'  Len- 
'*ie&,  «nd  findet  luer  ebeofafie' Ihrki^n  Zttkriill  '' 

^Jd\e  liloyal  kumank'JocHey;  deren  SduilMA  liilifc- 

Ikh  ins  Deutfche  überfeczt    wesdefi ,     ift   gegemäf 

'•«ig  damit  befchafcigt, '<dfe  ▼ielen  Abheadhingeo  über 

'.dett*>fttr  daa  Jabr  J1799. •■ssrntweyiemaele  euege^esteo 

;  9rei«  über  die  Rettuflg  ron    Schilbtilchigeo  ru  beur- 

.  eh4tlai.<    .O^ntBrdeft'ettt  lRereola(b«Ag  d4r  ^iCen  Be- 

I.ii^ob^aekuBg^^  üete  Paaülregei  erM|»etieaeB~  .Mbhend- 

lungen    Wtf  euch  elne'Toa  deor  beka^Oen -D.  Foe^er- 

füf,  £k  {est  eben  gedrscht    erfch^nen   iü:Effay  0» 

«  tke  prefepnalion' of  ihe  Shipuii^eehed,  rgoo.g.  (x^*)  — 

i  f  Es-  ift  rielleichc  keine  überflüfeige  Bemevkong » .  dafe 

4ier«  GtCdlfchafc  durch  die  tir  Amß^rdem   fruker  er* 

;nchcete»   yen  dt»  earfi.im  h  X797w  rerlk^rbeaen  D. 

Jt,  Johnfon  X774*  reranLifsc  wurde«:  «79^  eatfkend  in 

Worceflerfhire   eine  .  ähnliche    Gefellfchalt  uacet    dem 

Kameu  des  Seyera  humane  S(>ciety)r 
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Bey  der  gegeowertigen  tJnthadgkefc  der  Aekerhon- 
Commijfwn  (Board  of  Jprieuiture)  feit  der  EnCfernuag 
ie»  patriotifchen  7.  Sinelnir ,  hat  Humpkr€y  Marfliah 
Ton  dem  man  fo  viele  Befchreibungen  dee  Skonomi- 
fchen  Zuftandes  einzelner  Graffchaften  hat,  Propo/ais 
for  a  rural  Inßitute^  (durch  freywUlige  Subteiption} 
hneusge^ben  *>•  ^__ 

In  mdurem  deutfchen  Staaten  'erbettet  man  jetze 
lu  gleicher  Zeit  mit  Eifer  an  der  Verbefserung   der 

Schulen,  I0  deir  preufsifchen  Staaten  ift  diefer  Geiü 
jetzt  von  neuem  rege  geworden.  Der  Chef  dee  Kir- 
chen- und  Behuhrefent,  der  BÜnüler  vcn  l^äjfmw, 
hat  felbft  in  deu  von  G^if/cjte  herausgegebenen  Anoelen 
des  preuGifcken  SchulweftnV  feine  Grun^ue  über  die 
Erziehung,  in  fofem  ü^  Sache  des  Suata  lEt»  itait  der 
dem  Preufsifdien  Staate  eigenen  OflFenheic»  dem  Pn- 
blicum  zur  Beurtheilung  vorgelegt;  und  des  Ober- 
Schulcollegium  trift  dje^a^redi^fsigfien  Anftalcen  rar 
weitem  Verbefserung  der  Schulen ,   für  die  beretu  in 

•den.  fetziem  j&hreh  »  fo  mancher  Htndernifse ' ungeach- 
tet, flicht  wenig  gewifkt  worden.     -   * 

In  KurJ^chfm  hebfn  der  Gref >(Ai  Btfkenthhl,  der 

•  daaialige  Ob.GoQtillemlPr4lidenC«H>«  Zedtwkz  und  der 
Oberhofprediger  Kelmhard  einen  'Plan  zu  einer  gär.zli- 
dien  Reform  der  fegeoeooten  f  utfien*  oder  I^dfchtden 
.(Plorie,  Meiflen  imd  Grimme)  entwoAui  Die  reicb- 
Be  oad  betühmteAe  dtefelbea,  die  Schulpfotte,  wel- 
cher mahrere  beruliate  Gelehrte  ihre  edle  Bifinng  dan- 
kea,  erhält  6  iteue  Lehrer«le>Collebo^tftoren  zurWie- 
derholuag  der  Leittftunden  und  eur  AufGcht  über  die 

«3tCi;ea4er  iUuma«««  *«so»  as»  AMyen  Uaterhak  ge- 
niefsen«       Sie  worden    mit  den    Schülern    ein  neues 

-awookmüfsigOs^Gobä^d^-beWolinte.  fl«  4en  Rur(ädkf. 
Landen  befinden  fich  49  fegenannte  fkteinifche  Scha- 
fen, GymaedeiLnat  L/eeenr  in  jen' Herzog!.  Sachf. 

Xabdmi  i%  deifgl»  AnCNkeni'  äl'  den-  Landern  beider 
Linien  zählt  man  übetdiefs  700  Deutfche-  oder  Trivial« 

-fchttlen  in  den  Stä^n  und  aber  6000  Dorflbhulen). 

Was  kkx  den  lezcem  Jahren  im  Smmdverfcken  und 
Brnun/ckweigifchm  iär  die  Schulen  gethan  worden,  ift 

*behannc  genug  (Vgl.  L  BI,  xboo.  N.^65X 

In  den  nMfrfächßfehen  Reichsftädten  #!rd  gegeu- 

•n^irtig  ebenfalls  en  dee  Verbefseruag  der  Schulen  gear- 

iheftet»  '  Da*  Sinken  /er  öffentlichen  Bchnl  -  AhBahen 

.(des' Jf>hanncums  und  del  GymnaüuttS>  in  Hamburg, 
konnu  der  Aufmerkfömkeie  des  daflgen  Senate  nicht 
entgehen  und  einige  jfter  verehrtefkec  Mitglieder  defsel- 

.ben  dnd  nun  mit  VerbefseruDgepknen  befcbäfHgec. 
Bey  diefor.  Gelegenheit  erfchien:   Em  Wort  en  Haat« 

:burgs^Bü^^cr  üb^r  ihre  Hichtachtoa^  breachbarer  Ge* 

«lehrfamkett*  in  der  Enoehnng'  ihrot  6^ae»'nnd  den 

••''••    1-  -•  daher 


.  r 


'*)  Nach  Art  der  IVfsrftaßfchen  iSdiriften  Hefs  dWferAckerbeu-lIofflntiilion  dkonetnifcffe  Hefchreibimgen  einzeloer 
/  iäeaffehaften  und  Dlflricee  Grofiibncunniens  ,  von  einzelRen 'LilndwirtheR  b^rbeltet  utid  mit  den  Bemerkungen 
TifieheeBer  Saihknts^i^tn  bonlobeei»  dsaekiNK  en  deneH^kbfcr  die  englfTdien  Rtfitikel^  leli^ndef r  di«  Weitfchwei- 
'%hcio  aoreadolni Jeaskn.   '  Siit:];^^?;  giafr  fie  aneOi :   tiabiiimaifiatjaa/ ieo  tiie  BedM^  relathe  to 

-^gjfarimwffaj  mukü^Pmal  imjfitomi^$pf  thfCwntry  (L.  Nicol,  4)  Uuuu  M.i;  Ar*>fci2.  •*  f.  AN.  53. 
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I«ehrinlHtu^€  1  ¥%n  ihfem  iilteficn  öffentlichen  Lehrer» 
Johann  Oeorg  Bü/ek»  (Hhmbuff  b.  Hoffmiliti  tsoo. 
X04  8;  8.)  die  hemet  eine  neuere  Schrift  veranlaCit 
llat »  «im^  dem  Tita :  Über  die  Brzlehiing  der  jiigend« 
dlie  öffentliehea  LehreiiiUlten »  die  Sehulverbefteruof 
und  die  Privetfnftitute  in  Hetobarg;  e&i  Aufruf  eo 
alle  meine  fsatrtec  Mitbtifger  etc. 

In'  IMh€ck  iA  die  Catharinenfchule ,  'die  bisher  eihe 
Torbereicungaenftalt  für  den  ktinfdgen  Gelehrten  w|r» 
kützlich  in  ein  Inftitut  umgefchaffen  worden.  In  wel- 
chem, eufeer  den  Stodiorenden ,  auch  der  Kaufmfmi 
und  HandwMkec  au  feiner  kilaftigeo  0t(timmung  tot* 
bereifet  wird; 


V.  Todesfälle, 

Den  2.  Januar  ßarb  zu  St.  Petersburg,  der  Prebft 
und  Senior  der  preteil.  GeiAlichkeit ,  Hr.  J.  C.  Groi , 
Prediger  der  lutherifc^n  Gemeine  auf  Wafiley  Oflrow. 

Den  4. 'April  ftarbzuWien,  jinton  Päfsmayr ,  eri- 
bifchöflicber  Pfarrer  zu  den  vierzehn  Nothh eifern 'im 
Licbtenthale  •  einer  der  vorziiglichften  katkelLfchen  Kan* 
zelredner.,  im  45.  Jahre  feines  Altera. 

Am  7.  &arb  in  Wittenberg ,  Hr.  D.  Karl  jtug. 
Schlockwerjer ,  ^der  jurift.  facult.  Mtttor  Ordinatiiis 
und  dea.  St^ltraüis  Syndhrug  ,  5*9  Jahre  alt.'  Er  war 
Z74Z  zH  Loebau  gebeveo.  Aufier  feiner  loaug.  Difpti- 
tation  t  ObferPation&i  jkrit  Romant  atgde  Gemanici  in 
doctrina  de  fervis  prcteprimis  eorum  definitione,  Lipf. 
1755.  7.  B.  4.  hat  er  nöchverfthicfdene  andere  kleine 
Schriften  in  Programmen  edifet.  ,  Seine  Sammlung  von 
DifTet-tati^nen ,  äft'' 3'35  BÄide  hir  er  dem  Rathi- 
CoUegiö  vermacht  •  auch  zur  Fortfetzung  dieftr  Siimm* 
lung  .100  Thlr.  Capital  auagefetzt. 

Den  13.  Hr.  Lndw^PkiL  Schröter,  Dr.  u.  Prof.  der 
A.  G.  zu  Kinteln  ttndBruiu^tniM  zb  fl^on^ti,  45 
Jahr  alt.  ' 


m 
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Vt   Vcffmifchte  ITachrieHten. 

Der  fchwedifche  Reichs  tag  In  Norkoplng,  liefert  ei- 
nige Beyträge  mir  neueßen  Gefchichte  der  PuUicicät.  <-— 
So  aufmetkfsm  euch  die^  Regierung  auf  alle  Schriften 
war,  die  wahrend  deffelbsn  entweder  in  Norkoping^ 
lelbft  gedruckt 9  eder  dorthin  gefendet. wurden:  fo  ka* 
Sien  doch  mehrere  derfelben  in  Umlauf,  die  mit  den 
Ablichten  d^r  Regierung  nicht  übereinfÜmmten.  -m 
Auf  den  Antrag  des  Kammerherrn  Baron  de  Geerst 
wurde  (1er  bey  ehemaligen  ReichBtage  nicht  gswöl  tfUclre 
Druck  der  ProtocoUe  des  Adels  bewilligt;  aber  verge- 
bens fucbt.,  ml^l  Bisher  die  Erlaubnifs  auszuwiifken. 
den  Zuiland  der.  Finanzen  öffentlich  bekannt  zum«- 
chen.  ^in  Mitglied  der  geheimen  Auifehtiise«  der 
durch  mehrere  ^Kcfirifteii  iiber'dle'  S^arsokonomie  ifot-* 
ik«lUuf(  b^k^OAM  Bäummfter  Ädlerfgarre,  der  fich  ivf' 


gewöhnlichen  Verbindlicldteit  des  StÜlfchweigens  nicht 
unterwerfen  wollte«  nahm  fogleich  feine  EntlaCsuog,.  - 


■»    e 


Zu  Prefaburg  ift  für  das  Jahr  xgoo  ein  Alma^iac)^ 
•tniger  Freunde  ungai^ohcr  Mufen»  hetaus^gegeben  von 
'D.  Zok.  Karl  JLUhe^tB  erfchi^cn»  Voran  g^t  eiia 
•Iphabeuithes  yerzeichoifs  Ung.  Gelehrten  und  Lixe^ 
vaturfreunde »  nach  Monaten  und  Tagen »  alfo  ein  lit^ 
rarifei^li  Gedenkbuch  •  wie  es  in  andern  deut^heri  Al- 
manachen  Ceit  17  70  und  Inihjer  üblicl^  ilL     Z.'  B  Oft 

h«if«t :  '       ,  ' 

X)  Keu,  Jahr#   . 

%)  Abafy«  Franz. 

3)  Atzel»    Piotonofar. 

4}  Ambrofy,  Prediger. 

57  Sonntag« '  -  :    :        : 

6).  Beil.  .3  Kpnig« 

7).  Apon)!»  Antöu,  Graf  etc* 
Der  BiKherrevifor  Dominik  Szathmari,  au  ^refs' 
burg,4in  AflÖuch»  deffen  Namen  fre>[y«h  Ir  j<nem  G^ 
denkbuch  «fehtlland»  denuacin«  den>^manach,  »,we* 
^n  des  irecft  neufränkijchen  GrundfätzenYttMsUü  Ka- 
lenders/* WO  die  Heiligen  a|iiageftrichen>  und  mit  Leu- 
ten vtrfchiedeiier  Art,  (ogarmit  Frauenzimme^  erfetzt 
•wäre^.  DerAlmanachii^^rdyeinftweilenconfiscirt:  alleyx 
de  di^  Ho|C4iBfur  ähnlicho  ohne  Aniland  2ugela£fen  hat» 
und  da  die  'Verwechslung  eines  libsrar.  Gedenkbuche 
mit  einem  gewöhnlichen  |(alender*  doch  eine  gar  zvt 
n^ge  Probe  iron  Mang^  an  Literarkenntnifs  ift:  (oIlqH 

map'  auf  «in«    h^^tr^  hHvhCt^    33at^«k«id«ing4 


«.  f* 
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Zu  deq  ▼erfcl^e,d|^Ien  Schriften  ,  dl<(  Latiater  in  dea 
>^ lotsten  Jahren  auf  Veranlafsung  der  Revolution  feine« 
Vttterkndes  fcfarieb »  ift  kürzlteh  eine  «eu*  über  da« 
Deports  tionswefen  vfcd  feine  eigne  Deportation  etc.  ge* 
'  kommen.  Sie  enthält  manche  bisKer  unbekannte  Thac- 
fachen.  Af^n  fleht  unter  andern  daraus».  d4f6Pfennin« 
ger,  Tobler  nnd  Afq^rung  die  uamictelbaren  We&seu* 
ge  feiner  Deportation  waren ;  doch  behandelt  er  dief« 
weit  fchonender  als  den  Bxiirector  Ochs.  — >  VVieTiel 
er  übrigens  jetzt  für  fein  unglückliche^  Vaterland  wifk^ 
ift  aus  den  öffeni(Iichen  Blattern  bekannt«  '  -< 

■■■«  ifc  I  I..- 


Der  ala  Ceer^ihron  und  Schf iftftellef  gleich  beriihm«' 
^  te  Qeneral  Dntfi^rie^,  ift   aus  S^   Petersburg,  wohin 
'"er  zu  Ende  däd  Torigen  Jahres  aus   Niedetfachfeii '  ab« 
l^eng,  kürzlich  widde^« 4ehin  zurück  gekommen.' 

Der  durch  talsie  ^ob^ckijun^en  über  die  dpinneo« 
als  Wetrerpropl^ten,  bekannte  franzÖHCche  Generalad« 
jutant ,  (puäuemhre  d^Isjovval »  hält  fich  gegenwärtig  au 
Bern^  auf  und  ift  mit  der  Bekanntmachung  feiner  neue-  * 
fitn  Beobachtungen  über  djefen  Gegenftand«,  altf  An« 
hang  zu'  Bodäa^rtU  Araneologle«.  b^fcfcäfciigtff 


.^      ■   *-^♦■ 


•  < 
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Trott  dem  Wetteifer  der  engtitchen  drtmttlfdMa 
Dichtet.  K9tzehu€lf  Scileufptel«  durch  die  ihrigea  VOA 
der  brircifchen  Bühne  su  entfernen  und  aller  Qemuhiin* 
gta  det  Feinde  der  deutfchen  Mufe  ungeachtet  werden 
diefa  Schaul^iele  noch  immer  tait  unterbrochenem  Bey- 
falle  gegeben.  Eine  kürzlich  von  Mifs  Plumptre ,  der 
Überfctxerin'mehrerer  derfelben»  herauigegebene  Blogta- 
*phie  des  Dichters  wird  aufs  erordentlich  ftatit  gele- 
fen.  -^  Auch  find  nun  Sckitter's  nenefte  Stücke  von 
dem  beliebten  Dichter  Colerldge »  aui  der  Handfchrift 
überfeett  worden:  die  Piccolomint  find  bereits  ansgegii- 
ben :  und  Wallenüeins  Lager  und  Tod  find  unter  der 
Prefse.  Die  Überfetaung:  wird  mit  einem  YerCuche  über 
dram^tifcken  Geiil  reimelKC« 


Von  dem  weitem  Terfolge  der  in  dtefen  Blattern 
i^ters  erwähnten  Entdeckungsretfe .  die  der  deutsche 
Gelehrte  Hmrnemawu  «uf  Rechnung  der  Leniner  Gefell- 
fchaft.  aur  Entdeckung  des  Innern  r^u  Afrika  macht, 
hat  man  jetzt  folgende  neuere  Nechrichteo.  Koch  2m 
September  1798«  reifeteet  mit  der  nach  fmLt§n  gehen- 
de Caravane  von  Cairo  ab .  wo  er  mit  geneuer  Noch 
der  Peft  entgfeng.  In  der  Oafis  Seeweh  fand  er  Bro wn*e 
Bemerkungen  über  das  dortige  kleine  antike  Gebäude 
beftättgt ;  er  rerfolgte  die  Gniiidtefe  der  dafselbe  um- 
'gebenden  Manernfo,  dafe  man  nun  mit  einiger  Wahr- 
fcheinlichkeit  annehmen  darf,  dafs  ee  Ruinen  aus  dem 
Alterthum  find,  die  Vielleicht  au  ilem  bekannten  Am- 
nions Tempel  gehörten.     Auf  der  weitem  Reife  wurde 

^^  CaraTabe  TOn  ungellllir  buuAoxx  Arabern  sü   Pferde 

angehalten  •  die  euf  die  Auslieferung  Hornemann*s  und 

f^\nmm  Reifegofahrton ,  eines  Siameluken  ans  KSUn,  als 

Xhrißen  und  frtnzMfcher  Spione,  drangen;   doch  ret* 
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tete  de  des  BwtStgm  w9^  orebifdMn  Goboten  «od  Siel- 
len  des  Corans  wieder  aus  fliren  Handeo.  Nach  4z 
Tagen  kamen  fie  mit  derOerevmne  in  Adurfok  «n.  Hier 
fiarb  HornemannV  gedachter  Reif egefährte ;  er  felbft 
wurde  ▼♦n  einem  dort  eodemifchen  Fieber  beSaUei;  und 
gehindert,  mit  der  untecdefib|iMiiMkSoudaa  eingehenden 
Caravaae  feinen  Weg  foHzufetnen«  Er  aatfchlöfs  liofa 
daher,  nach  feiner -Wiederheriblltang,  bis  mir  Ahr^ 
der  nächften  Souden'er  Gar^rane,  in  !ßripelis  zu  blei- 
ben ,  dort  feine  Papiere  zu.  ordnen ,  Duplicate  deren 
au  nehmen  und  fie  auf  engÜCche  Schiffe  tu  befördern. 
Im  Detembet  woU^  er  dann  nach  Mutfok  «ucücli,  um 
von  dort  im.Früliling  mit  der  näohlken  Certfraoe  nedi 
Fezzon  abzugehen.  Alle  feine  Briefe  zeigen  tmi  der 
auf  feine  Kenntnifs  der  Sprache  und  Sitte  der  NLoki' 
medaner  gegründeten  Hofnung  eines  glücklichea  Fort- 
gangs feiner  Reife. 

Bin  snderer  l(eifender,  der  bekannte  feaa^ofifdie  Ns- 
.  turforfcher  Do/omien .  ehemaliger  Maltefer-JUtter,  Mitgf. 
des  Nattonalioftituts ,  der  aait  Buonaparte  noch  Ägjrpten 
gieng  und  kürzlich  auf  der  Rückreife  Ton  dort  aufge- 
bracht wurde  •  befindet  dch  nodi  immer  als  Gefangeoer 
su  Palermo.  Die  Verfuche  der  franzöC  Regierung  und 
^Tieler  Freunde ,  feine  Befreyung  auszuwirken ,  waren 
bisher  vergebens.  Kürzlich  hat  ein  Bankier  zu  Neapel 
eine,  in  Kopenhagen  gefammeltOb  anfehnliche  Geldfunune 
für  ihn  erhelten. 

Kürzlich  las  man  in  den  öflTentlichea  Blärtem  ron 
einer  neuen  Entdekung^rcife  folgendes :  Bereits  ror  ge- 
raumer 2#eit  ift  die  Lady  Ntlfyn ,  ein  Fahrzeug  von  öo 
Tonnen ,  auf  eine  neue  Entdeckungsreife  um  die  Welt» 
ausgelaufen«  Diefs  fahr  sweckmafsig  eingerichtete  Schiff 
hat  Pafse  vou  allen  mit  Boglaud  kciegführendea  Mich- 
cen  and  wird  Toa  einem  Cehr  erfüimea  Capicain 
ffliadirt* 


LITERARISCHE    A  N  Z  E  I  O  E  N. 


* .    L   Ankündigungen  neuer  Bucher. 

Bades  Unterzeichnete  können  nun  mit  ZuTerlafsig- 
liait  yerfichem ,  dafs  das  im  rorigen  Jahre  Terfproche» 
oe  allgemeinnützliche   Werk : 

y^tlfiändiges  Syflem  dtr  Rechenkwnfi.  von  Jo.  Wolfg. 

Müller,  Lehrer   am  Gymnafiuai  zu  Nürnberg, 

in  mow«  8* 

no^  in  diefem  Monat  zu  drucken  engefangen  —  und 

der  Erfle  TtM  bis  nächftkünftige  IMüchaelismelTe  fertig 

worden  wird. 

Zu  gleicher  Zeit  liefern  wir 

Qkrifi.  GottU  von    Mutrt ,  Befckrelbung  der  MerJtr 
urürdigkeiten  der  Re'uhsfiadt  Nümberg  und  iw 
Vnherfität  Alidorf .  2te  rerm.  Aud.  in  med.  g. 
Von    olbefagten  Rechenbuch   ift   ein    gedrucktet 
ATortiffement  über  deffen  lohelt  •   in  allen  Buchhand^ 
lungen  zu  haben«     Für  diefes  Blatt  ift  folches  zu  weit- 
läufig.   Wir  bomedkon  dtMue  aur  diefes :  di£f  jeder 


der  drey  Bände,  woraus  dadelbebeftehen  wird,  r  Alpha« 
bet  ftark  werden  iuinns  auf  den  erften.  Band  wird  x 
Rthlr.  Subfcription  angenommen  ;  ^er-f uf  «ehn  Exem- 
plare fubrcnbirt,  erhält  das  eilfte  darein.  Der  nach- 
herige Ladenpreis  wird  wenigften^  um  den  viertea  Theü 
erhöht  werden.  Die  Sübfcriptionsannahme  wird  mit 
Ende  des  Auguftmonets  gefchloffen  -—  wo  wir  fodann 
die  Namen  der  refp.  Herren  Subfcribenfcen  uns  baldigft 
erbitten,  weil  de  dem  Buche vorgedruckt werden foUen. 
Wir  empfehlen  uns  und  untre  roh  Pech  und  Comp, 
übernommene  Handlung,  unfern  nahen  und  fernen  Gön« 
nem  und  Freunden  eufs  befte,  und  werden  es  uns  zum 
engenehmften  Gefchäfee  machen ,  Auftrage  aller  Art 
mit /Promptitüde  zu  trollziehen. 
Nümberg  im  Meimonate  tfioo« 

Johana    Feter    Wolfifcka 

KunCb  und  l^udüif  odiuag. 
Chriftiaa  Erd^aan  Pooker* 
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I.  I  TE  R  A  R  I  S  O  B  £     NACHRICHTEN. 


L    B69lierverbote, 

Ttrzeidinifs  der  in  dm  Monai  Dtcemher  1799  f>fg 
der  k.  k.  Bücfi^ctnfur  in  Wien  verf^ttenen 
Bücher. 

Amelle  de  Beiufort,   o«  Vinconßanl  fix«k    Ptr  /•  F. 
Delhvre.  $  Tom««.  H  Parii.  An  VII.     $. 
Jmmcn»  D.  Chr.  F.»   Abhandlungeo  zur  Erläuteruiif 
der    wiffcofchafclichen    praktifchen   Theologie,     ui 
Bandet  at  Stück,    y«n  daa  Wundem.    Göuing«ä» 

Aotihypochopdriakxif ,   der  jüngere  i    7«    Pordönchen. 

T.«iA«nftadi«  17«^     «^     .  '  \         ' 

Jiitr^tä  ,^ eine  ZuhCQht'dc »   it  TheiK  Main«,  1^9^-  i* 

Aeufcefuogen.   freymüthige ,    iiber  die  Bibel  «nd  ihren 

Werth  ala  Keligions  -  und  äittenbach  für  alleZei«etiw 

Berlin,    1799-     Ä-  _^.^ 

Beuger,!.,   Einleitung  ins  alte  Teftament,    ütTiM9s\ 

Leipzig,  X800.     8-  ^ 

Befchreibung  dee  ieuigen  Krieges  «it  den  Franxofen , 
Yon  Beron  O'CahUl,  arTbeil  Frankfurt  u.Leipxig* 

X799.  .  8«  '' 

Beyer,  J.  S.  G.,  Mufeum  ßr  Frediger •   Sn  Bandes 

m  St.  Leipzig,  1799-     8- 
Burgkeim»   Ankündigung  feinet  Buchet,    Anweifttng 
wie  man  die  fimmtlichen  venerifchea  Krankh^iceo 

heilen  könne.     8* 
Canons  ,  6  de^itfchc ,  ohnf  Begleitung  ron  X  M.  Hair 

rfe«,  IS  Heft.  Salzburg.     4- 
Codice,  le,  della  liberjta   iuUanft  rigeneratt.  Tom.  I. 

Veoesie,  1799»     8.«  ~  .  ^ 

Coftitttziöne  deUa  republtca  Cisalpina  d«ir  Anno  V. .  de 

le  Republicafrancefti.  In  Padora,   1797.     8-    * 
Denkmäler  tut  dem  Mictelalter.  Leipzig,  1799.     8- 
Diogenes  Ltternc.  Leipzig,  1799«     i*. 
Entwürfe  *«  Cefualpredigiea  und  Reden  bey  Begrifb« 

nilTen,     Trauungen    und   Cenfirmationee ,     ar  und 

letzter  Theil.  Leipzig.  1800.     8.  ,  ,  -     . 

Erbauung,  die.   Jerufalems  durch  die  Kreuzfahrer  im 

Jahr  1799;   ein  Gegenttück  zu  Baonapartet  Erobe- 

fungea  1799«    Leipzig«  x799*    8t 


Ettgenie  et  Charles »  ou  Us  yictinet  de  rtmbttion   et 

de  rfayprocrifle.    3.  Tonet,   h  Parit,  An  VII.     X3. 
FaibleHei .  les ,    d*an  •  grand  homme  cn    le  vH  et  let 

«vancires  de  Jeah  Louis  de  Fietque ,  Comee  de  La* 

▼agne^  par  Fr,  Paget.    4.  Tomes.  k  Paris.  An  VIL 
Faublas^'  la  aouveau,    ou  les  arantures  de  Florbelle, 

pour  Itire  fuice  ea  Faublas   de  Lotivet  par  /•  F. 

Minaett.  4.  Tomes.  h  Paris.  An  VII.     zi. 
Fragmente   über  Italien  *    aus  dem    Tagebuche    eines 

itiogea  Deutfcherr,  as  Bündchen^  t798-     8« 
Frankreich  iai  Jahr  Z799*   i^s  8t.  Altona.     g. 
Fünftel- Saft  und  Apologie  der  Fichtifche«  AppeUatioo. 

X799.    s» 
GaUeUiM  •^*  O.  J,p   kleine  Welrgefcbicbte  zum  Unttf* 
'.  lAckt  ^  und   zur   Unterhaltung ,     6t    Tlleir« .  Oottia  • 

179^     8.  - 

Oiimpf  •  und  dchimpl^eden  des  Momu^*   Winterthur, 

«797-     8. 

Governo  »  Sul »  chefapfi^riene  a  riuUs^     g* 

Outmann*s,  Theodor ^  philofoph.  Abhandhingen  über 
die  ietaige  Irreligioü^äc ,    und  eine  vernünftige  teli* 

«  giöfe  Erziehung,   i~r  Band.  Zerbfl,  iSoo.     g. 

Heifnig,  D.»  Theorie  der  fämmtlicken  Rellgionsarten , 
des  Fetifchmus ,  des  Uranotheismus ,  des  Anthropo- 
oder  Hesotheismus ,  des  Monotheismus,  und  des 
moralifchen  Theismus  oder  ChrtlHaniSmus  vprge* 
flelltiR  aller  Kürzt.  Leipzig,  1799.     g. 

«»—  -—  abgeprefste  Erklärung  an  die  Philofophen  und 
Kritiker  in  der  weltberühmten  Wifl'enfchsftsfUdt 
Jena,  die  angegriffene  Kantifche  Philofophie  ent- 
weder zu  vertheidigen »  oder  als  i^iiglUtig  zu  Ter- 
dämmen.  Berlin,  1799«     g. 

Henke'^^  b.  H.  P.  C ,  neu?s  Magazin  ,  für  Religions- 
philofophie,  Ezegefe  und  Kiichengefchichte^  Sr  B. 
3g  St.  Helmdädt,    1799.     g. 

Hifioir^,  Moii,  au  trente-un  et  Celle  de  tons  ceuz  quS 
le  joaenjt.  h  Londr^s»  1799.     8* 

Jakobi  >n  Fichte.  Hamburg,  1799.     8* 

Jefus  i  wie  er  lebte »  und  lehne ,  nach  den  Berichte« 
derB^angeliften  ,  eii«e  Beilage  zu  Niemeyers  Chixak« 
terifbk  dtt  Bibel.,  HfllJe,   1799.     8« 

Kloftei-meyer ,  Mathias  t  od«  der  fogenaoote  lEiayerifche 
W    i  AiefU^ 
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Bicfe!»   teaiatlfcli  bcitbtitel.     i,  TheiL' Leipsi^« 

iBoo.     8. 
Jtmgg€,  M.«£.>  Ltbefvregda  aus  den  befttn  altera 

gn4  neuem  Schriftftellero  geCHnmelt»  as  Bäadcheo. 

Leipzig  f   iftoo.     la. 
Letter«  ed  un  «nico  di  ConftAotiaopoli  fugli  AttaaH  pericoli 

del  Tureo.  Venesk;  1799.     $• 
MangtUiorfi  Hettsbedarf  ait^  der  all^eiiieinen  Gtfchkhte 

neuerer  Zeit«     Bio  Buch  zur  Belehrung  und  Unter- 

lultttng»  I.  B«  Halle  und  Leipzig »  igob.     8* 
•*i»  mmm  Verfiich  einer  kurzen  Darftellung  dec  deuifchen 

Gefchichte  für  gebildete  Le0»^   »  TheiL    Leipzig 

tind  Jena»  1799*     8« 
Miinertt  C. »  Gerchichte"  des  weiblichen   Gefchlechtf« 

3  Th.  HannoT-er»  igoo.     8« 
Memoires   hiftoriques  et  diplomatiquea  de  Barthel^y 

depuia  le  14  Juillet  )uCqii*au  30  prairiaL  An  VII.  8* 
Mofea  und  Chriftua«  edcr  über  den  innern  WertK  und 

die  wahricheinlichen  Folgen  ^m  SendTchreldens  eini* 

ger  Hanavater  iiidifd^er  Religion.ftn  Hn.  Jhr^bEt  Teller» 

und  deilen  darauf  erhaltene  Antwort«     8« 
MuCenalmanach  für  2800«    von  /•  fl.  Fofs»  Neulbre* 

Htz.      19.  . 

I^orantiken.   Eine  Sammlung  kleiner  Romane^  Erzäh* 

lungen  und  Anekdoten  vom  Verf.  4—  Siegfriedi  roti 

Lindenberg»  xr.  B*  Brei«|>Ccli\iiielg«>.x799*.    8- 
ObferTationa  für  Ja  Dah|i«tie.  AkitlAd4  per  üb  Citoyea 

ingenu-  h  Venife,  2799*     9*^    ...         . 
Faraw^  J.   O.,  Grunllriff  .  der  V^tiUjiforeligiott  ^mmm 

Gebreu^h   bey  feinen  Vorfofungen/ealMreclen»    Bxtr 

*  Lrafjprtmg.   R«rHn ,   t79$f\,  8».,  v-    r;  r        '        ^-Sib 

iteden»  philofophifch  •  chriüliche  •    und  JBetfachtuiigeii 


Ä  ^ 


trr  E  R  A&is  c 

L  Ankündigasgen  neuer  Bücher. . 

Keue  Verlags  -  Bücher  too  Friedrich  Severim  und 
Comp.  inWeif&enfels,  ßtee  dupplement,  Idichael* 
lAefle  1799  o.  Öfter- MelTe  28oo. 

(Die  Att  einem  *  beaeichn.  find  von  der  M.  M.  2799.) 

Bildergallerie.  kleine«  für  Dichterfreunde •  7te  Samml. 
mit  13  Kupf«  Ton  Hn.  Kohl»  pTafihenf.  22  gr. 

Daniels«  D«  Chr.  Fr.»  Pathologie»  oder  rollftandige 
Lehre  roo  den  Krankheiten  •  welche  die  Nofologie » 
Pathologie «  Aetiologie  und  Symptomatologie  enthält « 
aus  dem  Lat.  überfetzt,  mit  Anmerkung^  imd  Zu« 
fäuen  das  VerfafT^rf^  »weyte  Auflage,  a  Tlielle« 
gr.  8*     Druckpapier,  a  Rthlr.  12  gr» 

EbendaiTelbe  auf  weifs  Sfhweizerdruckpapier,    S  Rthlr* 

Familie»  die,  des  Predigera  au  Birkenhayn.  (Roman.  J^ 
8*  *  Rthlr.  20  gr, 

Fikenrcher»  Gw  W.  A*»  freymüthige  Gedanken  und  Vor^ 
fchlagOf  eifio  der  wichtigflen  Angelegenheiten  des 
Suats  •  das  Schulwefen  betreffend ;    eine  Schrift  für 

.  6mb  BeRe  6tr  Meofchheit »  allen  Wahrheits freunden 
und    erhabenen  Beförderern    des  Guten   ronüglich^ 


9SB9  $64. 
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•    bey  dem  8ch1ufle  At§  28*^n  und  Anfang  des  x^ten 

Jahrhunderts»  2r  u«  ftrXhelL  DüjOTcldorf»  2799.    8* 
Riflefiioni  d^un  Vecchio  militäre  fopra  i  prodigioü  fuc- 

cefli  delle  trmale  franceCe  in  generale  0  di  quelle 

d^IiaÜ«  in  pa^colare,  traduiione  del  clttadino  Pietf 

Manin.  Venezia*     8*    ' 
Rifpofia  a  la  lettera  ingenua  de  ua  OSStittätof  inpar- 

tiale  fcritta  fepra  aa  fooglio  da.  la  Teneta  lagüna  del 

citttdino  Latin«.  Sozsi.     8- 
Roitaaaenfreund *  der«  |4o.ft«  Su.4*  Berlin «  2800.  8> 
Saladin,  JLgypteas  Beherrfcher   am   Ende   des    2itea 

Jahrhundetts«  Leipsi^»  <8^o.     8*^ 
Bfpolto  •  II 9  Wr«  •  opem  del  Giomo  per  ]um#  'deQa 

municipelitt  prerifor«  «eptefenciQte  la  fovi<aaka  dd 

fopole  di  Venezta*  del  Citcadina  Lorenzo  BeiUaüL 

Aaao  Vn.     8* 
Staats -Archiir,  24s  Heft.  Braun fcfa weig  •  2799.     8- 
Tieftrunk,  7.  H.,  die  Religion  der  Mündigen«  2.  Bd. 

Berlin»  2300.     8* 
Verfuch  eines  nstürlichea  Rirdiearechts  aus  der  Nacot 

des  Begriffs  Kürche  entwickelt.  Berlin«  2799-     8> 
Fo/s,  D.  C.  O».  das  Jahrhundert  der  Aufklärung«  4r 

Xheil.. Altana»  2799*     8* 

^oder: 

StSpers  t  Jt  H,  t  unter  Jahrhundert »  ein  Handbudi  der 
neuem  GeCehichte«    fortgefetzt  ron- Vofs«.;  7r  TheiL 

Wirnpfen^  des  Freyherm  ron «  neuefte  Reifen  noch  Sc 
Domingo«.  Aas  demPranzöfifchea*.  %  Theile.  Erfurt» 

t799-     S* 
fVolf ,   P«  Pk.  I    Torfchlig  SU  einer  Reformation  des 


•«    ^ 


mnä^^ 


mtm 


£    JlH  zeigen. 

aber  denen«    welche  helfen  können»    ans  Herz 

legt*     gr<  8-       '  2  Rthlr. 

Gemälde  aUer  Nationen»  $»  Heft»  AHaten  Ite  dbtheO. 

mit  8  Kupf.  rou  Hn.  Rohl.  Tafchenf.  22  gr. 

(das  erfle  Ueft  wird  nicht  mehr  rereiozdt.) 

*  Gefchichte  der  wichtigftenRerolutionen  In  der  römifcheo 

Kepublik  von  ihrer  erften  Gründung  an  bis  auf  die 

neueßea  Zeiten  mit  beRändiger  Rückficht  euf  die  neua- 

Ren  Rerolutionen«  )6  u.  letztes  Bändchen.  8*  26  gtw 

(alle  3  Bändchen  koRen  t  Rchln  26  gr.) 

Rohlreif  •  G.  A. »    Abhandluag  von  der  BefchaffeAeil 

.und^em  Einflufs  der  Luft«    fowohl  der  Iveyan  adi* 

mosphanfcfaea  als  auch. der  eingefdüoffeneuStubea* 

luft  auf  Leben  und-Gefundheit  derMeqfcheav  zweyta 

Auflage,     gr.  8>  *  28  gr. 

Reinhard  oder  Natur  und  Gottes  Verehrung»  ar  Theib 

aus  dem  HoUandifchen   ron    Rh.   Rofenmüller.     g. 

.     2  Rihlr.  a  gr. 

Schäfer*s»  G.  E.»  hodideutfches  Wörterbuch  nach  den 

Eodfylben  geordnet»  ein  bequemes  Hülfamictel  beym 

Sprachunterrichte»  bejr  derRechtfchreibnng  und  dem 

Reime«     gr.  8«  l  Rthlr.  2  a  gr. 

*  Stuo- 
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*  Stundto»  ^e^efthrlidteo«  ton  C*  G.Ormw,  ftr 
und  Uuter  Th«il,  sie  s  Kupf.     8*  x  KthJr. 

*  Taufkirdieii «  Gnf  Oindo  ^«a ,  od«r  Dtrüelliiog  4m 
zu  Jen«  «ttigehabwien;  MofelUner  •  od«r  Amiciften* 
Ordeni  in  hifioriicfcer ,  pfychologifcher  uad  reciic- 
lidier  Miaficiic  zmt  B«lienigung  für  |Un  Sttat  und 
Ordenflmidcr,  mit  x  Kupf.     8'  x  .KUilr.  4  gr. 

>Varg4f,  £d.  R.Gcaftn  tod«  Vcrfuch«,  ar  un4  letzter 
Theil.     8.  to.gr. 

^  Wahrheit  und  Dichcuag,,  «in  uBCtdialtand^s  Wsciien* 
blatt  für  d«n  Bürger  uo^  Laadtnftnn»  1799,  ^** 
3i»  4^  und  X800«  ii  Querul.  brofclMfti-        2o.gr. 

DeiTelbeo  xgoo.  a»  Qt].  8«    ^vofchirc  5.:gfe 

YouDg*8 ,  Dr.  £d. ,  KlcgMi  «der  Nachtgedcnlua  über 
Leben,  Tod  und  Unfterblichkeit«  ( engliArber Takt ) 
mit  Conilructionen  und  erlüutemdea  (deutlcben) 
Aomedtungen*    gr.  8*  x  ftlhlr.  n  gr. 


c5«« 

Det  aeue  Luafpfel ,  oder  dtf  Raffeebiuf .  Sdüufpiet 
in  t  Aufzügeo ,  e.  d.  Spanifchen  dt§  L.  F.  v-  iMoretix]« 
Überlaut  ron  M.  Ojtmar;   mit  dem  fpanildieQ  Ork* 

.   ginal  ftUff  8etta.     8«  .  '*  S'*' 

Eamtbem  •  J.  G.  L. ,  DüTertatio  [Ailologica  de  Corona 
civica  et  laureie  ante  domuxi  Cacfarie  Augufti  ad 
Ültiünnd«  quaedam  auccorum  dafl".  leca  praefertiaa 
▼erbi  OWdii  Metamorph.  L  562»  5^»*  4»  O^ 
Comaiiilionw )  4  g^' 

Welch  Zeit'«  im  Reiche  Gott««  ift?  riciitig  bemeiht  imÄ 
angegeben  von  einem  MkgUeda  de«  Reicl»  Gettea». 
8*     (In  Commiflio».)^  t  «.  gr. 

Wenxel»  C«  F.,  Lehre  von  der  VerwaodCchaft  der 
Körper»  mit  Anmerkungen  van  D«  H.  Grindd*  -gr^fl* 

X  Rihlr.  8  8*« 


Neiw    Verlage  •  Bitcher  roQ  Hehrick  Oertack  in 

Dreadeii.     Oüer-MeHe  x8oo« 

Auszug  aus  Voioeye  Reifen  durch  Ägypten  und  Syrtan» 

ein  franzöfifche«  Leiebuch  für  die  Jugend»  ab  einem 

Wönerbuchc  ron  J.  B.  Rothe.     gr.  g«  z  Rthhr. 

Bemerkungen  eine«  Wahrheit  liebenden  ACanneä»  1u(|* 

anlafet  durch  RewbeUf  Antwort  att  J«  G>  t^Min^^  in 

Zürich.     8.  '  .    ,  8  «K 

Gramer«  J.  F.  a«.»  RathfcUage  für  funge  Chi^iÄei»  nacii 

dem  er0en  Abendmahlagenuf«,  ata  Auflage«   8«    (in 

CummiiTion/)  «3  g^« 

Ecdmann .  JX  .C.  ^s  merlcwürdigeeewüchfe  dtfr0her- 

rächfafchen  Flora,.  3i  Band ,  oder  X3«  bi«  a4e  Heft» 

mit  19a   natürlich   getrockneccn  Pflanzen.  Fol.  (in    . 

CommrAiOQ* ) .  8  lUUor    *> 

Neue«  Gemälde  TOn  Deutfchland  in  politlfchar  und  fitt* 

lieber  Riaiicht.     8-     geheft.  1  iVthl^   ^^ 

S^anifch  -  deutfche  Gefpräche  über  Gegeofiande  de«  ge- 
meinen Leben«  ,  der  Politik  und  der  Handlung,  f. 
Bruckpapier  g  gr.  Schreibpapier  xo  gr» 

Hannchen'«  Hin-  und  Hertüge»  nebA  der  Gefchichto 
dreyer  Hochzeit«i)ächte  •  ron  Chriniati  Althing»  z« 
Bäodchen»  mit  x  Kupfer/'xa.  geheft.  (in  Com* 
miffion.)  '  X  Rrhlr.'^S  gr> 

DelTelben    ae  Baadchen   mit  x  Ruplir»    (iHxdnadi 

Jehanni«  ftetig« } 
Hufeland »  C.  W.  •  guter  Rath  an  Mütter  über  die  wich- 
tigden.  Puneie  der  körperlichen  Brtiekuiig  der  Rinder 
in  den  erfien  Jahfen.     Im  Aueaugef  'iur  tfen  Aurger 
usid  Lendman^  ^  ^oo  Ai^  T. ' .  8-  ^  gr^ 

Kannegiefaer,  F.  A.»  Aurikel-Fleni,  re'n.  af  Heft  mit 
24  auegemakeD  Aurlkeln.  gr.'  g.  gehefr.  4  Rthlr.  xo  gr* 
Klopßock  und  Naumann.  Bächtkunü  und  I^nkuaft  in 
der  erhabeafien  Anwendan^.     8*     gdieit.  a  gr« 

Kofegarten »  Ludw.  Theob.  •  Ide  ron  hefaea ,  eine  ro^ 
mantlfche  Dichtung  ^  n  neue  mit  Kaplem  und 
Vignetten.     8«  a-Rthln  x6  ge 

(  De|>  ate  Theil  wird  nech  Johannie  eis  Reft  gtf  eftr^  > 
Lettre  h  Mr.  Pitt  für  lea  ppioaoos  dea  noureaux  Fran* 
,  ^oii.     8«  i  gr. 


Der  rar  einiger  Zeit  angekündigte! 
Sat^rifch'theotogifche  Katenieft  vai  das  Jahff 
zgoo  zu  allerley  Nutz  und  Anwendong.  8* 
ift  numnehr  fertig »  und  bey  Eodeagefeutem  in  Com* 
miillon»  fo  wie  in  allen  Buchhandlungen,  brofchirt  fiir 
X8  gr*  se  haben.  Aufaer  einem  charakteriftifchen  Titel- 
kupier  und  deÜen  Erklärung  eutbiOt  er  noch  fo  man« 
cherley*  wo  ron  in  den  Kalender  (ialbft,  auf  welchen 
wir  alle  Freonde  4af  Lichts  und  der  Wahihaie  rerr 
weifen»  de«  weitatti^ntfchauflihen  feyn  wird.  Auf  dea 
Fronti^ice  de/Telben  zei|t  fleh»  blof«  in  den  äuftarfien 
UmrifleDY' etR  Iblaiwetf  dnyr,  welcher  gar  lieblich  iil^ 
Flesmannifchee  Mimitfr  den  ZnlUianec  anlacht^    upd 


diefer  5e<yr  wird  zwar  von*   den    Hn.    0^^--e»klirt 
i#Bfden« 

Leipzig,  d.  .6  May  xgoo. 
.^      .    -       F^A.  Leupold»  Bttdülandlea» 


Bey  F.  J.Ztupotd,  Buchhändler  in  Leipzig,  find 
in  der  Öfter -Mefie  X800  folgende  neue  Bücher 
henuagekommen ,   und  in  allen  Buchhandlungen 
SU  haben : 
^Der  Jrrefiant ,  oder  die  JhnUckiett:  eine   Operette  in 
Einem  Aulzuge.    Au«  dem  Franzöfifehen  des  Alex* 
.,    Duval,    und  nach   der    Mufik  de«  Domenico   delta 
MtiriQ,  8*  brofchirt.  .  5  gr* 

Auch  ein  Wort  über  Privattheaur,   tut  Beantwortung 
de«  «*  Woru  der  Erinnerung*^  und  eine«^ " Aulfatzes 
.  in  der/National  -  Zeitung  der  Deutfchen^  diefen  Ge« 
geniland  betreffend,  g.  brbfthirt.  4  g*** 

Bei/tm^  tm  gefellJckaftU  Tänzen  für  kleinere  ZtrM; 
xs  Heft»  befteheridf  eus  g  Angloifen  für  a  TioMnen, 
X  Flöte  und  Tiolenceüo.  Zweyce  wohlfetlare  Auflage. 
Sauber  in  Kupier  gefi.  nebfl;  den  da^n  gezeichneten 
Teuren.    Tafchenformat  in  b'untem  Futtera).    xo  gr» 

In  Commiffion. 
Kalender ^  foUfrifth'  themlogijcker 9^  auf  das  Jahr  Z800  » 
zu  allerley  Nutz  und  Anwendung«  g.  brofdi.   X8  g^* 
Camierfatians '  Lexicon  mit  vorzüglither  Rückßwht  auf  ' 
die  gegenwärtigem  Zeiten.  4n  TheUes  x«  Heft.     8« 
Druckpapier. 

Haai* 


i      % 
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m»männU .  F.K.D.,    BeyuSg«   ««t  K.n»W»fc  d« 
kurfachüfehen  L8nd«fT«tfcin«liingen.  3t  Theil.     &• 

S<;hreibp»pieR  ,      ^ ,     ,.         v       _ 

Von  lolgwd«!  a  Werken  habe  ich  die  n«ch  Tor« 

citli'i««a  Ex«mpUr  übetnonunen,  und  ßnd  «Ifo  bey  mit 

ja.Wag*eri.  gwie'innümge  Speci.U-efge'n  «u  Betedi- 
onog  d«t  W«chf6lcourf«  und  Atbltrigen  «uf  ,Am 
I^iptig.  WechWg«fchirte  eingerichwt ,  «U  «nge-, 
'  liipgMO  «äaen  der  Ketcenwg.l  über  fed.  yotf«U. 
and  «in«  «Ug«m-  Anleitung  %a  Erfindung  ahnhch« 
SMciAlntgeln.     8-     DruApspie».  ...  8  g«v 

^  -.  n«aeft$«  merlunrilifchei  T.fchenbach .  oder 
abelkrifch«  Haadleining  lur  leichteften  und  kuweßen 
B«t«ditaung  bey  Geld-  WecMelMUti-  uBdAibwege- 
M&düfMn.     &•     btofehift.  «<>  8»- 

Äß.  In  Abteilung  de.  oben  «ng««igten  « Co«.er- 
Mo«-X«c,V<.«.  4»  TheUe.  IS  Heft"  «''^«  «1«  »«^ 
U«.de.  w  «rkl««n  für  nätUg:  Der  Red.öeur  diofe. 
wirk.,  «nu.  welche.  I.ffelb«  bU  «um,  ^n  Theü^. 
«te  bU  «it  XU«  Bttchfl*ben  Q  gediehen  w«r.  ß«rb 
«r«  Jdi«.  Diofer  Tod.,  und  d.f.  «I»  »j'"'/^'«* 
«««,  «nd«»  Red^cteur  hierzu  f.«*.  lÄ  *'•  "'«f'J*' 
wattta  in  «inet  Mefle  kein«  Foitfettung  von  d««felb«n 
I^«hi«o.  W«.  d«.  iufcerft  Mühft««  «»«^««^f* 
.  fond«  «ne.  Wch«a  Le«iconi  Iwmv  l^.ri  g^  duÄn,- 
Aufenthalt  «ntfchuldigen .   ud-dT  fiCh  rtgl«kh  «klktw 

iL«..   w.ru«   von  de«  ^^ft^^J^'^^" 
L  fe  gefäUig  w«.    diefe.  fchweif.  W«*.  .1»  über- 

«»gekommen  w...    und  bey  de*.'««  Int«««««»  ««- 

wito  nicht!  verlieren  werden  ,  nid*  •fo|^«W»  In  d»f«r 

KUff«  ••*".♦  Theü«.-  fondeh.'-faür  «nklmn«!  Mth 

•     erfcheint.  welche,  ich  bloh.  «m  iU  P«W««  vo«  ^ 

Fortg«ng«  de.  Werk.  *u  fibweüge*.  -.««••»••    »nf^ 

m^**A  iUfrr  Heft  .«r  Me»  a**  "««fc»  ?-«  *««« 

w«(d«n:    to  wird  er  e.  doch  «»gleich  o«h  derfdb«. . 

«ni  «lebald  n.ehgerchickt.      Hetn.ch  «bet  wad  mk 

«iefern  Lexicon  ununterbrochen  forfgef.hren.  und  von 

Moffo  «u  Meffe  i .  «uch  wohl  a  Heft«,    bu  «ur  i..h«a 

FoUendung  geliefert;    und  dann  folgen  .uA  fogteid. 

:S8^«m.nt«.  welch«iioffendich.  to  wie  d.«  Theü. 

fclbtt.  weder  «u  Klagen  noch  zu  «nderweiugen  Spe«- 

l.t»m«n  Anlaf«  geben  werden.     Und  Aen  da.  g^ze 

UxU^»  'elbtt.    fo  wie  euch  die  vortheiMuften  B«ut- 

.dwihmgen,  w«lche  d.ff<.lbe  (owohlin  der JenaiMie. 

Alke«:  Literatur -Zeitung  al.   auch    in    der  Allgem. 

AMitrcba«  Bibliothek  fchon  Jetzt  erfialteo.  und  der  gut« 

Abtatz.  den  Ich  b.r«iu  davon  gemacht,  werdenhoffent- 

Uch  das  Publicum  von  d««  Werthe  d«.  Werk,  weit 

„«U«r  überzeugen.   «1»  ein«  vielverfpricbend«  «nd«r« 

Bücher  ^«rabfetzende  Ankündigung  thun  wurde.      Ich 

fcUw  alfo  daa  Publicum,  fich  durch  nichu  «r«  machen 

■^^•**  ,.  A.  Leupold.Bttddundlet 

in  Leipxig« 


5«8 

Da  iie  ExampUre  def  im  Tthro  zrsi  b«r  I^g^ 
in  Berlin  herauf^ekonmenen  in  Theilg  r<jn    Mönnichi 
Lehrbncke  der  Mathematik  fich  «ehtontheiU  ▼«r^iff«tt 
titben;   fo  luit  4er  VerfalTcr*  «uf  Vetkogen  der  Vcr- 
lagsbtodlung ,  za  «Inef  neuen ,  in  vielen  TiieUen  umge- 
fttbeiceten  und  venÄehrten  Au«g«be  iliefoe  ^uchei  fich 
entfchloflen.    —    Die  «rtte  Abihcüunf    diefcs    etßen 
Theil«,    welch»   die  Atithmedk.    «Ugememe   Rechen- 
kunft ,    Pltnimettie  und  nbene  Ttijfonametrie  und  da- 
mit die  Heu^ttheäe  der  tkeork»  welche  der  prektifche 
Feldmeffer  kennen  muff  »enthalt«  ift  eben  erfchienen; 
und    die    «weyte    Abtheilung«     w^che    8tar«oäecne . 
fpharifche  Trigenometrie ,  nehü  den  «|ten  Gnindlehres 
der  Anelyfit ,  der  hShem  6«>iaetrle .   der  Differeniial- 
und  Integralrechnung  In  dch  begreift,   wird   bald  fol- 
gen.   —   Aufaer  den  in  der  erften  Auagab«  fchon  vor- 
handenen und  jetit  weiter  euigeßihrten  ThMrien .  und 
einzelnen  für  die  Rechenkunft  vortheilhefwB  Zußtxen, 
wie  auch  zieinlich  voUfUndigen  Muns  •  und  Gewichtf 
▼ergleichongatafeln  •    Pnd   befondera  Tiele  intereffantt 
Aufgaben  der  jurifiifchen,  »konomifchen  undp^rifchca 
Rechenkunft ,   iinte»  andern  eine  kurze  und  deutliche 
Witwengefellfchefta  -  Berechnung  hmiugekommen.  Nach 
der  Planimetrie  ift  in  «ioem  anhange   der  Gang  der 
mathematifdien  Erfindtiagan »   und  die  Regeln  der  geo- 
metrifcheii  niid  algebraifchen  Anelrihi  an  aaehrem  Bcr 
(pielen  gezeigt.      Der  ebenen  Trigonometrie    ift   eine 
kurze,  dodi  sieailich  rollftändige  Anweifung  znmNiTei- 
liren  bexgeftigt.   Zu  diefer  «rßeli  Abthetlung  gehören 
^9  KiJipferufeln.   —    fn  der  zweyten   Abtheilung  ift 
Sphärik  und  fphttrlfche  Trlgohometrie*    ««eh  di«  Lebte 
Ton  hShem  Gleichungen  ,  und  die  allgemeine  Logerith- 
iineolehre  gan«  neu  hinzugekommen*  —   Übertll  hit 
,der/ Verla fle»  die    Abficht  nicht   aua  den  Augen  ge- 
■liffen,  durch  nützliche  Anwendung  iheoretifcher  Lehren 
die  Wiffenfchaft    interefltne   zu  machen;    weü  er  in 
'(einem  praktifchen  Lehen   fidi  fehr  davon  überzengt 
hat »  dafa  von  keinetp  Art  Ken^tnifa  fo  richtig  als  tob 
der  Mathematik  gefegt  weitaa  kenn :   non  Jckolae  fed 
e$  vitai  difc^dum. 


RougemontU  Zufatze  zu  dem  ÄlchierVrhen  Werk 
über  die  Bruchei  aua  dem  Frani^fcfcon  üherfetzt. 
und  mit  neuen  noch  ungedruckten  BeoMrkungen  def 
nämlichen  Verfeflera  rerfehen«  werden  von  mir  ia 
einer  foiiden  Buchhandlung  herauigegebeii  werden. 

Bonn.  i.  4  l^y  ^Bcro. 

F.  WegoUr,  Dr*  u.  FroL 


Ton  der  Toriges  Tehr  erfdiienenen  Sdirift: 
Meteorologie  det  ^ntthateBrs  etc.  pnr  le  Citojea 

'    D.  C.  h  Paria, 
wird  hiermit,  um* Colliflonen  zu  rermeiden  •  eine  fircyt 
deutfche  Überfeuung  mit  Zufätecn  angekiindigC 
Frankfurt  a.  M.  d.  5  May  x8oo^ 
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Ii  I  TER  A<R  ISCHE    NAC  H  A  I,C  H  T  £  N. 


,\ 


■'  i.  dJaronik'deulEcber.Umyerlitaten, 

• .'  .    .  .1  .-     . 

Den  30^  4pril  Z8O0.  Yeeth?iijgce »  »Iioe  Vorfiu,  Hr. 
£ri^  Amgufi  Tpppt  «tts  W^ßh«!«!!  r  feine  Inaug. 
Di/Te^t.:  fißf$Jorciplf  ^hflßUtiiiae  mfperrhne  iinfenta^; 
defcriptianem  ^  und  tiUflb  ^^uC  4if  modic.  Doctor- 
würde.    ...         •  .i  •  •  .  \.  .    x   ' 


/,.i^il:>'i' 


.V 


L§ipzlg. 


Frogranoneti :  de  fcHs  intfrprHationU  Hterarum  facrarum 
h  ec((l€ßa\ckrißiaua,  ParsXVlh  (15  9^^)  und  PmrtXyUl, 
(14  S.]  eialud. 

Am  a4'  vettheidf^ezur  firlaognog  der  jttrUt  Doctor« 
wurde,  uneer  Hn.  OberlrafGarichu-Affefl'.  Biener»  der 
Baccalaiin  juris  Ht»  Adolph  FrUdr.  Jfier,  aur  Ziegeti- 
rück  ijNfia  Di0ert/:  ^ifa  ßmultanea  mueftitura,  tiherit  imre'  ^ 
Siaonico  iß  feudis  pa^entum  inte^dicta.  (|o  S.)  Dai« 
fe1iri«b  'Hr.  AiTeff.  O«  Biener,  als  Prokanzler«  ab  Pro» 
graitfnt:  du  fi^»  ittdicMielrea  corporis  dtlicti  cßrtitudi^^ 
%0m  im  diftnfionibnt  >proto/collt  indklalit  et  plfi  reperti 


'^  fet^ttnünm^  h(ef'fe»kjM9c*Momviß  repirH  aut  pnittr  alr 
fe^camis .  e^.  fttcultatii  MeiUae  recte  aefiiptßntftu 


-vJf 


•I 


-.,\    M 


'Wittenberg. 


.r 


Aar  4.  April  lyr^aidigte'»  zur  Ealanguag^  der  qla^'  (90  8;)  ^ 
DoctorwÜKd«^  flV« aBaacaUur;  J9h.  Friedt.  E^ndhtikni  '  *- Aa  aov^mfkeidigte,  zurErknguagder  mr.Doetoi^iV 
aua  WelAwiiriBlft«  alMiftrraiea ,  lauiojpiitan.]  da/eciup^.  w«r4a  *  0r«  MtKCdlmut^HfiH'Ai^guß  OfUtfcMk^-^u^ 
dmturn  extrß^i^0  fintqUe  apt^  et  tempore  et  tnod^  (4%:  £«aiaoig>  AdrAkaC  jn.  Dreadaa»  .ohoa  PräXat ,  feine 
5).  Döi  Hn.  Hofr.  Fiatner' t  Prograoimt  qutufiiouee^  J>U^}iXMtxoni  4e  Ugaio  rHMienee^'{e^' S.)  w'abey  Hr. 
mediiinm  /•r^fif  IXy^de  excandefeeiUf^  f¥PikHn4a  obfet^  Ordin«  Baimn^  Rejponf.  CVill.Jet  ClX.^de  folutli  td 
vatio»  (16  8.)  eneh&it  zegiaich  dao  £.i^toalauf  di|l»,a«i..  eoucmrfm  fortiiwprimif.  imputandhi  Widt  de  toUeterali' 
27«  Sepc.  vor.  J.  Cffialen  Doctota  dar  fiSadicin  Ho.,'  tnafrmlo  fiUae  in  feud(9  promifpi^e  ftHxefficmit  fofifi^neif 
Karl  Frledf.  J^Unt.  äq  CJ^ß  ß.}  .  borauf gab*      ' 

.  Am  8.  Aiapucinej  UAtar  Hn..  Oberholger.  AÄeflor ,  ^^^^^^^^^  ^  . 

Tit.  Bieners  der^Stud.  Juria,  Ht,  Karl  Imdolpfi  Hnn-^  ^      ,  :»       /, 

fen ,  ajus  ILeip^ig«  über :  quaeflionem  iurit  publici  Saxo^ 
«ici,  vtyum'poffeff^ium'fummarium  et  ordinarittm  in 
iure  coquendae^  et  vendendae cereuifiae  ohtineüt.  f^S«  8.) 

Am  9.  hielt  Hr.  Tkovjfaint  von  Charpentier ,  eine 
Rede:  in  memoriam  Sehützio •  Gersdotfianam ^  fWizu 
Hr.  Ordin..  Bauer  in  ein^m  Programm :  Refponfernm 
Juris  CVt.  deverainter  acfut  faeuttatis,  tnere  nntkValft 
ae  ciuilis  diSerenüa ,    C8.  9)  einlud.  ' 

Bey  Gelegenheit  dea  fol^nnen  Escamena  d^a '  Hn. 
Malthi  Alex.  Graf  von  ^rÄa/aa^ar^»  aua^Draiden, 
erfclüen  von  Ebandemf. :  Bfjfonjor.  Juris  CTii.  annui 
reditus  detractionisi  oneri   fecte  fubUciemtwr    an  mtmu» 

(xS    S.)  -   .  . 

Am  j.  Ollerf^yertag^  den  13.  Api^il,liieltJIr.^Prof'.i    V.  »  — ao- 
.  Eck ,  die  in  der  Univcrötäta  -  Kirche  gawÄhnHcha  Rf  de  ; ) 
de  infigni  fidet^  immöftüHmis  fv^eßantip. 

Jijn  27.  vrtktden  in  memoriam  Sylverßeinianam.  von 
3  Sfjpendiaten  Reden  gehalten ;  zu  welchen  beidän 
Fo/eali^)uit«&  Hir.  Sttp«tiDia^daot /io/ava^itOar  lu^swa/ 


.    Am   ao,  MaTz  1799.    vertheidlgte  onte«  Hn.  O« 
^K^fig*  Hr*  ^"^l  Ckriftian  Schyödter  ^^us  Hobesune*' 
tOA»    einf  Inaug.  DiaputatiaB : /«I^^iatadVirff  hidySek*\ 
teria  epidemica miafmatis  pi^aejentia,    et  de  mV,  qKt$e  id 
apg^e  et  prppagare  peffint,    af  B.  \.     Dazu,  ichaieb 
ll&i  D.  Titius  ein  Programm:  dejedimento  tartareö  e»- 
vinis,  frünc^gaü'u  per  frigus  inte»fitu  extricato,  x  B.  4. 
Das.  Oftarppograiam »  von  Hm  D.  Schlensner»    ift 
überfchrieben^:  Syllogee  emendatiennm  coi^ecinralinm  in 
perßones  graecas  N*  Teßamehti^^P.  z.a  B.     DaaFeft* 
gedieht  von  Ho.  Prof.  Meerheim ,   enthielt  Pfalm  zs. 

Um  diefalbe  Zaia  küffdigta  Hr.  D.  Emfi  Ohrifihn 

IMw^  Charitins ,  taxs  Wittenberg .  nachdem  er,  van  fei*,. 

nar  gelehrten  R^ife  zurückgekommen  war ,  feine  künf*' 

tif  0n  VorleCun^en  ,  durch  «ine  Schrift :  de  arteria  cruraU  ^ 

per  oeima  gamgraenumqwe  fitcQmietItali,  i^B.ün.  > 

a  'Am 


Am  89  Man  venlieidlgtt »  vntef '  Ho.  ly.KiägeU 
Hr.  Oottfr,  Traug.  Mangettdorf  t  cm  BttttrMI»  eiaa 
Difputttion ;  Je  ^Maiiti^jK«  atmua  ^  in  fUif  cauße  fäjUQ: 
rfrhJegäUt ,  rfrfa  fnamvif  fmiä  Jorts  ajfiguata  immu* 
tätnu 

Am  6.  April,  unter  Ho«  D.  Bohmtr,  lEr.  ^hrifllan 
Bsnjam.  Eflrich .  tus  Wittenberg .  eine  IntHg«  IJifpUt  ( 
dp  partu  ob  faciem.ad  orifieium  uteri  converjamfraeter^ 
naturalis  3|  B.  4.  woxu  Hr.  D.  Titius  eita  Prftgffamm: 
'  de  witüi  renum,  Comnu  V.  ren  tUerqme  dhejrfQ  modo 
morhofuSf   fchrieb. 

Am  zo.  difptttirte,  unter  Hb.D.  Böhmer,  Hr. /«IL 
Oe^rg  PVünJch»  aui  PlifiPendorf:  de  hydrope,  tjut 
eäfifit  et  curatione,  3|  B.  4.  woxu  Hr.  D.  Tttius  ein 
Programm:  de  hydropepMlmokmtn  ficcatö,  fc«nutgeb« 

Am  zx.  unter  Hn.  GenereUiiperifit,  D.  Nitzfeheu, 
^x.  M.  fC^rl  FrMr.  Pfl^itndergt    de  ju/HßcaHoidf  morti 
Chrifli  ah  ApofioHt  tributae  uniperfulitate ,   9'  B.  4.  um 
die  Rechte  eines  Becceiaurei  Theologite  xu  erUngen. 
.     Am  3ö*  Wtttflen  vom  pKi1ofophilc6eu  Decino ,  Hn. 
Prof.  Ebert,  nadi  vorgekender  Rede:  dk  preeclpuit  i^i- 
tiis  imter  phiio/ophos  hodie  dfornftumOkm i  qiübui  fit,  ut 
fructus  difciplinae  maxime  fmgifetee  i^Herdpiatur ,    tei- 
lende Pedbnea  xu  MkgHlern  cireiMC,  uämficli: 
r)  Hr.  Chrjfiian  Lebr,  AtbtnMtyVUndhMt,  ta  Bberidorf« 
a}  —  Ernfi  Jmf.  ff^iefand,-  e.  Wittenberg,  d.  P.  A.  Ctnd.' 
a)  —  fP'iih:  J9g.  L»r,  Siiitkt  ».  L^if^xf^  d;  6.O.  B%fl. 
4)  —  KaW  ifam.£fWjnp»Mre-Buttteh>f  d.O.<9.  Bed«  * 
.  21)  -r-*  /e^  Gottf«6  SekökfM,  a.€ii%nAifts,  d.  Ö,  O.  Bilfl;' 
6)  .«.  Gottlieb  Aug.  Neiihert,  Reccor  fubftit.  xu  Of iibttfe. . 
7>.  .^  Kffr/  H eMr.^$flb»fiiMbntV,  «•  C^Ket^tfi^Kbli'd.  P;  A  €. 
^  —  joA.  Karl  Oo»n.  J[fr^rv-Se)l«Uld)Mr^ulSÜ8tobü^g.*' 
9^  —  C;^i)liMGoti/.JFMerr  «^GrlM]lieyu<dr<9.0.B%llr^ 
.    Dat  Pfingfliprogtamm fr  vom  Hn«  B;  Draf tf m ,  hau-- 
^C:  daantco,  «ax#^f ke  »«iro   chrißii^o9reNgiimh'€o^' 
filtQ ,  üd  ritf  judicanduaH  de  hiju*  re^giomi  farntatfue 
cuiuscufque  egus.  vß^e  Indole,  Spec,  L     Dat  -Feftgedicbe 
Tom  lln.  Prof.  Meerheim,  enthielt  Plilm  KVÜi.  3e/et*  • 
alter,  v.  ai  -— 37» 

km  24.  May  disputirte»  unter  Hn.  Appeüat.  Raul» 
D.  JViefand ,  Hr.  Friedr,  QhwifHau  J^gmaun, ;  da  ta- 
flamenti  f actione  Ziitavienßt  .s  B.  4. 

.'^  Aoi  3ai»«rerclieidigte  unter  Hh.  Pref.  Klotzfch»  &r. 
Bfb  E^^fl  Aug*  Danckegctt  Hoppeuy    eine  Dilputation ! 
pHntipiofum  dociHnuede  moribue  ftoicae  ei  Ckrißenee' 
c^Uatio,  > 

Ate  4.  Jttn.  .diqHitiite  unter  Hn.  Prof.  Sckroecüti  - 
Hr.  M.  Kart  Heiur.  Schundeüius ,  tibea  eilie  6chf  ift : ' 
vindiciae  amtiqiitatit  carmiuum  OffianU  Para  I  —  IL 

Am    6.   rertheidigto  •    untev  Hb.  D»*  Titiai,    Hr. 
JqU*  Friedr.  Brandt ,  aua  Ttebbin  •  eine  Inaug;  Difpuf.  i  - 
palh'oJogiä    Häemorrhagiarum    in    unher/um    Jpectaiai  * 

2l|  B.  4' 

Am  II.  Tertheidigte »    unter  Ho.  !>•'  Kreyjig,  Hr.' 

JhiUg.  Friidr.  Fifcher ,   aua  Catkarinenbafif ,  ein«  Di- 

fpdtttion :  de  Pfütlandrii  aquatici  u/u  medtco  nevis  eb^ 

feHntiombnf'  petienlisqne  eomprohat;    Zu  beiden   lud 

Ha*  D.  Kregfig  in  eitiem  Programm :  de  merhl  «otioaa 

i9a#fa4rymacto|.  P..I*nt  oip*  j 
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Am  X8-  Tttf*  Veftheidigto ,  üb«  ptueM«,  Hr.  loh. 
Gottfried  Mofsler,  ans  Tfonftadt.  feine  Inaug.  D»pu- 
tStioa;:  dt  interdictif  erdif^äriisat^ue^fumniariii^  uec 
nön  de  fntetdictirum  prpeeffu  s  tapita  quäedam  mäxime 
eontrover/a\  3f  B.'  woftt  Hr.  Appellat.  Rath  D.  ff^e* 
fand  ein  Programm :  da  juramentis  contrariit  maxime  evh 
tandii^  fchrieb. 

Am  a9.  hielt  Hr.  £rajl  FkregoU  Otto,  aua  Grim- 
aitxfjchau»  eins  Rede:  de  titerarum  ordine,  fummo  in 
republica  konore  digne  »  wegen  einea  Wolfframsdorfi- 
fcITen  FifiiytiCckea;  Hr.  Hffr.''Haxrid  Mrieb  dazu  «In 
Ptagramm :  de  pacis  a  Romanit  impetrandaefoleniühur. 

An  damfelben  Tage  difputirte «  unter  Hrn.  D.  Fran- 
cken,  Hr.  Friedr.  Ijudw,  Aug.  Hahn,  aua  Zeitx:  dejw 
dicio  fatfi,  ejmquein  irfniicätionelinütibuf ,   %  B.    4. 

Am  6.  Atig*  wurde  unter  Hm.D.  Böhmer,  von  Ho« 
Gott/K  Lehretht.  Marggrail  aas.Nieioigki  eilie  Inaug. 
Difputat. :  de  morhii  a  vermiimi  intefitnalibus  oriundis, 
a  B.  4.  vercbeidiget ;  w^au  1^\  ^  Kre^ßg  s  de  moihi 
notione,  ejksque  fkbjecto ,  Part^  Ilf.  fchrieb« 

-  Aih  t4.  Sept'dif)^ntirte»  Unter  Hn.  D«  Xacfutriai, 
Hr.  Joh.  Ernfi  Otte ,  aua  D^eden  ,  quemodo  Jeti  üo- 
fhaüf  da  d^icHf  tmimqkepoeniP  phUüfopkuHßnt.  ft  B.4. 

-  Am  24.  UMHiii^^  tiatar  Hn.  £K  Kreußg, 
Hr.  WilK  Heinr.  Lschmann,  aua  Lauben,  ehie  In- 
aug. Difputation:  da  fujigo  articulari,  3  B.  4.  wozu 
Hr.  D.  Kfeifßg  mittelft:  de  morhi  notione,  ejnsque  Jub* 
jetto,  P.  V.  einlud«  ^ 

Ar*  a.  Oaobr.  Tertheidigte  Hr.  M.  Karl  Friedr. 

W^m^,  vHmr  Diaceiua  aUhle^^  eine  Difjpuratiofl : 

nt^M  ^Affta  Shhannii  4]^flM  coatai  eJkdaeii  et  Judaeo 
ObnfiiMh  inkfio  feHpfU  fit,   uMee«!  derMfte  M1.4. 

d«ff.   Wom:  ah  Adjunc^  der  philoCapInficheD  Fnculdit 

efafgenominen  wurde» 

AUi  Z7«  wurden  rem  H^.  Ptef.  ^dn^Wg  ak^hslofe- 

phifehen  Decan »  nach  vorhergehender  Redet  de  raüom 

connikbii  pMofophib'r  et  bonorum  nrtium   cum  -  r^iqmt 

difcipHnis,  ad  veram  doctrinam  laomafftea  <>r^Knibus  aett» 

demlcis  ronfeirvandamne^effai^iäm^  refiitmetdi,  folgende 

Perfonen  xu  Magißdm  creiree,Dia[|lich: 

i)'  Hr.  Friedr,  Benedict  ff/eber ,  aua  Lettpxig«  ^  ^er  Rech- 
te Baocalaur« 

i)  —  Karl  Gottl,  Anten ,  a.  Wittenberg,  d.  P.  A.  Caod. 

3)  -^  Chriß.  Ueinr.£rnfiJVtrth»  aua  Grofshaftmannf 
darf,  d.  P.  A.  Cand. 

4^  ^p*..  Joh.  Aug.ünteut/dt,  aua  Medewitsildi,  d.  Rech- 
te Caod.  und 

5^  .»^  Jeh., Gottl.  MoMhaHpt,n.^etckliSA,  d.O.  JBefl. 

•  ifll  31-  Octeh.  hielt  Hr.  Figrd.  Adolph-^ Dietrith, 
aua  Bitterfeld,  wegen  eioeä  We/vauchifcheB  fidpendä 
eine  öffentliche  R^e:  de  He,  quaein  /merer:tm  emen* 
dationii  commodum  noflra  profert  aefat ,  woxu  Hr.  Prei 
Uenrhi:  de  pacif  m  Komdnit  impetrandae  folemnibut, 
Comment.  TU.  fchrieb.  ^ 

Am  4«  Nor.  Tertheidigte  Hh  Kerf  Perd.  fVeiJtt. 
aua  Sevingswakle,  eine  Difputation :  de  modii^  qmibns 
damni  furto  dati  r^ituUo  fieri  poffif$  ec  de  kufus  ad 
pcenam  ml^nnd^hui  egeeiut  e}  B.  weftu  Ht.  AKIägel 

ein 
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miß  «»iMftllrc'Hfgaiciir.  .z  .B^  4* Mt^HA  gab. :  t.*^ 

«pl>l«/<ii  ßd  Cnrnßiiotftfifflkr  8  B.\  Bm  .FeiltOkM 
-vom  Hiu  Ptt&'illiMpMmi'ioilli^s  <V/i^  Stt  tarsb 

n.  Befötdianfai^fai  tu  SlivraibaiftigHiigeD. 

als  zirtücv  I>tMC£ar4efl  fiatbininng«  •  Inftieutt  ^  io  Jans« 

Sfuehungümftalt  i&  Akitoboif  •.  Eb^  £nt/i  jIü^  .:4fcfai?'^ 

fea,  .^eldutnu^ftio  infiitut  ^orch  «iaig»»  mit  IStiocv* 
Bnieiiaag  Jhtar  Rinder  safricdenea*  Eitfrn  amplohlMi 
worden  -war«  «iis  eigaer  Bewegung»  dca  'Rathtckft- 
raktor«  '\  '.  si  .  . .   >  v     .     •   ('.  ^'• 

.     Hr»  iX^BMar  ia  H^ftwSf ,  «In  dbha^  der  d«fig<n" 
FrofelTort  der    Oefchicht«,     Yerfaffer  einiger    jäiemi» 
Idita  ackriftaiiV  ift-'^zaift  ^alsotdcd^ndtckaniPtofefTor  ' 
dwltfediGiff  «od  Plittorepkio  ddfelM  eoiannt  wordra.  - 
In  Ctil^mlM^  Ktfbetr  die  lieid^'i.r^ia»  da^  Hofiadi> 
und  Stadtphyfikus  Schweikard  und  Hr.  Hofr.  und  Leib« 
med.   SchrickH  den  Char«kter  als  Oberhofracho«    der 
rittcheandi  lAid'  II«4|n^|i41g%r  WüH  ,  -^eh'  ChttatedC  «i- 

liea  OfaefliQl^ditr€fl«k3  und  dar  Fiot  ücHÜEr  ^ea^Oiar^ 
nrkterjnaaa^ttteibt«  'dUetäutidam.daaitt  värbuadkiaa» 
Hottgo ; ' aiialwfai .  y  li  -I  .•       -  ^    -  »     .    ^  ;,-, 

Beni'Dr.  üforiiiSoitikb  JionWbaa/hi*' AiMofe-bat''. 
teiv'OberforliMBMii  und  ddr'i^an4si«koao«lia^DapacatM 
tiän,,  rauJDansOUdc^  ift^d^  €iiarilu«r  ^insacCaaiili«»^; 
ratlls  ertheile  worden.  . ' ..  ..*3v.    .'•f./'  .ic.-i»  t^i:» 

Hr*  /.  F.  ^ana »  bisheriger  Pfarrer  au  Gruibinrao 
in  WirtembergiCdien,  iftzum  KlafierproleiTor  10  Blau- 
baorfa.;  flbdUr^Ul  WiVShmk'mr  JbAhmgitfhxttk^n 
Paifinjjen'  b^  SSükaagenM  aAa.  jDiaecaiuä'iin  Ma^te-^ 

X>eoni»afdekitiite  zu  Stuac^avd  alsiaant  wotileo»  ^» ' 

Mr«  von  £elcto  1  Offioiefe  bey  -deib  togiifaaaMr  Ufnruh  * 
ia  Bayr^ttdi V  har  vbb  Am  Woisi^ißvk»  ^Preuftaa , .  i«i»; 
gen  Ainea.  Vii«aol|a:^6m  Mg^  ämSkti^  ^%»  PiiBioiHf 
arhalcen.  
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An  die  Stalle  ,1^1  (^takar^Jü  O^raldiractora  der 
Lazaretlie  in  Sdiiradea,  Hn.  O.oa«  Jcrelg,  dar  feina 
Ji^ckifU)ig.««ftiiiin^..ifr.dV'Jlfe  AfTeffor  oad  ftittar 
va*  SthbiiuMHwh  eriiaofttdalaitek.  •    ' 

ni.   Oeffentliche:  Anftalteii^  . 

*y  Püfii y  den  %9;  TdttriU  Dao  ft4«^^C»a.MMilofada». 
Jfoeiaiial-Uq/iitatv  auf  viadaciiätaQ  Antrag  vao  fla^aj«» 
/er«  die surückgekahrtaa Deponirtan  Fpa»^ar>  Pufi^rttg 
<SVfArd.iao4r,Btfnl^/aiiiy^gtmsttl4d«oi  wladaXiio  ihaa Mitte 
aiirtiaialiir«:^  An  dte(albai»  Tap  wurde  tbi::Praiecr' 
T:«b&jrdäviibartiae  Oieilode»  AbJOifilUedef  leela«: 
fifteta  xa  mMMat  ftMthfdikgt»  .  .  t  . 

.•  .2ag]aMii>efdikl^4lfleifte  laftitut,  dali  dieaua  Agjrp^ 
tan  zarücULehrendao  JttitgUadefdeaägypnldieti'Iaflimta« 
Cnned  Sittuogto  nadi  Beliebte  bayarokoeo  diifito. 

Dir  BorgarfiMUrlia^  ift  «Ldafraa AA^eW  m  betaoi« 
fchaoJaaliJi  eraaDntitnfden..    '    1. 

Hl»  durdi  Xf  BoyV  Tod  erledigte  hn^t  Wekaaiif 
eiaei  MiiglMe  4<a  Inftklita.  irii  ü>ttvre,  ift  ^tfae/ee  au- 


wii 


n* 


*  > 


I  •- 


':   -. 


m:  A:  iTpey ,  V&h9t  l^r^^gar  za  Etben,  von  itfRit 
Gifchiminif^kn-dttMftki^Jkt  Ke^k-hi  dextgHtitlf^  -Eiuüt^ ' 
dar  «wdyie  Tbfefl  lyty.in^aeMCht'  erft:faten  Tift  ala  i^rtff. ' 
dar  Kirdtangeldbiclue  oack  Ucradn  >arnlbo  #Mteiu 


•  ^r^h  euieii  Btffcblob  ¥oai  af.  iptil  Kat  ler  arfia 
Gettfel  ddtt^Capifiin  Xafea»*  i'Juififgnie,  Tertalaer  der 
Origifiet  gauloi/er,  der  hty  <M  Pyt^äan-^Anilä«  nit 
Aueteicknungdience»  uad(wieindrai  Befcblufaegafagt 
wM)  au  dem  GeloUedtte  tod  Tuieoae  jekört «   zu». 


Einem  kuralidi  arfchiananan  Bafcfalufiie  der  Hegie* 

nmi^'iaMI«  witdr  der  Prytaa^atn  iH  Paria »   ganx  tun- 

geCdiaAww  .  fia .  w^d  ia  riar  grefae  CeUegia..  abgetke9t#, 

die  jedoch   iiaiar   geaMioftkalttaAer  A^tffidit  üeheot: 

ßiüaa  dM9ttiHk:Wiibirllsar^  dee  ^itevte  komme  oach 
KmrfM^mt  d«»dirltte  oack  Foaieker^/a» ;  daä  viaatp  neck; 

«Sl.  jQMdaM^^^nr.jndtediefte  CeUefiea  lierdea.  auf' 
Koilen  da«  B^ierung,  x 00  Schüler  .mtariMÜmot  wakhe 
dec.kfiflübr  lAsa'iecftaa  IConftil  dMu..vor£6l|liqrt»  MaA 
aaalcbtiaifiick  aaeden  IKiadamdar  auf  dam  Schlackt-^, 
falda  gebliuitiiiatiiaiayei^  ttndr.rerftetbeaen  ,eff^|lifkap. 
Beaätenfwakic.  '  Dill  gagenwärdgeo. dyäiiUer  waa^ai^iiB; 
diefo  vier  Cottq|ia.>rertkailt.    I^  btakerigen  JBinküoft^; 
der  AnAalt»  nabik  einem  Zufchula  van  aoöooo  'Fra^<, 
kaa,  füraiaa  gageaiväikiga  kta:  Jakr  w^ideoaiuc  Pater» 
hkliung  der    400-  Fc^fcbülar  verwendiit)  Paiidenajre' 
a^klea  in  Parii  jakdick  xdoo  Franken*  in  den  übrige^ 
3  CoUegien  nur  goo.  io  viertel}ährtgen  Tenoinam  )M^\ 
PrrmdÜum^^Hmi  eon  emem  ine  S'Miti^lmldeipbeftehen- 
den 'Directorium  i^Mwidiet. .   Die  .IMfienkire  .der  JLo-) 
igietung  diiileir<kl^  Ihiam.  Bintrita^  nikklAuntar  7  ,pnd 
Inckt  übar  le  Jake.eit-fe)rn<  ^^-    ia  BtüM.foU  eine*^ 
akalitbe  AnlUlt  errkkterHaid  mit  den  Guterp  d^r  eke*  .- 
maiigen  OniTarMc  'aa^Xiile^o  depürttiamadep.r 

Nack  einem  Gefatze  von  3*  Brumaira   40  JalMrae  ' 
kttflnu^dektero  f)«partiiaaiita<iA4dijsifici!liknflii  bejiik« 

rea<:eamaKokiileDPeti4ikaeiardr7iia2dgliagekmif  IKffieif:r 
der  Regierung  angelegt;  bither  herrfchte aker  in  diaCeCt. 
OMtaUen  AditeduetdSn^  ketde  Bihk^it.   Kürzlich'  hat ' 
aber  der  Aünifkar  dea  Imiem'  dia-Britff«:ian  der  Depaa^ 
temanti».  In '#«lcke&  iah  dargletcken.Peafipoete  bete*, 
den»  aucorifirt»  die  Kofteo  derfelben  lur  das  7  und  gte 
JlJ»r.mit4afi  ZMfckali  Ceotimeatuliqiiidirea  und  iknen 

sui^eiflk 


I 

tt  Maaf&regela  füf  4«0  'üfy/^A^uV^I^U^kf^ 


»rt  't\ 


.-  •  » 


r  <Tb<7e8fiUtö; 


iJ;^-^ 


k 


Heften  uavoUendete  6«&iäohle^dM  neuea' VMtWnndl»»^ 
rere  Sprachen  (indiedeutfchevoo  denHn.  Schmidt  und 
Sprengel) 'ükethtui  yfrorien.  '        Ü 

I>en  4.  ilarb  Jok.    Baptifi  Mancinl,    penfionxrtev 

k.  k.'Hb^fiii^«ißer  xu  Wran,  Yerf»  iev  Rifteffiohi  e 

,.    fenße^l  prdticfie  fbpra  H  Cffntoßgiiratö,  (Wi«na7?4«  4«) 

Im  840  J«hf  f.  A.  •  » 

'     Der»  fto.  ftirb  ztf  Rnt»»  /.*  A.  I.«  Ao^,  ^Aikg|l.V  d«» 

irattonAlinHIcttts,  d^rtl/GafilUrdisfifdar  Wi^fonMaft  w. 

t4>nd)»*  und  40»  ftiiloToplit  (Hfalircktft  «L^btikd«lpfal«. 

Am  I.  Febr.  ftarb  ai«..  fi«r4tfrwyck ;  Hr>^I>fi  C»fPft 
^cftarliN    FVof.   fler-  Medictn ,  MotHijfip   €h«niif^iil 
NacitrgWchlchte»  Am  3  a.  J.  f.  A* 

Am  6v  ftarb««  UtracM»  Hf.  P.  Bomfam;  Prof.:der- 
RecHl^i  und  E^pWmstik«'-  Baidci  PcofeiSiftii  wareki  zu- 
gleich  Directorea  der  daf.  »Sofisiät  :der.tKiiäfi«  vad' 
WiHtofchafceQ-.s>  ^'v-    *  -♦  n- '    r   .i-   .  .  .r  '  :   •  U 
'-  Ata  23.  ftarb 'cu  vekffu».'?dn  Jllikraj^ffip, '/»«««»> 
Mitglied  der   ehemaligen  Malerakademie.  dafelbfi,  4«^ 

•  £binaafe!bft  ftaii  ia  dm  eifho  T^itn  ät^Febt.- 
itr  iUU  Mufiker  JJdignöz^»  i/eSLii  Opem^Comi(6lhio< , 
ne^'in  PAri«  Yi41ea'^ftegrfoU'<'ft«rd«B.'j    ^.   .*    j.>  -'. 

'*'  Iti  d^MbM 'M«tia:t»'iUrb  ^1  fli«flMt<lri^''G»fiiig^^ 
mft.  lör  ebeafalig»  Pro£dflbt  S^r  ^HgMÜhtaL  FHyftk'. 
zu  VtLviM»  (X  BftHMtiv  V«tf;«maluaffeBt%hyiifclMa  UadC. 
chemifthetl *Scht4ft*a. "-  •*     i-  . .  ♦•• 

•Im  Man  ftarb  m-  Pavia«.  der  Prof^.dar  Pby^olagta^ 
Pretciani  •  Verf.  '  einiger   Schrifcen-  über  -Gegenftädde 
feifiM  Fadi0.     Seine  Samnüung  wa>)tnAxeim  taufead 
Präpanfteti  astkr  Afiatomiacompasata,  die  '«Ue  roa  ihait 
felbft  herrühren  r  fiad  iezt  BigeatlHHa  der  Uoiverfität; 

^trofdeii.*     -       •'         -  -»*         -  .  ■ 

"*  Jim  ^*  ftarb  in  Paria  der  durch.  aMhrene- Werkt  • 
iiber   die  Befeftfgungskunft   bekannte  Bamerqaia   und^ 
chemal.  Oenerallieutenant«     Merc  Äevi«  Montakmbert, 
im87*J*kre-         «  ^    •      ;       •  ■      .      1'    . 

V  Den  *ftO.  Aptil  ^  Sckleasri^t  daa  d4>iM'ga  Ober-. 
Cdaf.  'Rath  J.^Schi^Umänn ,    6S*  Jahr  alt.-  t    :« 

^    Den  1^5«  April  •  ftarb  .aa  Nämbar^»    der  Reidif-' 
freylierr  Hans  lUrlW^elfer  v^n  unijnti^eunkofvmi  Ro^ 
tifibacHt  43  J*kr  alt;  ein  Mann  Taa  dem  adelften  Cha- 
rakter, an  ifaldmat  feine  Vatetßadtauia  .6t«uz6  iret-i 

liert«  • 

Den  98*  ^^'  ^^*P^'  Tretzd^  evangel.  Studtpfarrer 
tthd  iatpedor  der  filrchen  ua4'  Schulea  au.  Sulabach» 
im  tJT»  J*kte,  ^       ,         .  •     ,• 

f  Den  30.  ftark  Hr.  QetÜieb  Ch^fioph  SfkmehJl^g, 
Kirchen^  und.Schuliixrpector  der  GrafiTobi^lt  Hohenftein 
tt;Oberpvediger.ni  SUrich«  in  %imm  Alter  von  71  J. 


J7« 

Wexle  ^  D.  OU  fVal^i^ ,  Eitter.daU  NottfAeanordefis, 
att  Sehkge:  STook  Yarmittafaiiattt  ^acafa  ciÜlgMaddes 
Retditagetr  i»fleDe>der  PrieftedUifIr»  aa£  dan  JEhüick 
ihvec.  Proiaaolla  aägettagen  *  mufiice  aber  dea,  Aacrag» 
dwrch  5  Stimaih  redarorfea  (ehen/  SiiiWar  erft  kurs 
▼otker  vaa  der  Acadeuiiajder  «^/dMipel».  Witfeoiclaiftea» 
Gefchiclite  und  Alterthiimar  in  Stock^ldia  f^^fegt- 
^itgliede  aufgenommen  worden. 


•  f 


\^T  yfmtwSohbt  ISdohpsia^tiu 


'^'t 


. '  f 


,-  1»Pf^ikthwrg'A  iRiralkil-*  dn  aedea  OSfim^uck 
fik4ie  Diöoee  •  .ron  dem  Pfarrer  *  Pf'ilmg  «u  Sealldori 
bearbeitet^ ,  aul  404. 8.  ^  arfetienen  » .  Äittmi  :varfcliiat 
denr^AaagabMln  cUat  iafaeiftirDttringe  Potl^  Verkauft 
\mldan,  4a  der- FücOkiCchaff  ^eo,  Heramifaber  dtfel- 
bea  nritis  Dncateo  für  dän  3ogea.atti'-fiflinav  'aiganen 
Qhatuollei  honorifC  hat.  Jede  Bnteha  and  jada  Schule 
amfs  ein  Exemplir  kanfan »  dodi  foU:  die  £tnfithrusg 
nicht  durdiainen Befehl«  Sondern durckgütUidie Über« 
redüng  gefchehen.  Die  Mufik  dazu  von  Ho.  Emmeru 
Ractör  an  der  6t.  Aei^aitofdffcküle;  .teftgTixza  S. 
gr.  ,t|ui9er  4'^m' 


^  f  • 


In  fVirtgMmgifekenttaätMe  ^hi-carpeaa  dnrckam 
Refctipc  herechtigt  forden,  den  von  SbhieziuaA  M 
ciart  bearbeiteten  Volkafreund  anaufiehaffen«; 


'   I. 


^..^ 


-^Deaaou.^Mara.wariB  ^kt^Ma <Filiko ,  4q  eistr 

tfailk'hitttfeatflveimeit  Fofan«    Bod^m-d*iAiii*iigaB,  aaf 
dam.^k*^  k.  fiFaxaanaltheater.;«!.  Wiaa«  anit  fPofaemB^» 

lall  gegeben.     A«  ^  und  7.  April  w^ird&.eftcndafalbft 

Hayv'a'x'grofSseaOratartual,  die  Schöpfuns^,  ron  mehr 

ala  floo  Teokiuiftleea»  .aufta-^Beftan'  defL>Wittiren'und 

Waifen  rom  Müfikern  •  au^ofitkrt.      HeiLr  Saiiar  gak 

aia  anfehnliches  Gefcheak. «  } 


.   .V 


i: 


IHr  PrefitAm  Sdm»  an  Wieü^  kattftia.Srfiadiuif 
gemachl»  dafe,  dieferftatenen»  dordi  dpa  Prefiie  ik- 
res  Saftee  grdfftentheili  aatl^gten  Bamkettühen»  ge-. 
tf^cknec  und  getföftee,  und  dann  nach  Xtt  der  bia 
jetee  zum^  Mala  ^ekräui^hlichea  öetaaidearten  kehaadelc« 
aak  Bamtiuii  de^  fl^eix  ¥mfcwrendec& jaeijmi  /  kfanaft* 


Der  Prof*  u.  Dr.  J/mrot/trau  Stockholm«  hat  eine 
Art  Mühle  erfunden^  am  df«  Gkil|»SPl^^  ^^'^  ^  ^^ 
ala  das  .angliche,  zu. lie&x^»  und. darüber,  n^dem 
dae  Collegittm  Medicum  dai}ielba.(|€^iifr  hatte«  einPri* 
▼ilegluxR,  efhalcea* , 


•'•«. 


i  yi. 


'  Zu.  St.  Peteraburg;  iijk.  in  der  0nivativ£ta  Buchdr« 
Gi^likfifs  Leben  Cetera  def  gro(^en„.«4(iriflM.UikimT 
de»  über  so  Bäode  ft«f|;^»  a«j^W«9fnr, 


mV 


•        •      • 


«■MlMi 


*«     «    .     t     > 


■      •         ■* 


^       i.      -• 
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LITERARISCHE    NACHRICHTEN^     - 


f.  Franzöfifche   Liferatut. 

EiVfit   Ueberfickt. 

'•'    '         '  ' ..  •  '.*'-. 

IA^  «tfeiltei    Üfrer^ic^»  Olpr  /r^tuöfi/^i^tt  iJUi^r^^ur , 
<1^  Bl«  X799>  Now  $.)  üailet.  »«o  «ifMO'  autfilhrli- 
cMa;Btirtclit.T«ii  iwh  Ägifpüfthen  NHiiM^l'Itßfiiiut^» 

Ägypt^a*  bis  m  Afl||iig«4es  7.  Jabr«»  ^er  ^anc^: 
fcken  I^ttblik  (S«[^7zro^->  ii^  liiftni<i(<:h«r  Rüf;fcAo)tf : 

3una,.  4ieM  NacMdttM  bis  cU.dOl  iG^d«.>d«s  •fiixf«'. 

4itipa  (Arttaf^bMn^  .  .  *  ;    . 

■ 

'     £he-  Sonapürte  nacb  Syritn  iiifbracb,  ftickt«  9k  inm 
ih  Cftiro  eMcbtetea  fl^i^pH/cliett    A/^ali'o«ral  - /c/i^»f « .  41« 

beti  auf  ^he  WbHcImi^VV^^«  stt  b^bitftr«^v  :äs%ur*t 
dfe  e!ae  Bibfiotlkk.  und -«in  chenifchss  Ltb^iütoHuflii' 
«belegt,  UiM  iheHr^fe  Odl«bf«e  «tüititen' diBii  Att^crs^i) 
dk^euigsn  ihfXh  da«  Lcbie^  sti  b^eifan^-üa»  dar' 
Stallaog  dar  Arm«»  sufolfa,  mit  "SkiiarKtfe  baAicbt- 
werden  kamitarf»  ^  N^uet  uhä  MitUiAn  ^etUtfimced  die 
3reita  ^rt  <&]esafidriaii>;  'tSair»»  ftal%reüM^*  Iftamiafte*' 
Suezo.  |i.9;)  ffeyi^itoi"<ifdfe'lit|iiMliüil#  bayfli  BriM 
db^n-  uiiddhauflaabiii  ttv^Htten  ^MiWta«fli(l'ybrr  8i(i6kp 
Zefehüre  uiid  MWIlti'  imteffttchfai^'^d^  -feaniil  •  Mhk^ 
.  Lefebure  %niai  Boacliaytf  ^e^Uit^en''dati'ft1i 'G^lnrtlto 
und  Kviager  gImcK  batakAttn  Gan«fil^*-!itfl«^»oj^  'lAejrm 
RacogoosHraa  fai  "S^es  Utiftiml^b;  i'^re-iHM  -OirM^ 
nahmen  darf  Flaii  röp'Allncindrien 'Auf.  uiid  ^Ltmorfif 
teraifet^  den  Sea  Abour  liilatiegfai'fb  >^fe  er  ^ifedi'  dkf 
AiifÜdit^fibW  die  Afbetten  deh  <kiialk' ViAl  AlekSiirtatf 
übaraäbm';  ""Oeb^M'  ttnebrflittite  üa^  t%iMr^d^^8#M' 
MttizaU  und  die  Fifdke  iteNüh  ^%/hPi^UBmt  PfKid»  ^ 
xen  m  Kiedarägji^eni'  JirnolH^  i£M'^€hmMj^  ^i|iliflMi* 
Tfceil  an  derfisc^adiüoii  ftbtliMa«r  toMkmi  'üfaalra'»:  vuf- 
dort '  natttrfaiftorlfche  UuiisAichlingan ,  bafonders  über 
die  Miaaralien »  anxiill;»llan ;  Girari  baraifaea  alle  Ca* 
^m^i%Sti0ijii^^\'lkMhi^h\t^  im 

ra^ntm^tVb^^  HMa^•M^Od«^^Bfy^  "»IHlrhaf  uii^ 

iriMreKe  ]tfmiuriieitc^^W''J»«MdidHMi>ian^ 

Conti  l^Üar^MdmWiie'W^kfH  utli^ 


fenigta  Windmüblen  oabAasidava  in  Ig^rptan  n««kiaih' 
btbatinten  Wercfwtgant  Biüuchämf  und  Navei  g abaai' 
•teen  Ahnanach  berain »  der  den  Calaod«  dar  framad^ 
fifeben  Republik,   ift  iftoirck -^MtMIfebeh ,    friackik 
ftkan ,  «o^rffcbaii  *  und  miHalinännifehen  Kitckdd '  tn(* 
hätt;   ^vtgflf|r*famm'a!ta  f*   dar  Wüfta  utid"  in  8)rtian* 
Infekten ;  -  Oyiaa  beickältigte  dch  mit  4n  Redacd^a  at^ 
nas  Jetrnals,  und  F^urthr,  Sectacairdaa  Inftitutt,  wnt 
Mnfe.  GoAittiflar  bey  de#  DiVin  das  Landes«     M<Hif9 
«nd  Bartkoi/«t  warte»  Ib  zufagan,  überall;   flewareni 
tfr  Se^a  ^n  allem,  wae  für  WiffeniMlaf^  uödKün- 
ai  gelMi'  #tird«.  -— '    Unter  andern  begleitete  Me^^ 
tlh>(<ei!'.  de»  l^taeral  Jfidrd^ffi  bex«der  Unterfuditaf- 
der  N^An  Seen ;    (o  wie  er  aiTch  nachher»  mit  M9ng9  * 
und  andern»  din  Obertanetal'  B^maptsru-  \€f  dar  Mxtr 
terAiohiin^  des  Canala  ron  Suez  betitele. 

Von  diefen  und  andern  Reifen . '  und  den  ^ngas' 
Arbeiteti  der  HmMi^)Ma  Geläirten  in  Ägypten ,  fo 
y^^  YM-  imt  betalta  >jn  dem  aben  angeführten  Intallt^ 
gaiubtette  erwiSinten  TTedefitngen  im  Ihftlftttezu  Cairo» 
HeAsm  die  Memoiren  defiielben  das  ausfuhrlkhete.  Bia^ 
nrtclfil  TOn  «Uea  Abhaadlnggea  aber  die  viarlddadeflaa 
iftathaaiatifdiea »  phyfikalifchen,  imtaduftorifchen»  g«e* 
fMphlfoheii  >  hiftorifdita  «•  a.  ISegenftlnde  würde  uim 
ftu  weit  führen ;  wir  begnügen  uns  voriätt^  mii  einee. 
mdiriclft  vöh  deh<  ^ersttglichAin  hier '  erwählten  Eei» 
fen»''dtä  uid  ^  lehrveidfdr  werden  nutlteen »  da -fie' 
nkt  weit  mehr  Bequemlichkeit  .und   Sicheffceit  aater<f» 
^mdiett  Wurden»  als  frühere  Reifende 'geneCi^.         t 

Der  Genend  >Anin9ß  machte  -«um  Theü  die«  ras- 
Mviry  «igeratheae  >Reife ;  et  recognefcirce«  in  <^efell«. 
ihhaft  van  L^f^fure  usfA  BoMimnt,  den  See  Wanaaleii,' 
jtttt4  den  tmirifchto  Arm  de«  Nik  wieder »   der  {etat 
tte  l^ahidn  (?mlR  Tredji  führt ,  beAiehta  T^liiduaw  wa 
afr^aeder  das-  v»n  Plinina  ^dngafÜhnäGiab  das  Pompaiae^ 
ifoefa^ib  von  Abulfeda  ekwähnteGaüeaifahefiiii^ttntf 
ahtarfddlttf  die  Ruinen  dealaCihi  ia^ar  See.  Auf  Aar 
Rafel  Teaifüh  fadd  er  (line  ahe  Camee  auf  einem  Agav 
der  Aij^fitis  Ifepf  in>k1Mleit*'foii»i4iad  den  BonapariA 
Ibiner  Oattin  rnkbracMt*     JmAfä(kfi,  bahra  eine  Raiia: 
d^^Scea  4Ril,   4ar>  Ibiner  Me)teung  nadl»  ariea^khlu 
awyaUbclMee  %«rdeB  kiteaer »  uad  di^be  inteafiünt» 

ZM^hMftMi  V«0  d«a  &ai#ahaiMi  dMhi  fnlbin;  ihrnr. 
14)  A  Lebeof- 


^       K 


LttttnMft  und  Oiren  Skttn*  —    Er  braudite  sä  £e(«r 
RBiCt  gerade  einen  ^onat,  vom  t3.  Sepcbif  2a.  Oct. 
1798-     Sobald  er  von  derfelbcn  curückgekommefi  war, 
mfate  er,  b«teitfl  nock  10  der  Nact^czum  24.  October» 
Alt  BtrtholUf,   unter  Bedeckung  von   go   Itfcon   la- 
fanterie.  nach  den  Natron  Seen  ab.     Statt  der  biakar  be- 
kannten  zwey  fand  er,  bey  der  Sicherheit«    4m  feine 
Bedeckung  ihm  verfchafte,  fieben  d^rfelben  in  eipeor  eine 
Meile  breiten  Thale»  in  welchem  drey  copcifch^  Klöüer 
liegen.     Der  Beschreibung  diefer  Seen  und  ihrea  niitar 
liehen  Produkte  find  Bemerkungen  über  4ie  benachbar* 
len  Araber  beygefiigt»  die  unter  ^llen  arabiTchen  Stäm-* 
OMO  4a*  Jftahzfic  von  ihren  fMUctarchalifchen  Siitaabey- 
behalten  haben.  -—  Zwey  Tage  nachher  begaben  Ü9  üch 
nach  dem  fogenannten  Flm/r€  ohme  Pf^affer,  einem  giofiun 
landigen  x  |  Meile  breiten  Thal«  daa  an  das  Torerwähnte 
fipfst*  Nach  ▼ielür  Offeynimg  Call  dieia  Fiufabecte  der  ehe-  - 
lüAlige  $ee  Moeris  Ceyi»;  der  Ge^etal  hak  ihn  eberfilr- 
4h.  ehemAHge  Pf ttc^dea  Nila  •  und  gleubt »  daCi  daa  fe^. 
geswäriigf  Bette  dief«a.  Fiufiwf  fton  .Menfehepbiniko 
femachc  €^* .  Übetiuiupi  sw^tf^lt  fv  mi  der  BxUUav 
4ea^  8eee  Mo^ria  uo4  ea  dpt  BelHiMiung  defeelbea} 
eine  Behauptung,   diegfeade  Ml   deo  alten  GeCdiitibt*. 
fthaeibem  wider^rieht«    aaok  welchen  er«  wegea  dec; 
lüMßgen  BeAicke derfttf 4Mfelb€9a  beindlkhett  Berk^im. 
4ae  eweyte  Memfhia  -genannt  wurde«  .  ^. 

. ,  ^nea  aAdeia  VorfcWag  rea  Savary  führte  BfpaiUi^ 
moßi  erbeiUehte  diii.Öafieii.  eine- Art  ¥oa  (^mdi^fefar 
ia  eiaea  9«odmeer»  welche  die  Griedwa  »ydw  laWa 
4er  Gladüichaa"  aanateap 

Aalider  Reife«  die  Daee«  nach  Oberagypcea  ua4 
Nubien  madue*  naterAichte  er  dift  Of^abmäle».  der  Kq-: 
nige' foa  Thek#Bi  werin  er  «lancherleir  AalfeWüfse 
üher.  dia  Mämi^ .  die  WelFe»> '  «üuftferäihe«  m«aka^ 
Ufifte  HiftruaMnie  eic..  di«  aliei»  Ägypter  •  uii4ai^iel| 
«a  4aBi  Maaeitt  den  Bvw^  ücad  •  4e£i  Ae*  «ulanr  ih<*. 
ta«  Hieaeglyphea  •  aach  atae  gaaröhnfidie  Budiftabea* 
f^rift  hatfun  •^»«^  ancdtekte  et  eine  ake  KeUa  vor 
Pe^/raa»  dk  a»  rierajg  Jehrimiideft  alt.rch«tat«nadd4e. 
i»elleUfti  aoth  AaAüfcang  übj^r  ^  die  al«a .  Gei^ichia 
Ägyptegi  giabi«  ii^v  -  .  - ,         :     .  <' '.  v  .-     . 

';  Dia  Uaterfaeh9l«g  dtft.Cftpal«  vea  ^«#4^  apc^toahtt 
Bea^^Hi^  4alift»/  £•  wer  iha^i  %^  fiel  dato  ^tAegeo» 
dea  Faobleai  der  Caüleaa  dielea  Canfla »   der  im  -ehe« 
maligeai  Seiaea 'daa-ratbe  and.  di|s  mic^elleadiCpha  Mee«i 
aerbnaAsa    habeft^oU^   eafzalörea,  ela,.daCi  ec  hier 
nicftt^iiiBig#iMiDlAuga»itette  fehep  walieo*  ^  BrcaJAas 
tm  atk  DatMriiea»  ia  Beglaküjag.  eiaee  Ttsei)^.  feiacf. 
aceabr-^   derr JMcgliedw  4Ui   iaütuta    M^gf^^  Bfr< 
iM/e^  uffll 'Mfev'utfd^ea  B.;Boiir4nMw.»   ua^  BeAa«^ 
chaiif  etiiH  Ga^tailaffie  Cer|a«abk  .  Dan  a^.Jsapienfieaa, 
Baas  an^  daa  17*  reeagaaaebaa  er  die.  üäOe  uad  dia. 
aailt^rgeb.Bafehl  cat  i4ahiaa#  reo  Wanken  aaa  Yet* 
tMdigang  derfalben»  gieag  am  ag-  bey  Saaasur  3eit: 
am  Bbbe  wMaaA  daich  liae  .ralha  Meer»  un^  begatf» 
•dl  üdi  den  af  Cühtaa'aap  Saiaüeieadea  leganaaa.«. 
ttärMaTea  Mmm^ß». .  QMb  MMiea  mB  .Isinf  iJuaUaa^ 
m  ien  <>ipfehB'Wailierr  fl#ndhi'igel »  ^ajueiaftiw  >  fiaiyin 
«Mi  WalUr  §tUk ,Jt$^iAßx  «aah:  «fch  nfimtr  tA* 
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lig  fchmecke.  Bian  findet  hier  die  Sparen  einer  kleineo 
WafTerleitung,  aua  neuern  Zeiten«  welche  daa  WafTer 
nach  Cifternea»  |  Lieuea  rom  Ufer  dea  Meerea  fuhr« 
ten  t  waraua  ea  da. in  aulL  die  Sdiifia  ;gebelt  wurda. 
Abendt  kehrte  Bonaparta  hach  Suez  zurock;  das  Meer 
gieng  aber  fo  hoch  •  und  der  Wegweiter  ^ühru  iho  fa 
ichlecht,  dafs  er  bia  an  den  Gürtel  tna  VYafler  gerietk« 
und  iiur  mit  Mühe  ana  Land  kommen  konnte.  —  Nach 
den  in  Sues  befindlichen  Speichern  su  urtheiiea  •  mafa 
die  Stadt  die  Niederlage  etnea  beträchtlidien  Handele 
gewefea  Ceyn.  2wac  Köanaa  nur  Barken  an  die  Sude 
kommen;  aber  "eine  Sandbank«  die  eine  Lteae  ina 
Meec Jüaeingehf« dia  bjsy  der  Ebbaüchtbaf  ift«.uQdaa 
der  Fregatten  ankern  können ,  würde  dort  die  Anlegung 
einer  Batterie  zur  BeO;|iu|autig  des  Ankerplatzes  und  zur 
Yertheidigung  der  Rhede  möglich  machen.  Zur  Beförde* 
rung  dea  Haadelf  irerminderta  BanapacU'  die  bisherigen 
Zollabgaben  und' traf  Anftalten»  die  IlandeUIeate  gagen 
die  gewÖhnlidiea?Beiiattächngu|i^a  der  Mamelukea 
^uad  Pafchas  zu  Cchutsen.  Während  feinea  Auieathalcs 
ItaäNii  därt  4'  Schi^^n  Djedda  aa.  DeA  30.  (Aee.) 
reifete  etf  wieder  va»  8uea  ab »  and  teiB^  anf  dalnem 
Wege  IStagft  der  Rüftadea  rothea-  Meeret .  tMCh  Nor- 
den itt»  af  Lieuee  Tga-  Suee,  die  Befta  dea  Biacritu 
die  Canals  Van'Suex',  den  er>4ilieaeawetc.  va#ft>lgte. 
Sie  Nacht  Über  bl^b  er  in  deva  Fatr  <  Algeraad,  dea 
afi.  sahn  Metten  »reifier  1iia>,  ia  dar  Wüfta»  dan  i. 
JaaaeAr  (1799)  «^  Btibeia  ;  dea^^.>kllWer  M  diaOefia 
fon  Hoaoreb«  wo  aun  die  Spuren*  deb'Cenala  Toa 
•aea  bey  fkinem  Eintritt  in  dieb^beu^ta  Liadaroyen 
Ägypteaa  wieder  findet*  .  Er.  verfolgte  ika  mehrere 
ISunm  weit,  iwd  ^aV  4ffnp.  dag»,  (ngfiiiem^  P9^re  Be- 
fahl» Adi  nikch  Suez  augückziibagf  baft»  -faft^  ^PbI  da  aa«t 
uatift  eiaerbinlängUchaaB«deckii|iig»:.  dengansen  I«aul 
dea  Cenala  geaaneNfch  aufeMnehmaa  aad  9^  j^iveUlras; 
eiaa  Operation »  ,dif  waJuXj^heinlicijf.  das  Problem  der 
Baiflens  deflelbcn  at|Aofen  ward.  ', 

Als  die  Armee  nach  %rien  a.ulbrac|i>  wüthete  eben 
ip  all«!  Sfä^aia  dia  Pe(l.  ^ktS^^  Um^aad  rnbreiteta 
bay  der.  Anaa^^lgaaiaii^fa  A^tck.^^  ^e^^»  Soldat«, 
4er  «ba  ?ie^  bake«»  •  f^vbx^  f  »a«  4fr  Pyft  beCalien 
sa  iajra.  JSVj^liUf^ wurden  a9i^  niehi^e  faldatea  von 
dar  Jl^  angiyriffea  »  .  Ärat^  fn4.  JifsnMawärcer  rerr 
UeCien  die  I«fcaretha»  34nd  difi  i^inhheit  konnte  nun 
4an  IcaniaMchcn«  Soldaten  eben  foraerderblidi  werden» 
a)a  A^  :Biogebof|)en »  ivi^  daaan  üe  dafc)^  .U^wiiTea- 
bejt  i)od'ßatbaffy  jemaiahia  tödtliob  wird. ;.  Nur  mit 
¥Sba  grt#Hg  H^deai  Q^^rfn^tedar  ^soMa,  pipgfU€U>€i. 
4v»  ai^  %di^b^  difH,  geßM^N  Fr«^*  euer  Paaiaocu- 
laftie^f  ^aa,Saii>lgmffhtag.  i»  .^llg^^natpfi  Schcackeo 
sjaf  Tfamind^m-s  ^auieh  haita  er  da^  Giück.«  eiaa  graCia 
ifangii  fraa^Feftkraiil^igfeafi^t  ^auiefaea.     . 
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T.:  mK-^wp  filisw  Abfe^  .auf ,-<kg)^MHMiaCi.  Haaapane 
daffllbB  feine  iahr  1  fchdna  'Statm^  <kaus.  athainiaiT  ^>t^ 
xangfieeMpMr  ägk^a^jJt^.yfMmxh'  «»i**  «pu|>U- 
»awifOhaM&ttfeiif||berajghfna>  ^^^^t^mt.  ^  ^m^*^ 
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Ja'  ud^o^i  tßoälb^H'fyäiitk  fytTlmk  thalabem  fdtr 
Vrfyrung  dei  Glüeki  aimI  die  Qu«Oe  dar  naiubfelirsak« 
teflt'  Maoki.ia  d«n  WifenTchaftea  der  Ttüsmaae)  ven. 
Sydy  fHoMtammtd  Ben  *  emtfr  Hhapan  St  Sa^oudy  *>    ifti 
eine  ftaaittlatig  eftrenooitCcher»  efijralogiftrhtr  und  g^o«; 
gnfiiliither,   wirklicher  und    phenuftifclier »    Figuren 
und*  EtkläruDgea  •  .die  eben  fo  foaderbar  lind«  eis  dis 
Zeichoiuigcn.     Eine  liemlich  gut  geerbeicete  Vignetia. 
aeige  den  Sultea  mitten  in  eineoB  groiiten  mit  Spriog-r 
bmnnes  gedetcen  Seele  fitsend»   mit  enfgefcblegene» 
BÜGhenit  einem  Sehreibseuge,  u&d'einer  Uhr;  vor  äui|. 
fi^n  swey  Itdiegblamf  und  swey  Zwerge.     Die  ifti^ 
Zeicfaea  des  Thterkreifes  mit  ihren  3Ö  Decene  mechen^ 
den    Gegenlland  der  zwölf  folgenden  Vignetten   aus. 
Alle  diele  Zei<^en  find  perfonifictrc,  uu  56  kleine  Vigaee« 
ten  euf  2  Seilen  üellen  die  7  Planeten  nnd  49  KUnft# 
und  Handwerker  ««r;  der'Cadi,  der  Henker»  der8t4*' 
Ms  mnd  die  JSifnfiKer  CMtea  perpantf cnlär iiher  ehyaiidae/ 
^«fd«nlolgendeni6  Seiten  findet  man  diegg  ManSoomi 
das  Mondes  nndidia  Flaneien  uaeev  daa  SeditnoB» 
dna  Hdlfte  jeder  der  mnblamatlfchen  Figaren  ift  verel« 
aigt  ^  aia  JJttißami:*  der  den  Urfprang .  jener  manflrä« 
faiGehttrtta  derBmhildungeksaft  dar  Ägypter  aafUärt^ 
fo  WBOr^eno  der  fiphioK  ntit  eine  aftronomifcha  Fignt 
war».dia*<mblem^tifrh  .dia  Zeichen    vorftellte»  timat 
wakhen  di|r  NU  •  ansititt.  -^    Eine  ^  Ton  Weltkar^ 
le,  dtedteüm  Figuren  folgt  g  gibt  eine  angelBeffettalddi 
van  dcar  geringen  geographifchen  KenntnÜhen  der  Tijcr 
ken»      Dia  Äquinoctiallinie  .fcknefdee  üe  in  der  Mit^ 
horiaoQtal  durch ;   der  obere  Theil  wird,  ala^unbewohne 
angegekan ;.  4ar  iwtam  ift  in  ^ebaa*Himmalsftricka  ak» 
galhailti  diftfiek.iadfaih  nar  über- dreir  Vaaitheihr  arr 
firackek ;(  4ts,>ata  Vii#theil  #itd  ^.wiMar .  tut  luabi^ 
wohnt  tangeMiep»     Zwaaatg  £a)gande  Satten  iHrimlia« 
a^^oattllEiM  :  Beokechtuagän   -in- Eormi^Taia  TafsU» 
Der  Flaa  des. Tempels  Ton  IMfekka^  mk  sdepi  Rifaa  dag 
ile*bdl»  Ziagen  aiai  a^ua  Rkihi  ran  Fi^raaran.    Uautt 
£efai  «eiahaac.dck  aui :  MaMsBeda  .<hreb  in  Mniina, 
deffea  geirtna  Ähalicbkeit  m  .muMHaanlfchw  Pflgir 
^^mi  VM.beaitfltgni»  der  £4aiickttlkm^«aa:AtefMideiaa» 
ttit  dam.Sitagel  aaf  ^fieti  €ifM.  dMiOkcn  (lakm  AfaM* 
4«in^  diertfiit  .d»t  auataidbüeken  Sdkftftftettem  kL 
ttian  IjffagiiiiBi  h  JIU  Tk.  a^  B.  aS4  gcgt^teaa 
fehraibiMia  dsdfcAben  «M»ükatemftiaiaii>ii  dm  ÜTaCckia 
Üar  Qmmttden  4a  .Ddaiiscas«  ^  -faaftafedapa rjQatiaA- 
lampel;  die  Bäder  Ton  Tiberias;   ^afcai*add^Magaf^ 

Jlto»  tf  A}«w>4«»  •«*  *^m  99mpm  *  ^mi  ^^.  J^giet- 

^upg  feines  mk  Ofo^  Fache)  yyrtMwwm'  N\9mß  APi?dr 
Iht  Cinftafnifir  ippipdelt  >,  J(ff»  nf^ .  pecy^vpitii^map 
diefiir  Handf^ift  #ihst.dai|.  Xit«?  (»h'A  Ar#*:irfa«»^ 
^e'  afsr's  Ir^M^  .^i^Jd^^iMt  0«^  >IM^«y  i(M- 
J^  die  ^S^Ccha|p,:>vi9ait|e)^weM^  man  .aas  dwi 
«^«MMka^iV^EsMiVmmJ^^  JWaair 

cu^OrMrchndbiuir  ikmynBm  llatiufQrSfMißsbt  bafwü  iiatnZpclit  imaiiUA>»ndt>c«ir>:MoBd.««  Sfd- 
uni  Himmelfhunde;  diif«isb«r^ec.«aP»ii0igkeit.Mii«JM«rM)lßll»  »i»Äal1>aftl»ir>in<IHlif 
kungen  des  Eialsnders ,  Ha*  Saffeftardt  und  das  Ha.  Herausg.«  wird  das  Fraimd  der  Aüfonaaua  ohaa  uatat 
£iiaBanuig  TaiflaichaB. 


deren  Mkgllld^fa  ift,  swa^  5tet6ea  übarfendet:    Bio' 
•ina.von.BtMne,.angefiikr  |  M^tre  hock,  üellt  einen 
Ofisiir  aiu  incroftirten.  Augen  vor;     der  Augapfel  ift' 
iro«  Bronze»  des  WeiCi^  ron  ein^  Art  Stein ,    der  iu 
den  Spatkea' cu  gehören  fdieint  i,  die  andere  Stjftue  ift 
aiae  fitxendi  Ifit  ron -Stein,  die  Ofiris  wieder  gefua*: 
daae  Leiaka  vor  fich  kar.     / 

Von  Meimlltm  hat  man  ungefähr  aoo  entdecht, 
akuga  Sud  arabifcha  Münzen,  andere  Snd  eus  den 
Zeicen  der  Pcelemäer  und  der  K«ifelr;  die  mehrftew 
find  unkeantlich;  bis  zu'Ehde'^es  J.  1799  waren  noch 
keine  naah  #rsakmck  gekommen; 

Die  Ja/cAri/s  def  Mekits  (oder  des  Nilmeife^ .  %^t^ 
dar  Infel  Raoude;  ift  f«hr  forgfäkig«  und  aach  einem 
grofsea  Meefsftabe.   copirt  worden. 

Auf  einer  Mumienkvida  ron  Leinwand ,  und  auf 
eixiei:  s^dam  van  Pspyanr  Isfid  man  ^gyptifiqkk  dirfir-; 
Cchrift.  Sie  iind  für  dgs  Antiken  •  Cibi^et  iq  l^arifbe-* 
ftimmt ,  das  hiereiis  einige  Merkwürdigkeiten  dif fer. 
Art,  vielleiahsdie.einalgen,  die  es  gieh^  befitst;  Sia 
find  ein  Beweis -mehr  für  Tychfens  Meyaung  üb^  dia 
Refte  der  ägyptildkea  Schrift  (f.  Slbl-  4-  #H.  JLit,  u. 
Kunft,  4s   St..x7S(r}. 

Aufoer  4er  geneuan  Q^€9>AlkaH€  ifa«  Afyf C«o«  4lf 
man  ,a^t  .(}«wi£|heit  zu^  erwsffien  hat^  darf  man  auch 
hoffen«;  getreiiaseT  AbbUduafUn  attpr  Tcmppf  in  Ober« 
aigyptea  SU  erhalian,  i|)«  maa  kiiker  halts»  da  Foco* 
cke  und  Norden  jihre  Arbeit,  aus  Fmcht,  fie  durch 
einen  Angriff  d^  Landes bewphoer  verekelt  su  fehen, 
nicht -mit  der  gehörigen  *  Sorgfalt  ausfiihren  konnten« 
UngeaAcet  die  Mauern  diefer  Temp«!  übat  Zflooo  Me*^ 
ter  ü'eroglyphen  eiftkaltfu«  la>  (oU  doch  eine  getreue 
Copie  dsrfelben  geliefert  w^ea*  Dia  Zeichner  habea 
nämlich  die  j!tfechoda  eingefchlagen ,  .ein  Terzaichnifi 
dltr  Hierog2)s^hen  nach  Nuauneta  auisiifetaen.  Sp 
wie  fi^  folglich  aina  Zeüe  derlelben  )afen ,  durften  da 
fiap«  ftait,4air>aioaeln  Hiflra«lypkea,  die  dafür  ge wähl- 
Utk  NumoMm  fchreiben ,  und  konnten ,  di^nn  zu  Haufe 
iffkt  Mufta  «otdi^  Statte  darla^tarA  4ia  erftem  ietzen. 
•  .Iii;  daa.jilöftsrn  ^kat  man  ires(irlkiedpa  koptische 
liir€}f^jthii^WM  «bec  kekie  wiakOgef»  H^d£ehnjtmpjg^ 
fand««  Jefockkat  Mof^  '■^.fhey  ttfi^tfiUJcka'ttMf^ 
tm/cripte  mMgobaacht,  die  pook  «iaht  auf  der  National* 
kibHocht;)^  waren  i  das  etae  ift.  in:,  tirkif^h^,  dia  aa* 
dem  beiäbsa  Aa4 j^  fsa^/pf^rSprs^bp  gefckprieben ,  alla^ 
drey-  <iiidi»it9y%ag|tan  .rerCihan»  .idia  ^rgCältig^  gasf}- 
iiaitec  AlAc  ii^  nichdai'defta  «wanigar  nron  der 
lÜadMt'def.lla^ft;  seug4».  OM  ^Mf^ehecp  di^  «riaar 
^klkCbhaa..  aHnMMriftea  auf  4ar  «gadsahta^.  Natiopid- 
bibliothek,  der  bekennte  Gelehrte  Leilg/et ,,  kat  data^ 
(im  Ml«gazia  encycL  5.  A.  N.  13.)  folgende  Nachrich« 
tan  bekannt  gamadüd"    J^^{  ' 

Dia  türkifcha  Handfchrift  betitaU :  MeMa"  a  ^ 
, :  %i'l  i;r  ifnll      i        wl  .:*j    ..\  \  ,t  j    '  .   .j 
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Stihgt;  Ü9  itt  «in  Diminütivuffl  dar  G«oaitntie,  Uira 
Frophaieihungen  find  aber  mchc  €o  fiahar^'«  Dar  Var- 
faffar  fuhrt  17.  Prophetan  an«  veMiictdd  daaen  Na- 
Jüan  Inab  Horotcopa  ftellt .  nämlicJb:  Jathro^  ^ofia 
Sckwiegcrrater)  •  Jefoi  Chrifius «  darbail.  Gsorfy  Jo-* 
ssa,  Not.  Zachariaa,  Johannea  der  Taufer,  Jofeph» 
David»  MoCea»  Pinehaa  ond  Eltaa,  Jacob.  SaloiAo* 
Abraham  >  lamael  und  Hio5.  Jeder  diefer  Namen '  ift 
nie  einer  Vignette  bereitet ,  die  daa  Grab  das  Prophe« 
aan  oder  aiila  ihm  gewidmete  Kapella  vorfteUt.  «-« 
Daa  Werk  wurde  im  Jahre  990  der  Hadldira  (I58^ 
^kf  cfariftl.  Zeitrechnung)  unter  dem  Sultan  Amurath  II L 


Daa  eine  perfifiche  Afanufcript»    daa  ^iiier  feiner 
Beficzer ,   w^hrfchainHch  wegen  einiger  Miniaturgemäl- 
de,  feha- unrichtig  Te/roairrat  Gfterifft (bewundarnawür* 
dige  Bäder)  betitelt  hat/.ift  eine,  tanmliiog  von  fünf 
Werken  dea-barühmteti   perfifchen.  Dichters  jtbdouk» 
tbäkmau  ü .  Dihmi  .VerfalMr  des  BefMrißAn  •    aus  wa!^ 
ckead  luMgi^  m«^rare  Auszug«  bekannt  gemacht  haf^ 
AUe  5  Werke  And  in  Verlen »  und  wurden  tn  ddn  Jak* 
ran  972^-^74  dar  Hadfthra«   in.  dam  ^Diflrkkte  des 
Stadt  BmlOizer  (aadi  andern  BaftliKae)  nngeühr  ^ö  Jak« 
ta  nach  dem  Tod#dea  Verfi|i)BetB»(darS9-idetBedMiffa 
oder  i486  erfolgte»  voneinaii  fahrgstfckickKn  ^Scfafi» 
bar   ceipirti    -«-     Das  erfte  Werk  fahrt  den^  Tiulf 
ToHhtf^'el  akhrar  (das  Gcfdienk  der  freyen  MKnnea 
oder  dar   Racktkhaffaneti).     Es  i£k  i»  ao  SenteiMian 
|ratheilt,   die  Vcrfcbriften  und  Rathfchlüge  enthalten« 
liiles  nachrorlantalifcher  Sitte,  mit  Gefchichten  tindPa* 
Mn  nntatttifithtr  der  .Di<^tar  mMendete  «a  sehn  Jak« 
«a  vaar.  flstnam  Tadr.  (t4$t)i     Dia  .zwayia  unt^  dar 
AnUAnk:  Sthtmt-it'AbrAr^  (4bk*  Aolsiigarlan:  dar -6a» 
■ariiafin>>  iil  nack  dei^eK»ai  Bkne  angelegt  und  In  2« 
€a|^tel  aiigetheilr..  -«««.     i}»g  drlK»  und  viert«  Werk 
^giinAMt^  away  ''h^f  den .  MQrgenl&ndern^  fahi  Mtaonta 
'BlMifcBe.'miss    DU  JLiek/Wte/t  :J0f^phf^4tnä  ^uttikka^i 
«Mitdik.Xtafr/rih/»  Mtdimoun^$  und  JLeylkh*n  beide 
^|id  kuft  felfakitaftaffar,  da  die-,  ganae  PM«ha-dec  or^ 
^iBtalÜrimiiMWiipiphim  daaäuf  verwandar 4ft;  nfid  aatf 
^«ak<i^J^tiaiiaikikKddiak.-qad  ifehriamviollMddtge.'  und 
dMkdu  «tiukene'Csempkledaaan  ToakinteyEvflbd;  «--^ 
Darifuste  TkeiLdes  Jlfcfs.  ift  elab  Suanimif  Mhtk 
^eftJBBkm»  uad.  Briefe ,.  unter  waloken  ück  «iaige  tMi 
'Arifiofieleav  .  Uippacvataa  4  *  PfEtlu^eas ,    fiensos   and 
*Ak)UMidetibefijidak   .'    ^      1  '«*...  .1 

«H  ;Dta  vW9ff  feviftke  Rfanufcript  unter  ^tä  Titef^ 
-KMnf  -Hhüf^uff  fhH^Fft^ ai Vchäq ,  «nthält,  nach  Hhädjr 
KkiklfätC^ViUnt  ».VntMätdngen  äwt  liieb^ndeit  ge^ 
4kmmelt  voft  ttemfl  U-'iyn  6i  -  SnlMtn  nhotfln  hhr  ih 
"^tä^an  ]ftmtf0t'h€m  Nafser  hen-  tTmar  eheykk  hhk 
«Tymaiir.  'geftorben '  .v  ^ '.  *r  tn  ^fini  i  p^  Ok^chö  übelr 
*iie  ILlebe ,  4ii#bhl^lJr' ^VMsn'alA-Pt^hr  iri'^^perifaiil 
48ptVtie»  anagesogen  aus  den  Werken  der  Gelehrten» 
beibndera  von  der  Secte  Sa^ufy,**  Diefe  Sammlung 
VaA  l;iebeegefdkidita»  %ad  SkfhimM  kW-^  Liebe  M^ 

iMi  bkmichdkht  Ffirti«M  «ui  d^frDibbftMftbn  «ed- 
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jenoun^s  und  Leylak'ag  KhoarouV  and' OorrkTa  und 
andern  Romanea  dieflm  Inhalte,  ran  jfkd0^;' Rahkmom 
Djamtf^  Elg^cem,  eUnvSr^Fmkfded^njftharrjihouh 
Ithaean  KharqdfB'^  Daa  Manufof  ipt' ift  fahr  fch$n  a«f 
RofeDpipi6rgttf<6iideben' ,  von  wem*  aber  and  wenn,  wird 
nickt. angegeben.  Biii  Dutaend  Vignetten  fai  Gouache 
Manier,  fo  fletfsig,  aber  auch  £a  uh vollkommen  ge« 
malt  •  wie  man  ea  bey  den  Margettländem  gewakpt  ift, 
ftailen  die  irtUreffantefim  Epifodaa  diefer  Enäklan- 
gen  TOr.  ' 

Bey  Gelegenkeit  der  leztem  Nachrirht^  rom  An* 
fatrgeiies  Febriisr^'d.  J-,  die  aus  Ägypten  nach  Frank- 
reich kamen  und  die  Räumung*  diefeii  Landes  ankiia- 
digten,  kat  man  roodortnock  verfckledene  llterarifche 
Nachrickteff  erhaltan.  Unoer  andern  gebort  dahin  die 
BeftSweibuftg  einer  Reife- mkhrorer  Mitglieder  des  lu- 
ftieüeanack  den  Pyramiden  «hd  d%n  Ruinen  Ton  Meai- 
phis.  Auci'wird  arwahnt,  daft  «Mh  von  Jla^f^re  eine  aiu- 
fUhfliche  minerilogifche  Befchrtibung  1^0  Oberagyprea 
und  von  fUlottau  ^in  Werk*  über  die  Mufik  der  alten 
mid  tieuera  Ägypter  «u  erwarten  habe.  «- 

Nodi  rerdieot    hier  folgende  acifKfcAa   Nachricbt 
bi^^gefügt  üu  #erdatt>     In  Catro  hatte*  det^tüTsler  higo, 
Mieglied  des  Üifyptifckeo  lnAit>itf>  Gdegeoket^  fkhmit 
der  Cara^afleMls  NnWen^bkktfnnt  eü  aflWheif.     Der  An» 
f&hrtfr  derfdlVls^  h^tte'  eine  Pecht  «offbirende  Katicnal- 
Pb)*(tegnomie;^  Bigo  entfcfaloTs  Geh  daher»  ihn  tu  malen, 
konnte  ikn  aber  nur  durch  ^ielea  Geld  dacu  bewegen. 
Nach  einer  Ungen-und  oft  abgab rochenell  Kegociatton 
kam  er  endlich  mir  zehn '  feinem  Landsleute,  '%lie  ihm 
aur  Bedeckung  'dieneo  AUten  ,  und  nur  mk  Mtilie  koua- 
te  er  Geh  emtekliitf^^»  daWiaderwegaÜ^i'cken«     Rigo 
malte  ihn  in    ftebensgrofse.     Der  Nubier-fchien  siit 
dar  Zeichnung  tfufirieden^  A>baM  aber  die  Farben  auf* 
getragen  wnrden  ^    fdiria  er  vor  Sdhrecke»   laut  aut 
Ihn  zu  beruhigen,  war<uhmSgltch ;  e«  doh  neck  Haufei 
und  fagte  dort,  dafli  matf  ihm  (hi  de^  Werkllatte  des 
Malers)  fein«lti  K^  und  dM  kalbet  Kd^rpor  genonaieft 
hatte.  '  Eiftige  ^ä*^ '  <iera«f  ftihtrte  Rigo  aiai^en  andern 
Kiibfeir,  'der'in  einetoi  ttaufa  dea  Inllitots  den  Pottier 
matht^.    ittfeifte  WerkfMate*;    diefer  drTckrack  iibef 
das  Gemälde  ntdit  Weniger ,  ata  fein  ^MOltar    Landf 
mannr  er  ersählto  a&en '  feifleti  ÜmdsleutAi »    daff  er 
bey  einem  feanaoisn  aiiio  Btange  abgefk;hnitrRer  Köpfe 
und  (bieder  gef^hen  hätia.'    Mao  (^oaMtefekior,  woO* 
te  jedoch  %h  V0n  dhr  Sackil  ganmi  totearfchten.    Sc 
Itamen  ihVe4r  fecho)  Ülo  wurden  auf  g^eidkr  Weife  raa 
Schrecken  argrfifbd  •  udd  Waren  dutdi  ialslua  aum  Blei* 
ben  »u  bewegen.      '     !     '*  /        ' 

n.  TodesfäUft*    - 


••>    i" 


i  ~.  * 


.( •  j<    %. 


Den  17.  Febr.  J.  Im  du  FlHt,  PrUigßt  niFrink- 
furt  a.  M.  im  46.  Jakra  f.  A. 
i  ^    l>en  «9:  J.T£6a>£t<]»le«fer)  «IJftar  .B«i^ 
au  StuttgaAr,  «o  Jihr^dlk  ;  - 
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:L  I  r  £  a  4.  AI  4  C  H  >£  A  «  £  £  1  O  £  ^. 


-■•«  -»  > ' 


I.    Ankftncligatq^eci  «euer  ;Buchi»ff»    ^ 

Sprafke»  Informatoren  rntd  AHt^m  mtpfohten  iiM. 
» .       >    .  /.         '  •  •        •  ■ ' 

Es  ift-iQ  i9n  QfUtften  Zfit^n  «iaii^ll»r  e}tt«kKcW¥«i^ 
6ub  C)MM«te  und:  vicdeft  g«liclitifbtii  w»nl:^w#MII 
dU«  L«f»«tt-4«t  btejoi(cb«n  gpttjiie.^u  {e»kkh(<ira) 
DeConders  htt  man  Jlth  Mühe  g^eben«  Dfiu^iKiheÖM 
ÜberCetztD  in  diefelbe  liurch  Übuof  in  BcyipieUw  zu 
leiten  »  dnait  4iefe  dvitttch  ^wöbnt  werden  foilienr 
ihre  Gedanken  Uteiotfch  •ut^udruoken«  oder  lec^iniCeh 
Ccbreiben  zu  lernen.  Da  iiw  Hr.  Kfrirflwieail«  J)ö>i«^ 
CS  fu)r.  wichtig .  genug  igeh alten' In^^  eine  JuileicüiTg  coot 
Überfetzeir  vu«  dem  Deutfchen  fnaLatärtifehezti  Tchrel- 
ben,  deren  Iiihalc  aua  d«r  römifchen 'Gefchtcbt%  ent- 
lehnt worden  iftj  fo  wird  «6  daraul  einleuchtend  genug* 

•  •  • 

dafe  man   immer  noch  glaubt»   und   ich   denke,    mk 
Hecht,   4a fe  durch  Überfeaungen «    welche  aus  dem 
Deutschen  int  Laiainlfehe  oft' und  sw^kmärsig  gemacht 
Verden ,  das  -Lernen  der  lateinifchen  Sprache  CAhd  er- 
leichtert und  befordert  werde,     ich' werde  daher,   di 
män'Lateimfcii  theila  durchliefen  der  römtfchen  Sprache, 
theila  durch  Sprechen  in  derfelben ,  theils  durch  Schrei- 
ben und  Überietaen  lernen  kann*    au  diefem  letafern 
•inen  neuen   Bf>'trag  liefern.,    und  In  aween  ^urfnt: 
<•  etae  prnktifche  Jmweifumg  tmm    ÜberfHzen    aut    äem 
Bentfch€n  im  iMteiniJche  mach   dem  .üegHlmtiv  meinmr 
lotaM/ctoi  Groffima^ift   inBeyfpieien  mud  Exertiiien** 
herauageben*  '  Der  9rfi4  wird  Uicht«  Beyfple)e«eiitlia^ 
cen,  worin,  iwdidem  dieHegeln  jedeaaisal  ecft  genanM 
wordui  find,  fat Aafiätgw  fiuf<*m«'eifr'die» Srf^taxie  1er 
Nomina  foll  vorgerragen  werden ,   fo,    dafr.kb  lie  un- 
ktkoooteo^  draadtiicko  mnd  -llddMuMn  ^^mal'  ut 
ikflom-Orte  dartinterfecze.     Der  zwetftt  CiiHin  fr<ogt»gta 
wird,  da«  Re({uAiu>  der  7«tl^dhd  Partikeln ,  auf  x^be» 
die  Ar«  in  BejF^^leo' tiai  Eicefeitkn  mie  ^tew  WtiY^ 
fong  euf  meine  Grammatik  enthalten*  *  Dia  Wdfrter  'ikiS 
Kedanaarteo»  ^WelchePlc^  lor  anwendbar  hallet,   foUon 
oUezeit  aus  dteh  N^offftüglidtften  rom.  Autoren  genommen 
werden  •   fo  wi«  der  itUialtjuifih  fiou  fo  gewählt  wer- 
det) witi»  dafa  dadusch  der  Jugend  Untefhaltung  nnd 


^«Coltur  des  VerAandea  ^und-Heraent  .rerfefiat^  nnd  bd- 
fi^rdet^  %erien  foHen*  Daher  wird  hier  nicht  ohne 
Grind  befondertf  Mänaichfakigkeit  erwartet,  und  das 
Oatft%' diit  belTalidiger  Hin  ficht  auf  die  Sphäre  derer 
Iti  berechneii  feyn,  .denen  idi  nutzet  will.  vVon  dem 
Übrigen  aber»  ^tfas  meinen  Ro.  Terleger  betrifft,  glaub* 
teh  ntrhc  nöihig  zuhaben*,  'Schulmännern,  Hofmeifiern 
tind'ÄItetta,  die  ihre  Zoglinge.^nd  Söhne  in  der  latel- 
AMhen  Sprache  nach  meiner  Grammatik  und  Anweifung 
weüen  unterrichten  laffen,  weiter  etwas  zur  Empfehlung 
ctftfSrgen,  da  Hr. /?art2:aocfc  fleh. fchon. oft. d^  Publi- 
cum als  einen  Mann  bekannt  gemacht  hat,  der  zum 
VpcUg^  eines  (blchen  Schulbuchs  vor  .allen  Andern 
llVgift. 
•  M^ittenberg.,  d.  'X4  ApHl  1300. 

-  M.  "Jokenn  Gottlo'b  Gräfse,, 

•Conrector  des  Lyceums  und  Adjunct 
der  philofephifchea  Faculcät. 


Diefes  -nützliche  Schulbuch,  Uiefhn  'Hr.  Terfallor 
bereke  durch  feine  «Grammatik,  riihmlicbft  bekannt  ift, 
(C  'die  Becenfion  in  der  A.  L.  Z.  'isoo.  S.  .135  )  wifd 
in  iturzer  2eit  in  meinem  Verlage  erfcheineq^  Für 
einen  guten  und  correcten  Druck.,  und  efnen  wohlfei- 
len Preis  verspreche  ich  zu  'forgen ,  und  werde  da« 
Nühere  dertiber  bey  der  ^Erfcheinung.diefea  Werke  be- 
kannt, «adien» 

J.  IF.  HftrtknOiOli* 


/« 


•''•'Hie 
tn«ys  and  Poem-e 
of 
'William  dhalts^ear^ 
•    'jflFii*  fÄe  corrertionr  'tn'd    lUuflrationf  ^of  vtifiöut 
commemtatorf ,    6*f  S»  Johnfon,    Oeor^ge  Steepens 
tmd  ä  glqjfär'ial  j%t0x  24  Viifl.   in.  8- 
D^e  K\€  geniaRrt!r  2eie  in  «unfern  ^Gegenden    ge- 
klemmte ^äfage,  hat  ^mieh  genöthigt ;   mit   der  -bereite 
•(Ht<«h3em  Jahfe  gedtu'Ckten  erften  Lieferung  der  Shak«^ 
ijpeaHfchen  Werke  erft  }etzt  herronutteten.  ^*-  Dieff 
crfte  Diifenipf  enthalt: 

(4)    *  Toi- 


Ttf«  iL  TT.  TTT.  Dfe  PorttJkn  ier  Comrtnntatofin  r 
Ai#  Idiftei^  «««I  Ch^rakt^  Shakfpfar*s  i  über  den  Gßifi 
/lter^(fri(«  ttMjl  die  Ge/chicHte  d€$  engüfchenlJießUrr. 

ITof.  rV.  Eotbält  diV  Stücke :.  Tempefi^  jitfo^  Ge»^ 
ttmen  of  JTerona. 

YqI  V.  J^wryPTivet  o/  TVindlor,  TwelftH  Night. 

YoL  VI.  Meafure  for  Meafwre,  Muc^  lädo-  ahgüt 
MMhimg* 

Der  PVet»  tie<er  6  Bäode  Hi-fiit  «4m  -FiiMiwwi 
91  II.  Rhein,  oder  6  RMt,  i6  gr.  StchC  Diefer  Fret» 
wild  Aber  Ott«  bn  Ende.  Occober s  ]t8«o  tUtf  ftaiutm. 
aach  welcber  Zeit  derfelbe  erhöhet  wetden  wird.  Methe 
Pcefleik  befchäftigen  fich  ohne  Unterlefs  mit  .de^Pmck» 
der  fblgenden  Thaile«  £e  in  gleichen'  Liefinriiogen  von 
4zu'4  M)oa«ten  erfcheinea werden  t  (o^del^  t«f  ^IPubK* 
cum  in  kurzer  Zeit  dtefen  berühmten  drametilchea 
Schvifcfttf  er  in  Banden  haben  wird. 

Mit  den  bereite  fchon  vor  einiger  Zeit  anfe&üor 
dtgien  Kupfern  der  Shahrpearfchen  Oallerie,  haben 
fleh  feit  mehreren  Jah'ven  geCchickta  Künftig  unuater» 
krochen  be£ichäftiget ,  falehe  dem  Original*  getreu  r  auiT- 
druckevoll  und  auf  die  Grofee  des  Te«rea  meiner  Aae» 
gäbe  reducirt,.  nachzuftecfaem  Die  gante  ^Sammlung' 
wird  aua  zoo  Stücken  beliehen,  und  in  4Xiefelrungen 
.  aingccheilt  werden*  Jedea  einzelne  Stück  h.  3x>  Kreuzet 
Eeichs  -  Valuta «  fa  dafe  di^fe  ganze  koftbare  Sammlung' 
nicht  hSher  als  h  50  Ü.  Rhein,  zu  ftehen  kommen  wM: 
die  erde  Lieferung  vod  AS  Kupfern  ik  fchen  iettt  er- 
fehtenen»  und  kofiet  lA  a.  30  kr.  Rhein.  Dtefer^ge^ 
wifa  fehr  moderate  Freie  wird  aber  nur  bii  zu  £^>ift 
künftigen  Oc:oben  (btt  haben.  • 

Aiabey  bemerke  ich  noch,  dafs  man  fleh  dt^  %4 
Theile  dea  Teztea»  ohn«  zur  DditnahaMr  der  Kupfer  rtr* 
f  fliehtet  au  (eyn ,  anfehaffi-n  kann ;  iedoch  werden  auf 
4ief^  gavingen  Preis  der  Kupfer  pur  diajeni^  Lieb* 
kaber  zu  rethnen  haben  •  welche  mit  denfi^ibea  aiigleLch 
iu^h  den  Text  nehmen  werden« 

Baial»  im  Mar  zsoö.  .   .«   ' 

Johann  Jacob  Thuroeifea» 

Friedhoff.. 


i 


ss< 


Obfgw  Werk  fowohl  el«  auch  die  Rupfet  find  b^r* 
Ho.  Hofoommidär  Fiedler  in  Jena  um  den  näaalidieff 
Freie  zu  haben ;  Briefe  und  Geld  erwarut  er  abet  wift 
gewöhnlich  fcrtQjrey^ 


IKe  swertv  günzlich  umgearbeitete  Anfllige  der 
läedar  für  VolksfcholeB »  hat  numnekr  die  FieiTet 
^erlaflian. 

DiO  dammlang  befleht  aufier  4en  .etngvipebtei»  B%^ 

lehichie»  u.  C  ipr*  e^  ^7o  Lieäetn»  und  ü^  %^  Bfge» 

fiack. 

Diefte  Liederbuch' koflet  or  dwr  Ex]^£tipn  der  XJe* 

der  /«r  yoUufehälem  zu  Hanoaver  x0  go  i^  ui4  diT]Me* 

k^en  w  den  Liedern  i  Rthk.  S  gr-   in  CadaMnüa2e.r 

Jedoch  wird  für  Sehoien  »    mich  dea  Auilandca »  ,  auf 

•Ine  fdviftliche  Bafdiainiguog  der  ObslgkeiMn    oder 

Fredi^^r»  der  Frei»  u»  die  Balte  hgral^geftw»  vmt. 


daa  Liederbuch  für  g  gr.  die  Muffk  für  xtf  gr.  aoa- 
gegeben.  Wer  i^Exemplat  nimmt.,  bekommt  daa  x6c» 
frey*  .uod.^2xd  a^adanp  dip^  Bfa^hlgng  angleicl^fiack 
Golde  gerechnit  y  io,  da(Si  aUo  x^  Bzamplav*  der  Lie- 
der 9^  LouiadW»  und  für  Schtden  x  Louied^or  betra- 
gen u.  X.  w.  Oliaa  .baare  Bezahlung  indefs  kann  nie 
•twaal  mtfibfolgi  werden »  Ca  wi«  man  Briefe  und  Gel- 
der (ich  pofifrey  erbittet.  Man  wendet  fich  deshalb  aa 
die  EAimdiiieurdar^Liedar  für  Volkafchulen  tit  Hanno- 
ver; in  befondara  debey  ^e{wa  vorkommeudeo  Angt- 
llgenhei^Bii^abef ;  an  keh  Btevausgeber  felbCL  In  kleinen 
Quantitäten»  fo  wie.,  wann  Beüelluo gen  Torao gehen > 
w  gröftaen V  wwd'<ta»g»ckaaek  gebmdaii  yaiknuft, 
und  kömmt  atadann  2  gr.  hoher,  die  Mufik  4  gr. 

^  Im  BttchbaKdeT,  wolür'  die  Gebrüder  A^ihii  die 
Commiflion  übernommen  haben .  tft  der  Freie  d^  Lie- 
derb«di§  x  Rthk.^  der  Melodien  »Utidr. 

Ein  Anhang  zu  den  Liedern  für  yolkaHrhuIaa  »  be- 
ftehend  in  Fabeln  upd  Erzählttn^»  wird»  oben  fo 
bokrbeitet  •  in  kurzem  nachfolgen. 

.  Ein  Waiteref^  über  daa  Ganze  ift  in  etoef  kleinen 
Schrift  enthalten»  welche  unter  dem  Titel:  "Über  die 
i^eyta  Auflage  de^  Lieder  für  Vblkafidiukn^  und  die 
•ruadOcz«  ihrer  Bearbekung**  in  4ilkn  Buehkandiun- 
g«n»  und  in  der  ExpedidUn.  mit  denLiedetfi  Muge- 
geben  wird^ 


AUe^  meinan  Htndlui^gs*  Verwandten  fbwokl».  als 
auch  den  Jugend|ehrar&  Deutr^hla^dZ'.»  wird  ee  gewlCi 
a'ngan^m  fern^  weon  ick  Ihnen  Mlda*  ^dafia  ick  das 
li,uch>.  bectttek: 

Yietha .  G.  U*  A.  r  Verftich  einer  Encykrapadia  det 

Leibasübongeo^  Erfler  Band«-  Mit  x  Bogen  Mufik 

und  i  Bog.  Kupf.  S*  X  KrUr.   4  K^* 

Deflelben  B«u^s  zweyter  Aand»    Mit  7  Kupfertafelo 

auf  X  Bogen.  .8«  x  Rthlr.  g  gr. 

mh  fömmtltcbemF  Verlegerecht  an  mich  gekauft  hebe , 

und  durck  meine  weiciü^ftlga  Handluogs  -  Verbiadang 

weit  mahc  io  Uaslauf  bringen  werde. 

Hunühändhr'  D  r  e  y  Ca  i  g» 
ifl  HaUe. 


^. 


.  Aua^  dem  JBartunMfrf/rftea  Terkiga  habe  idi  f4»]genda 
i^c^afCifllia  Romanatan  mi^k  gekauft; 
x)  MalwifMr  •^M  Begebaohaite»   eiftaa   tnietallanten 

jdädichana  ^  ^ML  deren  fehonem  t^ltau  ron  Clar. 

g.     Halle..    :        .        .  '  X  Rthlr. 

9.^.  Dea  gBtmüihiga  0$M-  f  ^  Km  ivehr«  Qefekiditew 
^  .Zweyte Afi^g«*^  \        .       -v/       x  Rthk. 

$.)  Julie»,  v^epSe^ittan«,.». Bifida  51.  Ethlr*  xa  gr. 

4;t»  Ba«1r%uina  Heifen;  rom  Vaafa^er  daa-  BolandoRo^ 
»  Jandtiü»  üAii  ttupL  .  '  «o  gr« 

Jtonftkandler  Dreyfaig» 
-    ia  Kalla» 


sm 


'*:» 


Dea 


5«9 

JMk  Verltg   cIm    fo  äitgeoÄieear  äi  tihtnk^tt 
Bttchi ,  1)etUtelr: 

Botttcrweckfl  $chweis«rMele  ta  €ücilt«n*  s  Biade» 
r  Rthlr.  1 8^  gr. 
liabe  ich  ta  »ich  gebiracht,     und  mtn  k«no    dlefiis 
Buch  «'  fo  wie  di«.  vorh^ro  genannteo»     4utch    jedd 
Buchhtadlttiig  fich  kommen  hflWn. 

KttBft-und'  BiiMihittdltr  Dr«yf«lg» 


Neu«   Ved»gt  •  Bücher  too-  Jofeph  Utnäaver  xa 
München.     Öfter -MefiTe.  190^- 
^/fer?6if /metnet  Leben«»  eder  Bteftediifchttte  lur  btt-- 

derky  GöTcfalocbcer.  2  BäidclMn.  8«  geh.  ( fn  Com- 

mHli^Q.)  ^   ,  %  Rthhr.  4.  gr, 

Appendix  mir  bicdicheii  Vorflellung  mehrerer  Individuen 

'<ee  Ritter^  tad'A4«lfte^ee  in  BeiVra  ca  die  hochf 

löbliche  Lendfchafc»     8«     1800.  S  gr. 

jius flehten t  rechtliche,  undWüaCihe  der oberpfelzifchea 

Kacien  bey  dem  htfchfibeglttckendea  Regierungsea- 

tritce  de«  diirchlauchtigften  FürAen  und  Hm.  Hrn* 

MaximütJi&  KV»   Rurfdrften  »a  Plalzbatiern..      gr.  |^ 

1799.  •         i  51  tfr* 

JD»7«/ »  G^  A.  ^  Über  dieiweckmällrigfte  und  saTerlaisigfte 

Methode  grofiie  Waldungen  eusKumelTen»  zu  zeichuea 

and  zu,  berechnen.  Mit  a  Kupf.  und  Tabellen,  gr.  $• 

J799.  '  .     lö  gr. 

«-«-  —  AnfaflgfgnVode  der  Goniometrie,   oder  enaly' 

dfchen  Trigonometrie  und  Polygon ometri«   atit  An-^« 

Wendung  auf  die  Land*  and, FddmeffkunR.    Mi«  a' 

Kupfert.     gr*  $•     igoo  *       id  fr» 

J>f ««/ ,  G.  wi. ,  Briefe  über  die  mytfaolof  iCthea  Diehtiic* 

gen  der  Griechen  uad  Rämer*     g»     zSoofb   hoUänd.-         Zukanlu  gr«  $.:  X79^ 


Lflfiit^fiMen  aad  der  LapidCdoift  deMUt    gr.  «i^ 

j8oa.  <x»gr. 

Xie^ratKr^tflM^  r  ♦berdeuiftAie  *  ullgemeiae*  4*    x8<3?«^ 

,  (In  Commißion. ) 

MutfcAeile ,  S* ,  vermifchte /Schriften ,   oder  philofophi- 

feho  gedenken  und  Abha^dlufigenr  4  Bändchen.  2t» 

verb.  Aufl.  8-  i8oo«  *  Rthlr.- 

i^  —  Beycräge  zur  Metaphyfikt  ia  «in«»  Prüfung  der 

.  StatderüTch- Anrtkenetfchen« '8-    xgoov  xa  gr«^ 

-^  —  was  foll  die  Schule  für  die  Welt  feya«.   Eine  Red« 

MD  erßen  Tage  des  Btudieaeiahres  Z799*  d«     x  gr» 

NachleCe  üb^  KMtiCche  Pküofophie.   Ein  Verfucfa^    8* 

PTfif/iminarrnr  einers  netien  Landcagea  ia  Baiem.  ite  u^ 

.    Ate  Lieferung.  8*  zsoo.  '^  ^^^ 

Spinitt,  die,   als   die  beAe  WetterpropKecin »    welcha 

die  be^orftehende  Veränderung  dea-Wetttrs  mehrere 

Tage  «orausankündigi^»   und  aal, die  ß^u  (ich  in 

diefer  RiaScht ,   bey  weitem  mehr ,    ala  «ul  coaea 

Barometer,   Thermoaieter,  oder  anderee  dergleichea 

Infirument  rertafTen  kann,  JMbft  einihr Tafel,  welche 

die  Vorbedeuiange  -  Kenacetchea  der  berorftehcadaa 

Witterang'  iai  kurzea  darfieller.  8>  18^0.  3.  grr 

Stengel  9  /.  Fre>'herra  vov.    Rede  von  dem  Zuftande 

der  Phileiropliie  am  Ende  dea  philefophifchen  Jahr- 

taaderair  abgalefea  am  Stiftungstage  der  kurfüflfi. 

Akadaaiie  du  Wifle^chafUa  den  »8  März  x8oo,  4. 

Pf^etlUrnK.  Profr,    GruadHnieo  ^nea  auf  die  Na^r 

dea  ifiugen  Menfcbea  berechaetaa  Schalplaaa.  gr.  S* 

X794  ,      ..     .      '  •  ^' 

mm,  „^^  über  dSe  gegenwärtige  und  künftige  Menfchheiti 

Biae  äftizze  zur  Berichtigung  unferer  ürtfieile  über 

die  Gegenwart^   und.unfiarer  Hofouagea  für  die 


Papier.  X  Rthlr.  sa  gt. 

Druckpapier.  ^         *  J  Rth?r.  4  gf. 

Mckattshämfen ,  Hofr.  Toa »  Reden  zum  Wohl  der  Menlch« 
heif.  Xr  Theil.   3te  verb.  AulL  -   8*    >8<>o.         8*  g^* 

Feff maier.  J:  Ow ,  Verfuch  einer  pragnatifchea  Staati-^ 
gefichichte  der  Oberpßilz,  feitdem  iia  Oberpfaiz 
heiffet.  8«  '79 9^  (fo  C^mmiflion.)      Netto  X8  gr. 

J^ohm,  Ri  tiber  Bateme  Reichthi'uver,  und  die  Mittel 
fie  zu-  Tenaehren»  Oder  A^uafuhrliche  Unterfuchuag 
über  die  Mauthr  über  den  wirkliahen  Zudaait  dea 
Ein-  uad  Auafuhrhandela ^  und  , eine  za  etrichtende 
Bank,,  ala  das  eiadge  Mittel«  dem  Staate-»  uo4  PH* 
raicredit  aufzuhelfen .-  xa  St--  gr..  (^  xgeot  ^gr« 

•-»-  -^  Eatwarl.  ätnaa   j^pothekeneafle   lue  BeierD.- 

gr.  8«     »799*  ^  ^  ♦  8*"- 

Guitenberg-»  A.  J,'  voa ,-  die  Tarü^attflg«  Eia  Scfiauiptel 

ia  4  Aufzügen.  8&    180a.  ^  gr. 

tLfimir  r  Bifithel  zu  CherCones ,  worin  beftehf  die  wehre 

Volkaaafkläniag  ?  Eine  akadamifche  Rede,,  in  welcher 

das  ädite  VerhäitidCf'  der  WäTenfcliafiEen  gegen  die 

8taataverwaltang^*   und  ienea  der  Seaaisverwaltuag 

gegen  die  Wiflen&hal^ea.  aue  hiifcorifchan  Gruaden 

dargathan  wird.'  4^«  »7 9^9«*  x  S  gr. 

Zjkndtsbfjvhwerden  in  Baiern,  oder  Arey  wichtige  Acten- 

üücke  tue  dirn-  naacra^  Vodundlung^n  awifchen'  dem 


«.  mmm  Vorfodh    öiiier   Jugeadkuadot-  .  gr.  8-      >8oo. 

V  RtUr.^  8  gr« 

W^efttwrieäer,  Lr»  hifterifcher  Kaleadar  für  daa  Jahr 
x8o(x  xa.-  Netto  X8  gr. 

••^  «^  erfUa  Regifier  der  hilWrikhea  Kaieader  rom 
J.  X790  "*-  XT98-  xa.  X800.  g  gr* 

m^  — *  Beyträge  zur  vatevländifchea  HiHone»  Geo- 
graphie,'  Staadfb'k  und  Land  wir  thf chaf t ,  Cimt  einer 
tJberficht  dea  fohöaea  Literatur^  dr  Baad*  gTi  8* 
X80O,  , 


ir«tt#  Varbga -Bücher  bey  Pfithelm  G^mUk 

ia  Brealaa.  Qfter^Meife  isoo. 

Dittioaaire  giographiqoe  .dea  %uatrea  paatlM  du  mimde 

par  Vo%i«a»  gr.  8»    .  ^  a  Rthlr.  xa  gr* 

6arre^  Chr.-,  VerAidre  üü^er  vttrdchiedeae  Gegenfiäade 

aae  de^  Moral  ,•  def  Xtctratar  nad  dim  geieilfchafci- 

ädie»  Leben»  4»  Theä*»  nebft  dem  Ärtvait  dea  Ver«- 

laflers.'    ^  ■  x  R^hlr*^  8  gr^ 

•^  --^  über  Gefelirehafk^  und   Eintiimkeit.    ar  Theilr 

aebfl!  daak  Portrait  dea  Verfaffera.  8*     x  Rthlr.  sgT'' 

"^  «-^  md  hoUaadifeh  Papier.     8«^         X  Rthlr.  x^  gy; 

(m  daüelb«  Werk. ) 
6fiflerbaoaer,^  der»  eiae  Grefchiohte  aaa  daa  Papierea 

eiaaa 


\4bci'l>8flM0  fAflMKttirofi  1>ffesix4nMMMtb«rg.  3« 

«na  leixtec  Theil.    Mit  Äupf,     ft. 
aitntnblätter'rnetie.  denkenden  5pieleia  ^w«ilit  ▼•m 

:iV«rfa€er  4tff  Atteu.     6*  ^^  S^- 

MüUer.,  V.  C  -L.«  EnwmologtCAtf  TifchenImiA  liir 

8clim«curliog^-dMiiiUr»  mit -eines  iUiun«  IVupfer. 

iStillerf  •  -G.  G. .  Oievtden..  Atifgeben  «nd  AathCBl ,  dem 
^«fellfchafcltclien  Leben  gevidmet-irTkeil.  $#  lagr. 

tTttcr,  C.  F.  W-»  PftrAtciuwurf  «ine«  vonBÜglicbeii  fikr 

'  :Gerch3fc«maiiner  beftimmtea  fyfUmAtitchttk  Rei^ertorti 
,Aer  Preuft tCeh  -  «cWeflCdien  Veifiiirupg.  j(  Bende. 
,gt,rjj,  Scbreibpafier«  4  Rthlr.  s6  gr« 

.•^  ^^  .Et wee  übet  ^ie  «dbaalwo  BtirgCchelieQ  in  8ebi»- 
fieo.  gr.vS-  Scbteibpipier.  d  «r. 

'  Voytgei  et  Obferrlitieji«  ^ktefefqute  per  W.  Gilphi.« 
cred.  de  Pengloie  per^le  Bax»n  de  Bltimeoftein,*  evec 
JI4  figttree  in  egtM  tinou  3  VdL  Buc  ▼din.  gr.  8- 
Siedle*  >^  Rthkc^oecto. 

ffl«^  der  m^  erfülieiBen  t 
Ariftet4ei.,  ^efittk  überfeat  .«00  Prot  Girve.  Hcreiie- 

gegfben  und  nit  Anmeik.  von  G*  6.  Füileberii.  »r 

Send'    ^-     8direibpapier« 
«^  —  Ethik  überfetst  und  erläutert.  trBend.     8« 
«arve^  Chr.»  remifcbte Aiiffaitze •  welche  einxeln  oder 

Berftfeut  errehienen  Ind.  er  Theil.     g* 
Vater ,  C.  F.  W.  A ,  DerfWhnig  der  PreuCstfcfa  -  Schle- 

fiCchen  Ctril--  MadictAel-»  und  Benitätt  -  Veciaffung 

für  alle  Stände«  3  Beodc    gr.  .8- 

Zur  MidieelU  -  Mefle  lodHtrfchienen : 
Beddecf  >  Thoaea,  die  neueften  Erfahrungen  bricifcher 

jLnte  über  die  Wirkungen  der  Selpecerfiivce  in  der 

Luftfeuche ,   aua  dem  Engl,  mi«  Anmerke  .Von  T.  G. 

Friefe.  gr.  6-  Schreibpapier.  i  Rthlr.  6  gr. 

Entwurf  eincaLeWedena  xum  geogtaphlfche»  üpterrichte 

nach  Tabellen »  nebft  rier  Kupfcrufcjn.  S-       i^  gr. 
Der^evüerbenner.    eine  Gefchichte  eua  den  Papieren 

^einesDenen  gcCammelt,vonX. FlemmeijU«-  Zweyier 

(In  «üen  Buchhandlungen  Ift  «i  hebe»  i 

Briefe  «»  I/e«#K>rae  über  die  Myt^ohgie.    Nach 

dem  Frentößfchen  dea  Deeaeuaier«    frey  4iber- 

tragen  red  Karl  Ho^frei«««.   Mit  Tupfern' nach 

M.  Mt¥^  ^o  ^'  ^*^*  3  Theüe.  8-  Leipiig. 

a  Rthlr.  i*  gr.  Aul  Valinpepier  4  RtWr. 

ifCon  den  .Briefen  dea  Hq.  Demeuftier.iiber^ie  Wy- 

tfiologie  kann  nen  a^it  allem  Rechte  lagen ,   dafa  ^ 

mit  dem  NiHrfiehe«  dae  Angenehmai»   mit  Xeuae  und 

Wit«  eine  reitende  Leichtigkeit  deaVo^ags^^rrreinigen. 

Mythologie  gehört  nun  einmal  tu  den  ^eantnUren,.  -die 

man  nidit  geo*  remachlaCalgen  kann .  «nd  die  eben  io 

wefendich  »ur  JBrklarung  der  Alten »  ela  «um  Verftänd- 

oift  dor  Neuem  ift-    DeCi  diefe  Briefe  demAeditriatii 


S9^ 

der  UMAtt  und  iee  tMnm  GercUedito  ia  wrzi^. 
lichem  'Grade  engemeEen  und  •  beweifea  die  wieder 
-holten  Auagabea  dea  OriginiU  tind  die  Achtung,  in 
der  ea  dch  feit  feiner  £rfcfaeinung  erhalten  hat.  Det 
i)berfetaer  hat  fich  nicht  ftrong  en  .daiX)rigioel  ^buA- 
den,.  foflidem.  frey  iiberfetzt,  wodurch  dieie  Briefe 
fivch  mehr  dem  Geniua  der  deutfchen  Sprache  aoge- 
pal^t»  und-  »ur  unteihalteadeit  X-ectilre  ^tfchiciiec 
worden  find« 

II.  BeFichdgiuigeiu 

•  » 

*Sa  Und  In  der  f  ortfcining  meiner  ohnlangCk  in  dir 
lUchterffk^m  Buchhandlung  2U  Altenburg  'ec£chienenea 
Schrift:  Neue  BeyUäge  aar  Ge/Mchte  ier  Memfckk^, 
ha  £xzMmngeu  a%$  wUhUgen  QnrnUal^  Acten  ^  ohoge* 
.achtet  der  ^rinhett  und  Richtigk^mii  dee  Menufcripti 
tMter  enefarerea  unbedeuteaden  Drucklafalem»  euck 
folgende  mehr  euffalleiide  und  zuweilen  4en  Sinn  rer- 
derbende  jlrtuagtra  aidit  vermieden  worden »  daher  id 
mifih  gcnöthigt  finde,  diefe  hieraüt  easuxeigeaj 

Seite  X  in  der  Eialeitttng  Zeile  7  lefe  man  bezae* 
bemdftea«  itatfbeBeiibemßen.  S.  5  Z.  ^9  ^erbredMrs, 
A  Verbreqliear.  8.20  Z.  tf  rühreadften,  iL  rüJiaBf«ßao. 
Seitb  8.2eila  15  fo  eben,  ftaU  fo  eben.  8.  8  Z.  89 
iwildian  diefen,  ft  dtefae.  S.  >x6  Z.  1$  feinen  Todi 
A.  (einem  Ted.  8.  aa  Z«  ad  mit  dem  Bette,  ü.  mit  den 
Bette.  S.  ad  ia  der  Note  O  L  R.  ü.  £.  R.  S.  27  ia 
der  KoM  <*)  2.  4  foeaerem»  ft  loetorem.  8.  %s  Z.  10 
bey  welcher  fie«  it.  bey  welchee  üch.  Ibid.  Z.  tx  auf- 
faHendilen,  iL  auiüallenileo«  S.  47  Z«  d  «uisuheswei- 
lalnden»  IL  unbezwetfeldea.  Ibid.  Z.  17  Unwiflaobeit, 
11.  Ungewifaheit*  Ibid.  Z.  30  den  rohen«  ft.  4ea  erfleo 
Menfchen.  S.  4^  in  der  Note'  O  G.  J.  F.  MeiCber,  ß. 
G«  D.  F.  Meifter.  8.  5 1  ia  der  Note  {*)  D.  CG.  Stübel» 
ft.  £.  £.  5tiibaL  S.  58  Z-  19  ver  %x  iahran,  Q.  von 
81  Jahren^  8*  6$  Z.  7  lefe  man:  übernahm  ea  eine 
nahe  Anrerwandte.  8.  70  in  der  Note  C)  Felumaso , 
ft.  Tetnaena.  S.  73  Z.  eo  Feimaätte,  iL  ileinißäcte. 
8.  76  Z.  1 3  Legalität ,  ft.  Sgalitar.  8*  77  Z.  7  rucfa- 
lefer,  it.  grundlofer.  8.  8^  Z.  9  rigorofeile,  ft.  rigou- 
fsfefta.  8.  xöx  Z*  7  werden  nun,  iL  werden  nur.  IbiA 
in  der  Überfchrift  Artem*  iL  Artere.  8.  xi4  Z.  6  Ia- 
döleua,  ft.  Jadoienx.  8.  13  8  Z.  xo  darauf  gekommen , 
ft.  darauf  augekemmen.  .8.  Z4S  Z.  2  mufa«  ft.  uos. 
S.  149  Z.  aa  Scenen«'ft«  Sinnen.  S.  \%%  m  der  Nota 
(*>  unrorhergefehene,  fL  uorotfaergofchehene.  S.  159 
Z.  13  wie  gemeiniglich,  ft.  die  etc.  8.  177  Z.  8  4e 
felbft,  ft.  iitt  defelbft»  Aofaerdem  ift  auch  noch  hin 
und  wieder  ganz  fehlerhalt«  mit  den,  iL  mit  dem ,  aut 
feinen,  iL  mit  feinem,  an  deolelbeD,  ft.  an  damfelbeai, 
Tor  denfelben,  iL  rar  demfelben,  zu  feinen,  ft.  zu 
«feinem ,  bey  einen  ,  ft.'  bey  einem  o.  f.  w.  ftehen  ge- 
laden worden.  Ea  ift  üehr  zu  beklagen»  dafit  nicht  mehr 
.BergfsU  auf  dergleichMi  Corroauren  gewendet  wird. 

Leianig,  am  >I7  April  xgop. 

^FrieArlch  Bojiediet  Freytag. 
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LITERARISCHE     ANZEIGEN. 


L  Nene  periodifche  Scfarifteo. 

Berlimi'f'cket   Archiv 

der   Zeit   und  ihrtt  GeJchtKachi 

ker^Migegeben    von  Ramba  ch  und  Fefsler» 

May    zftoo« 
Berlin  bey  Friedr.   Maurer, 

Inhalt :  i)  An  Friairich  Matthifon.  Von  m/e  Notde 
geborne  Becker.  t)  Über  Wifsbfeaen»  S)  Di« 
Kopten;  ein  Volks gemälde »  ron  9o*  Geh.  Secretar 
Bratring.  (FottUtznng. )  4)  Voludrs  Büüf.  ,5)  Nenefie 
XJteratur*  Atlienäam»  eine  Zeitfchrift  tod  A*  JV* 
Schlegel  uo4  JFr.  Schlegel.  30  B4e  ztSt.  ^)  Dent/ches 
Theater 9  MuAaere ,  Singfpiel  in  5  Acten  yqb  HerkhtSm 
Die  Sckweüern  ron  Prag »  Singfpiel  in  a  Acten.  DI« 
Höhen ,  «in  Sdiaufpiel  in  9  Acten  •  von  J.  JV*  Iffland» 
7;  Corrs/pfmdenM.  Über  TÖpli(z  und  feine  Anaehmlicli- 
Jceiten  ,  ▼on  Hn.  Geh.  Secrecar  Merc^  (  Fortfetzung, ) 
8)  ÜberGcht  der  »«rkwürdigAea  Staatsb^ebenheiten 
•m  Bade' April  x8oo.     9)  Literari^«r  Anseiger. 


Von  dem  Journal  dei  Ijtxns  und  der  Moden  x8oo . 
ift  das  4te  Stück«  Monat  Jpril»  etfchienen, 
und  hat  folgenden  Inhalt : 

I.  Mutterkarlen  owdifchar  Converfation  in  H . . .  • 
No.  z.  Grand  Cafe  bcy  der  Frau  ***.  IL  Skttzen  aua 
Portugal»  aua  den  Briefen  einer  Holländerin  an  ihre 
aeutfche  Freundin.  III.  Theater,  z)  Über,  die  Theater- 
fucht  dea  Leipziger  Publicuma..  %X  Theaternachrichren» 
Breiaeo.  Hamburg.  Altona.  Weimar.  Kaflel.  JV. 
Mnfik.  X)  Ober  Bn.  Wölfl.  Aua.  Weimar.  a>  Neue 
Liteder  gefälliger  Freude  und  für  die  Jugend.  V*  Künfle. 
%)  N«ue  Kupfecitiche  von  Ups.  2)  EoClifche  Kunlt- 
«ttCtioo.*  3)  Aurfichten  von  Pilnitz  sach  Thormeyer  * 
T'onAuberiin.  4)  Florians  Don  Quixotte.  5)  Charak- 
tetiftifck«  Vorfiellung  eitriger  Nürnberger  Ausdrücke. 
6)-  Neue  Blätter  in  colorirter  Aquatinta,  von  G.  M, 
Kf:«Kf.  VI'  Modenberichce.  Z)  Aua  London,  d,  6 
May  iSoo.  a)  Aus  Paris.  .In  der  Mitte  des  Märzes*. 
3)  Fragi)|«nt' eines  Bciefs,  aus  Hamburg.  4)  Modoo» 
jBOuigheiten  aus  DeutfcUaad.    yiL    Gartenknwfi,    £ia 


Blumenfitz.TongeCcbaacktolkrForvi«  VW^Btrickere^A 
pie  neueib  iiodenarbdt  der  |)alB«i.  IX.  Bcklärunf 
der  Kupfertalsln.  Taf.  zo.  Bin«  lange  Dame  in  ^naol 
^oeufü  AufTatz  und  eineaA  Kleide  «n  demi  •  CamiUe. 
Taf.  Ix*  l^n«  jmig^  IXaine  in  neuer  «iiglifcher  Tracht» 
Auffat^  uoä  Robe  en  .cheniUes.  Taf.,  z  a.  Bio  gefchmak- 
jroller  ibltiaiilpfitz  ^  ein  Gaaiepyorzierungs  -  Artikel. 

F.  S.  pHvil.  Indufirie-  Cvmpt^ 
zn  fVeiniar, 


Dta  ^4^  Stj&ck  des  .djentjchen  Obßgartnerf  ZSÖ^V 

Ift  eriphio^en »  und  hat  folgenden  Ilihak: 
Fxd  e  Jhiheilung.    IL.  I^at^rfefchichte  :d«r  Gerchladi«^ 

l«r  dir  ObAhduoDa.  tio^XPi  Jii»:\VtMßat9^^r,aif^ 
BlrnCorten.  ^0.74.  Der  FrauenicheqkeL  HI.  Pflauman* 
-forten.  No.  az-  Dieblau«  W«iopfl<ume.  IV.  Kirfchen* 
fortaA.  No.  as*  Di«  fchwarze  SoodkirrAe.  Zweyuf 
Abtkeilmvg.  I.  Pomolog.  Teflamenc  .des  Pf.  Neidkardtt 
zu  Adelmannsfelden.  IL  Pomologie  der  Alceo.  Pal« 
ladius.  JIL  Verwahrungsmittel  der  Obflbävm«  geg«»- 
Befchadigungen  der  Thiere  und  des  Winters.  IV.  Po* 
molog.  Mifscellen.  z)  Verfohiadan«  ^Anfragen.  a) 
Über  die  Pfirfche  Belle  de  Vitry.  3)  Bekanntmachung 
wegen  Junger  Nufsbäume,  .4)  Beytrag  zur  Berichtigung 
^er  pomolog.  Nomencia tur. 

Der  Jahrgapg  yon  za  StMcken  mit  ausgemalten  und 
fchwarsen  Kupfern  k^oftet  bey  uos^  in  allen  Kunfl»_ 
uud  Buchhandlungen«  auffallen  löbl.  Foft- Ämtern» 
Addaefii  -  undZeitungs  -.Comptoiren  6  Kthlr.  Sächf.  «der 
zo  fl.  48  hr.  ^etn. 

F.  S*  priviL  Indvfirie  •  ComptfAit 
zn  Weimar» 


Das    5te  Stück    der    Allgemeinen    geographi/chen 

Ephemeriden  z  goo «   ük  erfchienen »  und  hat  £»!• 

genden  Inhalt: 

I.  Abhandlung,      z)    Devons    Rede*    gehalten    im 

InÜitut  SU  Cairo «   bey  feiner  Zuriickkunft  aus  Ober* 

Ägypten,     a)  Über  das  Thal  der  Natron  -  Seen  und  den 

Flufo  ohn«  Waffer,    von  Andrej  ff y,      IL   Bücher 'Re^ 

cenfionen,     i)  Th«  geographica!  SVftam  of  Herodotu« 

(4)     C 


WS 

fxamttiefl  und  explainedt  by  J.  RhiuetL  ft)  Jmiroal 
of  •  Voyag^  from  Madras  te  Columbo  and  Dh  La)rra<* 
Bay»  by  1^.  fVhitc'  3)  A  Review  of  che  Or^gin ,. 
ProfroCf  aod  K^falt  oC  the  lace  deciüre  war  in  Myfare« 
by  M.  Wood.  itU  Karten  Aecenßoneu,  x)  Neiiefte 
Poükarte  von  Deutfchland,  geftochen  von  Jäck^  2) 
A  general  Plan  of  ihe  Harboura  of  Pore  Royal  tnit 
Rbgfton«  IV.  y/ermifchte Nachrichten,  z)  Hn.  Infpsct« 
Funke  Adaa  der  alcea  Welt  und  Wörterbuch  der  alten 
Geographie,  a)  Nachricht  von  einem  Avant- Co4reur 
der  Karten  und  Plane.  Av^nt-Coareur  der  peuefte» 
Karten  und  Plane«  -—  Zu  dieCem  Stücke  gehören :  x) 
Hn.  Prole0or  Eh^UngU  Portrait,  a)  Karte  vom  Thal 
der  Netron -Seen  und  dem  FluCie  ohne  Wafler,  in 
A^pten.  • 

Der  Jahrgang  von  Z2  Heften  koftet  bey  unf  •  in 
aHen'Kunft'-  und  Büchhandlungan ,  auf  allen  löbl. 
Poftämtesn,  Addrefs-  und  Zeitung«  -  Comptoiren  6-ftthlr. 
Sdchf.  oder  zo  fl.  48  kr.  Rhein. 

F.  «^.  privit.  Inänfirie  -  C9niptc^ 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücher« 

Neue  Terlags« Bücher  der  Dukifchen  Buchhandlung 
in  Leipzig,  cor  Ofter-Me£re  zgoo. 
^mhrozi,  O.  ff^.  C. ,   Anleirung  zum  Gebrteche  der 
warmen  Mineralquellen  in  Teplita.     gr.  9.       la  gn 
Anchologia  graeca»     five-  Poetarum  grae^rum  Lufaa. 
Ex-recenÜone  BruMckU.     Indicea  et  CoMMiencariuni'« 
ndjecit  Fr.  Jacobs.     Tonu^  IX. 

Auch  unter  dem  Tttel : 
Jacohf,  Fr.)  Animadverffonea  in  fipigramfirata  Antl^- 
loglae     graecae     fecundum    ordinem     Anakccorum 
Brunckii.  Vol.  IL  Pars  2.     8  ">«!• 
Auf  Schreibpapier« 
Auf  Druckpapier. 
Beekii ,  Chrifl.  Dan. »    Coounencarii  hiftortci  decretorum 

teligionia  Cbrifliatiae  et  familiae  Luth.  8  maj. 
Nene  Bibliothek  der  fchönen  WÜTetifchafcen  und  der 
freyen  Küufie,  63n  Bindfls  19  6t.  gr.  8«  t*  g^* 

(Das  ite' Stück  des   64n  Bandet  mit  dem  Bildnifa 
der  Frau  von  B^riepfch  erfcheint  gleich  nach  der 
Meffe. ) 
Bfydenreick »  Fr.  ErSm.  Jng.t  über  den  Charakter  dea 
Landmanns  in  religiöfer  Hinficht.     Ein  Beytrag  zur 
Psychologie  für  alle,    weldie  auf.  das  religiöreBil- 
dungcgefchäfc  delTelben  E-nflufs  haben  —  .vorzüg" 
*    lieh  für  Landprediger.  gr.  8*  x  Rthlr.  8  gr« 

Hommelf  K. ,  Cnminalifb'fche  Blätter.  ErAes  Heft.    8* 
J0rdent,  D.  P.  Cr.,  über  die  Möglichkeit  einer  phyfidch 
und  moralifchen  Menfchen Veredlung«  gr.  8*      Z3  gr. 
Monfo,  7.  C.  F.,.  Bpitu.  Ein  Verfüch  zur  Aufklärung 
der  GeCchichte  und  Verfaifang  dfefes  Scaafea^  Ertfer 
Band,  in  ft  Thalien,  gr.  8*  ^  Rthlr.  12  gr.    * 

Auf  Schreibpapier.  3  Rthlr.  8  fff* 

(Der  dte  Band  erfcheint  zu  Mjichael  ui.d  befchlxefrt 
das  Werk.) 


Hachträge  su  Butzers  allgemeiner  Thsovle  d«r  flehöaen 
KÜQÜe« 

....  JLucL  unter  4eia  Xuel  2 
Charaktere  d^r  votläehrnftso  .Dichter  -eller  Kaiidn^n» 
nebit  kridfchen  und  hiCtorifchen  Abhandlungen  üb«r 
Gegen  (lande  der  fchÖgiM)  Literatur  und  der  bildenden 
Küftfte;  Yon  einer  Gefellfchaft  von  Gelehrten.  6n 
Bandet  ts  Stück,     gr.  8*  xd  gr. 

(  Wied  fortgcferzr. ) 

Rambach ,  TrleärUk ,    die  drey  Rithfel }    ein  Schaufpiel 

in  4  Acten,  nach  Ooitu     ft.  x^i  gr« 

<—  -^  Schaufpiele»    3r  Band  :    der  TerfioAne«    die 

>  drey- RafthfeU  •  8.  -  •  -  Z  ütttlr. 

( Das  erlle  Stück  diefes  Bandes  war  einzetn  in  der 

"'   Verwichnen  Michaelis  •  Meife  neu. ) 

Samt  -  Lambert «  des   Hn.  von ,    die  GefellfcheftsknnfL 

Aus  dem  FraasöfiCchen.    In  swey  Bänden,     gr.  8* 

2  R'Ur. 
,(Der  3te  Band  wird  m- Johennts  nadigeHefeit.) 
•—  — -Die  Tugendk|iail«  3 r  und  letzter  Theü.  *  gr.  g. 
-  (Unter' der  PreiTe.)  i  Rthlr.' 

Sammlung  äuaerlefener  Abhandhiogen  zum  Gebrauche 
für  praktifche  Ärzte,  xga  Bande«  is  und  2s  Stück. 
gr.  8>  jedes  h  9  gr.  sufammen  z8  g'* 

'  (Die  rorhergehenderi   zg  Bilnde  27  Rthlr.  «-^  Und 
das  Regifter  über  den  erfUn  bis  zwölften  Baiid 
1$  gr.     Von  dem  Auacug  diefes  Werks  erfcheint 
der  dte  Theil,   welcher  den  i6n,-  I7n  und  isa 
Band  des  grSfsem  Werks  umfafat ,  zur  Michaelis- 
Melte.     Jeder  Theil '  des  Auszugs  koftee  2  Rthlr. 
Auf  den   6n  kann  msn  bis  Michaeli  mit  z  Rthlr. 
Z2  gr.  pränumsrtren.  > 
Schmid ,  N. ,  die  Rechenkunft ,  in  zwey  Theilen.  Neue 
Ausgabe ,  nebfl  Zufaczen  und  einer  roliftändigen  Be* 
fchreibung    des  deutfchen   Münzwefena,     zum  Ge- 
brauch für-K^üfileute,  von  Jndreas  Wagner,  g^.  8« 

a  Rthlr.  4  gr. 

Sk/ZiranV,  it.,    Überdcht  der  Natur,    in  Briefen  an 

einen  ,  R<:ife.iden.      Aus  dem  EngHTchen;'  mit  ^n- 

merkung.^n  ron  D.   £.  B.    G.  Hebenflreit»    4r  und 

htzter  Band;    nebft  de  la  Harpe  Prüfung  des  Moral- 

fyftems  von  Hehetins.  gr.  8*  X  Rthlr.   8  gr. 

( Alle  vier  Baf.de  5  Rthlr.  8  ^r. ) 

ff^agner^t,  Andreat»  Anleitung  tum  Rechnen  im  Kopfe. 

gr.  8.  4  fff • 


Neue  Verlags  *  und  Cotfimiflions  -Bücher  von  fiarA* 
^  mann  und   Gundermann  in  Hamburg.     Leipziger 
Öfter- Mefle  1300. 
Bracke ,  J.  C,  Predigtentvinitfe  itber  die  evangelifchen 
l*<?xte.'t4.r- Jahrgang,  1799.     gr.  g«  20  gr. 

Brodhagen's^  P.  H.  C. ,  gemeinnützige  Encyklopadie  für 
Handwerker,  Künfiljr  und  Fabrikanten,  an  Bandes 
xte  Abtheilung:  die  llgebra.    Zweyte  ganz  umge- 
arbeitete Auflage.     8*^  '     zd  gr. 
— —  ^-  Anleitung  zur  Algebra.     8«  .  x6  gr. 
JßiWfch ,  J.  G. »  rwev  Nachträge  zu  feiner  Denkfchtift 
auf  Dorner  und  Sieveking^ '    $•                 -  -      ft  g«"- 

Büfch , 
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BiiJchy'L^G-t  ihe  prictk«!  Conefpoifdenl  for  Mer« 
chants.  2  Volum.     8*  x  Hthjr.   12  gr. 

Danielfenr,  £. ,  TaCchenbnch  übet  4ie  Uicfacigkeic  de« 
dautfchtto  Sprache  im  5pfecli«fi  und  Sdireiben«  3r 
Theil.     8-  12  gr. 

— -  — -  delTelben  xr  und  ar  Theil »  tu  frermehrte  Auf- 
läge.     8*  i6  gr. 

Dreyer ,  F.  X. »  oierkwurd.  Hrankheics  •  11«  Heilangsgc* 
fcbichttt  eiäef  grofsen  Feugtfehwulil.    Mai  Kupfer. 

8«  8  gv. 

Oer/iiijgV,  C.  X^,  Auszüge  aus  feinen  Sonn ugf  Feil- 
und  Paifionspredigten  Im  Jahr  1799,  »'  Jahrgang« 
gr.  8«  «o  S:r, 

Grautofft  G*  5«.  über  den  GebrauiOh  der  Bibel  beym 
Jugendunterricht.     8*  a  gr, 

Holß  f  L» »  wie  kennen  Bapquerotee   felbft  in  grofse« 
Anzahl  aus  blofl^em  Mangel  am  baaren  Gelde»  michin 
aus  blof«  negariren  Schulden,  entAehen.     8-     4  gr. 
— -  — p-  Darlleliung  derMeynung:  ob  auch  in  Hamburg 
eine  Zettelbank  oder  überhaupt   Papiergeld   su   er- 
richten fey.     8-  4  gr. 
Jasnifeh,  R. ,  Predigtent würfe  über  die  fonn-  und  feil- 
tp^h  Erangelien  uad  andere  -  bibl.  Texte.   3r  Jahrgang. 
1799.     gr.  8-                                                      X  Rthlr. 
JuhMs ,  J. ,  Predigtentwürfe  über  die  Sonn  •  u.  Fefttaga 
Erangelien.  3r  Jahrg.   1799.     8^*  S»                aogr. 
—  —  herzerhebende  Betrachtungen  bex  derFeyer  dei 
heiligen  AbenAnaWs.     8*      '          '                    8  gr. 
Peterjen »  J.  C. ,  etwa«  über  das  Schulwefan  im  Hambur- 
gifchen  WalCenhauCe  mit  Kuckficht  auf  Ewalds  Ur- 
cbeUt  iiT  feinen  Reiftrfaoufien.    ,%•                    ~  4  gr... 
RambacfCt  t  J.  J.j  Entwürfe  Cr.  Über  dte£«'angel.  Texte 
gehaltenen  Predigten.  i9r  Jahrg.  X799.  gr.  g«  20  gr. 
Treue ,  deutfche •  ein  Luflfpiel  in  a  Aufzügen.  8«  -ögr. 
Pf^iilerding^s ,  H.  J.,  Entwürfe  über  die  Sonn  -  nnd'Fefl- 
tags  Evangelien,  xsr  Jahrg.  X799.     8^*  8«      Ao  gn 


In  allen  Buchhandlungen  ifl  su  haben : 
StorcWs ,  H.  y    hiftorifch  •  fiatißifchet  Gemältl»  des 
Rufsifchen  Reicht  am  Ende  des  XFIlIJakrhun- 
derts.  3r  und  4r  Th«iL  8-  Leipzig.     3  R^hlr. 
In   dem  3n  Theil  diefes  bereits  nach  Verdieoft  be- 
kannten und  gefchüt7ten  Werks,    fahrt  der   berühmte 
VerfaiTer  in  der,  im  An  TheiU  angefangenen,  Schilderung 
des   bürgerlichen  Zußandes  der  Einwohner  des  R.  R. 
fort ,  und  glebt  una  ein  vollAa'ndiges  Gemälde  der  ver- 
edelnden,Indullde.     Nach  einer  hidorifchen  Einleitung 
finden  wir  hier  :    l)  die  Veredelnden  Befchäfdgungen 
^es  Landvolks;  2)  die  Handwerke;  3) die Manufactu- 
ren  und  Fabriken ;     4)  die  Beförderungsmittel   der  In- 
dudrie.     In  4n  Theile  fangt  die  Gefchichte  des  Handels 
an»    die  hier  bis  zum  Schlufs  des    X7n  Jahrhunderts 
fortgaführt  ift.     Man   m'ufs  über  den   Reichthum   der 
Materialien  erflaunen  /  die  der  Verf.  in  diefem  Theile 
sufammengehäuft ,    und    zu    einem    fahr  ifiteteflanten 
Ganzen  verarbeitet  hat.     Die  folgenden  3  Theile»    die 
diefes»  in  Rmckßcht  fefiner  VoUÜändigkeit »  Genauigkeit 
und   fchönen  Scfateibarl  einzige «  Wirk  fehliciTtn  wet^ 
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den ,  erfcheinen  n^h  im  Lftufe  dicfe»  Jahres ».  nebft 
eine»  Supplement  •Bande»  in  dem  die,  während  der 
Ausarbeitung  vorgefajlcnen  Vv*'*^**'^"?*" »  nachge- 
tragen werden  foUen»  und  der  noch  wichtige  Nach* 
träge  und  Belege  enthalten  wird ,  die  nicht  füglich  in 
das  Werk  felbft  aufgenommen  werden  konnten. 


Neue  Büchar  der  Baumgürtnertfchen  Buchhandlung 

in  Leipzig«     Oller- Meile  180 o. 

Abbildung  und   Befchrfeibung   eines    englifchen  Milch- 

haufee »  feiner  Tertheitbaften  äufscrn  und  nützlichen  ^ 

uinern  Bauart.     Begleitet  mit  einer  Abhandlung  übe? 

*  KühmelkercyunddtrtnBewlrthfchaftung»  befondert 

in  der  Abficht »   Milch  von  der  fchönften  Qualität  zu 

bekommen  $  ü^  lange  frifch  zu  erhalten »  und  Butter 

'   von  der  voczüglichften  AVt  zu  machen ,    fie  immer 

zweckmäfsig  zu' falzen»   und  lange  aufzubewahren» 

mit  X  Kupfer.  x6  gr. 

Bibliothek»   neu  eröffnete»   für  Kinder  von   8  ^is  x6 

Jahren«     is  uad  as  Bändchen,    in  xa.    gebunden« 

I  Rthlr.  4  gr. 
Ca/;,  D.  F.  Jo/eph,  philofophifch Ateedicinifche  Unter- 
fuchung  über  Kunfl  und  Natur  im  kranken  und  ge- 
funden ZuiUnde  desMenfchsn.  Neue  Auflage,  gr.  8* 
/  z  Rthlr.  xa  gr. 

Gfhmann »  ProCi  J.  G- ,  Ideen  •  Magazin  für  Liebhaber 
▼an  Gärten «  englifchen  Anlagen »  und  für  Be(}tzer 
▼on  I^andgütem,  um  Gärten  im.  heften  Gefchmack 
SU  varfchdnero  und  mi  veredeln»  mit  deutfchem  und 
firaDBofiXehem-  Text.  In  Fol.  mit  xo  Rupfern ,  }eder 
Heft  fchwarz  und  illum.    ag*  29.  Heft  in  kl.  Fol. 

z  Rthlr.  8  gr« 
*«««-«•  Kleines  Ideen  -  Magazin  für  Gartepliebhäber  » 
oder  Sammlung  von  Ideen»    die  lyiit  wenig  Koften 
«      auszuführen   find»  enthaUend  kleine  Lull-  und  Gar* 
tenhaufer,  Tempel,  Einfiedeleien.  Hütten,  Brücken» 
Gartenfitze,  Ruinen,  Portale,  Monumente,  Pracht- 
hegel» Vermachungen,  Haha*s!  Volieren,  Thüren» 
8tühle,  Gondeln  u.  f.  w.  befonders  für  folche  Lieb- 
haber,   die  ohne  grofsen  Kofteuaufwand  erwjis  Ge- 
fchmack volles  und  Neues  in  ihren  Gärten  zu  be fitzen 
wünfchen »  in  Fol«  ^s  Heft.     Mit  Befchreibung  und 
vielen  Kupfern.  a  Rthlr. 

-*-  -^  Gartenfpiele  zu  gefellfchaftlicher  Unterhalcitng» 
ia  Fol.  mit  11  Kvpfem.  3  Rthlr« 

—  —  Bncyklophdie  ,der  röm.  und  griech.  Altertbümer« 
Nach  Montfaucoli ,  Dan drd  Bardon»  David»  Gro- 
nov  etc.  in  4.  mit  3  Kupfern.  x$  gr« 

Moyerr,  Jtth.  Gottfr.»    neues    militairifchei     lilagazia 
-  hiHorifchei^  und   fcientilifchen  Inhalts  mit  Plans  und 
Karten.    5s  u.  äs  Stüdt  in  4.  brafchirt»    wird  fort» 
gefetzt.  x6  gr.. 

Lebensbefchreibungen  für  Knaben,  oder  charakteri- 
ftifcheGefchicbten,  um  Kinder  zur  Verehrung  tutend- 
hafter,  und  VerabfCheuung  lafterhafter  Grundfatza 
aufzumuntern.  Aus  dem'  Englifchen  der  Miftri«. 
PUktngton  von  D«  ^.  PValdmantu     xa*     gebunden» 

14  fT* 
Lebenf 
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1«,  de«  EngWAen  d«  MU»«  m-'-gto*  w»  D.^. 

-V"  von  -,7.    ü.e,.«  .on^D.  ..^.J^; 

äJSSZ  G    B  .    Handwörterbuch    der   Naturg*- 
*^Sr.'  übe.  die  a«y  R«cl«  der  N.tur.   Mch 

•        f.«     ^e  towoM  «tu«  Kochen  d»  Hei««n  d« 
";£;  ei-ndTn  6«d.   «ad  wo  -.n  «U  |  Wrf««. 
H^  «ehr  bezweckt.  .Ubey.ndem  •«.*««- g.n«en 
Sä"     EinGefcheok  ft.  H.u.«u..«r  und  H«.- 

"St  ^f  ««  *5«  Krenkheiten  feiner  Pferde  «« 
Ä .  ^*  —  «•»  ^*y  **''"  ''"^  «.  beobechtea 
Sr^Att.  d««EngW«*".  neu  umgearbeitete  und 
iS  Z«ß«n    r.r».hrf  Auflag,  von  Seyhr.   ron 

jrnroute%^nri*'i--  -rf  ^-^' 

^"itw  So  englUh  by  th.  ««.!.««  o£  the  ^?n 
EtttP  ctce  in  4«      ^ 


I„    Ckrifticn    Goitt^h   HUfcUtt  BuAh.ollu«g   to 

Leipi  find  folgende  Bucher  ««»den. 

^-  n  J     wae  ift  ein  Chrift?  oder  übe»  die  Be- 

''S'e^""<J'i'--    ".bft  Bemerkung  übe,  4.. 

fiicJ^be»  der  Jüdifchen  H.u.väter  «n  den  H». 

n    OR   TeUer.    und   «offen  Bewiiwortun«.     8- 

v-A.reitune  «ur  weitem  Erkeontnifs  des  aBgemeine« 
^taa^eStee.    für  Jüngünge  di.  fich  den  Stud^ 

VeÄ'ungn-.f  0«^-^-.  Wide.  ^^^SiTv^ 
,,lr.  :rcSurchf{.  ^d.r  Ab..h«  J.  dreye.  BriUe. 

*t'nV  t'ku^i'elTtl..  Zucker-Rübeu  Dire  A^ 

«„^Spielarten  und^Ben«^^^^  deff«  pl'Sg 

^OH  D^rczeii,  über  Tockey  »  >y«*«  •   »  ^  ^^^ 

X,erl«^^br  oJ«  Ocuet-ri.  und  V.U.^J^ 

,,22!"^thÄ  üt  di,  «.ge^ff«.  Heaa«. 
•''d«  e^ndie-aüfch«»  Tieber.    «..   dem   Frao«>ft. 

«'t^ief'Aph.ri.«ea.    .«•   der   Origind  Sprach. 

*'?^^r    und  mit  Anmerkungen  «rläuteru  8-  9  P- 

uoerfet«.  ««*  »«      Blutlauge.  und  «ehrer.  Mato- 
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Neue  yetbgf  -  Buchet   toK  OonwiÄWi    lii    2«1- 

lichtu.  \.  _..  j. 

Fodw.  F.  /••   Attfklatufi«««    der  Gefctr»  dardi  d» 

NaturwlfleBfchaf teti ;    oder  AUuodlungeo  über    die 

gerichtliche    Arzneywiffenfchaft.    Aus  dem  FraoiüC 

iiiitAn«etkungeii  uodZuCacz^o  reo  Pr- J.  B.  LietMu* 

%  Bände,     gr.  8^  ,     . 

Callus.  O.  T..  Gt&hichte  der  Merit  firendenburg. 
3r  TheiL  Neue  verbeÄerU  AuEage.  6-  Druck- 
pepier.  ao  gr. 

Holle  Pepier.  i  ^ihk.  4  gr. 

Hoff««««,  i^-  •^-  ^'»  Repertorium  fammtUcher  Preuft. 
Brandenburg.  Lendeigefotae  für  Fiaanx-  und  Juüiz- 
bediente,     gr.  8.  4  Bihlr. 

tiochliu,  Fn^  Charakure  intereflanter  Menfchen  m 
moralischen  Erzählung^  dargeüelU,  but  üoteriial- 
hang  in  einCamen  ruhigen  Stunden.    %r  TkeD.     g. 

I  Rthlr.  la  gr. 

Hat  euch  den  Titel: 
Victore  ReiCe  utt  Menfchenr  kennen  zu  lernen« 
._  ..^  Erinnerungen  zur  Beförderung  einer  rechmäf- 
Ggen  Lebeneklugkeit»   in  Erzählungen  u.  C  w.   4* 

Theü,  "8.  ^  ^**^-  *  ^' 

SeeligerU»  /.  G,»  Predigten  übet  dteienigen  Gegco- 
üände  der  chriüHchen  GUubene-  und  Siceenlehre» 
welche  eine  gane  vorzügliche  Beherzigung  tob  unfenn 
Zeiulter  verdienen.  In  einem  Jahrgänge^  iiber  die 
Sonn-  und  Fefttagf  <•  Evangelien,  yt  Theil«  gr.  8* 
(In  CommÜBon.)  x6  gr. 

pf^achsm^tk^t ,  Erholungsfiuttden  beym  Klavier  oder 
FianoCortej  mit  Begleitung  ebet  Violine.  Erlte 
Sammlttfig.  (In.  CommiAioo.)  z  Rtb^« 


III.  Bücher  fo  »u  verkaufen, 

l)  Von  dem  Journal  der  Erfindungen ,  Theorien  unÄ 
Widerfpruche  find  die  ^rfteu  98  Stücke,  wovea 
die  erften  8  Stacke  in  %  Bände  gebunden ,  um  zo  f. 
Bhein.  oder  5  Rthlr.  1 2  gr.  SachC 

%)  Baldingtr'e  Magazin  für  Ärzte,  la  Stikk«  in  a 
Bän^e  gebunden^  nebft  deflen  neuem  Magazin  20 
Bände ,  wovon  z5  Bände  gebunden  •  die  endern  5 
Bände,  Jedes. Stuck, noch  geheftet»  nm  2j  (L  Rheio. 
oder  15  Rthlr.  Sächf. 

3)  Peilen  medicinifch-phyfifches  Journal,  34  Stücke» 
wovon  die  za  erften  Stücke  in  9  Bande  gebundau. 
die  andern  aber  noch  einzeln  geheftet,  um  zo  & 
Kbein.  oder  5  Rthln  za  gr.  Stchf. 

4)  Sammlung  auserlefenerAbhan^lnngen  ^^umGebraudi 
prakt.  Ärzre,  z5  Bände  in  fchönem  engl.  Bind,  det 
löte  Band  jedes  Stück  einzeln ,  fo  wie  auch  zu« 
17«  Band  das  ite Stück  geheftet,  um  3  vollwichtige 
Piftolen  •  ?u  haben. 

Liebhaber  wenden  fich  deshalb  an  die  Heiferifchi 
Buchhandlung  in  Giefien  oder  Dannüadt  in  fraMrttn 
Briefen* . 
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L I  T  £  R  A  R.I  S  C  H  £    A  if  Z  E  I  6  £>  N. 


I.   Ankündigungen  neuer  Bücher. 

BeyChnäitft  Frie^r.  Maller,  Buchhändler  und  Buch- 
drucker in  CarUruh^  •  find  zur  OIEermeiTe   1800 
erfchienen,  die  fchon  längft  erwarteten 

Gedichte  und  Epifleln»  von  JVithelmilte  Müller,' 
geb.  Maifch. 
21  Bogen' mit  einem  Kupfer  ron  Götz  und  Kercher, 
auf  Schreibpap.  x  Rthlr.  15  gr.  milch vveifsefi  Drudcp. 
z  Kthlr.  8  gr*  und  um  diefen  Freifs  in  allen  Buchhand- 
lungen zu  haben. 

Wilhelminto,  die  Sängerinr  dea  Erzherzogs  Carl ,  der 
Hoffnung  der  Liebe«  dea  Heidelberger  Schlotfes »  dtb 
Todtengräbcrs  ü*  f.  w.  "bedarf  der  Eoapfehlung  dea  Ver- 
legers rieht.  Die  Leferinnen  der  F^ra ,  des  Lafon'^ 
tainfchen  Damen  -  Calendera ,  Carl  Langte  Tafchenbuck 
des  gefelHgen  Vergnügens«  kennen  den  hohen  Schwung 
ihrer  Ideen  •  mit  welchen  fie  fanfte  Weiblichkeit  zu 
verbinden  weifs ;  ihre  frühern  Gedichte ,  Therefe  yoii 
Falkenberg»  Weiberheroismus»  der  Edelmann.  Ahn- 
dung einer  befiTem  Zukunft  etc.  in  welchen  fie  die  Rech- 
te ihres  Gefchlechta  vertheidigt»  find  voll  l^aivicät  mit 
männlichem  Sinn  vereinigt.  ' 

Ferner  find  in  deden  Verlag  erfchienen : 
Anekdoten   und  Charakterzüge  aua  dem  lezten  franz. 
Kevotutionakriege.  xa  gr« 

Über  alte  und  neue  Staatsmaximen.  z  2  gr. 

Wilhelmine  Maifch,  Gedichte  an  Se*  KSnIgl  Höh.  den 
Erzherzog  Carl «  mit  i  Kupf.'  6  gr* 

Die  fchwarze  Frau ,  Luürp.  in  2  Au^Biigen.  4  gr. 


Bey  Reiuec%€  und  Hinrichs  in  Leipzig «   erfcheint  in 

kurzen :  ^ 

Neues  Syflem  der  theoretlfchen  und  p^aktifchen  Che- 
mie,  mit  Rückficht  auf  die  neueflen  Entdeckungen. 
Zur    aUgemeinen    Über  ficht    der    Ganzen    die/er 
JViffenfchaft  in  12  Tabellen  entworfen  ,  vonA.  F. 
Fourcroy,  fol.  2  Rthlr. 
Diefe   Tabellen  folsten  zunachft  zur  Wlfidc»hölunig 
AeH  von  dem  crßen  Chemtften  Foureroy  über  die  •  Che- 
mie gegebanea  Unteririchb  in  den  Noraoalfeh^hn  zu  Pa- 


ria dienen  •  fie  werden  aber  cMgleich  auch  jedem  Ken- 
ner und  Liebhaber  diefer  Wr^eqfchaft,  welche  durch 
die  Entdeckungen  der  neuefion  Zeiten  und  durch  diät: 
Bemühungen  der  gefchickteften  Naturforfcher  einegan^, 
verandeh^  Gallalt  gewonnen  hat^  äufserft  v^ichtig  .und; 
wllÜLpmmen  foyn  mi^flen ,  denn  fie  s^igen  mit  einem 
Blicke  niefit  nur  die  Grundfätze  und  das  Qaaze  der 
WilTenfchaft  von  ihrer  theoretifchen  Seite,  fondero: 
auch  zugleich  ihre  Anwendung  auf  andre  da]iin  ein- 
fchlägende  WilTenfchaften.  Überden^  enthalten  üe  4ms 
ganze  Softem,  welchea  Fouraroy  in,  feinem  groftfem 
Werke  über  die  Chemie,  deifen  Erscheinung  nahe  iSt^ 
befolgt  hat. 

Von  Relation  et  Naufrage  de  Job  Atme  9  «r^ei^^. 
in  decM^eii  Handlung  eine   Überfettung^ 


Zelle  bey  G.  £.  F.  Schulze^  find  zur  Oftermefl» 
zSoo  folgende  neuere  Bücher  erfchienen  und  in  «Uaii- 
Budihan,dlungen  zu  haben :  '         , 

Nacht,  die  engl,  oder  die  zwar  vor  einigen  Jahren  ac- 
'  was   auiTerordentlichen ,   heute  zu  Tege  aber  ganc 
einfachen  und  fehr  ge wohnlichen  Fegebenheiten  dea  . 
Hn.  Dabaud »  Kaufmanns  in  der  Strafae  Salnthonore* 
zu  Faiis.     Ein  Roman  wie  es  viele  giebt.     Aus  dem 
t     Arabifchen  ins  IrokefiCche ,  aus  dem  Irokefifchen  vom  - 
Hottentotnfche ,  aus  dem  Hottencotpfchen  ins  Lappi- 
fche,   aus  dem  Läppifchen  ina  Tranzöfifche  undend*. 
lieh  jetzt   ins    Deutfche   überfetzt,    durch   den  P.^ 
Specteronini,  einen  italienifchen  Mönch,   zu  finden, 
in  den  Ruinen  i^on   Paluzzi«  in  den  Begräbni(sge- 
wölben  des  Ciaren  •  Klofiers ,  in  den  SchlÖfTern  IJdpl«  . 
'pho,  Lindenberg  und  *fo  weit.  Kurz,   allenthalben«;! 
wo  es  Gefpenfter,  Mönche,  Ruinen  und  vor  »11«^^ 
einen  weQlicheU  Tburm  giebt.  2  Theile.  i  Rthlr.  4  glkiL 

Havetom ,  C.  B. ,  Bemerkungen  und  Vorfchläge,'  wie 
im  Herzogfhum  Bremen  die  Aufhebung  uiid  Verth«!- 
lung  der  Gemeinheiten  am  vortheilhafteften'  vorsu- 
iiehmen,  auch  der  Futterkräuterbau  einzuführen  Sxf. 

8  gt,  ^ 
Hm«,  R,  D.,  Gefchichte  der  grafiichen  Familie   r.  R, 
«US  ftehem  Quellen  gefchöpft,  m.  K;  xo  Gr. 
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ßüfching/j.  L.  B.  KaiCtr»  C.  8.»  Jourotl  für  Bienen- 
frdunde.  ar  J.  xs  Hfc.  16  gi^ 

I  n  h^a  1  C. 
z)  Von  den  Zeugungegliedern  und  der  B^gitcung 
der  Bienenmutter  und  der  Drahnen »' von  M.  Spltznec» 
a)  ß'^obachtete  Ähnlichkeit  zwifchen  den  gefellfchaftli* 
chen  Ilorniir^n  und  WtCpnn  und  den  Bienen»  beson- 
dere die  Befruchtung  der  Bienenmutter  betreffend ,  Yon 
Eb  andern  felben. 

Suudlin  ,  C.  F.,  Göttingfche  Bibliothek  der  neueften 
cheologifchen  Literatur«  5r  Bd.  z~f  St.  auch  unter 
dem  Titeh  Neue  G.  B«  8  «r. 

Inhalt. 
^^)  iSyegetifehee  Httdbwrii  d.- A.  "Tt  für  Predigen 
Schullehrer  und  gebildete  Lefer »  5  Stücke.  .  2)  E.  T.  C. 
Rofenmüller,  Schol  •  in  V.  T-  V.  4  VoL  Jl  3)  H.  C*  ' 
Bemann  •  moral.  Unterricht  iq  Spruch wörtem.  4)  H. 
C<-Bergen,  Religioosbuch  für  junge  und  erwacbfene 
Chriften.  5;  J.  fiauerrchuEert»  kurze  Volk  «predigten 
xum  Untetrhht  und  xur  Erbauung  auf  alle  Sonn-  und 
Fefttagedes  kSTholifchen  Kirchenjahrs.  6)  C.  F.E.fen- 
tehr»  Arg.menta  ab  Apologet!«  feculi  etc.  7)  G.  L* 
Baueri,  Hermeneutica  fatra  V.  T.  '8)  J«  f*.  ^«^  ^o* 
€H,  die  Aufärflehung  der  Todten  nach  dem  neutefta« 
inentlichen  BegrifiFe  nebft  einem  Anliange  fura  Evange- 
lium. 9)  Briefe  zur  Beförderung  des  kaceche'ifchen 
Studiume,  ar  B.  r.  F.  P.  "Wilmfcn,  xo)  G.  C.  Brei- 
^r,  Troft  und  Lehre  bey  dem  Grabe  der  Ui^frigeh. 
st)  J.  T«  G.  Holzapfel»  Obadjah,  ibeu  überfetzt  und. 
erklart.  12)  G.  A.  Horrer,  Alminach  für  Schullehrer 
und  LendCfchuIen.  13)  C.  L.  Reinhold,  Verhandlun- 
gen über  die  Grundbegriffe  und  Grund fätze  der  Mora- 
lität.  ir  Bd.  14)  F.  G.  Wilmfen  ,  aoral.  Predigten 
und  Reden  nach  feinem  Tode  herausgegeben  v,  F.  P.  W* 
X9)  Auffprüche  der  ph'lofophVenden  Vernunft  und  des 
reineti  Hercena  über  die  der  Menfchheit  wichtigen 
Gegenftä'.ide  — *  aus  den  Schriften  alter  und  neuer 
Denker.  2  Bde.  16)  J.  C.  Gr«iling,  neue  pr^ktifche 
Ma^eVia)Ien  zu  Kanzel  vortragen.  17)  G.  Henrich  kri- 
tifcher  Vcrfuch  über  den  höchÜen  Gruodfatz  der  Sit* 
lenlehre,  ir  Th.  J8)  G.  J.  Flank,  Gefchichte  der 
pfoteftant.  l^ieo'ogie  v.  Luth^-rs  Tode  bis  zu  Einfüh* 
ftüfig  der.ConcorHienform.el»  2r  B.  i  und  Ar  Th.  19) 
V7.  Münfcber ,  Handbuch  der  cbriill.  Dogmen ge fehlen* 
te.  2  B.  '  20)  C.  T.  G.  SchoeneniaBn ,  deelecp'one  Ro* 
niani  pontLficIs  Roma  non-  libera.  21)  Fr»  Obenhür, 
S'aeramen:a  eccleCae  chrift.  P,  I.  '22)  1.  C.  Parow, 
Gfündrifs  der  Vernunfcrelig'on.  22)  C  C.  Flatt,  Un- 
terfuchungen  über  die  Lehre  von  der  V^'rfäbnun^  dei 
Menftlien  mit  Go«»  2  Th.  24)  J.  F.  F.au* üj^a^azia' 
füf  yTiriflL  Dogmat'k  und  Moral.  25)  G.  J.  Pifnk* 
Glfchichte  der'proteß.  THeoIogi?  ,  3  B. 
Tfte^»  A.  und  Beneke,  J.  L.  Annalen  der  Nieder* 
Cachlif^hen  LandveinhCchafc,  2r  Jahrg.   2S   u.  4s  St. 

3  Rihlr.   X2  gr. 
Ihhalt  des   2n  Stücks. 
'    i)'  Befchreibiing  der  Landwinhfchaft   in    der  Gra^ 
rcl?^t*Öohena^n ,  vom  H.  Pafti?r  VoUborth.  •  a^Beiy-^ 
trdg  zur  Beantwöc^njg  der   Frage:    ob  r<  ,k^fw  fej^ 


zum  Ackerbau  Pferde  oder  Ochf'*n.KU  gebrauchen,  und 
hky  welcher  Einricht)ing  der  Landmana  am  meiften  ge- 
winne ,  von  H.  Hauptmann  v.    Weyhe.     3)    Auf  wel- 
che  Are.ift  der  H:üieR  anflatt  des  Pßugea  in  reinem 
Sandboden   am^  vtetheilhafteflen*  su    gebrau^heti ,  von 
Ebfndemfelben.     4)  Gedanken  eines  Schleswtgers  über 
Einführung  der  Stallfütterung.      S>  Über  eine  eilffchlä- 
gige  Srallfii^terungs- Wirthfchaft.    mit  dem   englifcben 
Fruchtwechfel-Syfteme  verbunden.    vonA.  Thaer.    6) 
Quartals  -  Bericht  üb<!r  wirthfchafcliche  Angelegenheiten 
auf  Niederfachfen »  von  Ebendemfelben. 
Wenfe,    von  der,    W.  F.'  A.  Handbuch  für  Kuchen- 
Garten  •  Freunde«  i^  gr. 


<*•% 


^n  Garten  *  Freunde, 

Von  dem  kleinen  fdeen  -  Magazin  für  Gartepliebha- 
ber«  odi^r  Sammlung  von  Ideen,  die  mit  wenig  Koiften 
auszuführen  ßnd  •  enthaltend  kleine  Lud-  und  Garren- 
hdufer  r  Tempel,  Eiuüedeleten,  Hüuen«  Brücken« 
Qart^nfizze»  Ruinen,  Portale«  Menupieoce.  PracJit- 
kegel,  Winzer  •, Wohnungen ,  Weiobergshaufer.  Ver- 
machungen ,  Ha  ha !  Volieren  ,  Thüren  •  Stühle ,  Gon- 
dein,  Bänken  ,  Pavillons,  Brunnen-Verzierungen:  be* 
fonders  für  folche  Liebhaber  beilimmt,  die  ohne  ^ro- 
fsjen  Aufwand  etwas  Gefchmackvolles  und  Neues  in 
ihren  Gärten  zu  beGtzen  wünfchen  etc.  i(l  das  zweyte 
Hefe  mit  etlichen  und  fiebenzig  ganz  neu  gezeichneten 
Ideen ,'  die  Geh  in-  dem  grofsen  Ideen  -  Magazin  durch- 
aus nicht  befinden  >  herausgegeben  von  Hn.  Profellor 
Grrohmann,  erfchienen«.  Mit  12  Kupferplatten  in  klein 
Fol.  der  Preis  iß  a  Rthlr.  und  in  allen  Buch- und  Kunft« 
handlungen  zu  haben. 

Baumgartnerifche  Buchhandlung. 


Bey  Reinji^e  und  Wnricht  find  folgende  Werke  zur 

Oßermeffe  igop  verlegt.^  ^ 

Graf  Robert  und  fein  Freund  St.  Michel«  oder  dieFÜr- 
llen  von  Orimbul  und  Bambuck.  Eine  abeniheuer- 
liche  und  doch  wahre  Gefchiihte.  Nebft  La  Perou- 
fens  Schiffbruch  und  Rettung.  2  Bande.  M't  3 
Kupf.  von  Chodowiecky,  Schubert  und  ßerger.  2  Rihir, 

Feldzug  der  Öfterreicher  und  RuITeo  in  Italien»  unter 

den  Befehlen  des  General-FeldmarfchaU    Suwarows, 

zr  |Ieft  mit  4  Plans.     Neue  Auflage,  mit  dem  Le- 

i>en  Suwarows.  •  i  Rthlr.  8  gc« 

— i dito 2r  Hefe  mit  z   Portrait.  20   Plans 

und  2   roilitairifhe  Karten.  a  Rth!r. 

Gibbin's,  Ed'jardEsq. ,  vermifchte  Werke.  Ein  lic- 
terarifrher  Naehlafs.  Mit-  Anmerkungen  vem  Lord 
Sheffield.   2r  Bd.  gr.  g»  x  Rfhir.  8  gt« 

-»  — -  Anhang  zur  Gefchichte  des  Verfalls  und  Unter- 
gang des  römifchen  Reichs,  gr.   8*   ^  12  gr. 

—  —  Umrifs  der  Weltgefchichte.  gr.  $.  6  gr. 

Segnitz,  pharmacologifches    Handbuch  für  Arzre  über 

die  bekannteÜen  und  bewähiteflen  innerlichen  Heil« 

.mittel  Ai^ft  ihrer  Anwendung  und  Gebrauch   in  al- 

.phab*  Qrdnung.  jl  Bände.  A— *Z*  ^macht  zr  TheU 

jtr  arB.4^r,Arz9eymittelle{ireaui0gr*  8»  2  Rthlr.  $  gr. 

Segnitz, 


't. 


6o5 

Segnicz»  AAdbaclT  der  praktUcKen  A«wymiccclbli«« 
iut  Aritt,uad  Wundärzte,  auf  dem  I^tfde  und  ia 
Städren.  2r  Theii.  3r  4^  u.  letzter  Band«  aRthlr. 

X)ii{e^  uoter  den  Titel: 

-—  —  pharmacelogirches  Handbudi  tut  praktiCchft 
Wundärzee:  oder  medicinifcher  Rathgeber  für  Feld* 
und  I^kandwiiDdSrzte  ztür  J^en^^nifs  •  Wahl  •  und  An- 
wendung in  äufserlichen  Krankheiten  ia  alpha betl* 
fcher  Ordnung.   >r  u.  ar.  Band.  A  —  Z.        a  Kthlr. 

Reifen»  pitoreske,  durch  Sachfen  •  befondera  durch 
den  Meifsnifchen  Kreif^ »  von  Brückner  und  Günther. 
sr    Theil.   S.    taic   X2   Landschaften   von    Günther. 

V  Rtnlr.  2  2  gr. 

Derfelben  xr  Thail.    Neue  Auflage.      Mit  12  Kupfern. 

X  Rthlr.  12  er. 

GaiBpagne  dea  Auflro  -  Ru^Tes  en  Italie  foug  le  com- 
«xandement  ^u  General  Suvrarow  etc.  2d.  Cahier  a\'ec 
X  Portr  9  Cartes  e;  20  Plans  de  battailles.  in  4.  2  Rth!r. 

Laueffi«  liyre.  xer  partie.  Nouvelle  Edition,  i  Kthlr.  8  gf* 

Dictionaire  d^Idiotiames ,  -  ou  Esprit  de  Dicrionaire 
Frao^ia  parF.  G.  Beck.  2  Vol.  8*  fiouvelle  Edit« 

X  Kthlr.  X2  gr. 

Jf  W.  Bedi ,-  Hand wSrterbuch  yon  Niotisment  die  den 
Geift  der  franzöfifchen  Sprach«  bezeichnen.  2  Theile« 
neue  verb.  Auflage,   g*  x  Kthlr.  $  gr. 

Granmaire  nouvelle  aUemande.  iPar  6ckade.  Troifime 
Edition  aagment^e.   br*  di  gr. 

Europa  nach  feihem  nilitairifclien  und  politifchen  Zu« 
flande  iai  Jahre  I800.  ▼.  M.  du  P.  mit  einer  Kar* 
te.  g.  '10  gr. 

£fat  politiqoe  et  mÜttaire  de  TEurope  en  igoo.'  Avec 
X  Charte.   8*  10  gr. 

Lehrbuch  der  Chirurgie  oder  Syßem  4er  Wundarzney 
kunfl ,  zu  Vorlefungen  für  das  Dresdner  medicini« 
{che  Inftitut,  bearbeitet  von  Du  J.  A.  Tittaann. 
2  Bande,  gn  g*  x  Rlhki  x6  gr. 

Reife,  und  Schiffbruch  iea  Exdepurirten  Job.  Ai»e. 
Mit  X  Karte,  g.  . 

Grammaire  noüvelle  Fran^aife »  oder  fyflematirche  An- 
weifung  zur  leichten  und  gründlichen  Erlernung  der 
fcaneöfifchen  Sprache  für  Deutfche »  mit  Erlabe« rung 
durch  zweck mäfsigere  Beyfptele  ala  im  Meidtnger. 
'Der  franst. -Theil  bearbaiTetv  von  (Vfi  Oum^kntl*  Pr. 
2>er  DtaiifihA  v.  Pr.  Seebaa.    Drbdipspi«r-  ig  ^* 

-Schreibp.  ^i  gr. 

Tafchenb  :ch  für  Freundinnen  des  3chdii6n  und  Nütz- 
lichen ,  befonderrfür  edU  Gattinnen  und  Qi!Ei«tter  und 
Coiche  die  ea  werden  wollen,  geb.  x  Rthlr.  B  gr. 

Portrait  dea  Erzherzoga  Karls»  in  punctirter  IVfAnlerjr 
nach  einer  v0n<  dem  Wiener  Hofe  an  den  Sächfifchen 
gefandten  Gemäld«  grAöchen.  fiL  auf  V«linp.    7  2gr. 

Leecure  p'our  l'age  le  plus,  tendre  etc.   oder  Gefchenk 
•für  Kii'der.   Mit  X2  iiluni.  Kupf.  ord.  1 2  gr.  grb*  14  gr. 

Principea  de  Moral  oder  Verounftkatechif  oiua.      Mit  xo 

illum.  Kupf.  $•  .  12  f^.  g(b.  X4  ^r. 

A.  F.  Fo(nrccoy#  Sjrilem  dt'r   theoretirvheii^und   practi- 

fchen  Chemie  mit  Rückficbc  auf  die  neueilen  Enrde- 

ckungen  in  X2  T^beüen  enrworfen.  fol.     ^    x  Rthlr.  . 

Verzeichnifi  neuor  Bücher  fo  ia  der  OÜermelTo  xsoo- 


^fchienen.  H^bflPreifen  und  einem  wlftenfchaftlichen 
^'epertorio  5te Fortfetz.  'g.  (da$  100  Expl.  7  Kthlr.)  6  gf* 


"  Ich  Bearbeite  jetzt  eine  vernünftige  Erktüynitg  Jefr 
Ojfenharung  Jiikafinif  fiir'Nichttheologeit ,  und  alle  wäh* 
ren  Freunde  gefunder  ^'e^tunft  iinter  dem  f^olkßt  *^d 
hoffe,  durch  diefelbe •  da  Hs  für  da^  g^offe  Publikum 
daf  werden  wird ,  *  was  die  Herder Tchen  ,  Eichhorn» 
fchen»  und  Lan«?'fchen  Werke  über  die  Apoka!ypfezu- 
fammen  für  den  Theologen  find ,  dem  Offenharungsun* 
fuge  in  der  deutfchen  Chriftenheit ,  fein  läng (l  zuwün- 
fchen  gewefenes  Ende  fo  ziemlich  bereiten  zu  halfen. 
WenigQens  getrau'  ich  mir«  mir  den  Fackeln  diefer 
Männer,  (bcfon^ers  der  eiries  Eichhorn)  in  der  Hand»' 
fo  viel  wahres  Licht  über  das  biblifche  -  Büchelchen  zu 
verbreiten,  dafs  fernerweit  kein  Schwärmer,  aber  eben 
fo  wenig  ein  Spötter,  fo  leicht  mehr,  als  es  jetzt  2u« 
weilen  gefchehen  feyn  mag,  an  demfelben'züm  Kitter 
werden ,  oder ;  in  dem  grofsen  nichttheologifchea  Publi« 
kum »  mit  feinen  Waaren  Eingang  finden  foU.  2i}f'- 
Michaelis  kann  das  Werk  arfcheinen. 

Langen berg'bcy  Gera- den  17.  IMEay  x8oo. 

'  Chph.    G.  Steifibeck. 

Verf.  mehrerer  Volks  fchrtfiem 


Folgender  interefftute  Werk  ifl;  fo  eben  bey  unf 
erfchienen : 

pp'eftphänfck^r ,  hiflorifeker  geographifcker  Nath* 

nal .  Kalender    zum  Nutzen   und  Vergnügen    auf 

dai   fahr  1800,  herausgegeben   von  ff^eddigen» 

Doctor  der  Philofophie  und   Prediger  zu   Kleine 

bremeh ,  im  Fürftenthum  Minden,  8*^  fl.  oder 

X  Rthlr.  20  flbr-  oder  i  Rthlr.   g  t^* 

Der  Herausgeber   diefes  Tafchenbucha   ift    dnrch 

' mehrere  Schriften  hiiHiingUch  bekannt,  und  ,es  bedarf 

gewifs  keiner  weitern    Empfehlung.     Durch   folgende 

Einrichtung  wird'  Jedermann   fein  ellgemeities   InterefTe 

und  den  Nutzen  für  das  hiefige  und  auswärtige  Publi* 

kam  einfehen. 

i)  Der  Kalender  lief^  nicht  Bruchfiücke,  foA* 
dern  ,  mit  Anzeige  der  Quellen ,  ausführliche  Befchrei- 
btingen  Wi^flphälifcher- Provinzen  >  von  weicher  alle 
magere  Schulgeographie,  alle  pedantifche  Syflem-  und 
Sprachfarm  möglichfk  entfernt  bleiben  foll. 

'  2)  Giebt  er  kurze  Nolizen  von  neuen  in  dem  Weft- 
phältfchen  Kreife  gemachten  nützlichen  Erfindungen» 
Entdeckungen,  lol^nawenhen  Einrichtungen  und  Le- 
bens befchreibungen  berühmter  Weüphälifcher  Gelehrten 
und  Staatsmanner. 

3)  Können  (ammtliche  Handlungshaufer  in  dem 
Weliphähfchea  KreiTe  ihre  neuen  Produkte,  ihre  neue 
Fabrik -Entdeckungen  etc.  nach  Belieben  darin  anzei» 
g^n  9  und  die,  Anzefgen  jedesmal  an  die  Verlagshand- 
lung des  National  -  Kalender»  fenden. 

4)  ^D-^r  National -Kalender  wird  jedesmal  in  kleia 
KXP^. gedruckt,  ,20  Bogen  flark,  brofchirt,  und  foU 
nach  Befchaffenheit  der  Umflände.  mitkleiaen  Charten 

der 


y 


♦   » 
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der  WeftpbälUchen  SttAtaa  oä€t  mit  orferox  sweck:- 
mirsigen  fauber  f^ftochenen  Kupfern  geziert  weriefi, 
durch  gute«  Papier«  faubern  Druck  iicli  autzaichoea, 
«nd  überhaupt  auch  fo  eingerichtet  werden»  daf«  er 
T^n  Lehrern  nie  Nutzen  gebraucht  und  der  «rwachfe- 
aen  Jugend  zur  angenehmen  und  nützlichen  Unterhal« 
mng  in  die  Hand«  gegeben  werden  kann. 
Leipziger  Oltermefle  iSoo. 

Qomptoir   für   LittfrAtur» 
'  i^  Elberfeld* 

IL  Neue  Mineralien« 

VerzeichMift  von  ge/cküßenen  ßbirifchen  Steinen. 
S^    Stück  gelbe    Schorle    oder   Aquamarin    zu   einer 


S 


85  K. 

Mehrentheila  ag 
hellblau  auch  22 
meergritn  unA  ig 


gelb. 


Esclavage.j  zufamineQ/ 

3  Stück  Schorle  (Eingfteine) 

xp  —      -^  — 

lo   — -         -^  — 

19  —       —  — 

£in  Paar  Ohrgehänge  r.  SchörL 

Bin  Paar  dito 

Ein  Paar  dito 

Ein  Huthknopf  ron  Moosfteia 

9  Stück  Moosßeine  (Rit^ftieine}  zufammen 

6  St.  fibirifcha  Diamanten  zu  Ringta 

Ein  Huthknopf  von  weifaen  Topas 

4  weifse  Topafen  zu  Ringen  * 
9  blafse  Ametfayften  diu                 «- 
Graue  Ohrgehauge                   ,               • 
Rothe  dit^             ^    - 
Ohrgehänge  von  blauen  Chälcadoa 
Dergleichen  von  dit. 

5  Sjphirartige  Chalcedolie 

X7  Rund  Opale  (zu  Ringen«  odermH  dcaHals)  za 
Siephanafteine  h  4  R. 
Ein  Stockknopf  achatÜche  Brefcia  v 
X50  St.  Opale  zu  Halskeuen»  zuCmmen 
30   8t.  kleine^  Stephans  (leine  zt^  Ringen  etc 
X  Aquanurin  Ringftein  No.  I« 

jingefchliffene    Steine. 
(d.  u   folche  die  nur  auf  oiner  Seite    ein  wenig 
angefchliffen ,  übrigeaa  aber  noch  roh  fio^) 


16 
13 

•   7 

zo 

X5 
Z5 

ao 
ao 
15 

25 

4 

4 
5 
7 
3 
8 


zo 

40 
60 

fl5 


Schorle  No.    z.  für 

15  kleine  Schorle 
4  gröfsere  anreine 

3  dit.  ganz  reine 

4  Achate  und  andere 
8.  Verfchiedene 

Z8  Sc  diu 


•• 


9 
6 

4 
3 
4 
5 

7 
15 
14 
95 


R. 
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Sietde  (tnd  maag  und  aUein  fcef  Eadeegeiiannton  zq 
haben,  an  den  fich  audi Liebheber  gröfeeter  urd  klei- 
nerer fibirifcher  Mineralien. lUbinette  wenden  können; 
auf  daa  beüe  und  preiüpcefte  wird  er  die  ut  ihn  kom- 
ffliendeo  fiefie&aogeobeforgen. 

Karl   Reymenn 
lA  Rig«. 


IIL  Berichtigtiiig 

die  PkaymacDpoen  Baruffica  betreffend. 

£s  freut  mich ,  dafa  man  In  den  vorzuglichilen  ge- 
lehrten Zeitupgen  und  Journalen  diefe  Pharmecopoe  mit 
euagezeiehnetett  Beyfalie  recenfirt  hat.  Sollte  iimb 
aber  auch  nicht  von  einer  zu  deren  'Anfertigung  nie- 
dergefetzteu  ComraiiTi«^  etwas  fehr  Vorwgltchee  er 
warten?  In  TromadorfFGcheci  Joimial  der  Pharmede 
X79S-5tenBand.  p.  37X.  und  in  dem  Berlin ifchen  Jahr- 
buche *ür  die  Phamacie  X7§^.  p.  a95.  werden  nea 
die  Theilnehmer  tiefer  Comjnifilon  ^Miannc.  Es  w«ien 
der  Obermedicinal  -  Rath  $prögel,  Geheimcrath  Meyer, 
General •  Staahamedicue  Riemer^  die  Obermedicinal- 
Reihe  Formey,  Hermhfiädt  un^  Klaproth  und  der  Af- 
t^Swt.Rofe^  Allen  diesen  würdigen  Ifiänneim  verdankt 
das  Publikum  diefea  fchätzhare  Werk  und  durch  ihre 
gemeio£chaftliche  Bemühung  hat  ea  den  Grad  der  Voll- 
kommenheit  erlangt«  den  die  gelehrte  Welc  «ichc  ver- 
kennen kann  und  wird. 

In  der  Harten keilfchen  medlcinifch-cfairurgifchco 
Zeitung  No.  a.  vomd.  Jan.  zgco  p.  19.  und  im  Sche- 
rerfchen  Journal  der  Chemie  1799.  3  Band  x?  Heft 
p.  59  >•  werden  aber  die  Herren  Obe^ediciniü  •  Räche 
Klaproth  und  Formey  auifcUiefliend  als  VerfaÄcr  diefer 
PharmacopSe  genftnnt.  Die  Befcheidenheic .  welche  ich 
an  diefen  Männern  jederaeit  geCchatzt  habe .  wird  ea 
Ihnen  nicht  erlauben .  fich  ala  die  einzigen  Verfafler 
anzufehen,  und  Sie  vethennen  gewifa  nidit  den  An- 
theü,  den  die  übrigen  Mitglieder  der  Cemmiffion  daran 
haben.  Herr  Kieproth  hat  auch  gewifa ,  wea  den  che- 
mifchen  Theü  der  Pharmacepöe  betrifft,  demfelhenalle 
Vollkommenheit  zu  geben  fich  bemüht.  Herr  Formey 
hingegen  wurde  durch  feine  anderweitigen  Gefchafte  fehr 
9ft  von  den  Conferenzen  abgehalten  ,^  fo  dafs  er  den 
wenigßan-  AntheU  an  de«n  Werke  felbft  hat.  Man 
nü(ate  denn  diefen  beiden  Männern  ala  vorzügliches 
Verdienfi  anrechnen  wollen ,  dafa  Gt  den  Druck  und 
die  Correctur  übernommen  haben ;  waa  Ge  aber  felbü 
nicht  dafür  annehmen  würden.  Ich  glaubte  diefe  An- 
zeige dem  PttbUco  fchuldigzu  feyri,  um  daa  länglt  ver- 
altete fnum  cuiqne  wieder  in  Anregung  zu  bringen. 

Aletheophilua. 
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I.  Ckronik  deutfcher  Unirerlttäteii; 

IFittenbfTg. 

•  *  ■ 

Am  a^  Jan.  ,x8oo«  retdieidigM,  untat  Hiu  D.  Tl^iif» 
Hr.  Comflmmtln  AtiArmf.  Lthma^m»  auf  Otetiaa« 
feine  loftug.  Difputadop :  da  fufdropä  AfciU «  )  B«  4« 
wozu  Hr.  D.  B'ohmtr  ein  Proffraaun:  (^.^araal  ^«fimia* 
njci  Carmen  de  Hngendis  capittist  Spac.  III.  x  B.  4.  fclirieb« 
Am  iz«  dUputirte,  unter  Hn.  Prof.  Mmt^kMi »  Hr. 
Rector  M.  Joh*  CkriflumJBeyeir^  aiiar  Licktanbargs  ä0 
homine,  utrum  animantibut  hrmtis  corpore  praefiei^  P*I* 
continens  aliquot  veUrum»  iuprimif  autem  Homeri»  Ha- 
ßodi,  Xenophontti  atque  aUormn,  depraeftantiM  kumaiU 
corporii  non  minus ,  qnam  utUitateg  ^jmdicia  ,  4  B.  Nach« 
mittag«  vartheüigte  Äsrfelba  mit  faiaem  Raipoadaot^. 
Hn«  M.  Zeuner,  auf  Wittenberg «  den  zweyten  Thaü 
feiner  Difputation:  aliquot  recenti^rum  dß  corpore  knr 
manop  ejusque  praefiantia  JeutentUt$  t  €Wmmd*mqnM  *ex- 
plorationem  qualemcunque  complectenr»  S  B.  Darauf 
ward  Hr.  M.  Beyer  am  17.  deff.  Mon.  ala  Jdjunctut 
Honorarius  bey  dar  PhU.  Facultät  dafelbik  aufgenommen ; 
und  difputirta  am  ao.  delT.  Mon.  mit  feinem  ander* 
weicigen  Kefpandenten«  Ho.  Joh,  Friedr,  Erdmann ,  aua 
Wittenberg »  über  den  dritten  fheil'  feiner  Difpucatton : 
MxpHcatioHum  quaeflionis  propoßtae  contimenSf  aB.  4» 

Am  15«  Tertlieidigta«  unter  Hn.  Ttot  SckrockhtB.t. 
M.  Jok.  GotH,  Gräfte »  aua  Zemnkk,  Oanrectoff  za 
Wittenberg. :  BMdhnenta  fludü  kifiorlae  orbit  eathoticae 
in  Jußino  utUiter  ponjenda ,  P.  L  $4  B.  P.  11«  z|  B.  4* 
worauf  er  am  X  8*  deiT.  Mon*  ala  Jdjmnctüt  Honorarius 
4er  PhiloCJFacukit  aufgenomatan  wurda«  und  am  a^. 
daif.  Mön*  mit  feinem  Kafpondanten  •  ;Ho.  Jok.  FrUdr, 
Erdmaim,  ans  Wittenberg ,  ein«  aadara  Dil^utadoo: 
praecepta  artis  paedafogicae  e»  Terentio  petita ,  3B«4« 
pro  laco  Terthaidigte. 

Am  as.  Januar  rartlieidigta  •  uBtat  Hn.  Prof. 
Anton,  deifeivSolui*  Hr.  M.  Karl  GoHlieb  Anton t  au« 
Wittenberg*  um  die  Rechte  eiaea  Magiftri  legentia  zu 
erlangeif«  eine  Difputation :  de  Üngna  primaeve «  e^wi^ 
que  in  iingne  Hebrmcu  antiqniffima  rie/i^lir»  P.I«  z|B. 
Nachmitaga  Tarthtidigia  ar  aui*  labam  Rafpondtntaa» 
Hn«  Caai«  Jofh  Sigitm.  fVmkktn «  Pgra  IT.  jaatr  XKf* 


^naadan  a>f  9*  Am  5*  Febr.  wurde  genannter  Hr.  llf, 
Anton  ali  At^nctuf  der  philof.  Faculcat  reciplret «  und 
'%m  7*  deC  Monate  vertheidtgte  er  mit  feinem'  andex» 
weidgeo  Rerp4ndenten  •  Hn.  M.  Zamen «  aua  Wsttaa* 
^et^t  eine  Adjunccur  •  Difputatjoi^ :  quaedam  de  cogwi« 
eiofitf  a  'priori  t  qualem  Kantiui  flatuere  videtur,  dw^ 
friteHonetf  7  B.  4. 

Zu  'det  barodldienden  Magifterpromotion »  hat  Hr. 
Prof.  Üfeerheim  durch  ein  Programm:  de antkropologle, 
ßatifiUe»  d  B«  4»  die  atwanigen  Intareflenten  ainge« 
laiaa« 

Am  ^i.Pebr.rartheidigta»  natar  Hn.  Prof.  Maf ftaef» 
Mt' Heinrick  Gottlieb  Tzfckimer,  aua  Mitweyde» :  obfef 
eationet  Pauli  Apofloli  epiftotarum  fcriptoris  ingenium 
comceme¥ißet »  P.  I.  ?  \  B.  und  Nachmittagi,  mit  feinem 
Refpondemea •  Hr.  M.  Ernft  Augufi  Wiefanden»  aut 
Wittenberg»  Partam  II.  1}  B.  derfelben  DtfpuUtien. 
Am  34.  de&  Mon.  wurde  jener  als  Adjunctut  bey  der 
phiJofophifdian  Facukät  aufgenommen ,  und  rertheidig- 
ta  daraaf  am  a^.  Febr.  mit  feinem  anderweitigen  Ke- 
fpondenten,  Hn.  Cand.  fVitticken,  Part.  III.  2|  B. 
derfielbea  Difputation. 

Am  ao.  Mars  feyerte  Hr.  D.  George  Rudolpk  Böh" 
mer%  h.t.  Rector  Magnificua«  fein  5ojährigea  Doctorata* 
Jubiläum«  wosu  ihm  £.  Hochlobl.  medkinifche  Facul- 
tät SU -Leipzig  »folgandea  AMikwürdige  Diplom  zuge» 
fertiget  hat: 

Viro  annia  ac  meritie  Venerabili  '  Georgia  Rw 
dolpho  Bo^mero  •  In  Academie  Yitebergenfi ,  Ma* 
dicinae  Paofeftori  Primario  • .  CoUegii  profelTorum  et 
•adtnia  madicarum^  Seniori,  Praeftcturae  Yiteber« 
genfta  medico  publice»  Societatis  OecoHomicae  Lipfi- 
anfia-  GoUagae  honorario«  h..  t.  Academiae  Rectort« 
et  ordinia  Medicorum  Decano ,  Doctori  Medicinae  in 
Acadamia  Lipfieofi  Ante  haec  x  lufira  creato ,  Solern^ 
nia  Semi/ecularlm  grat\»latur  fenectutem  tranquiUam« 
placidam  curia  ^t  laberibua  vitae  humanae  folu* 
tarn»  exemtam»  feriatam,  Omntbua  anaofae  Tirtutit 
praamiia  exhilaratam»  precatur,  et  lauream  doctri* 
aaa  poft  L.  Annoa  in  hac  ubula  revirefcentem 
aetaita-  ravireücaatia  omen»  Decani  manu  imponit 
Orda  Medicorum  LipQaalia  ipfa  die  ^ubiiaea  •  d 
Mart.  cbbCCC 
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Am  z  8*  Man  vertkeUigle,  anter  Hr.  D«  Krt0g^  Hr. 
Joh.  Gottfried  Bret/chneider^  au»N«uft«dt«  f«in«Inaug« 
Diijputacion :    ffior6oi-Mni   fimpHcium  a  iritlo  vii   vitalit 
refeteudorum  fcrutlnium  conthiäns  >  4 j  B.  4.  irozfi  Hr«  ^ 
1>.  Mhmer  {(chti^h:  Plantar  fahulofät  inpri^ii  m'ytho'^' 
logicas  recenfet^  8p6C*   I.    i§-  fi.4. 

Abi  20.  wurde  *  unter  Hn.  D.  BoAiPi#r«  Ho.  voti  Jak* 
Friedr.  Aug*  Rofenbaum  p  aus  Zerbft,  eine  ftxitt^  Dif- 
putation :  de  cerevifia  Strveftana  amara  j  3  B*  4»  Ter" 
tKatdigef .  Dazu  lud  Hr.  D.  Böhmer  durcb  ein  Profmmm : 
Q*  Sereni  Sammonici  carmtn  de  tingendit  capülii*  SptS- 
IV.  J  B.  4.  ein. 

IL  Preife. 

Frogramne  dee  prix  de  riafiitut  Natioiuü  des  Scien- 
ces »  prop9f^s  dAfls  U  Avance  publique  du  15  QertMi«^ 
Tan  8*  de  i«  BSpublique. 

ConditioQS  generales  h  remplif  pf  r  les  eipirinf  eui^ 
prix »  quelque  Tott  le  fujet  qu^ils  traicent» 

Les  parfoones  de  tous  lee  peys»  les  m^mbre#  et 
alTocies  äerinfiitutexceptcStfentedmiref  ä  cencourir. 

On  fie  meara  pas  foii  nom  h  fon  manufcric  j  nais  kur 
lemenc  une  fenteoce  ou  deriCe ;  an  pourra«  fi  To v  feut, 
y  atucher  un  billee  f^pare  et  cachet^^  •  qui  reafermera» 
autrelafentence  ou  devife»  le  nom  etradreire"darraipl* 
rant.  ^  Ce  billet  ne  fera  ourert  per  rinfticttt  •  que  daa« 
le  cas  eu  k  ptece  euroK  ranpert^  1*  pm* 

I^ea  ourragea  deftin<^s  au  coftcours  peurent  etie 
enroy^s.U  rinlUtut  foue  le  ceuvert'du  miBifire  de  Vvor 
t^rieur»  en  affranchiflant :  pir  peut  aufii  le»  edrelTer« 
firancs  de  port«  u  Paris*  h  Tun  des  fecreulres  de  In 
dafife  quI  a  propof^  le  prix .  ou  bieo  les  lui  faire  re* 
mettre  eatre  les  mains.  Dans  le  derüier  cns,  le  fepr^teürt 
en  donnere  le  recepiffö »  et  il  y  saerquesa  k  (entsnce 
de  ro^yrage  et  fon  nun^ro ,  felpp  Tordre  on  k.  tempe 
danslequel  Ü  aura  6U  requ. 

Les  concurrens  font^ereKCis  que  rinititttt  ne  peiU 
rendre ,  ni  les  eiemoires »  ni  les  dcfsUis  •  ni  les  ma* 
Chinas,  q^ii'aoront  et^  foumis  «u  concours^  ouiis  les 
euteuis  feroQt  toujours  Ie#  meures  de  jMx^r  des  copl^s 
des  nemoires^»  dea  dei&na »  et  deretirer  les  medeks  des 
machines ,  en  remettant  des  defilns  conformes.  . 
.  '  ^  Cell  k  coamiillon  des  fonds  do  VlnAitut  qui  d^ 
liyrera  k  medaille  d*or  au  poreeufr  du  r^c«pJffe ;  daos 
k  cas  oü  il  nV  «uroit  point  du  rtfc^pifTe ,  k  nkedaille 
ne  fera  remife  qu  k  Taateur  memo*  ou  au  d^pofiteire 
de  k  proauration.  1 

Ciajfe  des  fcieucet  methematiques  Bt  fkjfßques*    . , 

Pirejnkr  prix* 

I^  clafle  des  fciences  m^thi^matiques  ec  pby(lques 
OToit  propüf<^  pour  la  Ceconde  fojs  •  en  Tan  6»  p<»ur  fujet 
du  pnx  que  rinftitiit  devoic  '  d^cemer  deos  Tafieinbi^e 
pubiique  du  germ'nal  de  l'an  8»  ie  compeffaifea  anaco- 
niique  du  feie  dant  les  <diverks  clafles  d'anijaaax. 

Aucua  memQire  qe  lui  ecant  pariFonu  für    ce  Cufett, 

Im  clafle  e  cru  deyoir  le  reticer  pour  propofer-  k-  que». 

'lUon  fuiraote:    .  ^  r  ;•     . 

•iDetenniner«   per  des  obfervations   et  d*e:iperieii- 


•»^ 


f»' 


ces  n&etoniiqttes  et  dumiqnes,  quels.font  ks  phe- 
ttom^nes  de  rengourdifTemeotque  ceruins  animaux« 
»,tels  que  les^  marmottef  j  ]^6  loirs.  e^c. ,  ^prouv^eac 
».peiidany  ^H!^^'*^  ^^^t  ^^  rapp#rt.-dtk  circalxtioo 
„ixi  Tang,  de  la  refpiratlön  et  derirriubtlite;  redier^ 
••eher  queUes  Tont  les  caufes  de  ce  fommeil«  et  po)» 
^     »quo!  il  eß  propra  h  ces  anknaux?«« 

Les  concurrens  fönt  inrit^  U  reobercber  furtüoaf« 
queUes  difTerences  ces  animaux  pretetent  dans  kor 
etat  letbargique  d'erecleur  etat  ordinaire.  b  T^gard  do 
k  frequence  du  fouls,  dii  d^gt^  4ela  dialeur  du  f«o«» 
de'k  ff^quence  des  refpirations ,  de  k  quantite  d'oxi- 
.  gene  conkflUtten  daae  na  leips  don*^ ,  et  de  Texcita» 
bilite  par  le  galvanifme.  Us  examineroat  «uHi  les  diffc- 
«encei  eaetomuiiies  gaidilltngitent  ces  aniauiua^de.coux 
qui  ne  fönt  point  fujek.  b  rengoardiflemeac  peadanc 
lliirer»  ee  ik  tedierclieronr  fi  ces  diffdtenoes  Coat 
.  luliifantes,  pour  expliquer  les  pbeaoneaes  de  cet  en- 
gourdiflement. 

Le  pfix  feire  uoe  medeiUe  d^or  de  k  ralear  d'^un 
]ukgrBai4ief " 

CsMBme  les  expMtnces  rektt«es  k  cetto  queftioa  ne 
.4»eu?ens  f^  faire  qUe  pendant  rbiTer,  ks  meaoireo  k* 
ffont  reqas  iufqu-^eu  z5«  meilidor*  an  xo:  oe  terme  efk 
de  rigueur. 

rinfiitut  procktoera  k  pi^ce  qui  aora  reaporte  k 
prix»  daas  foa  affembl^e  ptiMiqae  du  15.  Tendemiaire« 
An  IX. 

•  ecoad  pr-ix. 
La  meiBe  ckfle  avoit  propof^  en  Tan  6 »  pour  fujei 
d^un-  des  prix  quo  rinüitut  devole  d^cetaer  dans   Täf- 
ITeaü^l^   pubUqtiO  de  germinal  de  Tan  8»  k  queftion 
fuivante : 

•»Eachercher  •  par  des  expMences  exsctes*  quelk 
»»eü  rinfluance  de  ISiir  aimofphenque »  de  la  lualeic, 
ifAtk  Tmu  et  de  k  ^erre  daos  k  T^getacioa.«* 
Quoiqu^il  n*eit  ece  eavoye  au  concours  demier  au* 
cun  mteoira  für  cette  queilion  intexalknte.    on  a  cru 
devoir  la  propofer  de  nouveail ;  aiak  coauae  k  diffr- 
rens  trsTaux  necelaires.  pour  la  refoudre  coapletemenc 
exigent  beaucaupdexpertences -et  de  tempe ^  et  qu'tl 
eü  difiicile  de  croire  qu*on  p^iik  obtenbr  des  concur- 
rens ,  •  pendane  k  nouveau  deki  accorde  •  tous  lt§  eckir- 
cifl'aateQS    qu>n  pourreit  defirer: 

La  üaS^  a  arret^  que  B,  dans  k  concours  qu*elle 
ouTre  pour  k  fißcoade  fois .  elk  oe  «ecevoic  pas  de 
«lesoiBires  ou  k  qoej^um  fi^t  traitee  dans  leute  fon^tea« 
.due»;slk  a^Goi;dfira  k  prix  b  c^ui  qui  conti endva  fcu- 
Amept  me  (Wte  d*exp^ienccs  •  de  faic,  et  d*obfer- 
yatioos  qui  paroitrout  l?s  plus  propres  b  augmencer 
les  tronnoiikacos  dejä.acquifes  für  quelques  parties  du 
^  Probleme  propofe. 

Le.prix  fera  d'une  asedaille  d'or  de  k  valeuc  d'ua 
Ulegremme. 

^     l).A»ra  dlftribu^'daaakfeancepubÜque  du'i^.me^i- 

doren  SQ.  •> 

Lni  mümoims  ferent  teokis  avant  k  preeuer  nirofe 
de  l'ao  xo.  Ce  teuno  eft  da  rigaeuc» 
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»Q«e!f  foftt  ks  canicteres  qii  dtftingt|«Qt,  4ani  les 

9,aiftd^fl  y^gceales  et  «nimalea ,    c«Uet  qüi  lerrent 

»»de*ferffl€^t»   da  cellaa  auxquaUes   eilet  feot  lübiff 

„la'fermentttioii  ?** 

Leptix  Ana  uaa  m^dailla  dV*  de  la  ralaur  d^üir 

kilogramme. 

n  fera  dülribuö  dant  lä  föanc^  publique  dtt  T5*^* 
ninal  aa  zo.^  .  ^      ^ 

Les  aiemoim  feront  resie  avant  le  z  nivofe  de  la 
sieme  annee.     Ce  t«raie  eftderigueur. 

Chffe  de  Liniratwe,s€t  Beaux^Artt.     , 
Prix  de  Mttfique  ec  de  Diclaaaaclen. 
«tAoalyfer  lee  rapports  qui  exiftenc  enfre  la  mufique 
»,et  la  d^clarndtioo.     Decerminef  lee  mo}ens  d^appU* 
»»quer-la  dc^dainatiefi  li  la  anufique »  fane  auure  ä  la 
,«melodie.*' 
Le.prlx  fera  d'ufte 'n^daiUe  k*or  du  poidi  de  cinq. 
hectogrammes. 

II  fera  dtÜribue  dans  la  feaace  pubUq.ue  dii  zS- 
nirofe  de  Vfn  zo. 

Lsts  m^sueifes  Terent  ^criea  en  franqois  •  et  remia 
arantle  premier  veodemiaire  de  la  meaie  ano^e*  Ce 
terme  eü  de  rigueur«    - 
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In  der  am  8*  Jen.  isoo  gebalteneo  Veifanmlünf 
der  Mitglieder  der  KaiJerU  Jkaätmie  der  Naturfor/cher 
zu  Erlangen »  würden  die  zur  Beantwortung  der  lexten 
Preisfragen  (vom  5.  Jan.  Z798)  eingegangeoea  und 
Ton  den  dasu  erbetenen  Berolimächtigcen  beu!ctlieilten 
Abhandlungen  vorgeiegt. 

Auf  die  erfte  Preisfrage :  ».In  welchen  der  bekannten 
Haupccheüe  ein'ee  Oewädifee :  Kinde ,  Saftring »  Splint 
und  Holz*  und  Mark  üeigt  der  Sah  in  den  Gewadf 
,>fen  Aufwärta  ?  Hat  in  der  Rinde  •  oder  im  MArke» 
oder  in  beiden«  ein  mit  dem  Auföetgen  gleichen 
,,Schritr  haltender  Zurück  flufa  des  Saftes  nach  derWur- 
,»zel  und  in  diefelbe  Statt  ?  und  wenn  diefea  tft  •  durch 
welche  Wei^  kommt  er.  aus  den  tnnern  Theüen  in  diel 
Elinde  ?  Was  für  einen  -  Weg  nimmt  er  fondcrlich 
»durcii  die  Blätter  •  um  in  die  Rinde  xfii  kommen  ?*' 
find  drey  Abhandlungen  eingekommen  •   wovon  der 

Zweyten,  unter  dem   Titel:     »»äiffertatio   de  finxu 
^,1yrHphae  in  phnüs,"  und  mit  dem  Deokfpruch :  uloe 
»»Innre  der  Natur  dringt  kein  erfchaffner  Geift  etc." 
eifie  filberne  Medaille  xuet kennt  wurde.     Der  Vf.  der- 
felben  flellt  zuförderft  eine  Revifien  der  Verfuche  des 
Dühifflel   an.      Drmnächft   tragt  er  feiDe  eigne  Mey- 
nuBg  von  de9i  Laufe  des  Saftes  in  den  Gewächf^n  vor. 
JLt  bringe  detkfelben  auf  neun  verfchirfdene  Arten »  er- 
läutert fie^  und  handelt  dann  ausfuhtijich  von  den  Ur- 
fachen  der  Bewegung  .des    Saftes:    der  Reizbarkeit« 
Wärme  und  anziehenden  Kraft  der  Gefäfse.     Ernimmt 
nicht  blos  eine  auf-  fondem  auch  eine  ebfteigendc  Be* 
wegMRg  des  'Saftes  an  •  und  be  weif  et  fie^ua  Verfudun« 
zi^h«t  abeneiidach  daraus  das  Refultat:  der  Saft  fteige 
in  öen   viäinUchen  Getafsen  auf  und  ab*    und  es  gebe 
alfo  nicht  befondere  Theile»  durch  die  der  SaU  feinen 


Weg  abwaMa  nehme.  Diefe  Gelafse  feyen  die  Perpen« 
dikiüargefäfse  der  Wursel »  des  Stammea  und  der  Zwei« 
ge»  welches  er  aus  den  in  dem  Eingange  erwähnten 
Verfuehen  folgert,  nach  denen  die  gtfarb€e  Flüfligkeit  § 
nur  in  den  benannten  Gefäfsen»  nicht  aber  in  derRin-. 
de  gefunden  wird.  Abwärts  gehe  er  ia  den  Gefafsen», 
in  welchen  er  auflleigt,  aber  nur  in  fo  fem  die.  Urfii-. 
chen  4*'  Attffteigens  zu  wirken  aufhören »  und  ni^  bi»^ 
in  die  Wurzel.  *  Alfo  finde  auch  kein  Abdeigen  des. 
Saftes,  in  der  Rinde  ijtatt.  In  diefe  könne  er  aber  durch 
die  Horizontalgefäfse  •  wekhe  mit  den  verschiedenen' 
Perpendikolargefäfsen  der  innem  TbeÜe  in  ▼erbindnng) 
flehen»  feitwärts  aus  dem  Marke  und  Holze  üharge-^* 
hen.  Üafi»  der  Salt  zugleich  in  dem  Splint  und  deok 
Balle  aufzeige  •  beweifet  der  Vf.  aus  der  Entüehung 
und  Venrendking  des  Bafbas«  welclie  er  nach'feinea 
JMobi|chtungen  eusfuhrlich  befchreibt  •  und  dabey  aeigff» 
defa  auch  im  .v  Winter  Saft  in  den  Gewächfeo  fey* 
Dafs  er  in  dem  Marke  aufwärts»  nicht  aber  abwärts^ 
am  wenigiten  bifs  in  die  WuVzel  gehe »  folgere  er  aua 
feinen. Beobachtungen  von  dem  Bauedea  Markes.  Hit* 
der  Saft  aus  dem  Holze  in  diei  Blätter  und  eus  dieifian 
in  die  Rinde  gehe »  wird  theils  xufolge  der  nicht  be- 
fUtigt  gefundenen  Dühamelifehen  Verfuche  •  theils  auch 
nua  von  dem  Bau  und  der  Einrichtung  der  Gewachfe 
hergenommenen  Gründen  verneint«  Endlich  fugt  der 
Vf.  noch  artige  Beobachtungen  über  die  Bewegung  des 
Saftes  in  den  Zwiebeln »  in  der  Klette ,  in  der*Eber- 
wursel  hinzu»  und  fucht  die  Bewegung  der  kleiliera 
Blätchen  des  Hsdyfarum  gyrant  zu  erklären. 

lEine  dritte  Abhandlung»   die  6nter    dem  Motto x 
ttExperientia  docuit,".  zuletzt  eingekommen  iü»    fafleC 
die  Antworten  auf  die  in  der  Preisfrage  liegenden  ein- 
zelnen Fragen  in  einzelne  Säze  zufamtuen«    die  foferc 
*  durck  die  ReCaltete  der  Erfahrungen  und  Verfuche  dee 
Vf*  bewiefen  werden»  welche  er  durch  beygefügte Pri- 
parate  erläutert  undanfchaulich  gemacht  hat.    Ordnung» 
Befttasrntheit   und  Beutlichkeit  im  Vortrage  zeichnen 
diefe  Schrift  eben  fo  vortheilhaft  eus »   als  Fleifs  und 
Genauigkeit  in  AnAellung  der  Verfuche  und  zv^ckmäC- 
ßg^  Wehl  derfeiben.     Zwar  wäre  zu  wünfchen  ^ewe* 
fen »  dafs  der  Vf.  diefer  Abhanr^hing  mehr  neue  Ver*' 
fuche  «hätte  aufteilen,  ucd  einige  der  obigen 'Satze»  die 
'nur  durch  Schlüfle  aus  den  vofhergehenden  hergeleitee 
worden' ^nd»   durch  eigene*  zu  d.em  Ende  angefiellte: 
Verfuche  faütte  beweifefn »    und  ihfonderheit  den  Weg 
des   Baftee  aus  dem    Holte  durch  die  Blätter  in  din 
Rinde  in  ein  helleres  Licht  zu  fezen  unternehmen  wll* 
len.     Da  ee  indeifen  immer  Gewinn  für  die  Wiflen- 
fohaft  iCt,  wenn  Verfuche  unter  veränderten  UmRändes 
wiederhohlt  und  dadurch  Lehrfätze  mehr  ins  Licht  ge-' 
fetzt  und  beil^dgc  werd^n^    und  da  die  ganze  Abhand- 
lung zeigt,   dafs  es  dem  Vf.  nicht  an  dem  VorDitz»  ihr 
ied«  'mögliche  Vbllkommenheit  zu  geben ,  gefehlt  habe» 
und  dafs  von  feinem  Fteifs  und  Eifer  für  die  Wt(Ten- 
fchaic-Kuerwarcan  fey,  er  werde  das»    was  man  neck 
verlangen  könnte  »  foviel  möglich  nachholen:  fo  wurde 
ihm,  unter  diefer  Voraugfeaung»    der  Preis  zuerkannt» 
Der  etöftiete  Zettel  zeigte»  dafs  Hr.  Üeinrsch  'i^^tiQ, 
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Herzftgl.  £lf6fiicliifck«r  ftttt^t  nnl  DlrMtor  dti  H«f 
Mgl.  ForftinfiitttU  zu  Zillbtch  bty  Meiniogto .  der  Ter* 
fiiTer  fcy. 

Auf  die  zweyte  P^eUfrag9  :  i^Was  dt  ein  nüul!« 
,cfaef  Gebtiuch  für  die  pcaktifclie  Arzneykunde  läist 
(Ich  rou  dea  bekanoten  Galrani  •  Humbolltifchen  Ver- 
«»fiicheo  mit  dem  MeuUreiz  machen?«  Ut  pur  eine 
Antz^ort»  unter  dea  Motto  :  »»Ni/i  utile  fit,  quod  foci' 
,»ifiMt>  frußra  efl  gloria,*^  eingelaufen.  Der  Vi  hat 
darin  Tiele  Bekaantfchafc  mit  d«m  Gegenftan^  gezeigt* 
und  manche  gute  Erörterungen  und  Bemerkungen  bey» 
gebracht»  die  ihm^Ehre  machen.  Allein  als  eine  eigentli» 
che  Beantwortung  der  Aufgabe  konnte  Ae  der  Akademie 
nicht  genügen. 

Do  in  diefer  Terfiemmlung  nicht  ollea  beendigt  wer* 
den  konntet  Co  hatte  eine  zweyte  am  23«  Jäfi.  Statt, 
In  Celbtger  wurde  unter  andern  befchlofien »  folgendo 
neue  Preifeufgabe  für  die  nächftea  zwey  Jfüire  bekannt 
ftt  machen  t 

„Durch  hinreichende  boweifende  Erfahrungen  an 
••beftimmen :  welche  Art  dea  Verhaltene  -*-»  befon» 
«»derain  Rjicklkht  dar  Temperatur  und  dea  freyen 
••Zutritts  der  Lufit «—  bey  den  Biettem  hberhaupt» 
„und  bey  jeder  Art  derfalben  Insbefondere  •  gleich« 
•.wie  auch  bey  den  eingeimpften  Blattern  •  und  in 
„den  rerfchiedenen  Perioden  der  Krankheit»  -dio 
••iweckmäfsigfte  fey?  Qb  es  einen  wefentlichen  Nu« 
••aea  bringe ,  wena  das  zur  Einimpfung  au  nehmen* 
•,de  Elter  yorhar  mit  Wieder  rerdünnet  wird»?  oder 
ob  nicht  vielmehr  dadurch  eine  zu  geringe  Menge 
▼on  Blattern  herrorgebracht  •  and  der  Körper  dea 
MEingeimpfcrn  gegen  eine  neue  Aafteckuog  nicht 
••fattCim  gcHchei t  werde  ?  Wenn  es  gegründet  ifb 
tfdafa  das  Einreiben  Att  Olivenöles  in  die  Haut  übet 
••den  ganzen  Körper  ein  dcheres  Verwahrungsmittel 
••gegen  die  Peftfey;  ob  nicht  daffelbe  auch  als  ein 
••Mittel,  die  Blatteranüeckung zu ETndem»  gebraucht 
••werden  könne  ?  und  welches  Öl  wohl  •  in  Erman- 
••gelung  gutes  Olivenöls  •  anllatt  deijelben  am  bellen 
••zu  nehmen  wäre  ?  '* 

Die  Preiabawerber  werden  erfocht  •  ihre  Abhand- 
lungen» welche  die  Akademie  am  liebflen  In  lateini- 
fcher*  aber  auch  in  deutfcher  oder  franzöfifcher.  Spra* 
che  annehmen  wird  •  leferlich  gefchrieben  •  unter  einer 
beliebigen  Devife^  nebü  einem  mit  eben  derfelben  bo- 
aelchnaten  TOrfiegelten  Zettel»  in  welchem  der  Name» 
Charakter  und  Wohnort  dea  VerfalTera  ftehet»  ^n  das 
Fraddiua  der  Akademie  nach  Erlangen  vor  dem  l*  3ept« 
S80I*  au  überfendea.  Dea  Piab»  eine  goUae  Me- 
deille  von  dem  bekannten  Gepräge »  ao  Dukaten  fchwer» 
wird  am  5.  Januar  zgoa.  damjeoigen^  weldtem  die 
dazu  beroUflüiohtigten  Herren  von  dar  Akademie  ihn 
auetkaant  haben  •  augefpr^chen  und  diefea  bald  nach* 
lür  bfkaoat  gfouicht  werden« 
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Am  X2.  May  diefea  Jahres»  ftarb  zu  Marburg  im 
47n  Jahre  feinea  Altera ,  Hr.  Leonhard  Jphanm  Karl 
Jufli  •  Dr.  und  ordentl.  Profeflbr  der  FhÜofophio  •  oti* 
Prof.  der  Theologie  nach  dea  AugfpurgCchen  Lehrbe- 
gri£F^  Konftftorialrath ,  Superlntandent ,  Oberpfarrer 
bey  der  evaag.  lutherifchea  Pfarrkirche »  Deüoitor  des 
Mtnifteftuma  und  Directer  des  Predigerfc mmariums. 
Die  gelehrte  Welt  verliert  an  ihm  ein  würdiges  Mitglied» 
feine  Freunde  einen  biedern  Freun^^  (eine  Familie  ei- 
ne wichtijga  <6tütze »  und  fein  Amt  einen  kenntnifarei- 
chen  und  thätigea  Mann*  Schon.. im  Jahr  1794  erlitt 
er  eine  Apopkate»  wovon  eine  halbCeitige  Lähmung 
auruck  blieb.  Am  g.  April  diefea  laufenden  Jahrea  be> 
fiel  ihn  ein  StickfluCs»  der  eine  Erficböpfung  darRnifte 
aar  Folge  hatte. 

Den  X7.  (Urb  zu  GÖttingen»  nach  einem  mehrjähri« 
gea  Kampfe  mit  hy{M>chondrtfchen  B^ciiwerden  »  plötz- 
lich aa  einem  eingetretenen  StickfluCse»  der  feit  1790 
hier  privatiQreode  Sachf.  Coburg.  Hr«  geheime  Hofrath 
p.  Ckriftoph  öirtanner,  in  feinem  40n  Lebentjahrr« 
Eine  Im  vorigen '  Jahre  unternommene  Reife  in  die 
Schweiz»  fein  Vaterland»  trug  nur  wenig  da^u  bey» 
feine  Übel  zu  lindern ;  aber  mitten  unter  den  häufig 
Wiederkehreaden  heftigen  AafäUen  der  Krankheit  ver- 
liefs  ihn  doch  fein  Eifer  für  die  WiiTenCcheften  nie» 
wie  diefea  feine  zahlreichen  neueren  Schriften  zur  Ge- 
nüge beweifenr  Zur  A«  L*  2.  hat  er  im  medidniCchen 
Fache  viele  Beyträge  geliefert. 


IV.  TermiCchte  Nachrichten. 

Auf  den  Antrag  äe§  Hn.  Prof.  Bode  in  Berlin »  hat 
der  Kdnig  eine  anfeholiche  Summe  zur  I]tceparatur  der 
daGgen  Sternwarte  bewilligt. 

Der  Chevalier  Bouffier t^  der  Seh  feitmehrem  Jah- 
ren in  Berlin^  aulhielt »  ift  wieder  nach  Paris  zurück« 
gegangen  und  zu  AaÜange  dea  Märzes  dort  angekom- 
men. 

Der  Baron  von  Thoft,  einer  der  reichflen  Güter- 
beiltzer  in  Schonen»  errichtet  dafelbfi  eine  Landbau- 
Gefellfchaft. 

Der  Prediger  bey  der  Wallen.  Gemeine  an  Hier* 
lem»  Hr.  J.  T.  UJnge,  hut  Niemeyer" t  Grundf. 
der  Erziehung»  unter  folgendem.Titel  überfetzt :  -Grond* 
leginfeleu  van  de  Opvoedinjg  eu  het  Onderwys  Leerme' 
fienen  üpvoeders,  docr  jf»  H*  Niemeyer  ^  z799.gr.  8- 
8ie  wird  all  Überfetzung  wegea  Reinheil  der  hoUänd. 
Sprache  gerühmt. 
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L  AnkftndiguBgan' neutt  Bücher. 

Letzte  Aokündi^ng  wegen  Ä9B 

Homrnt  4tf  ehämps  o^4e0  Ge^giqutffromfolJes^^Qem^ 

■  en  ijuatr^  ckamts»    pa/  Jqcques  DelHU* 

El  find  beretif  drejr  jikfe»  deüi  diefee  VVferiL  sverft 
•iigeküodigt  i^od  dam  PabHcua»  Pteb^  devon-  vor- 
gelegt worden  find.  Hindersüfle«.  die  weder  Terevi* 
geleheo  noch  gehobea  werden  konnten»  heben  .die 
frükere  Erfckeinung  unmÖglick  gentadit ;  diefe  Verfi^a* 
tung»  unter  wek|ie<r  d<))cb  benpr{%chKdi  die  Verlegeff 
gelitten  hejkn«  bejt.iDdeCi.deiii:.XHciifer.6eleggn)ieit  ge* ' 
eeben»-  mehrere  VerbefYerurigen  und  Zufitze  xumechen» 
CU  (em  Werk  der  Voll  komm  enh^t  naher  gebrecht 
haben ;  und  man  darf  aurerfichtlich  figen ,  dafs  Frank- 
reich so  dem'lefuen  Driieci  dtefea.  Jehfhnnderti  nkhtf 
in  diefer  Angeliefert  hat,  wee  ihm  eti  die  Seite  ge<etea 
werden  kdnne.  Auch  tft  nie  ein  Werk  unter  isiner  fo 
ellgemein  günäigen  Erwertung  erfchienen,  .ob  dielee. 
Die  Verleger  fehen  fich  eodlidi  im  Bteikde»-  dem  Pubtt* 
cum  die  gans  nahe  Erscheinung  deffeJben  ensoküodigen*- 
Um  den  mennichfaitig  verfchiedenen  Gelehmeck  der 
Liebheber  fdiöner  Litererar  zu  befriedigen »  leiTen  ie 
zugleich  mehrere  Aufgaben  herrortreten«  über  welche. 
"^gegenwärtige  Anzeige  Nachricht  geben  iblL 

Die  gro/re  Pvüchtantgtthe  in,  4. ,  welche  Tier  rot* 
treffliche  ftupte  entlült  •  wird  nidu  «agleich  mit  den 
nntea  rencichneien  kleinern  AnagiAen  erfcheinen» 
Tondefti  erft  fegen  Ende  diefee  Jahrea  fertig  werden« 
Auf  diefe  whrd  nunmehr  Vorausbesehluag  mit  ao  Rthlr« 
angancmmen.  Um  jedoch  die  Pränumeranten  für  ihr 
längerea  Warun  «i^  entCchedigen';  16  Ehalten  fie ,  Cb- 
hald  die  kleineren  Ausgaben  erü^atnen  >  oder  im  Au« 
genblich  •  i^  üa  den  Pränumeratiooefeaii  an  die  Bnchp 
handlung  ihres  Ortet  entrichten »  gratia  ein  Exemplar 
der  Auagabe  in  8*  *nf  WeiCsem  Papier  ^  mit  einem 
Kupfer,  (oder  No.  3O 

Die  Gegen Aände  der  vier  Kupier,  welche  diefii 
Ausgabe  zieren,  find  folgende: 

X.  Der  ff^eife  euf  den»  Lande  mitteir  unter  ret- 
fchiedenen  Gruppen  ran  Kindeta»  deren  SpSeiao  er 
zuiieht*        .    . 


Meis  rheure  dea  jeux  fonne :  obferrea  *Ies  cncor 
P^ns  ce^  ietix^oii  Tinftince  prend  fon  premier  eifor» 
De  ialeos  vari^s  quäl  heureux  affemblage ! 
.  Vvfk  oft  i -hiftorien »  la  contaur  du  ▼ilialge : 
L*autra  •  EucUde  .noureau  •  conüaan  fol  monraat 
des'cerclea,  fescarres.  daQte'emuCalevenai 
,j(^'un«  epprenti Rubens«  charboncM le muraiUe .  . 
;L*aü(re«  Charertfutur,  metCatroüpoeabataille.  . 
Sui  vez  dane  fei  ^ats  ce  groupa  intereflanr  • 
Lk  peut  -  etta  k  vos  yeux  rere  un  Pafcal  naiflant : 
Peut-tttHunfiicce/Teurdee'rBoileaue,  desMolieras. 
['  i^utoaedu  bnis  touruant  feit  fiffier  fea  lanteras , 
Dbttt  la  mnfeet!kt  un  joinr  döfön  ^tnibl»  ven 
Ch  acie  la  fottj  Jh  et  f ouertte  noe  mvere : 
Peut  •  etre  qu'un  riral  dae  Molee ,  des  Preriflas 
Noas  paint  les  Xocs  das  champs ,  qui  peindtott  cenx  dea 

rÜles. 


Aojourdliui,  Caasfongarkfodrefliomlutur', 
6011  coeur  tft  fatisfait ,  d ,-  lanc^  d*un  bras  fftr » 
Le  caillou  fous  les  eaux  ceurt ,  tomba  et  fe  reifere , 
Qu  fi  per  nn  bon  rent  fon  cerf  volaat  sVIere. 
t.  Eme  Anekdote  •  die  Pliniut  (hiß.  net.  XVIff.  g,) 
erzahlt.     Bin  Landmsnn,    der  durch  Pleifs  und  Arbeit 
Mne.  Acker  Terbeflert  hatte,    ward  von  feinen  aifer- 
fdchtigen  Nachbarn  vot  den  Richterüuhl  geeogen »  und 
der  Zaubttejr  befchuldigt. 

Cit^derantlejuge«  iietaleUfMyeux 
Saherfe,  fesrateaux,'fesbrasUborieux; 
Raconf  e  per  qtiel  fein  (bn  adreffe  feoanda 
AfttChangerlaterre,  afiidiriger  Fände* 
Voük  mon  fortilegeet  mos  anchantemens , 
Leurdit-iL  Tont  ^date  an  spplaudi£Femens , 
On  Tabfont ,  et  fon  est ,  doux  charme  de  fa  vaa , 
« (2omma4*un  fol  ingrat »  triompha  de  ranrrie* 
.   $.  Jnffteu  9   welcher-  nach  einer  botanifchen  Excur* 
fion  mit  feiaao  Sdiiilem  im  Walde  des  Mittagsmahl 
▼eraehrt. 

Mais  le  befoin  commande :    un  champerre  repas,  ^ 
Pourraninierleurforce»  a  fufpendu  leurs  pis ; 
Cell  eu  bord  des  ruif  eaux  •  'das  fourcea»  des  cafcades. 
(4^     F  -  Bacchus 


••^^ 


619'  ssssss 

1 

Bacchus  h  wiruMt  d«nf  ki  Hitt  des  K«y«AM« 

DesarbresfoiirUmbrii»  pouc  ctUeau«  rhocUoo  ^        ' 
Lt«  oiCeaux  poor  concert ,  pour  üble  le  fasaa  \ 
Le  Uiuige ,  les  oeufs  ,  Ttbricot »  It  cetiit » 
Et  la  fraifc  def  bois ,  que  leUKi  mainä  ont  conquils  * 
VoilK  Icura  fimpita  meta ;  grac«  U  laura  douz  ttmnvm  • 
Leuc  app^tit  iDfulu  ^  tout  Tact  des  M^ts. 
Onfete»  oncfaence  Flore  t  et  Tantique  Cybele , 
Ecernelleaientjeune.  ecernellemeiic  belle» 
Leura  diCcoura  ne  f«m  pas  cous  cea  riens  fi  rant^f « 
Par  la^mode  introduica ,  par  le  mode  empörtes ; 
Mais  1«  grendeiir  d*ua  Diei:  •  amis  fe  brac^  l^aode » 
La  natura  immortell«  et  lea  Cecreta  du  aieode. 
4*  Zeuxii,'  wekher  eoi  Gemälde^ der  yesvi  ver* 

wirft. 

Puifque  la  p<>eGe  eft  Coeur  de  la.  peinture  • 
Ecoutez  de  Zeuxis  ces  mots  trop  peu  conoua. 
Un  enifle  noWce  ofoic  pekidre  Vepua. 
Ce  a'etoieat  point  fea  traiti  et  fes  gracea  toucbintes , 
^D*un  bufte  hatoioDieux  lea  roDdeura  ^Ugaoces » 
Ces  contours  d*iui  beau  fein  •  ces  bras  voliiptueux ; 
Cea*«tMC  point  Venus :  Coü^pinceiiu  faihteux 
Aroit  prodigu^  Tor »  Targem»  les  pierreries  •       x 

^  Cyprisfe.perdoitfottid^Mnplesdraperies. 
Quefais-tu,  «alheureux?  dit  Zeuxia  irrtt^ ; 
Tu  Qous  peios  li  ricfaefle  •  et  non  pas  la  beaute« 
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Folgende -Ausgaben»  welche  fämmtlich  voltendet 
ßnd,  und  Ten  deren  )eder  in  der  Leipziger  Jubilate* 
MeiTe  Probecxemplate  vorgewieCsn  worden*  werden 
nach  dar  Meile  ausgegeben.  Sie  foUen  alfo,  nach 
Maaftgabe  der  grdrsem  oder  kleinern  Entfernung  • 
überall  ia>-Juliua  oder\Auguft  su  haben  feyn.  Um  alle 
Verklarung  «u  rermefden  ,  bietet  man  die  Liebhabet» 
ihren  Bellellungan  die  Nummer»'  womit  die  Ausgabe 
hier  beseichnet  ift»  beyzufügen.  ' 

Aufgaben   in  Grojt  -  Ottav» 

No.  I.  Auf   grofiem  Velinpapier    Yon  Annonay  ^     mit 

einem    Kupfer   Tor    der    Schrift    (avant  la  lettre,) 

Preis  5  Rthlr. 
Nq.  a»  Auf,groffiem  Veliopapior»    mit  einem   Kupfer 

mit  der  Schrift.'  4  Rthlr. . 
Vo.  3.  Auf  weifseA  Schreibpepier  mit  einem  Kupfer. 

a  fi.lhlr.     (DIefe  Ausgabe  wird  dtn  Pränumeranteo 

der  Quartäusgabe  gratis  geliefert.) 
Das  Kupfer  der  Octavauf gaben  fteHt  eine  Mutter 
Tor»    welche  ihre  Tochter  in   das  Krankenzimmei^  d«s 
Landmanns  führt«    um  üe  die  Tugend  dar  Wohlthätig- 
keit  zu"  lehren« 

Ausgaben  in  Klein  -  Octav^  oder  Duodez, 

Ka.  4«  Auf  grofaem  Velinpapier  von  Annonay,  mit 
einem  Kupfer  vor  der  Schrift.     4  Rthlr. 

No.  5.  Auf  grofsem  Velinpapier»  mit  einem  Kupfer« 
3  RthJr. 

No.  6.  Auf  grofsem  weifsem  Schreibpapier »  mit  einem 
Kupfer.     X  Eehlr.  4  gr. 
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No.  7.  Auf  kletaerm  'geringerm   Paplafv   wat   ainea 
Kupfer.     x8  C^- 
Xy^U  Kupfer  der  Klein'  Ocfavausgahen  .*    Rcuffeau^ 
welcher  Paris  in  der' Feme  bet^achter- 

Ainfi,  lorfqu'e  Rouffeah ,  dans  fes  bafquels  cheris  • 
Du  bout€e  fop  allee  aperceroit  Paria  • 
»«De  Tioes ,  da  rertus  effiroyable  melanga ! 
»Paris !  ville  de  bruit »  de  f umee  et  de  fange  t 
»Trop  heureux ,  dtfoic  •  ü ,  .qui  peut  loin  de  tes  mnra 
»,Fuir  tes  brouillards  infects  et  tes  vices  impurs !  "^ 
Et  foudaln ,  roTenant  dans  fes  routes  cheriea» 
U  promeneit  ea  paix  fea  daucea  reraries« 

'Ausgäben  tu  AüOzeiM» 

No^  g.  Auf  grofsem  Velinpapier' von  Anmmnay»  mit  vier 

Kupfern  ror  der  Schrift.'     4  Rthlr.  xa  gr. 
No.  9.  Auf  grofsem  Velinpapier»  mit  vier  Kupfern  mit 

der  Schrift.    3  Rthlr.   12  gr. 
No.  xo.  Auf  feinem  weifsem  Schreibpapier»    mit  vier 

Kupfern,  x  Kthlr.  • 
Na^  x  X. .  Auf  geringerm  Papier»  mk  einem  Kupfer«  x  6  gr. 
Dia  Kupfer  der  Achizehnaufgabe  ftaHen  iror  :  x) 
Eine  Hirfchjagd.  a)  rirgU  an  den  Ufern  das  Mincio 
dichtet  feine  Georgica»  3)  Rouffem,  der  in  Gefell- 
fchaft  faiaea  Freundes  eine  lang  nicht  gefehene  Pflanze 
findet.  4)  Badende  Ni^mpheo»  welche  ein  Satyr  be- 
laufcht.  •        , 

Vän  diefen  ^ier  Kupfern  findet  ßch  nur  eloea .  bald 
das  eine»  ^alddas  andere»  b^y  dft  Ausgabe  Ko.  xx. 


Zufolge  einer  swifchen  detf*  Heransgebam  getrof- 
fenen  Übereinkunft  hat  Uoterfchriebener  aliein  den 
Debit  für  ganz  Deutfchland »  Norden  und  di^  Schw^a 
übamommaD.  Man  bittet  daher  die  fin.  Buchhändler 
und  Liebhaber»  ihre  BefteUungen  in  frankirten  Briefen 
bey  ihm  allein  abaugeben.  Diejenigen »  welche  nickt 
mit  ihm  tu  Verbindung  fiehen »  belieben  fich.  an  Hn. 
F.  A,  'Leo  in  Leipzig  zu  wenden.  Die  Ausgaben  No.  i . 
a.  4.  5.  8*  9*  können  fchlechterdings  nichc  in  Com- 
miflion  gegeben  werden;  kein  bejielltet  Exemplar  wird 
daher  zurückgenommen. 

Sollte  allenfalls  ein  Nathdrucker  auf  diefes  Gedicht 
feine  Speculation  richten .  fo  dienet  ihm  zur  Nachricht» 
dafs  man  Anftalten  getroffefthat.  feine  Abficht  zu  Ver- 
eiteln.     Da  nämlich  daa  Werk  in  einer*  liahr  anfehn- 
lichen  Druckerey  gedruckt  worden  iü»  fo  hat- man  den 
Sata  aller  drey  Formate  flehen  laffen  können;    fobald 
man  erfahren  wird »  welches  derf^lben  ein  Nachdrucker 
gewählt  hat ,  wird  man  von  demfefben  Format  eine  an* 
fehnliche  Auflage    auf  ein   bereit  liegendes  geringeres 
.Papier  ab^^ehen  laffen»   und  fich  alfp  im  Slande  fehaa , 
fie  um  einen  fehr  wohlfeHen  Preia  ;tu  erlaffen.     Man 
ladet  alle  Freunde  der  Literatur  und  der  Rechtlidikeit 
ein»  wenn  fic  etwas  von  einem  Nachdruck  hören,  den 
Verlegern  daron  Nachricht  zu  geben.     Man  darf  diefe 
Bitte  um  fo'^rei  mehr  an  das  Publicum  thun»    mls  man 
die  Prdfe    der  eUf  angekündigten  Ausgaben  g^inger 

ange- 
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angefetst  hat-,  als  in  DatUdÜciid  gewöholldi  Bilckes 
verkauft  werden »  die  ait  fo  riel  Pracht  und  Gefchmick 
gedruckt  find:»  .oder  •  auf  welche  der  Verleger  ein  *  ver* 
heltoiffmäffig.  fiafkea  Capital,  verwandt  hat.  Daa 
publicum  wird  alfo  auch  gern  die  Verleger  bey  iiirem 
Sigenchua  (diücaen  wellen!  i        »  v 

JLeipsig  b^a  jSnde  der  JubS.  Melle- 1  goow 

...         *       .  J.  Decker» 

Ton  Bafel« 


Bey  F.  ^.  Leupotd,  Buchhändler  in  Leipaig«  Hnd 

in  der  Öfter  •  Me0e*  isoo  .f(dgende  neue  Bücher 

h^rmusgekofHeefi •   «idin . allen  Buchhandlungen 

BU  hahen: 

Der  Arrefiant^^odtr.die  ÄhnUehMt:   einei  Operette  in 

Einem  Aultuge.     Ami  de«.  Fren«Öfifchen  dea  Alex. 

Duvalf    und  nach   der    Mufik  dea  Vomenito^  della 

• 

Maria,  g.  brefch)rt.  5  gr* 

jiuch  ein  Wort  über  Prii^attheater »   cur  Beeatwoi^tung 
(iea  <*  Worte  der  Erioaerung^*  und  etnea^r  AUflitzee 
in  der  National  *  Zeitung  der  DeutTchen''  dieCeo  Oe^l 
gan(laod4ibR^ffeiid.  6*  brofcbirt.  4  gr*f 

Beitrag  zu  gefellfcHaftl.  Tanzen  jüp  kte^nere  Zirkgl: 
xs  Heft »  beftehend  aus  8  Angloifen  filr  s  Yioliiieo » 
X  Flöte  und  Tioloncello.  Zweyte  wohlfeilere  Auflage» 
Sauber  in  Itupinr  geih  cebft  den  ^  dam  ^zeichneteo 
Teuren.  Tafchenforoiet  in  buntem  Futteral«  zo  gr. 
.    .      In  Commiffion« 

Malender,  faiyrijch' tlkeologifcher ,  euf.daf  Jahr.xgoo  » 
zu  allerley-Nutz  und  Anwendung«  8*  brofch.   rg  gr« 

ConverJattQnt  ^  L^xitsfin  mit  vor^glkher  Rückßeht  auf 
die  gegenwartigen  Zeiten.  4n  Theilet  xa  Heft.  8* 
Druckpapier.  ^  .\     ..     ■ 

Hausma^n't,  F.  K.  D,«  ^  Bey  träge   zur  Kenntnifa  der 
Jiuriachfifchen  Landeirerfiunmlungen.  3r  TheO«     8* 
Schreibpapier.        .1  *  j 

Von  folgenden  a  Werken  heb^  ith  die  Aoch  mr- 

rathigen  Exemplare  übernommen»  und  find  alie  hey  mic 

zu  bekommen: 

M.  Rogners  t  gemeinnützige  Specialrege^n  tu  Berech* 
nung  der  Wechfelcourfe .  und  Arbitragen  auf  die 
Leipzig.  Wedifellgafchälto  eingeriditet »  flüit  •  enge»'' 
hängten  Sätzen  der  Kettenre^  übev  |ed..  Vozfiül, 
und  eine  e^gem.  Anleitung  zu  Erfindung'  ähnlicher 
Specialregeln.:  8*     Druckpapier.    ..  ^8  gr. 

.—  •—  neueltoa  merkantilirchea  XaCchenboch ».  •  6der 
cabellarifcheHan^leitung  zur  leichtefben  und  kürzeren 
Berechnung  bey  Geld  -  Wechfelceurf  •  und  Arbicrage- 
gefchäften«     8«     hroCchlrc«  •  i       ,    lo  gr« 

NB,  Tn  Anfehung  dea  oben  angezeigfen '  *'  Oontfer' 
fations 'Lexiconf  9  4n  Thetlea  xa  Heft""  finde  i^hj^wech 
felgendea  zu  erkUreo  für-ndthig:  Der  Redectenr' diefee  . 
Werka»  unter  welchem  dafifeibe  bia  zum'.4n  Theile» 
ed«r  bia  mit  ^zum  Buchflal^n  Q  gediehen  war ,  ftarb  ' 
vorm  Jahre.  Diefer  Tod ,  und  dafa  ich  nicht  fogleich 
einen  andern  Redacceur  hierzu  fand,  ifl  die  ÜrüKhe « 
warum  ia  einer  MeiTe  keine  Fortfetzung  vondemfelbea 


"erfchieii«  Wer  dae  ifui^erft  Mühfame  und  Vi^umfaf« 
•fände  einea  folchenXetzicona  kennt  •  wird  gewifa  diefen 
Aufenthalt  entfchuldigen  V  i  A^  fidi  zugleich  arklarea 
können,  warum  von  dem  fetzigen  Hn.  Redactcur» 
der  16  gefillig  war ,  diefea  fchwere  Werk .  zu  über* 
nehmen  •  mit  welchem  ich  erft  kt^rz  Tor  Oftem  über- 
eingekommen war »  und  bey  dem  die  Inteteffeaten  gt- 
wÜ^  nichta  ▼erlieien  Verden ,  nicht  fogletch  in  diefer 
Mefle  mehrere  Theile,  fondern  nur.  ein  Hleinea  Heft 
erfcheini^  welches  ich  blofe,  um  dea  Pablifium  von  dem 
JTortgange  des  Werka  zu  überzeugen  *  aufgebe.  Und 
ifoUte  auch  diefer  Heft  zur  Meffa  noch  nicht  ganz  fertig 
werden :  fo  wird  er  ea  doch  fogleidl  nach  derfelhen » 
und  alabald  nachgefchicht.  Hernach  ebee  wird  mit 
diefem  Lexicon  ununterbiodieB  fortgefahren!  uhd  von 
Me£fe  zu  Üheffe  r ,  eudi  wohl  %  Heftn  •  bjt  zur  nahen^ 
VnHendnng  geliefert;  und  dann  folgen  auch  Cogleich 
dieSuppkmente.welehe  hoffentlich,  fo  wie  dth  Theile 
felbft,  weder;  zu  Klageb  noch  zu  anderweitigen  Specif- 
latiooeh  Aniafa  geben  werden.  Und  eben  daa  gante 
Lexieon  felbft,  fo.wie  euch  die  Vertheilhaftan  Beur- 
dieilungen»  wekhe  deflelM'lowehl  in  Aer  Jeoaifchea^ 
Ailgem.  Literetur^Oeitttng  ala  euch  in  der|  AUgem« 
teitfchea  Bibliothek  fehoülatzl  erhelten«  nad  dfr  gute 
Abfau»  den  Ich  beeeit^B  davon  gemedu«  werden  hoffent- 
lich daa  Publicum  ren  dam  Werthe  dea  Werka  weic 
reeller  überzeugen »  ele  eine  ▼ielrerfprechende  andere : 
Büoher  herebfetzande  Ankündigung  thun  würde.  Ick 
bitte  alte  daa  Publicum »  fleh  durch  nichta  irae  meches 
zu  lafTea« 

r«  A.  Leupeld,  BudJiäadleK 
;        in  Leipzig« 


Neue  Büdier  daa  Induflrie  •  Compioirt  ia  Leipzig». 

Öfter -Meffe  xgoo. 

'in,  Mi  ^.  »oMegazin des  naueilen  franznfifchen  uni 

.  englifchen  Gefchmacks  in  Kleidungen ,  iedea  Heft  mic 

%4  illam.' Kupfern  in   4.    ar  Jahrgang  zs  bia>  6a  Hefe* 

'be(Uht-in  13  Heften  und  koftet  .   6  Rthlr» 

Bilderbuch «  aeuea  •  für  Kinder ,  enthaltend  Oegenfiände 

\  aue  dem  Reiche  der  Natur ,  der  Wiifenfcfaaften  >  dee 

Hüttfie  «nd  Handwerke,   getreu «ebgebi)4ot  und  in 

vier  Spaachew-felBÜcb  befchrieben ,  jedea  Heft  mit  ^S 

IHom.  Kamera  in  4.  hialdi.  ge  und  9s  Heft.  kH^e 

'i        .'    . .'  1$  gr« 

DttinA,  F.  A,,  GfondHttten  Aer  Zeichenkunft,   odert 

Katechiamua  ahm  Gebrauche  derer»  die-fich  den  bil'* 

'  dendeb  Jlünfien  widmen  •  mit  1 2  Kupfern  nach  den 

/üchönftan  Statuen  des  Aberthums  zum  Verfiändnifa 

der  ndetae  und  tVarhaltniffe.^     Haeauagegeben  vom 

-Bref.  J.  G.  ftrehmann.  in  4.  u.  brofch.  x  Rthln  1  a  gr« 

-^.  •<>-  YerhältniiTe^der'fchöfiften   Statuen    dea  Alter* 

t&uma  f  zum  Oebrauche'  derer »  die  (ich  den  bittenden 

Künften  widpen»  mit  ao  Kupfern,  worauf  35  antike 

Figuren*  Torjefiellt    find,    nebft   den  Maften    alle« 

'  ihrer  Theile  ,    nach  dem  Proportione-  Mafsftabe  dee 

Kopfea ,    und  der  Befdireibung  derselben , ,  als  Fort* 

Atzung    dee  Zeichnunga  -  Ratechii mua«    Herausge« 

.      *'  '  geben 


uAta  vom  Ftrf.  J-  G.  Oroli«t«i.  in  4*   krefAitt. 
*  %  »Air. 

E'imens  4«  Deflin .  ou  G  echifme  3i  rufiif»  d«  ceu» 
qui  fe  deftinent  aux  bctux  tn« ,  orne  4e  Äouce  pUii* 
Chef  d'apres  l«i  ptus  billes  figuve»  Mtiqu^.  pvtttf 
rintrfH««ice  Äes  mefures  et  de«  proportiiio»,  «UTnge 
utih  H  ttutes  !«•  ^colef  p«f  F.  A.  David,  <5Tireii»» 
Aflbcte  Ubff«  de  r^cadetnie  de  peintiure  et  de  (culptoft 
de  Berlin,  en  4«  et  btoch. 

eebräitclie  uad  Rl^dunsen  der  Chioefen.  Torgtfteai 
in  bimteo  Gemälden  roa  dem  Bdaler  Pu-^ipua  w^ 
Canton.  Alf  Supplement  «u  Maeartnetft  nnd  Fa**. 
ßraam  Houckgeefis  Reifen .  mk  deutfdmm  und  Irtn- 
zofiidiem  Text,  nadi  dem  Sngltfchen  lienitta|efebea 
vom  Prof.  J.  6*  Qrohmanu»  tt  u.  ar  Heft  in  gr^  4« 
jeder  Heft  enchäk  5  buntgemalm  Kupfer  uad  wM 
lertgefetzr^  «  BäW»* 

GrofeU  Ref^  «&t  RarikitorMidinttng,  nebft  einem 
VerAidie  über  die  komifcke  Malerey :  aui  dem  fing» 
lifcken  überCetzt  vom  Prof.  J.  O.  Grokmino  mie  19 
Hupfem  in  U.  4-  brofcbirt.  3  RtUr. 

XeonfteriTi,  Pfaf«  F.  G.»  Bddlidio  DerfteOunir  ^^  ^^ 
Juinntea  VöUur  nadi  ibren  Tradtcea,  Mtma»  Gt* 
w^halieiten  u.  t  w.  mit  BeCdktmbuag  «us  den  b<£beri* 
onglirdi«n .  frdnadfifdien  und  itaKenifdwn  Wetlietf 
beerbmtet »  nktt  banten  Kupfem  in  4*  d«  und  7' 
Hclt  B  gr.r 

^  ~  Magaain  fürdae  Jagd-  uttdForftwete,  7tHeft 
in  4-  beofchirt  mit  TitelktiFfor.  I  Rtkbr. 

Moeurf  et  Coutumea-  der  Chioois  et  leurs  co&umes  en 
ceuleur , '  d'eprci  lee  tabletux\dr:Pu  •  Qua ,  peilte  k 
Caoton ,  pour  fecvir  de  fuite  aux  voyagee  de  Ma- 
cartney  et  de  Van  -  Braam  Houckgeeft  >  avec  le  texte 
franqais  et  allemand .  traduit  de  rangloie  per  le  Prof« 
J.  G.  Grobmam»,  *  pelit  FoL  za«  ae  Cakter. 

Mufter,  neuefie  englifche,  zum  Stkkon  fitr  Damen  wie 
anck  für  Fabrikanten  •  Ste  Simmlung  mit  ao  lein 
fflttm.  FoUoWätterfl  in  Kapfei.  9  Rtidr. 

ptindpef  de  Caricature  ;  fuivi«  d'an  Elu  6ir  la  pein- 
ture  comique ;  per  Gtofe.  Traduit  en^  Imn^.  ftir  Ja 
traducc.  allem,  du  Prot  J.  G.  Gfohmann  •  par  Bfr.  da 
L**  avec  XXIX  planckea.  4*  S  Rtbbr« 

Froportionf  daf  pluf  bellae  figotaa  da  raotifaM.  b  IV 
fiige  de  ceux  qui  fe  deftinent  aas  beaanatta»  amdce 
de  Tiikgt  plasdief ,  contanant  XXy ügmea  intifnai« 
meCür^  dans  toutee  leuri  partiet.  fuirant  reckeüa 
de  Proportion  de  la  teta.  Atcoüpagn^ea  de  leur  da- 
fcripdon  pat  Wlnkebnann  tsaduit  da  rollamand  per 
Mr.  Httber«  -  «  R«hlr. 

8dii»pfting»  die,  ein  Oratoriom  rom  Kappelmeifier 
Raifäu  im  Rlavicfattisag  von  ikm  falUt    Quer  4* 

4  Rtkfar.  ZI  gr. 

TVaaer  •  BfanKaente  für  ulle  Nationen  ttnd  Reügiaaen* 
tf  vUH  mit  8  Kapfermfeln/gafiocban  ron  dprftik 
und  Hilimann.  Fol.  brodiirt^  z  Rthlr. 
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Kupt^ffithe. 


▲bbSdttttg  dar  Terr^iedman  C^rpf  dea  Öft^rvaidiificben 
ellgemeinen-  Aufgebotaa  in  z6  Hkü  ifluminiicao  Octav- 
blattem  beftehend. 

Abbildung  der  Ruftifdi  >  Kaitori.. Hülfetrappen .  welcke 
im  Monat  Drcembtv  17^9  in  der  Gegadd  van  Bcünn 
gelagert>^^aren.  auf  zo  Octar  Platten  ^in  illum. 
dargefiafit. 

Barqn  von  Rray,  Feldzeugmeifter»  Rinbiger  del.  D. 
Weif  fe.  •        .  X  Rthlr.  g  gr« 

—  — •  bunt.  2  Rthlr. 

Alexandra  PawfowBa^.giandaDttcbada  deRnffiet  Ardii- 
duckefla  d^Autridia.  Paiaa  pair  M.  k  Btun »  grave 
per  J.  G.  Manfeld.  z-Ktklr. 

Etüde«  d*antmavx  deffiniae  par  Hanti  Raoe  at  gravees 
b  Tean  forte  par  A«  RattC^  avec  za.  fiftampes.  en 
gr.  Fol.  bradi.  5  Rthlr.  g  gr- 

äerzag  Kari  tob  Öfianaick ,  kl  Fol.  Kmin^  de!,  D. 
Weif  fe.  z  RtWr.  g  gr. 

-»-  •«—  tnint.  a  Rddr. 

üadamrViganä»  gr.  Foh  ->  3  Rdrir. 

Krioff vorfalla ,  In  .1  r  ganc  fain  fllum.  FaNdhuffem  dar- 

'  fäfteiltv    ikit  #mnzofifch4m    und   deuffchem'  Text 

■J  ItoHo-  la  Rüilr. 

-—  —  bunt.    "  5  Rthlr.  g  gr. 

Raoaeil  da  ViI^BIIamperdfap«^  lertMbinaOrigiaaox 
da  Guerdna  grav^ee  par  J.  l^iMer. 

Reprefentation  de  dvfUrenf  cerpf  de  Tarm^  auxüiatre 
imp^iila  Ruilienna  def&o^a  k  roccadon  de  leur 
campenlant  a  Brunne  an  Matavie  la  moif  Dec.  Z79S- 

Hjipr^entadan  daf   diMrtne    corpa    da  rinAtrrectiott 
■  g^ntaila  d\Atttricka»  < 

Franzifcttf  II.  Im'p.  Caef.  in  Fal.  a  Rdilr«  x6  gr. 

Ckrifiaa  im  Tampal.  gt.qitlaFoI*  Spagnoletto  pinxie. 
Fifaher  fc.  4  Rthlr. 

Die  H^de  Buiodit   im    Markgrafthum-  Miki^.     gr. 
'  qnerTd;  van  Fifcher  4  Reblr. 

InaredaKtaa  St.  Tbomae.  quer  FaL        a  Rthlr.  x6  gr. 

PlutoA  at  Proferpine.  gr.  Fol.  Struck  pinx.  et  Meyer  fc 

a  Rthlr.  16  gr. 

Nenil^a  allgemaina  Poflkarta  dürdi  alla  auaopaifdM 
Btaatiftn,  hey  welcher  fowöhl  die  aftriottomiTchea 
Orte heftimmungan  •  alf  i^uch  die  «uvarHtffi^n  Poft- 
bücher  nnd  die  beten  geagraphüdian  Hulfemtttal 
gehdaig  benutzt  worden  find.  Entworfen  von  Joh. 
Pottgrati»  Lieutenant  de«  K.  K.  atan  Feld.  ArtiD. 
'  Reg.  Z79S*  4  Bl«tt.  4  Rdik. 

Waa*Galizien»  auf  alleahddiaea  Beley  aftranomifti^ 
trigonomatrifch  auijgeaommen  •  unter  der  Leitung  dee 
R«  A.  Ratka  ond  öfftodichen  Lahrera  dar  Matbe- 
amtik,  F^reyherm  von  Metzburg.         z  RtUr.  a  gr. 

Ganaral  -  Charta  von  Italien  nach  den  aaverläftigften  und 
neueßon  Kartao  entworfen  von  Defamarfcha  179p. 
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S  on  ti  abiC  n  dj»    den.  7««  J  uuriu^-  1 1  o  o« 


«» 


f.    Tode«fiai0  ■ 

'fngUfclier  i^nä  ßior^amtriUfii/cker  <ielk1irten  stni  Runfilfir 

Jett  j.TQ^. 

Eh«   di»   Üherßckttu  derr^güfchen  lAteratur  lortgtf* 
Mzt  werdan »  /olgt  hier » .e]ii  «ia  Nachtnf  su  den 
bieheri^en  (yon  1796  eo)  und  elf  -ein  Vorläufer  deif 
Jolgeodea  «in  ehroii.oUtgi[chBi  Ftrzmehnlft  cfeV  /ei^  C796 
irei^^cirteeee  Gelehrten  wnd  KimfUr  OrrnfthrttunUem  uttd 
Hortt^m^ika'it  mit  Zuriickwalfuiig  auf  die.beiteiu  von 
«ekiielaeii-derMb«ain  jlietai  Imeiligea^hlttte  geliefarteti 
Kftclnichten^  -uod  mit  Vorbahek  eiiduhrliclierer  Bioire- 
^liies  einiger  andern.    DieAbfichtldiefesVerzeichni/^e 
giengeuf  VolHUndifkeic 4er  darin  aniiiifiehmendcfi Ga- 
Jeditlen'ttod  Üitiitfer^  mnd  aufleicfa  -aiif  ftürse  <der  de 
^^atreifetiimi  Nachridiien*     Um  dieCen  .letttera  Zweck^ 
jdeÜo  ^iriflJar  «u 'arreidien  ^-*  ahne  ihr  die  ron  eofL 
Journalen,  .aufbehaltenen    cherakieriftildken  Anekdtteli 
ganz  aufsuopfem » •*<-  wurde  diefe  o^rologifche  Uborftdlt 
^az    fiiit    RiKh ficht  auf  Beufseus  geiekner,  Enghud  • 
-dae-doch  in4anHaiidan  jedwLiobhabarf  ^er  angliCclMn 
Lkereittf   ift,  'betfbeiiet»    To*    dafs  «die  ^rc  aitfga- 
^hrtan^  Schriften    nur-  nachgenvied&n »    die    fehlenden 
«her.    nach  VerhaltnMa  dar  •Quellen  •   nögüchit  genau 
•Bgagaben  werden.  B9y  Jen|eoigen  Autoren ;  die ,  weil 
(ie  anonym  fchrieban »  Eaafe^en  ntclM  ala. Solche  bekannt 
^wurden,   odiar  die  arft  «iich  der  von  ihas  bearbeketen 
Periode  (iTT^^^-^o)  auftraten,    find  ^a  Schriften 
derfelben  genannt. 

1796«  *'./<m«or..  Dens  (Urb  FrancU  Bfomefielä^ 
Hector  (Pfarrer)  zu  Fersfield ,  Norfalk ,  Verüiirer  «foar 
•iii  fein^pm  eigenen  Heulie  au  Ferifi^  gedruckten  Hiftorjf 
ftf  Nor/oi*  1739«  4.,  im^o  J.f.  A. 

Den  6  Jokm  Jitd^rfon»  ^tot  -der  Naturgnfchlchm 
-sn  Glasgow,  f.  Ailg.  Ut.  Z«t..x79tS.  Int.  BL  No.  97« 
Sein  Andenken  verewige  er  •  wi«»dort  bereits  erwilhnit 
'WOtden ,  durcft  «ine  Afiftung  für.  die  UatTerfitat«  nach 
"welcher^ein  vol  Aändiger  CuKus  iibcvPhyfik  undjCham'io 
mit  Anwendung  auf'&ünlfce  ukdtManufadturen  gdiaken 
wird.^  Jetac  h^r  der  Profeffor  TK  ^oraei»  daaaeCehafi. 
iNrie  man  aus,  ^aeflv.'darüber.  imjMonthly  Mag.  179^ 
eirftauetan  Bericht  von  ibm-erfieht.  Den  neueftan  Kacb* 
richten  aus  XiOadoB.  sufolga  ^ait  Hr.  O.  iatst  m 


JN  A  C-Hft  I  C  H  T  £  N.  .    - 

«auf  R'jmfords   Vorfchlag  .errichtete0  Adftigl*  InlUmfa 
dn  der  iJaup^adt.Grof6bT$iUiRiena4fhf|ltdw.Toriaf»iig«n« 

Den  2f  SU  Oetking»  9wvy . .  If^Mi  ßurreil ,  EHt. 
Dr.  L.  R-and  Chancolior  der  Diöi.'o(e9  von  VKeB6.efter 
oind  Rochellec.  £r  hat  «i^e  botracktluche : Menge  von 
Jtf aterielien  zu  einer  Gefchichte  und  Befiphraibung  gier 
<(&ratfciuft  Surry  hüiteriaffen« 

An/dnmf*  Tage  -au  JUmericki5a«4.«Oaaipe.  f.  A%. 
J^tt.  Zeit.*  j;7 964  J«|.  BL  No.  97. 

Dan  ^o,Jf^m,  SaHehury,  Bacc«  Th»„  Kector  w 
Morton.^  nb  go  J,  f.  A.  vgl»  Heula» 

•Febrmia^»  Den  7  «u  .Beth«  J^hn  Sibthorft^  Du  d. 
A.  u.  i|^  Prof.  der  Bounik  an  .Oxford.  L  AUg.  lit. 
:Zait.  179  ti.  Int,  Bl  No.  97. 

n^n  "iV  Pr.  Sam.  Pegge,  Rector  -au  Whittingtoa 
itnä' iftclil^mit  GmL  der  AUresibumsforichef »  -ioi  9  a  J. 
f.  A.,  und  im  44  Jahre  .ieinoe'Pftrrdienilea -«n  dem 
^fodacht«!  Omti  ein  M^na  von  einmn  Cehr  4ichtung»- 
wiirdigen  Charakter  und  rieien  ftaontniiren.»  wie  Xeina 
<-von  Reuli  verzeichneten  Sdiriften  beweif en. 

.  Den  17  Jbmet  .filftcpäerjon.  -C- Allg.  Ltt.'Zeit.  2794. 
Int.  BL  No.  97. 

Den  ^5  mi  Kow^-Lopdoti  ia  Neiieogltfid  Sanmtfl 
'JSßmhwe^ »  Dr.  Tk.  u.  Bifdiof  ron  CiöuDecticut  u.  Rhode 
iaiand^»  4er  esOe  praseftantifcha  Btfdmi  dor^achüort- 
amerika  gieng.  Er  hintepläfftt  «woy  Sande  Prtdigtaii« 
4io  ihm  £hre  machen. 

'ilf  ära.  Den  8  fVMlmnt  i^kamhert  •  ein  berühmte« 
QaumeiAar  a«  London.  X.  Allg.  Lit.  Zeit.  ^797.  Int. 
fil  Ko.  ^JL. 

Dtt\ax  zu  ^alisbttry  ff^ilL  Beujon  £«rje«.  ein 
ttlann,  4ecxwair  night^ls  SehailtiteUer  boksmot  ift»  dif 
aber  hiea  als  Beförderer  der  Wiffeofchafcen  angeluktf 
mt  werden  jrerdient.  Br  vermochte«  unter  andern« 
der  köoigl.  Societat  J^oo  Gutoeeu ;  der  Gefellfchsft  der 
•  Altertbjimsibrfcher  Aoo  Guinean ;  der  Ge(«llfchaft  .z&« 
Attimuncerang  der  Küofie  und  Gewerbe  200  Guineen« 
und  Aer  Bather  Ökon.  GefeHfchaft  .looGuin^en.       .    , 

'Dan  ft5  jbu  London  St0pk,  Sti^raee».  Componift 
anebttKor  Opcm^  die  mtt4leyfkUo  gageben  wurden.  £r 
war  1745  io  lulien  geboren  •  iund  lebte  Jiadi  «nd  nack 
^B  mehrerti  grofsen  Osten  Baropenf.  Eimigo  Zeit  hr* 
fchäftigie  er  Jiek  mkdar  Zekkmikunft»  . 

(4)     G  De© 
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«^  JMfi  Giltt^r,  Frtiiger  sa  G4«tf(Mr/  im 
9S  J*  ^  A^,  un4  ungefähr  im  50  feinet  Ammt .  X>fe 
^«jtgltfcliear  Helurolog^n- /ohren^^fser  ci^n  bey  Keuf«  tfi- 
«l^eigt^  Memi^e/^  »htf  i'tf$  9)  6L  Whiujiff  nech  Äo 
^here  Schrtlt  ao  :^  DevotUnal  Exerciju^n  ths  new 
Teflametu  1769*  B*  erwähnen  aber  die  Ht^  eiwahoM 
A^•gibe  Ton  Milto^s  Parad,  hß  nicht. 

jifril^  Den  6  Georgs  CamphtU »  Dt* ,  und  Tfof. 
ier  TheeK  und'  P^diger  zu  Aberdeeow  i  AU^LicrZek» 
979.7:.  Jnt.  Bl*  No.  51. 

Den  xo  George.'Haiirdr  ^  DA  irVbi^  kicgl,  'def 
6erickrs  der  Doctore  Gommonf  r  Verf.  einer  Oberfeczung 
de»  Ji»ftkttMMMB>».  die  X7$^.4.  erfckicB*  . 

Ben  30  George  Anderfon «  Rechnungvfüh^  beym 
Deperf.  der  o/lind..  Aufefegenheitea  in  -Leädas ,  ^  geh. 
M760  «u  Wefian » ^  einem  Dorfe  bey  Ayle^bury  in  der 
^^«aftßhftft.  BhdkTr  wo  er  der  Gebü]fe  1%mee  BrudeM 
Jm^Leodhe^  wurde.  Neben  diefem  Gefchäfte  trieb  eV  die 
MetkeiMtik«  ehne  Lehrer  und  hft  ohne  B&cher^    Im 
xy  leltfu  beeutwMtee»  er  im  Lendoa  Megeiin  einige  dert 
aufgegebene  FMgeov  und  kam  dadurch  in  Belunntfchafc 
mit  degm  dui  eb  feinrmatkematildian  und  aftronomifcken 
Schriften  bekannten  ßonmfcaßie,     der   fein  mathema- 
liftbee  dtndiertn  anl  alle  Art  erleichterte»   lecfe»  wu#de  er 
}mmer  bekannter.     Bin   benachbactee  Ticar  Itelii  ihn 
ftudiere»;    aueh    fand    er  bey  andern  Ünterftüttung. 
Sine  Empfehlung  an  den   Minifi^er  Dmmduf  Yerfchafea 
ihm  die  8^e»  die  er  bie  an  feinen  frühen  7ad  behielt. 
•Aufser  dem  renReufe  angeführten  ArenariBs  (^»  dem 
'  Otiechifchen  dee  Arcbimedes')'  gab  er  a  gtnerul  Fhew 
.0f  tke  yarlatUmt,  which  hatt  talign  ptuce  in  the  Afairt 
im  th€  Eafl  Imdla' Companit  ßnc0  ihecotkiMfioH  ^f}  ike 
*mar  in  ItUlta,  1794.  herauf. 

May.  btm  n  WilL  nmHult^  Wundarzt  bey  dem 
XMpittle  im  öfid^  Thelle  der  Stadt  Landen»  und  Mrt- 
flied  der  dafigen  medicinikhen  Gefellftheft »  Im  67 
J^ltaf^  ÜTaek  üiihem  Tode  erschien  ron  ihm  eine  mit 
Amnetkungen  Yerfehene  Überfeizung  Von  Defauitt  und 
CkejNTfr  Chimgie.  1797.'«  Bände«    S^  ^ 

Den  10  SU  Brtftol  Roh.  LopeU  d.f.»  der  179^  ak 
ioarft^,  dem*¥erf«  dujoan  afAre»  einen  Band  Poem# 
4nnl  «Semieta  herauagab. 

Den  31  &u  Dublin  WULBunon  Comfitghom.  fi  AUg. 
Lit.  Zeif.  1797*  Int.  B!.  No.  5r. 

JaiN'ul.  l>on  &  EU  Ocford  der  Buddsandler  Dan. 
Frmce,  (,  Altg.  Lic  Zeit.   1797.  Int.  BL  Not  51* 

Den  7  zu  London  Thomas  Cole,  Dr.  d.  R*.  und 
l^lcar  von  Dulrerton  ,  im  70  J*  f*  A«  Da  et  bey  Rauft 
fchltr  (k  folgt  hier  dal  Verzeicfanift  ISfttaer  Sdiriften: 
The  Afhonr  er  tlu  rwtal  FhUofopher  tj^.  4.  (  wieder 
abgedruckt  in  Dodsletft  CoiL  »f  Poemt.)  Di/courfei^ 
^»lAixnrtft  Infideiitif  tmd  EMtk^fiarm.  1760,  I2.'  Life 
•/  Huhept^  •  nerrutiwe»  defcriptiife  and  didwetic  Poem» 
Book  z.  Z795.  B.  IL  Elf.  2797^    »g»  *       , 

Den..  PhUipf^  Barton,  Subdiaconut  zu.Bteten 
•ein«  jugendliche  Antgabe  von  «inigen  ritit  paiaUcHa 
dee  Pluttrehttt  erklärte  Taup  für  ina  Werk  einea  Ve» 
tevanen«  4nli#rdem  hat'aMn  rm^  ilmi  eine  Fredigt  Inf 
der  Conlectation^d^  bt kennten  Bifekofa  Lcutk,. 


»' 


ß$Rnr.     "Den  jo  DkviJ  Blttenhemfe,   Fraftdani   der 

'omerUan  philofopkicul  Soeieiif  zu  NiUadelphia ,  im  tf 4 
J.  fr  A.  f.  Reufs.  .  Nach  dem  nmef^anifdhan  ^riege 
war  ix  ngch  and  ^ch  Sehatzmatfieff-  ä$r  Paotjua  Pen- 
fylvanien  und  DIrector  der  Naaonar<^unz«.  JDs  Pri- 
fidenc  Apt  gedachten  Sacietäc  au  Fhiladelpkta  war  er 
JFraaliiaa  Nachfolger^ 

Den  xö  zu  London  Gerard  Bandttom,  im  69  J.  t 
Altart.-  Sr  war  einer  tm  den  SchriftftaUem  denen 
ann  die  Leiters  of  Jumns  zufchrleb.^  (Vgl*  liofenkagen 
untbr  dato*  xd  Oct*'  i.  Jiy     i    ' 

"Den  17  zu  London  Dr.  T'  •  S,.  Dnfnts ,  kdnig).  Cr- 
..  faniü  und  dompanifl,  dacanllMn  dan«Jbaaaii^aa£Gkia- 
nenen  Compofitionen  mehrere    kandfakriftlich    hinter* 
Uffen  hat;  uniiefAr  d3  JeHr  4t«  i 

I>en  ax  der  berühmte  fchottifche  Diditar  IM. 
Jieraf.  f.  Allg.  Ltt.  Ze)t^i7^7.  Id£  Bl.  No.  xö. 

Angßfi.  Den  8-  Peter  fVilUaff^s  zu  Cannarthea» 
BeratngeCer  Von  drey  {Tditionen  der  PVelck  family  Bible, 
An  demselben  Tage^Fir.^R/o/iViy,  am  gelben  Fieber,  ia 
Grenada«  wohin*  er  arü  -v^  kurzem  gegangen  irar, 
weil  die  Praacia  in  England  ihm  nicht  eintrögUd^^enug 
Cchien.  (VgK  Beuft») ' 

Den  rx  Matthew  FeUde»  Bif*  Ar»  Rectoc  tou  Si. 
Alma  Aldertgete'und'OnterUhrer  im  GkrtfUhurdi  Hof- 
'piiaL  Br  wird  für  den  Verf»  det  17^2  einmal  auf  dem 
.Coven^gardencheater  gegebenen  r'criunmar  andPom^oua, 
-n  Pnfloral  auegegeben» 

Den  . •  zu-  Bdinburg  Da«.  Alten,  Ckfchlcbtaanlar. 
Dle'Anfangfgriuide  der  Kaaft  terata  er  in  FowU'tMa- 
lerfchulezu  Glatgow;.  in  Rom  bildete  er  Geh  anc.  1793 
gewann  et  dort  dan  Preia  der  Lnkat- Akademie»  NadI 
ibiner  Zurückkunft  .wurde  ee  «laDiracteir  einer  von  dem 
Infiitute  für  MaAulaotnren  erritfhrelan  Knnttakadamia 
angeftellc. 

Seplefnber.  Den«.  WMliem  Joknfon  Temple, 
Bacc.  iur.  ,  ehetuiliger  Racto^  zu  Mamhdad ,  in  De- 
ronahire.  Aufter  d^  von  Remft  engegebenen  Effay 
•n  the  der  gif' t  C^hrteb  er  nneh  :  üifiorlcal  and  foUtical 
Memoirt,  $.  und  eine  Gharakteriüik  Graifs,  die  ran 
Mefon  und  Joknfon  in  ihre  Lebena4>eicinreibungan  diefea 
Dichlera  aufgenommen  wurde. 

Den  .  .  John  Yonde»  Vicar  toq  Higiam  In  Keni- 
thire  ,  ehjedem  Fellow  vom  St»  Johne  College  zu  Cam- 
bridge, wo  er  x7tf8^M.A.  wurde.  Man.  hat  von  ihm: 

Telemachns  transL  ima    hißnk  verpes,    CheAer«    179X. 

*    —  ■ 

•n  V-     xflt. 

Octoher»  Den  n  Dr.  James  Ihrdyee,  Dr«  TheoL» 
feit  ungefähr  ao  Jahren  Prediger  bey  ainer  zahlreichen 
DüTenter  •  Oemeinn  zu  Londien»  bekanal  durch  mehrere 
▼an  JUnfs  rerzeicknece ,  ^zum  -Theil  inaDeutCcha  über- 
ftcste»   dchriften»  im  79  J.  CA.-"    ' 

Den  7  Tkomasiieid,  Dr*  TheaL  und  Prof. 4er Maral» 
.pkilofophieza  Glaagow»  deffen  Schriften  auch  in  Dentfck- 
lend  Akht  unbekanaa  ftid.  Saina  Yardienfte  ak  Lehrer 
waren  nickt  geringer ,  alt  die»  die  er  fish  alt  Schrift* 
Äeller  erwarb.  Nacb  einer  Kachcickt  fcheiat  er.auCi^er 
den  ron  Renfs  rerzeiehneten  Schriften  noch-  mehrere, 
und  aw«r  populäre:»  berautfegebea  aa  kabnu . 

D€n 


.k^ 


il9 

'    •/ 

fafaiem  TMki  effMimnifii  Weiken   (f^  Woy^   «^ 
tiula^e^.'M*  17^-   aV.  8')  vorgcfttzt  ifl:.  niich«^ 
di«  beid«!  Iccikel  ill'Z»  bey  A«i|/x  nur  einen  auf.     Er 
wAr  ehi.#iifc«klärt«rlBiA«nn  und  Verehrer  der  FreyMct 
tlt  JLi«kcererw»rb  er  fidtafl^meineo  Beyi«lU 

u  41»-  Yermifchte  Naöhriditoiit 

Zu  den  ireuHclien  Nachriehte»  voo  dea  Sdknfinef^ 

treffertifiggiriff  laelrrentLirndttW'iiodiiMiMiT  andern  auclr 

jinepäotef  of  feveal  of  thejmo^  eminent»  Pjnrf^s  ff  »jte*.  in  ^efifeifcben  (  No;  ^7.)  gehön  als  Nachtrag»    data- 
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nmn  it  PMpp^  Bi^yiia^ ;  «iedale'Fatlov  Im 
^t»  JolHit' O0lieg9  au  Ctiabridg««  'wo  er  i7öa  eineii 
Prdb  ^eWMitl»  «id  «763  IMT-  A/ wurde.  Eb  Otrudit 
gab  Hüi  a«  Atnar  Zeil;  .wahrfobeMidi  ohne  iHenGffuod» 
-m^  Varfailevder  b(A«0neen-X.M#r#  of  Jimimi  mn»  übet 
Aaren  iMhtea  Üabeber  nodi  immr  in  Englaad  geflritiea 
wird.  (  Diea  Gebeimnifs  tft  um  fo  iaatiiibaiwv  ida  avel^ 
«ere  Gelehrte  und  Scaatsaianner  in  London  den  wahren 
Verf.  zu  kennen  fdieihen.  '  Der  Verf.  der  Jnecdotei  of 
ike  foTeTjafVoJ  Z^aiKam   nni'  äiinnögrriiteY.  a,  pBTiR 


prefent  age  Charakter iürt  einen  Schnftßeller  (ehr  «genau 
als  den  Verf.  iexJLetters  t^f  J^nius ,  ohpa.  ihn  iedöcb 
zu  nennen;  berofid4|rs^.(:haräkteriQjur£h  war  ea»  da(a  er 
179X  jgalt  Lord  Macartne^  nach  Jadifn  gegangen  und 
dort  gcilarbei^.  C^n  folgte. ,  ]^  (an^  üch  ntchher  t  dafa 
flaipit  Hu^  ßijyd,  der  Yeti*  des  von  dampft^// 'heraus- 
gegebenen ifu/Hi«  QbJ^iwf  (i796hJ  igoneint  war;  ^ 
Keviewera  beibui(an  abar^  nach  der  in  diefem  Obrerrer 
gelieferten,  Prpben  von  Kr.  Schriftfiellere^ »  allgemeta 
diefe  von  C  geäal^erte  Meynung,  fo  dafii  alfo  die  Sache 
noch  uogewifs  bleibt»  'ungeachtet-  die  neuliche  Nach- 
richt aus  London,  da£a  mao  mit  Tippo  Saiba  Bibliothek 
zugleich  das  Otigina)  A/Ifpn  dieCer  Briefe  aua  Oftiofiien 
erwarte,  fiir;ipr.  au  iprediea  fchiep« ).        u\ 

Pen  J8  sa.Oxfoxd./oA«  üri^  9r.  d«  Redite»  ton 
Geburt  ein,i{f]gar>  fe^  lafger  Zeit  A.offeher  ü^er  die 
onentalifcf^ep  HandfchrIfUn  der  Bodleyanifchen  Blblio- 
üiek  dafelbft^.  ron  welphen  X787;  ejb  Catalog  yedru^t 
wurde.     £r  war  ungefähr  70  Jahr  fit.  ' 

Den  %t  zu. Prince  Towa  ia:, Amerika    der  durch 
Qiehrere^  Tqn^  Hcm/x  verzeichnete    Schriften,    bekannte 
Walt  et  Minto^(Qn^  di(  H^^TProC.  der  ^^thematik^ 
daielbft.  ,        r  , 

.Noch  fiarben  in  Ae fem  Monate :  Th^Ckrifiie^  suSa- 
rinam.   f.  Allg.  Lit.  Zeit.  X797«  l^o.  170« 

In  Norwich  S.  Bäumet   ehena^ger  Prediger  ainer 


der  Honfg  ronneueni  ^arö.Woo  Rddr.  zur  Verbefferuof 
dea  Schulwefena  auf  dem  Lande  angewiefen  hae«  deroo 
Autfs^ahlung  fchon  auf  Trihicacis  dvJ«  gafchehftn  fo^.  * 

.  Unten»  a  vor.  Monats  hat  der  Senat  iü  Hamburg 
.eine  erneuerte  Bekanntmachung  de«  gegen  den  Druck 
ond'Debit'  an&öfsiger  Schriften  pufrlicirttfn  Mandats  vaai 
%S  May  1799  etJjfTen,  worin  alle  BÄrger  Und  Ein- 
wohner •  nam^tfich  Buchhändler,  Buchdrucker  uod 
diejjinigen,  welche  Brochüren  feil  haben»  ermahnt  wetdept 
üch  ^u  Drucks ,  Verkaufe  und  der  Verbreitung  an- 
f^äfaiger  Schrifiten  zu  endialten »  w«lc3ie  die  Denkungfl- 
art,  Abßchten»  Handlungen  und  VerhSttailla  dar  Ra- 
gen ten  auf  eine  unaniländige  oder  boshafte  Art  baur^ 
theüeiy  /  oder  auch  zur  Yerbreitang  *  anfirühretfifchir 
.Grundfatze.^etc*  abzwecken  kennen.  Da  übMgens  in 
'JBamburg  keine  Cenfur  exiflirt»  die  für  die  Zeitungen 
ausgenommeji :  fo  ifk  es  beynahe  iHimögl!ch»'dtBr  Atfll* 
breirung  dj?.f^r  Schriften  auf  einr  wirkfana  Art  zu 
fieuern  ;  daher  denn  auch  •  öffentlichen  NadurichteA  au- 
i^\g^»  Journa^  wie  le  Cenfeur,  Jowirnal  folitifiU  et  Ute* 
raire  dafelb'ft  erfcheinen  »  welche"  diefe  Pkeftlreyhttt 
ziemlich  flark  mifsbrauchefi'.   '■-•.'' 

IJer  Pfarrer  Schwyzer  \m  CädfOn%Mch  ift,  wegen 
eigner  Brofcküre»  y^mi  er  feinen  Mitbürgern  imCantoh 
Zürich  eine  ÄddrelTe  vorfchlugr  durch  wdcfaa  die  Gte* 
feczgebung   fiir  aufgelötet  'erklärt ,  ^  und  nur  der  Voll- 


daGgen  Didenter •  Gemeine ,,  im_ a3   J«    f*  A*     X758    ^  ai^hung^ -  Auifchufs  anerkannt  werden  feilte ,  ron  dem 


gab  er  zwey  Bande  predigten  heraus;  1764,  folgteik 
zwey  andere,  1777  wiederum  zwey.  Dry-^ofn.  Changier 
fuchte  feipa  Einwürfe,  gegen  die  Ewigkeit  .dor  JH/>llen- 
ürafen  zu  widerlegen;^  antwortete  ihm  a(ber  (1759) 
auf  eine  A^  1 ;  dafa  der  Streit  dadureli  beendigt  wurde. 
Zu  Banbury  ^eor^eJSampio«»  Prediger  der  daiigen 
DilTencer,  79  Jahr  tAu  Gegen  Ta9lor  u^d,Pr»j2% 
vertheidigte  er  die  Lehre  von  der  Verf^hnuiig. 


^(etzgebenden  Corps  den  Tribunaleil  übergeben  worden. 

Der  durch  fjßin^  raüicärifchen  und  poH^chen  Talest^ 
wie  nicJit  weniger  als  Schriftfteller  Bekaanfet  Bamar 
GeDtiäl  JVeift  hat  von  der  jetzigen  helveti^hea  Re- 
gierung die  Erlaubnifs  erhalten»  Uk  fein  Vaterkttd  mup 
rückzukehren.  ' 

Nach  einigen  SffentHchen  Blattern  h«C  BWoaajMirte  , 
;während  feines  Aufaathatte  am  Genfer -See»    dea  ala 


November,   Zu  Oxford  Jehn  Smith ,  dafiger  Frefeilor   ^tk^i^ligtn  Minüler  un^  Schriftfteller  glefch  berühmt^ 
der  Geometrie^  (  C  üen/t.  >        <  Necker^  z^ßfiii  eiala^en  la(fen»   und.  Wa/  Stondea  auf 

Decemher.     I>9n  »3  dliartefRiififigt&nHopfon,  Dr*      f^  sv^brache.    ,  ^        . 

d.  A.  und.efcede«  Arzt  beymFinabuxy-Difpenfigry.  Zu  Der  franzÖfifcEe' Naturforscher  Ü6tomf&n,   der  lÄy 

feinen  bey  Reuff  angeführten  Überfetzungeo  aua  denr  .feiner  Rü^kreife  aus,  Agy  pten  dem  Feinde  in  dietiinda 
Deutfchen,  gehört  noch  die  v<an  For/ierVAeiCui;  a^h  .  Äel.  und  feitdem  als  Gefangener  in  Palermo^ lebt  r'  hat 
überfetata  Or  Spqrman'p  und  ThmUrg'i^  Rfi|en;,au»  .Jüirzli^h  einen  Veriheidiger  gegen  die ^Äanclierfcy  Vor- 
dem «dkweüfthen*    ,  ,    .  .    •  .  •     f.,  lapn^unge4iTi^?^%*   Wondera  tn;fe*treff"der'lDfar 

Den  04;  au  Edlnbufssl^,  X  ilfociaari>, ^gf|^/,orÄ  ,.lifWta.»^^di^,ef  iJa  ehMtliger  itfaltef^.RW^^ 
Dregkom,  AVtffiia«  d^a  J^ftkr^lkgiuma  un^^dex  *za»   .jhabfn^Ü>llV(?A,/n  cfem,  iüogern  'Saugüre'^imk^^  der 
geftiftetea  Gefcllfchaft  der  Wiffenfchaft  da(Wbfi,    gab;    .jiu#  eii^aa^^chr^ben  an  ?eiöen  Vater  nWhmeUmftända 
1^734-   Er  wtht  der  Sohn  its  berühmtao Mothaautikara     miteheilt,   aua  'wer<fhea^ erhellt,   dtffa  üotoWea^iep'Ex« 
Colin  3ia<-iäHrhi.    Nach  der  BiognjAia  r  <io  deo  ttäoh     fadcdbn  nach  Ägypten  als  «eine  Gelegdnhaii  benutzta» 


'    ; 


631 

l^eontnlire  tu  «rweitem ,  unÄ  Mi  ier  irnm^U  tjm«^ 
«itehcn  Regierung  de»Dirtttoriuin§-.«i  ^nutehen  ;  «udi 
•üaCft  B»onopflr'«e  gegen  feine  Erwartung  «uf  IMeha  ^ 
iandet  fey,  und  er  (  Do/omi>M )  e«,  fegen  Hmm  Wiäikm 
und  euf  Äeifehl  de«  Grofsmeifters  »  Übeeffma»««  keba 
Überbringer  von  Doterhandlungen  zu  feyn ,  mit  derea 
Inhalte  er'^xiichcff  su  Cduffen  li»5en  ^^Ite..^^  Dtefer     *Jtt(eh  «iedügriiAR»» 


hcst  dereraf  TlfcNit/c^r  ift.rd^r  ich  diicclr^i«  Weil 
ülur  die.Vi|lk«i»e  in  AM^lff^M-h^mm  fMWwht  h^v 
.      Ur.  p^  K^PlHfH^..  biahtrpndiK  Ar«t:i»£iekkflif^. 
«•t  kür^icll  «ine  Übe«fiiM:9QC  r^miMrfom'^JJV^k^  hk^ 
dtt  J^uh|»*)M^>  iKtaMütk»  Im;  Mk  ib.  Kevflada  m  der 
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t  I  T  £  R  A  A  1  S  C  H  £    AV  t'Kl^tV. 


1  - 


I.'  Ankftadigaxigen  nea»  Bücher.  ^ 

la  Aar  XricA/clieii.  Buchhandlung  su  AU-Braiid^- 

bürg»    und   in  «lies  Buchhaodluiigeii  j!)<^trch* 

landa  i£t*su  Jubent 

BauAan ,  L.  4.#-  Entwurf  derNamrlehre  »um  GeliraucHe 

4er  Schulen.  Zweyte  verbeiTerte  Auflage.     | '.  X2  gr. 

-DoifolbeB  Kaoir^eCcliichc«.  Zweyte  verbefferte  Aufiagk 

^  ia  r- 

..^  «i»  VolrtrfclhiAorie.     J^ritte   ganz    umgearbeitete 

Auftage-  .,  .  20  gr. 

-Dutiker.  J.  H.  A..  kurze  Befchreibung  dergcfahrlich- 

fttn  GfftpfltHMO  für  Kinder  und  Ungelehi^e.  3  Hefte. 

^    X  Rthlr.  la  gir. 

JanckeD»  A.  £•»  YerTuch  praktifcher  Katediirationeli 

über  dAt  für  die  nledern  Schulen  der  Preufs.  Lande 

AUeriiecbft  reroednete  allgemeine  Lehrbuch  der  chriftL 

Leheeu  Zweyte  verbeiTerte  Auflage.  6  gjr. 

Materiali^  für  den  ©chulunterricht.  zur  Eweckung  dea 

Nachdenken«  und  zur  Übung  dea  jugendlidien  Ver- 

f     üendM.     «ine  J^efebttch  für  Land -' und    Burger* 

fthttlen.  .     \      ,  .     ^      ®^" 

Rechoir»  Fr.  Eberh,  ▼.»  der  KinderCreund ,  od^r  erller 
Unterricht  »im  Lefen  und  bey  dem  Lefen.      ^  a  J  gr. 
'.Seffelben  Rmderfreund.   Ein  Lefebuch  zum  6'ebrauch 
.:./in  Leod£dittl«o*  &  Tkeile.  N^ue»  unveründeate  tutd 
.•     r§chtmMJsMgt  Auegebe.  ö  gr. 

Pseofiinger ,  J.  F..  fraktifchc  Rathfchiege  und  Hüjfen 
für  Sdittllthrer  und  Prediger»   euch  für  andere  den- 
kende Lefer.     la  Bändchen.  8  gt.' 
Seylert,  F.  J.  A. ,  euf  Gefchichte  undKri-ik  gegründete 
.  innjp.-^ka  ftprachlehze.   iru-ftrTheiL   zBthlr.  x2gr. 


Cicero^  "ötflt  und  nuhft,  eine  Semmlungder  getfheid- 
(len »  Tollendeifleii  und  gemehiäütztgfien  Stuck*  aus 
den  Ciceronienifclien  Schriften,  überfetzt  und  ber- 
auigegebefl.  Ton  J.  C.  G.'Erne&i.  Zw'tyter  Band. 
8-  *-   '       '  I  Rchlr.   8  gr. 

f'tfcKci! ,  7eh.  Fridd. , ' Animkdvertonam  ed  Jac.  Wellen 
Graisimedcatal'^aecam  'Spedminii  »ertii  Pars  prior. 
Ä  ««)•     ."    '  '       X  Rthlr.   12  gr. 

Gil?in'i,.W.,  Bemerkungen  über  t^ld- Sienen  und 
Anfichteft  und  ihre  maleVifchcf  SchÖ/kheiien  :  ron 
Szenen  dea  Neuwaldea  in  HampMure  hergenommen. 
Nebft  deÜbn  Abhandlungen  über  dal  maier  fch  Schöne, 
über  malerlfche  Reifen  und'  über  Letrdfclraftinvi^zeii. 
Aus  dem  EngÜfcheri  iibd  mit  eWäuterftden  Armerkun- 
gen  begleitet  von  G.  F;  Jffiinth.  j  Äeile.  mit  6 
Tupfern.' gr.  gi  i  Rrhlr.  s  gr. 

ItitfdÜY  t>.  Jo.  Ad.  Theoph. ,  ^uaeiHonea  forenfea ,  ob- 

ferrationibuar  ac  pafüm  decifionibua  EL  iSax.  4upremi 

'     'provocationum/Wcbunalia -coHufiratae.   Volumen  ter- 

.       dum:  gmaj;  - -"  '  'rx'Rthlr.  xa  gr. 

Ludwig,  D:C  F..  Äittdhu'ch '  der  Bbranik  zu  Vorle- 

:  fungen  für  irrte  und  Ököucfnen,  entuviorfenr.  Mit  4 
Kitpfefftefeln;    gr.' ^:  ^J  -  a  Rtljir. 

Virgilü*  F.  Maronit ,  Opere  i«  rironiiin  gratUm  perpetue 
annofatione  'iiS^  curla  illuHiatB  a  Chr.  Gottl.  Heyne. 
Bd.tio  tenie,   emeitdecier   et  locupl?tior.     9  Tomi. 

-8-  3  R  Wr. 

Wehrn  ;  D.  Chrfftian  Wilhelm;  fhcoretifthej»,  praktifchca 

Handbuch  der  Referh* 'Kunfti  * Brfler  iThefl.     gr.  8. 

16  gr. 

Zenophoatif  de  C)^^  difctpHna  Hbri  Vtlf.  ex  librorum 

rtriptoriim  fide  et'  virorum  doctörum  C0ä}^cturis  re- 

cenfuic  ee'  interpretatus  eß  Jo.  Gottlob  Schncüj^r, 

Saxo;  «^'mai;'    '  "••'     '  ^  r,^/ 


B  Rchlr. 


-;■ 


-.  .^ 


.  Kette   VerUge  -  Bücher   der   Cafpar  tfüJchifcUn 

BuchheoÄluiig  in  Leipzig.  Oller  -  Sfeffe  1  Söor.^ 
Jiedefinfche  Briefe  über  die  Gefcftidite ,  dii  Bitten , 
die  WiffenfcbÄften  «od  Rünfie  der  alten  Welt.  Aua 
dem  EngUfchea  und  mit  Anmerkungen  verfehn  von 
T..h  ^  Bäf|de,  mit  emer  Lendkarte  von  Griacben- 
laaA  und  *  P'^pf*™'  K^' t*  dRtlrfr. 

iBfehme •  :,Geo.  Nie ,.  bibliogr^'phffche*  Hendbuclr   der  üa,  no via  curia  emendata  et  auctt/  Vt-Temi,    cum 

geii««PWen  neuern»  fo wohl  allgemeinen  eh  1>elVnderu   ^      hori'tabaHa'fieneii.  ^'m^.'ükaYhvHiikth    1)6  Rrblr 


t. 


Zur  bevorflehenden  Miehaet'' Meffe  wlrä' fertig  s 

Tirgilius,  P.  Marö'»  ^arietate  k^ienie  et  perpettia  ad- 
•oe^atlcrtie  üluftrahis-aCh.  GtoKT.  Heyne.   Editio    ter- 
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L    AnkQndigungen  aeuer  Bücher. 

Ankündigung 

«»•rFoIffe  von  xweckmäriig  «bgefafsttn  •  voÜfUndifen 

und    ufohlfeilfn    Handwörterhüchetn   4er   lat^inifchen » 

InnzöfiCchea  •  engHfdien  |ind  icalionifcheo  Sprtclift 

Univm  Liter«ttir  leidet  «o  guten  Wörcerbüchem  in 
den  gentnnten  Sprechen  keioesM'eges  Mangel ;  im 
Gegentheile  keuq  fie  fich  ebee  in  diefem  iiirer  Thsile 
einet  ungeirieinen  Rekhthumt  rühmen.  ,  Wer  kennt 
nicht,  wenigfUns  dem Nenen  nech^  die Wörcacbüch^ 
▼#n  Stkelltr ,  Bauer  etc.  in  der  leteinifehen  •  von  Delw 
*rd»:r>  ilowjp«  Flueke  iu  der  franzoiifchen .  von  ^btart , 
Bnifieif  in  der  englifchen  >  und  von  Jagem^nn  in  4er 
itelieDtfchen  Sprache  ?  Wer  weifs  es  nicht »  dafs  auffier 
diöfdn  gröCsern  und  zum  Theil  alles  umfaffenden  Werkes, 
noch  eine  Menge  von  kleinern  exiüirc  ?  — 

Dies  röraaegefetzt ,  foUce  man  freylich  glauben» 
dafs  jedei.  neuere  Werk  dieser  Art  za  den  entbehrlichen 
SU  rechnen  foy^  Allein»  wenn  man  findet,  daff  diefe" 
vorhandenen  grÖCsern  Werke  mehr  auf  Vollßäodigkeit » 
die  kleineren  mehr  auf  Bequfolicbkeic  ale  auf  Wohl- 
feilheit  berechnet  find,  (ungeachtet  bey  einigen  der 
Preis  weit  niedriger  ift,  als  bey  Werken  anderer  Art): 
fo'dürfctfo^ört^Buc^ter,  bey  denen  ohne  Hintanfetzuog 
der  VolUtandigkeie,  der  mSgUckfl  niedrige  Pr^is  be* 
sweckt  würde,  wohl  mehr  als  eine  partielle  Aufnahme 
linden  und  allerdings  unter  diejenigen  Bücher  gehören  * 
an  denen  untere  Literatur  einen  fühlbaren  Mangel 
leidet. 

Es  gtebt ,  befonders  auf  Schulen ,  fo  viele  jt^nge 
Leute,  deren  befcbränkte  Vefmögenaumiläade  den  An-* 
kauf  eioea  der  vorhandenen  gröfaern  lexikographifehen 
Werke  fchlechterdings  unmöglich  machen.  6je,mü0'en 
fleh  daher  mit  veralteten »  mangfslhafcen  beha*fen  •  oder 
XU  neuem  noch  unvoUßändigern  Wörterbüchern  ihre 
Zuflucht  nehmen ;  ja  nur  sfi  oft ,  iicfa  gans  ohne  folche 
beheUen.  Viele  andere  hält  blofs  der  hohe  Preis  der 
Wörterbücher  ab,  ihre  SprachkenntnÜTe^  inwieferne 
fie  folche  blofs  au  ihrer  Erholung  und  nicht  als  Brod- 
wilTenfchtlfc  betreiben,  zu  erweitern  und  auf  diefe  Ari 
gehen  oft  4i«  betten  Vorkei^iaUle  uqiL  Anl^fen  ver- 


loren. FsthÜienvärer  its  MitteHiandea ,  denen  es  ob- 
liegt, mehrere  Söhne  mic  Büchern  austuflatren«  fec^t 
der  Ankauf  theurer  Wörterbi'icher  oft  in  nicht  geringe 
Verlegenheit,  oft  «vfs  er  fbgar  ^an«  unterbleiben.' 
Gelehrte  und  Gefchaftsmänner  aller  Urt  vernAchlärilgen 
ihre  in  der  einen  oder  der  andern  der  genann{en  Sprachen 
erlacgten  Keontnifle  Öfters  aus  keuiem  andern  jGnindet 
als  wen  fie  snr  Forcfetcui^  eines  nicht  nothwendigen^ 
Sprachliudiums  •  der  Ankauf  theurer  Wörterbücher 
ebfcbrecke.  -—  • 

Allen  diefen  mufa  es  nicht  anders  als  <Ar  lieb  feyi^ 
wenn  wir  ihnen  in  jtder  diefer  Sprachen  ein  vo{Ifländiges 
und  mit  Sorgfalt  antgearheiteies  TTand Wörterbuch ,  üm^ 
in  .dem  tewÖhnHcben  Bücherpreife  nicht  unter  n  LauV 
cheler  au  (teV?  kommen  würde ,  lur  den  äufserft  nie^ 
drigen  Preis  veu  xöGrofchen,  i^^t^chizehnGroUkc» 
Sache   (J  fl.  1^  kr.  Rheln.^  Lefcrn. 

Dieier  fo  unerhöit  niedrige  Preis  kann  aber  nur 
dannftstt  finden,  wenn  wir  i> auf  ein grefses Publicum 
und  a)  auf  haare  Zahlung  rechnen  dürfen.  Diefer 
diopp«lten  Hinficht  wegen  fetzen  wir  daher  folgendes  feftj 

x)  Die  Ausarbeitung  eines  Jeden  der  .genannten 
Wörterbücher  ift  eint^  der  Sprache  ganz  kündige« 
Gtleh Ken  übertragen  worden  ( deflfen  Name  auf  ^em 
Titel  d^  Werkes  geqi^nnl  werden' und  das  Füblicum  fahr 
angenehm  überrafchen  wird. )  Jedes  feil  jnöglkhfi  voll- 
ffcändrg  feyn,  und  zwar  fo,  dafs  dss  lateinifche  Scheitere 
Handwörterbuch,  das  franzöfifche  ßela^ttmx  Dicdo- 
naire,  das  englifche  Baytey^t  Dietionary«  und  i^  it*- 
Ifcnifche  JagemamCs  Vpcabolario »  (  in  fo  fern*  man  oam* 
lieh'  auf  die  Anfahrung  ganzer  'Redensarten  YersidM 
lelftet,)  repräfentiren  kann.  Ein  jedes  terfaUt  fol^ich 
auch  in  zwey  Tfaelle.  (.eiftet  aber  das  eine  od^r  daa'^ 
andere  unferer  Werke  diefes  nicht :  io  verfprüchea  wir 
IHerdurdi  ieyerlich ,  dafa  jeder  PränumeraDt  (auf  Ver* 
langen)  feine  x6  gr.  zurück  erhalten  feÜ.  »— 

fk)  Jedes  der  4  Wörterbucher  wird  etwa  e  bis  üf 
Alphabet  In  grofs  Ocrav  betragen*  Das  Pupier  wii4 
weifs.,  und  dauerhaft j   der  DeuA  fcherf  und  coneed 

3;  DArPräsuaeradonfpreis  aufledea  beträgt«  wie 

ge&gt,  i)kht  mehr  t\9  jtf  Grofdien  SKchf«  (1  fl.  lakc 

B.hv.in. )  oder«  w^enn  man  «uf  jilk  4  fK^üerireo  will» 

<#)  H  .  t  Kthls. 
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£  Rthlr.  Iß  er.  Sichr.  C4  fl.>8  kr.  Rh«?«.);  AlWn  i: 
da  von  ^itsfem  Betrag  kein  Abzug  ftitt  fuiäto  kann: 
fo  «uff  dcffclb«  ganz  porufreif  an  uns  felhfi  eingefandt , 
Wrfdati;  erlaubt  di«  Entfarntiog  eine  gänxiiche  Be- 
freyung  nicht :  fo  wird  das  vqn  um  .ver}egt$  Porta  bey 
Auslieferung  der  Exemplare,  mit  in  Rechnung  gebradie. 
—  Will. man-  ßch  aber  aa  eine  aäher  gelegen%  Buch- 
handlung, Poft-  oder  Zciiung?expcdifion .  oder  an  den 
Vertheiler  diefer  Anzeige  wenden ,  fo  Zt^hft'hiih  21  gr. 
Sächf.  (I  fl.  35  kr.  Rhffin.)  fiir  ««»oder  3  Rthlr. 
III  gr.  (6  fl.  %o  kr.  Rhein.)  für  al!^  4  Handwörter- 
bücher, erhalc  die  Exemplare  dann  aber  i>hnc  lUe 
Spefen  von  jenem  Treuade  ausgeliefert.'    V 

4)  Um  alle  Frrungeti  zu  vermerdeil,  yW  jeder 
Pränumärant  bey  Binfendurg  dea  G^ldt»  imd  Anzeige 
des  Namen«  genau  beüimaen ,  welches  von  deo  ricr 
Wörterbüchern  er  zu  Haben  wünfcht ;  ob  meJiTcr e .  ob 
•ße?  Da  die  Auslieferung  befonderer  Praou'merjri^iisv 
fcheine  ded  Hn.  Abnehmern  ticl  uiinoihi(;es  Porto  ver- 
ürfacben  wurde:  fo  foU  das  eingehende  Pränume:atiens- 
Iteld  von  Monate  zu  Monate  in  dem  Reichs  -  ^imii^^r 
befchelnigec  werden. 

5)  Der  Prünumfrationstermin  dauert  bifzti  Eude 
dlefes  Jaliref ,  Auf  fpater  eingehende  Befle:iungen  kann 
fo  Wenig  Rückficht  genommen  werden,  als  auf  biofse 
ßubftfrtpt ion  ,  und  da  CMCt  die  Hn.  Buchhändler .  ohne 
Toraus  eingehende  Pränumeration,  keine  Exemplare  im 
PrätfumeradonspreiXe  ausgeliefert  erhklten :  fo  wird 
ihnen  niemand  blofre Subfcnpcion  antragen,  auch  rieht 
bis  auf  den  letzten  Augenblick  warten  ^  %fefl"d<ircb  den 
Weg  6^8  Buchhandels  die  BsftelJungrti  ihned  ea  nicht 
fo  gefchwin^  als  durch  die  Poft  l^ey  Uns  eintreffen 
können.  Jedes  Exemplar,  das  üaek  N^njahr  hey  uns 
keftelit  wird ,  koüet  i  Rihlr«  8  «r.  —  alfo  noch  ein- 
mal, fo  riel. 

6)  Gleich  nach  Neujahr  hebt. der  Druck  aller  4 
Werke  in  4  verfehiedenen  Druckcreyen' zugleich  an, 
und  die  Exemplare  werden  alfo  in  der  Öfter -MtlTe 
1801  fimmtJich  abgeliefert  werden  können.  Dies 
findet  auch  dann ,  wenn  die  Zahl  der  Pränumeranten 
«nferer  Erwartung  n:cht  entfprechcn  (blhe,  ftait;  ob- 
fchon  vorausfufdhan  ift^  dafs  kein  Freund  der  genann- 
ten Sprachen  die  Gelegenheit .  fich  glcicbfam  um  ein 
Spoctgeld  ein  lebensiängl.cb  brauchbares  Werk  anzu- 
fchaffen,  ungenützt  Forb*y  laflen  werde.  Kaufleute, 
di*  auswärtige  Correfpondeiiz  hnJjcrt,  oder  ficfe  ihr 
widmen  wollen,  und  Gehhrte,  die  ausländifchc  Leetüre 
lieben,  dürften  dieft  Gelegenheit  wohl  am  wenigftca 
Verabfäumen.  ' 

Sprach-  und  SchuUehreni  und  allen  denen,  welche 
üch  dft  Verbreitung  niitzlichcr  Werke  angelegen  ftjyn  . 
UÄen ,    empfehlen  wir  diefes  literarifche  unternehmen 
befonders,  und  brteen   um  Verbreitung  diefer  Anzeige 
und  um  Annahme  tob-  Pränumeration! 

Ronheburg,  fin  Oberfichf«o)  d.  x  May  1300. 

SchumannVche  Buchhandfung. 
Für  JeoA  wendet  man  iich  an  Ha.  HofcommiiSar 
TieäUr.  .  ,  • 
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Npritären    der   ^rftiffRanuVr^ee'  Buchhindloog    in 
Ronnebu'g.      Oftör-Alefle  igoo.        r 
Deutlehlanä ,  ^  dat  gmttferhfteifsige,    oder   fyftemat.   Ver- 
xeichnifs  derfetztlebenden  Haudenre,  Fabrikanceo  e?c. 
Nebft  Erliutcrun^  xur  Hanoi.  Erdbefchreibung ,  Fa- 
brik- und   Waarenkunde,    2t  Theil,    Franken    ent- 
haltend.    S*  1  Rthlr. 
Auch  unter  dem  h?fondern  Titel: 
Allgemeines  Ilandl.  •  und   Fabriken -Addrdf« buch   Toa 
Fpanken,      8« 
Einer    unterer  bekannteften   und    verdien ftrollften 
Geographen,  het  diefen  Thell  feiner  Durch ßeht,  feiner 
Verb elTerun gen  und  feinet  Beyfalls  werch  gehalten  ;  und 
da  diefeS  Werk  keinesweges  als  blofses  Addn^Cs-Ver- 
seichnifs,*  fondern  als  eine  ausführliche  Handle  gserd- 
befchreibunf  zt»  betrachten  iH  :   fo  kann  es  d«r  Aufmerk- 
famkelt  d  's  Pubacums  wobl  mit  llecht  empfi>hlen  «wetd  'n. 
Fietding  ,  (  Heinr.  )  Jonathan  PVHd.  liinaldtt  RlnaldinCs 
Antipode.     Frey  nach  dem  Englifchen.  a  Band«  mit 
Rupfern.      8»                                                         2  llfhlr. 
Der  Verf.  des  Tom  Jonet ,  diefes  Lieblin^^sproducrs 
ell<rr  Na  fönen«  ift  zu  (ehr  als  geiftroller  und,  originel.er 
Autor  bekannt,  als  dafs  es  nöth  ig  wäre,  diefem  Erzeug- 
niiU  feines  Genit^s  eine  anpreifende  Lebrede  als  Geleit- 
brief ina  Publlcun»  mit  zu  geben;    zumal  da  |ich  diefes 
eban  jetzt  für  die  Begebenheiten  berüchtigter  Räuber 
fo  Tehr  intereffirt.    > 

Gemälde  ,  neuefies ,  von  Malta  und  dem  Malteferorden. 
3r  Band,      s*  'ö  -gr. 

Mit  dief(^m  Bände  ift  ein  Werk  geendet ,'  das  der 
Mannichfaltigkeit  feines  Inhalts ,  der  Klarheit  und  Fre- 
cifion  in  der  Darftelfang  und  feiner  Verwand fchaft  mit 
dem  Intereffe  des  Tages  halber  auf  die  Aufmerk (aakeic 
und  den  Beyfall  aBer  Politiker,  Geographen  und  HiHo- 
riker  Anfpruch  mechen  darf. 

NB.    Alle  3  Binde  kofteii  2  Rthlr. 

Handlung sbibliot heb ,   nene,    herausgegebefl    von    einer 

*  Gefel'fchaft  theor.  un  1,  prakL   Kaufleat'e.'   xr  Band 

4s  lieft.  12  ^. 

Dar  allgemeine  Beyfall ,  mit  welchem*  das  Publicum 

dtefe  periodifche  Zeirfchrift  ausgezeichnet  hat,'    ficherc 

nicht  nur  ihre  Dauer,    fondern  fpornt  die' Herausgeber 

auch  an,  auf  die  Auswahl  dei  Inhalt^  hinfüro  eine  nock 

gröfsere  Sorgfalt  zu  Wenden ;    was    ihnen  aber  auch 

nicht  fchwer  werden  kann,  da  von  Zeit  zu  Zeit  mehrere 

der  rerdiehftvoUften  SchriftfteUer  in  diefem  Fache  den 

Inftitute 'beytreten. 

Junker  Kurt  »o«   KrStcnfleins ''wuridervoUe ,  geheimnifs-' 

reiche  und  verliebte  Heldenfart.     Ein  Spiegel  für  Get- 

fter-  und  Ritterromane.  Herausgegeben  von  Benpi/i^r 

LegttUlard.  '2  Bde.  nie  Kupfern.    8*     a  RtKlr.  12  gr. 

Hr.  Uofr.  f  Vifland ,  der  competentefteKunftrlchter 

in  Werken  diefer  Gattung,    fagt  tod  diefem  Buche: 

*' alles  müfste  mich  hetrügen,    wenn  es  nicht,    (wie  der 

fpanifcke  Donquichotte ,)    der    einzige  Ritierroman    in 

unferer  Sprache  f^yn  follte,   der  alte  andere  überMen 

wird. "  ^ 

Ludeivig,  Sopfäe,  die  arm^  ifamilre.    Zv^e^te  Auflage. 

Schlöffer, 


^37 

'Schlaffer,  die,  Ifl  Spanien.  Bb  pJVcholdgtfdKr  Roman» 
ftr'und  letzter  Band.      •  '    •         . 

ff'ittig,  J:  G^»  B«  Augoflaäde  confefTianis  fructu  ad 
notioncm  veräe  relt^ionis>  t  Jefu  inftltncatt  infUuran^ 
d«m  redundante»     4«  4  g^* 


lltcre  Vetla^sartik:«!^ 
▼on  den  Jahren  17^7  ^  '7^9» 
Das  gewerbfleif«Igo  Deütfcfcland  ;  oder  Cyftcmatifch  ^e* 
ordnete«  Verzeidtutfa  d.  jetzt  lebenden*  KauBeuce» 
Fabrikanten,  Manofattnrifteri »  Buch«  und  Rontt- 
häcidler.  Buch*  tfnd  Kupferdrucker;  der  Mäcklef  • 
Apotheker,  Leihbibliotheken  u.  f.  w.  mir  Anzei^ 
ihrer  Gefchafce,  der  Meffcn ,  die  fie  beziehen»  der 
Wohnungen  auf  folchen  *  und  mit  Erlduterunjeen  tut 
Handlunga  •  Erdbefchreibunj ,  Fabrik  -  und  Waaten« 
künde.  Erfter  Theil ;  Oberfachfen  enthakend,  gr.  8« 

I  Rthlr.  14  g*** 

Flonan, >. »  kleine  Schriften,  ir  Bd.     8«  >^  ^* 

JDeffen  Zwillinge.  Luöfp.     8.  5  g'« 

Dcffen  Jeannat  und  Collm.  Luilfp.     ä*  5g»* 

Friedrich,  M.  Sal.  Locum  Jcfaia  JI.  v.  2.  3«  4-»  g'änl- 

njatice  inierpretarf  atque    in  foiitea  ejui  inquivefia 

etc.     4.  3  g»« 

Gemälde,  neue»,  ron  Malta,  ir u.  ar  Bd.  S«   X  Kthlr.  8  g*« 

Grulich  ,  M.  Adolph  Bc^rifl. ,  gewefener  Superintendem 

zu  Neuft-de  an  d>rÖrIa:    Bin'Beylrag  aur  Charak- 

terilJk  der  Gelehn<n.      8-  5  g»« 

Handlungs-B.bliofhl-k,  neue.  li^tuFgegeben  von  einer 

Gefellfchaft  praktircher  und  theoret.  K auftaute.  Jährh 

4  Hefte,    ir  — ^  3 r  Heft  mit  dem  Bildnif«  de«  Prof. 

Biifch.     gr.  8.  x  ^*J«*-  *a  g'- 

Hirfch^  Fr.s'  von*  den  Mitteln,    fich  rot  den  Krank*. 

helfen  der 'Zähne  zu  verwahren  und  folche  au  heilen. 

Eine  Öauatafel.  rot.  X  g». 

Jahrbuch,  kritifchea,  der  Literatur,   für  Gakhrt«  iumI 

Bücherfreunde.  Jahrg.  179^.  »•  Stück.  8-  i«  g»» 
Journal ,  "jurift. ,  lierausgegebcn  von  einer  Oefellfehafe 
•  prakt.  und  theoret^Juriften.  Jahrg.  1798«  12  Hefte. 
'   '5.  3  Rthlr* 

Langbein;  t.  A.  G;,  n^uc  Schwanke.  8^  mit  Kn^fero, 

'    «6  gr- 

Murauf.  '  der  vnachtliche  Schwimmer^     Eine  Reliquie. 

"  kL  8-  8  g». 

Rothe,  Dr.  Imm.  Vertr. ,  dieHunft,  fteh  eine'Bibliothek 
zu  fammeln  üiid  zu  ordnen;  oder-  fyüemetifchea 
Verzeichoiff  der  haften  Schriften  «aa  alleir  WKZw- 
•fchaftcn  und  Rüflöeii.   '8- ,  *  Tf  l^^^BÜr.  8  g». 

Savary,  Jacob,  und  feine  beiden  6ohn%.    Be/trag  zur 

'    kaufmänn.  Bio-  unS  Bibliographie.     %*.  8«         3  g^- 

Scheiel,  J.  Chr.',  allgem.  Chroniken  für  Handlung» 
KüuQe,  f*abriken  und  Manufactureo.  Jahrg.  x797« 
3  Hefte,     gr;  8.    '  ^    *  a  Rthlr. 

...  .»  Libellen  und  Nachrichten  für  Kaudeute,  die  mit 
Nordamerika  Gtfchäfte  tteiben  wollen  etc.  ^r.  8*  <Sgr« 

Schlöfler,  die,  in  Spanien.  Kemao  in  a  Xheilen^  8« 
mit  Kupfeffl.  X  Rthlr.   zs  gr. 
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Sfadt-  und  Landzeicnng  ♦  gemelnnü^^e  r  odfer  wöchent- 
liches Lehr-  Ndhr  und  HüifabUtt  etc.  Jahr  igoov 
4..  I  Rthlr.  8  P^* 

Tan  der  Veke,  J.  Sam.,  gründliche  Anweifung  im  ein* 
fachen  und  doppelten  Buchhalten ;  als  Schulbuch  be<^ 
arbeim.  ft  Theile.     4«  2  Rthlr. 

Veiftfch  eine*  allgemeinen  Handlunga-  und  Fabriken* 
Addrefsbuchs  von  Deutfeklaod ;  jak  Sach  - ,  Waa^ei» 
und  Mefire^ißern.     8«        .  \  ^^^^"^^  ^'^  8^-^ 

Erfter  Nachtrag  zu  demfeJben,  Oberfachfen»  DeutfchK 
ir  fid.  entk^iteiid.     8«  »  RtWr.  14  g»- 


Von :  .     . 

Mordiiunt  ^   mt  Sketchet ,  Qf.life»  charactert   and 

mannerf   in  various  coi^niries ;    by    the  Authot  of 

Zelutco  an4  EdwarU   %  Vol. 
Phytologia:   or  the  Philo fophy  of  Jgrlculture  and 

GardenUg  etc.  hy  £d»  Darwin,      .        - 

erfcheinen  deutfcbe  ÜberCetzungen  bey  ^  .^^ 

Wolf  und  Comp. .in  Leipzig. 


Von , dem  4}«u  etfchienenen  .Buch : 
Uew  claffical  Diciionary  for  the   ufe  of   Schöott, 
by  Thomat  Browne, 
liat   tintetl^hriebene    Buchhandlung    eine  Überfetzung 

Teranflaltet.^ 

ui  Ba^m  gär  tu  er  if  che  Buchhandlung. 


Lehenabefehreibungen  für  Mädchen,  oder  moraltfche 
und  lehrreiche  Beyfpiele  für  junge  Frauenzimmer, 
aus  deih  Englifchen  der  Miftris  Filkingtou,  überfetät 
von  ^t.  Waldmann.  Diefea  Buch  hat  auch  den 
Titel  :  Neueröffnete  Bibliothek  für  Kinder  von  acht 
bis  fechsaehn  Jahren.  In  Pappe  gebunden.  Preis  14  g»« 
Eattmgärtnerifcbe  BuchhandL 


LebensbeftAreibungen  für  Knaben,  oder  Charakter!* 
(lifche  Gefchichten,  um  Kinder  zur  Verehrung  tugend- 
hafter   und  Verabfcheuung   laßerhaftcr    Grundßtze 

'     auf  zu  muntern.  Aua  dem  Englifchen  von  "Gt,  Adolph 
fVatimamt  überfemt.  In  Pappe  gebunden.     14  g»« 
'    Baumgärtnerifche.ßu^hhaudl. 


Sptrofen ,  -  die  fowohl  zum  Kochen  als  Heizen  der  Zim- 
mer erfunden  find,,  un4  wo  man  mit  |  Klafter  Hofa 
mehrbesweckt  ala.  bey  andern  mit  einer  ganzen 
Klafter.     Ein  Gefch^nk   für  Haua  rater  und  iHaXis- 

*    mütter  mit  Kupfern.     la  gr. 

Baumgärtfl^erifcke.  BttchhandL 


«'     Vm>  ieoi  Ideen- Magaain  £ir  Liebhaber,  von  har- 
ten englifchen   Anlagen  ttc.    Mrausgegeben  von  lAt. 
Prof.  Grohmann,   lEt  das   29(0  Heft  erfchienen,    und 
•r---     ...  .  enthält: 
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«jtkUt?  I.  Em  Klttardcnkm«! ,  von  Hn.  Schurich  |«* 
«elchnef .  uncl  in  dem  f eichsgraRich  Reuftifchen  Girt«o 
»u  Röfterin  bcfindüch:  a.  Ein  Oatcafhius  in  iuUcni- 
fcbeo  Gefcbnuick .  von  Hb,  Aubertin  gtizU  3.  Eine 
liniL  Hütte.  4.  Ein  Gartenfi«.  5-  Ein  Schwänen- 
hiuCfgen  tut  4««  GuMu  Sr.  Excelien»  des  Hu.  Grafen 
von  fVßrther  iuf  Endrt.  6.  Ein  Monument.  7.  Eia  . 
^ffnpf  Btd ,  befindlich  «u  Grunf field  im  Gxrten  der 
Furftin  von  WeldÄnfcurg.  8-  Ein  Tnuer^Mecument, 
von  Hn.  ^rÄv/ch  geteichoet .  und  von  Hn.  W^guir 
geftocbeh.  f.  Eine  fothifche  C- pelle  eis  GtnenUu*. 
jo.  Ein  Obeli»que,  xj,  Ein  gothifches  Gebäude  tue 
*  dem  furftUcb  Defftuifcben  Park.  In  Fol.  mit  Dido^ 
iifcben  I-ett«rn  gedruckt ,  brofchirt.    r  Rthlr.  e  gv. 

9aumf  üttneriCcke  Budikt«dL 


IL    Erklärung; 


♦     > 


tH  Hr.  Hofr.  Schü^  bey  de«  in  fsinem  eignen 
Semen  geführten  Verfhcidigung  gegen  die  ihn  pertox«,- 
lich  betreffende«.  SeheUintl!€kem.  Angriffe  tttgleich  für 
feine  Mltdirectoren  dei  Wort  genommen .  und  demic 
die  EtlÜutetnng  mehrerer  die  AUg.  Liieretut  •  Zeitung 
ubrrhivp(  angehenden  Anfchuldfgunge«  verbunden  hat ; 
fo  will  ich  das  Publicum  nicht  noch  mit  fernem  Er- 
Jäuterusgen  un4  Zußtzen  darüber  tiach  melacr  Anficht 
beläftigen;  iodeffen  ift  et  doch  noth wendig*  data  kh 
über  Otpo  Stelle  der  SchMngifchen  Schrift .  worin  «inn 
per{&dJiche  Befchwerde  gegen  michrerflochtea  iü.  und 
die  ich  daher  auch  aUeia  erläutern  kann  p  eiofigef  Licht 
geht^  Hr.  ScheUing .  der  un«  fo  gern  au  iLteinlichen 
Menfcheo  machen  möchte,  hat  fich  auch  gegea  mich 
»u  eintv  Handli^ng«wc;fe  orniedrtgt»  dto  «rcniga^ne 
fUtoH  meiner  Are  au  denken  fehr  kleinlich  uh*  unwürdig 
«rftheint.  Er  bat  nicht  blefa  Pri^ratunterfeduogmi  vor 
^e  Publicum  gebracht.  Cendern  felbft  «ua  folchon  ihm 
wieder  erzählten  Privatunterrodungen  die  wiüfciiciicbften 
Confequenzen  gezogen ,  nur  um  (chmähen  %u  können.  ^ 
^  S.  5.  heiCat  ea:  "Wie  wenig  ea  ihnen  Ernß  gewe- 
itD ,  «ine  Beurrheilung  einzurücken ,  welche  dem  Publi; 
cum  von  meinem  Unternehme«  wahre  und  richiige  Be- 
griffe be>  brächte ,  kann  ich  daraua  noch  übeÄWi^ender 
4arthun ,  dafa  derfelbfc  D.  Steffens  fchon  geraume  Zeit 
vorher,  ohuf  mein  Wiflen »  Äino  BereUwilligkeit , 
meine  mdern  naturphüofophifchen  Schriften  Rt  die  A. 
L.  Z.  zu  recetifiren.  wenn  er/dami  au|gelodert  würde. 
gegen  einen  Freund  gtf nftert  halte .  welcher  guch  Hn. 
fiufeland  auf  #en  auageaeichneie^  Beruf  dop  oben  ge- 
nannten Gelehrten  zu  eiaet  folchea  Arbeit  aulmierkram 
nachte.  Allein  da  man  aus  mimdlicMi  Mittheilungen 
ehgekoTfhi  hatte,  dafi  Hr.  Steffens  für  die  Abßchten 
der  A.  L.  Z.  über  den  Werth  deffen ,  wee  i«*  «eleißet. 
au  gäoOig  dej?ke:  Co  gefchahen  ihm  damab  k^ino  wei- 
tern VorfcMäge ;  auchv€rMiOÄonttrnaAhorHr.5eÄiit«^ 
dafs  fein  College  die  ganze  Sack«  ni«  gegea  ika  erwähnt 
habe."*  Die  reinen Thitf*chen,  hi  welAe Hr. ScM/iaf 
ik  unbodenkHch  uaedto  AMslMß  lunOinincngOft  hat^ 
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find  kora  diefoi  2Su  dirZoIt»  dnHr.  Steffens.  aiadiHn. 
ScheUing" s  eigner  £rzäblung«  noch  feine  CoUegia  hier 
befuchte »  mröffhete  mir  Hr.  A.  IV*  Schlegel .  dafa  Hr. 
Steffens  zur  Arbelt  für  dio  A.  L.  Z.  und  befondera  zur 
Beufcheilung  der  SchelUngifchem  Schriften  vorzüglich 
gefchickt  und^  geneigt  (ey.  Darin,  nun  ,  dad'  derfelbe 
damals  noch  Un.  SchellingU  Zuhörer  war,  (welchea 
man  b*a  auf  die  allemouQen  Zeiten  fonft  oidit  für  einso 
Gtuod,  ein^  uneingenommeno.&eurtbeUimg  zu  erwar» 
ten  9  anfab  ) .  oder  auch  darin .  dafa  Hr.  A.  U^.  Schlegel 
ihn  omplahl.  (  der.  nach  feinen  bekannten  Suidien.  mix 
wenigfUna  nicht  in  einem  höhern  Grade,  da  idi  felbft . 
ein  competenter  Richter  über  den  nus gezeichneten  Bertif 
dmfea  Gelehrten,  gerade  zu  diejer  Arbeit,  fdieinen 
konnte,)  fand  ich  fireylich  keine  bejondem  Beweg» 
gründe,  in  feinen  Vorfchlag  oinzugehea.  Iodeffen  waren 
mir  durch  langem  freundfchaftiichon  Umgang  die  Talente 
dea  gciachcen  jungen  Gelehrten  bekennt  genug;  ich 
hafte  den  Eiufclilulii,  ihn  für  die  A.  L.  Z.  au  gewinomi, 
iängilgefifst,  und  Hn.  Schlegefs  Anzeige  feiner  Ge- 
neigtheit beftärkte  .mich  dnrin.  Nnr  mufate  mir  fo  gleich 
Aaa  Gefetz  der  A.  L.  Z.  $  worauf  wir  «na  Cchon  feit  1785 
junCam  Lefem  verpflichtet  hatten.  einla}left.  keinen  wirk- 
lich>a.uf  einer  Akademie  Studierenden  an  der  A.  L.  Z.  nr- 
beitonztt  laflen.  Wir  haben  una  auch  bey  diefem  Gefetz 
lieber  zu  ftrenge  en  den  Buchitaben  gehalten .  ala  una 
.Calbft  bey  den  eocCduedenften  Gründen  Abweichungen 
erlaubt  •  die  andern  willkürlich  feheinen  könnten.  Hr. 
Steffens, vnr  damala  ohndün  dea  Torhabena ,  bald  feine 
groCifre  Eeife  ansutreten.  und  alalann  wollte  ich  fV^ 
gltidi  mit  äUr  Einladung  ihm  folgen .  die  nachher  blofa 
dadurch»  daf^  er  nodi  auf  die  beigakademio  in  Frey- 
berg gleng  und  euch  dott  noch  Torlefungen  befuckte. 
von  neuem  eufgahaken  ward«  I}m  alles  war  denn 
euch  der  geim  einfache  Grund .  wenun  ich  bia  dahin 
gegen  meineu  Freund  und  Mitherausgel>er  kein  Wort 
dariiber  erwähnte.  «-^  Alle  andse  engeblidle  Urfachcn 
mainee  Verfahrens  find  erträumt.  Ich  erinntee  i^ich 
wohU  Hn.  Steffens,  der  während  fetnef  damaligen 
.hiedgon  Aufenthalte  gewöhnlich  wenigflens  einen  Abend 
im  der  ff^Qche  mein  Haue  freundfihtfeiich  befuchte« 
etwa  einmal  um  feine  Meynung  von  der  Sch^ing/chen 
Keturphüefephie  befragt,  und  vielleicht  b^  dem .  wao 
er  damala  äufaerte^  der  abweichenden  K«»H/ch«a  Ideen 
gededit  zu  h^ben*  Wie  folgt  aber  hjeraua  4m9  «  was 
Hb.  ScheUing.  —  mit  einer  fo  löblichen  und  anftändigen 
Confequenzmecherey  ^^-^  folgert  ?  — ^  Ober  daa  Schein 
iingifcheSyfJüaak  felbft  war  ich  um  fo  weniger  im  Stesds^ 
ein  Urtheil  mir  epzumafaen ,  de  die  elgentlicbea  Gegin- 
ftändedeffelben  zu  weit  von  den  mir  befHmmten  wiffen* 
fchaftlichen  Bomühungen  lagen»  ala  daCf  mir  die  efter^ 
Srioneningen  4ei  Verf.  ^  wie  er  r.i  der  Anficht  in  feinea 
ürühern  Schriften  durch  feine  eben  erfcheinendmi  neoet^ 
Aetriditlidh  ändere  und  bejfre,  nicht  AfifiTchub  dee 
geoononi  Stndiu^a  dei;felben  hätte  eppfiAleo  foHen.] 

Q,  HufoUod. 
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L  {  T  K.a  A  RISOHE      NACHAiqHTEN. 


-     I..-  Todesfälle 

^ngUfchfr  und  mordavnrikanifcher  Gelehrter  undKiinßler 
I    v".  w    J. .  j^if  X797. 


'f 


«•    « 


J'jtnM^y  17^.7.,  l}€ir  9  ßAf b  ^-^jU  ßillum,  Efi^.^  Verf.  etni- 
gvt  pa^ifch^p.^nd  f^liqCcheo  Schrifren  (.die  erflecn 
.^iebt  Reufseyis  gel.  England  au;  diie  lotztein  Scheinen 

Februßr,  fi^Xf^X.^.  Francis  Raniolplt,  *D.  Th.  Archt- 
d/acoi)  XU  Oxford»   Prä^deot  dea  daß^en  Corpus  Chnfti 

.  CJ^KegjüÄs  e»C.fc  ei^  w;ag«a  jfeipeir  Ken^tile  fchr   ge- 

'fcf^ätztar  WanJi  •  d^ifab<«r  »idtt  als  SchrtfiltÄiier,  aufijc- 

trcten.izuifcy^q  fcheinr. ,   Et^«rmachte  der  UniverncÜt 

lOpo  rftmd  zur  |Srbauui9|[  eines  "Zimmers ,  worin  die 

'  ArundelCche  Marmortafel;/Hind  aadara  d«^rgleichen  Merk- 

m 

vürdlt^keiaaR-*  aufbewahrt  werden   foUdii.  ,> 

X)cn_  ax   ait  Epfom   der  Prediger  Jvhn    Parkhurfi, 

melirera  Jahre  Fellow  .ifon  Cläre  Hall  College  zu  C^am- 

.  bridge«       Aufaer  der  vott  üew/r   verzeichneten   Schrift 

{g»gen  Priiflleif)  hat  man  fon  ihm  3  älrere.      i)  J  /«- 

riottx  cRd   fnendiy  Addrcjs  to  the  ile».  iWr.  J.  H^etletf, 

iu. .  relation    to   a    principal  doctrine  advanced  and  nwin' 

.  tainrd  by    him    ond    hif    JJfijiant,    &753-    S\     ^)    An 

.  hebrew  and  englijh  Lexscon,  without  points,  to  which  it 

mdded   a   methodical    hebrew  Grammar    without  polntt^ 

.adopted  fo    the  ufe    a/  Learneirs,     X7d3.    .4'       3)     ^ 

Oreek  and  Englifh  Lexicon    to  ^heN,  TeJL,  to  which  if 

prrßxed.  a  piain  Gfid  eafy  Gre'ek    Grammar,^  176g.   4. 

Dtn  2^  C*,orge  lyavis,  .  Ausführliche.  Nachrich- 
ten von  ihm  f.  AUg.  Lir.  Zeit.  1797.  JBl  N.  170. 

Den  26^  zu  London  PVilU  Cadogan^  Arzc  bey  der 
Armee,  bekannt  durch  mrhrere  zum  Theil  ins  Deut- 
sche überfetzte  Schriften  (C  Reufs  gel   Bngl.}^ 

Den  27  fF«  Hodges,  E^.  Mitgl.  d.  Jibnig).  Gef.  d. 
Al^enh.»  zu  Br'ixküffl^  in  De vocfilre^ bekannt  äunh  feine 
Travels  in  india  dar.  fhe  F.  1780- 83>  die  1793  zuerft 
cd  1794  jn  einer  atee  Auflage  erfcKienen»  undüch  be- 
foni(6rs  durch  die  yen  ihm  herrührenden  Kupfer  auszeich- 
nan,  Im  6ten  B.  der  neuern  Gtfchichte  der*See-  und  Land. 
reiben  (Hamburg  1794)  fiudet  man  eine  Ueberfeuungder- 
Celbeii.  la  ^(i  Ji^czteD  Jahren  feines  /«eber«s  bitte  er 
feine  KuhH^tbeit^^.n  aufgegeben. 

Noch  üarb  im  Februar  im  CoHt^o  lu  Dublin  Dr. 


F^ieyra  ,  kenigl.  PrufefTor  der  fpamfdien  und  italieni- 
fcken  Spracfaeo  >  vorzüglich  durch  fein  poreugiedfchf  s 
L^xicoR  bekannt^,  das  in  England  noch  jeCvt  für  dnt 
befle  gilt.  Weniger  bedeutend  find  feiae  etymn^ogl- 
fchen  Schriften.  Memoiren  über  feine  Leb^HSumftäa- 
de  würden  weuigüens  .deoa  Publikum  willkommen  gs- 
wafen  feyn.  Er  war  171a  zu  Eftremor  in  Portugal 
g<; boren;  fein  Vat«r  fiel  der  Ipquifition  in  die  jEIätide, 
und^feln  Vermögen  wurde  eingezogen.  Der  Sohn  wur- 
de, nach  Padua.  und  dann  nach  Rom  "gefchickt ,  wo  er 
mit  dem  nachtier:gtn  P«pft  GaoganefH  in  einem  Rlofter 
war..  Nach  einer  Abw^fenhtit  von  20  Jaiifen  kehrte 
Vieyrn  nach  Portugal  zurück,  blieb  aber  dort  nicht 
langem  .m;d  en/gieng  nur  mit  genauer  Noth  demSchibk- 
feJW^tJJr*"*  ^**^^  mancherley  Abfnrhcuem  liefs 
ÄTtTOith  in  DMbliu  nieder«  nachdem  er  bereits 
vorher  der  katholifchen  Religion  entfagc  hatte. 

Mär^,  Den  X  TJ'ilU  Hamilton,  Prediger  zu  Fan  et. 
in  Irland,, Fellow  des  Triniry -  Coliegiums  zu  Dublitf, 
•  und  Mirg].  der  königlichen  irlandifchen  Akademie.  Er 
wurde  in  der  NachbarCchaft  feiner  Pfarre,  in  dem  Hau- 
fe eines  Freundes,  wahrfcheinlich  Ton  den  fllebellen  er- 
mordet, denen  er  immer  Einhalt  rzu  thun  gefucht  hatte. 
Aufser  den  von  Reufs  angeführten  Schriften  hat  man 
von  ihm:  »,Letters  on  the  french üevoiution'*  für  tei 
gemeinen  Mann. 

Den  2  Horatio  Graf  von  Orford,  indier  gelehrten 
Well  bekannter  unrer  dem  Namen  Horace  Walpole. 
No.  170  des  JBl.  1797  hat^  bereits  eine  autfibriicfae 
Biographie  deflelben  geliefert ;  (wo  aber  im  Titel  üatt 
Larl  of  Oxford  zu  lefen  ift  Earl  0/  Or/ord).  Hier  ver- 
dient noch  angemerkt  zu  werden,  dafs  2799  ein« 
Sammlung^  feiner  Werke  in  5  B.  4.  (lo  L.  10  fh.)  et- 
Cchien,  wovon  eine  d«utfche  Uebetfctzung  angekündigt 
i^orden. 

Den  5  zu  Tirerton  in  DevonAire  der  Citpitain  J. 
G.  Stedmann.  Er  diente  zuorft  auf  der  Flotte,  nach 
dem  letzten  Frieden  aber  wurde  er  bey  den  ia  hoUan- 
.difchen^old  gegebenen  fchott  fchen  Truppen  Fahndtich. 
£r  war  ebeq  bis  zumLieu-enuntavaucirt,  als  die  Maafs- 
X-gel  »Öthig .  gefunden  .wirde,  gegen  die  irebellifchea 
Keg9fn«am  Fiuffe  Cs>ttica  ip  Surinam  Truppen  zu  fen» 
den.  Mit  diefen  gieng  er  Z773  ala  Cspiuin  dahin. 
(4)     1 
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Hier  wur^  et  mit  einer  t%]ihfigetk  Kegevip  bekennf»^ 
deren  Guthenigkeic  und  Liebe  ^e^n  ibn  ei«  dtoetn- 
des  BLiadnir«  geßiftet  haben  nf  urde ,  weno  di^.  Gefette 
der  Celonie  erlaubt  hatten,  fis  frey  sa  machen  und  mt( 
nach  Europa  zunehmen..  Sie  fiarb  an  Gifc«  ehe  der 
C*pitein  üe  verlieCs.  Nach  Erduldung  vieler .  Strapa- 
sen«  und  müde »  der  Zeuge  der  fcbrechlichilen  Grau? 
famkeiten  in  jenen  Gegenden  zu  feyn  •  kehrte  er  na<h 
England  zurückt  wo  er  poch  kurz  vor  f^tnem  Tode 
die  euch  ins  Deutfche  überfetzte  GeCchichte  der  £xpe- 
dicion  gegen  die  rebeltifcheu  Hr g ern  Jn  Suriiiaai'fc'hrieb. 

Den  xo  der  durcfi  einige  Predigten  J)ekanr.te  Da" 
vid  Jardifie,  Pefior  der  Uniurifchen  Gemeinde  zuBath« 

D4a  15  J^hn  Beniot  de  Mainaduc,  Dr«  d.'A.  n« 
Mitgl.  der  <jorporanon  der  Chirurgen  zu  London.  Nach 
ietnem  Tode,  find  fein^  Lectures  (1798  4-)  gedruckt 
worden. 

Deii  2$  KU  Lendon  John  Ganutt  Dr.  Th>  im  Cor- 
pue  Chrifli  Collegium  zu  Cambridge  feit  z78^*  Ureter 
'  «a  UighAiB,  LeicefterHiire.  Eine  176g  zu  Birmingham 
^ehehene  und  gedruckte  Predigt  über  Jec.  IL  a<.  ver> 
«nlefete  die  MLethodiften  zu  einer  Schrift  gegea  ihn»  die 
#ber  weiter  keine  Folgen  hatt^. 

Den  30  zu  London  Gußavuf  Fa/a»  ein  Africanert 
bekannt  durch  feine  euch  ins  Deutfche  überfetzte  Le- 
bensgefchichtt»  die  e»  felbft  gefchrieben  haben  Coli» 
S%  Jahr  alt» 

JpriL  Den  i  PeUr  Neweomf »  Frediget  su  Sher- 
ley  in  Hertsfhire»  Präbendetiut.  ni  Landeff  u.  €•  w.  ein 
Keffe  des  Btfchofs  diefes  Namens ,  ttnge<2hr  70  Jahr 
•&,  Vor  einigen  Jehre»  hielt  er  die  Moyerfcken  Stif« 
lungspredigten»  die  er  drucken  zu^  la^^^P^^blnQ^n 
war.  Aufser  einem  2782  in  4«  erfchienenen' ifteini- 
fchen  Qedichte:  MaccaheU  gab  er  1793  in  a  Quart- 
banden hernuss^tlff/iory  e/  tke  Abhiy  e/  SU  Jthans** 
die  mit  Beyfall  aufgenommen  wurde« 

-     Den  4  ^iH.  Mafonl  Rector  zu  Afton» .  Yorkihiffe ; 
1  AUg.  Lir.  Zeit.  97.  Inr.  Bl.  No.  170. 

Den  X5  CharUs  Bnlklctt  (Bnikeleif)»  Prediger  einer 
Cremeine  der  DifTentere  zu  London »  78  Jahr  alt.  Er 
ift  Verfafler  mehrerer  grefiFtentheile  tbeologifcher  5chrif* 
.  ien »  die  in  Reudeae  gel.  Engl,  yerzeiehaef  find.  Der 
X7511  erfchieaeoan  Find,  cf  Myhrä  Skaftethnr^  gi^ng 
1751  ein«  andere  ▼««etts»  Nach  feine«. Tode  gab  J. 
E»üMt  noch  eine  ran  ihm  hinteriefiine  Apology  for  fta- 
«Mfi  Natura  witk  o  frefatorf  äddrefi  fo  TV*  PVUhttfcw 
f*  <i797«  ^)  herauf«  die  au  ier  im.  Int.  BL  1797"  ^•• 
%6i  erwihnren  Streitigkeit  gehört.  Auch  fügte  er  der 
auf  ihn  gehakenan  Leichenrede  eine  Biographie  und 
ein  Verzeichnifii  der  Scbrtfien  feines  Fr«^un^ee  bey. 

(Dia-  be^'l^  NBwc^mf*s  Tcde  erwähnten  Moyer- 
leheo  Sttftungs  •  Predigten  rühren  von  dem  Vermacht- 
»tffe  ei.f^r  Ladjr  Mftyer  füf  Predigten  zur  Vercheidi- 
gung  der  Gottheit  Cfarifti  htr.  .  JD>^r  Bifchof  von  Lon* 
don  Wählt  ie^esmal  den  Prediger»  De  erfie  Predigt > 
diefer  Art  hieh  1720  Dr.  fVat&rlmnd ,  der-^weh  in 
deAÜeiben  Jahr»  eine  Vertheidiguag  gegen  Dr.  fViUt- 
hy's  Angriff  atrf  diefelbe  harauegab.  1721  hielt  &e  Dr. 
ßaaus  Knighi^  xz%6  Dt^  Bijhof,  X7fl^9*3x  Br»  /o- 


Jeffh  Tower,  1730 »Sa  J»  BrQwne,  M.  A-,    173 1  Hctr 
Feiton,   X7^S  CharUt  ff^keatUy,   M.  A^  1740  I}r,   (  ii 
fler   Ridjey,   1 741, Dr.    jPJ^i/i.    Beirimanr   1742    Jrtk 
Bedjord ,  1743  Jrfr.  5efd,    ftl  A.  —  -—1757  Dr- 
ff^iil.   CUmentf,  (Eight  Sermons   pr.  1757' erfchienen 
er(l  I797)-     Wenn  P«  Newcome  die  Peinigen  gehalten, 
wird  in  den  angeführten  biogr.  Nachrichten  nicht  er- 
wähnt«    IHm  Verzeichnifs  diefer  Stiftungsreden  bleibt 
folglich  mangelhaft,  und  fcheinc  auch  ikach  den  obigen 
Jahrszahlen  nicht  vollkommen  richtig.     Eben  fo  wenig 
h^t  man -ein  velliläodig«»  Verzeichnifs  der  T^^arburion 
Lc^ctures ;    den  BifdrÖfen  HttYd,  Hallifax  und    Bagot 
folgte  Dr«  Jptkorp ;     von   hier  an  i(k.  aber  eine  Lü- 
che.    •—     Koch  weniger  *  weifs  man  Ton  den  bareiti 
X691   von  Rob.  Boifie  geüifceren  Predigten  (jährlich  $) 
zur  Vcrtheidi'gung  der  chriftächen  Rel'gion   gegen  Un- 
gläubige.     Dagr^en  ill  es  leicht,  ein  rollAandigaa  Yet^ 
zeichntfs   d«r  erfl*  1780   gegifteten  Bampton  Lecimret 
zu  geben»  die  in  DeucfcUand  durch  UmYkkariT^f  Übtr- 
fetzung  der  Whiiercheu  ziemlich  btkanat  worden   find. 
Es  ift  folgendes :^, 1780 7amej  Boudinel!^  Dtr.  Th.  öf- 
fenilicher    Redner    dtr    Univerfi^fit    Ox^rd,    ehemaL 
Mitglied  des  Jefus  Collegiutais  und  Rector  der  Ünirer- 
fitat,  nachher  yicir  roo  Nethetbury  undBemifier,  Dor- 
fetfhire.      X78x   Tim,  Neve^.  Dr.  Ylf. ,   Caplan  beym 
M  er  ton  Kollegium  und  Prediger   zu   Ooddingtoo  und 
Mfddleton  Sioney  Oxfordfaire,  eheaal.  Mlrgl.  des  Car- 
pus  Chrifti  ColUgiumS  -,   nachher  Prediger   der   Lady 
Margaret  und  Prabender  ron  Worcelter,  geft.  den  i 
Januar  1798-      178»  Boh,  IMmes,   M.  A.   Mitglied 
des  Neuen  Collegiume»  nachher  Lehrer  der  Diciitkunl^ 
Prediger   rpn  Stanton   5t.  John,  Oxfordfhire,  Canon. 
Tdft  ChrilMiurch  u.  Dr.  Th.      X783    ^«h«  Coh*,  Dr. 
Th.  Mitgl.  at%  St.  Johns  Cellegiums .  nachheriger  Vi- 
car  von  Charlbury,  Oxford ffaire.      1784  Jofrphf^ldte, 
Bacc.  Th.»  Mitgl.  6tn  W;  dhf m  Call^iuma »  Prof.  dn 
atab.  Sprache,  königl.  Prediger  zu  WhttehaUp  endlich 
-  Dr.  Th.  u.  Prabender  von  Gloucefier.     (Seine  B.  L. 
iKurden  von  Butkhardt  i784  deutfch  übersetzt.)    178$ 
Balph  (jLMriomp  M.  A.»  Mitgl.  des  Brazen-nofa  Celle* 
g>ums ,    nachheriger  Prediger    von   Middleton   Cheney 
Northamptonfhlre«     X78<$  Gt9Tge  Croft,  Dr.  Th. .  Yt- 
car  von  Amcliffe«  Yorkibire»  ahemal.  Mir^.  des  Uoi- 
rerfitäts  CoUegiums.      1787  ^^W-  Howkint,   M.  A.. 
Präbendar  ron  WeKs  u.  Vicar  von  Whitchurch ,  Der 
fetfhire*  «bemal.  Lehrer  d^r  DfchtkunR  m.  Mirg?.  das 
Pembroke  Collegiumr*     1788  Bickard  Skepkerd ,   Dr. 
Th»  u.  Mitgl.  der  kdnigl:  G:»feUfchaft  d/  \f>S,  zu  Loo- 
donr  Archidiacon  zu  Bedfiird,  ehemal.  Mitgl«  des  Cer> 
pus    ChriÜi  CoUegiums.      1789  Ednard  i'atkam,    Dr. 
Th.,    Mitgl.  u.  nachher  Prediger  des  Ltncob    Colle- 
giums.     X790  Hmtry  Kett,  M.  A. ;  MitgL  d«s  Trictty 
CoUegiums»  nachheriger  Bacc.  Th.  v.  JtÖnig).  Prediger 
zu  WhitthaU.^    1791    Hob,  Mwrtr,    M.  A.»  ehemaU 
Mitgl.   Tom  Br4zen-i>o(e    Collegium*.     17^2  John  Eve- 
lergk,  Dr.  Th.»  ProbQ  4ttB  OrieV CoUegiums    und  Prä* 
bendar  ron  Worceft^r.    179S  Jaw^s  fVilHamfon,  Bacc. 
Th.  im  Queen -^CoUeglum,  Präbetidar  ^on   Lincola  n. 
Frediger  au  Winwick«  Northamptosfhire»     X794  Tk^ 
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Pf^intle,  fitcc.  Tk.  •  Prediger  la  Bnghtwell»  Berkfliire, 
ehern« t.  Mitgl.  des   Pembroke  Collegiumi.     1795  Dan. 
yeifße  t  ^^ACCm  Th. ,  M.rgl.    des  Oriel -Coll<^gmms    und 
kSnig!.    Prediger  ztt'  WKirehall,    nachher    Prediget   zu 
PSyintree,  Deronfhire.     17^6  Äo6,  Gi^ay,  M.  A. ,  Vi- 
Cftr  ron  Fariofdom»  Berksfuire.     1797  fP'ilL   Finck, 
Dr.  Jur. ,  Pfert^pr  tu  Atriogtoa,  Derk^Oiire  iiad  zuTick- 
ley,  Oxfordfhsrf»  Predi}^  m  der  6r.  ftCirtinikircbfi  zu 
Oxford«    eh  ma\  Mitgl.  i^g  dJlgen  8r.  Jahns   CoUe- 
gtuoi.      179$   Charles  ffeufif  Halt,  B.  Tk.,  Ptäkandir 
vcn  Exeter«    hernecK  Rector  der    ünJrerririt  Oxford. 
Z799    IWiO.  Barrow,  Dr.  Jur.,    Mitgl.  de«  Queeof- 
C^llegiumf  ondt  dftr  konigl.  Gefellfcbafc  der  WliT.     Für 
Z800    ift  G.  fiidrardl,    cbeEca].  M(fg1>  de«  Oriel  Col- 
legiumi  und  jetzige   PredJi{.«r  von   Lillingtoo  LoveJ], 
Vicer  von  Beasp^on,  Oxfdrdr:ure  dA7.u  bdlijAfflc«     Zit 
den  neueÜen  Stiftung'^o  dfef«r  Are  gebort  die  ran  dem 
Goldfchmttt  Hutchins  zur  Vez^eidlgmg  der  englifcitea 
Kirche.) 

Matf.  Den  i  Charles  Davtft  Kictot  zu  Tapcroft 
in  NerfolkOiire  und  von  Ou^houfe  in  SuffolkA.  (Nach 
der  io  dem  englifchen  Nekrologe  ertheiicen  Nachrichi 
narhen  €••  und  F. .  n»b(l  Charles' Dar/  bey  Reufs  ei- 
aen  und  denfelbeo  8tfhrifiüejler  aus). 

Den  8  Edmund.  MarfhnU ,  zulecet  Plarrer  .  zu  Ege«- 
tooi  im  74lleti  Jekre  Ceiiies  Alcers.  Kurz  vor  Ceioem 
Tode  gab  er  einen  mit  nicht  geringem  Bcyfailtt  mifger 
iiommenen  Romte  heraua^  ancer  dem  Titel ;  ^»Edmund 
and  EUoHora  or  Mem^ürt  0/  tfie  Hon/es  0/  Summarfieid 
a^td  Oretton^*  3  V.  g.  ^  der  ihm' die  Schmerzen  der 
Gicht,  ßn  der  er  f'*  t  langer  Zeit  litt,  elnlgermafsen  er* 
leichterte.  Aufserdem  fiudün 'Och.von  ihm- mehrer« 
Aufficae  ia  der  KeotiCh  Gazetct  •  befandets  .ppetifchen 
Inh«ilts,  mit  der  Ueberfchrift;  CanUanut  und  im  Gent' 
lemans  Mag. 

luniuf.  Den  10  George  Neate  Efi].,  Slreüer 
Chirurg  im  HofpiuU  zu  landen ,  Veff.  voq  Jörne  Ob' 
fervations  on  tha  Ofe  of  the  Agaife  and  its  infufhciency 
in  flupping  ' HaemoiWhages  .after  capital  Operationf» 
I757-  8-  'Dir-  von  iie»/f  eqgefuhfce  N.  rchei4.c  jün- 
ger zu  ieyn« 

Den  33  Richard  ff^arren,  Atzt  des  Königs  und 
des  Prinzen  ron  WaUis«  im  65ften  Jehre  feines  Alcers. 
Er  war  ein  fehr  beliebter  Arzt,  und  wurde  daher  nach 
dem  Sprichworte:  Dat  Gatennt  oper ,  fehr  reich.  ,In 
dem  zQen  und  2ten  Bande  der  Medical  Tran$aclion$ 
kommen  von  ihm  einige  Abhandlungen  vor« 

Den  24  Denntfs  Rolle  ^  t  Al|g.  LiU  Zeit«  98*  lot. 
Bl.  No,  3a. 

Den  ,a^  Henry  r^eiw,  meehodiftifcher  Prediger  «u 
Yeltmg,  Hunthilionfliire,  geb.  172S  eu  Bames.^  Un-  * 
fcer  den  von  Reuft  angeführten  Biichern  hat  ihn.  vor-  ' 
ziigltcb  the  complete  Duty  0/  Man  bckannc  gemachr» 
wo  ron»  Irland  und  Nordamerika  eingerechnet,  7  Auf- 
lagen «rfchienen«  Auch  wurde  (^ine  Predigt  1  The  per^ 
fect  Contrafl  «r  the  £ntire  oppofitiön  of  Popery  to  the 
Religion  0/  Jefnt.  1758-  8*  mit  VoroMhrungen  X778 
▼00  neuem  aufgelegt« 
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Dfeo  08  0^t>rge  Keate  l^fq.,   L  Mig.  lAt. 
Inc.  BL  N<o.  XX9. 

jHlinr»i    Den  x    auf  der    lofel  Marttotque  Jo/felr 
pbmford,  jvn.   Efi{.    Bechnung^fuhrer  bey   der  Armee' 
aef  den  Lewmrd-Infbln  •  Dr.  Jur.  u.  f.  w:  im' 34f(ea 
Jahre  feines  Altere.     Einen  Theil  feinor  Bildung  dankt 
er  der  Univerfidic  GÖctingen.     Bewetfe  feiner  Erkennt* 
lichkeit  und  die  en^fifche  Überferztmg  ^*on  Püt^eri  hi«* 
Itorifcher  Entwickelusg  der  heutigen  deutfchen  Seaifct» ' 
rtxtiBüiig  de«   ieutfcken    Reiche,    unt  Anmerkungoa 
(179Q.   8*;»   ufid  turch  einen   neuen  *  Abdruck  ron: 
Proin fiamet   nonmmltme  acad»    nomine   Univerf»   Georgida 
Ang.  Gcttmg:  Ccc  «  €k.  G.  Heyne,  die  ebenfalls  179« 
8.  herauskamen.  ^     . 

An  dtmjr«tb«n  Tage  fiarh  auf  derfalben  fnfel  der 
M4or  Arnold  Hamilton  brym  i4ten  Infaisterieregimea« 
I«,  Verf.  der  Skeuk  of  tha  prefent  fiate  of  the  Arm§, 
85  J«hr  alt. 

Den  9  Edmund  Bnrke,  i.  Allg.  Lit.  Zeit'.  98  Int- 
Bl.  No.  3s- 

Den'  IX  ^Charles  Matklin^  der  äkeibB  Schaufpirier  . 
in  England*  im  98ftan  Jahfe  feii>ee  Alters.  Auch  «1« 
dramatifcher  Scbriftfteilrr  bekanoe.  Er  trat.zuerü  1734 
«uf,  verliefs  aber  das  Theater  1753*  Im  J.  x7^o  er- 
fchien  er  noch  einmal  in  der  Rolle  d:t%  Juden  Shylock*  • 
fein  Gedachtnifs  rerJisfs  ihn  tb:r  fo^iehr«  dafs  er  es 
nicht  weiter  wagt«.  Er  war  ein  gcl^orner  Irländer« 
In  den  letztem  Jahren  lehre  ev"  von  zw«y  Xeibrenten« 
deren  eiiie  er  mit  dem  flohorar  für  feine  dramailfchen 
Schrifcen  erkauft,  die  'andere  &ber  rna  dem 
Lougboroiigh  ethaltön  hr<tte«  d  r  (ich.  da  er  noch  aIi 
^^'^ft:sM?  v^h  Oim  in  der  esgliTchen  Autfprache  hMZit 
un terrichtlii'  laflen.'  "* 

'Den  2X  John  Armfirong  zu  Edinburg,  C  AHjg.r.it- 
Zeit.  97  Int.  Bl.  No.  X70. 

^ifgMjf.  Den  6  Jfines  PhH  Andrews  Efq.«  Foli- 
zeybeamtet  von  WeftmLofl<rr  un4  Mitglied  d.  GiC  der 
Aherthumsforfcher  zu  London.  Zu  den  vonReufs  «a- 
gefuhrten  Anecdotes  gab  er  xf  90  einen  Nachtrag  faer> 
•US.  Ferner  erfchien  von  ihm  aufser  einer  Oberfe* 
tzting  einea  franzöllfchen  Romaos  (The  Saimges  of  Em* 
.rope)  A  Hiflory  of  Gfeat  Britain  connected  with  the 
Chronology  of-  Enrope .  179^.  A  Vol.  4.  nach  des  b«« 
rühmten  tfenault'*/' Pl^at  und  eine  Fortfeczung  vonHeiv- 
ry*s  Hißory  of  Great  Britain,  1796*  t  Vol.  4«  a  Vols. 
g.  In  der  Saaushing  der  Oef.  der  Akerthamslörfdiec 
(ArchaeoL  VTI.)  kommt  von  Ihm  ein  Auffatz  über  di« 
«uf  dem  Kirchhöfe  zu  Kinsbury  u.  Berksfhire  gefund«- 
aen  fachdfchen  münzen  vor;  auek.  war  er  «in  fleifst«  ' 
ger  Mitarbeiter  am  Gentlemans  Magazine* 

Den  83  £u  London  Harwey  Redmomd  Morres,  Lord 
Tifc..  Monntmorres,  ein  geborner  Irländer  im  55flen  J» 
fernes  Alters,  fir  erfcfaofs  fich«  wahrfcheiolich  in  ei- 
nem Anfalle  von  Wahafinne*  der  durch  den  8chmefa 
üb«r  di«  traurigen  Nachrichten  von  der  kläglichen  Lag« 
feines  Vaterlandes  verurfischc  wurde.  Br  wtr  «i« 
wohlwoHeadev  Man«  und  -ein  vorzüglicfaer  Beförderer 
d«0  Hierarifcl^en  Fonds  für  dürftige  Gelehrt«»  Mete 
Toa  ihm  ia  «iiiom  kün<ftig«Q^N«kr«log^ 
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'  Di^n.afP  «ulJstfcy  4er  Maler  JoJeph.prright;  6^ 
Jahr  flu  Er  war,  Co  wie  Reitnolds  u.  Mortimer^  4er 
Zögling. Hudfooe.  Seine  firühem  kifiorifcfaen  Stücke 
können  elf  die  erüen  guun  Arbeiten  der  englifcken 
achule  engefehen  werden.  Nachher  legte  er  fich  auf 
Fjor^rajtmalerey,  und  würde  darin  d^n  «rften  Raog  er- 
Kj]^n  ha^en«  wenn  er  ^a  nicht  wieder  aufgegeben  bat- 
*^i.;  ^*P^  Reife-  nach  Italien  (limmce  ihn  ganz  um. 
E^^Y.^de  ein  enthuOaftifcher  Verehrer  Michel  Ange- 
lo'a*>  von  deÜen  Gemälden  er  fchöne  J&«ichnungen,su- 
rückbra^e,  D!e  .  sufällige  Gelegenheit »  einen  Äus- 
b^V^h  ^0*  Vefurf  zu  fehen»  erweckte  bey  ikm  die  Nei- 
gung, aufserordentliche  Wirkungen  dea  Liebes  zu  ma-/ 
len ;  fnne  verCchiedenen  Arbeiten  diefer  Gattung  wer^ 
d4n  als  Meifterftücke  ge^hatzr;  Seine  letztem  Gemäl- 
de bf  (landen  rorzUgUch  in  Landfchaften,  die  aufferov 
dönilich  geficht  wurden.  Vieler  dringenden  Einladun« 
gen  unge.ichter,  zpg  er  dock  iinm<ir  feine  Veterftadt  Der«  ^ 
■  by  der  Hauptftadt  London  vor. 

September,  Den  3  zu  Eaft  Barnet  Jngut  Macaw 
lay,  Dr  d.  R. ,  Verf.  von  Rudiments  of  politiral  feien" 
ca.  179^*  8*»  dae  nur  die  Einleitung  etnea  grofiiern 
Werks  feyn  foUre. 

Den  4  zu  Stretron  Strawlefs  in  der  öraffchaft  Nor- 
folk Robert  Marsham  Efq. .  Mitgl.  der  kor\igl.  Gef.  der 
WUT.»  in  deren  Saanmlung  mehr-re  in  Reufsens  gel.  Eng- 
land verzeichnete  Abhandlungen  vorkonimen.  t«  1 
Th.  1797  iSt  noch  a  Supptcwent  'to  the  Meafure  of 
Treesread  Dec.  22.  179Ö  abgedrückt.  Se^neLifcblirRS- 
beCekaftigung  von  Jugend  auf  war  das  Pflanzen.  Er 
wurde  90  Jahre  alr. 

Den  8  v^  C»mbridge  Richard  Farmer»  Drl^Th. , 
Torfteher  das  Emanuel  Cc-llrgiums,  Obtrbibliofheker 
der  üniverG»at,  Mitpl.  der  köni';!.  GefeDfvhjft  derWifl". 
und  der  Aiterthttinsfotfcher  u.  f.  ;iv.  geb.  zu  Le'cefier 
1735»  Aufser  dtm  von  lleufs  anj^efiihrten  Effaif'on 
.the  Learning  of  Shakespeare t  1766-  fi.  (wovou  noch 
1766,  dann  17Ö7,  17S9  und  1793  in  Steev^ns  Aus- 
gabe ron  Sh.  neue  Auflagen  erfchitfiien)  wol'te  er  1763 
eine  Gefrhichte  von  Leiiefter  drucken  Ulfen»  trat  aber 
nac^iiKr  fein  Mfcr.  an  den  bekannten  Buchhändler 
Nichols  •  den  Herjusgeber  dea  Oentleman^s  Alag,  und 
der  Biblioiheca  topograrh.  Britt,  zum  cgeneu  Gebrauch 
ab.  Im  European  J\lag.  üehen  ^on  ihm  einige  Ab» 
ha'ndlun^en;  auch  Uefs  er  in  fiilhern  Jahren  einige  Ge- 
legenhetsgee lebte  drucken. 

Den  zo  Mrs.  Codwint  bekannter  unter  ihrem  Fa* 
niliennam^n  lUory  M  otßonficraftj  f.  aU|ein.  Lii.  Zeit.  - 
fg.  Int.  Bl.  No.   3S. 

Den  13  John  Fell  zu  Hemertoo»  L  Al!g.  Ltc.  Zeit, 
ebenda  f. 

An  demf.  Tage  zu  Maid ftone  in  der  Graf fchüft  Keut 
der  Arzt  Tk,  MUner  im  79Uen  J.  f.  A.  (f.  Reufs). 

Ocfoher,      Den  4  George  ff^^illiam  l^mon^  40  Jah-  . 
re  hindurch  Pfarrer  von  Geyionthorpe  und  Vicar  von 
Eaftwakou  in  der  Graffchcft  Norfolk,  vorht^r  10  Jahre 
Oberlehrer  ejner  lateinifchen  Schule  zu  Nonv!ch ,    im 
7xflen  J.  r«  A«     S^ia  etymologifches  Ltxicou  der  engr 
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ükheo  S^^he  (f.  Reoff>üt  ein  \tf  EngHind  gefchatztee 
Werk. 

Den  %o  in  Bade  zu  Bath  J^'i//.  Coole,  Dr.  Th-, 
im. Soften  J.  f.  AUera.  1772  wurde  er  VorAeher  dei 
Hing«  •  College  und  Vicekanzler  der  Uni verfi tat  Ca«- 
bridge«  17 SO  Prabendar  und  Dechent  y^n  Ely  Man 
hat  von  if^kiD-eine  Pißtation  Sermon  on  a  Petr.  x,  19« 
1750.  8«  u*  Conci^  ad'Cleimm  Zjoud*  Deut«  27»  49. 
1781.   4.      _    .  '  .  ^ 

Den  25  ilob.  M^Causland,  Arzt  zu  Carlisle.  In  feiner 
Jugend  diente  er  als  Wundarzt  in  Canada ;  nach  dem 
Kriege  kelute  ^v  nach  feinem  Vaterlaqde  zurük.  Au« 
faer  den  vpnlleuffi  engeführten  medicinifchen  Abband- 
langen  fchoieb  er  nocli  verfchiedena  andere ,  befocders 
über  GegciiÜandet  die  er  in  Amerika  beobacbcec  ha^tte, 
die  ab^r  nicht  gedruckt  worden  feyn  megea.  Kurz 
rer  feinem  Tode  gab  er  noch  Thou(^hts  on  dißerent 
fnhjects  ckiefly  wral  and  political  heraua.  • 

Den  29  Uugh  pf'orthittgi^n,  feit  beynahe  56  Jah- 
ren Prediger  einer  dafigan  ,Di£entera  -  Gemetne  •  86 
Jahre  alr.     S.  Reufs. 

November,  Den  a  ff^iH,  Eußeld^  Dr.  d.  R.  und 
Pred'g  r  der  Diftentera  zu  Korwich,  vorher  Predij^er 
u.  Mitdirector  der  Akademie  zu  Warringroo»  im  57nen 
J.  f.  A.  Melir  von  ihm  in  der  Fortf.  des  eusläcd. 
Nekrologs. 

Den  8  M'f«  Hayley,  Gattin  des  Dichtere  drefea  Na* 
mens.  Man  hat  von  ihr  :  Tht  MarcMoneff  Lamberts 
EßaifS  on  Friendfkip  and  old  Age,  tränsL  with  an  iurro- 
ductory  Letter  to  ff^.  l^Telmoth  Efq,  (Ob^f.  von  Cice- 
rone Abb.  über  die fe!ben  Gegen Q<inde^  und  TAe  TriMni/;h 
of  Acquointonce  over  Friendfkip,  afk  Effay  for  the  TS- 
mes ,    I79<^-   12, 

Den  15  Jofeph  MUner ,  M.  A.  Vicar  der  h.  Dref 
e:nigkeir<skirche  zu  York ,  rother  30  Jahre  hindurch 
Lehrer  bey  der  lateinifchen  £chule  zu  Kingfion  upon 
filill,  im  53ft<^n  J.  f.  A.  AuCaer  d^n  von  Reufa  enge* 
fiibrten  Schtif  c^n  hat  man  noch  von  ihm :  Uiflonf  of 
tke  Ckurck  ofjChrifl,   1794  u.  f.  J.  %, 

Den  »3  Thomas  pf'right  zu  Eeton  bey  Mehon 
Mowbray  in  der  Graffchaft  Leicefter,  der  beynahe  feit 
einem  halb  in  Jahrhunderte  Moore^s  Almaoach  brforgte, 
im  soften  J.  f.  A. 

Decemher.  D>n  tf  apfVtJnem  Landfiite  «u  Staaple 
Afton  in  ^Oxford (hire  Edward  Taylor»  £f<].  ein  Mann 
von  vielen  humaniÜ'fcheu  Kenntniffen.  Er  hatte  in 
Göttingen  Audiert ,  und  nachher  die  mehrfteq  Länder 
Europens  durchreifet.  Er  ift  Verf.  der  1774  erfchic- 
Denen  Curfory  Rcmarks  on  Tra^edy^  and  on  Shakefpeare, 
Auch  hat  er  handfchriftlich  eine  Abhandlung  .über  des 
Trauerfpi^l  und  vi<le  Gedichte  vod  Überr^tzungeo  hin- 
terlaifen.  Ob  er  mit  dem  .gleichniimigfi^  J.  bty  Rcufs  ' 
einerlty  fey,  ;äfst  ßch  hier  nicht  entUrheiden. 

Den  8  Peter  Peckard,  Dr.  Th„  Mailer  des  Magde- 
len-- College  zu  Cambridge/  Dechant  ron  Pecerborougfa« 
Pribendar  von  SouthwfU  und  Pfarrer  zu.Flercon  u*lb* 
botc's*  Ripton  in  der  Graflcbafc  Hcttingdom.  Er  wer 
ein  Zögling  der  Ox4'order  Univerfi&t  und  ehedem  Fe> 
low    dea  Brazen  -  Nofe    Collegtums  ^daf^lbfi.       Sune 

Schrif- 
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^Jrfl^ 


S.eiRe  SchrifetQ  fm^er  i^^ir  In  Ktiufteurg^Ji.  Engl «  dift.^  /^cti' Dianyfii  HßUcMHi^i»fii ^tfrUfis  Sfript^rthui^  iro^ 

-rliil««  einzeln  gedruckte.-!  Predigten.  abgeMcbuct«    Nax:li.  untus  ^r.  et  htine,    i?^'^-  8«                                         : 

wird  TOQ  ihm  The  Life  of  N.  färrer  obot  Jalir^hl  in.  l>tn  17  Francis  Geeckt  ältafter  Wunderst  «m  k9rj 

S«  angisCüüft.     In  det   Oiieytation  on  Reo.  Chßf^  XU  nlg].  Qofpitale  zu  P]x;pko,ud|*  u*  MitgL  der  köoigU  Gei^. 

f ufh^  er  w}ikrCckeioUch  .zu.  xiiA^Jien ,  defe  dttfe  Fee^  d«  WUT.  im  .74^^»  J.X  A.  ,     ^                     .       :         } 

ztV^uo^  4if<ck,^a»£rdbtbe«i'  ia  LiüEaboq  etfülU  iTtfr^«!!  ^  >    Den  2i>zv  Q^lilfofd  Cnftle  JBofij\Ftfgl^  eb^^iemArzt. 

fey.          '    .    .-                                                         .'.     .    i  «n  Ch^licfford  (uad  B^dd^cb)  iai  »oftea^ahr«.     Yq», 

D/sQ  13   zu  lA^^onl^ichard  Br9tki9sh%i ,  D.  d>  Ü^m  beidea  liefert    Keufs   ToUüeodige  Scbrif ten  -  Verzeicb« , 

Mitgl.  ^tB  königi.  Med*  Coilegiume  u.  der  böoig  1.  GeC  »Itet     : 


d.    Wi^>.Ku.,Lopdo3|»...eipeff    der    ält^Een   St«iib>«ärzu , 
bey  dj^r  Armee«     Seia«  ScbriRen  L  in  Reufienf  gel«. 
En«l.    .  ;    ,      ^ 

l}en  i^  Job«  Lqdge  Cotwl^y  ^^^-^  .Ittitgl.  der  Juo*. 
nijgl^.Gef«    4er  \Yi(t.  zu  Londop«  ^.;  cjt^dem  i?rof.  detf> 
lAach.  bey  der  königL  Milkair -Akad.  su.  Wo/olrricbte      ^^ 
. ,  *I>^a.  26  /oAfC  f'plikcf,  Aiderjnunn  ;uttd  Kämmerer 
der  Sudt  Lopdon«  X774  I^ord  Miyox,  überdiefs  mehr* 
Biiil«n  Parlem^iUsglied»'  bebanatf  durcb  mehreiA  Scbrü- 
tei\^,  befondere.  ab«r  durch  Ceinen  Sortk  Br Hott »    der. 
ihn   ins  gefari^ira   bcechti»,    im  7zlfen  .  JabM«  feipet  \. 
abentheuerirpllen  Leben«. 

Aufeerd^  AarbsQ  in  dielem  Jab^e^nocb:  Mifs  £/i- 
fabeth  Ri/ves^  ^  A'iCiet' d^  ia  Reui^n^  gi\.  England 
T erzeich (leten  Originalfchriften  h^c  man  auch  ir«n  ib^ 
▼erCishiedene  Überfettung /n»  wie  z.  B.  von  Romffeau't 
Abh.  übj?r  den  geC^Ufchafcl.* Vertrag;  dafs  fie  aber,  wie 
einige  .Nachrichce».  .behaupteten.«  am  Annual  Regißer 
gearb^itiiC  habe».  fch«rini  unge^cütfdet;  Sie  war  fo  mit- 
leidig,  däfft  (le  lieb(^r  Celbit  Noch  litt,  ale  andere  lei- 
den fah.  .'        ^ 

Thom<i$  2yoitgbtoH,  ehedem  ein  Gypfer«  zuletzt 
Maler»  Verf.  einer  Erzählung  aufKerordencKcher  Grau- 
famkettei^  die  er  und  ax  andere  nach  einem  Seh  flbru* 
che  als  Skiaren   in  Marocco  von  174.7  bis  5.0  erlitten* 


..  ^prU,.  Dep  3  ^«ft«  LiPte»  ein  wegan  feiner  SprtclK^ 
k«eqntniile  bekannter  Gelehrter»  .Fon.dem  man  eine  kIei-> 
ne  aber  fchÖne  und  correcte  Ausgabe  Horazens  hat.  .  ^ 

Dp«. ^3  lAJkJühgion^JotfH  pFiUiflms,  Dr.  d»  R.  und 
vijsle.J^bre  biadnr«h  Prediger  der  Diffeaterir  zu  Sydtn^-^ 
harn.  Zu  (eioen  Toa  JUm^s  angeführtea  Schriften  ge-; 
hören  fiocli'  aufs^rden  einselnen  Predigten:  i»Th9ught$ 
on  luhfcripUim  to  tke  39  Jrticlet*^  ferner:  „An  EMqmr^^ 
into  the.  Trntft  •/  the  l^ndition  conc.  the  pifcovertf  of.^ 
Ameficahy  Prince  MadQg  above  the,  Y»  Ujo.  i79'-,t 
8*  uni  Farther  Ob fervations  o«  the  Difcov^ry  o/^me-^ 
rica  r79fa,  g«  .  •  * 

Au<cb.ftarb  ia,  dteüsa»  Monate  David  drei  Gei&lifT 
eher  in- de«  Nacbbarfchafe*  van  Bdinburgh«  Verf.  der^ 
Hiflory  of  Roüurgien  and  £aft  KUbride.  PVkk  a  View 
to  ptiowH>ie  the  Studio  of  nätui^al  Hifier y  and  Antiquitym^ 
Edinh^gh,  1793.  S*  Sit  if.  Sinclair  btäuchtt  ihn  ^zu, 
dieBayu^age  der  )&eiAiicben  au  üeinea  ftttiitiCcfaen  Nach- ^ 
richten,  von  Schottland  zu.  fuppliren.  •  '.  . 

May.  rV^ti  4.%u-.B^th  Th0nq$  Ifqße^WQitet  Dr. 
Th.  und    AlaDer    de*   7ri(kität^-<CQ)legiitme  zu  Cam- ^ 
bridfe.     Er  wurde  für  einen  dier  b^S»n  Mathematiker^, 
der  Univerfität  gahaltea^  fchrteb'  aber  nur  eine  Predigt, 
die  man  in  Reuiiienft  geU  Engl,  findet.     Er  rermacbte 
dem   gedachten  ^Collegio  aooo  Pf.    ÖterL    ond  einige , 


da  He  durcb  den  englifched  Gcfandten  b«frcyt  wurdei^  «  Bücher. 

(x75r';  aina  N«.  A..-diefes  Buchs   erfchieü    zu  Exeter  i)en  10  zu  Peteraham  in  der  Graffehafc  Sarrey  der  - 

1787)»    ^  .    ■  C^i^ittm  George- VuncpHver^  d'ir -erft  kürzlich  voa*  einer , 

.    Bache  zu  Philadelphia»  Kedacteur  ^^  dafigen  Joar*.-  Keife  .um  die,  Welt  zuriid^gekehrt  war»  die  fpäcerhin 

aals  Aurora^     Er.  war  ain  Neffe* Franklins»  von  dem  auf  R^f^n    der,  brittifchen   Admiralität   gedruckt  er* 


er  viela  wichtige  IMUbr.  geerbt  hatte« 


1798*  Jannar.  J)en  i  ao  Oxford .  Tim*  Neue» 
Dr.  Tb.»  Prediger  ^u.Geddiogton  in  d^r  Graffcbaf*.  Ox- 
ford ,  Präbendar,  ron  Worce^r  *  uitdr  PraL  -  der  TheoL 
za  Qxford,  Margaret  Stifcung»  ^eb.  den  taten  Octob« 
1724  zu  Sp^lding.  Seiaa  Schriften  hat  Reufs  ver- 
zeichnet,    Vergl.  oben  S.  646  Z»  25* 

Den   17   Themas  Rirklfind,   ^vzt  zu  Afliby  da  ]a 


fchie^^,  j 

•  Dea  19  zu  Newhall  hsy  Cromarty  in  fichottlaad 
Hugk  Giilun^  Arzt  bey  der  Gefandtfchait  d^  Grafen  ^ 
Macartney  nach  China  uvd  Oberarzt  bey  der  Armee - 
auf  dem^Vorgabirge  dar  guten  HoffViuag*  von  wo  ev^ 
kiirzltfib  wegen  feiner  mifalichen-Gefundheitsumftäfid/^^ 
zufiicMMm.  Auifsar  feifierlaaugaraldüfertation  de  Igne-^ 
(Edinburgh  i7S6«  8*)  fcheint  er  nichts  gefchrieben  ai^ 
habeo. 

Den  ,21    TkQrnatsEngtifh  zu  London  im  73fien  J.  • 
f.  A.     Er  (oll- einer  der  ungetuiaafeu  .Gelehrti^p  feyn» 


Zouch  undJ^hrenau^gliad  der  med^G^fellfchaft  zuEdin-^ 

bürg,  .77  Mr  alt,  .  Zufeipen  ^cbWI^en  im  gel.  Engl.  .    welche  m  Dadtlty'f  ApmittA Rfigifier  die^Gefvhichte  Euro-  ! 

gehört  noch;  a  Compientary  un  apuplectic  and  paralyHc  .  p^s  förtfetÄian,,  nachdem  Bnrke  (ums  J.    1765)  diefe  ! 


aßections  and  pn  tkß  Difeafei  connected  u/ith  the  fuhject^ 
1791.  g.  die  1794  ii^6  Deucfche  überfetzt  wurde. 

Februar.  Den  IS  If^iU.  H^Uvell ,  Bace«  d.  Th.» 
Mitgl.  der  G(.'f.  d.  Alterthumsforfcher,  Vicar  ran  Thorn- 
bury  in  4^^  Graffch.^ft  Gloitceüer.  Präbendar  von  Exe* 
tsr  und  ehemala  könlgl.  Caplan.  Aufser  den.  vpn  IVt^uGi 
angefahrten  Scbrifceu  dedelbcn  hat  man   v«n  ihm:  Se* 


Aii>elt   aufgegeben'  hatte.      Unter    feinem  Namen  htl , 
man  keine  Schrift  voa  Uim. 

Den  28  James  Dunbar,  ProfeHbr  der  Philofppbta 
ZH  Aberdeep»  Verf.  mehrerer  in  Reafsens  gel»  Engl  an- 
geführten  Schriften.  j^ 

An     demfelbea    Tage   John    lUggs    Miller.      In  ,• 
fttliem   frühem  hxbttk   dlaota  ar   unter  4>er   leichten  : 

Carallerio 


4f* 

Cariüetfi«  utiä  «diuit«  fl^m  fl#b«o)ahrigeti  Krieg«  -bey. 
ff  «dl  d«A  Fmdeii.nthm  er  AbCdiied.  ^^itetkxQ  war 
MT  {794  *9P'  als  l^epräfenttnt  von  Kewport  in  Com- 
wall»  MlHgHed  dea  Parlemeou»  worin  er  fich  durch 
Diine  Imciidofe  BemUluing  •  glmches  Maats  und  Ge- 
weht «tt  empfielileti^  aiitKeichn'eee.  £r  €orr<^pondirto 
4arüb«r  «it  TmHttyrani  Perigorä,  daatligen  Mitgl.  dar' 
^«ooiltcuiraadan  YerfamBiliuig.  Aus  remeoi  pArlemitfnti- 
floden  entwacf  Mr.  Jrtkiir  Youug  emen  AufCatz  übtr 
fia  VerwHrcung  In  den  Maafsen  und  Geweckten  Grefa- 
birittaaitnK,  der  im  ^4tea  B»  der  Annals  4>f  Jgriatltur9 
ilf>g^drttckt  i(t  ' 

JimtV-  '^^  <5  zu  fLonflon  Joßpk  FW&e^  ei« 
Itirch  VetfcfaMdene  (otcbt  nälier  bezeicbnete)  i^hand- 
^üsigeo  iihor  ferne  'Kunft  belunatar  Mufiker. 

.  Pen  lö  Sir  J^feph  Mawhe^,  Baroqet,  fek  <7€5j 
^vomala  DiftiUateur  ,und  melirmalen  Parlemeocsglied  für 
,dio  OrafCckaft  Surry  im  ^gften  J.  C  A/  Das  GsniU- 
muin*t  üf^^.  enthält  von  ihm  Mittmtt  proDtifche  und 
yöetifcho  Btytr^ge.    - 

An  demfelbea  Tage  (nadi  «ndem  den  1%)  Jdam 
ff^aUf  W'  A.  u.  Senior  Fellow  des  Corpus  Carifti  C«>1- 
.lege  au  Cambridge  im  7fften  J.  f.  A. »  Verf.  von  an 
Mccoimt  of  tt^e  dißeremt  Qeremfmtet  obfervcd  in  tke  Se* 
Mate  fl^ufe  mf  ihe  ütiverf.  of  Cambridge  etc*  17^8*  8* 
4ind  «on :  tke  Evaßon  of  Taxes  due  -to  tke  ftate  .on  ac» 
.cf^nt  Tof  cnßomi  and  excife  confid^red^  «  Sjermou  oß 
Exodus  XX.  x5.  X779' 

Dem  z^  lohm  Jfk,  Br«  i.  A.  u.  Mitgl.  der  k^iilgl. 
CTef^Ufch.  4-  WiflC  u.  der  AlterAümaforrch*r»  wie  »uch 
Jes  kSnig).  med.  Cöllegiuma  zu  London »  und  themala 
Hofpictlörst  %a  Birmingham  •  Vuf.  oiner  in  Eeufs  .gel. 
£n^  angeführten  Abhandlung  über  die  mineräi,  Wafler 
■tt  3pa«»  iihd  einer  Oratio  Harveiiond.  1790.   4. 

Den  24  JohnRulaad,  ehedem  Kaufmann»  im  giften 
3,  f.  A.  Er  war  Mkglied  des  fofanamiten  Ramkler 
Clkb,  der  1783  noch  Kuwetlon  von  Dr,  Johnpon,  John 
^awkim,  /.  Pnyme  und  Bioland  gehalcea  wurde.  Lata« 
4erfr  ttberlebta  alle  Mitglieder.  Er  hatco  einigen  An*' 
Aeil  an  HawkeswonlCt  Sehr  fren. 

Den  25  Thomas  Sandbn ,  Forßdeputirtef  ^t§  gro« 
imtk  Windfor  -  Park«,  emer  der  beeilen  Mirglied&r  der 
JiSnigL  Akademie  und  Prof.  der  Architeciur,  77  Jahr 
mki  ein  HunftleTj  der  fich  du«ch  mehrere  Arbeiten 
Huhm  erworben  hatte.  Eine  der  leucorn  war  der 
Eifs  cu  einer  Brüche  iiber  die  Themse  bey  Sommerfet^ 
iioufe  im  Strand«. 

Jnllns.  Den  5  »u  LAndbeach  Cambrldgedi.^  üoEu 
MaJU^Ss  itk  ungefähr  40  Jahren  Prediger  dafelbfl:. 
B.  Th.  ti.  Mitgl.  der  G«r.  der  Altenhumsferfchor.  im 
^Sfteo  J.  C  A.  Zu  den  von  HeiiCs  angegebnen  Schrift 
4en  defleVben  gehören  noch :  HSfiory  of  .the  College  itf 
Corpus  Chrißi  »nd  tke  hie  ff  od  Firgin  Mary  in  ihe  ünh 
»er f.  of  Cambridge  175  a.  4-  «  Catalogue  of  tSe  feveral 
JPittures  in  the  pttbUc  Library  and  refpective  Colleges  in 
the  VnLverfity  of  Cambridge  (ohne  Jahrzahl ^  ungefiihr 
1790)  12.  und  a  fhort  account  of  the  Parifh  of  PVateT^ 
h^chin  ihe  Diocefe  of  Ely  hy  a  lote  Vicar,  179^.  a* 
Di«  eii»«li\  h«rattag€komAaa«  Frodigc:  Tk»  MtfckUff 


0f  faeüon  and  fMfUlQm'comfidefidt  pr.  «f  Cambridge^ 
1745«  8*  verdiMic  ihre^  Inhaks  wegen  «beafüHs  an^^ 
führt  zu  werden.  ' 

Den  21  «u  London  James  Jdäir,  Elq. ,  Berieant  m 
X.«w» Oberrtohtet  vonChail'^r  und Pariomeof agL  für Sig» 
ham  Ferrars.  1779  wurde  «r  aum  K'scorder  voa 
London  gewäkltj  er  legte  aber  nachher  dieüm  Poflmi 
nieder.  Man  h«^  ^n  ihm :  „7%Qvgh^r  on  ik§  dirmif- 
ßon  of  Ofßcers,  civil  o«d  militftrtft  for  ikeir  condnct  in 
Parliamentt  X764.  •$.  Qbfervaiions  «n  fhe  Pof^er  0/ 
Alienation  in  the  -Crotun  bcjore  tke  tß,  of  Qn^em  Amte» 
{upported  by  precedents  and  tke  opinions  0/  mnmy  /mr 
ned  Judges,  Togetker  with  fome  remarJks  ^n  ttis  conr 
duct  of  Adnumißrntiom  rtfpecting  tk€  Cajm  «/  efte  ««/« 
0/  Portiand,   X7^-  8- 

Au^ß.  Den  a  Daniel  fVebb,  £A].,  Verf.  dar  W- 
kannten  Abb.  über  MuHk.  Dichtktti*ft  und  Malerey, 
geb.  zu  Maidfiono  in  dar  '^raffchafc  Llmeridt.  Zu 
,fätt«n  Schrilten  bey  Rauf»  gehören  noch:  ^omr  JRce« 
fotis  for  tkifüting,  tkat  tke  Cmek  UtmgHoge  was  bcrrowed 
from  tke  Chlnefe,  in  Notes  on  the  Grammatica  finicn  of 
Mr,  Fourmont;  X7b7*  8*  und:  S^ections  from  Um 
JiecherckMS  philofoph.  für  let  Ameticmin*  pnr  Mr,  Panw, 
1789-   8- 

Den  is  Edward  ff'aring^  Dr.  d.  A.,  Mitgl.  der 
köfifgL  GefhlUchaften  zu  London  und  ^öniogen,  Com- 
Iniffar  vom  Board  of  Longitude  und  feie  1760  Pro£ 
dsr  Math,  zu  Cambridge.  £r  wurde  für  eioen  der 
gründlichften  Mathematiker  gehalten.  Renfa  liefert  m 
voUftändigea  Verzeichoifs  feiner  Sclirifcen. 

Duk  27  Jackfon»  Prorurator  bey  dem  ge**flL  Gerich* 
te  zu  Litchfield .  Darwim  Gebülfe  bey  der  Herausgabe 
feines  PEanzenfyüems.  Ob  er  «'<  d-jm  von  S-ouCs  auf- 
geführten ^.  Jackfom  of  Lrtchlieia  Clofe  ela«  P«r(ba 
fey»  läfst  fich  nicht  mit  iyewifshait  beftimmen^ 

Den  23  Thomas  Alcock»  Vicar  von  Raacom  Cho- 
fUre»  im  85Üen  J.  f.  A.  Aufser  verfchiedcaen  ein- 
Bein  gedsuckten  Predigten  hat  man  -von  ihm  folgende 
Schriften:  $.  Obfervations  «a  the  Defecis  of  the  Poor 
JLaws  and  jof  the  Caufes  and  Conftquences  4>f  ^le  grea/t 
Inereaje  a^d  Bnrden  of  the  Poor  1751»,  g.  a.  Äo- 
murks  ofk  two  Bills  fair  the  heiter  maintendnce  of  the 
Pcor  1752;  8*  3»  Öbfervalionf  on  that/part  of  a  hte 
Act  of  Parliament^  which  lays  oh  additional  Dutif  on 
Cyder  and  P^rny ,  »763,  8»  4)  Cnrfory  Reparks  on 
Dr,  Bakers  fffjy  o«  the  endemial  CoUc  of  Devonfliirem 
l"^^^  8*  5;  The  endemial  QoHe  of  Devon  not  eanfed 
jby  a  foUtion  of  JLead  -m  tht  Cyder  im  Repiy  to  Dr, 
Sound  er  s,  Anfwer  to  cur/.  Rem.  etc,  X769.  g.  Auch 
liefs  er  folgende  Schrift  feines  i^^  verßorbenen  Bru- 
ders Kath.  Alcock  drucken :  The  Rife  of  Mokomet  ac 
.counted  for  an  naturai  astd,  civil  frißciples.   I7pö.   8* 

September*  Den  st  Samnel  iohnfon ,  zweycer  T.eh- 
rer  bey  den  f  reyfchi^en  zu  Shrew^ury  ^im  ^  J.  L 
A-  17^8  ?eb  er  eine  Sammlurg  Gedichte  und  177K 
Ali  Ejjiiy  öx  ,EducatU>ns  a  p^em  ^  two  parts,  L  Ike 
Pedant,  //.  Tha  Prec^or  h^üous ,  das  alchc  ohne 
Verdirnft  iß^  . 
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'  Oea  g  zu  Wbifot  O^^  SutisSkrtf  Sr^rtion ,  fitq. 
fett   mduera  ;hilir«&  Recorder   der  9XMit  Liverpöc«!« 

-  Mitgl.  der  königL  GeTelirck.  der  Wiff«  iiod  ¥iet  -  Fräfi- 
dent  der  Gef.  der  Alterifaumefbrfcher,  wie  «udi  ehedem 
Vicepräfident  d«r  GefeU&lmfe  der  JS^Üt  und  des  Hn- 
dele»  iRid  MtrgL  n^ebrerer  «nderer  ifelek^ten  und  wM* 
th4tjfao  GearelHbftafteh ,  in  galten  JL  f.  Ä,  Im  einem 
der  vorheegeheodca  Puriimente  war  er  KeprafeotMic 
dee  Flecbeoe  IkheOer.  Seine  Ablaadlungen  in  deo 
Sehr,  der  AlrertbumsforfcKer  findet  mea  bey  Reuff. 

Den  lo  George  HuMey,  ejiedem  Cepitais  ta  Dien« 
fien  der  oftindifchen  -Gornpagnie.     S.  Reufe.  - 

Den  Z9  zu  Newyork  der  Aru  Eiifak  Tiubhard 
Smith  Ton  Lttchfield  in  Conoeceieut »:  fett  17^3.  Hefpt* 
Ulerzi  defo&fV,  an»  gäben  Fieber,  JBr  war  IdidiemtU* 
geber  roo  ihe  Medicül  Journal  und  Verf.  mebrecfff 
bxogrepb.  Artikel  in  einem  allgemeinen  Journal. 

Octobtr,  In  deii  erften  Tagen  diefte  Monete  /•- 
Jepk  SüuU  Schttllehrer  und  Matheoutiker  zu  Kirkby 
Lontdale*  im  soften  J.  f.  A»  Er  war  aofangt  ein  Nu« 
gelfcbaidt»  fing  aber  im  »aften  Jahre  an,  die  Matb«- 

-  matik  zu  ftudieren»  and  brachte  ee  beld  fo  weit»  da£i 
•.#ff  Andere  (ehe  glücklich  un  teer  ich  rete. 

Auch  ftorb  in  diefem  Monate  zu  JSdInjbuvg  £diNMfid 
lAckmere^  ehemaliger  Sachwalter  zu  London.  Ali  er 
noch  zu  Oxford  ftudierte »  gab  er  heraus :  Voemt  and 
Trantlations  by  ü  tfonng  Gtnütman  0/  Oxford*  1770.  4' 

November,  Den  4  (oder  5)  John  ZephanSoh  HoJwetU 
Efq.  Mitgl.  der  köni£!.  Gei^  dr  WiiT.  u.  eliemaliger  G^« 
verneur  von  Bengalen»  wohin  er  bereits  X73x»  wahr« 
fcheinlich  alii  Ariv-gscAg ,  einer  Ton  den  146  Eoglan* 
dern,  die  1756  von  dem  Nabob  Surujah  Gowlah  iir 
die  fogeneimte  f^hvvarie  Hö>  geworfen  wutden«  in 
welcher  x%3  derffdben  in  otner  Nacht  umkamen.  Er 
gab  ftlbft  1753  die  Gefchichte  diefee  traurigen  Vor* 
falls  hetaue.  Zit  bineo  von  ReoCs  angeführten  Schrif-* 
cen  gehört  noch.*  ^  Jddrejt  $0  Lake  3er af ton  ECq. 
s  763«  eine  Verilieidigutig  feiner  Staats rerwalcung.  Die 
Differt.  an  tke  ariging  natura  and  pKrfmfs  of  intelligent 
Beings  e»r.  (X787*)  enthalten  ganz  fonderbare  Ideen» 
s.  B.  dato  die  beflem  gefallenen  Enge!«  Menfchen» 
Hunde    und    Pferde«    die    fchlieunsra    Ldwen»    Ti- 

ger  u.  f.  w.  wurden,     ftfan  mufs  dabey   bemerken«.    sPiea/ures  0/  Memory  erianenir  wesu^  &t  eben  nicht 
data  er  damals  bereite  77  Jahr  alt  war. 

Den  8  fViti^  Ulijak  ^mfkner,  Prediger  bey  inw 
E:y  -  Capalle  zu  London»  im  40Üen  J.  &  A*  Er.  hinter" 
lieft  Predigten »  die  fbj^ieichr  unter  die  Pref e  gegeben 
wurden.  ^ 

Den  X7  zu  Souchgare  in  der  Graffch;  Mid^lefex 
George  Cadogan  Morgan »  llfete  des-  bekanwefv  Dr, 
Frice»  und  Prediger  der  DiAentcrj,  zuletzt  zu  Iltrkney». 
wo  er  auch  Einige  Zfeir  als  Lehi^r  am  dafi^  CoUe' 
gl  um  ftand.  BÜan  hat  von  ibrnr  Lcemref  0»  Eiettri^ 
^Hif,  1795.  er  Vols.  it.  und  eine  Abhandt.  in  denPki* 
io/r  TKcniract. »  die  lleufr  anfühlt.  Er  «Tbeiteie  aa 
mehrern  Werken »  die  ftta  Tod  unterbfacb.- 

Deu  >S  Theol>ald  Wolfe  Tone.  Er  wurde »  Wie 
den  mehrften  Lefera  bekenne  feyn  wird »  als  tfiner  der 
Hauptitiftef  ita:  irländifclitti  teiiuhen,.gfh<iihfi^  ..SiiiS 


:  Zeit  UfUg  aakrtdsf  £cii  VMi  ScihriftfieUerey^"  ferne,  mehf-* 
fien  Preducte  find  aSer  bereits  wieder  vergeiTen.-  Da/f 
befie  dactioter  durfte'  die.  unter  dem  Titel:  Tke  wom^ 
derfii^Hiftortf  of  Prmee  Fanfartidin  erfchieoene  Satier 
•Ol  oR  Gattung  der  abentheuesUoheo:  Romane  feyo^ 
Er  war  etÜ  ^^  lehrt  ^Ir. 

Den  2a  Dupid  Samwellr  Wandafzl  auf  der  königii«'' 
Flotte.^  Er  begleitete  den  Cap*.  Cook  auf  deflen-  letltoa- 
Reife*  nach  der' Sildfee ».  und  gab  etiren  Ben4^t  über 
den  Tod  diüfes  berühmten  Entdeckers  heraus  rfr 
Kaufs).  Aufserdem  has  man  tob  ihm  mle  Godichtr 
in  der  WaHifer  und  englifchen  Sprache«' 

December*  .  Deo  s^  Tk»^  Pennant  n  OowttiQgr 
Flintlhire  iig  73ften  J.  U  A*  Bekanntlicb  gab  er  179^* 
<;elbft  tke  literor'y  Ufe  of  tke  lata  Th,  Pennamt  Efq»  bjt 
Himjelf  heraus»  daa  auch  1794  deutfch  mit  Anmerke- 
ton  Timaeus  und  einer  Einlettttttg  Ton  .  Ei  M  IV^- 
'Zimmermann  erichien.  wodurch  das  deutfche  Publicuai^ 
mit  £ein«m  Leben  eben  fo  bekennt  worden  ift»  als  daa 
•nglifche.  (S.  u.  a.  Allg.  Ui.  Zeit.  93.  III.  425*^8* 
$F4.  iV.  7X-72)  Nach^  iteer  Biographie  wollte  er.. 
wie  auch  das  lata  auf  dem  Titel  anzeigt»  nldiii  weiter 
Ibhreiben;  er  brachr  ab^r  diefs  Gali^b^  einigfsrJakra 
darauf»  und  liatta  Gelegenheit.»  in-  der  Hifiory  of^tji^ 
Parifkes  of  PfUteford  \and  Holwell, -  X797»  4.  feiir 
Leben  noch  einmal  zu  .arsäklen«  Kurz  tot  /nmtm 
Tode  erfchien  audi  noch  raa  ihm:  fletar  af  IJindofiaWk 
S798-  3  Vols.  4.  (f.  Allg.  Lit«  Z.  99.  IV.  r8»-84*} 

Den  za'zu  Gottop  Tkomai- OUhert^  Efq.»  ehemals 
gcs  Parlamentfglied  für  Litchfield  und  Fsiedeosijehter 
für  Staffor^filre  (f;  Reufs).-  ••  .  ^'  ' 

Den  ,ai  Jam^t  Hakewilt ,    Ticar  von  Fruwell  iit' 
der' GrefTch.  Oxford  r  ein  Mann  von  Ttelen-  Kenntnif- 
teuf  befonders  in  der  Naturkunde«'     Zum  G-entleman^e  ' 
Mag*  lieferte  er  häufig  Baytrage.- 

I^n  24  au  Bal(iAore  ia  America:  ILohert  ^Vterr^f 
Efq.»  ein  bekannter  aaglifcker  Dichter»  den-  die  fran^ 
«dfifche  Revolution  nach«  America  trieb»  wo  er  mehr 
Gleichgefinnte  zu  finden  hoffte^  Aufaer  den  ronKeuf« 
angeführren  Gedichten  erfchieaen  nach  mehrere  einzel*^ 
ne  ran  ihm>  am  bekaüinuflen  wurde  er,  durch  i  Point 
af  Memory,    179^,  s*      die  an   Bjeg/tr'i    gefchätzor 


das  fchlechte^e  Gegenftüok  find«    Au^  übesfetzt«  ^ 
Ckenieri  Drama  .*'  Fentlop  ins  EngHfche« 

.    Den  26  zu  Weftonhoufe  Surt^  ff^UC  Jokm  Mau 
CodfekaU  (f.  Reu£e)  im  sollen  J.  t.  A. .  * 

Den  29  PTiU.  fVales»  Mitgl.  der  kÖnigL  Gef.  der 
Wiir.  •  Lehrer  an  der  köoigL  mathcm.  SduAle  im  Chrifi* 
HoCjpitaler  und  Secretair  des  Boatd  of  Longicude.  £r 
begleitete  den  t^jp.  Gookr  auf  feinen  Entdeckangsreifeo 
177^*75  und  177^*79^  Die  dadurch  reranlafs(ea 
Schriflei^  nebfi  feinaa  ixbrigea  fchrifiAelierffebtv  Af« 
beiten  üadet  maii  in  Reufii eaa  gel«  Engl.  Die  letxtera 
waren :  Tke  Metkod  of  ßnding  tke  hngitude  at  fea  h^ 
Thnekeeyere,  1795«  H»  uod  eine  AbhaqdL  über  daa 
achfonycttfchen  Autfgaag  der  Plejeden  in  Dr.  Fineenie 
Ausgabe  ron  Nearditts  ReiCs  2797.  Auch,  rerdiaae 
aodtkattfcdiA  wetd«&,  dtii  gr  dea  Lord  Mt^aee 

fctf 


'hey   ißt  fitfitttfgifce  '  tei  IMlf«   naclt  :  ^em'  Nordp^e 
'0773)  uiitcrßützie. 

Noch  üarben   in  iliefem    Jahre:  Bn^',  Donnt,  feit 
-8hepherd*s  Tode  königl.  Mechaniker«  vorher  nehrere 

Jahre  Lehrer  d^  Msth^m^cik  und  Philofophie"cu  Bn- 

ßol.  Mit  UnterftütiuHg  der  GeWlfchift  «ur  Aofim»a- 
•ferling  der  Mü»»De  u.  f.  w.  g^b  er  1765  elrtevon  J^if- 
'fcries  ^tftochene  genaue   Karte  von  Devonfhire- in   la 

Bl.  und  2^70  eine  andere  ron  der  Gegend  tod  Brifiol 
'in  mebrem  Blifctern  heraus. 
*        Sohn  Adnms,  Efq.  von  Fciwhroke,  ein   feifrigef  Na- 

turforCcher,  bcfonder»  in  dem  Fache  der  Coochyologte. 
•wo'tb'cir  eifie'ftarke  6afl)a)lan^  hatle ,  und,  wie>m{k- 
*rerd  eöifchyöldgifche  Abhait^lüiigeu    in    den   Schrifcen 

der   Einfttifchen '  GefcWchafc    zeigen  j  «Is  Schriftftell^r 

arbeitete;"  Er-ftarb  in  feinet  Liebling! b^fchä/uguiig; 
'  «Is  er  eben  an  d«m  Ufer  ^\ht9  Sees  nach  emvae  äch 

bückte,  ftürxte  et  ine  Waffcc  und  enrank. 


'      IL  Vermirchte  Nachrichten. 

*  "fPSr^.      Auf  Befehl  dea  Kaifcre    find    unter   der 
*' Au  focht  des  Vaifkrl.  Raihfi  und  Direütera   de«  ÄBüntce- 

*  biaeti  Iln.  Weumaku  «Ue  Antiken^  die  fich  in  rerfchie- 


6i6 

.'ddnen  LtiftfchUfferti  und  anlkea  Otten  befinden,  ia 
.  dai  Wi*:aer  Uofcibinet  ab^Üefert«  und  dadutf<^  Ifk  eia 
-ffthr- guter  Gxund  su  einer  kaiC  Anciketi  •  Süfläm  uag 
"f elegt  worden»  da  b iaher  aurser  den  ^rofaen  Schatzes 
'▼4m  Mtinzen  unA'gnfcMttittMien  ^teiaaa  wenig  clce  Me- 
'  numente'  vorhaxideii  *•  warem 

Kai^lsruke,      Uofer  Madtgraf « *  der .  idl    iiir    daa 

'Schulwefen  feines  Landes  auf  eine  auszeielHieBde  Wei- 

^*fie  intcreArrt»  und    noch  ün  J^hr  1799,  ^er  duvch  die 

Zeicunxftäade  erfchdp&en  Galten  ungeachttt  zur  Yerbef- 
*fefuDg  der    am   gerfaigllen  befeldeten   Landfcbulehrer 

eine  beträehdi^e  Summe  anwkfs  •  hat  kiirz}ich  die 
^«raogeli flehen  Schuldienile  durch  eine  jührl*tihe  Zua;^ 
"fpn  2454  a'.  Verbeflert.  Dem  kutem  Examen  im 
-liiefig«n  GyamaüUnr  vom  *28fttn  März  bia  4tea  A'^rO 

*  wohnte-  er  -(wenige  Stunden  auaganommen)  immer  b^, 
und  hielt  felbfi  an  die  Abituriebttn    eine  herzliche  Ao- 

-rede.   — ««    -Ein  oieht 'gerin gea  ImerelTe   erkieh    diVri 

*  Examen  ünrch  jdie  öffentliche  Peiifung «  die  der  Haf- 
'■bibiiothekar  Ama/tiig^  mit  *  einigen  ron  ihm.uncerrich- 
-titeii  taubftaasmenf  Kindern  rornahm»  deren  eines  er 
'^  (a-  weit  gebracht  h«t.  dafs  es  foft  alle  Wörter,  irnn  de- 
nen ei  einen  Begriff  hat ,  wenn  gYeidi  in  einem   etwas 

'Widerlichen»  doch  remehfBlichen»  Ton«  nislpricht. 


rf*^i*i 


LITEA  ARISC  B.£     A  N  Z  £  I  G  £  N. 


I  J^ikündigttngen  neuer  Büchef. 

Die  faifch«  S<^haamhafngkeit.  n<bft  dem  fchriffcmänig 
praktiftshen  Chriftehthum  in  Beyfpielen  und  dem 
lidict   d«s  Königes  ven  Schweden  zur  äeföcderüDg 

*  •  des  {chriftmSfeig  prrfktifchen  Chrißenthums^ .  Mit 
'•     dem  MbitoFAlm'  ii$,   4^*     Luc(>,    26..  ußd 

Xlöm.  X,  x6.'  1  ««hlr.  1 4  gt/  Iiir  Mt  Gelehrte  und 

*  12  gr.  die  U'ftgelehrc«.' 

Dafs  in  dem  Kei<h«  •  Anzeiger  No.  4Ö  und  47  ^-  J-, 
'  der  Verfaffer    der  krCtifchen  -  Beleuchtung  der  Klagen 

über  den  Verfall  der  Religion  eine  Rrfonnation  gewiiii- 
=  fchet/ündwfeyHrfd  Königlicher  Hofprediger  Stilling- 
- -fldet  !ft  Eogelanil .  nird    weyland  General  -  Superlnton- 

4ent  Arend  in  Deutf<^Iand .  nicht  allein  den  Verfall 
'  d^  B^i^iott.  foiidern-  aUch^  «U^f  Unheil  der  falfchen 

Schaamhafiigkeit  zngefchrieben ,  dafs  die  meiftea  Cbri- 
'  ßerf  ßch  fchämen,  die  Religion  fchriftihäfsig  zu  practi- 

»ireii.  und  daraus  ein  opus    operatum  machen,  wo- 

*  durth  Proferfor  Kant  bewogen,  die  Moral  durch   die 

*  kraftlofin  Gmndfdtze  «ei?  kritifcheil  Philofophie  beför- 
'  dern.  und  den  poHtifchin  ritten  oder  der  V4BrftoIlongs- 
•'iurtÜ  und  polftifchen  AbgÖttWy  Thür^  und:  Thore 
'  geiffn^r,  liat  zur  AuÖagb  diefer  Scbfilten  die  Veranlaf- 

fung  gegeben.  Ea  wird  darirf  gteeigc,  wie  die  faifche 
Schaamhaftigkeit  Vu  entkräften,  und  dafs  Auguftin 
von  Steuben  w  «ßn«  Ceriltto*  S^olarliuf  daa  an- 


dere  Erangellfche  Jubelfahr  aa  König  Friedricli  tob 
.  Friufsen  die  Hrfitllong  des  andern  Gap.  JfCiias   fckrift* 

mäfsig  prognoAizire»  wodurch  die  Philofuphen  «us  tl- 
-len  Standen,  wie  der  einftmalige  Philofoph  Fauiu« 
-  durch  den  Blitz  gereizer^  die  chril|^c|ie  Religion-  tnzu- 

•  nehmen,  und  aus  den  Schrifien.iNewtons,  VMiiHonf, 
.  HeD/ys  und  Areads  da^  Schnecken  der  £i4e  i^nd  di« 
.  pDlttÜ^he  Abgotcerey  bcCchricben«  Da  mich.  feJber 
t  geTchamc,  die  Relgjan  fchrtigpataig  ^U  practiziren:  fa 
.  halte  ich  es  für  Pflicht»  diefo  Schritten  aufzulegen.  Es 
,  werden .  die   Poflrämcor    und  Buchhandiungeir  erfuchr, 

•  die  Pränumeration  geg(^  das  i^te  ßicemplar  auzuoefa- 
,  mem  und  zu  Endji  des.  Monat»  M#y  oder  den  iS'.ea 

Junius  an  den. KammeteyiVbreiber.^nDe  in  Nordheim 
ütu  fendenrfo  werden  die  £zed|plare  im. Julius  voa 
'  dam  Vorleser  Ahgelieierc^  ~ 

♦  '  '         *         • 

II.   Vennifchte  Nachrichten. 

jin  Zeichner»    Mahler,  Kupferirueker  und  Kupfer* 

fiecher^     -  . 

Die  Friedrich  Fieälerifche  Vepxet  •  un4  Schreibaa- 

-' feriaüea  *  Handlung  alüiier  hat ,  anjetzt  ein    ftfhr   voll- 

•rihiedtges  Waarenlager    ron    esglifchen,    franzöfifchen 

-;  und  Schweizerpapieren ;    de  macht  fehr   billige  Prelfa 

und  verfpVicht  die  'promptere  Bedtoaung*      Jena  \m 

Junius  x8t>o» 
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.  ;.   XJ  X«  a  A -JL.Lfi.^ Ji  K    N  A^ BRICHT  ER,      .     .  «    .         . 

'  **^  tlil^^*lAratae}\tt'b^ntime'Amiui^  VÜceiH^ie    a«ier  4«t  äl4rok»*f4ii-iü,    Nich^^Hifti» Rückkehr  ^k^ 

•  'ÜAmt^t^^g^bU  »Ä  lyirf<»if'»rfr.-^  '^^    - -•      .«t«u^airtliil%  aie  ^«Mkbce  ftifiirr  Abeotbcticr  nebft 

'      ^    I>eii'  it  Mtt^iWr  dirt*«1i  «eht^  ^loHt;   imd  hifto-   -  ^ei^B*f(Clit«itHitegod«i  iSiften  uad  GewöhtiiKheii  jener 

'.  Ij«)lf  t^tJlilÜOB^ff  4«#rfAl  bitte  >#  kuft-Vor^Mi^  t^T*«i«b .  <4ik  itaF^6ii^  FtiifiMJ^dRIrm&Hmrfle.  '  XtfHi 
«IM»  i<«%«KA>dr,a4«iiil0«|feiill'^  .-liÄtr  JUeHMm  AiMM^uch  füv  «fedtfcbteSca«aMck«u 

ihn  d»u  n4rlili«r  ^MlMMi^  ^Mlg^MMtze  «Witittikr  •»-    -      'Mmwo  &^n  l  Tum««  B«tte  floi*#/«rq.  «liMcnir* 

'b#W6Äu#/ÄAtutffeiftr  Atote  *^nte;  eine  Äibteiptioa  '^«iA' H««Afce;  i7t#nin£  i7lo.  ^mifdeerron  ^erStAe 
ftlrMn«  Witif»'üfi*  f5>  Ki^ider  ^föfnet,  -  '^^Wotm&et^mk'ikrem  Rei^räfenüiDeen-  im  Pmrltmente  ge- 

:  -r.«aAiif»i*f?e  tm-Miyf^ert^zU  Fiffy  h^  Paris  4et  -  wükk^^  »•«fcbtt  eber.  weil  4r  fich  Pict<ii'«ihr  widerfetzt 

;  *krü8rtiff1Wti6fcel^lnrfi#?«;  •rliim^rläfttlWi»  FiÄfli*  in     ^•••*»^^'*«  *^       Ädi**  •  P»fnphlef6  ttb«r  ;dio  €onvAi* 

^'fchr.  ÄiftlR*eii-4Jmittnileö-  .  '     -'-  •    i' --^    -  «<iolif«w4UidA:'«a&*ey.lt«Bfa.  .! 

..«Im       5.-/)   ^:.t5J'-i^'.vJ    vv  ••>  ■  w  It!  •»•./-.        .* .'  •  Den-  tt^^VlMiujls  Payfi#v  StieliKelAe^ tn  Loo^on-W 

«...  ''«l^«lMfi'X^|ir4l^'i^  et:  4^<^ai»S^<Mof  ciirlo»ffio0ib 

.•roiffjr^4lk^^({i(pft«r^^iY4/7^!0^»|MiiS««)^^  !■  DwinUy .  Uifiortf,  <:iaffiet.  Mediane^  ^«^ff^et »  Ab* 

,      ,.Jaii»aK«  4)eii  a.iÜML Samuel  -^^aU^iif «    CdiMF-ibM  %4w«<«lM^  vic.  |r»«i|^|iMuit  /rfudb»  lea/JM  mti  fpmi^ 

i  $t.  Johnt  CA^iefpiums  m  .DxfiBanl  imd  iftlrrer  von  Ben-    'SserM*'  4eriin«8r  4ie  «rflmi  SowdatmtiS'  Cstalöga^^ 

^^(4i  M  ^BMlhA/einestAkart^iBrli^^^  .^SB^lMa  g^böfCr    17M  lief«  er  ^ui  neuet  Bticlier- Vdr« 

» .^EK^  llfyiräg«i?<i.MgitCchei»|ierie4ifdieh  Bcfaei£M««;ba-  -  seidmiCB  jdiete  Act  «ttxke»  und  luftr-  dänn'fiift  jüirif^h 

js4fmAf»^*«Mai^i«f*asf.jrfl^Mi«A-u     .  .     «    -ulpÄit  £or&-    il^ittiecgab^ef  dea  WhilffM  rekiem'tl- 

,    P«^  ir  Mr<  i(i>/}iui^.  aa"Loii«oi»    Er  wM>eMam    ««eftea  S^ne,  der^t^J-  4te  BrbÜiftllek  de«  w4>eräh«rtta 

..  ein  Zitt^f^etmf^tuk  (.  ijiiQ»  KeigtaiT  fuhne '  dia  «Mt  nack-  «^Cmleire  Lamoif  R#n  kaolu.     Seiiie«  ^üAlmWIiaof  dr« 

h^r  euf^teiefMpüM»  ulid  mtcr6<ke{>t£alMBfdhB€hniv^>«  '  hielt »  w^effda»  ^liteii  BeAielwt  v^tf  6«2elirttfi»  «n« 

die  ihn  auf  viele  wichci«e  Entdeckimf en  leiteten.  AuiJi  *'«erft  dcp-Kaaen  -eiiVes.-lkteniHfttiMQ  KaffeelMafea.    -Bc 

*  h^fNß    ^;Ti«ie^  ^ffobicklicblMii..  -die!  SlkturJüSr^  zu     warnet»  fehr ^be)i«b«ftr  iio^faiCcIiätetef.litUmi.  '^ 
n)iWfoCeopilic)MQ;Be4>1>ii<lii«P8afi  Hm-pti^r^  ./Dielem  v     -  -Den^o  »u  fivndlAfr^'  TliMllw  üfhlfor  Tetf.  ibt 

.  I,i»biiQgsftudui«:#Fferif  ^er  AUe.Be^eWiAkfiil^  -  ▼eo  tteafii  4»lrirkMeQ  RtUantf  £emi^9^$iau$  mm4  Cdmßui 

-  ^Mabean,^!«! ;  ,^ry«Y^.<pLft  ei0m*rtBedi0Ql4r»  »A»ch«ecc     .17<A  t*  ufnd  ittiiiwtf er ha^dfchttftli^en «  mir  mdemSlr. 

D^n  19  Ti^ooiavAXaM««  ßlqt  «tf  BiHr}i9l)icai«  JCic^rk-     ieel  leinet  f:retiiii^&lUMtfiti««M«lD<n  <Gedkhteii&  f|J, 

,.|lure  im  gl  JiMire  t  i*  J>9a  700  ReofsL-aulgeruJliiyan  6e.     f.  Altert. 

^4ic4)ce£»d:.bayai»fü«ett:  ,.r#i^#i»eir/^<A«r4Me»  .#P4)em    -.:      De*  ^. in  Loodd«  MealdMMertee»  Df^  i,  A.  Mit- 

4fjarjpt$»i^  and  didAfiOfiiyti*  ^,,  Fictar.,    e  j!«^«,  «r  e    jglieA  dar^Agl.  Gef.  d.  Witf-  uiid  ^der  AkertkumfforfdMc 

.^JtK^r^^u:  f^*^  ^fi^f^.^^^'^J^if»'^«^  wmMY^^*  .*  zu  London,  wie  euch  Mitgl^^^M»  Itaif.  Akddemiesu  8u 

withnout  hifi.  ond  topogr.  178.2.  4.:   TAe*  ievieaüofior    .  Peteri»b«iii|(4V^»  Bo)^  Brfflthcuiif  deeWittirch%fl  MuCei^a 

.r(fc^o!M^  ej(:^ii^e79i^4«    fn^  .yorik  <<pi(iNiii^  find»  man  *f«756>.iMf»de    er««um  •Uiicerbibliochekar  im  Peche  der 

„.^oa.ib.mvieletAfiAiUferiiHuer,  der  KviH^t^'tfyi  *0m  1^    1  Ha«|dfcKriften  «nd  4er  "MäneAimmlaiit  ermrnntr  ^77^ 

..fitfir;;  j^cb  liefer tg. «f. d/iin:belMi^mo  A]be«^umiiM(f^Yr,  iiielg(»or .dem  Bri  JMe>)^  alT'Ohetbihiiotliekir.    E^  wmt 

Fr*  OT<^<^;..Bey  träge  zu  {eitlen  We^kenv     t       •.  .     -  .  ^  Cb^^f  iBiiii»)»  (dehoMs-vbey.  ^feii-en  Jißßk9  9f  Pm€0,  imi 

£bi9^el^;4ca:nwH^  j^^uri  1tfr«:PgM.  fffiHI^^-     Heraus^ebor  4i$  DoeM^fiook;.  -^  ^  .  .  \,  r 
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I>«l  33-  «u  Keif*  7.  P«fiii#^'Drttekef 'und  {einigt  Jak« 
r«  bindurck  Hercutg .  iron  Bfifi/fc  Chronide. 

Den  34  lu  London  Will.  Sew^d  ,  BCq,  F.  R.  A.  SS. 


AqoIi  fttfb  in  CefMi  Itooita  la  CtfiteAary  Wifl. 
Cflftfr»  itf.  D.  VerL  von  a  free  amd  etmdid  tfxanif«adbir 
1/  Dr.  CmdQgmnt  diffeH.  on  the  Gmut  (l^^2)  im  gg  Jalire. 
,  •  ,  Mßn.*  %htt  ff  »iTBtflH  WW.  df «lmor| ,  IM),  ii^  Jftnedi 
MOM'iK^Bd^  JaAren^  2tf4oMMn  von  k^Uidgeik^ni^^  iT-^A^'Moir  4q 
V«noidin«Ma  Sckrtfceo  gehöron  nock :  Of  attiv0  and  rt^.  Ktkroloft. 
Und  LifM.  tm  EfißU  to  H.  Cov^ntry  Efq.  iJiS»*     Ths^.  In^^dkreH    Monolo   Ibfb   «adi     J«ut    frftjf#, 

rrM#/afor  0/  F/ifly'i  Leeeerf  vtudicated  from-^r^n  Ib»  ^4«  ^  JBberfttBOr  VM  KÜrtUtuo  Redeo«  und  Verf. 
jeetim^siQ  his  Remarks  refpecting  Trojans  perfccution  af  folgtndor  hiftortCckor  RflAano^:  Michmrd  Coawr  de  lio*; 
tk«  Ckr^am»  in  Bithynia  ifpS*  4»  und  ßfemosrt  öf  a  tm^  ^''^JJarl  Strongbow'»'^  Und  Mb*  rf  Gmrnt^wwmudkmOt- 
$0  emmeni  Advotata  1796  g.  (dai  Loben  ff inei  Yicere).  f eror  Qedklgte.  Eipo  «o^u^^kbo  Liebo  krodm  ihn  in 
6eiac  ÜborietsuDgen  viSn^Cftdlos  lAid-PtiAue  Briefea^^  don^let^a-ldlSreili  ifeil^^  Gokroucfa  lel- 

WO|deii  nock  imoor  fokr  fKckäUt. .  aor  yorgiimfc»  und  ftün^  ikn  in  die;  tranriglle  Atmulu 

Dott  t#' Witt;  ^onld;  1>r.  Tk.,  ft«Mger  tu  «ram«*    Er  Wufile  todf  bl  (tine«  Bette  geTundon. '"*  " 


Ibffd  -  Rire»  in  der  Grofrckaft  Eflez .    ungefähr   89  Jehr 

ch ;  Verf.  von  Jn  Jc^ngi  oj  engUJk  jdntt^iT^ a 2. :  und 

•iiügor  Abk.  in  donTransactione  der  kg}.  Gef.d.  WiSL 

^  ,     Dea  if..  Joka.  BenieU',  Qn  det  Muük,  riad^d^t 

'  37^.Pjrof.,dw£tlbei|  »a  Cam^ndge  m  iü  J.C  A.    Br 

«eavP«Burt«  Gray*8  Odo^su  de»^ftelkciM  de«.  Horaogs 

yp^a  Gfafion  oU  Ggiulor«  dorfodockceo  Udivftdtii  17^. 

.  Den  19  Jokn  Stränget  BAi*  zu  Ki^f^be/   BaiMW 

10  de^  Gfo^ückalc  Middlefe««  Dp»  4.  R.  Mkgl.  d.  kgL 

,  Gef,  d^  Wiffi.  unddof.  A^MtUiumaforidier»  vto^ouck  der 

iüudesik^^oAl^l^WB«'«  Fler^n»  und  MoatpeUier  uftd 

,  der  Acad.  Ifjiopold.  Curioforum  NoMutm,  d7  Jahr  elf«  r|73 

.i|.  >lg.    lehre  war  er  btittificket  Refideot  «Te^edtg, 

yfo  €K  eine  der  beße«  dammlungen  von  Gemldeo  be- 

AndftM  at^s  der  Toneiiaiitldien  Sekulo  awtegiet  dk  fMk 

jetxc  in  England  befindetw    Yen  ihm  rubren  Mat  iriele 

Abhandlungen  ia  der  uolor  dem  TUel  4Hkee9^g|B  bor- 

^nagetLOounooea  Soaiplung  der  antiquorifckaa  GefeUlik4ft 

Imt.    Audi  war  er  ala  Nacurforftdier  »od  UkerkeiH^ti  iela 

..itiii  aofönlerer.der  RünAe  und  WitfeoMMten  bekannt. 

'  Seine  Bibliotkek  and  feia  Nttaialie««ebite(  waroo  fsiir 

.  «ifehnlich. 

Jpril.    Den  6  aaytoa  Motdawn  Creefterode«. einer 
der  Attifeker  des^rict.  Mafeums  und  Miigliod  der  .kgl.^ 
.#efelUck«ft.  dev  Wiflenfc)».  und  der  AUortkuineCefCriier» 
■  70  Jakr  0^^  einMen»»  de«  -feioeft  Reiohidiuai  zum  Be- 
Ron  der  iipien  uad  eur-Samailttng  aueerlefeoer  onA^elt* 
,  »Of  Bücker,  bVoüdera  im  Feche  dtr-deHiicben  Liitam- 
.  4UX«  Rui^ftidU»  Zeicknodgea  >  IMMuzen  ued  Gaaimea 
kenuuto»  die  or.eiaigoBüeker  auigeaoioflion,  dembric- 
^fckea  lUluCuim  vofOMchco»    Aufler  oinigon  lateinirchea 
Oelickton  ia  der  Sammluof  ^^Carmina  qnadragtfimdie"* 
« ^TjÜi  j(l.;M^akirf<:hoinlkk  '  nickte  Ton  .  ikm  ;jedrudLt ;  er 
,'^war>jb%*  allgemoin  ala  ein  Meno^rontMer-GeläirCam* 
^^}^\t  aiii4:  ge^uf effte»  Gefthenafke  bekeaeK''^  W^ltkati^ 
f  o  yer machiiiiilie  Ackern ietaeeRtV«PHll;  ein  .geiegneUs^ 
Andenken.  ^ 

>  :  Dea  g  WilL  .Qfim^t  •  Bfkliotkefaof  im  ßioa  .Celle- 
^gio  w^  Oxford,' vorher  f rodiger  aoverfübiedenen Orten. 
1799  ^ok  er  Dock.g.  Predigten,  und  eine  lacainifcke  Re- 
^  (It  aa»  Siif<uiig<CeAo  des  Magd^enea  Collegiome  heretts. 
.    .Den  ViÄn  London  Richard  Jnpp»:  BauHMifter  der 
v«ftind(r«hen  Compagnie;    und  ao  demf^lben  Ta^a  «i 
•  Dedkem.ia  SiTex  der  Boilmoifter  Jool  ^dk^/^  ^  vea 
.  deflkn  Xe^ente«  für  fein  Feck  mekteBt  öffeiKiidi«.  and 
Ftirdtgekättde  b  toadM  gfi«e*»    ' 
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May.  Dea  11  Jamee  Maare,  Erc^Mitgl.  der  GeC  d.Aker- 
4dMNnflfo(fellefr;  bekennt  iuefck  laine  M^aßu  Aamaim 
and  Cafdas*  N.  A.  179g.  g. 

Den   ao  JeC  7>|i^.^>i»  S^.^.  Q.  ehemals  Buckdrak- 

ker  und  Buckkändle^  dann  Prediger  bey  verfi'hiedenea 

. |f«iieiad9,^er  DifB^t;e<f  ,  ^ su^fm  am 9ackn»bo)r Leo* 

^a« .  Dif  aMhr£b^  Xeiuec^  11^  Reiifit .  gsX.  S^efkuk  ver> 

■eickaeeea  kleiaoren  Sckrif  teiMgfckiwieiv  iW  »gefemmtilL 

De»  36  «H^Edinburg  James;  BMH^ef »  Lord  Mdonbad» 

^  QAilg)^,de^  .(fpßffan  JuftiaooUfsioma  mn  ts  Johfc« 

dei^e  Sdiüftea  ;find  audi  tu  QeutkWdiiA  higldagUA  ke* 

pkMnt^.  AttsfiikrUcho^  No<:hriditeiiaroqihM»4^oii  dem 

» ?ro*m(»eheq4«n  Gelelir^«  «n|f!ddAia.4ei^^t^bciaRg  des 

.  aiuslaadifckfp  NekiqUNHi,  mktinbiar  w«tden« 

'  j«8|s#.    Den  j|  WilL  fia^egik^^  au  F^Oflwidiaai  ia 

Lincolnfbire«  im  gfi  J.  L  A*..  Er  war  ¥erf*  «ekrtser»  auf 

'  die  Zei(umi|Üado  rerfenigcen  Gefäa^  uod  «iaec  Samm- 

.  lt«4l.v«i)  IfH^dpifi  ttiHOr  dem  TmmU  JiHitna.  tTegg«.  2^« 

mehr  unfittlich    als   launig,  fod..    .^11  Yetfuek,      aU 

Sekau()pieler  in  Convent^ardeii  aufzutreten  ('787)  anifs- 

glückte  g^änalich« 

r  /1  «Deii  g  Joak  BaUi,  Efq.  zu  Lbndoit ,    k<5MgI.  Zoll- 

r  oommiffar  uad.Direoter  dea  Geeenwich  HespitaL  *  Schon 

•  fjfiih  zeichnecgbor  fich  durch  feine  •muBkalifchen' Talen tt 

aui*    Diefe  waren  auch  düi  crfto  Oruodlegi  feines  Fort- 

'.  kttfamens.    Die  Or^l  war  fein  Liebllngeiifftruneat  und 

die  jahrl.   GedaditiiUsfeyer  -Handels .  gab '  ikm'  beCknders 

Gelegenheit»    den  Beyfall  des  Bublioams  einzAtlrttten. 

.« Dea  11  der  BadikiBdler.Georig  Saal  su  London  bc- 
kaaet  durch  mekrere  S^hrifiwn  lur  die  Jugend »  38  Jefa* 
re  all.  .    .      "^ 

'  Julien  Denr  X  Thomas  Mcrrgan,'  ftit  r7^  T^edi^ 
nu  Mot4ey  bey  '  Leeis  in  Yorkfkire  Mm' g<>  Jakre?  r«*it 
I794;toeakust  Er  hat  ick-ditf«h  nieinFere  StUoitfolirif- 
Cen  gegen  Frieftiey  bekennt  gemischt /"ujrd  infidas  ^Gant' 
timan'a  Meg-  verfcbied^ne  B^ytriTgef  i^etiefert.;  •• 

Den  5  tu  Sandwick-in  der^G^ffchlrft  Kent,  Edward 
Nähme  >  Reekts^elehrter  und  ZoH  ■*  Ini^yettor  hC  Aniter 
hier  ueda^kten  YatO'ftade.  Man  hat  i?^rt  «ihm:  '  „Po^mi 
aüfe^Hlanifom  «od  ItuveoKKoot^  >7i^v  t^^bhd  XTha  Deg 
-2V«,  a *W»reiV .  179^  ^.  :i    .'       -  .  :^- 

An  demfiribon  Ta^e  stf  Bi4fto1  Btftlrelkr  Ant:  Mir« 

TIS  Starer/   Vi  A:  S.  tittd'de#''Dtlertadtt  SoCtotr.  der  iHrh 

^Iruh^iiiir  i)»~^^intf^er  Diehcet  lAid  durch  feitte  I  reb- 

kaberey  zur  Mufik  auszHchbete'.    fieino  ^auaefrleferje  Bi- 

Wfttkik  tftd*  Ko^erfUdie  rMtettte  dr^gk  fie  Schule 

SU 
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«u  Ct«n»  wo'«r  zugMeli  mtt  Fox  Ui]fi'4«m  Oriflm  Fitx- 
wiiliam  ftitlierte.  ' 

Den  tf  zu  London  der  fiaumeiftM  Wille/  Revety, 
HefAUifeber  de«  ^  Bahde»  ron  «S^ffrtf  jtntiquhies  0/ 
^t^0ff  (V7P$)'  ^zt>  ibn  f<^^  ehemil.  Reifen  in  Of iechen- 
land  befonders  qiuilificlften.  Br  wer  &n  Schüler  des  bt- 
irüixinteo  If^.  CÄflÄfterj-.  Unter  fetnen  Werkeü  leick- 
ftet  fick  rortügüeh  die  KIrehe  zu  Soüthamptott  iHi; 
fein  Entwurf  für  die  B^hiftfwerfre  d^r  Themfe «  der  dem' 
'Pkrltafbnte'voftdf^c  wi&rde^  blieb  tineufgefubrik ' 

Den  7  dH>  bekakinte  Itecehiker  Will.  Üiiftl#«u  Breni- 
ftoii .  im  53  Jihrel  .Anfangs  fchien »  #ie  ftuAe  erflea 
'Sdu^ftlteHer -Arbeiten    seigeo,   die  Emomelogie  feine 
Lteblingabefehäfcigung  werden  zu  wollen;  rpäcdrbm  erft 
wurde  ee  die  ^otfiiiik ,  aber  auch  in  einem  fo  beben 
Grade,  tafe  er  darüber    fem    Apotbekerge^be  ver- 
nachlafsigte,  und  endlich  ganz  aufgab.    Kur  durch  fei- 
ne bouhifche    Vorlefungeh   für   die  pharmaceütifcheo 
"Lelirltnge  blieb  er  tti'it  feinen  diemal^gten   CoUegev  ki 
Vt^bi^doVig.  '  Seide  auch  in  Deutfchland  binläpgltch'bl- 
* -kannte  Florli  Uondinenib  nebft  dem  Botanical  Magsudäa 
fiebern  ihm  elften  eftrenroUen  Platt  unter  den'Beförd^* 
rem  der  Pflanzenkunde. 

Den  t  Rieh.  J^pmt ,  Rector  ron  Ayet,  Ißt.  LsrWrencfe, 
bey  WdWyn  *  fiTenfortfhire  un^  iSc    AljJhage-,  'Londeto  . 
'Wall'9&  ii  J.'f.  A.-.'2u  deinen  Schriften  bey  Reuftf  jee- 
höret ''noch  r:  'thK  jprndpdi  Trutks  0/  natural  ÜMfiighn  ett. 
fränä.  fr^  W.  S*  üeimar'us.    i^fÄ.  ^  '       :    ' 

tkn  i^  Idhn  li^iinr,  Vicar  zu  Ridge «  bey  Bam^ 
in  ^«f  Gtamhift  Herta,  f.  Reufs.- 

•  "^  Arr^d^teHien  Tage  Phltfpp-  PyU\m.'k:  und  Prd«- 

*  ger  *2U<^(fe[e  Ri&n|  oiid  North Lynhe,  in  dei^Oräffchaft 
!^otfolk;/in  welcher  ei' geboren  wurde ,  in  einem  Aker 
rön  tS  hbt^it.    Er  Rankfflte  'auf  einer  a)ten   Preitfeifa* 

'milie.    Mn' t^^gr•ra]^ate^r  chatte   fidh'  durch  eilte  Fmk- 
phrafe  dea  neuen  Teftamente  und  mehrerci^  Bände  Pre- 
digten bekannt  gemacht  $  fein  Ordfsvjieer  war  eSenfiaHa 
Prediger  s  dt:a^Vaters  Predigten  effchieneu  auf   Yerali« 
ftaltong  fetn«r  bohnea  1^71  in*  |  Biindeh;    ii1  den    ito 
Populär  Ser^ona  M  letitern  (1799.  4  B;  II)  find  eben» 
lialla  Msdl^teix  -flea  erit^n^^iilhalttn.  Sie  li-urdetizum  Bb- 
Ikendes  K^rfeflker  uiid iforw^cher  Hoapital^  gedruckt'' 
Juguft^       Den'  ^  >zu|)ublln    Cowper   ff^dlker, 
im   74   Jahre    feii^ea    Altera.     Aua    Uebhaberey.  hat*   * 
te  er  eine  fdir  reichhaltige  Sammlung  ron  MateriaHan 
sur  Gafthichca  ron  Casmus  de*  Medici   angelegt,  die   ' 
nachher  dem  Biographen  des  Stiftera  d^-  mediceifihen    * 
Familie,  'Rbfcoe,  Wefentllche  Diehlte  feiftete;  auch  w«r 
•r  WUtehir,  eine  Ge(;bhjch«e~  der  Stadt  Dublin  aü  fc^tei- 
ben.    Seift '  ältifüer  Sohn  iit  bereits  durch   tJiißoricaL   • 
JMemoir  on  iMiau  Tragedy^  bekannt. 

Den  3  Samuel  Ü^irne  zu  Wilfnifig'oa  bey  Hartford 
in  der  Graffchaft  jllene ,  Mitgl.  der Oef.  der  Alferthnms- 
forfcher»  im  76  /.'  f.  A.  AufTer  6tn  voti  Aeu(if  ani^« 
ftihrrea  Beytragen  zu  den  Schriften  der  Alcerthumsfor-  * 
fcher,  die  bis  ^m  13.  B.  noch  AbhaiVdlungen  ron  ihm  ' 
enthaltet  lieferte  er.  auch  Viel' zum*  GetnUman^x  Mag, 
und  mehrere  topographifche  und  antiquafifcbe  Wer- 
ke. Das  unter  I.  Fifckers  Namen  erfchienene  Werk : 
Hifiinry  and  JlutiqmtUt  of  RQchefUr  1^2  foU  von  ihn 


•herruhreo»    Auch  gab'  er  herautf :'  J  iMiifr  lo  St^  IMu 
LadbrQkCt  J{nt.  Sen»  Alderman    0/  London  ^    u^ith  ««rvdr* 
^•mpti  tofh»wtk0  gö^  Effects,  tHtkmtty  rmi/otmMy  ba 
'expectsd'  fröm   ih»   e^fi«0men$  of  CriminaU  in  feponJU 
mpmrfmtwtf  1771'  ^  (ein  Voifeklag.  der  <)>{rferhin  iii  Eng« 
land*  auafefuhrt  >wurde>;   unmr  ^em    Namen   JRb)8fQif 
^fchrieb  er  ioaTBefteh  dar  «mtten  LandgeifUidien  töd 
über  die  ibgenani^ie  Corate  aqr.  ^     '    V 

Den  4  Aug.  zu  £>uj>liii  Janma  €a«//et7d,    ^raf  V(fo 
Cktiplem<mt ,   könlgk  geh.  Rath  r  Gourernetlr  deirlGraf^ 
«chiife  Arragh.  PräMeat  der  kgL  Irland.  Akademie •uwf 
Mitglied  der  kgk  GeCldUttialtdav  Wiff.  und  der  Alie^ 
chumafpricher  zti  Londttnim  71  Jahren     Mehr  ron  Ihtt 
■in  dem  aualandifcheQ  Nekrolog. 
'     Den  7  tu  London  der  borUhmte  Bildhauer  Jeh«  '^  A* 
reo,  R.  A.    Seln^Verluft  wird  wenigÜana  einigermall«i 
durch  feifie  Sohoe  erfetst ,  die  würdige  Nachfolger  ihree 
TafOra  find.    Eine  auagcföhrte  Naehrichi  Ton  ihm,  nebft 
•feinem  Btldi^ife,  findet  man  im  Emr.  Mag;  1790  Aug^ 

Den   it  der  durch  rerfchiedene  Schrifteii  bekaaat 

•  gewordene  Cepitän  JibMen  0iirerfehüldete   Ooldrerl»- 

.  geidieiten  Tarleiteieo  ihn  s«  daMBalfthlttllie»  fich.sa  i^r 

ifahMieD.  >  ...  '  ^    ■     "i  \ 

•     Den  31  B.  I.  Povary ,  ein  auagezeichneterKupfttfl«» 

cheri  Zdgling im  berühmseo  .W.  Reelle«.  .i  .' 

'  In:  diefe«!  Monat  gehört  noch  der  Tod  dea  I3]lihrigen 

Arztes  Aleunder  ^ohz/o«,  der  daa  VerdieBR  hat,  As 

enfUfdie'PahUoum  im  J*:  1774  aur  Sttf^^  der  bekanntea 

humane  Society  zur  ^ttung    der  Schemtodten  revah- 

lafiia  ui|iabe3..  Er  felbft  wurde  dazu  durch  die  iTfg 

>  erfchienooeNachaichtv«n4er.4rüherin  AmAerdam  au 

.  diefem  Behufie  erricbieieR  Gefellfcbaft  bewogen.'     Aivh 

-warmer  eine« der erften  Beförderer  de»  Fooda  rur  Upi-. 

.terütuzimf  dürftiger,  SchriftReUer,   eine  l^Ralt  die  in 

iMitfehlaiHL  fchon  langR  nachgeahmt  mi  werden  rcrdiefic 


'*<*  '^(fpaaailer.  Dens  Daniel Tamar,  M.'A.,Vf.m«fcftrer 
ron  Reufa  verzeichneten  theologifchen  ,  betodera  £r- 
baunn'gs  7  Schriften. 

Den  7  Jbhn  ffugcnfyufs ,  Dr.  ^.  A.-  K.  Leibamt 
iea  deutCchen  Kaifers.,  Mitgl.  der  kgl.  Gefellfcbaft  in 
London  und-  mehrerer  anderer ,  auf  dem  Landfitae  das 
Marquis  von  Lanadown ,  BowoodBark.  AuafÜhlüdhd^ 
Nachrichten  Nron  ihm  wird  der  aiuHmdffehe  Mkrolog  - 
liefern«  / 

*  Den  26' irmymghby  Bmh,  6raf  *roft  ^Mh^den ,  ^ 
durch  feüie  Airlamenta  •  Reden  und  Schrifcen  gegen4ie 
Miositer  aosfosieichtieter  Man«  ,  der  >  wie  man  atta  dbr 
Fortfetzung  des  ausländ. Nekrologaff^eh  wird,  einen  ni^ 
unwichtigen  ^'tra|  zjh  Gef^^chte  der  engUidien  Pre&.' 
freyhisit  liefert."  ^         •  \ 

Den  27  And.  S^M^  Prediger  der  DOTenter  Gemebie- 
zu  Doucafter.  Als  Freund  ron  PrUfihy  lieferte  er  B^-' 
trage  zu  defien  Theologictd  JUpoßtofy:  auch  hat  man 
ron  Ihm  rerfchiodene'ad'enyme  Bi^crägd  zur  biUifchen 
Kridk,  (wahrfcheinlich  ebenfella  in  Sammlung').  Er 
Rifteie  in  Doncaftar  ein«  LefegefeUfchaft  (eiraüatitig  tl» 
brnry.) 

OcuAer.    Dan  3  Ant.  Blgkmaf  zu  Wincheap*  GasK 
^^fK^"*  tbodam  MitgUed  roa  Buiy   Cowrt,  St.  hSary 


V 


•" 


.A<«  «1  Ii^nioii.  Söhn.lflS  teriihm0Ni  Tf^mUmAUH  /#• 

.  ppk.  Highmore  ^  im  $i  J*  ^  Ä.  jCr^rgfl.  Bcuft, ) 

c        Den  S  «der  bcriiilimco  Violinfpie'.Mi  jiiii4  i>tr«ccpr  te 

.Cp«rii  Mufik.  Cr^ifi^.,  |;eU>r<;o  «»  QUapnhtii^. 

.      ,  De«  4  4er  ilru.  Will  /T^eliaHfif «:  Mttslit«  4m  k^ 

€tfr<ttrcltiaf c  4er  W^.  »»  i/>i^Un«  4^r  jigL  4kad.  4ir 
:,W.  «a  £A&beii «  4pr  LMtiCchea  iOe(^ltkih«ee  €c<;;  fan  ai 

].  t  A«     Seine   naturhift.  <ui4  jtediicioificlieiK   ^chvilDHi 

fiad  4iiQh  In  DeutfthWd  <i  tollt  unMiftnnt. 

J}»l^  tx  SMmi    Mbri^,  J^ctJ^ut  der  aelelU^klfk 
5tiir  AiiCnttn^einnigider  l^üoft»»    4er  Mamif.  iui^*  4if    ^änfMefc  £&3&    J)|aa  hac.Av^^iliqiis^aM'iMr^ir  r«ier 

Hft«dde.  i»7i  JlUireMnüLAhers»  nflch4«m.ec4ie'Q»-    aiiiH4g^ffßmifenAw%^MKUf^$^  tlif  u,«f^/ii.  .Csvte- 
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:j  Heiifr'Affflll» .  Äeetor.fi*  Colcbr-Jind  Twaa?  voa 
Langham  Ref^is»  im  der  Graffcha^  Nör^pJjk.Cf.  Heuts»> , 

Bd.  H^mfit  mU^  ungeftakrf3o.J|hc«n  J^-ehae?  .b^  4er 
^d\ule  7XL  .dCoriAD  yorkChk«.  Pr^'ger^qi  jrardffi  cra; 
-er  Bedanken,  weil  er  über^eitgi; :Hrar »  4aGl.nM^  ourim 
. AllgemaiAen  lu  .Gou  iiud  nidu-  infander^icU  au  Jefu  be- 
^  jnüire«  Attfler  den  von  Reufa  aage^^rwt  Scbrifien 
:fa|l  ae  -eina  erweitert«  l^ttiiri(x«  u^d  m^  leodwirU)- 
r/ch«lc!i<l}a  Al>h^ii4.ttng^  Jieraua.   >,,...' 

Gra^ary  Lewj^  ^  ny*  ^q^j^ui^^rcat^^aldhaiffiüi  4«r 


xfdhafte  dierertjefMirtteä  29  I^ke  hiiidur^  mit  (iriola» 
Eifer  beforgt  hatte.    T>^  ?ti{iUttt  fedacktar  «GofelUi^^ 

.4ar  Hatao^  wm  Norfolk  uad  «jale  Mkglteder  fa^ttn  fev- 

i  Ä«r  triebe  aür  -QreblUtce.    •  .  •         .  .  > 

Dao  .13  Will  Bim0y ,  ato  «tta*  den  Zaitan  ^IHie^a 

.•Anteil  die  Forcfetzune  da»2fortli  firicoa   und  aholiclia 
Scbrlften  JKkaputar.i£itti:bfcäBdlat  zu  Loodon  im  iM:Jf« 

:'iaiDea' iicara.- 


;ar<#f  ,hfi  Mk  U  Gnmdjel^cud  41^4  tnmtIffUd  iaie  .aüc^fft 

„, ,,  In  dem /3iinia/  ^e  Piirir.,  deuei)  H«9p4tecaus^bef 
,l|et,fcaa«düfcb|i  ßUAcacach  ü^4erAr  '^^Ai^t?t  min  folgei- 
Jba,:  Eioer  dar*  barUbmteQeu  Pr^feilbraa  äer  UiiirecGäc 


lyUtambtr.  .Den  4^  der^beniibmte  Pölttikar  und  Tb«».  "^^^A: Wiaa^  Bf*  4*  l^  Offmßnn^  (4Qcb  wphl  ^t^paad  ab 

Ug>  SvCinh  Tmekfr^  ,U»,  der  Th^ol  iund  JDecbant   ^u  .^afa^  ala  .dar  hek^nji^  JL^^4.  JH^in!  U^Sm^f)  hetia 

GlauceitCT  im  %\  J.  t  AU.    Seine   Fielen  Schriften. üiat  fich  in  eitler  Vorüailc  cur  Ruhe  je(etzr.      Hier  feufzu 

S^H   ^er2ia»i!llnee:  er  war.ei(tfrder  eiftaa,  dte.tf.'c  Er-  ,4^>i4et  Sflit^ub(gr«4AS,^i^ili;k>  dja,%r^ 

foYg4ie  Meinung  ^ebanptecen.  defs  4ia  Tr9iii1iin0:>dat  ..4^)C^iCnda..ee  a4»  er)e%;i),v^c^/i^^^     Eadlich^^Aiöi^- 

.  ameiik.  OolaniaQ  Grödbrittaniuei^.ebrr üutsMih ak .fcha»  4ß  «r  wieder  HiifFüiuif  •.  ^(|  ^'41^.  ^a^?P^P*'!^.  '^' 

«den  .wÄrde-  ..  .    ,     ,..  -.i                                j..   -',.-»/.  .^leij;  Rriafv  .^P""  *'^der;^ra«»^üfk;^po  ftigi^ 

I        I>enH'Midiael'iM/ea».£Aiyeff.etbaalU^1^^  Huldigung  dasbriatf^     Xr>Ia<(C  ^roi  4ea'.J^cebm:s- 

- la*io«  pf  il<n^i  mtk  Aeiai  fwpfl,  to  thpj»,  pf.Dt.. JLmih  .««ft  |pi.^«^^n  H jUjp W  er  ,ala  dif  Uc^abef ,def  J?«anwär. 

^a«tf  aöbUMiiii^  üemorba  >ofi  inavi^  fmrUof  kit  areftfMaai  tigen  Kriegt  und  des  jeulgan  ^Ui^da  denuiKur^.iuid  bc- 

imnänotet,Jftf  a-l^aifmmm.    £79»  gT*   9«  #editi«fa   ar.inifc  ^pharö^  ^ofieparte«  ifR  .NaJ|[^a,da>^  :Qj^q^              feine 

daniDr.  «Stur^in  eine  ^Streiti^Mt  g^rieth.  j  (&  ^pt.  .  j^Äicbt.ais.et^r9eref:bter^•.^^^s«c„  |diar,  un^  bochherzi- 

•  T.'tS*  90  K. i4^(  a^--*  «0  A'u^  ^«'  er  ifrr  BirririffffthiaT  igar  ^jlavR  ^4  U^un»  und  4i«'V^<f}t  d  m  f(^.n^iciien  Je- 

.  ran  feinea  «iDukala  Mich«  iBofift^s  -Crown  Xaic  ifd^  •  JFßl.  .^Gba«*A...emr9.i(ie^i«^4ff  f^^S^.  ^<^'^^^  ^^\'^?^:  .^^.  ^  ^■'•^' 

riwid4rbrieb  deflau  Leben  rar4ie'4}iogrephia  Bria^'iA^eain  .;§•«  walUen^^rr  .£>ar.  Hcrjiu^^ber  Xr^c . 4t^fer! K^acliriwh: 

tften  Bande  üt  ebgetiruckt  werden  Toll.      Er  war  .4ar  .iiincu:  «hpe^dieA'ielea  WiOir^ef^-'.diA'^  dieferSchrifc 

Haupcdireaair  ebiec  ■fitffelirehafc  iLur  Varbraii»ag»'4er  (b-  «.aKageftreui;  ^nd*    ^  yarkesn.eu«.   ka^i^j^aa  Geh  doch 

.getiaattia«  «uiitacircheii  Gnindfäisa '  vnd  veivucbce  :4an  ..iii^t  encbaUen»  4eo&  Ue/to  P/^feilof  tp^  den   VotwAri 

bekannten  Untcari«rn  Prieftley,  Wakafiald,  lindf#y»'Baj^r  c4er  Bitcarkau  ^u  iaacbao.f  ^ba^  ?^^i^4  W\^4^  »l^n  ^ber 


.  die  yejreiiiifuag  aller  ^«rfl^;|. ^11^  Yi«  ße^iattt- in  £rauk- 

.j«i^  ßajt.lindatf  r4?«-»yTÖ'f^W*.  ¥^?  i^^firW'^^if«^'«'^ 
^^en  s)i  rai4^<^^^''f*'^^^'^'^*(4^H'«^erc  ^)>aif  .Qate  ie 

..»u  be^n  rr^HHF  dauerodec  «ucy^Oj/yiirienV*     ... 

«ßejQtftf^y/im  i^ajf.  Dia  im  yorifr^  J^te  t^^^"  ^' 
fakadamKahe  Kuoßund  JBucbb.  in  Berlin«  alf,y  er  leger 
,4es  ^Theila  4pr  iqtereüaiiten  Zuge  und  .Anekdote  \  au> 
.der  Gefcbkhia  tiacb  FilalTier  uud  ^egau  deren  Verf.  Hra. 
.jprof.  ^rutin»  wegen  mehrerer  in  der  .Regier uDg»^e- 
Ahtehte  J^dcicb  W.ilhelai^U.  reiRkammendeiu  .'augebnck 
.rafpiectiv'idriger  uud anilöri^er  ;SiellaoiA  durch  ei  :e  v^n 
«dem  Griminal-  Senat  des  Kamm^rgericb^a  gefällte,  ui:d 
-  vom  Hofe^beüatigteSen^oz  dabin  eatfcbieden«  dafs  Kr. 
Kaufs  veK^ieicbaeten  Sebcjfcen  hat  Jlnan  roh  ihm  JM^^araf  .  Prof.  3runn  Ton  aller  Strafe  ^und  Yerantwonlichkeit 
W  ibe  Co9^ei^oRai  4772,  .    .^    ,     ,      . ^freyzvfprechao  •    ,  der ,  Jactor  der   Buchhandlung  aber. 

Noch  lUibaa  im.  labre  171^«  Zollende  .-Scbriftfbüler.:  . ',>yetien  .des  fvit  Vorbey^ujig  der  Mal/gen  Cenfurbehör- 
Abr.   E$nnett    Prediger  *  au  Bei  tley  bay ;  Afbboffie«   ,.,de  auswiris  verf\j(l"''ctei\  Dwcks  io  die  Geldftrafe  v^on 
Bedfordf h,^  Mitg\  def, ^L  jGaMerAVüt  TfcrtnöNin*'      ^^  T^lf  .U4id:io,d|ii  Jiofiäu  .der  Utitaf^uclutfig;  zu  yerar- 
txperimttus  in  JU^ctrUiti/.  -^ibailen  iey. 


.Jiam^und  eioam  üuiften*  jedam  1  •  .2i.o  Pj^  Sterlitog.. 

JMq  14  WilK  Jamas  iilstnr.,  Sobn  dea  Dr.  iVU^br 
,.«»  ^ejldAodi.  ein  früh^ett^ec  OeMicMr «liroa  dam  >e(n 
i^miHl^  <PocM  ß99k  unter  der  Ptafle  iSt»  imU  J.f.  A. 
,  .Ö^rcfebar.  .Dea.9  Jifaief.JeNCf«.£fi|.veaFake-bam» 
^  verdient,  «laich  manchen  aadem  Beförderern  dea  WiC- 
I  JiriU^lcaii  •  bier^neekraar^Ua^Scalle  äla  :8ttfter  der 
,  4ßfißu  oacbber  häu%:*fiaibgeabiiKeii «  aefeUfehaffc  :nir 
.  JUnterdiÄt^ng  ieF  Witwen  .und  Weilen  iron  A^ttan ' 
,  Wiiqdäreten  und-  Apeibeketn* 

T  peo  17  Tbaivaa  HMft^*  J*  M»  Sembr  f'eUew  von 
lltnga  College  zu  Cambridge  und  Prediger  bey  »der  .kgl. 
von  WbitehaU,  im  .SS  J*  f:  A.    Aufier  4^  von 
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S/ Vau  z.£i.0<jlii^ 

^ 'iBerftriv^OMii  Mttf«ttgt0:it  glB9iKi.TfflMMmtio4 
^(UN^'JMcteMv  4Md(tfdit  Wataing.  <«  IL  RlMtn.>i  , 
nttÜ  «an  Jnno.ftu  iidditr  Zail  ia  Aa0.JLb«.nomeiii  ein* 
«rwMi*  siilb  «ber  -iea^tiisMi  Uiifeo4«n  J«lirf«iig 
••haMii.  BmihIiw  ilMMttUMi»  IbofiMi  ^ft  gr.  (54  kc^ 
ti'Mia  üädu  4i*:B«Adluti9«D  .Nr  Aeo  P^-£^«> 


'f  j 


a  «»r  4tr^Si«te««l«:.iMb^i^  Aci^OMii^Bift     BkM^MS»'vvM  i>-i^^|>iniinn>»^  ni^^f|>.4>b>^  A«f  48fl 


XVUt  8uppl6tMBl  zu  4to  l^ntdeckfuift  Gefdiidüe  4«c 

LX.  WiclivIolHaiia  yi>n  d«fti  KtefifpN  A^««  >A«»  Symmi'ß 
.r-AccoHAl-«!  iisi  £iäMtfy  10  tlie  Kkii^aoin  «f  Avi« 


)r  fiueher« 


-  i  i . «   I. 

/r  :i  lt.-  *v    .  ■^, 

o«  flh  AfMhidigiixigeA 

^  '      suniidift   föv  4ie  «hfiftücke  Tugend  bMrbeiMi 

T«D  E.  Ft  fT.  Bifhteiui  uod  ($.  C,  Z^  Natorp.     ^ 

<  .   Fctü|V*^  SriHiUfdurtm ,  H^iuiräcfia  iin4  Andeco^ 

in»  aftfttdMtof  clwiftlWi^t  ^ligMtftt  ^mm 


lÜtiittii^'Aw  «llNUi  MMMJIg^tfbW  toNi J.'9^ill»Mft44     Bii««cltfMU»>»omAtllitfia«np(«am  iEfr«fD^ Jitfit ;  k^ilgtn 


i' « 


SfiMibi>  «A€*M^l>fi«cMi  ui'iiaMfbtttifüvn^ 


wir '  lN«i«iit '  iMM  > 


««« yf«<4Bü«i#t^4Kfr  iSü^ 


'4iMo^u€u^iaßtMfikcUk  ISti*'iM«jr«nk;   'AUT  Moas     g«tid«Hattiptg«fetM  .vofM4<teiH.  ^ü».  Aqgftba.JdiMr« 


SdMikoii  «U»  Arof.  teir  mfOk-^ttnaAftMft«  Oäkia     GtOttefliig  su^letüi  ^tMffcftk  WMJMnf^hewdf .   iwek 


d«  1«  P^rottfo. 


Z' :--  ^   ,  .vU'   »*1?0 


fetEfIL  «fe|!l4lrifth»CtniWlihifat—  «tti^rmOrdii« 


der  diiifilkk«a«Jii^nd  .iiod  Jlndem^f*feM*4ell  dec^^Miv 


> . 


•ftlkfKAir  «itt%iMto|«li^  ('AWhUm»  .aAMibteidtt     leieB^^MeiMwf^die  ifaiVfMiAi«l>pr«  ««  den  Bpcliei^  det 


k^^Sdftiftf  im.  g^^fmmgt^' Ki¥9e  4««aeU«9^»  4kiie»  die 
(^fitfi^fctrdfe»  €bteeD,erki<kfeni,»  und.  eben  ledurdl 
des  Biielkctüce  Mi«lkfc«r  w^A  fl^g^n^nner  «echeii.  Sie 
feikfat  difli  ddfAii«  xWt.;lAj9r;7<^jtf«A/«^fe^de»  iedifeM« 
JMhiv  «ttt  defk  erflMS^kÄ^A  des  ChrlAe^^flM^i  upd 


'):  itdtMtei  HA«to4»Mii  •«mAto  de»  llMf/'«lcliC  I;b^  4hi<llft«i  U9ku%4f^  .futkAitnmJfl^'  bekennt  »i^echeo ;  .Ot 

^.tjriimi;  *&««  <llei^^  4^*flMi^luaf«fiatiMe»«dKr«  tfaMteii  dennii  ^m^ßfOfn^ei^m  ^wtgptig  j^^  reUgi^f«« 

-^»'i^  PF^^Sl  ''BUg9t.  1     v^tiM^^ainA  e»j:4.>  ,  .i- ,    et    ' .    >  Enaeliimg  des  i^iCftkeo  ?olkt  UQd^iiNi.^^/animeiiftofff 

«    •        "^'i'  i      •  '^''1^    »^  '«i»^  -.*'j.    .      -i.  I.  defCkTifteiitkiiflie.1bU4e«»iäru4fntbiise  bemerken  köm 

Betkfaligkiiifea  tjiMa>rt€llfelikr  te  1. -B.  4er  Meotd.  mm.  '  Und ',4«ruNi  4^(^4  dieCae  j^\^i^  «Hs,der  Bibel 

•    Cerrcfp^ndeii*:  •  !ii^.  1   .  -«    O    >  ^  i  •     .  ^!  .*  .  :  «)  aickttbkilMfrektii^clie  l>ei^efAM<«.>f<?iKleffB  «i|  «ui^ 

-Ktfiftet'fiHi^'deii^^'Bb  4«tffiUiMkM^<^<  i^6  -mö  4en,JSeai  iBlLdlOiilM^MM^iicbecn  eatWiM  .lAe> 

.  >  {♦)    t  X  der 


.-^ 


k.4 


^(chicliu  foritl  «It  möcUck  b<!ob«cbtet  wtdmß.  D«i« 
Wtg«n  müflMi.  wir  a)  Ton  4«p  alifuTeßofg^enu  die 
dbatloaa  Biujitr  imd  Qirtp  HftQ^dnlMU  n^r  vc>^<i4«^i 
«nd  die  derm  endwlceoeGefcliichce  ts  eine  X*"'«^«  £'*'' 
Mahlung  derBegebeoheiteimech  der  Zettfolge  Terwebeik 


k.^. 


^1 


i 


I  J. 


1 


tiA^ 


die  Jugend ,  die  ee  lein*  urtrd  •  dedvrdi  mg^ttei 
i#ord«o  Btt  einer  wehreri  Achtuag  gegeti  uattm  hcQvgca 
Bjicher  uod^su  Teti^ra  £  ijSchteii  iq  der  Religton^JefuI 
"Wir  hoffen  von  der^ukunft/defo  fie  ufeter Werk  fcc- 
drangen«  iind'*fo*"einem  rolltomaiciem  rttts  mache« 
werde.       SoDce   uofre   kleine   Bibel  fe    enfgeaea«iea 


•e  wird  in  der  eift^n  Abtk^ilua^  dee  elcen  l9(ß^im^^\  '«f^llo»*  Y^«  wir  wiinfcken :  Co  werdep  wir  euf  einig« 


die  Gefchichce  dee  Jüdifcken  Volki  imZureauBenkAn|e 
^ter  folgenden  Oberfcbrifcen  erzäkk  werden  <-  l<-  0r- 
'fafchickte.     IL  Erüe  Gefchickte  de^ Juden.     III.  Die 
Juden  in  Agypren.     ITT  Autsug  e&i  Agypte«  ulid  Beifi.^ 
(Hier  die  f^r  diefea  Zwtfck  wicktigften^Mbmeoce  der 
ttoJMfckemOrfetigebiingi  )     ?•  JofiiA  äad  die  lUcbcec.. . 
VI.  Die  Könige.     VII.  Die  Könige  neck  der  Tkeüung 
.4eeReickf.     Vni.  Die  Jiidea  ia  CkalSUV   .IX/iRUrK  ^i 
kanfc  der  Juden  eus  Cheldüa.     X.  Die  Judep  unter 
#cn  Syrern«    'XI.  *  Die  Judenr  tmfceV  ilen.'  Rom^ritb   i  Die 
twejrt»  Ab4ieiliang  du   alten  Tefiunente  «uffl   diili^ 
Bekige  und  Beylegea  tu  jener  erften  htftorifckea  Akn 
Ibeilung,.  nänlidi'Atta^e  aua  den  Olickenider  WoifefM 
iriekci^e  F^agoMme  eof  den  Pro^ceti;-  «ua  S«loii6*« 
«nd  StrkdM  d<ckriften>tt.*  f.-  £.  enthnlfo&  -^  Tott^den 
Bfickera  tt§K  mmUn  Teßamtmu  muMm  'itiki  4m-  riift 
Swiligelien  fo  Bitie  t«  dea  EPMwgMm  vm  Jrfm  Cki4M 
Tereinigen.   Dea  Evangolnmvnd  dio^|fo>faii^i^<4i«^ 
ila  die  Heupturkunden  dea  Ckriflentkuma ,  die  [Uitm 
.  Ckffiften  kekeant  feyn  foUceOt    dQrto  wir  ^weniger« 
weit  «ekr  die  Briefe  der  Jpofisi  ebküraen.  Dock  mu(b' 
dieAbküniiftg  fo  gefcteken»  delb  euch  dtaeb^külLtea 
Briefs  nock  ela  Btiefe  können  gelefen  werden.  »  Locele 
•nH  tdäporelle  Vo^llaiigeo'Mitff«^  wiridi  tfegiafen • 
We  dea  dentmer  entkaUeno  augleick  ah'  eUgemeinen 
vttHedttCcken   Attidrncken   gefehrieben    ftekc*- :    Wir- 
fliiifftdPdie  Hanf  tgedaok«n  ncinaDdet  reikdin »  «nd  die 
Nebengedanken»   wenn  de  nickt  IMir  bedenicnd  find • 
ibaifrklecrn      Bey  den  Bitek^rn  '4m<XL  T^  nnaAnunrii 
j)  •  in  eiii  jedte  ekio  EMeiikmg^i  fo  «tid  vortnindni  fedcil 
AbMftHln''  efn«   gMur  kitPt^  Mt^tnmMt^ge  ^wmUium 
^J'Wlt  m&iüitiixtiMi^iit»'jiu»igm  iUrtkerrÜberfecsMM 
keyktkilten,   und' nur  ih  tndeni'»  wo  de  für  den  un* 
Irrten   Lote  4iirdoitie  ^imreeftendlick   ift.     «Wie 


Bogen  nock  er^äut'vrade  Anm^kungen  und  Vorfchlage 
WH  einem-  eweebaiafaigen  Gibraucke  dea  Bucka  neck* 
folgen  laff'sn. 

:  BüSw »  Ott  doi  GreoKtfd«r  %efr<taft  Mätk 
kß  Weftpkalen »  ia  Febr.  igoo. 
^.  B»  W.  BikffnAa.uuAA.C  U^NAtA«^ 
%   Prediger  der  ertng.  lutk.  Gern.  kieC 

i  ü  c  •  *  ' ä.  u  .:   ?  ;..T 

N.  S.  Die  kleine  Bibel  wird  3P  bU  fcdckfteoe  40 

■ogen  ftyk;  >i7.4o^g^5>§i»5»»l>'^ J(rS»fa>»«*  wf 
Schreibpapier  nüflen  befoadera  betkeUt  worden)  gut 
gedruckt  —  au  de«  äufiierft  wohlfeilen  Greife  Ton  ii 
btf  14  gr.  «ur  Leipaiger  Ofter^Meffo  igor^'faliofect 
w«rdf9M^  >WI^  firfiMkBnroUih«e(^  MrhkeddkingTi  und 
iHifene  voäkdi^  i»td  I  onrfetotegi  PwniMie«  Sek' JÜt  Sub* 
fcaik<itiitnan<lniekMtH^<üi»»i  ^  uM  ilftniBeMlangea 
ektwedee  ndfr  Mbft  0|Ur  der  tioigMi  BkMtm/cSm  Bück* 
kaodlnng  erumkelünH ;  IMovdiMMpcio^^nib»  kio  zur 
kdickeelU  *  JKolle  dief«i  Jekree  ^g^^  Wer  SedüMken« 


:..«•   I 


.•.,«• 


Men  ift  iotit  w«UiilMlid^(ten»»e  owintinnden, 
i%H  in  gefitteten  "StMien »  d«r«l  Biirget  efoen  tdwtferi 
Q«i4.  vgntlinkiii(«ft«eickc  kekei»,  ü«>otnidi<  dgr  vor* 
oiiglickfieif  Londoegofetae .  und  uneer.^eir  kdCaadore 
d^r  peinüdien .  an  den  Bediirfkidlei»  goMn.  Eben  (6 
lelckt  wM  »an  aa  «ngeftehen>  daib  dio  biakerige  Form 
dekGafeuo  foa^ohl.  eJa  4i»F#ff«i  ibeoe  Btfmnotaiidnind 
di»tea%d;nk»t  ift,  dioifir^dis  geertp^gPaUknai  paftt; 
d«(a  der  arfto  Ukiemckt  «^di*f«kiiaa:gikört,  iun  den 
ku4frigei>  ß^atilHtrgem  4ea>U\Mr9ibekrileiiir  dA#oo  aaic* 
«Mkel^enc   d^fii  aber  CemeM  lü*  dia  Lekrav»  ftb  füg 


dea  erwecV^e.Volk  ein  grÖCmrae  Hfendbu«*  IkMigift, 
muffen  7)  dem  elmn  Teßamtnte  eine  ckronologifckr*  welckee  nwn*mtt  dam  Namen  einea  VolkKomi»  4k 
TähäU  zäp  Obsrfickt  der  GeCahidim,  nnd  dem  notte«     mir  jelw«  mh  da»  ilnel  Oafacfenmetkimnr»  adec  miicff 


iTeftameHteeine'oder  twey  Kaiser  vom  iridiCekei»{*eitda 
«ind 4a  len  a|MloUftbeii  Reiftin  keyWgen.  !        -*..  \  : - 
Diea  find  die U^pt$Ht/eukV weTcke.wimni'fttr dsa 
Beackaicalig  4er  ktakien  Blke)  rerCdw^ekanw  Wlr>Haken{ 
nm'noe  roti  derBrauckbirkeit  d^  dantadi  an  irarfer^ 
ligendan  Buche  defto  libeneugcet^  kalten    in   düilen » 
nnlim  Fan  den  wCrdSgen  Mpeetoren  dee  eleViftken  \ 
üSrkifckeh  und  bergiMan  f«ttllerilrtie0  MkäüMmmt^ 
Wtb  iuck  m^rtirn  0 Adern  Atbkindigen  Mikxwii  aar 
VVilftiAg  rotghUgti     Ob*  ufld' ftt'wiofeiNi  wir  ikwielMb 
gafüikKs-  und   d^.  von  }en»n'  MianOf*   tfni^'Orffaciriek 
BeS'fail  rerdlefte«,  «Ufa  dee  Werk  relbftl«heeo.'-Mü}htb 
doch   Fredfgem  und   Sckull^h^em  darch  unf-re  Jtfüka 
ein  Theil  der  ihrigen  bef  der  üntÄrwi-Jfuiig  <ei»Ju(fifad 
kl  derUsttgion  eriekhrert  ^^fden^l  Mfdfcaii  Fayuiketr« 
tk  ick  daraitt«  erbetteu^i^dHeaiv  4iltd  mödM  noaa&giD* 


Gefecttefel»  beceicknen  kann.  :  .       . 

c  t  'Dia  idkt  einea  iYalkdi>»ieT  iMcttir  key  dam  JBaehf 
vnorgalickairebc»  jmelekea.i^)  uAror  d«^  AuieshtÜt :  JEar2<r 
Juszug  der  »orziigHekflen  Kurfächfifekm  0€/H»».^mm 
G^ra»€hrfiirMiirg€^j€lmMUt  D^fffck^im  und  StlMlmeh 
Jtoi/eAifMfiimr./4em  FubK^um  iibergebob  lek  bin  swat 
niakc  kaftigP,  ^übv  j»ein#  ijg?«  Aabek  au  utckciko; 
ab^r»  da  ick  feit  25  Jebren  die  Kurttdifif^imA  G^etza 
vtfd  (iden  G^tMitebeMkk^  itodioft ,  geübt  .^nd  gdehft 
kBk9 i  Mkd'da  Mr  Wk  ap  ^Ab#eg  /dank  mdina  Yeikak- 
iiiaeBarttfkrka»i&il'iUb««tik!au.laro€»  nadgft  »reiben^ 
fo  glaabi*  ichi  ohne  Anmafanng »  in*  mirdiiit  Eigaii&k«^ 
ten  zu  finden»  die ^um  T^rfaffejr  einea  folcken  Bucka 
etfadeVi  WetdknT;  HAinY^ie  dyr  Jugend  nnd  dein  Volka 
SU  wiffeu  nö>higen  Gefacae  rickrig  aufauWäklcn  *  ihren 

Suin  beftimmf;madMeiU :  qui  jlpi^welkmldiif  vomh 

tragen« 


I  . 


In  flilr»  d«fii  diflfeto  Buch  in  j|«n  Dorf|gtmeüidai  M^lim 
Taterl«iM<itt^briil«lir»  ii^' MtUf*«»!!  ^«m  Dotlrichcer 
oder  Sdiulxen  aufbewallcft  trer4^  damii  jedw  G«a«ta^ 
iimmchhßt  üoh  teaus  lUtiui  «rlioka  ktfnn«. 

KMMaiaMMi  fca;'Ttiuiftadc 
In    einif«n  WtfckAi   witd«  ifote  VolkModMi   Ut 


ft 


Whkh  mit  di«  ^itBtMnner  Möfsdt«  «n*  ibn>giift» 
•  ltftMi#^  T«#Wa1nHif«d  r  «i»  bky.4tf/Bttigtica»»,dMM 
(fffundlnetSitMittfM|c;'    f.-  •'     6g» 


ObmmMtmt    Ebvt'-WttlK   MadiC  ä«kel«  MSM^Ttalir 

* 'WAcftei  ifelMtMitarvMfVk;  -^gr.  B«^^  '    '  äo  ^ 

Etwa«   übat^  dlH  ^^«ifildttf  ^StMofig«!!^  di» '  LaftdgmiBi 

Philipp  d*a  Gffoff muelligl«.  ^  .4^  n  -:&''' .       ,  algr. 

RäOiV^^  i:-  O/.    Sätaaluog  neueftar ,    grofiftaacMla 

noch  ungedrnckcar  Sinngadichc«  und  Einfiüle»   fort« 

gefetit  odar  a!)^/Blat4^     8*'^  TU  8  g<^ 

Reinhard,  J.   Thaod. »     Yetfudi    ainav    lyfttoiatirchea 

mfidfi^iNr«Sf^db9«d«aiMüalwd.    in  Stielte  an^einta 

.  Yeroaucen   Freund ,     ^s  ''i6l<irdA*^V  .  mit  K)ipfem  • 

'    wnäiSi  SMMi<gW'  t«bUffgfgti»  G^^daäp»     lUichen- 

Kall  übd  BerdK^^ad««.     g.  i  Rtklv.  g  giL 

^Mditela  'der  g«liaiift«d  timilCi^ftai  «0t>%ifircli&nd% 
^    miit  itm9ort^MM4  an9f'Vi^^f^^'    g.  6'gt. 

^dan»  k;^6^C^,  4e»  l>ft¥af  in' B&rgMr*  tind  I.äM- 
'  ükai^te]  ikü^  ift»  bMlillNitfM'leifhnroll.*  g^  isg«. 
Dia  Stmm6'iSnf6ft^  iai  lelstdn  JabVa'dgi  ^igeeniJiM- 

Mufiden«^, '  tM  '^«a«  li^iy«n  Bärgai^  DMrfdüMid^* 
■     8.    '  W'ft. 

'  t^  In  piMii^li •  p^tftUMien •  AulfiNatta.  it.  4f  gh 
^ügkT;'!^»  mtJ.v  Fii^ara  Mac^i^- bd«r  Jrtkt^ 
:  mittel  ^rcl^  B««to^lltMg  ctf  "KvaftdMIwtfli  befili^gi» 
f     nadidertt^bdflta  Adti^be^bM^t^-    g.-  g  ^. 

ijrbalf  debwUbacIni  b«i)(^«i^  QualM-^  •  jCin  Y^melk  tdb 
*  D.  Wnyicli  ]PantttA*^Bclr  8ttlüfiinMi0ii>;  '  g.  (th 
.     Coniflriffidtf: }  «^    -  4'gr. 

dacabg^rama  PMifa  ,für  dj^/a  Birilr  «iii(gic  äUarav  ^ 
'1    '>i.     inrcli  gebftniiar  tTdatogalniciMnk    D    f     :. 

Jkfiir.  -B8hiil','^  IMIifiztfi  lue» IngetoiMfra 4flfd^Ani)fattAiMi, 
XA  Bände,  mit  ^nfiem»*  ^.^  '  -   •     gH^Ü^ir.  f^gt• 

Btrgan,  H.  C.  Religtont bück  Hbr  ^HigcUiod- a^iAch* 
Icke  Chriftbn»  ^lati^  Brftrgilti('«lKid  \Yiederbolung  der 
▼emehaüen  Olaubeoslekffeo  und  Lebaa«pdicbten  üir 
Prediger  und  8cbu}l«hrer»  ^re  Auflage,     g.      Z2gr* 

Barnkard,  Qniodlekrea  der  Hydraulik  uaA  ■ 


•derl'dlit'IDiirfeffO«     gr*  g.  .        .      .  I  Rtblr^  'f-^s 
iKflgaAicf ,  J.  W» »  auffukrlidM . AWunÄlungen  Ten  An« 

legeng,  Yerbeflening  und  «ir^ekmaCs^ier  V erwaliutrg^ 

der  8al»werke»  mil  Ibnpfettt.     4-      *  (^th)r..  ao  gr« 
Predigten  über  die  ch»ia}i«ke  Mei^U  aua  den  .Werke« 

der  befinee  Redner»  6  Bande,     gr.  g*  4  K<>1^^ 

^-fc  «r«  über  dving^fehe  Tttm  an  S4>nii «  und  Feltcageni^ 
->  «irBeüMeatog  der  PamUijfn  -  Erbauung^   au«   dea 

Werkes  der  befices  Redner.  ^Tkeile«         •  R^^» 


Neue  yerlp0i*BUcber^oa  FrUdrich  Be^hioli  Ib 

Aita90A.  Oller*  MeiTe  zgpo« 

Bentevkungl^n  übe«  dietSMetarennr^lraiV,  '^,  deutfcbea 

-  X  Fürflenf  ugd  ürer  M'uiifter.  Ten  ^mm  Brandenburg 

*.  giftk«!  PMriot^«  8.  <fn  CooNniAonO    ^  ,     iP  fff* 

Briefe  etnea  ekrlicken  Adennea  bey>  einem  wiedeTbelie^ 

Aiüebüialr  in  W#flMr>  8-  ( In  CemnaiÜQKh  >  ^ .  *f  8^« 

6iAlM«  L..A.^  Uritik  A»  VorftfUnngen  d«r  Scbl^wi^ 

Ichen    HofTckaufiiielerg^reUfckalt   i^ ,  Wltnß^ufg^    f 

Mmn$d^'lmfil0  Qilerdfjr  In^inHiM^n,,  V/Dn.dem  Vec^ 
\.  £tfi^.ddr£aiurbc|g  BCu»e.'  mi'A^fif^pf^r  8.  —  r  .: 

.  :•  «äietjgen'  Zi^nde  der  Hendlung ,    8h^n  fnd  Pro- 

•  ducteo  des  lolalfi  M^Ua  und  Go«e«   #..dYFftpxet 

'    i^eri<K«e.Fd«a  W..Rkcer.     B«  Ä  CT* 

Rerkdito  aue   dgr  Bri«M!(h#  dee  bmttnen^Kpb^ 

BeftaMt^^m  AfAut^jAetf^ekem  t«4Hifi»<»A-  Ton  aei|i, 
Verf affer  der  Lauretta  fiUüm^  ißB$ü^H.(w^^ 
Mazia  de  Lucca.>  r  .  v   , 

T.  acliim%F;i/|r.>.Veel(lck  einer  ▼ollüändigJa  8amm* 
Inng  Freymaurerliedtr.  zum  Gobrauck  deutfcker 
Logen.    ZwoM  varmebt te '  und  recbeflerte  Auflege« 

Tkeecfaraeiuingi,  >  kambtttg^fob  r  i«nd  a],{9^i6che ;  ^nebft 

Kachrichten   von    auiW8riigen..BübnaA.  .,J[pbrgeng 

'  '  ir^S-::'«  Bandd.     g.      '  .,  x.R^in  s^  gr« 

.HHÜiter.^  ufidLitefdnmiHMfig^  bapbvrgj^h  •  ui)^  alce- 

^   .aeiliebrif  Jekrgeog  *7^f*    <wii4  j/ü^Sf^ut.)    L 


•■      «r 


.t 


J 


•«  ^  « 


Degi  fcheideoden  Tabrbundeirce,  daa  in  Tielefi  Rü^« 
ilckMn  Ca  aüfaerft  merEwurdig  ift,    mochte  ick  gern 
"akok,  ■  aack  «nfinav  ftritfteAi   eb-  V^m^  Pe^knal 
f^taenv     Diei  fall-dursh  ein  Ta/fk^^unh  für  d»s  Jakf 
'fegoz,  tmr  Bmfcrdermtg- den.F'at0tl9nätU$bf,  g<t(!cbehen. 
'Uk  nenne  er eift  DeoktneV^^f : fcheulepdep  Jahrbun- 
dtrtf :  wetTin  demde^env  fk»$t  dv^^amen  i^r  Hciligent 
'kfuler.Namdn  Tan  .Deiicf(;kefk  4M>e//e«\8f«W«e«  ftehen 
'MbiTji  4ie  ich  Hn-ifeiKi  tree^i(^«iiefi  Jahrhunderte  uni 
«dW^^aterlaoditind'iaiitdieaieoichheit  «erfien^  gemache 
dNklen^^.feäca  dei^^bbick  fc  Mi^ifr'irvi^igen  Li^da- 
leute  nicht  auf  jeden  Deurichen  LnC»9t  gute  Eindrücke 
m/tchen>    und  ihn  überzeuf^en,    dafs  der  Oeutfche  ia 

ick  gebliebea  Cey  ?  daüi  daa  deucfcke 

Volk 


(ttelleo  Mh^aäpA?     Die  MaftMkupfev  A^in^golifcii- 

^ucfcliei^ .  yblke  AMT  üftoH^ii.'  ^A1lf  ^raAlbcauMgen 
•jnigV  /Lüffätze^  waklietitt  :Atofa€li»ii^.4cnVac^lmiidt- 
jfehe  Kür  Abüclic  habend  Vm  icli«r  w»ria  diwlTacMS 
&Vai!i<A^^  4er  8th&ezefi|p4l  «r  Yötktr,  aa«  «Im  üufteo 
^roli^t)AVl7nterto^unf  'eaclMfaeai :  :Ci^;wi0  hiagegen-lrey» 
Völket  tlinn^Nffd(«fi  uiiMf '  4t»  Jodi.  Iwi'iff liffli  hiiger 
l^acKiaten  beof^'  iiu£iMn%  '''w«ftti  Aieftrl  UicdtlMtz- 
•Dgel  durcli  4U  Zwiacmclll  ££rfcheucht  ¥^rd«,    Daher 

Sürl  le^et^  Aeutfcbe  Bilcon,  der  die  gegeawarctge  b<« 
enklkke  £agr  feine#  yiit<vliii4e  litalit  /'  tfe  V^rikind« 
iichkeit  fulüep  •  neck  feikieti  Krifttft.'  #e«  2wiMrecbt » 
ünä  dtm  gegeiMitigMi  Mlltriwett  ttiiler  iMnedir '  Mift 
Hurf  ero  i'  tnc^geo  m  «rbAlimi »  find  4le>Zi^td0r:^|Uf 
•Itrer^dee  6cliutifg^aa§  iSw^ätimU,  ^rMtiiiade- 

^e4^;"ri«Behteh  «u  hellte*  "*' '  k^   »     J*  ^      2 

'  -'  tn.d(e(^  Abficht  widd  dids  T^Mm/bittlf 'geftkiHe&ea« 
]i<rg«  cf  Mqm  Swecki  inchf  ¥%fltfeUei  I.  dMgi  «s^viiii 
frachfelg^lii^eH  - " -/    .nVoV      :t.''-- 

''  i>a  mit  die  Herauigabe  diefee  BüdM^AolMMJ^ef 
iiKachV:- {b  dufrtniJ'Ase^fidll'4lrii|^heaigM^ir^^vv44> 
her  li  irifAmV  H ikAdkku  emA  «Nte«»aklihlr«#  ihm 
llSiQ^p  Heyfalf'fcfcittkM  #««eli.<-<lleb*^ntMfc'li 
«gen  Vo^irtbezeklttiit  "^  ekieii  ^Äilir'tMMth. 
^r  ledee  ^^[^ndeoe  Eaiettplar  ä^et^be«»lrctd«i.;j  d« 
e^  ^chher  un  BucbMen  €meii'Tke)ei\iai«ckc.Gi«fbheii 
ioYlifa  wi«V.  '•  Wet  euf^fildM^^With»  «MaueMtahlti 
'if\Vk  dat  fiebente  frey,  Bit  au  Michael  ertrd  Vertüf 
teTihlung  atfg<<n#iigUa#  ii»dr-dfcr>Eidlaieg  llhflNlbdiari 
wird' däa '^Hdt  aMge^aÖM^  •  :t\  ~  '  i*/^  \  .■  .Vt'V 
Sikaol^nchal,  d.  3  April  zSoo,  :  •.:   {  ab  »*-^:  •- 


»   «■ 


'^  ■-•j«! 


—    •   • 


.n  ♦ 


^  tfwtlrc  FaT«ttrU  8onga  with  dielff  original  Btufic 
^  "'  doim  Inttf  cii#Mi%  tfi^Tkiaahiair^f'dN  «tf- 
*  •" '  Ain  Ätati  eic.'^' .  -»-»  •  *  i.-« '  ^  •  '  ■.  i 
'^'^  'l3e^  Kf^'^^f^b«'  ^  ^li^n  4urck  indirtr«  üksScha 
^rht^ttt^olimgvrtif'  i^ift'  ri2hMdi(l«'kchanat«'  v«d  MKt 
la^er-  LlMH^e^*   dar  -««rT^ii^  aavnigldvftjjnc^iüche 

BpVathh   verfteht,    nvlrd   ihm  danken  t    \uid  fchäuen. 

Der  ftM  ift  i^  gr. 


Baugigärcnetifchc  BucMitndi« 


r       • 


'''"  To^  ?f^^  ^r^lli»reiMV*UeiDc»2dMifilfngazilbliir 
^Aanenliebhaber;  l«der  ^ammhang  tm»  Idnen  dae^mic 
WämgKoüen  dNtüli&hren'find;  ,eftth«lM&d  kkin^  Ept- 
und  ÖartbthäMs«^»  TMpel.  EiT<i«d^y«n »  ^HiicteK» 
'BruCk'^n  ,  GaV^enÜue  ^  l^ttbieo , "Mridh  »^  lIoAunMnte , 
"Priichtkeifta ,  T*niiack«nj<»%.  TMlreay  «SttihW.  Cflit* 
^e^n\  W'>tnK*#iVak«na4h«r*  eer.«  ^wivd  t^dia  -Arit(au  JUfc 
Vft  in'  t4  T»gto  keiMienI«ttakefabAi^  wtrd«f»-n.*|iäa(r(|p 
Ipbf^pigen  sütVätbichtl  dii-loüafc  kadifiMdeii.'  Da» 


»   J 


9'.- 

d.^^ 


u;llQ(te:  11^  jOlfifNBvchhMlMinfm  9«;  aJMic»  »i 


»•*   .' 


"•  I   » 


i. 


•      "      » ^  *  ■■ « *        •  •  •     •  •       •# 


oi.};A#n»kaqi y«iilMMf4lli«tfli  Band  veA  dieiCiam  tnfere^ 
fhntcn  Romane  die  Freie,   «nd  mi|  demfelbon  \£i  dat 

i  %r  emkä)»  daf.jj  •  «UiH-üMtfH«^  t  w^zq  Jedant 
Buche  ift»  wie  bey  allen  vorigen»  i  Kupier,  die  iniv^f*. 
fanreft«  rSy^H^ij  «itf  iodMP;  ^^ucko  {>derft«ilead.  Die 
erften  Bande  tob  dieÜa«  allgemein  gelefeaen.-  Romen 
Ond  in  der  Gefkalc ,  wie  die  erftea  beiden  Auflagea  er- 
fqpMfaea»  iiihtMliiti^tt.h^4^i^:.d«h»n4oai^iMrro« 
5  BandeAJo.MiMNDnit;mtid|iA4ffftn'9.J9)iM«li»  (da« 
^U».d«iixll^iind.stoj|ie^-Padi#-rjef¥ite  hit|bien>  x»* 
Cami*eiii#adtü4fcfi wiril.  J»^  S.  Böndo^  koftw  4  RrUr.  • 
«Me^a  Rthlr.  z6^.  wiyigif drir  die» 3  'aHäii^f  #  okfichon 
ts^fiam^kJrfi  bfttllMi  or ftm  Avi^cea.^  iA«uuii 
daher  ^*  -  ^clLi.iniU4l«ap4#M«*  des  lc%9» 

.yndkUriiofcefn.  eaMWi^tMUtftiifh  ^gwirktp. 

.i:J«ifziger  OA4r*ilj|0t  jl4fP«  r.O^n     :>i  - ..     . 

•'   -il     •  ...*^*»    i   *:..4.    a..   ».*#   «1.'..  .'*i   ^e»  .'»•"?  •■',  • 

III«  Berichtijgiuif •   .i.« 

.<:  >  fa  der  leutea  a|effe.lM*  orfihiiamil  <.^  .^ 

•  -*       (X.aiki9prM.YjaAlr.^     ,S,..   -.^• 

I.  Dufch  .eii^fMil»«^  y^MM^fel^q« 
kl,  4er  Dmalitrer .  ift  in.  dem  leouen  l^agiMifd»  Ördnong 
glfidrtwserda»»  woain^'irack  dem  9teao4vr  Dicbceri% 
4i^£edichj|l  fl^igwiiMl^pik.   .Pn^  4Jo«  BaOnril^  ;  ,^ey* 

.«r)M(iri>dif  £m4rfKkm  dm  Jlfoi^fgf ^.  .Oe»>  «^idec^enck 
4»as  ^c^drtvrr jn";  v«ii«,«arif)|^.  9«  «#4.  »«f  ^dio^erile 

4di«kaiiteedf»okA.ift.  .;DM^weyto»#tP^fMu      -  * 

.«^4  die  folgenden  ikehea  S.  147,  14$  alt  befonderei 

aa4khO-^fin|K»«4Mfc#Achftn.A|»lftkQCifM  4fr  r«rii>&/fk 
J^efCalbeit  RuhfilR:««kö«Q(^«ridM*e^  69^l449  )  und  <f4rr 
4^m  (iSihX$^ii.9ii  irr-  -,42imitKihir  4f»fuf ^Ucen 
«4»^*t<iMwftMwfcfa>  "IHdtr^IVtffyQfVHgz^n^ä^oil^chnfc: 
Äai5«//a .  fofeen^  s«fO  AQhfa  4^  ilT^-rf  <4^?  ,Ui»4^ahrca 
rdito  idfiHlhifn  MlüHt^u^J  fkr  f^^it^asj^hegrmf- 
:ileke  ;  ,^d§r,  ^lAwhMIrjflrr^  >4m^  df#^Pic<ki«rf  ;  dag  l'»- 

^jfi^uHcke;    Rak£t§  mud   Sehwürm^r  i  ^  d\t  {f^acMgal ; 

dl€  ff^ulkt:  du  Figurmnteni  der  Befiämdigei  derFmck- 
(fljgw&iM^  Mvi-windi-difturUor^,  >'':anft  A^a ¥oHakak 

durch  Cartmi^  al^fjkik'Jii  ^i^taden  kadeii  (ckien  et 
,iiJMUiekW.*»#efU  ,4iik<b«fMtA«xemp^MrlM;fci!if|»  i|9iek 
.kiotdiei^S^chuguiieifnimHJr^iW    a.  .   fc      -     j 
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Dan  dieijahrige  Pfingüfeß-Pcogr«i|m.voa  Hrn.  G«}i»; 
Kircheorath  irrUtJ^h  emfa^  4a&  IX.  un^ .  Jfiült«, 
-Specimß»  c0mmentarH  im  gr.aecum  M^ttka»  Uxtum  erh. 
iicL 

Ben  agAen  Man  xffoo  erhiflt  'St*  JpK  Ijtdwig 
Nißler  aufi  Coburg  die  medicinÜcbe  Doctorwürde.  Sai*^ 
ne  Tnaug.  DkTertction  llaad«lc  d€  geutralUms  .artis  ob^ 
ftetriciae'indicationibui*      2 f  Bogen 

I'Sn  8ten  April  wurde  Hrn.  .  Gottlob  Büttner  au» 
der  Lausitz  und  dcn,,i^teii  Hrn.  Jjfk.  Ctu  Jac^  ÜUtz 
die  medicinilcke  Doctorwurd«  conferirt.  Die  loaug« 
Diflertat.  ides  erlUn  enihaU  -  ideMs  i^tif  opfleiricifie 
quasäam ;  die  de«  letzten  luodelt  dt  mtthodo  cafirw 
tionem  inflituendi  ofirma^  ^  .  '   ;w  tji  . 

Ben  3cen  May  trhialt.4ie  jsedici&ifclie  P#c|f rwür- 
^e  Hr.  Franz  Jofeph  An^n  Roßt  auf  StocJ^^olm..     Sd^^ 
fie  Inaug.  J)\S,  li<»f6rt  ^it  B«(icJbreikilW> ''PÄ  Jl>bbii4nw 
eines  fo$t%f  mSvßroß  Uolmiaejfati*.  ^      .     ;.  ..      .  ..,  r    r 


ja  ▲CHRI  C  H  TS  N, 

UmvarfitiU^ftiaante  ÜJa/^.  .^aw^ede  .Ijiilie  AntrTflti- 

/cfuedfchr§v€r.  ,,  •  ,y.    V        .' 

Da«  5  Oct.  Iiielt  Hr.  J.  F,  van  Beeci  Cnlkotn  alC  ^9^. 
farordantl  Prof.' dar,  ?luMophiä  tHHi  Marhemacik  t^iUk 
l^iVgural-  Oraden  ^a  ratioa^  mtt/tkelßatUaß  atf  iweitraiit 

■MomformaUiM  Megamtia  .et  mfUJaH*  -t 


Letfden^ 


C     1 


>  •/< 


lirzu 


Hr.   Cerard  Sandifort,    tia  Sohn    det^  befuhmtaq 
hief.  ProfeiTors  diares  Namens »  Ul  zum  J^r^ectj)!  ai^, 
dem  anatomifc'hen   Theater  und   xum  Gahi^ffii  Xein^f  ^ 
Tafers  ernannt  worctl^i,  "     .    . 

Ber  ala  Profeffor  der  chrUlIichen  Altecthü^ft^  und  . 
Dogmen  -  Gefchicl^e  f uf  ^er  kiefigep  JJniveif^ät .  «ng^« 
fielhe  O.  VON  Forfit  rorh^  Prediger  zu  Arnliem  und 
dem  Profeffor    der  Theologie  auf   der  Uixireffitai 
Fraueker,  hielt  am  z  Juny  179 9. feine  Inaugiu^l « Qra* 
tlonde  Jcrij^torum  veterum  ^hPip^norM»'  fiudfq^  pennen*, 
ter  ac  liberaliteir   excolendo,  "     . 

Den  27  Sept.  trat  Slmm  Speyfrt  vqn  der  Ea^  feine  .. 
Stdle  als  ocd.  ,Pro£eflbf  der  hökern  Mathematik  un4.. 
Phyfik  an,  mit  eii^  Rede  de  utüitate  et  commodii  .e 
diligentiut  culta  ^tathejeot  etPhyßeesdifcipUn^  im  W-  . 
tarn  ^orhmunem  redHndaniib^s^,  Den  2^  b^it  df r  f Uffl  . 
ord.   Prof.    der  nieiäerlaodifcheo  Literdtuit    auf  diefer 


U.  B^förderoiigsn  u.  t£ikTeiiib€A«iftgoilgei]. 

Wien*    Hff«  JoK  FrM.  tdler  v.  Reteer,  lEhd^  iiii4 
Präiidial - Secifiaiff  bey.  d^ '(öhm^Ctlir.^aeirfick.  Hof-- 
Canzley,  wie  auch  Büdier^^Centoc  zu  Wien,'iil;  foa 
4em  Kalte  ia  denlFreybetrs^tai  rerkeban  Wordeoi 

Ho/lo^.jJfct  Hofirath  F.  £.  Ditmar ,  Vcrf,  euft-i  ' 
ig^e  M^ WNniiMK:  «^li|iiaBa  Inhalte ,  hat  c*i»  fein 
Anfucfaea  von  den  Herzoge   von  Mekleu^uxg  •  Schwe« 
rin  daf  TighAi^eer  ewee  LegetioflsraUiea  erkalteo. ,  ^ 

Haarlem.  Die  batavifcbe  Gefelllckaft-  der  Wiflen« 
fchaftea  hiefelbft  hat  Hm.  J.  H.  Folgt,  Prof.  der  Phy* 
ük  und  ?|a4Milllik  zu  Jena»  Hijo.  jiUx.  Nie  Scherer, 
pjN»IV' 4eft>  PkiJbfeiAle .  undl  CiMnte  zv  Halle»  Hm./. 
I^a«|v|i,  ..Sedrecair- der  Comotti&on  xai  ÜaterAichung'* 
der-  Diiuieo  und  Hra*.  MnsmStnx^xvt  Paxla  xu»Micglie«- 
darn  au^nomoieii« . 

ilotterdeift.     Die  «Batarifche  Sodetät   der  Experi* 
fliemalf-Pküpfoiihie  (Bataüffah  ÖeitootsthepL-der  Proef^t 
o%dertfin4el^B.W$tbegefrtit)  hteCtibft  hat  ia  iheer  am- 
iTMOk  Augoft   Z7^  (gilheketten'ifikzvn^  dta  Agenten 
üft  ^atiDnal*^nibhMBg  /./f.  vom  dar  iVilm  im.Haag^-. 
und  dan  ncd.  Pref«  dei^  Jied.'uttd'Ckidue  N.  C.  da ' 
Fvetkerg  au  Uitteeht*'  za    cenTukirenden  JdSkgUederii» :. 
deaGouremeuff  vonBa^daF.  ifonBoekholz,  Snge^Mtm*. 
bve  du  Cefflril  dae  Miaea  au  Päril/:iind  «S^/^e/bra»  S** 
ci^aire  de  la  4'ock^Uem»  et  d^agricnlcuee  aa  Parie,  tu 
Gaprcfpeodentea.,   «odvdaa  Pacc  .der  .Med.  J.    van- 
Nl^rden  «aa  .RlMterdam  •  den  ^aaeral^  Ceafimtfiattr  hvy 
der  faaca^ilfckea  Marina  Fet,  Giavknans  im  Haag .  ^uad 
dea  Kauimaan  .^h.  -Cwtien  -sa  &ettevda4|  aa  Mttglie*  • 
•d«Mrfi(  etnaant« 

',  Fliffing^,     Die  Societift    der  Wiffenfcbafcen  hie« 

(«WL  y^n.m  ikrer  Q^feaimt  eai.isteo  Dec.  1799  Pf^^ 

Ipn  Jahn  Zillejen »   Rector  des  lateiaifchen  Schule  zu 

(4)     M  Mid- 
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Midde%ürg,  Jan  Ant.  Ard^fch»  Doct.  i«  M«d;^tind 
pract.  Arzt  zu  Middelbnrg  und  Ahr.  Dingemänt,  la- 
fpeccer  zu  yli/Iingen«  zu  MifgHedefo  esninnt,. 

'     .    "•  .       '       \  .:  .  ,  . 

Iir.  Vermifclite  Nachri^löajii    i    ^  ^ 

AVu/|f or]fr,  den  30  März.     Unter  iett^rl^eA,  bisher 
gedruckten  Lobreden«  Predigten  und*  Freyoikucerraden 
a\xi  ^afhingtoH    zeichnet   fich    die   yfcm^Hh^ixttmmir' 
Morris  durch  Beredttamkeic ,  die  vna  SüdcaroUnifchea 
Senator  Dr.  ilom/ai/  durch  hiftorifche  flchitderung  feinet 
VerdietiA«  <n**     Der  Geograph  Dr. ^J^f}.'7|for/f  ^«tfbei-. 
tet  aa  einer  umftäfldlichen  Lebensbefchrefbung   deffel- 
ben.     WjXoiwtQo  Mhü  hat  ^itiA^lu^äirea«..jia*. 
man  rerfichem  xi^ollte»'  fondern  nur  ein 'Tagebuch,  dai 
mit  feiner  Bibliothek  OH  iinbn  VervraÄd^n'^^oiitiive& 
i((«     Auf  den  Vorfcblag  des  Kriegn-Secreta^s   'M\  eine 
Kriegsl^htile  exykhiet  we^M,    die  iii# ^el^it-Punda^ 
montai-;  einer  Infamer!«'*  Und  tSiNralHiM-l^nd  ein^r 
Marinefchule  btßehen ,    und    auffer    2^lSWtikoeiftern>,*. 
fierettern  u«   dgk  ^  ao   ProfeiTorcH . '  li8mIi<M  ^  ^r*  die 
Metlieaiecik*»    4  'f'(^  'Geogarnpfeie  Mitä'  t^^uVkunde,'  9t 
fvkt  ^Ckmm  iUki  AflUieralogie ,  und  ^8  fiirlirie^-  uird' 
$ohiffsbaukunfk   haben  MM.  «la«  v  j^a  Prehf  für  die* 
befte  AbhandL  über  das  k^^'^  F'^h^r-  hht  Dr..  Brown 
ia  Boftoa  erhsdten'.  -^     1  fd^  dem(dien'  'fhefterftückiBi 
werden  jetzt  in  Nordamer|La  ebeti  fo  belieSt ,  als    in 
England.     M^n  druckt  das  Gerdiaa  itheatti  nach»  und 
'  aobejibey  erftolfeine  zugleidu '  eüie  uueifefi^iig  der^Ko*; 


•laebuefchoD  StiicKe ,  die'  hier  und  !n   «ndem  Städten 
tfät  Yielem  Beyfall  gegeben  werden»  * 


i  .  .Fariffm  ^ij^\  Der  Apoll  renJBJred^  ift  nun- 
mehr im  Louvre  mit  folgender  Infchrift  aufgeftdlc  wor- 
den: -»»die  -auf  dtefem  ^Fufsgedell  errichcete  3ild£au!o 
Apolls»  gegen  Ende  des  xsten  Jahrhunderts  zu  AoMjm 
gefunden,  von  Julius  IT.  zu  Anfange  des  x6en  Jahr, 
hundert^  im  Vaaicea.  eafgeOellt,  durch  die  iallenifche 
Armee  unter  dem  General  ^uonaparte*  Im  5fen  Jahre 
dpr  .Jlfpulifiki  arobet«.',  \K  am  aiÜen  Geaa.  des  gien 
Jahrs»  im  erflen  Jahre  feines  ConfuUts  hier  feüge- 
l^tst  wordett.'-'  -—  Mercür^  4eflea  Goesfido-^eo^^  seuea 
Paris'  immer  noch  durch,  k/»in^  Produci.irerd ringt  ift, 
Äff^die'^Parifcr^fo-'felfr  bs^ihVf'iJft^^  fahrt  Fort,  das  Pu- 
blicum durch  feine  Paradoxi^n^  zu.  unterhA^r^n.  Nach- 
dem  er  ea  aiüle  gewerden,  die  iRintbe  her«btu«wunli« 
gen.  bat  er  feir  kurzem  angefangen  •  die  gr6f£iep  Pni- 
lofophen  der  neuera  Zet(  fdmnr.Krlrik  zu  unterwerfeu. 
Er  hat  nicht  aur  ge^eipr« ,  ^afg  Ne^^on^s  Sxi^^m  gapz 
Mr^h;  fdndern'«'atichi  dafs  i^eckiv  Svftem  höcKft 
^fnhtHch  fey»  ^^^.  VtilMcy  ,>  r^fgeu^^Ärn^ir  ,StifMKiT^z\i^ 
dcffertv  poütifdhet  'Sfft^m  jinjlrififelfCh  b'kann^  lö.  hat 
neulich  in  ein^m  iui^tz  ge^nt^^rt :  Paul  |.  Iifrbr  fich 
^ßKt^  ein  BetrSfiren^in  d«n .  yerfchiedäen  l^ocfaen  des 
CoeHtioa  a?f .  dif- R^^^n»',  .nirhr  iiurvÄ'irppen*  über- 
haupt» fendern  felbfi. Frankreichs  .  inabctoadere »  ge* 
xeigt«  *     .      *  ^ 
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.  .         Ameig€t     *      '•  '     '-*  •'•■"•'''•* 
die  dBuffcke  Jmgmd .-.  Z^ttung  l  Mlf»j^#fff  ^  «     ^  ^ 
Man  hat  mir  v4Nt -aMSbrem  Sekisa  'ier  dl^  Wm^^ 
l(ßhlag  gethan,  daCis  ich  )Foa  dten  forzü^Uchften  Bug«-' 
l^heiten  im  Laufe:  der.  tanto^rehea*  Retehicfoin  ^ilfd 
des  daraus  encftandenen  Rrie^eis  eine'kurae  uad  deut« 
Ikhe  Darüeilung  ia  der^/iigeadiBAitimg  liefern   möchte, 
um  die  Jugead  dedurcb^  in  den  8t)ind '  M  feutn ,  die  ' 
mriditifea.  poltcifchea  fireigntffe  de^:  Images*  igehdri)|r  zi» 
Terftckea.     Und  ia.  der  Tiict«  'ich  HU  bty  der  Bti^  ^ 
ausgäbe   diefer  ZeitfehrtfMxiOr  ^mi>-oite;4eHjfc  ^Ifublt» » 
.wie  guix  natürlich  Hihd  deii  Bedüefeifa  >der  7t%eirl»  aii«^  > 
ymnefleo  dieibr.  Woafdt  fejr«.    Nicht ''Ihltsd-  mufj^te  Ich  '. 
ISe  meodiei»  iateitlTant»  Vor^/9b  manche  wichtig«  > 
Begehenhect  unberührt  kfiren»>w«9^  eecii/befens  wfcil^ü 
Kttfciger  fiförteraogen  bedurfiD  hätce-,  vm  michKradiffi  > 
rerfländlick     au  •  aMchei^/   »draater    riele    v^n,  Aen^ 
fiaumdichai»  SraatAb^gebenheireä  untüers  Jahfrzebndt  faft  l 
nickm  weitet  wilTen,  a^  dafsndled^ancbfiin  "ihren  Hd»-'^ 
aig.  umgebvechl  babe»«^  und  ^daia. da»  ^eoeftrho^Reick*« 
fchon  feit  geraumer   Zeit   mit  'denfelben    eineo  Krie^A^ 
führe.     AUelu  fo  Wohl  :dar  lUtan  alr  «üch  "der  Zw»^k 
4^  Jugendscicuof  viaabH«  mm  'dehaotfc  mckt^  dM  ^ 


gethanen  Vorfchlag  aMszuful^reit«  indem  ich  aof  mofl- 

IHch^.  1l<?^ieie^*aufft*(»erffändrf  der  Naturgefchich»^ 
Nattirle4ire  und-  Erihefchre^burrg,  "auf  SeeleateV«,  Völ- 
kiWronde,^ÄrVKok>  Atift-^lfeÄ.  'Verbeffol^ivigeÄ  und  Er- 
findungen u.  f.  w.  doch  önmef  mein  ifu^ertmerk  tjch» 
tcfn  mufs,  und  vom  PäluiCch^n  i^n  Ha*>pi£achUchlU 
nur  als  Gdfchichte  dos  Tages  irorefaijea  dirt:  Um  ji- 
doch  auch  in  di^fem  Punkte'  den  Wuafck  der  Jugend« 
freunde  und  das  Bddürfnifs  der  Jugend  fo:bA  nicht 
unbefBÖIgi  iuMaff-50:  (b  foU-  mit  dem  künftigen  Juli, 
mit  welcb'«n',*Vlonat  ein  p4ntt  h-.lher  Jahrgang  anfiogt, 
the  kurie'fifi}hrijVhe  ÜeberfitiU  der  fruHZ$ßfchen  Rc 
ifolutiun  fi'ir  die  Jui^end  bearbeicct,  als  eiue  Beylag« 
zur  Ju'geildzfe'Ttun'g  nach  und  nacft  erfch'^iQea »  welche 
mati  ätxt  ScHtuife  dt^Xi^ferang  'rBllig^'ala  ein  eigaee 
B\xcH,  einbiüdea  IrfTen  k^nn^  Diefe  Beylage.  wird  je- 
desmel  ei n^'n -ganzen  Bogen  'in  gr.  8«  ü^rk  t^yn»  und 
mit  -d^t  ^Jättendtelrung'zU^Ch  verielidei  werden.  Ei* 
o^  d\Jr*5  5rtyÄirb€irtTr^dcf*  eine  'angenehme  und  licht- 
volle DarüeLungsgabe  befirzt  und  mit  der  neueften  Ge- 
fchichte'hiniirygliiph'  bfkaniiC  ffl,  wird  difc  'Aüffarbdilüog 
dA  Angezelijten 'Schrift ,  die' üSrigenS' "auCh 'dem  Er- 
wach A'hen' wfllkoTtimeri  feyn  muCs,  Qbern'ehiDen.  So 
btfrt^cfttli%h  auch  die  Wrla^sii^koftea  von  jetzt  an  rer- 

«ichirf  werden ;  ^  wojüeo  ^  demmcli'deaZeiruQgs- 

prg«»r 


preis  >  ^et  luf  4äM  gtfnie  fulbt  JHic  Sekänntlkli  imi^ 
2   Gulden  (in  Prantinierado'ift)  U«tr»gt,  sieht  erhöhen» 
fond«ra  dtt  hiflarifche  Werkdien  mtentgeldHck-  lie£aro/ 
weU  ^-wir-euf  etoe   um- fe  gröCsere  Anznbl  foa<Inte^ 
relTenten  re<^nen  können.     Wer  diefer  '  unfrer  A)«f^le 
für  die  Uat^fl^l^ung  *  uod-Bfiduit|;  der  '  iraterlSiidircbet»' 
Jugend  noch  mit  be/zutreten  gefonneh  ^  i£t «  wende  ilch' 
mit  feinen  Beilellungen  ea  dae  ihm  ziinKcbft  li^geode 
VofUmt,    odef    ge^de^    ea    die  Kayferliche  Retchs- 
Ob^r  -  Fofti^f  *  Expeditton   su  Frankfurt  am  Main« 
welche  die  Hauptfpedition  übernommen  hat-     Diejeni* 
gen.    welche  die  Jug^ndzekong  monatlich  brochirt  und 
mit  einem   befond^m  Titelblatte  vetfehen  «    zu  haben 
wünfchen«  dürfen  fich  nur  an  die  ihOen   ^ächft«  Buch* 
haodhing  wenden  •  wo   ße  felbige  gegei^  den  Subfcrip- 
t:ohftp?e^  iffOO   i   Thaler  oder   x  FL  ^.g.l^it.'fur  dhe 
halbe  Jahr  richog   erhalten    wisrden.     Für  >die    m<>tiat- 
liehe  Verfendüng  hat  4!ie.  Behceaa&he  Buchhanelung  zu 
^rankfurc  anr.Jdaio  die  Bauptkommüliöh  tÜbetnomoien. 
Übiigena  werden  alle  aus  wirtige  Boftamter  «nd-Buth- 
handlungen  gebeten«  die'  ber'ihneo   getnacfatea  Beftel-^ 
lungen  hochAenp  bis  ?fi.m  erfien  lulifi  btty  de^  hieOi^eti 
bervi^  erwühat4sn  ftayferliehen    Foftanita.  -  £xpedkiOi) 
oder  Bachandlungeftzuzeige». 

.  Frankfurt  ani  Main«  d,  T4  May  tfoof.  ^' 

j/.Gottl.  Trimolt» 
Üerauigeber  d^  D*  h  Z« 


ßbet   London  Pol'xeyj  ib^r<in<3era    in   Bezug    auf 
Verbt.if'^rungen.  und  .V«rh,ii'ung^ mittel  der  Verbrechen« 
von  Colquhoun«  nach  der  5ten  ^hiS»^,*  aur  dem  ;BTig- ' 
lifcheo  Uberffitzt,«  und  mit  Erläpcer ubgen  Verfeheir  von • 
J.   W.  ,Vokkmann,  Doctor  der  Jlechte«  uud   des  Se-. 
natf  ^u  Leipzig  «MUglied.  .  i£s  .ift\ttnfireitig  für  jedeti- 
denl^enden  .Kopf  Äufo er A.  wichtig  ^  deü  weife  und  kiug^ 
eigerichteeen  Mechanismus   k^fjenf  zu  lemeii#    w^r 
diirch  eittc  MiUioh'  Aleojcfeen,.   die. ayf  .einen:  Funket 
zyJTamm^.^rkttg^  lefatto«  riih'ig  «iT^d  .Ätiediem  hey  ein-S 
ander  erhalten  yfv^.     C.m' fich  einen  Begriff  vunhun^ 
den  2U'maehea,,)nuri  man  wiffto»  deTa  man  in  L,oxir 
dou  x5^o    mit  Hä<ifern  .und.  Pftijäften   bebaute  fitae^ 
fsepzählt,  .,»000,  JCHebe  yoa.Profefl&on«    60  Hi^lüer 
ge^ohluen  Gucea,  jqoo  Jdciifichet»^«  die  fchleckte  Mün* , 
zen -fj^Ugf n j^  Vherülb«:rn,  k^yif^  und. verkaufen,  500 - 
Frfn*d«.',,,dip,.wom.  Spiele  ,4efe?n ,.  %q<^  •  Jluppk»   undj 

5Siaoo,^reu4jjp«ä4<*?'^^*®^^  BoÄllcrtUi  f.  wt  :DIa*i 
fea  w»?;d  jedam  Lefer^^g^aug  i^yt^,  -te  die  V^lehftigM«^ 
dea  ineuen"Werke#^   Wekheft  eij^*  fo*.  genau  tnyiibf, 

aazuexk«»»eiu     Dei  P^f«»«  »ft  *  '^•Wf  fdigr-  ii  gerS. 

BaujBg.ärtiitC(i(«hf  Aicfchtndlr-*'  o 


»her  «nificlir, ''  MifivAft  zu'  v^ilnfje«^"  'tl.  *  Sefti* 
fthreiben;  betreffend  d!e  AWandlung  dei,  Hrn.  Hof* 
rarth  HirtÄ-tib^  dir  Tofkinifch«  Batwrt,  oad>VitrtlT# 
vom  tfrn. 'Kitbinet^rath  llede.  ffl.  Antwort  auf  die* 
fea  ^endfcVeiben»  vom  Hmi  Hofrath  Hirt.  17.  Naeh« 
rkht  von  der  E^iehtung  der*  KSnigl^  Bau -Akademie^ 
zu  Berlin,  vom  Hrn.  G^li.  Obw  Beurath  E>'te1wein*  Y^ 
Über  VorfchlSge  zur  ErlAichreruog  der  inneren  Sehtf-^ 
fahrt,  voin  Hrn.  Geh,  Ob.  Äaurath  Gillf.  VT.  Be- 
fchrelbung  dar  böhmifchen  Ziegeldeckerarbeie  •  vom 
Hrn:  Rammerdirektor  Stubenrauch.  VIF.  Befchrei-' 
bung  zweyerBran-  uad  Brennereyen«  als  Verfuch,' 
die  Gröfae  folcher  G sMude  aua  der  jährlichen 'Con- 
fumrion  und  ti^c^.  dem  Ertragaaäfchlage  zu  beüimmen»' 
vom  Hrn.  Ordena  '  Rammerfecrt^air  Bufch.  VIH. 
Nachtrag'  su-dei^  Abhandlung  über  die  vortheilheftefte 
Form  der  geHi4lckten  Gewl))be  ^us  drey  Kreta  bogen, 
-««om  Hrn.  Pi^feffor  Grüfon.  IX.  ÜW  die  Natur  de» 
Kalkftaine«  vom  HriiV  PyofeA>r-und  Ob.'  Höf^Baüin-' 
fjpekiior  8tmon#''  X.- Über  die  Anwendung  dea  Lehma 
b^ym  MTaueti^;  Vom  Hm.  Geh.  OK.  Bauraih  Gilly.     XI* 

^BefchreibUng  de«  Landfitzea  Rincy  uhweit  Paria  •  velat 
Frofefibr  wid  Ob.  Hof-Bauinfpector  GiHy.  J^erwii/cÄ* 
te  Nachrichten,  i.  BeäntwOttUbg  efner  Anfrage«  dier^ 
Schriften  der  Architekreci  Zabaglia  und  de  TOrme  be- 
treffend.' vom  Hrn.  Geh.  Ob.  Ba mra th  GUly.  '  flf.  Nith-^ 
rieht  von  6>t  Abcra|hng  eines  Thurms«  e*  d*  Franzi 
überf.  3.  B<)merhün^en*' über  die  Anwendung  dea  . 
Feuers,  als  Vei>>Üa«br  in  S^haüfpielhäiifern  u.  f.  w- 
Voi\  Cadet  ,4e  ^awx.    Aus  d..  Fraut.  überfetzt  vom  Ob*/ 

:  Bau  -  D^parti'  AfTeßinr  und  -  Frefeffor  Zitelmaan.    ^a^ 
:ieig€n  von  ITrCliireheöolfifhen  Schriften« - 

Von  dieCe^perie^ifcben  Schrift  erffcheint  halb)ä1|fi^ 
X  Band,  fo.dafa  alfo  2  Bande  einen  Jahrgang  aüsma*  . 
öhao.     Dia  Aräfoumdratlon  auf  jeden  Band  beträgt'  if*' 
BtMr.  preu(s:  <iöurant.     Man   weodet  Geh  deshalb  ia' 
Berlm  411  den   Affeffor  Zit^mann«   iogleich^n  an.  dj^a 
Bttchbändler  Hrn.  Fn  Maurer iT  bcy  welchem  auch  dia 
bAher.  evfchienenen  Bäftde  au  %  Kthlr.    in  Coimifiioi» 
au  haben  find« .  '       * 


1      r 


,  ;:Der  v^fytt  Ba^d.VomJahrgafig  1^9«  d4r  ^«ffim»' 
iMHg    von  AtftJäiztn-  und  Nachrichten,,  die' ßktuktitiß  be* 
treffend  {^erlin  4*  mit.Kupf.;   iÜ   Co   tb«n.  «•rfelileite,'  * 
und  hat  folgenden  Inhalt:  AbhemdUngen,    L  Etnifre-Ge« 
danken  über   die  Nothwend^heit«    die  verfehle  denen 

TheiiQ  Mf  Bluluinftr  vst  wiff^aftphdfdickcr  und  prakä: 


Neue  Büch^«  wAlia  bey  =*tti  ÖÄforudewy  Äiillft*^ 
^ü  Weimar  zur  Qflermeffe  d.  J.  erfchienea  und  in  IÖ-: 
M.Bttchlaiadlpiygen 'aii  Jiahen  find. 
Bifierifche  Blattiv  nndUAdecd^tefi  V    üße  fiaiÄmluag«    fi.* 
/       ^  .'...>«"?•'     »-  '^      ••    iiJgt.  oder  t  ft.  xakr,"' 
Bliithen  grifchi^her  Dichter  j  übarfettt  von  F.   K.  %.- 
.  FoBykeVin  von  'Sepkendoirf.'  'S«  ^uf  Druckpapier  ao  * 
'     gri  oder  i  fl%  30  X.  und  auf  Schreibpapiee  .  x  Rthlr. 
..*:>      '•'•''.  '   i        .'lij   •        :•  »oder  x^.  48*tn^* 
tatelogaa  rd!uiie  coÜeetion  d'empreinta^  eo   Ot^ufr^'^de^ 
medejiles  .giacques\«;  temainav.  gr.  8>     %p.  gr^  ode£ 

.45  kr:« 

Defcription    d'«»e    Amethyöe  da  caSinec   de«  pierree». 
graWes.  de  Sa'  Maiefti  Tfimperedr  de  toutes  les  Buf^ 
sfißs.  gr.  g.  ir»     .  •  XÄ  gf-  od*r54^«^« 

Dia  Gemüfa»  und  Fracht^eifewärtaein .  oder  Auwei-:, 
fung,  alle  Astva  van  ftüöca  und  (rMkio«»  Gkrteif 

^wächfetf 


<79 

t  I 

^ö\VAclif»n  lanc«  2«k  äuhvMkWß  Ar  ^hi»  INwii« 

^xa,  firfriena  oder  Vecftul«!!  zu  JMW^hna.    jSin 

Buch  für  jede  5ko«oiiitrche  H«««aiin«r«    •R^rtusg«- 

.  ,g«btja  roA  «iaMi  pmüicUclHni  .Gärtner,  g*        x.2  gr. 

:od«t  54  kr. 

J«litt«'>  eine  Zettfcbrilc »  «v f  Ertigniff«  und  XbAiCjckto 

jgpgtiui^x»   gr.  8«    z '  5.  Stück. .   JQfer  f alirgeng  voa  ^ 

s 9  <S(ii€k«n.  '4  Bjthlr.  oder  7  fl.  x%  kr. 

Miillerf  j  Wilh.  Fetd* »  Streileroyan  in  den  Hart  und 

io  einige  fMoer  .tunliegtndtn  Geg^dwi.     x^e  Biini^ 

cheo«  mit  1  Kg^fer.  8«  *,      ;i8  gr>  «der  x  fi.  2  4  kr* 

^iViojidx  neuer  deiitfcher  Merkur  ig  od*     xe  bit  51 

.ScStk.     Per  Jahrgtog.  ro«  jli  Scücken.     3  Rthlr. 

joder  5  fl.  24 kr.« 
Neue,  Z^Himg  für  KaufleaCe,  Fabrikeate«   und  Bdanu* 
/aauriften ,  'herauagegeben  von  J«  A«  iUkdt.    igoo. 
Jaa«  .bis  May.    .Der  ganzo  Jahrgang  9«  Rthlr.  x6  gr. 

•der  4  fl.  48  kr« 

la  einigen  Wochen  ,erfcheiaen  nodi  folgende  Ar» 

tickel : 

tidpertoire  inftructil  et  amurant  pour  4ee  MardianAft. 

Tome  f.     Idees  g^n^ralef    for  Se  Commerce.  8*  X8 

gr.  dder  x  fl.  24  kr. 

Xheatralifcke  ieknaien  ^und  icknircnn ,  ein  Sdliaufpie* 

1er «-Vademekum.  8-     .  <^  gr.  oder  aykr. 

Jß^i/en  und  Jbentkeuer  ^Rolamh^t  und  jfeiner  Geftkrten. 

Ein  Röbinfon   für  Kinder  zur  Crlo^iung  geographi* 

fchBr  und  ,  kiftorifcher  YorkenntniiTe.      Nach  dem 

.  FranzöriCchea  Aea  Jauffret.    ^9  fltfc«  8;  xa  gr.-oder 

54ltr. 

Praktifches  Tagebuch  für  Landpredigerj  xur  leichtern 

Führung,  ihres.  Amtes  Und  cur  J>eflem.  Aufücht  itr 

ihnen    untergebenen  Mn^rciiiiloo.      .fierausgegebeii 

Toa  D.  J.  A.  JecobU    xAea  Bendee  3«  8tück.  «r.  g* 

.14  gr»  odAr  x  ä.  x»kr. 
Praktifcket  Tagebn^  fiir  Landfchullehrer,  zur  JSrleteii«' 
MTung.  ihrer  (ämmdichen  GeCchäfite.     Keroutgegebea 
^on  eben  demfeiben,    jtten  Biades  30  Seüdt.  gr.  s* 

^     .8^*  oder  s^iüb 

IL  Bücher  fo  zu  kaufen  gefucht  werden^ 

Ayreti  düOT.  de  praediis^  nobilitätie  ^remepHe  ^quefl^- 

buB  «onunqae'  iüribile  et  pririlegr  X745.     Göcting. 
•  ;in  4;     -  './-.•. 

—  de  'diverfitate  iurti  emphyteudci  et  rülarig  prteci- 

.  puft- bronftticenfit.  .X7M.    Hftdif  in  4, 
Engelbrecht ,  de  genuinis  deciGonum  inrie  fontihue  in 

cerris  BrunCuico.     Lüneb.  -  >» 

Gottfr.  lllafcovii  OpiiicidA  tnridica  et  philologica  eure 
i        Füttmanni.  .    . 

Gdtze  J.  y.  commentatio  hifiorico   iuridfca  de  orfgine, 

ftatu  holilemo«  iunbusque  praecipute  oedmum»  pro« 

▼incieV  ^^catttum  .bnmeBfif  oc  ^erdonf.      Oötting. 

X795. 
Hohn  hiAei4rchA   XTnterfuduin^  über  4fe  nioderUndi*- 

fchen  Kolomen  in.  Nledardoutfchl.     HeUe  X79£. 
Hercii  paretaiiao  iuria  genaan.     Giefsea. 
Hartmann    progreaun    de  fimiUnußbe  «luita»  Holfat. 

cum  Breaieafiiip  >  .:         . 


6tQ 
y 
BortmaUta ,  J.  X ,  dd  adßeSenrie  mdMae  peclor.  dots!. 

läagtl  leib  I&ngft  Gut.     Kiel'  X73a 
Knarre  de  l\iccei^ioi»e  coojtigu)»,     Hhla«. 
Solchow  lihhondhing  von  den  Qaeiiett  des  Brauafdiw. 

JLünebirg.  Staats  •   aad  Pri^trochca«     G8ttiiag. 
Wand  dtlT.  de  Bdgis  fecuk  ra.    in  gennanim  adrenis 
>aaitüque  inllitutis  atque  juribae  ex   eorum  adrentu 
lartis.     Götcing.  1770.   • 
-     Wer  foloike  ablaffon  Jiaaa  ,  belttbe  M  eaHv^der  an 
jaetae  GommiAioaar«;  die  Hra.  Reioicke  und  BLiancfaa 
4n  L^pztg«  oder  ao  auch '^zu  fchiokeo. 
Cerie  d.  x%-  April  igoo. 

6r£.  F.  Schulze  der  Jüngere, 
BuchbanAeii 

m.  *  Vermifchte  Nachricht 

Snwm  CKl^eu 
.     im  Mpaat  May    d.  J.  Adr  gSttS^gtfckmi  g^ekrtm 
jdntmgmi  Aeht  über  h«eia  Bnch :  di^  Ktnfi^  Bkeker  zm 
.ie/m,  eiae.Moeiz»  warin  fich  4er  grob  •  Tomehme  Toa, 
Aes  eiaaigo  firb^iic  der  Kritiker  in  d  g.  g«L  AnzeigeO, 
in  feiaeae  grofeten  Ltiftre  zeigt     Bcy  Atefen  gnädigen 
Jlerren  nach  Grruaden  zu  Ibagea  •  wann  de  von  ihrem 
iDreyfufso-httab  übar^wifieaCchaftiiche  Gegenfti(nde  ei- 
nen Aae^pruch  dmn,  witrde  mehr  als  Unbefchetdeuheit 
i0$ji ;  fie  hahan  ja  dies  bdicKwerHche  Yölklein   in  den 
Büchern  ihrer  UatverfiuitfbibUothek  ftecken.  was  fol- 
len  ife  Üch  al(p  deffelben   beym  Schreiben  bedienen? 
Wandern    mab   ich  mich  aber,^  daft    diefe  gelehrten 
Vornehmen  oder  T»omehmen  Gelettrtrn,  die   alle  meine 
Schriften  bisher  unangeztflgt  geladen    haben ,    endlich 
mnmai  fiiner  davon  zq  erwShh^n  die  hohe  Gnade  ge- 
habt  haben.     Jndeflen  ift  ee    bey  4er  föfslich-myfii- 
fchen  Den&nngsart  in  der  Theologie !  btfy  deai  von  £^ 
genliebo  aufgeblafenen  and  aemikhig-fiolzen  Tone  m 
dsfr  Phil^ripphie ,    uad    bey  Air    BMnfchenftaundlichen 
lieuermaehere)^ ,  die  in   den   g.  pef.  A.  «n  Rücklicht 
der  Politik  hcrridic;  fifet»  aM»in  Wi(nfch  ^»weftn .  daft 
Oavoa^mir  fohwügMt  mtkhcea;  deikh  tft  nicht  alles. 
Wie  nicht  die  hohe  Gfiedo^  geaöffea  hüt,  ^  ^n  Füfsen 
dieiec  Hm.  KritilLer  zu  Ützefa ,  denfelbell  ein  Greuel  ? 
Wer  kennt  ni^t  den  Abfeheu  diefer  Herren  gegen  al* 
lef .  was  eine  Ahndang  ^oa  kaadfcller  PKüofophie  ver» 
räth?      und  werkaaa  eachr  deafelbeir  diefen  Eifti 
gegen  n)»uo  Meyaungen«  wovon.fitf  ia  ihren  ftcfauljeh- 
ren  nich»  gehört  heben;    teodenken»  de  de* andere 
Dinge  ta  ttaibea  hnben»  Uli  dio  Unterfuchiuigen  der 
neuem  und  aeueftea  Philblbpliie'  zu  tudierea  ?     Bey 
fo  bewandteo  Uaifhinden  «nufs  ich  dea  Hrn.  Badectenr 
der  glttifteL  Aazfigei»  Uttea ,  moine  ddfrifeen  künftig- 
hin« wie  bisher«   in  einem  Blatte  unaagezeigc  zu  lafiea, 
wo  jede,  frcymüthige  -  Aeufserung .   z.  B.  die  meinige 
über  Ae  Uoiferdtäcea  n.  dgl.,  den^Hrn.  Anzeiger  alle 
Bftfinauftg  rafibt,   wenn  or  &t  nidit  eiwan  Moa  langt 
unter  der  grofiieo  Bückermaiffe  b  döit&ngen' hat  liegen 
lalTeo« 

Leipzig  d*  5.  Jum  xgoo. 

'         J*  A.  Bergk. 
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LIT  £11  A  H  X  8  €  H  E      AN  Z  <  I  -O  S  «T. 


iL  Ünn^erfilälcii  Cluromk, 

Den  .10.  TÄa,y.  eriaziften  die  Hrn.  C«ij  XTfrCifn&adb  aiM 
Bern»    ui>d  Hr.  jtfJo^pft  C%rl/I<^  Bermk.  JUiiiidb» 
aus  dem  Htnnöverfci>en  ; 

Ferner  den  15-  Luätwig  MunihetA  au»  fi^Tment. 

Und  den>2^  Hr.  Pf^'üh^  Ertim.  .CltK^  B^rmh.  £M 
,au&  Mdüenburg.*  ScUwerio,  ^(Uuie  zu  dlspitttren»  die  medi* 
cijiiCphe  und  .cbiriR;g^£ok^  Doctor-  Wärda    JSrileter  gab  • 
jedoch  ;öii^  £)i|G(rt.  ^eraüa  uoier  -dem  Tiliil  dm  cMi  <«•* 
Hiin^iie ;«/» iH^if«  2  Bog.  £• 

i>eii  29«  erhiert  Hr,  «7o^  üefl»r.  .JOsr.  Ettfnr  «us^Ctw 
b^ck  dfe  X)octbr  -  Würd«  i«  der  Medicin  und  CJiirur*. 
gie^    Rfch  Verüieidiguiig  feiner  DispuMcion^    rfe  jum* 
firiMtwmt  pi^ioj^  (^\  B.  4-) 

liicu  3a  erbbeit  Hr.  £nr/  Ilcifir.  Fritir.  DiHetUks 
Ai^«  dem  BentTchoci«  «hna  Di^ucattoo/  die  jnrfXbfche 
Doctor-  Wurde. 

',  Das  auf  das  bevorfteliende  Pfingftfoft  von  IXr.  Doct. 
Stämdlin  verfif^te  Erogramm  handelt:  .ät  JcriptU  pmtum, 
q^as  ViicaMtt  Mfofiotic^rnm ,  verit  et  fuppifßticiii ,  hiji^ 
riae  difciplina^morum  ckrifitanom  üntiqmoflbut  foutikut  ft 
dommentU  in^gnibms,  ,Cornmmt,  i,  j(2  H.  4-> 

Die  Herren  Qoccoren  uitd  Priv^at-  Decenten  fflar^ 
il#iii«r|r  «und  Cajpyciiiud.zi&  VroML  «ediciaae  extraikrdt*. 
fiaciis  «manou 


-  Am  S  Febr.  warHe  Hr.  H.  O.  Fttik  wn§  Zwell ,  tind 
am  12.  Märe  Hr  VV.  R.  ds, Sitte  auf  tir'oningen  als  Dr. 
der  Kttbiie4ffomo3Hrt«^<  loauguril*  PüL .  des  erüern 

ifl  betitelt:  Üiffert,  |MHt.  JMri^.  d«  Tyranniäe,  die  des 
letztem:  5p^c«  iNrid.  exhibant  owiginem et ^r^^r^iim  Jmit 
Rffraefentetiomtjee^  Jms  rom.  H  Groning  -  innleudicMm* 


Den-ia..Juny  »799  übergab,  Hr.  I.  H.  Schacht  Theol« 
X|[oqu  etFrof'j^rJB.  das  Umverfitau  -  Rektorat  demUlodc 


der  sEecfam  «und  .ordentl.  ^'ro^  6*  /hmtmwm,    *-     Alidi 
bielt  der  ^um  Profeßbr  )ur.  civ.  et  naturae  auf  der  'hia^ 
figen  Umret^iät  «ngeAe'flte  X.  M.  KemfHtir  feine  Antritts- 
rede: de  iure  msturee  immueohili  et  aHemo,    .    .  Z 
4n  die  ««eUe  des  iPrpf.  I*  B»JttA«  wulide  Ptof.  P.  #•• 
VM  Mmmmm  ium  fiectetär  be|m  4CidamifiditR  ^Smmt  «r- 
nanot»          \                                                                    • 


Ltyde^ 

.    3>en  f  Pi^br.  bteit  der  Prof^  der  'ChiniMie  und  '  Ge«i 
burafaüife  M.  ^^I>Kiuii,.bey  Niederlcgiing  des  Reciorais 


eer^ei 

näxinr;  Prof.  /.•  «tiL  /^ooV)l  ift   als  Sccntar  i^ym  acade^ 
miCbhen  -Seiuit  an^t ßelit  wozieiu  .  .  , 


Am  25.  MSrz  IKco  iibw-trug  Jfr.  Jent  Etntami,  Dr.-*, 
Med.  ti.  Prof.  d.  Aiiar.  ii.  Phvfiol.  wie  auch  der  Gi^urts« 
bulfe  mit  eine,r  Ilcik  :"  de  vi  rxempU  et  fympath'ee  imi*v^ 
pficift  das  Rcctorac  <ler  hiirfi^en  -ünirerlität   dem  Prof, 
Nie.  CemeU  de  Fremerff,  Dt.  d.  Phil.  ti.  M«d.,   Prof.   d« 
Ntturgefch.  u.  PBarmacie ;  an  deflen   dtrile  zum  Secre« ' 
tär  des  acadtsmifchen    Senats    Cornea.  Sf'Hh.  de  Rho^r^  •' 
Prof.  des  Tönu  il.  lu  des   Natur-  und    Völkerrechts  «r*4 
^latnit  wurde. 

Die  durch  des  Profsflbrs  iMchtmmnt  Tod  tirledigte 
Profefiur  der  Ofleologie  und  Chirurgie ,  ift   dem  Prdfef- 
for  Bieutand^  und  die  der  gePichtL  Arzneyicunde »  dem'' 
Prof.  de  Ffemeru  ertheilt  worden. 

I(.  Bef9]xle<i-«s)gen  tu  £br«nbezeugrtage]i« 

ff^lfn.  Der  Gabern ial  -.Secretär  Front  Efiter  vom 
^Koflersi,  ift  zum  ac^hten  Gubemialrath  in  WeftgaUizien» 
und  Hr.  Ang-eflin  Veit  «off  Schiitlersberg,  bisheriger 
Ba/icohofbuchhalter  ,  Herausgeber  der  liiaterlaiTeneii 
Schriften  des  Frhn.  Binder  v.  Kriegeifiein,  zum  wirkli- 
chen Hafcammerrath  ernanat  worden*  «^  Hr,  ge/.  Jnt, 

C4)  Sr  '  *«•• 


FelZfck,  k.  k.  Appeüationsratii  und  bi^mger  Ph>f«iI5r 
des  Kirchen  •  nnd  .Oe(terre>chifi:hen^ivat*Rechtt  zu  Fre/« 
bürg  ift  aU  ProfeCTor  de»  Kircheiurcdifes  bey  der  Uiiivtr» 
üt^zvk  Wien  «ngclUlh  word^xu  I9s.lB»t.  fV.  SctumtP,. 
ft4|nsro9!eiidIc)|er  £,ebf|r  aa^d^r  Joft^khiniTchen  me^ici^ 
»ifch«  Chirurg«  Akademie  iQs  ztznb  iL  k»  Stabsarzt,  er^ 
vannt  worden«  — *  Gedaehce-Aka^fEBOua  hat* den  fi\u  Pro£; 
Hirrdy  zu  Brauufcbweig  zu  ihipei».  Correfpondent^ner* 
iiannt.  —  An  dt«  Sceile  des  verdorbenen  königl.  Aftro* 
iiomen  und  Lehrers  der  prakh  Aftronomie».  Ant.Scntadl 
ift  der  Adjunct  der  dortigea.kgl.  Sternwarte ,  Hr.  Moifi 
DttPld,  Chorherr  des«  Pr^iisiMidratenfer-^  Scifcs  zu«  Tep)«^ 
«B^edellt  worden.  —  Dkr  hiei^ge  Arze  ,•  ^nt^  FrÖMickt 
ket  &X.  i'iM  itf^^gfc*^^^  Autriebe  der  KiedejroüfiiTftich«. 
k^andesregierun^  über^benen  40a  Exemplare  feiner  Auf-- 
Bunterung  zur  allgemeinen'  BUttcrn*  li^oculatien »  mlc 
imn  Gefuche  fie  unter  das  Landvolk  verth eilen  zu  laf* 
ffn»>on  der  gedacheeR  Laftd«sileUe  eui  B^lobuiigsTckreL* 
kcn- erhidcen* 

JÜimehMk  Dtr  Hofrach^  und'  btsberiger  Pi>efci{of  zu.- 
lugolftadt»  H^hr  ms  |  I2etf erafccrg-  iil  als  Landesdireo« . 
titeisoach  nach  Münchea.  abgegangen  und  der  bisherige 
Etoäesdittctiftnttatb  da&ibll«  fr«»  StUt  SclmUdur.%  YL, 
esner  Abb«. über  die  Methode,  den  Ertrag'  der  W-aldna* 
gtn  zu  beftimmen»  in  gleicher  ^QuaHta^  in  der  Pfalz^ 
Keuburgifchen  Landes  -  Fortion  ang«ftellt  iMorden.  «-» 
Der  Kammerer  und  ebemaU  Hofkammerrath  •  lln  Oraf 
jSiegftiMJid  von  Spteti,  ,üt  zum  fttpernumeraren  geiRL 
Rache;  Hiv  ft^eiter »  ?toL  det  Moralphilofopbie  und  der  , 
pädcigoglfchen  WifFenfchafcen  zum  Studiendireaor,  ,Hr, 
Zof.  IVeJUwrUiei^  zum  Director  ^^i^jK!?^^^^'^^  Sobu-- 
kn»  und  Hr.  Franz.  Jnt.  Uömer,  A^gs^^^^  Directot 
der  deutfdien  Schulen  zu  DtlUngen»  der.diefer  Stelle 
K75)5emlaflen  wurde,  zum  Pfrof.  dec^  Kirche ngeTchichte 
«»  dem  biefigen  Lyeeum  ernannt  woi^en. 

Hr«  Rath  Beckn  in  Gotha-  hat  auf  yeranlafTung  ci- 
ser  Ausgabe  feines  Noth-  und  Ilülfsbilchlcins  für  die 
bayerfchen  Staaten  von  dem  Kurfurfleii  und  der  liurfun> 
Qkfk ,.  denen  die  zwey  Theile  dcÜelben  einzeln-  gewidmet 
fiod»  gnädige  HanÜfcbceiben»  jedes, mit  einer  goldenen  . 
Jubcl&  Medaille»  erbalten. 

Der  Medicinalrath  F.  9.  Häheri  ift  von  der  biefigen. . 
.kurfüriU«  Akademie,  vorzüglich  wegen,  der  von  ihm  in. 
'  den  Kraakenhaufit  zum  heiL  Maximilian  glücklieb,  aiige-*' 
brachten  Luftrein igungS'-  Methode»  sumauflerarde^uLMi^  . 
§iißät  aufgenommen  wordeji» 

Auch  hat  die  Akademie    den  Dr.  Jhyt  Careno  zu  . 
Wien  zu  ihrem  correfpondirendenMitgliede  aufgenommen. 

Reg9»tburg,    An  die  Stelle  des  nach  Dresden  'als  : 
filaAtS^-  und    CouferenzminiAer  berufenen  Hrn^  Grafeu 


T.  Iföbenthal  ifl  der  bisherige  Relchskammergerichts« 
AiTeffor »  Hr.  Hans  Emfi  von  G/o5i>  gekommen.  —  Der 
btefige  ScadtCyndicus  und  Archivar  Hr.  IL  Theod»  O^ 
maimsp  ift  von.  den  |leichsftädten  Bremern,  Windsbeimb 
und  IV<^thenbiu-g  zu  ihren  Gomitlalgefandten  b^fteilc wor- 
den. —  Dfer  regierende  Fürft  von  Thurn  und  Taxis 
hat  feinen  Jlofrath,  Ilofftaabscommiilar  }md  Bibliothe- 
kar, ICn.  jUhr^  Ckrißofifi  Kaiffer ,  zum  beftandigenDeputa- 
tusbeyder  Fürftl.Hof-Oeoonomie-  Commiifion  ernannt. 
Stungard,  Seit  kurzem 'liaben  im  Wlrtembergifdiem 
folf^ende  Beförderungen  und  .l^ienftveranderutigen  ftatc 
gefunden:  Der  geh.  Rsth,  Hr.  Ludw,  Tim. SpMar ^  ift 
zttm  Mitgliede  der  Unitrerfitäts-  Yifitations«  Commiffion. 
und  Ur«  Oaidnk  Gfcrt}f*  hamgi  bisher  gehvfmer  Leg. 
Uath  und  Director  der  g^^heimen  Privatcanzley ,  Vf.  ei» 
»er  H(fl.^fti&imcia9dtigmmtU  d*  duratione  fo$mmnm  ta/sr« 
natium,  zum  Präfidenten  des  Gonfiftoriums- ernannt;  <— 
derGenerflln^ior  vonSegßr  ift  als  Befehlshaber  des  Wir* 
lembergi feilen  Coniingenta  angeftelltwordeiK  •—  BerRe- 
giei'ungsrach  ,  JIr.  /.  JLeonli^  Parroi  au  Stuttgard,  Vf.  der 
theoret.  prakt.  Abb.  über  die  Art^  wie  die  franz.  Kriegs» 
cendrlbuUonen  'anzttlegeit  etc.  ift  zum  Sta«bs  •  Amt* 
mann  zu  Scbmted«£»ld ,  mit  Beybehaliung  feines  Cha- 
rakters als  Regierungsrath.  befördert  •  der  OberamtnMun, 
Hn  Beaj.  Friad.  Pfitzmar  au  Al^nfteig,  VE  der  Rechte 
und  Verbind!,  der  Weiber  b^  einein.  Gantprocefse ,  als 
Oberamtmann  nach  Tübingen  verfetzc  -wordea;  —  Hr. 
Ganzleyadvocat  H*  A.  Schau  aus  Urach  bat  die  Oberim^ 

t<)^J(ril«rey.uiid:geiftlicheV«rwakutig  vonMünringvn,  und 
der  Hofgerichtf  advocat  und  Obervögt  zu  Bemeck,  K^JLEk- 
kmrd  die  Oberamcey.,  Kdllerty  und  geiftl.  Verwaltung 
T»n  Dernftetten  erkalien.—  Der  seitherige  erfte- Disko- 
nus  zu  Gö^tngen,  Hr.  F.  fValfg^F.  Gaft^  Vf-  der 
Brief  über  einige  theol,  Zeitmaterien  (179a.  9)  ift  zum 
Special  -  Superintelidenten  zu  Neuenftatt ;  (der  bisheri« 
ge  Pfarrer»  L,  £h*  PiK^ner  iivFfaizgrafehweiler  ift  zum 
Pfarrer  in  Steuen,  und  der  bisherige  Diaconus  Pk.  £.. 
Uarnu  Radar  zu  Marbach,  zum  Pfarrer  in  1%amm  beför- 
dert; UV.M.  FUit,  Yt  der  Schritt:  die  Lehre  von  der 
Sündenvergebung  ü.  a..tIteeL  Auffätze  ift  zum  Repetenten 
d^  theoU  Stifts  in  Tübingen  ernannt  worden»* 

Der  bisherige  Vicarius  PkU.  Jmc.  Keaerar  zu  Mtai* 
mrngen.ift  zum  Pfarrer  in  Buracb,  in*  Gebiete  diefer 
Beichsftadt  b%&rder«  worden«  (Ue6er  feine- bisherigep 
VerhähnilTe  in  Memmingen  verdient  die  Nationalzeituiig 
agpo  N.  ir  nacbgelefien  zu.  w«rdenO 

Der  bisherige  Prior  und  Prof.  der  Theologie  im 
Relchsftifte  Elchingen  bey  Ulm,  Hr.'  Rommnut^  Mittick, 
ift  als  Prof..  der  Tl>eoL  auf  der  U4uvtrfitiil  z»,  Salzburg 
augeftellt  worden* 


m^ 
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%    AnkOndigBngen  neuer  Bfichec 

Baldmöglichft  wird"  folgende  Schrift  erXeheineii : 
Vf^etckas  vo«  aAlentde-m,  dat  vom  dem  Maw» 
§ckan  Sethftr  ahkangan  fall   und   kann  ^    Iß 
4a ä  mOiägfiM  für  äUa  nnd  jada  Menjdien?    Be- 


antwortet, befonders  in  I^nßcbt  auf  die  Jieoefteft 
Staats-  VerhüJuufle.  —  Mit  den  Mötco*S:  „ili- 
tan  foll  und  mufs  zuerß'  Sieharheit  werden, 
alsdann  Varedlnng  und  PFqklfakrtr  und:  „Nicht 
von-  der  Moralitat  (von  der  inneren  und  frey« 
willigen   Sictengefeczxaafsigkelc)  ift  di«  guie  6iaat»- 


r«r 


6J5 

rtrfatCumr*  A^na^rn" Vielmehr  ttk^'ilM/  illdrHt  dM  (btlaiti    ^S.sWtff«9t^llMliCMii4ft^Aellc^ 

Oneiftencheils  ^<?if  und  fkum  Theil)  ir<m  0er  letzten''  d^Mncht,   Schrift-Stell«tiiii*  Schrift- Steiler -Fried««, 
ift  die  gute  moralirehe  Bildung  ettltf  Volkes  tu  er-  Man  l«fe;:S:  IX.  Z.  v.  iii'Si  IXer-W^t.  8;  XTHI^ 

warteu.  JCmt  (in  der  Bchrifts^  zum  «virilen  Frledfeiu'  2i  S-  ($•  54-)  Z.  4.  (S^^r«-  Anin^mg.)   S.  ^•.  Z«  4»  s»- 

Die  flb»|i#|wwi*«rf  di«fei*JI*aiitwdrmhg<ßrt*V''  ©'2Äirtr'; 
üh^hoMpt  wMlMi  /2d[^2^fr«dbtri/'}ft   j«ic«  AVichtlgfte: 
die  Bflwirkiuig:  der«ll[^meineiTTer^Ilkoiiiittnetheitiliitd^ 
vorziiglicfa  deraHgem^nen  fittitehen   Auf^ektäithetC  und»  * 
Gutwilligkeit  'li^  B«/aiicf#ri  aber  —   und  zv/är,  Eimg.' 
Thals,  iu  Hinflch^  an)  die  Z^i$  -  Ov^dnung  dgfje* 
nigen,  ymmzclk  aus  all^n   ihm   irgend  <aiich  fttclid^> 
mögiichen  Kräften,  fieh  zu  beftreben,-  jedem'  Minfchen  ' 
durchaus  nothwendig  und  als  feine  heiliglbe  Pflicht  oV 
liegt;  nidic  nur -zufolge  demtSttcengefecz  und  der  reinen 
fittHehen  Religion ,  föndern  aiioh  fch6n  zufolge  dto'Mitge- 


Ktnntniffl  imd-HatidlüngMtt:  df.  Iiv  Z.;'  irgmid  einer.  S^; 
a3««Z.  7«  Gemäf'den  S.  2$*'^  xS*  dltu»  S.  3(^  Z.  19.  )••< 
ndr/  S%  37;  Z.  2»  Mddk^^lrelWItev  di  sa  Z*  17.  aOeifi« 
&:54.  Z.  12.  foll  aUsrdmipt,  S,  6gi  Zi»  i^«-  »i«  der  Henem^ 
(H.  h.  der  Anderer  Ilerrfther»  Heierokraten i  &'7l.  Z^ 
itf*  deirfelben.  S;  td*  Z.  v*b  u^  j.  Defwiiicli; 

'  Ea  ift  femer  8U  lef^n :  S.  Si*  Z«  3,  gelenkten ,  /«  tiM 
äMthttügs  LMenfchaftwt  amswrf0nd€n  Nmgttngm  ^ir  Si* 
Xtfl^  Z.  9.  dem  jfofiyi  (ilrei/i  Mo«  frey  «Mi  die/e«»  tAeüf« 
ff2<l»r  6^y  äM><^^«"  ff^ort^m)  gewöhnlichen^ 

2)  Die  Fe^  der  In  diefem  mtflen  Hkft%  entltalte^ 
nen  Abhandlung  glaubte  der  Vi.fö,  wi«  <»  esgechan»^ 


alle  wnd  j0de  Menfi:heti  wahrhaft'  heilfam    ift,   durchaus 
Hicht  wiridich  bleiben«  i*  nicht  einmahl   wirklich'  wef^- 
deii.kann.<—  ift  ^g^^nder  dks  Allerwichtigfte  und  Aller- 
dringendfte  fi'u:  alle  und   jede-  Mienfchen.      Nämlich: 
die  Bemirkmng  des  beftmögtichen  ailgemeU' 
nem  Staats  '  FerhüApniffe $;.    wozm   denn  ge» 
h'dri  9    die  Bewirkung  i)  des   allgemeinen   Staa^n  •  Frie- 
dem  im  Falle  des  JeindfaHgen  Stineiter^    2y  des  aU*- 
gemtinen  Staaten  -- Bundes  znr  Beförderung  des  he/fmögUm 
ehen  allgemeinen    StantsverhßUniffßs  p  ^  3)  der  allgsmehum 
aufsehen  Staaten  Freyheit,4y der  allgemeinen    i«jt«- 
ren   Staaten  Freyheii,  s)der  allgemeinen,    inneren  und-' 
änf stiren,    StaaU  •  PnbUcität* 

(Um  der  guten ^acbe  willen  werden»  meiiföhenfreund- 
licbe  Herausgeber  von  gelehrten  und  andern  Zeitungen 
«ud  Journalen  geneigen ,  ditfe-vodäufi^e-Änseig^ein  ihr« 
Blatter  aufa  baldigfte  einztirock*enO' 


Ddrftelluog.   der   lii^ifr  gehörtgea-  Uauptdunkti» '  d^i^o* 
m^r  bef6rden  würde. 

3)  Ueber  manche  an.  diefer  Schrift  febraucht«^   f«}^ 
w«hl  rein  •  dentfehe  »•  «le  auch  ffmndeWi6frter ,  wird  noch 
mehr«  als  fchon  in  der  yarirUmämng  zn  diefem^er'ft'an* 
Hefte  ge£phe&n»  int  Mw^t^em-Mefu  diete  i.  ßu  S.|g^ 
fagtwerdan.. 


In  allen  Buchhandlungen  ift  zuhaben  t 
Veber    den      allgemeinen     SchriftfleUer^ 
Frieden  und  über  das     V erhalt nvjs   de J^ 
'   falben    r»     dem    ailgemeinen     Staaten^ 
Frieden,     yon   Friedrick    Ontehr.  I—    Mit  dem 
ifatto:  „Sitdich  -  giiltig.e:  Ruhe  und   fittllch-  gülti- 
ger Friede  def' Staaten  find  nur  die  Kinder   der  (Je- 
rechtigkeit."  —  '  Welt  Stadt,  1799. 
Auch  unter  dem  Titel :  Sittlich^flaatige  Schrtfi 
ien.    Von  Friedtiehßntehr.  ,^    Mit  den  Motto's; 
„HEIL  FÜR  ALLE  r'  und  ;. GOTT,  FREIHEIT, 
FRIEDE"  Mi^.yNurdkr'vHiHreWelt  ^ürgerknun 
'    einy!etJicli.-g»t*r.5fac«#- Bi<r^«r  feyn^  ff^'ielofii.'' 
—  Er  fies  tieft.    (Diefes,   fo    wie  jedes ,  folgende*  , 
Heft  der  f.  ft.  S.  wird  auch  einzeln  ausgegeben.) 
Der  Verfaffer  bemerket  hier : 

l)  Druckfehler:  Die^anze  Schrift  hindurch  hätten 
die  zufammengefelzten  \Vorter  — *  zumal  wenn  He  aus 
mehr  als  zwey  Wörtern  l>eftanden  —  meifteniheils,  niciit ' 
durch  das  .Binde- Zeichen  f-)  verknüpft,  fohdern  fo- 
gleich  an  einandef  gefchobeh  (obgleich  jedes  HaiiptWbrt 
wsMt  einem  r^rofaen  -An^gtVachftaben  beseichiiet/  wecw^ ' 


MarlZt  Kurfürftvon  Sachfeh*     Bin  hiftbriii^hes  6is^ 
uüXde  von  Friedricki  SMenkert.  4  Theile.  Mit  Por- 
trät. S«Z<u-ich  «•  Leipzig  boy^Ufgler  und  Söhnen  4 

TW»   S^l^      .  .       r  .      . 

l^iefes  männlich  fchöne  Werk ,.,  das  neuefte .  Produkt 
der  hiftorifch  •  dramatifchen  Muile  des  dem  deutfchen 
Publikum  gewifs  nicht  unbekaiuite»  > YerfaHets ,  bedarf. 
k^ner  fchmekhelnden'  Lobespreifsung  p  Jöudem  nur  ei-  ' 
ner  einfachen  Anzeige  von  deflen  Vollendung,  um .  vom 
«lleaLeieinftituten  Angefchaft,  vflnjJlen  Liebhabern  ei- 
nerv  zugleich  angenehmen  und   nützlich  unterhaltenden. 
Leceüre  gef ucht  zu  werden.  -  £s.  fchildert  nuffer  einec 
Meiige  intereflaqter  Männer  aus  der  denkwürdigen  Pp»- 
riocU  der  damaligen    kirclüich- politifchen  Revolution, 
den<, Charakter  des  greiften  Kurfurften,..  He^lden    ^nd: 
Staatsmann  feines  Jahrhunderts  ,    mit   Wahrheit>  ..Kraft 
und- 'Würde i-yerftaubert  den  Lefer  unvermerkt,  in.  je^iQ* 
den  imfrigen  leider  l    fa  fehr  ähnlichen  Zeiten  und  dringt  ^ 
ihm  wiederholt  den  patriotifchen  Wvnfch  at»  dals  doch  ^ 
auch  uns  ,amd  unierem bedrängten  Vaterlande»  bald  ein 
Man  9  und.  Held  wie  ilfaris  zuyPvettung  und  ziim«^Frie* 
den  .erscheinen  möchte.-  Leipzig  im  May  igoo.    ; 


Jnzeigf  eines  neuen  Original  •  Romans. 

]Le}>en  und  Meynungen  4ts  l  Johannes  Steifrn^i  «fid 

feines  Yai^s  Martin.    KarrikatMr-  Romanoius  den 

^  Papieren   des  lachenden  Philofophen.    ,  Erfter  und 

.zweyter. Band.    Mit  6  Kupfern  von  /«yf  J,j)rochirt 

3  Thlr.  ;ggl/  \         ^     '  ' 

Bchon  der  Titel   macht  auf  diefes  Buch  aufmerkfam» 

noch  mehr  die  Ueberfchriften  der  Kapitelartig  «bgefafs- 

ten  Audafze,  uadjjriimmt  man  ts  in  dif.Xhod»  und  be* 

irack-' 


tr*elicet  Ate  MkiflerAid(*,«|ifir¥^jViii|ii!  Ib  iadeiv  ilie(^ 
nicht  weniger  sar  «ahar««  Romuni£i  des  Ganza|i  •  aus  wal* 
dtytm.  dicfeSzapen  -feMmoiefi  worden  find«  e^u 

.  A]s  Kroboii  folgen  hier  «iiii^  Ueberfthriften »  £c 
alle  auszukebes«  ^^h^  fiir  4ie6  £{4^  |:u  \uel  l^iu» 
wegnehmen. 

Famüieii4;€heiiMQifi.  Anacomifches  TerdlecifL  Q^ 
fenbarung«  Jüiigßerntf-  ..X»r  blüide  X«arxQ.  JE)ie  Inj^- 
rienklage. .  Ple  wandelnde  Porterchäfe.  B[t  Extre^n^ 
Hache.  Keue.  J^arkocifche  ^iid  .eleKcrifch^  Wnrkimg^^ 
Dtti  feil  Johannes  d^s  Täufers. .  J^er  l$«orciß<^  I'cag- 
snent  ^tnerjexoui^ifcjifii  Eede.a,itt  £Uej|i|U(  Hausj^H^, 
It,  Saul  kommt,  -unter  jjiie  •Propheten  .un^  mac)}C  deoi 
£xorciamus  eio  ^ode»  Mr  i^s  nicht.  Mk  Atteflatcu 
%nd  Fragmoiiteo  id  <ni(;h(  zu  fpafiseo-  .U^bttngen  ,u^ 
AsieCftyl  uod  ili  #U«rlex  Kafu^l^, 


m  '9  %f* 


D«  iiäi  nfit  ^iner  V^eifttzung  der  im  Jaihc  «7^7  in 

.  iPAtis  unter  defsTkel:     £flai  Tor  ^a  Theorie  des 

Torrena  ec  *de;s  lUt'iM'ee  par  le  Cttoyen   Fahre**  ec^ 

»fchicnenen  .Schrift  befchäfcijjt  bin ,  ^welche  der  Hear 

-Geheime  Ober- Bau-   Rath  E^tWu^eia    mk  Anmec«- 

kungqii   verfehcti  wird ,  ,fo  «ige   kh  folch^,    und 

dafs  diefe  tJcberfetzung  aur  OflermeiFe  igoi    heraus- 

itömmt ,  zur  Term^fdung  möglKher  CoUifloiieu  hifr* 

~(4iuceh  i^n.    Berlin  den  ß^  Aprül  .Igop. 

.dhfleiTor-  4m  4iöniglt  Ober  -  ^441  Depanemeq^. 


^nß^^^e^9^ 


Die  I^Jcrren  GebruderW/nft^erin  TM^zig »  als  Etlieti 
ihres  vor  drey  Jahren  verßorbcneirVaxecs ,  lind  übcrcin- 
•irekommen,  mir  ftl,e    Verfertigii.ig  ein(»s    ausfiIhrUcbo|i 
Vcrzeichniffes    das    Winklerfchen    JKupferftich  -  Habi- 
4ie(s  aufzutragei^^.    Dicfes  VerzelchiuiB  wird  in  franzofi- 
fcher  Sprache  unter  folgendeqn  Titel   heraufkommen  : 
£2atalogue  raifonne  du  fam«ux   Cabinet  d*a(lnmpes   de 
/eu  M.   Ooüfriril  .^''t«£{#r,  Banquicr  ec  Menibre  .du 
.3^nat  da  Ja  ville  de  Leipzig:    .conteoant  une   cc^le- 
^ion  coQipierte  de  pieces  /mcietmes  et  modernes  de 
loutes  les  4^coles ,  dans  •yait  fuice  'le  toua  les  ArtU 
fUs  marquans»  r^nges.par  ordre  alphabi^riq^e.»  depuii 
Vorigine  de  la  %t^t\\x^t  iufqu^sknps  io'urs.etc.  ^ 
Jch  werde  das  "^crzeichuils »  mit  einigen  Yerifnderuft« 
^n »    nach  der  Methode   de«   .(^atalogue    raifonn^    der 
Xr^ad^/rha«  .Sammlupg  bearb(^itcn:  ila  aber  die  gegen- 
wärtige Sammlung  dreyi^al  zah]rei<:]«er  ift  .als   jene,   fo 
-wifd'iedc  Schale  einen  (tarhen  B^nd   ausmadien.     Die 
:i5eit  4er  UeVausV^*^^  diefer  'Bünde  Jsaitn  tor  der  Hand 
•flicht  genau  beftimmc  werd<rt.    £iiijftw<*ilen  wird  nura^i- 
^emerkt,  daff  der  Asifan^  i^it^dt^r  ^4iB^4^^hc}i  (chule  ge- 
fchi^t»  iind  dafs  dlqfe  bereits  zur  itilfte  bea^beit^c  ilt^ 
daher  ich  Jtoffen  kann,   dieCeu  Theil  ^ui  :Werke3  gogea 
4it  Neujalus>- M^fTe.dem  Cublikum   vorzulegen«        •     . 
£rü  ans  i^^r  A^HcJit  diefes  perflen   JiTheiJess   werden 
iich  die  Kunftliebhaber  einen  Begriff  vo«  depi  ^Ujtofange 
4er  SammlHi^  machen  kÖiuie<i.    |n  e|}ier.Binlc|tuiigwesp 
de  ich  eine  kurze  Gefchichte  der  .jßmftehung  {di^es  1^- 
binets»   und  4(;r  JMldun^  des  Gefchmackcs  feines  eheipa* 
Hgtn  Beikaiars  gtbejk    I>if  vonihmbiAterialJi^enliunlb- 


68t 

Tcjiätaa  ^t^ia^Em  Oei,  smt  ein  Ptiraftnan»  Jemals  ia 
diisfem  Fadnt  zuCimm^ngetra^^n  hat.  Es  fmd  »  um  nur 
tWMi  oberjljicblidtan  Begriff  whx  deii&lbcD  zu  geben: 
4),  tin  «abin^  von  m^hr  .«1a  t^^  .Cemi^n ,  da»  ia 
:ganz  Europa  bekannt  iü ,  und  maochen  Reifenden  bcwo- 
gaa  hatv  ek^u:  groi^^n  XJmwtg  atf  macfaaa«  um  es  ia 
Augenfcheiu.zii  nehman ;  ^)  ai«)a  Caim^luBg  «oq  ohn|re- 
4ahr  goop  fia|idafiich«wngen;i  3>  eine  Kupferttich-  ßamm- 
li^g,voniaehr  ai«iioo,ooo  a«vqk.,  diejenigen  ungereck- 
nat,  welche  in  wfchißdijcn  ^Jalariaa  tind  andacn  Kupfer- 
werk^  anhalten  find ;  .4)  W«  «*hWcicke  Bibliothek,  ba^ 
fofvlers  ron  Bildi^n  aas«dimi'  J^ach  der  fchönes  Kunfle. 
Vpn:dielar  Bibliothek  ift  dar  Kacalog  fcfaon  fertig«  und 
fie.  niijd*  wi«  die  ^MpfcrlUch-  Sammlimg,  öCFencJich 
verkauft  werden.  Hier  fchrajika  ich  mich  iodefien  blos 
auf  .letztere  ein  •  und  bemarke»  ^fs  feit  de«  Mviecri- 
fdkem  TerJMWif  im  Jahre  1774,  /  nirgends  eine  Kunßtr 
Auction  von  d  efi^  \^i<;phl»gkeit  gehalten  worden  ift 
Die  We^ke^  fowohi  der  Maler  als  der  Jlupferftecfae^ 
find  in  dem  bellen  Zuftj^nd^»  und  faft  alle  Stücke  gehö- 
reji  zu  den  beÄen  Abdriickei».  Befonders  zeichnen  fich, 
andere  nkht  zugcdo  tl^en,  4i^MkMbentMui'2itmirafi4iMui 
JLeipzig  ,im  May  ^Zfx^ 

Mich^aei  Jl^uber, 


an.  Neue  Mußkalieii. 

^e«e  Clavien-  und  ^ingttMiCk  der  «n^riftabrohen  Mb- 
.fikllandluiig  au  i}«rlk)  a^r  Leipziger  OÜermei&  igocx 
Journal,,  Neues,   des  d«uicben  'Thaacargefacgs    7res 

Heft  K  ,  »ojtl 

JDarajis  eiazeln.aus  Ha):/^n,OrJandft.  ^ 

SehnCucht  und  banger  Kumt)icr  ^m 

'JWartin,  Po]onoifc  aus  ,der  gebelfertexl  ÄfeKSchtigen. 

im  B«len  »des  .Weihes  g  ^i 

.Miliar.  Au«  den  zwey  -SchwoHp:»  yim  J^rag. 

No.  !•  Wenn  blUliende  Diniei^  ^  ^ 

•      —    —    gtaeHefL  jog^ 

•Daraus  einzeln  aus  MüHer  7.wcy  Siüiweftef«  von  Prag. 
•No.  ?.  Ich  bin  der  Scht^ider  Kakadu  ^-^j, 

-r    a-  Oülck  wo^nt  nur  bey  treuer  X-icbe  4  w\, 

f-    4.  Duei^  Zupi  ^ufentlialt  wäjilen  ,wir  kürjtig  da« 

MülUr*  Grande  Sonate  ^  Caprice.  i,  gj. 

'   SteiteU,  VllValfes  favorice«  avecia  Tambourine  14 gl« 

TCe/Tely  yariaiion«  für  l'.Air  du  petk  Mßt^ot  cpnrr« 
les  (jhagrins ,  Üeber  die  B^cbwerd^  i^  gl 

Zwölf  .i>eue  Tijjize,  »d^nuetts^  NValaeri  Hopfer  un^i 
QuadriUe^.  ^  ^q^i^ 

piefe  Sachen  und  ai|ch  fbmmiltch  in  dar  ^m  Samm- 
lung ^ßrPranupeiaiion,  wo.  100  jJogen  neuer  Olavier- 
;mufik  fiir,i  Ki-.iedxichsd'or  geliefert  ^Verden,  .iroz^  n)aa 
fich  ali£'r>n, die  .Rijli^JabCpheWulikJian^luiig  dfwrte  und 
fvaiK'o  mt^dc«  mijfs,  ^nthaltei^.  M#in  ki na  auch  noch 
,die  ertle  und  "zwcyte  Sammliing  j^efur.  &  Friedrichid'or 
haben,  weldieiml-adenpreife.  24  Thl.iogL  koAen.  W^er 

aufs  pranitp>erirt,  erhält  das  6te  hai;b,  auf  lo  das  lue  gaxia 
.fre>'.    .    ^         '  .-     ..  ^      .  .  ,.    ,  .    .    ^,. 

J3erlin ,  den  ji6ten  Mäy  1J09.  -^^  1 1  fi  afc. 

.   Dicfe  Muiil^icn  find  in  der.  grieik^ch  f^i^dferifrk^ 
Tajpjer  -  ^nd  Qchreijb  -  ,MareriaJi|p  -  Uj^a^g  um 
^;9iamiichen  Preiie  zu  haban. 
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I.  Nette  periodifcJM  SdbtriAen.    ■ 

y^tH  ton  J«tt«ki«l  '4^  Z4HB«#  nftd  .i«r  MbiT««  1 8oo  • 
in  das  SU  Sluck«  «tfdiienM »  und  lut  £olg«o- 
d«n"InlMlct 

I  \To'^^W  ^o^  XToilbrm  lur  Reifende  su  Pafiie* 
V     Vom  Ho.  Pro£  Böttger  zaUuhoto.     II.  Def 
ecAindiafl^  Feqiiet.  ,£ioe  RiMpMie  für  die  Slifeo«  wie 
fie  fiad.     III.  fiedechronilu      i)  Ober  Töfliti^     Aus 
gröplici  «DgaüMidc.     2)  FröhliciM  Auifidueä  fiire  Lie- 
beofteiner-Bed«   nebft  d^  PubliceadiUR  dee  Henogt 
von  Meinungen  darüber.     IV«  Tkeetemechrichteo.   x) 
Breftlauifches  Theater.     %)  Der  neue JBretliuifeke  The«» 
ter- Vorhang.     3)  Über   die  Auffühmog  dee  Bayard*, 
▼Ott  Kouebue»  in  Weimar.     V.  liünüe.    i)  Wielandj 
Härder»   Klopüeck  in  Portraita,,     »)  Jarjra  Yignettea 
wm  Fun)^  Elemencarbudu     VT.  Modenachriciilen.    Vif* 
Ameublement.  Daa  Piänoforte  mit  der  Schwebung.  VHl* 
Erklärung  der  Kupferufeln,   welche  liefern  :    Taf.zi. 
Eine  {unge  Dame  mit  einem  Krep^-  Boanet  nnd  Frifur 
en  corymbe*     7a/.  14«  Eine  Dame  im  iieueften  Sdiaal 
k  rEcoile  mit  einem  Kinde  ^n  der  Hand»  daa  ain  Ber- 
ber Tffisflitkleidchen  trägt.     Ta/.  15.  Bin  Sdienkifdiei 
Piioolecte  pit  der  Schwebun^ 

F.  S.  fmü,  Indmß^ie  •  Cmnft^ii^ 
a»  fV»fn93r. 


^ 


Der  fVafftntriiger  der  GjtjHzen    «10   «Ugemeber 

Anzeiger   des  Rechte    und  Unreditt  •  und    der 

oeuieüen  EreigniHe  im  Gebiet  der  Rechts  •  und 

PoliEey*  Wiffeufchaft  fiir  Deutfcblands  Juri^en 

und  Nicht  •  Juriüen« 

P^eritaum    iaUtrure    nimh  Jaepe  aittnt,    extingui 

munquam»  Livlut.     . 

Publicicüt  ifi  ein  erhell<»ndes  Geftim «    und  Vnpar- 

theylichkeic  •    ein  felceo  erfcheinendes  Meteor !   *—   80 

dachten   die  Herausgeber  eis  fie  mit  dem  Plane  uin- 

gleogen  •     Deutfchlands    Rechcsgelehrten    und    feinen 

Bürgern  überhaupt,    welche  von  leher  Freunde   des 

R4chu  warrät  eine  Zcitfcbrift  xu  Uef^ni«  die  ficenf 


wahrbeitaliebend  und  unpactheyijfdi  den  Gang  des  Rediti 
und  Unrechts  bis  in  die  geheirnften  Schlupfwinkel 
▼erfolgen  witd  •  die  eis  eine  Freundin  der  Gefetze  und 
der  bibgerlidien  Ordnung  zur  Befolgung  und^Ausbrel« 
um^s guter  Gefetaet  ihr  Scberflein  bey tragen,  ehrwiir- 
dige  vaierlandifdie  Gewohnheiten  und  Gebrauche  dar- 
fiellen  — -  und  zur  AbfchalFung  fchUchter  Gefetze,  Ge- 
wohnheiten und  Gebräuche  durch  offenhennge  Kritiken 
und  durch  fctymüthige  Derßellung  def  durch  üt  oA 
dem  Einaeln  fowohl  als  dem  Ganzen  zufliegenden  Objde 
mitwir^Lon  folL  •—  Sie  wird  zugleich  euck  als  ein  ell- 
gemeber  inrifiifdier  Anzeigt  und  Verkündiger  aller 
derjenigen  Bveignifle^  welche  nur  auf  irgend  eine  Art 
daa  inriftilc||^ublteuffi  interelfiren  können  •  aazufeheä 

Tom  X  Oofo^er  en«  erfcheinen  wSckehdich  3  S'e« 
gen  in  Fol.  und  ein  Bogen  Intelligenz  -  Blett. 

Der  Preis  ift  x  Carolin  oder  zz  fl.  Rheinifch.  Man 
ebonirt  darauf  bey  eilen  löbl.  PoH  •  Ämtern  •  Zeitungai» 
Compteiren«  fe  wie  auch  bey  ellrn  guten  Buchhand« 
hingen  in  und  aufser  DeutfChland; 

Alle  Beftellungen  darauf  muffen  fpätefiens  bis  zum 
X  Auguft  bey  eben  genannten  Behörden  gemecht  wer- 
den. Bey  Üblerfendung  des  erüen  Stucks  ron  jedem 
Vierteljahre  bezahlet  man  den  rlerteljährigen  Betrag  h 
X  Laubtfailer  praeniimerafldo. 

^Ue  löbl.  Poft- Amter«  Zeitungi - Comptoire  und 
Buchhändler  werden  erfucht »  ihre  Befte'lungsn  fpäce- 
fiens  bis  in  die  Mitte  des  Auguüs  bey  dem  PoAfchreiber 
Dau9  in  Weimar  zu  machen ,  und  es  wird  ihnen  fe* 
denn  der  ff^affentrüger  der  Gefetze  too  demjenigeYi 
Peft-Amt»  welches  die  Hauprfpedition  übcmimflic« 
wöchentlich  richrig  zugefend^t  werden. 

Der  fVaffentrHger  der  Gefetze  enthält! 
x)  kurze  Auffätze  über  rechtl.  GegenÜände; 
a)  Daatsrechtliche  Bemerkungen* 
3>  Handhebung  der  öffentlichen  Gewalten. 
4)  Reichshofraths-Erkenntnifle. 
'$)  Gefeukunde. 

m)  Geift  der  von  Zelt  zu  Zeit  in'  deutfchen  Landen 
erfcheinenden  Gefetze,  in  Hinficht  auf  Civil- « 
Criminal  •  und  Polizey-Fällc* 

(4)  O  ^  «  Vef 


i$i 


'1 


'T 


*4 
i 


.• 


-»4    *      •- 


.   t)  TirmliCanir;  Zwadi  not  Afiwra4b«^te  4«?-, 
^   'felben  ft«f  da«  aUgraftMnefieiU;  - 

«)  Verfchiedenheic  <ler(elb«o«  ^ 

h)  Proc^fs  •  Ordnungen. 

e)  Abweichung  der  L«nd«i  •  Ordnutigao.  in  4««  4«iit- . 
fchen  Landen  und  die  hieraus  entfteheoden 

•  d)  widerfprechendeo  Rtchta  •Sprüche  (mit  Kri^ken 

derfdben.)  ,.    ,  ^ 

ji^  Gerechtigkeiti  -  Pflege  >   dabef.  Torkeinnende  yn*. 
gerechcigkeicen »  reo  Seiten .  detf  Bichter  und  Ad vo-^ . 
«atea  •  die  dabey  zu  Seh ulden  gebrachten  yerfehen, 
*. "^tand  'Beßimanung*  dea  darana  entJlandenei)  NacK- 
-    tlieila  der  Partheyen. 
/)  ^ufficht  über  die  JuftiK  -  VerfaiTuog. 

\    Ji)  Autorität  höherer  CoUegien  uod  überhaupt  ,der 
Gerichte;  -     ! 

I)  innere  Einrichtnog  derfelbeOt 

k)  Personal  «Befbind. 
7).  Gewohobeiten  lind  Gebräuche  in  HinScht  auf  dTÜ» 

liriminal  -  und  Poliiey  •  Falle  und  Kügeff  der  hier  vor* 

kommenden  Mifcbräudie. 
$}  PoHsey  -  VerfaiTung  und  Polizey  -  Aufficht» 
'  a)  Policey  -  Anordnungen. 

h)  Rüge  der  Mtf^braucbe^ 

c)  Würdigung  guter  A^ftaltea  und  Etprichtuogen«    - 

,d)  PoliteyVorfchläge« 

e/Beyeräge  sur  Gefehichle  dea'Poliaay«  WeCeaa  und 
•Polizey  -  Seatifiik.  ?.      .    'k-^<Jl#  !J '  •  -  ' 

1^)  Notisen  fiir'Bichjktt'Uad  Adf ocaiep ,  j3^frii||[9{tf  lur 

nachts  -  Gelahrte»     -   .  ,  ». 

4^  Guuchtes«  ,       .       . 

.    h)  Parallelen* 

c)  Vorfcbläge. 

i)  Anfragen  und  Antwecteiu 

9)  Anaeigen» 

f)  JurifilCchdjCerrefpondenz  aIIer,Art\  u«  f.  w. 
,10)  Lehtart  auf  deutfchen  Academien»   und  Chronik 

def  Unirerfie»ten» 

XI)  Kurze  Biographien  merkwüfdiger  Rechtsgalehrter. 

Xt)  JuriiUfclM  Literacur. 

a)  Kutze  Recerfioii^n.  ^ 

h)  Recenfionen  von  Recenfionen  juriftifcher  Schriften 
in  den  g;,elehrten  Journalep«        ^  y    '. 

Z3)  ErÖrtei^ng  aller  zur  Publicieat  gekomfaenen  Strei* 
tigkeicea  uotM  Juriftan  und  VerCuche  dierelben  bey« 
zulegen«  .^ 

Z4)  AUea  was  nur  auf  irgend  eine  Are  daa  juriftirche 
Publicum  intereflireii  kann» 

X5)  Das  monadiche  lutelligenzbiatt  zu  Bekanntmachun- 
gen gegen.  zeÜenweire  Vergütung »  wobey  zugleich  zu 
b«R!erkert   ifl,    dafs  auch  von  Nachrichten  für  den 
Waffenträger  der  Gefetze«    die  den  Einfender  ellein 
angelxen  tindfein  eigenej  Into«etfe  betreffen«  die  ge« 
.  druckte  Zeile  mit  6  pf.  bezahlet  Worden  mußt. 
Übrigens   wird  jeder  Rechcsgelehrte  DeutfcJilanäa 
tt&d  Jeder  Freund  der  Gefetie  gebeten»   uns  Beytrage  , 


etneufendeAf  und  die  SteS^eine^  Oorre(jpondaocen  sa 
übeniehmen.  Ma^  hat  fich  dteferhalb  unter  «biger 
jLl^F^ffe  ,in  frpnkiQen  Briden  Totde^.x  A^guflj  ap 
ufis  'zu  wehdee  «damit  wegep  allsugröfaer  ^tfeAiuog 
der  Herausgeber^ Vom  Ort*'ä«r  ^edactfön « *Her  Expedi- 
tion Telbft Jkein  Hindemifa  in  Weg  geleget  werde ,  und 
die  Hieraifsgeber  an  jedem  Ort  durch  ibre  befiellten 
Secretara  und  Expediteure  den  Inhalt  der  eingegengeoen 
Briefe  in  Zeiten  referiret  erhalten  miSgen«  bey  welcher 
Gelegenheit,  Ton  Seiten  der  Herausgeber  demPablicum 
zugeßchert  wird,  daft  den'^.Sfiftetära  fchnelle  und  ge 
wMTeiihafte  E|Epedri)on'  «nt  Midit  geeuidu.wordte  ifi. 

Berlin,  d.  3  May. 

'  Trankftirt  am  Mayn »  d.  xt  Aprfl.     - 
"  Hamburgs  d..  i^  Marx.  .• 
.  Leipzig,  tm  Märt.. 

Weimar,  4«  16  May« 

Wetzlar V  d.  i^  Febv*    • 

Wien »  im  Febr.  x  goo* 

Die'Hei'Wiifitar  der  WP'^mwSgtti 
■,:  ■      '   itf ar*' <refeaz#«  • 

« 

.  IL    AnkftadigungCT  nexuac  BAcher« 

Jn  Uhrtr  umä  Erzieher.  ;  ' 
Es  hat  uns  Deurfchen  fchon  laog^  ao  eioeatf  Hand« 
WÖrtec^uch  der  Naturgefchtdite  gemangelt,  und  mea 
ikh  fich  immer  genöthiget ,  diefen  Mangel  durch  ein« 
teenge  theoerer  Werke  zu  er(etzen.  Wir  «eigen  dahere 
an»  defa  tiunmehro  der  erRe  Tbeil  von  Schmiedieimt 
Bandwörterbuch'  der  Naturgel\^hichte  über  die  3  Reich« 
der  Natur,  #iriElich  erfdiieneit  iR,  lind  dsfa  die  beiden 
übrigen  Theüe  in  der  nichften  Michaeli^  Med«  unaua* 
ibleiblich'  crfcheinen  werben.  iSefer  xte  Thetl  koftet 
%  Rthlr. ,  und  das  Ganze  wird  3  Rthlr.  koften.  Ift 
in  alleki  Buchhandlungen  zu  haben«     gr.  $. 

B^uaiigirinerrfch'n  Buchliaadllmig« 


Von  dem*  neuen  militärifcliea  Magazin »  tierauag^ 
geben  von  dem  Hn.  Prem.  Lieut  t^.  fiotfert  tR'dea 
6te  Stuck  erfchi^nen ,  nnd  enthalt  nebll  s  geftedme« 
Planen  folgende  Abhandlungen:"!)  Über  die- Verrhet* 
digung  des  Paffes  ton*  der  L||hn.  2)  Über  die  Ver- 
theidiguog  der.  Provence»      3)    Beytrag  ztjr  Legifiik. 

4)  Feidzu^  d^r  V>rbündeteil  in  Br»band  und  Fiandem» 

5)  .Über  die  VYirkung  der  ft^ringenden  Granaden.r  6) 
Anzeige  liiilitarifcher  Werke.  Diefea  'Magazin  iR  in 
4«  mit  Didotfched  Lettern  gedruckt,  brofthirt  für 
%6ßr.  in  alUn  Bucbhandinugen  zu  haben. 

Baumgäf  snerxfche  BadüieadL 


JuroTä.  Voü  dem  Verfajfef  des  Bhtaldo  «fr. 
Von  d«r  3n  Auflage  diefes  üufserR  intereffanten 
Romans  erfcheint  der  2te  und  letzte  Theil  Al  eben» 
und  iR  in  allen  Bachhaudlurgea  Utr  x  Rthlr*  S  gr .  zn 
bekommen.  So  wie  bey  dem  ErRen »  find  auch  hier 
3  der  nterddahteßen  SaaneA  ansgeho&eil  üifd  In  Kupfer 

~^  geRochea. 


H. 


i9i  «= 

geftodito«     Der  bi«1ief!/<i  Sey&Il  >    iea  dat  Pulüicutt 
ait  Hkn  \i&äi  flicht  \^unXt    6*h  e^  ikd  iMdic^t^efi 

ßükfa-      •  =.  •■       ■'  '■':  •'■   ■   ••■••  '•■    !     —'  ■••••■■  '* 

*'  •    •.•'■■l>«r  T«tr«g«t«'  ■' 


£   u 


« f :  • : 


*•- 


«««■p 


T'^ 


arh  l^di  iii''^fiitoJ6^fLllcka  jlliirteifi^riK  *  Bin 
^"    '  'B•ytti|{^'zurV^lker^ü1ll'ArieDföhMllLühde  ;^mft i«m 

'Motto : 'Vcm fjgriiiiinit  ifr<i/jl  ^lf«ri//ii€'t^^^ 
"'s.-  bfofdi^rtl     X  RilÜlr.  ta  Ijr,  ^ 

ata  Treffe,     ttk  eindm  Jahre  fehhf  tiefte  Buch'»^  und 

fidion  länger  erSeltetfc  der  TWiiTe«^  Jkrin  ;*^  biu'  diefef     ^i^ i-  Idtin  Liber ,  Charte  belgtct. 

•ten  Auflage  die  «6gltchfte'  Teft^olKipintanuhg*  rd 
gtben.'''Den  ei^^aihümlichen^enüi  dietee  Buchr  bcbed 
Cdmpetent«  Kh^ier  in  eilen  getöUmA  iSe(tdto(^  ukd 
fotrneleti  iSngft  bewiefep.   .    '   *'   *,       \  V    ' 

Lei|iziger  Oltet -Meffe  iS'oo.  ' 

Der  Verlegner;     * 


ä)  EfrtiHorffx^,^-'*  <&*^r  «llgMieine  Bibliothek  der  bibli« 
'^  fthea  Lrteratur,    ^n  vBcndee    58-  uiid  tfi-t  und   xoo 

Bandes  ze  Stück.     8*  1  Rthlr.  rt  gr* 

3)  MQtthhe^  -Auß.p  Animadrerflanes  in  llymnofl  Ho« 
.    snericelv^  cUw  Prele^ojlii^iB  de  oufufque'  confilio« 

partcbus»  eetete.  g  ma).  x  Rrhlr.   xg  ffr, 

fm^  -i— '  f defn  liber , '  Charta  fcriptorie.  %  R'rhlr. .  i  s  gr« 
)f)  IPtitnertriFr»,  Encyklopädiederl^fiegawiftenCchafteii 
r  und  der  Krtegskunft I  für  dee  Blilirär  und  für  andere' 

g(^bild«ce  Sünde,  xr  Band.  gr.  8*  X  Rthlr/  xggr. 
SyMeufelll  Jol  <?eo.  •  'Bibliodiete  hifkoric;^  etc.  euS 
:^' V6!.  ÄK^mrila.  8  W-  .1  Äthlr.  8  gr. ' 

6)  Senecae  ^  JL.  Jirihei »  Fhilofophi.  Op«ve  omma»  qua« 
^    fuperfant;   recogisoüt  et  Uluilra^  O.  Frid.  Enicft. 
"Ruhhopf.  Vol.  n.  8-nj;i-    '    /  ^  Rthlr.  8  gft 

.1.  ..'  Idem  Liber  .thera  fcriptor.  ^   x  Rthlr«  ^o  gi& 

a  achkr.  x6  fb 


•    »  y 


Stiftttagtjgredtgt ,    vm'V:  J.^Vr:  TiHir ,    iber  ßok. 

6,    rx. .    Auf  Verlangen   ünf  Soften    einiger 

<     Ständed'erJ^ift*2ettzifchenRictM'chafl.  Leipzig« 

bey  C. 'Ci^ii^iih  ~  gr.  g.     xgocr. 
Dfefe  Predigr  kann  eis  Müfter 'edgefeN^n' werden', 
^e  »an  vor  einer  folchen  yeriamdiltnig fprecfaen  mafe': 
denn  de  ifl'eben  fo  freyttüthig  •&  btfcheideök  'IumI  tbell 
ih  geiüroü  tlls  et}>ettlid.       '  / 


/  i 


AHeit  Ökonomen  und  Gatffbtfltsem  ettfif^hleil  üfü 
•li  ein  nüt^ich  praktifchei  Werk :  '  * 

J^etffenbruch ,      das  '  GMnze    der    Zjanäwhrtkfchaft. 

Siir  Buch   für  deir  ieiit^chen  LendwiHh »  ^  der 

'  feinen  Wohlftand  tu  vtrbeÜerh  facht,     x  Rddt. 

i  gr.  oder  2  8.^24  kr. 


.   BIßpriJeke  Blätter  und  Anekd^tem.  Erfte  SeAmluUg« 
!         '8-     1800.'     ttf  gr.  öder,  x  fl.  i%  kr. 

Wir  können  dies Bttchelchen  ela  einen  intereffancen 
Beytreg  zur  unterhaltende^  Leetüre  ehipfeblen  •    bt fon- 
dert  df  der  Inhalt  auf  Wahriieit  beruht  •  und  in  einem 
blüheip^en  ^tHe  rorgetragen  ift.  Die  xo  Aüffäcze  diefee 
'firften  ^ändchenifh^'en  folgende  OberVchri^en  r 
'  *  L.  Alfonfb  Pitcoloinini 'Herzog  ron  Monte  Marciane. 
Eih  hiaorifchee  BruchRück  aus   dem  XVI.  Jahr- 
hundert.   '      /'      ' 
"     ij.  Etwas  rvn  dorn  Hitter-* Orden  dn.verhe  incamit 
des  Grafen  Limeage  und  des  Marquis  Langaletio 
ftige|ieVA^oiten  |ind  Schickfalen. 
in.  Napoleone'Ordno.  Eine  GefchichM  aus 4qmXyJ» 
,  Jahrhundert.       '    *  ' 

'    Jtr.^'Pie  Erobeiiung  der  Siadt  Rom»   im  Jahr  X527. 
T;  Majo.  Eine  Gefchithte  aus  dem  XH.  Jahrhuudhrc 
VI.  Bücherdedications  -  Anekdoten.     ^  ' 
.   Tit'  Sosderbare  Lehnsgebräuche. 
^  Yin.  MaximOiaae  Tan  LdthorR.  iEiao  deuifehe  Ama- 
ebne- 
IX.  Die  Erhebung  des  .Qfufes  Braganza  auf  den  Por- 
,tugi0rchen  Tiiron. 


sin  diefem  Werk  h'at  der  T^HUTef  JffH  Wttfei^*    '  '  X.  Anekdoten  aus  der  Toneit. 


würdige  d^*  Landwirrhfchafe  ^ündlidr  und  in -einer 
fafalichen    8pracho  vorgetragen.     Seine  Bemerkungeo 
und  Rathfchiäge  8ad  ganz  daia' geeignet,    den  WMr 
'Rand  des  Landwirths  zu  befördemi  .:     .^ 

Diefes  Werk  ift  fo#6hl  in  9^  Bekrentfthen  Buoh* 
Jiandlung  in  Franfart  a.  M.,  aU-  in  'ellaii  guten  Baä* 
'Handlungen  Beutfdüanfda  tu  bekbmmbi&  - 


MAn  wendet  8dl' deihalb  an  ttns  oder  an  {eda  be- 
liebte Puchhandlunj;. 

■     '    \-     Gebrüder  Gidieko 

SU  Weimar. 


» • 


I—     r. 


i'  » 


fn  der  VPetimannifchen  Bucbhanllung  -  In  Letpxlg 
find  nachfolgten  de  neue  Bücher  erfchienen ; 
t)  Beets ,  G.  J. »  jit%^   gf>ruader'und>  gef^hwe^hter    *^ 
,  Augen  i  ^' nebR '^ner  VoifchrifCr   wie  man   (ich  in 


jD'm  t!onfA)9en  tu  vermelden' xeigt  man  efn'e  Üb4r- 
fetzun^^  von  Jliberf  difffytaiion  Jpr  lefFihvrerpemitweufet 
uad'HirXiat  TraUi..det  ynembränes  en  genital  tt  d%  dh' 
^iierjet  memSrane't  eH.'pattittdiet  an. 


Tos   dem  fo  eben  in  Paris  erfchieneneuj  UHA  ifll 

plötzlichen  Zufallen  an  den  Augen,    welche Jtein^      Moniteur    No.    235.     rühmlich    angezeigten    Werke: 

eigentlicjie'ffledicinifch  -  chirurgifche  KiBdinUiira  ^erii^      ^oup^7oiil  f'othique  Jur  rEütope  i  la  fin  dn  IS  Siecte^ 

f9lUtJ^i0itMü»  Mk  z  J!Li|8ftirt«|gi.*     ^  iukgr«  t^w^J.  B^  wM  riu*4»9tk  aus  Am  Cfgiaftaa^  Ter- 

.    trauttfi 


t.j 


•  bV.    N.« 


t9i 

trauten  Mtntie  e!ii«  «St  Inmerteiigen  wfdwne  Üb», 
fttzun«  nackücM  io  eUcf  ,4ngc£j|in«o   SucUu&aiuPf 


M 


TV,-  -Aittwcnt** 


.l^j« 


IIL   Bacher  £o  zu  y^kaafejEi« 


V    1' 


^n 


DU  «Bgeineint  deutfclie  Bibliothtk  zz8  Bäode  ntt.  «Heil. 
Anhing9m .  und  die  Neu«  bii  inm  34teo  Baoi  mil 
allen  dexa  gehörigen  Anhaageii ,  in  HalbengliTchea 
.  fiioband  fit  50  Ethlr.  in  Golde, 
remeft  Di«  Jeoeifch«  AUgemem«  JLUaratur  -  Z«UuBg 
TOn  1788  bif  1799»  ToUliändig  in  jpau  m«nn«r. 
P«ppb«oi  für  to  Kchlr.  pr«u(e.  Tal. 

Beide  febr  gut  condiu«nirte.  Werk«  find  bey  d«a 
Bttcbbändl«rn  Hemmerde  und  gcfiwei/chk^  zu  0«lle  im 
Mageburg,  xu  haben,  welche  fie,  eipseln  oder  beide 
KifCammea  «egeo  poflireye  ^inCendung  d«a  Gddef.ir«/ 
bis  Leipzig  liefern  werden« 


Bey  den  Antiquar.  «FeHfy/4cl|e  in  BraunCehweig , 
find  um  beygefeute-  Pcelfie  folgend«  Bück«»  und 
li«rt«n  SU  beben«  «U:  .  f 

Folio. 
t.  n.  2.  Norum  Teftament.  Graecnm«   £4it«  J^b.  Yac. 
Wetdenü.   »Bande.   Am(leL  X75t«  G.  engl.  Band. 

J5  Rtblr. 

3. .—  7.   Polt    lynopfis    cridcorom    fcriptuM«    facm«. 

Tom.  V.  Frankt  j67g.  Pergb.  5  ^^^f' 

8.  —  xö.  Crtcici  8acri.    &▼.  aonbt.  in  Tat*  «t  Not. 

Teß.  IX.  Vol.  Fnnkf.   1696.  Fergb.     ,.       A  Rthlr. 

17.  -^  20.  Gerb.  Job.   VoflTii  Oper«  Omni«.   AmfteL 

Job.  BUu«  z7o6.     6  Theil«  in  4  Bändoi.    Pairgb« 

.6  Rtblr. 

ti.  — *  at.  J.  J-  Hoffmanni»   Lexic,  tJniyerC.    4  Toi. 

in  2  Bänden.  Lugd.  Batar.  8cbwl.  S^pg*     5  Kthlr. 

33. a6.  DictioD«   Upirerfel  per  Fueetiere.  .^our* 

Edition,   big  Hey«,   17a 7#   4  9äod««  Gana  Frsb. 

^  Rtbbr. 
•  •         . 

Oci'avö»' 

S,  —.  15.  Sifemenna  ^    n«ii«  Welt   nnd'  Menfcbtnge* 

fcbicbt«,    z  bia  I5  Band.    Z7$i  "-  Z794<^'^pb* 

6  Rtblr. 
l6*  ^—  SO.  Gefehtcbt«  der  neueftsn  Welt^egebenheiten 
im  Grofeen.  Aui  dem  Engl.  Ton  Benzler«  Doba 
und  Adelung«  z  bif  Z5  Ban4. 
Z7g9-  Papb. 
.  14  Stück  Seekerten.  AmftgtdombQrJohnn  vonKnulen. 
gr.  Fol.  .  5  Btbk« 

9|  Stück  dito.  kl.  Fol.  t  Ethfr. 

Bauera  Karten  dee  fieben)Sbffigen  Kriegea.   84  Bl«tt«r. 
med.  Folio.  xo  Rtblr. 

Briefe  und  Geldes  (NB*  C«nT«nt.  Münze)   wez* 
Ion- poftfiey  erbeten. 


i\e  j3t«  Niuner  diefe;^  /ntelli^enzblit^ta  ei^n  halb«« 
Dutaend  Grobheiten  gegen  mich  einrücken  laufen,  die 
«in  i«der  Vernünftiger  nnc  zu-/e/«a.br«iKbt»  um  fie 
^incr  «era(/(lu/e«n  Widerlegung  r%a  mnincr  8eitiB  für  oi^ 
würdig  äu  b«lt«n« 

81«  Mihen  mich  euer  Mm§nfiSaiigm  .Lügt;  weil 
ich  gepigf  habe «  4sU  ßfv^^iHfm  d«rbMr>ffMi  3W«r 
ien  vUl  Cnt€ß  rühmtfu  "fiiftten  de  dae.aid»  f^dmn« 
Co  kSnnt^  fie  mir  hÖcHftena  vorwerfen^,  daCa  ich  fi« 
ungerechter  We^e  hefclmidiff  hätt«;.«b«'  Mogtß^l-^ 
Doch  (frbaMtäi ,  muh  m«n  ^tf  ibren  ^«ttppjfea  nidu 
ftidMn.  Man  lefe  inzjriCohen  nur  die  Ankündigung  der 
Hn.  T.  und  S»  in  der  tifita  Nom^r  diefia«  Int«]]igens« 
Uftttg  «oi|  AnCuig^Ua  zu  Snd««  und  M^theile,  ob  fl« 
fa  einem .  fcbliohten  ber<;heidencin^  T«f  abgefaCat  foy, 
oder  I  ob  fi«  Pfätvnfion  ve^athe.,  Un^  braucht  man 
'dai)n  nofb^jW«ite5jZ«4fnifa :  (0  iä  fa  4af  Jtkemämm  be- 
richtigt ganug  wegen  der  hyp«rbolifc^n  Lob^ruch«* 
mit  welchen  Hc  J.  Wm  S.  feinen  Freipd  ^eck  f  und 
gans^fbeylänligeir  Weife  auch  fich  felbQ)  überfirömt. 

Wenn  dief«  Herren  mir  Hanäwerktmid  cur  Lad 
l«g«n:  (0  tbun  fi«  mir  llnwdlf ;  d«ttn  idi  wüf^t«wahr- 
Heb  nic|it  «^  ^«rtim.  Ifh  fit  b«Q^d«n  follt«. 

81«  neflp«9  fliein«  Erklümmg  wegpn  d^a  Perfiles  und 
^der  G^atee  (in.  No.  »7*  dte(ee  Imfelligenzblatta )  em 
plattes  ürtheil  über  diefe  beiden  Werke.  Fället  man 
^dann  «in.  plltt#i  prth^  von  «inea  Werbe  — > -oder 
beifat  es,  überhaupt  ein  ^rtlieU  darüber  fällen  -«-  wenn 
man  fpgt«  man  find«  nicht  des.  Gefchmack  daran  •  der 
ZU  einer  Uberretzung  ron.  amora -reizen,  ki^nne?  Spricht 
man  darum  dem  Weslm  alle  Schönheiten  •    mUes  Ver. 

di«nit  «b  ?  

Wenn  MepC^henkvdle  /o  reden  und  fo  fchliefaen, 

'mich  in  ihrer  Einfalt  und  Eigendunhel  «  pHori  m%wij' 

/eud  und  unfähig  nennet^ :  (0  r«chn«  ich  mir  daa  mdir 

sum  Lob  •  «la  zum  Tadal.  ,  Und  w«nn  fi«  Ton  Bmtlert 

.Budihms  a  pofieriori  figefl  #    daih  «r  nicht«»  ala  ejae 

.crage  unpoetifclie   Partkeyjatyre ,  {9f  s    le  bnuj^a  idt 

wohl  nidu«  ein  Gedicht  gegen  !/ie  in  Schutz  xu  nehmen« 

ieflen  W«f«b  fiait  aiFP^m  Jabthundert  «ntfchieden  tft 

.    Die  tennrnmiiliCdu  Jusfodenmg  der  Hn.  S.  und  T. 

^pulK  poetifchen  Wettkempf  erinnert  midi  an  weiland 

Sir  GoUath  von  Geth»  grofamäuligen  AndeDk«na.    Di« 

b«id«n\g«l«brt«n  Herren  tmten  «inhjtr   (wi«  «r)   ia 

^g*  Z779 -—    ^Birem  ebera««  IfjirniCch;    und  ich  ai»«r  L«y«  h«b« 

6  Rtblr.     Ireylicb  nicht«  ^  ala  meinen  Stedten  und  mmno  Schle«- 

der.     Aber  bex,4^  ¥^^9  knnncen  die  Herren,  fich  dock 

auf  der  Gefckichc«  d«a  Philifterrittera  die  Lehr«  ziehen, 

dafa  man  niemand  aua fiftiwn  fbUt« «    d«ir«n  Kräfte  man 

nicht  kaiint...  :V«rläügg  werden  fie,  «m  Qnlxpte  und  an 

den  Novellen  fchon  Arl>eit  genug  zugefchnitten  finden. 

}.Lünfbtugf  d.  6.VUy.  zsoq.' 

.  .      .  •     ,      .■...',       ,9.  W.,Baltau. 
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'  L  1  T  E  H  A  It  I B  C  H  I     A  N  Z  B  I  Q  E  ». 

t.   Nene  periodüCcI» 


XXIt.  Die  ?änfer  T-MgMMif  «-«tta  iie  fitpefliäan  fitct 
jLgypied[' 
ff^ieltmrt  miuer  ientjcher  MirrJhir,    i800.    ^«tf*    ^X^-  D^Veue  Pnpft  ünÄ  «ie  alte  l'ropliezaylninf . 
ift  lev  ÜB«  ertchienen  ur.a  cn>hatt; '      ^  XV.   A«t\^Ö^  ier  Pocken  -  ftr*nkheit  «n  Am  Tiolie 


1^  edicist«;.     i)  RViAkefcr  dtt  Winter»    im   Marx 
•  VU    T800.  yo^  K.  t*  ''MT-  Müller.  .     ^  t 

a).  Proben  eintr  merrircSifii  'ÜberCetrunf  ie»  Tereiix. 
H.  HxcerpreiiiHlkünfriflr«o  Schriften,  ^on  Thi^'tou 
If r.  Über  die  Gerunkunft .  befonicr«  in  Rikküclv  ««f 

pördltche  Länder.  Von  C,  von  Bonfletten, 
I?.  Über  däs.GribiDtl  Jef  SofokI««  und  die  Keledohe««' 

▼on    Hufchke. 


X\T.  KjnlÄufer-Bdelmmii.  /    * 

XVfL  Die  Jnf<^  Bati  uaf  ihre  Bew^hntft    Nach'  d^i^^ 

XVIH.  oh^  fyfieiRaflfdi.  Gemordeten.      Ein   TskumA 

'  Nack  C^petf«;  €.  }ünf«  Quey^dd. 
XTX.  fkifmte  <!(hrrcifpöndenxntclirt^tett«     Av<  .Müa«; 

dien»  W^*  Berlifi«  Zuridrj'Begeiieburg. 
XX.  Anek^foreo.  -  - 


T.  Noc=b  etwa«  tter  die  Xeled^oen,    ia  BezTeImng  ü'     -*^'- 


Die 


Tft  an  fftnfge  CorrefpondeKteo.* 

ift*^«  30  May  an  a^e  BucMiaiiflliitfe«» 
Tl.  Licht  uui,  Finfiernifa*     Auisug  eiiwa  Brieff  mhm  ^  Pöfft  v^^JJJpRt^tigt-  Expeditionen  veffandc   worden. 
IngolÄadt.  .    .'    *I>ef  JArftng  )i9Äet  #  Rthlr.  oder  7  fl.  ra  kr. 


den  vürhergehecden  Auffet«.  Von  BBiÜger, 


V'Ji.  Ober  ften  Abb^  BanweL  Autzüg  etnea  Brte^a  an« 
Wien.       *  .    ,  i 

Diea  Stuck  Sft  am  30  May  an  alle  Buchhandlungen* 
IPoft  o  und  Zeitunge- Expeditionen  ver^aaidt  worden«  JJjer 
Jahrgang  koüai  3  Rthlr*  oder  5  A*  34  ^1*. 

Gebrüder  6a dicke« 
in  Weimar. 


Gebrixiier  GM  dicke/ 
ia  Weknab 


»»c    ** 


lytn    6te  Stilck    der    Ältgemeintm  t^p^^gkii^ken, 
iphemeriden  1890»    kereusgege^n  ron  Gafpari- 
und  BeKiHck,.JB  erCchienen^  uadJiaciblgaadaa 

JtfM^.     feine  ZMtfchrift  mif  Ereigniffe  nnd  ¥hat-      L  Abhandlungen.  .  *,;     * 

Cache«  gegründet,  ifoo.  Matf,xfk  bey  uns  er*  x)  Ümerfucbung  des   Meaxiteh •  Seae   in  Ägypten^* 

fcfcienen,  und  hat  folgenden reicbhahigen Inhalu ^  ren  Jmdreajjljf,  (Aas  den  Memoirea  (ut :'Eg>'pte.^ 

m) 'Befdirelbung    einer  Reife   auf  3em   Tanitifche«^ 
^rme  dea  Ntia«  Ton  JUalut»  (  Aua  dm  Mem.  ior 
-      VBgypte.) 
'    fl.  Bücher   Becenfioni^.  •  1        '    .^ 

'  a)  Jßatte  Rejearckef ,  ^  Transactjons  of  iflieSociafty; 


L  Leos  Und  Liebe  1  reir  ügo  #.  ff^üdingetu '  * 

IL  Da»  Wei:enbild<  ^en  Birri.  ^ 

Ilf.  Ramanteo  nnd  Lieder  über  RiaaldinL 

IV.  Der  Sfelafiifps  Biae  £lxah!ung. 

V-  Palermo« 

TL  Daa  Körbeken.  Etna  Brzahlungi 

V*I.  M«^t^)fffat« 

IfUl-  Schilderung  dea  Blisnda  der  vetl^aarran  Hdteti« 

Men  lUmane. 
rx.  •  Ober  ü«  Pri^atrhcatea  xn  Leipxigi  * 

X  Theater  iOi  Bailj»n(ked|.''  •        '    ^  '  ' 

XI.  Der  König,    die  PtiÖEe^n,    Florian,    mUl   daa 
Theater  in'  Beniäm.  Fortfetaongw 

XII.  Klopflocka  Bfief  tm  den    Bacto^  Baimbach  tu 
•  Sflhulpiartar 


iniliruted  in  BengaL  Vol.  5.  Lond.  17(19. 
d)  Obfervations  on  e^tour  tbrongh  ,  tl^^lf^Ianda 

and  part  of  the  Weftecn  lalea*  of  Seotlan|i4  \p^rti** 
.  ^ularly  ^tafa  and  tcolmkitl  u.  f.,  w.  int  VoU.  -fcy 

T.  Cornett,  lUuncated  by  ^  Mbo  eod  sa  pkitet^ 

hom  drawings  talcen  on  the  fpoe  by  U^utu,  L*>« 

don  xsoo. 
"  '  93  ^*  Account  öf  an  Enttajfy  to  the  Kingdom  •f^dväf^ 

feM  by   the  Go^ernor-genefal  of  l|»dif  in  rhe  yaaf 

S795  »  by  Mich,  S*fm€s  £i^.  Lafldoo,  .'zsoo. 
(4l    P  HL  Banaai» 


1 


<J9ft 


1* 


•-      *• 


III.  Ktnen  •  I^eetnfioaen/ 

Z)  liriegstheater  f  oder  Grenzkarte  xwKchen  Frack";; 
reich  und  lullen  ift.  f-  w.    Geftochea  von  Müller* 

•.  2)   Qarte  ttfpon^etriqne  J»^  Günttm  drjr  fia</<$»    Üv\(i  . 
en  ^ißriccf ,   dediee  eu  Citpycn  Caffini  ptr  C.  ö* 
T*  L**  prenicr  ouvrier  typomccre  dee  C4oy^nft^ 
Ha«f ,  pere  et,  filf  >  euteura  de  cet  irc 
Vf.  yermifckte  Nechrichtcn. 

Jvant '  Coureur  der  oeueflen  PUmm^  und  Ktrten. 
Zu  diefem  Hefce  gehört:  ^ 

1)  Das  Portrait  ▼»■  H&ii  Chriftsval  Colon ,  dem  erfiea 

Entdecker  der  netieo  Welt.  ' 
»•^•BMlItne  TOm  Äee  Ufenzufeh,  in  Äfprpten.  ' 

F.  ,S.  jpriwV.  ludtifirU '  (^^m^ti^r     ^ 
«e»  PT^eimar* 


9m 


Yon    Cilbtrti  JmnateK    iler  Ffej/iii  .    iß  dfia    Stcn 
i^ai^deb.  if  Stück  erfc^ieoeo,  und  e^rhält: 

T.  fcne  neue  Aic,  die  Gefchwindi^keit  derSchwin-.- 
gun^^abey  ei»jem  jeden  Tpiift  durfh  d«i>  .Au^cftfthein 
'mu  Seßimmen ',  nebft  einem  Vorfchlage  zu  ^cr  feft^q 
Tonhöhe,  Tftn  D.  Chiadni  ia  Wittenberg.  VJ.  Bemer- 
klingen  über  den  Gang  de»  Barometer« ,  v[\l  L.  von 
Buch  in  Berlin,  III.  Befcbrerbung  ebet  vMeiTercea 
Barometera  von  MüUer  in  DarmlUdt.  «  IV.  ClecrriCche 
VerfucheVon  -L.  »•«  Arnim»  V.  Äeyträge  zur  Hygro- 
metrie  yon  Lüdicke.  Fortfeuuag«:  VI.  Beobachtungeo 
über  d.  Scy  Ift  und  Charybdis »  von  Spal^nzdui.  VII. 
Nackrichtea  und  Bemerkungen.,  z)  VodHv^ps  altera 
Araneologie.  (  Aua  einem  Briefe« }  %)  PretsfnBgen  auf 
dea  J$)it  X800.     Bemerkung  des  tiennisgebera. 

» 

IL    Büclier,  £0  zu  verkaufen* 


Verzsichnifa  einea  Sor^mentf  feltaner,  koftbarer 
imd*  afidtrer  Buchet ,  welche  fiir  be)'genstzte  Preife  bey 
Hn.  Ferdinand  Trofehtl^  Buchhändler  in  Danzig,  in 
Cömmiflion  zu  bt^onimen  find.  (Diefca  Verzeichnlfa 
wird  rierteliährig  ferigefetzt  werden.  ) 

Die  Preife  find  in  preufs.  Courant  gefl^lU ,  und 
■um  wendet  fich  in  fraokirten. Briefen  «h  diefe  Buch- 
iMndlung.  Hingegen  nicht  £rankirte  Briefe  gehes  un- 
itÖffnet  ret6ur. 


Folio. 


r^ 


1.  Les  Ouvragea  d^Architeaure  3e  Pierre  Poft,  av.  74 

•  ^anck*  Leide  715«  —^  Lea  Dour.  Oeuvres  d^Archi- 
tecture  de  Ph.  Tingboons,  divitees  en  II.  Tomep» 
er.  St  Planvh.^  Leide  715.  faub.  Frzb.  6  Rrhlr. 

a>— tf.   The  hifttfry  of  England.    wnctt|i   ip  French  by 
Kfpid,  'transr.  With  ad^in'onal  Kotes  and  c^ntiuued 

*  V  ^^-  Tinda)  yr\r!ti  Cuts.  Loudon  733.  4a.  V.  Caub. 
'Bnglbd.  \'      1        ^  20  Rthlr. 

Diefea  kofibare  und  prachtvolle  Werk  enthält  aufiier 
•  ver  Men(?e' faub.  Vign.,  x 60' Kupfer,  worunter  fich 
5i  TÖrtreflkcke  fortraita  von  Vertue  befinden. 


7.  A  Supplement  to  Rapin'a  Hifiory  of  England  •   hy 

.:  jMr.  Oldmixön.  London  741.  ^nglb.   ft  Rtkhr.  xigr. 

8-— 9.  Brittauia.  or  a  chorograpk.  Def<:|ripüon  ofGreat 

•  Bri#uin-e»d  ^laM ,  writjewm^ttinTl^  Wr  Crticca 

^      tn4   cramsL  wilb  ^Addit,  ««!  in^>Iitf^flaeace  -bf  E^ 

Gibfon.  The  II.  Edit.  with  Mapa  •  Medela  and  ot'^er 

Copp.  W.  H.  Vola.  Lbnd.  722.    a  Frzb.      10  Rch^r. 

-   I<aC«  G.   ßudewig»    terrae    mufei    regit  DreCdenfis» 

acc.  tetrar.  figilar.  figurae.  Lips.    749.     Caub.  Frzb. 

ZI  —  Z5'  J-A.  Schfuchzeri,  Pfa^^lba  Sacra  HL  Tonis 

abfolut.  Aug.  Vind.  731  ^ —  33.   c  850.  ubb.  aen. 

3  faub.  Frzb. ,  wovon  a  die  Kupfer  eathtlten.^  15  Rfhlr. 

Z0.  J. 'Jenfioaiy    hifioria    naturaf.  '^e    Quad'rupedib.  • 

4e'^vib«i8»  d^  Ptf^A-  f^Sh^^^ »  de  Infectis .  de  Ser- 

pentib.  'c.    239  fi^.   Merlanis.    Francof.   650-  53- 

6a.   Pgb.  jti%  ^iklr. 

Osmont  fetzt  den  Preis  auf  tia  Livres. 

z7-:Hifioire  de  Quillt ume  II L ,    par  Medailles.  fnlcri- 

tions ,  Area  de  Tnonphe  et^  aut.  monuaMaa  publ. , 

par  N.  Chevalier,  av.  gr.  nomb*  da  fig-  Aaiü.  692. 

Pgb.  .       %  ¥.ih\t. 

zg.   P.  r.  V.  Chemnitz»  konigl.  fchw^difcken  in  Ueutfch- 

'Und  geführten  Krieges    I  Theil    Alt •  Stettin   6-4 S« 

.  11  Theil.   Stockholm  653.  Pgb,    '  3  Rthln 

Sehr  feiten.'  Vbgc.  p.  191. 

19«  Job.  Ulr.  Kraafe ,  biblifckea  Engel  -  uad  Kunftwerk, 

enthält  30  faub.  Kupfer.  Augsb.  705.  -*  D^ffeiben 

h'füor.  ^Udsr-  Bibel,  in  5  Theilea .  eackä]c,i35  feiJ:. 

'  Kupfer.  Augab.  700.  Pgb.     ,  6  Rc«)Ir. 

Quarte. 

Z  — '  ax«  J.  Kanold  ^  Sammlun^ea  zur  Natur  u.  Mea:«!«  . 

,        Kunfi  und  Literatur  -  Gefchichcan    van'   Z717   bis 

Z726 ,'  nebü  4  SuppL.  Bandea  und  Bachnera  Univer- 

fal-Eegift.  Mit  vielen  Kupfern,  ^refilau  7xS— ^29* 

21  faub.  Pifb.  zo  Etiilr. 

'  aa~*  24.  Journal  des  QbrcrvatiONS  phyGquea«  mache- 

ma^iques  et  botaniques,  faites  für  lea  Coies   orieat. 

de  rAmerique  merid. ,  et  dans  Ics  Indes  Orient,  per 

L.  Feuili^e.    III.  Tomea«    ar.  »29  fig.    Paris  1725- 

^3  Frzb.  '3  Rthlr. 

25.  Hiftoire  generale  des  lafecte«  •   par  J.  Sdiwamaer- 
.  (dam,  av.  fig^  Utrecht  öga.   Pgb.       z  R/klr.   12  gr. 

26.  L^hi&oire  entiere  des  Po  fifaaai  compof^  pav  Ren- 
deler.  II.  Parciea  av.  gr.  a*  4«  üg.  Lioa  558*  Ppb« 
Selten.  x  Rdilf.   iS  gr. 

a? — 29  Bibliotheque  des  j^rtiftea  et  des' Amateas» 

par   Abb^  de  Petity.    II.  Tomes ,  av.  tres  belies  fig. 

Paris  766.  3  Pspb.      t  2  Rthk.   za  gr* 

30  Labyrinte  de  V^rfaillea,    av.  39  üg^  eb  ti  d«  Paris 

.nmp«>  ro)ttl. 6 ^3.  .Querform. .'Pffb.   •         .    3  KthJr» 

31.  Balch.  RufKouw,  Chronika  der  Provinta  Lyfilaadff. 

Rofteck  578.    -^   Jeh.  ^lelffriüf  Reife  aua  Venedig 

nach  Hierufalem ,    mit  v.  Fg«  Xioiplig  $T9*  h.  Jltb. 

9^1tea-.  Z8  g'- 

32  —  36.  D«'gnignes«     Gefchiclice    der    Hannen    uad 

Türken  u«  f.  w.  4  Bande  lait  der  chroaoL  g«re'o]. 

£iiJei(i  Greif sw.  768--7X-  5  b.  Englb.    .    5  <^  bin 

VoC- 


b.A 


•  *>* 


,  gikctner»  ai.  r*  Kupf*  Frtakf.  und  B^nnhei»  779. 

.  Papl).^  —  1  R»hlr. 

33.  Meicli.  r.   Seydlits,   Be(clifeib.  f.  Wallfahrt  nach 

I  4ß^  haü..I«aii4«>  .JBi^.  T«  Fig.'  Xatp^ii  Jas*   h.  Pgb. 

.  «^cen.  .      t        .  •  1 2  gr. 

39»  P*;F«4a4cl>orii,  hift^.  Berchrtih.  4«v  Stadt  Altena. 

.  S€#tipjn']n.  Hikhefp.  .A*  Sfi«tt.  6'][3*  h.  Mfb.  la  gr. 
4P.  Ci  C.  Ilirfchii ,    Libror.  ab  anno   U  usque  A.  L« 

.  See.  ^VI»  <typU  «xfieripton  MUlcaar«  L «— IV«  KTorJab^ 

.746.— 49..  h.  Fdrsib^.  '  la  fcr. 

4f -^48*  C*  F.  Pauli,  allgan.  prcufa.  Stttügafchichte. 

.  S  B.  oif  Bilda.  Ifttte  7^9  «^^f^.  h^  Frtb*'  7  Rthlft 
49(*-^.57-  J«   C.  Adelung'»,  :  pza^.    StMCsgefchichce 

(  £ur;^pefia«  Moh  4a«l  Abl«ben  K*  Karldta^VI.   9  9< 

.'Oothii  7^4-*^P*  9  fAub.  k'  JSnglb.  6  Rtblr. 

5$-  59«  InftructiftDt  pourles  Jardint  fruidera  ac  poca* 

.  gari , .  par  Mr.*  da  la  Quiadnye  •  «r.  üg.  IL  Tomea . 
Paria  746..  a  Mrb.  a  Rchlr« 

•  ,  petavOi 

z— -  24.  Gdttingircha  Anseigen  ran^  gel.  Stehen  v*m 
Jahr  1748  — 177z-  <  Dttr'/dhrg^ng  62  n«  65  fehlt.) 
S4  Ppb.  daa  übrig«  roh.  z5  Rchlr. 

%5' — 3®*  Berichfigufigen  berähmter  S^atoi  -  Fininz- 
Poüc-yr  u.  r.  w.  8cbrtlcen,  (ron  Hit.  r.' Pfeiffer.  )•  ^ 

.  Banilc.  Franko  a.  M. 781.  ^h.EBglb.   tRthlr.  zggr». 

31.  Hag,  Gtooi,    Hifi^ria«  Goihoruas «    Vandaior.  et' 

.  JL:>nsoh<|i[d^.  .^oüpcoi»*.     Amftardaaii  16^5.     Pgb» 

.1  Bdil^  - 12  gr« 
Rarifs.    Vogt,  pt  317.  .     i 

32.  4br^ge  df^6  Marhematiquaf  poujr  Tufage  de  6t  Maf.. 
Ruft.    (p.  J.  Hermann)  en  II.   Tomea,    av.  PI.  et 
Viga.  Pecenb.  728.  Frib.  2  Rthlr, 
Trea  rai;«*  Vogt,  p*  &• 

33  —  3Ö.   Bsui^g^rteiia,   Kachrichten  Ton  einer  halli* 

fchen  Bibilofhe^,  8  .Bde«  Halle  748^— -5i.  4  Frzb. 
37  —  42.  OeiTalben  Nachrichten    von    neckwurdigen 

Büdiarn.  Z2  Bde.  Halle  75  2-^  58*  6- Frzb. 

Zufammen  *  6  Rthlr. 

43*  An^jalea  rer.  anglicer.  ethibarn.tegnenfeElizabetha. 

Aue.  G.  CamdeD.  L.  B.  625.  Ldb.  g^  6chn. 

L^b.  rar.  .z2  gr« 

44-  45    T*  Pennantf,  KeiCe  durch  Sch^rdand  und  die 

hebr.  Infeki.  2  Bfude»  a.  d.  £/  von  Ebelin^.  a  Bde.- 

m  K.  L*»ip^ig  779-   a  h.  Fnb.  z  Rthlr.  6  gr« 

4^*  C.  C  Piüer'a«  Reifen  durch  Spanien ,.  a.  K.Leipz. 

777-  h.  Frzb.  Z8  gr. 

47*  G.  Bergmann,   Gefchichte  von  Lieflaad,siit  viel. 

V.g  •.  Leipzig  776.  b.  £nglb.  la  gr. 

48*.  C.  Härl^meoA,  eiAe  und  zweyteRnCa  durch  em'gn. 

f'bwe4^Pfp.v}inzen«  q),K.  .Leipc»764  ;h;  Euzb.  6gr; 
49  P-  Kai»'««  Relf't  nach  dem  jiSrdll^hBn  Aaertca«* 
'    2  Theile  wi.  R.   Görring.  754,  Frzh«.  ,  .  ;ja  gr« 

50.  (Naft)^  römifthc  KrifgMlt€irrhü»rcr  aas  ächten  Quel- 

•n  gefcböpit,    m.  r.  K.   Halle  782.    Ppb.  Z8  gr. 

5z.   T-a  t^  de  la  Cai^amecatlon   et  de  la  Defenfe  dea 

Fiaces  foriei ,   h  Vafoge  de  S.  A.  fiHci?  dt  Sne. 


7^ 

< 

per.  J;rd«  FaBoIi.  2^.  VlaMmi.  Ber).  77^*   ^V^* 

5A-.55«  J.  G.  MenCrl,  hiftor.  Htt;  bibliograph.  Megan 
2  in.  yiir.  Scikckf.  Zürich  u.  Chem.  788  *-*  94*  4 
Ppb.  Ein  E)^«mpl.  auf  Poftpapier.       3  Rthhr.   18  gr» 

5d  —  58-  J..  G. 'Bchelhozn,  ^öcslichkeiteh  eut  der 
lürchenhifi.  u.  Literatur.  3  ^^^'  Ula  "hnd  Leipzig 
76a — ^4.  3  h.  Frab.     '  -    z  Rthlr.  6  gr» 

59«  J*  B*  Biederer  4  Abhandlungen  auf  der  Kirchen« 
Buchet-  und  Galehrten«>Gefchichte.  4  StiUke.  -  Alt- 
dorf 76^«  -r-  J.  G.  Schelhorn'a »  Beytrige  zur  fchwäb/ 
'Kirchen  -  und  Gel.  -Gefch.  4  Stücke«  Memming.  772 
—  77.   z   h.  Frzb.  18  ^» 

a^o.  6  z.  -^  —  Nachrichtefi  zur  Kirch.  Gelehrt,  u.  Bücher- 

.   Gefch.  4  Bde.  Altdorf -744 -*<- dg«  2h.Fczb.  z  Rthlr. 

62.  A.  M.  a.  9chttrmann£exX)f^ic«  feumelioria  paftie 
edectio.  Tr.  brerem  vine  ej.  deltn.  eidiibenff.  Para  I« 
Alton.  673.  Para  11.  Aaaft.  4g5*  Ppb^  2  Rchlr.  Z2gr. 

.  LIb.  omn.  rariIa.lVogt.  p.  6z4.  * 

63.  Lea  Delicea  de  Leide«   er.  5!  Fig*   Lide  Z7I2« 
..Mrb.  Z2  gr. 

64.  G.  GatareH ,  mundi  Gonflitat.^  et  tempelUt.  praedic- 
.  {ionea.  Bat.  553.  —  P.  Jacobfon  Flemloa.  elemen* 

tifche  und   irdifche  Aftrologie.  -Urafiib'.  59 f-  -«—  Ha 

Rantilivii,  Gaul.  Imperator.  Regum  acPrinr  p. »  qui 

Afirolegiam  amariint.  Antr.  530.  Pfgb.  Libri^rari« 

:  .  9sgn 

(5,  Polybti,  hifioriar.  libri  qui  fuperfunt  •   ex  interpret. 

.  If.  CaOiuboni.  Typ.  Wech«-L  6zo«  Pgb.  6  gr. 

d4  -*-  73-  Bc;yträge  zur  kritifchen  Hiftor^,der  d^tCtthen 

Sprmcjie,  Poefie  und  Be««dfamkeit.    8  Bde.    Leipfcig 

732  —  42.  8  Oiub.  Pgb«        •'     '  ; 

74^  Nachrichten  u.  Anmerknngen.'welche  Sprache»  Be* 
. .  redfamkeit  u.  Dichtk.  der  Deucfchen  betreffen.  48t. 
.  Leipzig  Z740  —  X744*     z  Pgb.     Beide   zufammen« 

3  Rthlr* 

75-^77»  !>*•  8«l2hrte  Prenfsen,  4  Bde.    Tbom'7a3. 

.  724*  —  Ceminuirtea  gelahrtes  Preufaen.  4 Quartale 

725    3  Pgb.  .  .  z  Rthlr. 

78  "-^80*  Acta  horiifBca,   «der  Samm^tingen  zur  Ge« 

fchichte  PreuOsena  gdiör.  Nachr.    3   Bde.   Rönigob. 

730  —  32.  3  Pgb.  2  Rihlit 

8Z.  P.  a  Limborch  hift.   vitae  Tira.  Epifcopii.    Amft* 

70z.  Frzb.  Lib.  rar.  Yogu  p.  4Z2.    *  Z2  gr« 

82.  83*  Nachrichten  ron  Bücl)em  in  derThomafifchen- 

Bibliothek.  24  8(k.  H«He  7x5  *- zg-   2  Pgb.    18  ^* 
84.  Th.  iames  bellum  papale;  f.  concordia  dii'cor»  Sixti*  W 

et  Ciementis  VIII.  circa  Hieron.  Edir.  Lond.  678.  Pgb« 

Lib.  rar.  Vogt.  p.  360.  Z2  gf^ 

85-  3'  H.  Otthonie;  hiftoria  Doctorunt  Mifnicorum.  Amft. 

ap.  Mylä.  Pgb.  6  ff* 

8^»  1£).  Ltxicon  rabbtnico  *  philoloi^ic^ni.    Gener.'^75* 

,   Pgbt  Lib.*rec^  Bibl.'Salfhen«  p.  496.  Z2  gri 

87«  llug.  Gretii,    Ape)ogericus    eorutn   qizi  HoUandiae 

.'cet.  ex  legih.  fVratrftterunt  ante   mutatfonem  qute  A« 

^>  ZÖJ5«  ereiiit.  Parif.  6aa    Pgb.  Lib.  rarifs.      za  gr« 

88«  Coiicrorerfiae  menorab.  inter  Pauium.  T.  F.  M.  et 

-  Veneres.  Vühi  danrill.  407.   Pgb.   Lib*   rar.  Vogt« 

T  nS.  ■         '  z8gr. 

§9«  Modus 


f^,  Modttf  epiftatandi  Fr^a.  Nig^  (in  tlöe)     fmpr. 
.   Lfptxk  p.  Me'lLLoeter  1499«  ^S^*  Ltb.  pefrar.   i8gr* 
fO'^^-p/.  Chronik  Ton  Berlin  ron  TlaadtqiudtpatU« 
g.  B.  Berl,  789*«-' 90*   8  h.  Frzb.  i  K<bir. 

y8<  Lcxtcon  jiUer  AnÜöftigkeiten  u.  Prahlereyen,  welch« 
in  den  Seht.  Fritdr.  IL  ToriKOAmeo«  X^ps«  Melle 
789.  h,  Frzb,      .  z  Rilllf. 

f  9.  Chronic«  •  kurzer  Austug  A«  preufg«  Chroniken 
Tojn  J.  laoobU  tuf  diefe  Zeit ,  durch  J.  DaubÄana« 
567«  m.  Fig.  Pgb.  Seiten*  z  Rthlr« 

100«  ilu^.  Grorüdelinpetio  Surnmir.  poteft.  cifpe  Sacra, 
Comment.  Hagae  C.  6$  2«  Pgb«  6  gr. 

SQi-^iao.  F.  D.  üaberlins»  Auazug  der  ollg.  WeU* 
hifiorje.  NeUe  tfrüorie,  m.  Gebhardt.  Toxen«  und 
Meufels  Forcfcuungen.  z««— so  Band.  Halle  767^* 
79.  Ao  (aub.  h.  ^nglb,  zo  RtUr.  za  gt* 

f  az.  Sixti  V.  Fcklmen  brutuai  in  Heaficnfli  Reg.  No- 
.'  vatrae  et  Henr.  Bovboo.  cu}.  nmlhcaf  ex  proteft.  patet. 
S.  Li  et  A.  —  Slxii  V.  Declarac  contra  Uenn  Bor- 
.  bon.  Ro0ae  985<   -^    J&uictifii.  Difcorfue  de  reb« 
yallicia.  A.  £588  edtti.  Ex  Ipecula  halcyon.  59»^—- 
A.  Arnaldi  Philippioa    in  JeCUiua  reoi.  994.    Pgb. 
Ltbri  rariri«  cfir.  Vogt.  Mafch»  Widekind.  z  Rthlr.  6  gr. 
gas.  Agrippae  ab  Hettefhcifli  de  incercitudine  et  Tann 
-    4ate  fcienciar.  Deciamat.  Ap.  Ettchar.  Agrlppinant.  5  8  z« 
tidb,  £d«t»  rarifi.  Clement  T.  L  p.  ga.  z  Rthlr.  i  a  gr. 
993«  F.  M.  ab  BelmoBt  cogiutt.  fuper  IV.  priora  Capp. 
Lib.  L  fiAcxAe,  Anü.  697.  —  A.  M.  a  Schurmtnn, 
|[)i(r.  de  ingenii  muUebr.  ad  doctrinem  oc  neliores 
.  ütcofae  aptitttdine}  acc.  epift.  ejued.  arg.  L.  B.  641; 
:  Libri  parrar,  cfr.  Bibl«  Salcbcn.  p.  547.        z  R'hlr.  ' 
124.  U.  Bererlaadi  •   de  peccato  originali.  Ex  typ^gr. 
•  679^   '9^  Philofoph.   UneeTfuch.  vva  dem  ZuÜande 
des  Menfchen  in  der  Erbriiode.  Frankf.   746.   faub. 
Englb.  Libri  rar.  z  Rthlr. 

«25.  latf.  J.  Sleidani  de  ftatu  reltg.  et  reipubl.  Carolo 
V',  Ca^. »  Commeacara,  555-  1  Ta^b.  b.  Pczb.  a  Rthlr.. 
•.-  £d,  Ipnge  rarifi.  cAr«  SchelHiorne  ErgöxHchk,  T* 
H.  p,  414  et  653» 
Sa7-  )8-  DictioDaaire  d'Aaecdatea«  V.  Parties,  Amft, 
767.  >  h.  Bnglb.  z  Rthlr. 

ia9->— 34*  Hiftoire  de  rareaementde  la  Maifon  de 
Bourben  auTrone  d'Efpagne»  dediee  au  Roi  p.  Mr. 
Targ«  TL  Tl*.  Paris  778.  6  Mrb.  3  Rthlr. 

^#  L«  Coufin  da  Mahoaut*  ft*  Tames  a^*  tr^s  belle«* 

6g.  Conftantinop.  X8  gr. 

H.  .B.  BriiTontus  et  A.  et  F.  Hottoaunus  de  ret.  rttu 

nuptiar.  et  iura  Canub.  L»  B.  C41*  Pgb.  6  gr; 

3«  Les   delicet    de  la  France»    p.  d'Alfai^,  av.  iig. 

.  AmfL  670.  Pgb.  _  ö  gr. 

4*  A.  Cellarii  Defeript.  Polan»  at  Lituaniae.  c  m,  fig. 

Amft.  ^59»  Pgb.  '  C  gr. 

5.  Satirifcha   fintahluagaiu    a  Binda^  l^fzlg  1777. 

fM^f  ^  6gr, 


7«4 

4.  Sotttua  Itbrar.  /aa  •  qiiei  pto'  raiS.  ttL  'diftik  4t  pC 
-  Hl  g. .  GfOtina.    Paril.  dar«    Pgb.   Bikt  Solgei*.  IIL 

p.  394«       #  .        .  X   ,        9  grr 

7.  Prae- Adamitael  655«  -—  Syfaaudieal.  axPr^cada« 

mit.  Hypoth.  6*5  5 -Pg^*  ^  g^r 

8*  Lua.  Com.  Bufapaai  Monarchia  SolipfiMram.   Jrnctt 

Ex..  Veoat.  048«  Englb.  Vogt.  p.  473*  9  f^* 

p.  C  a  Beugheai  BibKagraphia  ma  hemittca  et  aHificiofa. 

AmCt  tfStI-  *-*  ^  Inoonabula  TypogtaphÜei   Aaft 

•   (i88-  faub.  Mrb.  za  gr. 

10.  L*Acadeana  des  Damos  ^  loa  fepc  Entretieoa  ga- 

laata  d*Alafla,  Veinfe  chez  Arraiiti.  ar.  stf  ü~.  Ppb. 

Vogt.  p.  625*  2  Rthlr.  za  gr« 

11»  Fr.  Redi  Ekpartmenfa  airca  gaaeratiocem  lofector. 

C  37  fig.  Amft.  67t.  Pgb.  X  Rthkw 

la.  Ef.  Exparimeata  citca  ras  dlvarfas  Mtnaales ,  quaa 

.  ax  ladiis  adferuntmp;  acc  Obfer«.  de  riperia  at  aL 

-  c.  m.  fig.  Amft.  675-  —  De  are  Dtomedea  ax  moC 

Fs.  Lachman^.  c.  fig;  Amft«  673«  Pgb.  *  f  Rthlr. 
r3<^a8-  Theater -Kalander  auf^dia  fihra  i775  bis 

90.   Gotha,  m.  liupl.   ix  h,  Englb.  und   5  Re*.eft. 

8  Rthlr«  za  gr, 

*  *  » 

III.   Auctionen.     • 

Das  ▼enaichnU's  eines  Thails  der  RibKothdk  det 
CmL  Hn.  Dr.  und  Prof.  Uemp§it  «u  Leipzig,  wflcha 
sebft  einem  Anhange  roa  Bücfaetn  aus  alleo  Wiffen- 
fthaften  daa  ai  luL  zgca  Mentlich  rer(leigert  werden 
foU ,  ift  bay  dam  Prackmaaa«  l^'sigel  au  Leipzig  za 
*  erhalteo  »  welcher  zugleich  ,dte  Auftrage  eiitfemtar 
Bücherfreunde  beftmöglichft  gegCB  billig«  PrariJioa  xa 
baforgen  Geh  erbietet.  * 


Die  Bibliothek  des  rerftorbanen  Hn.  Obetkaaimerafi 

und  Apothekers  ff^üjgteh,  'welche  aus  chemifchen» 
pharm acerdfchen »  phyfikalifchah »  zur  Naturgefchichte 
und  natürlichen  Magie  gehörigen»  miaeralogtfchen»  tech- 
nologifchen,  htilorffchaa  Büchern  and  Reifebefchrei- 
bungen  befMlt.  Coli  nebft  einem  Anhange  ron  nredt- 
cinifchen,  geographifchen »  hiftorifcheo  und  andern 
Büchern  den  ign  AuguÜ  auLangaaCalM  TerauatioTiirei 
werden.  Kaulogeo  find  in  den  Bachhandluogen  ,  bey 
den  Hn,  Auctionarore« ,  und  da^elbß  b^  der  Witwe 
deffelben  und  in  der  ZolliMg^fcheH  Budihandlang  za 
bekommen. 

Aufser  andern  gröfsem  Werkaa  kommen  darin  ror: 
Dia  allgemeine  deutfcha  Bibliochek»  roMändig:  die 
neue  allgeia.  deatfiche  Bibliothek  bis  zum  4$  Bande, 
^urel  Atlas»  ou  Theatra  da  monda  etc.  Amftelod» 
apud  Ja.  Jabffantam.  z 658«  Tom.  L — VI»  Regaifolio. 
Allgematna  Suaa»  liriege-  Riffchan*  mid  Galehrteo- 
Chranika.  vp  Baada.  Fat  ' 
{^angenC^l^ta »  d.  4  Juo.  Sg^^* 
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Allgjememes  Re/feftbrhan  der  UUtratwnxuf  <Ue  ^ahr 
nri79X    1795.  Zweien  Randes  zw^f  #Äi//nr.'  ' 

it  dicferLieferunfj,  ^welche  wir  in  letzter  OflermefTe 
^'  telftecea/  iit  liun  der  If.  Dand »  od«f  ^ks  Sufi'emati' 
fche  R^gißer  ailer  Wiff^nfchaften  Von  di^feiÄ"  gulnquen- 
iiio  gereWo'ffeft. '  Der  HI.  Bartd ,'  weldhfe/bekannfli^h'dÄ 
a^p^<i6'  fiytJiÄ  hepißer  und  die  ä^phaMtfehi  Nachfi/eifung 
4etr  vormekmßfH  IHmterien  det  fyflemat.  Rej^ifiets  ief*7^  itr 
Jenfchaften  «ntlwlt,  ift  jetzt  unter  der  Preffe  und  wird  zu 
Michaelis  diefes  Jahres  gewifs  geliefert.  Bis  dkhin  wol- 
len wir  auch  noch  für  die  Liebhaber  ' 

den  PiranumyrMtioHf  '  Pretft  zu  i  Thl.  i^  gl.  Sachf.  für 
jeden  Band,  oder  B  Rt|i}.  für  alle ^ey  Bände» 
beftehen  lalTen;  foclann  aber  tritt  unabänderlich  der  be- 
ftijnmte  Ladänpreift  vo}\  loThl..$äcHr.  Crrt  für  das  Ganze  ein 
Wir  müOÖpi}  luociimals  das  ganze  ^ubl|kum,  fo  wie 
iedea  Oelehrtjen  unj}  Freund  der  Literatur  iJ9sJ>eri>fdere* 
Innern  und  auffodcrn ,  uus.  d^rch  jinkavf,  diefes  ,  ^iuzH 
£eu  und  mit  jedem  Jahre  uueaibehrhcher  werdende« 
Leitfadens  dur<:h  das  ungeheure  Labyrinth  u»ferec  neuer 
ren. Literatur,  bey  diefer  überaus  koftbaren  upd  nichi« 
weniger  als  lucraiiven  Unternehmung  kräftiger  ^Is  bis,her 
zu  unterf^ützen.  Wir  find  eiufchloiTen  gleich  nach  Be- 
fndfgung  dieffs  zwyteti  Qui^queunii ,  den  Druck  des 
dritten^  für  die  Jahre  1796  -  iSgo,  welches  das  gegeii- 
Wärtige  ,  Jahrhundert  befchliefst,'anzuf:|agen,,  w^niy  das 
Publikum  ftolz  genug  auf  deiujcken  flsijs  feyn,  und 
eiji.i  littrarifchfii  Werk,  ,wie  fllefes ,  dergleichen  keine  an- 
dere Nation  äut^eifen  kanq  ,' kräftiger  unterflützen  wijl 
als  bisher.  Wir  bitten  daher  jedeu  Gelehrten ^  jeden 
Torftther  einer  öiFontHchen  Bibliothek,  jeden  Buchhand" 
1er  und  überhaupr'jL-den  Deu'dclien ,  der  eine  allgemeii\« 
und  detaillirte  Ueberlicht  der  Prodiicte  der  Literatur  im 
inn  -  und  Auslände  feit  d.d.  J^  1785.  nötliig  hat^fich  ron 
jetzt  an  bis  zu  Mich,  dl  J.  zu  eiurchiiefsen,  obl  er  fich  da* 
•AllgemtluM  pepert'orium  der  iMeratur  anfdio^i'n  wolle 
odtr  nicht,  und  ü'^s  den  ICntrchlufs  zum  Ankauf  durch 
wirkliche'  Beflellung  zu  zeigen./  Lujev  Zt'ttpuvUt  ift 
^ntjche.dendi  und,  nuVf&un  wjr  diefe  mli  fo  viel  Ce- 
faJir*   verknüpfte,     und  düch,  aJlcii    die   fich .  Liter  ji^ur 

"  -  •    •     .  .....  •   .  ., .  'J   ■  L    ♦   M      ♦.»  J  *    '  •  •  * 
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int^t^eCfiren ,  fo^  6riuehBare  tJnt^ehmung  einiftid,  äus 
•M«ngel  hihreiofaender^  ITnterfttitzung,  fallen  lalTen,  darin 
Ob  Bebte  fie  wohl  Ichwerlich  Jemand  '  nach  uns'mic 
Jif folge  i wieder,  beben-  tind  beleben  können.  Wie 
wo&en  ^ahep  noch  das  Belfere  hoffen. 
-•*    .  Weinuir  ckn^  *•  Juny  ifoo. 


•«  '^ 


II 


Meine  Streifereyen  in.deii  JFIirz  md  in  einige  feintr 
umHegendtrn  Gegenden ,  von  PVüh.  Ferdinattd  Hiid* 
ier.  Erftes  Bündchen,  mit  l. Kupfer  ifoo.  if  gr. 
oder  z  Fl.  34  Kr. 

Der  Hr.  Verfaffer  reift  vom   Ltuchftadter  Bade  aus 
nber  GjMchtnftein ,   Bernburg,  ACchersleben ,  Eisleben» 
ManftM »  Hoym ,  Quedlinburg  ,  Eofs trappe ,    Blanken« 
•Mft^f^Kegenftein ,  Wernigerode  nach  dem  Brocken,  wo- 
mit dies  erfte  Bändchen  fchliefst.    Ohne  in   ein  Loblie4 
HSbcp'dies  Werkchen  ausbrechen  zu  Wollen ,   glauben  wir 
'doeH  v«rfichern  zu  köifnen ,  dafs  es   gewifs    der  gröi^ie 
Theil  feiner  künftigen  Lefer  nicht  ohne  üiUeVhaltungg^ 
•flogen  zu  haben,'  wieder  weglegen  wird,  rfa  hiflorifchcu 
-lUiirftfffche  und  Ibnfiige  Bemerkungen   und  Nachrichten 
{worunter  hin  und -wieder  das  Zwergfell  bewegende  fi'ci 
ifttt  beHAden  j  wie  z.  B.  bey   Quedlinburg'  über    den  D, 
jLenhart)  eine  ftete  Abwechfelung  verfchaiFen ,    und  ein 
ermüdendes  Sinerley  vermeiden.     Die  Fortfetzung  hoffen 
wir  bald  folgen  laflen  zu  können.    Man  kann  diefcn  fer- 
tigen Theil  fowohl  bey  uns  als  airch   durch  alle  Bück- 
•liändlungen  elfhalteiu  *  '  "  ^ 

,      .;  ..    ...  ■  Gehrüdfr'Gädick^    '*- 

,    in  Weinrtt.  ■      ' 


s» 


2J)ie  G^üfe-  und  Fruchttpetfen warten n  oder  Anwei* 
fung  alle  Arten  von  trockenen  Garten^ewachfenlan« 

r'  ••  ?c^eit  auffulieben,  vor  dem  Verwelken,  ErfWlren 
oder  yerfauten  zu  .^bewahren.  Ein  Btick  fi^t»  jede 
dkonomiiche  Haitsmutter^  llerausgegebeii  *väii  ei- 
nem praktifchen  Gärtner,  g,  ijco.  i>'gr. 'oder 
54   Kr.  »    .   .   r  1 

liir  4'^^?'fcl?W»*^  Scjirift  Werden  ^^^e  giue  Hjiufnnie- 

ter  dem  VerfalTer   dankeni     £$.  ieliU  .Weder  Cot:kturen 


^M 


i- 


r   T 


3-*, 


B    Zubereitungen,  wo^i^  -^    Atchce  Hrglnzan^  dec  Taufend  und  eint  Nadit, 
»    fondem  was  weit  ge-  dem  Arauifchen  Originale,   !•  2.  3-  U,  4t  ThL 
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Am 


chen  •  T|oeli  andere  künftliche 
es  an  Anweirungen   nicht   fehlt 

meinniittlicher»  und  in  den  Wirthfchafsbiichern  ^e^wihn-'  -^   fX.  w^  X  Bami,           -^   r       -      ^       ..      - 

Ifch  i7i^  mr^ali^eirift,.  di^  'einf^chH^auf  «die  ^Natat  ^  ^O'  #een|-  'iVEhrcien  der^Q^ait  W  iln/nfä^«  jr  und 

fwrer'Pi«n2«'getrniiideite^  Art,    fie ,    nachdem   lie   eiirge*  4r  Inl.                    \ 

ämtet  oder  eingekauft  ifl,  fo  lange  und  Co  gut  ^'s  mog*  s)  Mfihrchen  des  Hra/tr.  Frtjchak. 
lieh  frifch  zu  erhalten;  eineSache,  die  in  der  kleinft^il']'         ^t^\and, 

fo  wie  jn  der  gröfsellen  Haushaltung  täglich  vorkommt.  Neue  Arabifche  und  PerfifcHe  lüGhrchett» 

Folgendes  giebt  eine  kurze  üeberficht  des J^J^Jj^g ;.    L XIL  Bead.,     ^  • 

Befchreibung  einiger  Behälter»  in  welchen   das  Gemufe  l)  Die  Abencheuer  des  Ra]aH  Kamanipen   und  (einer 

den  Winter  über  aufgehoben  werden  k^)n.    IL  Behand-  Gefährten.     Sin  kleiner  fbentheuevlicher  Indifcber 

lung  aller  Arten  von  IVurttl^vfeäAffeiiun«  Jeder  txkiA-  ''.'*  ^o*i*f»;>  "^    .    -■  fJ  ''»  O  Ö 

nen  insbefondere.      III.  Behandhing   aller    kohlartigeii  9)  Die  Wüfte  Zend.    Ein  Frag^ment  aus  der   Jagend- 

Gewnchfe  >  o^er  folcher^^^en  Step^  .BlattAT  »^^iirhana  >  ^       f  sfrhiehtn  dee  hsaüiinin»  i<yrfer  %Arr-  ^trflnns  von 

knöpfe  zu  Gemiife  dienen.    IV-  Behandlung  der  Hülfen-  Myforc. 

fruchte  grün  und  '.getrocknet.^^;^^  Jtel^  Jeji.  S^v^belgi^  \\  [}  ilalidr^AflMlgeii  iuoB   Wünfche  der  Liebhibrr.  die 

wächfe.    VI.  Behau  dl.  aller  Gewächfc^,    ^ewen  Wurzeln,  «uw'eilen  mit  diefer  angenehmen  Sammlung  ein   Wey!»- 

^ Stengel»  Bl:itu?i:  oder  ITirllc^»  ^i»if^,fSa]|iCc'1[iienftn*      YVL  nachts«  od« jQ|i|^urti|i^fP!|*  fiifchf|)^JpAc|lh^fliten',  .ver- 

Spezerey-  }^rauter  zu  Suppen  oder  ftriihen«  VIIX«  Sc^wüm-  anlaflen  uns»  den  Prelfs  derfelben .  der  bisher  9  Rthl.  ig 
me^  IX.,ObA.  .  X.  Vefrzei/chojffil  der  vorsuglichften 
Obllforten ,.  in  Rilcküchc  anf  Pauer  «nd  fiisbaltuiig.  ÜQL 
Beeren  (zum  frifch^  Genufa,  .  Stiats  oder  ßetninbcn» 
Diefe  Üeberficht  zeigt,  dafjil  ni«ch(s.l^Yjeü6utUioheft««  wor« 
nachi.nian  fuchen  könnte >  .ait^gMafien,  hiu^Bgen  alles 
fremde,  anderwärts  beßndliche  vermieden  ift. 

Man  kann  dies  Werkchen  fowohl  bey  uns«,  als  auch 
Aiilrdiiede  Buchhandlung*  erhalten.   "'        *       .  r     ' 

GehruAcr  (^IdUkel 
vx  Weimar, 


jf^,  war»  »ehi^  Ü9  uoedie  HÜlfke  vi  erniedrigen ;  und  wir 
bieten  un»>^bainacb  Y%n  j^tferan,  lyia  zu  Kode  dtefes 
Jahres    .. 

die  blau^  Bibliothek  aller  Nationen  XII.  Biiadectftn* 
^  plet  ,x  SU  4  üiWr.  /öcÜ/,  Cm'. 
.^en  Twicbhaberin^  t^bzulaiTen^. .  Jt^t  Bfpd  jb^^r,  weldier 
einzeln  verlaiiygt  ivi*"^»  j^pft«  i€  gl*  Jächf,  prH.     Wer  S 
. £:femDlare  davon  zufam'men   nimmt»  und  baar  bezablr, 
,pcjf;p^ait,  da^  6ee  als  finen  Rttbui ,  frey.    Gelder  und  Brie» 
fe  aber  müd^eo^  wir  uns  poßfrt^.  erbitten, 
l^eiinar,  den.i.  Juny  i8aQ. 


.^. 


iJ 


^athricUt  wegßK  4er  btausn  Bih^othßkülUr.N'iUBmir 
«o«  XI L  Bänden. 

ff  ^B 

V  Die  interefTaate  Samml^fl^,  welche  elj^^.ge^climtfik« 
Yolle  Auswahl  d,cr  fcböuilen  und  geiO reichte»  Feen- 
Mährchen»  5agen  uqd  abenUieuifrllcKen^zäUIungenenf- 
bält)  iß  nun  mit  dem  ierzt  erDcMenepen  Xil..  3and#  von 
'dem  Herausi^eber  gerchloiTen  wordep ,,  yLnd  mache  nun* 
'mehr  ein  Gansea  aus,  welches  in  ^eder  liandbibhotheJf 
Toh  gefchmackvfller  und  amüC^nter  Lectüre^mit  Rechte 
einen  PJatz  verdient.  Folgende  leichte  UeberAchr  des 
Inhalts  dfefer  XII.  Bände  »  wird  diefs.  auf  deu  erllea 
'Bliik  beHäigen. 

I.  Band,  enthält,  .    , 

1)"  Seen  -  Mährchen  vom  Charlei  P^rrud^     Di»  fchöd^ 
*' Aea  und  lieWichilea  ¥^^  .  Mahrchen  für  Kinder* 

die  es  je,.gab,und[  je  geben  wird. 
3)^  Feen  Mährchen  der  Frau  v.  LintoU 
3)  Königin  Grille,,  vom  7.  A  Rouffeauj,    da&  einzig« 
Feen'Mäiiircheh».dai  HeulTeau'j^  gefchrieben  hi^ 

f    Fesen  Mahrchen  des'  Grafew  A.  thnf/ihoit,  bekannth'ch 
;        eine  der  Cchönllen  BlUmen  derfr/r^zt^dfchcn  Litera- 

:Uir  ven  einer  Metft^i-   Uatid  eftf  ^ieuiichen.  Boden 

verpflanzte  y    '-     '     ' 

in,  %.  IF*  Band, 
Feen  •  Mahrchen  der  Oriffin  ro«  Auüng,  tr  vu  2x  ThTr 


» _ 


iL  Kunitrac&eni 


JßfiinZ'  Paßen, 
yon  Herrn  Mionnet  zu  Faris* 
'  "Drefe  Fiften  find  nach  deii  vortrefflichften  Orlgint« 
len  in)  Nationalmufeum  oder  dem  vormaligen  königliche» 
Cabinet  fWorirt  fich  bekaniltlich  audh  die  ganze  Samm- 
lung von  Pellerin  befindet)  tu  P^ris ,  nach  einer  neuen 
Erfindung,  mit  dem  gröfsten  Fleifse,  .Schärfe  des  Aus- 
drucks, und  in  genauer  GrÖfse  und  St^Vke  der  Oripna- 
le,  von  iirn.  Mlonnei,  Uncerauffeher  des  Cabinets ,  ver- 
fertigt.   Die  MaiTe  ift  Schwefel,    welchem   durch   eine 
befondere  Vorrichtung  e4n   dem    alteit  Roft   (der  foge- 
nannren  Patina), bis  zum  Tliufchen  ähtilicher   üeberzug 
ge^sbfen  ift.     Die  erfte  Sammlunj?  ,  die  blo's'die  fchöiv 
ften  und  feltenften  grieckiff^tm  Städte -uÄd'yöIkermlio- 
'zen  enthält,   befteht  aus  i'iji  Nummern»  welche   man 
nach  und  nach   auf  la  bis  i2,coo  Oauter' Griechen)  ver« 
mchrea  wird,  fo  dafs  man-  dann  ein  fehr,  voUftandiges 
Cäb'uet  von  alten  Münzen ,  wenn  gleich   nicht  im  Ori- 
ginal,   doch    in   ganz  getreueu  Nachbildungen»    haben 
wird'.    Ueber  die  erftete  Sammlung  von  1473  Nummern 
liat  man  ein  BeConderes  Verze*chnifs,   unter  dem  Titel: 
Catalögae  d*üne^  coUectioh  'd'e-npreintes  ön  foufrc  de  m^ 
I  daiües  grecc^ues  et  romalnes,    welches  Ifeey   uns'  für  lO 
gr.  oder  45  kr^  zu  haben  ift.    Von  den  Paften  feibft  ha- 
ben wir  fiir  Deutfchland  die  Ilauprcommifiion ,    und  wir 
werden  j.ed«  aa  nns  gelangende  Beftellung  pilnctlich  zu 

bcfor- 
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lieforgeii  un»  tRjelcjgf^n  ftyn  l^flVn.  f!n  ,A»;|ierf.  ftuck 
Paften  ki>fVen  bey  uns  JS^t-i^^es'oäerio  ThVfachjQ  CoHi- 
Min,  einzelne  Ki^mmera  hingegen,'  jede*  Stack  4  gr. 
Mstn  kann'  n(cb  dem  Catafog  auswätilenV  nur  bitten  wir,. 
b'ey  Beftellungen  die  N^imifiern  genau  anzug.eben .  un^ 
Brief«  und  Gelder  zu  frankiren. 

■^  .  'in  Weinur» 


.ji 


i  1.  Tcm  HefTQ  Mty  in  Erfurt»  :t 

.  Bfeie  llcrb«ken  find  rortretflidi«  KunibMrke .  aus 
Kock>  «ad  befteben  in  genaii«]i  Ni^hahmungen  von 
i>enknialeirn  ,  Ruinen  und  oierkwürdigen  Gebäuden  ^dcsi 
▲Iterchum«»  fo  wi»  fi*  noch  jeczt. losbanden  find,  in 
einem  veriüniirtea  Maafslhib^  Die  Ueberbl^ibfel  des 
4ikerehuxn6<  find  auf.  des  leufchendfte  ffachgeabmt,  und 
^iefiB-  Mocdelle  liefert  alfo  die  Igenauefte  Belehrung  übe» 
«Ciefe  Gegenibüide«)  Vor  dar  iUvx>lution  «konme  aan,der4 
l^chai  Modelle^  Jedocb  för  lelnen  ria^  köhent  •  j|la  bier 
«n^egbbeneii  Preis»  von  KünAlern  eus  Rom  erl&aicexw 
Mach  den  bellen  Exemplaren  von  dieCeii  hac  Hr»  M^t 
f«aKbeitet»-und  feine  Arbeiie*  geben  denen  ehemals. ia 
Rom  verfertigten  nicht  data  Geringße  oadi«  Wir  ißbea 
-di«  HaupccommtCfllea  von  diefeu  Werken^  und  Kuaftt 
fritinde  können  iiir^  Beftellungen  an  tuis  einCchickem 
liMe  B«zaUiung  erwarten  .wiir  franco ,.  aimd  bey  gröfaewl 
|»ciickeivVirdi&4U  uiid  beykleiaern  eiii  halber  Ducar 
ten  für  eine  zur  Verfendung  gehörige  Kifte  und  fooiligö 
£inbälUge  beygeleg^  '  Mehrere  von  den  hier  angegebe* 
Yieri  iM<^4eileii  können  auch,  als  Auffätze  auf  de9  Tafekl 
fei  eher  Ki^eftUebbabcv  vortheÜhaft  benutet  Mrerdeo.  •  :  t 
*.   1)  Aoco^di  Conilsntina,  lang  2  Schidi  -iZoH,  bceii 

t  Seh.  »'&>>hocb  5H  Zö\U  Preis  35  J^ucoten» 
-    e)  Arco  di;<Seit'utto  8ev«ro».  a  Seh.  g  Z.  h,  tSoh«  br^ 

I  S.'  IQ  ^  h.    ^  Ducaten. 
.-    2}  A.T6a  dlTko,  K  1  Sek»  g  Z., br.  i  S.,  U  i  Si  |A 
33  Xhicaten.-  ^ 

4)  Ate«  di  Severo  Pio»     ^|S*4.Z.*  i  1  S.8.Z.»  btf. 
t  Sctu^  $3;Duceteh.. 
•   5)  Arco  di  Brufe»  h.  f  S^'^Sm^  U  x  $,  f  Z^  hr.  t.-.l» 
a  Z.     a3DucBten» 
Dieft  Nfiontiinent'kenii  aech,  obne«  fetner  Scbonr 
.heit  tu  fcbaden ,  nadeeineip  kleisierea  Maafefte«' 
ber  verfertigt  werden«- 
tf)  Art?o  di  Giano »  h,  i  Sob.  5  Z. ,  in  Quadrat  t  SdU 
^  Zolk    28  £Hieaten« 
.  7).Tempiadi  Tivoli,  h.  i  a  ^Z,»  ine  Q^iadrat.  tß^ 
7  Z.  aoDuceten.  * 

i'iti  kleinerer  g  2^  h.  ro  Z.  im  Quadrat  koflec  i f  Diic^ 
t)  Tempio  delh  Tode,  i  3.-5  2.  h*,  imr  Quadn  1  8r 
g  Zo)1.    20  Ducatenr 

Ein  kleinerer  10 Z.  b-r  ib{  Zr  im  Quadr«    ir  Duc«- 

^y  Tempio  della  Minen*a  medica,.  h«.  i  Sr  3.  Z.,  in 

Qtradrat-l  S.  7  Z.    25  I>ucatcnY  - 

Ein  kleiiierer-tif  g  ZI  H;'un(f  j^Zw,  im  Quadi*at  13; 

Zoll.    13  Ducatenv 

ao)  Tempio  dL  Veila,   b.  x  S^  ^Z,,  im  Quadrat  z  Sr 

6  Z.     22  Ducaten« 
11)  Tempio  della  Fortune  viriler  treu  nach  Falladior 
b»  i  S,  2  Z.,  1»  i  SrgZ,  brr  10 2t 


U).  Tempi  »di  Gi«ve  ^t^rer^  .fif   »S   g:^,,  Ir  i.ß" 

2  Z.,'br.  I  S,'     13  Öucaten.  ,  . 
1,3)  Tell^»t^.  di  ^ctve  T^^umteJ   lu  i   Seh»  '3  Z- ,  i« 

Quadrat   10,'    13  Duneren» 
14)  Piramide  di  Ceftio,  h;  1  Seh,  JZ.^  im  Quadrat  af 
8ch.    26  pufateur        .  ' 

Siii  kleinerer  10  Z.  1^.«  i  8.  im.  Quadrat.  16  Öuc» 
15),  ^a^no  4eUä  t^imfa  Egerie ,  b.  10  Z. , ,  im  Quadrat 

I  3.  3  Z»    20  Ducaten, 
Id)  Sepelcro^degl/O.azii  in  Albano,    h.  ,s^Z,,  iji 
Quadrat  t  S»     aa  Diäten» 
jpiefs  Grabmebl   kann  auch  nadr  einem  gröfsern 
Maafsdabe'  verfertigt  werdet. 
.   17)  Tempio  dei  Sole  et  del^a  Lüna»  b.  io{  Z«,  1»  z  S» 
9  Z.  •  br.  I  S.    20  Ducaten. 
Au^  nach  einem  gröfsern  Meafisftabe. 
Ig)  3e^olcro  dl  Kauzio.  h»   11  Z,  im  Quadrai  i  8» 
I  Z«^    16'  Ehicaten»   . 
Auch  9ecb"^e|b  ffs^ßern  AfeaMlabe;  * 

19)  Tempio  della  Goncordiar  hr  t  Seh.  SZ»,  J«  1  Scb.  im 
•  \  Z.,  btL  t\Schv  li  Zr'  22  Ducaten» 
26y  Tempio  detta' Salute »,  b«   l  S*  9  Z.,   im  Quadrait 
I  §•  6.  ;5-  ..  3g  Ducaten» 
;   gl  j  Teinpiadfella  Fortuna  iiiuliebre,   h.    r  Scb.  SZ^ 
['     br.  I  ff,  4  Z.',  L  t  S^"9  Z.    28  Ducaten.  '  ^ 

"   22;  PteMt^  Salara,  1.  4  Scb.  II  Z.,  br*  1  Sehr  4  Z.,  !(• 

I  Seh.  5  Z,     33  I^ucaten» 
'   n)  Toto  dl  Pallade ,  h.  1  Seh.  g  Z. »  l  r  S*  g  Z. »  br«. 

1  3ch. .  24  Ducaten. 

24)  Föro  di  Nerva,  h.  1  Scb.  SZ.,  br.  t  Seh-  d Z«.  L 
'      '  1  ä  9'  Z.    3o  Ducaten» 

''  gsVt^aiUileo  dl  Cedlia  Metella,  h.  I  Scb.  3  2.,  i«' 
büa;tra«  I  S..  f  .Z»^  3p  I>uca ten.  .  /^ 

*(U  T<jmpio  d'Antonino  e  Fauftina,  h.  I  Scb-  5  Z-»  U  , 

2  S.  3  Z* ,  br.  1  S.  1 1  Z»     25  DücBieiü 

27)  Caftallo  delr  Aqu^a  Claudia»  b.  i  3*  7  Z.»    1.  1 

8.  6  Z. ,  br.  1  S.  2  Zr  43  thicaten. 
aS;).  Ci^fbfllo  dell'  Aaua  Marcia,  h.  1  Sv  5  Z.,   1«  2  5. 

9Z.,  br.  I  S*  0^2?.    3o  Ducateq. 
39)  Bafillca  d'intonino^  b.  t  S.  8  Z.,  !•  |  ?*  1Z.> 

br.  1^81    2gDucateir..  ^\ 

Auch  ta  dnem  kleineirn'  Maarstlabe. 
30)  EmlOario  delLagodi  Canello   'Gandolfo,^  b.   r  9w 

2  Z. ,  br.  I  S.  tf  i^« ,  1.  3  S.  tf  Z»     3d  Ducaten. 
30  Pottico  d*Ocuvia»>.  i,  S.  9  Z. ,  br.  1  8»  6  Z.,  t 

2  S.    37  Ducatenr 
m  auch  in  12  Z.  Hohe,  g  Z.  Breite»  t  8.  Läng^» 

si^  22  Dipcaien   vorratblg<r 

32)  Palazz^;  di  Mecehate,  b*  i  8.  5  Z.>   I.  4  8.  10  Z» 
bri  i  S/.'ai  Duca'.en.  '  '  "  .       '. 

33)  Teatro  di  Marcello,..  b,  i  S.  4>  Z..»  !•  S  'S.  ^Z.],  btv 
f  S.  8  Zc  6<>.  Pucaiewl 

34)  Pambeftif»  b.  ;i  Seh.  g  Z- ,  br.  z  Scb.,  L  2  8*  g  i^ 
12a  E^cateih'  , 

35>  CeUfe»  »  b*  I  8.  g'  Z. ,  ovalfdrüii^  lang  3  8.  4  ;^. 
.  br.  2  Sk4  Z.  iifi^,  Ducaten. 

Kann  nroch  balb  und  noch  eiomel  fo  grofir   verff  k^ 
tigt   werden« 
§6)  Tempio  delle  Pacr,  br  I  8»  d  Z^ ,  L  3  St  #  Z. ,  br. 
4  ii'  d  Z«.   10  Dttcatenr 

37) 


•v 


1 


r 
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fl')  Der  Ternp«!  ton '  Paft tifm  /l '  S.  3  Z.  li. «  l\t.l» 
I  8.  4  Z,  br.^  4^  Ducareti. 
'  St)  Eiii  kleine^  ^crthidch^  MonüMent ,  welches  heb  vor 
ifin  Bruhler-  Thor  t\x  Erfurt  b^finiec.  i  S.  5  ^.  L, 
1  S«  br.  30  l>uc8ten. 
S^J  Die  BLldfauIe  des  Chutfurfteu  von  Ma^iz,  diefich 
m  Erfurt  auf  den  Graden  befindet; 

4 

4o)  Mehtere  Ührgehäufe  in  antikem  tjefchmacke. 
Der  gröfsere  Theil  dicfe^  Monumente' iflr  wirT^lich 
ttrvg ,  und  kann  an  die  Liebhaber  am  beygefetzte  pfeife 
alsbald  abgefendec  werden.  Auf  fiehere  Bellellungefi  und 
eiugefandre  Bezahlung  koimeü  auch  die  nicht,  vorrär hieben 
binnen  kurzer  Zeit  abgeliefert  wejrden ,  da  viele  einzelne 
Thell« ,  jdie  nur  zufammtn^fetzt'  w^erden  dürfe«  *  yoM.* 
^\^  liegen,  ^       / 

Qthrüier  OÜdicke. 
in  Weimar« 

Ili  Vermifchte  kniseigmi,  • 

fiiiiadiMfg  zum  Ccmemrs  gm  einem  hiflörif^^k^n  Z*a/#* 
Huck9  fiet  jkmge  Mmdckefu 

^  Unter  d^n  (.ehr  -  und  Lefcbüchern  für  die  Jugend. 
%e  uns  noch  fehlen ,  gehöre  hefonder^  eins  in-  ^er 
Qefchichte,  Diefer  Mangel  ift  bey  Dncerweifuug. junger 
iiladcli^n  äufserft Tühlhar^.  In  dem  TTtonhotJ^hen  Ii^ito- 
te ,  wo  4i^  ^rzicherinn  mir  das  Zutrauen  bewiefen  hat» 
mir  die  Oberaufßcht  iiber  die  wiffen/chafUiche  Öildiing 
der  jungen  Mädchen  anzuverifauen  >  wurde  ich  auch 
diefe.i  Mangel  fchr  gefühlt  haben«  wenn  nicht  der  dor- 
tige Gefchichtlehrer •  Hr.  Ditzd^  ^enfelbeii  einigeriqaf- 
fen  zu'erfetzen  gewuYst  hät^c.  \ 

^yi^le  Erzieher  mögen   wohl  Gefchichtkenntnifs  für 

unnothig  für  junge    Fraitenzimmer  achten.      Aber  ohne 

Jtavon  ^  reden .  wie  man  Bey  dem   Gefchichtunterrichc« 

eines  jungen  Mädchens  Herz  yeradlen  k^iine,   wie  man 

Ihre  Theilnahme  an  Anderer  Wohl  und  Weh,    Ge;fühl 

für  Anftandigkeit  beybringen/ und   fie  einfehn  lehren 

k&itie^.  jUfs  Frauenzimpner  •  Laller  riel  fittllches   Ue^ 

ibel  in  de¥  W^l»  hervorbringen  könnet ;  ferner  wie  man 

ihnen  Liebe  für  Tugend  einHÖfsen  möge ;  kurz  •  ^le  Ge* 

JkhUhtft  richtig  vorgetragen»  ein  vortrefifches Hülfsmit- 

tel  zur-  Charakter-  Bildung  Uitjo  lA  einige  Gefchidit* 

^lun^e  für  wohlerzogne  Frauenzimoner   durchaus  not  big. 

VVir  leixren 'unfre  jungen'^  Madchen  im  Mittelftande frAn- 

4e  Sprachen ,  Clayiecfplelen  uod  Brodzreu ;  wir  eriiehn 

de  fiir  das    geJeU/chaftltche  Leben;    und  fie  föllten  Ge 

iSchi(;htk4ii)d^  enthebr^  ^können  ? '  ße    follten  nicht  die 

wichtigRen  Weltbegebenheiten   kenneii« '  deren  init#ir- 

K^nde.  Ur rächen  menfdMche f  ja  auch  ~i9W6/irfif,  Thor« 

hett^n  und  Lafter/ fbwoHl  als  Tugenden  waren?  fie  Mi' 

ten  kgine  der  ausgezeichneten  Ferfonen  kennen ,   d^ren 

J^amen  fie  fowoiil  in  Schriften  lefen»  fclsim  gefellfcJKaft- 

Jichen  Umgänge  nennen  hören  ?     Iiuigk  Frauenzimmer 

if^liien»  ünftmr  noch  ein  Beyfpi^l  ansufUhren,  nicht  die 

wich'igücn  C/rrec/it/am^N  ihres  Gefic^ecJhw  in  rerfii^isidF 

Den  ^ettalterirkem>9a'  lernen? 
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Dtefe  Beobachtttiigeo  haben'  micfi    bewogen  ,   einea 
Preis  von  So  Rxhlrn.    oder  eine   Medaille   von    pieVhem 
Werthe .  für  das  vorzüglichße  Wfiorijfche    Lefebuch  für 
jjftnge.Vliidch^n  auszu  fetzen.     Es  wurde  unfch  ick  licn  leyo« 
vorzu fch reiben  ,  u/ai  diefes  Lerebuchent.;alLen  f oll e>  oder 
wie  di4  Bei^ebenheiten  vort^ecra^en  werden   foil^o.     Der 
populäre  uud  uleiUToUe  Schrift  fiel -er,  der  mit  richtigen 
und  auf,;eklärten    Kenn tmflen^Binb cht eu   in    das  Erzis- 
hungswefen  vereinet r-Mird. hiev  ^ölftQ  iweifen  Mitteiueg 
nahen.    Er  w;rd  des  3^tliM(^c/i^,.ederiWa8  nützlichea 
Binfltiiejeuf  Bildung  d<|Bn  Ii^ef«ens  u>iHChan#ers  foriger 
Madchen  haben  kann,  und  was  folrhe  wahrfdwinliciiia 
fciCelirchaftUchen  Leben  wecdeh  brauchen  können,  voa 
dem  (Jeher ftufsi gern  und  Sthedlkhem  ablendera.      Indeei 
er  ihren  Vertland  aufklärt,  und  ihnen  nützliche  Kenas» 
htfte  miuheilt,  wird  er  zuglekh  ihr  Hecz  zu  rerädelii  f»> 
^B.    Er  wird  alfifti  ohne  fich  an  fyAematifche  Behand- 
lung zu  binden,  feine  Avl'inec;k<«nikeit  eUereuill  auf  die 
WMudi/chmßUdmng'Miawomden,  «Er  wird  daneben  fi<&  der 
J^ftraeiMfleirsigen,  fich  vor  eilen  .Unrichtigea, und  Uj^ 
heftimmteii  kiiten ;  und. fijch Atta  erianern,  de£s.  wune 
man  für  Mädchen  asmjchen  zehn  und    ßebenzekm  Jchreu 
fchreibr,  (und  mit  Riicküdit  auf  diefes   Al^er  mufs   das 
Buch  gttinbrieben.  werden j ,  es>. darauf  ahkommc»    in  ei- 
ner   guten  und-.'  feCBlich,ea  Sprache,  .ihnep    wenige  mud 
beeuckhure,  aber  i/er»  Ken ntatfle  beyzubtniaeii»  und  Al- 
les aUsrulaBen ,  was  auf    ihre   eigentliche  BeCümmung 
keiuen.£tnflu(ii  hat. 

Aufl'er  einem    bekennten  Gefchichtfchreiber,  deSttk 
Nemen  ich  jetzt  nicht  erft  zu  nennen  hebe,  wellen  die 
Herren  Prafefloren  ^^oliam  heU  uun  Kjertdf^  Uc.  Oick^ 
mmm,  Lehrer  der  FhiloCophie«  der  Gelchichte  und    der 
fchÖhen  Wiffenfchaften ,  bcy  der.  See  Cadecten  -  i^ade- 
'  mle»  und  Hr.  «S>itft/i,  Lehrer  der  Philofophte  und    Ge- 
fchidite  bey  der  Schule  für  die  Nauibwelt,    (Efterflagts- 
Ikälea}»  die  Beurtlieiluing  der  e'nzn/iqndeadeR  Ausarbei- 
tungen übernehmen.    Diefe  erwartet  man  pafifrey  an  des 
IJiibericErifebfcnen.;>«f»r  49uä  erßen  äeptembeK  ifot,  einge- 
fandt.    Sie  können  in  einer  der  lebende nm^lreropa^/ckai 
4prac4i^fi.^efctöiebeii,wer|lea.  .Mit, jeder  folgt  ein  ver* 
fiegeiter  Zcddel ,  worin  Namen  und  Aufenthalt  des, V er- 
faffers  aiigegftbeBrilnd,'.und  idafielbige   Mot$o,  das  auf 
der  Ausarbeit«fi^  iteht.   .Die  zu.. krönende  Schrift  wird 
Eigenthum  des  Unter fchriebnen  s  doch  wird  dem  Verfaf- 
ülrl  aufler  dem  raüerkin^ten  Pceife,    noch  für  jeden  zm 
druckenden  Bogen ,  ein  Hoiiorarium  tou  s  Rthlm.   zu* 
gefiebert ;   w«na  es/iiii^(  ihm  fiplbft  übedafiBeJi  werden 
feilte,  das  Verlags-  Recht  zu  tbehalteo« 
.         '  ■  .  .  .  o  ..     •  '  •  . 

.  |Sieppohag<(n  >  .ffi;j7-  r«bruar  igoa  . 

Jeh.  Heinr,  Buremu 
.   .Affedor    des  Ho^  -  und  Stadt  •  Ge- 
ri^ht^  ^H^iM^r^us  des  PoUzeygericbts 
d/er  Armenpflege,  und  Mitglied  dieCcr 

4  4i|9ef|^pir«cuon, 
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Sonnabends  den     ai***  Junius    igoo4 


• 


LtTERARlSCHS    NACHRICHTEN. 


t  Beförderungen  u,  Ehrenbezeugangen. 

Ber/iw.    Der  könif\^  Catiii«t»fec»ctalr  Hr,,/.  fV^  Lom- 
bard \a  zum  g«]itfi»ep  Cttbuietf vatb»  und  der  bisl»- 
*rige  KTiegtratll.  Hr.  X   £»i.  Küfier\  A^  feie  verfchie- 
.d«nea   Jahren   de»  Vortrag  und  die  iuffercigung  dev 
Kf^ichs- und  publiken  Apfei'egedheiceo  bey  dem'gelkeiiaea 
.Cab  nctfiininiftertua^  hatte  /  »im   geh.  Legatlonarathe. 
Hr.  Ob.  ConC  Rath  und,  Prediger  tn  der  lrati»Öf.  Kir- 
che zu   Berlin»  L.  F.  AnciUon ^  ZMWk  ßeheiii^ian  kathe 
bey  dean  franzöfifc^n  Öberdirectertum ;     Hr*  Dr.  £. 
L.   Heim^  königl.  ^a£r4idl  uod  praktifcher   Arzt,  >ift 
zum  gebeiaaeo  kathe,  der  biefige  Apothektr  Mattkieu 
für   dt«  Entdeckung  eines  .^ii»  dei^g^^Aflltcala  ^ut  Al^* 
tteibung  dea  Bajgtloi>.^>b4t«He%alNMH6s  Obereellegium 
bekannt    gemacht    hat  »     auA    UoArathe «     aojt    eiQ<r 


Ye  Abhao^uag  über  des  geCatkliishell  Patri#t<a»nt  («n 
T4ieil  des   Ankara,  zu  jenem  Catecbismut/    luiA  4fa 
^iblifch-chriftUck««   Gtttprifh  tut  künftig  preufeiMie 
Uuteroffiziera   und  gemeine  Soldatea  über  üe  Jirie«i* 
aatikel    für  dieCethen ;  ferner,  dee  Subrector   cm.  Fvi^ 
dricbswerderfcben  Gyranafium.  Hr.  Hemfiui^  fiir  l^e 
BAäh^    «rdar  preafoifclie  ^eCatskhcet««  mic*  einer  gol» 
4eneo  HuldiguiiBsix^d^iUe ,  unl-  luglckli  mit  der  'Zw' 
^cherwig  füoer;  Gebalji#yeHB«hru0f ;  .4er  iVefigerv  £. 
PVittM  in  Lochau  bey    Halle  für  rein  OeWkieh   l«r 
IHoder«  ^fleai  Ertrag  ^dcr  YerC*  curfirwjdla^  emee 
küaicigao  ScbuVoqda  widmet;  r^  .' Hr.  iol^emor Aie4# 
zu  Deffau  für  mehrere  von  ier  Vofs.  Buchh.  so  BeeJjn 
▼erleg»  ^t^t^Ucibriftea;  ~     «r.    FtU  Kiknol  z» 
Leipzig  iur  feine  Gemälde  eui  aUr  preulf.  GctfUMolime 
Ae.  Le6p.  Krug  {ft  s^erpbuff   fiur   jdie  .Sdlrift^ 


Penfjon  von  floo  llchhr.  emannc  werden»     Der  (»isbe^Vv  .Über  die  i^eibeigenfeiieft   oder  M/thtsmtBxMiai^kak  aift 

rige  Feldprediger  bey  demhiefigen  Rsgimente- ron  Wiu^     deo    preui^s.  Steaten*. -^  .  Htv  ^tot  JEkfMitr^^'m        ' 

ning.  Hr.   Ch.  PV.    Kfanft,  Y^rt  dea  Verfuche  einer 

Agende  für  Prediger  aller  chrifllicheu  Kirchenpertheyen 

(Berlin  1788}  >  hat  did   Predigerüelle  zu  Lieben walde» 

und    der    bisherige    Conrector  •  m    Salzwedel  «     Hr.  - 

A.  PV\  Poklmanu.  kat' die  Pfarrüflle  io  Hilmfea   und 

Peckenfen  erhalte«.  — i*  Der  Ä mt« Verwalter  Hr.  Fmi  tu 

Köficz  im  Kötbenlcben  uad  königl.  Beameer  auf  dem 

Feteraberg»  iü  yon  dem  Könige  zur  Balobnung  für  d^e 

TOn  ihm  errichtete  Sckalerfchule  für  das  Herzogthum 

Magdeburg  und  das  Fürftenthum  Halberftadt  zum  Ober* 

emtmenajirhebeo  werden*     Der  Gcofiietchser  sa  dodft 

Hr.  Terlinden ,  ift  zum  Kriegs  •  und  Domaioeiirach  bey 


fyt  die  dritte  Auüiige  feiHee  Man: 
Pefter  PeA/^  im  BraunCchweigiaiMo^  oehft  ^iner  ^«de• 
.{aetr^ol^enen  Ehremnedaiüe  cur  ermumeraaen  Seloli* 
4Hj0^  für  feine  Schriften  rowokl  eJe  ük .  verTcäiedemi 
ron  ihm  erfundene  {Drefch-^  Butter-.  ii«a;}.MaU^ 
neir.    •     ■       . 

Hr.  FUthj^  Eeceor  :der  HeupifdHde  xu  iM&ui,  dt 
zum  Profeffor  der  Mathematik  i  imd^r^fir*  Oeoi^alfe 
Jel^Ao«  ^m. Bester  erit|i|^t«. 

Der flofrath  und  Obttbiblioth^ar  Bi«^e  zu  St.Peter«* 
htttg  Vi  von  der  doaigea  lothenMien  <3emetnde  an 
Wafrfi  Oßrow  z«i  ihrem  Prediger  erwühlt ,  auch  durch 


der  märkrfchen  Kammer  pi  l^if^n»  :p\^    e^c^    2iim   .  eine  kaifeidicbe  Ukefe-Tqm  ^on&fiorialraehe»  und  von 


Chef  des  Schulcollegiuma  der  G»ffchaft  Mark  ernaunt 
worden.      Zu  4en  ficbiciMl^em,  die    v/ift/Sir.    Mej. 
dem  Könige  für  die  .ihm.  fe^iiielen^eten  M^ukaa  gnä- 
dige Hendfchreiben  erhielten ,  gehereu  «uCrer  4en  ^9r 
jreire  iadie£am'Iac.-B].  gonennieih:  Hr.  Gen|^:&»'N#emeyer 
ip  HaUe  liir  4ie  dem. Könige  gewidmaee  Schrift  über 
^JFentliche  ^shvlen  ued  Srz)ehttPgMrU^h|bc|.;^  ;Hr.  fSean 
fiÜorielrath  Sack  für  feine  Abhandlung  über  dfe  {VerheC' 
ieruag  des   Laudfcbulw^Hiis>;    dar  Senior  Oüxetk   zu 
Caeuzburg  in  Schleaeri,  Verf.  des   bib(.  Staats  «Cate- 

füf  diei^nftl  #ie«r«*^um>id»  fi*r  fewe  Qua- 


der Akademie  d?r  WifTenfchaften  hey  Entleifung  ven 
(einer  erdemUchen  Stelle  in  deirfelben  «M«  Eh^anrnk- 
glied  eraatmt  worden. 

Uiidkurgkäufek.  Der  Hr.  \geh.  Holnth  /.  mr.Mod^r 
%M  HUdbarghaufan  ift  zi^m  Confiftonalpritadenten ;  der 
Rath  un4  Leibarzt  Hr.  C.  P.  fi/eke»  ift  jtum  Phyfidik 
d(f»r  Ämter  ^Id^urghauan  ^  F^ile4o«!f  und  .  Behrun- 
^ep  ürnasnt  .woffd^n^        ^.  * 

Der  bisherige  Rector  ^FÄ/f*  iß  iMeinfr^eo.  ift  in 
die  Stelle    des    zui;  Hube  ceCecetea  ,  Pferrrre    X  421k» 
Mim^t  J^^blfm  ll^ailHMhll«  dr^.Alttie.4iBd.6M« 
(4)     £  der 


/   l 


vs  - 

ifr  fortgtfetftten  Schrift:  Nicliti  too  Obngefthr»   zu 
Schorina,  um  Anita  AUenftein  befödten  werden. 

Der  Pfarre»  Hr.  Ä..  Chrißqph  Förßer.  zu  München 
'10oflf«r(le4c  im  Altenbarf'.rcheti,  Herausg.  chrtftltcher 
Cefänge  für  dan  Pri  vatgcbrauck  •  iü'  als  Pfirrer  pack  - 
Langenleube ,  und  Hr.  J.  F,  Köhler ,  Vtft  einer  An- 
weifunK  aum  Hopf^bau ,  aum  Pfarrer  io  WiodUcblettr 
be  befördert  worden. 

Hr.  J.  F.  fV'  Ti/chert  biahariger  Supersfitendent 
su>  Jüterbock,  Verf.  der  pfycholog.  Pred igten cwürfe. 
ifi  elf  Superintendent  nach  Plauen  gegangen,  »t  Hr. 
JH.  Ellrodt»  Herauag«  einer  neuen  Fabellefe»  \Ct  luni 
Pfearer  zu  8t.  Johannif  bey  Bayreuth  erwabtt »  und  der 
Aurch  einen  Commentar  über  die  Pandekten  bekennte 
Pfarrer  Bauriedel  zu  Ilemhofei^  bey  Briangen  ift  auf 
die  freyherrL  EglofAeinifche  Pfarre  zu  Afcerthel  vef- 
üMzt  worden. 

Hr.  Pfarrer  Sfktez  tu  Ippeahehn  ift  ah  Infpectot 
f  «nd  Oberprediger  nach  Schlitz  im  fränk.  Ritcercanton 
ftöka  Werra  abgegangen  s  an  feino  Stelle  in  Ippea- 
Mm  tritt  Hr.  T.  Jok.  Jlh.  Muck .  bisheriger  Pfarrer 
iir  dem  Freyktrri  MünftorCchen  Ort«  Euerbach  bey 
8chwe»furt.  * 

Der  bieherig«  geh.  Finanzrath  und  Ticedbector 
4er  Cemmerdeput^  su  Dreedea«  F.  PF.  Freyk.  v.  Fer- 
her^  ift  zum*  Birocior    der  gedachten  Deputation  or- 

Bonnt  worden.   • 

Dar  Hr«  Hauimarfchall  Freyherr  tu  Maefkhx  m 
•X>readeo    ift    zum    Difocteor    dea    Platiira    ernannt 

worden. 

1       Der  biaherigo  Conrector  Hr.  mpfner  r>  Etaleben 

Ift  Wieder  ala  Profeflor  nach  Leipzig  tttruckgekehrt. 

Hr.  -4«d.  Wapur,  Verf.  metarerer  avidlmetifeli* 
ftanfaannifcher  Weile,  bieheriger  Privad^rer  der  Re- 
dkenkunft  su  Leipzig,  ift  ala  «ffentl.  Lehrer  der  kauf- 
jainnifehe«  Atidimetik  nnd  dee^  Buchbalcena  an  Ser 
.Handkingafehttbe  zu  Magdebufig  angefieüt  worden. 

Der  Hofprediger  zu  Eellenftedt  Hr.*  F..  CA.  Pa/da- 
nioa    geht    ala  Supe/intendenc  pnd   Confiftorialaflellor 

iMdi  Bernburg. 

Der  Ramnerdirector  Hr.  Baron  Karl  JEftraa^.  MoU 
tXk  Salzbargift  ron  dem Erzbifchof  zum  wtiki.  geheimen 
•&aihe  .ernannt  worden. 

.Der  Fürft  TOn  Thnra  «ad  Taxis  hat   dem  Hm. 


V  . 


.:  1 


7i6 


Pffofetfbr  Fliat  Stchold  m  Wttfibttrg  den^^Mfnkaer-ei* 
nea  Hofrathd  ortheiH* 

'  Leipzig»  Der  Kurfurft  hat  der  hieiigen  UniveHi- 
tit  ro«ooo  Rthlr.  zum  Baue  dea  Pauliner  Coilegium 
gefchenkt,  und  d«m  Buchl^endler  Hrn..  Beygang  jähr- 
lich loo  Rthlr.  zur  Unterftützung  feinea  Mufeuma  zu- 
gefichert.  «—  Zu  Stipendien  für  Studierende  beben 
.  die  JSrben- de$  Banquiers  Löhrf  ixooo  Rthlr.,  ^«r 
Buchhändler  fVendier  9000  und  der  verft.  Prof.  Borr  dea 
Werth  feiner  Bibl'o^ek  u.  feiner  Infbrumentenfamnluag 
Termacht.  Das  voti  dem  gedachten  Buchhändler  ff'eud* 
ler  errichtete  D^nional  Gelierte  ift  ietzt.  %it  ein  Ge- 
fehenk  dea  Yerfiorbenen  en  die  Unirerfiiit,  im  Pauli- 
ner  CoUegio  au%efteUt  woiden« 


Parlr  d.    %7  May.      Dte  yorgeftrige  Sitzung  dee 
National'  InftHutt  wer  etwea  ftürmifch.*   Die  «ua  dem 
Exil  zurückgekehrten  ehemaL  Mitgl*  Pafloret,  Fmntmnet, 
Sicard  und  Barthelemy^  die  nach  dea  Ictztarn  Na^ 
rrchten  wieder   zu  den  Sitzungen    eingeladen    waren» 
katcen  einen  Danktagunisbrief  an  daa  Inßitm  gefdirie- 
ben»  d»r  in  diefer  Sitzung  rorgelefeo  Wurde.     Diefe 
reranlafato  den  B.  da  Satlet»  itt.  TOrzügÜck  an  ihrer 
Zurückberufung  in  dae  Inftitut  arbeitete ,  zu  dem  Tor 
üchlage  •  mir  geheimer  Stfanmenmehrheit  über  die  Frage 
zu  berathfchlagen :    ob  ein   gefetzltch    gewähltes   Uit- 
glied  feiner  StaH^.fiil^mVc. werden  k(mne?  (wie   diea 
durah  die  Verurtheifutfg'  der  'rfifgeifinftigen  zur  Depona- 
tion  gefchehen  war).     Mehrere  Mit|li^ef  •   unter  sn- 
dern  Roderer  tind  Naigeon,  fpracben  für  die  äefeiti- 
gung  diefer  Frage ;  Collln  d^Harlevide  ^  Legonve,  Hah 
ley  u.  a.  Yerfochten  die  Ucabhingigkeic  dee  Inftituti, 
die  durch  die  vorgefchligtneEntfcheidun^am  heften  ge- 
fiebert werden  würde.   Ef '  wurde  eher  endlich  befchlef» 
fen,  über  diefe  Frage  nicht  zu  berathfchlagen. «-—  Der  Ami 
def  Lolx ,  dtr  bey  der  Erzählung  diefer  Angelegenheit 
deä  IfiftUuts  Geh  bittere   und  fpöttifche  Amnerkungen 
erleubte,  ift  auf  den  Antrag  des  Miniftera  Tom  Icnera 
von  dea  Goafuln  Torbotea  word/a. 
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LITEKAR18CHS     ANZEIGEN. 


I  ABkandigimgen  neuer  Bücher« 

üumford't  klehe  Schriften,  II.  Bda.  Ste  Abth. 
Jn  unferm  Verlage  ift  in  letzter  Oftermeff«  die  ato 
Abiheil.  dee  II.  Bandes  von 

Bei^.  •  Grajen  ee»  Rumford",  Wefae«  S^f\ften\  po- 
Utifchen,    ökwomifcheu   und  phUefophifehen  /«- 
kalUi  mit  Knpferm. 
«rTchianen.     Sie  enchek  die  ftüheroü  phyOkalifchen  Ar« 
bfitOB  «ad  TofAicilf  4ea  barähmMa  TtffMTer^  aämL 


X)  Don  YU.  ESay  xfta  und  ate  Abth.  nach  dam  Eng- 
lifchon  Originale :  über  die  Forfpflanzuni^  der  Wär- 
me in  Flüffigk^ten.. 

ft)  Den  Tfir.  Eflay  des  EngX  Origim^     Über  d\^  Fort' 

*    pflenzung  der  Wärme  In  verfchiedenen  Subfianzen. 

3)  Den  IX.  EfTay  d.  B*«gt.  *Or%tn.     ünterfuehuag  dea 

'    durch  Friktion  erzeugten  Wanne. 

So  weit  gehen  bis  i^czt  die  erCchienenen  ElTays  des 

Hrn.  Grafen  von  Rtrmferd.     Da  aber  diefifr  grofM-  und 

raftloa  thätige  Mana  iaHBoeferc  -aa  Vatbafleru»  fr   ^^ 

WiiTen- 


7  IT 


7H 


il 


B«ften   derM^fclHo  hey  töo«iif  feuigeti  AufftindiaUa    iYttfTek'«  3«muataC«l  Jttttl»4y'gtovfh  France  «nd  Iraln 
*  In*  liondon  f»ct  «rbeit<^  wie  Veine^t'ttletxe  bekanitth  ge«  x  Vol. 

Aaberfon'a  KarrttiTe  of  A*  BncilBt«  Embfifi/  to   ttaä 
''    fromCbma  Ui  the  yteff  I79««  Z79^  «t  1794;  vnA 
m  iMcripeioa  af  dl»  counifjF»   th»  c^fioa«»   au»» 
nera  etc.  1  Vol. 
StewArt'f'Political  EtonomjTr  5  T^ 
'  ijibbofi'ff  mirccälahaMi»  Work«»  wuk  kis  Life  wrftteA 
-.    by  kinrel^  7  VoL    ^^  '  • 

GafTa  Hifiory  of  Greece«  ftom  ümt  Aoceffion  of  Al#- 
3ia»dtr  til]  ki  fiavl  '6ubiecti»a  !•  tbe  Robmii  P^wtr, 
«  VoL 
,  5iuart*s  View  e€  Society  ia  £urope  ^   in  ite.  pregr^tft 

froA  Kudeo«li  40  Reinement»  x  Vol. 
-  Gfvrendon V  Hiftor/  of  tke  dril  Ware  ia  Boflead»  S9 
VoL 
Z.ifo  Ol  Gkrendott»  5  Vof«  « 

Tke  L4fe  of  Locenio  4o  Medici,  caUed  tko  megniScent 
by  William  Rofco« ,  t^mprifing  fome  ttec9unt  of  th» 
folMcal  Stai§  0/  Italy,  und  of  the  rtje  of  Itttert  and 
of  art9  in  Europe^in  ih&  fifumik  Century ^  4  Vol . 
Account  of  the  Rife  end  progreCe  of  tke  BogliCk  Stage; 

by  ftfaloaty  i^VoL 
£dby  OQ  lie  Leendag.  of  tkokl^eifo»  by  R.  Facaien 
'^     8*  'k  04  foli« 
8Ahk*e  foftkiiflioui^  Worke;    costaioing:    EITayo  -oa 

pkilofopkicel  fubjectf  •  widi  hia  ltfe>  l  VoL 
HumoV  Eflaye  oa  teicido  endl  tke  Inuaortality  -of  tho 

Soul.  8-   ^  S4  ^ohß 
Roberti'On^  ^1^/.  ro  kb  Hift.  :of  lAerfco  >  conceioioK 
tke  HiCb«  of  Virginia,  to  tke  yeer  xi^88;   «od  tke 
Xift.  of  aew'  SagUd  lo  tke  yegr  1,65a-  in  tk^  pri^e 
of  Half  o  yoL 
Hailey*f  Ufe  of  Miltent  witb  coojectarea  oa  tke  ori* 

giae  of  Panidife  loft,  £  VbL 
RooM*«  Bffays,  moral  ond  lUanugr  r  x  VoL  ^ 

i*^  Winter  Ereninge ,  3  VoL 

focket-dtctionory  (new  eoglifli  aad  i^encb,  ond  french 

and  engli(h) »  by  Tkomea  Nngeat«     A  aew  editioa 

'     Wtck  confideraUe  impfovomenif «  to  w|iick  ie  prefi* 

xed  an  englifk  groauaer»  by  J.  J.  Ckarrier«  a  VoL 

io-ia.^  k  g  h*       V*'  ^' 

Lowth'e  EagLfli  GraaiMer»  x  Vol>  fn  tho  prico  of  half 

a  Vol.         :     '-        .  >    .-jr:" 

Pkrtfeologia  Onglo-gettnoiiicA »  or  0  cOUectioa  of  ;aero 

üian  fiaiiy  4konfand  engllCk  phrafeai  drawn  out  of  4o 

'    btft  enfUfk  Cl^fiico,  ranged.  io  aJpkabefjcal  order  and 

faithfullyt.tranflated  intq  germaa  #   by  F.'.W.  Haoff- 

tMt\  «0  iidbich  ie  added  e  coaiplece  yocabulary  ^f 

all  the  wordf.tbe<  fignificatioh  of  whicfc  kas  not  beea 

-^m^leintd  in  tke- forogoing    pkrefeology  . by  phrafei« 

fo-^har  tho  '«kole  .-mar  be  looKed  upon  and  uMT  ai 

^'cotopleMcdicciefhary  ^ngüA  aod  genaan.  gr.  g» 

Blair^a  Lecturet  on  Rhetoric  and  bo^oa- 101(108/  o  n$tiß 

Edition  in  4  roll 


toachte  Propofills  oeigen:  A^  vWen  ^ir  aui^lrfoHfak- 
roa  ,  jedea  von 'ihm  *i»eii    ertctieinenie  Effay- Togleick 
'  4'(tm  dourTcken  PubHk^  «u  Hefern»  Und  in  gt^niufr* 
eige  8emm1uilg  aiifsane)isfen.- 

Wir  teig^^  xii,?leich  an,  'dtAi  roa  dem  erßefrBiindo 
Stereo    Vferks  •    welches*  Seit  'eu   £ide   rertgen  Jihres 
-  ireTgtiBon  hatc^,  eine  neu«  'unrträndetto  Ausgabe  tHe* 
der    bey  uns  erfckienen    fey*.  '     '        ■*     • 
Wetawr  ^  1  Juny  tsoo« 

'       F.  S.  fripiL  Ikdnfltie '  Comptoir» 

IL  Bücher  ft)  *u  verkaufen.     ^ 

Moym  Ihtu  Uofcommidit  FMMrin  Jelto  Ond  Hack- 
'        ftekendi^  Büchei^  um  ^^ygcrettc«  'fekr 'Wohlfeile 
Preife  za  bekoaiaten :    '«   '  •  v 

/•  Englkfehäpüfher ;  jeder  Bamdg  ioffin  Ladeitpreit  i  TL 

/    48A»'»  »A  /«>  X  W.   ra  kr. 
Boltogbfoke*s  Letten  on  che  Study  of  Hiftory,  i  VoL 
Gibbon''a  HiAery  of  the  Roman  Eoipire,  hia  aii&ella* 
neoaf  Woirk»*;  with  läo  Jifi  writton  by  himf^lf,  ai 
VoL    • 
Robertfoa'a  Hiilory  of  iko  Ciiipefoff  Gha^o  Vth.;   4 

VoL  ,  .'        V  ..       . 

Kippie^a  L\h  of  Captaia  Jamea  CooIl.  t  VoL 
Hume'e  Uiftory  of  England,  12  VoL 
'  GilUe*s  Miflory  of  Andern,  Greece,  5  VoL  ' 
•  ftliddlotoa*»  Lifc  of  Ckere,  4  Vol« 
Fergafoa*a  Eüay  on  tke  Biftory  of  Cirü  Society,    x 

VoL  ,^   ■       '      »-' 

Keate*6  Account  of  tke  Petew «Italande ,  x  VoL  * 
'  Roboftfon'a  Hiftory  of  Scotlaod  ,  3  VoL 
——  Difquifiüon  conceraing  India,  x  VoL      .  .  < 
BeloUne^s  Confiilution  of  Eegkuid«   x  Vei^ 
Waifon'a  Hiftory  of  PhUip  IL«  3  VoL      . 

—  Hlft^  of  Pkdi»  IH. , . a  VoL  .  i. 
BuTke*a  Inquiry  into  the  Suhliaif!»  x  VoL 

4Bering0Oi»*a  Hifiory  ^AbeÜerd  a«dJBeloilk,  aVoL 

—  -^^  of  flenry  II.  of  England .  3  VoL     . 
Hume'e  BAayi  and  TreatiCea.  4  VoL    .. 
Smith'i^  Tfaeory  of  Moral  Sentimoatf  ^  0  VoL 

'  Jantetf'a  Lertfre«,  i:Vol.  \    ,' *    '  ■ 

SaaoUeiV'  Gonliktuatioa'  of  XuomV  Hilb#y  of  England« 

Moougue*«  Andent  lbepubttae,>  'x?  Vo!« .       .     .      ji 
'  lüllati'^  Dtililnctleci  of^Raakä.  j  y«!^ 
Homo^d'Sketchea  of  Man.  4  VeL' 
.i—  Elemente  of  Critiilam,  3  *  VoL 
Bolingbeoke^  Rematke'  ow  tkte  Sifteiy  lol  Englaadi»  1 

v*oL         *  »  •  .  •'  i    "  ;*.•  M  ••     » 

Blackwell*«  M^aoinPo^tke  Courf  ^eif  i^guikn,  7  VoL 
Theory  of  «greeablo  SoQfationa ,  In  the  Price  of-Bm^  o 
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HIftory  of  Mifa  Oarifla  Harlowe,  by.RfiiUf4f«n»>^>  4kaftaabury!a  Characteriaica.  t  Vol/ 
Vol.  SmitVi  Wealtk  of  Nations«  4  VoL 

Hiftory  of  Tom  Joaet,  by  rielduv«  4  ^^  llobextCo&*e  lüftoiy  of  Anerica»  3  VoL 


i . 
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Eergtt- 


Abraham  Adam«,   %  Voh  ;   ^ 

lUclwriifön*«  •  Paotela  f  ot  YidCue  f^wftr^tf  /  5  7«4<  . 
''The  PUys  tn4  Poemi   of  Wilikm  SKak^pear«^;    cvUfii 

tors,  by  S.  Johnfon,  George  Ste^u^t  and  «  giitffuritU 
Index,   »4  "Vol.  8«  '  >• 

1^011  dfef^  kt2&t«ra  Wjefks  fia4^  .bis  ie.ut  (^  Blo|f 
erfchienen,  welche  12  &.  keilen^  4i^  4t>«r  um  $  fl. 
«bgelaffan  wevdcn,  t   . 

/Ftrner  die  «rite  :8t«ai}tfi«;  4er  4asu  geherigen  Ku- 
pfer, begehend  aus  25  Plauen  g  davon  der  I«adet»prei|i 
12  11.  30  kr.  iit;  wird  um  8  &•  a&  kf.  mbgelefleu« 

IJ,  FranzQjifckeBüthälr^ 

t)  Ö*nifree  comfJittei  de  Mably.  <S  VoL  8*  Ladens 
.  preis  2'y  ü,  iixT  16  Ü. 

%)  Oeurro«  complettes  de  J,  J.  Rouffeau*  $4  Vol.  xa* 
iv.  X3f  plandiea  de  Mvft^ue  fttcc  jitf  fl.  für  x^  d,  ; 

3)  Oeuvee«  cosaplectea  de  Voluire.  yqo  Vol.  12  Sf.  69 
fl.  fii»  50  fl.  \  ^ 

4)  Oeuvres  vompletcef  do  CaadiUac.  23  Vol.  $.  S<.  54 

'       a»  für  88  fl.  i  '- 

5)  Hißoire  p'^üofophrque  et  pol it  des  iuHdmneßt  et 
>      du 'commor^e  ^ee  jEiUtspeeiis- datiA  leto  dtu^  Indeacp* 

Th    Raysal;  r^dictph  la  plus  belle  M  U  plHa   com* 

plecce  qut  alc  pafue^en.  10  .Vol.  8*  arsc  Figuc^a  e^dq 

Atlas.,  fiatt  ^3  fl.  2a  !•     «     ..  .. 
0)  Oeuirref  d»  Mootesquiem  5  VoL    $.   3t«  XA  .0«  l&r 

8  fl»  "  .      »       .    .^    • 

7)  Oettnes  fte  ta  Dltttrie»  nouvtlle  ^dic*  ^«  Vok  .8.  $t* 

4  ft,  30  hr^  alt  für  3'  fk     ,  -        •    .  .  .•    '  ?: 

'B)  Oeuvres   c^^pVictes  Ae.Gefinfrtt  fenai^d<^  loche 

(Tsfchenformac  mit  qiedKchen  Kupfistt)).     de.  f(    fl, 

für  3  ft.  •  ' 

^)  Odu irres  complettes  de  PleldSng^  trtd*  da  Tjsüglais 

coiuenant  Atn^lie  Boodi  •  »Tom  Jodcs,  Q.odevit  Retir 
-^  dpa,  JoCeph  Andrews»  ^Oarid  flimple«  Joaatk^o  Wild 

et  M'Voyage  dans  raucreimende.  23  Vol  z8>.$t«  >P 

fl.Trtr  X2  Ä.  - 

'  to)  Oeuirres  cbrnpleecff  de  tenequ«  le  Pbüofi)pJi»;trad« 

p.  la  'Orange.    7  Vol.  8»  **•  '«^.-  "für  5  fl. 
XX)  Oeuvr.es  complettes  de  A}«rm.OD«eL    xo.V^l..   X8- 

6t,  8  fl-  -f"'  5^.     '  '         "  *  '      •  »♦-  * 

X2)  BlaaeiTB  de  l*hiftoire  ginerHe;  p.  TA^bbe  MjUot.  p 
'Viä*  i^    Nouy.  ^dift  dt- II.  Ä.  für  6  fl.  ^9  kr. 
\  13)  ftiaptÄ  p>>yfiqu<(1|»oÄle,  ciwle'etppli«,  de  ^RiiC- 
•       ß(*  >.  je  a»re.  6  Vtofe  gn  4- «'dn  Voli^me  if'Pt»- 

teset  de'  pliänehes.  St,  xo^  9-  ficr  55'^v  • 
-24}  filei^em  d'hiftoire  aatuvelle  ei  de  CbymJfl  pi  Jour» 

croy.  Ä  Vol.  Q.  ^t.  22  fl.  fürix  fl.  '      t 

.XS)  Oraieufs  A^h^nteös,  coi^etiant  Jes  ndilcwn^da  Ly 
'*    yhirque,   d'Andocide, -dHfee,  de  Diiiawjiie:e<c*!,.criid. 
#tf  frao^ais  p.  TMbe  Mgetv9  ^9ai3C.jSi^  %  A.  2i^  lur. 
•  '.^ftr-X'fr-  8^<*r.  ■       -■  ■  • '^   ■'■■     -   •-  •■ 


»  ^ 


7*0 
r«^  Bj4Mni.a^>4t}fid4<iJbs  #*4iuMPiiBad:i)  r«- 

., .  if4ieiUi*'ex,illi#^€»  p,,q.  ii^  8caiq«fiV4^:M?i^  k«  ürrr- 
. ,  j  mes^  d«  aomains^  5,V4il,.FoL.^4fian*#^|ie,  Vincent 
..•:  ,p>ivi!Sge  luperhe»^<y  ?ß?ifiT  üffe  m  ^ßot  de  236 
ft.  :  p}ancbf«.*Su  i20.H.',für  f6  fl.  . 

-*Z>.^VdS«:^fÄJ- .?:.*.  ?*llv:ei>.#i«arai>tea  Prorio- 
ces  de  Tempire  de  Rutie-et  .4aus  TA^  Sepcentri«- 
,.:    palet  1^4*  4M  ^>U^!M)4>  d.Vcd^  6»  s^  un  V«itime  de 
;      planekei*   Si.  59  iLJur.^.Sc  4«   - 
-.M)*  Voyage  ^.Jftuae  An^hsrü«  .en  O^tees,  7  Vok  8* 

et  Atlas.   8t.  X8  fl*  ^ür  4o,d«( 

19;  Ööu?r<s  complettes  ,da  Auffof^  ^  Jf^l  X8   arec 

Fig-  enlumine«s<  Su  Z44,  ft  .|ür  '80  fl* 
90)   Csmpagnes  de    Budcaparee  es  Italie.  2  Vok    Z2« 

8t.  3  fl^.fiir  X  fl.<$okr.        ^        .    ; 
^l)  Capüvite  de  la  Fsyette,  Herolde  avec  Figurea  et 
.  liofes  hjfteriquea.  St.  i. fl,  ig  kr*  (ur  8d  kß» 
.  ^2)  C^ract^r«s .  de  la  ftri^yi^re^   Ii9«»^eik  ^dif.    2  Vol 

12.   8t.  3  a^  für  I  f.  3a  hg,,.,   .  .      » 

.  83)  CioiheUa^    romaix  MAduic  .de^üaftgWs.    4  Vok  8« 
Sr.  3  fl.    X  fl.  3to.kf..  .  ^ 

,%4)  Cqnfolacions  de  bOl  a^ürh^»  p.  B.<^cier.  2  Vok 

XSr  St.    2  II.  für  X.  fl..    .  .    : 

ig$)  Gentes  mor«ux  d' Jiug^fte  .I^i|t8Sie « .  t«»dttiis  de 

rallemafid*  4.  Vuk  8-  8t.  3  fl.  für  x  fl.  30  kr. 
I  |t(^>I  0ooi4f  .Cox>«^eaii.*(:nD#aauK»  p.- fllmtniDcek  2  Vol 

8-  St.  2  fl.  ^  kr.  für  i  fl.  ^ 

%j)  Ele«eflO  do  l*3hiAoito  de  France  per  BdUlot.  3  VoL 

Douv.  edit,  St.  '4  fl.'för'2  fl. 
28)  Emiite  H  A^pboiifie*  ou  4«OfO«f  de  le  Urrer  h  As 

premieres  imprefBous  p..rattioiird*Ad^«.de  Aeneafs. 
•      3  Vok  x$.    St,  aR.  fiir  i  4%   . 
JI9)  Lettr^s  ^  Emilie  für  }a  Myttiologp,  p.  DemouHler. 

4  Vok  a- .  St.  4  fl*  Ar  ik'  fl.  ■ 
3:9)  La  nuU  anflaiie  ^u  avent«ires  d«  Moofieur  Da« 

band,  2  Vok  xx.  ,8t.  $  fl.  40  kr.  für  4g  kt, 
3x)  Oeuvrei,  doBrnmardiu  de  St.  P^rre.  7  Vok  x8 

St.  X2  fl.  für.ö  fli    .       . 
32)  Les  converfatioss  d'Eo^ili^  ytte^edic  p  V*^   x^* 

8^  2  fl.  29fiUt.iv^  x  fl.  ieO;kr..     i  .. 
3J^  X^fi.8k'üiMss,^^m«  pa»/'Ma.  ^  8t.  iMikbert,  1$. 

Sr.  2  fl.    für  X  jfl*. 

34)  L'IndO  eo  tappott  er.  I!£urope*  p,  Aiiq«eul  Du' 
perron.  8'  Vok  8-  Sr,  ^  fl.  für  x  4  •   . 

35)  Memoires  d*Hypolice  CUMn«  .publb»«^  ip«r  eile 
'    .xacme.  2  ^V^.  M8*'  8i«  s  8.  2P  ki^.liir  45)  kr, 

3(5)  Voyage  en  Afriquep.  Hougton  et  ^uogo^PariL.  8- 

av.  1  Carte.  ..8ti:  itfl.  d^  Jtr.  dlr.4(0:h^r* 
Sämmtliche  We^ke  find  gaf»  .«$«»  brockirt  und 
nicht  aufgeCcho^tteo..  ^oftaakitte .  Beiefe  »rerdeo  au- 
.Hickgef>.hickr.  Da  <<dMe  W«ik:e  .lammtlkji  wirklich 
r^tton»  jalfeha  üegfso ;.  Cft  wird- 3es.j  ^uip  dtf.  Hia-  und 
Hertchreib^  .2u  erfparen  •  am  beden  feyn ,  wßoa  bey 
des  fB^bttUitOjg.  so^^icb»  ^diSi)iie]4«F' n^c  ^ygslegt 
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.       I.  I  T  £  R  A  AI  S  CH  E     ANZEIGEN. 

«• 

I.  Ankfindigungen  neuer  Bücher« 

fl 

Jnxelgä  der  nmefiem  Jnt^ '  J^nUifchen  Schriften 


In  d^ev  iU«ft^<ft^  ^ucUiaAdlung  zu  Akenbiurg  fia| 
,  erf clfiei^fo  :  ,       . 
^deifc«id  »ffi<  ^imar»   Ton  Anton*  Wftll.    2  Theile.     8* 

I  Rtkir.   xö  gf. 
Dicfe  Snähltttig  ift  ia  eben  demftlbec  Tond^  go- 
icliri«bt«at  aU4itt  iWi«  »  ixton- Wallis  Bagatellen. 
Korane  §  ein   morgeDlandirchea   Ma^c^fip«  Ton  Anton- 
. :  WalU     NeWI  Aeai  BUdniffe  des  FerfaJJers   Ton  KaU 
.     in  Wien  nach  A}(^yf.  MolinarL  8-     <  Rthlr.    X2  gr. 
. . .   Korane  ifi  da$  zwayte  ven  das  zehntaufend  morgea- 
JUn4ifchan  Märchen »  djjArf^n;- J!V>11 .  Xelw  profi- 
taute   für  ]iua^*Y.»^««vnJ'^Pej:ie&  abgekauft  hat.  '^m<f 
thonte  sit  ibcefi  Anbange »  dea  Xamm  ii;iter  d#fi  ^ö/- 
4en  WM  d«5  ^rße.  fjj 

Da».Biii/«i/jr  ^etoji  • /»Tci/r/ ,  too  Kphl  in  Wien 
:.nadi  Aloyf.  Molinazif ,  8*  ift  auch  bafondara  für.  3  gr. 
,»u.  kaben.  ... 


wird  aufaer  der  awayten ,  nicht  fo  grofsen  •  Lieferaof 
Ton  Rechentafeln»  dina  Methodenlehre  (ür  den  Unter- 
richt im  Rechnen  and  eine  Anzeige  der  wichtigern  alteiai 
und  neuern  RechenbUcher  enthalten.  Wir  fchräiilkes 
unfere  Verfprechungen  auf  die  VerGcherung  ein «  data 
wir  URS  Mühe  geben  wollen  ^  unfere  Arbeit  recht  prak- 
cifch  zu  machen. 

firealau»  d.  8, May  i8oo. 

Die  Herauageben  " 

Von  diefeoi  Handbuche  habe  ich  die  CoanmiiTIoa 
üben^ommen« 

E.  G.  Meyer« 


^•. 
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Fraktifchta  Handbuch  für  den  Elementaruntericht  • 
herausgegeben  von  Oelfsner  und  Rei€he ,  ordent* 
liehen  Lehrern. an   den  Gymnafien  zu  Elifabeth 
nnd  Maria  Magdalena  in  Breslau.     ErAet  TheiL 
Arithmetik»     Erftc  Abtbailung.  Rechentafeln. 
In   diefem  Handbucho  werden  einige  Fächer,  dea 
Blenentarunterrichta  ^oUftandig  bearbeitet,  über  andere 
ftbec  nur  literarifche  Nachweifungen   gegeben  werden  » 
in  denen  die  Torzüglichern  Handbücher  und  Hülfsmittel 
engezeigt  find,   deren  man  (ich   bey   dem  Unterricht» 
bedienen  kann.     Jedes  der  nach  und  nach  herautkom- 
menden  Werke  wird  einzeln  verkauft  ^    und  bildet  ein 
Ganzes  für  Üch  •   alle  aber  werden  in  fo  fem  ein  voll- 
fiändigea  Elemeatarwerk  ausmachen,     als   über   jedes 
.Fach  wenigftena  eine,    dem  Zweck  angemefsne,   lite- 
rarifche Über  ficht  gegeben  werden  folU  Der  erfte  TheD» 
wovon  jetzt  die  erRe  Abrheüung  auch  unter  dem  Titel : 
Nene  Rechentafeln  zur  Beförderung  eines  fafsHchen  und 
zweckm'ij$ig€n  Unterrichte  im  Rechnen  g    erfckionen  ift. 


Cl      IIS  .»^  ^  A 

In  ,^tt  JubiL  MelTe  igoo  und  im  T^rla^  d^r  Oe- 

;;   ix^ejche^     Buchhandlung    %^    Halle    folgende, 

Werke  erfchienen: 

Aefchyli  TragoedUe  feptem  deauo  recenfuit»  et  varfio- 

nem.latinam  adjscit  Chrißian.  Codofr,  Schütz.  Vol.  I. 

8  niaj.  X  Rthlr.  g  gr. 

Aejchffli  Tragoediae  quae  fuperfunt  ac  deperditarum  frag- 

menta.  R^cenfuit  Varr.  lutr.  etComm^ntario  perpetuo 

Üluftravit  C.  Q*  Schütz,  Vol.  F.  Promerheua  vinctus  et 

feptemadverfu8Thebas.EdIt.il.  gmaj.  aRthlr.  3gr» 

Deutfeh -Franzöfifches  technologifches  und  naturhifio- 

rifches  Hauptwörterbuch.     Herausgegeben  von  Chr» 

Carl  Andre*    4r  und  leuter  TheiL    Seef  —  Z.     8.   . 

I  Pirhlr.   Z2  gr. 
^^    Säaimtllche  vier  Theile  diefes    fo  frhr    beliebtea 
lt.'       Hauptwörterbuchit  koflen   C  Rthlr.   12  gr. 
f.  Cancrin ,  F.  X.. ,    Abhandlungen    von  dem   Wafler« 
rechte ,    fowohl  dem  natürlichen  als  pofitiven ,    vor- 
nehmlich aber  dem  deutfched.  Sr  und  4r  Band.    4. 

.  z  Rthlr.  r5  gr. 
Beide  auch  unter  dem  Titel: 
e«  Cancrin»  Fr,,JLu4w,9   Abhandlungen  von  dem   Sae- 

rechte..  zr  und  2r  Band.     4. 

Deflen  Abbildung  und  Befchreibung  eines  neuen  Holz, 

Zeit  und  Arbeitslohn  fparenden  Spleifs  -  und  Treib- 

efens.  Mit  2  Kupfe«  tafeln.     4.  9  8^* 

Deffen  kurzge&fste,  praktifche,  meiR  gaol  neue  Lehren» 

(4)8  wie 
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wie  man  mit  melir  Vovtltefl  aai  feiern ,  befosÜert 
dem  yitrQifchen ,  arfenikalifcben  und  kupferigen 
Enfeheirz »  dis  baßmögUchfte^  feinem  9rf)!uff  eigene 
Elfen  erhalten  kenn.  Mit  2  Kupfercafeln.  4.    zigr. 

Der  Gemeindefcbreiber.  Bin  Hulfabüchlein  für  die« 
}enigen«  welche  die  Gemcindefchreiberey.  auf  dem 
Lende  zu  beforgen  haben »  mit  befbnderer  Hinficht 
nüf  die  preofflifchen  Lander,  varnämlich  für  Schul- 
Ibhrer »  Dorfriehter  und  CfemeindeTorfkeher  brauch* 
bar.  Yon  7.  C<^  Frieke,     gt.  4.  '  z$  gr. 

^•razemt  Satiren.  la  deutfdie  Verfe  überfetzt  und  mit 
kurzen  erklärende»  Anmerkungen  verfefcen  ron  Jofu 
Jae*  Harmfen.     gr.  8«  18  gr- 

AOTKIANOT9  XctfjLd(rotTS(a; 9  iTVoivrct.  Lucian»8a- 
fflofat.  Opera  omni»  maxime  ex  fide  cedd*  Par.  re- 
cenfita.   Edidie  Dr.  Frl  Schmfeder.   Vol  f.     8  maj. 

3  Rthln 

1>er  Radig^ber  in  der  Schi'eibeftunde.  Von  7.  G. 
Reinhardt.  Zweyte  rerbeiTerte  und  rermehrte  Auf« 
läge.     8.  8  g'* 

üeligienslehre  in'  Beyflpielefu  Herausgegebeit  rön  H. 
/  B.  JVagnUz.  tr  TheO.     gr.  8»    *  ai  gr. 

'S(/kulhlhel t  kleine^  für  Kfnder  in  Bürger-  und  Landi 
fchulen.  Ven  Heinr.  GottU  Zerrennir.     g.        ig  gr. 

SfrengersM  Kurtt  Verfuch  einer  prigmatifchen  Ge- 
fthichce  der  Arzneykunde.  £r(^r  Theil.  Zweyte, 
dttrdiaui  umgearbeitete  Auflage,  gr.  8*  &Rthlr.  6gr« 


Neuigkeiten  zur  Öfter «MelTe   i.goo.     Bey  P.   G. 
KumTner^  ^ 

Abrege  hiftortque  d%9  lirree  de  Tancien  Teft«  par  Ferdi 

,1^:*-    Bieter;  de  TAU^mend»  par  Z.  J.  Duvenicfy.    8-    k 

Neuverille«'  I  ftthlr.   16  gr» 

'Biiefe  übtfr  den  Lehrbegriff  der  protefiantifchen  Kirche. 

"^  JRthd  ecnem  Anhang»  iii  welchem  daa  achtzehnte 
Jahrhundert  dkm  neunzehnten  die  unrerfalfchie 
Chriftenthamelehre  ilberglebr.     gr.  8*  90  gr. 

Delphine,  oder  daa  verliebte  Gefpenft ;  aut  dem  Franz. 
▼on  GentUly,  ir  Theil.     8*  xo  gr. 

'Fau{t^l ,  D.  B.  C,  Gefundheitiketechiamus »  zum  Ge* 
brauch  in  den  Schulen  und  beym  häuslichen  Unter* 
rieht.  8te  ilark  Term.  Aufl.     g-  2  gn 

Defien  Noth»  und  IliUfstafel »  zur  Verhütung  lind  Aui«- 
roUttng  der  ^indviehpeft  oder  Vidifeuche.  tfte  Auf^ 
läge.     Fol.  ^. 

Gefchichrev  der  neueffen  eraKgelifchen  Anfialtlini^ 
England,  herausgegeben  von  Pet.  Mortaner»  ar 
Theil.  8    Barby.  '     r  Rthlr. 

'Die  Hölle  auf  Erden,  oder*Gef<*hrchte  der  Familie 
Ffedinf.  Ein'  GegeaAück  zu  Salzmanna  Himmel  auf 
Erden ,  von  J.  G.  Gruber.     8»  i  Rthlr. 

Körriers,  CD.  L. ,   Verfuche  In  Fredtgten.    g.     4  gr, 
liotzebue »  Au.:,  von .    der'  hyperböreffche   Efel ;    oder 
•  die  heutige    Bildung.    Ein   draßifchee  Drama  r   und 
ph'iToiophifches  Luflfpiel  für  Jünglinge»    in    eFnem 
*        AkN     8.  6  gr. 

'  Lipphtrds ,  J.  L.  L.  •    Handbuch   der  Ch«mi9»   ntibft 
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•  •  

moral.  Bildung  dea  Apothekert »  10  Briefen  fir  Ler» 

nende«     g.       .  i  Bthlr.  8  gr- 

Lotiife»  oder  die  un feiigen  Folgen  dea  Leichtfinna, 
•     eine  Gefchtcbte  einfach  und  wahr.     Mit  einer  Vor« 

rede  ven  Kotzebue  •  a  Theile «  mit  Kupf.  Tafchen* 

fo>mar.  a  Rtfair.  4  gr. 

Bcbmidta,  Franz,    Öfterreicht  allgemeine  Banmzucht, 

3n  Bandea«  3a  Stück.   FoL  5  Rthlr. 

Der  Taubftumme  •   oder  der  Abb^  de  TEp^e.    Hidori« 

fchea  Drama  in  s  Akten ,  ven  Bouilly  au»  dem  Franz. 

iiberfetzt^  von  A.  r«  Kotiebue.,    8-  xa  gr. 

Zeitalter,  daa  goldne,  in  zw^  ^tfmantifdwn  Gemilden, 

mit  Kupfern.     8*  z  Rthlr.  8  gr. 

Zinzendoffa ,.  Nie.  Ludw.  Gtnf  vmi,*  Geiatiken  übet 

verf^hiedene  evangelifehe  Wahrheiten,    aus   deffea 

Schrifceli  zufamteen'  g€ltragea.   8*   Batby.  8  gr* 

Aua  Biumaumrs  ta  Wien  Tmrlag»  fcAbe  an  midi  gekauft: 

PrielUey^a .  B.  J. ,  Yerfbche  und  Beobadi tragen  über 

iFOfldiiedette  Gtitunga«  ifter  Luhp   3  Binde ,   mit 

Kupfern.    ^.  8*  3  Rthlr. 

Deffen  l^erfUdie  und*  BeobartihHigtir'nb«r  vierfcliiedcne 

Theile  'der  Naturlehre,  3  Binde»  mit  Koffern. 
■     gif.  8«  '  8  .Btfclr. 

Nähmmachera ,  Conf. ,  Anleitung  zur  krkifchen  Kennt- 

nifa  dir  latein.  Sprache,     s'*  X8  gr. 

Verfuch  einen  Haushefm elfter  zu  bilden,    nthft  An-^ 

hing.     8-.         .  .  ^  Rthlr.  8  gr> 

Schwiirina   Gedanken   über  einige  mificarifche  Gegen* 

(tänd'e.     S*        '  '        8  gr* 

Plenckit     CompendiUm     inJUtutionu^i    chrturgicanim. 

a  maj.  \  '  ^  -  \  '    ''    -x  Rthk.  4  gr. 

Jttbilate-MeiTe  zgoö  itt  in  dte  RaJpefAem  Budi» 
handlung  in  Nürnberg  ferdg  gewotilent 
'Gregor^*a,  G. »  Bauahahung  dar  Natur,  dargefteDt 
nach  den  neuem  Bntdeckungen  und  Ver Alieben ,  aua 
dem  Eogiifchen  herauigegc^en  von  D.  C.  F.  Mlchae- 
lii »  arBand»  welcher  die  Lehre  von  den  Mineralien, 
dem  Bau  der  Erde  und  ven  dem  WalTer  encliilt ,  mit 
Kupf.     gr.  8»  z  Rchlr.   z6  gr. 

Gtißav  und  Karoline,  oder  df^  Wege  der  göttlichen 
Vorfehung  in  der  Leben agelthichte  eines  Landgeift- 
itcfaen  und  feiner  Gattin.  Ein  Buch  zum  nützlichen 
Zeitvertreib  und  Erbauung.     ^.  z  Rthlr. 

Baron  von  Krohneman »  C.  W. ,  Gefchichte  diefea  an- 
geblichen Goldmachera  ^  einea  der  gröfafen  und  merk- 
würdigten  Betrüger  dea  x 7 ten.  lahrh änderte,  aat 
mrchivalii^h^n  Quellen  bearbeitet  von  G.  W.  Fiken* 
fcher,  mit  Rupf.     ^^  ^^  z6  gr. 

iScarpa^a ,  A. ,  anJitomifche  UnterfUchungen  det  Gehörs 
und  Geruchs ,  aua  dem  LateiniCchen ,  mit  Kupfern, 
gf.  4.  •  *  ♦  z  Rrhir.'g  gr* 

Späth ,  J.  L.',  prakeifche  Abhandlung'  über  das  Ver- 
kohlen des  HoUea  in  grofsen  und  kleinen  Mailem» 
für  Cameraliftea  «ad  Forflmioner«  mit  z  Kupfer. 
gr.  g.  '  14  gr. 


Uk 


7«S 

Fnnkreiclif  kufcfifia  und  thätigfte  Pftnocen  vos  Zu- 
liameobeniliiiif  «Ur  Nocablea  bit  sur  JüngA«!  R«- 
-fbludoa  durck  Buooaparte  uo4  Mti^  capferfien 
Feldfaerra  feit  äw  Dauer  dea  R«Toluti«n5kriagt  j 
▼oji  einem  Aiigvnzeagea  und  dulcff en  Miuheüaehmer 
w  Jtnea  gf ofbeB  Breigniflea  etc*  Ana  dem  Fmiöii* 
fr.  8*  x<^  Wf* 

MIckaelifMein^  2799  wAcen  neu: 

Flajanrt,  J.,  medidnifch'chiruf^clie  Beobachtuogea 
fttes  BandAtn  •  aua  dem  Ical.  überrecac  von  D.  K. 
G*  Rübo  ^  mit  Rupf.     8»  Ska  gr. 

Attch  uiiier  deai  Titel ; 

Pfakdfcbe  Beobachtungen  über  die  ScUagsdergefcbwiilito 
der  untetn  GHedmaff«n.  die  Brüche  des  SchliKTel- 
beina  ytid  der  Kniefchetbe »  den  äufann  Gebrauch 
dea  Kampfera  bey  alten  Schädel  etc. 

Langft«dt,  F.  L.,  Thee»  RefFee  und  Zucker,  !n  hifto- 
Tifchcr«  diemtfeher»  diatetifcher«  ökonothifcher  und 
bottMfcher  Hinicht  erwogen  r  mk  Blum,  kupfern, 
8^  z  Rchir* 

FearfonV,  G.,  ünterfiicitiitigett  über  die  Gefchishto  der. 
Ruhpöcken ».  in  befonderer  Hinftchi  auf  die  Auarot- 
tung  der  Rinderpoeken*   tue  dem  Rnglifchpn »    von 
J.  F.  Rilttlinger.     g»  XO  gr. 

Reiche »  G.  C. »  Befchreibung  der  mit  feinen  neuen 
Mitteln  behandelten  Krankheitafalle  •   zr  Band*     8* 

.-  ao  §r. 

0pohr,  D.  C  H.t  v'eterlnartfchea  Handbuch,  oder 
Anwehhng  die  Rrankheiten  der  Thtere  su  erkennen 
und  «u  .heileti  •  iut  Thietöf^co  uoi  .iUuihalter »  ar 
Band,     gr^  8«  x$  gr» 

IB  CottmiOiMi     . 

Anekdoten»  wlehdget  einee  Augencengen  über  die 
Iranzöfifche  Revolutioii.  Ein  unentbehrlicher  Nach* 
trag  tu  Girtannera  hifiorifchen  Nachrichten  und  Be* 
tnditangiNi*    ^•8»  x6  gr. 


7^6 


Terzeichnifa  derjenfgen  neuen  Budler»  'dao  dicfr 
Öfter  •Melle  i^oo  bey  Aiäm  Firifdrick  Böhme 
in  Lefpzig  ftreig  wordtn  ind.    « 

Bnrgheime»  D.  8.  H. ,    theer.  prakt.  Anweifunf,   wie 

•  HMn  die  fämmtl.  TOnerifehen  Rrankheiten »  wie  aoch 

«lle  Arten  NerTeBfchwache »  Hypochondrie,  Ichwere 

Geburten  etc.  auf  eine  fiebere  und  gründliehe  Art 

heilen  kinn.     8*  lA  gr- 

Qaudiue ,  G.  C. ,  kurze  AnwefiTuog  zur  wahren  feinen 
Lebenaart»  nebft  den  nöthfgften  Regeln  der  höhern 
Edkette  und  dt§  lYohlvefhaltene  in  GtreUfclieften 
für  Jünglinge,     g»  14  gr. 

F.bendeffe1ben  über  die  Run ft  Oeh  beliebt  und  angenehm 
••u  machen ,  3r  u,  letzter  Theil^    8*      x  Rthlr .  g  gf' 

Commenur  über  die  Pandecten  nach  deai  HellfiAld  •  9r 
Bind.     gr.  8«  i  Rthlr.  20  gr, 

Czerdelin«iky,F.  V.,  der  ToUftandige  Coriditor»  8chwei* 
serbäcker  und  Difiaiateur«  ate  Abtheilung ;    enthält 


iwt  ttBd.Lffuofift.     Mit  4  Rupfer.    8» 

i5gr. 

Bbendeffelben  3te  Abtheil.  welche-  den  Zucker-  und 
8chwelzer- Backer  enthält«  ste  Aufl.     g.        '9t>  gr. 

Edüäcd  der  Zögling  der  Natur.  Bin  Familiengemälde. 
Vom  Verf.  def  Juilua  Gr^f  ro^i  Ortenburg.      %o  gr. 

GrundlegMOg  su  einer  vollkommenen  menfchlichen  Ver- 
Munjft  IT  Theo «  eine  durchgaggige  BeurtheiluQi^ 
mi  Verwerfung  der  fraiuf.  Suataveriiirung  TOn  $ 
Jahren  enthaltend,     gr.  8*  x6  gr. 

Htaai  J.  G.»  AnweiAizig  die  hfbräifohe  Sprache  ohne 
mündl.  Unterricht  zu  fludiren.     8*  ^  8*"« 

itttfelanda »  D. .Chr.  W.  t  neueüe  Aonalen  der  franz. 
Arzneykunde  und  Wundanneykunü  »  3nBandea  xa« 
es  u.  3s  Hefe  Ddic  Rupf.     gr.  §.  ^8  g^^* 

Kai^iamiia  der  ^riftUchep  99oral  für  angehende  Theo* 
logen  auf  Gymnafien  und  Akademien  Beftimmt.  Mac 
ien  rorzüglichften  Rui^fUuMlrücken  der  lateinifchen 
9prai^  rerlehen  t.  Fr.  Th.   .  gr.  g-  z^  gr« 

Lauckhard,  Friedr.  Chrifl.,  der  Mofelaner  •  oder  Ami- 
cülen  -  Orden ,  nadiieiner  ^ntftehung  •    innern  Ter» 

I  ialTung  und  Verbreitung  euf  den  deutfchen  Unii^er^* 
catep  etc.  .  g,   .    .  x«  gr, 

Atercka,  (^arl  ChrUt,  Lehrbuch  dea  Rurfachfirchea 
Rriegatechf  t  2r  Baqd.     gr.  g*  x  Rthlr.  za  gr. 

Ebendaüjslbe  jinter  dem  Tit#l  ;,  Lehrbuch  des  allge- 
üieinen  Kriegsrechta,  mit  befonderer  Hinficht  auf 
daa  RurC  ir  u.  ar  Theil«     gr.  g.        3  Rthlc.  6  gr. 

Tromlitz«  J.  G.,  über  die  Tjot/t  mit  mehreren  Rl«ppen  ; 
deren  Anwendung  und  Nutzen;   Nebft  noch  einigen 

'  endern  dahin  gehörigen  Auffiitzea.  Ala  2r  Th^U 
Heines  ausimhrlUheo  Upterrichta  die  Flöte  zu  fpielen* 
gr.  4.  z  Rthhr.  za  gr. 

Ünterriehtf  harzer  und  deutlicher  *  ron  der  Gerade- 
Schenkung  zum  Nutzen  der  Ungelehrtoo.     g.     4gr. 

Weite«  D.  Wt.  Aug.«  aaatemifch  -  chirurgischer  Cate- 
chtsmua  für  t^liriinge  in  der  Wuadanneykunft  xa 
Bändchen*  Dritte  Auflage.     8«      .    .  8  gf* 

Unier  der  Pvefle: 

Dindorfii,  F.  T^eoph.  Immen.  Nerum  X«exicon»  he- 
braico  •  chaldaicu«  Obfinrationibua  multie  lecnple* 
tatam«  s  ^^U 


Berfuehf  Bild0Hrh$^  für  Ktmier  LI.  u.  ZJL  ffeft, 
iA  bey  una  in  leut^Ofter-Meffe.erfchtenenr  und  beide 
Heit»  eathalteo  folgende  intereflaote  Gegenftünde. 

Der  U.  Heft  . 
liefert  eine  anfcbaoliche  Darfltellnag  grofser  und  fcbrcek* 
lieber  Naturfcenen ,  nämlich  auf  dts  4  erften  Bfättem 
AbUMungen  rom  Vefur»  mit  fetoen  grofsen  Feuer- 
Afchen  -  vnd  Lara  -  Ausbrüchen ,  nebft.  der  topogrrpbi- 
fchen  Karte  des  Berges  und  feiner  umliegenden  Gegend« 
und  dem  Plane  der  durch  die  letzte  grofee  Eruption  im 
J.  1794  rerwüfteten  Stadt  Torredel  Greco;  auf  dem 
fünften  Blatte  aber  die  Anficht  fürchterlicher  Waffer- 
hofeii  auf  dem  Meere,  fo  wie  Ü^  der  fianzöf.  Phyfiher, 
Hr.  Michanä  ^  im  J.  Z789  ohnweit  Niue  auf  dem 
AlittelländifcheD  Meere  bcobachttte* 
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Ut.  Heft. 
Taf.  54x  Vier  'Jff§n  •  Jrten ,  oSmltdl  x)  dtff  Äith- 

«ffa.  2}  der  Bürchfchwaax  Affe »  3)  dtr  ^foKten  -  Aff«^ 
4)  der  T«mary. 

Tfl/.  57.    Merkwürdige   Fßamen.      i)  Dier  Afoika- 
(iifche  Butterbaum.      1)  Der  Be'ckenn«ftbaaat^ 

Taf,  58-  Merkwürdige  Jffek'Jrten.  3^  Der  Schim^ 
pinre.  a)  Der  Onn^  -  Oiltaxig.  3>  Der  Wtld**Pf 
Vian.  4)  Der*  Schwe^sköpfige  Aiffe«  5)  Der  Aloiftt«. 
6)  Der  Hunds -Affe. 

Ta/.  59.'  irii<f  60.  «nthtlten  die  «ufsere  und  innere 
'Anficht  nebft  Planes  der  berühmtes  M«fiTichc«r  Hohlen 
Vnter  d«in  Pecenbir^Vitl^  uirt  merkwürdigen  Pefr«r 
'facien.  '  v-  ••    •    » .  . 

t)er  zu  dieTen  k  Heften  gefiörige  ausführlicke  Text 
vom  Hn.  Infp.  Fwx^e,  ift  in  ft  Hei^n  sugleicli  oiit  «f«. 
fckieoen. 

Weimar«  d.  x  Jun.  xsoo. 


It     Anötioli. 


£1«   «fN«/  Ikfirummtarium    Ckiihirgicmwti 

Georg  de  l'a  Fa^e ,  einer  d«f  gr6»rerr  firaa^fifd)^ 
Wundirzce  binterUefi^  (eineif  Erbf'  45  Ku^ferpUTt«n  • 
in  welche  Ton  den  gefckicktc^en  Künftlern  iie  Zetck* 
nungen  yon  den  gebrauchlicli":rt  chirurf^ifv  r:«n  Inftru- 
nenten  eingegraben  find.  li^fe  KtA;>rpl«tfen  find 
durch  Zufall  an'  meincte  Hn»  V-*'-  -r,  «uni  -d^^ch  deffen 
Gute  an  mich  gekomtheo.  ELm./  r/eitlä"<i7»':'i  Arkau- 
digung  2U  Folg«,  (f.  dieSäkruJTC'.f  jTied.  <ni^Z':^1tvng 
X800.  No.  33.)  Tverde  ich  Yoa  i  m  an^Fr^ruii^ranten 
geeen  Xi  fl.  Rhein«  oder  4  L?  :  haler  cder:^45Rthlr« 
Sache,  den  Ahdruirk  von  dieferj,  /..j  pf^cltigen  Rupfer- 
platrefi  nebfl  Titelblatt  iw.d  Umi>'ag  »bgsbeii.  Solltco 
xoo  Pranumeranten  f'ich  gtztl'i  habu*nJ  ft»  folgt  für 
Aie(^  dr^  Befchretbiinp  gisitit  nL'.h  »  undTogieich  wird 
der  ate  Theil  des  Werkes,  wf'^^h^r  d*.«  allerniußen 
und  praktifch«''voriüfrlicbften  Ir»Üru.:n.uite  nebil  Be« 
fchreibung  und  Angabe  der  JF^alle».  in  welchen  ße' ge- 
braucht werden »  d$rft%llen »  un4  zu^lt^ich  ein  brauch- 
baree  ^ Rf gifter  enthalten  wird,  iii  Arbeit  genomBien* 
BiDiait  wird  Jeder  Wundarzt^  in  eineo^  fchÖnen  jedoch 
^{fcht  kofi/pieligen  Prachtwerke,  die  zur  prakttrchen 
Anatomie,  Chirurgie  und  Geburtsholle  notfawendigen 
Inßrumente  zuCemnien  vereinigt,  richtig  gezeichnet» 
CchÜn  geftochen ,  und  kurz  beOahrteben  finden.  ^^  Die 
Pranumeranten  werden  dem  *  Werke  vorgedruckt.  -->» 
Alle  Beftellungen  macht  man  unmittelbait  bey  mir« 
Würzburg,  d.  x  Jua.  igoo. 

Dr.  Johann  Bartbe!  Sieb^ld» 
Frofeffor  dev  Anatomie  «tfid  Chirurgie* 

Saut>re  Abdrücke   nebß  Titelblatt   und   Umfchlag 
können  jetzt  (ckon  an  Uebhaber  abgegeben  werden» 


Den  4ren  Auguft  «nd  lolifende  ?aga  d.  J.   werde« 

hl  HalU  die  Bücher  des  verÜorbenea«n'  Hn.  PröfeiTor 
JRraufe,  welche  gröfstenrheils  hiilorifchen ,  flarifUfchen 
uAd  ifpographifchen  Inhalts  (üid,  öffentlich  geg^^n  gleid 
'baar«*!  Bezahhing  in  pr  Curani:,*  Tarauctionirt  werden. 
«Auswärtige  Liebhaber,  denen  es  in  Halle  an. :.ii allerer 
Bekannt fchafc  teh  t,  kosnen  ihre  CoaBmiilionen  getdliigft 
an  den  Auctionator  Hit  Kaden»  odar  auch  an  die 
Anttquarier  Hr.  JLippert ,  Hr.  Schnchart  und  Hr.  Mett9 
ainfendaia  ^  weiche  folchlK  befiens  beforgen  werden. 

Der  Gacalogus  ift  in  Halle  bey  dem  Hn.  Auctioaetor 
Kttdeu^  und  in  den  mdKaftea  auswäriigen  Buckkand« 
lungca  zu  b^Wfmme«. 

^'  '  m*    Vennifchte  Anzeigeih 

Jmdfif  tHMßkaHffM  PuhUcum^ 

Da  wir  anjetxt  den  fammtljchen  Hnmmtijchen  und 

lietfftaHfjken   Mufika^en*  Verlag  in  Berlin »    wie  auch 

•darr yiimrokifeheit  in  Bonn,  ingleichem  den  Lehmantiifekeu 

^Aitiä'v&u  TkOMißjcketi  in  Leipzig  iaOAnmlBipn  arbaken 

'babe^ :   (ö  zetgen  wir  diefes  den  MuQkfreunden  hiedurck 

•  an  •  onid  erwarten  recht  viele  B^^Oeliungen ,  ittdem  dieCe 
Mufikali^beK  Yiirs  eben  nickt  mehr. haften,  eis  bey  den 

'  obger)aanten   Handlungen.      Was   den  Breitkopf  •  und 

•  fiärtelfchen  Verlag  in  Leipzig  anlangt,    fo  kanhea   wir 

•  auck  damit  aufwarten;    überhaupt  liad   wir  jetzt    im 

•  Stande  auck  auiländifch«  Mifikalien»    z.  B.  aua  Parft, 

•  wie  aucbi  aus  Rol^^nd ,  zu  ve^hadTen ,  wenn  aan  Cch 
detlt«)!»  in  po^tofreu^  Briefen  adi»  tma  wendete 

Jena,  im  Juniuä  xs^o.     ' 

Friedrich  Fiedlcrtfcha 
Papier  -  litkd  Gckneift  -  Alatarialieii  •  HandAag. 


Ich  fehe  mich  zwar  genQ^hig»,  iBm  Baarbairaag 
me**ner  Phitofopkie  der  Bß^edfamkeit  auf  einige  Zeit 
einzuftellea ,  bin  a^^lielneswegs  gefonnen ,  ^^  günz- 
lieh  aüf^ugeb%n» '  fa«|dem  hoffe ,  vielmehr,  ihre  röUige 
Baandiguag  Hock«  vor  dem  Abfickluff«  diefea  Jahres  an- 
kündigen zu  dürf^o.  Selbik  den» ,  wenn  nach  ein  ahn« 
lichee  Mackwirk  arfchiene,  als  das  ift,  deffen  Var- 
faffer,  wie  bekannt»  eben  Co  wenig  Sinn  für  die  Pki- 
/o/epftie  de^  Kaajl  all  fiir  die  det^eforiA  belltzt,  und 
dem  es  foga«  lüögli^  geworden  tft.,,  unter  dem  flacht- 
und  Diebeimantel  der  jinti^ymitüt  Manner ,  deren  Sotf 
weraimti't  fein  tkieriCdies  Auga  nicht  au  fchauen  rar* 
mochte ,  hinter  ihrem  Rücken  imit  Fäuften  zu  fchlagen 
—  hoffe  i^h  meiner*  Arbeit  eine  fvüt  mich  heüriedigettde 
Aufoahma  vorauf  dchern  zu  kÖoaen« 
Jena»  im  May  xso^.  ^ 

!>•  Kockim 
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LZT£&AJLIS€H.E    4MZ£fG£lI. 


I.  Nsiie  periodifche  Schriftmu  " 

i4r   Z^it   mnä   ihret  Oefckmaeiki 
ktrmuigeg'^kfn    «««  Stamhock  nmd  F^ftt^r» 
Jmkrgang    1900«    Jm^ttut* 
Jkr/te   httf   FrMr*   Maurer, 

Inkalt  t  i)  EnDO«ning  Ton  Ho»  ^^^^  \)  Über  die 
nttttften  fidiweiüclrao  Dkhtet*  «•  Hd-  Fr.  Hüft/. 
3)  Die  Kepten«  voo  Hn.  Biratrimg*  (TortfetsttOf.)  4) 
Voltäfes  Bufte«  ( B«Cc|^jiirs«  >  5}  Nme/I«  iUtfr-cmr; 
Tieks  roasancifche  DichtUDgen ,  ^rTäeiL  6)  Deatfckt 
Thtater.  Lieb^  uni  Tieue«  Aeiuh^rtj  8pIi«MiMi  der 
Zweigte«  Sw^ffUAkk  •  kuhügßUt  ▼e«  HmZ^ct.  aiuJkk 
▼on  SU/smayer,  7)  Corre/fwedMS.  Über  Töplitx»  r« 
Hn.  G.  <f.  Mercy,  (Befcblub.)  8)  Überfiche  der' 
■MkwMigOeflcSieiitt^eliWMiMi  knSnd*  deiMa^e 
S80O.    ^ 


Pas  ate  Scück  von  LmkAm  umd  FarU  K800«  Ift  er* 
£chtenci) ,  und  hat  folgenden  Inhalt : 

I.  London,  i)  Teieipigasg  der  Brieten  sn  Stnem 
MuteUland^e.  «}  Goldeoe^  Piede  der  Adventen.  Der 
Schouifche  Barbier  im  Quenier  8t.  Gile«.  3)^Ab- 
wekhende  F«^  der  engjil'clien  Sarge.  Sitdi^nnciv 
Männliche  Coqttetten;  KimlUicha  DiebfUhle«  4)  fjp^' 
ziergßmg  durth  dh  dl^'S^mdi*^  Oejrirre  und  plötzlicher 
Stil^üand  in  Fleetfireec  Su  Peulakirchhef.  Chcapfide, 
die  reichfte  8trafee  def'Welt.  Ungeheure  Gefchalte 
ffte«  Gro&rer.  Immer  Mejfg  i  Gefchäfte  der  B%9^\tf 
Ton  Penli^  us*  innere  IMckaftigkek  eineaCeviptoira« 
i)ie  Bankill  Blick  in  die  WM%  und  b  dte  derer 
liegende  Lloyd*«  Caffeehane.  $}  Geringfchatzigei  Be- 
itragen der  Kinder  gegen  litem  in  Londen.  Quelle 
dedelben.  Schlaffere  hanelicke  Aufoncafi  Bearding- 
£chikelf .  Herabwürdigung  dee  Altera.  P^lict£che  8ecd- 
rcrey.  Fcemde  Abkuuft  der  ^äter«  If.  Porfi.  x) 
i^eue  Ordnung  der  Dinge  unter  Buooeparti!»  -ÖlFanDr 
Uchee  Zutrauen»  BefckreibiMig  .der  Meakeirballe  am 
CarueTal^     %)  Spaziergang  über  die  Eltffeijchtn  Felder» 

JDer  Vifuxmlfi^Mt  F4ur$$,    JQig  fti«r«aiizie  eiapc  Fr«% 


befendert  im  Haare.     Der  Tempel  nntef  Obf.     Fort*-. 

^anofpielerinnen  auf  <>ffentlicher  ftmfae.  Betteln^* 
Arirtuofen.  Der  JSo«^«/ .  «in  S<eungehener.  Ten«- 
^rten  der  niedrigan  Volkadaden.  Spielplittze  «undBe- 
ichreibung  einiger  Volksijpiele.  Der  BatennilU.  JIL 
Biglifche  Carricatmren.  t)  D^t  Lieblingafndie  .de« 
Velkf.  <Hiersu  die  Cericeiur  Ne.  IV,)  2)  BerKrUgi^ 
iantmeifier,  oder  JohnBuU  lernt  für  den  nadiflen  Feld« 
migr  neue  Pm  «ecken,  (fiierru  die  Cariccrur  No,  V.} 
8)  Neue  Maria ge  a  la  mode^  ^der  Pitt  ▼ermäklt  Jota 
Bull  (£w^/aiid)  mit  VUdyiMand.)  (Hierzu  die  Oart* 
catur  No.  VI.)  IV.  ParSfer  raudevitiet,  Anzeige  eine« 
neuen  vor  kurzem  erfchienenen  Sannnlimg  der  wiczigfi«i 

«n  iv^ 


Dai    Stt  Stuck  dee  deutfOten  OhfigSmmt  Ußk^ 
V  ift  erfchienen  ,  und  hat  folgenden  lakelt : 

I.  Ahtkeilung.  I.  Katurgefohickte  der  Gefdilecktmr 
der  ObAbäume;.  No.  xo.  De«  Weitilk>ckt.  H.  %k» 
Porten,  x)  Ko.  75.  Die  Bergemotte  von  Sonleri.  n) 
No.  fi6.  l>i^.  rothe  Orange.  3)  N<>.  77.  Die  graog 
Zuckerbtm.  IL  Mtheüung.  I.  Einigec^^er  ^ft- 
mieur  aoa  Oberfdiweben.  IL  Ober  die  Obftcirltur  im 
Laade  Jerern,  HL  Dber  im  Verbelferang  des  nildei 
Obffbauma  durch  öfft^aa  Verfetten.  IV.  Pomelogie 
der  Alten.  PaUadiua.  V.  Bemerkung  ober  die  It 
<;hine  jtbUcke  Manier,  Zwergbanme  in  zi^ien.' 

£.  S*  iprivil.  Imduftrie-Comff^  : 
MH  Weimer* 


Die. Monate '^rJT  nnd  May  «rem  MgemMem  Utm 
rmrifckeu  Jmzeiger  rgoo  ,^  weldie  eu«  34  erdeiiflickea 
Numcrn  (No.  5«.-^«sO  wbft  ^  Baylagon  .Mlehen  • 
enthalten  :  (7}  Corrcr^onden»  -  Neehrichten  ntw  Su 
Petersburg i  Moskau:  StroHmrg;  Baiemi  Souderehmt- 
ieu;  FninkfuH  a.  M,t  Venedig.-  —  Aerenftücke.  die 
ijber  den  Licentifit  /.  T.  Gauner  m  Salzburg  vetkengte 
Jr.<|uifition  betr.  —  lUcenfioften  von  J.  We^ermann^t 

Ktcht^^een  em  Oekknen«.  KäniUem  «.  f.  w«  io  Vim  1 
{4;     T  «ad 


mmi  iroir  JB.  F.  S9%nmrter'i  SltvifclMr  Bttdierirack  in 

f€h€r  SckriffigUir  Um  das  J»  X799«  ^— *  Nadirichfen  voo 
fiiafertill  ^MblHlj^a^n  in  P^Tni;  Berfim  :\  trfurt  \inä 
*^tßckk»im^  •—  '^o^  Täng^re'  um  koKfere  rerMirdite 
Aulfiiue»  Benitrkufigca »  Rccktfertiguogea  ,  Anzeigen 
Ton  kleinen  SciiHften»  Anlcigcnt  NAckiickten«  Erkla« 
tuagen  9.  Berkktigungen  «  Beentwvrtufigen  von  Aofre* 
gen  im  A»  L»  A.  und  Aaderti ,  Bitten,  Wiinfche,  u« 
U  W.  T«n  Kimdlmgtr;  Kimderling;  Meufel  ;  Meifnier : 
Jtter;  Stoit;  Ktefkahw  i  Ebewkßyd  i  Zopfi  «fn  Imdei 
Sommer  ;  Koppe  ;  Bekr ;  Bing ':  tJopitfck  ;  Roth ;  Bockr 
-mcmn:  Reinwolii  Roch;  Siebenkeet ;  von  Hellersherg : 
Stengel ;  Pf^edtkind  ;  Spazier  ;  l^  eipe  ;  Piagemann  ; 
Eek;  Amoldi  und  Ung.  -^  Pte  Beyiagmn  en&tlten 
103  Nickrichten  und  Aoxcigen  von  Gelehnen  und 
jpudi^ündkfo  »  tt^fkaatiUrcken  Ink«lti* 

Wöckendick  eKcheinen  Air  daa  Ja)iv  iftop  vom  A* 
"L.  A,  4  J^umern»  olioe  die  B€)flaffen,  Der  ainf  204 
j^^umern  b^ft^h^pde  Jekrgang  tgoo  des  A.  L.  Ai 
koftet  in  wÖLhentUcker  Lieferung  4Kch2r.  x  2  gjp.  Sickf.^ 
>nd  pi^etlich  hrojehirt  4  Biklr.  Sachl'*  Mtn  wendif 
^fick  euCf  er  an  una »  an  dt«  Bufikkandktngea  und  Pofl- 
jifntef  ]tAtB  Otts. 

Der  I.  Band  Jtn§  A.  L«  A. ,  «dar  der  kalke  Ji|kc^ 
iping  1796  keftekc  aua  77  Bogen«  nebft  6  B«gen  &•- 
^iUr-nnd  koBec  x  Rtklr.  g  gr.  Der  II.  Band-»  ader 
.der  Jakrgang  1797  beBeht  aua  %ox  Bogen»  nebB  xx 
jpegea  Eegift^  und  koBet  4  Kcblr.  Dar  III.  und  IV. 
Band»  deren  jeder  aua  %66  Bogen  beBckt»  »d«  im 
Mryünge  X7ftB  Hb4  i799  »,  irder  4  I^tkir. 
ijei^zig. 

Rock  und  Comp* 

iL   ^Antfindigangtti .  neuer  Badber« 

.   ,|b ^l«n  Jittckkindkingco  ift  au  kaben : 

ß:eme  Rei/eu  m  üeutJekJlomi*     Pricter  TbeO.   Mit 
gj^arma«  Tabellen,  ecc     B*    X.eipftig»    bey  G. 
^«i«.  pieiS^ner.     x  BtUr.  ao  gr* 
JDiiie  dajfn  i^ekdrige  xifreyio  JUrco  iSttm  s  Jun»  aa 
gjlt  Eft<^kandl»i^fan  aackgaliflen  worden. 


•*.  ^    » .  •*    • 


^  r 


In  lecii^  Qaor*M[«fo  ift  in  nnlkcfli  Vtriign  Mih 
Idi^cni     , 

Kouveau  Dic^iofi^e  grammadcal  allemand  •  frao^ols 

et  franste -allemand  de  coualof  noma  fubftintiff 

ft  proprea  nfitea»   et  de  Verbea  trregulicffa  pri* 

.  ipkifa*  fed'g^  k  rDfage  dea  Eirangera  et  ptwci- 

f alemenc  dea  Fr^nfoU  »  ot  mta  .an  iour  per  iaa« 

Fr#d.  Hemmen.  Tom.  I.  ot  IL 

9i«a  bequeme  Tafckea  •  Lexicon  ift  vnrsuglicb  Mt 

4i|ial!iiader»    und    beCoodera    lur    Fransofen»     wolcko 

Paa(&k  kttoen  wollen ,   beftimmt  •    da   iboen  bey  Bt^ 

Jemuag  und  Gebrauch  de«  Deucfcken  nickte  fckworer 

(iXU,    alt  der  Artikel  dea  OeTckleckta«   die  FormeMon 

4m  pMWf  bM  Pbttai.dar.tabtaaarmi  cmd  dio 


,yerbc  kregularia.    Diea  WoicofbiMl  oaAik  tAU  im 
- trften  dentfch  -  framüßf^ktn  Tkeüo : 

s)  Faft  alle  gebräuckliche  den^ke  Ifomij^  Sv^Baa- 

t|ra  fiit  %reiwArtikeki ,  Oen^r  ujpd  üiiaaiia. 
S)  Eine  Ütt^rfidlt  vietet  TVorte  ,   weicko  «inander 
in  der  Auafpcacke  gleicken ,  aber  iicb  durck  den 
^dkei,  ikren  Fluralia  oder  ikro  Ortkograpkic  un- 
terCckciden. 
])  Ein  VerxeJicknife  |f  n  Namen  verfckiodener  Hin* 
ner,    Weiber,   Linder»    Südto«    Nationoa  eto» 
Ujad  Anweifupg.  wi^  (m  ^Ünirt  werden. 
4)  Eine  TaboUo  über  die  Yerfm  irrogularia  pr:mi« 
J^Mp  üo  mm  aber  dlo  -yaoba«— moa-^<wihaiwa  Ca« 
iugation* 
.    Der  nwiyto  fp^neößfek*ienifeke  TketI»    ift   swat 
für  den  FranxoCan  eine  Riickweifung  auf  den   erftca 
TheH,,  Wfnn  er  erU  d*«  ibm  ofik^nnHdaatfck*  Worf, 
durcka  Auffcklagen  feinu  franaöfifcken  aufVuckta  will; 
aber  roraiigUok  li&r  d^n  ü^eiiifckon  ala  Xafcbon-Lencoa 
braud^r»  .um.  d4tm  dio.Badoot«Dg  der:  fmaaafifchen 
.Worte  .aufzufchUg^n.     Diio  Werk  moek«  ^  ^eigeoi» 
lick  ein  dogpeltea»  >  fowokl  für  Franao^  «ala  DeutCcke 
brauckbarea  .WcktOfbu^k ,.   deflon  g|«iCia^?oaftäodigketl 
und  Gemeinnücsigkeit  daOelbo  dem  Puklico  ▼orzuglicfc 
ampfehlen.muff. 

£a  koBet  boy  una  and  ia  allen  gittoa  Budibaod- 
laogon    4  Rcklr.  Sackt  oder  7  i.  X2«kr.  Roicka  Crrt. 
.Wer  5  Exemplare  zuCifluaen  akamt»*  bekoauM  4as  ste 
ala  eiaeii  Rabbat  /rai^ 
Wmamr  ^  d»  i  Jan.  xgoo. 

F.  S.  priviL  ln4ufhh$*  C^mptoir. 


Taa.  der  (6  ^on  in  Furio  ami .  tmlMaaaaoa  Reifen 
Relation  d^ua  voyag/»  k  Ja  Bocbmwtw  4e  i^PeronJb^ 
fait  par  ordre  de  rABemUde  caaBituaate »   pea* 
dant  Ipe  Aou^ea  X79X»  1791   et  pendauc  la  xe 
^1  ae  ann^'  da  la  R^pübL  Iraa^^   ia  a  Quan> 
bänden  mit  vielen  Kuplara. 
wird  Hf .  Prof.  and  Bibl.  Sprenget  tu  Haue  Ibwokl  b 
UBiaer  Jilg.  BtfJ.  dar  neneße»  Ritkf^  ah  aack  hefmmdert 
•hgedrmcktt   oino  krklfdl  keerbeitate  Übertetaang  •   m 
dackfter  Mickaelia-Meflo  in  itnCeha  Voda^Beferä. 
Weimar»  d.  i  Jaa.  igoo» 

F,  6.  pripU*  *BMi^/Mr*Camfioa^ 


Boy  /.  O.  Meneng,  Bucbkoodier  in  Lo^ptig.  lad 

in  der  ¥ei|ri«fce»oa  Ofter^MeiTo'XSoo  lolgeoda 

neiie  BScker  orfcbieaea »  and  in  allen  Backkan^ 

luagen  «tt  kaban: 

Godiaa»  odee  dea  Kind  dee  #tteimnfiroa »   ein  Scittdf 

ftock  XU  Victor.     Nack  dem  Franadfif.  dea  Dücrar- 

Dümintl  Tdn  Fr.  von  OeiteL     f  Tbeüe  mit  einem 

Titelkap/er;     8«      '  $  Rtkket.    x6  gr. 

Grab»  dar;  ein  fier  Mtfa  Anna  Rad  cftff  sugef^rknebener 

'    Roman.     Kack  dem  Franxdf.  van  Fr.  v»  OerteL    g. 

mit  Rupf.  X  Rtkrr.   xa  gr« 

flTcker«  MU  B.r&»  Aaaiagauaiiem  roUftiadigaaHaod^ 

budM 
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bttchg  JhteWaÄ»  JiH||trabütf^Mll  8iiii»Aftiln#ffanar- 
gvfcbitbte .  für  M;liii]«Haki«lii&t,{  tvTlMft.  ^mMH 
4i€  B«fGfartt))UQ(f  ier  fliittf  eliwtr^OMll  d«Q  vitr«tfttfa 
Theiko  det  grofiem  'Wtrki«.  gr.  8-  Mit  30  Ab- 
bildungen HhiamiiTh  -  -  .  .  •  ;.«ilUUr.  4  gr« 
£b«n4«irelbe  fchwairz.  %o  gr. 

^erhel».  'fiiii  &ediciit  •>#&  '7ri#ifw-^«^n  OtrnL  Y« 
^h#free.>   ^  ^-^  •    -  .  .    '  :.  ^    *;:.....    ^  «^gr. 

ÜAndbucii,  eiegedfcket^i'  #M  t41c«n  Tefbrnenci  fiir 
Prediger«  5cliu)l«hrj?ff  und  gebildete  Leftr »  9s  Stück. 
Encbelcend  das  2te  Back  der  Könige,  gr;  g«  1  R^thlr. 
ft  gf.  ( NB.  Bie  7te  trad  gce  toick  üiüM'liftai- 
buchr^  neeh  mter^der  Treffe  •  ;erfclrtitot  dber  Jnck 
beMlgü.)  •      i  i  ••  i  .<:.     ....'»    .Ä 

Müller «  Emft,  Fregneaie  fiir  Sp4teieäkiiigi#  «Mb  MlH 
curfreunde.  'lÜeäe  Auf^be. '  '!{.        -     &      >  -  ^f  gr« 

Gedickte  uifi  Te^6ficirte  dbdrfttiiiftgen  -tfüf  'irebiiin 
Dicktern.     8»  :t6  ifu 

ftbapius »  A.  €.^  der  nendle  «erkMUtiltM^  BffielOelkir. 
9Q  Bender  le  Stück,     g.  -    •        d  gr. 

Defltns  d'Arckitecture »   iepr^r^iHMif  des  fl^gM  de  )er- 

'  ditfs.  dee  V^^teede'IOtUont  de*  dem^egM »  die 
eiitreee  de  Perce»  de«  roliöree/  der  jeaiflees>dee 
bangere  pour  dee  l^ateeux^    des   neufoleee   et 


^Iftilbililltf^iiad^MtHte; '  itb^BtTtar  sir^»ricb- 
•  •«tig«iig*>dee«H^^^ -I^^i^Mwtfeiikkiift.  g,      «o^giv 

Piatone  Republik  überfetu  uii4«r)mNen"veii%M.«Ge^ 
:    "Olilfii.  -tt^teildg.     fr.  g.  -•  Riblr.  ao  gr. 

Über  dee  Vereineeln  der  Gütee  in  Fecktiingea  nod  •!• 
«i'iliMiiüiiuii,  'VtMl  r.i&  ¥•  H.     9.  g  gr* 


Nflchftebeii4hBüdier  lüAt  4ia  mnerCbüflrfMeauA» 
beodliMf^  (nberfiMeen  r 
'%'  lieepvT'tra^i  in  tercÜ  ef  bie<tiffier.  Lendonl  - 
^.  Tbe  ^egewd  ^^eaetter »  er  «ealpeDdieae  geefgnfbWki 
-»i>iMo«eiyk"wrkieQ  bsHftrt^iee.  Tb»  ieodi  BdicMi. 

•5>raiie'Ablie  »f  laeawiy-by'LuAf  be>   11lf«riaril 
«^»Bdl*Äl•--  ; 

<^4.  ^AtvSCii^'Mri  <6b««tiag.  He  ifteoftd'MdiibfK 
S*  A  aeir  Clefficel  Dictionery  br  Browae. '  1797« 

9tmag'ertii#tif»iie'Btt«kkMldL 


C 


rWir»«ttlMg«aitlfcBeii  ^im »    4ic  4ii -MlbMi^  fM^e 
dee    «lÄ-üg -^B^^rden  ^   ^ewilnng   reti  »arttbpMigea    der 
poiies»    erec  leura  p^'»"' »  *  1*^''*  ^levaciens,    leure  .'aeuMett  L^trtiier-und-JPiirlfer'M^Bblde  :  ate^Bweetii , 
/eaionf  eL/les  ornemena «   per  W.  RobertfoQ.   qaer    '^ScKrencke;  '^^FaAdiläMle  »  '  Teberete^ '  <Arbettttifth^ » 
Folio,    evec  24  plaacbet  iUuai.     Londres, 'tgoo*    ^Geimtoode«,  ^e|^«*^6tabl#>  «SeidMie»  *«ai   eadifre 

'  VeMie>iMttell- 'kiN' ««b».  '««•itefferaRg  ««iife  Mr 
zgoo.  Diefe  Seanaluttg  dient  aaei'  4«i{(leidi  ale'^^eet* 
fetzUng  dee  W^rka:  ModeM  tilMVk^Mes  ^./^ieM^fiMt 
uad  Zimoeäriefttfe:  AB«  gÄt*  #ird  gegen  Mickeel  ein 
neuee  Heft  gelitiert«  In  klein  Folio  out  la  Kupfeia. 
OMweiaetpepier   *PMil^iRAr.    ' 

Jnduftrif  Coniptoht  in  ZMfXig^ 


24  plaocbi 

IG  Rthlr.   id  gr. 

a  Sixrh  Book  containing  Snc  fmfutfefira  ef  ^d#itigs  bf 
fafthion^ble  Carriag^a  on  a  A^£*iack  fcale  to'ft'  födt, 
4.  London»  xgoo.  Colored*  *  g  Rthlr.  i6gr. 

Pliin,  4  Rchlr.  12  gr. 


Iky  JKmrl  TMM^knkz»'  Btiekkifglkr  iH^Xacfidmcker 
^  wLeipei^  (Ad  le}geg<U|pea|iBÜ€ker.eafclneMfi» 
nnd  in  ellfaBucbh^Bdlaagipi.^ni  haben: 

B^koldt«  D.  Jpi  Q>»  üb^r,«U«  AuMifkea  /r^pi^derlUrper 
aae  dem  Spei(ekeai}e  uA4.der  Laltfdhire*  gr.  4-  a^e 
5  Kupftrtalebi.  ^3  Ktblr.  B  gr. 

Refttlcece  der  kridfckeii;Pbi}<}<Q^ie,  YornäialiCh  ia 
iltnficbt  enltRelwPfl  M|dcOffDpbei:ufif.   s*  .    iS  gr* 

Tkenkiee.  £ii^  Gefff ä^  ^yUr  4eo  GMabmp  il»  tett. 
Zur  IWMiCbiA.  4ViMMit«9'VodMHl|i)BMflhlMbi9i. 

Beycrage  für  die  ZerglSederuflgfkaafi.  Hereaagegebea 
von  D.  Rofeneiüller  uCttt)^  IfentUmai »  in  Bendea 
18  Heft.  Mit  drey  Kupfertefela.     gt.  g.  20  gr* 

Togt.  I>.  T.  K.  A. ;  enefdarircb^pKyBdrfgiM^'diiriif 
gifcbe  Abhendlnnlt  irineb  fekr  Mpikt^^i»iMMt^ 
tetzun  Bmtbe  beider 9cbu]tetblihp(tf  UliMPiiSs'ibiAtto 
BchlfiiTelbetnf.  tlHl  «  KifpferAMB:^  %y  ^*     «i'R^. 

Drecbffleis  VtPt.  tt.  1  «t^ite^eVpe^tftiiif'ilM  &- 
miniftredoa  der  Apotheken,  die*fekA»aieintf»  db- 


*'« 


ii 


\j 


^    C!«%hBb'dr    dge   Heltb^a' 

•   '  dM  'dem         * 
Mirtiir«  und   CiTilftetrd». 
lii  ier  berorftehend^n  Leipziger  lllieh«iii«*iM[a 
erfcbetfit  b^-mlr  de«  erfte  Hefif  einer  '  <         >/ 

ßiHtfclmh  «  .odir  JDen/retfMi^  dm  aeimdi^^  a«d 
-iüigi^irlbm  .demg^i^m  Camp^gtm^efäHß^  Bftt 
iliumiairten  Kaplern»  6eeaicfaaar».i.aadmy  kurafeea 
Brklpruagea  la Beeiebung  -euldea Hünersdorffcbe 
'  Wttki  AnleiiuQf  zu  der  natürlickftea  and  Jeicbtap 
Ben  Art,'  Pferde  ebsurichtea  u.,f.  w.  bereuegege- 
ben  von  C.A,  H.Htfs  i.  j»  in  Üreeden»  undg^ 

'  '  Sfi'^H»M  weiaefficbflbr^dimRUäiÜMi  vbl* 
'^feildetacr' H&e^fttrr»  drWerbifk  Ut,  wird  g^fe  «lim 
""leifitb ;  was  rftitl||ji^  p«Ht«lluag  vtitaeg. '  iHa  SeMi- 

fch;    und  der  Stic^  der  '^eHÄa 


1 


'*trungeb  ^Hbid  ▼ 

gehören»  und  übar  dee  deabelb  zu  beftimmeade  Packt*  *¥latteft-> 'Sr^ldbe  bereim  iii<meinni  Hlfnden  ftnd»  {& 

geld.     Biue  gekrönte  Preiifchrift.     g.  g  gn      Cebr  getreu»  unter  den  Augen»  und  eur  Zufriedeaheh 

Der  Edle«   Ein  klein  ee  mora  lifcb  -  religiöfee  Charabtar»     dee  Mn.  He/s »   ron  Hn.  Krüger  beerbeitet»  und  ick 

Gemälde  ron  Gottf.  RäppeL     g.  3  gr«     darf  lfloilfen»'7af8  alle  tibrige  Platten  rea  dieftm  KSiift-^ 

nübaer»  D.  Chr.  Gottk.»    über  JBhrt»   Ebrlofigktii^     kr  b^frtticet»  gut  auf fglliB  wtrdeo» 

ltder 


n5 

fceAHi  RÜBfU«rn  gM«ii  Midi  im  OtifJBilMimm  i«i 
üo,  Hßfi  iUiiaitiiff«!  latfCf 

Die  Kupfer   dm  erfito  Hifci  tstlikao   fclftnto 

S)  EiQ  Pftci  iii^Zu(bn<«  i»r  fw&yktkt  Ub  W||l»ifll 

41%  3€«Ue  des  Titelkupfert  Ttftricc« 
^)  Einen  Reiter  im  DACürliclieo  Bdttttt» 

3)  ^en  Reiter  im  netürlicben  Trak 

4)  Einen  Reiter  im  natürlichen  O^lop« 

welche  eul  d«e  CdAifU  «ngiiCche  Pcf  ler  •  nni  die  Br> 
Uevungen  ietfelhen  mit  leL  Lettern  «^Sdiireieerpepief« 
nkgexogen  wetiep.  Dm  Gänse  M»  Ce  rui  kk  4ea« 
beytregen  kann  •  e|n  gtitea  äufiMree  JUCehea  hd|om* 
:men . .  und  in  der  gehirigtn  Folgeerdnung  gelaefnt  wer- 
den. Jedea  lahr  (Oftem  und  Michaelia)  nrfeheinen 
Via  surVoUendung  dea  ggnaen  Weafcsa,  imiioterbmdi«! 
gw€i^  Hefte. 

.  Den  Preia  tinea  iedca  Hefte  kan^  idi  tatst  nach 

nicht  beflinunen»  er  foU  aber  metnea  grofiiee  Anfwandea 

ohnerachcet  magli^ll  biBig  •   und  den  Yerdienften  dea 

HeMiiiageheta  •  filglkh  audi  dar  gewila  an  et WMlfndaa 

•  gnien  Aiiinahma  dea  fublicoma»  nngaaMian  feyn. 

Durch  jede  Sudüiandlung  ift  dieCaa  Werk  au  dtr 
teftimmtan  Zeit  au  behammen.  liabhabar»  weldw 
iidi  in  dieCar  I^ttckfidu.  und  andi  in  andetn  FäUan  daa 
Bodüiandela«  iera4e  an  mich  aa  wanden  die  Gore 
haben  w^len«  wavda  idi  mk  dag  grjfctan gSnkilichkfit 
^  bedienen  Aiahea. 
.|;.ti|ai(,  te  Jvi«  «8o#. 

Tktodar  Seeger.- 

Bnchhandlej^.  .    . 

I^icalaiibalif  dag  »iadw  gafgniibar  tt^^  «M« 

0,  Nene  Mufikalien» 

Mußk  •  JwkHmiigung* 
Aii%MiiM|Kert,.  dufdi  die  gntf  Antehm^i  welche 
meine  gärigen  fcbon  durch  den  Stich  bekannt  "^gawar- 
ilenen  Compafitianan  bef  dam. Publica  £iiiden,  bin  ich 
antfdüofftn»  den  FreT|nde|i  der  MuQk  Wiederum  9  -kleine 
Werke  für  daa  Fort^ -l^iana »  unter  dem  Titel:  • 

g.  Dotttn  rariatiana  paua   le  Piana  Fcrrd«.  über 
4aa  bekannt«  und  bdiebta  Lied  1    O  Uu  lkb€r 

Jkgußn  at<»  nnd 

,  •  .  .      . 

~  g.  Douae  vari#tiona  pour  le  Fifno  Forte«  über 
die  bekannte  lAtA  ;  H^fi  g*faft  du  willfl  mi 
armiaa  etc« 

IchÖn  gatadien  uM  euf  guteg  Papier  gadr^ckc,  auf 

.  tra^Hmt¥^ti9n  t  in  meinam  eignen  Verlage  zu.  üefern« 

(  Der  ^ätnmtfi^tipntfreU  %uf  j^tda  yon  befdian  Wa(]^ 

.ift   Ig  .QrQfek§m,Sä€kf,  Crr «.,   diar.  Ladenprais  aber  {n 

4er  Folge  i^  gr,  gachf,     Itfiebbabem,  welche  Ach,  mil 

Frgnvneranttn  fanunin^  gU'tigft  bamShgn  willen » iv» 


7J6 

«Mdira  lA  thar^gtr  gapf  »'•  jtm  i  AtMa  wd  Gelder 
arbitia  ich  mir  pa^My*  Baida*  Werke  watda  ich  sa 
Wdhnaditeii  dia^s  Jahraa  fertig  liefern. 

.F.   Daatouchea.    ^ 
,  HargpgL  Sachf.  Waimgrifdiec  €nncertmeift«. 


.Tersaiahnifa  .  meiner  ^lig^  .C^mpädtianen ,    wcMe 
.     gm  gelladun  nm  beygefetice  Praafe  bef  mir  ui 

ilieben  M* 

Fear  U  C/avecja  an  ^loaa  •  F^rU. 

-g«  Cancet^a  paur  le  Qerecin  an  Piano  «Fortd  «mc  ac* 
..    carapggnamanc  k  gfind  Or^efim^.    n  RiMew 

t.  Traie  Sanataa.     i  Rthlr«  IS  gr, 
•••.  Bnn.leifi^   .  •  fi^ 
.4.  Marcha  arec  dix  Variariona«  .  iS  Mf^ 
-5«  Afliacta  nirac  nauf  Ter.  Na.  II.     X5  gr« 

4«' Arlatta  arec  nhuf  Yar.  No.  Ilf.     15  gr. 

p.  liailsaf  Yariationa  arec  accampagnamant  d*aa  YxoXaa 

ablig^.    xg  gr. 
.gi  Dense  peticaa  pibaaa*     x  Rthlr. 
'9«  Spnata  arae  accompagnament  d'un  Yiolnn  atVialan- 
c^  nbUgea»  .  n  Rthlr. 


tm 


Die  8ch9p^ng,  ein  Oratarium «  in  Klarier  Aufzug 

.Tan  J^Jepk  Uasdu»    tfi  tn  allen  Buchhandlungen  für 

4  tUhlr«  zz  gr./  dtttchaua  in  Kupier  geftochen«    an 

heben» 

Indufirie^C^mffUhr  U  Leipzig, 

in.  Vermifchte  Anzeigen« 

M^ür^kmg,  Dig  Nrnm  fiPüribmrgtf  gelekden  Jw 
erigen  nehmeii  unter  der  l(.edactiatt  daa  Hn.  Profeffers 
Jo/t.  Barihel  Sidntti  ihi^m  Fortgang»  und  haban  fich 
in  Hinficht  der  Bogenenaahl»  nnd' der  Menga  der 
GegenOand«,  über  weleha  dafMbft  genrtheilt  wird, 
Termehre.  Der  dier {ährtga  oder  sweyea  Jahrgang  kafiet 
im  Innlande  4  fl.  Rhein.  Wer  darauf  pranumerirt. 
bann  auch  gegen  z  <d.  3^  1^.  'Rhein,  stiglaidi  den  tot» 
iährtsen  oder  erften  Jehtgaaf  athakan.  Darglaicben 
BefteUnngen  dmmt  dar  Radactaup  in  lefiel  aö^Uchft 
grnhkirtan  fidafM  an. 


1 
4 


Pepii    wofen  dar  Tgcabfaumten^  Nennung   Cetaef 

. jiiaoians »  nie  .Milfliad  der  snr  Bearbeitung  der  Fhai^ 

f{macop..JlamC^.  acnaänten  Oammtffian  >  beforgte  Aletha* 

.  philua»     wir|  •  banaka.  tmf  Beruhigung  in    Formeu't 

MeäUint,  ^hämßr.  JEl4k6ft.BiB4  «•  ß$U,  P*F*  XJ^  lin« 

f  »efimlm  hebw» 


.s 


•     -        »    *rt 


'•    ;    ^    ^'C     .. 


'♦.'.'. 


.•»•4     .' 
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der 
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;  Numero  69. 


i*  in  I     <i 


-kMi«l 


Mittwochs  den  ^5^«»  J  u  a  i  a  s  1  0  o  cu 


i*«^ 


4^ 


L  I  X  1^  R  A  m  I  S  C  H  £ 

»    '   ■         '     .     '         ■"  "  •  •  •  ■       ■ ,       .•"■ 

l.  Beförderuogen  u.  Eurenbezeugangea. 

•  « 

«fM&O^. . '  Hr>:  i>adf  unii  Prof.  Gefrft^rrfl  ^a  4cr  ki*- 


NACHRICHTEN. 

bwsiaciiHPff  ß^  Bll^^  hat  4«s  Ja^if  entt  «rlsaletti. 
Der  bitherige  H«rz.   Mecklenhuif«   ScMlicciTcbe 

L«f««&0'£r.  /  Hr^  {Ladi' ut)id  Prof.  Gc&^rifi  #a  der  iiU-      l«^4Ui   fir.  t.   iCaiifi»^  su  l^uflrtlict  Ü^   sua  ncMr« 
fig^  Akterakademie  ift  intt  Ho7r4ths€liAraXttf  al«^    fckaicL   Beyü^zer  dfi  ifon^gt  Kof- 4i«d  X^rndferidit» 
BibUodi«k«r  UaiyCbHorip^aph.hach  BaanoT^ff  ab;«-     «a  Gi'dbrov  «mahne  worden* 


ganger.  Hr.y.  ./;  ;C  ITi)«««»/  ifi  auin'  Pfofaflor.  ba^ 
darfalb€ft  Akademie  «maant  wori^n.  Der  Hr.  Keotof 
Fl>^c^er  am  Johanneuai  iüDifector  4«r  Schtde  gaw^r- 
da^  t'  ündan  die  Steif«  des  zum  Dlacocu«  an  der  t^uxt* 
^enkircha  •rwät^^.ea  C^mrcMf  Mgfferfchmidt  ift  der 
durch  einige  kleine  SchrijEt^B  Jb<?kannte  lUotor  «u  Ha- 
aeln,  Ü«.  F.  Hülfetpamn^  k^xs  dem  Godiaifckea«.^*, 
Kommen.  —^  Der  beCaniera  duvch  leint  F%ftfetziing 
der  KopMtfcheo  Aiiegftke  dca'N.  TeftameDts  b«kanot« 
ith  xj9j*>b  »<eÄ!gef'fcu  OuiVkborn.  J^jrJßÄnpertJ^i;^ 
..MgeAeHte  PfMfgäi^lIr.'>rf:  Heinrichs  ift  ela  Arckidin- 
Conus  nach  Dennenberg  rerfetst  w«rdMi.' 

£ie/»  Der  hieHge  Prof.  de«  Arzneykund«  und  der 
BoUBik,  Hr.-  G,  IL  ^f^«i%'tft'zam  Archiator«  jsiit 
Juftizrathff  Eange  und  Hr.  F.  Val€utin$r.  ordencL  ?x^. 
A%t  Fhilofophie«  ft;im  Aedil  der  Univetfitäc  emanAC 
worden.  —  Hn  G.  Suhr.  Compafior  an  der  AUÜÜd- 
cer  Kirche  inPldn,  ift  zum  Paflor  primartue  iaf^lbüU 
Hr.  /.  W.  Schulze^  Faftar  ^u  Feufttdt  und  Wegriß, 
nach  TÖnnii:g*n;  Ilr,  £.  Clir.  Kiw/e.  Prediger  an  der 
alten  Kirche  auf  Pelwotm ,  zum  Diaconua  nach  .Sagf 
berg «  und  bald  darauf  zum  Prediger  in  Nejumüoßec; 
Hr.  /.  H€rm.  Gottfr.  zur  JlJMen ,  Paftor  auf  Nord- 
tnarfch  •    an  dis.  ake  Kirche    auf  Fell  warm  befördert 

worden. 

Schwtrku    Der  btakericaarlle.geh.  jgecratatr»  Hn 

Legationstath  Äurfloff.  iß  zum  wirklichen  Regierungara- 

che,  jedoch  nicht  im  geMUkhen  JFache ;  der  fweyte  ge- 

heme  und  erfte  Regiorungafecrecair  Hr..  Sig^elkQW   mit 

dem  Titel  eines  geh.  G^nzleijrr^tha  zum  w^rk^ghen  De- 

cern^rHcü  in  geidlifheo  Sachen  und  erden  gth.  Secr.e- 

fair   angeöeilf  worden.   —     Von  Seken  des  Lfai^tM^M 

iß  Hr-  V.  Floiow  (Verf.   des  Vortiag«  i^kt  ^das  »VIeck- 

leabuxg*»Xchc  Ii.^igenaf.  (17*^-  ^.|i•)e.V";*^^•'^^^*fM.f^F• 
Herzogthuma  M.  Güftrow  ernannt». und   die  BefoHuag 


Darm/iWe«     Des  gek.  Ralh  aind  €taatamioifterT«er- 
herr  t.  Cutt»t  zu   DarmAadc  ift  >  auf  .fein  Aoltickea. 
mit  eiaeff  aaraknlichta  PenAoa  in  EukaOand  NTorfetat . 
werde». 

£|aa  Cooractorat  $m  iiMgaa  ?«d«g«giiim  hat  Att 
bisherige  Su|»conr«aar  Hr.  ^^^afaar^  Yjiri,  daa  käi^' 
lidi  ia  «loar  vecbeffeuen  A^Nt^  tHohknengR  Hand* 
bucba  fnr  dia  Jugend  in'  fiürgcrfchulef^ ^.a^EhaUgo»     Der. 
ala  Botaniktr  bekannte  lafpector  und  Pfarrer  RökÜfig 
lu  Brfttbach  ift  Pfarrer  in  ttrggk^n^itiMt  ^mrtrdtn. 

Hf:rh*r^        pie    beideo    hkfigen  Profeflwen   def 
iPtfofiiphi«.  HcTTar/  ff^ilk.  Jufii  und  fietr  Jofu  Met"  * 
cfcler  4tortfmNMi»  ßfld  unterm  SRg  May  d«  f.  zu  ardentr«. 
lich^  MirgliadbcB  #er  fuxßi.  Altectktiom^e^a^llfcil^llt   . 
^u  ilaiTel  ernaimit  werden.     Schon  im   trorigea  Jahr« 
liat.abea  diefe  ^efelifcHafe  den  Hrn.  Brofeflov  49f9»ar 
zu  Schwäbifch  -  Hall  und  den^Hrn.  Jagerhauptmanii  K* 
Fr»  9*  Münchhaufen  zu  ZieganhatU  ia  Hoffoa  :4iator  ihci . 
acdentljcfae  MirgUeder  ^u%Baammea. 

XL   Veimifchte  NacbiidifteBu  , 

JPari/im  M^y.     Auf  Ai^Cucheii  4ei^Natiomll•lnftl• 
«Uta    hat  der  DbercoaCul    dem  ^Madpa- Minifier   de« 
Auftrag  gegeben  #  in  Havre  zw^  i^orretteu  au  einer 
Reife  nadi.dem  Südmeert^  unt^  dem -Coma^pdo  dee 
Schiffer Capitain  Bnudin^   aAi^uirjfiileq.    cDIefoi E^edi- 
tion  hat  den  Zweck«  mehrer.ft  zweifelha^e  P^nkta'jfor 
^^Mgrephie  aufzuklären^  ^e  füdw^ftlichan  Kügen  gan 
Neuholland   au  untcrfuchen   und  Europa  .mifaÜer^ 
Pl^odukten  jener  ßegendxizu  bereichern.    .  £f  wecdea 
u(uer.  andern' einig«  AUronemen  a^itgehen^  ulrozu  Qm^*! 
npt,,wi}d  CioccJtni  ^  aus  Rom  •    ein    ehemal.  MalceC^^ 
9,Uf^r}  |r.er^fchlagen  find.     Lalaad^  fi^ept  bey  df^egii 
Qi^egenhelt^  dafa  fchwerlich .  ei^  dri(ter  Aftrononi;  gft^v 
dea  J^aadfyndiclis^  Hofrach   Mqmel.,    zu  Ro^cj^k  aufr   fundeo  werden    durfte,.  d«r  «ipp    (flehe  Es^edicioft 
x2oa  T^ajer^rhdhit  i^orden. ,  Der  B^ej^i^rungsra^b  v^Qn      möehte  tintetn^men  Wollen  und    können»      Zugleich. 
Brandefjteiu  •  Y^rt   «iner  Abbaadlung  über  die  ächilf-     xeigt  er  an,  dafa  der  MioUUr  das  Xoaeni  den  B  Fidal, 

W    9  d«r 


739- 

der  feit  lenger  Zeit  in  MIrepeuc  eftroaemtfche  Bee- 
Pachtungen  «DÜeUte»  stim  Directeur  dee  Obfenreco^ 
rhins  in  Touleufe  engefeczc  habe. 

'  Bekaantlich  hec  4er  J^ürtlich  .hjeher  zurückgekehrie 
Ji4  ttt  Bßfchefoutoult' Uancc^urt»  der  ßeh  ijrifliren^  felnta 
JkufentAelce  eufaerhalb  Fraokreich  befonders  durch  die 
Befchreibuog  fotner  Reife  io  Nordemerika'  bc^^e  ge« 
mache  liet»  durch  eine  Subfcription  cur  Ititfc^lacton. 
der  Knbpocken  eine  Gefellfcheft  au  diefen  Zw^ke  Ter» 
einigt«  Diefe  lijit  nunmehr  bereite  ein  Heus  su  de» 
Verfuchen'  beflimmt,  und  einen  Ausfehufa  ernannt» 
der  über  die  pregrefilre  Lege  der  «ut  diefe  Artr  inocu* 
Hrthn  l^inder  ein  Protoceil  kalten »  und  dee  Gefelifchaft 
Berichl. dar ükec.exßettfiA. wird*  der  denn  im  Mooiuur. 
nnd  Journal  de  Paris  gedruckt  werden  folL  Dieffr 
Ausfchufs  betteht  aus  den  B.  Pinelt  U  Raux»  Parfa'ttt 
Montgen^t,  Guitlotin,  Satmade,  Douffin  DubrsuU ,  Ma- 
rm  und  Colon  ^  und  aus  den  fi.  Deleffert,  Clavarean, 
Jjafi0ifiri0^  Thourtt  und  Lianconrt,  Aufiier  der  Inocu* 
ktünaneterie,  welche  die  Gef^fchaft  eus  London  er» 
WMrcec,  hee  Ü9  euch  defshelb  nech  Hamburg  und  Hen* 
aorer  gefchrieben« 

-  Seh  kurzem  ift  hier  eine  neue  gelehrte  Gefellfchaft 
noter  dem  Nemen  Soeieta  du  Ohfervatturt  entilahden. 
Sie  rerfimmelt  fich  im  ehemal.  Hetel  iRodiefoucauk 
auf  der  Seinefirtfee. 

"  Tm  den  3S  Mitgliedern»  eus  weldien  die  ISranzd« 
üüehe  Akademie  tur  Zeit  ihrer  Adfhebuog  heftend, 
find  {ebee  nur  nech  X5  am  llebea.  tx  deren  find  in 
FreiÄreich:   Samt  Lambert,  Roquelawte  (ehemel.  Bi- 
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Tchof  von  Senlis) ,  de  iJfiif»  Sußrd »  La  Havpe ;  DucU, 
Target,  MoreUet,  dfJgueffean,  Bomßen  ^  GalUardi  4 
derfelben  find  eusgcrwendert:  der  Gcrdinal  Rohrnn, 
BoisgeÜn.  (£rzhl(chofwvon  Aix)>  CkoifmUGa^er  un^ 
det  C^r£^Dti\y  Mäurtf,  jyip  g^ftorbenei^Io^  folgende: 
NivernoiSt  der  Card.  Bernit»  der  ehemel.  Gref  Bifftf, 
Seguier  (Oaneräi' Airocut)  ^  der  Ahb^  de  Rüdonviltierst 
^Marheniei^  der  Ctrdina)  Lomenie,  der  Prins  de  fieaw 
veam  ,  de  Brequignif,  JLamoignon  de  Maleskerhet ,  der 
ÜplatCchaU  'DttraSp  Ckabanmn,  Lemlmrre^  Champfort^ 
Condorcet,  Baiilif,  Momtetquieu,  Guibert,  Sedmine,  Ünh 
hikref»,  fior^nl  Ficq  d^Jtyjr  uoiTfiarthelemtf, 

Ver  kurzem  erfchieo  hier  ein  elphabetifchee  Ver* 
aelchnifs.der  Atheükn.;  dee  Yeiüafles  Ichelac^  eher  4e» 
mit  nur  einen  fjpherahaften  Einfall  euegeluhrt  zu  ha- 
ben ,  da  neben  Namen  von  vetiborbenen  nnd  lebenden 
Gelehrten  >  die  man  als  folche  anzugeben  gewol^nc  ift» 
wie  Litcrez,  Rohbes ,  Spiaofa  und  Lalande  eudi  die 
Namen  einee  Boffuei,  Feneion,  Jbhmdle  und  Ctarke 
findet »  die  felbft  Bucher  zur  Verrheidigung  der  Relt- 
gfen  und  des  Dafeyns  Getfes  fchrieberü  Inieffen  hat 
es  nicht  an  Gelehrten  gefehlt»  die  fich  dagegen  im 
&nfte  yertheidigt  haben»  wie  Mercier  u.  a. 

Nach  Berichten  eus  Medrid  hat  fich  der  Kenig 
▼on  Spenien  bey  dem  Kon  ige  von  "Neepel  fnr  den  zu 
Palermo  in  Gefangenfchaft  befindlichen  Naturforfcher 
Dotomieu  verwendet.  Schon  friiher  iietten  Hch  die 
Mitglia^K  der  könii^l.  GeCUfchaft  zu  London  leincr 
angenommen« 
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X    Ankftxidigangeh  aetier  Rächer. 

Bejr  Jmend  Honig,  Buchhändler  in  Strasburg»  find 
lelgeode  Büchtr  su  hebeä : 

HiADift  aatnreHe  g^ti^le  et  perticulifere  par  BufTen» 

noUT.  ^dft. »  accompagn^e  de  notee^  et  deos  kquelle 

)es  fuppl^mens  fönt  irif^r^s  daos  le  premier  texte» 

k  la  plajda  qUIl  leoe  eenrient.     L*on  f  a  ajoutd  Thi« 

Aeire  naturelle  dee  Quedrup^es  et  des  Oifeauz  de- 

-cburetta  depuis  k  mort  de  Buffon ,  cclle  des  Rep* 

'  tiles »  dee  Poifföns »  des  Infectes  et  des  Ter« »  enfta 

'Phiftofre  des  Plantes,  dont  ce  grand  naturalifte  n*a 

pas  eu  le  tems  de  s*occupcr.      Ouvrege  formani  un 

-e^ure  cemplet  d^iftoire  natarelle;  redig^  par  C  S. 

X  Softoink  30  liTraifons  lermant  6e  Yol.  gr.  ä«  Paris 

•'  na  7.  ar^  un  grend  nombre  de  plenches.     Prix  de 

*  Soufcripton  270  L. 

:    Van  dtefem  Werke  find  bereits  13  Lirreifoos  er» 

fcMeaen»  welche  ad  Bände  bilden^  der  Subfcriptiens- 

preis  ift  9  L.  f6r  jede  Livraifon;  Liebhaber  können 

«atetd^fieo  um  diefen  Preis  das  herausgekommene  be*< 

aMen;  das  refttrende  wird  ihnen  von  Monat  zu  Mo- 

aaa  kiaMg  II  9  L.  Mf  Lielarnitg  rictitjg  uacbgeliefert 

werdet* 


Hifteire  naturelle  de  Buffen,  r^duite  h  qu^elle  contrent 
'  de  plus  inftructif  et  de  plus  iotereflaot  par  Bemard. 
xo  Vol.  gr.  8*  belle  Vitien  ».  ornee  d*ua  grand  nom- 
bre de  planchea.  7  g  L«. 

Relation  du  ycyege  h  la  rechtrche  de  Le  Peronfe,  fait 

par  ordre  de  Tafiemblee  cenftiruant^  pendant  les  en- 

n^es  X79i>  1792,  et  pendant  la   xre  et  la   ae  an- 

'o^e  de  la  republ.  fr.»  par  LabiUardiere.  2  Vol.  gr. g. 

erec  un  etlas  in  foh  cempof^  de' 44  planchef.     54  L. 

Htftoire  philofophique  de  le  Revolution  de  France,  par 
Fantin  Oefodoards »  noureUe  Edition.     7  Vol.  gr.  g* 

36  L. 

Voyage  de  Nearque  du  boüdier  de  rindus  jafqu^h  TEu- 
phrate »  ou  jouriml  de  fexp^ition  de  le  flotte  d*Ale- 
xandre*  :r^d!ge  für  le  Journal  original  de  N^irque 
conferri^perArrien»  h  Taide  des  iiclairci (Temen s  pulset 
'  dans  les  ^rlt's  et  r^letio)/)s  des  auteure»  g^grt* 
phes  ou  röyegeurs»  tant  anciens  que  modernes»  et 
contenant  rhiftoire  de  la  premiere  narigarion»  quo 
les  Europeens  etent  tent^e  dan'e  la  mer  dee  Indes, 
treduit  de  Fanglais-  de  WiUiem  Vbceat»   par  Btlle* 

P-  cocq,  gr.  4.  At\  carm.  •  -  99  L. 

DefcTiption  hifi^.  et  g^ogr.  de  Hndoftan»  pair  Jsmes  Ren* 
pell,  trad»  de  Taaglais  par  Böu^efeiche»  Cur  la  70 

et 


• 

•t  deroiete  Mtioti  >  ti  U^ualU  on  •  Joint  cl«s  m^Ian« 
ge$  d'hi&oire  ei,  d^  ftaciüiqu«  fie  Hnd«,.  ira^.'Kkr 
Oft^ra.  3  Vpl.  gr.  8'  «vec  ua  Atla^  in,  4-  d»  t^^ze, 
igrande«  carte«.  ;t0.11..vjo  S».  : 

V<^ag^  hiftoriqu« »  Ucicaira  «et  piior^f<iue  dpni  lea  i^kf. 
et  poffelTioos  ▼enicieuinfs  du  Leyanfe,  par  Grabet; 
d«ipc.  Saui^a^.,     3  V«!*  ^•9-  tvae  Hii  «du  to  4«  - 

<       ,  .*.   *8  L.  • 

Caulogüe  d*oiui.coilectiop  d^afiaapcSf^qui,  fe  troufeiK 
chaz  Ainand  Höoig»  Libraire.         ^ .  .        .  ^ 

BHllttin  de»  fciencea.  pa?  1*  fac'«^  ^ilomatiqut ,  noitr 
r«ii   Sme  da    la^  E^pub]iq«a>    lt_  p^bt  da  la  %igi-  . 
fcrigtioB  poat  Taiui^e  4%  «Ä  d^  7L*  C9mp<i(r^^de  «jt  . 
Kum^rOf. 

Ü^oira^  lur  lea  areugles»  für  la  rue  «f  ]ß  Tifknn  »  fui-  ^ 
^is  de  .1«  dj^fcriptton  d'oh    cel^geaphe  .  trej(.  fifupla, 
•vec  graTuras  puUieipar  Schweuget«  8*  Sl^«  2Q3k  ^^ 


tt 
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Kf>  das  fchSne^  GefcktBchf.     ' 

Henriette  oder  das  Ff^eih»  wie  es  feyn  kasin* 
Aus  d^et  FattiU«!  Hohenftam,  8-  i  Ktblr.  8  gr.  Elifa 
•der  das  Weib»  wie  es  feya  follte,  hat  zä  diefem  Buche 
den  erften  Gedanken  erzeugt.  Eine  untrer  fcherffin* 
nigften  Danen,  we^^e  auch  als  Schriftnellerin'  rühm- 
Uchü  das  Ihrige  tur  Vervollkommnung  des  fchÖnen 
Gefchlechti  im  Stillen  beygetrag-tn  hat»  Schrieb  nach 
Lefung  der  Elifa  folgendea  an  mich : 

•.Ich  habe  da<  Buch«  Eüfa  u.  f.  w.  welches  fo^riel 
„Auffehn  nacht,  gelefefi,  und  theüe  Ihnen  mein  ür- 
„theil  darüber  unverholen  m't.  E'n  Weib»  wie  Eliffl, 
„möchte  ewig,  wie  einö  ClarifTa  und  ein  Grandlfon, 
»»ein  IBeal  bleiben,  und  als  ein  Tolchea  nie  eine  Kebh-' 
elmierin  finden.  Dioft  abgerechnet,  fo  find  fo  man- 
nich£altig  fchöne  und  nachahmungswürdige  Lehren 
».und  Beyfpielei  darin  aufgeftellt,  d«ra  ea  immer  eine 
„nützliche  und  iLweckhiärstge  Lektüre  fiir  mein  Ge* 
«»fchleche  bleiben  Wird.  Wollen  um  aber,  der  Lefewelt 
,.e{n  Muifter  de/  Nachahmung  in  weiblicher  GrÖfse 
»«und  Refignation  geben ,  io  bitten .  Sh  die  Madame 
„Ludwig ,  dafa  fie  aus  ihrem  Buche :  die  Familie  flo' 
tjhenfiamt  den  Theil  des' Ga/izfo 'im  Zufammenhanga 
„herausziehe ,  der  die  Giefchichte  Hejirietten»  durch  das 
„ganze  Buch  durch  in  Briefen  Bruchfluckfwelf^  ent- 
„hält,  and  geben  dem  Buche  den  Titel  : 

BtHemriette  oder  das  Weib,  wie  es  f^yn  kann» 
•»denn  das  katin  eine  fchöne  grofse  Seele  leiden ,  was 
„Henriette  vermochte  zu  thun  u.  f.  w." 

Mit  diefem  Plane  machte  ich  die  TerfaiSerin  der 
Gefchichte  der  Familie  Hohenflam  vertraut.«  und  fie 
hat  ihn  realifirt.  Jetzt  hat  das  Publ'kum  zu  entfchci- 
den,  ab  jene  Dame  richtig  geürtkeilt  hat.  Ich  darf 
übrigens  nicht  fürchten ,  dafa  Henriette  ihre  Zwillings« 
fchwefter  verdrängen  wird ,  denn  beyde  heßtzeu  eigen- 
ohümMche  VoUkommenheitea« 

Leizig  im  Jun.  i  goo. 

Heinrick  Cräff. 
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Eiila  drftP  ittl  t9^ik  u^  frw*  hetrefeni*  t 

,  In,  ei&igeii  Wecbeo  ifi  Ja   eUeajBuchhandtung«i|  / 
SU  haben  r  die  0t«  qüt  xat  l^up^ra  veeCdiörierte  Auf- 

Elila,    oder  Aas  f^eib,    wie  es  /((J/« 

I?de  VerftfUa'in.  dankt  durckjaich  de»  ^ubHk^  für  : 

den  eoh^Iteqdeq^  und  immer,  i^ekc  zunehmenden  Bey* 

fall«,  womit  ihre  Eiiif  61   eufs^eichnend  beehrt  wird«  . 

Sie^würde  es  ip  eigne«  Fcrfon  thim,  h.{^te  Qe  ficli  nichc 

fell^  das  fireogfte  IfUtOfnica  aufeelegt,      yi^as    mich. 

betrilEt ,  der  i<h  |k>  wtCtntfiphen  Aa^heil  an  dem  £iji-  ^ 

fiufa  der  fo  befon^erf  aiug^sLeiciKnetea  Aufnahme  der 

£U(a.beyfl^PttUik«  oebme:  Co  bring«  ich  meinen  Dank, 

fi^.gut  ich  kann,.    If r.  Penfei  *a|  6  der  intereflanteÜen 

Szenen  in  Kupfer  d«^  g«Uef«?t,  Hr^  Jury    ebenfalls. 

Dce  des  Lefitt^rn.  AAd  Ton  ejn^m  iungea  Rünaiet  treff- 

lidi  ko^m.  .Ich  werde  bey  dieta  6tea  Auflage  jene 

6  nach  Jury  geftochenen  Blatter  hins^lügen ,  obn«  den 

Prei»  ren  i.  Ethlv.  8  «r.  zu  aadem.     Auf  diefe  W«ife.  , 

folhp  ich   glauben»    bliebe  den  Na^jdruckern    Di^enig 

Aasficht  ziuB  Ab^tz  ihrer  febandli^h  geftohloen  Waare ; 

degn  wem  z:  Alphabet  •nf.;Schreibpapier  und  X^  nied« 

lic)ie  Kupfer,  und  obendrein  geheftet  r  mt  1  Kthlr.  8 

gr»  beaahlt,  noch  zu  theuer  iil,  der  gehe  immer  hin«  . 

und  keuie  die  elenden  Nachdrücke»  «Iatou  ganz  Öfter* 

reich  oad  d^s  heil.  Rom.  Reich  wiflunela. 

Leipzig  im  Jun».  i8oo«^ 

Heinr.  Grliff. 

XL .  Bücher^  Ib  zu.  yerIcauFecu 

Gtrlle  ii^Xi4n«ll^8i(^i»en«  Sey  dem  Buchhändler 
und  Buchbinder.  Johann  Ludwig  Schulze  fen.  find  nach- 
ftehiande  gut  condttfonir{e  Bücher  um.  beygefetzte  Pfeife 
in  .9richMg«n  Louisd^or  k  5  Rthlr.  su  haben,  Briefe  und 
Gelder  erbitcec.er,  fich  polUrey. 

In  Folio^0  , 

^  Meriacn  over  d«  Yoorllsllttng  .  en  wonderbarlyke 
Veraenderingen  de  furinamifchen  Infect^n,  met  Köper- 
plat.  AmÄerd.  1730.  li.  Frzb.  I5  Rthlr.  MedaiUcs 
für  les  principaux..evenements  du  R.^gne  de  Louis  le  . 
Gund.  h  Baden  1705.  .Prgb.  mit  Medaillen.  3  Rthlr. 
Numismeu  Cimolii  auüriaci  Vindobonenfis.  Yindo- 
bonae  760.  Medianfolio,  m.  v.  Kupf,  brechirt.  2  TomL 
6  Rthlr.  Liebe  Thefiiuri^  Friderictani.  Amft.  730. 
brochzrc  ^m.  Kupf.  5  Rthlr.  Schlegels  Gefchichte  der 
Könige  von  Diinuemark  und  deifen  Bildnifle,  vonPreis- 
let.  Kopenhagen  771.  a  Bde.  7|  Rthlr.  Delle  An- 
tiche  Siracufane«  Palermo  7x7.  s.  Vol.  En  gib.,  mit  Kupf. 
S  Riblr.  Nammi.  / Antiqui  FamiÜarum  .Romanorum. 
Amft.  T'os.  a.  Tomi.  Frgb.  m.  v.  Kupf.  7|  R<Wn 
Petiu  Cpmmeiiur.  in  legee  Atticas.  Paris  635»  Prgh. 
a|  Rthhr.  Hub.  Golz  Caefar.  Auguft.  tx  numismati 
Brugis  Flandrorum  573.  Frtb.  et  Go^ze  de  Impera* 
toribufi  Remanis.  Brugis  Flandrorum  sd3-  Prgb.  beyde 
3  Rthlr.  NunuBophylaciiHa  Beginne  ChrUlianae»  cur. 
Haverkamp.'  Bagae  Comt.  742*  cum  fig.  h.  Frzb.  5 
lUhk*      Wecken    Befehl,    und  Vorüellung  der  Stadt 

Dresden. 
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l^ffttflan.    VixAwiS  i5ftö«  «LKupl  nat  SocutteoitM. 

Vrgb«  s  Rthlr.  i6gt,     ArriaiuM  edicGtononi.     Lugt« 

Bittv.  704.   Prgb.    3   Rchk.      €ched«l  •ChTomeon  ^ 

Hiftori»  aftUtu<n  mundi  at  defcrtpcioaa  urbium  Norlm« 

bfrgte«     t^orinb.  C49t«  ia  Ledarband.    ft  Rdilr.  xa 

gr.     !•  ^*  KundiBtnn  Jlariott  Natura«  ec  Artts.  Lp«. 

yj7.  h,  ftzh'  M  Rthlr.  ij  gr.     l^udwi;  Terrae  Mufei 

RegiiBreadeiiCi.  iJeipz.  749.  cun  fig.  b.  Fnb.  ftfttklc 

c»  ^-     ▼•  Trebta  £rfalinioge«  rem  lonam  der  Ge* 

birge,  Lfipz.  178S*  «.  iUudoi.  ftupf.  k.  Trab«  10  Rrhlr. 

Müratorii   novua    Thafaurua     ^tretatum     iofctfipclaoiifli* 

^  Mediolani  73  p.  ¥#!•  €-4.  F«ab.  so  &clllr.     Mcnkea 
•fctfiplorei  retum  -GaffaMBicatUfli.  Leipz«  7^^$*  3  'I'odH« 

'  b.Trab.  7^  Rttilr.     Segeri  TheCmrua  Braateoburgictia 
S^ectus.  Col.  Marcb.   6f6.%yß\.  Fcab«  «•  t.  R^pC 
leKchlr.'     Natural  billory  ef  €orawal.  Oxt  758. -«• 
T.  K*  Eaglb.  5  Rthlr.     v.   Affex^rn   ikcra  padf   W-eft- 
•Whal.  et  comit  RatUbon  etc.      Nürnb.  F-riadena-Exictir 
tionsbandlung  ,     nebft   Waltbara    Univerfal  •  Regift«r, 
Oduing.  734-  Frgb.  Aa  Rthlr.     Xhe  Uoirerial  Briftfa 
traT^Uer»   witb   108  Rappdrolac.  iLondpa.  Englb»  7f 
aEltWr.      A  new  Inftoty  «I   Eogland  by  Ruflell.    witb 
«00  Copperplat.   London.  £oglb.  7}  Rthk.     A  new 
#yltem  of  Gee^raphy,     by  Middletoa.   Randon»  witk 
aa:3    Capparplat,  a   Bde.  £nglb.  7f  Rt)ik.     Richelet 
l^ictionnaife  de  la  langue  fran^oife»  von  A  •  Z.  A  Lyon 
739.    5  Rthlr.     Meibom  reium  Oerfliaalcarum.  Uelai* 
ftadu  6S8*   3  Temi.  Frxb.    a  Rthlr.  i»  gr.      ßeodelü 
Htftoria  {uccinoruttu   Leipz.  74.«.  h.  JFrab.  mit  Rupf. 
4  Rthlr.     Hißoira  ecclefiaitique  et  clrile  de  Lorraine« 
•nrlchia  dea  Cirus^   Plana  «i  de   M^iailks.    Koim- 
meat  ««c  P*»-  I>^»'  Calmet.  Nancy, 7 «8.  ^  Bde  Fr». 
^2«    Rthlr.     d*Ach«ri  Spicile^utn  iive  Colk>ctio  -reie- 
TUB  al<iiMf  rcriptorum  e  Coogregat«  B.  8.-  M^oci.     Pa* 
cia  7i>3-  3  Bde  Frzb.  4  Bde  «x|  Rchlr«     H  ft^ire  dt9 
•provinces  uniei  dei  paia-bat  per  !M[.  LdX^lerc»  avac 
«n  grand'^noaibre  de   platM ,  flgurea.  «c   de  principaka 
aaadaUlea,    iime  edit.    A«a.   737-3  Tom.  Fnb«  7I 
Rthlr.     Conringi  Opera   Giania  Goabelii  lirunfr.  73o- 
«um  Repertorio  Conringiaoo  >   7  Bde  Freb.    7|-  Rthlr. 
.  I^artiniere  hiß.  i>ol.  geograph.  Atla«  der  ganzen  Welt. 
Leipz.  740.  «3  Bde   compl.  Frab.   10  Rthlr.^   Oitonia 
Thefaurua  juris  Romanifi.  Lugd  Bauv.  725«  6  Bdn* 
!Prgb.    xaj  RihV.      Wegelini  Thefauma  rerum  fuevi- 
«arum.  Lindau  75^-  4  TMe  io  2  Bdn.  h.  F«zb.  7^ 
SLthlr.      Aü^aieinea    Jurtftifches  jOrakulun    oder    dea 
keil.  Romifchan  Reiche  Juriften  FacultSt.     Leipz.  754« 
g6   Bde.  7§-  Rthlr,     Aipchi  Roma  rubterranea  novif- 
Jlma.    Lut.  Par.    659.   cum  üg>    Prgb-    S  RiWr.     Ec- 
card  Corpu«  Hiüoriae  medU  aevi.   Leipz.  733,  a  Bde* 
Pcgb.   5   Rthlr.      Caecil.   Cyprimi  Opera,   cara   Dod- 
welii.  Airf.  700.  Frab.  7|  Rthlr.     Suiceei  Xüefauvua 
Eccleßarticufi-    Aroft.    682.     a  Bde.     Frib.     4  Rtblt. 
6.  V*  Pufendorf  Schwedifch  deutfche   Kriei^esgerchich-* 

.  la  Ton  König  GufhiT  Adolf.  Leipzig  663-  Prgtb.  a 
Rthk.  Haga  Comitis  iUuftaaca,  of  het  verheerlykt  en 
Torltgt  SgraTeahagc»  Giaveah.  751*  2^  RtUr^ 
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JfaaaSrarifchaa  Magazin  x<^a  gsfiebrten  Sadica 
mn  Anfang  1750-1799.  «Prgib.  30  Rthlr.  Daniel 
^«fchi^te  von  Frankreich*  Nürnb*  75^*  at«  Hupf.  16 
Tlße.  -compL  Prgb.  xo  Rüüt*  Farroa  Gafchichta  tob 
Bpaaion.  Hi^'77i.  13  Thle.  campt.  Frgb«  <<>  Rthlr. 
Hiftoife  d^fpagna  ^ar  ilarionno*  'FarSe  795.  5  Bde. 
Frabd.  7f-  Rthlr«  Muratoi^i  Gtfchicbte  rc^p  Italiok 
^  Bde.  Leipz.  Yrab.  xo  >Rthlr.  Pomona  Francotita 
.«dar  natürliche  AMädupg  der  beftea  auropSlfchen  Obft» 
bäama  und  f  ffi^tO;«  raa  Job.  Mayer.  Nürnberg  779. 

2  'Bde.  mit  X07  filnm.  Kupf.  h.  Fnb.  laf  RtUc. 
UtcCchfeld  Tktoria  der  Oartenkunfi.  Laips.  779.  ».  r. 
Kupf.  5  TkN.  fa,  frab.  7j[^  .Rthlr.  Guunonne  bürger- 
liche Gefdiidila  der  K8niga  ran  Neapd*  nach  der  leta- 
tea  ital.  Aufgabe  liberfetu.     Ulm  758-  4  Bde.    Prgb. 

3  Rthlr.  Quincua  <2urtitta »  cura  Snakaaburg  Delphia 
et  Lugd  Baur.  724.  com  fig-  Frcb.  4  Rthlr.  Horacü 
•Flacci  Qp^ra,  per  Bentleiuau  Amib  -713.  Prgb.  4 
B-chlr.  "Caii  Plinü  CMcilii.qaas  recanCuemnt.  G.  Cor- 
dua  et  F.  Ef.  Longoliua.  Aaift.734.  h.Prgb*  4Rchlr. 
Du  fHalde  Hiftoire  da  la  Chine«  v^  ]&  Hay/e.  736.  4  X 
Ftth*  ji  Rthlr.  RÜmpfert  Gefchidito  voa  Japan. 
Lemgo  779.  2  Xhle.  m.  ▼.  Kupf.  k.  Frab*  4  Rthlt. 
^ermaua  c^uaedam  Antiguitaiia  -trudtrae  Monumenta 
quibus  Roaanorum  veterum  ritui  varii  a  jC«  MUd- 
letfiKi,  cum  .€g.  X^ndon  7^.5.  af  Rthlr.  Auguüini 
.Gemmae  et  fculpturna  autiquae  tfepiccae  ed.  Gronoviua 
Fi;^nequen^e.  .694  ">•  ^'  K*  Prg^*  5  Rthk.  Roma 
Vetua  u  Reccna  Auetora  Dooato«  Romae  66$,  Prgb» 
4|n.  y.  Rupf.  %l  lAhlt.     M(*moirea  ^  ThiÜoLra  da  Baan* 

delJourg»  >  Berlin  767.  s  Tomr  Frzh.  xRiblr.  z6  gr. 
Hiüoice  de  riale  fifpegnole  ou  de  St.  Domin  guo  par 
Pietre  Frao^ota  Xarierde  Charlev.oix.  Paria  731.  a  X. 
Frzb.  ^  Rthlt.  Voyaga  de  George  Anfon.  A  L)'on  756. 
m.  r.  R.  Frzb.  .1^  Ruür.'  Allg<»neiiie  Reifen  zu  -VVaf- 
fer  ,und  zu  Londe.  Leipzig  7Ö6.  ap  Bde.  Frzb.  X7| 
R^hlr.  Rofcla  Infecten^eluüigung.  Nürnberg  746.  4 
Thl«-  a^it  illum.  Rupf.  Frzb.  ^5  R^lt^  S.  Aurellua 
Victor,  ejt  edltione  Amtaenii.  Arnft.  7t 3.  Prgtb.  4 
Rthlr.  P.  X)ro(ii  htQoriarutt  cur»  Harercampi*  cum 
flg.  Lugd.  Batar.  738.  3^  Rthlr. 

In  Oc-tav^. 

AUgemdne  deutfohe  Bibliothek»  jt*x<Ster  Band» 
nebft  Anhänge»  complet-  Pappband  45  Rchlr:.  eben 
diefelbcn,  h.  Trzb.  .50  Rihtr.  Allgemeine  Welthiftarie 
im  Auszuge,  37  Bde.  Haha  77z.  h.  Frzb.  X7j[^  Rchlc 
Habi^rlins  neuej[^e  deutfche  Reiche -G«fchicfate.  Halle 
X795*  ad  Bde.  h  Frzd.  zo  Rthltw  ^ÖttiQger  ^ddiru 
Anzeigen  t«om  Jahre  J739-  >i7^a.  ,175?.  X754  bJf 
X755'  17Ö3  bia  Z799«   20  Rthlr. 

Wie  euch  eine  Sair.mUing  ron  Pprtraira«  in  allen 
Fächern.  Grofie  H^rri^n  und  J^iel^rte «  ja  JiUeii  4^00 
Stück  .zu  25  ^tUr. 
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ALLGEM    LITERATUR -ZEITUNG 

Niunero  00. 
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So  nn  abends  d^iii  '2«^  Junias   i'goa 


LITERARISCHE     ANZEIGEN« 


I.  Ankündigungen*  neuer  Bücher* 

Re^ln  zur  Caricttur  -  Zeichnung  nthtt  einem  V-er* 
Cncke  vsbtt  die  komi/cbe  Melerey ,  aiu  dem  Engl« 
TOR  Franz  Grofe,  überfetzt  von  Profeffor  örökmanng 
Herausgeber  dee  li^en  -  Magazin  für-GarteBfreunde  mit 
%g  Kupfern,  gr.  $•  Mit  Didottcben  Lettern.  -Diefea 
'Werk  iÜ  für  die>  deutfclAfi  Literatur  einzig  in  feiner 
Art ,  tiur  JJtkienberg  lieferte  Erklärung  über  Hogarth. 
Dafs  das ,  gegenwärtige  neue  Werk  äufoerft  intereffant 
und  angenehm  ift,  dafür  4mrgt  der  Name  dee  Heraua- 
gebertf  der  fichTchon  rühmlichll  verdient  km  dleRunft 
und  den  Gefchmack  der  Deutfdden  gemacht  bat. .  Die 
Kupfer  find^  auf  ftumpfgrünen  engl.  Zeichneiipapier; 
djsr  l'reia  b^fchirt  iü  3  Rthlr. 

Ifttluftri^Compt^lr  Im  Leipzig, 


Ke«6  Verlage  •  Bilchcr  r^tt  FrieJrkh  Jjtopold  Sup» 
prian  in  Leipzig.     Oftar»  9i1^(fe  xgoo. 

Jgnefe»  oder  das  wunderbare  Unglück»  eme  wahre 
Gefchichte  der  Vorzeit-     8-  ^8  g«- 

Diogeif«/ ^eS'Zweyeen»  Beleuchtungen  der  Mrnfchheic 
mit  der  Laterne  bey  Tage^  oder  wunderbare  Reifen 

•  in  die  Gemächer  der  Tborheit.  H^ausgegeben  von 
D.  E*^*.  Wien  tiod  Sc  Petersl)urg.  <Co*imiflioii.) 
3«  -  X  Rthlr.  8  gi*« 

Fe/if  -  Jagd  -  und  Reife  *  Küche »  oder  ,  Befchretbung 
zweyer  tragbaren  Küchen,  nebft  einef  Anwetfung, 
wie  man  fleh  auf  Marfchen«  auf  4er  Jagd  und  bey 
wetten  Reifen  feine  Speito  ohne  Vorfcenntnife  der 
Kochkunft  gefchwind  und  bequem  felbß  bereiten  » 
oder  unter  eigener  Anordnung  l>ereiten  lalTen  kann. 
Bin  Tufchenbuch  für  O^ciere ,  JagdltebhabeV  und 
Gefchäftamänner»  mit  i  Kupfert.  8*  gehefc.     16  gc« 

Franklins f  Gefchichte  8hah  Alhim,  Katfete.von  llin- 
doftan  von  1758  l>is  1794»  aus  dem  Engl,  mit  Zu- 
fätzen  und  Anmerkungen,  verfehen,  v<xn  M.  C 
Spvengel,  Prof.  derGefchtchte  in  Halle »  mit  *  Karte. 
gr.  8-  ä9  gr. 

Günt'her ,  C*  I^t  -^aa  'Ganae  der  Viehzucht  oder  prak« 
tifeher  Untemcht  4io  T«RÜgUchfiea  flausthiere  jku 


erziehen,  zufiittern,  zu  benutzen,  dte  fhpen  eigene« 
Krankheiten  gehörig  zii  erkennen  und  zu  behandeln« 
nebfi  einem  Anhange  über  die  zweckmäfaige  BauarC 
der  Ställe  für  Okonomeo  und  Ärzte.  Zwey  Bänd<» 
mit  Kupfern,     gr.  «.  %  Rfhi,.   ^^  ^^ 

Herrmann»  Fried,»  Gemälde  von  O&indien  in  geogra-. 

^  lAifcher,  naturhiftorifchcr  ,  religidfer  ,  fittlicher, 
artiflifchttr,  mefkantiiifcher  und  politifcher  Hinficht- 
Ein  Beytrag  zur  Länder-  und  Völkerkunde.  zWeyter 
Band.     gr.  g. 

(•eWcheint  zu  JohannL) 

üfoiCoi^fii  »  '  dai  fchwartbraune  •  voi^  Schtv^khorn. 
Drittea  jund  letztes  fiändchen.     8-  x  Rthlr. 

( aUe  3  Theile  3  Rthh-.  4  ^. ) 

MiUmeyer,  D.  /.  J,^  der  Arzt  für  Frauenzimmer« 
öder  koree  Anweifong ,  die  Krankheiten  des  weib- 
lichen ^fchlechts  gründlich  zu  heilen.  Ein  Htnd« 
buch  für  angehende  praktifche  Ärrte.     g.  la  gr,^ 

Srhad ,  C.  F.  T.  von ,  praktifche«  Handbuch  für  Zeich- 
ner ,  ^  Kupfcrßecher  j  fdumtniften  ,  Kupferdrucker 
und  KunflHebhaber  (mit  dem  Büdnifs  i^an  Düret*^ 
Augeburg  und  Nürnberg.  (CommHTieo.)  x«  gr« 

Thitrjeld»  M.  J.Fr.,  <ägliche  Ermunterungen  zu  einem 
tugendhafte»  Verhaken  nach  der  Sittenlehre  jefu« 
oder  was  ift  der  Menfch  und  waa  kann  er  durci 
den  Unterricht  Jcfu  werden?  Sin  Brba)iungfbudl 
für  alle  Stände  nach  Anleitung  des  Lehrbuchs  der 
Mord  des  Hn.  Oberholptediger  t>.  Reinhards  be- 
arbeitet. ErRec  Bafd,  gr.  8*  t  RtWr,  4  fr. 
Scbrcitpapier.                                          x  Rthlr.  8  g«. 

fVendler»  S^  L.,  VeCerum  Auccorum  lecdo  quantum 
-proßf  proficerein  virtutis  fiudio  cupieotibu«,  bteviteff 
expofuit,     8.       ,  '  4  gt. 

Worte  eines  edlen  Vaters  an  den  ^eift  und  das  fi^ra 
fiinea  Sohnes.  Ein  Seitenftück  zu  des  Hn.  Trofc 
Heydenreichs  Worte  einer  edlen  Mutter  etc.  8.  ao  gr. 

Von    der    hüdltdien   DarfMluiig   dler  bekanntes 

V^ölker    nach  ihren  Kleiderirachten ,    Sitten    und    G.« 

wehnheifftft .    mit    Befchreibung  aus   den  englffchen  » 

franzöCrchen  und  itali4iiil<(^ea  Werken  haai#aiici.  her* 

(4)    X  .^^. 
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iusge^fcen  von  Prof.  LeonharäU   ift  der  7ee  Hefe  mit 
4  illua.  Rüpfeca  in  kL  4.  brofchire  trfchienen.  Frei»  g  gr» 

Induflrie  -  Comptoir  in  Leipzig, 


"^       r 


yencichnirii  neuer  Bücher,   wekho   hßy  Heinrich 

Cräff  in  Leipzig  Ton  Michtelis  -  MefTe  1799  bi« 

Öfter- MeiTe  igoo  verlege  worden ,  >ini  In  eilen 

Buchhendlungeu  KU  hiben  find: 

Jurora,    Bin  romantifiches  Gemälde  der  Vorzeit.'     In  6 

-  Büchern.    Von  dem  Viffeffeedei  Rinaldo  Rinaldini. 

2  TheSle.    Mit  6  Knpfern.     3te  ver bewerte  und  ver- 

fchönerce  Auflage.  Tafchenformat.      a  Krhlr.   16  gr* 

Berghaus ,  J,  J,,  der  felbftlehrende  doppelte  Buchhalter. 

Qäer  voliftändige  An  weifung   zur  leichten  Erlernung 

dee  iealtenifch  -  doppelten  BuchhaUens*       Nach  Hei- 

wtgfchem  Pane  bearbeitet,    ifter  Band.    3te  Abthei- 

'    lung.     gr^r  8r  1  Rihlr.  4  gr. 

Daüelhe  auch  unter  dem  Titel : 
Ferfuch    eines  Lehrbuchs    der  HandlungswifTenfchafl 
nach  ihren  mannich faltigen  Hulfskenntni£«n  u.  f.  w. 
zr  Band.  3t«  Abtheilungi^  gr.  $.  .  z^Rthlr.  4  gr« 

pder: 
Tafchen Wörterbuch  fürKaafleute,  oder  kur^e  und  roIl> 
fiänufge  TerAtnoloi^ie  der  Handlung.     Aue   den  vor- 
nehmften  europäi(chen'  Sprächen  »   mit  Kuckficht  auf 
die  neucO'en  Vorfalle  im  Gebiete  der  Handlung»  ihrer 
Politik,  GefchichteundLiteratur.  gr.  8>   i  Rthlr.  4gr* 
Buonaparte  und  feine  Qerährt<»R  inÄgyptenv  ^^jf^uthen* 
iifchen  Urknnden  und  Nachrichten  «ebü  Bf^m-  rkun- 
,  gen  und  Anmerkungen  des  HrrraQsgi^bers.  J^om  Verf. 
dea  Rinaldo   Rinaldini.    Mit  Buonapartens   Bildaifll 
und  AbbilduDgeo  d«8  Obieliak  der  Rleopatra.  und  der 
Säule  des  Pompeius«    g*    brofchirt.        z  Rthlr.  8  gr* 
proyfeu;  C  JL. ».  über  die  befte  Art  die  Jugend  in  der 
chiriftiichen  Religion  au  unterrichten,  ar  Thl.  8*   1 6  gr. 
Daffelbe  auch  unter  dem  Titel : 
Blementarhuch  der  chriftl.  Lehre»  oder  die  fafslichflen 
Lehren  Jefu  zum  chtißlich  guten  und  frommen  Ver-. 
hiltan  •    nie  kurzen  B  'yfpiejen   und  Gleichjiitfen  iür 
Arfaager.     Vor  und  bey  einem  andern  üatechlsmui 
brauchbar.     %  16  gr. 

Elija,  o^er  das  Weib  wie  ea  feyti  follre.  *($te  verbeüerte 
und  mit  zi  neuen  Hupfem  vetfchönerte  Auflag«,  g* 
brofchirt.  z  Rthlr.  8  gr. 

ipeiTelbeD  Buchs  %t  Theit  8-  brofchirt.  zo  gr. 

oder: 
Über  den  Umgang  der  Mädchen  und  V^'^eiber  mit  Män- 
nern, t    g.   'brofchirt.  tQ  gr. 
Elife^  ou  le  modele  des  femmes.    Seconde  Pertie »   qui 
.  tr^ite  du  commerce  d^  lemmes  arec  Ics  hommes« 
Traduit  de  rallemand  per  S.  H.  Catel.  za.         g  gr^ 
Erzöklungen  tob  guten  und  fiir  gute  Seelen.    Von  der 
Verfaffertn  der  Familie  HohenlUmm.    %t  Band.     8* 
brofchirt.                                                  t  Rdilt.   8  fit* 
Geheimnifit  datß  ein  Tr«uer(|piel  rem  Verf.  des  Rinaldo 
..  Rinaldini.     8*  4  gr. 
Jfahu  9  der ».  mit  neun  Hühnern.  V^n  Chfiftian  Aldiing. 
..  Mit  z  Vlgaecie«  8«  (io  Comaiffioa.)             >^  gf« 


Henningf tJy.  Fr»,  diÜtprifch •  medicinifcHes  Handbuch 
für  Seeleute,  befender«  in  Hinficht  auf  die  Kauffar* 
theyfchiifer  der  fchwedifch  •  pommerfchcn  und  be- 
nachbarten  oftfceifchen  Hafen  ;  nebft  einer  Aneitung 
zur    Errichtung  '  einer     SchifP^medtcin  -  Lifl^.'      g. 

z  Rthlr.   Z8  gr. 

'  Henriette , '9i^r  das  Weibt  wie  es  feyn  kann.  Aus  der 
Familie  Ifohendamm.     8*  z  Rthlr.'  8  gr* 

Hofe,  J,  J,  p  Herbarium  virum  Mufcorum  frondoCorum 
cum  defcript.  analyt.  ad  Normam  HedwigiL  Pars  II. 
8»     mit  den  ^oofen  in  FutteraLv 

Diefelben«  ohne  die  Moofe.     8*  *  ^       3  gr. 

Jahrbuch  zur  Beförderung^  der  Glllckfeligkeit  vor  und 
in  der  Ehe.     Mit  3  Kupfern.    8«    0^  CommiiIlon.J 

z  Rthlr.  4  gr. 

Katf/tf/x, /.  H. •.  Choriegraphie«  oder  vollßändige  und 
leicht  fiafsliche  Anweifung  zu  den  rerfchiedenen  Attea 
der  heUt  au  Tage  i^eli^bti^ften  Tünze  ,  für  Tanzlieb- 
haber» Vortänzer  und  Tanzmelfier.  zr  Theil.  Mit 
Kupfern.  Tafchenformat.  ao  gr. 

Leben  und  lyieyniingen  de«  Johanoea  Steifruck  und 
feine«  Vat«rs  Martin.  Carricaturroman  aus  den  Pa« 
pi«r«n  des  lachenden  Philofophen.  Mit  6  Kapfeni 
Ton  Jury,  zr  u.  ar  Band.     8«  3  Rthlr.  s  ^* 

Lebens  -  und  KriegsgeCchicfate »  kurae,  de«  Grafen 
Alexander  Suwerow  -  Rimniski  >  nebft  einer  Ch«rak- 
teriftik  diefe«  Helden  und  Anekdoten  «ui  tinem 
Lehen.  .  Mit  einer  Nachricht  von  den  Kofaken.  Vom 
Verf,  de«  Riaalde  Rinaldini.  Mit  Suw^rpw«  Portrait. 

.  .  9t^.  Auflage«     8-  ,  8  gr. 

•  fjtdu/ig,  CA.  «S.,  die  arme  Familie.  8*  (in  Commiflien.) 

4  gr. 
Medieut  *  F.  C. »  unächter  Acacienbaum.  Znr  Ermun- 
terung des  allgemeinen  Anbaues  diefer  in  ihrer  Art 
einzigen  Holzart.  4r  Band.  5  s  u.  6s  St,  8«  9  gr. 
Deflelben  beytriige  zur  Pflanzen  •  AnateiAie'^und  Plau- 
zen -  Phyfiologie ,  Torzügiich  für  Forümänner.  e«  bi« 
4 s  Heft.     8.  -      *  .,X4gt. 

Mtrkel,  G. ,  die  Letten  rorzuglich  in  Liefland  am  Ende 
des  philofophifchen  Jahrhundert«.  Ein  Bejrtrtg  su« 
.  Völki^r-  undMenfdi^nkunde.  at«  fehr  vermehree  und 
rerbelTerte  Aufl.  Mit  Kupfern.  S*  z  Rthlr.  za  gr. 
Rinaldo  liinaldini.  Der  Rüuber  -  Hauptmann.  Eine  ro« 
mantifche  Gifchichte  unfers  Jahrhund«»rrs.  4r  u.  ir 
Band,  oder  zos  bis  z 5s  Buch.  Mit  d^Kup^m.  g* 
broCchirt.  a  Rihlr.   16  gr. 

De0e!ben  Buchs  Zte  verbefTerte  Attfl4ge.  3  Theile , 
welche  die  5  Thcil«  der  erüen  Auflage  in  fleh  faflen. 
8.     brofchirt.  4  Rthlr. 

X^a  Roche,  Sophie  non,  mein  Schreihufeh.    An  Hn.  G. 
R.  P   in  O.   ar  B»nd.  Mit  Kupf.    8-     t  Rrhlr.  8gr. 
Schreibepult 9  das  geöffnete,    zum  Unterricht  und  Ver- 
gnügen junger  Per  fönen.  Mit  Kupfern  und  Vignetten. 
Tafchenformat.  ti  gr. 

Daffelbe  als  WeihnachtsgefchenK  für   die  Jugend»   ge- 
,buaden*  zdp« 

,  Daffelbe  auch  unter  dem  Titel : 
Smith ^  Charlotte,  hiodliiGhe  Spsziergilfge  in  Gefp rächen. 
z«  Bündchen«  za  «?r. 

Suworom 
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Shwotcw  und  tle  Köfäien  in  TtaSeo.  Nebft  einer  kurzeo 
.    L>eb:n8-  und  Th-4tetibefchm;ibua|;»   einer  Cbsrakte* 

riftik   und    Anekdoren   au*   i-tm  Lebeo  Suwarow*8 

und  einec  l$ichricht  von  dei>  HoCaken»  Vom  Terf,- 
.  de»  Eifiiide  ßisaldtni»    Mti  Snworow*»  Fortre  t  und 

4  htfiorifchen  Kupfeni.  f.  brofthirr»  i  Rrblr.  8:gf«> 
7Vnii#Atfr#»  ^.  vM»  Jenirnel  dov  fkaktUdie»  RoCssrzoey-' 

und  Reickiuift.  x»  Uefu     S<  ss>  gr» 

Deüelbeii  %§  Uefu    ^»  S  gi^ 


7S» 


j/«  cfie  Dömeff- 
Madame  Emilie  Berrin  unQ  Jacques  Savin,  welche 
£9i  Hera\Mgetterdee  Ftrfocli»  Maieciy  iait  fttnckkunil 
au  Terbindeti,  sHefce'4RiihIr«,  und  auch  JDOitirbeuer 
an  dem  Magazin  dea  neUef^en  eni(lif&h«n  und  franzöfi- 
Icken  GeCchmacks  in  Kleidungen  find»  ^e  bia..ietzr 
durch  Ihren.gütigeo  BeyftU»  fo  fekr  aufgemuntert  und 
uftterftüut  worden,  k«beo  uns.  wiederum  eine  Samlung 
neuer  Siickmutt^ .  geliefert » .  6m  nicht  nur  etnaig: -ia 
ihrer  Art , .  Condrrn  hiick  die  fcbonften  und  gefchmack* 
Tollften  Muft'>r  fmd »  die  alle  andre>»  die  iMaker  erfckie* 
nen«  an  Leicht »gkeit  und  3c)|öobeic  übertreffen.  Diefe 
ietzige  Semlung  führt  den  Titel:  Nenefle  englifehe  und 
franzöflche  Mufler ,  zu  aller  Art  der  Stickeretf  für  Dame» 
wie  aueh  für" Fabr'tfianten ,  in  queer  Fol.  bolL  Papier» 
fekr  fein  gemalt  40  BUtt.  Prfia  3  Rthlr.  ^, 

ludußriß'  CamptQir  inlteipzig* 


!*♦ 


Bey  Roch  un4  Compagnie  in  Leif z!(;  find  in  der 
OQer-M*(Te  igoo  erfch'entn: 
AU  gemeiner    Uterari/cher    Anzeiger,      Jahr^ig   tSoo , 
oder  V.  Band.     gr.  4.     lo  wöchenütchec  Sendung. 

4  Rthlr.  xii  gr. 
Menatlich  brofohirr«  ...         -  4  Rthlr. 

Der  Bauer  am  Hofe,  oder  Bertho!d*f  Abentheuer.  ,£ine 
Arabeske  ron  Peter  Squem.  Mit  %  Titelkupfer  von 
ff^,  Böhm.  8>  broCchirt.  I  Rthlr.   8  gr. 

Bauern -^  Philofopkie i  oder  Belehrungen  für  Bürger  und 
Landieute »  über  maiKherley  G^ge.nfiande  d»a  Aber- 
glaubena  ui>d  en4efe  nütaiicKe  KenntnifTe.  TomVer* 
fa0«r dea  Quoh^  v:om  Abergl}itiben..x  Bdchen.  g,-  a2  gr. 
Dr.  B.obert  Bree*s,  praktifeiie  Unterfuchuog  über  kranke 
baftea.  A«hemholen,  .befondera  über  6*9  convulfi« 
TifcheAßhma»  feine  ^igaurhümlicheavUi'rachen  und 
H-iilanzeigen.  Aua  dem  Eoglifchen  wt  Aomcrkuogen 
übecCet^t  tqr  K.  F..\Ak  S*  g&  8-  t  R4ilr.\  8  gr. 

Erholungen,  Herausgegeben  von  fJ^iih^'  GlU  Becker. 
180O.  xa  u.  sa'Bandchen.     f.  x.Rtklr. 

Gemeionücaiges  i/affdir»ck  für  horfi"  und  Jwgdbedient^ 
der  unfern  -Klaffen .  infondethett  für  Privat  -  Revier- 
Jäger.  Von  einem  ^raktifchen  ForÜwirtbe. 

%.  ^bfhtilung,  welche  die  Vorkenntniffe  der  Jagd 
enthält.     8-  18  gr. 

3.  und  letztis  Abrbeiiunif  •  welche  von  der  wirk- 
lichen Jagd  hardelt.  Nebü  einem  Regifter  über 
dea  ganze  Werk.     8-  '•  gr. 

( Daffelbe  complec  3  Abtbeilungen.    x  Rthlr.   ao  gt. ) 


Öionvmi/che  Hefte,  oder  Samaüusg^  ron  Neehncütetr» 

,  Erfahrungen  und  Beobawhcuu|(ru  für  d«xi  Stadt -und. 

Landwir(hi-  Jahrgang  igoo,  .oder   Ba^d  XlVr  und 

XV.     8.  ^  a  Rthlrr 

Journal  für  Fabrik,  Ctfanufactur,  Ifandloifg  und  Mooe«. 

Mitnatüriicben  Zeui^uftern  und  illuminirren  ISupfern«. 

Jahrgang^  xgoo»  oder  Band  XV III*  und  XfX.  gr.  8» 

5  Rthln. 

Rai.n  eine  überfinnliche  Welcordnung^  die  Prädicate 
beben,    die  Fichte  Gott  beylegt  und  kanrr  de  alfo 

.  6öct  feyn?  Den  Äulsernagenr  des  Hn-  Prof.  Fichte' 
Iblbll.gejtsiff ,  vernetaend  beantworrct  ron  — /.  Für 
und  widev.i^ir/tfe.     8'     ( If^  Commiirion. >         3  C«v 

fVilh.  Traug.  Krw^'f  »Aphopamenzur  Philofaphie  Sei 
Redita.  I.  Band.     8^  .     x6  gr. 

Deffen  Briefe  über  die  Wifleorcbafcslebrer  Nebft  eiifer 
Abhandlung  über  die  von  derfelben  rerfuchte  Be* 
üimmung  des  religioTen  Glaubens.'    8*  .    xa  gr. 

Phitofophie  der  Ehe.  Ein  Beitrag  zur  PhUofophie  dea 
X^beos. für  beide  Gefchlechter.     8«  sa  gc« 

Über  HerdersiMetükrM'ik  und. deren  Einführung  ina  Pu- 
blicum durch  den  Hermea  prychopompos.  NeSfl:  einer 
Beylage.  Herausgegeben  ron  einem  Freunde  der 
Wahrheit.     8-  ^     ,  xa  gt. 

Jgofi.  de*  Volenti,  Übungen  zum  Überfetzen  aus  den 
Deutfchan  ina  Italienifcber  mit  untergelegten  Phraf  n. 
Zum- Gebrauch  für  böherft  Sclmlen  und  Erziehufiga« 
anfialten. .    gr.  s»,  2Q  gr. 

Andr.  lVAgntr*i,  Specialregeln  zur  bequemen  Berecb- 

..  nung  der  Waarenpreife  und  Münz -Arbitragen  auf 
die  vornehmften  Flaue.  Neu  erfunden  und  berechnet. 
4»     brofchirt.  X  Kihlr.  xa  gr. 


Erholungen»  Heraiisgegcbeo  ron  ff^*  G.  Becker. 
II.  Bändchen.  igbo.  Leipzig»  bey  üocfc  und 
Comp,  (Preis  x  Rihlr.) 

I.  Motazem »  oder  das  Glück  einer  nitzlichen  Tha- 
tigkeit.  Vom  Prof  .Eberharde ,  H.  Der  Abend.  Von 
Tiedge..  III.  PoiTerirpiel  will  Raum  haben.  Eine  wah^pa 
Anekdote.  Von  Mdfsner.  IV*  Bruchfiücke  aus  ^en 
.Papieren  Ferdinand f  ff ^drutr. »  dea  armcen  Flötenfpielvrs. 
(Fortfetaung«)  Von  A.  Q»  Eberhard*  V.  Der  Jüngling 
und  der  Wanderer.  Vort  AugußMahlmaun*  VI.  Amu- 
lett.  Von  Demselben.  'VII.  Die  Ordnung  dea  Tages. 
Eine  Idyllei  Von  J.  G.  D.  Sehmied* gen.  VIII.  Sooecte 
nach  Parrarcff. ,  Von  Grieu  IX«  Briefeiaus  dem  Bade» 
von  Eduard  an  Heinrich.  \qx^  Augvfi.Maklmanu.  X. 
Noch  zw&if .  Sinngedlchre  nach  Owen»  Von  Meljsner, 
XU  Auf  Garve's  Tod.  Von  Weiße.  XU.  Ab<;ndbe- 
crachtungen  in  der  Weftmünfler  -  Abtey  zu  Loodon.- 
Etne  fireye  Überfetzung  aua  dem  Englischen  vom  Haupt- 
mann ifon  Steinheil.  .  XIII%  Romer ,  Offian »  JRamiar  u. 
üo6e«er.  Von  Kretfchmaem* 

Das  3te  Bändchen  erfcheint  an  Johannia  und  das 
4te  zu  MicKaelit  d.  J.  —  Ein  aus  x6  Band  eben  ba*^ 
Üehendes  com^letes  Exemplar ,  oder  die  Jahrgänge 
X79#  bia  mit  X79f  t  koAet  xd  Rthlr. 


Vea- 


■71« 

Tefligi-irÖk^  ven  <?.  F.  T«/f W  1»  Ch««niu. 

I  7  9  5>« 

AuAirtltl  der  ^rortüglicKftec»  icalwnirclien  Dichtar ,  cnk 

Beseichnufig  des  Tonei  und  Erklärung  der  W^Mt 

cum  SelbilttmerriCbt ,   i«xo  /.  *.  £mmept  i   Prof.  lU 

Tübingen .  ir  TheiL  i  Äthlr.  6  .gr* 

JFguerbacli*.  ßr.  in  Jen*.,  And  -tIAbei ,    oder  .über  .die 

Gseozen   der  höcliften  Gewelt  und  des  ZwangsrechC 

*     «der  tlofeeftlitneo  jg^jgß^  ihren  »Ohefherrn »   «r  TlieU. 

s  'Rihlr.  4  gr, 

.—  •-  Hevifion  der  Gruntfädce  ^nd  6ruDdbef?iffe''dei 

pöBtiren  peinüchen^echts »  ir  TheiU  i  Rt^lr.«  la  gr. 

.... .  Kcvißon  der -Grundfatct  und  •Grundbegriffe  ^es 

pofinveo  p^irilidieii^aclitiL,  arTheih  xRdiVr.  *$gt. 

.^  fibec  die  Strafe,,  al»  Slchcruogemittel  vof  dea 

Jiünftigen  Ueleidigurv^n  des  Verbrechen,        «a  gt. 

Magaattn  der  vorztiglicV.ften   Relfebefchreibungen ,   aue 

"^     fremden  SprAchea  übcrfet«  v.ßn  J,.C*ßUk*  ^irEind, 

enthäh: 

TFhterbothamf  3  •iuafttbrneheDatßeBttng  ^•d  Sin«,  und 

'      feineh  zinsbaren  Staaten ,  ftTheile.       x  Rthlt,  xdge. 

l^ahrung  für  Witz  und  <Mühl  eui  den  biDtetklTeoeil 

Schriften  der-Frau'NdUker,  «eBdcha».  zKthlr.  4gcw 

i   S  o  o. 

7}aliawatfit  Keife  Titch  Conftaiftmopel  und  die  4iinli«« 

gende -Gegend.  IMit  Karte  u*  Kupfer.   jrRtUr.  Jlgv. 

Die  befte  und  Icicbtefte  Art  den  Salpeter  an  4>eretien » 

für  Jedemfann  rcrftändltch.  (InCommtlTion.)     9  g*- 

Or.   CottK  Fix,  -neuer  ^iftotifcber  Bibe]icatcchiiniii 

für  die  Jugend  in  Birger-  und  Lfltidfcholen. 
.^  ..^  Spectaltabelten  cur  Jeteigen  £ia(heihiug4ef  tkur- 

fischliCdien  -Confidoften.  i'4  g^* 

^efchichte    der   Beichte  der  »Trotedanten ,    nach    den 

-Meynungen  .Luthera  4iad  der  Wetfefteo  iiafrer  deut« 

Tchen  Nation.  «     .     •        '  lö  gr. 

Jf^.  Mefft^ »  Stroifälgo  dttf€lls  CelitiiL*   von  ihn  felbft 

orsählt,  z  8  Bändchen.  z  Rthk.  6  gr. 

'^olymnht  ou  choix  de  peefioe  fmn^oifer.  broch^  Pap» 

fin.  ^Noito  z  ^cu.  Pjp.^^ord.  AO.gf. 

lUchtliche  Rritik  dee  AmtiiifionordenotH»d  Beziehung 

dei 'Rechts  111^  der  SuatapoUttk  gegen  ^e  g^eunen 

Gefellfchaften ,  von  einem  Profanen.       t  Rthlr.  4  gr« 
Heife  vonISnglend  naeh'OfKndien,   In  «inoa»  «weck* 

muffigen  Auszüge  des  Major  Taylors  «von  J*-C.  Fick» 

xn  Bandes  -xte  AbrhoiluiTg. 
JC.  Ch,  C  Sturm,  Mineralogie  der Baukunft ,  -oder Ba* 

fchreibung  aller  zum  -Bauen  anwendbaren  Ikein  -  xmd. 

(Erdarten",    für  angehende  Baumeifier,  CamecaUfian 

«nd  folche,  welche  die  Kuiift  erleroeii  wotteti»  dauet- 

^afteHauto  zu.  bauen.  4^  it* 

2tt  Johanni«  -ezfcheiai. 
-Charakterfchilderuogeader  wichtigften  und-berühmtaüaB 
Männer  von  Groabrittaoftoiu   9mM  ^eoi  jEagUfcheo^ 
▼ou  3^'Gk*  Fiek^ 
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Poliüfch  4irtA«atifche»  Tahrbudi  aut  40eldiiclita  des 
aBenCchlichen  Loben«,  der  Fortpflanzung  4i.  C  w» 
,  .von  <3*.'  Q'  Fue. 

Keifen  dea  Pytkagoraa  nadi  Ägypeon ,  ^Ghäldaa,  'lodiea« 
JCwu  •  Ro«  •  fCaeihago  elc.  tiebß  feioan  polieifiabaa 
und  ^oralifchen  OelaiMi  a^a  4acti  «Franz.  übarfetxa 
«und  mk  «tiugen  bj^aiditiganAia  AiNnevkungen  be- 
gleitet, .zr  B^nd  mit  leerten  und  ^Kupfer. 

Aeite  von  J^gland  jaach  .Ollindien «  in' einem  cwacib- 
mäfsigon  Aiiazuga  dea  Major  Taylors  zpn  J,  Ch-Figk, 
.>zn3andaa  jto,Ab(heilung. 


'Soweban  i(L  ht'ßaUtm  TafUgeorfohiaoaa«  ^nuä  Sa 
«Uon  BttchhandlttOgeu  «o  habaif  t  F.  J*  Bmvid^  Wldm 
10  Parts,  Grundlinien  der  Zeichtnkunft,  o^  Kac^ 
chteinua,  ^aum 'Gebrauah  derer,  die'fich  den  bildeode« 
d^ünfto  .wtdman ,  mit  zaKuplero,  nackdao  fctMii^ftea 
«Sutüen-dea  Aketchuss,  «ua.»  VariläfidniA  der  MaaCw 
eind  ^Veffhäkntire.    Herausgegeien  vok  Proi.  ^G9okmcn% 

in  4.  SohwataEarpapieranc QidetfiBlian.Letfiam gedruckt 
Breis  je  .Rchhr.  ja  gr. 

fMiw^bFU'XUmfHkr  kt  2>fpai^ 


lA  allen  BiMÜihandhingen  findet  man  fblgeadeo  Ro- 
man ,  der  fo  eben  4ie  PreiTe  rerlafstt 

Per  -Hühm  mitnetm  Hühmuni,  Von  Ck.  Ahhing.  Bdk 
eioor  Vigneue.     £•     z6  gr. 
Unter  diefem  'figürlichen  Titel  firidet  man  die  wahre 
'Gefchichte  einea  Wüftlings^  welcher  inBourdeaux  ftia 
.  Wofcn  gotriebea  ^t« 

Der  Terfaffefw 

H«   Neue  Landkarten« 

dt^euafta  attgemolne  Boft-iKarte  durch  oUe  ouropäifche 

Staaten^  bey  welcher  fowohl  die  albonomifdien  Ort* 
>be(liaimungen..   .als  auch  ^io   zuveriäiWigaen    Poft- 

bücher,  'Und  -die  beßen  goographiCcheu .  HüHsmittel 
*     banuut  wozden  Cnd.     •Entworfs»  Tau  Jok.  Pangraz, 

lietttnant  ü.  K.'ate  artilJ.  Kog^,    m  4  grofsen  Fei 

Blatter«     zr^g-   .Preis  4  Rthhv 
Die  General  Karte  von  TtaHes  naah  i$m  «uTarlefsigfbi;. 

und  neiraften  harten  Ontworfao«    ron  Bcs^amorck^ 

Neuefle  Pivducten  •  Karte  von«  Saahfoi.     z^  gr. 
.Productan'-KJrte  Yon  Dännemafjt»    •Zft'^r. 
.Weftgalizien.  auf  aUogrhöchfien  BefeU  aftrononlfch  und 
Crtgonpoteircfeh  aufgenoAmea ,  «atar  «Lekung  des  K. 

K.  «Baths  und  öffentlichen -Lehrers,  der  Marhemacik 
:Fre>hesro  von /I2e»r6«r^.     Preis  x  Rthlr.   a  gr. 


■•>» 
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I«   Eaglifch«    titerator. 

NewiMthnti  ütberßcH* 


,•  jnife  eiaigeii  AvirwbflMn»  bay  ^tm  J«iir« 
1797  ftoken«  Von  iit(er  Pertode  an »  bis  in  das  rorli/er» 
f«bende  Mir  C^tPP)  buMin  wfrden  die  folgend«  BläKer 

U«berfichien  liftfeni ,  und  hier  und  da »  tue  später  ein^^ 
uoJF^oen  Materitiien«  «Iniges  Fdilonde  naefactafeiu 

Bey  de«  Zeicrainne^  4«d  wir  fei^enwirtfg  xa  bear- 
betten  haben ,  ift  in  Bngbind  üt  weni^  dla  anderwaru» 
der  Kri«f  fühlbar  —  fo  wahr  auch  tomXi  die  weite  Aac# 
Tojrang  des :  intrm  «mut  ßieutwmjme  feya  modrte»  und  ebea 
fo  wenii;  wer  der  fikkuraoa  in  £<»glaada»l0  bödifte  §e- 
ftie^ne  Papier-  Mangel  merklich.      Bio  dahin  erfchie- 
neu  Jahr  au«  Jahr  ein »  die  in  netiem  Zeiten   hävfinc, 
gewordenen  Ueberfetzungen ,  eiiuäfter  Predigtei»,   ^oliti* 
(bhen  Pamphlets  u.-dgl.  ron  Bingebaman  fowiokl  aJ^-Eki« 
gewanderten  aini^rechnet , '  ^  —'TO»  6chr{£ton;   felbft 
Wenn  tnan  die  Theile  der  auf  euufwl  Dr&hetne<)den  Wer- 
ke ron  mehrern  Bänden ,  die  möfiarlichen  JourH;ilftück«t 
MitCkalten  «itzählt,  nicht  über  looo;    und  Co  war  ea 
fehoji  Ceit  -cmiger  Zeit.    5o  gering  nun  auch  dieCs  An> 
zahl     M    VerhältniiTe    zu   der    iahrlidien    Bilchermt^e 
Detitfchtands  feyn  mag :  fb  i&  ße  doch  immer  grols  ge-  . 
Mig,  Wenn  «lau  die  Anzahl  der  Einwohner  England  und 
Deutfchlaada  neben  einaifder  ftdlCf   tind  überdJeCs  be» 
denkt,  daf^»  fo*wie  unfere  0Ucb«r  auch  in  der  Sdiweiz» 
in  Dännema^'k»  Schweden»  Unf^arn.    Rufsland  etc.  iiidit 
geringen  Abfau  finden»  auch  auITer  den  Deutfchea  rie-  * 
le  Gelehrte  der  eben  gediehcen  Länder »  kur  y-armek- 
rung  diefvr  BüeheTaalTe  nicht  wenig  beycra^^n*    Im  Verw 
kftltnifte  zu  Landern  von  Reicher  Volksmenge  ift^Grol^bric- 
tannien«  Literatur  immer  noeh  Cehr  fruchtbar ;  «in  Um* 
ftand  •  der »  aulTer  mahretn  andern  Urfacheu*  vorzüglich 
auch  daher  rührt,    d*fs  dort  Buchhandel   und  Schtifc* 
Hellere-'   beynahe  in  denfeJben   Yerhalrnifleti  fteh^«   als 
in  Deuuchland.    Man  findet  daher  auch  fo  «iemlich  alle 
FeMe-  der   Literatur   bearbeitet.      Nur  einige  (chetnen 
gan '.  B'-ache  zh  liefen.  Biefs  find  die    tdigfmeine  ff-lf 
fänichat$ik»nd4»  (formale  £jicyÜopddie^  und  die  äUgs- 


m^ime  tkärtamrgefitiich^.  An  ^ßecy^dopadlen  und  Watk*» 
dologien.fo  wie  an  0efehichicp  «äi2reln«r' Wiflenfvhal« 
•eil,  üeiUt  ee  den  $ngt»adern   i>icht^    auch  yrerden  ro^ 
2eit  zu  Zeit  •  bef<M|def% j^n  l^rfeli  Aii  feinen  SammK»«- 
gsn,  einzelne  0c|genflaiide.  der  Wifienrchaf£skunife:un4 
Literaeurgefcfaichte  he^btket^,  an   aM^emeinen.  Werken 
diefer  Art  aber  berrfchr,  HtdeitnbizeHen  ^ten  wenigfiesg» 
gan^cher  Mangel    lUfs.^'aaiu  dinier /letzten  PotiOi- 
de  zur  al1g«a»etnen  Wiffenftfiaftskuude-i^rchah«    belUtid 
in  Etitwücfen  for  Schulen  und  Erzißhut^stn Aalten.   Der 
Mchtheiiige  Bioiuis  dieC^s  Mangels,  ergiebt  (ich  aus  dec 
erften  Anfichrder  Jftubrike^  ia  ihren  BücherirerzeichniC» 
Cen  und  kritifchen  Journalen«  und  au«  den  hin  urdL  wiedsf. 
wackommondon    Verfecliiit  einer  4dlgemeineii  pajQafi^jbf 
<^  der^MfcnfchaAen.    SoÄeiU  ;b.  B,eu\es  d^    belle« 
eoi^lifchjW^eu^ä'e     üii^^ende    ürdnung     mit     xien* 
lieber       Zuverficht     auf:         L    Elemen$ar  fp^ffemfchrfm 
I#m:      Erziehung;  Naturgefiihichse^    Erdbefchieibung  | 
Ö^cbichic;     Sfaatsv<ci(&BfAiften  ;    JBdletriflik  t   jDr*. 
aa.  .    U.   Mfiracte,  l^ijfenjchaftem  Ji     Philok^;    Lo« 
gik   uitd    Meuphyfik  4     Moral  -    PhileCbphie.        III« 
Eraküttkt  fflffeti/chtfteM:    Mathemäük;    Natui^Üof«« 
fih)e  C^hyfik;,  X:hemie;  Land  -  und  Stadtwiathfchalu 
Runde  und  Manufactaren^    HandeL-    W^  Bümifswiffen* 
/Mtf/te« :  Theologie«    Jurisprudenz,   Medicin  und  Chi* 
ru*gie.     Nach  aadetn  ClaHaficaäonen  findet  man  zuwei« 
IcxTdiegaoae  cila//x/cke..PkiMogitf  der  Rubrik  Etziehmg^ 
ilntergeordoet;    i^f/o/etphie    «erfch windet    dem  N^meK 
ifachbey  einige^  ganj;.  und  findet  fi  ch  aecftückelt   ua« 
ter :  Logitf  «ed.  MHaphyßcs^  Morolr  u.  dgl.  wieder ;  b^ 
uidarn  begreiftüeo^  auch  die  NatwrUkH  nebft  der  PAg- 
fuiogie  in  (idi ;  überdiefs  ziehen  fie  in  diefie  Rubrik  zu« 
weilen  die  Gs£ecz£:ebungswifieafcba£E  oder  aligemeine  Po« 
Utik  i  dagegen /chlteiäen  ihre  P4>^li Jcs  gewdhnlich  euchdi« 
fttariktk  und  Aufklärungen  der  neueften  Gcichichte , .  f^ 
es  durch   RdUpnnemeats ,    oder  durch  Aaenllitcke«  ia 
(Ich.     Ton  den  mehcero  Einthetlungsgtünden»    die  i« 
neuem  Zeiten  Gelehrt«  anderer  Nationen  «uf{;eüel2t  he- 
ben»   fvheinx  ihnen   keiner  bekannt   worden    zu  feyn» 
Sicher  wäre  diefs  nicht  der  Fall»  wenn  das  Studium  der 
§ügem*in£u  LiteraturgM/f^fUehte  ihnen  mehr  am   Uerzem 
lag.  Wietr^thrfiedicfs  aber  rerabfäumen«  davon  ift  deg 
£cherfte  Beweis  der«  daüi  es  ihaen  Mm  gbcm  Allgaoiel- 
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nc{i  Werke   dtefer  Ar  fr  ganzlich  fehle.      Ki  in 

wir  diofe  I^ehauptung  wagen ,  wenn  wir  hie  4  diq 
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Febr.  S.  164  für  uns  hatten  •  der -bey  Gelegen*  irAn-* 

zeige  der  Jnir^ducttQn  to  tke  Uüfitarg  HÄßvr  %e   iL 

mnd  15,  Centuries   Li.  Cad«ll.  1798  S  (5  Hi) ,  .die  Li» 

,  teraturgefchichte  ift  für  den  Gelehrten  e!  -  ö  aazje-T, 
hender  und  für  das  Publicum  überhaupt  '  •  «.-«ftint^re^ 
fancer  Gegen (land.  —  Wir  wundern  uns  daher,  dafs 
ein  voUßändiges  WerX  über  diefs  Fach  gelehrter  Unter» 
Buchungen  bis  jetzt  noch  ein  Deßderattun  in  der  tngVi' 
fchen  Sprache  iA.V  --  In  der  That  findet  man  rti  deli*. 
leute..  Jahren  auÜer  einigen  Gefchichten  einzelner  Wif- 
fenfcii>ften  iMid  den  Biographie»r««H>n  d«nen  un«er  di^far 
Rubrik  die  RedeCeyn  wird,  kein  licerafirches  Wer^/ als 

'  diefef»,  das  in  3  Theilen  zuerfl  den  Verfall  der  WiHfn- 
fchaften  im  römifchen  Reiche  und  der^n  Zuüajiä  in  Eu- 
ropa während  des  zehnten  Jahrhunderts  »'dann  das  Wie- 
derauAeben  jerfelbe'n  dur^h  di^  PeUfetzung  der  Araber 
in  Europa«  durch 'die  .Kreuzzüge  und^  die  Einführung  des 
rÖaiifchen  Rechts ,  und  endlich  d^n  Zuftarid  der  Winen-' 
Ichaften  im  iSten  und  1 4  Jahrhunderte  überall  mit  Rück» 
ficht  auf  die  politifche  OeCctiichte,  siuf  eine  beyfallswiir- 
dige  Art  darftellt.  Dafs  es  den  Engländern  fogar  bis. 
jetzt  für  ihra  Literatur  an  Einern  Werke  von  der  lEin- 
richtung  fehlt ,  wie  wir  an  Meufel's  gelehrten  Deutfch- 
Janie  haben,  und  ße  an  Reufsdfit  gelehrten  Englande 
Jiaben  könnten»  wenn  de  wollten  ,  davon  werden  wir 
lireiter  unten  bey  Gelegenheit  eines  neuen  raifslimgenei^ 
Ver fuchs  diefer  Art  m  der  Rubrik  der  Biogriphioeq  fpre- 
chen ;  die  bellen  Hnlfsmittel  zur  Schriftflellerkunde  find 
Ale  R«gi{ler  zu  einigen  ihrer  kritifchen  Jo^nale ;  an 
tine  räronairende  oder  nur  eine  genauere  (yhematifche 
Überficht  ihrer  Literatur  von  eiHigem  Umfange  ift  nicht 
zu  denken.  Bey"  diefer  mangelhaften  Kenntnifs  ihrer  ei- 
genen Literatur,  darf  man  fich  eben  nicht  fehr  über  ih- 
re Unbekannt fchaft  mit  der  auslandifclien  wundern ,  da 
überhaupt,  der  vielen  Reifen  der  Engländer  ungeach« 
tet,  Unkunde  des  Auslandes  auch  jetzt  lioch  ein  Cba», 
racteriug  der  Majorität"  derfelben  ift.  -^  VVik  übel  be- 
rathen  fie  oft  in  Rückficht  ausländifcher  Bchrififieüer 
find ,  ergiebt  fich  unter  andern .  aus  folgenden  fehr  auf- 
lUlenden  Beyfpieleu«  £ey  Gelegenheit  der  Anzeige  von 
d  9ourney  ff9m  Benzol  through  the  northem  pari  0/  /«- 
4ia,  etc.  hy  QeoYge  Forßsr,'^in  the  civil  fervtce  0/  the 
hon.  Eaft  Inäia  Comp.  (1758)  f^<?t  der  M  Reviewcr 
kleiner  Note:'  £r  war  der 'Söhn  des  wohlbekannten 
lllaturforfchers  Dr.  SSfoh.  Relnhold  Forfler*s^  der,  in  Be- 
gleitung feines  Sohnes,  mit  dem  Capitain Cook ,  auf  der 
•rften  Reife  diefes  grofsen  Seefahrers,  die  Erde  Urafchif* 
ft.  —  In  einem  andern  Journale  wird  der^erühmte  fran- 
iöfifche  Dichter  de  LiUe ,  der  Sänger  der  Garten ,  dem 
die  Revolution  ein  Gräuel  war,  als  TerfafTer  des  Mar- 
feiller'Marfches  angegeben  ,  der  bekanntlch  von  Roü» 
g9t  Je  Li//«?  herrührt ;  der  franzö f.  Emigrant  Florian,  dtt 
durch  einen  encyklopädife^en  Eatwurf  des  jugendlichen 
Unterrichts  ein  Erzieh ungs in lliiut  ankündigte,  wurde  in 
einem  englifcV.en  kritifchen  Blatte  für  den  bekannten  Dich- 
ter diefes  Namens  ausge^ebeu ,  der  bereits  einige  Jahr» 

tother  geftorbcn  wiir  etc.    und  doch  find  diie  Englän«^ 
*  •  •  <*         < 
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der  verhältAifsaiaftig  mit  der  fraaxQfifckei^  Lteerator  be- 
kannter, als  mit  4er  unfrigen.  Sie  arbeiten  indedbn« 
b^y.  treulicher  Unterilützung  deutfcher  Gelehrum  in  -  und 
ej^Stt  Engifndr  in  feuern  ^ykan  «f rSg-daran »  miedi«.. 

,  &r.bakannltor  «A  WüMita  'Aidnp.,-^%af.  n«tiir%|^  £rich«i^ 
iiung  anr  einem  Volke,  das,  ohne  fich  delTeii  felbft  deuf 

.,  lijch,Ue>Vu^t  zu  feyn.'die  allmäfiliche  Abnahme  feiner 
Originilrt^  und  inneren  Fruchtbarkeit,  und  das  Bedürf- 
oifs ,  fich  durch  ausländifche  Producte  zu  bereichern,  zu 
fühlen  bägiu&c  In.  d«r  That  fangen  die  Engländer  g«. 
f  enwärtig  ap.  nicht  nur  von  deutfchen  und  allerer  «us. 
ländifthen  Sclmfcen  mit  mefelferer  Achtung  zu  fprechen ; 
föndern  auch,  wie  fich  aus  den  folgendea  Überfiehcco 
erg«b«n  wird/  41e  m&miümeßt  «ipüfcnfeiq»^,  mter  *rf 
ändere  Ari  zu  benutzen;  die  hohe  >liene,  die  fie  fonfl 
Äimahiifcni  wma^o^tiiei^  QtfJLt»  Jutho?^  die  Rede 
war,  ift  faft  ganz  verfch  wunden,  ßo  fehr  allgemein  mag 
iadelTen  die  Bekanntfcha £t. mit  dam  A.usiaad^. noch  nicht 

^  feyn ;  und  die  vielen  Öcberfetzu,ngen  aus  den  Deutfchen 

*  find  doch  vielleicht  «^hr  dicL  Frucht  der>Speculaüon  der 
den  Geift  der  Zeit  benutzenden  Buchhändler  undSchriT- 
ftelleri  als  der  reinen  BWundorung-  ilxifefer  Dichter 
und  der  richtigeti  Schwung  .un&yrer  wifleii&hafüichca 
Schriftftelltr.  Vielleicht  ^wiri^t  •küuftig-hurrin  ^s  feit 
dem  Anfange  derj.  igoo  voii  .den  beiden  Deutfchen  ff^'OI 
und  Jülich  unternommene  Ocrma»  Mufenm  n^hr*  als 
die  bisher  im  öänzen  poch  zu  einzelnen  Notizea  und 
Überreizungen  von  dcuUJcben  Werken,  —  Wenn  ubri^ 
gens  bisher  die  Engiai^der  dj«  ausländifche  Literatur  '.ve- 
niger kanntenr  fo  hatten^e  dabey.den,  Vorzug  der  Ori» 
g  nalitat ;  was  fie  fchtieben ,  hatteu  fie  —  «ufiTer  dem, 
was  davon  auf  Rechnung  des  Sxudierens  der  Alten  Aami 
nur  ihrer  Nation  und  fich  feibll  zu  danken.  —  DaU 
diefii  auch  jetzt  nech  jhi  fehr  Vielen  Fachern  der  Fall 
fey ,  wird  Geh  auch  aus  den  folgendoji  Überfichten  er- 
geben.   Wir  bet^innen  fie  mit  4«n 

yermijchten  Sucietüts  •  ßchr'4ten  und  Stkmndungen  wen 
'  pVtfvken  mehrerer  und  einzelner  Ferjaßer, 
Eine.  Inhal  CS  «Anzeigender  Societäts-  Schriften  darf 
hier  um  fo  weniger  fehlen^  da  fie  die  Archive  find,  ia 
welchen  mehrere  der  angefelTeiAilen  Bearbeiter  Her  Wif* 
fenfchaften  in  Grofsbrittanuien  die  Refultace  irrer  Vn^ 
terfuchnngen  über  Gegenftande  niederlegen,  die  aufler- 
dem  feiten  in  einzeln  Büchern  und  dann,  cft  weu  fchlech- 
ter,  bearbeitet  werden.  Sie  wird  zugleich  daaudieoen. 
theils  an  die  bebeits  von  mehrern  derfeiben  in  deutfchta 
Jouraalep  gelieferten  UberfetzUngen  zu  erinnern«  theils 
anzudeuten,  was  in  ^i^fer  Rü^kficht  n^ch  zu  erwane» 
feyn  dürfte. 

Unrer  ajlen  Aehen  hier,  der  Anci^nnitäi  a#ch,  vor-, 
an:  Philo/ophical  Trans aciiont  iS  the  ro^al  SoeU^  mf  Lätm» 

"doN,  wovon  bekanntlich  jährlich  xwey  Quartbande  hef 
Elmsly  erfcheinen,  die  einen  Jahrgang  9 usmjicliea.  I« 
leuten  Theil  von  I79i  (der  Jnhalc  des  erüen  ift  bereits 
A.  L.  Z.  99*  N.  34. )  angegeben  zeigt  Atwood  in  fei- 
nen UnterftichlThgen  übet  die  Standberkeit  der  >  Schiffe* 
dafs  trotz  der  ausgebreiteten  SchiSarch  de^  Engiander» 
die  Franzofen  es  in  der  Schiff» baukunft  weiter  gebracht 
habea;  P.  Pretofi  beftrettet  verfchiedeae  «ftufche  Be- 
rnukungtü    (üüU  CoUegan  BrüH,gha^;     ffi\  j[^a* 
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^kam  MAt^fhtüap  tbnfl^bare -StfaMehbrecliMung  in 
d«r'    Luft »  '     oin    fogcn^nates      Sae^^eficht  •     «rovon 
im    f«1|^ud«n    ThelU    Vlnc^     ein  ähnliches    Be>fi'i»l 
{Shf t ;    h  M aodowaid  liefert   Bemerkungen  über  die 
leglicUe  VfriAftiein',  der   OH^gnetnadel   auf  der  IrifeA  St. 
fiUleo a und ' Im  F c^rt  Marl bo f ough ;  JL    Grenvitle  Be- 
fchreibc'^idEea  Qoruadum  Ste  n  au^  Aden;  der  Graf  })}.  r. 
Rumf^rd  ttoceff (kellt:  di^  cheniifchen   Eigen fvhafcen   des 
lichu,«    H.^    G^eAdifh    beflimmt    die    i;)icht!gkeit  der 
Erde  zu  5  49^  mal  gröfser  als  "die  ^e^  Waflefs:  ]y,  HeU 
lins  lö(etda6  Jhroblem,  i^CchWind  conre^gireirde Reideh 
fMim  «B^rte)me«  derP<rriüt%BtioiienderBewegurfg  der  Er- 
de ito  Mars  uad  der.VeHUS,  durch  ibre  g'egenfel(i|tenAn2^ 
bungtH  zu^lpkalcen  ; .  £M.  ÜXune  dehnt  das  von  S  Ö  m  ra  e  - 
ring  entdeckte  Qrifitium  in'  der  Retina  des  menfchlicheii 
Augea»  auf  die  Auf^u  mtderer  Th lere  aus :  ffäm\  fVil- 
lon    befckmbteine   fehr  ungetKTöhnhche'  Bildung  tes 
Herzens»  —  *  Im  t  Tiieihdes  Jahrg.  1799  handelt  Home 
YOQ  derStmccur  der  Nerv'en,  und  giebt  Zufäue  zu  ei« 
oer  frühem  Abhatidkitig  über  eiif  Kind  mit  einem  doj^*- 
peilen  Kf^fit :  I.  torfe  berich^?gt  in'  (iainen  Bemerkua- 
f^n  9ur  Nä^u9gefclllchte  ^er  filephanten  manchen  bi^e^ 
«igen  Irrtham;  i«/.    C^rre'a  de  Ser'ra  liefert  in  fet- 
nem  Berichte  über  eineft  Wald    unter   dem  '^  Keere  an 
der  ^  Oft  liehen  •  Rufte     ron*  EzrviliDd    bey    Sutron   in 
Linceltilhire      varTchledene       geoldgifche     Bemetkun- 
gea    über    dtsn  <  Canal    awifch^n   Dov^r   u;:d   Calais; 
Xax»  ProlbXuCambridgoi^ibt  eine  Methode  an,  dief^ol« 
hohe  eines  Ortes  vermlfielür  zweyer  Sonnenhöhen   und 
der  Zwischenzeit  zu  €riden  ;  und  ff ,  Her J che l  Jiefett 
den  vierten' Catälog  über  den  Glanz  der  Sterne.  -*    In 
dem  vierten  Band  der  TroMsactiöns  0/  thß   royd  Society^ 
qI  Edinhwrgk,  «Edinburgh   b.    Di<^Kfon  ü.    London    b. 
Cadeil  179S  4  liefert    fV»    Loche  ad  Beobachtungen' 
über  die  Aaturgpefcatchro  von  Guiana:  der  Major   Jmrie 
«ne  mineralogifche  'Beschreibung' des  Gibraltar 'Bergs» 
deiTeii    hpchfie'  Spitz«  143p'  FuA  übe^  dem  Meere  ift; 
.  Keith  Nachrivhien  voneiiiem  befondern^Thermamecer  und 
Barometer  iJ,' Play  fair-  th  eilt  i^emerkü^'geh  über  die' 
trigonomecrifche  Tafein  der  BramiDen  rnlt^f  Jfnd^  Alac-' 
kaif  J>eiUmmt^  -die  Lütig^  von  Aberdeen  zu  2*  8'    die 
Breite  zu  5?°  S'  etc.     im  fogenannten  luerarifchen  Thel- 
1«    leitet  4av    Bu    ffmmes    Hall    die    Grundfatze  der 
gothifcheo  Baukuoft  Von  einer  Nacharmung  der  Beda- 
chungen von  Bäwhen  her,  die  man  sü  diäfem   Zwecke 
luir  oben  zu  biegen  brauthte.  jind,  Daüel^t  Betätigung 
von  l^che0aU£sr  BefchreibUng  von'Tfoja  erwähnen  wir  , 
hier  nur  dem  Titel  nach »  da  dieCe  Abiiafidlung  fchon  vor- 
läufig Int..BJ,  I7p8  N.  7.8;  54.  ani^ezei^  ift'.    und  die^. 
fer  kridCche   Gegenftand  unter  uns  Bearbeiter  hat,  die 
ail«8-  zwekmäfsig  benutzln. 

Yonden  den  Anfcheiue^nafchdurchTdie  letzten  Unru- 
hen Irlands  unterbrochenen  T/dnsixctiQxs  of  the  royal 
in/h  jicademy,  Dublin,  u.  London  b.  Ülrasly ,  crfchieu 
noch  der  4  Band  1797  400  S.  4.  (i  L.  i  fh.)  da  i<;ne 
Unruhen  bereits  ausgebrochen  waren.  Die  Abhandlun- 
gen find  unter  dis  drey  Rubriken :  '^(^nSfenfehafien,  fchö» 
ne  JLiteretur  und  Mterthuvter  abh!etheilt.  Unter  der  er-- 
üen  thut  <jr.  Shee  Bart«  in  ei  cm  Auffarze  \xhtr  den 
Schiff»  bau   vorfchiedene    Vorfdriäge  zur   Verbefferung 


deflellrp;  T^,  Ilämilton  aeigt   in    einer  Abb.  über 
das  CHma  IrUiifls ,  dafs  die  Wirde»  und  befonders  'die 
weftlichen  Stürme  iu  frl.  in  den  lerztern  Jahrep   heftiget, 
$üa  jeiBit;*H**srher  wü»heteri;  James  J^ hl telaw  fpHcht 
jlbfMi^^dW^t^n  Mittel .  dieArealgröfse  beträchtlicher  Otf. 
.genden  zu^eflimmen;  J*  Cooke  liefert  drey  Entwi'urlb 
durch  Signale  Nachrichten  in   grofse  Entfernunren  zu 
geben;    u.    RlcK  Loyel  Edgwort .  tiutn  Verfuch  üb« 
dU  Kttoft,  Nachrichten  geheim  und  fchnelJ  ttt  fördern^ 
MiicH^  £eani9i/  'kritidrt  Sir    Jef.    Reynolds  Bemerkung 
über  die  UnmögUchkeir ,  dfu  Aufdjruck  gtcmifclM^r  hA 
detifchafieen  zu  malen;  Janu  Andj,  Htimiiton  fucht  dS« 
Methode  der  Langebefllmmung  aus  Beobachtungen  voa 
4en    Meridia«  -  Durchgäogea,  4es    Mondes  vnd  einet . 
Sterns  au  verbeflero,     D»    Mooney  handelt  vov  de« 
Methode/  Wurzeln   aus  Gleic^hungen    zu  entwickeUw 
Xich.  K (r wan  vom  Magnetismus ^  von  dem  ur fprüngll^ 
eben  Zuilapd  der  firde  und  ihrer  nachhorigen  Kauftrok 
phe,  u.  einen  Verfuch,  die  inpfaifchenErzählu'ngen  mit  den 
MeyoungeiK.dei^oeuecnPliUofophoii  zu  verein  igeo  ;  auch 
theilt^r  meteorologifch«  Beobachtungen  mit.    loß,  Ctari 
ke    liefe|rt  Betherkungen    über  Kinderkrankheiten   uad 
Sam.    Grumte  die  Gefchichte  eines    Falls  ,    da  ein 
Frauenzimmer  fleh  ungewöhnlich    vieler  Würjner  aus 
dem  Magen  endedigte«    Die  Rubrik:     Schöne  Uuratm 
liefert  von  dem  Präfidenten  der  Akademie,  dearkürztick 
varRofbene^  Grafen   Charlemont ,    Gedanken  über  doä 
ZuRand  der  Wifleafdialteii  •    bey.  dem  Wiederauflebeii 
der  reiben,  Wranlafst  durch  eine  Stelle  im  Dante's  Hölle» 
4r  Qef.  V.  13a  worin,  der  Dichter  demAriRoteles  indenl 
Blyfium  der.  Heiden  den  erüen  Plata^  an  weifet,     pf^* 
Prefton  ^gf^t  den  Qrond  daifon ,  dafs  die  Grieben  zi* 
ihren  Traüerfpielen  geBiÖentltdi  fo  äufserR^rafsUche  Go4 
genftände  'wählten,  in  dem  greufamen  und  wHde^  Chä^ 
rakter'  der  Griechen;  Th.  PVallace  zeigt  lA^Ceinear 
Verfui^ne  über  die  YeränderangeJi  <  der  engliicHen  'Frolll. 
feit  der  Revolution ,  dem  die  goldne  Fretsmedaüle  suera 
kennt  Wurde,  dafs   die  b^flere  Fsofa  e'rfl . mit  Addifo« 
beginnt.    Bwrrovfes  Kritilbsn  über  Coldfmith  zeugen  v<^ 
vielem  Gefcbmack.    Der  Abfchnittv^on  den  AUerthämem 
enthält  fV.  Canlfield  LenntuCe  Befchreibung  einel»  Bif* 
des  der  indianifchen  Göttin  aller  GlückCeligk eisen   und- 
Relph  Oustey  Bericht  von  vier  runden  Gflädpiatteti»  di^ 
ah  Irland  /gefunden  wurden,  woraüi  der  Beweir  § eaogeii  ' 
wird,    4ar$*das  Land   ehedem  fehr  goideeictf  gewefeA 
feyn  müiTe.  —    Übrigens  können  wir  hier,  niofat-einea 
UmRand  unbemerkt  lafleo, .  der  neulich  diefer.  Aicademia 
zum  Vorwurf  gemacht  wurde..   Sie  bAtce  1795  die. Preis« 
frage  aufgegeben:    „zu  welchen.  M^nufacturen  Irlands 
natürliche  Vortheile  am  beReix  geeignet  wären  ,  und  wi« 
diefe    Manufacturen«  körnten  verbeRerc  .werden'*.  .  Dia 
Concurrenz  war  nur  zwifchen  zwey  Abhandlungen,  wo« 
von  die   einie  von. einem    Mitgliede  der   Akademie  tind 
des  Confells  derfetben  ,  Mr.lV.  Preftandie  aufleieaber 
voti  Mt  Th.  W  a'tlacezu  Du bUn,  auch  einem  Mitgl.  die« 
fer  Akad-^ntie  herrührte.  Bis  dahin  war  aUrs  lioch  in  de» 
Oriinung;  dftfs  nun' aber  ifr.  Prefion  ftch   mir.  zu  der- 
Commif/jorl,   wtrlche  über  die  Co  cürrenz  entfchied,  er<« 
nennen  und  Geh  den    Preis     zuerkennen    litfs ,   iO    eiv 
Umitand^über  den  Mr.  pf^altage  fish    in    der    Ver^ 
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ffeck  zkf  Betmtwwtnn^  i>er  Fttfer  An  Effiufon  0»  Ma^ 
mufwctures  e/  litehni  etc.  Dublin  u.  L.  CdHft^/  1798» 
M60S.  8-  wohl  mic  Redie  beklagte.  Ptef!on*e  Abh.  ift 
soch  nicht  «rfchieneo  i  bis  jetzt  zweifele  ints|»  ^ft  G|||^ 
W.  fM«  nach  Ad.  SmitK^fi  OfUBdfatzea  ^Jirb^iteiea 
Tcrfiich  UberiTeiFeo  4ürfte«  '  ^ 

Vorr  den  in  den  vorigen  Üeberfichten  tinttr  der  obi* 
fen  Rubrik,  aafgelährten  Tvam4€tiQut  e/  ths  S^c^fow 
Mmcouragemtfit  0/  Jrt3  ,  Manuf.  tmd  Commeree  und  den 
T.  0/  Linmeam  Soeifttf  werden  wir  in  der  Liceratur  der  . 
l^atitr  und  Gewerbskunde »  ron  den  Proctedingt  0/  ik9 
jifriea*  Agodati^n  aberindemgeogfiphifcken  Ab(l4ioieta 
BufprechenGejegenheit  haben.  Hier  haben  wirnecli  von 
4en  Aßatu  Aff^archet  QfT^mnsaHiom  of  theSmeietif  inßitweed 
im  bmgäl^^tn  ^Th.  Calruttaf^  u.  v^drdich  nacirgedr.  xn 
I^wdon  179^  42s  8«  gr.  S  anzuleiten,  der  wiedenim  f«ibr 
aMBoicbfahi^en  Inhalis-ift.  Zur  Erdkunde jind«Gefchichc« 
M/tfenJonaik^  Dwncau  kifi.  SemetkungenübcrdieKüfte  von 
Makbarmit  Nachrichten  von  denSktan  der  £inw«haer« 
'  sue  einheimifclie»  Schriften» eine  Nackri^t  v^i  zweyFa« 
l^ren  mit  Bikbiitfen ;  nnd  eine  andre  von  zwey  gefun* 
4enen Urnen  bey  Beoarea;  H,  T.  Colehr.^okw  übU 
•ttiTer  den  4  Haupccaften  der  Hindes  nock  3d  gemifekte 
auf,  und  comnientfrt  über  die  Gebräuche  der  Hindoos« 
^rzü^ich  derBraminenr  Co  wie  über  indische  Gewichte 
•nd  Maculae:  J.  Oöldingkmm  berehreibtdai Bildwerk 
Stt  Mokabalipurum  oder  die  6eben  Pagoden»  36  Meilen 
fidlick  ¥•»  Madraa  an  der  6ee »  dio  fthoa  «inen  Tbeil 
derftlbcB  Verfehlungen  hat;  Gap.  AÜdki^f  i»e# die  Stade 
Pegu;  und  des  Stempel  Sdioemadu.  Pnw;  der  Cep^ 
Fk»  fViifard  handelt  von  der  Zettrecknung  ^99  Hin« 
duir  ypn  den  Cabirirchen  Gottkeiun  ^^d  «ü(l|g.«<f  Wör* 
lern  aue  deneUufintfefaen  Geh^imniif an ;  der  Ca^  Coli« 
Mmk^nziM  kefckreibt  die  Pagode  su  Parwuttua,  m* 
aem  Wallfidirtaorte  der  Braninen ,  103  Meilen  födlich 
▼Ofl>  Hyd^rabnd i  PV.  C  Biagnier«  liefert  das  Blut- 
«apitel  oder  dio  Torfchrifteo  bey  den  blutigen  (auck 
Menfcken»^>Opfero;  nnd  H.  J.  B#tfk  Nechn  von  der 
Perlenfifckerey  in  Mterbufe»  Msnar,  im  März,  und 
Apri>  1797,  —  Zur  Sprechkuiide  giebt  der  Maj.  A.  f. 
tM^fU  Proben  ron  iet  Sprncka  der  Bewohner  der  Hü- 
fel  in  dar  NiBio  von  Bhagulpur,  die  noch  keine  Sdirift 
kencen;  der  Lieui.  ^il/ordGopieen  aller  SceinUchrifren 
11»  ^anlcrit«  oder  in  nlten  Bchriftzügen  zu  Ellura  »  mytb 
Inkalie}  der  Op«  7»  Teaier«  belehrt  über  dee  Aiphabet 
der  Sprache  von  M^u  ncd  Rackam  f  der  Arzt  Fr,  fiv* 
rkanotf  ein  verglncbendee  Wdrterbuck  einiger  8pra* 
che  iK,%  Reickea  Bunnak  ^  Zar  Matkematik  und  Na* 
«M-kunde  liefert  J.  Gilekrifi  eine  Abk.  über  die  Tage* 
«iürheUung  der  Hrndofi^ner  iu  €^  gröCiiere  und  dann  im« 
«er  wieder  in  £0  kleinete  Thexle;  fF.  Ü » n I  e  r  NachFr 
T«n  den  aftronnmiftEhen  Arbeiten  dee  bereka  durch  fV* 
Jo'nes  bekennen  Jaynfinha,  IU)ah  r«n  Jaynagar  zu 
Endo  de>  vorigen  Jakrkmiderts  g  nnd  Langen  nnd  Breiten 
▼ieier  hh  d^iftasiifcber  Oerter ;  JFr.  Buthmnmn  bofckreibt 
einen  Oelbaum,  Joe.  Hawl/on  und  PV^  HoMburgk 
nine  fehr  nützliche  Federkarzpfloi^ze>  und  Gap.  Hard- 
wttke  eine  Melone,  die  i^e EigenTchafcen  derfogenann* 
•an  fpanirckon  Fliege  befiut«  —  Diefo  neue  Sammlung 
IKn6tv  iu»  Co  odaottlkJios  foyn»  dii  ms«  btrottf  ango« 
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ftingen  hatte  zu  bcrorgen*»  dafr  die  BemiihaRgen  der  Ge- 
Cellfchaft  dutchd'  o  a  e  #'# Tod  undf«ined Nachfolger«  5 A  o- 
»-%'  f  Rückkehr  oack  EngtanA  ine  Stoclen  geratbon  wa- 
ren. Kürzlich  Hnd  nuiv  die  Werke  des- um  €>ftiodien 
und  deflien  Literatur  unflerbiick  verdienten  Jo»e#  go> 
Ikmmelt  erfekionen ?  Tke  PTorkr  of  SW  ff^ttt^m  Jouwt 
L.  Robinfen  1799  &  Voh  gr.  4*  (21  L.Jk.  4.O0L.  rofb»> 
find  eine  voilftandige  Sammlung  aller  bereite  ged rag- 
ten .  zum  Theil  auch  überfetzten »  und  vclKcliledener 
noch  ungedruckten-  Schriften ;  zu  den  Ivueern  gehören 
>agendli€he  Verfuche  in  YerCen  «md  Profa,  eine  Ab- 
kandlang  i»ber  Biireichafta  •  Gefkine ;  eine  Unterfbchung 
4iB  re^t).  yerfahrena  bey  ffn^rrdriirknin  niifuilwiii 
■fdie  VerAiche  und  o<ne  Rede  an  d'e  Einwokner  von 
Middielkx  über  ein»  PnrlamentareForm  etc.  BeyRefugt 
ift  ei<ie  Biographie  und  Ckaracterülik  deo  Verftorkenen 
von  Lord  7'er^nnieatk«  -*^  £ii:e  endere  deaaetlung 
vermifchter  Werke  eines  angefeheiten  englifchon  Jurifien 
find;  tke  Work^  rf  tkt  kitö  ^c^  MaclmuYim  £fq,cf 
9f  Deei^kaww,  une  of  tk&  SemmiofS  0/  ike-  C^Uge  if 
Jmftic€  mnd  F*  R,  S*  Edimhurgk^  L-  Robiolbnn  1799.  2 
Voh  %.  (9  flhX  ^^  ebenfallo  joine  Biograpki»  dtä  i^yd 
verfkotbeoonVI.  btygefugtift,  defleoTod  S.  d29>aiigezcigt 
worden.  AnflVr  den  oben  aiclK  frkr  bedeuteiidea  Go- 
dtckteo  dea  Vf»  die  den  orfkrn  Band  auanmchen  •  befbehe 
das  übrige  aus  den  Beyträgen  des  Tf.  zu  de»  Schriften 
der  Edinkurgker  Gefelifckaft  und  nua  ioeiftifcko»  und 
fvlitiCckon  Auflatzen  z.  B.  übet  die  Geickwomen,.  über 
^ae  literarifcke  Eigentkum  der  Sckrifdleller  und  über 
Zeitangelegrnhoiten,  gröCi tentkells  nach  den  Grundfitzea 
der  fogeuannten  neuern  Pkilofopkie  gemodelt.  Die  Erfckei- 
Bungder  für  die  artiüifcfae  und  beUetriftUcke  Literatmr  fo- 
Wokl  eis  euch  für  die  Geschieh te  intereifenteni^orA^  o/.Bo» 
ra€f  Wülp^l€y  Emü  of  Orford^  U  ebenCaUa  wie  die 
zw^  vovhergekeoden  Sammlungen  bey  Robiufi»na  179t. 
5  Vol.;h  Ott  6co  S.  4  (lnL.iofkOhard«eErwarrung,dio 
man  zn  feii.er  Zeit  in  den  Biograpbteen  diefoa  tredichen 
Schrtftftellera  erregu  (f.  Allg.  Lit.  Z.  1797.  Inu  Bl.  N- 
»70)»  nicht  geiaufckt  Die  berelrs  bekannten  Schriften 
erfcheinen  in  diefer  fplendiden  Aufiage  fo  vermekn,  da(k 
&t  als  neu  a^gefel  eu  werden  können  ,  und  der  4  n.  S 
Thell  beildienr  mit  wenigen  Ausnahmen,  aua  bieker  nn-^ 
gedruckten  MKerialiea.  —  Eine  Auswahl  diefer  Werk« 
erhält  das  deutfche  Publicum  durch  eisen  der  v#rziig1i(k» 
Iten  Überfetzer.  Ton  den  faft  zu  cleicHer  Zeit  erfcbie- 
nenen  Memoiren  über  feinen  Vater  von  C^cse  werdet» 
wir  anderwärts  sm  fp rechen  Gelegenkeit  kaben.  —  Au-  h 
von  einer  berukmten  Sckriftftdlerrn  ift  hier  eine  S^ann- 
kutg  vermifchter  Werke  anzuführen.  The  f^^ßhmmoiH 
fVorkf  rf  tk€  jMthor  of  e  Plndfcntiom  of  Ut€  Rtghir 
of  Pfronten  (Mary  fVollfionscwuft  Godmin)  L» 
foknfon  1798  4  Vob.  kK  g,  O4  Wj)  die  der  Vf  der  zu- 
gleictr  orfchtenenen  »  genau  damit  zufaromenhci^genden 
Memoirt  of  the  Author  of  a  V*  of  tha  £L  of  lf\  179g 
300  S.  kl.  g.  (3  fb.  k.  d.)  der  Gatte  der  Terfterbenen» 
W.  Godw%% ,  Vf.  der  JSe^Mfry  conc.  poHtiad  Jm/Hce  her- 
onsgab ,  fmd  neck  Foim  urrA  MateTJe  fehr  verfckieden. 
Ein  beretta  deuifch  nberfeuter  Romans  tha  Mrongs  of 
ff'oman  er  Maria ,  ein  Seitenilück  zu  rbrem  auf  dem  Ti« 
ttl  geaannten  Wtrke,  iil:  gegen  die  Ehe  gerichtet «  über 
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welche  G0  mit  i&renf  Ottttn  Cn  deoK  anfirefuhrtAn  Wer- 
Xe}  gleich  (facljxe;aR  dieOen  rchüefir  (Ich  eineReib^  von 
Briefen  xn  ^aeir  Geliebten ,  dea  Bekann^n  Schriftßeller 
Cilb.  Jmlatf,  von  dem ße  iaPari«^,  nach  einigem  Um- 
fange, fchnranj^etverlalTea  wurde ;  ein  Brief  über  den  fe- 
gem^^artigen  Cfafrakcer  der  Franzofen ;  ein  Fra^ent  über 
KindererxielÄng.  Briefe  an  den  BiichEahdler  Johnftn, 
die  Hole  der  PhantaGev  eine  Erzählung^;  Ver(uche  über 
die  Dichtkunft  und'  über  das  Verpiügen  an  Naturfchöh- 
Aeicen  nebft  Entwürfen  für  demzweyren  Theifder  Rech- 
te des  Weibe«  machen  den  übrigen  Tnhalt  aus.  Von  den 
engKfchen  Real  Journalen  aber,  die  fa(!  jährlich  fich 
mehren,  behalten^  wir  uns  für  die  Zuknnft  eine  näh  cre  No- 
tiz vor.  Es  gehörte  grade  ein  fo  ilarkmüthiger  unil 
Yonirthelfcfreyer  fi'-iet^elcht  fögar  paradoxer)  Mänti  da- 
tu,  wie  G'.,  unr  ein  Frauenzimmer  ronfalcher  Denknngs- 
«Tt  und  Lebensweife  zu' '  jieiratlien ,  and  ctann  hoch 
rhr  Biograph  zu  werden.  Als' lolcher  ifl?  GT  allerdings 
«in  incerefIDinter  Schrtftllbller ,  CVgl.  Allg.  JLih  2:  179^; 
Inu  BL  N.  53  J;  mit  Recht  aber  verdienteer  dbn  Tadel 
mancherlei  Art,  womit  arffienü  to  /bna/  Ordier  in  den 
Thomghtf  o«  Marriags  antt  criyninai  Cbnv^rfafion .  witk 
fame  hints  0/  appropriate'meant  tt>  check  the  pro^refi  ef 
Ühetatter ;  compr^  R^markt  ow  the  Life,  Opiid4iif,  and  fteatH» 
fteofthe  iät9  Mrr.  PVol/hnecraftGodufin  E..  antTRivi^gtbfif 
^799  S  (^  ^0  dem  fchädlichen  EinBurse  ihrer  Schritten  und 
ihrer  Leben »befchreibung  entgegen  zu  wirken  fuchte. 

Dir  vermifchten* Sarnmhuii^en' derfogenanntenf/l'iffif* 
91t  ,  die*  gewilfermaarsen  eine  eigene  Clafse  von  Schrifr- 
ftcllem  ausmachen ,  werden  bey  der  belTerriftifVHen  Li- 
teratur näher  angezeigt  werden ;  diefc  UebcrGcbt  nuig^ ei- 
ne neue  SammFung  deutfcher  Journal-  Aiifih'tze  belchlief- 
fen.  DerBeyfall,  dtn  die  vor  einigen  Jahren  erfchiene* 
aenen  P^mrietier  of  Utrraturrt  gröfscentheiU  Ueberfet- 
zungen  atis  d^atfchen  Journalen'  ediielten  ,  rei^iila^te 
•ine  neu«  r  Sehctiims  front  the  mofi  celehrtttBä'  fopcign 
ioummit  anä  o9her  periodicat  fmftlieatfmir  L.  Bdirett 
«T>f  a  Vol,  1054:  S,  g:  169  fh)  dTevlftriw^iV  ATifnittexurGe* 
ichichte  lier  M«ni\Hiheit,  SMdzer^f  vier  Al>hand1migen 
iiber  die  rul^ifchen  Jahrbücher ,  i^iele  Aufföcze  von  /ü- 
fnmimuii»  aus^dcmr  dextffcben  Merkur  «»Cw;  enthalten. 

1£  Preife; 

Smw^em,  den  29c  ApHP  tf  bö:  ÜKe  BfrectOt^en  üncT 
MltglWdtr  der  Teyleribhen  Stiftung  h'tfben  in  ihrer  heu- 
ligen zur  Beurtheiluii^  folgender  FrUgr  gehaltenen  Tcf^ 
Huatalutig:'  :,Weich€sßki  dU  Orikde-^  »M  d^emtwUle* 
dk  m#f/ie»  FSIk^m  dh  M^ttdit^,  und  befinden  GM  und 
SilBew  zum  reprQfentmtxpem  Zeic^9it  derpp'trtht  mtdlfeicH^ 
ihunm^  gewMt  «afr»»  ?  py^Uhet  find  die  rorthtile  die* 
Jet  fo  alljgemein  angenammentH  Mitteir  dtft  UmUitfr,  umd 
weicht  l^achtheitB  find  dninit  Perbünden  ?  Si*id  »eine  oH- 
deren  Dlmge  zu  erßunenr,  dh  au  ihtet  Sunt  auf  dfft  Daii»r 
mit  FruehP  uud  ztm  idlgemetu^ur  SMzen  diauew  hhnnfen  T^ 
d{%  goldene  Med&iUe  der  Hochdfeutfchcn  Antwort  zneri 
kannt»  ^ie  diefen  Spruch  fiikrle:  »jil  fatal  Je  reffouvenit 
hi  qut  n- foudemenr  du  parte  fitciid  efl  la  p^prUte."^'  L 
L  houfff^u.  Bey  OeflFnüng-  des  Billccü  fiand  man ,  dafs 
^r  PFQ£i^ir»r  6.  Suetorim  vuf  Qiotdugph'  U»  Ver£iflinr  üt> 
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Pfe  Directown  ond^  Mrcglledier  der  Besagten. Stiftung  fiap- 
ben  ferner  die  lateiniCche  Abhandlung  mit  dem  Motto'^ 
•iMTo  quid  melius  ?  würdig  gehalten ,  um  als  Accenit  ganz 
gedruckt  zu  werden ;  Co  wie  aueh  der  Theil  der  Frahzo- 
ifchen.,  mit  G  *  *  bezeichnetes  Abhandlung,  welcher- 
dle  letzte  Hälfte  der  Frffge  beai^twortet ,  gedrudu  w.er-' 
den  folL  Zugleich  haben -^ie  Directoreh  befchlofüen ,  je» 
dum  der  Ver^fler  diefer  z«rey  leuten  Stücke  eine  fil- 
Berne  Medailk  anzubieten,  wenn  diefelBeA  innerhalb 
drey  Monaten  ihre  Namen  bekannt  machen. 

Wetter  hat  man  bey  der  Stiftung  eindimmig,  g^ue^ 
theilt ,  dafs  keiner  der  Antworten  auf  die  Frage :  kVeL- 
ehen  Etnflufs  tiateine  republikAuifche  Megierwgsfcrm  auf 
das  GlilAoder  Unglück  der  Einwohner  ^  und  in  wU  fjtrmr 
Mann,  dii^f^r  EtnfluJ^  durch  ihyjpiele  aus.  der  G^fchichtM 
der  Repubtiken  der  alten  Glichen  und  Rßmar  erklUrt^  und 
heftimmir  werden  ?""  der  Preis  zuerkannt  werden  kann^ 
Diefe  Ifrage  ^drd  daher  iiim  zweytenmale  aufgegeben  uÄ. 
-vror  dfem- 1  Nor.  I801  beantworoec  zu.  werden  :  di«  B^ 
urcheiiung  g^fUiretit  vor  de»  i-  May  i&OdU 


mr    daiuvifelUn'    CefeÜjchef^    der    PTiffeu^h^fimi   g^ 

HtkaHem  für  d:  J.  1800. 

Am  24.  Mar  ^i^^(  di«  gedachte  Gefellfchaft  ihre  jähA- 
Tetfammiung.  Der  präGdirende  Dlrector  eiöfnete  fi# 
durch'  einen  Bericht  aber  die  eingegangenen  Beantwoi^- 
lungen  ^er  Üis  zum  r.Nov.  f799ausga(etzten  Preisfragen«- 
deifen*Refii)tat  folgendeir  wat:; 

L  Ueber  die  Frage  betr.  die  Nüt^Üchke^^,  die  Wafü^ 
mnd'den  Gebeauch  dbr  Ventilatoren  auj  d'e%  Schiffen  wä- 
ren «wey  Abhandlungen  in' hollandlßnrache  eingegangen;. 
deren  einet  der  Preis ,.  eine  goldene  Medaille  unter  deta» 
Stempel  4er  GefdUcfiaft ,  zuerkannt^  wurde«  Nach  dient. 
Befliegendeu  Zeu^'  ift  der  Vf.  dtrfelben  Ji.  Bicker ,  Dt^ 
4er  ACed;  u.  Dir.  der  Gefellfchaft  der  Ex£enmeiitalphila^ 
(bphte  zu  Rotterdam«' 

TL  Die'  beiden  fragen  übeP  dar  FruthOiaumethung 
der  Dünen  oder  der  fandigeu-  u$ul  dürren  Erdreichs  Haaren- 
in  swey  Abhatidlungen  ohne  Devifen  beantwortet  wor- 
de^.  Man  befchlofs  >  keifte  Rüekficht  auS  de  zu  Yiehm«a 
«ud  diefe  Frageli  nicht  zu  wiederholen.    Dagegen  werdea 

Hlr  Die  drey  übrigen  Fragen  ,•  die  unbeaoiwort«!: 
gioblieben  Und ,' hier  nochmals  wiederholt  t 

J.  W^f  ieeift  mnu  geigenwHrt%g  eow  Ar  Bewegn^ng- 
de^  Softer  in  den  Bäumen  und  Pflanzen  9  «*•  Anf  wehhm 
Art  konnte  mun  eine  eolißimdirgere  Kenntuijs  drffen  erfa«« 
gen,  was  jetet  noch  dunket  oder  sfwfifelhaft  hiierin  i/l  ?  -^ 
Und^UeJteu  fich  woM  aur  dem,  was  in  diefer  Skäekßeh$ 
dureh  entfcheidende  Erfahrungen  heßUtigt  ißt  niätAch» 
felgerungeniür  dee  Bnum^und  Pß^nnenenlinr  herleitend 

It  Dia*  ntan  Wahrfcheinlich^  1^  fcdeA  Falle  es  vcr- 
tfleidan  kdtonte,  dem  Rauche  auBgefetzt  zu  feyn',  tireni» 
man*  aufälefkfamer  auf  die  j^byfifchen  Ürfachen  wäre« 
die  den  Railch  ii>  die  Sdiomf^eine  treiben ,  die  Fälle 
rielleidiramrgenommen ,  wenn  dieSchofnffeine  den  «i» 
^iokftefsenden  Winsen  ausgefeut  üüdi  fe  verlangt  4i« 
Gefellfchaft: 

K  «le«^  Ihemi  War  deiftüeie  und  fasrn^nfsu  p^y. 
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/!/cli0  Erklärung  der  Ürjachen,  die  den  RmcH  in  die  «Sc/iors- 
üeine  treiben  öder  ihn  anfzußeigen  hindern 

9.  ans  diefer  Theorie  herpeleiteie  Regeln  t  f^ack  weU 
4hen  die  Schcmfieine  gebaut  werden  mußen  und  in  i/eolcken 
'angegeben  wird,  worauf  man  nach  dt'u  verfehle  denen  mög^ 
liehen  UrHfiänden,  Acht  geben  müfse ,  um  dem.  Rauche  nicht 
ausgefetzt  zu  Jeyn. 

in.  ff^elctfe  eiiiheimifche ,  bisher  ungebrauchte»  Pßan" 
zen  können  nach  gehörig  beßätigten  Erfahrungen  gute 
Farben  geben ,  deren  Bereitung  und  Qehrauch  mit  Vortheil 
eingeführt  werden  könnte}^  Und  welche  äusländitche 
Tflanzon  könnte  man  mit  Vortheü  auf  weniger  fruchtbarem 
ader  nicht  fehr  bebauten  Lundere'ycn  diefer  Republik 
hauen,  um  Farben  daraus  zu  ziehend 

Die  Beantwürtungen  diefer  drey  Fragen  mlliTea  vor 
dem  I  Nov.  igox  eingefeudet  feyn. 

Fiir  diefes  Jahr  hat  die  Gefellfchafc  folgend«  Fragen 
'aufzugeben  befchio  (Ten : 

/.  ff^as  kann  man ,  nach  den  Beahachtungen  der  Rtfn» 
ern  Aflronömen^  befanders  Herf  chels  und  Schröters» 
in  Betreff  des  Ümfangs  des  Üniverfums  und  der  Ordnung» 
in  welcher  die  himmlifchen  Korper  flehen,  als  gehärig 
%€wiefen  oder  als.  fehr^  wajvrfcheinlich  gemacht   anßehem9 

Die  Gefelifchafc  wünfchc  in  der  jbitworc  auf  die 
fe  Frage  eine  kurzgefafste  und  allgemein;  fiafslich«  Dar- 
llellung  dts  gegenwärtigen  Zuftandes  der .  Wiffenfchaft 
in  Hinücht  auf  dicfen  GegeniUnd ,  und  'verlangt,  daf$ 
kürzlich  gezeigt  werde,  wie  wenig  wahrfcheinlich  oder 
iingegrundet  fogar  einige  in  diefer  Rückßcht  aufgeflieU-, 
te  Hypothefen  ßnd. 

//.  In  wiefern  weifs  man,  nach  den  neuefen  Fort* 
Schritten  in  der  Phyfiologie  der  Pflanzen ,  auf  welche  Art 
die  verfcfüedeuen  Erdarten  die  Fegetatian  der  Pflanzen  he^ 
fürdem.und  welche  Folf^erungen  laffen  ßck  aus  den  darüber 
erworbenen  Kenntniffen  für  die  WM,  des  Düngers  und 
die  Fruchtbarmachung  der  wüfteu  und  dürrem  Ländere\i^e^ 
machen? 

IIL  ifl  das  Studium  der  Naturgefchichte  für  die  Ju- 
gend von  folcher  Nützlichkeit,  dafs  fie  als  ein  wef entlicher 
Theil  einer  wahlgeordneten  Erziehung  betrachtet  zu  wer* 
den  verdient?  Und  winn  ße  dafür  ku  kälten  Iß»  wekhe 
theile  diefer  PViffenfehaft  verdienen  den  Vorzug»  und 
üelches  ifl  die  angemeffenfle  Art ,  die  Jugend  zu  dem  Stu- 
dium diefer  f^iffenfchaft  zu  ermuntern»  und  ße  ihr  fo 
nutzbar  als  möglich  zu  machen  ? 

IF.  Da  ChladnCs  Erfak rungen  gezeigt  haben» dafs, 
wenn  man  vermittelfi  eines  Bog ens,  ^. einen  Ton  'auf  den 
das*  und  Metallfcheiben  hervorbringt»  nachdem  wum  die 
Seheibe  leicht  mit  Sande  oder  etwas  andern  Staube  be* 
deckt  hat»  diefer  Staub  beftimmte  Figuren  annimmt:  fa 
perlangt  die  Gefeüfckaft  eine  Iheorie  diefer  PhänoTuenei 
die  einzig  das  Refultat  von  Baobaehtmmg^  ühetdiefen 
Gegenftand  feif ,    nnd  namentlich, 

Z.  eine  möglichft  vollflandige  Angabe  aHer  Figuren» 
die  jeder  Ton  hervorbringt ,  und  eine  Clafjtßcatiüu  diefep 
Figuren  nach  ihren  verfchiedenen  Arten ;  2*  eine  phyn 
fijcke  Erklärung  der  Gründe»  warum  der  Staub  die  ger 
dachten  Figuren  annimmt»  und  ihres  Vewhältniffea  zu  den 
refpectiven  Tönen» 

Die  i3eant^'0i-tungen  der  erllcn  drey  I'ragea  müiTen 


noch  vor  de«  1  N«t.  ttof »  die  BeanCvronang  der  Icrz- 
tern  mufs  vor  dem  i  Nov.  1802  eingefandc  werden. 

Noch  hat  die  GefeUfchaft  in  den  vorhergehenden  JaJ^ 
ren  folgende  Fragen  aufgegeben: 

Im  J.  17^   Für  den  1  Nov.  itoo. 
\       L  ff'eUhes   Licht     hat   die   neue    Cheitue    Übet    die 
"Phyßologie  des  manfchlchen  Körpers  ye  breieet? 

IL  In  wiefern  hat  des  Ucht»  dös  die  sase  Okemie 
anf  die  Phi/fialogie  des  menfchÜchem  Körpers  verbreitet 
hat»  dazf  gedient»  die  Natur  und  Urfachen  gewiß e^ 
Krankheiteii  beffer  als  vorher  kennen  Mu  lehren  ?  und'  »«£• 
che  nützliche  durch'  die  Erfahrung  mehr  oder  weniger  he- 
flätigte  Folgerungen  laffen  flek  daraus  für  die  Praxis  der 
Mediein  herleiten?  '  .     / 

IL  In  wiefern  hat  die  nene  Chende  da^  gedient», 
genaue  Begriffe  über  die  tf^irkfanAeit  einiger»  Jeit  ios- 
ger  Zeit  *gebräuchliciun^  oder  nenerlieh  empfohlenen»  innerem 
oder  äufsem  Heilmittelm  zu  verfchaffen  und  weiche  Urtbai" 
le  kann  eine  genemere  Kenntnifs  in  diejer  Bmckficht  be§ 
der  ßehandlnng  gewiffer  Krankheiten  gewähren  ? 
^  .  Da  mehrere  Gelehete  in  die  Anwendung  der  Grund- 
fikze  der  neuen.  Chenie  auf  die  FhyGologie  des  menick* 
liehen  Körpers,  die  Pathologie  und  Therapie,  aliZJiwc- 
nig  gegründete  Hypothefen  gemischt  haben »  und  da  die- 
fes un^f^itig  für  die  Fortfehritte  diefer,  Wiffenfchaften« 
denen  die  neue  Chemie  fo  viel  Aufiiiirung  verrprichc.  — 
wenn  man»  nach  La  voilKrs  Regel,  in  der  Chemie  oder  ia 
der  Anwendung  der  chemifchen  Grundfaue ,  bIo£s  das 
annimmt ,  was  fich  auf  entfchiedene  £rfahrung«a  grün- 
det, — '  fehr  nachtheilig  ifl:  fo  wüufcht  die  Gefeliichaft, 
dafs  die,  die  diefc  Fragen  zu  beantworten  WiHens  Und, 
genau  uncerfchetden,  was  man  wirklich  von  dem  weifä, 
was  nur  hypothetifch  ilt  und  üch,  ia  Kuck  ficht  der  Hy« 
pothefen  darauf  befchranken ,  fie  blofs  anzuzeigen»  und 
das  Ungegründete  derfelben  kurz  zu  beweifen,  da  der 
Hauptzweck  diefer  Frage  dahin  gßht »  denen  die  in  der 
bauv'ifchen  Republik  die  Ar>Laey-  und  Wundarzueykua- 
dt  ^treiben  und  die  Fortfchritce  der  neuen  Chemie,  Co  wie 
die  Anwendung  der  hinreichend  beilatigten  Grundfiiue 
diefer  WilTenCchaften  auf  die  Phyfiologie,  Pathologie  und 
Therapie  nicht  gehörig  verfolgt^  haben ,  Eweckd^äfsige 
Abhandlungen  zu  verfchäffen,  woraus  fie  leicht  lernen 
können ,  welches  Licht  die  neue  Chemie  wirklich  über 
diefe  Wiflenfchaft  verbreitet  hat,  und  was  noch  zu  we- 
nig gegründet ,  zu  übereile,  oder  zii|;  zweifelhaft  iSk ,  i^m 
fich  darauf  verlafsen  zu  können.  Die  Abhandlungen  übet 
jede  diefer  Fragen  foUeu  befunders  beurtherk  werden ; 
diejenigen  alfo»  die  mehr  als  eine  dcrfeibe»  nu  beaot* 
Worten  WiÜens  find,  werden  deshalb  gebeten,  befonde^ 
re  Antworten  zu  geben. 

irn  J-  17^4  zueril  u.  1796  znm  zweytenmak: 
..  //*.  Man  verlangt  einen  gehörig  begfündeten  undaus- 
führ  baren  Plan  zur  Urbar  -  und  Fruchtbarnachumg  der 
wüften  Ge^tnden  der  unbebauten»  fi/wohl  Jandigcn  ak 
moraßigen ,  J^and^reyen  und  Heiden  in  diefer  Biepublik 
befonders  in  dtn  Lißricten  von  Geldern»  Obefußel»  Drentha 
nnd  Uataviftih' iWt-bant,  -    ^ 

^  .  l^i  elches  find  die  verfchiedenen  Racen  von  Ham- 
meln in  den  vereinigten  Provinzen  r^  und  die  verfckiaUt^ft 
BehandUngsenen  ie^eiben?      Aueh    uunfcht  man    ikre 
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ihr*  Gffftß.ikr  gewdkwl.    G^tAcHi  lia  M^i  umi  Joi 

Otüfichi  des  Rumpfs  und  der  Glieder  \' die  JJinge  und* 
Fjnnheii  'der  ff'oUe ,  die  AnzM  der  Lämmer,  di^ fi^jä.hr''\ 
lieh  liefern»  z%  n^iffen  und  zu  erfahren ^  qB  die  mehrem 
Cfienke',  die  Dauhentoti  .an  fil^i^u  Raceu  bemeriUeg, 
ei»ef  befand ern  R(tc^  eigenthumiich  oder  eis  ein  :hhffei^ 
Spiel  der  Nut^r  zu  betra(:kten  feigen  ?  undobßeh  untfrden- 
verschiedenen  Hacen^  eine  beßAdet \  die  urfpriin flieh  iie^^m*. 
imide  am^höre? 

Und  fiir  den  { i  Nov.  i^o^.  * . 
la^J.  i'j^e  zuerft  uiid  179^  zum  zwt^J^ltimjs^x 
,  1.  Ekte  NaturgeffhichU-  und  phyfikqjU/che^  BefchreiT, 
h^ng  der  H'^ßjciie ,  M%  ZM  AuiklMr}/kngundzii%  Anzei<: 
g»  4ef  f^eges  dienen:  kennet!,.»  W  V^t^lfb^m/.ww  aiif  ft#j/ 
ßUn  die  Stetem  entdeckenikömnte »  an  metehenßtdk.fV»üßJ^ 
bffind^,  Jq  wke  s^hMe  ißi^h^fßßn,  fictufy/hn  und    gewif' 
JeßenMitUk  die  entweder  bekannt  und  gebräuchlich .  find , 
odir  angewendet  werden  konnten  i  die.  pyaUßfehjB  .fogleiek 
zu  tödten ,  md  fick  denn  ihrer  auf  die  /Meunigjie  und 
ficherße  pf^eife   zu  bewUi'ciuigen, 
.  .  Du  iQlg«i)EdeQ  Frageir  bleiben,   noch  ferner   ausgo- 
ftelk 

.  für  einen  unbeftüpfttntAii  Termin  :      . 
173)0  aufgegeben: 

L  Was  lehren  uni  die  neuejien  EntdeekungM ,  h  det 
Chemie  über  die  Natur  der  Gakmng  ^  und  welche  Vor^ 
theite  könntfen  daraus  für  gewiffi  Fßbriken  gezogen  wenden, 
in  welchen  man  gührmtie   Stoffe  briauchi.  . 

r794-  aufgegeben :  s  %. 

IL  Was  hat  die  Erfahrung  in.  Betreff  der  Nützlichkeit 
eUdgerdem  Jiifcheine  nach  fchadlieher  Thiere,  bef^nders  ist. 
den  Niederlanden,  gelehrt  t'  und^  welche  Varficht.mufs  alfq 
in  Rückficht -Uiftr  Fertilgnng  beobachtet  werden  ?  ^ 

1795  aufgegeben : 

///.  ff^^UJtes  find  die ,  bisher  ihren  Köpften  nach  ««a 
hekannteßen^  einheimifchen  Pjlanntn ,  die  in  unfern  Phar'' 
macopoen  mit  Hartheu  gebraucht  werden  und  nustündifwfi^ 
er  fetzen  kannten? 

Die  Abhandlungen,  welche  die  Gefelltchaft  über  die<^ 
fe  Frage  erwartet^  müfien  nicht  nur  die  Kräfte  und  Tor. 
theile  dtefer  einheimifchen  Pflanzen  nach  ausländifchen 
Zeugniflen ,  fond«m  auch  uH^prünglich  in  unfern  Pro- 
vinzen gemachte  Verfache  und  Beobachtungen  dar^ 
ifgen.   ■  '     \     ' 

..    L  I  T  £Ä  A  RIS  C 
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•  '     •   ■  1 7!^ 'aufgegeben:   '    ''    " 

IF".  WeUher  bisher  nieht  gebrauchten  einhelmi^hen 
PfUmzen  komite  man  ßch  zu  einer  guten  und  wohlfeilen  Nah" 
rung  hedipten  ?  und  welche  nahrhaftt  auiländifche  Pficmzen 
kannte  ma«i(ter  anbauen* 

^£a  würde  der  GefeUfchaft  lii^b'.reyn,' wenn  die  Ver* 
fafler.-  ihre .'  Ablian^lungen  fo  «fehr  a4s  möglich  abkilr^ 
zen  und  alles  weglaflen  wollten,  wa$  nicht  wefentcich  zu  der 
Frage    geiK>rc.  .  ;.i 

Alle  Mitglieder  haben  die  Freyheit,  zu  concurriren, 
unter  der  Bedingung,  dafs  die  Abhandlung»  fo   wie  die 
.  Zettel  mit  den  Derifen/  mit  dem  Buchftaben  L.  bezeichnet 
feyn.  •        .       . 

.Die  Abhandlungeit*>kSnnen*:fto</vifcfi/cA,  .  franzöjifch» 

.  lateinifeh  \^t\d,deutfchf  dqch  nurmit  lateinifchcn  Lettern  g&* 

^  fchrieb€n»>und  müHen  mit  einem  A-erücgeUen  Zettel  be>^ 

gleite^  feyn,  d^.den .  Namen -und  die  Adrefse  des  Verfaf« 

fer$»  enthälu.  Sie>w(erden  alle  «an :  f^an  Marum,  Secretäe 

der  GfifeUjchaft  gefendet«  ' 

ly'ie  Antworten  auf  die  für  einen  ^nbeftimmten  Ter- 
jp(Unau£geftel]ten  Fragen  müifen  vor  dem  i  Nov.  einge^ 
(end^  -werden,  da  die  ^fpäcer  eingehenden  Abliandlungea 
fitr  diefes  Jahr  nicht  concurriren  können. 

DecP^reis  für  die  belle  Beantwortung  einer  der  obi- 
gen Fragen  ift  eint-  goldene  Medaille  unter  dem  gewöhn* 
Jüchen  Stempel  dec  Gefeil ftrhaft ,  an  deren  Rand  der  Na* 
me  des  Verfafler^»  ui^daa  Jiahr;  in  welchem  er  den 
.  Preis.ei^ielt ,  geprägt  wird ,  oder  dafür ,  wenn  der  Preis^ 
'gewinner  wiU>  dret/fssg-Ducateu.  Doch  dürfen  diejenii) 
fen,/den^n  der  Pms' oder  ein  Acceffit  zuerkannt  wor* 
den,  ohne  auadjHlc^tche  Brkübnifs  der  Gefellfchaft  ihrt 
Abbandlungen  weder  ganz,  noch  zum  Theil,  weder  einzeln^; 
noch  in  einem  ai^dern  Werke  drucken  lafTen« 

Die  Gefellfchaft  wiederholt  hiermit,  dafs  fie  in  der 
Sitzung  i75>8  befchloffen  hat;-  in  jeder  jahf liehen  Sitzung 
■  darüber  zu  berathfc^lagen ,  ob  unter*  den  Schriftep,  die 
Ihr  feit  der  letzten  Sitzung  mitgetheilt  worden  (und  nicht 
Antworten  auf  vorgelegte  Fragen  find),  f)ch  eine  oder  die. 
andere  über  irgend  einen  Theil  der  Naturgefchichce  oder 
Naturlehre  befinde,  'die  eine  befondere  Belohnung  ver« 
diene,  -und  diefer  Schrift,  oder  wenn  deren  mehrer« 
find,  der  intereflanteften ,  eine  filberne  Medaille  unter. 
dem  Scemfrel  der  Gefellfchaft  und  aufsefdem  eine  Bel^h« 
nung  von  10  Dacaten  zuzuerkennen« ' 

H  £       A  N  Z  £  1  G  £  n. 
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I  Mkündigangen  neuer  Bächen 

Gebräuche  und  Kleidung  der  Chinefer  dargedellctin 
bunten  Gemälden  von  dem  Mahler  Pu-quain  Canton,  als 
Supplemeni"  a«  Macarthey  und  Van  Bt-«Am  Honckgeefts 
Keifen  mit" Teutfch^n  und  franzößfchen  Text,  nach  dem 
Bn^l.  herausgegeben  von  Prot  Grohmann,  Herausgeber 
das  Ideen  Magazins  für -Garten-  Freunde  i/l  der  2  Heft 
mit  5  illum.  Kupfern erfchienen.  No.  i,  ^n  Chineßfcher 
Buchhändler  bey  feinen  Büchern.  2.  Ein  nachtlicher 
Frofchfanger«  3«  Bin  Fleifchbacken  4.  Ein  Bettler«  5. 
liliue  chinefifcheXaterna  Magica  t^  iZMchaMen     Das 


Text  ifl:  mit  Didotifchen  Lettern  gedruckt,  in  klein  Fol. 
auf  den  feinden  Velin  Papier,  Preis  z  Rthl. 

Jnduflrie-  Comptair  in  ^aipzig* 


DaUawaifs  Reife  nach  Confiaktinoptl  und  die  umliegende 

Gegend^    Mit  Karte  und  Kupfer.      Chemnitz  1800 

hey  Tafche.     I  Rthl.   I2  gr.      - 

verdient  ihres  reichhaltigen  Inhalts  wegen  unter  den 

Heuern    Reifebefchreibungen    ausgezeichnet  zu  werden. 

Die  Veränderung,    welche  der  Wechfel  der  Zeiten'  "an 

^d%ttK  Schaujplaua  gro&^r  Xbat^ftderYorzeitharvorbrach- 


\ 


^  te»  Wf^^  Aufttfti'kfafTOceic  einef  Je^en»  fler  .an  lie- 
fen itftfveS&e  fand.  AuHer  dieCer  Vorliebe  ftir  d«s  clafll- 
fche  Alcerthum  liegt  in  deu  neueftett  £r«i9aifietv».M'elche 
Ttnf  dieft  Länder  wieder  wichtig  macheji »  Auffoderati; 
gqnu; ,  uns  um  eine  au»liUirUche  Kenntntfd  detfelbea  z^ 
beweiben.  Je  trüber  die  Quellen  wftreA»  woraue  «mm 
.die  Linderkunde  nur  jnangelhaCc  «rf »nzen  konnte,  deÜe 
l»rörsre  Aiifprüche  auf  den  BeyfaU  des  Kenners  hat  eine 
(enauelre  Darflellung  aller  VerhalcniiTe  •  an  welche  jdee 
ForCebuu^sf  eift  i^iic  TjiajUioaW*  ück  anfeliltefs^ 

II  >  Vemiifchte  Anzeigen^ 

Noch  eUMt  ah»  dir  JMedeaeR« 

«,1Ir.  Böttiger  kac  die  Oike  gehffbf«  mewer  klein  eil 
Abhandlung :    •»6ca>   dat  Orithmei  d9i  Si^fkMei  «ad  die 
KetedutiM ,    ka  ¥f,  D,  Mefkur   i^oo*  Majr.  S.  H-  'Ciiio 
Kachfchrif«  -beyz^fiigCM  •    worin  er  z«  bevmfeii  Aichc» 
4at6  auf  dem  <7rabe  jenes  Dichtet*s  ei<i  Vi;i£4di€her.  I^^m* 
M^iats  atbgebildet  gewefen,  wwA  diaH  KeM^m  «wr  die  al* 
^participiai^  Fotnn  fey«  die  auf  'J4f9(ap  betzogian  werden 
jaüHe.    Diefer  Gelehrte  war  hierro4i  fo  fehr  überftetigt» 
■  «ia£i  er  fogar  das  W^rt  n^jk^Mt  ieiner  Hypochefe^emaiev. 
arie  ein  Participium ,  aocentuirce«  und  a1A>  S-^x»  in   ei- 
üer  Anmerkung  Kt^XtJ^uw  fthrieb.     Da  die   ganze  Nach* 
fchrifc,  wie  mir  es  fcbeint,  auf  dieCe  (^wift  unrichtige) 
Voraus fetzung  gegründet  iÜ  :    iowirddadiunch  Icboo  de« 
Verdacht  erregt ,  daft  «s  mit  de«  gshsimttIftvoUen  Wen* 
yflehäKen  am  Tempel  dea  Pythirchen  Apollo  und  auf  dem 
•Grabmal  des  Sophokles  ^ebeii  fo  wenig  feiiio  Richtigkeit 
liabe«     Doch    die  Entftheidung  diefer  Sache  dürfte  io 
kicht  mcht  feyn .  als  die  gtamma^thg  Bericktifung  dea 
Worts  ntfkr^v ,  die  i«fa  v^orzilgüeh  hier  keabfichti^.  weil 
fonft  alles  übrige  Disputiren  über    dtefen   Gegenllflud 
:Jloch  nur  höchft  tuificher  <ind  fchwaukend  bleüiep  wür« 
dde.     Mir  ift  es  unbegreiflich ,    wie  man  ein  Pariliciplum 
mafculini  generis  '{denn  das    mü&te  ea  fiainer  findung 
aiach  feyn)  auf -ein  Subftaati^um  bezie^ieii  kduiie«    daa. 
üreiklichen  Gefcblechu  ifh     Aber  das    Wort«  KaUdon» 
ift  ja  keine  parf tcipf of c ,  fondern  eine  ifl  der  griechiCcben 
Sprache  fehr  gewdhuUche  fmbfiautive  Formr^ves  ilt  .nicht 
ein  dem  PVi>fU ,  4äi  die  KfichtJgoU  bezMcknH ,  ftin  tiack». 
f^hild^utY ,  fendern  eYh  ^ach  der  Analogie  fokher  ^e'ihU* 
dten  Subilantiven  überhaupt«  v^ielleichi>uerft  v:qj)  Piu« 
diar  geformter  Ausdruck,  irov»n  ich  abolkUke  ßeyfpi^je 
an  den  AntdekUn  S.  lo  angeführt  habe,  die  jeder  nach 
Beüebeu  veitnehren  kann.    Folglich  dar#  da0elke  nicht 
a«tf  der  vorletzten  %  fondern  «s  muXa«  wie  etfe  june  Wör- 
aer ,  durchaus  auf  dar  letzten  Sylbe  accenuiin  werden» 
and  es  bednutet » jila  >i0  furßfh  k^0h<mde$  Wort^  W9S 


denn?-iänen  Wendeh(fls?  ^  koffettdkh  euie  'Sauber' 
Cängertnn ,  oder  Ci  th  erziel  er  in  n  ,  \^nelcher  zu  huldigen 
felbft  Hr.  Bötttger  am  Schluffe  feiner  Nacbfchrift  fi<k 
gleichem  fedr«uifen»  fühke.  £s  tft  fonderbar !  Hr.  & 
räuK  aasr  ata ,  dafs  auf  dem  Orabe  dea  Sophokles  eine 
MsA&don  abgebildet  gewefen  fey,  »ber  er  legt  dem  Wor- 
te aisht  allein  einen  g^flus  andern  Ünai^  unter«  üIs  ich, 
fendeni  er  "iindet  Xogar  in  /«f iwr  Erklirung  ein  Mittel, 
die  gewöhnUdhe  Lesart  in  der  Leben sbefehreibang  en 
3!)erclieidicen.  ^un  erft,  fagt  er  ^,  ^  liifsc  es  (Ich 
^anz  (?)  -begreifen  i  warum  der  alte  Biograph  des  Sopho- 
kles das  fitf  «ine  Schwalbe  anCehn  konnte  —  denn  die 
Schwalbe  «durfte  fich  fcliwerllek  de«t  aus  dem  Texte  rer« 
treiben  laflett,  in  wckhen  6^' Geh  nach  ^ne«  fangftrer- 
jährten  Rechte  eingeniOiet  hat  -•  was  doch  eine  wirklH 
ehe  Jynx  viorileiien  /ollte.^  Aber  der  <te  Biograph  Cagi 
ia  nicht .  dafs  er  ^Telbtt  jene  Fifur  gefehnr  imd  far.eine 
Sehwalhe  gehalten  habe ,  fondern  -er*  erzahlt  bH>is.  als 
.Gefrh  chifchreibpr«  was  er  gehdrt  oder  Riefen  hatte. 
Wie  hüt3  «r  auch*  aia  Aiui^enaeuge ,  einen  Wendehals 
den  tiater  andern  ^r  Scholiafl  zu  Pindars  PychJ  iy.383. 
fi«ic<or^;(>)\pv  nehntj  mit  einer  SchwaJhe  verK-echCeln 
können?  DochcUa  ift  eben  die  Vr^gt^  e4  die  Figur« 
die  er  daCelbfl  ^efebn  haben  wärdej  überhaupt  eine  Fe- 
dei:  am  Leib»  hatte.  Die£s  4äf$t  fich  fo  gefchwind  we- 
der leugneu,  noch  Jemanden  aufdemonihrieren ,  man 
«mCste  den^i  im  EeGu  jener  9gvx  feyn ,  dl^  Pludar,  wie 
Hr.  B.  bemerkt,  die  P^ehe  det  tkkm  *)  nannte.  -« 
Uobrigens  freut  es. midi.«  4a&  diefer  TOrtrediche  Gelehr- 
tie  wenigftens  ir.  Anfehittig  der  f  ewöhnliehen  Lesart  mit 
mir  übei^inflimmt,  worüber  ich  ihm  fichon  bey  U«ber> 
Cenduug  dias  Auffaicea  folgendes  Schrieb.-  ^Wenn  fchon 
Bulla thi US  nichts  melir  von  d^n  Keledonem  vuCste,  fo  ift 
es  mehr,  als  wahrfcheiniich ,  dafs  fph'tere  A1>fchreiber 
noch  weniger  davon  wuf&ten.  Ja(  ich  glaube,  fogari^  daia 
der  ungeifaonte  Leb^nsbefcuretber  in  feiner  Einfalt  feibft 
jCkMid^ß  rvbrieb.  Jmmar  ^uxde  ich  der  Meyoung  feyn« 
dafs  man  ihm  auch  ini  künftige  feine  CMidim  lalTen* 
und  fich  «ine  Keledüu  dabey  denken  mülTe.  Es  kann 
durchaus  nicht  erlaubt  ^eyn ,  «iu  ^n  ficU  richtiges  Wort 
im  Texte  auaztUlreicheii^uivd  ipin  anderes  ^i\  dit  SteUe 
zu  fttz^n«  we^in  jauch  alles  daliir  feyn  Collie,  dais  man 
richtig  gjsrathen  hake »  C^#n  iy.eU  der  ^chriftfteller  ikh 
felbll  geirrt  haben  kann.^  ^  Sonft  erhalten  wir  «m  Ende 
qichP) ,  alj  i^ecenfioneo  a  la  Wakefield.  Und  doch  bi« 
ich  der  feften  Ceberzeugung ,  daft  man  bey  Lncfiin  (Cii* 
grin.  c.  3.  T.  I.  p.  41«)  die  Jiedomtm  wdgllretch^  •  und 
dafür  difi  ilTaMeiiM  feu^  «üfle.    Urtheika  «^T* 

JiHfckk-e« 


*;}  Allerdings  eine  kühne  Metapher.  Ahcr  neclt'kiiihner  tft  doch  die,  obffletcfa  nnter  diefeÄe  Kategorie  geh'drea» 
de  Metapher  «inee  deutfchcu  Schrifcütellers,  des  Hrn.  von  Aülow»  der  Geh  ganx  neuerlich  ift-einer  Abhandlung; 
Veticelt:  DeSpattsmus  in  dtm  Frayßaate  NmdamHikü't  (S.  die  2^tfchriit,  OeJthi^hU  umd  FtAHikt  SAes  Siück  S. 
^fpl)  über  einen  Zeitungsfehreiber ,  der  ehed«m  Corpcrai  in  en glichen  Dierfften  gewelen  war,  folgei^rg«ibdc 
ausdrückte:  „Sein  Witz  hatte  das  Gepräge  feines  eheixieligeii  Stande«,  und  von  der fieredfamkeit  dieies  6rock* 
führers  konnte  man  mit  Wahrheit  fagen,  fie  fey  ni€d$rprkg^ftd.^*  Dabey  macht  Hr.  von  Bülow  die  Anmer- 
kung :  «.Als  ich  Europa  verliefs  ,  gab  es  deucfche  Genies«  welche  iron  ü^aldktu^emder  S^redfaakeit  ichrieben» 
3!Umi  die  BeredfiMnkeit' eilten  Wald  beügent  fo  kanft  üe  auch  u»ohl  einen  Al^nfek^  fif«d#rjr«|[ete/* 
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&  I  T  X  RA:  11 16  12  H  £    if  A  OHR  I  G  H  T  EN» 


1.  Engtifche  Literaiur, 

'  •  •    Zwcmzigße  UAerßcfa* 

Erziefiungt  •  4tnJt'  Jugendjchriften» 

Die  Entwürfe  für  den  'Ünterrkflit  ier  Jugtit*  IMnn, 
wie  wir  oben  -bemerkt  haben,  niE  £er  idlgemetnea 
Wiffenfchaftikuade  «uweilen  4n  fo  ^^naiiem  Zufam- 
«cnhange ,  und  viele  «diriften  für  die  :fuge»d  find  'fo 
yermifchten  JiAalts .  dtft  dicfe  Oberficfct  Hch  Ägiich 
der  vörhergebenien  tnfcüUefft.  fä  wie  üb  der  folgen- 
4en  defshelb  vorauigeht,  weil  inehrere  diefer  Schrilteo 
die  Anfangsgründe  viefef  der  einzelnen  Wiffenfchefeed 
tnthaUcn,,   deren  Literatur   den  Oegenfttnd  Verleiben 

fittsmecht«  % 

Die   mehrften    Erai^ehungf  •    üod  üntetriditf|n«« 
rühren  von   Unternehmern    neuer  firziehungataftalten 
her,   dieiich  dadurch  wi  «mpfehlen  <uchen,     Indeffeo 
Ibefcheftfgen  fich  doch  euch  »iwcilen  andere  ^dehrte 
4imit»  durch  allgeiwine  Schriften  diefer  Art  2U  rinuen. 
Dahin  jgehi^rt  vorzüglich:  praeHcat  Education  by  Ma- 
rie ^«Tg^ufoTtÄ.  Juthor  of  the  „Letter  for  iiterary 
Ladies^'  and  s,the  Paregt  Jffiftant"  and  hy  Rieh.     J^^et 
Edg^wortk.  F.  H.    S.  and  M.  R.  O-  A.     London, 
Jebufon   x798*     a  Vola,  735  S.  4.  <>"  3  Kr.  (x  L. 
xo  Ä.).     Diefe  praktifehe  Erziehungskuntt ,  wie  fie  m 
der  WinHifi  der  Verf.  felbß  ftatt  fend.  tft  fehr  tolMlan- 
dig.  sie  beginnt  mit  dem  Capite!  rom  Spieiwugt  (woxu 
der    überall  Iwi    wirkende  Arzt   Beddaet    den    erilett 
Wink  gab) .  geht  denn  «u  dem  Lernen  über ,  und  be- 
handele endlich  die   moralifcbe  3iWung   im  w^rieften 
Umftnge»  und  *w«r  auf  eine  ft)  Temünftige  Art»  daff 
dlea  fiyftem  der  Ereiehung  Aaf  Vollkommeofte  xu  <eyn 
fcheint .  wm  bia~  jetzt  in  EngUnd  exi(Hrt.      Jn  Effuy 
OR  tkt  EdncaUon  of  Yöuth  hy   Föhn  Evan4j,    J^  M, 
Anthor  of  ik«  Sketch  <af  the  den^mmathnt  0/  thf  Chrh 
fiian  World»  together  with  its  Sequet,  ß^  Mafier  0/  a 
Sef^iindry  for  the  Pupilt  t  üpxton  Square,  L.   Symondf 
X79S»     37  ®-  «•  (*  fh.)  »uhrti  wie  der  Titel  *eigt, 
^  Von  dem  Vorßeber  ^iocs'  ^Ki^kunf^inlHtuts  her,  der 
indeJTen  bey  dem  guten  Namen.»  den  er  ale  Schriftflel- 
lec  genieCfC,  «iner  Eoipfel^tuig  feiii0i  tnSXvm  wtoigtr 


bedurfoi,:  43i  •andere.      4eine  Eemeritimgeii    seugm; 
4afa  e«  mit  dem  "Gefchafie  ein  et  Erziehen  vertraut  ift ; 
^e  Zufalz  .eü  den  biaher  in  öffentlichen  und  Privat« 
«fSchulen  '^gewöhnlichen  Curfua  empfiehlt   er  Unterricht 
jiber  die  bdcdCcfae  Confiitution  und  über  die  BeweSfe 
4er  ^eoffeabarten  ReHgioQ.     Behr  umfaiTend  find  die 
jOnHiMBS  -of  B  Plan  0/  Inflrmetiom^  adopted  fo  the  varied 
Parpoßet^f  aethe  Ufa;  f  which  is  4idded  a  detailed 
View  jof  ike  Syfiem  of  Studlee,   moral  Management,  Dif* 
cdpline  and  Int&imal  Regutathnt  adopted  in  the  4iterüry 
.and  commeritnt  Seminar y^eflablifhed  ^y   the  Rep,  Sam. 
Ca  t  low,  .M'  Momffield^     Nothinghampiire.     L.  JoÜn- 
fon   «75gr'föL  X^  ^-y     I>e'  Verf.  Spricht  liier  Tirf 
Von    dem-  Zufammenhange   utid   der   Stufenfolge   ler 
-Wiffettfekälten  kfeym  Unterrichte;    die  Wtfenfchaft»- 
1tu:nd^  itfewiiifttf  «ber  durth  /ein  Haibnnemeot   nichu. 
In    dief^er  Rückfiche  'Ych^int   der    bereite   X796    1»- 
€chienene  immer  noch  fehr  uorollkommene  Effay  on  an 
,anali^icat  xonrfe  -of  the  Stndiet,  eonu  a  cotnpleie  Syfkm 
of  .human  knowledge  hy  I.  B*  Florian  voii  ketneai 
neuem  Verfuche  übertro£Pen  zu  leyn.     Zweckmäfiigiik 
übrigem,  d».  einmal  Catlow*i  Bchulanftalt  iilt  mehrere 
Claflen  von  ZÖglbgen  benimmt  ift ,  die  "Or^nnung  dea 
XJnterrichti  für  jede  4erfelbeo.  (Religiöna Unterricht  wifi 
"vorausgefetzt) ,  und  hier  zeigt  fich  der  Verf.  ale  oin 
üffann,    der  das  Vertrauen^  dee  Püblikume    verdient. 
Aufierdem  wurden  felbft  -aue  OiHndien  und  Kordame- 
•rika  Beytrege  zur  Pädagogik  geliefert.  /«  an  Eicperiment 
in  Edncationt  made^at  the  matt  Afylum  of  Madras  fug* 
^efting  a  Sgßem,  iy  tthlch  a   Schöol  «r    family   may 
teach  itjelf  nnder  the  Jupermtendanct  of  the  Mafier  ar  ' 
fareniy  hifjthe  rep.  And.  ^e//,  L.  Cadell   1799.,  9, 
Xi  fh)*  wird,  die  doch'  gar  nicht  ungewöhnliche  Methode 
empfohlen ,  die  altem  Schüler  zu  Lehrern  der  f  üngjera 
SU    brauchen;    ^    t797    >u   Newyork   erfchienetie« 
'Schriftchen :  a  feriet  ^f  Letters  <>n  Education ,  afccribed 
«e  /.  With£rtpnon,-D*  Pref.  af  Princetown  CoU 
lege,  New  Jerfeti  1794  L.  b«  Suiten  X798-  12.  x  (ih.) 
w\irde  wegen  der  darin  enthaUenen  guten  Lehren  nach- 
•gedruckt*     An  die   weibliche  Erziefhing,   auf  die  feit 
den  lecetem  Jahren  mehrere  Gelehj^e,    unter  andern 
£.  Darwin»  «ufi&erkCim  machte 9  wurde  ebenfalls  is 
(4>  ^  "  ^  mallmim 


flielifeifti'  ffcftriften  bcfonfliert  BeirMtet:  ci«  Ün^eRSfMi* 
.ter  fiifid  Bociiig»    FeneUnt  Schrift  übcr.diefen  Gegea- 
fttnd  SU  übisrfecMn :  /ii/lHictiöiif  .-#or    tke  EilKca^i</«  o/ 
a'D«»^i^tas  transU  from   tke  freuch  of  tk*  Awl^cr  of 
Teiemachut.     L.  RobinCon  2797.  xto  S«  8*  und  «wey 
Toiftehennnen  weiblicher^  ErtiehunfirsaalUlOMi    überga*' 
Ven  ihre  Plaoe  der  Öffcntltcheo  Uncerf  ichun^  in  folgen** 
deo;  z'wey  Schriften :  Anatiffit  0/  Education  and  a  Plan 
mf  a'S^minarif  f^r  yung  Ladies  witk  tke  form   of  Mar- 
%ing  ündi  Euening  Praifer  ufed  et  Suttonkenfe  2)if  Mift 
Jones»     L«  b."^«  Longtaan.  1798*  4*  (x  ^»T  und  tbe 
Vhn  of  Educaiien  purftted  in  Mrs,   Lenden  jtcademtf 
L.  Ridgway  r798*        (^  fii.)     Beide  z«igeir  fidi  ihrr «r 
Üateroehmen   gewachfen.       Der    Mtt.   Welt ftone* 
etaft^Godwin  haben  vfit  b«;reitj  als  einer  hicrhe» 
fehörigen  Schrifrüelldfin  in  der  vorhergehenden  Über« 
ficht  i^trdacht.     Die-  mehs  einer  Strafpredigt  eh   einer 
Ersuch ungftCchrifc  gleichenden  Strictnres  on  the  modern 
Syftem  of  of  femate  Education^  witk  a  view  of  tke  Prin' 
eipUs  and  Condnet  frentdent   among.  ff^omen'  of  Rank 
mnd  fottune,  bif  Hannak  More,     L.  Cadell  u.  Davie» 
1799«  ^   ^«  25^  ^*   ^    ermahnen   da«  weibliche  Ge* 
fchlecht.   mit  allen  in '  feiner  Macht  Gehenden  Mitteln». 
4en  Neuerungen  entgegen  zu  arbeiten ;  nur  Cthei^tt  die 
Terfn.  in  Bückiicht  ihres  GegenÜandes  nicht  reche  un- 
terrichtet;, iie  raifonniit  über  philofophlfche  und  politi- 
fehe  Gegenfiande»  und  polenifirt  über  Religion»  ohne 
die  ndchigen  üenntoifle  »1  haben..    Aus   dieCen  leis* 
tarn  Notizen  ergiebt  fich  zur  GnGge ».  wie.  £ehr  befon- 
ders   die    weiblichen   Schrifcffceller  (ich  nit  der  Päda- 
fogijL    befchäitigen«      Noch   weit   fleifeiger    erfcheinen 
fie  im  Fache  der  fogenaonten   KindecCch^ifcen..     Dies 
und   AeB  beUetriitiiiphe   Fach    find   die    rorziig>ichften 
Schauplätze  ihrer  Thatigkeir.«     Die  eben  erft  erwähn- 
te  Mrs.  Tf'oUftonecraf  t  -  Codwin    gnb  Legons^ 
for  ChUdren  L.   Johufon    179$.  g.  (6<  d.^  heraus  •  die 
eigentlich  für  ihre  unglückliche  Tochter,  wie  dieVerfn. 
fke  nennt  (ein'  Auedruck,  der  fich  aus  ihr(»n  Lebensum- 
ftänden    und   Meinungen  erklärt)«    beflimint    waren; 
Mrs«  Barhautd^.  die  fich  fchon  kingft  im  fiefitze  des 
Ruhme  einer  verdienten  Schrift  Heilerin,  in   diefdoi  Fa* 
che  befind«r,  erlkiell  eisen  Überfetzer  e.n  Pasquier:  l^e- 
.   fons  des  Etifans  de  Vage  de  denx  jufqu*a   civq  ans»     L. 
Danen  u.Uarvey.  X793.*   24-  C^fis.)  und  ein  paerUn* 
genannt*  fehloiTen    Qch  durch  a  wew  Sequel   tn  Mrs*. 
B.  Lcffons  etc.  1796.   xa..(x  Ch.)  und  die  Pafloral  Lef^ 
fons  and  parental  Camverfations.   X797.   X2.   i%    (k»;  an 
üt  an.     Als  eine   nicht  fchlechte  Naehal^erin    derfol- 
ken  hat  üch  HarrJet  Man-deville  durch   ihre  fami^ 
Uar  CoMverfations  for    the  nfe  of  tfoung  Children  etc* 
L.  Low.'  X798*   %  V.  12%  (x  fh.)  gezeigt.     Die  in 
hellecriftiCchan  Fache   ausgezeifhneten  Afn.   Qkarlotte 
S^itk  und.  Mcs.  Helme^    veti  der  eucli   kürzlich 
•ine.  ÜberCscaung  d«s   Cmnpifchen   CoIun|bua  erCchiea 
(r799^  x^')»'  Dichten  ebenfalls  die  engUfche  Rinderbi- 
llio|liek  zu  Termehten.^  .  Die.  ßtinor  JV^rals   mterfper' 
fed  witk.  Sketckep  of  natural  Mifüory  ^-^kifiorical   Jnec^ 
dottt  and  original  Startes  ^  by  CkarU  Sjnitk»  L.  Low«. 

n%S*  a»V.  ^a*  (4  A.>  find  der  FOther^ehfVileaScihcifr^ 
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tcoderfelben  für  dSi  Jugend  ntcic  «nwurdig,  uni  tke  /e- 
Jtr naive  Bombier  in  London  and  theadjacent  yiUages,  defig- 
ned  io*amu/e  tke  titimd  and  impmve  tke  nnderfiamiing  0/ 
•  YoiHkhif  Blif.  Helms.  L.  JLoagman  sXfS«  a^Tal^za.  (5 
fh.)  anhalten    Cehr    nützlickie  Belehrungen.      JLetzteie 
eriüaert  durch  den  Titel  an   die  Iktral  Watks  der  er- 
ll^rny*  nach  deieo.  Mufter  die  Eafter-  Uolydays  or  dorne' 
flie  converfatiotur  etc.     L»  Verpof  u.   Dood.   1793.  g. 
(3  fh.   6  d.>  diem  Anfcheine  nach  ebenfala  Von  einem 
Frauenzimmer  gefcknebeu   find«   <-*     Mrs.  Pilking» 
tons  Erzählungen z^Obedieute  rewerded  and  Prejudiee 
conquered   L..    Vemov    a  Hood   X'79.7.  Xft.  (  s   fh.    6 
d.>  und  Henry  am-  tke  fonndUngt-  «o  wkUk  nre  aääed: 
tke  preiudiced  Paremt  etc.     EJ^endaf.  X799.   xa.  (x    (h« 
6  d.)  ;  ferner  ihr  Mrror  fop  tke  femal  fex ;  kifiorical 
Beaiiiies  'for  yonng  ladies  dejigned  princ.   for  tfc#  ufe  of 
Ladies  Schouls.  b.  Ebend.  »798.   250  S«  kl.  A.  a:t  34 
Holzfohn^   (S   fh.};    ihre  Scripture   äi/tories  from    the 
old  Tefiamentp  b.  Newberrjr   X7ö8.  xda  S»  8*   (a  fli.) 
Jmufing  BecreatUms   or  «•  CoUection  of  Ckarrades  and 
Jbddltjs  on  political  Ckaracters^      L.  Vernor.  u.   Hood 
1798*   xa.  (I  Hl.)  und  endlich  ihre  BUgrapky- for  Boys 
und  £.  for  Girls»  beyde  b.  denf..  Verlegern  X799.   xa. 
(k  •  0\,j  find  meht  oder  weniger  gute  Beyträge  zur  Be- 
lehrung   und    Unterhaltung     der    Jug<  ad.       Eii/abetk 
^riffln  und  Mila  Peaeoek  find  keine  unwürdige 
Nacheiferinnen  ihrer   MicfcHweftem^    tke    Utile    Emi- 
grant» a  Tale  inter/perfed  witk  Anecdotes  and  injirue' 
tiee  Com9erfations  by  NltC»  Peaeoek  1798^   x».  (3  fn.) 
nnd  Tke  friends  or    tke    Conttaft  between   Virtue  and 
Vice»   fl  Ta/e  etc.  by  ß.    Griff  in»    L.  Crosby   1799. 
XI.  (a  fh.>  find-  beyde  empfeolenswtirdig.     Ilben  dies 
gilt  7on  tke  little  family ,  hy  {Jharlotte  Sanders.     I. 
Dilly  X797    %  V.  12.  (5  fh.}     Eine  reifere  Jugend  er- 
fodert  die  Leetüre  der   Letten  o«  fHbjects  of  impor* 
tan£e  fo   tke  Happine/s   of  yonng  femaiet^   to   wkiek  Is 
added  a  few   practical  Lejjfosa  o»  the  impropHeties  of 
Langnage  and  error s  ef  Pronunciation »  whick  freqnently 
occurs  in  common  converjation»  by.  Helen  IVells^  Edin- 
burgh Greech  u.  L.  Peacock.   1799.  X79  S^  g«      Von 
Mi^s    Stockdale»,    Jutkor   of   tke    Effußons    of   tke 
Heartk ».  erfchien'!    The   family  Book  or  Childrent  Jour* 
nalfrpm  the  french  of  Berquin.  —  interfperjed   witk 
paeL  Pieces  by   tke  TransU      L.   Stockdale  X798-   x*. 
fime  ibgenannte  Mrs.  jLo«ecki/d  gab  (b.  N^wbery 
1796-  ^%*i   in.  kleinen  TheÜLhen:.  tke  Infant" s  frifnd 
Buchüabic-  un.d  Lefebüchlein  heraue.    die  «ine   fekr 
gute  Aufnehme  fanden..     Mehrere  endere  ongenenm« 
Ledies,  Miffee  und  Miüreffes  müfien  wir  hier  mit  StiD- 
£chweigen  übergehn.     Unter  den  Jugendfchri&en   von 
mä«>nlichen  Autoren  glebc  es   nur  wenige  von  genaniv 
teil  VerfafTern.     Der  Coott  iehon  mit  Beyfall  aulgetre* 
Cene  Autkor  ef  tke  JkeenUe  Olio.  hat  Youtk^t  Mifca- 
lany^  conf  of  orig.  Eßays  moral  and  Uterary  etc.     I- 
Newbery  1798.  xa.  (S  <h.)  herauigegeben,  eine  Samn* 
lung,  die»,  wie.  d>e  er^ere»'  n^it  BeyCall  au%enommes 
wurde.     Tke  Student^  der  jährlich  herauskonuren  foli- 
Ise,  f^heint  nur  t797-  98r  erhh  esen  au  feyn..     Es  war 
tia  Mifdia«! dl  top  Auffäum  ftua  «Uta  Wübnfchaf« 
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ten  in   kleinen  Tortioae»  (von  fo  u.  7a..  8.  r^>     ^ 
rftronoZ^^cfl/  «a6^£  o«  a  ntw  Plan,  defigfied  f'or  tke  ^/e 
•/  YoKttg  X^itfip  iy  W.  DM^/er«  a4  Cd*  eompr.  An, 
Cf  an  kijior^^^  hi^r,  and  mifcelU    nmtuire  for   däiiy  ufef 
etc.     I^   Dilly  1799.   «i.  (5  fli.)  ift  k«ine«weg»»  wi^ 
iler    Verf.,    Sctiretb-  und  Rei^eameiüer  un4  Lehrer 
der  Geographie  in  nehrero  Fraueazinmeifchulen ,  auf 
äem   Tieel  fagC|  eine  ^hrOvologlCche  Tabelle,  fon^era 
vielmehr   ein  r  kiflorifch^  Calender ,  wie   der  Seyboldt-. 
fche«      .VerdiepAlicker   fjoA    Tielleicht   defTelben    Verfs 
geographica^  and  blogr,  Exareiftt  d^figned  for    tht   uje 
•/  tfomng   Ladies^  <     L.  Conder  17^8-  (5=  ÖiO  die   «ur 
eriten  '  K  ■  iiBtoiCe  voir  England »  Schottlead^  und  Irland 
ziemiTch  l»rauehbar  ßnd.     Von  anonymen  Schvifcea  ev 
waKfien  wir  hier  poch  die  in  England  m:t  Beyfall  auf« 
genommene    aus    de<it&heo    Bächera    isKuCimmengetra- 
gene   S-iosmfahg'.   th§  «eit;   Childrenf  friend  or  fleaßkg 
Incitments  to  fVisdom  and  P^irtue  conve^ed  tkroUgk  th4 
medium  0/  j^ecdotes,  Tale  and  Adventure  e^c.     L.  V«r* 
nor  «  Hood.  1797.   171   S.   TS.   (x   fh»  6    d.).     Bine 
Menge    ijlinlidier    aus    dem  Fcanzofifchen    überfieiftter 
Schriff en ,    und    die    mancherley  V^rfuche   anonymer 
Schriftleller  1^    den-  Knidern   die   erften  Anfangsgründe 
de»  L'4feu8  zu  erleichiera«  mülTen  vKr  hier  unberührt 
lafTeop,  um  fchweifer  zu  einem  Fache  iibar  zu  gehen« 
das  zwar  zum   Thetl    mit  Rückfichc  auf  die   Jugend, 
mehr  aber  nech  für  Mänaes  und  von  Mäonem '^bear- 
beitet wird. 

IL   üiiiveriitälen  •  Chronik« 
L-0ipzfgi 

Ämr  gten  May  verrheidigte  unter  Hrn.  AflefT.  Ste<h' 
mannt  Jok,  Georg  Fa(m,.  Bacc  iuris  aus  Ramburg 
Ceine  Difputacion  :  famofi  HheUi  vtrum  in  civUate  feren* 
di  Jint  (20  S.  b»  Sommer),  und  erlanjgte  die  jur.  Doctor- 
wurdc,.  welches  Ilr  Ober  Hof  Ger.  #ff.  Erhard  in  ei- 
Dem  Programm :  Coniectaneornm  ex  vario  iure  Jpecimen 
11.  (15  8.)  bekannt  machte.  '  '  .     ^ 

Am  39  M^y  difputirre  Hr.  Carl  Heinrich  Pinthtr 
aus  VS^aldenburg,  Advokat  in  Dresden  j.  zur  Erlangung 
der  jur,  Doctorwürde  ohne  Präfes  über  fdne  DI  ff*. :  iu* 
rir  pHhii'vit  qno  peffejßones  principum  at  comittun  Dyna^ 
fiarttm  a'  Sch^inburg  in  Saxonia  Electorali  fitae  viunlnr, 
adMmhraiio.X7.o  8-  b.  Xauchniu)«.  und  Hr^  AiTefL  Stok' 


fk'avN   gab  dabey  als  Pr&gramtt:   pYolnß^news^  tk  hgm 
Julia  theatrali  (19  S.)  heraus. 

'  •  Aoi  30  May  vertheidigte  unter Hn.  D-»  £/ckefr6ar/r  ^9tr 
Bmc.  medic»  Herr  Franz  Fried,  Roher  aus  Eilen  bur^ 
feine  OifT.  aer  mephiticut  noxiusne  in  morbii  putridU 
am  Jalutarit.  (ptaeflio  (3*0  6.  bey  Klaubtrth),  und  erhielt 
hierauf  die  med.  Doctorwürde.  ^   , 

JÜathtrf^g:  Am  20  März  vertheidigte  unter  Hrn«> 
AS^tL.  St^kfivtnn  Hr.  M.Heikr,  Aug.  Chrift,  Ludwig 
Diemer  u^i  dor  LauStz/^hie  Di(p. :  a:d  Jiijiorhim  varia* 
tum  rationum  iurif  difcendi  doeendiq^e  fffmhoiaf,  Spße^ 
S»  (32  S*   h'  Tauehoitz> 


HL  Beförderung 


a.  Ehrenbezeugungen^ 


Harderwyk  im  Januvr.  An  die  Stelle  des  biaheri« 
gen  Reccor  an'  dem  htef.  Gymnafium  A>  de  Rooy ,  der 
(alvo  honoi^  ist  ftipendiolür  emeritos  erkläret  werdet» 
i&  der  bisherige  Lehrer- der  vieren  GUffey  Jan.te» 
Brieft,  ernannt  worden;  er  hat  Cie  um  z5  Dec.  v.  J» 
mic  einer  Rede:  de  Veterum  findig ,  hnc  etiam  Philaf^" 
phiae  luce .  admodnm  neeeffario'  ac  fraeftanttfimo  apga^. 
ersten. 

Lotidon  im  Kiay.  Hr.  Reudeft  ein  deutfcher  Pre*-- 
diger»  der  jeui  in  Cambriage  die  deutfchi  Sprache 
lehrt »  hat  kürzlich  von  dem  ra^ifchen  Gefandten  eio 
Schreiben  mir  ehiem  kdftbaven  BriUapten  von  St*  Mai» 
dem  Kaifer^als  ein  2ei«hen  der  Belohnung  für  jCcin«} 
praktiCchr  ideutfcke  u«.  engl  liehe  Sprachlehre  eshaicea« 

IV.  Vermifchte  Naiehrlduen«. 


•     »     » 


^  •  .  t. 


Amfii^dant,  Den>  xi  November  r.-  J.  hlel»  Buv^' 
Jae,  van  Lennep,  Profefior  hift. «  «ntlq.,  eloq.)  poefeoii» 
licterarum  gtaec.  et  lat.  am  Acheinaeum  lüufhre  feint' 
Tnau^.  Oraxion:  de  praedaris  vitoie  praefidiif  contra 
adverfam  fortunäm  quibut  Veterum  auctorum^  cum  graf* 
corum  tum  latinorum »  Jcripia  abundant,  £r  i(b  der 
Sohn  des  Kei^räfentanten  £•  vam  Lennep; 

JLeipi^g.  Bty  der  Feyerlichkeit  auf  der  Thomes* 
fchole  2U  Leipzig,  wo  vier  abgehende  Schüler  am  z 
May  ÖffentUche  Reden  hielten»  gab'  dtr  Receer  Hr.  Mm 
Rofi  in  dem  gewöhnlichen  Programme  imerpfetationem^ 
laiinam  Jih^tU  Paiaepha^i  de  iMyedibUibui  mtct.  Awg» 
Cojpio^  Part.  II*  (24  8r'4.)  herau«. 


^ 

^ 


«MMMMMMHNapi 


L  I7£  R  A  R  laC  HE    äVtElGrZU. 


L   Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Neue  Verlags-  und  CommiÜiodsbüther  von  •Aoiattd' 

König  in  Strafshurg.     Jubiletemefle  zSoo^ 

L^art  epiflolaire  ou  dialogues  für  la  rani^e  de  bien^ 

^crire  las  letäres^,    ouvrage-  diA^fd  en  deux  panier,» 

ks  prec^'ptee  et  let  modele»,  pour  fervir  b   i'mfirt^ 

fiion  dela  ieuneÜe»  farjauffrrr,  3  Vol.   is-  ftUrhlr. 

g.  gr«  oder  4r  FL  i-^>A' 


tihtfistdediffifCBS  morc^aux' dirllttäranire  aSemaod^  ta' 
vers  et  efr  profe^  av^c  la  traducci'on  fr8n9aifer  re« 
cüeÜlis  par  Weif»,  «vec  un  petir  appendix  fous  lo' 
ficre:'  Oboix' de' poMer  allemandesh  rufage  ded  fraa« 
^sis.   r2.'  r  Rthlr.>  3  gr.- oder'9  Fl« 

Conüitütiou  der  la  Republiq.ue  fran9aife  de  Tan  g»   g»- 

4-  gr.'  oder  i%  k«^ 
ConQitiH Vn  in  fräaktfchea  Rt;publlk  vom  Jahr  g.    $.- 

4igr»  od^r  r2  kr.- 
Idiccion^ 


/' 


y 


sas 


Dkcioimaifef  nouvwu«  fran^tif-AÜefliM^  et  allentni- 
IratM^iii»  ^  Tuftge  dts  deux  Viations >  cinqui^me  Edi- 
tion ofigintle.  «nitbremeiit  refondu«  et  cooBdenible- 
nent  augmentee«  a  Vol.  «gr.  8« 
^^  U  memc  livre,  2  Vol.  gr.4.  Beide  Ausgaben 
noch  im  PränumerationipreU  bis  zur  Erfchcinung 
des  ateo  Theü«.  }i  5  R^to.  oder  8  H.  15  kr, 

Die  Liebhaber  zu  diefem  Werk  werden  eingela- 
4enr  .fich  bald  zu  melden«  da  der  ate  Theü  un- 
fehlbar Ua  Ende  July  die  Pre(fe  TerläfffC »  und 
nackker  dae  Exemplar  nichc  ändert  «la  6  Etklr. 
oc^er  XI  TL  gegeben  werden  kann.  In  jeder 
atigefeheoen  Buckhandluug  DeutrcUaädf  kann 
mm  BxefQplere  davon  erhalten. 
Diccionnaire  ^tymologique  de  la  langue  firan^aife  h 
'    TttCage  da  la   ieuaefTe«    pet  Jauffrew    a  Vol.  z8* 

I  Rthlr.  8  gt.  oder  si  Fl.  24  kr. 
Kffai  fttv  lei  cembuftiona  humainee ,  pvoduUea  per  un 
long  abua  dea  Itqueura  fpifitufufef »  p%r  Almi  Lair. 
la.  9  «'•  ^^  40  kr* 

FaUea  de  LelTing»  en  «llemand  et  en  fraDt^aU»  avec 
deu&  traductiona  •  dooc  une  interlin^ire  eft  propre 
k  faciUter  r^uda  de  rAUanand.  gr.  8«  X  Biklr.  B  gr* 

Ader  ;i  Fl.  24  kr. 

t^ouvememeni  (dea  anclena)  f^d^atila  et  de  la  l^Ula- 

cion  de  Crfete.  gr.g.  a  Rdilr.  $  gr.  oder  4  Fl-  xa  kr. 

Xnftrttction  pratrqoe  Cur  Tufage  du  för^epa  dana  Tart 

dea  accouchemeata ,  par  J.  F^  Sphwe  ghaufer.  gr.  8# 

Druckpapier  8  g^  «i«»  3»  k& 

.^  le  meme,  Schreibpapier  9  gr.  oder  36  kr^ 

U  Maltre  de  la  langue  aßemande» »  ou  nouvelle  gram- 

maire  allemaiide  m^thodique  et  ratfenn^e,  cOttpofe» 

Cur  le  modäe  dea  mcilleara  auceura  de  noa  ioura  et 

priocipalement  für  cela{  de  J.  C  Goctfched,  treizi^« 

me 'Edition  oiigioale  plua  pcrfectiänn^e  qua  lea  pr^ 

cidencea.    gr.8.  i  Rihlrr  oder  F1..4$  kr. 

lea  Met veillea  du  corpa  humain  *  ou  notiona  fainü*erea 

d*anatomie  h  rulage  dee  enfana  et  im9  adolefcent» 

par  Jaufret  g.  '    16  gr.  oder  i  Fl.  za  kr. 

BdlTanihfopie  et  repentir  •  drame  en  cinq  actea  de  Ro- 

fzebue,  craduit  de  Tallemand  par  Weifa,  airec  Port- 

ginal  allemand  ä  c6c^ .  ei^rage  orn^  du  portrait  de 

-      l'aufceur.  gr.  8-  X  ^thlr-  8  gt.  ^^m  a  F}.  24  kr. 

de  la  Koche  über  dH  Einurplung  der  Blutern  •  «iue 

Schrift  liir  BUerOj  aua  dem  Fcan^6£ck»o    überfet^l 

▼on  Dömer.  g.  3  gr.  oder  la  kr. 

^flkme  (nottveau)  de  lecture  applicf ble   k  toutea  lea 

languea »  par  Jean  Baptiüe  Maudru ,  a.  Vol.  gr.  g. 

arec  quacitic^  de  tablea  in  fol.   4  BtUr.  oder  7  Fl. 

Tableatt  du  r^e  v^cal,  leloo  la  m^chode  de  Juf- 
fimi»  per  E.  F.  Ventenat.  4  Vol.  gr-  8?,  arec  nombre 
d«t  plaiichea.  9  KcWr.%oder  16  Fl.  za  kr. 

Tk^tre  de  Kotzebue  g  traduit  de  rallemand  par  Vt^eifa 
et  Jauffiet»  Tome  zcr,  partie  x  et  aa«  cont.  miüa«* 
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thropie  et  repesttr»  et  la  r^ncÜiadon  m  lea  deux 
fröret,  gr.  8«  t  Rtklf.  8  gr*  oder  a  FL  14  kr. 

Voyage  fearimental  Ali  vi  dea  leurea  i^orick  k  Eliza, 
par  Laurent  Sceme,  en  anglais  et  en  fran^aia ,  nou- 
velle Edition»  dont  la  Graduellen  fraD^aife  e  M  ea« 
aiörement  revue  et  corrig^e  Air  le  texte  angiaia  •  or- 
nee  de  fix  ügurea  par  MonOau  et  graveea  par  lea 
plus  habilea  ardfiea,  a  Vol.  gr«4.  papier  Wim   lo 

Rtklr.  oder  36  Fl 

— I  le  memo  ourrage»  s  ToL    zg-  avec  fix  ügurec.    i 

Rtklr.' 8  gr.  oder' a  Fl.  24  kr. 
Von  den  meiften  diefer  Artikel  kann  Herr  Ambr. 
Barth  in  I^eipzig  nach  Verlangen  ausliefern. 
Bald  nach  Johannia  wird  fertrg: 
Noureaü  Dictionnaire  de  poche  fraoqais-allemand  et 
allemand-  frah^aia«  oder  neuea  franz^fifch-  deutfchea 
und  dentfck  •  f^aozÖfifchea  TaCchenwörcechuch ,   5ee 
ganz  umgearbeitete  uod    vermehrte  OrigiBalaufljgii, 
•  Tkeile. 


Die  VerhlltniiTe  der  fchönften  Statneo  des  Alter- 
thums  zum  Gebrauch  derer»  die  fich  den  bJdendea 
Rünfien  widmen »  mit  ao  Rupfem,  worauf  35  Flga- 
cen  vorgeAellt  find»  nebft  dem  Maaffftabe  aller  ihrer 
Theile ,  ^ach  dam  Propöriions  -  Maafhfiabe  dea  Kopfes 
und  Bf fchreibung  derfclben  von  F.  A.  David  in  P«rif, 
herauagegeben  vom  Prof.  Grohmann »{  in  4.  mit  dided- 
/ckea  Letters«  brechirt,     Preia  a  Rchlr. 

fndufirU'  jppm^tojr  fm  JLeiftzig. 


Der  Gedanke»  alle  v\m  Bauen  enwendbare  Erd- 
und  Steinarten  in  fyfteniarircher  Form  aufzuftcUen. 
uad  in  einer  gedräpgcen '  Überficht  ihren  Wcrch  und 
Gebraudi  zu  beilianmen  5  hat  in  folgender  Schrift  die 
zwackmäCaigfte  Auafiübruog  gefunden ; 

Mineralogi*  der  Baukunß,    »dir  Bef^hreihwmg  alUw 
zum  Bauen  anwendbaren  Erd'  und  Steinarten  ^  vo« 
Sturm.     Chemnitz  zgoo  bey  Tafch^.  15  gr. 
Angehenden  Bf  umeifiem  und-  Cameraliften »    und 
folchen»  welche  die  Kunft  erlernen  wollen  •  dauerhafte 
Baufer  zu  bauen »  ift  diefea  Werk  ala  nöthigee  Hand- 
buch zu  empfehlen. 


I  _  ' 

Von   den   Trauer -Monumenten»    iFoa 'denen  9dai 

erf^e  Heft  fo  vielen  Beyfall  erhielt»  und  wodurch  die 
Verlagahändlung  au%emuniert  wurde»  mehrere  Künüler 
dazu  aufzufordern»  jfi  liun^das  zweyte  Heft  erfchieneo» 
enthält  Monumente  in  gethifchen »  g^rlechifchen »  römi- 
schen, hetnirifchen »  ägyptifchen  Ge((chmackauf8chwet- 
serpapier»  ia  fol.  mit  g  Kupf-rrn.     Preia  i  Rthlr. 

luduftrie*  C^tnptoir  in  Z^zign 
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Sonnabends  den  ag^Junius  t  9  o  o« 


<mm 


nmUmttmJL 


L  fl  E  R  A  R  I  8  C  H  £     A  H  Z  £  I  6  B  N. 


.  I«   Neue  periodifcbe  S<!^riften. 

::     |nkik«-AQ««iig6'  Ton  Ro/Mauhi^  I>r.  Judr. ,  Mf 

g8«in  »ur  VArv-oUkommnmig  dtt  th'eorttcifohen  un4 

'.  pi^A](lifcb«n  Beilkttiide»  4n  Baiv4m  rs  $iiick*   8- 

:  Fritikfurt  a»^  M.  in  defip  Juäreüi/chi»  Buiihliftnd- 

lung.. 'Xa.gr, 

"P^eduaioit  der  Erregbarkeit  nach  Schellings  erftem 
*  U   Exawürfe  eines  Syüeme  der  Natücphilefopliie 

von  Dr.  J.  G*  Streng  in  Jeaa. 
If,  Einige  fdeen  .übe»  ArzneymiVtel  uo4ilir«  Ki«^ifica* 

tton,  Ton  Dr.  K.  C.  Matchäi. 
II J.  Fünfte  FortfetüUP^  ^er'  Beleuchtung  der  Einwürfei 

gegen  die  Ecreguogscheorie  voa  dem  Herauf  geber» 


Von  der  Bibliothek  der  ^Jagogifcken  Literatur» 
Terbunden  nie  einem  Cetrefponden^blrntt  und 
einem  Anzeiger ,  heraufgegeben  too  GuttMuikf» 
i(l  dea  an  Bandet  as  Stück  errckicnea»  und 
enthält:  ^   •        ' 

I.  Jbfchnitt  :  ReceafieneD.  i)  Käppels  Exempel- 
tafeln.  a)  Meyers  neu  entworfene  Rechentafeln«  3) 
DtflTers  Inbegriff  der  Haoptwshrkeken  des  Chrißenthuns* 
4)  Veillodter  an  junge  Chriften.  5)  Bayerdörfer''s  an- 
gehender Katechet.  ^6)  Dolz  katechetiCche  Unterra-. 
duogen  itc.  ate  Sammlung.  7)  Heußoget;'a  FataiKe 
Werthheim.  (Befcblufs.)  g)  Über  meine  Methode 
beym  Religionsunterrichte.  9)  GuHnanns  Abhandlung 
über  die  jetzige  Irreligtofitat.  jto)  Funkens  neues -Ele- 
nentarbuch  bey  dem  Prirstumerrichte  •  zr  u*  ar  TheiU 
11)  5chrader*s  elementarifckes  LeCebuch,  z^  bis  3r 
Band.  la)  Trimolts  demfche  Jugendzeicung  i3) 
Flora »  Siebenter  Jahrgang.  14)  Neues  Bilderbuch  für 
Hindert. IS  bis  gs  Hefe.  15)  Reichards  Lieder  f.  d. 
Jugend«  z^  ChrÜliani^s  Beyträge  zur  Veredlung  .der 
Meiifchheit,  zr  und  ar  Band.  z7)  von  Wincerfelds 
dritte  Yertheid.  der  neuen  Eriieher.  ig)  S.  Debonaie 
Cours  de  la  langue  ffan<j.  19)  Contes  moraux  h  Tu« 
fage  des  Enfans.  ao)  Cicero*  ron  der  FreundfcMley 
überf.  von  Schreiber,  ^ai)  Qrerberg'a  Gefchichte  dea 
A.  und  N.  T  flam  •  zr  u.  ar  TheiJ.  aa)  Gifcfchütz 
biblifcke  Erza^ungeo«     II.  Ab/chniu  oder  Correfpon* 


ienzhlatt.  z)  Wie  kann  in  den  Dorflfchulen  die  ge« 
fammte  Jugend  ^%u  durch  einen  Lehrer  zweckmäfsig 
befchäftigt  werden  ?  von  Hn.  C.  R.  Sf*phani.  a)  Über 
den  Richtesfpruch  in  der  Sache  d«g  weiblfchen  Ge- 
fichleckts  ^gen  das  männliche.  Von  G.  Weifsenborn. 
3)  Es  ift  au<k  Mthxg,  den  Geif^  der  Erzichungssnüal- 
ten»  wie  ße  find»  oichi  nur  wie  fie  feyn  foUten,  kennen 
au  lernen.  4)  Allgemeine  Grundfatae  der  Militär -Er- 
adehung  im  K.  K.  Thereffanum. 

Von  diefer  Bibliothek  der  padsgogifchen  Literatur 
etfcheinc  in  meinem  Verlage  in  der  Mitte  jeden  Monata' 
ein  neues  Stück ,   daa  in  allen  Buchhandlungen   9  gr. 
richf.  oder  40  kr.  rhein.  koüef. 
Gotha«  im  Janius  z8oö. 

Jufiufi  Perthes» 


*■•  *** 


n.  Ankfindignngen  neaei  Büclier, 

Bey  dem  Buekhandler  TV.  Vieweg  !n  Betün ,  find 
zur  QAer-  Mefle  zgoo  erfchiencn  : 
Anekdoten  aas  dem  Thierreiche.     Lehrreich   für  daa 
MenfchengefeUecht.    Zweyte  Sammlung.    Mit  einem 
-  Kupferaidie.     g-  to  gr. 

Freymaurerifche    Blumenlefe.      Ein   Johlnnlsgefchenk 
für  alle  achte  Maurer.     x6»     .  g  »r. 

Job.    Chr.  Eifelen's  Beyttag  zur  Anwendung  des  Waf- 
Ms  auf  unterfchlichtlg^  fo^nsnnte  Kröpfräder,  und 
.  deren^beflem  Einrichtung  feM.   Mit  einer  Kupfer- 
-tifel.     gr.  Ä.  ^  gy^ 

Chr.   Ben.   Glorfeld^a   Verfuch  «ines  Grundritfes   der 
ITnterweifung  für  Katechumenen  in  den  chrifllichea 
.    Glaubenslehren,     g*  3  gf • 

Leben  und  Thaten  einie  Weltbürgers.      Mit  Seiten- 
hieben    auf  manche  Modethorheit  unfera  Jahrhun- 
derte. Zweiter  und  letttti-  Theil.     g.  xtf  gr. 
Einige  Exemplare  von  dem  nachüehenden  Buche 
^         find  noch  au  haben : 
^pslding»   Trait^  für  In  Defttnation  de  l*homme,   tt'a- 
duit  de  rAUemsilid  per  la  Reine  de  PruITe  Chrifllana 
Elifabeth.     gr.  g.  14  gr. 
Der  zweyte  Theil  des  Hn.  Bergraths  Ei  feien"  t  Hand* 
huch  über  dus  Torfwefen  Hc.  wird  zu  Ende  diefes  Jahref 
gewifs  erCcheiaen» 


(5)  A 


dämm- 


7?9 


ä 


^m 


t 
f 


.4 


^Eo 
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Simmlung  Ttn  gttCeUfchafdichen  Garten (^Satcn  und 
ISndlichea  Vergnügea ,  die  mit  Letbesbewt guagea  vtv 
bonden ,  Perfooen  derea  Beruf  ift  .  kü  fiesen  •  vorzüg- 
Ikb  zu  eapfehleo*  und  dem  HufeUniiCchen  Sytttm» 
die  Gefuadhett  durch  Bewegung  und  froren  Muth  wa 
erhalten ,  ganz  angemeflen  find ,  herauagegebea  Ton 
ProfefTor  Oroftmann»  Herausgeber  des  grdfsen  und 
kleinen  Ideen  -  Magazina »  in  Fol.  auf  Schweizerpapier 
mit  Didocirchen  Lettern  und  i%  Kupfern.  Da  der 
Käme  de«  Herauf gebera  den'  Gartenfreunden  nur  zu 
bekannt  ift  •  und  fein  Gafchmack  in  Garten  Architectur 
und  ländlicher  Natur ,  fchon  fo  vielen  Beyfall  erhalten 
kat ;  fo  haben  wir  diefem  neuen  Werk»  weichet  einzig 
in  feiner  Art  ifl.  indem  hiervon  noch  nichta ,  weder  in 
der  eng^  noch  franzöf.  Literatur  zu  finden  r  keine 
kuchhändlerifche  Empfehlung  beyzufügen.  Der  Preia 
ift'  3  Rthlr.  ^  ' 

Baumgärtn  erifche  Buchhandl» 


Polymnie  ou  choit  de  poefitt  frawfoifet ,  for  Charles 
Fifcher.   igoo.  Pap.  fin  z  Rrhlr.  Pap.  ord.  sogr. 

Die  Namen  einea  Grecoura  •  Piron ,  d^Arnaud  , 
Toltaire»  u.  f.  w.  genügen,  um  daa  IntereflTe  für  eine 
Schrift  zu  erregen  •  welche  durch  die  Co^rektheit  und 
Reinheit  dea  Drucka  eben  fo  fehrr  ala  durch  die  un- 
Cchuldige  frehe  Laune  dei  Inhaha  empfehlunga würdig  iü. 


§Jakrung  für  fVitz^  und  Gefühl  aat  den  hinterUf^ 
Jenen  Schriften  der  Fran  Neckh-.    U  Bändchen.' 

I  Rthlr.   4^  •  •^'"^'^.'\ 

Biefer'reise0£rguft;der  £mpfi»duiig,  Wi^chefGeif^ 
«od  Herz  jedea  Lefers.  durchdrmgt,  llof«  aua  der  bil- 
derreichen Phanufie  einea  Weibe« »  daa  durch  die  maR» 
flichfalrigen  Verhaltnifi'e  •  mit  welchen  Sie  durch  ihren 
Gatten  in  Berührung  lUnd,  ihren  Zeitgenofien  nicht 
^«nbekannt  war«  wenn  gleich  ihv  Charakter  anfprucha- 
loa  fich  der  Bewunderung  entzog»  die  ihr  rorsUgUcher 
Stift  Tetdiente. 


Die  hejie  nnd  teichteße  Art  den  Satpeter  zu  bereiten^ 
aua   dem  Franzof.   von  Tromfdorf,  igoo.   9  gr. 

Wenn  diefe  Schrift  durch  ihre  fincflehung  und  Bb- 
ftimmung«  welche  fie  ala  Volktkatechiam  von  der  franz. 
Regterting  erhielt  •  eben  fo  fehr ,  als  durck  die  Folgen» 
die  üe  für  FrankreicR  im  äufa erden  Rrtegsge dränge  hatte, 
flierkwiirdig  i(l(  fo  verdiene  üt  es  doch  noch  mehr 
durch  die  Fafslichkeit  dea  Vortrags ,  wodurch  Jedem 
die  beüe  und  leichtefte  Art  den  Salpeter  zu  bereiten,  ver- 
fifindlich  gemacht  ift*  Und  zu  wünfchen  wäre  es,  dafa 
der  deutfchen  Tndufirie  die  Verbreitung  der  Bereitung 
einea  Product«  nicht  entgehen  möge,  welchea  uoferm 
kfiegerifchen  Zeitalter  unentbehrlich  ift. 


Von  dem  neuen  Bilderbuche  für  Kinder,  enthaltend 
Gegeaftände  aus  dem  Reiche  der  Natur»   der  Wiffea- 


ichaften,  det  Künfte  und  Handwerker,  getreu  ak ge- 
bildet und  in  vier  Sprachen  fafsHch  befchrieben»  iftdas 
S  Heft  in  4.  aus  der  Preffe  gekommen,  und  cnthilt  5 
interefl'ante  illum.  Blarter.  Da  diefeaWerk  durch  feinen 
flarken  Abgang,  fchon  zu  bekannt  und  in  den  mciüen 
Familien  fich.  befindet :  fo  glauben  wir  uns  einer  weit* 
Janftigea  Angabe  überhoben  zu  (eyn.     Preia  x6  gr* 

Indufirie^Comptoir  im  Zjüpzig* 


Tn  der  Fetifeh^/ehen  Buchhandlung  in  Berlin  find 
^n  der  Leipziger  Öfter -Melfe  igoo  folgende 
Bücker  erfchi^nen : 

z.  Berlinifchea  ökonomtfch  -  technologifch  -  naturhifto- 
rifches  Frauenzimmer  •  Lexicon  ,  worin  aHes  gelehrt 
wird,  was  ein  Frauenzimmer  in  der  Olionomie» 
Hauswlrthfchaft ,  tkeoretUchon  Kpchkunft,  Zucker- 
beckerey ,  wie  auch  in  allen  andern  weiblichen  Ar^ 
beiten  und  fonft  im  gemeinen  Leben  srihidlich  zu 
wifiien «nöthig  hat,   xr  Band.    gr.  $.    x  Rthlr.   x6gr. 

a.  Moritz.  C.  P. ,  grammarifches  Worterbdck  der  deut- 
fchen Sprache,  4r  u«  letzter  Band.  «r.  9,  ^  Uchlr. 
Alle  4  Bände  4  Rrhlr.  Um  dtefes. jedem  Gefchäfcs- 
mann  unentbehrliche  Werk  recht  gemeinnützig  zu 
machen ,  wollen  wir  fie  denen ,  die  alle  4  Bände  mit 
einmal  nel^men ,  noch  um  den  Pränumeratios preis 
van  3  RthTr.  erladen. 

3.  Die  Kiinft  fiets  gefund  zu  feyn,  1  Bäride.  gr.  g- 
68  Bogen.  a  Rthlr. 

4.  Anöchten,  36  ,  von  verfchiedenen  Geilenden  Deutfck- 
lands,  Englands,  der  Schweiz  etc.' zur  Obaiig  in  der 
Landfchaftsmalerey  für  Ar^finger.  g«   x  Rthlr.  ragr. 

il.'Uhlig,  J.  A. ,  die  Eibverpächt'ur.gen  der  Pfarrlän- 
dereyen ,  von  der  vorrheilhafreften  Seite  dargefielc 
ElnBeytrag  tfur  Berichtigung  derUriheile  liber  dxefen 
Gegenfland.  g.  ein  ComtriCTion. )  14  gr. 

6.  GrundCiitxe  der  Religiona  -  Politik  Im  richtigen  Ver- 
kältnifs  mit  dem  Staate.  8-   (^n  CommiHlonO    16  gr. 


Neue  Verlags  -  Bücher  der  Jndreäifchen  B;ichhand- 

lung  in  Frankfurt  «.  M. 

Bauerfchuberts ,  Joh. ,  neueFt(ipredigren,  nebft  einigen 

Gelegenheit» re'Sen,  2te  Au^.  8*  20  gr.  oder  i  fl.  15  kr. 

Diel,  Dr.  A. F. A. ,  Verfuch einer fyftemat.Befchreibung 

iii  DeutfchUnd  vorhandener  Kertiobflf orten ,  as  Heft 

*  von  Äpfe!n.     g*  20  gr.  oder  x  fi.   15  kr. 

-*  — *  daflen  3s  Heft,  von  Äpfeln,     g*     2.0  gr.  oder 

X  fl.  15  kr. 
Eulera,  Marf. ,  allgemeine  Wechfelencyklopädfe,  oder 
theoret.  prakt.  Einleitung  in  die  Wechfelwifienfchaf- 
cen,  3re  verb.  u.  verm  Aufl.  von  J.  H.  Stricker. 
gr.  8«  Frft.  a.  M.  x  Rthlr.  4  gr.  oder  >  fl.  45  kr. 
Köhlers,  Gregor,  praktifche  Anleitung,  für  Seelforger 
am  Krankenbette,    3te  verb.  u.  verm.  Aufgabe,     g. 

12  gr.  öder  4s  kr. 

Landfiurmalmanacfa ,  Maineer,    für    die  Fteunde    in% 

deutfchen  Vaterlanda«   auf  i^  Jahr  xgoo,    mit  3 

Kapfern  und  Mufik»  l6  gt.  oder  x  fl. 

Httliers, 


78Jt  ,    ■ 
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Müller«  ,  Dr.  Job.  Yal.  >  Entwurf  de»  gerichcliclien  Ars- 
ney wiff«Brch«fc  *  nach  jurift.  u-  me^ic.  Grundditzen^ 
für  Geillliche*  Rech tf gelehrte  tiod  Xnttt  st  Band* 
gr.  8*  ^  Rtbir.   xa  gr.  oder  a  fl.  15  kr. 

KÖfchlaub,  Dr.  Andr.  ^  Unterfachüngen  über  Paiho* 
genie,  oder  Einleitung  ia  die  Heilkunde,  ir  Th^i*?^ 
2te  verm.  Auflage,  gr.  8-  2  Rthlr.  oder  s  Ol 

— -  — -  deifea    ar  Theil»    ata  reno.    Auflage,      gr.  g* 

(wird  XU  Michaeli  fertig. } 

—  —  deüen  3r  Theil.     gr.  g« 

(  wird  nach  Johanni  fertig.  > 

—  •~->  Magazin  zur  Verrollkomainung  der  HeHkunde» 
3r  Band  xa  —  3s»  und  4r  9aod  xa—- 3a  Stück,  g. 
jedea  Stück  xa  gr.  oder  48  kri 

Maoderbadi ,  K.  G.  D^,  neu  ausgearbeite  Entwürfe  zu 
Volkapredigten^über   4ie   gefammten    Pflichten    der 
Religion»  I2r  und  letzter  Theil.     gr.  g* 
(wird  zu  Michaeli  fertig.) 

Scherer,  Philip  Karl«  Handbuch  dea- Wechfelrechts, 
worin  theils  die  Art  und  Weife»  wie  die  Wechfel* 
gefchifte  zu  behandeln  und  zu  beurtheilen»  gezeigt» 
tkcila  die  Welen  Abweichungen  der  Wechfeig^ fetze 
unter  Geh  dargeftdlh  werden.  Zuiti  Gebrauch  für 
Rech tfi gelehrte »  befondera  auch  für  Kaufleure  und 
alle  diejenigen»  welche  fich  mit  Wechr^ilgerchäfc^in 
abgebe^«  a^  Theil»  J —  6.  gt^  8-    a  Rthlr.  12  gr. 

-«der  3  fl.  4$  kr. 


In  lUen  Buchhandlungen  ift  au  haben  : 
JVena  Reifen  in   Deutfchland.     Dritter  Theil.    Mit 
a  Karten»  Tabellen  etc.     g*     Leipzig,    bey  G» 
B^j.  Meifsnsr.     1  Rthlr.   20  gr. 
-Die  dazu  gehörige  cweyto  Karte  ift  am  5  Tun.  an 
lUe  BacbhtndlaBgen  nachgeliefert  worden. 


Vom  Magazin  dea  neuefien  ffanz8fifcheo  und  engt 
Gefchnacks  in  Kleidungen»  herauiegegeben  von  IM,  A* 
Berrin ,  ift  das  (>te  Heft  erfchien^n.  Ea  enthält :  No.  t. 
Zwey  Parifer  Damen  in  Promenaden  Rleidung^sn.  No.  2. 
Zwey  Londner  Damen  in  Füll  -  Drefa ,  und  die  -andern 
in  Half-  Orefa.  No.  3-  Parifer  Damen  in  Ballkleidern^ 
und  'Ha'.bneglig^.  No»  4.  Eine  Dame  in  Türkifchem 
Coilum  »  und  die  ate  in  Neglige  p^ti,  DieCea  Magazin 
crfckeiiie  aUe  Monate  mit  g  illum.  Figuren  auf  Velin- 
Papier»  mit  franz.  und  deutfchem  Text,  knftet  der 
Jahrgang  von  xaHefeen  mir  48  iUufn.  Kupfern.   6  Rthlr. 

Jnduftriä^  Comptoir  in  Leipzig! 


Bey  dem  muthroUen  Beftreben »  die  Wlffenfdiaftetr 
auf  f^fte  unerfchütterlichf»  Grurdfatze  zu  (rrü/d^n» 
kann  eine  Schaift  nicht  überfehen  werden »  die  diefem 
Beftrebeain  einer  Sache  Genüge  leiftet«  welche  man 
bisher  cur  im  Dunkeln  fah.  So  g::fährl!ch  ea  auch 
feyn  mag,  den  Schleier  zu  lüften,  der  die  Anmaflsupgan 
dea  Parthtygäogera  tind  äti  Eigennutzea  verdeckt  t  (0 
.ft  doch  der  Zeiipunct  nach  nkkt  nrfcjiwttiiden  >  wo 


'Bin  der  Heiligkeit  dea  Gefetzoa  jede  Anfprijche  unte^ 
wirft  Sollte  die  Rechtsfrage  über  die  rechtliche  Ex 'ftenz 
geheimer  Gcfellfchaften  im  Staate  unter  folchen  Aua- 
fpipien  dem  Forfchungageifte  entgehen?  'Ein  fieberet 
Kefulcat  darf  xnn  auch  bier^ erwarten »  wenn  man  auf 
deto  richtigen  RJechtaprincip  confequent  folgert.  *  Foh 
gende  Schrift:  . 

Miechttprimcip  des  jimiciflencrdent »  für  üU§  geheime 

C^feUfchaften,     Ghemniu »   x  8 00 »    bey  .  Tmfchem 

X  Rthlr.  '4  gr* 

Terdient  daher  in   den  Händen  jedea    philofophifcheii 

Rechtagelehrten  au  feyn »    da  üe  durch  eine  gründlicha 

Deduction  die  rechtliche  Eatfckeidang  in  Ordeoaproceflea 


Unter  dem  Titel:   Cypreffent  ^ab  ich  irof  eisiger 
Zeit  zwey    Erzählungen:  der  Hoffnungtlasfe  ynd  Miff 
trauen »    in    den  Verlag  dea   Hrn.   Schröder  in  Btaun** 
fchweig.     Mit  Befremden   fehe  ich  indefa »    dafs  man 
diefen    beiden    Erzählungen  noch   drey  andere  hinzu« 
gefügt  hat,    die   von   einer  mir   völlig  fremden  Hanii 
find.    '  Mein  zukünftiger  Beurfbeiler   wird  recht  fehc 
gebeteil,    auf  dirfe  Erklärung  Rückficht    zu  aehmtnk 
Seh li<*(6 lieh  mufa  ich  noch  hinzufügen »  dafs »    fo  fahr 
ich  ^uch  eiiie  baldige  Recenfiain   die/er  Cgprejfen  wüi^ 
fehe,  ea  mich  dodi  beinah   freuet ,  dafe  man  von  mei^ 
nem  Trauerfpiele :  Hafs   und  Täufchung,   einem  nodk 
unreifen  Jugend  producta»  keine  Notiz  genommen  har* 
Ea  würde  mir  lieb  f«yn»  wenn  nun  hiemit  fortführa» 
da  ea.  Wie  ich  techt-gern  geftehe>  dre  Mühe  nicht  bo* 
lohnen  würde. 

Leipzig  am  7  Junius  xg^o- 

J.  G.  Iffarkwott. 


In  der  MayrTchtti  Buchhandlung:  ift  erfclrien^a  snd 
in  allen  foliden  Buchhandlungen  zu  haben: 
Jahrbücher  der  Berg  -  und  Hüttenkunde.     Herausgege-^ 
ben  von  K,  £.  Freyh.  «•  Moll,  dea  vierten  Bandea 
sweyte.  Lieferung»  mit  a  Kupf,  a  Vign.  und  a  Tab. 
Inhalts  anzeige.      J.  C.    Fr<  ie&lebehs   Beyträge    zuif 
Nattrrgf^rchichte  der  Gänge.     C.  Ployer  über  die  Flin- 
tenfl^infabrication  in   Welfch '-  Tirol.     Tagebuch  eineif 
Rtife  auf    den    bif    dahin    unerftiegentn  Berg  Grofa^ 
Glöckner  an  den  Grenzen   Kärntena»    Salzburga   und 
Tirola  im  Jahre  X799.     J.  Fr.  Omelins  Befchrelbun^ 
und  Zerlegung   dea  Spargelfteina 'aua   der  Berboegrubo 
bey  Arendal  in  Norwegen,     t^r.  M.  Wagners  Verfucha 
fiber    d:e  Anwendbarkeit    dea  Torfes  bey  Erzeugung 
dea  Roheifens  in  hohen  Oefen.     Vermffchte  ^achrich* 
ten  und  Aikelgen.aut  Tagesgercliiihfe  des  Ber^-  unÄ 
Httt0enwef«tna*     a)  Biof^raphUdie ,  b)  Bibliograph irchoA 
k)  Müfcogtäthifch^,    d)  Academifche«      Auazüga  aui 
Briefen^     Preis  x  Rthlr.  aogr«       * 


f. 


jber  erfie  fiani  yon  Ön.  t^iertbalers  angekündigten 
UUfatUrMbttH  ?•&  ^«lalüQrff  ift  ima  errcklenea.    Er 

anthäli 


7«! 

«nthile  i»f  Wichtigfte  auf  iet  neueften,  Litertciir, 
Kachrichcen  und  Urtheile  aber  die  merkwürdigften 
£r«igoiff«  t  Sckrifun  der  Maoner  uoCerer  Zeit ,  befoa- 
4ers  mit  Ruckficht  auf  die  gegcnwärtigeo  Streitigkeiten 
in  der  Philofophi«.  Der  Jahrgang  in  4  Bänden  koftet 
A  FL  Kh.  oder  6  Rthlr.  fächf.  worauf  in  allen  Bück* 
handhingen   und  Poüimtem  Befiel]  ungeii  angenommeo 

worden. 

Stlaburg  in  April  X8oo. 

MayrlCckc  Buckhandlung« 


78 


la  Erklärung» 


'      Bey  W'  H^i*  ui  Leipzig  und  fo  eben  erfchienen: 
Der  Freundfckaftfjbmeh  nnd  der  Fall   der  Schweiz» 
swey  TMuerfpiele  vom  VoriaiTar   der  Urnen  der 

Trauer  > 
Wer  es  weife»    wie  wenig  unfre  meiAen   neuem 
Trauerfpiöla  einem  geläuterten  Gefcbmacke  Genüge  lei- 
üen,  dafs  de  mehreptheils  nur  auf  den  thränenreichen 
Effect   einzelner,  blendender   Scenen   hinarbeiten ,  flatt 
«m  gerundete«. in  üch  befcModenea  Ganze. zu  liefern» 
iefs  ü^  die  ruhige  »  kraftvolle  Erhabenheit  der  Grie- 
chen   verCchmähen,     und    zu    einer  ekeln,     fchlaffra 
Weichlichkeit  herebwürdigcn ;  wer  es  weife ,  wie  ge- 
meini  plump  und  grell  ihre'  Charakterzeichnungen  find 
••(L^w.  -^  der  wifd  fuh  freuen»  endlich  einmal  auf 
9iW#y  Trauer tpiele  zu  (lofsen ,  die  fich  fo  fekr  von  ]tj^ 
|Mm  Schwalle  escfenit  halten.  ,  In  beiden  Stt'ickeo  ver* 
räch   der    ia    ftiller,     ruhiger    Klarheit    fortfchreitend« 
Gang  die  erhabenen  Müller ,  nach  denetr  der  Verfaßer 
fich  bildete.     Die  Vorrede  zum  Fall  der  Schweiz  (un- 
eer  der  er  fich  Friedrieh  Frei  nennt)«  ßefert  einige  fehr 
originelle  Bemerkungen  über  das  Wefen  des  Luft-  und 
Trauerfpiela .  und  fagt  einige  bedeutende  Worte  über 
toa  iecat  lieitfckendea  Gefchmack. 


Boy  Joh.    Gottfried   Trampmt  Erben    in  Hallo, 
find,  folgende  Bücher  Co  wie  in  allen  Bnchhand« 
•  lungen  zu  erhalten : 
1.  Meinerti ,  Fr. »  Auffätze  au»  der.  praktifchen  Kriegs« 

kunft»  mn  Kupfern.  z  Rthlr.   1%  gr. 

I.  Satyrifcho  Wanderungen  eines  Stumnon  durch  dio 

lotzige  Welt.  x8  gr. 

%,  Meckela  Journal  für  anatomifcho  SocietÜten ,  feinero 

und  pathologifcfao  Anatomie»  mit  Kupfern,    in  Ban^ 

des  if  Stück. 
4.  Dof   Waldfindling.     Ein  Schaalpid  in  5  Aufzügen. 

15  gf- 
{.  OlbergB  Beytrage  sur  Literatur  der  Pocken,    zsk  gr. 

Halle»  d.  16  Jun.  z8QO* 


Auf  Veranlagung  der  fo  oben  erfchienenen  Stolz- 
fchen  Schrift  über  den  Zürcherfcben  Theologen»   Johann 
Jacob  Zimmermann»  haben  wir»  um  eine  freundichaft- 
liche   Annäherung   wo  mögHch  xu   bewirken»  für  gut 
Ibetunden,  einander  privatim  diejenigen  Erlauterungeo 
ntitzutheilen »  wodurch  unfre   öffentlichen  Aufferungea 
iiber  einander   erklärt   werden  konnten.       Wir  haben 
uns  Töliig  dabey  beruhigt»  und  finden   nun  keine  Ur- 
fec^e  mehr,    uns  über  einander    zu  befchweren;    na* 
sientltch  ifl  Dr.  Stolz  jetzt  überaeugt   worden .  dafs  er 
Ton  Dr..  £wald~  auf   keiiierley   Weife    verdächtig  ge- 
macht werden  foUte.     Dem    zufolge  erklären    wir  kie* 
mit,  dafs  wir  einander  in  Anfehung  aller   perfönlichea 
Befchwerden  i^olikommen  befiriedigt  haben,  mithin  alier 
hierauf  fich  beziehende  Zwift  ein  Ende  hau     Wir  er* 
klären  ferner,  dafs  wir,  um  das  gute  Vornehmen   zwi- 
schen uns    noch  mehr  zu  befeftigen»    uns    entfchief* 
fen  haben »   uns  in  Zukunft  alles   offen tlicheo  Uttkeils 
über   die  Schriften   des  Andern  gänzUch  zu   enthalten, 
und  die  Kritik  defielben  andern  Gelehrten  zu  überlaf- 
fen,   dagegen  ohne  Rückficht  auf  die  noch  etwa  uacer 
uns    fiatt  finden  mögende  Verfchiedenheit  der  Ar  äch- 
ten  einiger  Gegenfiande»  worüber  ungleicho  Meynun- 
gen  walten  »mit  rereinigten  Kräften »  jeder  auf  feine 
yVeife  und  en  feinem  Orte,  das  Gute   und  Wahre  zu 
befördern ,    das    wir    beide    als    folches  aiierkennen. 
Endlich  bitten  wir    jedermann,    und  insbefondre  die 
VerfafTer  und  ^Heraosgebtr  -gelehrter •  Zeitungen  auf  dai 
angelegentHchfle,  den  unter  una  nun  bofiehendeo  Frie- 
den  in   Zukunft   nicht  mehr  durch   Anfpiolnngen  auf 
4as  ehemtUge  MifsverAändnifs  zu  ftöron. 
Bromon  am  19  Jun.  igoo* 

"      Dr.  Ewald.     De  Sc^ls« 

IV.  Berichtigung. 

%      - 

Hr.  trofi  Humboldt  hat  in  feiner  Zerlegung  der  Jf 
motphäre  pag.  90  ein  Inftrumeiic  befchrieben »  welches 
mtr  angehört.  Da«  erfte  Ezemplac  i&  ihm  von  mir 
tdhfk  nach  diefer  meiner  Angabe  boforgt  worden ,  und 
mehrere  hier  Anwefende  wiffen  darum.  Da  ich  es 
mein  verbeffertes  Seh wefelleber  -  Eudiomocer  nennen 
konnte»  indem  es  Hr.  v.  H.  dsmals  als  folches  ge- 
brauchte :  fo  habe  mich  diefer  Freyheil  bedient,  .es  fe 
befchrieben »  verfertigt  und  Terkauft.  In  meinen  Bey* 
trägen  zur  Eudiometrie  (Erfurt  bey  Heyer  u«  Rudolpki) 
id  fogar  ein  weit  Geherers  an  feine  Stelle  gefetzt.  Dort 
werde  ich  mich  näher  erklären ;  gegenwärtig  habe  ich, 
durch  Ümftände  genöthigt,  diefe  rorläufigo  Berichtigung 
ins  Pttbüeum  gehen  la(Sen  muffen* 
Jena»  d.  sts  Jun.  xsoo« 

Friedrich  Wilhelm  Voigt, 
herzoL  fachf.  pnr.  pl^f.  laftnun.  Macbor. 


JWAi   gedniQki  bey  ^föÄ.  CAr^.  Gatt/r.  Gipferdt 


.  / 


M  o  u  a  t  s  r  ^  g  i  fl:  e  r 


T  o  m 


Arp  r  i  1    I  8  Ö  ö. 


I.  Yerzeicküiü  der  im  April  der  A.  L^Z.  ifioo  recenfirten  Scliriften. 


Jnm   Dit  cdte  XUfer  Mi|l  fit  KiuMr,    4b  iMyiü  üt  Mm  §tu 


A 


^BC  oni  Lefebudi  •  imu  eingtridiute«  L«ip« 
»iget' 

Abhindlun^  über  di«  Wunden 
Abhandlungen  d.  Londner  k*  Oefcllfch.  t.  Ret- 
tung Verunglückter»  her.  y,  Hawer»  uberf» 
-     r.  Struve^  IB.  \  * 

Jcharius ,  LichenograpBlee  Suedte  Prodromuf . 
Jthrecht'y,  Tefcbeiibuclr  f.  Tbtateitrettnde  iuf 
d.  J.  Ig 'O.  . 

—  d.  Priratcheaterprob« 

—  Piedro  u>.£liiür« 

Allerley,. unentbehrliches  f.d.  fchÖne Ge&lllM^ 

AndfU,  d.  F^militf  ioi  3chwv%walA« 

Anhang  z.  Uandbucbe   üb.  d.  Preufa.  Hof  .tf. 

.    Staat 
Anleicung:,  ^ie  u    wAi.e,  ^eltlidi»  Periea  «b 

Sterbendem  —  vorfprechen  füll  •  4  AuA. 
—-    kurze,  z.  e.  grundl.  8tudjtua  d*  Rechtagt» 

lebrfaiDkeic  e.  tlniverfitä:en,  ▼•  ÜC  G, 
Anweifuhg,  kurze,  z.  Lefen  u«  Denkeo 
Auswahl  d<  beüen  u.  neueften  Liedm 
Auszug  aus  Simfon^s  Ifebetfetz.  d.  erfteo  d 

eher  —  d.  Euklidcf«  h«K.  r.  Mauhia$ 


n. 


ßeckhkus,  Saffimlung  eiii.  9ffeotl.  Vtrträgt  " 
BelVs,  Anatomy  of  human  boHy^«  VoLII. 
BefchäftiguRf ,  angenehme  u.  nutzl. ,  f. '4.  Jo^ 
Igend  im  Zeichnen  u.  Malen  —  od.  der  a 

Th.  V.  Bluaenzeichner  f.  Damen 
Befchreibung,  kurze»  r.  Wtitfenfteio  h.  CalTe]« 

2  A^fl. 
Btlder  d«  X.iebe«  t  ßaimnL 
Blumenzeichner  f»  Damen »  i  Th* 
BiuwMuüier,   üb.  d.    Veredlung   ein.  i^orttigl« 

Ltndeaproluote^ 
ßrauninf  neueftes  bewährte!  Kochbuch«  9r  Aufl. 
Briefe  b.  Gele|^hek  «^  d»  StndUdtttitoiii  |ud. 

Hdu^väier«  tr.  e,  Prediger 


III.  152. 
115*  17^ 


102,  7<(. 

XI3«  ><(3« 
113*  163. 

III»  ISO. 
U7» 


Broihagmit  könii^l.  dtit*  Hof*  nnd  Btaitski« 
Itndor  oui  igpo. 

Campmrit  Di/Terutjonei  X.  otc.  Vol.  IL 


D« 


ltS4t  i?l« 


PPtSl* 


DtiSeti  Inbegriff d.  Hauptwahrheiten  d.  Ohriften- 
thums»  o^— ..d.  hantiiiirerifche  X^ndes^ 
kae^tsmuf  ela  Lefe*  u.  £rha|ittt]gsbiic& 
ttngekleider  ,0^^  ,1^ 


Do¥^tk  liiureuntCicho  Litaaey »  f  Aufl. 


m*  ¥^ 


XI4«  t?!. 

103»  )»• 

121»  a3t* 

xoi»  71. 

IIP»  X4I. 


fremier  Wfperg.-t/ 


99»  54* 


iitff  tpa. 


EeiolA»  Übi  d; 

Speifecanale 
Ein  Wink  an  Deutfchlande  Agenten  üb.  d. 

fehädlich«a  MKabr^uche  il*  deut^^  B^y[(^ 

freyheit  ll|.  ao?. 

Elementarwerk«  neuea,  I.  d.  niedem  Claflea 

latein.  Schulen«  f.  Fahtit  Elementargoog^, 
EmQrlCt^  Befchreibung  mineralog.  Reife  durch    * 

üngatn  etc. .  ^^^  ^^ 

Eugeniua,  d.  VtrhingntGi»  e.  fpan«  Rontti»  i. 

Ev^iTiW  *IirToXursfy   od.  Eg€Hon  115^   Ig« 

Eiftelwein*s ,   prakc  Anweifuilg  z.   Coofbuction 

d.  Fafchinen werkt       '  iqq^  gm^ 


K 


u 


FßifrCf^  Elementirgeographiet  a  *.  3  AuH.  ti^  t^^. 

f?,  39.    Familie^  die»  xlii^fporn,  i,  2  Th.  j^g^  ^Gi* 
9U  ti.    Fifiederic,  leGradd;  deux  odei  flnftetnumfiqiit' 

103.  ».           Pf  Ä«i<*«n<»  ia3.  lia. 

Fj&Atfün*  der  Gtukl^,.  i  Abfdtt.  113^  |^|, 

Ma>  -a3jK  *                  :    ■  s     .  .      ' 
i?4.  16.                                           G. 


•tf 


^<>«*-?9-    Gü(/eftfi»  kleiBt  Wtlrgefchichte«  5  Th. 


i^  432. 
'Coden« 


$ 


^f  *  


Gedanktn,  freytnüth..  iib.  d.Urikd^ea^ctTtf^  7. 

'falls  d.  aehrft«!!  LandftüdM  lOJ»  8^    •    ^'  .^  ^  .    ^.  »• 

Gediclite  e.  guten  Sohnei  .     110,  144.    ^  **'»"•  ^^^  ^'^  ^^"«  '*  LiCertt»«.  T. 

Geheimmff.  entdeckces,  die  Karte  stt  l^Ujfe^.  »         ,     ^.""^i,'i  .  / .    ..^     ^         \     r,         *^^'  '^5" 

j  ^^fl  j^,  ^-^    Jjuri^t^  TefchAfbudi  d.  Wundarzneyl^iuiu«  a. 

Gefchenk  f.  Kinder,  oder  Üebungen  im  Leren    114,  175-  '        ^- E"«'- ▼• /^'•*- »  «  ^h,  log.  x^^ 

Gefellfchiftsgcfwbucb,  aUgemekigülüge^  loi.  71*.    ^'•^^•*  P^**'  ^'«^  ^*  ^^"*  '•'*^'   ^''^*  ^^ 

^^oUZ'iic^i .  neuelltf  HimiDeli  Atlas  iio,  i37«     ,     ^*^^     ^^        ^,^..1^      r^x' 

/     Le^Hhardtt,  Fottt"  )iQd  Jsgakaleoder  f.  d»  J.  ^ 

U          •  179*— 17^9*      •     '^  115.  »Ji. 

LiederlaiDBilttag  für  g^ildecere  Töchter  101»  71« 

«r.  HalenTi  bibli  gra-h.  Urtfrhaltungen,  i,  2  St«    164.  '^3«  JLohdins  u.  Cramer^i»  dmfth  T^gebucK  m.]|iiisl* 

Ii4i/<>iifcer|f»  Afb.omt&lynti  8 Wirige  andKrK.  fotMang;  a^Airfl.  »Tb«   "    '^v  94*  li* 

Guftif  J.                                                           lip»  3i3»  Looffis,  luedarracbC  Kpclibuch.  17  Ausg.  xoo»  64. 

Ha!igcricht,  d.  pein  iche  d.Tenedffener,  3  Aufl.       94*  i6.  X«riaaf  opera ,   edii.  Bipooc  Vol/VI — ^Xlf«  X3o»  217. 

Handbuch  f.  dL  Pf eufs»  41  of  u.Suac f.d. J.igoo    X14,  t?2.  —       —        ^        -.       «d. ^fc^micrfer.  X*.  !•  X3i.  231. 

-r    Yollfltnd.  prakt.»  d.  Wundarsneykunil.  i-*3  —    dialogt  felectuires ,  ed.  Afarfiiti  -zio»  217. 

Tb.                                                                   its»  i<78*  —    Göttp/gefprache»  herauig.  r.  Bremer  120,  217. 

Henning,  AnaUculieerariaEpilepfiam  fpectantta  xog,  128.  «—    Quaeftio.  quomodo  hüloria  fit  ficrjl^aBdil,  «d« 

üf^rmoiiMV,  Lehrbucb.d.€)trifU.  Religio».  2  Aufl.       9?»  36.  BMi/o/f»ft^f  120,217. 

JfejftiMivicfcV.  pbilofüph.  Tafchenbucb  f.  denken-  «-    Sammlung  ein.  Scbrt fern », her.  t.  GrfcWcli  i so»  217. 

'  de  Gottes  Verehrer  •  3  Jahrg.                              105.  97*  «»    Ti/xwv,  herausg.  r.  Düehling  no»  217. 

«r.  //i'pperr.  Be/trag  üb*  Verbrechen  u.  Straleo*  JLuthenhvver^  introducti^  nova  —  neu«  Anleit. 

2  Aufl.                                                         94«  !<•  .     B«  d«'  Uieio.  Spra^                       '  102«  7|. 
Hiftoira  des  deacentei  qui  00t  eu  lieu  eo  Ao- 

gleterre.  2  Ed.                                               I0f»  s2^  <M* 

Hof* und  £hrenkalender»  kaiferl;  köoigL,  auf  --  _m^jL^»     ^      3  -^  ^  »ru  -.  •-  ^   al&^. 

.'  j  ..     ^  *  .    ^      iNr«dMf><*V<  Gmndauga «.  Thcotte  d.  Abfing 

d.  J.  xgoo.  xf4.  ^7Ui    -       ,        ^-    ."    •  ^^   ^ 

.«-i.f  j       i-      1^    «A    ««  I.  11    '  ^    W11. .    ''  ctionsverm6geos  io^  gl. 

Hublef^i.    ryncbroniÄ.  Tabellci)  d.  Volktrge.  n«a— 1«    «-,•«    #    P^yiLt^r     i.^  »    vw/^ 

MnfeUmdi,  Beyiräge  «.  Berichtigung  u.Brwel.  ]  x\lA^.^ia^    ,  11   ^  Hfr  ,!l'  f^ 

ceruoff  d,  poütiven  RechttwiffeDttafttn.  x  St.     aa.  10.    ""       ^«»«piettiger ,  i  »•  a  xiK*  100,  64. 

cerunga*pouuvwonomawineonnHaii.ioi.      59^  »•    _    |  ^  Fotß:^».  Jagdwefen,  6  HUT.  115.  J»^. 


« 


V  •  Magymr  Minerra.  2  B*  X07»  1 2 


^      '*  '       .  Marie  r,  Sinclair,  a.  d.  Franx.  t.  Hnher  1^5.  245. 


}acohs*Bnnineli»  wohin  die  gliubigeo  Beter  ,  Mofes  tt.  Chrißoi  u«  f.  w.                                   i^s,  xoi. 

.     komiben                                  .  1X69  I9X«  Monragslautieo  d.  Hrn.  Tobias  Laufdle                   94*  1 3- 

Jafquhek  Planterum  rariomm  bort.  CaeCir.  Schön-  MoferU »  Bemerkungen  ü^.  hameralift.  ökon. 

brunnenflsdefcripr.  eticoiies.  Vol.  J»  II.  f^,  25.           u.  tachhol.  Oefeuftanda  d*  Jorfiwefeaa          xig»  \%\, 

Jagamami.  Nuoro  vocabolario  iraliano  > 20.' 224*                                                    * 

Jahrzühlkr  f.  d.  g  Jahr  d.  frank.  Republik  114.   174.                                                 ^* 

JuglerU.  nöihigar  NichMf  b.  d.  ConCurraofe-  Nöktecheu,  üb.  d.  Anbau  d.  BookckubeD»  i,  2 

XÜender»  tha  royal  f.  tha  yaar  igop.  1x4,  173.  ÖUkMufemt*  Lehrbuch  d.  Itfonl  u.  Keligtos» 

Xiitmicßek,  da  Ifliro  eiuiqua  accolis  119,  20^          2  Aufl.                                                             S04»  ^|. 
Köthiftt  ihcoretpinkt.  Coounentar  üb.  d.Faft-                                                               1 

dectea«!  Th*  i^a  Ab^.  '    98»  4X*                                              * 

J^j^fefr»  d.  Edla                                            .  xi4.  X75.  P«l  Wemar                                          '              1x0^  I4> 


__ ^.>«i,  AchCttng  d.  SchainlodteB «  z»  2  Tb.  94.  14.    P^^^m,  Commeaur  üb.  d.  N.  T.  s Th.              117.  ij> 

Xra«/^#,  Gefch.  d.wi€hiigß4tiBegebenhasteai»  PhUarcVi.   reigleich.    LebensbeCchretbungea » 

heutigen  Europs»  4  Bd.  4.  s  Abth.  f3»  1*          '•  ^  Griach.  r.  KaUwaffer,  %  Th,                   9&n^ 

JLüfier't.  chiifti*  Soldaienkatacbisanw,  a  AuA.  Brindpes  da  Marale  pour  les  enfona»  i  T«r.> 

2  Th.  to2, 78.      .    nunftkaeschismur 

Xyss'a  L^bau  tt.  SAnSi^kti  Aiccb  VflM  Jacpk  Frobefchürse »  dramitifth«  •  iof  Hm«  4^  Kiitih» 

f|ig^n&    .  10^7»          l^Picfe                                                   113»  id$. 

JliiueV 


\ 


Jfl«                                  *  —    f.  LehVUnge  4.  WunAmneykünft                 toS,  ii6b 

B^Wf,  Iftntrrche  Bltiinenlefe                          •  'i*4.  n-  '^'J!^''  I*'^''?*"^*  "^  '^^^^    -                ''^'  *^'- 

Richter.  T«ite'  ^es  Keroies  crad.  «•  rAllm.  p.  ^''^^^-  Vl'^J^f'^  Baiidtges             "     ^  ^    "^'  '^• 

Äo«g*,^of.f.  :r  Ed-  r,  n  T<m,                        lOg.  ,17.  -    nätüellA.  (ili^rurg.  Verbandef,  r.  J.  ö.  G.  115.  m« 

ttu»                           '                                         109,  1.15.  rra/c*cfi,.  Vernunftgrrand^  f.d.  Unüerbl.  d.      . 

Eötdienft  GehdatiUr«;  i.  a  B.                          123!  241!  ^«^«^  «•  '*^-  *•  Selbftoord                          104.  95. 

*                 ^/  IT. 

de  S^cy,  t$  MüiflM.  fieilig»  Scbirift  «rkltre.  Üeb«  dU  Lwwwwle,  r.  F.  L.  E.  iff.  a  N. 

üb<rf.  dufcfc  ^.BoMdkuiicr;  d*  aitfui  B.  (7.  A.  r.  JL.                                                 109»  134I 

11*  uB«                      ^     '                                M«  18«  —    d.  No(liw€iidifk«i(  e.cng€ai.6Jkttlarifiitioa   123,245. 

^afMii,  Bellti«  Cttüioif,  tt  Jbffitrtk.  ad.  ifar-  Unredltmifsigkwc •  dU»  d.  SacuUrifiningaa        123.  24^. 

k/»  Ed.  2.                                    .          ^     .  123.  24$..  -^        .    ,  .     \                 .      ,   .           r     'I 

5iibBMb»r/^v«disiAi<B«r<^Hinf  d.  rd^^  r.          ^  -     ^  *> 

Kf«iuwtgef  •  n«ua  Aui.                                   ioq,'  f 4,  ^  ^ 

T.  9.  BrMtMo»  ?  Tk*..i  B.*                              W^  17.  ■  ^«^  ^'  ^*^«^*  ^*  ^-  •lii«Mn€ii  Grarttucion    iii,  151, 

»    —    ^    i.     d.  neuen  Teftaneou •  überf.  Vernunft»  die»  fodeft  SäculirtCBdonea                 rtl»  245. 

V.  r.  BmiMno,  3  AuE.  i— 3  Th.         ,             9Si  ZU  ^       —        ^o^«  4w  Sa€}i]^iOruRfep  nicht      123»  24^! 

<Sclis)Nmcl»  d.  WoWdfa  au*»  §ebau$»i£Zwie.               ;  Vernunf tkatechUmut .  e.  Oefthenk  I.  Kinder, 

tradil               '                                            «^-  2»5-  »  ^uH.                                                    >      114,  175. 

Schuppiui»  Aowelfuns  s«  «•  laidiMn  Erlernung  Teefach  e.  neuen  Behandlung  d.  grtech.  Conju- 

d.  fciDE.  LtCena                                                .  94.  iS-  .     gat.  u.  Declidation                                           Ii5,  igf. 

V.  ^ejibe'f,  Cu^eitaiehfe»   1  B/                          104»  89.  yolkablättcr,  fliegende,  angefangen  r.  ÄrWe«, 

Sollen  d.  Einführung  e.  allgemein.  Beichthandl.               ^  ?  Bdch.                                                            100^  ^^^ 

b*  d.  STambucf .  luther.  Gemeinden  nicht  Voyage  pictoresque  de  rmrie  et  de  lm>  Dalma- 

fatlikmu.  niSgUch  {eyn?                                  97«  39«  »«•  P-  C*'i^'  etZ.»lii/«>.  i— n  Lirr.          X05.  loo» 
9,  So9meufet$'*etu,  HandWli  if.  innem  Staätsver- , 

falTung,  I  B.                                                   ii2,  i53*  •       -             ffT, 

Sprachlekre,  latein.,  f.  d.  erften  Obrfua   ^          iU.  190.  .1 

Scaataansdcm.  neuefte,  4.'^.  <5  B.  i  St.                 9t,  47-  P^'^rhauU.  Mathilde  d.  Magdeburgenn             113,  ,g,. 

St«attkal«»ider,Mckkpburg.Sdiwerimfcheri8oe  114,  47a»  Wie   kann  man    das    v^lorne  od, ,  veraind.    ^ 

_,       _       —       —  '     Strelitzifcher  £.  1800    114«  173-  *       männl.  Vermögen  wieder  erhalten  u.  üar- 

SiüudVm'i,  GrundriCi  d.  Tugend  u,.  Religiont-  ken?  2  Aufl.                                                   „^^  ,,^, 

lehre»  1  Th.                                                    97-  31'  ^'^  '3^*^*'»«^««''*  Tafchenbuch  f.  ForO-  n.Jagd* 

^öirerV.  ttnto  Jahrhundert «  zTb.  2  Aufl.              94.  U-  üebhaber,  auf  d.  J.  igoo.                             ,,5,  ,g^, 

fTotf»  Difrert.13e  agnitiöne  ellipreoa  in  in«er^ 

r.                                         '  pVtttione  libr.  facr.  93, 7.  Cumment.II,      ijo.  223, 

Tagebuch,  prtkt,  f.  Lgndpredigw.  her*  ▼,  Ja*  2^ 

cohi  u.  Donz.  1  Bd,  a  8t.  111*  149* 

Taid&enboch  f.  weifen  u.  frohen Lcbenaganuff,  Zeltung.  St.  Pecersbargifdie,  Jahw.  170^/        „,    .ie' 

h«f:  T,  XJ«i«i««i  1800.                                  9^38.  •    ♦*• 

r  >  • 

Die  5iimm«  »Ihr  angexeigtan  Schriften  iß  14$» 
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IL  Yeneiclmils  derBmUumdlungeiit  •«•  ^^m%  v#y^#|r^fi#^>tY;f^  ^ngtffffliiit  .^im^it« 


MtetfcM  MlblbcD  Vfrl«gfrv 


^. 


an«  die  iiliniHiiMiiiiMi  ZiU«»aktr« 
in  toaiilbtD  Stück«  T«rk«fltei«b* 


.♦ 


Aftife  in  Pirii  lo^; 

AktfdMÜfche  Buchb.  in  Marburg ,ii5« 

Alberti  in  Wien  107. 

Albrccbt  in  WoUenbuttel  log. 

Anonymifche  Verkgn  9g.  101. 109.  u|.  lajCi) 

Afoold  in  Pirna  123« 

Bscbatnn  u.  Gunderoitnn.  kk  Hanbuif  97» 
Baren fprung  in  Schwerin  114« 
Baftb  in  Lcipsig  9g; 
Bflumgartnar  in  Leipsig  103.  115, 
Bieliof  in  Nürnb«ff  ixtf. 
Bfom  in  Linköping  102. 
Bohn  in  Liiback  »7^ 
B^diwir  10  Wifouff  97» 


Ctdal  in  Edinburgh  loi, 
CameGna  in  Wien  na«  ' 
Cr«9t  in  Freyb«i9' 100.  iog, 
Cretuin  Magdeburg  113« 
Crufius  in  Leipzig  ifto« 
Cttao*s  Srbta  in  Jati^  99« 


D. 


Dtbrett  in  London  114» 
Decker  in  Berlin  1x4  (X) 
Dieterich  in  GÖtdogep  12c» 
Doli  io  Wien  94. 


Bkiunfon  in  Stockkolm  119^ 
BUwwapgnui  Frag.  104» 


Btdnger  io  Gedia  Xft^^ 

Bxpodtuon  d«  Mickura  im  Ahona  if|i 


V  .1 


Falfacker  in  Nürnberg  12^ 
Feind  in  Leipsig  9*. ,  '      " 

Fleifcker  b  Leipzig  US  CO 
Franke  in  Berlin  loa« 
Fransen  u.  GroiTe  in  Sceadil  |0)» 
Fricfeh  in  Leipzig  120« 
Froauttana  io  Jeoa  97» 


■^  .  i 


« 


Gidicke,  Gekü^er»  in  Weiauf  iit, 

Gebaaer  in  Halle  114.  iid.  ixu, 

Gfhr  io  Brealau  jto* 

Gfaelan  in  Wieq  114. 

Graif  in  Leipzig  lof. 

G  raffe  in  Leipzig  loo* 

Grau  in  Hof  iig. 

Griesbach-  in  Caffel  941 

Wniket  d.  lüog*  io  Glogaa*  i\p 

Hahn  in  HanoQver  9^.  loi«  106  * 
Haoun^id^  Hi  Aftona  94.  5^7. 
Hanpefcha  Buckh.  in  C^iSkl  97.       , 
Hemaerde  u.  Schwecüchke  iu  Jüaila  ^^ 
Hendel  in  Halle  117. 
Herold  in  Lüneburg  103. 
Himbufg  in  Berlin  104« 
Hofoiano  io  Camburg  97, 

lodiaQriecomptoir  in  Weimar  ^if» 
Jülicher  in  Lingen  99» 
Ir^fca  ia  Itubf  ck  laow 


Xarl 


♦•■         ^         ■     •• 


^ .    — 


'H     .    , 


K&rl  in  Osnabrück  94. 
Keil  in  iSdagdeburg  94.  jio« 
Keyfer  in  Erfurt  97, 
KlaubÄrth  in  Lcip^zig  93.  i2«» 
Korn  d.  alt.  10  Breslau  9g« 
Kömer  in  Frankfurt  11 2* 
Krämer  in  Leipiig  iii. 
Krim  ia  lagol^adt  loa» 


Lincke  10  Leipsif  loa» 

Löper  in  Jauer  i2i. 

liübeck'f  Buchlu  io  Bayrentk  loo«  lor* 

Martini  in  Laipsig  105, 
Maurer  in  Berlin  loo«  105.  119*  -aas« 
Müller  in  Riga  iig. 
Muntdpalitiitadfuckfrey  in  lüiaiiiz  X|4« 


Nagel  in  Leipsig  103. 
Kee  und  Barez  in  Paria  X05» 
Kicolai  in  Berlin  113. 
Nicoloviue  in  Königsberg  94« 


r     • 


'  >tlr   J-   't.; 


£?• 


Oedenkotm  in  Colin  lof. 

Retnicke  u.  Hinridi»  in  Leipsig  114^  fa> 
Rengerficke  Bo^hv  in  Halle  103* 
Riegert  Söhne  in  Augsburg  97,  loo,  i^z* 
Rökis  in'  dAkrslHgM«!. 


-t» 


o>. 


!        V 


.    .1 


tlj        ^ 


.( 


««^•••••L     <0    *s' 


•  s     4    *    «  l 


'  Ml  » 


<  * 


Bckladebadi  In  Heipsig  iti* 
BclMne  in  Berlin  113  (3) 
Schöps  in  Ziitau  94*  lOf. 
Schreiner  in  Diifleldorf  iitf* 
Scbubothe  in  Copenhegei^  109« 
Schwickerc  in  .Leipzig  12a  C3> 
Sommer  in  Leipsig  log» 
Spftlding  in  Neuübeliss  114» 
Spacben  in  Berlin  xi^. 
SuppriiD  in  L^fsig  1x5. 

T. 

YineliftSts  inJLeipc)g  99.  114. 
Il'rattner  in  Wien  in. 


Ungar  in  £erlin  i33, 
üoireriiauabttchdruckerex  in  Ofen  119» 

r. 

!jrandenkodu,n.  ^ttpraditrMi  Gottingen  9* 
Varreutrapp  ü.  VVenner  in  Fnnkf.  «w  DA.  $S  C0 
Tillers  tn.Parii  115.    ^ 
ToUmcr  in  Matnz  ii3. 115  CO 

/f. 

Wappler  in  Wien  9^» 
Weygand  kl  Leip^  94. 
WolfüMe  Buckh^  in  Aiigsbttrf  ^ 
—       —       -^      itt«  Leipsig  i»3# 


Zelller  in  Franko  «•  M.  xiu 
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tnV  :  fia  April   des  IntelligensbkttM, 
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Anlittndigniigeii  • 

•Aegyptta  unter  d«c  Hvrilchifc  4cr  Ftanzoftn 
v,Jlpeu*t»  Öff«ntl/Kit«c|iifiulonen 

—    ^    pftCriot.Attlrttfz.tl]ftiB.ytMioig.  d. 

Rtligioneo 
Annalen  4.  f nia.  Heilkunde  her.  ▼.  HrfetanJ, 

Force 
4—    -r    —        3B.  28t 
^•/tlieri. 

Ansteiger,  «n^eai.  Uter. 
Arnold  u,*Pindiere  in  Pirna  neueVerlegeli« 
Arfiefieiie.der,  eioeOperccie  nach  Dan) 
AtkenaaiPa  1 B.  1 8r. 
i^xe^a  in  CÖcken  neue  Verlaffab. 
Betaena  in  Frankf«  a.  M.  neue  Verlaga^« 
B^arVj  FredifCea.  iUi.  Sprüchwörter,  i  B. 
BibllMbekt  allfem.  d»  neueüen  u.  wichugft.  Ret« 

CebeCcbreU^/,  ker.  ir.SprengM 
Biograpkia  Karl  ▼«  Dttteradorf 
BouUly  r  Abki  de  F£p^,  Uek. 
Bitef^  Tornrauie«  eiaea  fnnz.  Biirferi  über  lie 

B^YOiuWT.ipBrua, 


.    da  Br^ef  LeiMa  Uftor.  et'  crit{f  «er  für  Tltth 

lie.  Uob.  5 s,  4ts. 

48,  3S7.    Ba^aVvLebrbocbd«  tetkmmceBMackeflut.,.  ir« 
4^*  373«       '^'  l^^^o-  ▼•  T*bmmi,  i,  a  Th.  1  Abdu  $4^  44$. 

Campe's,  Robinfon  tkoyounfer  by  Tlmatfi»  5r*  414« 

46,  371-    Chrifi,  vom  ^inki^           '^  4«^  373. 

CorroCpondenz»  oonttl.  •  t.  EefSrder«  d^Erd*«  «» 

49»  38f  •       Hiflinielakundek  April  49»  393. 

55»  449«    Di^cionnaira  ^^^^k^^*  ^*^*  5$^  453* 

I  Tk«  0«  ^o.  ^  Epkemeriden»  allseau  feogirapk,  •  4  dC  4t.  sss* 
54»  452,    Erklärung»  auafükrlidle,  iL  GaaauLWnodeafe" 

51»  411.        fckickceiid.A.T.  a*  oaturl.  UrfiKko}»  iTk..-  4$,  37s. 

52.  439.    Eflai  Cur  lea  arta  ckymiquea»  tleb.  53«  439. 
53*  434*    EwM'i,  kionatafekriftf. Ckrifien aua  tUm X» 

5$«454«           <^^  &&  4S«« 

49,  399*    Frederic  par  Tauteur  de  la  doe  dei  Susefttrüeb*  4s».  400. 

47t  3S3«    Gmlura»,  neue(toTkeologied.CksifieotkuflUL  49^  390. 

6ebauer*a  in  Halle.  neueTexlafabt»  51,  41a« 
4^>  39d.    Gebbatdtt*Kilrber*a  In  Frankf.  e.  M:.  neue.  Ter« 

58.  483«       la^abücker  50.  40S. 

47*  38o.    Geniua  d.  Zeit,  April  53,  435. 

GvCcbicht« u« FoUtikt key« r« ^okmas» hii%  S8«  411. 


dSf  4SI« 


f«x.ll,eb»  r.  ^^..    i$5¥  4M.  Flutorck^s »    rergUich.  Lebeosbefclirelbufigea • 

Guilhaupan*«  in  EcM|kf  «.M.jjeoeyfur^fgftb;.      47«  i79*  «^  ^  —    Timoleon»  PixÜo'poemeoeiC«  aicJU« 

Güntherfdi^  ßui^ih.  in  X.«ip|i|ig  «$UA  .y«rl49^*    S4*44S*        nerk^ogen  v.  fir^ifow                                ^  5&i,4$5« 

<;ji/lixi)^vtftf*  Bibliothek  d.päd«gog,  ^lUf^iun  (>tf0(£cfi/tfZf»  Grund fätze  d.  fhiBs.  8prt€k«  47»  33o. 

4  St.                                                         ....    53»  433.  Rin^ld»  BiojiJdini«  3Aue»  .  54»  4^4- 

IJcauDericlit  in  AJ tont  neue  Ver]«gib.               -"$3»  4^5f  Kooian»  leaouveau  c^miqqf.  Utb*  45t  36^' 

Htndbucb»  chcoxvoli4Rfif)P4  •  '«  t»^- 3                        6It  4iff«  £ofh^  Gefiel^.  ^.J^ürnberg.  Hanael«  47*382. 

Hei^aM'#,BluiiieiikCe«.d.TOizüg1.Pro4tB^ff9,  .  4fclm<iV»..Geia  d«r  Philofofbie  lyikm  ^^U  49*4^^ 

5U  4ltf-  ^cft«;//«^,  üb.  d.Jenaifche  Licertl.  Zeitung  5<>  4^3« 

JckmidtV,  Blicke  in  d.  Gebiet  d.  Heilkunde» 

47»  383*       1,3  Sc.  54»  445* 

'47»  377*  Schütze's,  hoiaein.  Idiotikon»   x  Tb;  .  47»  379* 

48»  385«  Scenen  d.  Bxliörung  54»  444* 

48»  38tf-  Shakespeares^  pij^t  ^.  Foemi  (Beffilfr  Aiif gO  48»  39P* 

51»  4^*  Spectueuf  dul^ord^  Müra  53»  434* 

54»  441-  Stakt s^  combfnecoriCcbe  Schrift  53»  444* 


50»  408 
53»  439* 


o«  Dichtctn  FrenkMicbe 
Hwmei.  Yerfuche  üb.  ßMWWirthficheftl.  u»  (bats 

rechU.  G^genlt  Ueb. 
Jinue»  AAärz 
Journal  d.X.uxus»  %S%* 

—  —    dChirafgie»  ber.  i^.LoJer,  3B.  481. 

—  —    philoCoph.»  ^|o  iifc. 
Key  ferV  in  £rfurt  neue  Verlag^b. 

Ki€fsltmg\  Erbauungeb.  f  d.  chrilU.  BergaanA    58»  48* 
Koches,  boten.  Handb. »   i— iTh. 
Kr^gelßein's,  voUftäpd.  Syfiem  d..Fetterpeliccy- 

WJlTenjfehaft»  3  Tb. 
La  Cepede  Naturgefchr  d.  Aflsphibien»  überf.  t, 

Bechftmn 
JLaJomtaine,  la  trictoire  de  Tattour  Ueb. 
Langbein  a  u.  Klüger*»  is  Rudolfbadc  ncae  V«^ 

legabücher 
Lafleyrie^  TttAti  für  ItM  C^Cgf  blaiae  d*£4»agne 

üeb. 
Leo'a  in  Leipzig  nes«  V erlagtb.  > 
L9opoiä\  HandwSirterbuch  d.  GeÄeinouCKigften 

a.  d.  Oekonooiie 

^    —    liauff  •  u.  Wirthldiaf tekalender  f.  1 800.  51»  4  '4- 

—   ^    TaCcbenbudf.  Oekenofliie Verwalter    51»  4M- 


Levrau)|*t  in  Straabof«  neueYerlegtb.  52»  42^ 

JLink^s,  ReiüBbeMmibuDg   durch  Frankreich» 

Sptinien  ^.  Portugal  55»  454* 

Löflund''g  inStutcgardc  neue  Verleih«  45»  067.. 

Xoirttti^Gumtl«.Ltn«,  STh.  4^»  375« 

jB^ageztn  f.  Weftphalen»  a  Bdch.  47»  378« 

—    -«   iMn&atifchea»  3B»  i»2  8t».  5^»  4<^3* 

MartiniVk  Leipzig  neue  Veilagab.  5a»  428* 

Matin^t,  Jea.  l)eb.  ,  47»  3So. 

Meomon»   xHft*  S5»  45^' 

Merkur»  neuer deutfeher»'     März  47»  377.  AprS  53»  433* 

—  —  franzöf. »  herauag*  v.  von  Sodfm  4^  394, 
MneeDoiyiie»einepctiod.^Sc]mft  55*  453* 
JHoeticc^a»  Hifiotre  des'Madi^nnti^itee, Ueb»  47»  38o. 
MüUer»  üb«d.  reHgiöie  Umerhaltuog  d«  .Kiankeo  53»  430, 
MuTikWtien»  neue  58»  485»  48d. 
j^atienalka^Bnder,  wefiphäUfth«  biftor«  •  geegra* 

phi£dier  1800. 
Kkoloriui  in  Königeberg  mm  TerlagaK 
F«l2aiV»  Keite»  eB» 

—  —  Speciea  Aficagakmiai 
Paului,  CoflHDentar  üb.  d«  K.  T*  1  TIr 
Perthes  in  Gotha  nfiie  Terlagf b» 


Stakt s^  combfnacoriCche  Schrift 

Suppleaien,t  z.  d.  Schrift :  ^^b  AMxi  und  wea  dgf f 

nicht  !n  Hamburg  geüph^en  48»  387- 

Taldieubttch  f.  K iinft  u.  Laune»  her.  ▼«  Cramer       4J[»  3^1  • 

TVaaeri»  Anleitung  niit  depUogUUQrtfr  3alz(aur# 

zu  Ueifhen.  54»  441. 

47»  381*    TAir/r»  morah  Yorlcfunpn  '  49»  409. 

47»  383»   «—   —    ]>enkiiial  d.  dcutfch.  Litgtelw  d^  U 

Jahrhunderts  50»  401« 

1h  39^*    unger*8  b  Berlin  ncufVerlagah«  "^  -58»  483» 

Fan  Mousn  Court  d'IIißoire  nacwelle  Fortf*         47»  383» 

48»  485*    yeraekhnjfs »   allgem.  d.  Bücker  y*  d.  Leipz*  * 

45»  3^3*        Oftermefle  55»  455* 

Vofs  in  Leipzig  neneVerDlgeb*  52»  43<>* 

Wattker's,  Betrachtungen  üb»  d«  Nitne  51»  409. 

fVftkrt  Dictionnaire  raifonn^  perutif  fran^fs 

allemand  5x»  4t3» 

Zimmermann^  Yeiketzerer»  a.  d^Leteia«  ▼.  SUkn    5i>  41S» 


51»  4>4* 


Beförderungen  m&d  Skr eubdaengtuigem 
Seegar  in  Reck    ^  4^»  3^ 


TodeafiiUe. 
e.  Eekarit  in  Jene 


¥^3^ 


UuiTerfitatcn  >  Clironlk. 


48»  388-  Jena.    Sckmli's  4heol.  SekadTs  philef.  iXep:  ev 

48»  392.  Fenii€hir««phiro£.I>octorproaietion 

52»  425«  —  —  Erricht.  einea  Miliiarho^^»  tu  Mm^ 

52»  425..  GeburttinßtCttte 

53»  438« 
45*3«^ 


4^»  3df  • 
4^^70^ 

Ter- 


Atneiiren*  ^«rmilckti 
Attccion  tn  AtCMkUfff 

ji»    -^    in  Jena 
Auffodenwfen 


.•       •         v:  JlMy'^Erkliruns     -  «.3^ 

4T»  3f#*  «I.  f^'  Wi  441.  ÄA/4^/*«.'TfedK#I»1it«ii|  S3.  43»- 

V7>  3«4r  AtAsctfi-  Aactkrklk  hilift  ^Woft  4/ltec^  sg;  4)6. 

$3«  432«        A.L.Z.  ndbftAittw.-    '  *     5tf»  4^. 


Iciufcn gefacht  wotI^         45*  3^8*  59.455'  «WferV  ErkUruog                                  *  46,  37«. 

Bücher  XU  vwkiufen      •  45^3?^«  50,408.  SI.4KS- 52>  43  t«  Verketferungeo            •.    ^  53*  44*- 

54.  446.  25.  45<^^  Yertiiie^Aiining  gegea  MMlUnf«  BdfietcnRifeii 

Buchegpteife  liewhf eTeeioi                                41.  3l9-  über  4,  AvL. ic; -  ^  •         -«»•••  57.44*. 
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f 


A 


«  •# 


N*>«H 


^liniXs  der  im  May  der  A*  L.  Z.  1800  recenfirtc»  Schriften. 


.\ 


Jnrn.    Die  erüe  Ziffef  zeigt  die  Kumer.    4Ic  zweyie  «e  Seite  tiu 


r. 


■  •«•»•  • 


A. 


«.  '  ' 


n" 


Adonls,  bi. 'd.'gute-Neger/'tr  d.  Frainrz/d. 

Pi(jrtcwar<i^  ^  149»  455. 

Annalen,   neueüe»   d.  firs^z/ Artney künde   u. 

Wioiderzoeykuoft  •  her.  v,  Hujeland,  1  B, 
'     l  St.  154.  489* 

Apoftel,  d.  neue  kolileiniCchd    .  I33>  3-?- 

Jrißopkgnes»  Wolken,  über(.'v;.£c&it«2»  2 ^U]pg*    13^<  346» 
Jäudebertt  hiHoIra  Mtv^Ue  dÄe.Stnf^Sp  g--lo 

Livr.  ,  latf.  3165. 

Aufßcze,  kleine  theologifcket  e«  Ltien«  ker* 


Dagobert  t  e«  G«iäi.  ik«d.  jecz.  Frey heita kriege  130«  303« 
'Danirinf  Zoonomi«»    t^  d.  EngL   v,   Brandis,' 

Doh,  kÄteiLet  Anleitttnf  su  d.  erßen  Denk- 

übiuigeii  d.  Jugend  127»  279. 


JB. 


T«  Jani 


V  V 


14«,     44't 


3--i 


JI» 


■  # 


I   ♦ 


Edmund' Oiliirer,  e.  d«  Engl.»  i  Bdck.  153,  43;. 

Ehcilandsa]m«nach  f.  d,  J.  17^8—1800.  •  >52»  4?9> 

Ein  Schelm  tbur  m«hrals  er  kann»  Lfifp.nft€h  . 

Daruignii»  ^rey  beark^tefe  v»  fcetici^  l^g,  34I; 
Entwurf  v.  d.  Entlieh ungsart  —  bösaruger  u« 

.'  '  alter  Gefchwiire.  V.  L  Th.  K*  .  l35>  34^ 

133*  3t7-    2rn/<^^.  BemerkungAn  üb.  d.  fränk»  Gefetz  •    d. 

Gotteaverehrttag  betrefffeiHi  X3x»  31)^ 

Erzählungen,  kleine •  u.  SittengoflMikld«  125*  26 JU 

-        .  I29t  2pir 


-fidrfr/i  edm.  Antholpgie 

BardltV^  Grundrlfa  d.  erfteir  ILogik  X27,  273. 

Be^*<rrV  Almaxjach   u.  Tafchenbudi  z.  fe&UI?  ,    -  ..    ^   „  ,  , 

gen.  Vergnügen  igoo.  140b  3Sa-    *W*»  ^'  ^  BrfMMiigel 

D^er'f  Methode,    den  grauen  Staat  (iunfli(  d. 

'  KapCel  auszttziekn  •  I43f  4^* 

Begebenheiten,  wahre  u.  .afferord..  ••  .'^^^'  j^,,^  S^.ß;^^  ^.  Fährmann,  i,  i  Tb-  «5.  254' 

fchaffencn.franz.Flu«htlingg,a.d.  Franz,   i4ir..4S4.    ^,..,_.- _  4  tils«  *fc-.nU.   A„fß#,«a  T..S*n   ..B^.r 


F* 


Fortfetzunf .  d.  klein,  theolog.  Auf(atze  e«  Laien  Z4S>  44t. 

lad«  27a. 


Bemerkungenüb.  d.  Kant.  Begriff  r.d.ßerichtU  ^  Myrthenblattea 

Eid^  ■    c  ..  l4Si  4*3»  . 

Berquins  Kinderfreund,    a.  d.  Fran?^  2  Th» 

oder  fimmtliche  Werke,  a  Th.  .I34>  33<^-  .    '  /         ^. 

Bilderbuch,  untertkhtendes .  f.  Kinder  143>  4od.    gedidite  b.  d.  AnweCehheit  d.  Könige  u.  d. 

Bildungafchtxle  I.  d.  weibl.  Geiditecht«   IB.  . 

X— 3  Hft. 
Bonfena ._  AntipCeudo  •  Kantiade 


UZ»  39I« 


■    Kjönigin  in  Breslau  ,    . 

!ti  tll'    G^sütU  Boniftz.  d.  Deutfchen  Apofkel^  140.  37P- 

Gflifi  d.  neuen  Kriegs  (yfiems  X47»  433. 


12^.  aao. 


Bredow's   Handbuch    d.  alten   OeiSßhichte.   1  Gelchichw  d.  Fan»ilie  des  Hn.  Macariua  Boljio, 

^^*-     .    ;      IV.             '.               1^..      .^133.  3>  u.lTh.                                                                         135.343. 

Briegieb.  Comaent.  de  momentie  moralib.  re-^    ,  Gewerb-  u^  ProdueMmalaiawach.  Jehrg.  179? . 

ligipnum  graec.  et  roman.                             144.  4i«-  ^^hn  Schumann 

.  .:  .  .         ;  -Gianetta  Bonelli .  X.  a  Th.                              ,130.300. 

CiaronU  Oratio  pro  5extio  B4>sae  Afienno; 

her.v.  Mauhäi                                           132.  3i3.  Hani  Holzawjret'e  Durchzüge,  i,  a  Bdch.        140.  354. 

-r    Opera  phUofophica,  ed.  Äol,  Yöl.L            14S.  4at.  Hanfireund.  fd^,   e.  Wochenfchtifi  f.  alle, 

Connoitfanfii  det  cem  pour  1  tfl^  X.                   ta5.  357-  17^^  Sf.    *     \                                        129.293. 

•                                                           •  ^                                                                               Heine» 


JMif^kruV  U9mi  u»  Btohcbtamgen» '  j.  thi^rt*  Mafeum»  ittirchei.  li€r.  ▼.  fVielani,  2  u.  3  B. 

fielen  MagRftiwauft  betreffead                          151,  46^5.  ^  i  Ufc,                                                                   IS^  345- 

y.HW//«/d*i  Gfücbtchce  Bernliardad. Gr.,  Hen. 

zu  S^ch(en.  Weimar                                        1^9,  449,  -"• 

Ä«er«  Kuaft  -uf  4ie  adglkbft  gefchwindefle  Ntcliridit  ▼. 'd.  Vtrftffung  id,   Gcfellfchaft  «. 

An  Fwzofifch  fprechcn  u.  fchreiben  zu  Icr-  Rettung  Berlin,  in  ihrem  G« ererbe  zurikk- 

nco.  i,  3.  3  Curf,                                             us;  417.  gekommener  Burg«                                          148.  447- 

ß9r^zent  Satww  10  deutfch«  Yerfe   äberf.  v.  j^v^^^  CornW.ttf,  ^u  Aximetk- V,  ß.r^i               132,  315- 

^«'^'^/^                                                             **5- ^ ♦Sl.  N^^h  etWM  Ük.  d.  Killt.  Betriff  von  ^,  ^mkkü. 

Eide  .145.  ♦M* 

1«     .        > 

llgenn  OpuscuU  ran«  pbflologic» .  T.  J,ir,       134,  339.  ^                              ^* 

/i^'geri  Varfuch  c.   (yftcmat.   Terminologie  /.  Ott^r^'f  Beytra^e   «üt  Literatur  d.|  Blattern 

d,  Thierreich  u.  Paanzenreich                         151,  305.  v.  J.  1765-1790.  1  Bd.                                   l$4.  494- 

JoiurnaU.^tfmdaogen.TlieQrioenu.WiderftMrÜ-     ,,          .  O^W'x  Mittfl  wider  d.  Uebc,  Ukert  v. -A W«- 

cfie  etc»  21-30  St.                           ..,             ;3?.  36(5,  ,^^                    ...                                     .130.352. 

IiAa«(  4,  Higar  Soka                                          135.343-  -    vier  Bacl;«r  d,  Briefe  «.  d,JPon^i,  «bcrC. 

.  i             ^  V.  SckUäer                                      /                 13^»  352. 

«.  Karamßn't  Briefe  e.  reifenden  Rafsen  •  ■•  d.  / 

Riißifch.  V.  Richter,  u  2  Bdch.                     ifio,  4^3-  Pamzer's,  Ülück  v.  fititttii  *                                  140,  377- 

Ki^cheinirtner,  4  W  lener ifch^                        ^    139,  374.  Pericopaeevangelica#k  illuftfa^lt  «trffcS/,  VW.l.  14S.  44^ 

PölUz.  Elementare arfua  f.  d.  Vortrag  d.  Ge» 

•          •         ^      ■^*  Schichte    '    '•  ''        --^  •    •                    '**'•      140^380' 

J,a/9ii»4ike*#  Fah**  f^rni«.  u,  dtatM»  keraueg.  ^^''"'^'   nouv-elU»  decoavertes   Cur  le  mourd- 

.  r,  Cata^  1.  4  Tk,-            .                                130^  301.  -  "«"« continüel  dea  Ware,                                 124.  255, 

Sieben  u.  Sckwänke  rett^#t^  JtKdemea  ,1-3  Frimerofe  uuh  dem  Franz.  fttf  Ubertefe             X3Q.  301. 

Bdch,  '     ;                                                         153,  4t7.  .     -     -, 

i.ebea  u«  Sckickfale  Eduaid  limftraiaii               153,  497.  ^.7 .  .  -                                  dU 

ioi,.t*aaVBeyträgez.Recbuwilfefi<Salc,tSe.    «1    itt  ^^«^"<^1«- «^«*^^^^«^  R«^*!^'^^«*«»« 

JtKcik«  Blumeo  und  Frucht«  t*  Zeichner  etc»  «  ,,     r  liU.  *  -    s     •                                             ^ 

I  Th                                                                12«    5ÖQ  ReifegefchlAte .  eine                                             146.  432. 

»     t  *    T»  •  c    "k    j>    n  a  n              v-  1.  Reftglonkuntcrriphc  in  fafslicheB  —  OetVwiicheii  130.  304. 

iuaJarV  Briefe  ub^  d.  Beftelluna  e.  Kuchen«  o  ..         j    ««r^C.^  i.^^M«.ii           ^            «^j* 

ir«,.t^.  in  kf;«#,>ii^«iiJ»»H»<4.f     ♦    -f  n.            ,Sm    .,*,  Rettung  d.  WÄtheh  ^l.  d.  Rfeckt»  geg.  d.  er- 

C4tttn%  w  Attstug«*«rtht.  t.  i  Th.           lip.  374,  ^^^^^^^  ^^g^jj^^  ^^  ^^  Vohenftein.  AÜa^ 

„•.,.,  dialcrben'         "     '           .                                fl49»  455. 
*"^*                                    '         .  ftlrter,  Ä.  fchwarze»  od,  d..  3  Weifen»  3  Aufl.    142,  400. 

lAigtz;»!,  neue»  militürrccto .  her.  v.  Zfoycr.  *•  i^«^*<>"''>  iindeWcfturfd  J.  lutJtol.  Landfchu. 

1-5  Sti^                                                          11$,  4^5^  ^^"  eingerichtet,  t,  zTh.                               n^.  35^. 

Magizin.  tejÄildrt^  tt.  refdftthw',  tlieoJog.,;        !     '  ^  ftöteanihfreund/der.  Nr.  1-4^''                      ^^*  n^^ 

her.  ir.  rWftÄii/ea»2-4  B.             '                  138,  36u  Ä«''*^'^  ?w^<««*'          '                                          X45*  422. 
jWiJÄ)iioÄ4  litfy*»1?Aaii/,.  iTakJeati^ea'ntJuveaux: 

rtgbmen^  ^  TEmpife  oetoihaft '                    150,  457,  1    ,  *              ->    i:*^       »» 

>.  Mmnger^i.  d.  'Toaesftraffe.  öder  dA  gttotiSdre  .   .     .    ,        ' 

'  ^(^'                                                           *     nd'  375  Sa**"^^"?  ?•  neueftert  UaberCetz«  d»  röm»  Pro*' 

KUterialiefi  ß.  «Hfe  tüeiU  ^^ir  Amwfiifcrirng  «:       '  . .    f^^f'i^  "  ^-  f-io  »:,  ^«^«  .p^/»*- 

Lekrera;  in  Bürger .V  u.  Laujdfchullftn.  IB,  *rÄ)f^*if^  Lucinde             '            "         .           ^30.,  297. 

'3    3  St^                                               ' '*'  nTi"i8(^.  Schmieder's  kiftor.  philol.  Bemerkungen,  z.  Kr- 

Jfieit^^r'^  Leben  d.  C;  Jul.  Cmt-n.  i  Th.         152^  473*  lämerung  d.  Briefe  Cioe^a'a  ad  diirertoa        145,  42J. 

^aWiV*  encyklopäd.  W6r:tekbu<:h.  d.kriL.Phi-  Sckumannt    Handbuch    d.  Geograph..  Gewerb- 

'       lofopkie^  ^  B..  2  Abtk.        ..                    .•jW9r2^  _  u.  ProArkteAÄnfe.  1  *.  •      ;     ^^^^         •        h6,  ^0. 

iftüüer^s,  ToUßäodiger   Mquat^rtner,.  2^Au(l;    ii9.,,37i^  'ichwartz'eus  BihUq^utk  kurii^«.  U;,.J|^ikenick«r. 

Ji!&»cA  toßOgr«ph.ilana.  Belehr,  iilbyd.lkcb^  "  '  ö'tdacaiichriftca                   ^  '  '                    tS^  Al^-^ 

9k  St^ 


I 

} 


y.  SechftJorfs»  einigt  Mof«la  in  4*  Lcndflifl« 

ie  S«chren8  ?.  i,  Landtag«  1799.''  l^«  45^ 

Swavtz,  DUpoßtio  f/Aemadca  muftorum  fron« 

.  dcfc^run  Sueciae  ,   154»  495, 

Synodaloiagfiin»  Drooi,  n.  YerdUchtf  ^  ktr.  ▼* 


r. 


Venturntt,  Religion  d.  V<arnanft  «.  d.  Benenf» 

»  Th.  133,  3ai* 

Terfuch  e.  Staats-  u.  SeügionigeCeh«  in  Sieben« 

FeUhHfM,  2.  3  B.  t48.  444*    ^     «»»i^«^»  i  Th,  .  v     .   ^^^*  ^^t- 

.  yorlegung«  acfeen*  u.  gefetzmäfaige,  d«  iioclift      ^ 

wicbtigea  —  Befcliwerdeo  ecc«  14p«  455« 


Teicbenbuck   f.  Freunde  d«  xWahflietc   u.  d« 

Laune  auft  J.  igoo«  tSS,  4|<(« 


«r. 


Ti^^fKuffftV  Religionf  d.  Mündigen  t  i  B* 
Treviranut   phyGolog.  Fragaeote,  %  ^k* 


IT. 


Üeber  t,  ZerfcMagong^  dei^  kittetfülMr 
—    d«  Illuminatenorden  .  ■  .    .  ,    .    -   j  *. 

Ueberfichc  d.  polic.  Gefch.  v.  Siebenbürgen*  Ge- 
he Verfucb.  .'   •         >     .-J  /' •'  • 
Vflacker  ^  üb.  d.  GeiA  d.  Sducbffi^a                  151«  46|v 
Umriüf  d,  PreuCiirchen  Monerpbie»  x  HIli  ..      J47» '4^* 


iH/^a«.    0Pi,ftÄ«rV.  Verfuck  c.  S/ftemi  <«  Cemeralwif- 
I35».S37-^  renfchaften ,  4  Th.  150.  4^1. 

We8hMCurfiichrtö'-*«f:eCd.X«ndMg«  d.  J*        ' 
1799  SU  erwarten?  i  Hfc*  -  I50i  459* 

133*  3xr*    Wf^UfemkiüIht  9ntAwäk  v.  Hrimftelh  l44t  4I|^ 

1^^  4?9>'   l^mmerV»  Krankheit»«  n.Reftungfgefcliidite 

einer  meirkwürd.  Speckgefckwulft  14a»  399b 

WitfckeTt,  Balfora 


144»  f  U- 


/'r  • 
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iL  Verzfiduaifd  derBochhuidiuiigei^  ans  deren  Verlage  Schriften  angeeeigt  worden. 

....  «  • 


•*  ■  > 


*       * 


'<  \ 


H. 


■\'  .- 


.^^imi.    DleZifftfti  sdgeii  i»*.37aiEli6r  414^  Stärkt  «artie:d[ngekkmiMfffm 

.  -    .Miti^qi  dcffflbea  YerUgwi  üi  donCelbjni  Siück«  voriLommoi. 

Am  ^  ,       .    Grofii  d,  jung,  in  HalberfttAt  laff. 

Aktd^mifch^  Bu€hb.  in  Berlin  1^1.      ^  .  Guühaiiaun  b  r«nkf.  •.  M/ 139- 

Anonymiic4J€  Verleget    125.  j^^.  132,   13p,  i^j,  j^j,  (jj  «"^ 

150.  CO  152- 
Arnold  u.  Pinther  in^  Pir^t  128,434/ 
Aue  in  Cöttteu  151.  '      - 

JB. 

Barth  in  Leipzig  127.  14g. 
Biungärtner  in  Leipzig  14^, 
Bödner  in  S^werin  14$. 
Böhme  in  Leipzig  135.  154, 

Boit  in  Preg  130. 

•^ 

Di 

Desray  in  Pttis  I2tf. 

Dtecerich  in  GÖccingeo  144.'  .-.-.- 

Dieterici  in  Berlin  14t. 

Buptii  in  Pixis  125» 


»    I 


Hms  in  Köln  135.^ 
Hehn  in  Hinuovec  135*  14^*  149- 
Bahn  in  Kirchheiai  Polanden  131. 
I|ammerich  in  Aleona  133.  C^) 
Hanifäi  in  HUdburghaufen  129« 
Hartknodi  in  Leipzig  i5o. 
Heinßui  in  Leipzig  130.  140. 149« 

HelwirUfi  in  Hanno ▼««  139. 

Uemmecde  u.  Schwetfichke  io  HaUe  145. 
Henninge  in  Erf^rt  134.  153. 
Uerrnunn  in  Frenkfurt  «•  M.  134« 
Hey  er  in  Giefeen  150* 
ffilfilher  in^ro'eden  140*  143« 
Hof  mann  in  Camburg  127« 
—    in  Hambuig  147. 


X. 


Bttinger  in  Gotha  145^ 

Expedition  4es  Mercure  fiEan^oie  in  Gteflen  14^ 

Fclifch  in  Berlin  132- 
Fleckeifen  in  Hclnßadt  131* 
Frenzen  u;  Gfofife  va.  Stendal  14g» 
Frölich  in  Berlin  130.  I45i  J5^ 
Froiaiouin  in  Jena  12p« 

Gebauer  in  Halle  135.  153* 
Gerflenbet^  in  Hi^detheim  \%^%ltSl* 
GeCsner  in  Zürich  136* 

Graffe  in  Leipzig  »49. 


Ktrcher  in  Gotler  150. 
Köhler  in  Leipzig  14s* 
Xikhlef  in  Leipzig  135. 


Lagarde  in  Berlin  130. 
LÖflund  in  Stuttgard  127. 


M. 


Matzdorf  in  Berlin  135« 

Maurer  in  Berlin  149. 

Monath  u.  Kafsler  in  Nürnberg  140. 

Montag  u   Weifs  iii  Rtgeosburg  162* 

MöIU  iü  Krema  142* 


» 9 

t 


Oehaigk« 


r 


I' 


r. 


^»  •  ■  «•  • ' 


o. 


Oebmigk«  i.  lüof.  ia'BtrIia  139.  I53<  CO 


R 


Palm  tn  Erkngeo  154« 
Perthes  10  Gotha  I38» 


(^ 


QuUau  in  F«rii  I24« 


A. 


Pvoch  u.  Wetget  in  Leipzig  140« 
KÖhfc  in  Schlffswig  isi. 
Rötzl  ia  Wi«ii  '42» 


Schauinburg  in  Wien  14^* 
Schuboitie  in  Kopenhagen  133» 
Schüouiftn  in  Ronndiiifi;  l|6*  - 
Sdiwan^u.  GÖez  in^ MenaMiä  13^ 

Schwlck^n  in  JLeipcjg  13^«  (O 


.-*.    .. 


n 


*  i . 


i'^i      :      i 


1 


Siedler  in  B^iinn  i35« 
Stelling  in  Oldenburg  I^S« 
Steffenhegen  in  Mieuu  I53» 
Sti^botr  in  Nürnberg  144. 


r. 


Trmpeni  Wittwe  in  Halle  I54' 


U. 


*    ü&gtr  in  Bie]1in  147.       ^{ 

r. 

' '  Ttrtigggcftmdiaft  b  Ahona  130. 
Yolbvec^ia  Maiiu  X44« 

Weygaad  in  Leipzig  140. 
WUttMiuif  10  Bremen  13t.  15t. 


j 


z. 


2üegltf  in  Z&ricii  13«. 


i<  • 


.1. 


*i  t 


•♦    •  ^ 


'      '1    '  . 


*        i  *   j  « 


\     . 


1    •  •      «       •  -\     .. 


i« 


J« 


'V  *  .t^t 


n 


tIL 


■  —  « ...-•-  »•_ 


«iM 


I^MHVB^ 


•A 


m.    Im  May  des'  Intelligen&bl&ttM. 


/■ 


".' 


Bgen. 


Älmi»  J[ob.  •  Relitiofi  et  Naiifraffe 

ik»ntl«n  der  franz.  Arzaeykunfthcr.  ▼•  Bufetand 

3.  B.  3.  St,  ^  ' 

~    d.  Phyfik  4.B.  3,  4  8t. 
Archir,  Berlin,  d.  Zeit»-i8oo  M^y  .  s '^ 

—  nordirches»  f.  d.;  Natura  u.  Arzneyw«  i  B^ 
2.  St. 

Aue^s  in  CÖchen  neue  Verlegsb. 

Auswahl  geogr.  kifior.  u.  Aatift.  Nacbtichien 

14  B. 
Baihmanni  und  GuitifermaiiffV  In  Hamburg  n* 

V«rUfl:«b.    • 
-Baumgiirtners  in  Leipzin  n.  Verlagsb. 
höduerjchä  Buchh.  in  Schwerin  neue  VerUgsb« 
Briefe  anLeonoren  überd.  Mythologie  frey  nach 

DemuMflier  üb«ttragen  v«  Hadermaun 
Bücher,  neue 

Correfpondensy  monatl.  s.  Beförder.  d.Erd*  u* 
'  Himmel  skunde»  May 
/)d>'t«^>  Anleitung  z.  UaberCeueo  a*d.Dctttkh. 

ins  Latein,  i,  2»  Curf. 
Dreyfsig^  neue  Verlagsb. 
Dnfunr*s  in  Paris  neue  Verlagsb« 
Dzjck^  in  Leipzig  neue  Verlagsb. 
Ephemeriden  allg.  geograph.  I8<'0.  5-  St. 
l'ourcrofs  Tabellen   z.    allgem.    Ueberflcht  d. 

Gbemte  üb^rf.  ▼.  Heidmanw 

—  neues  Syftem  der  Chemie  überf. 
Frölichs,  rh  Berlin,  oeue  Verlagsb. 
Gedan4ven,   einige,    über  d.   Bildungagerdmft 

in  SüdpreuITen 
Gerlachs  in  Dresden  neu«  Yerlagsb, 
Gelecze,  alt.  u.  neuere,  f.  d.  Fürftentl^  Weiaur 
GrUfse  f  praki»  AnweifuRg  z:  UeberCeuen  a^d. 

Dautkhen  ins 'Lac* 
Herrmanns«  in  Frankf.  i.  M.,  ftfu«  Verlacfsb. 
* lieufinger'i  Aniwofft  «uf  Hra.  Ficbtet  Brnfie- 

darung  eic. 


73#  -dpa/ 

do,  497. 
^»  49S- 

69»  494- 
do,  499. 

59»  49J» 

V»  595. 

72.  598. 
59»  494- 

71»  59«- 
i9t  493* 

d3»  S2U 

6u  510. 
7>»  SS8« 
^,  509* 
72»  595. 
V>  594» 

^4»  SZ6» 

73.  ^01. 

6x>  511*^ 

dl,  5*1. 
58,  565. 
63«  59?« 

71»  585. 
d4*  535. 

^#  900, 


Hitfeker't  in  Leipzig  n.  Verlagibs  '    ' 
Jamis  ,  April        ^ 

Ideenmag.  f.  Gartenltebhabee«  kl.  ir  T^J 
lllyrike  ou  Tecueil  de  TiAex^MfiMa.  litiu 
Journal  d.  Luxus  u.  d.  Modep  lloo^AfKiL 

—    der  prakt.  Heilkunde  9  B.  3  u.  4  St, 

-—    poetifches,  her.  v.  Tieck 
Kalender ,  UtyrKch  -  theologifcher  «.  d.  J.  igoo 
Korn^,  W.  G.  in  Breslau,  n.  Verlagsb. 
Landkarten,  neu« 
Lieder  für  Volksfchulcn ,  3  Au(L 
Lindauer*8,  In  München,  neue  Verlagsb. 
London  u.  Paris,  is  St. 
Meteorologie  des  cuUivateurs  p.  D,  O.  Uab. 
V.  Meyer  $,  Tobias,  ein  ep.  Gedicht 
ATiralba  chef  de  Brigands»  Ueb. 
MdmtirliV  Lehrbuch  der  Mi^themetik,  neue  Aufi. 
Müller,  geb.  Maijch,  Gedichte  und  Bpifteln 
MuUerft,  roUüändiges  Syftem  der  Rechffikuoft 
y.  Murr*f  Befchreib.  der  Mackwürdigk.  d.  R. 

'Nürnberg,  2  Aufl« 
Mufi kalten ,  neue,  59»  439« 

Nyerup's  Befebreibung  v,  Kopenhagen 
ObAf;ärtner,  deutfcher,  3.  St.        dl,  505.  4' St 
Ornithologie  deutfche»  Ausg.  mit  franz.  Text 
Pfqff^t  Aphorismen  über  dl  ExperimentalphyQk 
Reinecke  und  Hiafichs  in  Leip^.ig  neue  Verw 

lagsbücher  dl»  511. 

Religionsannalen  her.  v.'  Henke,  i  St. 
Rengerfche  Buchh.  in  Halle  neue  Verlagsb. 
Repertoire  du  Vanderille  x  Cahier 
HoMgrmoHtV  Zyfarze  zu  d«  Richterfchen  W«rkr» 

d.  Brüchen.  Ueb^ 
Rouffeau  oBMvtts  comp/ettes 
SchnäeroQ'f  Predigerfpiegel  i  Bandcil. 
Schulzens,  io  Halle,  n.  Verlagsb. 
Schumann*«,  in  RuifVieburg,  neue  Verlagsb* 
Scveria's,  in  WeiÜenfels»  neue  Verlagsb» 


fl.  599- 
dS«  52)« 
7«.  d«4. 
doto  509* 

7i*  593- 

"^3,  522. 

dd,  545« 

dg»  Sdd. 

7"«  59<*- 

56,  549* 

7^»  587- 
7«.  589- 
61,  505. 

.  dg,  558. 
55,  548- 
53.  528. 
6i,  558* 
97.  5of. 

57.  559- 

57.  559» 
51,  5I2, 

5l,  5'2* 

.71»  594- 

d5,   548. 

5p.  494. 

73.  d04. 
51,  So5. 

59.  49»- 
dl»  sog. 

di.  55g. 
dl,  509- 

^,  549« 

59.  492- 

59'  492- 

d8»  563. 

SkakS" 


*»>■■*■ 


K 


5haietpeaK*i  VUy§  i.  P^eM"  Cb'ef  TiMifMtfieil  >. 

Specuceuriu'Körd»  Airril    ! 

StaatSftrchii',  ket»  v.  Hähfrt^in  i6  Hic* 

8cadc-  und  Liindzciiuog»  gitineinnutiiige*  ker.r* 

Roß  u.  r.  Tuüfeerw, 
Steinheck%  yarnünfe.  Erklartiog^'  i«  Offenbiiliiif 

Joh. 
Siarck''f  Gemälde  d.  ruff.  Reidi»       -   • 
Sturm*s\  Verzeichnif«  flkelMr  Inftkteii  Stdltnl* 

—    Verlagtbücher 
Ta&heabuch »  weflphälifcbc»»  htr*  v#  M^rftig 

u   V.  Otm$nfl^n  '         ^ 
Wafferuräger,  der,  d.  Gefetze 
ff^tfd^lgenV  weflpbäl.  Nar.  Kalender  l8oow 
Zekuog  •  patriotiüdie  •  f.  Deutüdi« 


.?t.  58«« 
M«  545« 
tf  *•  S07. 

63,  535* 

72»  M* 

7^  597- 
6tf»  545* 
66»  547- 

59'  49'* 
63»  fr34- 
73.  öotf. 
59»  4iO» 


StUkel  in  Bamberg 

Siivern  in  Berlin 

Venturini  in  Braunfcby^If 

ff^ald0t:sdorf ,  Graf»  in  Bamberg 

fValz  in  Carl^ruhft 

ff^shsr  in  Bainberg 

iP^^o//  in  Berlin 

TVolkapf  in  Kofel 

ff'tirm,  in  Gruibing« 

Tpdj  in  Utrecbt 


Belohnungeir. 
Lamp$  ia  Peteriburg: 


^»  539- 

€5>  539^ 
^»  57i- 
45»  539^ 
^^  553- 
54»  531*^ 

««•  57J- 


€&54:< 


Befordenuigen  ub^  Slu enbeMnfa  ngea« 


4ugufil  in  Jens  .^ 

Baader^  Fraa^  iUid  J^teplk  ia  Mülldieili 

Batt  in  Bamberg 

Becher  in  Lauban 

B'olla  in  Claufenburg  ^^ 

Borkhau/ea  in  Darmfta^ 

BsaumülUr  in  Berlin 

Brunn  ia  Berlin 

Buttnuum  in  Berlin 

Camerer  in  PCaefßnffen 

» 

Demarees  in  Berlin 

D<7r/i  in  Bamberg 

V.  Prailf  in  ICarfsruhe 

V.  Ehreifhäiim  in  Stockkolfli 

Frorhp  in  Jena     -> 

Gengler  in  Bamberg  ^ 

Cyarmathi  in  2ilah 

^fltt^tfr  In  Carlsrube 

Kiejkaher  iq  Nürnberg* 

l^ra^^Jn  I^amberg 

Xri/of  in  Berlin:  »  -  -     * 

I^dlotir,  d^  Anoer^n^'        ,      .     ,    ' 

Ximm^i' Irf  Bamberg 

il^oU  in  Siuitgard 

p^  Norrmann  in  StuUftrA 

«r.  ReUhe  in  Bayreudi 

Hemer  in  ixe^mftädt 

üö/c/i  ia  Bamberg: 

Schlegel  in-  ^penhagem 

Schloffen  ia  Bamberg» 

Schneider  in  Darmftadt 

Schrickel  in  Carlsrube 

Schudernff  \tt  Alcenbur^ 

ir.  Schttlienheint  in  Schwede» 

Sehioartner  in  Peft 

Schw'eikard  in  Carlambe: 

Siedmo^rofsky  in  Berlla 

&Ark  in  J^ae.         ' 


T 


7 


4^  531- 
^7»  55> 
d5»  539- 
d4»  531* 
61^  554- 
«9.  571* 
^7*  553* 
^.  553* 
67,  553* 
•9>  573r 
67*.  553- 
55»  53^ 
521. 

53  r* 

573; 

fS5«  539; 

isj.  554- 

69.573^ 
^4»  &3^^ 
!  ^5?  539* 
j:  «4»  53if 
^5«  57i 
«5»  5T9. 
tfüS«  53^» 
€S>  539 
69,  573* 
^9»-57r- 

45«^  53sr» 

«^4»  531* 


641 

441 

d9. 


d7^ 

€5. 


S19^ 
553,. 
573. 
573- 
574- 
539*^ 
57J- 
^»553^ 
5^531* 


Preife. 

Hartem  t^  d.  TeyrerCbhen  zwearten Gef^lfftiffc        47r  5^4^ 
Farii:  dL  franz.  Nedonal-lDflitutfr  67»  554<^ 


TodeBfälTe». 

Autenrieth  in  ^tullgard 

Barletti  in  Mayland      *  . 

Berg  iW  Duiisburg^ 

Bondam  in  Utredit 

Daum  ih  Bamberg 

DSÜingffß  in  Bemkcrif 

I>«r/2«fr  in  Neuftadc  an  der  Atftib 

Dumheck  \it  Bamberg 

EJirmann  in  StraCsburg 

fr,  Erdmannsdorf  in  Defttt , 

Fi>A0r  in  HalberlUdt  '     ' 

Crd/  in  F^tersbarg 

tr»  Hardenberg  i,\i  AnlrUpn 

Hennert  iit  Berlin 

lftfre£  in  Nürnbergr    " 
Hepi  ieNlrrnberr 
Heteler  in  "Wilbelmt^^cA  ' 
Hirfchittg  in  Erlangea 
Julien  in  Pari» 
JLtf  ilo^r  in  Paria; 

IJpj^eit  in  München 
Marrtmiin  Wie« 
Mignozzi  in-  Pari» 
Montalemhert  in  Perif: 
Munnoz  in  Madrit 
l^iemeyer  in  Hannover 
Päfsmayr  itrWfen 
Preftciani  in  Paria 
Rehlert  in  Oettingei» 
SeJiacht  in  Harderwycfe 
Schlockwerder-  in  VVitcenBevg; 
SehmMuig,  in  Elkick 


4=$V  94011 

«9*  575- 

eSr  539- 

69r  575- 

t4* 

$32. 

«4r 

532^- 

vOt 

539- 

65.1 

f40.^ 

«♦t 

531- 

#5. 

540* 

45. 

540^ 

4r* 

.  557- 

tfS- 

540«^ 

^. 

54^» 

!cr. 

540* 

44. 

?3J. 

4y. 

54O'. 

4S. 

540- 

#9» 

575- 

49^ 

540- 

4^. 

54<r- 

6^, 

575- 

4o, 

575» 

4^* 

575- 

^59. 

575* 

45. 

SSj^- 

-47. 

5ST* 

^^ 

57s* 

44> 

533- 

49»  575. 

47. 

5S7- 

.%» 

575. 

ScJUt.^ 

Sclifnltthenntr  in  Nürnbef^  T      •   : 

Schach  in  Harderwyck  -i 

Schröter  ii\  Wernigerode  «    •       : 

Schröter  in  Rinteln  «     *'  •  - 

Schwoll  mann  in  Schleswig 

Seidel  \n  Berlin  r 

Sittmann  in  Nürnberg 

Stephanio  in  Wien 

Streithorfi  in  Hulberßadc  ^'-  ^ 

Traue  la  Berlin 

Tretzel  in  Sulzbach 

XJ^olgfiß  in  NorkÖping 

fP'elfer  v.  u.  z.  Neuhof  in  Nürnberg  " 

V.  JVüfzhurg^  Rchafrhr.^  tn  Bamberg  •. 

^  t 

UfiirerfitHten  -  Chronik« 

AltdoJcI:  «.  iH^/^^arjJuirift,  Disp. 

— ^    ■  Zinnas  \x*  6,  Unter nfiffelhacJis  ']üufi,Dis» 

putat.  ' 

Bamberg:  Kcch's^i,  Knvtßh^s  medicin.  Difp. 
Göttingen:     JUtter'^St     Tostle's^    Cunvprechtj\s  ^ 

ilf d/ifcörtV  medic. ,  Klugkifi's,  p.  Pofi'sl*  Pa* 
.  •  ^enfi^dts  ,    Nonn^'*nSp'  Heinecke t^s  jur.  Diap« 

Heyi^e^s  u.  PJanek's  Prdgr. 
Hetdell^erg:     l^umtH  Rede»  Latue/s  Prpgr. 
Jena:     Thaltuker's   \u   Gruner^4    medic*  Diap* 

Ofte<progr. 

—    To-pp's  med.  Diap* 

l.eipzig:  Vonßantins,  Krßhersmt^iilCß ,  If'olfs 
iheoli^g.»  Oesfelds  i^hilof.  Disp/, ,  H^'clJ's^ 
Tinv^ntCtt  Bofenmülier^s ,  R^ß^s  Reden  j 
MagUterpromotion« 
.  «--  Aan^lbi*^  medicin«  •  Hänfen^  Jßen's'ii, 
G'oitßhalks  jur.  Diap. ,  v.  Charpentier''st  Eck's 
Reden »  Bmu0r's  u.  Bofemniiller^s  Progr« 

Wt««B*erg:  Sehrödthr's,  Chrißs\  M]ünßh\ 
Brandt* f»  Fißher\  Marggrmf  s,  La^hmannt 
medipn.»  Man§0lsdorßs,  Bergmann  s,  Möfs^ 
Ur%  Hahn^  Otigs,  fVeifi's  »irift*.  »««. 


Difp* ,   Fcüprogr«  Charißus  Proffr.  Otto^s  u. 
IheiAeKt  Reden,  'feyerl^  Magift^profflot. 


r 


U»  532. 
«4.  53J. 
U^  533. 
«7»  55?* 
'«^.  575- 
^5»  5+0. 

iS4»  532*  ' 

^4»  533-  ^n*«5gen,  vemifdite 

64,  533»  Berichtiguni  d^  nannte.  bofnCl^'betn 

«4»  48^.  Bwunüahweig  Indurtriefchulen 

^P»  575.  ^^»<^*>«'^»  f«  gewicht  wwrdci»^.   .i .: 


6j»  ^0. 


Yennifchle  N«clixiclite]» 


^3'  52g. 

45.  $44« 
60,  500. 


,6p,  57<S./^}^^^*-  verkaufen  5p,  455,  6^,  g^o.  72,  600. 

£Ü€henrerbote 


<59«  575. 
^h  533. 


« *  ' 


Voiomieu 

Druckfehler  .   /.  ..     ^ 

Bntdeckungsreifen*,  neue« 
Falk's  Erklärung 

Hanrtov^,"  neiie  Taxe  für 'Aenftö-  '-•-'.- 
^4»  S19j    HszeVs  Bekanntmachung 

Hornfmantis  Eiitdeckvngsreffo 
'^7'  $53«    Jefüiteröcden,  Verfuche,  den  reiben  IreriufleUen 

64,  519.    Lampatlius  Antikritik  nebft  Rec  Antw« 

Lavaters  ueuelle  Schrajft 

Literatur,  orienteUlch«  ia.Engl«|d  ^'  ' 
—    IJoliandifch«  S.  .' 

<^4*  529.        —    £ran«öüfche»  tue  ÜeberßdB       *         ** 
^4*  53<>«    London»  literarifche  Nadmchien 

Meidingers  Aqzeig,  ein.  Itt,  Betrugt    ' 
^S»  537*    Mineralien  su  verkaufen  ' 

(>i?,  5^'    München  :    Sitzung  d.  kurfiuüU  Akademie 

^     Nachrichten»  vermifchte  liter,'  64,  534.  65»  541.  67,  55«. 

Taris,  ÖAentücha  Anfialten         .    ,  *"  5p,  ^7^. 

Kuialaad«  liter«  Nachrichten     ''^     "  55,  542.  Ha- 

65.  537«    SchererU  neues  ^emacL  diemifckea  Inüitnt  go,  504. 

SchüitTens  Vertfaeid.  d»  A»  L.  Z.  ge^n  Schel* 
lin^a*  Eriäut.  ^2,  5,^ 

69s  $6g.    Schulen ;  Anfiaicen  «»Ywbefl;  darf,  in  ein.  deut- 

fcfaen  Landen  .?  6^  555.  557- 

^     Schweden .  Reiclutag  in  KofkSpiof    ''  sj,  55'^. 

Ungarn,  liter.  Nadirichten  ^.  5i^,  55^, 

<^ari  ao  (eine  licer.  Freuade  ia  DeatlchL  es,  ssz. 


58.  56T. 
57,  550. 

71.  5yi. 
67,  560. 

59»  49Ö. 
^5.  544. 
«^  496. 
«?•  559^ 
64,  535* 
5p»  500- 
<7»  55S. 
64»  534- 
6S»  541. 
70».  577- 
«7»  555. 

66,  530. 
73.  607. 

67,  555. 
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Teneidiiiiift  der  im  liihins  Übr  Ä.  I.  Z.  i  dö6  ree^iärten  Sciiiifte 


r  • 


-    •  i  .  _.  '  -  ^ 

t 

•*?•  B^  C.  und  LefeWü  f.  Zindet  tef4.  5^0.    '^^*'*  Tafdjienlfcicfc'f.  Retfenae,  r  Aufl.  *  'yir   m.\ 

A bhan dluiigeo ,  ue« «re ,  d.  K,  BdUfflK^hea  Ge-  ^«/f  Verftä*  e.  TheorU  ^  Wi4»rfttii4cg  2 wev*  ^» '•  ?"• 

Ac£a ,  nova    Reg.  SocUt.  Sciertti«.  üpfilfc'nfU.  '"*'   •*?* 

...aj.  ..^„&^  -^^^^^^    -  ^;^^  -  -e  äHä -^--  -  ^- '''  '^' 

-<«*«,«*,,  pr^t.Anweifu.,g  ..  F,l4«,fc,n     •  .>{,  «7,.  .Cs-Ä^ffruAftikk.  d.  «od..  B.uku«ft     ^  jlf  ^^Z' 

Biiawbucli  f.-Ki„«ti.d;'N«u*|efchfdiw        i«,,  gtf^.  •'  -         '  '*  »  '»<^  <5^»^ 

«i.dmfce,  jnerkwiirÄ.,  deucidi«r  SdiriftOeller»  "• 

B.  Ji„^'iu«mrf.  ..  Ktel.  {£  fl^i    ^""^ÄnT^lf^T  '^*'^'«'*«'''*  .,, 

JJH/ffcwex  fitdlwfeJureikuiig.  13  Th.  t  £Mq«.  *«.*«  Codici.  üffenhlchf.^  recMfui  ^J,'  1*^' 

•  B««o?VVer/ucfc  e.  aUgem.  Ge&h.  d.  Cultüt  d.     "'  ^** 

C*r(/«-,l  «odelli  di  We  di  <^(po«fcn«  ^''^'f.  "d.  J^Ä'""""  ''"^'^-  «^^'^«^ 

f..  .^S^H**,'  vefmirchjte. median.  Schrifien,  lÄ.    JsR   «Ij 

DMctn't  Anweifung  z.  Keniuntb  ü,  fieilunc  ?4  «^.**  K^^y-"'   />'        •      ^    •  itfo.  &ii^ 


D*giTBey«äg.  ^.  d.  Wunfchen  u.  Vorfchlä.    ^^^  '^*"   '!t%ii!tf^  T  *W  ^'^'V^S     »  «ä'  lä 


iuf  ^fl«eia,  i,  i  Cur£tis  l^j^  ij|(>. 


it. 


■8»  #■  K^mpii  fieyerage  fc.  midde&bu»; .  duAts  ^  u* 

E**/i^',  _B«lk*teib.  u.  Gd4i.  V.  No,d«ieri.  ««/.Ä'te^cbUf '  d.    M...^.v.«,^-.  »«'  «T- 


ki,  SB.  " *:  .1»  ...  .  *'*^*':"»«>    Gef<*i«hto   d.    lfiedttfiichlir(ä«t, 

.T*  «»»"«««►«»«  l|3.  71«.    Kuntt,  die.  mi«  MinaMn  glücklieh  tu  foyn       ,5,''  ^It 

JLa 


JLfl  Ckaif0  Correfpondenc«  d*une  pelitt  ftmille» 
Tom.  I— II, 

Xa  Harpe ,  was  heift  Scb warmerey  in  d.  Spra« 
che  d.  Stiattumwäizer,  a.  d^  Franz. 

Z^eankardtt  bildliche  Darfkellupg  allev  bekaiiQ* 
ten  Völker,  i— s  Wu 

Lefebüchleiii  f«  d.  Landfchulen  z.  Bildung  gu« 
ter  u.  treuer  Dlendboten 

Lietzen^s  Unterhaltungen  zwifch.  AelterO,  Leh- 
rern u.  Kindern 

J.Öhr' t  erße  Vorbereitung  f.  Kinder'»  f  Adck. 
oder  gemeinnüuige  Kenntnifae  etc. 

M. 

Mäbrleinbuch«  difl  •  '•  meiiiiB  Heben  Nachbifi« 

leui» 
Majer^s  Germaniena  ÜnrerfaiTung 
ßlanfas  Plane  z.  Qartcnanlflgeii ,  2  Hft« 
Materialift,  d.  kleine»  franzöürcbe 
Merkel  üb.  h^Condw^  u*  aAigemeine  Beichte 
Meyer^t    VerfucK  ein.   j^atarbeobachumgcn  d. 

geblrgigteiA^derlandea  d.  Graffch.  Mark, 

1.  2  Hft. 
Michael  Kuyter,  od*  d,  Lohn  d.  Verdienftee 
Möjers  vermifcbte  Schriften ,  her.    v«   Nicoiah 

U  2  Th. 
tr«  Murret  Abbildungen  d.  Gemählde  u.  Alter- 

thiunev  io  d.  MuCto  z.  Portici,  7  B.  1,  2  Th. 

2^- 


xgo,  69$* 
182»  719. 
171»  630. 


Repertorium,   allgeiaein.;  d.  Licerittt,   f.  d# 
Jahre  »791—1795.  2  B.  2  Hälfte 

—  u.  Bibliothek  f.  empir,  Pfyi:hologie.  her.  r« 
Mauchart  •  2  B.  oder  - 

—  aUgeaeinea  •  f.  eaiphrifche  -f  f^ologie  etc. 

r  SM.      {.       ^  ^        n       •  '  . 
RtfvificfO  d.'fdiamlb^n  Eha^ung^efena  in  t« 

leichtern  Zufchnitt.  1  B.  1—3  Hfu 
J^eihaVs  Lukumoo  •  2  Th« 


S. 


ITachridit,  vorläufige,    üb.  d.  Mühlhaufifche 

GymnaGum 
Nahrung  f.  Witz  und  Gefühl »   •«  d.  Schriften 

d.  Frau  v.  Necker,  1  Bdch.  "tCt,  S5t« 

KaturCchönheiten  fachüfcher  tiegenden,  her.  r. 

Günther,  2  Htt.  ' 
S[Mutnanu$  I^aturgeCch.  d.  Land*  u.  WaSn^ö' 

gel    d.    nördl.  Doutfchlands ,    2  B*  ^  üfcv 

3  B.  I,  2  Hft* 
Nebooüundefr,  kerautg«  v.  FUlleborn »  i  St. 


Aijaa  JJmhett  Tugendkunfl,  «.  d.  Franz.  2B. 
:X?8*  <^88«    Salishurff  Prodromua  Üirpium  in  horte  Aller- 
ton vigentiua 
*  *-     *  "Muhrer*!  Elementarlehre  d»  organischen  Natur, 
I  Th. 

StkUcU/s  chrifikutholi,  Eflioptifiu{i|enJ4c  f% 
Kinder  , 

Säiulz  kleinea  Magazin  ▼.  Keifen .  1,  2  Bdch« 

Som^'^py"*  Abh.^  ük.  d.  einzig  ittdgl.  Art  d.  Fri^ 
flerthum  einzufchränkei\     ^ 

Spechnannt  Lebenfgefchicnte  e.  .Mtethpferdea 

Staate  u.  Adrefskalender ,  Ueffen  CaffeUfcher» 
auf  d.  J.  igoo. 

Stellvertreter,  d.  neueße  deutfche,  d.  indifcfaen 
ZUckera,  2  Hft.  > 

StortWt  hiftor.    ft^tifl'.  Gemälde  d.  rufsifeben 

Keichs,  3  Th.  ^ 

StundcM  Aeioet  Binfamkeia 

r. 

Tagebuch  e.  Reife  durch    d«  portug,  Provinz 
Alentejo 
i83,  727.    Tafebenbuch»  Leipziger»  f.  Freunde  u.  Freun- 
dinnen d«  Schönen  u.  Nützlichen ,  auf  d« 
J.  Igoo. 

—    f.  Freymaurer  auf  d.  J.  igoo. 

-^    überfliiCsige« »  f.  1800,  her.  v.  Jacohl 

TittmaniCs  Ideen  z.  e.  Apologie  d,  Glaubena 

Trepte"!  einige  KatechiCacionen 

Tzirfcbmer  Obfervationsa  Pauli*  Ap.  epÜtoUfum 
fcriptorii  ingenium  concernentea 


157.  519- 
168*  603. 

173»  64.8. 

168»  607« 


175»  66u 

ii^s;  606. 

lS$,  581* 
Ige»  699. 


i7d»  ^2^ 


177.  ^3- 

280»  698. 

I78>  6S6. 


ISS.  74<- 

159»  533« 

17Ö.  669. 
183.  72$» 

170,  623. 
18'»  7". 

161,  545« 

174*  ^49- 
I6i,  549* 


180,  704. 


175.  6S9' 
159»  535« 


157»  5il^ 


15^  5x2. 
i66>  591- 
173»  645- 
185.  737- 
176,  66  S- 

l55f  503. 


4>. 

JPaJ/af  Bemerkungeti  auf  e.  Reife  in  d.  fudl.  Stadt- 
halterfchaften  d.  rufsifcHen  Reichs,  i  B. 

Penn^s  critical»  poetical  a.  dramatic  Works,  Vol. 
I,  H. 

PeHnani*s  Üeber fleht  d.  vierfüfs.  Thiere  •  a.  d» 


179.  ^89- 


IJabarrefte*  d.  iig>'pt.  Bankunft,  gefammalt  t. 
Grohmanm  - 

Vahl  Iconea  illuflrattoni  plantarum  amerifans- 
iDferpientea  Dects  J.JI.'    * 


Engl.  V.  BechjUin,  r  B.  ^^.^  ^^^^^.    ig5.  74^-    yoyi^autw'iia  GiUrii. du  Palais  Kgalite, 


Tfeili  Belehffungeo  t.  Tatera  an 

üb.  Religion,  i  Abtheih 
Poetae  latiai  minores,  ed.  JVemiäörf,  'Tom. 

IV- VL  -  » 
^Prediger  Salomo  diutfcfa  bea'rbett.  Von  Bergfl 

Ä. 

Recorda ,  medical ,  «.  refearches,  Vo).  I.  F.  r« 
Reden  üb.  maurerifche  Gegeh(iäi)de 
Reife  in  d.'mietaglliihen  -Provinzen  r.  Frank- 
rekh  •  7  Th. 


17?;  f86. 

169.  609. 
155»  577- 


rui 

igt 
par  ^» 


175»  d64. 


VT. 


TVagnitz  für  Kranke,  2.  u.  i^ter  Anh.  zur  Mo- 
ral in  Beyfpielen »  oder  $ 

—    XJnteiluHungen  f.  Kranke 

ff^'alJßdn ,  Graf  u.  Kitaibel  Plantae  rariores 
Hungariae,  Decaa  1 — ^3. 

■  ■ .         * 

z. 

r  • 

lod/  509»   ^Zeichnungen  nac]|  dem  Leben  r.  d.  Staffelejr 


173.  <J4U 
179.  694. 


»7i«  d3i. 
I 

i75i  d57. 


llemerV  Handbuch  d,  neuem  Geichichte,  3  Aufl.  isg,  526.    ,       d.  i^ten  Franz  Bhrenberga 

Die  Summe  aller  angezeigten  Schriften  ifi  106^ 
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n,  Yerzetchcifs  der  Buchhandlungen,  aus  deren  Verlage  Schriften  angezeigt  vrorden. 

x  I 

1 

Mtm^  J>H2iWmi  ««iffen  die  Numef  d«f  Stücki  ftn ,  4i«  -  eingokUmmuteu  Zalüea  aWrg  vri«  vielt 

Sckiiften  d«^«!^  Vfrletferi  in  demfellMa  Stücke  yoikomoiex. 


Änonymitche  Verleger  t6i.  170, 
Arbeitshaus  in  Wiirzbürg  164. 
Arnold  in  Dresden   169. 
Aue  in  CöOitn  i66-  175. 

«  B. 

Bou»ffartner  in  Leipzi«  1^7,  173.  igj^ 
Bödiier  m  Schwerin  155, 
Bob«  in  Hämburii  157.  4^5.  i^g, 
Brumcoer  4fi  KopenVftK«n   17^.  i7£*.._ 
Bürglen  in  Augsburg  ^go« 

C. 
CrTifms  in  Ltipsig   igo.  185. 

Dänxer  In  püfTcldorf  175.. 
Dierrich  in  GÖrcingen,  159. 
Dug  ur  in  Paris  164. 
Dyk  in  Leipzig  177. 


Edmsn  in  Upfsl  179. 
Buinger  in  Goth«  t6S* 


JP. 


F^ind  in  L<>ipzfg  i66^ 
Flfckfiifen  in  Helmllüdr  i^p.  177, 
Fleiither  d.  iilnff,  iil  Leipzig  178* 
—    in  Leipzi  JP  ii$. 
Tr^n-Affii  tu  Ste,i6*\    isg. 
Froiroiann  in  Jena  171.  , 

Gebauer  in  HsPe  171. 
G-rzAbrk  in  Vra^  172. 
Gf^rÜpubere  i"  nilde«b^im  l«;7.   • 
GoiV^en  in  t.fipzig   156.  167» 
Geäfft r  in  Wie«   15g 
Gü^tthbT  in  Glogau  164* 

H. 

Hflller  m  Leiptig  i68» 
Hanknoch  in  Leipzig  i7i*  XjZf 
Hart^  ard  in  London   179. 
H'-  rbrandt  in  Tiibingen  177»  . 
Helwiiig  in  ljannor«r   i79« 
Il'^rmsdorf  u    Anton  in  Görlitz  1^7» 
Hilpert  in  Erlaiiffen   igo» 
Uiifchtr  in  Leipzre  164*.  178» 
Höfer  in  Zwickau  1I4. 

L 

Jerrrin  tn  Ipswich  i8S- 
Ijiduftriecotnptotr  in  Weimer  17^*  It5i^ 

Keil  in  Ms^düburff  184« 
Korn   d.  alrere  in  Briyl8Uvi76« 
Kftmer  in  Leipzig  16 1. 
Kretfchvtar  in.Cbemnitz  i68« 

L. 

LifJuniilitr  in  Bamberg  164« 


LAgarde  in  Berlin  170. 

Laitre  in  St.  Polten  i7(J. 

Langbein  u.  Ikiüger  in  RudolfUdl  l6%^ 

I>nge  in  Berlin   itfjg, 

Linke  in  Leipzig  176. 

Mallinckrodt  In  Dortmund  x84. 
Martini  in  Leipzig  18 !• 
Maurer  in  Berlin  167. 
Melizer  in  Wittenberg  155* 
■in  B] 


Möller  in  Paris  i6j. 
Möllel  in  Krems  17^. 
Müllet  in  Müklluuffa  x83. 


Nicol  m.  London  162» 
Nicolai  in  Berlin  165« 


N. 


O. 


Oel^mi^e  in  Beclio  i83* 
Öehmigke  d.  j.  in  Berlin  i6u 


P^rdiea  in  Hamburg  173» 
•r-    in  Gotha  179. 


B. 


ft. 


Behm  in  Wien  \%lf 

Ktfinicke  u.  UinrMhs  in  Leipzig  i57.  Ig«. 

Richter  in  Altenburg  169.  igo* 

Biemier  in^'  WtiriWrg  i  gb. 

Robinfon  iti  X^udMi  173« 

S. 

Schall  in  Breslau  i^ 

Schauenburg  in  Wien  .175.  ,     ^ 

Schulbach  Handlung  in  Braunfchweig  I5I* 

Sinoer  in  Coburg  177..  igj, 

Sommer  in  Leipzig  i((a»  \ 

T. 

Tafch6  in  Chemnitz  i^i« 

V. 

yerla^shindlung  d,  neuen  compend,  Bibllotb«  10  Berlin 

165.  .      '     ,  . 

yieweg  in  Braunfckweig  159-  ' 
—     in  Berlin   1^6.  » 

Vollmer  in  Erfurt  u.  Maynz  i6%* 

Waifenhaus  in  Caffel  igt, 

Walther  in  Erlftniren  tgl. 

WeiiAiitaüns  in  Leiptig  idä« 

Wrygtnd  in  Leipzig  t57» 

White  in  London  igs.  i  • 

Wilmans  in  Bremen  155. 

Ziomermann  in  Wittenberg  158* 


«    ■• 


'.  i. 


in 


ü  .mL  ..iLjmp 


ses 


DL    Im  Junius  dtt  Inteliigenzblattet* 


AnlriUidSgiing tti « 


'jnhert  Differu  (ur  Im  fi^irreff  pernideuf«t»U«b*  83»  6f4« 

Jttthing*s  d.Hsha  mit  neun  UüJutem  90»  75Ä* 

Andrea*»  in  Nürnb«np  neue  Vtsrltgsb.  p3>  7i;o. 

Annalen  d.  Phyfik»  5  B.  I  St«  84»  ^99* 

Anzeiger»  allcem.ltier.  April  11.  Mty  8'8,  7io 

jLrchiv^  Befiin.  d.  Zeit*   Jun.  ,  88*  7-9* 
Are»  d.  beAe  d.  Salpeter  z.  bereiten»  t«  d.  Franz. 

V  Tfmtdorf  1^3,  779. 

Aurora»  v.d.  Varf.  d.Rinaldo»  3  Aufl^aTh^     '  S3»  69)*' 

Bechtold^fin  AUonaoeueVerlt^flb.  go*  670* 
Btrrin  (Madame)  u.  Simvin  neueQeengL  u*  frani^ 

Mufter  z.  allerley  Art  d.  ^tibEe'rey  9^»  749* 
BertuchL$  Bilderbuch f» Kinder»  susiHft^nebft 

Funket  Text  *  87»  72^» 

Beygang't  ^Leipzig  neneVerlagsb.  88«  73 2* 
Bibel,  d.  kleine  d,  A.  u.  N.  T,  hi-r«uj6#»  ».  J^Hß^ 

•    r€nt  XU  NiUvrp  90»  666* 

BJbliutbek,  blaue  eilet  KationeK  X--1 2  B^  85»  7o7f. 

Bithae  TratfG  deamembran^s»  Ueb:  83»  <^94* 

Biiaerbudi»neuei.l]üoder»  »Afc  93.  779;>. 

Blätter»  biftor.  u.  Anekdoten»  i  SammL  83»  694* 

B<>hffl«*fi  in  Leipzig  neue  Verlagab.  87*7'^* 

Brookef  general  Gazetteer»  Ucb,  88»  IH* 

By-ou/ne'f  newclaffioü  Dicttoiiary»Utb.    77»  d38»  88,^  734« 
CoiquhotiM  übm  London  Pelizey  >    a»  d.  EngL  v. 

Vpthnmm  \  81»  677» 

Corref^ondena» monatliche  z.*^  Beförderung  d.  Erd- 

.  u.  Himmelskunde»  Jun.^  8f»  ^^5- 
Coup  d^oeii  politique  iur  V  Europa  1l  la  fia  du  if 

Siecle,  parj.fi.  Ueb.  83»  ^94* 

Dallaway  $  Reife  nach  Condancinepel»  $k  A  BngK    9t»  ^66•^ 
Dajru/iM'x  Pb'ytologta»  Ueb.  ...  77*  ^38* 

DavitPs  tirundlinicn  d,  Zeichenkunft»  l^eräiif g«  T*  u i . "      • 
'  GrohmanM  ''^^':  ^^k»  7Sa. 

.^  u.    Yerhaltni(red,l!cbdnftenS«tueai«.AjMlf>*;    . 
'  thuma»  heraus^?.  V.  GKolima«!^  .  92/77^. 

Deiiile  hommedes  cttamp»         '  7^  617« 

Elifa  od.  d.  Weib  wie  es  feyn  follte»  <  Au5^  89»  74»- ' 

Xpfaemeriden».  aligem,  geo|i;r«phKch€f»'6'St«  84-  69%. 

Erholungen»,  herawf.  v»  liecker  igoo,  2Bdchs       90»  750*- 
BITaxon  Shoocing»  2£d.  Ueb.  88*  734* 

Fahre EITai  (ur  la  Theorie  dea  Torrens»  Uel^..  82.  687* 

fall»  der»  d.  Schüre iz»  e.Trfp^'  "  93»  783» 

Felifch  in  Berlin  neu^Vetlagab.  93»  78^»^ 

Fijcher  Polymme  * '      '  93»  779» 

Freund  <;^lubruch»,  der»  e.  Trfp«.  -93»  783- 

rritfth^nLefpzig  neue  Verlag« b»  7^»  ^3*» 

Gädicke'a  in  Weimar  neue  Verlaf^bi,  81  jy  67a* 

6«bauier'a  in  Uai^e  neue  Verlagab.  87»  722. 

.  Gebräuche  u.  Kleidung  d.  Chinefea — ^hefauaf.  Vw 

GmAmooa  9'»  7^5» 

Gemiife  vl  FruchtÜpeifewärtetin^die  85»  7^^- 

GräfTs  in  Leipzig  neue  Verlagsb«  99»  747' 

C.ohmamm's  kleinca  Ideetimagazia  f.  Gartenliel^ 

haber»sHft.  9Pm  6'llp> 

Cfofe^s  Regeln  z.  Caricatur  Zeichnt|ng»a^»£nglv 

▼.  Grohmmfm  jP»  745» 

Citthers  fuilkh-fiaatt^e  Schriften»  iHft.  odpr.. 

-^    ^  üb.  d.  allgemein.  Schriffteller  Friedeiv      82».  6tS- 
BHthiMuikiBibliodk^  d.pädagosLixetatur»  zB^ 

iSt.  _  ''  *  ,     93»  77T^' 

Hand wdrterbikher»  wohlfeile  d*  1k.  Inmx^engL 

ittlien.  Sprache  77»'  ^33- 

JUaifiaifKa  DouTüu  dlcttoD»  gtammtfictl^' ttanf • 
•Uem^  &8»  73N 


Henriette»  od«  d.  Weib  wie  es  feynkana  89^  74t« 

Hefs^  Keit(chaU  88.  734- 
Huber  Cacalogüe  raifoone  dufameuz  C^bfnei  d* 

eOe^^peadeteu  U. Oeutr.  fi^mkler  82«  687- 
Jahrbiiäier  d.  Berg  -  u.  UüttcnkuDde»  herausg.  r. 

V.  MoH,  4  ß.   2  Lfr.  93»  782. 

Jaoua»  May  *      *  84*  ^9"» 

Ideenmagfizin  f.  Liebhaber  V.Garten«  39Hfe  77»  638* 

I iiduÜriecomp CO ir  in  Weimar  neue  Ve^lagftb*  75»  6ix* 

Journal  d.  Luxus  u.  d.  Moden,  sSV  8)»  6%9* 

Juitendzeitung,  deutfche»  ihaib./ahrg»  %U  675* 

JujVs  Auszug  d.  Torzügl.  Kurfikhfifcheii  Gef^tze  go>  66g. 

Keeper  travela  in  feeKh  ctf.  hiallf after»  Ueb.  88»  734* 
Könige  in  Strafsburg  neue  Verlagäb*        89»  735h  92»  773* 

Kummer's  in  Leipzig  neue  Verlegsb»  87*  723«. 

Landkarten»  neue  ..  '        .  90»  752» 

I  «iMtt  und  nieynungen  d.  Job.  Steifmck  tt.  feto» 

Vaters  Martin»  i»2B.  1  82*  686« 

Leben  sbefcfareibun^en  f •  Knab^,  «<i^ jBggK  «• 

ff^aldmann  77*  638- 
Leicht  in  Altbrandenburg  neae  Verlaesb»  76»  631  • 
JLewhardi',  bUdl.  Darttellung  aller  bekaniit.  Völ- 
ker» 7H(u                               V      90.  746. 

Leupold^s  in  Leipzig  neue  VertagsK  75»  621. 

Literarurzeitung  r.  Salzburg  93»  782« 

London  u.  Paris»  28t*  88>  729* 

JLuckombe*$  Tablat  of  memory,  üeb»  '  88«  734- 

Migazin»  neue»  m^itär.  her.  r.  Hoya4  6  St«  83»  692. 
-^    —    z»  VervoUkomdln«  d^  Heilkunde»  4  B» 

iSu  93.  777- 
—   —    dooetteße»  franz.  )b^g}«GQfckm€jK*  in 

Kleidungen»,  dUft*  93,  781« 

Merkel  die  Letten»  2  Auff.  83*  693. 

Merkur»  neuer  deutlcber»  Ma/  ^  S4>  697. 

Aley's  Phellopiaftik  Arbgiftea  .        .  "  85»  70^ 

Mioanet  Milnzpaften  '85»  708* 

Mordaunt  beb.  75^«  638* 

il^MÜ^r  jStreif«reyeiiind.Harz».iBdch*  i^  7u6< 

Mu(iiiaUen»neue  82»  688*  88»  735*^ 

Nahtuug  f.  Witz  u.  Gefühl  aV  d»  kin^tfc;^»  Schrif«' ' 

len  d.  Frau  Necker»  a  d.  Franz»    *  93»  779« 

Obftgäriner,  deutfcher,  5  St..  ^g»  730. 
Otlfsners  u.  Reiche^i  prakt.  ^andb»  f.  i*  Elemen»» 

urunterrichc»  1  Abihell.     "^  87>  721* 

PiiJbaFeoa  LebensbeCchreib.  f,  Mädchen».  Ueb«  77,  63  g. 

üafper  in  Nürnberg  ii«ueVörlagsb.  .  87«  724 • 

Rechtsprincip  d.  AaDÜciltenord^^^  93,  7s 2. 
Keifen»  neue»  in  Deut  fehl  and;  3' Tb»  88>  73  t*  93,  7$f« 
Relation  d'ua  royage  iiia  t^erchf  .  de  La  ^e-, 

.  toufe,  üebw  '  88»  732- 

Repertorium  allgem.  d^Literatt^r.  1791^95»  2B». 

iHlfte.  •  85»  70^» 

Rineldd  RinaMini;  5  B.  86»  672. 

Roch%  in  Leipzig  neue  Verlagib»-  9^^749« 

Rumford's  kleine  Schrjf tft^  2  B.  2  AbA»  86«  7 1 5« 

Satsmunn*$  TalcbeiiMich  f  d:J.  igoi;  8b»  670» 
Sammlung  v,  Zeichnung,  d.  ne  vf ^en  Loaidooer  u» 

Parifet  Meubles»   iLfr.  88»  734« 
...^   —   —  ^,  gefellichaftL  QsrteiKfpieleQr  h«(». 

V.  Grohmann  93»  779« 

Schaamhaftigkert»  d    falfche  78»  655« 

Schellenberg  8  in  Münfter  netieyerlagsb*  80»  66'j» 

Sthlenkeri's  Moriz  KurU  v.  Sathfen»  4 Thle  .  82»  685. 
<$climu?d/€iVr  Hand  Wörterbuch  d/Nat'urgefcfr.  1  TU;  83t  692. 

.  Schiunana's  in  Ronneburg  neue  Veriagsb.  77»  636. 

^ie6e/dV.neuesInfkumeiuariumcbirurgicufli  87»  727- 

Songe 


%»<■» ' 


r 

S]p«roren- — e.  Gefchenk  f.  Hauftvai^r 
Sturm'i  jyiineralogie  d.  Baukuuft' 
Supprifln^^s  ir  Leipzig  neue  Verlagsb* 
Trfche  §  {n  Chemnirz  n«oe  VerUgt  b* 
Tauch i'itz  in  Leipzig  neue  VerJagsb»     I 
leliär's  $tifuig6 predigt 
Tm«p«ii^  Wiitwe  in  Halle  neue  Vcrlaesb.  * 
Tr-  er  ^Joijumeiue,  a  Hft. 
ViewcgV  in  Berlin  ncueVerlagsb. 
WifTentra^er  d»  Geferze 
T^  alCss  Amon  neuifte  Schriften 
Weidmaun^s  in  Leipzig  neue  Verlairsb. 
W€ißtHbruch''s  Ä.  Ganze  d.  Landvuirchfcliafr 

^  tf^^V*'*'*^^*"  ^«■"*  waavon  demMenicIien 
fclba anhangen  fall  und  kann,  itt  däa  Wichtic» 

lie  für  alle  und  jede  Menfchen 

Befö^fierungen  päd  EhrenbeaeugnngCD. 

Aneilon  in  Berim 

JtrHejch  zu  Middelbur^ 

B9urieä€lz.u  Hembofcn 

he^ker  in  Gorhs. 

Blruland  zu.  Utrecht 

ir.  Bockkolz  zu  Banda 

V.  J3rardM/?«i«  zuSchwerm 

•en  Brink,  Jon  ^  zu  Htrdarwylt 

Bkffe  zu  Petersburg 

Cappei  iu  Göttingei» 

Cureno  zu  Wien 

turten  zu  Rotterdam 

DaWdzu  Prag 

Dingemans  «uVIiffiogas 

Ditmar  in  Roflock 

J^kkarct  zu  Bemeck. 

EUrvdt  in  Bayreuth 

9.  i*'f  r6eji  in  Dresätn 

Ftfiler  zu  Berlia 

i^'MJfc  zu  E^fitz 

Fifcher  zu  Hildburghaute 

iT(a«  zu  Tübingen 

V.  FhtQW  zu  Schwerin» 

Fofßer  in  Alten  bürg 

dei'remtrjf  zu  Utr^t 

FyöUch  XU  Wien 

PWirfecf  in  Deffau 

Oajs  zu  GöppirK^erv 

V.  O atzen  zu  Dariafladfe- 

Cebhardi  in  Lüneburg 

Otmeimer  zuRegenabur^ 

Olttvimams  zu  Haag 

Gfuttf  zu  ächw«  Hall 

«;  (Jlobig  zu  R«gen0buf|^  *         ^ 

Oürnth  zuCreuzbufg  *   • 

Uäherl  zu  München  - 

Hommcmn  zu  Marbur^t 

Heim  in  i^rlii» 

Haimriekt  zu  Quickbora 

Hiimfiut  SU  Berlin 

v;  Heiiitifsb^rg  zu  Münchttt 

Jlhnltf  ^zu  Braun  ich  weig 

Höpfner  zu  Eialeben 

Muiftfmann  zuHamela 

Jic/Ii  zu  .\la."burg. 

y.  Aamp«  zu  NeufireüCSL 

Korr  er  zu  Memminf  eo 

Jiayfep  za  Regeasburg^ 

Knopt  zu  H&arlem 

JCökier  im  Alcenbufgifctai 

v.JLoflerk  suWiea 


77.  «3^ 
92»  776* 
pö»  645- 
90»  75  K 

-«^  733^ 
&!•  693» 
93.  7«3w 
92.  77^- 
93»  77«* 
8>  6S9* 
R7»  72»» 
93>  ^93* 
83»  693. 


83»  ^83« 


Krauje  in  Berifn 

V.  Kriegelftem  zu  V^i^ 

Kr»^  in  Bemburg  . 

ÜL^M/e  zu  Feilv^orm 

Kukuöt  in  Leipzig 

Kyfler  m  Berlin 

X.atig  zu  Stuugard 

lAmibüfd  in  Berlin 

iWaiiRiVtrx  in  Paria 

/Mauzfil  zu  Roftock 

7k7at»hi««  in  Berlin 

Meffer/thmidrzu  Litneburg 

Mittick-^M  Eichingen 

ff.  Moll  zu  Salzburg 

ß^uck  zu  Euer  back 

2vr  Mühlen  zu  Nordmarfclt 

v.  Miinehenhaufen  zu  Ziegenhain 

Nlemeifir  zu  Halle 

Nämer  zuDlUinKen 

V  IJoowden  zu  Rotterdam 


81»  ^5 
U»  715. 
82.  6g3. 

82.  682. 
8i*  674. 

•  89»  737» 
92.  774* 
86,  7H' 

83,  68K 
82*  683. 
^i.  674. 
82>  68a. 
Zu  075* 
81»  674* 
83^  684*. 
86.  715.^ 
86,  715^ 
86»  714* 
86.  7«3. 
86.  714. 
82,  684. 

89»7S7- 

86,  715- 

fl»  674,  82»  6g2. 

82.  683* 
86»  714. 
83..  684. 
89*  738- 
89-  737- 
8^  684- 
81.  674. 

89.  735. 
82>  683* 
86.  713» 
83r  683«^ 
.     99*  738* 

86r  713.^ 

89»  737- 
86.^  714» 
82»  683*. 

83.  683. 
«6.  71 J. 

89»  7^7. 
'89*  738. 
89.  738. 
83r  684- 
82»  684-^ 
*     81.  674- 


ff.  d.  Pabn^  in  Haag 
Parrot  ^u  Scutcgard    . 
Pefster  im  Braun fichweig«, 
Peizeck  zu  Wien 
Pfitener  zu  Akenflefg  • 
Pohimimn  zu  Salzwedel 
Puehmer  taStettan 
z.BacknHz  Frhr.  zu  Drei  des 
liender  ziiLondoi»-  , 
V.  Ketzer  'in  Wien 
üoder  zu  Marbach 
— ^ —  KU.'Hildburghaufea 
RöMkug  zu  Braubcdl 
Aiidfe^zu  Seh  wecia 
Saek  zu  Berlin 
Sage  zu  Pari»       I  • 
Sandifort  zu  Leydea 
«SeAeireir  in  Halle  • 
SekUcktr  zu  Mtinchtir  . 
ff.  SehiH!er$berg  zu  WlfH 
Sekhz  zotfppesheim 
^cfimiu  %u  Wien 
«Schofr  zu  Urach 
Schulze  zu  NeuHadfc 
•Se|r«r  zu  Srutcgard 
Siebolä  zu  Würzbiurg 
Siggelkew  zu  Schwerin 
Spiitler  zu  Sruttgard 
IT.  5preti  Graf  z.  Mikidlfn 
<Sliln^  zu  Plön 
Sifheftrt  zu  Paria 
Terlinden  zu  Soeft 
Tfmättf  zu  Lüneburg 
Tijcher  zu  Jütcrbodt 
Valentiner  zu  Kiel 
/^pth  zu-D«naUi 
J^oigt  in^Uena 
ff^kgner  zu-  Ltlnebttrip 
— ^    — •     zu  Dflrmftadfc 
— ^   »—    «a  Leipzig 
PFatck  in  Mein  tilgen 
pl'ard^n^nrg  in  6Öttingea 
pf^eber  zu  Kiel 
Pf^eiler  zu  München 
Pf^efi^rieder  zu  Münchf  A 
PVitte  zu  Lochau 
ZifM/im  »u  Middalbufft 


fd. 

82. 
86, 

89* 
86. 

86. 

83» 

86, 

81. 

89» 
86, 

89» 
8aw 
86, 
86. 

89* 
8d. 

81» 
86» 


7T3- 
682. 

7r4. 

7i7-. 

714:- 

7'3- 
6I4. 
7'3- 
474- 
737* 

7'  • 
7ST- 
684- 
715- 
7*5. 

737- 
7.>8- 
•713. 

68o- 
674- 
715« 


\., 


8^*  684^ 
86r  7M. 
82»  683* 
'82,  684» 
%J^  TIS' 

82.  684«' 
86.  715- 
92*  774i 
fl»  6f4v 
S3.  684* 

86r  7*4r 

89»  7^8* 
ftr»737- 
86,  7»9* 

81.  674- 
fti>  671« 
8r.  6^4* 
gl,  683- 
83»  682* 
86»  7f^ 
82»  683- 

83.  684* 

»9»  737- 
82»  684«^  < 
86»  7'5v 

89»  737- 
83»  684«^ 
8»r  683« 

99i  737- 
81»  674. 

8)6.  713.. 

89r  737- 
86>  71 C. 

89.  737- 
».%  •14- 
8^  6*^4* 
S-i»  717. 
89^  738.- 
86.  7»5^.' 
86,  7t#. 
82r  68;r. . 
8>  737"- 

82,  €St^ 

83>  683- 
f6,  7M- 


Preife. 

Erjingen»  d.  K.  Akademie  d.Natairforfcher 
Uafirlem  d.  Teylerfchen  Stiftung 

;  —  d.  Geiellfch.  d.  WüTenCduftcn 

Paris«  d.  Naüunalindicuts 

Todesfölle. 

Adair  z.  Londoa 
Adams 
Mcock 

Allan  in  Edinburjf 
Anderjon  in  Glasgow 
— -    in  London 
Andref/ft  z.  London 
Annjirong  z«  £dinburg 
Afh  zu  London 
Bache  z.  PhrladelphiA 
Bacon  z.  London 
Barton  zu  £xeter 
Bater  zu  London 

Boitie,   Crrat'  v.  AbingdoB 
Binply  zu  London 
Blomeßelä  zu  Fer^Held 
Boitme  zu  Nonvich 
BrentoH  zu  Windfor 
Brucklesbif  zu  London 
HnyaHt  zu  CuU>by 
Bulkity  zu  London 
Bu>^ke  zu  London 
furiii  zu  London 
Bnrrcll  zu   Üorking  ; 

Cuc^tt^^aN  zu  London 
Campb^U  zu  Ab^rdeen 
CiiYtfff  ZU«  Otncerbury 
,Ci*u.ßeiä»  Grat  v.  cbarlemont  zu  Dublis 

Charnbcrf  zu  Londoh 
C/i  17^1«  zu   öurtnam 
Clements  zu  Oxtofd 
Co/«'  zu  London 
Cvni^K^ham  zu  Dublin 
Cuoke  in  Bath 
CuHfley  zu  London 
Cruihirode  zu  London 
Cramer  zu  London 
Crumpe  zu  Lifnerick 
« Curtis  ZU  Brompton 
Cujiance  zu  Loud>n 
X>(/t-i/  tu  Tapcrofc 
JJcnne  zu  WOmington 
Dod/on  zu  London 
jDonnff  zu  Londoti 
Donijoyd  ]un.  auf  Mardniqua 
i}»M6ur  zu  Aberdeen 
Dupuis  zu  London 

£aWe  zu  Salisbury  ^ 

Enfeld  zu  Nor  wich 
En^lish  XU  London 
l'urmer  zu  Canibridga 
l  aiiikntr  zu  London 
pfi'rfezu  Lontion 
JV//  zu  Uamctrton 
Fordyce  zu  London 
fni^e  zu  London 
CoMit  zu  London 
Cre«cfc  zu  Piymouth 
Gittert  zu  Cotcon 
6'i//aii  zu  Newhall 

Giiiief  zu  Glasgow 
Gillim 


74,  ^13* 
^it  761. 
91,  76a. 

74*  61  !• 


7«.  ^52. 

78.     55- 

78.  65-. 
76,  6>g. 
76.  625» 
76,    (>27- 

78*  646. 
7«.  646. 
78.  osi. 

78.  64^. 

79.  'öi- 
76,  627. 


7j?»  «Ö3. 

79»  6  02. 

79,  603. 
76»  625' 
76f  6^9- 
78.  653- 

78.  049. 

79.  664. 
78.  Ö49. 
78*  Ö4C>. 
76,  6^8- 
jbw  626. 
7a.  641. 
7^»  Ä27. 

79*  ^59» 

79»  662. 

76,  626- 

^6t  009. 

79»  659» 
76,  027 

76,  627. 

7s.  648- 

78.  649. 

79.  Ö59« 

7J^f  663. 
yd,  ^-'6. 
79,  661. 

79»  <^>7- 

78,  645. 

79,  661. 

79,  663. 

78,  6i5. 

78,  6,6 

7Ji.  6!>o, 

76,  6^S. 

76»  626. 

78,  648- 

78,  65«  •• 

78.  647- 

78.  653-, 
76.  628. 
78,  647- 
76,  6i8. 
78.  651. 
78.  64^. 
78.  650. 
78.  65+. 
»8.  65  . 
76,  6-17. 
7^»  Hu 


Girttiuner  in,  G9ttlageu 

Godfehjü  zu  WeftenhouC« 

Oodwin  Mra  zu  London 

ÜLüldzvL  Mamford  R.iveri 

hadiey 

Hnkeu/ili  zu  Frifwfll     .    - 

Hamilton  zu  London 

—  zu  iranet  * 

—  auf  viarhnique 
HamptoH  zu  Baunuff/ 
Harns  zu  Loiidon 
a^ylt'y  9  -Mra.  zu  London 
ü  ii/t«rzu  Cambr  dj|e 
Hewardine  zu  Porcwithaoi 
H  iikmof0  zw  Wincheap 
//  d^i?f  zu  Bhxb^m 
Jixiimcsza  icorcon 
liolwell  zu  Thombuiy 

—  «zu  London 
Hopfon  zu  i^oiidon 
Jnci(f^  vui^Oodon 
Jardir^a  zu  Back 
Ingenhoufs  zu  London 
Juht^om  züi.ondon 

—  I — •  zu  London 
Jones  £aq.  zu  London 
Jafp  zu  London 
7*i/ei  tu  Marburg 
Keatt  in  L^jndon 
Üirkland  zu  Abiiby 
J^evHmere  z.  Kdinburg 
l^emon 

JLivte 

l^oveil  d.  jung,  zu  Brjfiol  / 

Ji^acaitlay  zu  Lall  ^ 

Mi^eklin  zu  i.ondon 

iWariuitriM   zu  Edinburg 

jlW  CuMiiuitci  zu'c-arliä>ie 

iWü.  fjherfuH 

dt  ßlamajtuc  zu  London 

Ji'iaiUt  Uli  l^ati  zu.  Kikiimond 

JVlanLai  ^a  i:.i{c:rfon 

Jl'Äunham  zu  Screicoa 

JVltityn  «u  Ailon    , 

M^jiers  zu  Landbeach 

]\'I.iude  zu  burltfyhall 

iViut'or   zu  WuocUtüCk 

SV  law  fy 

Aicimoth  zu  Baih 

Alert y  zu  Baltimore 

.ijitiMir   zu  .M.-idftona 

iVi.ine'  zu  .Vlaiafluno 

—  zu   York 

Mh-to  zu  Prince  Town 
/Vicrn^ocfdo»  Lord,  zu  Edinbutg 
de  Muntpttit  zu  Paria 
JVtoor»*»  zu  Loiidon 
Morgan  zu  SouLbgata 

—  zu   Mordey 
ikTc/^rir  zu  London 
Morton  L\i  London 
Moantmorret,  Lord 
Muijo  zu  London 
titi'me  zu  Sandwi^ 
Ideale  zu  London 
A^n;e  zu  Gcddn>({ton 
Newcome  zu  Sherle/ 
Volmer  zu  Kf-lfo 
Parkkurß   zu  ßpfom  ' 
jPdiyne  zu  Lon^ion 

tefkwrä  2u  Ganbcidga 


74.  6itf. 

78»  65i. 
78.  6,7« 
79'  659» 

T^f  653* 

78.  65f. 

7<5,  6i5. 

78,  642. 

78,  6^6. 

76.  629. 

.  76.  027- 

78.  648. 

79.  663. 
79.  ^60. 
79»  <>6a. 
7Sj.  641. 
79»  664- 

78,  C49« 

7fc.  653' 

76»  629» 
7Ji.  6j2. 

TS*  643» 

79.  662' 
7«.  652. 
79>  062 • 
79'  £^o3- 
79-  659- 
74f  6i6. 
78.  646» 
78»  649- 
7S^,  633* 

78,  647- 

7»,  r,50* 
76,   O27. 

7^,  «-^ö. 
7^,  0-9. 

7^»  ^Ai' 
70,  v_6. 

7<^*    i>+3' 

79.  *>i7' 

78»  L43. 
78.  051- 

7Vi   ^öT« 

7y»-  <»üi" 
78.  1/51- 
7^.  059" 
78.  65V 
78.  L.50. 
78.  Ö47. 

78.  048. 
7^.  629« 

79»  ^60« 

7v.  657- 

79.  60. 

78,  CSS' 

7y,    600. 

79.  6fi3. 
79»  658« 
78.  ^4ö- 
79»  658. 
7y»  66o« 
78.  6*5. 

75.  649* 

78,  C43» 

79,  66o. 
78.  64U 
79»  65«. 
78*  648. 

PeggB 


«F 


TiggB  zu  Whittingtoa 

PenMant  zu  Downiu'g 

Piecini  zu  Paris 

Pofllethwaite  zu  Bath 

PouMcy  zu  London 

Prince  zu  Oxford 

Ptf^fc  zu  Milford 

Pyle 

B^andalt  zuCftÜlbrldff« 

JlaMrfoipti  zu  Oxf«rd 
Reid  zu  Glaigow 
Revely  zu  London 
RhUay  in  Grenada 
JLittenhoHfe  zu  Philad«]pht« 
üoK«  zu  London 
Rofenhagen  zu  Cambridg« 
HoMf  zu  Moorfeark 
'ili/iaN<2  zu  LonHon 
ili/v<>x,  Mifs  zu  LoodoQ   . 
Sael  zu  London 
Salitbary  in  MortO« 
Samwell  zu  London 
Sandby  zu  LondoQ 
^ani  zu  Kirkby 

^coit  zu  DoncaAer 
Seabury  zu  New-Lo&doO/ 
'  Seward  zu  London 
SibthQrp  zu  Oxfoxd 

Smith  zu  Oxford 
•—    zu  Newyork 
Spalding  zu  Oxford 
Stedni9n  zu  Ti^^erion 
Storace  zu  London 
4^tor€r  zu  BriHol 
StrangiB  zu  London 
Taylor  zu  Stupl^  Aßoa 
Temph  zu  Mtnliaud 
Tone 
Towers  zuHackney 

"TKongÄtofi  zu  London 

Tücher  zu  Gloucellet 
.  T»y«5Hf{  zu  London 

Turner 

Vre 

üri  T.U  Oxford 

yancouver  zu  Feteffskad^ 
.  yäfa  ZU  London 

J^^Mif  zu  Yellin« 

yieyra  zu  DubllQ 

yyalker  zu  DuUiA 

pjfZaipole 

PVaring 

yyarren 

yf^.ay  «u  Grast  Yeldkaa 

yyebb   zu  London 

ff/hite  zu  London 

pj^ilkes  zu  London 

l^ilUams  zu  Camartktn 


< .  •    . 


■«   ■    » 


76,  tf25f 
78  >  ^54. 
79.  057- 
78.  650. 
7^,  664. 

7<J.  627« 

78,  550. 

7il,  661. 

79.  <559- 

78.  641. 
7<J,  628. 

79,  66u 


TVilÜams  zu  Sydenham 
fVilliamfon  zu  Edinburg 
^^i«i>  zu  Ridg« 
PVitherifig  zu*Londoa 
M'^orihington 
Whrigt  zu  Derby 
—    zu  Eaton 

Youde  zu  Higham   - 

Univerfitäten  -  Chron». 


76,  629*  •  iurift.  Doct,  Prom.  Pfingßprogr. 

79,  658.  Groningen,    F«UV  u.  SUte'i  jurift.  Disput. 

78,  65X.  Hardcrwyk.  JKemf  erV  A^tritwtcde.  Prorectorata- 

78.  640.      ,     wechfel  . 

79,  660.  Jwir.    Nifler\  Büttner  t,  Diett  u,  Boji  mediciil. 
-    76,  626*  DUput.  Pfingftprogr.    ,  ,..«.«-. 

"78.  654.  *^Si  s^ — R.f^y^y,  />;«^ii.  -    -^'  '^    "- 

78,  651.  bers  aedicin.  Jüiw} 

78.  653.  —    —    Roß^f  J^'^^'ß'-  «.       ^  ■    , 

79,  662,  Leydcn.    vo«  Forfi,  v.  d.  Eyk»  ^Siegenbeeks  u. 

76,  626,  'iÄ/*ofii'x  Ancritureden 

-79,6^.  —    *r    DupttiRede,  Frorectoratswcckfel 

76,  626,  Utrecht.    Prörcctorawwechfel 

70,  662.  Wittenberg.    Lehmann's»   Bretlehneidefsy    Äo- 


78»  ^50» 

79*  657» 
79,  661. 

79.  663. 

78,  648. 

78,  647- 

78.  648- 

79.  661  • 
J26,  628. 


92.  774* 

82,  681. 
82,  681. 

82.  682. 
8X,  67a. 

73. 


76,  629» 
78.  653. 

-  79.  657- 

•78,  642. 

76,  626. 

79t  660. 

79»  ^S9^ 

78.  648. 
76.  628. 
7».  653. 

79,  660. 
78,  641. 

78.  649« 
79t  66^3. 


/c«6a»m>medicin.  Beger's,  OYüIsef,AntoiCst 
r«ir/k>WVphilof.  Ditpuc.  Mee/k^iwVProgt. 
BöfmieF*^  Jubilättm 

Vermifchte  Nachrichten 


81,  6^3. 

82,  682. 

82»  682> 


74  •  609« 


Anzeigen,  vermifchte  8?.  7^8.  88.  736.  93»  782. 
AuctionzuLangenüilz«  84»  7^4* 
—  —  zu  Leipzig  8^*  7^4- 
zu  Halle  87.728. 

Baden,  SchulverbeÄwung  -«      t    i.      '^^*  ^ 

ß« reu* Einladung  z.  Concurs  z.  ein.  hiltor.Lere- 

bttcH«  I.  Mädchen    '  85.  7n. 

76,  637-    Bücher  fogefuchtAverden  *             Ij».  o^9- 
70.  662.  *  Bücher  zu  verkaufen        83*695.   84.  <>99'  86,  7x7.  89.  742. 


80,  <572. 

93»  734- 
77.  639- 
9».  705. 
87,  728. 


78,  Ö50.    Druckifehlefanzcige 

76,  62^.  •  £u/aWV  Erklärung 

78,  650.  .  liufelands  Erkläi^ung 

78,  643.    Hufchke»  noch  etwiia  üb.  d.  Keledonen 

-78.  646.    Köcheu'i  Anzeige 

78,  64I.    Leipzig.  tlnlvferGtät  wird  befchenkt,  neue Snpcn* 

78»  654.  •     di^iÄ  . 

79,  ödi.    Liceratur^vEogliicha  Neunzehnte  Ueb. 
78«  651.    t^-^.— '       —    —    Zwanzigfte  Ueb. 
78,  642/  *  Nachrichten,  vermilchtc  74f  616.  76,  630.  79.  664. 
78,  652.    Neuyork,  literar.  Nachrichten  81.  675. 

78.  645.    Pariif, literar.  Nachrichten  Zip  676.  89.  738. 

79,  664.  . Nationalirtüitut,.  Siuung  deflfelb.  •  86,  716. 

78.  653.  Soltau's  Antwort  83.  690. 

79,  660.  Stolz  Erklärung  93»  734. 
78.  649«  Fo/gtfperichtigung  9^>  784. 
76,  628.  Wien,  Grundlage  za  «iner  Antikenfammlung  78»  <>56. 


86,  716. 

9U  753. 
92,  70*9. 


«Ü*i 


IV» 


w 


/■ 


iV«  Vefzeiduiüs  d^^r  in.  i^ea  U^fierGchtm  der  auslandifcbeii  literatnr 

aogeMigJten  Scbtifteu. 


*tm 


A«ati<  B^etorches »  4  ?*                                       f  l,  75p.  Tl  ftiv^ios »  Mn . ,  K irror  f<^r  th«  feauW  6«x« 

BelVs  an  Exporimcnt  o£  Edjaadon                         j^a,  770.  —       .— .       --    Scrtpture  Hiftortef 

fi^<j»t«  the  faxnily  Book  by  Mrs  Stoekiuh           f  2»  7?b.  — .       —       —    amuling    Reoreacion« 

ButUr't»  W. ,  chfonolögical  cible'on  a  navpltn  ^2»  773.  —        -i       —    Biograph/ f.  Boyt  a.  Girli 

—    —    ^      geagraph.  a.  biograph.  Excrdrea      93>  773«  '  ^I«n  of  EducRion  purCued  in  Mra.  Landen  Aca* 

€oti0ms,  Sam.,  Oudin^i  of  aPiaftof  lo^uoia»  9a.  770.  demy         «    ^ 

Eaftac  Hoiydaya                          .            .                92,  77).  SatuUiffp  Mrs.»  che  liule  family 

EdgewortH's ,  Marie,  praoi&l  fiducatioa               9z,  769.  J&elevtTona   froiti   che  moft   celabrated  foTQ^sH 

£vavx«  Johlt  •  ElTay  ob  che  Educacioa                    9s«  7^.  '         Journals 

Fm^Imi  Inibuctions  f.  the  Educauoft^f  aDaugl^  Sequel,  a  new,  co  Mts*  BarbauU  Ltfiont 

93^  771«  Smith  t  Charl. «  Minoc  Mocala                     •   , 

03,  77Jf  Student,  cha 

'92,  772*  Tx'anaaction« »  philofophical  9  of  Che  royal  Sot. 

Helmft  Mra.  the  inftruccire  Rambliar  inLoniaB  9^^  773.  oi^  London  i7v8.  ^  P«  1799.  i  F. 

jQMes^  Will..  Work«,  6  Vol.             ..  ;.,       ,    .$1,  7tf<H  —     bf  Ae  royal  Society  of  Edinbut^  i79S» 

— .    Mif».  Aaalyfis  of Bducitipa          .        .           92,  771.  4P. 

Le^ons  dei  Bnfan^  da  Tage  de  2  jusqu'k  5  aat    92»  771  •  —      of  tlie  irish  Academy  1797.  4P.     * 

Leftona»  paßoral                                                     j^a.  771.  Pf^alpoUs,  Horace»  Workt 

Lovedhil^,  Mra,  the  Infanc'a  FrieiÜ                    91,  77^-  fV^Usi  Mrs.»  Lettera  on  fubjectrof  fatiportas» 

Maclaurin^s»  John,  Worka                                    fj,  760.  et  to  the  Happinefa  of  YoungFeflialef  - 
MandevHie,  Mra»  familiär  Coov^rfaiioaa  f.  the 

9a«  771» 


Friend»  thejiew  Children^a 
Oriffin»  Mars»  th«  I^rrsn^ 


uCa  of  Children 
JMtore't  Hannah»  6caictüftea  on  ilii modern '^< 

^ema  of  fcmale  Education 
Peacorft,  Mrs,   the  litcle  ^anigimnt 
i^ilkmgto*9  Mra,  Obedience  rewarded 
-^       —       '-^    Henry  üt  the  Fotindlicfg 


fVith^sfoon's,  !••  Seriea  ofLetirea  oqiSdua« 
tl^n 

fVoilfionecrBgt  Godwiut  Mra.»  Leflbna'  f.  Chik» 
9).  771.  4ran 

9.2,  772.    V^Tof k| ,  pofthumoua »  of  che  Author  of  a  Vtn» 
92«  ?72«  dhcku  of  the  Rigbia  ol  Wetmea»  4  YoL 

99»  771»  Touih^s  Miicellany 


9^  772' 
9«»  773« 
ya.  772» 

9»»  77«- 
9^»  772- 

91.  7^«- 
9^.  77 «• 

92.  771» 
92»  77a* 

91.  75^. 

f  t.  757« 

91.  757« 
91«  7^ 

9Ji  77»« 

9*.  77<>' 

92.  77^. 

91.  760, 


*■  •> 


...    • . 


• »  » •   «. 


\ 


\  ^ 


14  DAY  USE 

RSTURN  TO  DESK  FROM  WHICH  BORROWED 

LOAN  DEPT. 

ThJs  book  is  due  on  die  last  date  stamped  below, 
or  oa  che  date  to  which  renewed.  Reocwab  011I7: 

Tel.  No.  642-3405 
Renewals  may  be  made  4  days  prior  to  date  due. 
Renewed  books  are  subject  to  immediate  recall. 


^UL  2  0  I97I  2  2 


71  ■4PM  ft  5 


Xid 


'^J^ 


RECEIVED-BY 


jüL^9  i985 


CIRCULATION  DgPT. 


nMi  ■* ' — ***^^ 

1 

1 

t 

AUTO  DISC. 

1 

JAN   i  ()  V:- 

CIRCULATION 

I, 


LD21A-50m-2,'71 
(P200l8l0)476— A-32 


General  Library 

University  of  California 

Berkeley 


^    / 


/sr 


a  ■ 


■lllllllllll 


V 


\ 


.«f 


*  « 


"-% 


Ä*    J-.* 


